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Des on 


) oe und Malefitz 
Rethtens/ 


nebſt Erörterung vieler in er i vorfommenben Stagen 
vornemlich gehandelt wird: 








Feehen-und Nitter-Gütern. Siegen Raub· und Entfeßung. 
| Erbzing-C Gütern und Hand · Buͤrgſchafften. Verjahrungen. 
Loh Mandieafften. Grentzen undWachbarlichen 
— Depoſitis. D rrungen. 
— Su - Verkauffen. — —* — und Perneben. Bon! — und Uberga⸗ 
Einſtand · Recht. Gebaͤuen und Bau Rechten. Eheſtand. 
Vormund ſchafften. Poſſeſſivn und Beſi eiſun 
laubigern u. Schuldnern. Teſtament und letzten Wil⸗ Peinlicher Frage, 
| Der Priorität. fen. Bekaͤntniſſen. 
Wucher und Gewinn. Erbſchafften. Straff der Ubelthaͤter. 








Welches alles aufs neue mit Fleiß wieder durchgangen: 


Mit neuen ADDITIONIBUS Practicis 


Deſterreichiſchen / Dyroltchen / Bapertfehen / achſchen / 


auch anderen Land und Stadt-Redhten 


Inſonderheit aber le Fuͤnfften Edicon 
1. Das Wechfel-Recht/ | 
2. Die Fraͤnckiſche Land- und 
3. Keyſer CARS. — Nals Gerichts Ordnung 


vgefuget worden, 


Allen Amt · Leuten / Richen Siadt. und Geuſcht · Schrelbern / 


Advocaten / Notarien/ Procuratoren/ und andern angehenden Practicanten / ic, 
zu Pieuililben: Gefallen / mir fonderbarem Fleiß / Sie und Arbeit/ aus vieler 
hochberuͤhmten Auriften a fften zu — gezogen / und mit Summarien 
vor jedem Titul gesieret, 


Nuͤrnberg / 
Sn Verlegung Johann Andreaͤ Endters Seel, Söhne, 
u DCC IL 
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Meinen Vnaoͤdigſten Wands · Fuͤrſten 
und Ferren. 


urchlaͤuchtigſte ogen / gnaͤdigſte nund Ferren 
& Sat ar Dur J —5* — 
gehorfamfte/getreuefte Dienſte mit Fleiß zuvor, 


RS Or vet Jahren hab Ich ein geringfügiges Compen- 
BEER dium Juris, dann diefes Jahr etliche wenige / und 


— 


Gear Ichlechte Lucubrationes de Jure Prelationis, 
five prioritatis Creditorum, unter SE. Fuͤrſil. Fuͤrſtl. Durchl. 
x 53 Durch! 
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Durchl, hoͤchſt⸗anſehnlichem Schutz und Patrocinio, in 
offenen Druck kommen laſſen / davon die Exemplaria ‚wie mich 
fowoln die Buchdrucker / als auch die Buchführer berichten, all, 
bereit gar aufgangen / und von denfelben / vieler gutbergigen 
Leute Wunſch und Begehren nach einiges Exemplar nicht 
mehr zu bekommen: Welches (ob fie woln Anfangs cin ſchlecht 
Pradicat und Anfehen gehabt) mich alſo hoch erfreuet / daßich 
mich in dem Namen GOttes nach und nach/und fo viel ichan 
der Zeit / und = einige Verſaumnis meiner Dienften haben 
moͤgen / uͤbergeſetzt einen gang pölligen Thefaurum Juris que 
obbemeldtem meinen Compendio und Lucubrationibus $4 
machen und zu verfertigen. 

Und damit aber gleichwoln einer/ deme mein Compendium 
und Lucubrationes vorhin befannt/ im Durchlefen defto beſſer 
fortfommen möge/babeichdie Titulin der Ordnung allerdings ' 
lafien verbleiben / und in denfelben anders nichts geändert/auffer- 
halb daß ich je zu Zeiten einen Titul / der fich in mehrgedachtem 
Compendio etwas ziemlichs ſtarck erzeiget / in unterſchiedliche 
Titul getheilet: 

Nachdem dann / Durchlaͤuchtigſte / Gnaͤdigſte Fürften und 
Herren / ichgegenwaͤrtiges Werck abermals aus den bewehrte⸗ 
ften/fo woln groſſen / weitlaͤufftigen / als auch den kleinen Latei⸗ 
nifchamd Teutſchen Rechts/Büchern / mit ſonderem Fleiß / ſchwe· 
rer Muͤhe und Arbeit colligirt und zuſammen getragen / mich 
aber jedoch eben fo wenig / als vorhin geſchehen / dardurch zu ruͤh⸗ 
men und herfuͤr zu thun / ſondern allein meinem Naͤchſten darmit 
zu dienen / und das wenige Pfuͤndlein / ſo GOtt der Allmaͤchtige 
aus lauterer Gnade mir abermals verliehen / nicht zu verbergen / 
und nun es alſo der Berlegerzum offenen Druck befördert. 

Als bat mir aus fchuldigfter/ unterthänigfter Danckbarkeit / 
nicht weniger /fondern in alliveg gebühren und zuftchen wollen/ 
E.E. Fuͤrſtl Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. auch zu dieſem meinem zwar 
ſchlecht unanſehnlichem Wercke / allermaſſen mit dem vorigen ger 
horſamſt beſchehen / und weilen ſonderlichen der Momus in dieſer 
legten betrübten Zeit ſehr wuͤtet und tobet / für ſonderbare Patro⸗ 
nen / auch maͤchtigſte Moͤcenaten zu elegiren / und auszuleſen / 
nebens deme E. €, Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. zu jetzt — 

eingehen⸗ 


F 
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eingehendem neuen Jahr alle Fünftliche Profperität / gluͤckſeelig⸗ 
ſtem Succeß / zu Dero hoͤchſtobgelegenen Geſchaͤfften / friedliche 
Regierung und langes geſundes Leben / ans unterthaͤnigſter des 
mürigfter Devotion anzuwuͤnſchen: Gantz gehorſamſt bittend / 
gleichwie E. E. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl mehr offtermeldte 
vorige meine geringfuͤgige Heine Wercklein und Verehrungen in 
Gnaͤden ans und aufgenommen / alſo geruhen Dieſelbe Ihro fol: 
cher Geſtalt dieſe fehlechteunterihänigfte demutigſte Berchrung/ 
auch mich und die Meinige noch ferners in beharrlichſten Fuͤrſt⸗ 
mildeften Gnaden und Hulden befohlen ſeyn zu laſſen. 

Dafür will E.E. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. ich und jetztbe⸗ 
tagte Reinige / die Zeit unſers Lebens / unterthaͤnigſt / demuͤtigſt 
danckbar ſeyn / undthue E.E. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. ſamt 
Dero gantzen Hochloͤbl. Landſchafft / dem allmaͤchtigen GOTT 
— Schutz und Schirm gehorſamſt demüutigſt ber 

en. 


ER Puͤrſtl. FKuͤrſtl. Buhl. Furchl. 


Datum Neuburg an der Donau / am 
Tage des H. Apoſtels Thomoaͤ / den 
21.Decemib, Anno 1629» 


Unterthänigiter und gantz gehorfamfter 
Diener 


JOHANNES MELONIUS, 
der Rechten Licentiar, 


X 4 PRE- 
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PREFATIO 


des AUTHORIS, 


Wuthertzigen Weſer. 







EICHE Reundticher/ auch guͤnſtiger lieber Leſer / ih habe nunmehr eine gerau⸗ 
DRS ine ei gefeben und erfahren / daß die jenigen / fb iıScudiis nicht geiis 






IS a bet / ob jie ſonſten weltweis gar genug fennd / jedoch / wann man Parı 
8 — theyen fo wol in Judicial-· glg Extrajudi. ialSachen verabſcheidet / oder 
ELIFAED aber fonften von Rechts Sachen reden und handeln folle/ / entweders we⸗ 
nig/oder aber vielleicht wol gar nichts darvon zu fagen wiſſen / fondern vermennen/ 
wann fie die vor ihnen gehangene Dirferentien und Streitigkeiten von ſich / und andie 
Gelehrte weifen und fhieben / es ſeye der Sachen ſchon geholfen / und muͤſſen hernach 
— er — henen, ton — Belkhete fagen/ glauben) und es darbey bewenden laß 
en / es ſey gleich r unrecht. 

Dieweilen es dann faſt ſpottlich zu ſeyn ſcheinet Qu 1 BeFhnDeigen des Schadens/der 
einer armen hey durch einen ſolchen und in den Rechten unerfahrnen Richter und 
Ban (get /) wann einer einem Amt will vorftehen/ auch Gericht und Recht 

ten/ ja noch Sürften und Herren rathen/da er ihme doch felbit nicht zu heiffen weı 4 
weniger fan oder mag: Als habe id um ſo viel weniger mich verdrieſſen laflen/nd 
Verleihung Börtliher Gnaden / meine vorige zwey geringfhägige Wercklein noch 
etwas ausführlihers anoffenen Tag zu geben/ und zwar dasjenige / was bey unfern 
jetzigen / wiewoln hödft-berrübten Zeiten/in Rechten am braͤuchlichſten und gemein 

enift. Und obwoln das gantze ——— geachtet werden mag / ſo 

ndet doch der gemeine Mann / nit weniger auch ein junger angehender Prarticant 
darinnen (ohne Ruhm zu melden /) felbiten fo viel/ dag er dannoch benläuffig wiſſen 
mag / ob und wie ihme in ein und anderen Sachenrecht oder unrecht geſchicht. Oder / 
wie er einem andern/ oder ihme felbiten rathen und heiffen möge. Und bat er auch 
benebens allhyier mie wenigen Worten/ und in feinen ordentlichen Tituln/ fo viel 
gleichwoln beyfamınen / was andere offt weitlaͤufftig nicht allein difpuuirt/ fündern 
auch in groſſe Volumina gebracht. / und viel Blätter damit uͤberſchrieben haben! 
Welches ich etwas weniges hiemit andeuten / und dein guthertzigen Lefer die noch 
fernere freundliche Erinnerung thun ſollen. Obwolen auch fonften gebraͤuchig / dag 
jedem Werke vor oder naher fönderbare weitſchweiffige Indices rerum & mareriarum 

—5 — werden / daß ich doch uͤber dieſes Werck nicht ein gar weitlaͤuffiges / 
ſondern kurtzes Regiſter verfertigen wollen / Erſtlichen / weilen vor jedem Titul ohne 
das feine ordentliche Summaria gefetget | und glei aus denfelben — werden 
kan / was folgends in einem jeden Titul begriffen: Dann fürs Andere / daß ich 
die jungen Practicanten ad librum ipfum evolvendum inviciren/ und alfo zu defto 
fleiſſigerein und eiverigerem Lefen und Nachdencken anführen wollen/zumalen/weilen 
die Erfahrung tal bezeuget/ daß man der Zeit vielmehr den Regiftern/ als dein 
Wer felbften /sohmerahtet es einem fehr —— Mutzen ſchaffet / nachzu⸗ 
ſchlagen / und ſich DR allerdings auf diefelbe zu verlaffen / und daran zu gewöhnen 
pfiget, Wolle alfo der gutbertzige Lefer ibme/ und feinem Nächten dieſes zum 

ften brauchen / feiig durchlefen/ und darbey alles wol/ wie es von mir gemeinet/ 
an und aufnehmen. Lind fene er hiemit dem gerreuen lieben GOTT / von deme 
alle Gnade und Weisheit herfleuft [u beftändiger/ zeitlicher und 
ewiger ———— und Wolfahrt be⸗ 
— en. 


Neue 
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Meue WMorrede 


Weneigien Veſer. 


Bſchhon viel Juriſtiſche Tractatus, nemlich des Spatens 
RT Zeutfcher Advocat; des Hn.D.Struvii Jurisprudentia 
PS Forenfis, dann Praxis Moderna Inftitutionum Impe- 
rialium; Münchmeyeri Cafus Pra&ici, und andere 
mehr/in Teutfcher Sprache /zeithero zum öffentlichen Druck heraus kom⸗ 
men; So hat doch des Herrn Meronıt THESAURUS Juris ſich 
bin und wieder von ſelbſt dergeftalt recommendirek / daß bey Abgang der 
Dierten Edition Zeithero die Sünftte ift ſtarck urgiret / und vor allen 
verlanget worden; Welches Deliderium veranla et / daß man allen/ fo wol 
ad Studium Juris inclinirenden Gemuthern / als auch denen jeni en / welche die 
Jura nicht ftudiret/dennoch aber / was in dieſem oder jenem Fall echtens ſey / 
ſich dergleichen zu ihrem Nutzen bedienen koͤnnen / hiermit ferner unter die Ar⸗ 
me zu greiffen/und nicht allein mit nüglichen aus denen Oeſterreichiſchen / 
Tyroliſchen / Baͤyriſchen / Pfaͤltziſchen / Fraͤnckiſchen / und andern im 
Romiſchen Reich wolhergebrachten Stadt- und Land Rechten ber: 
ausgezogenen ADDITIONIBUS guten theils zu vermehren / ſondern auch viel 
in Praxidienliche Quæſtiones mit zu inſeriren / A bat angelegen feynlaffen; 
Inſonderheit aber/weilbeyeiner und andern aterie noch etwas abgangen / 
ifizu dieſes Wercks beſſern Nutzen annoch das Wechſel · Recht / nebſt etli⸗ 
hen Stadt · Rechten; dann die Fraͤnckiſche und des Hoch Stifſts 
Wuͤrtzburg Land Gerichts · und des Keyſers CAROLI V. Pein⸗ 
liche Hals-Gerichts-Ordnung dieſer Edition noch beygefüget/und/ 
nachdem verfchiedene Kateinifche Nedeng - Arten und Juriſtiſche 
Termini mit untergelauffen/hierben ein ganger fchöner Index ſolcher vorfoms 
menden Terminorum Juridicorum vermehret zufinden ift/damitman deren 
Erklärung fich ebenfalls bedienen koͤnne / welches alles dem Publico zum Ber 
fien gefcheben / nicht zweifflend / es wird dieſe vermehrte Arbeit / wie 
folche aufrichtig gemeinet / von jedwedem geneigten Leſer auch alfo 
de meliori aufgenommen/und zu eines jedweden Vergnügen angewendet / zu⸗ 

gleich auch dieunvermuthet eingefchlichene Errata —*5 — 
ſelbſt zu corrigiren beliebet werben. 
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INDEX TITULORUM, 


Quot quot illorum in hoc Thelauro furis continentur., 


TIT, 
J. De Jure Feudali. 
Von Lehen⸗Recht oder Ritter⸗Gut. I 


U, De Suecefflone Feudali, 


Bon der Lehens⸗Succeſſion. 16 
UL De Alienatione Fendali 
Bon Veränderung der Lehen. 28 
IV. De Amifhone Feudi. 
Don Verwirckung der Sehen. 33 
V.  Quiincaufa Feudali fit Fudex? 
Wer in dehen· Sachen Richter fy? 43 
VI. Quisin ———— Judex Appellar 
tions 
Werin Schen- Sachen Appellations-Kich« 
ter ſey? 46 
VII De Fure Emphyteutico, 


Don Erbzins- Gütern. 48 
VII. De Contradtibus in genere, 
Von Eontracten und deren Dändeln ing, 


gemein. RE 
IX, ee Meet re 
Bon Kauflenund Verkauffen. 68 
X. De Evidtione, 
Ron Gewehrſchafft und Vertretung. 85 
XI. De Jure Retractus ſeu Protimiſcos. 
Don Einftandsoder Freund⸗ Recht. 91 
XII. De Tutelis. 
Von Vormundſchafften. 112 
XII. De Creditoribus & Debitoribus. 
Von Glaubigern und Schuldnern. 124 
XIV, De Jfure Pralationis ſeu Prioritatis Cre- 
itorum, inGenere & Specie. 
Von den Prälarions oder Vorzug ⸗Rech ten 
der Glaubiger insgemein und inſonder⸗ 
heit. 136 
XV. De Fenore feu Uſura. 
Dom Wucher und Gewinn. 17f 
XVl. De Pactis & Transachombus, 
Bon Vertraͤgen 183 
XVI, De Fide — 
Von Buͤrgen. 194 
XVII De Pignoribus, 
Ron Pfanpfhafften. 217 
XIX. De Depofitis. 


Bon Daab und Guͤtern / ſo zu treuen Haͤn⸗ 


den hinterlegt werden. 227 
XX. De Locatione & Conductionc. 
Vom Verleihen und Beſtehen. 234 
XXI De Bonis commumibus. 
Von Gemeinſchafften. 248 
XXII. De Zatfieiis & Operus novi Nunciatione. 
Von Gebaͤuen und Bau⸗Rechten. 266 
XXIII De Poſſeſſione Bonorum. 
WVom Beſitz der Guͤter. 276 
XXIV. De Teſtamentis in Genere. 
Don Teſtamenten insgemein. 287 
XXV. De Exhæredatione tam Liberorum, quam 
Parentum. 
Von Enterbung der Kinder / ſowoln als 
der Eltern. 295 


XXVI. De Teflamentis Solennibus. 
Bon zierlicyen und volltommenen Teſta⸗ 
menten. 298 


Prier numerus denetat titulum, alter paginam, 


VIL De Tefiamento Paterno inter Liberos, 
Bon eins Vaters Teſtament unter feinen 


Kindern. 313 
XXVIL De Militari Teflamento, 
Don der Kriegsleute Teftamene. 317 
XXIX, De Teflamentis Ruflicorum, 
Von der Bauren Teftament, 320 
XXX, De Teflamentis Cecorum. 
Bon der Blinden Teſtament. 322 


XXXI, DeTeflamentis tempore peflis conditis. 
Bon TeftamenteninSiterbensläufte.324 
XXXIL De Teflamentis Conjugum. 


Don der Eheleute Teſtament. 327 
XXXIIL De Codicillis. 
Don Codicillen. 331 


XXXIV, De Succeffionibus ab intefato. 
Don Erbichafften ohne Teftament. 333 
XXXV, De Succe ſſione Conugum. 
Bon Erbſchafften der Eheleute. 
XXXVI. De Suecefhone Fifei. 
Don Erbfehafttdes Fifei. 
XXXVILDe Renunsiarıonibus. 
Ron Berzicheen. 
XXXVII. De Sueceffione Illegitimorum. 
Bonder unehlichen Erbfchafft. 347 
XXXL. De Aditione &Repudiatione Haredit. 
Don Antrettsauch Entſchlagung der Erb 
ſchafften. 358 
XL, De Heæreditate — 
Bon der ſtillligenden Erbſchafft. 
XLI. De — m 
Bon Raub⸗und Enrfegung. 
XL, De Prafiriprionibus. 
Bon Berjährungen. 
XLIII. De Finibus feu limitibus. 
Don Grenzen n. nachbarl. Irrungen.37 5 
XLIV, De Donationibus & Ceffsonibus. 
Von Schenckungen u. Ubergebungen. 32 1 
XLV, De Matrimenio. 


343 
352 
355 


364 
366 


369 


Von dem Eheftand. 391 
XLVL De Probarunibus. 
Bon Beweifunaen. 400 
XLVIL De Torturab Quæſtione. 
Bon peinlichen Fragen. 434 
XLVII. De Confeſſionibns. 
Von Bekaͤntniſſen. 452 
XLIX, De Panis Malefacturum. 
Von der Straf der Ubelthaͤter. 4601 
L. De Regulis Furis Generalibus. 
Bon ertichen gemeinen Reguln. 536 
LI De Diverfis Regulis Furw. 
Don mancheriey Reguln ex Corpore Tu- 
riss genommen. . 540 
LI, De Verborum Significationibus. 
Von Bedeutung u. Auslegung der Wort. 
546 
Diefem Titul folge nun:Iodex Rerum Forenſium, 
Obfervationum, Beneficiorum & Exceptio- 
num Furis copiofiffimus ‚ ad ufum omnium 


tam ın Foro, quam Scholis militantium, Or- 

dine Alphabetico, ex optimis quibusque Au- 

thoribus, digeſtus, & loeupleratus. 
INDEX 


BEL 0 EC 


INDEX der vorneßmften AUTHORUM, 
aus welchen diefer gange Thefaurus Juris und die Additiones genommen. 


Bbas Panorminatus, 
Adam Keller. 

Adam Volckmann., 
Ægidius Bofius. 
Adrianus Gilmannus, 
Albericus deRofte, 
Albertus Brunus. 
Albertus Franeius, 
Albertus Gandinus, 
Albertus Papienfis. 
Alexander ab Alexandria, 
Alexander de Imola, 
Alexius Pedemontanus, 
Ambrofius Schurer, 
Andreas Alciarus, 
Andreas Fachineus, 
Andreas Gailius, 
Andreas de Ifernia, 
Andreas Knichen, 
Andreas Pernederus, 
Andreas Scheffer, 
Andreas Tiraquellus. 
Angelusde Aretio. 
Angelus Malficiarus. 
Angelus Perufinus. 
Antonius Capycius, 
Antonius Corletus. 
Antenius Heringius, 
Antonius Neguzenzius, 
Arittoteles. 

Arius Binellus, 
ArnoldusReth. 

‚ Arnoldus de Reyger. 
Auguftinus, 
Auguftinus Berous, 
Aurea Bulla Caroli IV, Imper, 
AureliusCorbulus, 
Azo,. 

Aldus. 

Baptiſta Porta. 
Bartholomæus Cxpolla, 
Bartholomæus Chaſſaneus. 
Bartholomzus Kellenbenzius, 
Bartholomzus Salicetus, 
Bartholomzus Socinus, 
Bartolus, 

Bäyrifche Gand ⸗ Proceß. 
Baͤyriſche Gerichts⸗Ordnung . 
Dänrifch dan Recht. 

Boͤyriſ. Lands· und Policy Drdn. 
Bäyrıf. Malefitz⸗ Proceß⸗Ordn. 
Bäyrıiche Summariſche Procceß. 
Benedictus Carpzovius. 
Benevenutus Stracha. 
Bernhardus Wurmſerus. 
Bidembach, 

Bömifches Land⸗Recht. 
Bonifaciusde Vitalinis, 
Borgninus Cavalcanus. 


Capella Tholoſana. 

Carolus Molinzus, 

Carolus Tupianus. 

Cafpar Antonius Theßurus, 
Cafpar Klockius, 

C —* Manzius. 

Caſpar Rodericus. 

Calpar Schmidius,Lib.Bar, 
Cafpar Wilhelm Scipio, 
Calpar Ziegler, 
Cafliodorus, 

Catullus, 

Celfüs Hugo. 

Chriftophorus Befoldus, 
Chriftophorus Hannoldus, 
ChriftophorusLehmannus, 
Chriftophorus Phil, Richterus, 
Chriftophorus Porcius. 
Chriftophorus Schwanman, 
Chronica Stumpfũ. 


Chur⸗Pfaͤltziſch Land⸗Recht. 
Cicero 


d 
Clemens Alexandrinus. 
Concilium Tridentinum. 
Conſtitutiones Saxoniæ. 
Cynus. 
Cyprianus. 
Avid Mevius, 
Decifiones Rot@Genuenäs 
Deuterenomium, 
Dudacus Covarruvias, 
Dionyfiuds Gothofredus, 
Dynus de Muxellano, 
F Berhardus 4 Middelburg, 
—Eberhardus Speckhan, 
Emericus& Rosbach, 
Equinarius Baro, 
Ericus Mauritius, 
Erneftus Gothmannus, 
Exodus, 
Propheta Ezechiel, 
pen Sandzus, 
Ferdinandus Vasquius, 
Florianus à S,Petro, 
Fraͤnckiſches Recht. 
Francifcus Accurfius, 
Francifcus Alvarottus, 
Francifcus Aretinus, 
Francifcus Burſatus. 
Francifcus Caldus, 
Francifcus Curtius, 
Francifcus Duarenus, 
Francifcus Hercinius. 
Francifcus Hottomannus, 
Francifcus Mantica, 
Francilcus Marcus, 
Francifcus Salgado. 
Francilcus Sonsbeck. 
Francifcus Vivius, 


BraunfcweigZel.GerihteDrdn-Francikcus Zoanettus. 


Brunorius A Sole, Franckfurter Reformation, 
Aldas Pereira, Fridericus Hiltropius, 
Comaxı-Brrihts-Qrbnung. Fridericus Imperator, 


Fridericeus Martini, 
Fridericus Pruckman, 
Fridericus Schenk, Baro à 
Tauttenberg. 
Fridericusde Senis, 
Fulvius Pacianus, 
"AbrielMudzus. 
Gabriel Palzottus, 
Garlius Maitrülus, 
Gellius. 
Genedis, 
Georg Adam Struvius, 
Georgius deCabedo, 
Georgius Everhardus Junior, 
Georgius Franckius, 
Goldaftus, 
Gottfried de Jehna, 
Gregorius Magnus, 
Gregorius Niffenus, 
Guerinus Soacenus, 
Guido Papa, 
Guilielmus de Benitendis, 
Guilielmus Fornerius. 
Guili:Jmus Maynerius, 
Guilielmus Neubrigenfis, 
Guilielmus Parilius, 
Guůͤlchiſch Sand- Recht, 
Ailbrunn / Stadt, 
Hartmannus Hartmanni, 
Hartmannus Piltoris, 
Heinricus A Rofenthal, 
Henricus Hahnius, 
Hermannus Latherus, 
HermannusVultejus, 
Heſiodus. 
Hieronymus Cagnolus. 
Hieronymus Cardanus, 
Hieronymus Maggius, 
Hieronymus Paponius, 
Hieronymus Schurpff; 
Hippolitus de Marſiliis. 
Horatius, 
Horatius Carpanus, 
Hortenfius Gavalcanus, 
Hottienfis. 
HugoDonellus. 
Acobinusde S,Georgio, 
Macobus Alvarottus. 
Tacobusde Ardizone, 
Jacobus Aretinus, 
‚Jacobus Ayrer, 
acobus de Belvif. 
acobus Butrago. 
acobus Cujacius. 
acobus Döplerus, 
acobus Heningius 
acobus Menochius, 
acobus Renardus, 
— Sprenger. 
afon, 
ropheta Jeremias, 
Immanuel Sutorius, 
Innocentius, 
Joa. 


Wir 0 IE 


Joachimus Mynfingerus, Martinus Ladenfis, Philippus Decius. 
Joannesde Annania, Martinus Pegius. Philippus Francus, 
Joannes Andradius, 8.Matthæus. Philippus Knipſchild. 
Joannes Andreas, Matthæus de Afflictis. Philippus Porta. 
JoannesBaptifta Caccialupus. Matthæus Brunus, Philo Judæus. 
oannes Baptifta Marchefanus, Matthæus \Wefenbeccius, Pierius, 
jJoannesBaptifta Villabolus, Matihias Berlichius. Plato in Cratylo, 

Joannes Bertachinus. Matthias Colerus. Plutarchus, 

Joannes Borcholten, Melchior Haininsteld, Ponzinibius, 

Joannes Brunnemannus, Michael Graſſus. Prepofitus Mediolanenfis, 

Joannes Carrerius, Modeftinus Piftoris, Propertius. 

Joannes Cephalus, IcolausBeckmann; Profperus Farinacius. 

oannes Colerus. ‚NNicolaus Bellonus, Liber Pfalmorum, 

Joannes Coppen. Nicolaus Boerius, Rir« Cumanus. 

annes Corafius. Nicolaus Calvolus. Raphael Fulgofius, 
Joann,Frider. Rhetius, Nicolaus Everhardus Junior, Reichs-Abſchied. 
oannes Fichardus, Nicolaus de Neapoli, Reichs Police, Ordnung. 
oannesForfter. Nicolaus Remigius. Robertus Lancillotius, 
oannes Franc, Balthafar, Nicolaus Rucker. Robertus Maranta, 
oannes Franc, Ripa. MidersDefterreichif.Jande-Drdn. Rolandus à Valle, 
oannes Georg. Godelman, Novellæ Elect. Saxon. Ronffeus, 
oannes Guttierez, Numeri, Rota Genuenlis. 
oannes Henricus Reutterus, Nurnbergiſche Reformation, Rutgerus Rulandus. 
oannes Jacob.deLeon, Cravius Cacheranus, achſiſche Halsgerichts Ordn. 
oannes Jacob, Speidelius, Odofredus, Sädfifch Lehen⸗Recht. 
Joannes Igneus, OldradusdePonte. Samuel Stryckius, 
oannes de Imola, Defterreichifche Rechte, Sczvola, 
oannes Marquardus, vidius, Scipio Gentilis. 

Joannes Mafüerius, Apienfs Pradticus, Sebaftian.Brandt, 
oannes Meichfneru:. Papinianus Jurisconf. Sebaitian.Kraufferus. 
oannes Michael Beutherus. Paralipomenan. Sebaftianus Neopodamus, 
oannes de Monteferrato, Parisde Buteo, Sigismundus Finckelthaus, 
oannes Oldendorpius, S.Paulus, Sixtus Senenfis, 

Joannesde Platea, Paulus Zmilius Verallus, Solmiſch Jand-Redr. 

oannes à Sande, Faulus de Caſtro. Speculator, 
oannes Schneidevvinus, Paulus Chriftinzus, Stephanus Bertrandus, 

Johannes Sichardus. Paulus Grillandus. Stephanus Forcatulus, 

Joannes Werndle, Paulus Horatius Montanus. Sieyriſche Lands ⸗· Ordnung. 

Todocus Damhouderius. Paulus Jurisconf. Synodus Auguftana, 

ofephus Ludovicus, P.Paulus Laymann, Erentius, 

Jens Mafcardus, Paulus Matthias Wehnerus. Tertullianus, 

uliusClarus. Peinliche Halsgerichts / Otrdnung · "Theodorus Reinking. 

Juſtinus Martyr. Carol,V, Imp. Thomas Ferrarius, 

Juſtus Lipſius. S.Petrus, Thomas Garzonius. 

Juftus Reuberus, Petrus de Ancharano, Thomas Grammaticus. 

uvenalis. Petrus Aureolus. Thomas Michael, 
ien⸗Spiegel. Petrus de Bellapertica. Thomas de Paparia. 
Lanfrancus de Orianis. Petrus Binsfeldius. Tiberius Decianus, 

LaurentiusKircovius, Petrus de Botariis, Tullius, 

Lechner. Petrus de Cervo. Turrecremus, 

Leviticus. Petrus Coftalius. Tytoliſche Landes⸗Ordnung. 

Luͤbeckiſch Stadt / Recht. Petrus Damianus. Incentius Carocius. 

8. Lucas, Petrus Follerius. VincentiusMancinus. 

Lucas de Penna. PetrusFrid, Mindanus. Vitus Arnold. 

Ludolph Schraderus, PetrusGreg, Tholofanus, Virgilius Pingizzer, 

Ludovicus Bologninus, Petrus Heigius. Ulpianus Jurisconf. 

Ludovicus Githaufen, Petrus Martyr. Ulricus Zafius, 

Ludovicus Molina. Petrus Pancrat, Krauſſ. as Heilmannus, 

Ludovicus & Peguera, Petrus Peckius, Wierus, 

Ludovicus Romanus, Petrus Philippus Cornzus, Wilhelmus Ludwell. 
Arcus Antonius Blancus, Petrus Fons. Wirtenbergifch Sand- Recht. 
Marcus Antonius Natta, PetrusRebuffus. Wolfigang. AdamLauterbach, 

MariusGiurba, Petrus Welenbecius. Wormſiſche Reformation, 

Martinus Turisconf, Pfalgs Neuburg. Lands⸗Freyheit. D,Wenbrücifche Untergerichts⸗ 

MartinusDelrio, Philipps Meifter. Qrdnung. 
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‚qui ei culpam remittit, an — 
a le: n.eod,difl.i. — 
Erkauffis Lehen iſt auch ein neu — 
RN gr wenn einer 
tzu Lehen 2.10, RX‘ 
Dd ein Lehenguts aus Bewilllgung des Sehens 
Herrns /imelnem freyen Erb⸗Gut werden 
un. eod. di. 1.2.3. 4. 
In Lebens Damit zween unterfehiedlich von ei . 
nem Heirn beichnet werden / wird Der vorgezo⸗ empfangen wenden.» * .aiſt. 1. 


1 


2 


it der Lehensempfahung hat ihren Anfang 
— wann die Lehens⸗Erben des To⸗ 
desfalls gewahr worden. difl. 2. 

Lehenmann verwircket fein Lehen wann ers in 
gebührender Zeit nicht gefinnet und empfähet, 
num.20. & quaratiot n. cod. diſt. 2. 

Lehenmann wird auch ehehaffter Lirfachen und 
Verhinderungen entfchuldiger. ». 27. 

Terminus legalisnunguam cf peremtorins, fi juſtum 
probetur impedimentum.n. eod.d. 2. 

Epebafite Urfachen feynd Todsfal,Kriegsfterbs 
liche Suchten / ac. mum. 22. 

Lehenmann wird auch entfchuldiget / wann er 
wicht gewuſt ’ dag fein Gut / Das er befigts Lehen 

‚a. 27, 

SE — reliquit hæredes, regulariter fin. 
æuli inx ſituram petere & Domino jurare tenentur, 
mifi feidum ex divifione ad unum perveniſſet, num.24. 

Confuetudo. Germania in pradiflo tbemare qua fir? 
w. eod. difl.ı. 


. . Fendum an & quwando pojie dividi & remirci? 


* 


= Tradhalssatl feri denen præjudic ando alteri. n, 
difl. æ. J 
Bäyeifch Landrecht / dir. 12. ars. 4. iſt auch der 


‚difl.3. 

Beben Bere verliert fein Recht am Lehen⸗Gut / 
wann er feinen Lehenmann auf Geſinnen in Jahr 
und Tag nicht belehnet. ». 26. 

£ehenmann fol die Belehnung in und 
Dag dreymal gefinnen’ und letzlich mir Notarlen 
und Zeugen. mum. 27. 

Lehenherr wann er fo bald nicht leihen Fan 
oder will / fol der Lehenmann Muttzettel auf eill⸗ 
che Zeit und Monat begebren. ». 28. 

ttzeitel was feye? m. 29. 
Lehenherr wann er weder leihen noch Mutts 
el geben wills magder Lehenmann ihn vordem 
Ken ericht beklagen. ». 30. und verliert derſelbe 
feine Serechtinkeit m eod. difl.2. € 5. 
Dominut & Vafallus 4 pari judicantur. d.4. 

Vafallonon petente juſto tempore inveſtitur am, few: 

dumnovum revertitur ad Dominum, antiquum verò 


lio- vel agnatos. di. x. 
3* * einen Volmaͤchtigen 
empfahen.va.a. 

Fer ausgedruckten Befehl haben / und 
in rt Deincipaln Set ſchweren. m. eod. difl. ı. 
& fegq. 
Anger und Bauren müffen ihre Lehenpflicht 
felbft teiften. ». 32. _ 
- Der linmündigen Lehen follen die Bormunder 
en... 

ber die Eehenpflicht fol bie zu Ihren Jahren 

aufgehoben werden. m. cod. difl.r. 


TIT. 


I. 


Lehenmann / wann er £ehen empfangen / hat das 
einen Einſaz 
Lehenmann fan den Lehenherrn wegen Ans ; 


Domimum. n.34. 
Und fole der Herr alsdann auch 
ertheilen. m. eod.dıß. ı. 


ſpruch des Lehenguts um Bewehrfchaffterfüchen. 


um, 35. 

Lehenherr ift fhußdig dem Lehenmann des Le⸗ 
henguts Dark und Auſtſſere zu erläutern und zu 
zeigen. w.36. 

Defferuns des Lehenguts / durch Anſchuͤtt / Waſ⸗ 
fer Inſuln / 20. gehoͤri ohne Mittel dem Lehenmann 
allein iu. ».37. 

Geding (ulgo dicitur ein Expedanez „ oder eine 
Anmartung auf eines andern 
dem Fallnichtempfahen, mum.38.di.1. 2.6 2. 

Eines Lehen Anwartung / deſſen der legte feis 
nes Namens und Stammens iſt / fan einem ans 
dern vergoͤnnet werden. dif. 4. 

Es follenaberzur Betertigung folcher Anwart⸗ 
ſchafft neue Brief Darauf gebeten und genommen 
werde n. diſt +5» 5 

Geding ſeynd weltlicher Herren Erben zu hal⸗ 
ten ſchuldig. m. 39. 

Beding geiftlicher Herzen Nachkommen feynd 
zu halten fchuldig.». 40. 

Es bemillige dann folche Geding das Capitul. 
num.eod. difl.ı. 2 


Lehenmann tie und mag er feinem Lehenherrn 


gelobenund ſchweren ſoll ». gr. 
Dommmy an teneatur jurare fidelitarem Vafallo, 
fieut Vafallus Domino. n. eod. difl.ı. | 


un PN 


den a 


hen)darfmannog _ 


Lehenmann foll in keinem Raht ſehn / derdem . 
4. 


Lehenherrn zumider ift.m.4 
£ehenmann ift feinem Lehenherrn zu dienen / und 
Ihme Land und Leute heiffen zu fchügen fchuldig, 


BUM.43. 

Auch aufferhalb Lands zu folgen / d 

feine Ken n. eod. diſt. * folgen doch nicht auf 
Lehenmann fon feinem Lehenherrn — 
ermann. num. 44. heiffen 


Ausbeſcheiden mider Gottes Wort. mu. eodı 
U 


AR. 1. 
Und fein Vaterland. dif.z. 
_ Erliche Gelehrte wollen / der Lehenmann ſey 
auch nicht verpflichtet wider feinem DBater ju dies 
nen.mum. 45. ; 

Zafius tuetur filium adverfüs patrem uppetias Dos 
mino non ferentem, n, eod.difl. ı, 
Es wäre denn der Vatter ein Verraͤther des 
Batterlandts. dif. 2, 

Aber ein Bruder / wider feinen Bruder / dem Le⸗ 
enger Bft thun / mag er nit abfchlagen.dif.4. 

ider fich felbft zu helffen ift der Leheumann 

nicht fchufdig. rum. 48. 

Echenmann fol mit feines Lehenheren Feinden 


Feine Gemeinſchafft Haben.». 47. 


Wie der Lehenmann feinem Lehenherrnobligirr, 


ſo ift gleicher Geſtalt Der Lehenherr feinem ches 
mann verbunden, mu. 48. 


Ad 


Vom Lehenrecht ober Rittergut. 


J 


Ad Rubricam: Lehn⸗Recht. 


efäpen, und it erflich 


Rechte find gemefen ungefcheiebene Gebräuche / wie die Land» Rechte bey denen uralten 
——— bmg wu derfelbigen gemachet worden von Gerardo Nigro & 


Oberto de Orto , beeden Bürgermeiftern zu Mayland/ und Kepfer Friderico dem Rad diefes 


Namens 
Reichs auf Dem Re 
und pleniffimum Im 


fentiret / welcher es daun mit Rath und Confens der Fürften und 


tände des 


ichs⸗Tag zu Rongall / um das Jahr 1230. überlefen? revidiret / approbirets 
ialium Conſtitutionum robur accommodiret hat. Dn, Rhetius ins 
Commensar.ad jus Feud. in Proöm.n. 24. ſoqq. ] 


TEXTUS. 


In kehen / zu Latein Feu- 
”,, dum genannt iftin ſum⸗ 
A ma nichts anders / dann 

BD eine gutmillige freye Gas 
BE bey und Verleihung eis 





Be nesunbemweglichen Guts / 
- 3392 oderdeffelbigen gleichgüls 

— > tigen Gerechtigkeit / mit 
Veränderung des mieflichen Gebrauchs / und 
Vordehalt des geftrad en Eigenthums / aus ſchul⸗ 
diger pflichtiger Treu / und Erzeigung erbarer 
Dienſten. Tatinè, Feudum eft Beneficium>, 
quod ex benevolentia alicui datur , ut pro- 
prietate rei immobilis beneficiatz apud dan- 
tem remanente ufüs fruftus ita ad recipien- 
tem tranfeat,, ut apud eum hiredesque ſuos 
mafculos & foeminas (fi de eis mominatim diölum 
ft) in perpetuum permanet, adhoc,ut illes 
hæredesque fui fideliter Domino ferviant, five 
id fervitium nominatim, quale effe debeat, fit 
expreffum , five indeterminate fit promiffum. 
Hec definitioFeudi ‚feu defcriptio Feudi, po- 
nitur & probatur ä do£tifimo vird Domino 
Francifco Curt. in 1. parte füi ırad. feudorum>, 
ſub ti. Quid fit Feudum ? fol. 5. alias fol. 39. 
num.T. 

2. Feudi definitionem Duaren. in füis com. 
mentar. ad confuet. feudo. c. 2. in princ. dedit hanc: 
Eft itaque beneficium ſeu feudum res immo- 
bilis, quæ fidei vel obfequii gratia certomodo 
fruendaalicui conceditur ; quam ibidem vocat 
totius difputationis fundamentum; In explica- 
tione & examinatione verborum iftius defini- 
tionis habes notatu digniffima. Aliam defi- 
nitionem, ejusque examinationem vide apu.d 
Jacob. de Ardizo in ſua ſumma juris feudalis cap3. 
& Jul. Clar. 4b. 4. recept. fenten. $.feudum quafl. 4. 
J. Feudalia an allodialia bona in dubio pr=- 
fumantur; vide Wefenb. conf. 4. part. ı. ubi has 
tradit regulas. 1. Bons in dubio prafumuntur al» 
lodialia. 2. Quandò major pars bonorum feudalis 
efi , prafumitur & religuum effe feudale : quia quic- 

Mid reperitur inter fendalta,intelligitureffe.s 
** ‚qua ſententia conſuetudine Imperii confir- 
matur 3. Eaque empta divifa & poſſoſſa ſunt, ut 
feudalia; licet prius allodialia fuerunt, lamen propter 
fubfecutam inveflituram feudalia habentur. 4. Feudo 
regali eriam bona Eeclefiaflica ‚imejws territorio fita, 
in confequentiam continentur. Vide etiam de hac 

uzxftione d. Jul. Clar. $. feudum quafl. 18. & 

Minfing. cent. 5. obf a5. Aug. Bero. vol. 1. vonf. 


. numer. 157. Et Matth. de Aſſict. vult. i $ 
1. numer. 25. ver[. fecundo nifi de controverf. in 
ver mafenl, & femin. Quicquid eft intra fines 
feudi ; præſumitur ee de feudo. Et de na- 
tura finium eft, includere , quicquid eft intra 
fines, & ita loquitur Bald. i» zub. C.de conıra- 
hend. empt. in 22. quafl. ex quo indubio res in» 
cluſæ intra fines prefumuntur effe illius natu- 
rz, cujuseft ipſa res. Sicut late & erudit® 
perfequitur Claffan. in conſuetud. Burgund. rub. 
9. Omnes menf. nocies. $. 4. in text. sbi un. mel. 
num. 2.3.4.5. 6. Etres exiftens intra fines lo- 
ci alicujus ——— de finibus eſſe, vel il« 
lius, cujus ſunt fines. Socin. conf. 86. vol.ı.num. 
6.5 con/.r7. vol.ı.num.2. Et quando unum te- 
nimentum agrorum totum feudale eft, fiintra 
fir aliqua pattioterrz, prefumitur feudalis,nis 
fi oftendantur Inftrumenta ‚ quod fit burgen- 
farica, feu allodialis. Ita tradit Parif. de Puteo 
in lib, de feud. reinteg. rubr. qualiter probetur rem eſſe 
feudalem, $. ponit. quod petitur. in ı5. ubi dicit-, fe 
ſaæpius ita praficafe. Nam probatis extremis 
media prefumuntur. /. freut. $. now videtur. R 
quibus modis pign. vel hypotb. Et medium fapit 
naturam extremorum, text, eßmorabılis in I. fi ver 
ro S. quod fiex mediano.ff. dehis , qui dejecerunt vel 
effuderunt. & bonus text.in l.arbor ‚qua in confinie, 
inprinc.ff. commun. dividund. Eilatetralt. Nicol. 
Everhardi , in Topicis, ir loco 117. ab extremis, 
num. 2,& 3. Vide Illuft. confilior. Argentora- 


tenf. vol. 1.comfl.28. num.2.3.4.%5.fol.582.Bo= 


na unde cenfeantur effe feudalia; Vide Mode» 

fin. Piftoris vol. 1. comfil. 22. per tor. 
3. Die Lehen werden zu Latein Feuda genannt 
ä vel fidelitate, das ift,von guten Glaubens 
md Trauens wegen. Und ift nemlich der mes 
Eentlichen fubftantial- Stucken eines / und das al 
ierfuͤrnehmeſte / daß ein jeder Lehenmann feinem 
errn getreu ſeye: Ita probat text. in cap. 1.5. 
„per quos fiat imweflir. Et hæc eft communis 
fententia ‚ utait Curt, Jun. de feud. in ı.parteprin« 
eip. 107. quæſt. Licet enim (dicit Jul. Clar. de re- 
cept, $. fent. feudum quæſi. 6.) in quocunques 
eontra£tu requiratur fides , tamenin feudo 
fidelicas Vafalli exuberantiis & principaliüs 
conlideratur, meritö ab ea-nomen abfumpfit_». 
4. Es mag aud) Feudum daneben ä federe 
genannt werden / das iſt / wegen gleicher Vere ini⸗ 
gung / dann zwiſchen dem Lehen⸗ Herren und Les 
en⸗Mann geſchicht in der Lehens⸗Pflicht eine bes 
ndere Vereinigung. 
A Item / 


£ | TITL 


Rem / 85 wırd auch je zu Zeiten dastepenBe- genennet R meigũ iter / oder R itterlepengu ter,Cer- 


neficium & Gratia genennet/ alſo / daß die Päbfte 
liche Heiligkeit ale Geiſtliche / fo von dem Stuhl 
u Rom Beneficia oder Pfründen haben / ihre 
ebensLeute nennen möchte’ fecundum Alvaro- 
tum... 

6. Ein Lehen’ dasdie Natur und Eigenfchafft 
einesrechten Lehens hat, fol auf nachfolgende fies 
* — Stuͤck und rechte ſubſtantialia ge⸗ 

ndet ſeyn. 

Erſtlich / daß es aus freyem ungezwungenem 
Willen geliehen fey. 

Zum andern / daß die recht geftracke eigenthum⸗ 
liche Gerechtigkeit zu Latein direttum domini- 
um genannt bey dem Lehen, Seren bleibe. 

Zum dritten daß dem Lehenmann das nießliche 
Eigenthum / zu Latein utile dominium genannt? 


ige. 

un vierdten / daß die Lehens⸗Gerechtigkeit 
auf unbeweglichen Guͤtern soder Gerechtigkeiten / 
diedenfelben vergleicht werden ; beftehen. 

- Bum gufien ı daß folhes Lehen ewiglichen 
— alle Maͤnnliche Erben abſteigender Lim gehe / 
und bey derſelben für und für bleibe. 

Zum fechiten / dap der £ehenmann folche Lehen 
mit feinem felbft eigenen Leib und Perfon ver 
dient. 

Zum fiebenden daß folche Lehen frey / umſonſt / 
aus lauter Gnaden / und gar nicht von Gelds mes 
gen / ducch den Lehenherrn geliehen werde. De his 
feptem requifitis videDom. Francift.Curtium, 
inı. part. ſus tractatus feudalis, ſub tit. quid ſit fend.fol. 
J.col. 2. ubi de omnibus & ſingulis plenè & eleganter 


erit. 
= Es fennd aber mancherley Unterfchiede der 
Lehen, und werden nemlich zum erften Die Lehen⸗ 
Kein, als Hertzogthum Margaraffichafften 

raffſchafften / Bern 2c. und andere 
hohe Würden / Regal⸗Lehen genennet. Feudum 
regale ‚afferit Julius Clarus, recepr. ſentent. lib. 4. 
&, feudum quæſi. io. elle, quando fcilicet in feu- 
dum concediturregnum feu dignitas:& quan- 
doabImperatore, Rege , vel ſupremo Judice 
conceditur. Hicobiervabis, I. quod feu- 
da & principatus Principum Ele&torum non di- 
vidi , fed ın fua perfettione & perpetua in- 
tegritate permanere debeant : ita quod in eis 
folus primogenitus fuccedat, & fibi foli jus& 
dominium competat: ita vult Aurea BullaCa- 
roli quarti, Romanorum Imperatoris, in ritulo 
de integritate principatuum Eletorum fervanda. De 
feudo Marchiæ, vel Ducatus, velComitatus vi- 
de FridericumSchenck de Feudis 4b. 1.20.4.& 
bib.z.tit. 31. $. praterea Ducatus. & d. Jul. Clat. fen. 
1. 4. $.cod. quafl. 44. Gail. lib. 2. obfer.153. 

Zum andern/feyn erliche geadele/ und etliche 
ungeadelte Lehen / zu Latein Feudum nobile & 
ignobile.Undiftnemlich ein geadelt Lehen / welches 
ein Beſitzer und Inhaber deſſelben Edel macht / 
oder fo dieſelbe vor Edel geweſen / daß fein Adel 
Durch folche Belehnung angezeigt wird. Ur per, 
Bald. imcap. inter dilectos 6. col.extr. de fide infiru- 
wientor, quem allegat Jafon.in prelud. Feudor. 
 Bumm dritten / die geadelte Lehen werden auch 


tum eſt enim, ex communi uſu loquendi, ap- 
pellatione der Ritterguͤter / oder Rıtterlehengüs 
ter / comprehendi tantum feuda nobilium,non 
autem Baroniæ, aut alia feuda regalem digni- 
tatem annexam habentia. Privilegium igitur⸗ 
conceſſum auf Rutter⸗Guͤter non poteft extendi 
ad Baronias, Comitatus, aliaque feuda rega- 
lem dignitatem annexam habentia. Ludolph. 
Schrader. rom. ı, confl.ı.n.525. fol. 171. Ut itaque 
verbum Lehen, Güter. five verbum feudum >, 
eit generale: ita vocabulum Rittergüter eftfpe- 
ciale, & denotat feuda nobilium. Unde con- 
junctim pofita verba: Ritters und Lehengüter 
non .aliter accipiuntur,quäm pro Ritter⸗Lehen⸗ 
Güter, hoc eft, feudis nobilium. Schard. 4. loco 
num.526. Wehner. pract. obferv. lir. R. fol.mibi.572. 

Sum vierdten/dieungeadelten Lehen ſeynd 
die ‚fo an ihnen felbft ringſchaͤtzig und gemeinlich 

erfonen/diegeringen Standes + als fchlechten 

ürgern und Bauren geliehen werden / denen ders 
halben Fein Adel oder Obrigkeit gegeben wird. 
Darum nennet man auch Diefelben Feuda igno- 
bilia, oder wie Alvarotus in 2. divifione haͤlt / Feu⸗ 
da Burgenſitia.. 


ADDITIO. 


nn dem⸗ertzogthum Steyr werden die Lehn 
insgemein geiheilet in Ritterlehn / und Beuͤ⸗ 
tel⸗ Lehn; Jene werden niemanden verlies 
hen als einem Herrn / oder Landmann / welcher 
die Lehndienſte dem Landes⸗Fuͤrſten leiſten kan. 
Dieſe gehoͤren des Verſtorbenen nechſten Be⸗ 
freundsen / ſo nur Buͤrger oder Bauren ſeyn / 
welche ſich um die Helffie oder dritten Theil mit 
dem Lehnherrn vertragen. Dergleichen Seuͤ⸗ 
tel⸗Lehn ſind auch in denen m. 
Banden / fo uffereignenden Fall nur das Lehn⸗ 
geld oder £ehnräich bezahlen / wenn die Beleh⸗ 
nung zu verneuern / und koͤnnen mit Confens 
des Lehnherrns durch legten Willen verfchafft 
oder fonften veralieniret werden. . Davon in 
Bayrifchen Kandrecht Tir. XT. Art. 4. mit 
mebren gehandeltwird. Yid.Dn.Cafp.Schmi- . 
di Commentariws darlıber und Balthafar. Refo- 
— Lt. II. Reſolut. 4.] 
um en / ſeynd etliche Lehen ewig 
und erblich/ zu Latein Feuda Regalia,undetliche 
allein perfünlich / diemit der Perfon Des Lehens 
manns abfterben/ und werden in Latein genennet 
Feudaperfonalia , oder nach etlicher Meynung 
Feuda Soldatz. 
Sum fechften / ſeynd etliche Lchen Geiſtlich / 
er Feuda Ecclefiaftica , als dies fo von 
eifttichen Perfonen gelichen / oder empfangen 
toerden; Und die andern Weltlich / als die von 
Welilichen Laifchen Perfonen geliehen oder em⸗ 
pfangen werden, 


ADDITIO. 


[IBenn eine Perfon von Kirchengütern / darüber 
derfelben das Jus patronarus oder die freye 
Dispofition zujtehet 7 Die Lehn reicherz iſt es 
Birchens oder Krumſtabolehn / weil I 
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Bıfchoff bey der Belehnung feinen völligen or- 
= —* darbey den krummen Stab in Haͤn⸗ 
den fuͤhret. Und halten etliche davor / daß in 
Krumſtabslehn auch die Weibespetſohnen 
ſuccediren koͤnnen / nach dem bekanten Sprich» 
wort: Krumſtab ſchleuſt niemand aus: 
nehmlich bey denen Stifftern als: Oßna⸗ 
bruͤck / Sulda / Hirſchfeld / Corbey/zc. Wo 
foldye Succefhion herbracht iſt. Finckelthauf. 
Difputat. 2. Controverf. Feudal. 6.lit.B.] 
Sum ſiebenden / ſeynd etliche Lehen / die auf 
den Mannlichen Namen und Stammen allein 
gewidmet / zu Latein Feuda maſculina genannt. 
Darneben werden je zu Zeiten etliche Weibes/⸗ 
Lehengeſunden / die man nennet Feuda foœmi- 
nina. Doch kan foldyes regulariter nicht geiches 
ben; Dann fein Weib der rechten Lehen fähig 
ſeynkan / es ſey dann folches mit befonderm Pact 
oder Beding vorſehen. Utprobatur ir $. Mia de 
Feudi ſucceſſone & $.hac autem. rit.ı.in ufibus feudo- 
rum. Fœminæ quod regulariter ä feudisex- 
cludantur, nifiinveftitura velconfüuerudo illas 
infpecie admittat, confuluit, Dec. in confil.24. 
vol. in prin. & n. 75. 126. & ın fögg. habemus 
ibi materiam fücceffionis in feudıs optimam. 
vide Jul. Clar. recept. fentent. lib. 4, $. feudum. 
quefl. 73. \ 


- ADDITIO. 


¶[Weiberlehn fern diejenigen / wo das Weibliche 
Geſchlecht in Abgang des Maͤnnlichen Stam⸗ 
mes ſuccediret / oder: Wo ein Frauenʒim⸗ 
mer zu erſt belehnet worden in welchem Fall 
der Lehnhetr die Lehndienſte von der belehnten 
Perſon ſelbſt nicht fordert / ſondern einen 
Zehn» Träger admittiret, Myler. de Princip. 
& Statib. Imper. cap. 24.) 


Zumachten / ſeyn etliche Lehen die man 
zu Latein Feuda Antiqua, und in Teutſch alte 
Stammlehen urd dann erlicherd:e man Pater- 
na, das iſt / väterliche / auch etlichefeudano- 
va, das iſt / neue Leben nennet. Als nemlich / 
wann jemand ein Lehen beſitzt / das von ſeinen 
Doreltern aufſteigender Lini / über den vierdten 
Grad / anihnerblich kommen / fo heiſt daffelbige 
Lehen ein Alt Stammlehen / zu Latein Feudum 
antiquum genennet. 

ann aber sum neunten / ein Lehen an den Bes 
ſitzer vom Vater / Anhertn / Ur⸗Anherrn / oder 
Urur⸗Anherrn un? alſo allein vom bierdten Grad 
her / oder daruner erblich gefallen wäre / ſo wird 
ale dann daſſelbige Lehen Feudum Paternum, 
das iſt / ein väterlich Lehen genaunt / cum ä 
patre, avo, proavo, vel abavo provenerit, ut 
declarat Bald. ım $. hoc quoque, de feudi fücceff. 
& habetur in e. 1. de grad. füccef. & tit. de na- 
tura ſucceſſ. feud. gl.in e. 1. de fücccff. feudi, & in 
tit. qui feud. dare poſſunt. $. cum veröo, & ibi 
per Da. 
So heift ferner und um sehenden, Vide con- 
fil. Argentorat.vol. 1. confil. 3ı. n. 32. en Heu 
Lehen / das durch den Beſitzer erſtmals acquirirt 


und erlangt wird / und Das feinen Anfang erft in 
der Perfon des Belehnenden geminnt/und vorhin 
nie fein Erbiehen geweſen / und an ihn den Befis 
tzer von feinen Voreltern gar nicht kommen oder 
gefallen iſt und wird zu Latein aenenne: feudum 
Novum ‚id eft , quod de novo acquiſitum fuit, 
& habet inirium in perfona inveftiti , nec äpro- 
genitorum fucceffione provenit, de quo inc. ı. 
ım tit. qui teſtet ſunt necej/arii. in ufib. feud. De iis 
omnibus, quæ hactenus fub hoc titulo feripta 
ſunt, vide plenius Zaf. in ıraötare füo feudali, im 
Srcundaparte, fub nt. de feudi dıvifione, & Jul.Clar. 
recept, fentent. lib. 4.$. feudum. quafl. 7. cum fegq. 
ufque ad ız. ubi varias feudorum fpecies enu- 
merat_.. 

8. Wann auch einer ein Lehen verwircket / und 
wuͤrde wieder damit begnädigetund belehnet / fo 
waͤre ſolches auch ein neu Leben / ob es ſchon zu⸗ 
vor ein alt Lehen geweſen waͤte. Dehac quæſtio- 
ne vide d. Jul. Clar. recepr. fene. lib. 4. $. feudum. 
quaft.8.num.6. Sicdilferentem: I. Sedpone, 
Vafallus ex aliqua cauſa inciditin privationem 
feudi, quoderat antiquum; puta propter fe- 
loniam, ingratitudinem,, vel huiusmodi, ita 
— feudum ipſum aperiebatur Domino, mo- 

© Dominus remittit hanc culpam ipfi Vaſallo. 
Quæro, an remaneat feudum antiquum, an au- 
tem cenſeatur tanquam feudum novum? Re- 
ſpond. quod remanet feudum antiquum, ita 
tenetgloil. in c. Imperialem. $.infuper.in verbo pri- 
vetur ‚de probib. feudi alien. perFrider. quem cæ- 
teri Scribentes fequuntur, ut dicit Jacob. im verb. 
Dictique Vafalliele.ı,num. 64. Idem etiamtenuit 
Barth. in /. quod dicitur..la.ı. in princip.numero g.ff- 
deimpen.inreb.dotal.fac. Hanctamen conclu- 


fionemintelligo, ur procedat, quando none. 


fet adhuc contra ipfum Vafallum ſecuta fenten- 
tia ſuper privatione, velquandoculpa nonerat 
talıs, propter quam Vafallus ipfo jure feudum 


amififfer, nam eo caſu utiqueremanet feudum 


antiquum, prout erat antca, fecus autem, fi 
Jam fuiſſet rer ıpfo jure, vel per fenten- 
tam. lItadıcit Bald. m a. $. infuper. num. 8. & 


ira communikter diftinguuntomnes feribentes ,. 


utait Molinzusi» confwernd.Paris.feud..30. nume= 
ro.105. Credoetiam, quod fi poflit apparere 
dealiquafraude, quia fcilicet Dominus & Va- 
fallus fimulcollufiffent, ur agnatos ä ſuo jure 
excluderent , effeeis ex zquitate füccurren- 
dum.. Quam quzftionem inter alios etiam 
late examinat Afflict. in c.2. mum. 7. cum fegg. 2. 
Feud. 14. 

9. Bann einervon andern ein Lehen kaufft / fo 
iſt daffelbige auch neu / ungeachtet / daß es der Ver⸗ 
kauffers alt vaͤterlich Lehen geweſen iſt. Schrad. 
de feud. part.2.cap z.numer 57. 

10. Alſo iſt auch dis ein neu Lehen mann einer 
* —* [frey / Erb und Gut zu Lehen ma⸗ 

et 


und einem Herrn zum Lehen auftraͤgt wie 
dann ein jeder thun kan / weiln ein ever jeines. 


Guts ein Herr und Echaffer iſt Indubitatum 
eft, quemlibet pofle generaliter rem propriam 
facere beneficiariam, boc efl, dare Domino in 


feudum , cumquilibet fit arbiter & moderator. 
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reifüx, pervulgaria. Undfolcdyespflegen vielzu ſey gewiß / dap ein Lehenmann ein Stammlehen / 


chun / wegen Schutz und Schirm ihrer Guͤter / da⸗ 
mit fie vom Lehenheren wider ihre Wider ſacher 
Hülffund Beyftand haben mögen. Vide * 
Everh. jun. conf. vol. . conf. 49.& vol.2.conf. 44. ibi. 
Nobiles, cum allodialia äPrincipibusrecogno- 
fcunt, utquotiesopus eft, poflint utiliore ti- 
tulo, &potentiorimanu fetueri: non id eo intui- 
zu facerecenfentur, quod velint fibi fuisque hz- 
redibus inde præjudicium generari , fed ut 
äbundantiore cautela fibi provideant, arg.c.,pofl 
Aectionem. extr. de elect. ubi Abb. & in c. cumolım. 
dere judicara Felin.inc.noflra de reſtript. & fac.1.Au- 
relius, $.fin.de libert.leg. uti hæc ommiareferı. Alcıat. 
ref. 178. num.2. aliàs lib. 5. confil.ı5. num. 3. cui ad- 
datur pro declaratione. Menoch. prefum.gı. num. 
17. & fegg.lib. 3.& Burſat. confil. 46. m. 16. vol.ı. 
Vide Dn. Chrifti. Befoldi conſult. de infignier. 


jur. publ. quafl. part. 5. conſil. zı2. quafl. 3... 


num. 49. | 
— hoc antiquitùs apudGermanos admodum 
frequensfuit. Namcumillilatrociniis graſſato- 
rum eſſent tunc expofiti, & variis incurfioni- 
bus fübinde vexarentur, in eam cogitationem 
devenerunt, st bona ſua immobilis in manus po- 
tentiorum offerrent, confultius effe rati, eorum 
proprietateatque direttodominiocarere,quam 
eadem paulätim ab aliis male feritatis vaſtari, 
diripi , &unäipfisbonamobiliaauferri. Hoc 
conſilio, & tutelam &.dıgmiratem [ibiparabant, gna- 
ri, quod Dominus feudi tenearur vices redde- 
re Vafallo „eumque ab injuria hoftium & latro- 
num defendere, juxta gloflam ordinariam in. 
1. $.fin. verf. fratrem intit.hic finitur lex: quam Al. 
varoibi, mum.s. dieircommuniter ejfe approbatam. 
Etplura ad idem Phil.Dec. confil. 469.14 num. 4. & 
Alber. Brun. (aliäs.Jo. Jac. de Leon.) confil. ır7. 
num. ıs2.cum aliquot fequentib. vol.. . 

Tametfi non negandum, aliis quoque caufis 

osdam impulfos, bona füa obtuliffe, & in 
— recognoviſſe, ex quo variæ ſunt homi- 
num voluntates, 4,4. prope ſim. cuml. ſequent. ff.ad 
SC. Trebel.d. Georg. Everhard. confil. vol, 1. conſ. 
49. num. ı. 2. & 4. Vide Johan.Borcholt. vo. :. 
confil. 19. pertot. 

Herr D.Gailius fagt in feinen obfervarionibıs 
pralticis, lib.2.obferv.sg. Als einsmals die Frag 
en —— re I. ©b er a 

Begehren des Lehenmanns / ein n⸗ 

t Pas; zu einem freyen Erbgut machen 

e/ alſo / daß das Lehen pleno jure, mit 
vollem Recht, dem Lehenmann zugehöre + under 
Damit pro arbitrio ſuo, nach feinem Gutduncken 
und Wilen / zugleich unter Lebendigen / und im 
testen Willen / fehaffenund verordnen möchte? 
Sey ineiner fehrmichtigen Sach gefchloffen wors 
den, daß dergleichen appropriation und Zueis 
nung, ohne Bewilligung der Agnaten und Blut⸗ 
fteunde / nichtgelte, II. aus Urfachen/ daß der 
Herr und Lehenmann durch gleiches Recht geurs 
thelltwerden, per text. in c. 1. deform. fidelir. Zaf. 
de feud. part. n. num. 16.AMliet.decif.265. num.2uum 
ſeq. ubı hoc ig. modis Kmitat, ın quibus Dominus & 
WVafallıs ad Aijparis judicantur , ws ibiper eum. Und 


ın prxjudicium Agnatorum, zu Berfang und 
Nachtheil der Stammfreunde / nicht veräuffern’ 
oderaufeinen andern transferirn und Überbrins 
genkünne/ pertext. mc. 1. de prob. fend. alien. per 
Frid.in c. 1.de alienat. feud. pater.cum fimilir. Det-⸗ 
halbenmerde e8 auch dem Herrn nicht geſtatiet / ſo 
weit / daß er Durd)veräuffern Das Eigenthum vers 
leuret / per text.in cap.i.de form, fideht.& in cap. 1. 
qualit. domi. propriet. princ. Zaſ. p.9. num. 9. & p. 10. 
m. 30. cum ſeq. Oder ja die Veraͤuſſerung des 
directi domıni für nichtig gehalten werde. Bald. 
in cap. 2.num. 1, quo temp. miles. per illum textum. 
Ferrar. in form. libell. quo agitur ad revocat. feud. in 
verb. fuperfhtib. num. zı. 111. Und fey es offenbars 
daf die appropriation, und Zueignung / unter 
dem Woit alienationis Beräufferung begriffen 
werde / Dann durch) dieſelbe Das direttum domi- 
nium ‚oder firagfe Eigenthum / vom Deren auf 
denkehenmann transferirt und übergebracht mer» 
de / text. inlib. 1.C.de fundo dorali. Weiln abes 
diefes den andernAgnaten und Stammfreunden 
fo jie es nicht wiſſen / oder bewilligen / in einen 
Stamm,Lehen verfänglich ſey welchen das vir- 
tute primz inveftiturz, Durch die Krafft der er⸗ 
fien Belehnung / aus einem Verbuͤndnus und 
Fuͤrſehung des gemeinen Stammen oder des er⸗ 
ften acquirenten und Erwerbers / im Recht fey 
gefucht worden ; So folge daraus / Daß dergleis 
chen benevolentia dire&tiDomini, die Guͤtig⸗ 
keit des ſtracken Herrns / und abdicatio directi 
dominii,die Entziehung des ftracken Eigenthums / 
nichtigund von Unwuͤrden ſey. Dann durd) des 
Heren Willen nicht konne geſchafft werden / daß 
das Lehen nicht auf die Per ſonen komme / auf wel⸗ 
che es ſonſten / ſui Natura, feiner Natur halber / 
kommen ſolte / text. im cap. 1. de vaſall. decrip. ætat. 
& in cap. 1. de alien. feud, patern. text. incap.ı.$. hoc 
quoque de fucceff. feud. Amlict. Ibidem, num. 102, 
Alexand. conf. 26. mum.z.vol. 5. incip. ponderätis his. 
IV. Und fey aud) Dis auffer allem Zweiffel / daß 
die appropriatio und Zueignung beſtehe me's 
chedem legten Kehenmannny der Feine Agnaten 
und Stammfreund habe / gefchchen: Dann auf 
ſolchen Fall von dem prajudicio und Berfang des 
Herrn allein gehandlet werde,der feines Vortheils 
und Beſtens / citra præjudicium alterius, ohne 
Verfang eines andern + fidy begeben und vers 
zeihen koͤnne. Vide Hartmann, praä. obf. tır. 
54. obfı 18. obf. 40. Col. decif. Germ.parı.ı.decifs 

go. num.i. 
ıı. Wann ein Herr zweyenein Lehen unter⸗ 
ſchiedlich lehnet / ſo hat der den Vorjug / Dem 
das Lehen» Gut iſt eingeantwortet worden / uns 
geachtet / daß der ander die aͤlteſte Beleh⸗ 
nung und Verſchreibung haͤtte. J. Obſervan- 
dum hic, fiduode uno eodemquefeudo inve- 
ſtiuntur, unus abufive, alter realiter, eum præ- 
ferri,c —— feudi eſt tradita..quotiesʒ.C. 
d.rei verld.!, fieares. 31. $. ſinm. f. de act. empt. text. 
exprell.in!. fi debiter. io. f. de pignor.glofl. in cap.un. 
$. fifa ‚fi de feud. difunct. &c. Schurpf. confi.53. 
cent. 1.3.45.% 6.Zal. in tr.feud.part.6.n.17.Hartm. 
Pıftoris Part.æ.quæſi. 29.n.15. Adde Herm. Vult.i» 
tal. 
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tradt. fendal. c. 10.n. u. verf. quin imo licet ei. f. 


607. & Jul. Clar. recept. ſentent. $. feudum. lib. 


4. guafl. 26. 

Es iſt zurecht verfehen’ daß ein Lehenmann fo allein 
abufive inveftirt, propria autoritate die Les 
hen» Güter ingredirn und derfelben poſſels 
und Beſitz apprehendirn fünne. _ Ita à Dd, 
communiter traditumeft in c.unico.quid fir 
inveftitura Hartman.Hartm. in pract. obfer. 
vat.tit. de feud. er 7. Johan ..Borcholt, 
vol.ı.confil..g.4.fol.14. 

12. Quä — ratione ei conſulitur, qui 
eſt abufive inveſtitus, & cui poſſeſſio tradi non 
poteſt, quam alius habet? Mynting. cent. 4. 
obf. 61. num. 16. dicit, quòd præcise teneatur 
Dominus, qui abufive inveſtivit tradere pof- 
fefionem, fiidfacere posfit. d. c. um. $.fi fadla, 
Dum igitur hic nonhabet tradendi facultarem 
liberam, tenetur prxftareintereffe. 7. 2.de ber. 
pel. at. vend. itaSchurpf.confhluit d. confil. 53. m. 
46. cent. ı. Etquidem poteft Dominus conveni- 
ri ä Vafallo poft fattam abufivam inveftiruram 
ad zquivalens Feudum, velad zftimasionem 
dandam Yide 4. Jul. Clar. quæſt. 26.n. 2. 5. 

13. Herr Doktor Gailius fagt in feinem andern 
Bud), von des Kammer-Gerichts fonderlichen 
Gerichts: Bräucheny in der ss. Obſervation. Daß 
des Käifers erite Bergünftiguna der andern fürs 
gebe: Als eben auch dieſe Quæſtio und Frag, in 
cafu quodam notabili, in Camera Imperial, 
vorfice: 

Es hätte in einem mercklichen Fall der Käifer 
einem ein Gut erſtlich / hernach aber nach erlicher 
Zeit eben daffelbige einem andern / und alfo bey⸗ 
den / wegen ihrer treugeleifteten Dienfte gefchenckt« 
der legte Donatarius aber wäre zu erſt in Den Bes 

ig des gefchendften Guts gekommen: Da fen ge 

ragt worden / ob deshalben der letzte dem ers 
ften fürgebe / oder fürzusiehen ſey? Und 
wiewol e3 ſich anfehen lieſſe man folte mit Ja ant⸗ 
worten / per text. im l. quoties C. de rei vendicat, 

Dd. Communiter ibidem. 1. So fey doch das mis 

Drige gefchloffen worden Dann / nach gemeiner 

aller Rechtegelehrten Meynung / gehedes Kälfers 

erfte Vergünftigung oder Schendung der andern 
Bor / pertext. in I.pradia C. deloc. præd. civil. I.n. 
Vide Mynfing. cent. 3. obferr. 6. 1. Urſach / 
dann mer feine Sach und Händel vondem Kaͤ⸗ 
fer habe, folle von niemand moleftirt und beunrus 
biget werden / fondern zu ewigen Zeiten ficher ſern / 
text. inl.omnes, Sin!, benea Zenone. C.dequadrien. 
preferip. dergeſtallt / daß / ob fchon Die andere Do- 
nation und Schenckung motuproprio, aus eig⸗ 
ner Bewegung gefchehen waͤre / fie Doch nicht Ber 
fland baͤtte / per d.text. ind. pradia. Itaconclu- 
dit Curt. Jun. confil.143. per torum incip. poft expe- 
dit. ubi pulchre de hac materia. Jaſ. ind. 1. quotes. 
au. 7. ſpricht: So der Käifer einem’ derfich mol 
berdient hat ein Hut geſchenckt / und hernach eben 
daſſelbige einemandern ſchenckt / wird die andere 

Schenckung ipſo jure nichtig und kraffiloß ſeyn / 

dann vermuthet wird / er fen importunitate im⸗ 

petrantis, Durch ungeſtuͤmmes Auhalten Des, der 

es erlangt / betrogen, oder die erfte Schenckung 
fep vergefjen worden, daß alfo kein Beweiß im Ge⸗ 


gentheil zugelaſſen wird / per text. in 1. Mqua lo- 
C. de fund. & Jaltib, reidomin. lib. u. facitd, l pra- 
dia. III. Urfach / dann in dem Käifer , tanquam 
fonte juftitiz, als in dem Duell und Brunnen 
der Gerechtigkeit / en ein bejtändiger ABin feyn: 
Donn Käifern und Fürften gebührer eine Feders 
und eineZung und nit mehr. IV. Dober folen 
fie unbemeglich ſehn / ficut läpis angularis, ais 
ein Eckſtem / und der Polusam Hirhmel. Verba 
ſunt Bald, confil.327.». 4. quem communiterDd. 
in locis allegatis referunt & feguntur. Und zw 
Bektäfftiaung der jegtgefagten dienet  daf der 
Fuͤrſten Difpofitiones und Verordnungen folen 
zu Eeiner Boßdeit und Vergeringerung geneiget 
und gerichtet feun. per text. im $. illud. Auch. confli= 
cutio, qua dignitacib. Rom. cönfil.298. n. 3. incip, 

eircapramifjam, ſpticht: quod princeps interris 
lex lit, & per confequens juftitia-animata, 
Der Kiifer fiy auf Erden das Gefe und / wel 
ches Daraus ſolget / Die lebendige Gerechtigkeit per 
text. in Autben. de confülib, S. fin. gloſſ. ibid. is 
verbo lcgem. noch foller zum Betrug oder Hinter 
ſchleichung Urfuch gebens weiten ea pricht; 
Es ſeye nichts / das mit einem belleren Liecht herfür 
fheinet und leuchtet gwam retta fides in Princıpe, 
als rechter Treu und Glauben im Käifer und Shi 
ſten / text. inl. inter claras. C. de ſumma Trinit. & 
fide Cathol. und durch das Käiferliche und Fürfttis 
che Zinfehen fol niemand betrogen werden, text. 
inl.ı. C. dekis, qui veniam atatisimpetr. JBeilen ee 
der Brunn der Öerechiigkeit iſt / text. in Clement, 
unica , de probat. glofl. notab. inrelegari, inverb. cx 
aligua f. depanis. Noch ſoll Unrecht daraus ent 
foringen: Daher Recht kommt / text. inZ, memine- 
rint. C.unde vi. V. Recht aber kommt vom Kaͤl⸗ 
ſer / quia omnia jura in fcrinio pe&toris habere 
dicitur, Dann gefagt wird / daß er alle Rechte in 
feinem Hertzen habe / per text. arl.omnium, C.de 
teflam. gloil. ind. meminerint. in verb, naſcumur. 
und gedachter .gwozieshinderenichts, VI. Dana 
fie nicht Statt habe im Kaͤiſer / in welchem das fon⸗ 
derlich gebräuchlich iſt Daß Des aefchenckten Gute 
Eigenthum auf den Donatarium alfobald Foms - 
me und gebracht werde ohne einige Ubergab. 
Jafon. in d. 4. quoties. n.5.& 10. Curt. Jun. conf. 142, 
".1.incip. habıra diligenti. & alii Dd. Stehe derhals 
ben dieConclufio veftz was die Schenckungen 
von Fürften gefchehenzanlangen/priorem tempo* 
re potiorem efle jure, mer Firgebe in Der Zeit / 
gehe auch für im Rechts alfo daß nicht anzufehen? 
ob dem andern Donatario die tradirio und Übers 
gab gefchehen oder nicht. Roman. d, con/il, 298: ine 
cip. circa præmiſſam. per tor. ſchleußt / es habe der 
etſte Donatarius wider den andern Donatarium, 
der das geſchenckte Gut beſitzt und innen hat / rei 
vendicationem. 
Dieſe Obfervarion aber Umitirt obgedachtet 
Herr D. Gailius, und fagt: daß die Statt habe/ 
fi donatio vel conceſſio Principis per modum 
gratiæ facta fit, videlicetcontemplatione meri- 
torum, vel fervitiorum. So des Kaͤiſers 
Schenckung oder Verwilligung aus Gnaden ge⸗ 
ſchehen waͤre nemlich in Betrachtung Kaͤiſ 
Mojeſt. erzeigterÖutthaten und bewie ſener Dien⸗ 
ſten / wie in dieſem fürgebrachten Fall urfbehen 
waͤre. 
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Li | Juris communis 
s Contrahiren und handeln wollen: quam di- 
find. facit Jacob. de S. Georg, in verbo Princeps 
Ptäbmöntium.verf.fed an Printeps num ı7. ın fin. Ja- 
{OR ur..d, I. quoties, num 10. Dec, confil. 287. num. 
6.8 3,. VI Spricht: Der Käifergebrauche in 
Contraften das gemeine Recht, und werdeut 
privatıs , als ine Priva⸗Perſon confiderirt 
und. betrachtet ı alfü dab er halten müffe / was er 
zugefagtı und Fünne.es nicht wiederfommen/ weiln 
jure naturali, nad) natürlichen Recht / wegen 
der Bewilligung obligirt und Herpflichtet werde. 
text. inl. 1. inprincip. F de pactis. Dd. in I. digna vox 
C. de legib, Zal. confil. io. num. 4. vol. 2. incip. in cau- 
fa.execurionis: Dec. conf. 151. n. u. incip. maximi pon - 
deris, ſpricht / Der Kälfer werde ex ſuo contra- 
&tu, aus feinem Contract, fo hoch verpflichtet’ 
daß ihme weder die Vollkommenheit der Ge 
walt / noch einige dringende Clauſul oder Anhang 
eximire und enffreye/ und alle Contraͤcte / die 
dem ru habendie Natur bonz 
enumd Glaubens, Bald.» ec. ı. 

quis num ı, de pace Conflant. Dec. d. conf. 287. 
num 6. 7. Zal.confil. ı.num. 20. vol.2. Sueto- 
nius fehreibt in vita Cæſaris Augufti;, als das 
7 Volck die zugefagte Mudigkeit wieder 
erte / habe Auguftus geantwortet bonz fi- 

ife elle, Er handele auf guten Glauben, Aber 

€ Limitation widerficht Zafius in epirome feud. 
Bari.g. num.as. Da ohne Unterfcheid Ludov. 
Roman. d.conf. 298. es dafür hält Die erite gehe 
derlegtenvor. Doch koͤnte der Kaͤiſer / ober wol⸗ 
je / die etſte Donation, oder Schenckung / cum 
expreſſa clauſula derogatoria, wiederiuffen / ut 
notant.Bald. in d, /.pradia Curt.d. confil. 124.num, 
6. Jäalon. in l.reforipta , n. 2. C. de precib. Imper. of- 
end. & ın I.fin.n. 3.c.fi.conera jus vel utilit. public. 
aer anbeyden Orten handelt von der Clauſul / 
Nonobitante, und inmelchen Fällen diefelbige 
Siait habe. 1. Unddaß dem Obriſten Fuͤrſten / 
Der etwas / ex plenitudine poteſtatis, velexcer- 
ta ſcientia, aus Vollkommenheit feiner Gewalt / 
oder aus 3393 Wiſſenſchafft / thut / niemand 
une. text. in l. ſacrilegium. C. de 

erim. facrileg.ita Jalon. in d.l.referipra, & d.l. fin. 
per allegaca ibid. Wie man von des Kälfers Ge⸗ 
mwalt difputiren und reden möge, befihe obge⸗ 
Dachten Deren Gailii 0d/. dib. 2. obf. 56.57. 58. 
Und. fonften mehrere limirationes zu gedachtem/. 
quoties, befihe beym Afflict. in c. 1.numy, cum ſeq. 


" Quifücteffo. senean. ubs plenifimecafas excepros enne 


merat, 

Und wann derohalben ein Lehen⸗Herr einmal 
eine Bewilligung von ſich gibt Fan er dıefelbe 
nicht mehr hinterziehen / noch wiederruffen / ſon⸗ 
dern iſt Diefeibige ſteiffund veftzur halten ſchuldig. 
Principibus enim maximè convenit illud ver- 
bum , femellocutus eft DEUS Bald.conf. 327. 
col. 2.verf.itemvarietas, lib.ı. Etillud,ut Baldus 
fubjicit, quod£cripfi , fcripfi. Nam &Princeps 
deberhabere unum calamum, & unam linguam 
non plures, quia fcriptum eft, quæ proceſſe- 
runt delabiismeis, non faciam irrita. Etideo 
inquit Baldus, debet Princepsefle immobilis, 
ficut lapisangularis,& polusin cœlo. In Ermes 
gung daf auch hohe Fürftliche Perfonen durch 
die einmal aufgerichtete transaftiones ; Ver⸗ 
traͤge und andere contractus nicht weniger als 
privatsund geringe Stands · Perſonen obligirt 
und verbunden werden. - Princeps enim ex con- 
tractu obligatur ‚.nec illum revocare poteft. e. 
1.denasura feudi. & volnit gloſſa ordınaria, ın c. ad 
Apofolicos. de judic, lib. 6. & notarunt plent Da. in, 
c. 1. de probarion. & in multis aliis locis, quos 
conceslit Tiraquel, in rradfar. de jure primogen. 


5 350.23. 
elchesauch alsadann Raum und Statt hat / 
wann hohe Fürftliche Perfonen mit ihren eigenen 


pehutdigten und gefchwornen Unterthanen contra. 


iven  transaltiones, Verträge, und dergleichen 
aufrichten. Nam & Princeps ex contrattu, 
cum fübditis inito , obligatur naturaliter. Ita 
communiter Dd. notarunt in 4 ı. de paftis Bald. 
in [. princeps. de legib. Idem in l fin. C.de transact. & 
inl. fi aquam C.de ſervitutib. Ludov.Roma. conf. 752. 
Phil. Dec. in «. 1. col. 1. de probat. Ead; naturalis 
obligatio täm potens & efficaxeft, uradagen- 
dum etiamproficiat, Anton, de Burr. c. que in 
Ecelefiarum. col, penult. de conſtit. & ubiPanormit. 
sol.penult. Bald. in c. æ. col. fin. de mova forma! fidelit. 
Nec poteft Princeps, etiam de poteftate abſolu- 
ta, contra contrattum venire, aut illum ulla 
ex parte violare. Philip. Dec. conf. 528. Bartol. 
in l.omnes populi.in 3. quafl. princip. de juſt. & jur. 
&notarunt Dd. in c. 1. de probationibus. Joh. Bar- 
cholt. comfil. 19. col. 2,fol. atʒ. col. 1. fol. z14. 

14. Zu Lehen mögen geliehen werden unbemege 
liche Hüter, res immobiles, vel quæ loco immo- 
bilium fünt, ec. 1. $.füendum ef. de feud. cog. Res 
mobilis datur in feudum, modo folo cohæ- 
reat, vel pro immobili habeatur. Ardizo; 


cap. 37. 
15. Jaͤhtliche Rend und Zinß / c. unic. de feud. 
cag. 
16. Geld aus der Kammer. J. Kammer⸗Lehen / 
Feudum Cameræ, vel Cavenæ, ſeynd und wer⸗ 
den genennet / wann der Herr den Lehen ⸗Mann 
mit etlich jährlichen Renden / Guͤlden / oder Ein⸗ 
kommen aus feiner Kammer, von feinen Zoͤllen 
oder andern Einkommen belehnet / die ihme jährlich 
gereicht werden, und werden darum Impropria 
feuda genennet / weiln die Erben des Lehen⸗ 
Manns öffters ( habito reſpectu ad jus, aliud 
vero de confuetudine fir) nicht damit befället 
wer⸗ 


k 
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merden. ie werden auch dem ehenmann nicht 

reicht / wann die Rammer anihren Einfommen 

ermaffen geſchmaͤhlert würde / Daß fie müfte 
darben und Noth leiden / oder mit merdlichen 
Schulden beladen wäre. Zaf. de feud. c. 12. conc. 8 
Dn. Befold. in Thefänr.praä.1.K.n.4.fol.449. Feu- 
dum Camerz vel Cavenz diciturreditus, quem 
quis deCamera velCavenaalicujusCommünis 
fecipittantüm annuatim. Unde fi aliquis Prin- 
ceps mihi concedit ‚ut annuatimex ejus Came- 
ta velCavenahabeam, velrecipiamreditusso. 
aureorum, 30. corbes frumenti, vel 30. plauftra 
vini,hoc dicitur feudum Camerz feu Cavenz: 
&. 2.de feudi cognit. ita declarat jac. de Alv.inpro@- 
mio feupreludio fendorum, divifione 17. &c. 1. 
Etnotandumeft, quodtale feudum non debet 
dari, nificumfitin Camera vel Cavena tali, 


undefolvidebeattantum, quod przftari pore-_ 


rat: velfiitaevacuataeft Camera vel Cavena, 
fine culpa promifforis, e m eft, do. 
neciterum de Cameravel Cavenapoflit folvi ; 
Dominus feudi autem dare poſſe intelligitur,, 
omni zrealieno deducto. AEquum enimeft, 
ut Vafallus ad egeftatem non redigat eum, à 
quo beneficio fe effe affeltum>. Itaefttext. 
ine.d.non Feud. Camera veroaut Cavena rurfüs 
abundantenon folumfururz, fed & ceflz pen- 
fiones ac proventus præteritorum annorum⸗ 
— hex eoff. de vino tritic. & oleo lega. 
IrgatumS$.vim falerni. ff. de annn. legat. IIl. Eſt 
autem ſciendum, hoc feudi genus, quod Ca- 
meræ vel Cavenæ dicitur, eſſe degenerans,quia 
ad accipientis hæredes non devolvitur: in aliis 
tamen recti feudi naturam ſervat, feilicer , inſer- 
vitiorum præſtatione, in petitione inveſtituræ, 
in juramento fidelitatis, in prohibitione aliena- 
tionis , in commodo poſſem̃onis. Secundum 
hocinrelligitur e 1.quid fit imveßitur. ubi feudum 
Camerz appellatur feudum rettum nam idin- 
telligi debet, przterquamin natura degenerant, 
uoad fucceffionem,fecundum Dot.» c.ninfin, 
— * cogn. ubide his feudis copiofiffime tra- 
&atur. VideFrieder.Schenck.defeud. libaꝗ. tit. 
33. & Wurmbs. pract forens. lib. . tit. 51. obferv.2. 
Huicconfer. Mynfing.cene. 1.obferv.6g. IV. Et 
Ardizo. in ſumma cap.26. dicit, Feudum Came- 
tz & Cavenz finiri morte Domini. 


17. Zehend  Decima poteft dari ĩn Feudum 
ab Epilcopo & Przläto. Ardizo. e. 31. Doch md» 
gen die Zehend anderſt nicht au Lehen gemacht wer⸗ 
den / ſie ſeyn dann vor dem Concilio zu Lateran in 


eines Laͤlen Hand geweſen. Juxt. c. cum Apoflolica. 


ext.deiis, quæ fium a Prælatoſine confenf.Cap. Oder 
fo diefeiben bey Menſchen⸗ Gedancken Durch die 
Getftlichkeitniht eingepfonder worden. Ur per 
Joh. Andr. in d.c. cum Apoflolica, & vide Alexan. 
de Imo. in conf. 6. incipiente Viſo themate, in 
volum. 

18. Gerichts Recht / Zoll Ungeld / Fifcherens 
en Zagten sıc. und alles anders, dasan Statt 
unbemeglicher&ürer mag atrechnet werden.Vide 
Welfenb. de feud..7.num.6.Schrad. de feud. parı.3. 
cap.æ.num.yʒ · Piſtor. confl.22.mum.24. 


ADDITIO. 


[(Gericht.) wenn jemanden die Gerichte ohne 
Benennung des Schloſſes oder Dorfs zur Lehn 
egeben werden / ſo feun darunter nicht allein die 
erfondern auch die hohe Gerichte ju⸗ 
verſtehen Thom. Michaël. de Jurisd, Concl. 70. 
Rofenthal. de Feudis. cap.5. Con.1.g. Und dieſes 
hat noch vielmehr Statt » wenn einem ein 
Schlos / oder Dorff mit allen Berichten / 
odermitaller Bothmaͤßigkeit su Lehn vers 
liehen wordeny oder: Wenn maneinem von 
Adelein Schloß. mie allen feinen Rechtes 
Gerechtigkeiten und Zugehoͤrungen belies 
hen / fodanndiefe Worte, Diepeinliche Ges 
sichte oder die fraifchliche Obrigkeit in fich bes 
greifen Befold. Confil.270.n.23. & fegg.in Addıt. 
Iche Gerichtbatkeit der Lehumann oder Va- 
fall einigund allen au exerciren berechtiget iſt / 
perc. Imperialem.S. fin. de Probibit.Feud, alien.per 
Lothar. Bidembach. Quæfſt. Nobil. 8. per tot. 
Schrader.de Feud. part.ıo. Seä.ı.n.128.& 131.R0« 
fenthal.c./. Concluf5.n.2.& in Nor. lit. b. Gin 
- andersijtaber / wenn jemanden die Jurisdicti- 
on nicht privative, fondern Cumulative zur 
Lehn uͤbergeben / Daß der Lehnberrfelbigenebit 
dem Vafall zu exerciren befuat ſeyn fol. Berlich. 
.. Part. 1, Concl,praäl.2.n.1.fegq. Sixtin.de Regalib. 
lib.1,Cap.5.n.55.Mynling. cenf.6.Obf.99.) 
[Jagen / Sifchereyenze.) Die Jagens⸗Ge⸗ 
rechtigkeit wird auch zu Lehn geaeben / wenn 
einer mıt Forſt / und Jagt ⸗ Recht infpecie 
belehnet iſt. Neuenhahn. ae fure Venand. Con- 
eluf.r75. in genere aber / wenn dem Lehnmann 
ein Schlos⸗Burg oder Territorium mit feinen 
3 gen und Pertinentien verliehen 
worden / dann unter Denen Pertinentien auch 
die Jagens⸗Gerechtigkeit verftianden wird 
—— _ En mit — Wald be⸗ 
ehen / darunter die ens⸗Gerechtigkeit 
verſtehen iſt / —** derfelben’in dem 
ehn⸗brief inſpecie nicht gedacht worden. Kyl- 
linger de Jure Venandi Concluſs. Harpprecht. 
. ad \. 12. Inflit. de Rer. divif. n.153. welcher dee 
Lehnnerr bey denen Immediatis Vafallis fich 
> nicht mitzu gebrauchen hat. Halbritter de Fure 
Venand. cap. q. in ſin. Harpprecht. e.1.n.187.fegq. 
Ein anders aber iſt / wenn dergleichen Gerech⸗ 
tigkeit einemẽandſaſſen verliehen worden. Be⸗ 
ſold. in Theſaur. Pract. voc. Jagen.Bidembach. 
Sen Nobil. 16. dann wann einem Freyen 
Reichs / von Adel und ohnmitielbahren Perfons 
ein Territorium ſimpliciter und ohne Benens 
nung der Fagends Öerechtiakeit verlieben, ſol⸗ 
che dennoch darunter verſtanden wird, vid. 
Bachovius ad Treurler. Vol.2.Difß.20.th.3. lit b. 
Nachdem IL, unıer der Fagdbarkeıt auch Das 
Sieben oder die Fiſcherey begriffen / und vers 
fanden, fo, daß von der Jagens⸗Gerechtigkeit 
gar wol und dergeftalt geſchloſſen werden mag / 
daß mern die Jagdbarkeit uſtaͤndig / demfels 
ben auch die Fifchens+ Gerechtigkeit zugehoͤren 
thue / Beſold. Thefaur. pract. voc. ifcheren. & 
Part.ı.Confil.3.04p.4,Tit.5.n.2, Kyllinger. de Jure 
B Venand. 
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Venandi Concluſ.æ. Sp wird doch gezweiffelt: 


Wann einem Vafall in einem gewiſſen Diſtrict 
‚Die Zagendı Gerechtigkeit verliehen, ob dem’ 
: felben auch die Fiſcherey und der Vogel 
» fangconcedirerfey. Weiin diefes unterfchies 
dene Speciesfeyn / und alfo von dem einen auf 
das andere nicht gefchloflen werden kan Wehn. 
« Obfervatspract. voc. Vogel⸗Weide. Es ſey 
‚ denn in dem Zehn, ‘Brief das Weydwerck 

durchaus / wie das Nahmen haben 
verliehen, alsdann obige Quæſtion zu affırmi- 
ren / daß darunter auch der Fiſch⸗ und Vogel⸗ 

vn begriffen.Kyllinger. ‚KConckafsr7.] 
19. Wann der Lehenherr oder der aͤlteſte Le⸗ 
henmann verſtirbt / ſollen die Lehen von Ritter⸗ 
mäßigen Kriegsleuten inner eines Jahrs und ei⸗ 
nes Monats; Milites Vaſalli habent annum & 
menfem.text. expreflus, inc. 1.quotemmpore miles 
ihyefl.per.deb. Vide FridericSchenck. de feudis.lib. 
r Dt.22.numeror. 1. Von andern aber / die nicht 
Rittermaͤßiges Stands ſeyn / inner Jahr und Dag / 
wie ſichs gebuͤhrt / geſonnen und empfangen wer⸗ 
den / c.unico. G.utdeprohibit. fend.alien. per Loth. 
e.imperialem. $.praterea de prohibit. feud. alien. per 
Frider. &c. anico de c. Conr. Confen. Schrader. 
parr.6.cap.2,per tot.ubi ampl. & limit. Fachin.confil. 
ıy.lib.ı.num.2.Mynfng. cent.5. obfervar.g. num. 1. 
& Hartmann. 4b. 2. M. 54. obferv. 8.8 n. num. t. 
Quo tempore Vafallus feudum novum reco- 
gnofcere teneatur? Vide Henric.ä Rofenthal. 
intrai.feudal.cap.6.coneluf.43. 4. Doch hat die⸗ 
fe Zeit der Lehens⸗Empfahung ihren Anfang ädie 
fcientiz probabilis, hoc ef, cum Vafallus fciat & 
notitiam habeatfeudi vacantis,erft von dem Bag 
an / als Die Lehenserben desTodsfalls germahr wor⸗ 
den; Itatenet glofl.in.d.c.pröme ın glofl.fecunda, 
quo temporemiles, quam omnes fequuntur, ut 
dicit Molin. in confwer. Parif. feud. $.primo ; gloſſ. 
feptima num.4.  Etficifte annusäprincipioeft 
utilis, &poft ſcientiam continuus. Vide Rol. 
& Vall,confil, 4.mum. 5. cum feq. vol. 3. Hartman. in 
pracũi. obferv.d.lie.5g. de feud.obf. 8.num.27. & fegq. 
Mynfing.d. cent.s.obfirv. g.niten. ı, Et poft alios 
Jul,Clar,recepr. ſentent. lib. 4. $. feudum queft. 49, 

Per tot. Coler, deaif part.ı. decif.83. num, 1. & fegg. 

20. Wann der Kehenmannfein Zehen in Zahr 
und Tags nachdem fich der obberührten Fält.eis 
nerbegeben hat / nicht gefinnet und empfaͤhet fo 
iſt er feines Lehens verluftiget. 1. Quod fi Vaſal- 
lus finat labi hoc petendz inveftiturx tempus, 
moram purgarenequit, Uthabent Dd. ı c. ı. 
quo rempore miles inveflie.& in itigus fuit prima cau- 
fabenefic amitt. Sedfeudumamıttitur, Utintit, 
qua fuit prima cauſa bencſic. amitt.ca,$ preterea, do 
prohibit.feud alien, per Fridericum, e.r. decapuul, 
Conrad .c.ı, de prohib. feud alien. per Lothar. &ha- 
bet Ferrar. im formalbelli, quo agitur adrevocatio. 
nem feud, in gloil. füper verbo, mec fuperflitibuse , im, 
3.colum, & Petr. de Aurel. in füapraitica, fol.78, 
rolum.ı; apud quos vide cafüs, in quibus Vafal- 
hus feudoprivatur. Il. Eteftratio, quia pe- 
tere inveſtituram, eftquidam quafi confenfüs 
devotionis, recognitionis & reverentix, quam 
Vafıllus Domino przftare debet & nen fick, 


res, bocef; feudum, incidit in commiflum, ita 
Alvarı in dt, ı.quefnusprimacaufa, benche.amitt per 
d..fin.de probibie.feud,alien, per Lothar, Aliam 
tamenicaufärnrefert. Jul, Clar. lib. 4. g. feudum 
queß.49.num ı, Vide Hartman. praä, for.lib; 2 tit. 
54. obf11rnum.23.4.5:% obf.24. per tot, Mynfing, 
eentis,ohf.g.num.2. Johann. Borcholt. vol.:, confıl, 
Sera 2.folsz.fegg. . 
- 21, Bo aber der Echenmann Ehehaffte Urfas 
und Berhinderungen gehabt / Derhalben er 
folch Zehen in geordneter Zeit nicht hätte empfau⸗ 
gen moͤgen / fo wirder dardurch entſchuldiget. I. 
Omnis juſta cauſa excuſat Vaſallum ejusque 
hæredem, ne dictum tempus petendæ inveſti- 
turæ adverſus ipfum currat, & ne à feudo cadat. 
e.x.quo temp. mil,$ preterea ſi quis de prohib. feud. ali- 
en. per Frideric. .. que fue. pri.can. c fin.deprobib, 
feud.alien, per Lothar. IL. Nam terminus le- 
galis nunquam eft peremptorius, fi probetur 
legitimum impedimentum,;Mynling. cent.4.0bf 
9. num, 3.& fegg. & Harman. hib,2.tie.54.0bferv ur. 
vum, 7..8.& fegg: Vide confil. Joh, Borcholten, 
confil,r,vol.ı, col.2. folm5. : 
22, Es werden aber für Ehehaffte Urſachen ges 
halten / ſo ſich zwifchen Perfonenz dieder Sachen 
verwandt / Todfal Bald. imcu per quos ſiat inveſt. 
eol,4. Krieg / ſterbliche Suchten / ſchwere Feind⸗ 
ſchaffi / Gefaͤngnus / oder andere Hefährlichkeitend 
begeben oder zugetragen hätten. Qux omnia 
Præpoſ. in d.e. 1. tie. quo tempore miles. & d.c. 1. quæ 
fuit prima caufa benef. amittendi latiſſimè proſequi- 
tur glofl, c.imputaridereg.jur.lib.6, facıt.42.$,fin.&, 
ibiBartı& Dd.fi quis cautionibus. - Videlllußr.Arr 
gentorat. confil. vol; 1. confil.26. {ohut. 2. guxft, 
u.10. & ſeq.fol.yꝙs.& ſeq Dn.Befold, confil part, 
6. confil. 281. 
ı 23. Item / ſo der Lehenmann * haͤtte / 
daß ſein Gut / ſo er beſitzt / Lehen waͤre / wird er 
durch ſolche ſeine Unwiſſenheit / ob er gleich ein 
Jahr und Tag das nicht empfieng / entſchuldiget. 
Si Vaſallus ignoraveritrem eſſe feudalem, & 
intra tempus prædictum inveſtituram petere 
neglexerit, excuſatur, nec lapfüs temporis ei 
nocet. Bald. in/. fin. C. fipend. apell, mors interven, 
Sunt & aliæ juſtæ cauſx, quibus Vaſallus, tan- 
quam juſtè impeditus, excuſatur, dummodo 
nihil fraudis intercedat, quasvide apud Dd, 
in prædictis locis & Zaſ. in ſuacpitom. Habet enim 
hæres mortui Vaſalli juſtam ignorantiæ cauſam 
Lqui in alterius. f. de reg. jur. nıfi illa ignorantia 
eſſet craſſa & ſupina: ut quia ignoret ĩd, quod 
omnes decivitate ſciebant, ita Alvar. & Præpoſ. 


d. c. qua fuer. prim. cauſ. henef. amittend. &c. Vaſal- 


lus, ſide feud. defunct fuerit controv. Mynſing cent 


 5.obferu.g.num, 8. Hartman lib. 2,tir.54, num, ié. 


& 17, 
24. Quanguam autem, fi vafallus, defunctus 
plures hæredes reliquerit, finguli , inveftitu= 
ram petere & Domino jurare teneantur : niſt 
feudum ad unum ex divifioneperveniffer:jux- 
ta Andr. de Infer. in c. unico $.omnes fili ibi Præ- 
pof. & alii, ide feud. defunct. contr. fir. & Zaſ. de 
feud.part 7.n, 10. Col. decif. Germ decif,76. 1. Poſ- 
ſunt tamen hzredes ex inveterata Germaniz 
con⸗ 


Vom Lehenrecht oder Rittergut. nn 


‚«onfaetudine unum ffehentsager) eligere, qui 
tanquam Curator nomine omnıum inyeftitu- 
ram perat, & juramentum ‚hdelitatis (&chenes 
pflicht ) præſtet: ut haber Zafius Friburg, se si. 
de fendis fol.34.fat.2, il. Et poſſunt quoque, fi 
velint, feuduminter fedividere, ut intit. fide 
Fend fuer. contr.$.omnesfili, Videtic.feg.2.n.33. 


primpgenirum, exclufis selquis frarribus, pers 
ent. 
iv. Imp.in Aurea Bulla nominatım de regno & 


imo regnum 2 
‚fenatoris.5.ff.de Senat.) niſi ĩs ob notabilem ali- 
quem defeclum ĩdeptus, & ſuecesſionis atque 
imperii incapaxfit, eoque defuncto nepoti ex 

riimogenito, ft to.exclufo, attribus 
it; uti viderilicet ex A.Bul. z.7.ver/, und ges 
bieten demnach / & faq. jenkh.tit,24.5, Dann 
mann andere Fuͤrſtenthum ver/Darum wollen wir, 
65 ftgg. Hac tamen addira condirione , ut maxımus 
natu * primogenitus clementem ac pium ſe 
exhibeat erga cæteros ftatres, — 
nudos — ſed alimenta ĩ pſis pro fami- 
lizdignitateasfignet. - San incsteris feudis mas 
Joribus , ut.funtDucatus,Marchionarus, Comi« 
tarus, de notoriaGermaniz confuerudine hoc 
non obſervatur: ſed liberizqualiter in iis füc« 
cedunt, ac partescapiunt, non tantum quoad 
jurisdittionem &adminiftrationem, fed etiam 
ratione bonorum, Andr.Gail. 4b.2.obferv.53.abi 
tamen fübjicit; ex re Imperũ ejusque dignita- 
temagis fore, & ad confervationem magna- 
—— ntilitatis ſplendorem per« 
tiriere, fi —— feudaindivifa manerent, 
Jusque primogeniturz locum obtinerer, aliis 
vero confortibus allunde ex frudtibus & pro· 
ventibusbonorum: feudalium.aut propriorum 
profpiceretur. 


.. De jure SaxoniecoDöminus feudi unum fal- 


tem exliberis de feudo defuncti Patris invefti- 
re tenetur, ita tamien, ut czteris poftei nihil 


[3 ” 


omnibus ab inveitito fratre ftisfiat , ‚per text, 
Landrecht. bb, nam 14. im princ. janl. Kehenredt- 
629. De Confuerudine tamen ita introdu | 
‚eit, ut, ubi feudum non eſt o i um , fed 
senue, fic; ut portiones exiles ad ſingul 


os fa- 
‚ädivifioneredeant, unus fratrum feudum 


retineat, & aliis pr ione heereditaria in 
unia farisfaciat , hie conditione : uteatı- 


emillam pecuniam rurfüsimempti feu- 
di conferant, & fratrem, à quo iamnad- 
i funt, in ſimultaneam i ituram ſuſcĩ· 


piant, Reinh. ꝓ.. dif. ad xel pecumniamex feu- 
do redactam feudalem efficiant. Offen das 
Geld zu Lehen machen. Match. Coleri deuif 49. 
nam, 4. ER Quo fit, ut pecunia ejusmodi non 
gomputerur inter allodialia, fedad füccello- 
tes feudales — Weſenb. in cit. fend. c. 
7. num. y, ubi ita in curiis Saxonic, pronun- 
ciari tradit, dum modo Dominus feudi ejus- 
modi pactum approbaverit, & confirmaveri 
Novella Elector. Auguſtin. p. 3. conſtit. 30. $. alt. verſ 
und mann das Geld durch den Kehen-Herrn zu 
Lehen gemacht fü foll e8 vor Lehen geſprochen 
werden. Georg. Schultz. im Synopf. inflitwr. lib, 
3. deprim, ord. ſucceß. liberor. natı & legie. fmul, lin 
b.fül, zu. & /egg. Vide infrä zz, z. von Lehene⸗ 
Suecesfion,num.33.5. Aus ee 22, 
25. Item / fo die Lehenſchafft ſtrittig / und 
weenoder meht Herren in ng ſtuͤnden / und 
Ihe jeglicher vot dem andern die Lehen zu leihen vers 
eynet / mag der Lehen⸗Mann des Austrags ſol⸗ 


Bee Irrung ermarten: Und ift gleichmol nicht 


Punis mittlerweil zu empfahen / doch fell er of 
entlich ⸗roreſtimn, daß der Mangel ſolcher Lehens⸗ 
Ewpfaͤngnuͤs bey ihme nicht ſtehe. Wo auch ei⸗ 
ner aus Denen ſtrittigen Herren der Verlelhu 
foicher Lehen im Gebrauch und pofleftion ve 
quafi wäre, mag der Lehen Mann von demfels 
ben, doch mit proteftation, daß er den andern 
Herren damlt an ihren Gerechtigkeiten nichts 
begebenhaben wolle empfahen, J. Si duo con⸗ 
tendunt de aliquo territorio vel dominio , ſub 
quo ſunt multa feuda, fi unus eſt poſſeſſor il- 
Kus dominii vel territorii, ab eo p£ti poteftin- 
veſtitura, & recipi, & etiam ab alio competi- 
tore cum proteſtatione, ut per hoc non velit 
— ad quem illud de jure ſpectabit. 
el poteſt Vaſallus differre inveftituram ab 
utroque, donec unus eorum obtinebit, cum 
proteſtatione tamen, quod per eum non fer, 
uia dubitarur, & ſuper hoc contentio eft, quis 
tverusDominus, & ad quem territotium & 
jus inveſtituræ ſpectet: quodfihoc feiret, ef 
ſet paratus ab eo recipere inveftituram, Etex 
iſtis eribüs remediis fi Vaſallus unam ſequi⸗ 
tür viam, feudo pofteä ab uno vel ab alio pri- 
varinon poteft, dato quod mandato fuerit in. 
obediens, ItavoluitPrepof. inc, 1. fm 9: tolum. 
& ibiJac.de Alva. im fm 5. tol. quo temp. mil, in- 
veflit, per. deb, in ufıb. fewdor. & Oldrad. in vonf. 
Mo 22, mtip.adquaflionem, quandoquaritur, Hzc 
Worms; praä. for. lib.i. rir.zi.odferv. 25. II. Et 
udd proteftario fieri poffit denon przjudican- 
do alteri, l.finC. de per, hared, ordinata 
* 


fi 
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deliberalicanfahpretor ait,in prineip. ff. de damnön- 
fee: N. Concordat Baͤhriſch Land Recht / de 
anno ıdıd wir. ızöarsic. 4. fol: mibi 256. Da alfoftes 
‚der: Wann zween Lehen. Herrenmiteinander lim 
eine Lehenfchafft / daß fie beede ein ge u lei⸗ 
hen vermeynen / Priegen / das fol ehen⸗ 
—— der des Guts bey Nutz und Gewehr ge⸗ 
ſeſſen iſt / unſchaͤdlich ſeyn und das Lehen mit 
Ruhe beſitz en bis an die Zeit, daß es die Lehen⸗ 

Recht ausführen; Welchemalsdann 
schafft mir Recht zuerkannt wird / derfon 
ihme es darnach leihen / wie recht iſt auch der 
Lehen Mann folches von Deren) auf 


26. Wann ein Lehen Mann fein Echen gefin? 
nerr und der Lehen⸗ Hert wilihn nicht belehnen in 
hr und Tag, fü verleuet der Herr fein Eigen, 
um und fein Recht am Lehen ⸗ Gut. Ut per Alvar. 
in$. Domino. & gloſſ. — — im 
..1.m 05 fat invefliura. niſi id fieret &x 
— ac. "Vade Henn 3 Kalkar nn & 
Synopf.fud, <.6. concl. 60.7.4. & ſtqq. Hartmann 
in prall. obferv.tit. de feud. obferv. $.num 6. Gail. ib, 
#. ob[. 5o.num. 16. Mynfing. tent.5. obferv. 65. infin. 
W cn. 4.obfer. dı.num.y. Jul. Clar. lb. 4. recept. 
Sfnsent: $.fendum.quafı. 49. num 7. 

27. Es fol aber der Lehen · Mann esnicht alein 
bes einem Gefinnen bleiben läffen / fondern dreys 
mal Im Jahr und Tag anfuchen / und letztlich mit 
Notarlen und Zeugen,-und ihm ein ** 
über feiner‘ Anfuching, und des Lehen. 

eigerung me 26 Damit es zu bewel⸗ 

vr * Schuld der —— 
‚fee. Ita ſervatut in practica, ute 

uidam Do&tör: Idem viddlur dicere Præ- 






ı 28. Hit obfervandum: Qyando Vafallus in- 
veftituram renovari petit, & Dominus feudi 
obcertaimpedimenta, occupationes vel alias 
caylas, intra legitimum tempus inveftiruram 
eoncedere non pateft, nec vult, als mann man 
einem nicht ſo bald leihen kan noch wil / fo folder 
Lehen Mann auf feine gethane Lebens, Sinnung 
und Anmabnung begehren / daß ihme ein Mun⸗ 
Zettel auf 3* Bei —— ertheili Bun Du 
geiteller werde / daß er nem eLehens⸗Empfoaͤng⸗ 
nüs debito modo und zu gebühr Zeit.bey 
dem Lehen ⸗Herrn geſucht. Er ſol und muß aber 
nad) Ausgang der Zeit: fo ihme in feinem, Muit⸗ 
Zettel determinirt und angeſetzet i nieder um 
das. Lehen anſuchen / darauf ihme fernen entwe ⸗ 


Zettel gegeben wird. 





der geliehen, oder ein anderer und neuer Mutte 
‚29; Vocatur autem Mutt-Zertel / quod peril. 
Jam Chartam p inveltiturz petitio daß 
der Lehen⸗ Maim gemurter oder angemuttethabe* 
Alläs@nim, fi incra illud tempus annuum re- 
novandz inveftirurz Vafallus fe non prefen- 
taflet, nec renovaflet inveftituram, feudo ca- 
derer: quod fecus-eft, ‚wann er Mutt ⸗Zetiel er⸗ 
langt und empfangen + dadurch er befcheinen kan 
daß es an feinem Fleiß nit gemanalet noch erläi 
Et ita in. pradtica cotidi® fervärur.” Wehner 
— — hi —V 
30. Wolte aber ein Lehen⸗Herr feinem Lehen⸗ 
Mann weder leihen noch —S fe hai 
mag er ihn vor den andern Lehen · Männern 
Lehen Gericht (coram paribus curiz ): dafi ee 
ihme die Belehnung auf ſein gebuͤhruches Anſu⸗ 
hhen in Jahr und Tag nicht thun wolen mol'be» 
Hagen’ auch wider den Lehen⸗Herrn zu erkemen 
bicten / daß er derohalden des Eigem hum⸗ 
Gerechtigkeit / ſoer an den Lehe teen aehu 
verluſtiget worden / c. ννα-— milite Pin 
al. in ufib. feud.. : 1. Dann: wieder: Lehen-Mann 
fein Lehen verleuree / wann ers inner abe und 
Tag nicht geſinnet oder empfähetz' IL. Alſo ver 
leutet auch der. vr fein Eigenthum und 
Gerechtigkeit, wann er den Lehen. DMrann-anf fein 
Anſuchung in Jahrund Tag nicht beiehnerxGlof 
ſa ad finem in cap.ü.de militeV/a sont um ef 
fogulariser valr. 11. Quod ueinädsedung 
Vafällus, elapfo anno, perdit feudumn), jtado- 
minus propter contumaciam perdit proprietas 
tem : & dicitibiAlexand. ind, of, verf) adyfn.’eh, 
tene ment glogdam iſtam⸗. W. Quia a pari 
Judicatur Valallus & Dominys.e4p.r, qual, do- 
min, proprietate privetur, Hier. 'Schucpf. ceöt. ji. 
eonf. 10.num.20, V. Sed hicnötandum # Mud 
feudum , quod.amittie- Vaſillus ex ſua negli= 
gentia & contumacia son petendo inveftiru- 
fam, auteft.novum, & tufic redit ad’Domi- 
num, aut eft antiquum, & uno adfiliös Bias 
gnatostranfit, qui a Domino poft privationend 
inveftiendi fünt:> Ita tenerPr&pofl'& eft fer& 
communis omnium opinio. $.1..gloff. mapna nit, 
quo temp. miles. Vide ——— ex 12 em 29 
#1. » Et Gail, Ab. z00b/.50.014.8:9.& 10. ubiin 
caſu notabilitradit, quodimfeudo niovo tem- 
us anni & dieinon reintegretur filio, hoceft, 
Ei pater intra annum , quo feudi renovatio- 
nem petere debuit', moriarur , filius non ha- 
bebit —— ya: F —— 
quod patri ſuo jam de o ſupererat 
8 * novo feudo m̃ius patris —— 
& repræſentat, facittext. im’. Emilie, geiet in, 
eriam ff. de minor, fedin antiguo feudoy.fi Vas 
fallus intra annam mortatıs fr, ejus fücteffor 
ex integro annum.& diemihabebir: quia non 
venir ex perfona derundti Vafalli ‚ fed jures 
10 „ex provifione primiaeguirentis: unde 
de fin inveftitura agit, & non de invefiturf 
ſtũ pr=decefloris, pulchr& Alvaror. in e. m, $:yu0 
temp, mil. Curt, prolieus part: 4m 51. 2all part} 
Hu 7. sun feg, Jacob. dE Ardize.iad Rubric. quib, 
mod. 


\mod. fend. acquir. argum,l.füjwdex „ff de judig, & in 
L.&ideö,infin ff.de verbor, obligat, 

Es mag einer fein Lehen Durch einen Bol, 
mächtigen empfangen ureft text. apeft. intit. per 
quos hat mveflieura cap. 1.$. ed utrum. 1, Doch 


"gebührt ſich daß des Lehen⸗Manns Anwalt ber 


dern ausgedruchten Befelch babe / daß er die 
gewoͤhnliche Lebens Pflicht und Eid in feines 
Principaln Seel ſchweren mag. II. EtfiProcu- 
rator juraverit in animam Vaflli, habens ad 
ho: 


“I im 


— —n— kan er die Lehne⸗Pflicht durch 
zu einen Lehn · Tt leißen laſſen iwie ſolches 
des Keyſer Ferdinandi II.amı4.Martil 1442. 
ergangene / und Anno 1667, den 20, Auguftt 


2. Gräg renovirte Generab Mandat klat im 


Munde führet.] 
32. Aber andere Unterihanen / als die Bur⸗ 
ger in den Städten und Bauren auf dem Land 
müffen ihren —— die Pflichten in eigner 
Del thun.ItaBald.in umicaC.de caducis tollendis. 
33, Der Unwündigen Lehen follen durch ih⸗ 
te Bormünder empfangen werden. Wefembec. 
de feud.cap.5.num, 6. Schneidew. de feud. part, 3. 
num. 103. Zal. in epit. fend. part. 5. mum. 66... } 
Über die Lehen Pflicht und. Eid foen bis zu ihren 
ndigen Fahren auſgeſchoben und dann Durch) 
e felbit gethan merden,. Dejure communifeu- 
i, pupillus exgufätarä fervitio.& fidelitäte, 
„£4p. 1.$. fi minori , fi de feüd.sonsent. fuer int, 
dom. & agnac. 
34: Wann nun ein Lehen Mann von ſei⸗ 
nem Lehen, Herrn Lchenempfangen und gewohn⸗ 
fiche Lehens. Pflicht gethan / fo hat er dardurch 
deffeiben Lehens nichlich Elgenthum fo zu Las 
tein Utile dominiumgenennet wird. ale daß er 
ſolches nach ſeinem Nutzen und Willen nieſſen und 
ander fan. Ut probaturin.c.ı.$ 1.&ibi gloſſ & 
lvar,decapit.Conradi & latius idemAlvar.in ct, 
$.1.de inpeftw.derealienafalta. 1.Und fol der ke 
herr ihme aud) alsdann den Einfag in fold) 
heusGut ertheilen und geben. Ur eſt tex. in 
git. fi de imvi, Feud,conir, fwer.S, 1. &ibid.Bald. 


Bom Lehenrecht oder Rittergut, — 









* as aber. ein Lehen, Dann darneben 
auch diefen © ortheil / fo ihm feinempfangen Le⸗ 
hen⸗Gut auſpruͤch ig würde / Daß er Darauf Den Le⸗ 
hen · Herrn / ſo ihme gelieheny und. Bewe hr⸗ 

chafft und Vetttetung ſolcher Anſprach / wie 
ich gebuͤhrt / erſuchen mag. Urefttext. iuzap,r, 
in tit. fi de feud & vide Alvar. & Præpoſ. u . A 
mvefl.dere aliena facis. Coler. deci part.ı. Meciſ. 
TIME ER RN 
36. Item fo der Lehen⸗ Herr ein Gut mis 
‚feiner Zugchör insgemein zu Lehen verlichen häts 
’ fo mag aladann der Lehen⸗ Mann / fo folcher 
Zugehör zweiffentlich wäre Den Lehe hd füs 
chen / dab dr.ihme, Dieke en: Stücke und derfelben 
vechte Marck und Anſidſſet / wie fich gebührt, ers 
laͤuterte und —3 — De quo vide Prepol..ie 
cæp. . S. aliud quoque de probib, feud, alienatione, 
‚pes Fridericum, Da bingegen iſt ein Lebens 
Nann auch fchuldig feinem Lehen⸗Herrn auf 
deſſelhen Begehren unterfchiedlich anzuieiaen/ 
was für Güter in fein Leben gehürjg. . ‚Valallus 
‚tenetur propaiis impenfis conficere. & tradere 
catalogum bonorum feudalium,, & satio, qua 
Auhravia ilud'fiat adcommedum ‚patroni & 
clientis, tamen eft principäliter ad utiſitatem 
clientis,, quihabet utile dominium,, tefte Mo= 
lin. sie. $.in gloff. 8.7.1.2. 3 fuper conſuet. Par 
115. Etquod Yafallus ad claram & particularem 
declarationem &. oßenfionem rerum. feudalium 
teneatur, dejure etiam circumfcripta ſpeciaũ 
<önluerudine, tenet gl. in l. pen. in Sr jur 
Cæxuan. & qui qu parslib. io.&1bi Joan.de Platea, 
£irc,fin, Hoftienf. in fümma lit. de feud, $. guib. mod.. 
feud. æmiti. col.3. in fin. verf. quid ſt Yafallıs. Albert. 
in d ‚ficert. annis. col.3.num.ı0. C. depal.& in I, Ti- 
tius,. glof.2. num, 2. f..de act. empt, Angel,» # 
remnum, 4 — late Jacobin. «a Infie 
tut, fend. verf, Dictique Vafalli promiferunt. cod, 
5.6.7. Præpoſ. in $. Vaſall col. a. num 3. fi de fend, 
ſuc. cont. 
Nlcht ander ſt iſt auch ein Erb / Baumann / 
—— Emphyteuta genannt / verbundeu⸗ 





einem Guͤltherrn die Guͤtet / davon er die Guͤlt reis 

unterſchiedlich zu fpecificirn, Simſiter te- 
netur Emphyteuta bonaLmphyteutica ſuo Do- 
mino indicare: ut idem Alber. in. 1. j.certisan. 
ninum.ıo, & in d. l. Titins, a. & in |, plures numer, 
f: C.deFid.Infr.friptum religsis. IdemqueBald. vo⸗ 
uit in confil.225, . Quaflio of? de terra. num. lib. . 
& in ead. fentent. fuıt Nicol. Bo&tius füper come 
wer, Bitur. $. 12. col. 1. zit, de confuer A & com 
fü. fol. 40.& Barth. Chaſſan. füper conſuetud. Bars 
gund.rubr. 3. 4.in fext. ibi. Aptes de did komagty 
ver. & mum,2.%; fol. 1oß. 

Ind im Fall daß der Lehen⸗Mann oder 
Erb⸗Baumaun ſich verwidert / Die Guͤlt⸗Guͤtet 
oder jiins bate Hüter anzuzeigen / ſo wird vernucher? 
daß ſie ale zingbar find. Quod fi Vaſallus aut 
—— nolit declarare & oſtendere, quæ 
bona funt feudalia aut Emphyteutica, tung 
omnia ejus bona prefumuntur , feudalia vel 
Emphyteutica. Ita voluit Speculat, se ti, de 
Emphyteut, $.nunc aliqua ver], 62. num, 79. &fequi« 
tur. Jaſ. in 22. quaſt 13. num. 173.C, de jur. Emphpt, 

DB Fran. 
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ns. — Fachin. confl kb. 1. co 
"mer?). 10. un. & fegi. guefl, quinta 
“ : pic) das Yehen’Bii ei 


' Fend.contr.fmerit. 
38. Geding / die einer auf einem Fall derfehens 
et hat dar —— —— bis der Fall 
ſich begiebt, afeudum abalio poffeffü 
terio alicui concedin in eum caſum, quod 
- feudumillud futurum eft caducum. Hartman. 
Piftor: Kb 2, gu.25.m.2. Afflict. deeif.Neap.2p3. Ti- 
ber;Decian. conf.14. von. N. Etufürec 
tum eſt, ur quotidiana docet experientia, ät- 
que jüreetiam Saxonico compfobatum im Le⸗ 
Ham. «40% 57. Quodinveflitura füb häc 
hditione facta dicatur ein Geding / & patfim 
appelletur jus per inveftirturam hanc OR 
tum ein Gnadeniehen / Piftor. 4.90.25,»,i, Vuls 
gs etiam dicirurrin Eppektang 7 vel, eine An⸗ 
wartuug auf einesandern£ehen. Ul. Interpre- 
tes noſtri vocant inveftiruram ‘de caducitäte 


tung fal,mibi e e 
und damu es der Herr nicht In Vergeß ſtelle / iſt 
jurathens daß es beſtaͤtlget und neue Brief dar 
aufgebeten und genommen werden. cap.ı.$.morib, 
fi.de feud, def. content. fit.int.dom,& agnat, cap. I.qui 
[weceff. fend dar.ten. Inveftitus abufive de feudo 
viventis, dem ein Geding an eines andern Lehen 

en ‚an habeat facultatem propria auctori- 
täteingrediendi poflesfionemfeudi? VideCo- 
ler. decif. Germ. dexif.93; 

39. Geding von Weltlichen Herren gegeben 
ſeynd ihre Erben zu halten ſchuldig. — 
infſern. qui ‚fücceff fend.dar pof.c.ı $. morib. fide 
Feud.def.conten ſit. c.i. qui fueceff tene.Hartm.Piftor. 
quafl, 26,part, 3, per vet. Coler.deeifGerm,deci[.$$, 


V. Aber zu mehrer. —2* 
er 







‚ef, 6, col, - 
im- 





u „40 Geding von Beilttichen Herren geaeb 
feond Ihre Nachkommen zu balten —— 
„mann ſich Der Fall nicht bey Zeiten der Bulchbffe 
und°Przlaren zugeftagen hat / darum müffennene 
‚Bedimg erlanget werden: d.cap.ı qui fücceff ſcua. 
da — qui ſuct teneant, cap.ı.de Cleri qui 
‚neh. fa, 1. Es habedenn Ba Say 
Bedhige bersilliget Harrman.Piftor:gua/l,27 part 
z.ängufgneadn, j6, — 


u, ADDITIO. 

{Es ift Her in fpecie zu Beobachten, nieder Ex. 
pettänz- Schein concipiret/dann wenn felbls 
gernur allem auf den Todesfall des Vaſallen 


ubi 8 
ber Lehn⸗Hert den Letzteren das erledigte Lehn 
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ie. gegebene Pofleflion nichts fürtragen 
“würde / pn ern dieſer mwelcherdie Anwatth⸗ 
— Ger auf ehi b miles Lehn erhalten / den 
ug haͤtte / et mag gleich Der Erffe oder Letzte 
fen. Schrader, ‘42 Freud, part. 5. capı 2. m. 2. 
. Dingegen müde Seh. herr Dem Expe&tan« 
ten das Intereſſt ven / er Mag nım ge 
wuſt haben / dal’ein anderer die Expektanz 
ſchon erhaltenhat / oder nicht. 2-Feud.8.in fin, 
Solte auch der Lehnherr vor Der ereignenden 
Aperttr mit Tod abgehen / ſo ſeyn — 
Erben und Succelſores, ment ſchon in d 
' Expeetanz - Schein davon nichts gemeldet 
worden / nichts deſtoweniger folche zu vollzie⸗ 
hen verbunden / ob ſchon ſub Conditione: 
Wenn das Lehn ſich an uns erledigen wuͤrde / 
das Werfprechen gefchehen. vid. Carpzovi 
" Part:2.Confl. 45. ferne ‚fegg. Andr. Scheffet: 
Part. 1. quafl. pract. 48.Struv. Syne. Feud, cap. 7. 
aphar.9, Maurit. part. 1. Confıl. Chilon. 10.0.4. 
Sag. add. Autor nofter füpra n.13.feq.) 
41, Der Lehenmann muß feinem Lehen⸗ 
Herrn geloben und ſchweren / daß er ihm wolle 
hold und treu ſeyn / feinen Nutzen und Ftommen 
dern’ Schaden und Nachtheil mehren / ſo v 
an ihme iſt / und ſich inalwegen gegen ihme b 
.ub Zr . ten 


Dom Lchenrecht ober Rittergut. 





— — — — — —— —— 
ten / wie ſich einem getreuen Lehenmann gegen ſei⸗ 
nem en zu thun gebührt. Vafälius qualiter 
jurare debeat Domino fidelitatem. Item ,de, 
forma fidelitatis. Item, denova forma fideli- 
tatis, Vide Frideric, Schenck. de feudis. lib. 2, 
1ir.5.6.87. Quxft. I. Nunquid Dominus 
teneatur jurare fidelitatem Vafallo, ut Vafällus 
Domino? Refp. quod non, & ita tenent com- 
muniterDottores, utdicit Jacob. de Belvis de 
feud. in verbis. Qui quidem invefiitinum. ı6. Li- 
cetenim Domihus —— —— 
hæc zquiparatio non ſemper procedit, ut in_> 
norinnllie exemplis ibi demonftrat vos 

non reperiatur jure, nec placitis 

Feudalibes — quod Dominus Vaßllo 

fideliratem juret , neque — id dicere debe- 
1s, &-ita fervat totus mundus , qux a 

ee Son di seinen. Vale Kit 

Clar. recepti‘ fenten. 1. 4. $. feudum, quafl. 

70. & d. Frider. Schenck. de feud, lib. 2, tis. 


B.num. 2. & 5. 


¶Es ift eines jedweden Lehenhoffs Herkommen 
und Gewohnheit wohl zu beobachten; jedoch 
*dergeſtalt / Daß / wenn einem Vaſallo eine neue 
Lehns oder Endes» Pflicht wolte angemuthet 
werden / derſelbe ſolche zu leiſten nicht ſchuldig 
ſey. Vultej. Ib. de Feud. c. 7.0.40. Inglei⸗ 
n felbige wider Des Lehnmanns Reli⸗ 


chen / wen 
gion und Son lauffen thäte + daher ein 
afal nicht verbunden den’ 


Evangeliſcher 
Lehnayd auf GO tund alle Heiligen zu ſchwe ⸗ 
ren / ſondetn auf GOtt und fein heiliges Evan 
elium vder: So wahr mir GOit helffe der 
Anmähtige: Knifchild.de Obligar. Dom. & 
Vafall.part.2.gv. a. n. 14. wie denn dergleichen 
Lehnpflichten und deren Formular, mie felbis 
ge Ihro Käyferlichen Majeftät von Chur Für 
ften / Fuͤtſten und Ständen preftiret werden / 
zu finden bey Sam. Stryck. Exam. Juris feudal. 
in Append, Num. 15. fegg.] 
[Gleicher geſtalt ift auch ein Lehnherr ſchuldig fels 
“ nem Vafallo getreu und bold zu feyn / per» 
Text. 2.F.tit.6.mfin. Schrader. part. 6.de feud. 
cap. 7.n.1. obſchon derſelbe Den Ayd der —* 
michi leiſtet / wie der Lehnmann / in dem jener 
wegen Annehmung des Aydes von feinem Va⸗ 
lo ja fo hoch verpflichtet iſt / als ob er ſelbigen 
ebenfalls geſchworen hatte, Mynfing. Decad. 
II. Refp. 7. n. 2. ſeqq. dahero das gemeine 
Sprichwort entftanden : Getreuer Herr / ge⸗ 
treuer Knecht. Wefenbec. confil.9.n.7.] 
44. Etliche fegen hinzu / wie auch die bes 
ſchriebene Käiferliche Lebenrechte vermoͤgen daß 
der Lehenmann auch in Feinem Raht feyn wolle / 
der dem Lehenheren zumider. ift / und ob er etwas 
erfahren wuͤrde das dem Lehenheren zumider 
waͤre / Daß erdaffelbe rolle anıeiaen. Text. ex- 
preſſ. in c, unic, denov.form. fidel. Vid. D.Schenck, 
ib. 2.0it,7. L 
43. Der Lehenmann ift fchuldig feinem Les 
benhern zu dienen / und ihme fein Land und Leu⸗ 
tehelffen zu ſchuͤtzen. c, cum. ibi fideliter Domino fer= 
via , in quib,canf.feud, amt. fac. quæ notanfur 


a5 
in c. um, $, lices. fidefeud.def, Wide Wurmbs ‚#iz, 
51. obfervat, 30.& Hartman. 2. 54. obferv. 32. Auch 
aufferhalb Landes zu folgen / Doch nicht auf. feinen 
Unfoften. Itadeclaret Jacob, Alvar, in fn.prin- 
ap. de nova forma, fdel. Borcholt. de feud, cap. 1, 
v, 27. Wurmbs, tit. 50. de feud, obfern.zı. praclare 
de hoc feribit titulo Coler. deaif. Germ.decif-g2, 
44. Der Lehenmann fol feinem Lehen⸗ 
Heren helffen wider jederman. : Vafallus-tene- 
turDominum adjuvare.contra omnes, quias 
contra omnem hominem jurat fidelitatem>, 
etiam Contra patrem, filum , & germanum.s 
proprium ; De —* text. m cap.i. qub.mod, feud, 
amiit. Vide Jul. Clar. ſent. $. fendum, quafl. zr, 
num. 4, & quafl.27.n. 2. Georg. Everhard.rol,:. 
confil.56.num. 55.68 56. & Frideric, Schenck. des 
fend. lib. 2. tit. 7,num.3. 1, Aus beſcheiden wi⸗ 
der GOttes Wort / doch nicht Ketzeriſch fondern 
nach der alten allgemeinen Krchen⸗ Lehr und Ver⸗ 
fand ausgelegt. Schurpf. semr. 1. eanfil:48,.0.134 
I. Und fein Vaterland. A prefato juramen- 
to excipitur patriapropfia.  Patriz fiquidem_s 
fe oppugnatid ‚Prineipis, oppugna- 
tiohi videttrramparari. Z,w/r.Stwie. C. de Moli- 
#o,d. Schenck.eod.ris. num.4. Wide Borcholt.da 
feud,c, 7.n. 42, ubi de patria cumulavit -plu« 
timas, BRETT ER IK au. „Lil; 
— 45 · Etliche aber / und gleichwoln der weni⸗ 
ger Theil von Gelehrten wollen, daß der Lehen⸗ 
* mann mider feinen Batter eben fo wenig, als wi⸗ 





: F ſein Vatterland / zu dienen verpflichiet / und 
G 


darfuͤr / daß ſolches zum hoͤchſten wider die 
GOdttes ſebe; IF. Zaſius, jure divino 
fretus, filium contra feudales conſuetudines, 
‚part. 7.numero 38.65 feq. de feud. tuetur, fuppetias 
Domino adverfüs patrem fon ferentem. II. 
Und befchlieffen demnach / daß die Weltliche Sa⸗ 
tzungen wider das Goͤttliche Recht keinen Effekt . 
und Witckung haben moͤgen; III. Es wäre 
denn. der Vatter ein Verraͤther feines Närters 
lands / fo möchte er alsdann von dem Sohn oh⸗ 
ne Straff gar vom Leben gebracht werden. Jux- 
ta I. minime ff. dereligiofis & ſumptib. funerum, &cy 
IV. Aber wider einen Bruder Hülff zu thun / 
Ban der Lehenmann nicht abſchlagen + dann wie 
täglich fehen, daß ein Bruder gegen dem andern 
unter zweverley Kriegsheeren zu Feld thut ligen. . 
Vide D. Frideric. Schenck. lb. 3. tie. 6. $.conıra 
omnes,ubi multas & praclaras allegat rationes, 

45. Wider fich felbiten zu heiffen / ift der Les 
henmann auch nicht fchuldig / als mann der Les 
henhetr ihme in der Berleihung die Definung eis 
nes Schloffes vorbehalten hätte / und nachfols 
gend den Lehenmann gewaltiglich uͤberziehen wol⸗ 
te, ijter ‚der £chenmann ihme dem Lehenherrn ' 
folche Oeffnung wider fich felbiten gar nicht 
ſchuldig. Cumin omni difpofitione ,& pactis 
in genere initis, perfona loquentis excipiatur, 
im cap. petitio. ext, de jurejurand,. text.& quæ ibi 
—— ‚in Linguifitio. C, de ſolutionib. & in cap. 
. $ fin. tit. bic finitur lex. Atque hoc idem vali- 
dım praftat argumentum, quod.nec contras 
patrem meum pugnare fim obligatus; quias 
pater & filius una cenfentur perlona & vox pa- 

{r13 
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eris vox Ali, facit Z. fin C. de impub. & aliis füb= 
Vide Jul.Clar. recept. ſentent. liby4. “ 

Feuduni. quaßl.2ı.num.5. Ob die Deffnungs fo die 


— in ehelichen ger 
s aufihetrage? erg mr 
22. We Heting. de jur. Burgor. num. 733. Cr. & En 


Chrift: Befold. inrhefaur. pract. verb. 9.5 


ie. Os fol. 

J — ſoll keine Gemeinſchafft 
* mit feines — — / dat 
durch feinem Seren moͤgte aden gefchehen, 
cap.ı.quotsefi.finı.meceff. adproband. Nam amicus 
non prefumitur, qui familiaritate cum inimi- 

- is Domini conjunttus eft argum. 1. liberi$. fi ta. 
men mater. C.de inofc. Tefl. 

48. Gleichwie aber der Lehenmann feinem 
—— vermbdg der Lehenspflicht / zu getreuen 
Dienſien obligirt ; Alſo iſt gleicher ek der Le⸗ 
hen Herr verbunden + daf v en feinen Le⸗ 
benmann gegen männiglich b und beſchir⸗ 
me / und mo er das nidhtihäte ** 
weis unterlieſſe / wird er feiner eigenthum 

Reit dardurch beraubt: Domin 


hens· G 

feudi tenetur defendere Vaſalum; ſicut Valak 

— — —— $. fin. in ver- 
bo „frätrem, bie lex, quam determinatio- 

nem Bald. ibid. ſanctam & terribilem dicit, Br 


PET. bh: 


wide Dean, 469. mm. 4. Alvarot.dicit in d.S. 
fi. num. 5. quad illa,glofl. communiter per» 
omnes Scribentes temetur. Idem dicit Joan. 
Jac.de Leon. inter confilia fendal,Brun.confil. 117, 
num. 132. Jul. Clar. fentent. $. feudum.quafl.27, 
num;4-Sed utrum etiam Dominus feudi tem, 
se belli, fique graflentur incendiarii, Vafal- 
cogere poffit „ut viaspublicas cuftodiant_s, 
daß ſie die Sıraffen berehe ten / queftionis eft? 
Erveriuseft, quod non poflit, Cum ſervitia. 
quz Vafalli pro. feudis Domino debent, ad 
ifthoc onus vias publicas cuftodiendi exten- 
denda non fünt, ed Dominus territorüi ipfe> 
ſuis fumptibus , ob vectigalia, quæ percipit, 
aliosad hoc conducere debeat , per-ea quz 
tradit Matth. Coler. decif. 189. part. ı. Andr, Kni- 
chen, in comment. Saxon. non prov, jur. in verb, 
Ducum.cap.5.5. Boll num. 82.8 feg.& 5. Strafe 
fen. num. 185. Quo facit Receff Imperii Augufl. 
ann01548. S. ferner zu noch mehrer / tc. Kecej 
Imperü — de anno 1555. $. nachdem aber eig 
—— i — und — ſeine eigne Koſten. 
odum etiam ita die 7. Februarii an 
no —** in Facultate Juridica Wittebergenf 
pronunciarum fuit. Georg. Schulz. in Synop. 
Infßir. lb. ı.tit.8..de bis qui füi vel alieni. 
fol. 19. € ſeg. 
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DE SUCCESSIONE FEUDI. 
Von der Behens-Succesfion, 


SUMMARIH, 


RN re vLehen fallen vom Vater auf 





Sohn auf den Bater.num.r. 

Aſtendentes in ſtipite non ſuc- 
cedunt ſiliis ſeu nepotibus in feh= 
dis. n. cod. diſt. 3. 





Rai. „di if. 2. 
Feudum antiquum adpatrem revertitur & filio mors 
two fineliberis ‚fipater ‚fliorum favore renunciet feudo 


.J+ 

Ratio difl.4. 
" Sechs in feudo non antiquo.difl. 5 

Im neuen Lehen reprefentire der Sopn die 
Perſon des Batersn. 2. 

Db ein Bruder dem — Bruder in einem 
neuen Lehen füccedire ? m. eo * 

Feudum vatura a tranfit addefcendentes, ucque⸗ 
in mfinirum. diſt. 

öhne / ie von ledigen Perfonen auſſer⸗ 

halb der Ehe gejeuget / und hernach von ihnen 
geehliht werden erbenin Erb und Lehen gleich? 


"an abfteigender Lini wann Fein ehelicher 
Mannlicher Leibs,Erb vorhanden, fo erben die 
Bruͤder. m.4:. 


den Sohn / und nicht vom: 


1; 


"& die nicht im Leben  derfelben Kinder und 
Brüders Kinder. m. eod. difl. 1.2. 

Brüders Söhne, wann Fein Bruder vorhan⸗ 
den erben die Lehen in die Häupter. ns. 

ung mie unter denfelben zu machen / wann 

auf einer Seiten mehr als ef der andern Bruͤ⸗ 
ders Söhne vorhanden? ». 6. 

Lehen, wann esauf weitere Vettern faͤlet / wird 
auch in die Häuptergetheilet.». 7. 

‚ Hac doötrina inter juris imerpretes valde coniro= 
vertitur. n. eod. diſt. . 

CaroliV.hac de re conſtitutio. difl. 2. 

Transverfales ejwdern gradus in capita Puecedims 


dif.3 
gehen faßen immer aufdienechften Agnaren.n.g. 
Agnaten feyn Erben des Gebluͤts. .eod.difl.s. 
— Agnatus eff primi acquirentis ſucceſſor. 


De dena kan die Erbfchafft vermwerffen / und 
das Lehen behalten ;darffauch feine Schuldenbes 
zahlen / welche der verftorbene Lebenmann ges 
macht hat ; Noch ift ihme des Verſtorbenen 
Mishandiung verfänglich. diit. 3. 

- Warnung für Die Agmaren , wegen des een 
Acquirenten und Erroerbers.dif. 4. 56 


Vom Lehenreiht oder Kitterguf, 4 


— — — — — — 
Od die Stanimbücher beweifen Zdufl.s. , 

In fendis ef hec una maxima: Quödante ommia 
infpicuendus fit tenor verborum invefluwure difl.6. 

Bann kein Aen.at vorhanden / weme das gehen 
Heimfalle?n.p. 

*- Brüdervon einem Vatter / und volle Brüder 
werden zugleich zugelaſſen / ». vo. 

Was Here D. Gailius in feinen ↄractitis ob- 
Jervarimibus üb, 2.obf. 151. fine eine ſchoͤne Frag hier 
von ſetzet / beſihe / coa. per vor: 

Brüder von der Muter allein / ob fie die Lehen 
einer auf den andern koͤnnen erben. m. . 

Deue Lehen / auf was Weis auch einer dieſelben 
an ſich gebracht / an wen fiefallen? ».12: & 17. 
gZween Brüder erben einander im neuen Lehen 
nicht / wo es nicht ausdrächlich im Lehenbrief vors 
fehen.m.. 

Erſter Aczuirent fol in neuem Lehen fürfichtig 
ſeyn / daß die rollacerales die geſamte Hand mit ih⸗ 
me habenen. 5. Zi 

Die Erbnehmung in Lehengütern fihet aufden 
&tamım,n. 16, 

Wie die Verwandnus oder proximiras in Le⸗ 
henguͤtern beirachtetaverde? m. 17. | 
% . Die Belehnungen / ſo einem und feinem Er⸗ 
ben geſchehen / werden aleinvonden Mannlichen 
Erben verftanden. #. 18.19. &5 20. 
Lehen⸗Buiehff / fo auf Mannlich und Weib⸗ 
dic) Geſchlecht lauten / wie die zu veritehen?'n.a:. 22; 
Weibobid ſo einmal durch die Soͤhn au 
——— ob ſie allezeit ausgeſchloſſen verble 

In.23. ; 
f) Ein Vater wann er keinen Sohn nach ſich 
gelaſſen / ſo faͤlt das Lehen / Krafft der Beleh⸗ 
n ung / auf Die Tochter 0,24 
3 ‚ Ns? 


BER _ _ 12 7 2.0 Fa ze 

Wann einer für ſein Mann ⸗ und Weibli⸗ 
ches Geſchlecht betehnet wird / und fein Manns⸗ 
Erb vorhanden its fo treten die naͤchſſen Weibs⸗ 
bilder in das Lehen. m.2: 

Wann die Belehmung den Weibs · Petſo⸗ 
nen wieden Manns, Perfonen geſchicht / ſo er⸗ 
bet de Tochter fo wol als der Sohn das Lehen. 
ni 20. i . . 

Stummer Tauber Blinde und Krüppel von 
Natur / was für&ehenfieünnenerben + und was 
man fic)in einem und andern dergleichen Fall ges 
gen ihnen zu vderhalten? m, 27, 

Mutws , Jürdes, welaliter imperfectus à natura, 
in. feudo paterng nom füccedunt-, fecus fi hujwmodi 
mearbus «jet ex accidenti, & qua fit ratio diverjitatis, 
2. eod. dıl.1,&.2 

Fortius el, quod duabus firmatur radichus, 
guam quod una fola.difl 3. 

Cafis, qui privamı mutum, fürdum , daudum , 
furiofum , &c. ratione viri naturalis à [ursefione füw- 
di paterni, funs meelligendi wel reflringendi, m tamen 
de hupusmadı bonis alamıur, &c. diſt. 4. * 

Ob eier von dem Lehen roten wage? m, 
a: & 29 j 

Obein Fafallus von einem Erbichen/ feude 
mere hareditario, wu refliven befugt? ».50, i 

Von einem neuen Lehen magein F/lar wol 
teflitem. m. 31. — 

Ob und wann von der Lehen. Güter Fruͤchten / 
etwas zu verichaffen Dam. Lehen, Dann vergoͤn ⸗ 
net fey? w. 32. k 

. Zehen Güter Früchte ob umd mann fie den 
Lehens⸗ oder gemeinen Erben heimfallen. ». 33. 
Ob MWeibsbilder in einemerfaufften Lehen 

Precedigen Eonuen?n. 34. * 
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EERSER Ye Lehen fallen vom Va⸗ 
Kr ter auf den. Sohn, und 

% nicht vom Sohn aufden 
Dater. Es waͤte dann 
daß tenor inveftiturz 
ein anders mit-fich brin⸗ 
SSgen thut. I. Notum eft; 
udd ex feudali conſuetudine aſcendentes in 
ipirenon ſuceedant ſils, ſeu nepotibus, jux 
kacap.r. de natura ſucceſſon. feud. II. ‘Ratio 
eſt, quia ſi feudumeltantiguum, tunc impof“ 
fibile eft, quod pater filiofuccedat, velavus; 
vel-proavus, cüm feudum à Patrevelävoin fi- 
fium deflnat: Siautem feudum eit novum, & 
filio conceffum, tunc decedenite eo fine defcen« 
denribus feudum ad Domintım revertirur, & 
nonadPatrem, necadavım contra leges Ro4 
fnanas, ut ind, cap. ı, Habes tamencafum, (m 
Camera Dnperiali, cam cx faElo incitiſſot, fie Heter- 
nminatum) 111. Ubifeudum antiquum ad patrem 
fevettituräfilio , urfipaterfavore liberorum 
renuncietfeudo in manıbusDomini, ur inve⸗ 
ſtiantur filiifai: qui filii,fi vivo patremoriuns 
tarfine liberis, recte fendumad patrem rever- 
titur. IV. Ratioeft , quia tunc pater non di« 
eitur füccedere filio, fed prime Hipiriy d qua 


feudum incepit, &à quo ipfe parer defcendit; 
modbö in feudali fücceflione inipicimus agna* 
tionem, dirigentesoculos ad ſtirpem commus 
nis agnationis, ur im cap.ı.degrad, ſucceſſ in feud, 
Nec obftat ‚ quod pater renunciaverit feudo; 
quia talis renunciatio finitur morte filiorum, 
quorum cauſa erat facta. ini. jubemus, & ibi Bart, 
C. ad Vellcjan, & 4. padium,: ubi Bald. C,de Col- | 


dar, i 
ADDITIO. + 


Wann abetein leiblicher Vater feinen Soͤhnen 
zum Wellen. das Lehey-But-refigniret und 
‚Übergebens -diefelben ober ben des Vaiers Leb ⸗ 
jeiten ohne Männliche Deſcendenten wit Tor 
de abgangen / ‚uff ſolchem ‚Sal füllt das Lehen 
uff den Vater wieder zuruͤck / weil er nicht ſei⸗ 
' nen Sohnen,fondern dem primo acquirennt 
. ‚fuccedirt, -Mynling. Crae..z. Obförw.93.] 
Qyando autem feudum non eit anti- 
uum, quia inchoavic in perfona Parris, vel 
lit, tunc ſecus eft ; ira tenet Prepol. in rır. de 
Vafalld decrepm. tat. 6, unic. quem refert & fe- 
quitur D, Xaſ. Friburg in litura ſua, im id. defeud. 
füccöff. Vide Hart. Harım. pr.t. for. lib. 2.100, 544 
ahferv. 46,8 obj. 16, mu. 4.& obf, 17, mn, ı, Myn} 
u 9 fing. 


Henr; #Rofenthal, önerazt, & Symöpf. fend.«, 7 
helfe —* 
een Lehen können allein Goͤhne erben 
| (ben der Sohn des Vaters Perfon 
darſtellet und reprefentirt.facir text.in . Æmiliun 
text, ind. driam ff. de ininorib. Vide Gail. lib. & 
obferv. 0. num. 8, Jure feudali poſſeſionem feu- 
di in filiumipfd jüre fine nova apprehenfione 
continuari FF: com. mn ‚pergloff, in c.un.$. 
‚ defeuil, cognir. 2; F. ı. Negativa tamen fenten+ 
—— ilicet täm inallodialibus, quam 
F bonis, poſſeſſio in filium non con- 
tinueturipfojure; Sed actuali apprehenfione 
opusfit, verior videtur, per ea quz tradit Mynſ 
cent. 3.0bf.38. per tot. ubi fecundumhancfenren- 
tiaminCamera Imperiali in caufafeudali Gent / 
c Bochen ı8. Maii, anno’ 1555. judicatum 
iſſe atteftatur. Quamvis —— — 
#6 introduci pofit , ut poſſeſſio ipfo jure absq; no- 
vaapprehenfione inhzredem transferanur; ira, 
ut hzres ftatim poft mortem defuncti fucce- 
dat indominio, & pöflesfione rerum omnium 
hzreditario jure obvenientium per text. in c. ex 
biteris, 2, ubigloff. in verb. fionum ext. de confuetud, 
Mynfing. 4 cent, 3,:obfer. 39. circa fin. Cujus- 
modi confuetudinem ubig; in-Gallia, täm in 
feudalibus quäm hzreditarüis bonis receptam 
effe, ey Gail’lib.2. * n.13.&d. — 
b.12,m. 13. & fegg. Georg. tz. in Synopf.Infhit) 
lib.2. ct, —— wal. & differ. lit.c. fol, 178. & 
= 1% Aber Brüder und Schweſtern / An 
auch ein Bruder den andern mögen in ke⸗ 
en, ſo neu ſeynd / einunder nicht erbenves fey dann 
ausdruͤckllch in der Belehnung verſehen; 11. 
Sondern / das Lehen faͤllet wieder an den Herrn. 
Frater quodfratri non ſuccedat in feudo novo⸗ 
niſi fuerit dictum expreſſum in inveſtitura, ut 
alter alteri ſuccedat, efttext. & ibigloff. fin. in 
ap.n$ filia verö, de füceeff, feud. inufib, feuder; & 
— notavit duo requiſita, frater ut fra⸗ 
tri ſuccedat in feudo novo.text. eſt & notant 
Dd. incap.ı. $.fiduo fratres. Natura enim feu- 
dieft, quod tranfeatad defcendentes, ufque 
adinfinitum. Vide d. Gail.4b. 2.obferv. 50. num; 
2.6 u. num. 4.Mynfing.cenr.;5. obferv. 72 num. i. 
Hartm.lib. 2.22.54.0bferv.16.n.2.& 17. Jul. Clar ſen- 
vens.lib.4.5 fendum naftion. 79.0. 1.2.03. 
3» Söhne die eın —— —2* auſſerhalb 
She mit einer ledigen Weibs ⸗Perſon zeuget / 
d darnach diefelbezur Ehe nimmt, die erben: in 
erblichen Zehen gleich, wie die fo im ſtehender Ehe 
88 werden⸗· 1. Danmn durch die ſolgen⸗ 
Che werden die vorgereugte Kinder auch geeh⸗ 
licht. Matrimonium ſubſequens omnia pfäte- 
dentiapurgat. Illud enim quaſi retrahitur ad 
tempus nativitatis filiorum,, & perinde habetur 
ac ſi ante nativitatem contra&tum effet. Utper 
Dd. & porisfimumper Alvar. inc.marurales , tit. 
fi de fend. content. fue. inter domim.& agna. & in cap. 
tanta el vis ext. qui ſilii fin legitimi. Bart.im I. bono- 
rum ad fin. f.remratam baberi.Bald.in I, qui conıra 
C.de inceſt. nupt. &c. extenore ext, qui filis fint legit. 
Vide Mynfing, oem, 3,obferv. 42.Gail, lb, 2, ob= 


fing. dm; —* 9%. Vide late de hac quzftione 


hs - 


fer.ıq1. & obferv. 142, num. 12, Hieron, Schürpf. 
cent, 1. confi. 1. num. 17. 


ADDITIO. 


LOb aber auch diejenige Söhne / welche per Re⸗ 
m. Principis durch Ihro Kälfer. Maie⸗ 
ſtaͤt legitimires worden / Indem Lehn fuccedi» 
ten? So affirmiren etliche ſolches / wenn die 
legitimation aus einer erheblichen Lirfacye ges 
ſchehen / oder die Agnaten in ſolche Begitima- 
tion conſentirten. Dn. Rhetius i» Commenar, 
ad lib.ı..Fend.3. pag 3oı.».3. FrBalthäfar. ad Jw 
Baar. Tit. 13, Refolnt, . num. 46, ober: Wenn 
der Legitimans zugleich auch der Lehnherr ik, 
Dn.Stryck. de Swccefion, Diſſertat. Icap. 3. 5,29, 
Struvim Syme, Fend;eap 9. aphor.3.n.3.Gsailıhbia, 
Obferv, 140. n.2. fegg. Andere Dottores fi 
der Meinung / daß alle Uneheliche —— 
ſen/ ſie moͤgen legitimiret ſehn / tie fie wollen. 
vid.Ludwel.Synopf. Jur. Feudal. capuo. Strauch. 
. #4. Differtae, Juflin.KL tbi 16.) 

4. Item / foderfehen, Dann in abſteigen⸗ 
der Link feinen ehel Mannlichen Leibe +Ers 
ben hinter ihme verläjb/ fo erben ihn alsdann fe» 
ne Brüder not. Gail. 4b. 2. obferv. go, num. 3.& 
obferv.150, num. 2,& fegg. Haftım, vie: 54: obf!.ı6, 
num, 9, & fegg. Mynfing. cenr. ziobf. 9.num.3.68 
fag. A. Oder ſo die nicht im Lebens derfels 
ben Kinder, alfo und dergeſfallt: Wann der Le⸗ 
hen · Mann einen oder mehr Brüder / und dann 
etliche Bruͤdere⸗Kinder zu der Zeit feines toͤdtli⸗ 
chen Abgangs gehabt, fo erben ihn Die Brüder zu 
gleich / ja einer fo viel als der ander: IL. Aber 
die ders Kinder ihr ſeyn viel oder wenig, ſte⸗ 
hen an ihrer Vaͤter Stait / und erben alle nicht 
mehr denn ihr Vater / ſo der im Leben geweſt 
wäre, geerbt hätte, Ut eſt text. im c. 1.pof prin- 
cipium de ſucceſſ. frater,vel degrad, füttdene, & hoc 
non haber dubium, Mynfing. een, 3. 0bf/.94., 
£, Ambrof; Schurerius de bered. ab inte, dilaras, 
3: fol. mibi 186, Schurf. cent. 1. confil,g2.quod con- 
firmatum eft per conftiturionem in Comitüs 
Wormacenfib. an ı5z1. promulgatam, 

5: Wann aber einer ſtirhi / und laͤßt keinen 
Bruder ſondern allein Bruͤders⸗ Kinder nach ſich / 
ſo erben die Bruͤ oͤhne die Lehen in die 
Haͤupter / das iſt/ daß fo viel Thell gemacht wer⸗ 
den ſo viel des Bruͤders Söhne ſeyn / und jeder 
nimmi einen Theil: juxıs Novell. 118. cap. 3. Myn- 
fing. cent. 3. obf, 94. , 

6. Darummann einer ftiebt und haͤtſe eis 
nen Bruders. Sohn non einem verftorbenen‘Brus 
ders und hätte dann zehen Bruͤders⸗Soͤhne von 
einem andern verftorbenen Bruder, fo müflen 
die Lehen in eilff Theil getheilt werden / und neh⸗ 
me dereine Bruders Sobn nicht mehr denn einen 
Theil / und des andern Bruders zehen 
nehmen die andern zehen Theil alle. 

7 Alfo wird esaud) gehalten / wann das 

en auf weitere Bettern ſaͤllet / Daß es auch indie 
Haͤupter getheilet wird. I. JurisCivilis Inters 
pretes hoc in themate magna femper conten- 
tione & gravisfimis in utramque partem ratio- 
nibus dilpusärunt, als — — 
05 


Bom LehenssSucceflion, — 


flios patruo defuncto in capita, alüs in fir- 
pes parentum locofuccedere,utpereos inauth. 
ceffane & lı2.tab. C. de legir. bared.S. hoc etiam. 
Inftir. deleg. agn. fueceff. Ang.latiffime in $. cum f- 
lius Inftit.de hæred. gue abint. def. I. poſt confangui- 
neos$.agnati, ff. de füis & legit. & multis aliis in 
Jocis. II. Verüm hanc difputationem Ca- 
rolus V. Impefätor in Comitiis anno 1529, Spi- 
tæ habitjsaffentiente Senatu Imperii fubftulit, 
fanciendo, filios fratrum inter fe partiri debe- 
re hzreditatem patruiin capita, non in ftirpes: 
» ut quot fint capita, tot etiam fieri debeant 
zreditarix portiones. Et rectè ſand. III. Eft 
enim firma & indubirata juris regula, quæ di- 
Etat.” Omnestransverfales cjusdem gradusad 
fuccesfionem incapita vocati, d.l.ı2. 1b. &].2, 
. — de ſuis & leg.nec verum eſt, fratrum 
Klios hac ſpecie patris perſonam repræſentare, 
qjusve perlona niti: nam ſuopte ſuccesſionis 
jure füffuldi non ex patris, ſed ex propria ſua 
perfona vocatur, ut meritò tor fieri partes hæ- 
feditarix debeänt, quot fünt perſonæ. ‚Ini- 
Quisfimum enim effet, fi pari gradu conjun+ 
Fe fed multiplicatx föboli naturalis fücces- 
ionis —— adimerctur, data illis pre» 
fogativa, qui nongradu conjunctiores, fed 
humero eſſent pauciores: cum alioqui perre- 
rum naturam'inter pares non cadat quid pre- 
cipuum fed pares merito pari debeant jure cen- 
eri. Cum ergo hoc jure hodie ex Carolina 


- conftirutione in rebus 'allodialibus utamur; 
jdem quoque in füuccesfione feudali.intrepid® - 


dicendumerit. Hæc Mynfing. cent. 3. obf: 94, 
mum.3.% ftgg. Vide Harım, pract. forens. tit. 43% 
obf. . n.1.6,& io.ubidat Regulam. ‚IV. Col- 
lateräles femper füccedere in capita ;, Excepro 
unocafü, guofratrum flii, cumpätruo fuo yel 
fratre defuneliconcurrunt. 


8. Und warn es weiter dann auf Brüder 


ind Brüders Kinder kommt / fo fallen die Lehen 
immer aufdie Naͤchſten Agnaten, das iſt / rechter 
Sipſchafft nad, aufdie Naͤchſten / als Blut 
oder Stammfreundesoder fo die naͤchſten im Grad 
oder Sipſchafft ſeyn. Ubi proximior in gradu 
ſemper excludit remotiorem. 1. Agnati enim 
ſunt ſanguinis ſucceſſores & hæredes, quos 
natura feudi vocat, non hæreditas defuncti Va- 
falli. Nam veniunt & ſuccedunt proprio jure, 


ex providentia legis, & ex pacto primi acqui- 


rentis; primus enim ftipes defert feudum ad 
pofteros, ficutfonsaquam ad rivulos. Das 
** Agnaten oder Stammfreunde feynd Erb⸗ 
nehmere und Erben des Gebluͤis / welchedie Nas 
tur des Lehens forderts nicht die Erbfchafft desvers 
ftorbenen Lehenmanns. Dann ie kommen und 
nehmen Erb durch ein eigen Recht / aus der Fürs 


ſehung des Öefeges und dem Verbuͤndnus des era 


en Ermerbers; Dann der erſte Stamm das Les 

enaufdie Pachkümmfinge bringt / wie ein Bruñ 

as Waſſer auf die Baͤchlein. 11.Daher kommt 
auch / daß an Statt einer ** geſagt wird, Ul- 
timum Agnatum femper eſſe primi acquirentis 
fuccefforem, etiamfi feudum permille manus 
ambulavit; Derlegte Stammfteundt ſey allzeit 


— 19 
Des erſten Erwerbers Erbnehme / ob ſchon das Le⸗ 
ben durch tauſend Hände gegangen wäre. ‚Urdi- 
cit Gail. lib.2.obfı1 49.0.4 & obf 150.n.5 & obfıy4.n, 
3. & 4. Hartım. 10.54.06f75.n.2. III. So fommet 
auch Daher / daß die Agnaten des verftorbenen 
Feheutrdgens Erbſchafft verwerffenunddasfehen . 
J ebaften koͤnnen / per text.in cap. ı.an.agn. fon fl» 
defunct poſſpetin. feud. ubi communiter Dd zaſ 
pr1.8.n.15 Jul. Clar.$ feudum quefl.76. Coler.decik 
Germ.Decif.79.Zu dem daß fie nicht die Schuld ber 
zahlen dorffen / welche der verftorbene Lehenmann 
gemadıt hat / well jienicht ſeine Erbẽ ſeynd / ſondern 
es erſten Acquirenten und Erwerbers: Und ſol⸗ 
te auch geſchehen / daß die Glaubiger um Bezah⸗ 
lung der Schulden wider einen Erbnehmen eines 
Lehens andieiten / kan ihnen recht und wol die ex- 
ception intentionis non fündatz fuͤrgeworffeũ 
werden / nemlich ‚du haft Feine Klag wider mich / 
dann ic) nichtein Erb bin der Erbfchafft / Kader 
des Gebluͤts / ich komme zu dem Leben nicht durch 
das Erbliche / fondern durch Eigen Recht, derhal⸗ 
ben hab ich mit Dir wegen Berahlung der Schul⸗ 
den nichts zu ſchaffen. Und alſo iſt es in Camera 
ſowol wider die chirographarios als hypotheca- 
rios creditores gehalten worden / per nõtata in d, 
obf.154. Noch iſt auch des verſtorbenen Mißhand⸗ 
fung denſelben Lehentraͤgern verfänglich. not. d. 
Gail. depace publica. lib.2.cap.r3.per tor. welcher 
Deswegen fehr wol zu lefen und in Acht zunehmen, 
Derohalben follen fchlieslich Die Stammfreunde) 
welche dem legtenkehenträger füccediren wollen) . 
nothmendig originemfeudi , den Llrfprung des 
Lehens / und Daß fie Acommuniftipite, von dem 
gemeinen Stamm und dem erſten Acquirenten 
und Erwerber herkommen / erweifen  fonften wers 
den fie unterliegen und verlieren. Solaenim agna- 
tionis & gentilitatis qualitas, atque gradus præ- 
rogativanonfufficit. Dann die bloſſe Quaͤlitaͤt 
der Blut-und Stammfreundſchafft / und der Fürs 
zug oder: Fürgang im Grad nicht genug ift; not. 
d. Gail. lib.2.obf.149.n.6. Unde cum dubitatur, 
quando agnatı in feudo füccedant, an proximi- 
ores prxferantur remotioribus in gradu? Di- 
tendum eft, quödfic, quia ita fi habet juris 
gommunis —— ‚ necaliter de jure feudo- 
rum eft difpolitum. Vide Jaf. poft alios, in /, 
Gil. . quidem rectè, in ——— n ff. de liber. & 
poſtb. & Alex. iM, & Jal.ibid. in 6.Col in fin. & in 9. 
col, circa medium. & in 7.col.in prin.ubi refert Paul, 
de Caftr. in l. cum ira $. in fideicommiffo, deleg. 2, 
IV. Deswegen follen die Agnaten oder Stamm⸗ 
Freunde finfichtigund behuſam ſeyn / Daß fiei 
er Vorfahrten alte Lehenbriefe mit beſondere 
leiß vermahren und die Linlen / wie auch den Ur⸗ 
prungdes Lehens / und den erften Acquirenten 
und Werbern fleißig merden: Dann indergleis 
chen Stammiehen den nähren Agnaten es offt⸗ 
mals nicht am Recht» fondern am Beweis mans 
gelt / Juxta text. in d.duo ſunt Titii de ff. teflam. So 
wird aud) in Lehensfüchen vor allem die Beleh⸗ 
gung angefehen / welche allem Recht und Eigen» 
ſchafft der Lehen Abbruch thun kan: text incap. . 
de duob. fratr. à cap inveſt. Jaſ. conf.136.n.4. ubilas _ 


tisfim® de natura & eficacia inveltiturz, text. 
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gel ehdali. 
—— tenor. invefl.de duob.frasr.d car. in- 


ver. &ibi 
et omni natur, ita not, 
Minnie, 10 0A 10,C.deca. u, Ai 
‚dücit , in cap.ı, $.denique im ı. col.qua im, cas, 
ä ch qudd forma inveftiturz fe przcißs r 
cujustenore non eftrecedendum allegat text, 
in.d.c.1. de duob. fratrib. à cap.imwefi.& Bl. l.quo- 
siens , in 3. col.C, de füis & leg. dicit, quod infeu, 
dis regula generalis tradı foleat : ** 
yefkiturz, necnon una & ſenſum verborum 
Mr ‚intuendum:& quod in feudis qualitas ver- 
infpiciarur. Quia verba contractus 
intforma contractus, &forma detefle rei: /, 
jan, $. quanıum ff. adExhibend. Etdicit Bl. 
z preludüs feudorum: im 18. col.in 4differ.quöd 


“ adtenerem ir ſemper fit recurrendum, quia 


wimc ‚&tüs oftendat: d.c.r. dedwob.frasr. àAc. 
uæveſi.& inc. ‚dequib.aliiscap. extraord. (ubi 
dicit text. m tamen inveftiturz, nec 
non vim verborum, & fenfum contrahentium 


' intuentes) refert & fequitur Mart, Laud.c.i.in 


princ.inıcol, & Jaſ. in confl 1.n3, volum. ubimul- 
td in — udali — — 
Reyger. in cheſ. jur. part. 1.6. Feudum n.q ꝛ. ſol. mihi 
8 Und iſt auhler in Acht zu nehmen / damit die 
atur und Eigenſchafft eines Lehens recht erſah⸗ 
ren werde / er Anlaß der Mechten / vor 
Dingen der Lehenbrief erfehen werde, 
intemaln alle Belehnungen nach der erficn Inve- 
ãtur zu verſtehen und u reguliren. ( 
enim recentiores Inveftiturz continerent ali- 
quid fpecialius ‚tamen fecundum primas & an- 
tiquiffimas eſſent — Bald.l. .num.31.C. 
quando non pet. par. pet. atcreſt. Prima enimInveflitu 
ra femper ER Krendenda Dec.confl. 193. Pro bu= 
jwn.2.& 4.Parif.confl.ı.vol.. Velut radix & fun- 
dimentum [equentium, Bald. cap. 1. num. 2. de eo qm 
fbi& bared. & juxta illam reliquæ fequentes fünt 
hterpretandæ, utfüilicetintelliganrur easdem 






> lauflas, qualitates, &effeftus. Bald. 
d.lunic. nwm.z1.C.quan.don pet.par.Decius all 








deceptus, Denit contra pri 77.07, 
— — — 


—*— rzfumitur in $lio & fü re 
Bald, iu cap.ı. Fineie Mlan.napn, 2.fi de found. fuerig 


im epitome / 
Inveftitura 


Curtium.de frud. part. 2. num, 42. refpondetur, 
quod fit artendendw senor prima 5 aniqua Invefi- 
zura, der Ältefte Lehenbriefl. Nam unit 
feudumeft antiquum, primzvus ftarus non eſt 
immutahdus, ser text. incap.ı. de Vaſall. decreps 
atat.ubi Alvarot. num. a. Tum etiam ‚quiafürs 
rogatum debet fapere naturam eius, in cujus 
locum fürtögatur. 1. f eum.$. qui imjuriarum ff 
quis canı. Renovatio ue eft juris antiquä 
confirmatio; &ficperc uens ifta renova- 
tio non debet aliquid in contrarium , 
correftionem quandam antiquarum literarum 
Invefticurarum ‚der alten Zehn, Briffe  inferre, 
Hinc indubio, quando conftat deantiqua In- 
itura, præſumitur fequens facta fecundum 
conditiones in prima appofitas. c4p. fin, in fin. de 
eo, qui fin.fer. agn. Unde ifta claufuläin Inftru= 
mentis & Renovationibus apponi foler: Und 
leihen ihm foiche Güter mir allen ihren Ehren / 
Wuͤtden / Nuͤtzungen / Ftevbeit und Gerechtige 
kilten / nichts davon ausgeſchloſſen 7 fondern in 
aller Maß / wie es feine Voreltern von uns und 
unſern Vorfahren zu Lehen innen gehabt / genoſſen / 
tedlich hergebracht / erſeſſen und erlanget haben. 
De inveſtituræ mutatione & reverſalibus. Vide 
Schrad.confl. zı. Thefaur. pra&t, D. Chriſt. Be⸗ 
foldi. ii. L.verb.23.Kehenbrieff. I 
Gleichwol aber in auch in Rechten unzroeife 
fentlich / Daß ale Belehnungen etiam antiquæ 
veftiturz mit gutem Wiſſen und Willen des Le⸗ 


— num. 35. quærit: $Siprimä 
unom 


In 
benberens und Aehenmanns nach beiderfrits Be⸗ 
liebnus und gefallen, koͤnnen verändert werden. 
Quod nimirummutari posfint antiqux Invem 
füturz, voluntate& confenfü Principisconce= 
dentis & ipfius Vafalli, clarius teftantur Me«. 
noch. —— Caftr. vonfil.61. lib.4, Dec.con 
Al.ız5.num.ı. verf. non obflat. Natta sonfil, 505.0.17 
. bb. 


Won der Lehens⸗ Saeceffion. 


Bb.3. Cephal. conſil.ia. n. 15.816. Vide confil. Ar- 
gentorat. volum.i, ZINI.UT 14. 
anı 


9. 2 
verhanden iſt / der min dem Verſtorbenen von 
Stammen herkommen waͤre / der das Lehen erf 
lich erworben hätte, oder daß er mit dem verſtor⸗ 
benen in gefamten Lehen geſeſſen iſt / fo fället das 
Leben dem Lehenherrn wieder heim. Mynſ. cen..z. 
‚ebf. ı6. & cen,6, ob 79. Welenh. conf. 66. n. €. 
Schurpf —* JI.M. 3. cent. æ. Saat A/ısı.numS. 
.Hennin confil,z2. incip. Nach dem. 
—— einem Vater die erben die Le⸗ 
hen einer aufden andern ; Alſo erben auch halbe 
Brüder vom Vater im Lehen mit vollem Bruder, 
Frater confanguineus cum fi utringue> 
conjun&to in Feudofüccedit, ut notant Ardi- 
zo & Alvar.incap. un. de fuccef]. fraır. &c. & Jaco- 
bin, ver/;pre ſe & eorumfiliis. Lem Bald. in . a. C. 
delcg. hared.& sonf. aæa. incip. caſus talis eſt. Alex. con- 
‚fl.9. vol.5. Veſenb.in confil. 82. part.2. Si enim 
rem penitus introfpexerimus, apparebit, füc- 
cesfionem confervandi potiüs, quamacquiren- 
diFeudimodumeife : Jusenim ab alio quzfi- 
tum per confervatur. — 
BB LAS en I 
zeit Fried. Schenck. inc... fin. verffedpropius de 
feud.cog.far. Hottom, confil. aꝙ. num. J. & feg. confi. 
30.num.20.& feggeonfil.z4.n43.vol.ı. Herr D. Gai- 
Lus fagt in andern Buch des Cammerge⸗ 
richts fonderlicher Gerichts Gebraͤuch / in derısı. 
Obfervation. Ob in Le ein vol⸗ 
ler Bruder den halben Bruder ausſchlieſſe? 
3. Es ſey eine feine Fragrob in der&rbnehmungeis 
nes Lehenguts ein Bruder / der aufbeyden Seiten 
einem verwandt den Bruder der nur einemex 
uno latere , aufeiner Seiten, als vom Vater 
verwandt / ausfchlieffe / oder / ob fie bevde zugkeich 
folenadmittirtund zugelaffen werden? Und da 
Diefe Frag ex facto wegen eines vorgefallenen 
Handels proponirt ward, fene geichloffen wor 
Den / fie folten zugleich ad /aceofionembonorum feu- 
dalium fratris defuncti zu der Etbnehmung des vers 
ftorbenen Bruders Fehen-Büter gelaffen werden. 
nn nach der gemeinen der Re lehrten 
Meinung werde vinculi duplicitas in feudis. das wie-⸗ 
fache Band in Lehengüitern nicht confiderirt und 
geachtet; Dann das feye der Lehengüter Natur 
und Eigenfchaffts daß in derfelben Erbnehmung 
Fein Unterfchied gemacht werde ob ein Bruder 
dem Berftorbenen beyderfeits verwandt feneroder 
nur aufeiner Seiten, Die Urfach feye klat / dan 
Inden Bene nr erprtemami dad 
Bandt auf der Murter Seiten, nichts helffe od 
wircke / fintemaln die überlebenden Brüder dem 
verftorbenen Bruder fuccediren, now quia cogna- 
si, nicht weil fie von der Mutter verwandt, /id 
qwia agnati, ſondern roeil fie vom Water Blut⸗ 
oder SpammsSreunde feyn / und zwar nicht eis 
gentlic) jure baredirarie, dutch Das Recht der Erb⸗ 
+ fondern vielmehr Domini bencfieio „ Durch 
Die dung des Lehenherrns / lare Parif. comf, 
65.per tot. volg.incip.patern.fend. Und 0b derhals 
ben ſchon in einem voen "Bruder zwo Qualite⸗ 
gen concarrigen und zuſammen kommen / doch / weiln 


i⸗ oder Stamm⸗Freund 





weicher 
erſchied / Die überlebenden Bruͤder; 
der Erbnehmung der Lehenguͤter des —— 


Bruderszuläffet; Alvar. ir des. Sibis verö,n. 3 
de grad.fuc, Alex.confgrols.num.i4.incip.ponderatis 
bis.Molin.ibid. qui plures ad hoc allegat. Cut. 
in ır. feud. in 2.part.tertia part.princip.ind quafl. num. 
56. Fertar. in form. lihell. quo agitur adrevocas i 
werb. necfuperefi.mumao. 11. Daeegleicher Wei 
eat ineinem Leben des verflorbenen Bru⸗ 

rs die Brüder von einem Vaier zugleich mit dem 
vollen Brüdern jugelaffen werden, tweiln jur agna- 
zionis, Das Hecht des Blursfreundfchafft und nicht 
sognationis, Der Verwandnus augefehen werde, 
IL. Und das ſey feine —— Limitation zu der 
auch.ceflante, cum Auth. ſeq. C. de deg. bared. 
Donneb ſchon iv allodialibus, in freyen Erbguͤtern 
der Bolb;uder fürgegogen werde, habe doch DIE 
in fuecefione bonorum feudalium, in Lehenguüͤtern nicht 
Stat; Dann wie gefagt wordensfene anzufehen 
das Recht der Blur» freundfchaffts und nicht Dep 
Verwandtnus. 


anden 

u. Brüdernon der Mutter allein Fonnen die 
a. einer aufden andern nicht erben dann die 

nicht Blut⸗ oder Stamm-freumde / noch 
eines Wappens / Schild und Namens text. 
in cn$.ide füccef]. fratr.vel de grad ſuc. in feua. Gurt. 
fimiliter. vum.ss. Da er fpricht, das Geſchlecht 
deserflen Erwerbers feye geendlget / wann allein 
ein Bruder von der Mutter fuͤthanden iſt. Gail. 
a.obfası.num, 6. 


u. Nevue Lehen / die einer erftlich erlebt 
oder, erlaufft ı oder font an fic) bringt / dig 
fallen alleln aufdie Söhne / und nes Sdh⸗ 


nes aber nicht auf Brüder und Bekternpertext, 
im cap.ı.&.bis verö , degra. füt.c.1.$. hoc quogue de ſut 
velf-fend.c.ı.denovo benef. invef.&e.1.$. ule. de * 
March. cum fimil. Borcholt. de feud. c. 7. num. 18» 
.cent.5.0b/.72.20M.1, * 

13. Darum wann der Lehenmann dee neueg 
Lehen ſtirbt / und fein Sohn oder Sohn, Sohn 
vorhanden iſt / ſo fallen die neuen Lehendem Lebens 
hertn wieder heim / Mynſ. d.cenn.s.obfers, 72. und 
werden Brüder und Vettern Davon ausgeſchloſ⸗ 
fen: Es wäre dann anderft in der Belehnung 
ausdrücklich verfehen undgemeldet dag die Bruͤ⸗ 
der und Vettern follen mitbelehnet ſeyn. Oder 
daß die Belehnung nad) abfterbendes Belehmen 
fo er ohn Leibe, Erben verſtuͤrbe / ſollen aufdie Bruͤ⸗ 
der und Bertern fallen. utnot. Gail. 1b. 2. od/ 50. 
9.2.65 obf.1s1.n.4.Hartiman.ri.54.0b/.16.»ums1.Hie= 
ron. Schurpf. eonf.1ö.eent. ı. 

14. Wann zween Bruͤder mit einem neuen 
Lehen belehnet werden / und einer ftirbt ohne Soͤh⸗ 
ne / fo faͤlei fein Theil des Lehens nicht auf den ans 
dern Bruder’ fondern wird dem Lehenherrn ent⸗ 
lediger: Es fen Dann ſonderlich im Lehenbriefvers 
ſehen / daß es von einem auf dem andern fallen ſol⸗ 
le. text. im cap..F.filia.in fin. de ſutceſ feudext. in du 
e.1.tirtafin.de fend. March, & ii cap.ı. de fratrib. de 
won benef. invefl.texe.in cap. ı.de henef. fratris, — 
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weibliche Geſchlechis / und er verftürbes und ließ 
nach ſich einen Sohn / und eine Tochter / fo fiel 
das BehenaufdenGohn. Robert, Marant. fpec. 
aur. fingul. &jur.notabil. $.Rex conceſie Tizio. col. 
1.fl.687. Dann alldieweil ein Bohn vorhanden 
it kan die Tochter zum Lehen nicht kommen: 
patın darnach der Gohm auch ftürde / fo Fünte 
Die Tochter gleichwol Das Lehennit ererben / dann 
fie i eimmaldurch den Sohn ausgeſchloſſen wor» 
. den, darum bleibt fiehyinfürter alezeit ausgefthloß 
fen. D.Chrift. Befold.infign. jur. publ. gu. parı 
4. confilirzı.m. i6. fegg, Fœmina an d Feudi 
fuccesfionefemel'exclufa perpetuo maneat ex- 
chıfa ? Anceps& difficilis quzftio eft? Affır- 
mativam tuentur Rolandus à Valleconf. 58. m. 6r. 
»ol.3. Nic. Everh. Junior. conf. 41. ». 182. vol. 
Fachineus 4.7. comrov. c. 43. Gail. 2. obf. 148% 
Adrian. Gylm. tom. 2. par.ı. voto zı. Borchol.e.7. 
p.2.n. 36. Schrad. part.7. ce. 4.83. Rofent. cap; 
7. concl. 44. Andr. Knichen. de pactis imvef. part. & 
9. dn. 23. usque ad. 223. Duar. de arte toflandi. tit. 
yıcam.2y. onius m er. de fem. ad feud. recip. 
ampl.9.n,33. per c.1.$. quin eriam Epife. vel Abbas. 
1. fend.6. es Sing te 1, * 
tot. fol. 72. quia jus ſemel conſopitum dıffi- 
ee Adde Curt. in traöt. feud, vertia 
parte $. vigefimo feptimo 5 quaro : Vide Robert, 
Marant. fpecul. aurifingul. & juris notab. col.. 
fol.mihi 687. Ubi hiecleguntur verba: Rex con* 
tesftt Titio feudum profe, & ſuis filiis maſtu- 
lis-& feminis, moritur Titius relicto filio & 
filia; certum eft, quod filianon füccedit exi- 
ftente filio‘, uteap.ı. Sıfilia de ſeud. ſucceſſ. Sed po⸗ 
ne, quodfilius moriatur absqtieliberis, an ejus 
foror fuccedarin feudo? Et viderur, quod ſic: 
viaconcefhio fait facta zqualiterpro filiisma+ 
—* & feeminis. Unde cenferur filia habi⸗ 
Hirata , ut faltem ceflante mafculo füccedat. 
In contrariumefl Veritas, quia ex quo filia fuit ſe- 


inel exclufä, pröpter exiftentiammafculi, cen- 


fetar perperud exclufa, aded, quod feudum 
revertiturad Regem, non obftante dicta con+ 
eeffione ita facta. Caſus eſt ireap. 1. $. quin eriam 
Epiftop. vel. Abb, inufib. feud.& ibi expreffe Bald. & 
Andr.de Ifern.' Idemetiam tenet Socın. im com 
fl. 19. colum, z. volum. ı, Verus & genuinus 
‚fenfus $.quin etiam. quisfit? Et quare rationes 
Andr. de ern. in d.$. quin etiam non ftrin- 
- gant, necneceflariö conchudant? Vide Joan. 
Fichard. confil. lat.volum.ı. conſil. i4. num. 7. Ge- 
org. Everhard. confil. volum. ı. confil.57. numer. xo. 
& zı. cujus hec funt verba: Communem &re- 
tffimam effe fententiam & conclufionem, 

od femina fernel exclufa per mafenlum ampliu ad 
udumnon admittatur , vis nec illemafcu- 
lus, nec aliusulteriorde agnatione füperfic, 
fedtunc Feudum ad Dominum revertatur. cap. 
1. $.quin eriam. in tit. Epiſcop. vel Abbat. ubi Bald. 
numer.z. Kern. num.3. Alvarot. numero 3. Præ- 
{.numero 3. Matth. de Amict. mom. 15. Curt, 
n.intrath. fend.in 1. parte3.part.prine. n.32. ubi 
copiofe allegat Socin. Jun. comp. vog.mum. 8. vol, 
2. Paris. confil. i2. num. 7.& 8. confil. 22.mum. 174 
& 15, ubiperracionem declarat vol, i. Rol,ä-Valle, 


2 ‚ 
conf.58.num,68. vol.3. apudquos jura, rationes 
& authoritates videre lıcet. Zen? verum ef,quod 
Jul. Clar.in$. fendum. quaft. 80. in dee 
fibi hancfententiam femper duram efle vifam, 
& foeminamfemelexc ‚ deficientibus ma- 
feulisrurfus effe admittendam, neque Feudum 
aperiri Domino: Attamenfine lege loquitur, 
& iranihil loquitur, juxta d. illam C. de vollat. 
Scimus quidem , etiam Sonsbec. i» comment. 
find. part.g. num. ız1, cum plurib. fegg.magno co- 
natu itate eandein fententiam defen- 
dere, ut laie per eum. Ejus tamen motivatan- 
ti non fun, ut textibus feudalibus, communi- 
bus intellectibus, & rationibus , prioris opir 
nionispr=poni posfint, nev& quod illas ener- 
vent: Actandemejus opinationunguam fuit 
inpratica recepra. Porro femel exclufa feemi- 
na, omnesquoque defcendentesex ea perpe- 
tus excluſi funrabillofeudo: cap. 1.$. Hoc au- 
tem in fin. qui feud. da.poff. Zaf. in epit. feud. part. 8. 
sum.1o.Phil. Dec. in . illam col. 3. C. de collat. So- 
cãĩn. con/ꝶ. col.i.vol.3. Ad quod ſerviunt plu- 
res rationes in alio propoſito asſignatæ per 
Thom.deMartan. defeud. sie. 11. ante & poſt num. 
9. cum fegg. Pronegativa ftant Guerrin. Soac. 
in pralud. feud. * 40. v. quarta ſpecies. num. 27. 
Wefemb. defeud. cap. 6. Sonsbec.part.9.num. 130. 
Jul. Char. $. feudum , quaſt. 90. Fichard. confil. 
lat. vol.ı, confil.14. per tor. Hartm. Piftoris db. 2. 
part. ⁊. quafl.36. Forft. de fücceff. lib. cap. 14. Myn= 
fing. cent. 5. obf. 74. Petrus Heigius. par. ı. quæſt. 
26. quos omnes refutant Knich. & Gylman. di- 
&tislocis. Hzc Rayger. in thef. Jur.pag. 1», z07. 
fol.mihirory. & feq. SR: 
24. YBann aber der Vater Feinen Sohn 
Hätte nach ſith getaffen / ſo waͤre das Lehen auf 
die Tochtergefallen aus Krafft der Belehnung / 
daß der Water und feine Erben’ tmannlichs und 
weidlichs Geſchlechts / Damit ſehnd belehnet wor⸗ 
den. Uribi per Dn. in dict. $. gain etiam. Idem 
Mynfing. d. cent.5.obf74.”: 2. Etfilia hæres ins 
ftirura in bonorum feudalium poflesfionem 
mittidebet, licetagnatus proximior offerat;, ſe 
probaturum in continenti , ipfam effe ejus* 
modi bonorum incapacem. Vivius des, 409; 
lib.3. 
2x. Wann aber in einer Berfchreibung 
und dergleichen ſſehet / daß einerbelehner ſeye / fuͤt 
ſich und feine Ebert / mannlichs und weiblichs 
Geſchlechts / und wann fein Manns ⸗Erb vor⸗ 
handen iſt / daß dann die Welbsbilder ſolten da⸗ 
mit belehnet ſeyn / oder werden / ꝛc. In dieſem 
Fall bat die obgeſetzte la, wann ein 
Weibsbild einmal ausgeſch wind / daß 
dieſelbe fuͤrter ausgeſchloſſen bleibi / nicht Statt / 
ſondern wann kein Manns⸗Perſon mehr vorhan⸗ 
den iſt / es geſchehe über kurtz oder lang / fo Fürs 
nen die naͤchſte verwandten Weibsbilder in das 
Eehentreten: Sie müffen aber von des Stam⸗ 
men Herkommen ſeyn / der das Lehen und obbe⸗ 
rührte Verſchreibung erſtlich erlanget hat. Ur 
uoqueibi per Dd.in Ditl. S. quin etiam. ber I 
„lar. 4ib.4.$.frudum.quaft.73.num.4.Vide confult, 
de infignior. jur.publ. quzft: D. Befoldi, vol.r; 
part, 
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‚part, 3.muns. 72.8 fegg..EtAndr,Schefier, Phil, Dec. confil.ı93. fübnumsz, & lart confil:498. 
\pract.Jur. ‚part. 1.qu.334Georg. Schulz, in 18: & gaafı per tr. Parif. confil.103. n, 10wol. 4. 
— — kib,3. de prim, ond.fuccef.Sc$sBor- «». : Quod cum itafit qwaad perfonas, hoc et, 
rò jure fendali.fol,220,£5 feq.. „Neil, Mb mon liceat renovare inveitituram prætet- 
6. Wann auch imLebenbrieff ſtuͤnde / aß miſſis aliquibus perfonis ; quæ in prima con« 
einer und feine Erben, Weibsperſonen mit tinetur: Zuge nomlicer eriamprimam Inveſtitu- 


Mannaperfonen im£ehen folgen folten / oder Daß 
die Belehnung geſchehen waͤre den Weibsver ſo⸗ 
nen wie den Mannoperſonen / in dieſen Fällen er⸗ 
bet die Tochter fo wohl als der. Sohn Das Lehen, 
‚Vide Schurpf,cenz.2. conſ.i. na. & d.Clar.lib.oa. 
eod.quafi,cad.n.cod, Und iſt allhiet noch ferhers in 
Sa annehmen — — ann 
geihehen mürde / daß durcheinen Lehenmann die 

ältern Lehenbrieffe ‚fo hiebevor Duschgehend auf 
Manns und Weibsperſonen gelautet / geändert 
und die neugenommene Lehenbrieffe alein-aufdie 
Mannsperfonen dirigirt und gerichtet die Wei⸗ 
bes.» Perfohnen aber Durch ſolche neue Inveſtitur 
gangübergangen/ ausgelaſſen und hiadan geſetzet 
würden / dieſes auch der Lehenhert aiſo concedirn 
und bewilligen ſolte / daß doch ungeachiet dieſer 
neuen lnveſtitut, ſecundum receptiſſimam Dd, 
concluſionem, auf die erſten und aͤlteſten Lehen⸗ 
briefe fleiſſig geſehen / und folcher veränderter Le⸗ 
henrechte Natur und Eigenſchafft erlernet under⸗ 
fahren, Daraufdann denfelben nachgegangen wer⸗ 
Des, quicquidtandem contineatur in pofterio- 
ribus inveftituris, quoniamnecDominusfeu- 
direnovando, neque Vafallns fub alia forma 
recognoſcendo, prejudicare poteft primz In- 

- veftiture, ut per. varia Jura& argum. tradit, 
Bald.in c.1.$.fin. verfquaro, quis diemur Caflal..de 
feud. Guard. \dem in l.ı.col..C. — 2— 
* soll,“ alıbifepim. ‚ Siquidem à primordio titulĩ 
olterior formatureventuss4 1. C.desmpen. lucra, 
‚deferipi.lib.re, Deinde quiarenovationesinves 
ftrurarum fiunt fantıum ‚ad nationem.s; 
non adderogationem, ut deducit Paris. confl, 
23n,e6.vol.ı. ‚Et quia in omni materia dicitur, 
quando ex aliquo actu vel contractu alteri Ju 
uafısum eftrevelßßpe, quod tunc ab illo nonpos+ 

fit recedi in przjudigium ejus, nifi illo confen- 
tiente; Lfin.ff.de *2 Bart, &alü. nl. gi Ro, 
ma.S. Flavius ff de verbor ‚obligar,.cum fimil, ut per-Ii- 
raq.T.de zer. gloff.ıg.num. 56. His 
auonibuspermoti Dd.gsemmuniter ſequuntur 
—— kat, Dr ut licet videres 
apud Phil. Dec, canfı ussafuh.n. 3.verf. Non obflat 
: quod in alia. Curt Jun.con/o8.n; ı%, Nevizasonf.u, 
2.6, Pariſ. confzı.ms, confazonum.dy. cum ſeqq. &S n 
145. vol.ı. Carol.Molinz.conf.so.num. 37: Natta, 
sonjilgos.num 17.5 fegq.lib.3. Job.Cephal.conf. iz, 
umuS 20.60 gpfiaznum.ı. fegg. 5 alii pajim; 
—585 prõpius ad terminos hoſce, tradit. 
Bald. confil. 82. preponitur. coliu. per tor.vol. 1, fein. 
dum antiq. impreſſchrix. ‚Si prima mvcflisurafalla 
ſit pro Mafculis & Feminis , & in cxteris renoyatis 
Inveftituris dicatur pro Mafculis tantum.s ; 
quod mom obflanre lapſu temporis immemorabilis, 
& ſæpius reiteratis recognitionibus , füb ea- 
dem nova forma „ nullum. inferatur feminis 
pr&judicium, nec defcendengbus ex eis, fe- 
quũur Car. Zab, sonfil, 12. Nobiles viri „an-prine, 
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ram; quæ loquitur indefinite de rebw , per re= 
noyationem alterare , & res quasdam particu- 
lares, & fic pauciores inferere, quäm in prima 
<omprehenduntur, Quia validum eft injure> 
argumentum & perfonis adres, & contra, & 
quı fuere 20. ubi. Alber. & Bald: fi de ac hom. d. 
fi quis ingwlinos.usi $. fi ira degatum. ff. de leg. % 
eum.fimil; ur per Nicol. Everhard. Prefidem im 
topic. Joc.38.. Et hoc fentit Alvarus, inter Alb, 
Bruni. confils 7.poflsuum.3.»0l. ı, Vide D, Georg» 
Everhard. jun. conflior. vol. r. confil: 4. num. 130, 
11432, 8 133. fol. 934 Illuſtr. confilior. Argento- 
rat. vol, 1. confll. 42, num. 9. 10. fol. 802.5 fegs 
ibid. So iſt auch alweg in Anfegung eines- jeden 
Lehens der erſte Lehenbrief aller anderer nachfols 
genden Lehenbriefe ABurgel und Fundament · und 
magder Inhalt des erſten Lehenbriefs einem drit⸗ 
ten.gu Nachtheil nicht geändert merden... Eſt 
enim prima inveftitura radıx & fequentium.s 
fundamentum ‚ut.dicit Bald. ine. 1. .$. z. de fend, 
guard. Quodlatius profequitur Decius comfrnz4 
2. al, Alva.conf 1. Et primæ Inveftiturx tenor 
ingrejudicum tertii mutarinon poteit. Baldı 
m I, 1. pen, col. G.quando non per.part. Et novi 
feudi inveftitura juxta pacta & conventiones 
varjat, ut dicit Zaſ. in fua epie, fend, sit. qual. feud. 
conſi. part. 6. idem Zaf, part. 2.fol.225. Vide. Und 
wenn aun der erste. Lehenbrief nicht bedacht und 
in Acht genommen werden ſoite / muͤſte ifolgens 
daß derfelbig entweders gang. vergebentlich bes 
griffenund gemacht waͤre / oder aber daß ſolcher 
dem Tertio, und dritten feines dadurch erlangten 
und habenden Rechtens halber zu Nachtheil muͤ⸗ 
ſte verſtanden werden / welches aber nicht feon 
och Statt haben ſolle. Debent enim verba in 
pehciis principum non elle fine eſfectu ali- 
quid operandi: & ita intelligenda, ne lædant 
jus quæſitum tertio, & citra injuriam & præju- 
dicium cujusque per vext.adlireram in I. 2. men 
ruolS $. fi quis a principe. fine quid in loc. publ,fiate 
lu nes auns. C. de eman. liber. 
Et cum femper tenor Inveftiturarum die 
—— fit infpiaendus: tum vero præcipue 
| primam inveitituram ‚tanquam ad Iydıuma 
lapıdem, recurrendum , arg. c.1, de Yıfall,decrep,, 
atat.2. F.14. ac quidem eo magis , quad heu- 
dum fit contractus inter Vafallum & Domi-, 
numultro citroque obligatorius, in quo nun, 
quam novatio facta præſumitur, nifi id.clar& 
exprimatur. /.fin. C.denov. Schrad.defeud. part. 
S-64p.2, 0.31. Welenb. conf. 4.n. 36.8 wonf. 74:0 
86. Bertazoll.con/.39. ».15.lib. ı. Civil, Nicol.Ever= 
hard, Jun. conf. 41.7. 23.43.55. vol. 
Et quatenus ex revocatione Inveftiturz, 
derogetur juribusex prima acquifitis ? conſu- 
InitJoan. Vincent. Hondedzus conf, 84: wol. 2. 
adde Don. Garſ. Maftrill. decif.58. 
Nide quoque Joan. Botcholt. var 1. conf. 315 


ſecun- 


Bon hend; Sikceflion. 


-fehındia quaßt.fol.455.&% feg. Erquaft: 3.fol. 456.0 
— 5 [7 * 19» Feat gern 
- 60: Senf agı.n. 5i 6, 8 fedq.: 258. 
——— 86... Hermaphroditus jure commiu- 

ni feudali ſecundum FF. com. à feudi fücsellio- 
ne tum demuinvremovetur; ſi magis in ſexum 
ſemineum, quam mafculinun calelvat srgll. 
mir u. ff. deftr. bo. AmbrSchurer. de be- 
sed. qui ab int trip. de jpetäal‘fewpecul. def. wteef], 


pöbiweibisno: $; Hermapb : abi‘ ca prönuh- 
tiarö refert, + su... AFFE 
i.Stumme / Taube / Blinde und Kruͤp⸗ 


pel von Mara toͤnnen die Lehen nicht erben / daun 
fnekbunen die Lehendienſt nicht leiſten. Sie ſol⸗ 
ien aber davon / fofiees bedbiffen / und die Lehen 
dut ſehn / unterhalten werden: Wann aber je⸗ 


Mand / Der allbereit das Lehen bat ein Stumm / 


Taͤub / Bliud / oder Kruͤppel wuͤrde / ſo ſoll er das 
!Nptrodterliche Lehen behalten: Aber das neue be⸗ 
„ben berleurt er, 1. Expeditum eſt, quod 
claudus, mutus, fürdus, vel aliter imperfe- 
ctus ä natura , & ira cum. tali vitio naturali 
natus, ita quod Pomino feudi fervire non — 
fir ‚infeudo paterno non füccedat, ſecus fi eſ- 

ſet ex accidenti, pertex. rouundum. in u 2: $- 

cundum verum intellettum , quem ponit ibi 

Petr. de Cer. equuntur ibi Alvar. & Pr&pof. 

Alex. &c. In qua fententia etiam refidere vi- 
nderur Bald.ibinnduangrab. dilti rein Auvxuruc, 
„weh alirer imperfetins 5. & fuit originaliter intel- 
Aechis ante Pep, gl $. mut. Sı bene inselli- 
ugamır in nz. Bpifave) Abba. Se, Nam fecundum 
sıllum intelletium, & verus & torus ille fit. lo- 
quitut in fende paterno. Et ibi in primapar- 
8) Beier; q ea mutus; acer ‚ vel —— 
imperfectus, feilicet, nt ſervite non poſſit, ex 
aceidenti non perdat ſeudum. In ſecunda au- 
tem parte dum text.dicit/ quidam dicunt eum. 
qui ialis natuseft, Feudum retinere non poſ- 
Di qui ipſum ieryite.non valer ,.Sic dıcimus 
yäri Clerico, in fœmina, & ſimiſibus, &c. loqui- 
‚wor, ütapparetio muto, ſutdo, claudo, &ic; vel 

„aliterimperfetto, itamato;..quadfeil. feudum 
‚retinere.non pofit, U. Et eſt ratio diverli- 
»tatis fecun. Dd.quia quando morbus eft folum 
sex aceidenti , tunc feudum:habuit originem_> 
Amdamenti, nedum in: perfonam fi ‚ı fed 
seriamin perfonam pärris „& aliorumafcenden- 
tim: Ul. Undetörgus et, "quod:duabus 
{ra diabus firmafur „‚qyamsquod perunam ſo- 

lam $. 1. deconfang. & uter. fratr. col, 6. Sed 
\atiimdo Vaſallus à natura ita naſcitur imperfe- 
8* ‚tune contractus iſte feiidalis devonit im 
. perlonam ſui ad eaſum, in quo non poruit un- 
quam conſervuri in ſuo ſtariu , & ideo virtatur. 
gentral Micarius. ſ dehdejuff. Er ſi parer 
quod d.r. 1 protetlat in feudo antiquo & pa- 
“fer ‚Quando mörbus venir ewaccidenti , '& in 
* fecunda parte; quändo ä natura» Er illudjus 

mitigar fuumrigörem.‘ TV. Nam in.omni- 
“bus cafıbus ;’ in quibus_perpetuus' morbus 
* murfitatis, clauditatis, fürditatis, vel füriofira- 
tis, &c. privarmueum, claudum , fürdum, vel 
- furiofam rerehtione feudi‘, inducitur hæc æ- 
— 


— 
'quitas humanitat/ quod tales alimentaxi & 
fußtencari. ex huusmotli feudo debeant ſi 
aliunde undefo ulere poſint; non’ habeaut⸗, 
atteũta ſcil. confderdrione'qualitäris feudis & 
‚conditione pelomarum ,2.\$i Aduruz.& in 
tum tex⸗ ibise fin: dic, d tale feudumcre- 
vertatur adDominum , intelligitur de fe 
novo. »NamBchndam veriim intelt tum 
ibi cafus ‚ quod fiquis acquiſterit feudum de⸗ 
novo, & poſtea ex: accidenti efficiatur mptus 
velahter imperfectus retinere ipfum non poſ⸗ 
ſity per rationem ibi a Di. aſſignatam, & tale⸗ 
‚feudum novum'severritur ad Dominum. ta 
decidit el bieron. Schurpf. cent. & conſ. 
ↄn nun, 22.8 YeqgiVide D. Frich Schenek. de few 
dis lib. 12: 2ir. 6.8 lib. 7. Bir, Fachin. dbi7. 008 
#00.0.34. Vult.defeud.c.gin. 64, Wel.defeud.c 6 
-Sonsbec. par. 72. de fendis. 
ag, Es iſt ein Vater oder Teftaror nach ſei⸗ 
nem Willen und Wolgefallen / ohne Confens, 
Be viligimg und Worwiſſen des Lehen⸗ Herrn / 
von dem Lehen zu teſtiren / Geſchaͤfft und 
Orduungen zu machen nicht befugt / oͤndem 
muß die ſelbige bey ihrer Att / Eigenſchafft / and 
alten Oetkommen bleiben laſſen / und: wann er 
gleich darwider etwas in præjudicium ſeiner 
Kinder oder andern Interefhirten diſponirte und 
verſchaffete / waͤre folches von Unwuͤrden / dann 
es iſt kuͤnduchen Lehenrechts / Daß eine jede Difpo- 
ſtion, letzter BIN oder Veraͤnderung wie. man 
kehen erben fol / wann dieſelbe ohne des Lehen, 
«herren Confens und Zulaſſing gefchicht. / an ihr 
ſelbſt 7 ohne Beſtand / Krafft und Wirckung fend/ 
wie hernach geſchriebene Eche Recht ſtattlich be⸗ 
'geugen. Gemeralis eſt regula, quod Vaſallus 
non poteſt de teutlo reftarı>Text. in cap. 1. .deia 
fuscef. fendi, in ufihsfend,ubihzc verba leguntur: 
‚Si quis decetierit ; filiis velfilialibus fuperftiti- 
ıbus, fuccedunt tantum filii zqualicer , vel ne⸗ 
potes ex filio ſui patris , mılla ordinatiohe.de- 
ncti in feudo manente vel'valente.s.: Quo- 
niam ‚uteleganter Bald. dixitseie. de feud ſurroſ. 
-in princ, Valallus per ſuam voluntatem nanıs 
poteſt mutare ordınem füccefforum in feudo, 
Häc. cap. t. $. donare, in tit. qualiter olim feud. alien. 
pater. Ratio eſt, quia filius in feudo ſuceedit 
non ex voluntate patris . ſed potius ex legis 
(difpofitione ,& vigore contractus fendalıs. 
‚Allegarur ad hoc Nicol. de Neapol. ir 4 pater 
filtum ‚f. ad l. falcıid. Imol. in L.f parrem. ff ad Ire= 
beil. litam etiam tegulam late confirmat Bat. 
Soc. eunf1g. meip. Adſit. in 3. tol. im 2. part. Nam-- 
de jure feudatarius & Vafallus non parefttefta- 
‚mentum condere, :nec per uaimam volunta- 
tem difponere derebus feudalibus, & fi difpo- 
nit, talıs difpofitio nulla ef ‚&nihilvaler, utis 
dicit text.in d. cap, 1. inprın.ubi mulla ordinarione:s 
defineöhi manente vel valente, in cit, de fücceff. feud, 
‚Erörines feribentes fequuntur, prout etiamis 
eft vext. in dug.donare, cum aliis alleg.ıtis. per So- 
ein. dohf, 19. adfiti col. 3. vol.ı. &c. Et D. Zafl ins 
‚edit findali part. 8. de feud. fücceff.$.fuper terzia part. 
hanc dicit communem eile opinionem , per.» 
text, apertum md, &; 1. de feud, ſugee. firmat. 
D kEum 


x 2. . — 
Und iſt ſolches / ſo viel den Lehen⸗ 
| —— fines — —— ann 


lus non —— 
defeudo teftari pro anima, text-videtur clarus 


æſtimatio, quando legatur res feudalis ; etiamſi 
legarım efiet Ecdefiz. ur tradit Bald. in def. ı. 
1.1,col, antcp. C.de SS; Ecchef. quem refert & fe- 
quitur Fr. de Are. iwl. ap. Iulian. $. conflar.col. 4. 
‚Et Vafallo regulariter interdicitur dıfponere» 
de feudo in teftamento & proanima, & ſic ad 
pias caufas ‚ ut pulchre per Mar. Cocc. moder- 
+ Hum in conf. J1.mury.inı.voh.d. Jul. Clar..d.ig. fra- 
“dunsqueß. 40.0. 4._ Und haben folche Rechtdrey 
Billige und vernünfftige Urfachen ‚die erite iſt / daß 
«die Keben aus des Lehen, Herrn Gutthat auf die 
jenigen / fo in abpleigender Einien ſeynd / fommen 
rd falten follen weiche Gutihat ihme der Tefta- 
tor nicht entziehen mag / Primaratio, cur difpo- 
Atio de feudo in teftamento facta non tenet⸗, 
eft illa, quia feudum ad defcendentes primi 
-inveftiti venirex beneficio & gratiaconceden- 
tis de uno in alium defcendentem , tranfirm- 
um jüxta tenorem inveftirurz : Et ille tranfi- 
«tus non poreftimpediri, quiaalias efleraufer- 
‚rejus alteri, quzlitum ex pacto & indulgen- 
tia ſeu gratia concedentis, quod non eft tole- 
‚randum, perjura vulgaria, & hanc rationem 
fentittext. inc. ı. de ſuccoſ.feud. & ibi Dad. dicunt. 
Die andre Urſach iſt / daß ein Lehenmann 
in den Lehenglitern die Zeit feines Lebens gleich⸗ 
wote ein anderer Miefjer geachtet wird / deffen 
Nutzung nach feinem Tod fich endet, derhalben 
«er auch gleich wie ein Nieſſer nach feinem Tod 
nichts ordnen oder difponiren fan. _Serunda ra- 
tioeR, qui Vællus ſeu feudatarius ſolum-, 
„dum vivit, habetjus ſuum in feudo, &dicitur 
feudum jus 
er uf ruckai ut voluit Jac. de Ardi. or. 
fumma ſua feud. inrubr. utrum fend. dividi pofir. 
‚Bald. ind.c.r. $. hoc quoque. 3. col. de ſuacceſ. fcud. 
AMcon 38. Dom. Tho. de Scarampis 1. col. 
vol. Etideo regulariter ſicut morte uſufru- 
Etuarüi finirar jus ufufruttus : ita morte feu- 
datarji finitur Jus ejus circa feudum, urper_» 
Bald.ubifupra. Merito ergo fequitur , quod 


ſtio poſſet ſi valeret, 


dam perſonæ cohæxrens, ſi- 


Coler. decif, Germ. deciſꝑſ.n.a. In ——— 


n74 T be 


ficat fra&tuarius- nihäl poreft de illo jure fra- 
endi poſt fe disponere : ita nec feudararius 
de feudo , & ita per: hoc argumentum con- 


cladit Laur. Cal. im |conf; 73. prafuppefio quod 


Die: dritte Urſach it / daß des Teftiters 


“ tion ‚oder. Ordnung dem Lehen..Deren 


prjudicial und vergreifflich feyn möchte, wann 


der Lehenmann Macht haben falle + Die Lehen 


ern Gefallens ohne des Herrn Confens u vers 
baffen. Tertia ratio ef, quia —— 
——— 0 
mıno: » propter quamı rationem ftatui- 
tur; ne Vafallo liceat feudum in. alıum trans- 
ferre-fine confenfir-Domini.; Wr in a 1depng- 
bibita alien. fend, pers.Lorb. & une, 1. deprobib, alien. 
‚feud, per Erid. & wtrobique Ddsıradun:. Vaſallo 
de bonis feudalibus & allodialibus fimul te- 
ftante, an teftamentum in torum, etiam qꝙ 


' bona;@llodialia, invalıdum fir? Vide Match, 


Berlich. in fuis aureis deciſ. decif. 49. ubi in 6. 
decidit ‚&tradit , quod teftamentum inbonis 
allodialibus valeat ‚ licer in feudalıbus non⸗ 
fubfiftar. Vide Confil. Argentor. v. 2. con/. 36%. 
n.3.% fegg. fol.753.5. Aber Yıcfer, i 


ADDITIO. 


[u denen Oeſterreichiſchen Landen haben 
Die Land» Staͤnde unterm dato den 1.@eptemb. 
"3659. von Ihren gnädigiten Lehn⸗Herrn erhale 
ten / daß fie von denen Landes, Fürjilichen 
2. ern / welche ein, oder der andere 
eiſt von neuen erhalten, und niemand ſimulta⸗ 
"ee inveſtiret iſt / ohne des Lehen, Hetras Con⸗ 
ſens durch legten Willen frey zu disponi- 
ren / und ſelbige / wem fiewollen/ ve 
und bermachen mögen / jedoch allein 
Nerfonen / welche Lehens/-faͤhig ſeyn / auch 
mer Geiſt⸗ noch We Communi- 
taͤt mweiln von Daher feine Lehns » Fäliafeit 
ju gewarten und wie nun diefes Privilegium 
auch auf die Frauensperfonen zu verfiehen ‚als 
fo hat es bey diefen gleichwol einen Abſatz / daß 
fie ihre Kinder nicht preteriren oder uͤberge⸗ 
ben konnen; Mechft dem werden auch raione 
der Manneperfonen von Diefer Lehns, Gnad 
dieFeuda dignitatem habentia als: die Erbr 
Aemter / nemlich:. Erb» Hofmeifter / Erb⸗ 
WMarſchall Amt excipiret und ausgenommien:} 


Was aber des Lehen ⸗/ Manns Erben, 


Cognaten und Befteunde antrifft mil es dafı 


- gehalien werden: mann es iſt ein Erb⸗Lehen: 
.Feudum mer& 


hæreditarium, infonderbeit nicht 
aufdie beibs⸗Erben und Blutfreunde gewidmet / 


ı Dabaalsdann der Vaſallus von einem folchen Feu- 


dozu teftiren wol befugt, alldiewell ſolches eis 
nemallodial oder freyeignem Gut / fo viel Dis ber 
langet / gleich gehalten wirds. Derentwegen Der 
Erbentweders die difpofirion des Teftatoris zu 
approbiren, oderaberder Erbſchafft fich au ent» 
fchlagen ichuldig; 4.ckm amarre. C. de rei vendic. 


tarıo 
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ditariopoteft pater difponere, &iduni ex filiis 
relinquere, ut voluit Alex. i» conſil. 28, in cau- 

Jam, & lite vertente ſuper feudo. coll, ult. verf.con- 
firmari poffun: Jib.5.& Card. Alex. in e.ı, col.6, verf. 
Quæro pofl Bald. tie, de probib.feud. alıen, per Frid, 
wbiidlatt difputat. Et Francifc. Curt: is ırad, 
feud. in 4. part. fol, 45. fecundum magnam impreff. 
verf. ex prædicta. in fin, & num. 131. & 132. ſecun- 
diem parvam imprefionem. Et plenifime per Jal. 
in l.2.1n 22, eademque ult. quaf, verf. quid autem fie 
in feudo C. de jure Empbyteut. & Andr. Tirag. in 
dib. de retract, municipal. S. ıt. gl. 6. num. 25. Et in 
terminis eft confilium Curtii Juniorisprimsum in 
ordine, col. 5. & jeq. ubi vult, quod Vafallus 

osfit difponayad feudo etiam fine confenfü 
este ‚ dummodo quodille, ad cujus uti- 
licatem difponitur , fit unus de perfonis, ad 
quas Feudum poterat transire, utputä, quia 
eftunusde defcendentibus illius, quifeudum 
recipit.Etmagis in terminis eftconfilnumJoan. 
Campeg. polituminter Confilia Alb. Brun. & efl 
it. inordıne, ubi ın 4.dubio. col. 4.6. & 7. allegan- 
do conf, Alex. & alias authoritates dicit, in Feu- 
dishareditariis pofle quem teftari, & illud pof- 
je relinquere uni ex agnatis, dum modo quod 
tefterurinter ipfos agnatos, feu filios, feu de- 
fcendentes, & noninter extraneos, addens il- 
lud procedere de jure communi, etiamfineaf- 
fenfu fuperioris. Etidem vult Deci. in conf, 
208. n. 9. düm dicit, feudum hereditärium non 
poile relinquiextraneis, fed bene agnatis & 
defcendentbus, & illis , qui veniunt fecun- 
dum naturam feudi. Et clarıüs idem Deci. 
tenet in conf. 269 col.3.% conf,3go.num. ır.& 14.8 
conf. 395.col.3. dicens illam confuetudinemfeu- 
di, & fpem füccedendi, poſſe tolli: dammodo 
quod difpofitio feudi non fiat in extraneos. 
Item latius confirmat. Parif. i» conſ. » num.ıy, 
cum multis ſeqq. lib.ı, &c. Vide conſ. Argentorat. 

„wol. r.conf. 86, 7.46.47. 40. 49. Joan. Borcholt. 
confilior, vol. 1. conf.13.$ dieles Argument ift. fol, 
202. fegqg. Bon andern aber / fo nicht gemeis 
ne Erbiehen ſeynd fondernex pacto und provi- 
dentia, und auf den &tammen und Namen ges 

ſtifftet / Ente der Vafallus und Lehenmann durch 
Deſtament oder Drdnung legten Willens nichts 

‘ prejudicirliches verfchaffen oder vermachen / wo 
aber eine fondere confuerudo oder Gewonheit 

vorhanden  alsdann köntenach Art derfelbigenin 
Zeitamenten wol difponiret werden’ alldiemeil 
dergleichen confuetudines wider die Lchen, Recht 
eingeführerz und nachfolglichen obſervirt werden 

‘mögen, Jul, Clar. 4, 4.fene. $. fendum. quafl, 
40... 2. : 

31. Denovofeudo, von einem neuen Lehen, 
foder Vafallus von neuem für fich ſelbſten bekom⸗ 
men, kan der Vafällus mit Berilligung des Le⸗ 
henherrn nach feinem Willen wol teftiren, und 
einem vordemandern Vortbeilthun, Don dies 

» fern int weitlaͤufftiget au ſehen Zafius im epir. feud. 

r part. 8.num, 60.61. & fegg. Jul. Clar.lib. 4.9. feu- 
dum, quæſt. 40.7. 6. incip fedquid infeudonovo, & 
quæſt. 41.num.3. Hanneton, lb. 2. juris feud. cap, 


— 


io. Duaren.de feud,r, u.n, 17, Adde, fiplacet, A-unter ſich th 


riumł inellum, in 2. 1.C. de bonis matern, n. 34» 
cum multi fegq. ubi docte & eleganter pertra- 
ctat naturam feudi hzreditarii & familiarıs, feu, 
ut noſtri loequuntut, ex pacto & providentia, 
Er arbitrio difponere Va- 
Jalli poffint. 

‚ 32. Ob dann nun gleichwol der Lehe 
mann vondem Lehen nicht teftiren Ban / 6 
wird weiter gefragt» ob ihme nicht vergönnen 
von der Lehen⸗ Guͤter Fruͤchten etwas zu 
verſchaffen? Darauf iſt die Antwort: dah dee 
Valallus vonden Früchten, ſo er allbereit einge⸗ 
heimſt und empfangen / oder noch zu empfahen 
bat, feines Geſallens wol diſponiten möge / von 
kuͤnfftigen Fruͤchten aber, fo nad) feinem Tod er⸗ 
wachſen / mird etwas zu verfchaffen nicht mol zus 
gelaſſen / in Etwegung / daß mit dem legten Athens 
des Valallı Die Lehen erlediget und mit allen 
fünfftigen pertinentiis und Gefällen den Erben 
angefallen feun. Jedoch möchte der Vafallus 
nach der Interpretum gemeiner opinion und 
Meynung dem Erben auferlegen daß er Jaͤhrll⸗ 
chen etwas in ziemlicher Maß von den F chten 
ad pias cauſas und zu Erhaltung armer Leute rei⸗ 
chen und folgen laſſen ſolte / und ſolle doch ſol⸗ 
ches nicht zu Beſchwerung des Lehens / ſondern 
der Perſon des Erben allein gemeynt / alsdann 


mit der Perſon zugleich auch das legat und Ge⸗ 


ſchaͤfft gefallen tod und ab ſeyn fole; De qui. 


busvidendüs eft Bald.in At. de fuccoß.feudi num, 


8. & ibid. Alvarot. mum, 4. laud. in $. donare tit. 
quemadım, olim.feu. alien. pot,n. 6, € in tit. de ſucceſſ. 


fendi,n. 7. 

° 33. Und iſt auch hiebey zu mercken wann 
ber, Vafallus verftirbt zwiſchen dem eriten Se- 
ptembris, und legten Martii folgenden Jahts / als⸗ 
dann fallen Die Früchtedefielbigen Jahrs den Le⸗ 
hens⸗Erben heim / ſtirbt er aberzwifchen Anfang 
des Aprilis und Ausgang des Augufti, fo neh⸗ 
‚men die Früchte und Einkommen die gemeine Ers 
ben / doch ift es auch von denen Früchten zu vera 
ſtehen / fo albereit gewachſen feynd, pertext. cap. 
1.8. His coufequenter. tit. bic finitur lex. Vide Zaf- 
part. ı0.n. 109. in ufib.fend. Coler.decif. Germ. de= 
cif.74. Vulv. Pacian.conf. 116. m. 4.$. In Vaſallis 


‚autem ubi tradit : ‚Si deceflerit Vafällus fine 


hzrede mafculo antemenfem Martium, omnes 


fructus illius anni ex feudo provenientes ad 


dominum feudipertinent, fi vero poft calen- 
das Martii ufg;ad Auguftum, omnes fructus 


hæredibus Vafalli relınguuntur , fi vero poft _ 


Auguftum decefferit,omnes fructus anni per- 
cipietDominus, ut cautumeft ind. cap.ı, $. bis 
confequenter & ibi Afflict. . 16.in 3. notab. ti. hie 
finitur lex. deinde conſuetud. Regni incipiunt & egre= 


"gie Alexan. in. divortio. m. 3. verf. quid autem in 


fructib. col. ı.ff fol. matrim. Sonsbec. incomment. 
in wfus feud, part.10.n.9. 10.11. & ı2. Aus Ans 


» {aß Der vorhergehenden 32.und 33. num. wird weiter 


gefragt : Dieweil der Vater In feinem Teſtament 


= Lehen halber Beine divifion flirnehmen kan: 


b dann die Kinder oder rechten Leben» 
Erben ihre angefallene Lehen⸗Guͤter jelber 
Pönnen? Darvon ift zu ſe⸗ 
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den Gail lib.2.obf.ısz.weldyer in einer Summa das 
in ſchleußt / daß Die gemeine Lehen unter den Erz 
"ben wolabgerheilt werden moͤgen Alto: Wann 
‘einer aus den gemeinen Lehenleuten allein für fich 
hie Theilungbegehrt,daß ihme hierinnen roillfährt 
werden muͤſſe mas aber MajoraFeuda, als Fürs 
fenthum / Margrafffchafften / Beaiöorten 
‘und dergleichen betrifft / koͤnnen die nad) Aus, 
welſung der Lehen, Mecht nicht gertheilt werden / 
Doch merde esin Teutſchland anderſt gehalten. d. 
"Gail. be. citato. Vide infra, tir. 2r. de Bon. tonmun. 
n. 15. fol. 181, Pide fupra, sit. ı.9on Lehen Recht 
odet Ritter⸗Gut. n.24. 5. Furefendalifilii. | 
Wiewol imeiffelhafften Rechtens iſt / ob 
Welbodilder in Feudoempto, in einem gekauff⸗ 
fen Lehen / weil fie regulariter in Fehengütern 
nicht Etb nehmen / pertext.ine. 1. $.fin. de Juceef, 
“feud, faccediren / und folche auf diefelben über, 
kommen koͤnnen / fo fchleuft Dach Andr.Gail. Ab.æ. 
obf.isy.num. 3. aus vielen erheblichen Urſachen / auf 
as undwellauch ſolche Erbnehmung in gekauff⸗ 
"ten Fehen magis vi contractus, quam feudi, mehr 
Nu der Natuͤr des Contracts, als des Lehens ge 
fſwehe / und alſo auch feines wiſſens in der Cams 
mer geſprochen worden. Vide Mynf.cenz, 5.08[.73. 


TIT. M. 


Feudum emptum pecunia quando transferatur 
ad fœminas? Vide Wurmbs.ri.s2. de fend.ohfero, 
14 per tot. BendenFeudijten iſt eine gewifie Res 
gul und Axioma ‚daß eimerfaufftes Lehen für fein 
Lehen / fündern als ein eigenthimlich Allodial- 
Out zuachten. Ethoc mirabiliter reputat. Curt. 
Jun.in tract. feud. 4.part.princ.$.49. Cüm enim 
Fetıdutn fueritemptumpro egregia quantitate 
pecüniz, proprie Feudum non eft, quoddici- 
turbenefictum, &fic ejus definitionon eft be- 
nevolaattio, gaudiumtribuens capienti. c..$. 
inprimisin quib. cauf fend, amitt. & efttext. clarus 
in c.adfin.de feud.dar.invic.l. commif]. reprob, Ubi 
dicitur, quod feudum non interventu pecuniz, 
fed amore & honore Domini dandumeft: Ubi 
ergo prfinceps recipit pecuniam pro feudo,licet 
deincepsin Inveftitura utaturverbo , indulge- 
mus, veldonamus: nonideo cenfebitur Feu- 
dum, ſed eſt contra&tüs emptionis & venditio- 
nis, tefteBald. in /.qui fe parris. col. 7, verſ & feias 
C. undeliberi. Fachin. controp. jur, lib.7.cap.37. 
Jul.Clar. $. feudum. queft, 16. & quafl.73.num. 6, 
recept. fent. kb, 4. Et d. Fachin. confil, vol. ı, 
conf.ı4. Vide confil. Argentorat, vol. confil, 34, 
num. 6. & 7. 
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III. 


DE ALIENATIONE FFUDI. 


Von Veraͤnderung der Gehen. 
SUMMARIA. 





TIER usätteniche gehen önnennict 
2) verändert werden.num 1. 
Y  OBo das gefchichts werden 
‚fie verwirdft. num. 2. 

Der Sohn mag dasLehen / 

I foder Vater veraͤuſſert / gegen 

Telegung des Kauff Gelds wieder einfordern. 
num. 3. “> 

Vettern / ſo die Veränderung der Lehen verwil⸗ 
ligen ſchadet andern Verwandten nit. num. 4.&'5, 
Lehen⸗Guͤter Einen meder der Tochter zum 
Braut ⸗Schatz / oder fonftenszc. "gegeben werden, 
num 6G. 

Lehen konnen auch in aͤuſſerſter Noth nicht ver⸗ 

"Ändert werden. m. 7.-- 

Vafallus an ob famem, velaliammecesfitatem, fen- 
dumabsgne Domini confenfu alienare posfit? n.cod, 
nfque adfinem. 

Nurung eines Lehenauts mag einer feiner 
Dochter oder Schweſter aeben.num. 8. 

Ein Richter / ob er koͤnne einem eines andern Le⸗ 
hen für die Schuld einantworten / und ob ein Le⸗ 
henmannauch eines verftorbenen Lehenmanns ges 
machte Schulden zu beraben ſchuldig. num. 9. 

Pehenhere Ban ohne des Lehenmanns Willen 
nichts verändern. ». 10. . 

Lebenherr Fan auch feinem Lehenmann Beinen 
andern überfchaffen. mum.ı. 


Aber geroiffer Lehendienft Nutzung mag er eis 
nem molfolgen laifen.mumn.ı2. 

Gteicher Geſtalt mag einem eines Lehens Pius 
gung übergeben werden. zum. 13. 

Ein Sur magohne der Buͤrgerſchafft Bewil⸗ 
figung feine feiner Staͤdte verfauffen. mu. 14: 

Ein kehens, Mann hat nicht Macht ohne Ber 
willigung des Lehen / Herrn einem Lehen⸗Gut eine 
ſervitut qufzulegen. mum.ız. 

Auvaͤterlich Lehen kan von dem Sohn / fo es 
verändert worden / widerrufftwerden. munı.ı6, 

Aberein Bruder, oder Vetter mager erſt nad) 
Abiterben des Veränderers thun.num.rz. 

Naͤchſte Agnatenhaben den Einftand in Lehen⸗ 
ftudfen.mom.ı8. 

Wann ein Lehen einem Herrn heimfaͤllet / ſo iſt 
weder der Herrnoch der / dem wieder geliehen wird / 


ein Kauffgeld zuerſtatten fehuldia.mume. 19. 


Es habe dann der Herr das Kauffgeid bewilli⸗ 


get. um. 20. 


Oder waͤte die Bewilligung dem Herrn vorbe⸗ 


halten.um.æi. 


Töchter und Schweſtern moͤgen von den Lehen⸗ 
guͤtern beſtattet werden / wann an Erb⸗ Gütern 
und Paarſchaffien nicht fo viel verhanden mum.22. 

Wann aber fo viel Paarſchafft oder / Erb/ Guͤ⸗ 
tervorhanden / ſo iſt man nichis von Dem Lehen 
zu geben jchuldig, zumı,23. — 
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TEXTUS; 


5 tväterliche Kehen oder 
> GStammilehen kan keinLe⸗ 
hen⸗Mann ohne Bewil⸗ 
> ligung ſeines Lehen Herm 
und feines Lebens Erben 
verfauffen oder verpfäns 
den/ noch foniten veräns 
LIZSEN TE: ) deren. Jure feudali feu- 
di fineconfenfu Domini venditionem non va- 
lere, certumelt, £.um. de prohib. feud. alienat. per 
Frider.2. Fss. cum fit felonia, perfidia ac con- 
temtus Domini , eo non confentiente feudum 
alienare. d.c.num.verf, callıd. cap. un, de feud.fine_s 
culpa non amit. ı.f. 21. Deiis ommibus text.efl apertus 
ad literam in c.ı.in tit.de proh. feud. alien.per Frid.in 
ufib. Fendorum.Et quod feudanec permutari,nec 
infolutumdari queanr, — eſt, quod 
permutatio,& in ſolutum datio, ſunt etiam ſpe- 
cies alienationis, quæ venditioni æquiparan- 
tur, ur inl.apud Celfum.$.de antoris fide doli except. 
&lfin.ff quibus ex caufinpofl.ea. Vide Mynfing. 
cent . obſ 3o. num 3. Imönecpater pernovas con- 
ventiones poteſt præjudicare Aliısfuis, in feu- 
dis antiquis, quamvis ſint poſtea ejus hæredes. 
Baldus terminis in cap. 1. $.boc quoque, in verſ. 
inveſtire, de ſucceſ. feudi. Et hoc per gloflamibi, 
in d. verbo inveſtire, conſuluit Decianus, inconfil, 
17.volum.3. Quia filius antiqua feuda non dici- 
‚turhabere jure hzreditarioä patre, fed benefi- 
cio & providentiaconcedentis, & ex pacto & 
contrattu inveititure. Decianus ibi.m.d, con. 
fi.num.25. Plus ampliat ibi. »um. ız. quad non 
- poffint fllii privariä patre feudo, etiam quöd 
relinquaturfeudum agnatis remotioribus, ne= 
ue uni filiorumaliishlüis relinguendo: fedil- 
lefilius& agnati proximiores poffint revocare. 
Vide Schurpf. cent. 3.conf, 16, num, 6, Coler. decif, 
Germ.decif 95. ' 

2. Thuts aber einer ohne Bewilliaung des 
Lehenherrn / ſo verwircket er dae Lehen: Thut ers 
aber ohne Bewilligung des Lehen⸗ Erbens / ſo iſt 
es unkraͤfftig wann es gleich der Lehen⸗Hert bes 
williget hat: Und mbaen es dieLehens · Erben wies 
der an ſich fordernnemlich nachfolgender Geſtalt. 

3. Der Sohn mag das Lehen⸗Gut / weiches 
fein Vater veraͤuſſert / wieder einfordern / doch 
muß et das Kauff · Geld / oder Pfandſchilling / Die 
der Water darauff genommen hat / wider einlen⸗ 
nen undentrichten. Aber der Bruder oder Bet, 
ter / an welchen Das Fehen fället » befommt das 
veränderte lehengutohne Erſtatinnaeines Kauff- 
elds / oder Pfandſch llings / aber erſt nach des 
——* oder Verpfaͤnders Tod / wann es auf 
ihn faͤllet. $_ Tirims filios ſide feud controv. ſit inter 
dom & agn.Vaf. Vide Schurpf. cent 3 conf 5. num. 
8. Mynfing. cenr.4.0bf 85.perror. Ercemt.s.obfss. 
Gail 2.0bf\19.num.1z. & 14. Videprolixt Schard. 
part.9.cap 5.6.7.8. Feudum alıenarum quan- 
doperaliosvelagnatosrevocarı poflit; Vde⸗ 
Wurmbs. tie. jr. de feud. obf;4 per tor. Adde Jul, 
Clar.$. feudum, quæſi. 42, 





ADDITIO. .. 

[Die Lehngäterim Hertzogthum Steyer Fürs 
nen ohne Des Lehnherrns Confens veralieniret 
und verkaufft werden und zwar ex fpeciali 
Privilegio der Ertz⸗ Hettzogs Alberti ,' und deſ⸗ 
fen Nachkommen, wie hiervon in der Cie: % 
rifchen Land» Handfeſt fol, 17. mir meh em {u 
leſen / weil dieſe Landes Fuͤrſtliche Lehn fayt meh, 
rentheils frey und Allodial· gemachet ſebin / das 
hero auch dem Kiſco gar ſel en ein ſoich Fuͤrſt⸗ 
lich Lehn heimfaͤllet; Desaleichen daben auch 
in denen Oeſterreichiſchen Landen die zwe 
Obere Politiſche Land, Staͤnde den 
Maji 1640. per ſpecialem Conceffionem er 
langer und erhalten / daß fie hinführo des erfors 

. berten Landes, Fürftlichen Confenfüs gänstich 
erlaffen/ und wann der Käsffer von dem Vers 
kauffer nur ordeniliche und jederzeit gebräuchtae 
Aufjendung fürbringen werde’ von der Nie⸗ 
der + Defterreichifiben Regierung nnd 
Cammer darauf iedesm Aumwetzerlipghes 
hen werden fol. Es währe dann daß einer oder 
anderederlegtere feines Stammes und Nah⸗ 
mens fey / und Lehne⸗Succeſſores hätte’ alſo / 
dab die Lehn bev ihm aufden Falk ſuͤnde / und 
er foldye mit ‚Fleiß Dem Lehn⸗ Herm au Gefahr 
und Entziehung des Anfalls verfauffen moltes 
oder aber foniten eine andere erbebiichellfaches 
welche IhroKaͤnſerl. Majeſtaͤt felbiten oder dero 
fonderbahre: præjudicium generirte, mit uns 
terlieffe auf weichem Fall Dre Regierung und 
Cammetr ent vede: den Supplicanten Imme. 
dıate »acher Hoff weiſen o eraberes fürfich 
ſelbſten vor der Belebnuna mir Guſach en an 
Ihro Känferl. Majeſt. x dere ferneren anddige 
ſten Refolution gelonaen taffen fell. Add.Reur= 
ter.de Differentiis Juris Rom, & Auflriaci, Artie, 
XII. num 9.) 


4. Wann auch etliche Vettern die Veraͤn⸗ 
derung Des Lehenguts bemilligen / an wel he daß 
Gut ni dt faͤllet als wann eines Brudern Sohn / 
oder weitere Verwandten die Bewilligung thaͤten / 
fo ſchadet ſie dem Bruder oder andern nahen Ver⸗ 
wandten nicht. Resenim*inrer alios acta aliis 
non deberobefle: / fapedere judie & tor, tit. Cres 
int alios acta. Infra lib.ı6.de pactis, num 24. 

s. Alſo auch / wann der naͤchſt Verwandte 
die Veraͤuſſerung bewilliget / und derſelbige müde 
be ehe und zusot das Lehen an ihn fiele ſo fcha et 
fieden werrern Verwandten / an weſchen das Le⸗ 
ben fäurt, auch nicht. Quia jus alterius fine ejus 
confenfü alienarinon poteft. per Vulg. Vides 
fupra allegatos Dd: Imo Vafallus quod non 
poffit difponere in feudo, etiam confeniiente 
Domino feudi, & eriamfi confentirent proxi- 
miores, & pluresex ulterioribus: quod ramen 
quilibet agnarus, qwinon.confenferit, poterit repöcarey 
dicet communem & indubıtaram eile opinio- 
nem, &Decianus per alıos Dd, in confil,ı7. vos 

" D 3 lum. 
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— — | — — — — — — 5. 
lum.3.num, 13. Et quod neque filiis neque- 


agnatisin hoc caſu posfitobeile caufa præjudi- 
candi, quiafalfa»um.g. Confirmatio Domini, 
quia eft fubreptitia. muwr.s3. neque taciturnitas 
-& patientia. mem.63.neque præſcriptio, ob bonæ 
fidei & tiruli defe&tum. n.65.67.569. 

NHic tamen notandum, quod obf£uri ju- 
ris nonfit, quodäi Vafallusfeudum alienet >, 
| — & non contradicentibus, 

ve proteſtantibus: tunc fibi przjudicent: ut 
. Teil, pofteänon posfint eamalienationem revo- 
care. Itatenuit Jac. ä S. Georgio, cujus au- 
thoritas in materiafeudi magna eft, in ıraöf,feud, 
inverb, Et cum pacio de nom alıenando, col. 2. verf.fed 
qui fi Vafallus ubi & idem dicie voluiffe. Bald. in c.1.$. 
donare.col ı.tit. qualiter feud. alien. olim. pote. dum 
allegar L.ficut. $, venditionis.ff. quib. modis pign.velhy- 
poche. folvitur. — ided ipſe Jacobus, 
agnati caveant, ne ſint præſentes alienatio- 


Sed & ꝓropius adrem accedit gloſſ. inc. i. F. 
praterea in verbo, regreſſuum in Auobus locis, zit. quib. 
mod.feudumamitt. Ait enim, quod ſi præſente, 
&non contradicente eo, ad quem feudumjure 
debetobvenire,alius fueritde feudo inveftitus, 
is videturhuicinveftitur® confenüre:neceam 
revocare poteft. per 4.2. I, bypochecas. C.de remif- 
fion.pignor.£ 1. Decuriones.$.ult.f. decurion.S |, 2.f. 
admunic.& l.creditor. infin.ff.de reg jur. l.ı. C.de> 
‚Ffund.fife.lib. 10.& cam glojlamfequitur. Jac. Belvi. 
in d.S.praterea. & Alb. Brun. confil. 40. conırd domi- 
num , paulö ante fin. & iterum confil. 80. omnipotentis 
„DEI tol.5. verf. plus dixit. 

Hucfacit gloff. in /. cum proponas filios. C. 
ve quæ voluit, quodfialienetur res pro- 
hibitaalienari, eo prxfente, & non contradi- 
cente, cujusfavore fattaeft ea prohibirtio, & 
in quem tranferri debet, is ita ſibi pr&judicat, 
ut.non posfitamplius eamalienationem retra- 
ctare, arg.l.cum pater.$.liberis, ff. de legat. 2. &1, 

“ quoties, C. de fideicom, & ita per ıllam gloſſ. con- 
uluit Rom, sonfil, 457. circa propofitam confultatio- 
nem. infin. Vide confil.Argentorat.vol. . confil. 86 
zum. 55.56. & 57. fol.1463. D. Chriftoph. Befold. 
in thefäur. pract. rn L. — art —— 
kauffung / Veraͤuſſerung. fol. mihi 504. & ſeq. 
nd iftdie Verduſſerung der Lehen: Guͤ⸗ 
ter alſo gar verbotem daß fie auch Feiner feiner 
Dochier zum Brautſchatz / oder fonften um Got 
tes willen geben _noch etwas darvon / weder in 
Tontracten noch Teftamenten / feinen Erben und 
dem Lehen · Herrn zum Nachtheil handlen und vers 
ordnen fan. cap.ı.usgue adpraterea,de prohibit feud. 
alien. per Frider, Mynfing. cenz.4. 0b/. 56.&5 cent. 6, 
obf. 30. num. ı.2,3, Vide Wurmbs. obferv. 19. tit. 
ıs. Gail. 1. obferv.z6.»um. u, Jul Clar, $. feudum 
el, 30. 
Es hat auch die Veränderung der Lehen 
nicht Statt ohne Beroilligung des Herrn / ob 
‚gleich der Lebenmann aar in Aufferfter höchfter 
Roih wäre. Ut per Bald. in c. 1. qualiter olim Feu- 
dım alien. pote. & ibidem Alva. & alios. Vide 
Schurpf. cent. 3.confg.n.5. EtJul. Clar. Sfeud.q. 
un, u, Mynl. d,camt,6, obſ. 30.0. 4. 95, dicit. 


TIT. M. 


Cum in quadam caufa; in Camera Imp. discuf- 
fa, dubitarum fuerat, an ſaltem propter famis 
vel aliam necesfitatem, Vafallus feudum ſuum 
absg; confenfu Domini alienare poſſet? Nam 
Baldus ( quemaliifine controverfia fecuti ſunt) 
in e. wit, qualit, ol. feud, alien, por, tradidit, id 
eumnon pofle, pertextum inc. que in Eccleſa- 
rum, de con, Verum Domini hanc Baldı & 
fui fequacium opinionem fictemperandam exi- 
ftmarınt, ut verafit, fi necesfitas,'quam Va- 
fallus patitur, non admodum urgens exiftat. 
Quamvis enim Vafallüs feudum alienando di- 
retto dominio, quod penes Dominum reman- 
fit, fenonimmilceat : quia tamen feudi do- 
minus in feudo füperioritatis jus habeat, hoc 
caſu Vafallum fine ejusdem confenfu feudum 
fuumalienare non pofle, probabile fit, arg. c. 
Aquis propter neceſſtatem, de furt. Verum 1 fa- 
mes, aut alianecesfitastamurgens fit, utnifi 
eidem per feudi alienationem fübveniretur, 
Vafallo, velliberis, vel ejusdem uxori vitæ 
periculum adferri poffet : hoc caſu Vafallum 
ad hujusmodi necesfitati fübveniendum>, 
feudum ſuum impune alienare poffe, natura- 
lis zquitas exigat. Nam & videmus hujus- 
modi necesfitatem actum alioqui improbisfi- 
mum probabilem reddere, /.uir, C. de patr. qui 
fl. diſtra. l. ult. ut vim. ff. de jufl. & jur. 1, unica in 
princ.de hom. vol,&c. Vide conſil. Argentorat. 
1.confil,32. num. ı6.$. Letzlich irret. & fegg, Er- 
go & alienationis a non ita probabilem 
reddat probabilem, ficut Hanneto etiam tradi- 
dit in tract. de feud. lib.3. cap.s.adfin. Und wol⸗ 
len etliche treffliche Setibenten / Quod Vaſallus 
etiam invitus ex caufa necesfitatis poteſt 
transferri inalium. Ita aperte afferit poſt D. 
Francifc: Areti. in l. 2. in prince, n. 8. & Alexan. 
ibid, n, 21. verſ. ex prædictis f. folut, mar, Parpal. 
ibid, in repet.n. 104. n. 105. tradıt generalemre- 
gulam. Quod in caufa necesfitatis recedi- 
musä jure communi. Ad quamreg.multa cu» 
mulat Felin. in c.cum accesfiffens, in $.col. n. 20. & 
ai. extr. de conflit. & Jaſ. inS. item Serviana n. 106, 
Inf, de act. Et ratioeft, quia necesfitasnonha- 
bet legem, fed ipfa — faciat. Ut per Dec. 
in I. Quæ propter inpr.dereg.jur, Et multa propter 
necefwatem conceduntur , quæ alias probibentar, 
Unde & res prohibita alienari propternecesfi- 
tatem poteft diftrahi 4.2. C. de patrib. qui filios. 
E latius profequitur Alciat. in Iib. de verb, fign. 
eirc#in. Etidem exiftimavit Barba. inrubr.m. 33. 
verf. Sextolimita, extr. de reb. ecclefi. non alie. & 
Ferd.äL.oazes. im reper. $. Divi, ex l. ſilius familias 
f..de legar. ı. Et Paulus Orianus in repez, l.ı.n, 


ı 9 f: de offic. qqus, cui mandata eſt jurisdict. & Ro- 


land.ä Valle in confl, 43.in prafent. n. 33. in 2. 
tomo. 

Denique ingens telum eft necesfitas, & 
ei ne Dii quidem refiftunt, ut trirum fert pro- 
verbium, utextatapud Erafm. in 3. cent. 
2. Chiliadi, in Adagio 40.& 41. & graviter dixit 
Livi. db, aburbe condita. 9. parcatur necesfitati, 

uam neDii quidem füperant, quam mate- 
riam omnium abundanusfime al a 
uraq. 


Von ber.Lehens; Veränderung. oo gq 


Titaq.in lib. dererrattumunitipali, q. 26,in glofl. 1. 
0.14. tum muilris ſeqq. 
Non obftatCurt. Jun. inir. fend. in g. part. ꝙ. 
#6.n,107. ubi fequitur Bald. qui negat Vafällo licı- 
-tum eſſe eriam ſuadente necesfitare Feudum 
diftrahere. Quia facilis:eft reiponfio, nem- 
“pe ipfummerCurt. iv fing. nihil obſcurius ver- 
1 rd fateri, dürum elle radicirus evacuare ar- 
‚gümenra contrarie opinionis: Qux= quoque 
ex eo fortius confirmari poterit, quodlicitum 
eft furariin.necesfitate famis. c. f quispropter ne= 
\ehfiarem , & ibi gloſſ. & Abb. » 6.ext. de ſurt. & 
»Jate profequitur Barth. Chaflanzus füper com- 
fwerudinib, Burgundia , rub. 1. Des juflices. $.5. ım 
texıu, ibi, filma gract.num. 15. cum multis ſeqq. & 
num. 21. ait famem elle acutisfimum enfem. in 
quam fententiam infinita congesfit Andr. Ti- 
rag. qwem varierate lectionis nullus fuperat. in d. lib. 
de rerractu manicipali. G. 26. gloff, 1. num, 21. cum 
muleis fegg. 
Si igitur licitum eft, ob imminentem 
necesfitatem furari: Ergo multo magis con- 
„cellium eft, incumbente neceslitate, rempro- 
‚hibitam vendere: Unde inferendum effe vıde- 
‚tur Francifc. Aretin. Alexandr. & aliorum 
‚Qpinionem juri &rationi magis efle confenta- 
neam. Vide illuftr. confilior, Argentorat. va, 
1.confil. 32. num. 17.18.19. 20. 21. 


ADDITIO. 


Im Lande grancken haben ſich Blſchoff Je⸗ 
hann und E. Ehrw. Dom⸗Capliul zu Wuͤrtz⸗ 
burg fuͤr ſich und ihre Nachkommen zu ewi⸗ 
gen Zeiten Vertragsweiſe; Wann ein Lehn⸗ 
Mann feine Lehen von — * 
verkauffen würde / daß es fol bemilliget 
werden / ꝛc. dergeitalt verfehrieben / und an 
Eoder⸗Stait ſich verpflichtet » Daß Feiner zur 
Biſchoffuchen Würde und Regierung zuge 
laſſen ſeyn ſolle ee habe denn unter andern 
“auch gelobet und geſchworen / Daß erdie Ver⸗ 
5% feyreibung die feine Vorfahren und Capitul der 
Reichs⸗Ritterſchafft gegeben / getreulich und 
ohnverbrüchlich halten male &c. vid. Wehne- 
ri Confil. Francon. . n. 2. & FAR, * 
Nechſidem find auchunterich:edliche Fälle / ba 
ein Vaſal fem Lehn-Bur ohne Bewilligung 
des Lehr. Deren au veralieniren ey iſt / 
nemlich: Wenn bey einem Lehn es alſo herge⸗ 
bracht / daß daſſelbe ehne des Lehn⸗Hetrns 
Confens verändert werden kan. Schrader. 
de Fendis , part. 8. cap. 2.0.54. Vulte). lib 1. Feud, 
cap.1o,n.g2. Rofenthal de Feud. cap. 9. Concl. 
“58.0.1. fegg. oder: Wenn jemanden das Lehn 
verliehen mit der Claufüla : $ür ſich / feine 
Erben / und wem er felbiges uͤberlaſſen 
wird. cup. Un. de Feud, Non hab. propr. 2.Fend. 
. Borcholt de fend. cap 8.n. 76. Sonsbec. part. 
'g.n.£. VWultej.lib. 1. Feud, cap. ı0.n.65.] * 


8. Aber die Nusung eines Lehen. Guts 
“mag einer feiner Tochter oder Schmeiter / folang 
»erlebets um Braut-Schag geben. De feudi 
fru&tibus nihil prohibet patrem dotem conſti · 


tuere, & fic ſua fefe Ona ad: hujus- 
modi Feng, ahligme. * eſt elegans 
dogma Przpofitiin $.donare, qui Rald. allegat. 
Qu falvarı poſſunt mobilium ztatis noſtræ 
ufurpationes,, qui cum feuda pro filiabus in 
dotem dare conlueverunr, fruttus faltempro 
doteobligari intelligitur. Ut pulchre dicirZaf; 
in rad. fend. tit. defeud, alien. in 5. extenfio, verfiz 
& = Vide Mynfing. cenc. 4. obf. 86. nam. fr 
56. . i 

9. Es Fan kein Nichter einem einesandern 
Lehen vor fein! Schuld einantworten und übers 
geben; Aber an die Nutzung des Echens mag 
ar den Ölaubiger weifen: Dann von Lehen vers 
fieher welches dem Lehenmann für fich und ſei⸗ 
ne Kinder ıjt feblecht eingeıban worden, Ijt mar 
keine Schulden zu bezahlen ſchuldig; Es ſeye dann 
auch einer ein Erbe Des verftorbenen Kehenmanns. 


Als dann dieweil er nicht aus feiner eigenen Pers 


fonsfondern jure reprefentationisfommet> muß 
er / es ſey Das Lehen ein alt oder neu Er biehens 
die Schulden bezahlen Vide Dn. Schrad. in 
elegantı tract. fuo feudal. parr, 7. c. 7.0.32. wgae 
adfın. Schneidew. pare. 4. num. 40. 41. & 4ı. in 
rad. feud novisfime Dn. Vulte. c.9.rum. 15. lib. 
i. in cract. feud.Schneidewin. etiam part. 2. nurn 
35. dicit; Agnati licetnonteneantur folverexs 
alienum defuncti ex feudo, nifi adeanr here» 
ditatem: tamen.de fru&tibus ä morte Vafalli 
relictis, creditoribus ‚, fatisfacere tenentur. 
Adde fuperioribus Mynfing. cens. 3. obferv. 67, 
5 cent.4. obferv. 2. Gäil.ı. obf. 7. num. 2,6 2.0bf. 
44. per tot. Rurſatum. con/. 49. num.49. & Hart» 
man, Piftor. dib.2. quafl. 1. poſt n. 73. im part. 4 
14.pofl.n.34.% feq. Andreas Schefker. quæſt prad. 
wol.3. m. 14 

10. Der Lehenherr Fan auch dem Lehenmann 
wider feinen Willen nichis verändern  undeinem 
andern übergeben. Dominus non poteft in- 
vito Vafallo alium de feudo inveftire ‚neque 
feudum five jus ipfius Vafalli permutare , fi- 
ve pignori dare,vellocare, ut im-c. 2, in nit, que 
sep. mil, & ibi Dd. Hartmann. /ib.2 0,54. obfk 
40. Ratio eft ‚fecundum Alva. & Pr=pof. in $. 
preterea , quia fere in omnibus ad paria judi- 
— —— — — Ut in tit.de form 
.c. unit, & habet Præpoſ. wm A. c. 3. prope 
Gail. ꝛ.ob/. 158. num. 7. r — 

u. Der Lehenhett mag auch feinem Lehen⸗ 

mann feinen andern uͤberſchaffen oder delegirn: 
Dann felches wäre auch fpecies alienationis, 
Das iſt eine Geſtalt einer Veränderung Arg. to- 
tius tic. ff. demovar. & delegariomibm, 
ı2, Wann aber der Lehenmann gewiſſe Le⸗ 
hendienſte hätte / die er wochentlich oder jährlich 
‚hun oder reichen folte / fo mag der Herr alsdannr 


dieſeibige Lehennutzung unverändert der Lehens⸗ 


Gerechugktit einem andern wol uͤberſchaffen 
‚und folgen loffen. Erica intelligendus erit Al- 
var,m $.exeademin fin. ubi Andr. de Ifer. hoc 

idem fentientem allegat, dedege Corradi. 
13. Gleicher maſſen mag auch der Lehen⸗ 
Mann Die Nugung ſemes Lehenguts einem an⸗ 
bern übergeben oder folgen laffen / doch 
‚ dena 








32 nern ll.nc nur 
A a a penben Gerech⸗ 

ter 2 Schaden. « 1:C. üpigm 
Ping: An. fr ni 


4 . 


u * win.“ dılı 1 vergab 
Item ein Fuͤrſt fan und: mag auch v 
den. &tädten feines Fuͤrſtenthums Beine sea 
few ohne der Bürgerfchaff: gemeine Be 
9. UtperBald.in c imgeterali incit. fi de fen. 

toner fuerit inter.doni, &' ag. &Hoftien, & Joan. 
Andiäueidileii,demajor:Sabeii Et vide de iis 
omnibus Zaftum, in ıradt. feud. in 7. parte im fü 
[3 57 327 7777 VIEH > ERREGT En 27175 Bu BE 
Ein Lehenmann hat auch wicht; Me 
daß Leheugut einige Servirut oder Dienſt⸗ 
barkeit auflege oder dem Lehenherrn zu Schaden 
bewillige? Urin au Ss rei anrem. tum tribsverffüg. 
de whßiruradere alle. far, Es besillige Dani der 
Lehenherr auch. Vide D. Franes@urt. in guanınb 
puris fi Trai. ‚feud.. fol. 43° vörfr4: quaro. Ali 
eonieludit quod Vaſallus fibi ipfi taatum ed 
io feudimion prajudicare.queat 5 &vide 
uaferipfir iddem Frane. Curt. ead; fol. 43.yib. 
di Aw 7 Jul.Clari $. feud. quaſt. 37. & Frid. 
Schenickndb.z. tig, Inprimmiss ib, &e. num.ıa: & 
PggsJürefeudali Nafallas-fervitutern realems 
feudo imponerepatekt; ira tamen ut reſoluto 
jure dantissefolvarur quoque Jusiaccipientis. 
d. 6. rei autem verf quid ergo de imveflit. dere alien, 
faer8. Ph uin «üb... Thal N ur 
Wann eeiner ein altvaͤterlich Lehengut 
veraͤndert / ſo mas es deſſelbigen Sohn bey Leben 
Des Vaiers wiedertuffen: Er muß aber das Kauf 
geld oder Pfandſchilling wieder aufgeben. Kiltis 
- enin debetur feudum antiquum ex pacto & 

—— Majorum, ita ut vivente patre fi- 

ĩus feudi dominus eſſe videatur: itaque mox 

ab emptore feudum revocare poteft precio re- 
Firutö:Mynfing:eennd.obernagng. 
7. Abet ein Bruder oder Besser / welcher 
Der naͤchſte iſt / mag es nach Abſterben des Ver⸗ 
nderers wiederruffen und darff Das Kauffgeld 
oder Pfandſchilliug nicht wieder ausgeben: Oder 
magesauchbey Leben des Veraͤnderers für das 
Geld annehmen / daß ein anderer dafür gegeben 
und —— —— quod — mor- 

malienantıs € —— icz sque 
feftifione preciiy filä'vero ftatim. admittuntur 
reftiruto tamen einptori precio. $. Nius filiosf 
defend.contr. fit inter dom. & an. Vafall,.. Ratib 
diverlitäris eilt, ‚quia'oumfilühabeant commo- 
dum fingulare , ũt non expectata morte patris 
revocenfalienationeniyergo in eo vicistimgra- 
vantur, utprecium reddant. - In agnato 'vero 
ceflant hec omnia; igitur nomviderur gravan- 
‚dus ‚t’precium reitiruär.» Sitammen’agnarti 
proeopfecio, quod extraneus attulit, redims.· 
Tevellent; —— revoeare poſſent: juxta 
Tal in Epit. feudihii de fündsalien. int princp fallen. 
Vide d.Mynfing. WB Lu SED ER:E Aa 
78, Und we enin den Leherifilicten die naͤch⸗ 
ſten Agnaten und Blurefrenndeden Einſtand ha⸗ 
ben / ſo iſt der Vetkauffer auch fehuldig ſolchem 
Einſtiand Siatizuthun · JüreRendali quilibet 
agnatus volens dare idem; fer ætquale preci⸗ 
"um; præfertur Domino, atque etiam extraned 






ri. Sivero extraneus majuspretium de- 
derit, & agnatus forte non tamtum. ali- 
mto⸗ daxo xellet Paſarlurjuata vo- 
luntarein veaditoris ꝑxtraneus. De quo,wide 
sextöt Alvar.ıın 1,.8.frd9 vos) per. quosfineinpaßh- 
can⸗⸗ Marant freie. dis nun 23.folwkii486. 
Et hoc euamfitmiat. Bald.dicet'nomtäm dlarda 
1. 2.07 fin. & de refond,‚wend; Enide'Alensmlahi 
— —oo⏑ooo⏑—— — 
Vid \ Martin, Pegium. b.ndejureterraäi $ L 
Aber in Lehenſtucken. fol... Shboa.dure Sıleng- 
benhates auch. Icena.S. Wannaaber viel 
te Stud. fol28. 68 bi Videmfraniasn. Ban eu 
Randsseht.num.197.% füg. Vide-D. Beloldi «oD- 
fukarıdeinfigniorjur.publ guehparı.3 conf.igg, 
per 25 P Ma Mar ®;, RAT | 
191 Bann fein Lehen einem Herrn ertediger 
wird und hetmfaͤllet font dec Heerund dericyige, 
dem das Gut wieder geliehen wird / nicht ſchuldig 
einen Kauff oder Pfandgelt von dem Lehengu gu 
erſtatten / er. S.quidergö.2. frud.Schneidewin. 
defend.parngnı ge .'; 


"20, Es ſeh dann / daß der Le abe 
votad den Kauff ober —— — / 


dann in diefem Fallmüfte er auch Erflannng than / 
und ohne ſolche Erflättäng doͤrffte er ſich de Sims - 
nicht unternehmen: a. cap.ı.$.fiveror.feud: ih, 
ſeud. y. v. habito. Be — 4 


ö Borbe und uͤndend 
ſaſt groſſen — uo vide text, 
„qnid ergo, &ibı elegan oft. 





D — inpel. dere. . va } 
‚aber nA * Sal der ’ “2 
‚das. Kaufigeld opet Prandihing Ausru 


Aal.defend. part.6, m27,Schneidew, pari.4, 9.47. 
* Ade ng I.ficht.S. non —— Ge 
pierchigpah. © zu, N 
„22 Bann nicht ſo viel an Erbalitera und 
Baarſchafften verhandın kr. Pak Töchter und 
Schwentern moͤchten nach ihrem Stand beilattet 
werden / ſo muß der Lehnerbe von dam Lehen nadı 
Gelegenheit derſelben darzulegen / daß fie mögen 
beſtchiet werden/ doch alſo / dah er gie 
gucht alfa geſchwaͤcht daß er die — iens 
ſte —— oder ſelbſten nichas vondem Lehen 
haben foͤnte. Modeltin. Pıllor.wo/.2. comfkss. m. 
25. Soror, quæ aliunde non habet cominoda, 
dotem puta, exh 2; vekalladiis parer- 
‚nis, .dotanda velglocanda venit.ex feudalbus, 
ſecundum qualitatem & conditionem pcrfanz. 
‚At determinario-qualitatis- relanquitur arbirrio 
‚domintfendi, ut ĩs ſœpe hoc dijudicet & deger- 
nat, & pronuncjamınt Iudiceg ſupremæ Curiz, 
— — tria millia florenorum „valente 
‚fororibtis, adminus,dos conftimudebeat gua- 
dringentorum floxenorum. Lipf, deal. 764. 
vol.2.Coler.deuf-part, 1.decif, 213.85 parı.2.de:if277. 
WideSchturpf: vonf.z.cenr.tün ferunda parıg prıma 
irelponfionig: ——— jura: tandem·· 
cum Jaföne concludens, quodab has ſententia 
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fie in anne nicht em⸗ 


I ra derfaumt / 
wann es einer en n.2, 
en wirdv wann 


* ne deg Eenhenm Yewinigung ve Deräuffert 
Sa Die seo nicht deſchehen / 


wind es nicht verwirckt. 
Lehen fo garberändert; —* gar verlohren / wird 
3 ein Del veraͤndert / fü wird daffelbige Theil 

rio hen. n.,S. 

*So aber einer nicht gewuſt / daß — ge⸗ 
weſen / hat er auch damit nichts verwſ 

—— — und doch wieder gicſi od) 
iſt dannoch verwirckt 

ESo es abet von Stunpantnieder in’ eines. Ge⸗ 
Yoalı kommt / eheeinet darum beklagt wird / ine 
nicht techrperiöhren.m.g. 

Der ſo ein®ehen mit bedinglichem Unterfehted 
ee des kehenhertn / ec. Gerechtig⸗ 
keit verfaufft. m. 

n Bereiderung der —*— Gefahr und 
4 gebrbucht wird / mag auf Straff- undı 
Rerreircung des Lchensgehandelt werden.» ! 

Zehen mag gu Affierleden verliehen: werben‘ 
num, if. ® 
2 —S ut im a s —— 

NEHM. eod2 iu f 
X Sehenmamdvermircktdas &ehens- warn er. kir 
nes Herrn Feind wird. mir, ©. 9 25 And A 

„gehenmannmag fich Gewalts erwehrenan. 

- Behenmannober das Lehen verwmircke / wann er 
mie — Hern gemnden Freund chafft — 


gr RG verwirckt fein geben’ mann a feia 
nes. Herrn Frauen Unucht zum thet ·⸗ 
nee 
. täfft / verwirckt er nichts: #47. 

Wer des -Lehenherrn- Pocher / —— 
Eohns Frauen / oder Schweſter beſchlaſſi wird 
der Lehemauchberaubi.m.1g. . 

- Hafallus ;: — rorem Dam endum non 
æmictit.nag. 
Lehenmann verliert ſein dehen / manner fe 


DEU Recht geſtatten wil. mar... / 


-SUMMARIA. 
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Od 






"ame —E 

ern ichts . F 
Ein Baret —— —* wider * 
— — nm. 26... = vi“ 
ehenmann verwirckt —— 

Bruder, Kun a. — an 
tem fein gabe Geſipte a 
an feinen Dem die * Dienfte 








Nahen —* Be 'Zolo * —* Fu 
——*—— Prien? n.eod.difl.r. 

Revelatio , que Domino: —— Palmen 
dinon muiBsi. fr‘ 
gtem / wann einer ſehetehenoiter wathruuch. 


num. 


—— ackbabt ifl.ngz. 
a 


ie einundancfbarer n enterbet / alſo 
frei ein hp 


mann des kopen betaubet wetden. 
num. eod, 


a t wie ei Zeugen des ech mann han 
batken fol berviefen werd 

Wie die Attickul der are a8 die 
* det Zeugen belanger / ſolen de after 


35% Das Zisel oder Kia der Miehamn 
Lehenmanns den Ort ae "Zeit ee 
annmegen 


Ma m sa 


Wie ein Lehentnann fein Lehen — es 
Aid derliert De Eehenhett fe Eigenthunm am Le⸗ 

n. n. 33. 

Ein ehr der mißhandelt  verfiert den 
a tz des Ledens nicht, esgefchehe —F Per fe 

— privärlonin ang 3 8. nat 
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ID Ya A — Ma | 
eehenmanns Chhne und * een beim.m.4ı. 
Hagt werden / wann der —— — —— Bude Ehe ae worden 
terben / wegen Verwirckung der Lehen, nichtbes — — Ahorn 
Magtmorde E ft Nde. num. 42. 
e eff Dermmer ann fear ge den 
7 * ——— LE 
Jugperias ferre non des Lehe Manns | we 


beat, eleflio penes Vı on 
manner kummı taub) blind / 
— fo fäutdeffen altes &es 
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ide Da. 


‚ä — —* 
eoncluf. 49. & Jul.Clar. $ 5. feud. quaß. 49. num. 8, 


& Vulsidefrud.lib.ı. * ‚81,Borch. de feud, 
0.5: num, da, Schrad. de feud. * en ng 
ui, g.Curt. RAUM, Aque aꝗg n. 
* Fachin. — — — ” < 
ai ADDITIO: 

; ve der Vatall uhthändig iſt / und 
ormund —— derſaͤumet / fo kan 
— as 

pa — non obliga 
reftituiret.  vul eg 


 Fendie lb. 1. ir — 
— *— es — 
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rs i ten in 


TER TURN. F 
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nn einer hen ge 


— — 


notab, in c.cit. —2 ui vo 
—— ine.1. qualiserolim,Fi „poter. 
— tenuerit, volens, quod fi cefj 
te alienarusfuerit, totum perdi; 
itai 2 al, d.s.ndeprob. Feud.alien. per Frid, 
fed ä Baldo receditur , & Alvar.contra 
eumtenet in 1.ad fin, de Vaf.quicontr, * 
Loch. gquia pena cum delicto commenſurari de- 
bet.l. Sencimus. C.ac pænis. gl.& Alvar. ind,e. 1.65, 
inS. illnd wecken quafue.prima. cauf. beiten 
æmic. & defendit hoc-alleveranter Franc, Aret. 
contra Bald, conf.ı4. col.z.adfin. & inpr.colg. 
videperD. Fran.Curt. i» 4 ce ar 
dalis fübrirulo.  *Dia.Befold.infign jur. publ. Po 
— — »—» —— — ur * An Valllusalie» 
Pa kls reflat. tamen adhuc. fol. St» 
Yide Jul. ir mu]. ;* Fachin. 
vontrover[.jur.li er sit. zum fol.60. 

6. Wann er aber / foerfeine Lehen gar oder 
zum hei verändert, nicht gewuſt haͤtte / daß es 
Lehen geweſen / hat er damit nichts verwirckt / 
dann daß er dem Kanffer fein Intereſſe able⸗ 

muß. . Iraeft text.ad literam, 
en in tit.de_s 
feudo i content, fit inter domi.&S agnat. Vafalli;: 
Gail. bb.2. obf-48.num, 25. Chrift.Befold.jur quafl. 
infign. part. 2. confil.57.Anum, 279. uque adfın, * 
Eonftat autem Vafallum ex » fi ignorans 
Kocpredium feudale exiftere, fed fium allo- 
dium aut fimile eſſe exiftimans, idalienet.Ro+ - 
ſenthal. eap.g.membr 1. concluf.6o.inprineig. & eſt 
in hancremtextus expreffus, ine. fi Yafallus fein 
dum, tie. fi de fend. defimtt, ubi Interpretes 
ömnes, &adeöetiamid locum habet, ut Do- 
minus petens commiffum Vafalli ſcientiam de- 
beat probare, ab eoque fit libellandum , quod 


Vafallusalienaveritfciens prudens, — 


Von Lehens Verwirdung. | 


d.l.in 4— lit. D. adſin. ubiplures allegat, & con- 
Aentit. Schraderus part. 9. cap. ı. num. 48. 
F Et porro traditum etiam eſt, præſumi 
— Vaſallo, feudum absque con- 
nſũu Momini alienante; cui ſententiæ asſiſtit. 

c. præſumitur, de R. jur. in 6. ubidicitur, quod igwe- 
rantia ſomper prefmatur , niſi fcientia probetur. 
extus etiam de ignosante Vafallo generaliter 
loquitur, necdiftinguit inter ignorantiam ju- 
ris & facti proprii velalieni, wre. 26. $ fa Vaſal- 
dus, & st. 42. inprinc. kb.2.fend, Tüm etiam_, 
quia Vafallusnon privatur feudo fuo, niſi ap- 

‚ Pareat de ipfius dolo & mala fide , aut latacul- 
pa. ur. 21, dib.a. fend. ubi culpæ nomine fignifica- 
tur maxim& dolus Vafalli, Curt, Jun. sa. feud. 
æart. à. num, 76, Zalius defeud, part. 10, mumer. 32. 
Hotom.sonfil 32.0ema2. Welenbec,de feud cap. 15. 


numerß. 

Qu; itur de excludendo. do- 
lo, &malafide, ac.culpalata, quæ dolo proxi- 
ma dicirur, præſumi ignorantia folet etiam Ju- 
zisz ut voltuat, quos citat, & ſequitur Menoch. 
de prafumpt.23.numer.29, Ut & quando agirur de 

damno vitando, ut hic, tunc etiam ın fatto 
proprio ignorantix præſumtio dicitur militare. 
I.fderf. aAtun pyrfde ondiötion.indeb IM poſt diviſio- 
‚nen, ,Q.de jur, act. noran. & ıdıradun Da. quos 
„#tfert.£ probat Menoch.d, prafunpt.23.num.37. 
Probare item poteft. Vafallus {uam igne- 
rantiam per juramentum, 2uE. 42. in pr. cap.cum 
Jan tua. G. fin -extr, qui matr.acenf.pofl.cap.paflaralis. 
‚Anfis.de excoption. Gail. kib.2. obferv.48.uum 232. 
„fg. Imoſi dubictaverit Vafallusfeudum efle ,, 
„hocetiam. caſu amisfione ejus.non mulctari, 
‚ dicunt 2. Feud. 26. $.Yafallusfeudum.£S sit 34.10 fin. 
Facit, quod&alıas dubitans ignoranti zqui- 
sparertimzkez.$.2..C. de furt. Ifın.C.de condici indeb, 
ıdib 2.f-eod.l.so. eod. Petr, Peck. ad c;poff.de R. jur, 
ind. Geeddeus adlb.ıg.f.deverb.figmficar. 
Welche ignorantıa bey einer ABeibsperfon 
deſſo leichter zu præſumirn, nec etiam per-ullas 
conjecturas ſulpicari ſaltem licet, daß felbige Die 
Beſchaͤffenheit folcher Sachen eigentlidy wiſſe: 
ib.2.Feud, tit. 41. $. ult. infon, ibi: alibi feminz, 
„Rulticosenim milites.& feminas, etiam juris 
Agnorantia excufat. Aregula.g. in princ. & $.1. ff de 
‚jur. & fall. ignoranı. | VıdeD.Befold. confulrse.de 
infign. zur. publ,quaft.part2. confil. 57.dnum.280.14 
adnum.292. * Quifendumbona fide fine con- 
ſenſu Domini emit, poteft contra vendigorem 
prointerefle agere: * Vide Sonsbec. part. æ. 
num.77.% t1o,defeud, Item Berlich. praöt.congduf. 
part.2.concl.ö2,num.ın, * ; HR 
= + 7. Wann einer ein Lehen verfaufft oder vers 
"pfändersfoift erdeffelben verluftigetrob er es gleich 
wieder Faufft oder an fich loͤſet. Ita tenet Baxt. 
x inlıfequisir S. item Labto, in fr fude nfucap, & ita 
communiter concluditur, ur dicit Alex.inl.f,4 
‚ane.numng.f.de.lege falsid,& dicit Bertrand. confil.2. 
ı aum.b.lib.s2.in fegunda parte, quod ita intelligunt 
-communirer.Dodtoress & hane concluſionem 
dicit eſſe communem, Kor Jun.,de fie 4. 
‚parte prnapali. in uitivia caufa apnsfionis ſeudi, in 
Rec quäfi.is. Cum enim Vaſallus pro- 


35 
pter alienationem cadatipfo jur@äfeudo,ftatım 
facta alıenatıone & fecuta traditione , eſt jus 
Domino qualitum, quoddeinds fine facto ipfi- 
usDominıabeo avelli non poteft.VideJul.Clar. 
S.feud. quafi. 2. num. Gß. Etelktextwine. tr, quid 

„Juris ‚fipft alıen.feud.Vafall. recuper. A 


8% Go aber der Kchenmann ſein verändert ' 


‚oder verkauft Lehengut gleich zu Stund an wie⸗ 
derum: in feine Gewaltſam gebracht hätte, vor 
und ehe er darum. angejogen oder beklagt word 
wäre. * Videconfil. Argentorar. J 2.c.confl, 
5. num. iæq. ʒ · 10.fol,826.5,fög, * fo verleurge 
er dadurch das Lehen nicht. Mox autem, five 
in continentihic intelligitur, antequam fcih- 
cet Dominusjure ſuo ut incipiat,velantequam 
res exemplo.perniciofa in publicum divulge- 
tur, hanczquam eile opinionem teftarur Ag- 
dreasab fern, & poft eum Alvarot. 
ex contemptu, aut dolo malo, ac.de induftria 
talis fierer alienatio, ſemel commiflus dolüs 
pofteanon expiareturrecuperatiene, neöpe- 
nitentia Valällus nocens eiie defineret. 4. Sf 
‚rem fj. depoſui.l. qui camente. f.de furt.cum fin N y- 
de cap. ı.in vir.guid juris, Mpoſt alien. Vafall Balch & 
alios. Er Jacob. de Ardızoin ſua lumma, Argy- 
ment./.fqui pofjefion, f.de vi & vi armara, fach, 
quiequid, ff. de reg. jur. Vide item D..Friderie, 
Schenk, defendss lib.4.0t, 22.per tor. 4 
| 9« Ddir oder £chenmann fein Lehengut mit 
dieſem bedinglichen Unterſchied / fo fern jein Ler 
henherr bewilliget / verkaufft / oder foniten in Ver⸗ 
kauffung Dem Lehenherrn / auch den Agnaten und 
Lehenserben ihre Rechte und Gerechtigkeit aller⸗ 
dings ausdruͤcklich vorbehaͤlt / ſo hat er damit mach 
Meinung etlicher Gelehrten, gar nichts verwirckts 
«ob, gt gleich darauf das Gut gar Überanteort 
‚bätte. Si Valallusin alienatione feudi pre 
ftetur, fe alıenare ſalvo jure directi dominii, 
talis proteitatioeum non relevat, fi poft aliena« 
tionem ſecuta ſit traditio. Ica dixir norabiliter 
Bald. in l.umca.num.56, C.de his qua pen.nom.&h 
conclufiocommuniter tenetur, utdieit IM 
non folum $.morte.ns27. ade oper_non, niinc, Et 
eamdicitelle communem. Dec. con/g4..4. Vie 
derurenimhoccafü fattum contrarium prote= 
ftationi , quod magis attenditur, quam 1 if 
proteitatio. Bene verum eft quad fi —— 
&nonali. 


. turfealienare falvo confenfuDomini, 


ter, necaliomodo ‚talis proteftatio verbis ira 
— relevat, ita quod Vaſillus 
eudum nonperdit, etiamli ſecuta fuerit tra. 
ditio. lta ſingulariter dixitBald. irx.n$,fn.pofe 
„m jwerf.fidpone, qua, füer,princ,canf. benafic, . 
quem ſequuntur communiter Canon. ut dicit 
Ripalib.z. Reponſic. nnum 3. Quia illa verba 
&nonaliter, necalio modo, ſunt prorſim —** 
lutiva ipſius alienarionis,adeo ur non accede- 
. te conſtaſuDomini non poffirdiciVafaNus feu- 
dum ipfum alienare voluiſſe Vide Jul, Clar. $. 
‚ feud.quafl zın.. : 
10 Io aber in folcher, Beränderung Ges 
fahr oder Betrug gebraucht + und ewa ein veft 
Haus / das Lehen waͤre ohne ausgedructte Be⸗ 
illigung des Lehen⸗Herrn ineinecKauffers, des 
Exr man 


Si vero. 
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gebührt gehandeltwerden. Urpei ‚m. 

54 Alva. in e.1.de Grob: Beni alienät: per 

ifider. & Joa And.ömc. 4 ve ext. de,jurtjur, &vade 
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he dum, quodhabet, veltotum, vel 

aliquam ejus partem, alii in feudum legitime 
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culan ſen poteft. Zafius.parz.9. 
α .. vol.3. Clar.$.fend.4.32.n. 
e Domini auteorum‘, ———— 
Re, confenfu facta valet. Cup:r,$.fine vero qual. 
lm. feud alien. por. M ent. 1, —— 
Menöch:tonf’o7m. 4.G02:08f\62. mum:5. Burſ. 
— seilräliper vertih acnofiisnon- 
has receptumiaffirmat; Zaſius d. part. 9. num. 15. 
Nec ——— ſed — —— —— 
eſt in frutum usque Text. expreſſus ia g. 
— e. 1.deleg —* Lx generali ſiquidem 
ietudine Vaſallus Paſcus terras incultas, 
»mos fendäles in emphyteufin cöficedere, 
sfert Clar, B:$. fen 33, num. 4. quod ve- 
um ef nr ra de ‚ fed-Etiam’de 
— — 







—— 


Köln / Atem Affterfiglin. Subinfeudare Pr 
Ne ‚qui ——— Vide Hartm, Bier: 
Bb.3, part 29.44.04. R 
* 5 vero requiruntur; ut legitime fiat 
ibinfeudario. *Es iſt Helles, klaren / verſe⸗ 
Bienen Rechtens / daß ein Lehen, Mann / ſo ſeine 
Güter gantz oder zum Theil andern verleh⸗ 
' nen mil, aufdreyerley fol Achtung geben. 
* erſien / ut ſincere fiat, das iſt / daß 
"Be Belehnung geſchehe bona fide, & fine frau- 
+ de; c. 1. $.federiam, per quos fiat inveflirur. & cap. 
1. $.f vero otum, qualiter olimfeud, alien. pot. 
Zum andern, Ut fiar — zquali, aut 
“ certe melioris, non ’deterioris conditionis, 
' quam afallus, * Daß derjenige’ welchen 
er belehnet / fer derfelben condition und reg 
tät, weicher condition und qualität er der Lehen⸗ 
- mann ift/ oder auch einer beffern condition und 
"galität.. *6%$. bencheium;, fi de feud. defun, 
eontent. fir Sh-d. $. fmiliter. Wefenbec, c. 4. de 
= feud.n.3.Börch. de Fend. c, 8, mm. 5. 
. Zum dritten’ utfiat iisdem ſub conditio- 
- nibus, füb quibus fübinfeudans illudä Domi- 
 noaccepir.d. $.fmiliter. * Maß die Belehnung 
gefchehe mit Den conditionibus und Gedingen / 
mit welchen der Lehenmann von feinem Lehen⸗ 
” Henn die Lehen empfangen. * Arquehzc trĩa 


“ta conjungunrur communiter & Feudiftis in 





is Ein Affterlehen. Erhzc 


.% 
fi 
—— 


de nn —— — — 
ſubinfeudatione facienda. Vide Molin. i» com 
füer:-Pärif.tir. de ſeud. $.35. num. 18: Clar. in $.feu- 
dum quafli 32.#0m.g. Hæc Wehnerus praöt. obferv. 
lirö Aufol.msibi un In og = etiam Johan. 
Bofcholt. in elegantı füo confilio 7. col, 1. &"fega. 
wölinivonflior. fol. 2: Efegg. —* — A 

-. ADDITIO. 


und: füccediren 


und Ponnen 


borigen Lehn⸗Mann und dem erſten Acquiren- 
—* ——— — 
‘das Lehen verwürs 


dem Lehn⸗Herrn ans 
‚de feudis. cap. ꝙ. concl. 4q. 
in not. lit. a.] nd ö ’ is 


12. Zum dritien durch etliche Miſſethat / deren 
liche hernach benennt werden. 
 /NBann ein Lehr Mann feines Heren Feind 
würde / fo verwircket er das Eehen. Feudum 
enim propter hanc potifimum caufam datur 
Vafallo, uthdelis & non infeltus fir Domino, 
Ita eft text, ins. quib.mod.feud, amier. $.fimiliter, 
&ibi en pro eindeh 
> 4. Wann aber en ⸗Herrt feinem Les 
hen⸗Mann Gewalt thut / fo mag er fich feiner wol 
woehren. Nam vim vi repellere omnes- 
omniaque jura permittunt , ‚Ita eft'text. im. 
‚Him. ff de juſt. & jur. SI. fed‘& part. usbi: Et 


u Behnfchafft ob 
beim fället. Ro 


anderſt verftanden werden / dann ſo fern dieſe 
»Berbindung in Damnum aut perniciem Domi- 
ni, das iſt / um Nachıheitund Schaden des Le⸗ 
hen⸗Herrn fuͤrgenommen. Alias autem propter 
«foläm amicıtiam contractam cum inimico Do- 
miniad alium effectum Vafallus noneft feudo 
privandus Hæc ſcribit D. Franc. Curt. i» 4. 
!pärt? ſui Traci. Feud. verf. decima quima oaufz pri- 
brionit, fol. 34. Vide Jul. Clat.'S. feud, quæſt. 54- 
015° 46, Weelcherdes Leben. Herens Frau Umucht 
umher: Als fo er die Frau umfangemoder ges 
füfthätte / ıc. Itapulchre docent.And.de lern. 
& Bald. &'gl.in6. 1.$.2. fit. quib,mod, Feud. amitt. 
&eft text. in cu. S.ß'volnerit de capı qui. Curiam 


pendidis, VideFriderich.Schenck.de feud. lib. 4. 
: 


fir. 5.0 10. ſeg. nz — 
7. Wann aber ein Lehenmann feines Lehen⸗ 
Herrn Frauen’; unwiſſend / und fo ferner auch 
ſolche feine Unwiſſenheit mit einem Eid erhalten 
“mag in fletfebliche Vermiſchung gebracht, fan 

er feines kehens nichtvertuftigerwerden.- SiVa- 
“Sallus ighofanter cu verit Dominam, 


* & ignorantiacralla & füpina non fit, non 
„Li je Ab vr ah! s 1.J » ’ 


r 
mh samt 


Bon Lehens» Verwircung. 


amittit feudum. Quia adulterium fine dolo 
malo haudcommittiturl.penulr.f-ad!.Jul.de aduli. 
Et fi dubitetur , prudens ac fCıens hoc commi- 


ferit Vafallus cum teftes haberi nequeant, per, 


juramentum, ignorantiam fuam probabit. «. 
fi leitum Mariti. & ibi glofl. in verbo, per fecurit, 
. 34 quafl. 2. Vide d. Schenck. bb. ı.ie. 17.mum. 6. 
& föq. de fend, Et Bald.in LS: col, quib. mod ſeud. 
ui dicit, quod is, qui cum moniali congre- 
dan, fiignoretmonialem, non punitur, tan- 
ie de Stupro velatz. Non enim tontem- 
fit difciplinam , qui ignoravit monialem. /. f 
ignar.ff..oc. & condu. 

18. Weldyer des Lehen⸗Herrn Tochter, En⸗ 
deln / Sohns Frauen oder Schweſter / die bey 
ibm im Hans its beſchlaͤffet / fo wird er des 
Eigenthums der Lehenfchafft auch beraubt. 
Ita probatur per Alvarot. im c. ı. $. Domino 
"committente feloniam. Vide Frideric, Schenck. 
de feud. lib. ı. tit. 5.num, 14. ©. 15. $. item fi fi 
deli. 

19. Vafailus fi cucurbitat fororem Domini, 
feudum amittit : Si autem eam interficiat, 
non: iſti quidem in fin. ff. quod merus cauſa. Ita per 
illumtext.dicitBl. in e.ı. $. fimiliter f Dominum. 

Yuib. mod. feud, amitt. in ufum feudor. adde text. 
im 1. codicillis,S.matre ff. deleg.2. Quod bene nota, 
quia eſt caſus rarus fingularis. Hzc Raygerus 
‚in fuo thef. jur.part.1 Far ‚fol. mihi 9gı, nume= 

ri 


249. . 
* 20. Wann ein Lehen⸗Mann ein Gericht hats 
und wil ſelnem Hertn nicht Recht geſtatten und 
verhelffen / Fridericus Schenck. ad tit. 2. g. lud 
tamennon lateat. de —— 329. . 
21. Item / ſo der Lehenherr zu feinem Lehen⸗ 
mann Recht verſagt / hat er ſeine Gerechtigkeit 
"auch damit verwirckt. Secundum gloſſ. inc, $. 
llud.tit. quæ fuerit prima caufa benefic.amitt.& juxta 
Dd Alvar in bu. Sſt enim Dom ,tit.quod fit Inveſt. Vi- 
"de Jul.Clar. $ feudum quafl.98. 
e 22. abe einer feinen Lehenherrn ſchmaͤhet / 
"Auch in peinlichen Sachen wider den Lehen⸗Nerrn 
"Zeugnug gidt / oder wider feinen Lehenherrn Buͤrg 
"wird. * An& — Vaſallus ob injurias Do- 
"Mmino illatas, feudo privari poſſit ? Et an & 
quando Injurianti juramentum purgatorium⸗ 
concedendum? Itemex quibus anımus inju- 
‚riandi dolusveabelfe cenfeatur, ut actioni in- 
iarumlocuseffenequeat? Vid. Dn.Befoldi 
eonfultat, de infignior jur pablic. quæſtion. vol. 2, confil. 
"zag.pertot, * De ValalloDominum criminaliter 
"accufante &adverfus eundem teftificante fünt 
"text. in c.1,S,fimiliter, de conſuetud. recti feud.&% c.ı. 
Satem ſidelator. & ibi gloff, cit. quæ fuer,prima caufa 
beneficii amittendi. & vide ibi gloſſ. & D. Franc, 
Curt.im4. parteſui tract. ſub. tit. an Vaſallus delator 
"Dominiprivetur feudo, cum quinque tit. ſeqq. Et> 
*D.Frideric.Schenck. de feudis äbz.tie, 2. $. item fi 
"delator n.23.,4.8 5. 
23. Es ſeye dann / daß lhn felbft oder die Sel⸗ 
nen belarige. l.guimajor,$. fi patrismortem ff. de bo- 
nis libert. \ 
0 24. Wann einer dem Lehen» Herrn feines 
‚Lebens nicht geftändigift / oder es wiſſentlich vers 


& 


# 


‚ejus ar copale, ut dicunt Innoc. & Bal 
wencrabiles, de exceptio. Et propterea infertur, 
„guod fifit aliquis Comes fü DominioRegis,is 
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laͤugnet / und er das nachfolgend uͤberwieſen wird / 
ſo verwircket er mit ſolchem gefaͤhrlichen Verlaug⸗ 
nen ſeine Gerechtigkeit. Ita funttext.in e.1.$.Yafalm 
lus i. & 2.fi de feud controv.fwer.in dom. & agna & c.ı, 
Sf de leg.Corrad.NideJul.Clar.$.feud.g.59.n.2.& 
Sgq.EtD.Schenck.dib.z.rir.4.$.Fafallus fi feudum. 
per tor fol 353 & fegq Et quid fi negat tantum par- 
tem, an cadatä toto ? Vide Sidem * ubi 
”.3. refpondetur, quodcadat tantum à patre, 
velrenegata, itatenet gloſſa, ind. $. Yafıllus fi 
feudum, in verbo ſtientia. Etlicet Petrus de Cer- 
votenuerittontrarium, quod feil cadat ä toto 
feudo, tamen ejusfententia ab omnibus Feudi- 
ſtis rejicitur. ut dicit Molin. in confuerud, Paris, 
feud..$. 30.n.6.Fachin. comroverf/jur.lib 7.0.69.Ni« 
de infignior. jur. publ, quæſt. Befoldi, parz.z, 
conf57.num.261.€% fegg.* 

25. Wann aber eın Lehnnmann bey ihme ſelbſt 
ierig oder zweiffelig iſt / ob ſein Gut Lehen fey oder 
nichts fo hat er damit nichts verwirdt. Itaeft 
text. im d, tit, de leg, Corra.$.fin.& vide Bald.inam- 
bobus locis Curt. p,4.. 41. Zal. c.10.»,51, Vult. de 

find. lib.ı, c,uı.num.2g, 

* Albier hab ich wollen ex confiliis Argen- 
torat. vol.2. confil.go num.1.2.3.4 85. Die freundlis 
che Erinnerung hun: dab vermög der Rechten gar 
nicht genug ſeye / Daß man ſage / ein But ſey Les 
hen / oderdaß es mit bloffen Worten ein Lehen ges 
nennt/ wo nicht dabey auch erwiefen wird/ daß 
es jedmwederer Herr bis aufgegenmärtige Zeit als 
Leben empfangen / Dafür gehalten  genußt/genoß 


ſen / und das Lehen geerbt/ vertheilet : und dar⸗ 


gegen dasjenig fo ſich von eines Lehens megenzu . 
thun gebührt / mit erkennen empfahen  vermabs 
nen’ Gelübde und Eiden erftattet worden feye. 
Wo aber / fagtobgedachtes Confilium, Diefe ers 
gehlte Dinge nicht vorhanden oder erriefen wer⸗ 
den moͤgen / ſo werde es nicht für Lehen geachtet. 
Dann es in Kaͤlſerl. geſchriebenen beeden 
Geiſtlichen und Weltlichen Rechten heilſamlich 
und mol geordnet und verſehen ſey / Daß ein jedes 


z 


Gut für eigen und nicht für Zehen zu. achten und zu 


‚hatten: Es feyedann Sach / daß jegterzehlte qua- 


litates ale mit Lehenbriefen oder lebendiger Kunds, 
Schafft genugfam dargeihan und erwieſen werden, 
und aldiemeiln ſolches nit unterfchiedlich erwies 


fen / ſo wird Fein Gut für Lehen fondern für eigen 
„geachtet. Nam queliber res prefumirur effe allo= 


dialis & libera, non autem feudalis vel emphytentica: 


Quia ob originem füi omne pr=dium cenfe- 
‚turliberum & qualibet fervitute, 2. Altius. C. des 


ſerv. & aqua. EtEcclefia prefumitur haberes 
aliquem patronum propter.Epifcopum, quoad 
in Ce 


in dubio prefumitur habere Comitatum Jure > 


.proprio , nonautem tanquam feudalem; ut» 
“dicunt Joan. Andrad. & Hoftienf. in c.fn. ins - 


verb. refbondere ext. de judic. & in c.nimis, ubi An. 


tonius de Butrago, idem not. de jurejurand.des 
— per Alexand. in conſil. ix. numer. 5. vol. 1. 


rd. Alex. in rub. feud. verf.ıs. Etlicet talis Co- 


"mes ſervitia Regi praſtiterit, præſumitur ea, 
— en 


fimpli- 


tanguam fiio faperiori Fed», 
guam Domino feudi, ne text,in non 
— bot ehim adjicit:r. f. de capt. Et text. in 
APioralis verf.co modo.dere juditai. 


“Und ist diefe Regul Rechens / * nemlich 


einjedes Gut für eigen und nı Lehen geach⸗ 
- ges werde / in Rechten gang und 
bafftig / und wird über jegt all echt noch 
Q* derſelben Gelehrten nd Ecfahtnen 
—— per Alex: confil. 129. ponderutis his. inı. 
* yolumı. bi allegat miultos concord, Er confil, 55. Pro- 
Kr: ‚bä, verf, circa fecundum — vi cafı, 
‚feudumnon prefüni nifi proberur.. 
* „toncard. & conſi. 588. bifo punkto, & confil. 
"424. Proponungur egregil, Paul. de Caftro in confil. 
N⸗o cæuſa quam magnificis, in\. vol, novifimarum. 
text. eifin$.ı.fh defeud, Aefünthi Eontent. ubiBald. & 
'omnes notanit.” Andr. de Mer. in can... de coyt. 


inter mir fam Cart. Senior, zn. T,roli, I 
Gus. ‚confil: 487; chm feg. nwher. b. & confil 38. 
ug afon. il. fi pri. colzaa.f. de oper, novi. 


"&infiniri alii, — r. perpülchre € elegan- 







ser in trallat. rd 4.7, kt Joan. 
Rich re a Kabeln! 3 

si — Be Sein 2 * 

wider ehens gehandelt / 

a  fich: — rg it. S.i- 

bi alien, per * Vide D. 

bi Er tits Fa ie per. 

“ a k en M- 





Fan —— — . 
Agentorat. vol. I», * 42 Ber 


ann ſich Aner mit feiter Rahe 
“mi H de Den begibt, Ur ir 


* 





Bay pie oh end. Teer % 
egat. Au de inieflie Und ob au ei 
3 E hetnach Gerd ‚doch dem Le⸗ 

mypichen b Hier nicht dyaya Upper 
a2 2.ff.de rerum dıpi Kud, p. win. 35. 


4.0.40. ae: Bm. 5, 
9. Wann ein Lehenmann ſeinem gehen: 


Net die gebühtliche Dienfte weigert. per text, 
BA % a I Primä gauf. b betef, amıtt. Fr 
n. de fehrd. fine chl, non Amiit, & cap. 2. guibut wiod, 


ud. art. Vide m de (end lib.2.tit, 3, 





feier a iſt auch in Fehenrechten 
lauter gedrdner/ Dafall demjenigen / dar 
um tt ae Aehnet 7 nicht gelebt od 
nachkommet/ 


ihme als gs ser 
Mecht'mol mag edisscen Ka Don AN va A: 
“non faiti ‚Pro H feudum Anm ,certes 
illad ähsittit; ut eitiext. inc. g, air alla j- 
Mor, gli Mpröpr. cauf. bewef. am. & fair 1.4. 
"de his  Aiekin ‚fräud. eredir, in l. gni’noh act. ff. 
rg. jur. &i ira aperte decidit Mach. 6 
m c. en 'S, Tem fi qui Fud. in ic, fa ph, 





—— mweiffel⸗ 


Yulb. od. ‚fend. anlilt, 





"Et ratio eſt: 





Hi. ZB. 


* Qüia non fäciens, Quod facere debet , dicitur 


contra faciens, &qui facit, quod facere non 
t, dicitur coritra id facere, quod faceres 
5 et, ut late per Hieron’Cägnol. in d.4, 
non fatır, ubimulras egrrgias decifiones cumulat. 
” Undhiermuf gehet das gemelne Sprichwort: 
Quod bencficium datur ropter ofieiem , utvoluit_s 
Petr. chor. in € ef Chriſtut. in 13. not. ext. des 
jurejur. Hinc ocdäfione ——— di- 
dtür, ceſſinte caufa cefläre \ rn 
-— Amir, >. diximus,Rilicer, quod 
een u non facir offiriuin, nön gebet· 
er benehäum, quod pri er ud dus 
fe; ull, de referipr.Uib,6. —* ad hot quöglie t- 
‚ne, ct, quod feribit gl. in S. *8 in verb. 
Judäniger oft. de milit, tefl. quod ceffänte Cier 
co ab Ecciefia ceſſet præbenda, de quo vide 


Dd. ibi. 


Atque hinc eft , quod is, quiprivärur ,vel 
Sifbendirur ab ofhcio_, -confü üquenter privetur Del ſu- 
—3 bencheio, gloll.in cap. latores in verb. ab 

icio, &.ibi Hoftiens, Joan. Andr. Card. Flo. 

er: Ancho. Anth. de Butr. &Panorm deCier. 

et, min, & complures ne Tiraquel, intr. 
"eefahte caufa.imı.part,num. 4 

Aus erzehlten Allezarch esfeheint moöͤrich⸗ 
daß derjenig / fo feinem Aut / darauf ec belehnei / 
Aus nach ſehzt / deſſelben fich unwuͤrdig macht. Ad 

AP facit illud, q —— in — 

Pd. $. Irem ſi qui ſeu quib.mo 
%5 ubi feribit, quod quotiescungtie, 
Vaſallus non obfervat obfequium Domin 
kunc-feudo, privatur , ut in 4. ufusfrwebus —* 
Em ſruci. quemad. caveat.. Vide conſil. 
Ber „vol.n conſil. i6. m. 34. 38.36 BE 3 en 

ol.sög. 

30. Bann einer feines Herrn — 
den Herrn vorſetzlich zu Schaden offenba 
Vaſallus ſcienter ſecretum fibi commillum‘i 
detrmentum Domini manifeftans feudibe 
ſicium amittit, Juxtac. 1. $. pradudlie , qui 
‚prin.caufcbench.amie, L. Siautem ex ea 
velatiöne prajudicium Domino non concili 
‚tur, aut nonanimö nocendi Vafällus Domf- 
ni ſecretum effutiät, etiam fl damnum füb 
quatur,.huic pen locum non eſſe, Alvatot. 
indicät ‚velut fi laudes Domini —— ‚60 
imprudentiam concfeditum fecrerum rei 
cujus äDomino ftrenue gerendæ, aut alio pas 
'&to absque dolo fibi efluere petmictat. Quan⸗ 
quam enim manifeſtando peccet, Dominuf- 
que Ixdar , tamen animo nocendi id non für 
ciens, feudi jatturam minime füftinebit, 
-cundum tüundem,. '‚Mäleficia ‚ei ‚völun 
& propofirum delingüentis di lant, £g 
Bingo ff. de fur. Et’crimen tu —8 

— nocendi — LıC ad 


Sicar. Et non nifidı dolo malo —8 

mittehtescrimini fübjung ilüt,t. nel exem. 
* E ad. 1. Corn. de falfar. Prxtetea fraudi 
anterpretatio Empsp il Civili hen & 
‚evencu Bel } N NR: nöguege " 
eöhfideranir',' Ka * 


patto 


Vonkihens; Vetwirdung. 


&to: impradentiam delinquens fit pm+ 
zer ge vide in VırıDarıo-coneluf. juridic. To- 
mo.ı.concl.ır. Præfata tamen in nem 
recipiunt, utita demum obtineant, fi non ex 
tam ftolida craflaque imprudentia effutiantur, 
ut ad dolum ac fraudem quam proxime acce- 
dere videantur ‚ fecundum Jac. de Belvis & 
Alva. Il Illud aut conftat, revelantem fe- 
cretum hic non puniri fi damnum ex eareve- 
latione. Domino non irrogerur, im £. um 
qual,jura. de Vajall. dom. fidel. Quod Baldus no- 
tandum dicit: Qui etiam inquit, hoc fecretum 
appellari , quod Dominus non vultfeiri. Wide 
D.Frideric. Schenck de fendis lib. i. tit. . n. . & 
fta4.& Borch.c.8/num, 126. Schrad. de feud. p. 9. 
c. g. num. 41. 

31. Wann einer feine Lehen, Güter miß⸗ 
brauchet der verlieretfie. Vide Refponf. jur. 
Argentorat. vol. ı. conf. 26, ſolut. 3. q. fol. 560.8 
figg.* Als wann einet fruchtbar Holg — 
Sintemaln ein Lehenmann / colonus fructua- 
rius, der allein die Nutzung und Nieſſung von 
einem Gut hat / und der nicht ein Eigenthums⸗ 

er iſt / hat nicht Macht in Denen beftandenen 

ut Baum abzubauen, und das Eigenthum bis 
fer zu machen texts expreff init. fimerces.$. culpa ff 
locat. Ipfe quoque ſcil. conductor, inquit Ca- 
Jus JC. Si arbores exciderit,non folum ex lo- 
cato tenetur,fed etiam 1. Aquil. & ex l.ı2.tab. 
arb. furtim. cæſar. & interdicto quz vi aut 
clam. concord./.f colonw. ff. de arbor. furt. cæſ. 1. 
duobus. S. colonus. f de jurejur. & I. equijlimum.: $. 
fructuar. f.de uſuſruct. inquit Juhan. Fruttuarius 
cauſam proprietatis deteriorem facere non 
debet, meliorem facere poteft, * oder die 
Leute über die Gebühr beſchweret. Ut per 
Bald. im e. 1. $. public, latrones, depate tenen, & 


Alva. im $.quicungue eo sit, ubi notat , Vafall. fi. 


non legitimeexequatur ‚&jmpleveritea,quo- 
rum caufa feudumi datum eſt, privari pofle», 
allega. Auth. qui rem & ibi Paul. de Caft. C. de» 
Sacrofandt. Ecclef. l.adem C. locati, Licet enims 
Vafallushabeat urile dominium , non tamen⸗ 
debet dilapidare , nec deteriorare rem feuda- 
lem, notatur per Innoc. imc.ad Apofl. de rejudie, 
2i.6.quem fequitur Bald. im c.fin.eod.tir.& quod 
talis Vafällus fendum perdat,argumentumelt, 
4 ſimili, quod emphyteuta male utens reEm- 
phyteutica,pofit expelli, probat per Auth. qui 
sem cum ibinot. C. de Sacroſanct. Ecclef. Etvide 

* jbidem Dd. & D. Fran. Curt. in quarta parte füi 
Traät. Feud. ſub. tit. An Vaſallus male utens re feu- 
.dali , Feudo privetur ? Borch. de feud. c. 8.”. 129. 
Zaf.p. 10.0.54. Gail. lib. . obf. 17.0. 3.84. lib.ı, 
de par.publ.c.2.n.22. Mynfing. cent. 5.obf. 8: mum. 
#.Hartman.rit.54. de feud. Wr; 36. Subditis,quos 
Dominusultra modum onerat , quomodo fuc-' 
currendum ?? Hartm. vie. 14. de Pc, obf. 43. * 
Baro de Dautenberg. feribit, $. quicunque mus 
mer.ı.in fin. de pac. senen. Quod fi quis arcem, 
agum, oppidum, aut territorium habens feu- 

di benefjicio ‚ fubditos & agricolas male & in- 
dignis modis tractet, exattionibus gravet_, 
infolidisque & indebitis oneribus premat ; & 
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Domino. feudi conguerentibus fübditis ‚ ad- 
monendus fuerit, utä talibus temperer & de= 
fiftat, nihilque contra jus ac fas, folirarique 
morem ufürper.. <Qüujfi monentis authorıta= 
tem.non curet ,' ſed n ſua infolenta 'obdures 
feat , feudo etiam ut indignus’exuetur , ſecun- 
dum Bald. & Alva.in d. $. quicimque. Hartm. 
prali. obf.sit.54.de feud. obferv. 47. Valallus an- 
tequam — malam tractationem fubdiros 
rum feudo privetur ‚ter eſt monendus, ut bei 
ne eostrattet. Vide quæ tradantur in illuſtr. 
confil. Argentorat vol. 1.confil.26.& m. 40. ufques 
adn. 46. ubi imvenies ampliationes , objehiones & 
olutiones. Vide Andr, Fachin. confil. ib; 1. confils 
19. quafl.8.n. 16, Ton 


ADDITIO. 


Inglelchen verlichret der Dafa feine Lehn / 
manner die Pacta und Conditiones,fo bey der 
Belehnung bedungen worden /nicht beobach⸗ 

- tet. Belöld. Confil.57.n.8. ſeq. Schrader des 

‘ Feudis. part. 9. cap. 9.n. 5. Oder: mern ders 

felbe zu preftirung der Lehndtenifte erfordert 

wind / und Diefelbe nicht erſtattet. Vultej. 
de Fend, ı1.n. 22. Rofenthal. Cap. 10. Concl. i. n. 
7. oder s wenn er feine Lehns⸗ Unterhanen all 
zuhart und Thranniſcher weife tractiret / Gail. 

' bib.1.ob[.17.n. 4. Mynfing. Cent. 5. obſerv. 4. 

Grammat. Decif. 104. n. 18. f94. Oder: went 

derſelbe feines Lehnherrn Unterthan ar Leib 
oder But Schaden zufüget / oder Geld von 
ihnen erpreffet. Schneidewin. de Feud,part.8% 
eap.ı.n.ı6s.Rofenthal. d.cap.ro.Conc.zs.n.ag.] 

32.8 werdenviel Urſachen in Lehensfachen 
bin und wieder vermeldet und gefunden, derent⸗ 
halben ein Eehen Mann des Lehens kan privirt 
und beraubet werden melche nach Der Länge ers 
jehlt / Curt. im sraft. feud part, 4. princip. Da er 

41, Urfachen der Enıfegung melder / welche alle 

ausder Undanckbarkeit (derentwegen ein Lehen⸗ 

Mann die Lehen auch verliert und verwircket) her 

Eommen. 1. Dann intehens,- Sachen insgemein 

üblich und gebräuchlich iſt daß aus welchen Ur⸗ 

achen ein Sohn megen Undanckbarkeit vom 
ater-Fan enterbet werden die zu finden im $. 
aliud quoque Capitul. Auth, ut cum deappellat.cogno= 
fer. Und einerr_der einem andern etwas ge 
ſchencket feine Schenckung / die unter den te 
bendigengefchehen/ miederruffen mag / text.in, 

1. C. derevoc. donat. & inl. fin, C. eod. tit. Aus den⸗ 

ſelben ein Lehen, Mann auch kan des Lehens be 

raubt werden / pertext.notab, ine, r. $. prædctis 
modis. tit. que fue. prim. cauf. benif. amitt. Iacob. 


” 


in de S. Georgio in verb. dictique Vaſalli promi 


ſerunt, num. Jo. Curt. d. p. 4. num. 80. in fin. Taſ de 
ud, part. 10.num. 27. Es fan auch ein Lehens 
ann / wegen gleicher oder gröfferer Urfachen 
des Lehens entfegt werden, melche des Nichters 
difcretion und Gutachten heimgeftellt feyn/ text, 
ind. cap. 1, $.pradiftis modis, Curt. ubifüpra, num, 
8o.infm,. II. Zu bemeifen aber die Undanck⸗ 
barkeit und’ begangene Ubertretung (zu Latein 
felonia genennet Jdes£ehen Manns werden Bf 
eu⸗ 
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atqu 
ee ne nal 
een 
m: | "y #3 
18. Dann obwoln 

riter daß einet einen guten Ma⸗ 
menund habe, es werde dann das Wi⸗ 
drige.berviefeny text. im c.fin.deprafumpe. & in I. 
cum ꝓate⸗ —— — ug =: in verhi 

ati mut daß er einen hoͤchſt guten Ga 
men und hab Imol.in hib1,$.f quienegen, 


num. 10. circafın. ff. quemadmod, tefament.aperiant. 
Angel. inl, tabularum$. diem, nun. 4. circa med, 
£ verb, dictique 

“ Sollen der⸗ 


— ey 
ons ie Ayers 





i Bra ‚ abi ac. ‚exemplo declaratur, 
N abı 


Ed Zelt da diefelbe geübt worden / in der. Klag 
Becihciten Se, ‚wie in den peinlichen Sachen 
und Anklugengebräucjlichr juxtatext; 74. lbel- 

, de. ageufar. Bart, & Dd. ibid. Beſiehe 
can lib,ı, obferv..ög num. 9, & Jacob. de S, 
Georgio ind, verb diölique Vafalli promiferunt, 
wurn.s6. Da erfi mit JA / auch jo bur⸗ 
gerlichen / wegen des Lehen⸗Manns Mißhand⸗ 
Jung: geklagt wird / perrationem text. pra⸗ 
tor edixie. f, de injuriis, da gefagt wird gupdne, 
mo:cum difcrimine alterius exiſtimationis te, 


mere vagari.debeat, es folle niemand, wir Ge⸗ 


fahr eines audern Exiftimauien und, Achtung / 
wergeblich und leichtfer ig vagiren und umichmeifs 
fend aehen; Jem: Ob das verlorne Lehen 

erum an den Herrn oderdie Ägnaten und 
Stamm / Freunde kLomme befibe duch jegtges 
meldien Jacob,de S- Georg.ibid, in werd, gum 
Fade „da er ſchleußt / ein neu. Lehen komme wies 


wu * 


der an den Herrn / ein Stamm ⸗Lehen aber 
Die — 
gloiſ. enapprobatä in cap. ı. hoc quo- 
que in verb, paem ſuum, cine med, de ficcef,feud, 
verb:udproximmos , ‚gie füis 
icc. Zal.part. 10.0. 916. kumjfeg. 
6£ wi1oqx cum jag. Hartm. rit.54. obfervi 25. Und 
iRalfor ſaget mehrgemeldter Gail. did. ipb/erv.5o, 
aus der gemeinen der R opinion 
in der Cammer geuttheilet worden; <i Vs. Ob 
aber des Lehen⸗Herrn Erben die unterlaſſene 
Klag den Undauckbatkeit verneuern + und dem 
Lehen⸗Mann moleſtiam aliquam adferirn; das 
i zu Schaffen: machen Fünnte 25 Hierauf iſt mit 
NEPN zu antworten, per glof. notab.m«. . 
$. inſuper, in verb. non fuccedir, de probibis, feud. 
alıen. per Frid. Jacob.de 5, Georg: mm verb. dicti- 
que Vafalli pramiferunt, wma yı.cum feq. Zalı de» 
feud. p. 10.7. 75. cum jPg,Didw.wi due. Sscoanfwper- , 
auctoris delic tum haredi nocumento, 
‚non deber ; Dann des Authoris Miſſe⸗ 
that Dem Erben nicht. fol ſchaͤdſich ſehn / texte in 


Lejus qui.delareremyg, de are fıfci Gail. M. ande 
»Dts fehlet indreven 


4 meldet “abi füpra, ubi 
omnino. vicd. Und follen en —— aͤll 
untsrfchieben werden / ob des Lehenhetrus Erb 
den uͤberlebenden Lehenmann u ſuper felonia, 
wegen einer Miflerhar die er ben Leben des Le⸗ 
henherrns begangen; Dder aber / ob nach Ab⸗ 
ſeꝛbey des Lehenmanns der uͤbetlebende Lchens 
Hetr den Erben Des Lehenmanns — und 
ausaiten koͤnne / dabederſelis mit NEIN regu· 
lariter geſchloſſen wird: / per not. Jacob. de 8. 
Georg: Zaſ. & alios, locis citatis. Vide d. 
Gail.fib. 2. obferu. 157. peritors & lib„eod,obferv. 51 
Mynfing.cen,3. g6/.97. ». 2, Wurmbs. ze. 51. de 
fiud;obf. 36... 3. : .: —* HER, 
33. Und bt zu mercken: Aus allen Urſa⸗ 
chen / dardurch ein Lehenmahn fein Lehen vers 
wirckt / aus denfelbigen betwirckt auch ein Lehen ⸗ 
Hert ſein Eigenthum am Lehen. Daher geſagt 
— 86 und Mann feyn Glauben 
und. Treu / Die ſich umwechſelt / und werden bee⸗ 
de nach gleichem Recht geachtet. text, expreſ⸗ 
ſus in cap. 1. qual. domi. propr ftud. pri, text,.in cap- 
1..$, domino committente ſeloniam, fi de feud deſunct. 
cont.fit. Bald. ibıdem mum.utext, in c.ı. de formy 
‚fidelit.. gloſſ. ing. in d. c... $.,fih. ım verb. frarrem.,, 
hit ſinit. lex, Taſ. ın tract. feud. part. 7.n.16. Da ale, 
lenthalben gefagt wird, ein Herr werde des Eigen», - 
thums privirt aus aller Schuld und Lbertretungs 
qus welcher der Lehen Mann des Lehens privitt 
wird. Doch befiheetliche exceptiones, welche 
Afict, anmeldet / .desif. en n.2. cum feq. Ubi I$e 
jmitationesaddy£it. Vide Aug. Beroum.pol.r,. 
confil.go.per tot. Vide Hieron. Shurpf. cent 3. con- 
fi. 10. &. 19. 29, Et Gail. de pac. publ.l. 2: cap. 15. 
Nullen \- Y LAT 


ADoırio, 


dommen werden fonne/ ſo wird Bee: 
s xrfot⸗ 


eonduf.ig.]. 

34: Es verfaume oder verwircke einer fein 

Lehen # :twieer wolle, ſo ſol und fan Dennoch Der 
Herr nichts zu fich nehmen / er habe denn den Kes 
hen · Mann zuvor Gerichtlich vor den Lehen · Maͤn⸗ 
nem beklagt / und ſeye derſelbe der That geſtaͤn⸗ 
dig und: uͤberwieſen / und daß darauf Urchell er⸗ 
sches. und er / der Lehen⸗ Manny «für veruſtigt 
erkennt werde per text.in ceade foudo ſine culpa non 
Amittendo, & in cap. 3. tit. guotempiimiles. * Vie 
de-contil. Argentor. vol. ı, confah:26. folur. 2. guefh, 
fol. 358. mum. u. fegqg. & num. 47.48.49 Und 
darum fagen Die Rechie / und wollen, / wann ein 
Leden⸗Herr feinem. Lehen Mann- einige an den 
Lehen Gütern habende Gerechtigkeit entziehen 
wil / daß er / der Lehen⸗ Herr / dem Keben Mann 
daczu citiren / und ihme / dem Lehen Mann „ 
durch Sentenz, Urtheil und Recht / feine ha/ 
bende Gerechtigkeit qbſchneiden folk : Und 4 
dieſes it auſſerhalb allen Zweiffel / dann vers 


ſehenen Rechtens / Quod ad 'omnemiadtum 


quis citari debeat. ex quo: lædi poteſt alias 
nullum ipſi præ judicium adfertutꝭ 4 mamsca' Dis 
vur. de adept. l. de uno quoqne „derejudicätd. I. alıil 
ma, C. fiprim. velalio modo, proliäffime Tirax 
quel. in tract. res inter alios atta. Imo etiam in 
Ris, quæ ipſo jure fiunt, citatio eſt neceſſaria 
gloil. im clementia præſenti, in verb. conſliterit, de 
cenfibus . & in — in verh. tonflıterit de pe- 
nis. Prolixifime Anton. Gabriel. Rom. lb. 2. 
eomimim.conel, lie. de-cicat. numer. 176. cond, ii * Ei 
requifititk, citatio efiam in notoriis, :Dedus 
eönhl. 666. niim.ı4. Tiber. Decian. re/pon. 27.nkm. 
24. it.vol.maxihe quando imäginari poteftäli- 
qua defenfio,, quam quis poſſet adducete, 
cup.cum fit Romanazin fine , de Appillar.& ibi Abbas 
late Decian..d. röfpöhfoaz. num. 24. ’ Etne Pfin- 
ceps quidem potefticognofcere & Judicare par- 
tenoncifäta, gioM@ftnotabilis, in ult. G.de 
H. Rald. ind. 2.C däsrnpor. Appellat. & inl.uttı © de 
fruttibas & litium expenfis. Tiraquel: ind: tractat. 
zes inıer alios acta. hihi fol. 23. Joati. Borcholt,ten- 
Al.vol.i conflzr coli. Zum vierdten. fol. 448. 
&feg* ni I 
35. Und vage Lehen⸗ Mann / der mißhan⸗ 
delt / den Beſitz des Lehens nicht verleure / es ge⸗ 
ſothe dann per ſententiam privatisnis, lehret 
Gail. Ib. 2. obkrö)sı. Aurniı. da er afe' ſprlchi: 
e ſchon ein —— propter commiſſam 
feloniam wegen begangener Miſſechat / das Le⸗ 
ben ipſd jure, was belanget den · Eigenthum / ver · 
leutt / wird doch / damit ihme der Beſitz at II ⸗ 
men werde / ein roch und Etklarunas· int 
der@ntfegung erfordert. Es fol ekule cögnirio 
Bei Sachen Verhoͤr / denmach der Lehen 
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citirt worden ’ Au fehen / daß am cqo· 
mittirtund tgehen / und 
wann die felonia, das iſt / die Miſſethat oder 
Schuld erwieſen worden / fententia declaratoria. 
das Erklaͤrungs⸗Urtheil darauf folgen / per text. 
in d,c.t. nme, de feud. fine culp, nom amitt. Af- 
fiet. pülchre ibid.’». 13. ba er fostr Obwor 
foegen begungener Schuld ım Thun das 
fo jure perloten wird / was belangi Den Eige 
um / wird dochden Beſitz zu entziehen em Pro 

und rungsÜtthel der Entziehung erfordert. 
Idem Afflict. pulcherrime in r. fancimw 1. nurh, | 
4. cum fe. quo temp. nilesperillamtext.ubiharic 
conclufionem duobus modis'limitat. Ale 
tönfil, 103.».16. Bol r. incip viderur prima confide: 
sarione, Pd. in d. c. $.callidis ‚de probib. feud. alich. 
per Frid, Zaf. de feud.cap.1o,n. 72. cum ſiq. Jacoh 
de S Georg. in verb. dictique Vafalli promiferünt 
0,9, ı.circ.fin. Grammat.deafuög.n.z &55. ubl 
färe hoc profequitur.Bald.in c;1, $ publici larromes, 
43 depacetenend. Da er ſpricht / per illum text. 
& ey einer des Lehens nicht Zuentfigen / wo nicht 
die Drdnung zu Recht gehalten werde / und Die fen; 
tentia condemmaroria datauf folge. Vide Hartın. 


en q 
‚Mioh 
€ 


fir54.obf23.Vided. Gaĩl. Iib. depac.publ cap 3. 7, 


1.2. 10. D.Jacob.Ayyer.in proce[.biff part. cap $. 
——— fegg. , * Argent. confil,zi.mum. ız0, 
Jeg3.5 confil.45 quaf.3.fol gi. vol. 

36. Dann eine jegliche Sıraff ſoll mit gericht⸗ 
fielen Decrer And Ülrtheil fürgenommen, meiden, 
) teitrexr. inl. cum ancillis, C.de inceſtis nuptiis.Zole 
enun Jemand. kr 8 nießlichen Sracifpußng bes 
raubt werden, fo it esnichteine geringe Sitaff. 
Mquis major C. 4s ransadt, fägit. ltöflamento Ceh- 
Bürig.fi,de manum| — Dacum nab auch ſot⸗ 
e Dratvuug gut Uebel und Recht ſchehen 
Ica Pülchr& Adtaf Schurpf. cenr 3.confi 16.hum, 17. 
21,22. /?gg. Yal.Clär.$ feuduns4.62.Curt.de feud. 


in 4.part, ın ult. particula , in prima dubycatione TZaſ. 
p.1o. * t. Pe se Undh hiess uns 
ſtrittig⸗ tur ppt textum dr e.tmico, ibi tophl- 
ta chlpa, item ibi „‚cönjunftus non fuerit, de fu 
Fre cùuls non mitt #nico ‚ ibi damnetur ‚quo terh- 
poremiles, * Przpof,Alvarot. & alii ine uriiea, 
$ callidhis.” de probib. feud. aliemat. per. Frider. Imo 
etiamihhis, quzipfo jure fiunt, -fEntentiaju- 
dicis declararoriaregüiritur. Alvaröt.ine. Impe- 
rialem, $. callidis. num\4 de probib.feud. alien. per 
Frider. Grammat. decif'to5. num. 55. Andr. Gail. 
in prabt.obferv lib 2.0bf’51.Z.al. inepito de feud part, 
ro.num. 73. Paris de Puteo deredinregra feud. cap. 
30 num 10.65 cap 57.mum 9. cap. 233.num. 3 Et 
ommajura mundi, qux pro crimineipfb pœ- 
nam imponunt, ita intelliguntur ‚urprocedant, 
dummodo fententia declaratoria ſequatur, © 
Gum, Bl trimen fie commi —* 
iäs ptena non habet executionein, ſive ’efle- 
&hune Grammat aet i. mn, I$ Börcholt. d. 
vonfil z1.col1.$. Dar ahhite auch fol.449. &ol.2, 
sefolue. ration, dubitandi, fol * Sfegg.© confil. 
1. e0l.1.5. Aber diefesiles. fol.ıa.* ” 


1... ADMO u 
Wenn nun ua Alh dem Cepuhetrh 
u 









— v Fr 
Bann einer ein ——— 


ein Fr * Fide Gail.kb.a. obf, 
Myulermt 3,0b/.97.».2.. Cs wäre dann 
hetrd irckung kein wiſſens 
2 —9— ‚nicht Blagen konnen; 
| en. mit der That / ipfo jure vers 
re. Dehoc vide Joan.de Mont.Fer- 
1. hr$e.col.z.ibi fecundus effekt „de verb. ati 
—* fir, — Fra 22 “ ASS 3» Vide 


5366 rder.bie 
rb / ehe daß 





datum b würde, 0 Aue de fein 
wer⸗ 

1; = inocerenon 

ae ] *8 » & pro» 
jantur hæc in $.in [üper 
— ‚probib. — de Kr dit, a 





Aynl.cen. —* "u * 
* — oniam, & Domi- 

5 fo vivente,fion pote- 
— Kran moverigk 







Fi oniam patris, fi} 
— mota fuerit: apa 


9. Wann einer zween alten ne 
eriten ‚Les 


z einander ſeyn / 
wider den 
ine fteriori Domino —— — ee 


& füppetiasferrenon debet. Ejus enim per· 


ſona cenfetur sup, & & venerabilior condirio, 
cui primo fe jurisjurandi- religione obligavit, 
Quare huncadyerfus pofteriorem juvaretene- 
tur, fecunduimn Alyarot.poft | Jacob. deArdizo. 
textum , im $. illud de prohib. feud, alien.per Fri- 
der facittext.l.i opers f.locar,ubi operarum duo- 
bus locatione facta, prioris conductoris potior 
eft conditio. ‚„akeven eft feudalis fenten- 
da, quicqui ddixerit Baldus in Z.uni:a $. neau. 
tem , verfic. habeo duo feuda. C. ‚de caduc. tollen, At 
Gambiguumfit, II. utri prioris Domini com- 
—— ut —*8 * —— 


0, m 

5* ER utrumque,, argum 
** imemus.s5;quaßl.2., Sedel — 
— pe 5 
emim ere velit, im.ff. de relin 
gios. —— fimer wer dötamen älteri ferviat 
per fübftirurum, eoulat.rir.de feud. 
$.:. werf13.n.27 fohmiki GRAN VideD, 


«u 





u DMNESM.T» 

40 da urch ‚ledig wird / 

dab der Lehenmann 4 Oder oder 

a oder * — mirbe fo falleı dns 

Lchenserben; In aber bas Le⸗ 

8 * F ii is dem. * —— — wer⸗ 
nserben ge offen 

eft, urquod offi — 

ente Pa che: ——— 


bus caufis idobfervas ff. de reg.jur, Vide d.Schenck. 
— — V — 

Ai. Wann der Lehenmann feine Lehen durch 

mpfangung in gebuͤhrlicher Zeit verſaumet / 

fo ſfaͤllet das Lehen dem Lehenherrn heim. dran c.ı. 
in princ. ref ren caufa benef.amit;cumfimil; " 
Vafallus üi nonpetieritinveftituram ‚intratem- 
pusdebirum, peteftmoram purgare,dummo- 
do.celeri przyenerit, & antequam, 
in jus vocepur „. oflerat ‚feparatum facere, & 
præſtare id; ‚quad .tenetur : Guido Pap/ quefls 
166, Vide Jul. Clar. Safendum quaf. 49. num. 9- 
Wurms.su.51.0b "agermm.2 Harımannir.54 obfs 
81.844.M tem ;schf'gper au. * kb. * 
—D —— — 

— Wann der Lehenmann feines &ihene 

durch Beräufferung Deffeibigen verluftiget wird / 
ſo fäßer das neue Lehen dem Heren heim, aber 
Bas; ale wärerliche Lehen fälet an die naͤch⸗ 
ſten Freunde / oder ſo denen die naͤchſten in 


Grad und Sipſchafft ſeyn und wird des Ver⸗ 


aͤnderers Sohn ausgeſchloſſen / es ſeye dann / daß 
die Söhne nichts von des 8 Erbſchafft has 
ben wollen: Alvarot.ime.ı.S.Tiriusfilios, ng. aſ. part. 
9,m39.in fin. Vide Gail. lb. 2. ob/ 50. n. M 12.Myn- 
fingen. 4eb/ Szn.u.. Et D.Schenck:de fend.lib. 
3.14,6.2.5.% feg.$.Denique, * Joh.Berchufgs vol. In 
onfil,5scohnS 2 fol.56. * ' 


Er "ADDITIO. 


[gsi wohl zu-obferviren,. daß die Soͤhne bey 
en Stamm ⸗ Lehnen / wegen ihres Bas 
—— Felonia nicht zu entgelten has. 
ben / ſondern zu beiehnen ſeyn / in Erwegung / 
weil ſie nicht ihrem Vater / ſondern dem Primo 
acquirenti imfolchem£ehnfuccediren, wormit 
* elben einj * radicatum vor ſich haben / wel⸗ 
ohne ihr Verſchulden / und wieder ihren 
n nicht fan genommen werben... Gail. 
depace Publ. lib. 2.04p. 13.0.7, /e94. Laudwell; 
die fucce[f. Feud, cap, 5. Reg. 4. Burſat. lih.2. Con/. 
225.7, 10. 185. Kelle Renunciac. qua, 
6.n5. So gibt auch die natürliche. —* 
—— —— daß in denen aufge⸗ 
aragenen Lehn nicht ſo leichtlich verwuͤrcket / 
8 7 ſo ſcharff mit dem Valall verfahren werden 
4, vogil ſelbige nicht ex patrimonio des Le⸗ 
beren herruͤhren / ſondern demſelben umb 
mi „mehren Schutzes und Schirms willen *** 
tragen worden. Beſold. confil,s7.m. 83. ſeqq. & 
— 31 Petr. Wefenbes, Gonfil.gz. ] 
, „4: Wann der Lehenmann ſein Lehen vers 
— Durebeine Wi ethat wider den Herrn fo . 
tdas Lehen dem Herrn heim: Es wäre dann 
in der Belehnungausdruͤcklich verſehen / —* 
Lehen 


Kon Lehen ‚Gericht. 


48 
dopriverur. cum allis concor. per Prepof.gqui dicit, 


. nn 
Lehen von einem aufden andern fallen folle: Urs 


per text. imcap.1.$. Si Vafall. eulpam.tit. fi de feud, 
sonroverf, fuer. inter dom. & — SA. 
tie. quæ fuit prima cauf.benefie.amitt in ı.conelaf, © Et 
ber darin non habetdifceptationem. Vide 


ul.Clar. $.feudumqueß.66.Gail.depac. publ. lb; 
J . 3lo.x defend, controv.fir inter Dom. agnat, Vide 


cap.iʒ num.ig. Curt. de fend.part5.n.2.& 3. 

+ 44: Wann aber der £ehenmann jeln Lehen 
"Durch andere UÜbelthaten / die nicht wider des Herm 
n ſeynd /( als wann einer feinen ‘Bruder oder 
— Sohn entleibet ) verwirckt / ſo faͤllet es, 
wenn es alt Lehen iſt / an ſeine Agnaten und Le⸗ 
henserben / und nach eilicher Meinung, die ihm 
im vierdten Grad oder daruͤbet verwand ſeyn / dann 
die naͤhere werden davon ausgeſchloſſen. Iſts 
abet ein neu Lehen fo faͤllet es an den Hertn / und 
werden feine des Lehenmanns eheliche Kindet / auch 
alle aridere Lehengerben und Agnaten ausgeſchloſ⸗ 
fen; Danndiefe Straffe it Darum erdacht und 

genommen daß esnicht alein der mißthaͤtige 
ehenmann / fondernauch feine Kinder und naͤch⸗ 

e Freunde deſſelben andernzu Furcht und Eben⸗ 
bitdempfinden. '* SiVafallus offenfam non in 
Dominum, fed'in alios commiferit, ut quia 

patrem vel fratrem proprium interfecerar, &hi- 
- milia, tuncfifeudum firnovum,ad Dominum, 
exclufis defcendentibus & agnatis revertetur. * 
Vxe ominia probäriturper $. demigue ape quafitung 
eR.in tie ,qua fuirprima caufa benef.amit.& ibic. Præt 
poßpoftalios DI, gloff.ineap.urit. SiVafallurfeus 


w 


RIEIEN Snensfachen werden Durch die 
Pares Curie , als ordentliche 
‚Lebens, Dichter / entſchieden. 
HHM,T. 

Streit / ob ein Zehen nen 
oderalt fey / wie zu entfcheis 






Den? num. 2, 
Lebenherr iſt Richter zwiſchen zweyen Lehen 
Männern: fo ſie um ein Lehengut ſtreiten. ».3. 
Und ligt nichts daran / ob der Lehen⸗Herr 
geiftlichen oder weltlichen Stands iſt. #. 4, 
Fehens, Richter » oder Parcs Curie, folen von 
benden Partheyen nidergefegt und benennet wer⸗ 
en. aum. 5. 
Und der ordentliche Lehens, Proceß von ihnen 
obfervirt und in Acht genommen werden. m. 6, 
Und ſo fiedes Rechtens nicht erfahren, ſollen fie 
ſich durch Gelehrte belernen laffen.n.7. J 
Lehenmann iſt vor des Lehenherrn benannten 


Vis IN CAUSA F) 
| SIT JUDEX — 
er in Gehen⸗Hachen Richter ſey. 


SUMMARIA. 


ita communiter teneri in feudo novo, Sinvere 
fitfeudum paternum feu antiquum, excluſis 
deſcendentibus & Domino, adagnatos tranlit, 
ui intra quartumgradumfünt. Ureittext. is 
‚Sdewiquefapt, juntto $.fiV’afallıs culpam &ibid. 


Curt. de feudis.parı.5.n,208 3.Cläh S fendiuin Zuaf. 

'66.hum 5. feq Gail.d.lo.n.6.8 7, Wurmsing. 
ob/.36. —— Beraiautah 
nam, En 54 


45. So ſich der Lehenmann ſelbſt gerichtet 
und unigebracht hätte / fo folgen feine hinter ſich 
Be Lehenguͤter niche dem Herrn / ſondern 
einen Lehenserbenund Agmaten, Ut per Bald. 
in eu. illo gan auterft ftave Domini, Lſt en 
hoł delictum Vafallı nullo modo toncernet 
"öffenfionem Domini, merito propter ĩllud non 
‚debet Vaſus neque ejushzredes fendopriva- 
ri. ‚ide Jal- Char. $: findum quaſt. 5$. EtD. 
Frider,Schenck. Lb3.de fendistit.ıy.num 7: Doch 
wäre nicht undequem / daß man die Unterſchied . 
welche man in gertteinen Rechten pflegt zu halten / 
wann fich einer ſelbſt entleibt / (nemlich / ob er 
er ai Mißhandlung z oder aus 
beit’ oder um Bekuͤmmernus willen vem Leben 


zum Pod gebracht hätte I in Lehenrechten auch 
hieltey und Datnach das Urcheil anfiellete. "Hirc 


Zafius. * 





SD 3 Er ıY; * nd 


4 
UDALF 


We 


1 
J 


Lehenleuten allein Mm antworten nicht ſchuldig. 


wum.S, 

Wie dann auch die Gewonhelt / daf ein Hert 
allein etliche von feinen Eehnsteuten erwaͤhlen follr 
nicht gilt. m. eod.diß.r. 

Und deffen ſeynd zweyerley Urſach. a ꝛ2ꝛ. 
Der Here und der Lehenmann werden in glei⸗ 
chem Recht geacht und gehalten. 72.3. 
"In feudalibur tauſis & comrowerfüs definiendis ad 
quid vefbiciendum ? n, 9, ” 
In caafıs fendalibas principe loco venor inwehiwrs 
tonfiderandu,n.eod.dif.r. e 
Si 6x renore imwefiture taſu emörgens dehnirk 
Per ad vonfwerndinem ioci & Curiæ recurri des 
ber, difl,2, 
Confwerude fpecialis loti derogat confwerudini fe 
derum general, dl. 33 t 
 Ceffahre fpeciali confhetwdire, ad ufus fendialer ha 

iciendum, dıfl. 4, 

* ® Fa Ufibwe 





——— — — 


| Mo quoidcheienssad mike — legisreßßieiundum — 
ale. communi —— 4 vi erfand —— — pie 7 
vecarrendum di. RUE Zu Er quodfit in co judicanıis.ofcium, di 9 
ae, TEXTUS. ee 
BIERT { ‚de controv. 7; 
a re em Du But 
a u —— d —— ——— 
RE TUN BEE grade 


. — J - — 

mmun) 
— en 
de —* „term, 
dnc.unic. — in 
air, deinvefit. Basar erh —* — 
—— —* —* des 
ar, “JO Al 
h * ee: 4, ob. 
PR Wr an zur Juden 
2 


* 6. 5 in 5 I Sega 
Pares Curiz 
| RT ei, (oben auch dies 


a ben ni feuda in eadem curia feu curte,ut 


inspit.feudali „parte u, _ 1. Vide> 
Confil.Argentorat. vol. ı. conf.26. folut, 6. qu. 
n.50,51. &52. —— .qu.4.1.6.folı24. 


—— enimP — 8 ei 


dem provincia, fecundum * * 
num.$. de prohib. feud. alien per Frü — 


das —— tihen dab mit ers s 
ı $lopofleflorio feudtefe 
Teller. — Volk, Does Pal 


Zum zu. — I mar far, 


qualitatis ſeyn 


di conditionis & 
— onis —— 


ue 
adeo, ut ven Valällus litigans ——— 
Rt, ek ——— Proceſſ, wann jumaln der 


Comes velBaro, debeant & Pares Comm 
illam caufam debent cognofcere , 
tes vel Barones , ita — Jacob. S. —— 
waölaru füo fendali, ver/. & * Pajalli.n.ı2. 
Doch wo derer in demfelben Land nicht 
wiel zu bekommen / daß. das —55 
damit befetzet werden koͤnte / fo möchte die 
aus dem andern Land erfuͤllet werden / juxta do- 
rinam Baldı ind. $. pen. mumero 8. cap.ı. de pro- 
hib.feud alien, per Frider. Doch ligt in dem v 
Dem Brauch eines jeden Seren — 
Henning.in conſil. 29. col. 2. imı parte. 
—⏑— 
Mann zum Bericht geben und niederſetzen / der ber 
ebenmann den andern / Der Herr den drit⸗ 
ten sder Lehenmann den vierdtenundalfo alleweg 
einenum denandern fo viel es nur von nbihen 
und bequem iſt. Herz und Lehens mann 
in dem Awielpältig worden ſo hat des Deren 
Meinung den Votzug / fecundum Alvarot,, 


Yarı “on 


En 








x fi — d d 7 in st 7 9 
Gimme Tuner KR * —* a at 
: ei, 

— — —— 







Bug: das Leh beniR,ab Safe 
5 


enim Jura, quo, feilicet Par un 
fint Judices inter Dominum & Vafa —— 


Fre habent locum um; agitur petitorio 


| & fern aber de Gehen Lehen⸗ 
—— —— — 
der Entfegung halber zu klagen en N) * 
daß in al nicht 


nen die ie / 
res hg nn —— ordentlicher 


Richter vom Lehenman f d 
Sadyen Richterfegn (00. Quando enim fıper 


Ilum fpoliaverit, tunc Caufa erittra@tanda coram- 


‚Judice —— Bald.inc.l.de inveſt. in 


Petr. Ferrarien. in ſua practin 

Nie lb. 55 adrevo. — *— wec füperfitib.$, 

Yolo pojfeforio, 

u tet ce Dich. n a Rermeidung 

er nicht ruhen wolte / der Lehen. Herr das 

Recht vor dero —** und ir 

ʒitlich vorfehlagen / und ſoſcher der Sa⸗ 

en abheiffen laſſen.* 

3. Mann aber der Streitjwifthen dem Ber 

enheren-und —— ——— vob das 
ein neu oder ein alt Vauer⸗ Lehen waͤte / 

je deshalben alfo Seife eneftünde fo wird 

vermuihet / daß esein alt wätterliches feuer 

es wären dann Datwider befonder gegruͤndie Ans 

ngen. Perea, quæ habentur is ep. 

n. degrad.Jucceden. & fac, optime text. im cap, 1. 

— st, fi de fend, content. At inter domin, & 


gt ann der Streit ift von einem Lehen⸗ 
uses even Lehen⸗Maͤnnern / fo ift dee 
Kichter und erkennet in der Sachen 
Ein Den Lehenmännern. Siinter duos Va- 
fallos de feudo fit controverſia, Domini — 


ni 


Vom Lehen ⸗ Gericht. 


tio eſt, & per eum controverfia terminetur_.. 
Hæc fünt verbatext. tir. de probibit. feud. alien. per 
Frider: $. infuper fi filius, verf. præt erca ſi inter duos. 
Vid.d.Clar.g.gms 

4. Es it auch an dem nichts gelegen / ob 
"der Beben. Herr in —* Fall gg oder 
meltli andes feyr. Juxt. verum „ IL. ex 
ee de foro compe.Franc. Areat, poft 
Dd. inc. caterum. ext, de judiciis. Vide d. Clar. 
quafi.60,n. 8, j 
5 Wann der Lehen, Herr till den Lehen⸗ 
Mann um Lehenguͤter befpredhen fo fol ers ihm 

gen / und etliche Lehenmänner benennen / die 

von feiner wegenz teen niederjegen wolle / 
d fol der Kchenmann auch fo viel Demfelbigen 
Lehenherrn benennen und. zuden andern von ſel⸗ 
netwegen verordnen / und vor folchen Lehenman⸗ 
‚nen / die von beiden Theilen benennet ſeyn / ſoll 
die Sad) vertragen / gehandelt / und durch dieſel⸗ 
ben erkannt werden / was recht iſt. De quo vide 
text. & Dd. in c. .S. penult. de prohib. feud. alis per 
Frid & habentur hæc in c. . &e ibi per Bald. Al- 
ver.& Præpoſ. de controv. inveſt. apud Pares Curia, 
Coler.deeif. Germ.diſci. gJ.& 1,de controu. inter Epi- 
Fopum & Vaſall. 

6. Und ob gleich ſolche Pares Curiz oder 
Eedenrichter von den Partheyen felber erfohren 
Und erkenaet werden / pertext. inc.ı.de consr.feud, 
apud pares term. Iſern. 1bid. ». 4. Pr&pof.n,1.& 4. 
ga arı.2.n.12, Co. haben fiedannod) in Rech» 

en einen ordentlichen vorgefchriebenen gerichtlis 
ben Gewalt in £ehensfachen. Panorm. in cap. 
tærerum. num. 13. Derhalben auch vor ihnen nach 
gemeiner Veroꝛdnung der Rechten procedirt wird / 
mit Uberrelchung eines Klaglibells / es wird der 
Krieg befeſtiget / der Eyd pro calumnia geleiſtet / 
ordentlicher Beweis gefuͤhrt / und endlich in der 
Sochen legitimè beſchloſſen. Juxta eg. prolatam. 
Cd fem,intsrlogge. son. jvd. Vide Gail. 41, obf.r, 
nu. 55 ı_ u‘, 
AUnd ſie des Rechtens ewig rn erfahs 
senfeuny moͤgen ſie durch andere Gelehrte beler⸗ 
nen laſſen — ein 7 un 
de Schrader. hart.io.ſect. uum n. 

canfuerudo fere in tota Germania eſt induecta. 
"8. Aber fuͤt des Lehenherrn benennten Lehen⸗ 
leuten allein / weiln es etlicher maſſen das Anſe⸗ 
hen haͤtte / als ob der Herr in ſeiner ſelbſt eigenen 
Sachen wolꝛe Rchtet ſeyn welches von Rechts⸗ 
wegen nicht beſcheden mag / deg.ı.C,ne quis im ſua 
cauſa, iſt der Lehenmann zu antworten nicht ſchul⸗ 
dig. Dann obwoln an vielen Otten Die Gewohn⸗ 
beit iſt / daß in Leheus ſachen der Kerr eiliche ſei⸗ 
ner Lehenleute erwaͤhlen mag / und Des Lehenmañs 
ahl ausgeſchloſſen wird / fo iſt doch / ſagt Gai- 
ius ib. 2.00/34.n.1.2.& 3. als nach beſchaffener 
Gelegenheit ob folche Gewohnheit geltesgefragt 

iwurde / auf Dein gefchloffen worden. 
1. Erſtlich / weiln fie iſt contra expreflos 
text. feudales , wider ausdruckenliche Text im 
Lehen Mecht ut imc.1.cırea medium, Si controv.inr, 
Dom. agnat.c.1.de controv.feud apudpar.serm. Ubi 
Mern.n.4 Przpol.n.ı.@ 4.& comuniterFeudiftz. 
ll, Zum andern weil fie naturali & poli- 


4 
ticæ rationi, allen natürlichen und tweltlicyen 
an zuwider if. Dann der Herr —* 


welche er verhofft zu en/ Alvar.ie 
d. i.1.de consro. feud, apud — Zalius:pulr 
Chre in traci. femd,part, u,num. 12, cum ſeg. * Vin 
de confilior.Argentorat. vol. 2. comfi. 1. ms130. 3» 
32.533. *Daer fehleußtv eine ſolche Gewon⸗ 
helt / welche aller Bernunfft und Gerechtigkeit 
zꝛwider / gelte micht » text. notab. inc. 2. $. im 
65 incap. mals autem confherndo, cum fig. diſi. g. 
text, not, in Authent. nulli judic. die, babe. loch 
feruto.$.nuli vero liceat gloßl.ibid. inverb.nude, 
AT... Dann des Here und der Lehen Mann res 
gulariter in gleichem Rechte follen geadıtund ger 
Holen werden, In gleichem fol zreifchen dem 
Herrn und Eehen- Dann der Glaub und Treu eins 
ander antworten und begegrien text. im cap. fin 
de form. fidelit. in fin. Noch fol einem ven.dem 
andern unbiliche Gelegenheit vorgefchlanen und 
zugemuthet werdeny text. in dag. iniguisfimum ff. de 
Jur. & ſact. ignorant. & in leg. filim fansilıar. $, Dia 
vi. F. de legat. 1. Der Gere aber würde dem fer 
hen Mann dieſe Ungleichheit / verſtehe / daß ex 
Die Wahl zweher Lehn · Maͤnner allein haben ſon⸗ 
ler nicht geſtatten / derhalben ſoll erauchfelbiten 
deſſelbigen Rechis ſich gebrauchen und Gleichhen 
halten. totzit.f: quodgwisgue jur. Zaſ. ubi fapra, 
er p rationes, utibiprolixiuspereums 
* Dn. Beſold.conſult.de i ‚Jur. publ,. 
quzft. vol, 2.confi, 28. quzft.2,* f.13.&feq. 

In feudalibus caufis & controverfiis defi- 
niendis ad quid refpiciendum , & qui gradus 
in decidendo fint à judicibus obfervandi, fe= 

Quenteselegunses do£trinas, pro Juris ftudio- 
» Mynf: cent.s.obf: 78. obferyahdus collegit: 
1. Et Primo omnino ſpectandus eft & confi- 
derandus tenor inveftiturz, cum per illum & 
confuerudini & juri feudali, & ommi naturz 


feudi derogetur: e. 1. verf-mif fadta fuerit eo pado 


inveſtitura, de fr. deno. benef.imvefl. & Cap. 1.4ufin, 
verf.propter naturam invefiture,, de.duob,frarrib. & 
Cap. invell. & ibi Bald. qui hoc ipfum commen- 
dat, imcap. 1. de feud. non bab.prop. feud, naturam 
(Vide Gail. lib, 2.0d/.50, num. 15. & lib, 2. depac. 
publ. obf. 13. n. 4. Hartm. tie. 54. obf. 16. num. £. 

urpf. cent. 2. confl.31. num. ı.&d. Mynt. cent. 
6. num. ı.) Pacta enim etiam infolita&contra 
communem feudi naturam inveftiturz appofi- 
ta ſunt obfervanda, ur ibi, & Li. $.Acomvene= 
rin. fdepofiti, & leg. femper in flipulationib. ff. de reg. 
jur, Alvarot. m $. wie. tit. quid fit inveflir: II. Se- 


> eundo,fi cafum emergentem teno — 


r 
ſtituræ definirenequeat, ad fpecificam contue⸗ 
tudinem loci & curiz domini, ä quo feudum 
conceflumeft,confideratioaccommodarideber, 
& fecundum eamjudicari: f Quiaconfuerudo 
fpecialis loci derogat confuetudini feudorüge- 
nerali,cum regula juris di&tante generi perfpe- 
ciem.der r.Bald.conf.rzo.ad evidenriam Dr 
mittendum ef, la. fac. inargum. LA ferpw plurium, 

F3 HFalcd. 


.* Bald. Alvar. & alios. VII. 





⸗o, cellante pacto & Fa co I. 
ci& curiæ Domini, qui feudum ‚& 
ad generales confuerudines &. 


ge Rom. id«ß, Juscommune'recurrere di 
E75 


firenmm.  V. Quinto , life 
ee —— non — 
tur⸗ co — meer eſt ad ſimile confüerudi- 
nisleg. ee re 
imum & confequens ‘ 2 
5 illo —— ehe an ad fimile leg 


lia ad definitionem caufz 
fecundum Prapof: ind. carırche find cog. poſt 
Crterum cafü 
hoc pofteriore , ſtad cauſæ definitionem ar⸗ 
gumenta tum ex legibus, tum ex feudälibus 
placitis depromta accommodent litigarites , 
Jadicis erit zfimare , utrorumvis'& proprie- 
tas debeat pt=fersi , fecundum eum pronun · 
tiaturi „qui fimiliora, congruentiora & aptiö- 
ra in: medium protulerit rei fubjeätz, fecun- 
dum Jac. de Belvi,& Alvar. 'ibidern , 

leg: witim. C. de editls Divi Adriimi rollen, ubim po 
Sesfio acquiretur ; quipotiora ex legirinais modis oſten · 
deritjwra, Vide etiam, quomodo & quoloco 


"auf fendalis agitar debeat? Harım. r 4. 
obf. Et D. Frider. Schenck.id, 2, defeudis, tt, 
1.& num}. cum egg.* u fr 












—— Aapbiridð 
—*2 Ka euiſche 
— u de’ nd Ai et Butt 
Be 
| ne — 
Hrenicht Aumfattragen 
jemjelben darüber m dato 
\ +4651.eine ſchr ucho Bere un 
£ gs durch ——— jedermang 
25* ie Fe x 
| rat more Dr 
Zur ad Notpöurfft Hi SH Beh pa 
y en 00 a t aller⸗ 
Be ae af — Veorbu bus, 
w 3w eroſe 
Damm denen Fafallen — 


Cantʒeley recurriret, von daraus die 
lution erw artet / NB. er nicht weni⸗ 
» „getan Sie dieProvocation oder Appellar 
„tonesin denen Lehns ‚fäligfticen Fr eine 
apud Pares Curi gefprochenfltthel genen 
„mens nie auch bey dero % 
elegationis) 


Belehnung (excepto cafü 
Eriheilung der Lehũ⸗Brieffe / Indulten, Con⸗ 
‘ ceffionen und —— Nano 
k den follen. ————— 
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5 Er folte oder würde, jedesmahlan 
off: 
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QVIS IN CAUSA - EEUDALF 
SITIUDEX APPELLATIONIS: : 
er in Gehenſachen der Appellaion Vuhter fe 


SUMMARIA. 


Ine jede beſchwerte Patthey 
mag an dle Oberlehens ⸗Hierr⸗ 
ſchafft appeliren m. 1. 
Appellatio stiam in feudalibus. 
deducitur gradatim ad judicom 
502 [üperiarem. m. eod, difl, 1/ ' 
In caufa appellatiopis feudi ſervatur jus commu- 
ne appellando infra 10. dies, & infra, annum — 
quendo. di. 2. 
Echen-Mann / foer ** erenwil 
um Lehen⸗Goͤter beſprechen / ſoll ein tZuſatz 
von Lehen⸗ Leuten zwifchenihnengefchehen.n.2. 
Lehen⸗Hert / wann er keine Lehen, Männer, 
wolte de und verordnen / mag der Lehen⸗ 





M de vor des — Ob | 
Diem 0 ei ſſen Lehen⸗ Hertn uigkeit 


Beben Mäner, fo zu der ſtrittigen Lehens⸗ 
Sachen deyderſeits / benennet ſeynd / follen von 
neuem hierzu beeydiget werden. 4. 

Lehen Männer / ob fie ſchüldig / Le⸗ 
hengericht niderſetzen zu Kirn % m 
' Eebenmaniyob und wie erwider feinen Derad 
Hagen möge. ».6 
Wann fie Streit amifen einem kehen⸗ 
mann und einem andern foRein Lehenmann iſt / 
— ehoͤrt die Sach für des. Bellag⸗ 
ten ordent —** 7» 


" TEX- 


Vom Lebens » Gericht. 


47 





TEX TuS. 


S ſiehet den Partheyen 
N freu s welcher Theil vers 
ER meines wider Recht bes 
DE (dymert iu len / daß er fich 
N mag an die hohe Obrigkeit 
OA das iſt an die Oberlehens ⸗ 
Na, | 
Herrſchaͤfft / fie ſeye geiſt⸗ 
AUch oder wei:lich beruffen 
und appellirn. Si enim Dominus eſt perſona 
Eccleliaftica, tunc appellabitur ad Eccleſiaſti- 
cum: ſi ſecularis, ad ſecularem: quia ex quo 
iſte eſt ſubjectus otdinatio loci, ad eum ſpe- 
ctat corrigere inferioris judicis iniquitarem, 
Hzc’Abb. Ita ſentit Jo. Andre. & Canoniftz fe- 
reomnes communiter, ird. ceterum, text, de jud. 
Bacit text, & ibi nota. im fin. quo temp. mil, inveſt. 
je. ach. Et ficut de jure communi 
appellatio deber deduci gradatim ad judicem 
füperiorem immediatum; antequam devolva- 
tur ad imperatorem {. smperatores, in princ. fl 
de appellat.ıta etiam in materia feudalinon pot- 
eftdevolvi appellatioad imperatorem, omil“ 
fo medio, fecundum gloſſ & Alvar. in d. F 
II. Et etiam in cauſa appellationis feudi ſer- 
vatur jus commune appellando infra 10. dies, 
& infra annum proſequendo fecund. gloſſ. & 
Præpoſ in cap. fin. intir. apud quem vel quos. Vide 
Hartman.tir. 19.obf.ı2s. per tor. Gail. bb. ı. obf. 1. 
num. 56.& 2. obf.156.num 3.Mynf. cent.s,obf' 5.per 
zo. obf 90.0.3. 4.Jul.Clar, S. fendum quafl. 
90.2.1. qua. [q» 
2. Alſo ſoͤll es auch gehalten werden’ wann 
derfehen, Mann milden Lehen⸗Herrn von wegen 
Lehen⸗Guͤter befprecheny fo fol auch ein gleicher 
m der Lehen,Leute vom Heren und Lehen 
Mann gefchehen und gehandelt werden/ wie obs 
gemeldetift.tin.gm.s.  _ 5 
3, Wann aberder Lehen⸗Herr feine Lehens 
Männer wolte benennen und verordnen/ fomag 
Der Lehen, Mann fich Des ver der Obrigkeit des Les 
hen⸗ Herrns beklagen / und bitten / den Lehen 
Deren zu weifen / daß er ihme vor den Lehen⸗ 
Männern wolte zu recht ſtehen und zur Noth⸗ 
durfft etliche Lehen Männer feines Theils benens 
nienz dergleichen er auch thun wolte / und daß zus 
vorzur Dandlung Tag und Stettebenenet oder 
Daß der Ober⸗ Herr die Sach vor fich nehmen, und 
ihme Recht iind Gerechtigkeit datinnen mitıhe's 
len wolle. Ita dicit Abb. in c. cererum, de jud, 
Doctores tamen in e. 1. in tit. apud quem wel quos.i 
dicunt , quod fi de hoc confuetudo aliquid 
difponit, illa eſt fervanda. » iu 
4. Es follen die Lehen, Männer, die von dem 
Heren und Lehen, Mann benennet / und zwifchen 


+ \ Fa1r 
Sa, m 


X — 





mino. 
Vaſall. Ex eſt communis regula, quod actor 


men Richter feun ſoden / dutch den Rehen-Derrn 
ihrer Eidpflicht und Verwandnus / damit ſie ihme 


gzugethan ſeynd / und ſo diel zu dieſer Sachen nd» 


ithig /(obwoln Mynſent. 4.0b/.89.n.8.& 9. Bor- 
cholt.r.ı0.n .37.&5 Vult.dib. 2.de feud.c. 2.0.29 einer 
widrigen Meynung ſeynd / ) jedoch ungeachiet der⸗ 
ſelben / erlaſſen und von neuem u der ſtreiugen 
Sachen beeydiget werden / daß fie in derſelben 
wollen nad) ihrem beiten Verſtand handeln und 
erkennen’ was recht iſt. Zafius in füholiis ſuis 


dicit, quod hodie in Germania ex communi 


ftylo juramenti fidelitatis & inveftirussrum_» 
jurent Vafalli fpecialiter ad requifitionem, fe s 
adminiftraturos juftitiam, & jufte judicaturos, 
fol. 221. ubi d. zal etiam latiustrattat materiam 
hujus annotationis, quodnot. Vide. Coler. 
decif‘ 294. num. 3.part. 2, Et Hartım, tit. 54, obf. 22 
num. 55. 

5.&8 find aber die Lehenmaͤnner nicht ſchul⸗ 
dig ſich zum Lehen. Gericyt niderjegen zu laſſen / 
wo ſie nicht wollen: Es waͤre dann / daß ſie ſich 
der Sachen anfänglich gutwillig unterfangen / 
quia tunc poſſent cogi ad perficiendum, ſe- 
cundum gloſſ. Alvator. & Præpoſ. in c. 2. in tit. 
en apud judicem, &c. d. Hartım. wit. cod. Obferv. 21. 
n.8.% obf.22,n.eod. Diefe Satzung aber wird 
gleichwoin in Teutſchen Landen wenig gebrauchts 
dann die Lehenherren / und fonderlich Die von Adels 
den Lehenleuten gemeiniglich in ihre Lehenspflicht 
einbinden fo Sie zu Bericht erfordert werden, Daß 
fie gehorſamlich erfcheinen wollen. 
- 6. Es ſoll der Lehenmann keine ſchmaͤhliche 
Klag  nody auch über gewaltfame Entfagungs 
fondern diefelbige Durch fügliche Klageund Adtı- 
onin factum wider den Heren fürbringen : Ita 
efttext.2.feud, nir.33. $. fimilner Vafallu, & 2.feud, 
#t..22.$. fi vero Vafallı. 


7. Wann Streit zwiſchen einem ehenmann 
und einem andern 7 der nicht ein Lehenmann iſt / 
fich erhebt / fo gehört die Sad) vor des Beklag⸗ 
ten ordentlichen Richter 7 und nicht für den Le⸗ 
hen⸗Herrn / noch für die Lehenmänner, Quan- 
do eft contentio inter Vafallum & alium,quem 
conftat non eſſe Vafallum , fed quia prætendit 
habere fe fervirucem in feudo, &c. tunc ordi= 
narius cognofcit, & Vafallus poteft pro jure > 
ſuo utili agere & conveniri, etiam abfente Do- 
Ur eft caſus in sr. de content. inter Domi; 


fequatur forumrei. Vid 26.54. 00/42. 
aum.ı. Wurmbs. zit. 51.0bferv. 37.#um. 1. & Myn- 
fing. cem. 1. obf!99. num. 4. & feq. Georg. Ever- 
hard.conſil.vol.a. conf.47. person 
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al " Em ıphyteifis‘ quare dicatnt 
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—A— Bhteriökhe einer arte wann er 
—* * nache nander den Zins nicht begahler. 
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wanner immereng hren den Zins nicht bezah⸗ 
kn. num — 
Empbpteuta m praprer —E— ir 
pe? 4 
nis » Gut mag nicht. verkauft werden; 
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 Erbrinds Sm mag: aueh aerÄuffer wen 
Den. num. 74: :-. 
Er quid fi ım —— —* 
alienationem faciat ee &.refervaa conſenſu do- 
mn 4? * 
Wi un an poß alien kiignem e “Traditionen Äh 
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Re en 4 dliendis — * zb emphytentiz 
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23. 
1 eftändnu en wie es jur Zeit der 
ai enrung und Mi machs mit geneingn 
uren zu halten ?. 25. er 
„Bas ein groffer face genennet werde? 


"Sb ein Müller / foer der Mihten nicht gebt au⸗ 
chen kan die Penfi oe den nüſſe 27. 

Ob der /ſo einer! Zol beftanden oder gekaufft / 
—X stäufften Die Zenion einiegen muſfe 7 rum. 


oh ven Bauren / wam der Sch —2 
der ſonſt Durch, Unsep er / oder * 
Seide — Ki 18 —128 zu Wo 
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teuſas hiſt eines hoenden endumemphyteuticärieconceilit ; ea lege, ut 
ME: unwiderruffnehe ädmelinsäuculiuszeddar, KamhtiamıpenGö, 
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7 Erben mit vorbehalt des 
5 Eigenthums / und daß 
N %%, Der&rbbeitändner gleich» 
* wol einen jährlichen Zins 

* eben und das Erbgut im baulichen We⸗ 
By muß, Emphyteufis dicitur eife con- 


phyten.n.ı2. Jac. Cujac. in c. unico, qui füccejlores 
teneantur.* I.2.ibi : folutam penfionem. C. de jure 
Emphyt. S.adeo, 3.Inftit. de löcar. & conduct. \We- 
fenb. parat. ad tit. ff. fi ager vedhgalis n.2.in princ, 
1. Eſtque hic conrrattus non ä juregentium 
fed Civili inrroduttus , fecundum gloif. :» . 


Ron Erbzins: Ghrern. a 


jus autem gentium , Dejure nat. &c. & I.ex hoc ju- 
ve. ff. dejufl.& jur. Et hoc modo per Alciatum 
in præludiis feud,.definitur, quod fit locatio 
rei immobilis fatta in.perperuum pro annuas 
penfione , hac lege, ut quam diu penfio fol- 
yatur, non poffitauferri ab Emphyteuta , . . 
fi ager.veihgals, 1. Et dicitur Emphyteu« 
s meligratio , quiaab inirio tanrum ſteriles 
agriconcedebantur Colonis, ur eos colerent_> 
. & reddergpt meliores & fertiles , & inde quo- 
tannis penfionern folverent. Hodie veronon 
tantum fteriles, ſed etiam fertiles agriemphy- 
teuteantur,, urinquit Azo ‚1m fumma ,C. de jur_s 
Emphyt. & gloli. ın verbo Emphyteufeos, Hæc 
Schneidew.lib. 3. Inſlit. de locat. & conduct. tit. 25, 
$. Adeo autem fol, mıbi 5$. Vide Specul. lib. 4 part. 
3. de Empbyreufi.n, ı.fol.mibi.266.. | 
2. ABer&ibjins. Güter hat’ der mag deifels 
bigen nicht entſetzt / noch ihme aufgefagt werden / 
ſondern vererbt ſie auf ſeine Erben’ d. S.adeo, In- 
Aitut. deloc. & conduct. I. fi ager. vectig. ſi qui C. 
de fund, patrim. lib. il. 
3. Es wäre dann / daß er den Erbzins in 
dreyen Jahren nach einander nicht bezahlet / 
Dann ın dieſem Fall würde der Zinsmann des; 
Guts verlufliget. * . Eimphyteuta non folvens 
canonem intra triennium, prædio emphyteu- 
tico ipfo jure cadit.* Text..apert. /, 2. C,des 
jure Emphy, *, 1bi juftinianus- dat domino fa- 
cultatein repellendi ejiciendive emphyteutam, 
acutitur dictione, omnimodo, quæ idem > 
quod ipfo jure fignifigat, Tiraq. in Lſ unquam 
Super verbo revertatur „n. 76, cum fegq. C.de jur Erm« 
pbyteut. GabrielSarayna af ——— ſm- 
1 zu. Et hanc ſententiam, quod Emphyteuta 
ĩpſo jure ob cellationem prædio emphyteuti- 
eo cadat, probavit Salicetus in d./.2. & abi Bald. 
in addit.n.z. Joan. Sichard.& Corraſius. C. des, 
jure Emphyteur. Hoftienf. in c. potuit. ext, de locsto, 
£-ibi Anton deButrio;zeharur shanc opinionem ejje 
communem. Rol.ä Valle , , conf. 87.».2. & 5. int. 
vol. late Mandofius in additionib. ad Romanum, 
conf.zu2.in verbis, ifo jure ibi Mandofius inquit, 
hanc fententiam paſſun jn judiciis obfervari, 
Und mirdiefer Meinung stimmen auch Die Rechts⸗ 
Gcribensenüberein.*. Vide Mynſ. cent. 3. obf., 
65.65 97.& cont.6.obf. 77. 8 85.Gail.Lib, 2. obf- Sı. 
2.7. Wurmbs. tie 34. obf.ı.* & ibinorarım ones, 
przcipue Jalon, * Bald. m cap. quarelam , des 
jurejur, dicit, impofibilitarem excufare em-, 
phyreutam , qui non poteft fölvere canonem 
ropter inopiam ‚utnon cadat & jure fuo. "Et, 
ıdem dicit Ang. inc. fignificante, in ı. col. depig.* 
Und it dem Emphyteurz nicht erſpriehlich / daß 
erden Canonem pro parte begablet. Nam em- 
— ſolvens totum canonem, etiamſi 
olvat partem, cadit tamen à toto. Speculator 
in tie. de loc, & nunc. alıqua verf. 29.ubi etiam. Jo. 
Andr.inaddirio. Oldradus, conf. 29. Bald, in rub. 
de contr. empt quæſt. 10. Salicetus in autli. perp. C. 
de SS. Eeel.& omnes in auch, qui, rem. C. eod. & 
omnes item inl.exec.$ Mita de V.O. Angleichen 
kt dem Emphyteutz. nicht zuträglich / daß er er, 
bietig / nach vetlauff Dreyer Jahren Den Canonem 


5 


* 


zu etlegen. Emphyteuta enim moram purga- 
re non poteſt. Roland. ä Valle, tonf. 37... 7.. 
in ı,vol. Paris,de Puteo, de redinteg. fond.c 93.0.3. 
—— quod obligatus eſt ad canonis ſo- 
utionem in diem ſub certa pena ,& quando 
in diem quid debetur, moræ purgatio non ad- 
mittitur. Vide Joan, Borgholt.conf 1, cal. 2 fol, 
mibi4.vol.ı.Sccd,ufın  . | 
Jedoch aber mırd ſolches alfo und dergeftalt 
verftanden, obmoln Juitinian. Imp. in d.l.a. C, 
de jure emphyt. dem Eigenthum ern conce- 
dirt und nachgiebet / daß er propter moram em= 
phyteutztriennalemdenEmphyteutam repelli- . 
ren konne / Daß es.procedire, auch Raum und 
Gtatt habe, wann der Eigenthums » Here, 
ſolches ihut competentibus attionibus , & ju- 
diciorum ordine fervato. /, extar, quod mens 
cauſa, fi quis in tantam, C.unde vi, l, penult. & ulte 
Ad! fuliam. de viprivara. | ö 
Und ob zwar auch eiliche Rechts, Scritens 
ten ſich befinden / weiche der gloile in d Ad. 2, 
in verbo ripellere,C. de jur, Empbye. Berfall geben: 
So gibt aberdoch denfelsen Borcholt. 4. conf..1.. 
col. 2. vol, 1. ‚fol. 44, dieſe Antidoͤrt Daß an». 
dere Mechis- Seribenten insgemeinm:der ermels , 
te gloilam jenen und ſtreben. Danu die Rechtb⸗ 
Ecribenzen, ſagt er / tradi’en: und wollen insge⸗ 
mein, quod dominus Emphyteutam propria 
authoritate expellere non poflit... Alber.de Ro- 
fate. Corneus, &alii wd.l. m. 2. C. de jur. Em- 
plyt. Molinz. in confuer. Paris. 1.1.8.6 gl.3.n.12. 
Et fic hanc opinionem conımunemdicit Alber.“ 
de Rofat, im du, 2. n. 3. C. de jure Erpphyr. sc 
Maith..de Aflitt. in contit. Neapolit. rubr. 8. de, 
euleu pacis.n. 3j. lib. ı. dieit, magis cominunem, 
eſſe. Ac Jul. Clar.affirmat, cam zquiorem, &, 
tutiorem eſſe, & minus fCandalis viam aperi- 
re, in, $. Empbyteußs quæſt. u,* A 
+ Er jemands der Kirchen oder der Geiſtli⸗ 
hen Guter ein Erbrecht beſihzt fo mag er deffe'z 
ben Erb» Rechts / fo er Die Gültin zreven Jah⸗ 
ten darvon nicht berablery entfegt werden. Icaeit 
text. inc. poewit, ‚delocaro, in quo locoordinarie 
tractatur hecmateria. Vide Jul. Clar. fenten-, 
tiarum, $. ER, » gu. 8.n4.1.Etin Auch.‘ 
qui rem C. de facrofant, Ecchf. in Emphyteufi 
Eccleliaftica favore Ecclefiz fpecialiter rece- 
ptum eit, quod penfio poſſit peti pet Domi- 
num, &nihilominus expelli. Emphyteuta, ut 
et text. m d Auch. qui rem C. de ſacroſanct. — 
Jul. Clar. in $. Emphyteuffs, quajl,o. * Vi 
Thefäaur. pract. D. Ch. Befold. lit. H.verb.Hofs 
Gut.43. * 
5. Alfo auch wann er das Gut Ärger ge⸗ 
macht hätte, fo wirderdeffelben ebenfalls werius 


ſtiget und muß darzu die ausftändige Guͤlt bezah⸗ 


len / und den Schaden gleicherweiß ablegen. 
Emphyteura an propter deteriorationem ex-' 
elli poffit? Refpondet.d. Clar. ind. $ emphyreme 
Fr, gu. 26, diftinguendo inter modicam, & 
nimıam & notabilem dettriorationem: primo 
caſu, quod non: fecundo, quod fic: Mynſ 
cent.6.obf. 86.non tantum requirit immodicam ı 
dereriorationem:; verum etiam, ut ea contin-' 
1 .. G > .. gat 


"circa reiproprietatem, noncirca culturam, 
nifi ex ea tes ipfa deteriorärur, ur in Vinea: 
itömn ütfiat dolo, lata aut levi culpa, non autem 
ei "Andr. Fachin. lb. 3. eomf. 24,& 27. 

Vide confil. Argentorat. völrconfil’t, n. 


17:$0l.794.* © 
Te — 
N eutaremE ven- 
da Fred —*5* ä 7 
L, Empbyr. p. potnit de locarı & eöndnäl: cum fi, 
ET. | Eder j — tradiclit arm 
seit vehditäm emptori: fecus fi non trädidit, 
5* hen —— tunc non 
cadit ure füö: Ita Jafün. im d. . 205. col. 
wg. Erdicieibi, qucdifta fir communis 
opinio ——— —— item tenet 
lat werke. de emiphyr. $. Hure xliqua, quæſt. 
45 Yol,mibi zBg.Nide Wurmbsir.34. 0f.3.& Jul. 
Clar 65 is, quali. mlemerz. 1. Et 
aid " <onVenttim füerit,"quod liceat-Em- 
pfiyteutz Nam rem vendere? Anfententia in- 
Fr, enger > ru 
4.Chr. giaft dh Wrmier.y. quod :, alias enim 
illa claufula’ hi] "operaretät. "Nam certum 
etat, —— eguifito Eimphy- 
—* a eni — — Reel 
. aligqua qusfl. 95. tenuerit, 
55 caſu ritur conſenſus 
ii, Btnerfilla decifid Specul. commiüni- 
repro Cr ut ait Jaſ· A.. fin, nam’6, cir- 
hu e Sıchardum » il fin. C.de jure 


. —J9J5— 
Sder verduſſern / ohne des Zin⸗Hertn 
gung. ——— ei 
eft communis regula, ürdicirSotin. 
—* confil. 70. 8. 14.lib. 3. d. Clar. gu: ij. ». i. 
—* dann? fo viel et von Rechtswegen 
hgpn verkauffen pin —— wie Herr 
rnederus ſagt in feinenTniftic. Juftin: 4b 3. de 
jure Empbjt. fol. yaibi 378. "Fümentich' Der Erb⸗ 
* 13: rief Aigefeben woerden ſole / wie € mit 


(de ®e — 
. Quid fialienans Ephyteuſin, prote- 
; Ne hir, vel {al h 









mu 


ar in alienando fälvo für vo ho- 
nore domini? Refponde, quod nihil ominus 
eadit ajure fuo: quiatalis proteftatioeftäftui 
contrarıa. Clar. ind. $. 26 13.0.5, inprine. 
, . Sed quidf proteftettr fe alienare, falvo 
& refervato confenfü Domini, & non aliter 
neque alio modo: talis proteftatio verkis ge- 


minatis concepta operatur,,quod Emphyteuta- 


propter alienationem ipſam non cadar ab Em- 
yteufi, eriamfi fecuta fit attualis& veratra- 
Bi ‘refert ibi Jul. Clar.imd. m.5. allegat Do- 
tores, de giübus ibi vide; Er putar, ipſum in 
judicando ab illa opinionerecedere non velle, 
fi alia,. q j dicit, nonöbftent, 
jo, Quid fi Emphyteutarecuperaverit em- 
hyteufin alienatam, an ominus priva- 
irur illa? refpondet, quod fic, Clarus in d. $. 
qu.1,num, 6, Vide Schrad. im /,ule. C. de jur. Em- 
Phye. num, 2. &Specul. ing. parte, tit. de Emphy- 
tenfi, n, 119. ; 
* u. Sed alienans parttm Emphyteufis an’ 





A 


cadit a tota Emphyteuſi? Reſpondetur, quod 
cadat ſaltem a parte ahenata. Clar.d $. que. 17. 
n.10.& quaßl.8.#.4.* Vid. ſup. rir. 4. de amiß. feu- 
di. um. <.* Infeudo quod idem ki notavit di 
Clar.$. feudum, quefl. 31. num.7. * ibi :Sed pone, 
Vafallus habens feudum, alıenavit fine com 
fenfü dominifolummodo unam partem feudi; 
Qüizro, an cadat a toto feudo , an autem fo- 
lum abipfa parte‘, quam alienavit? ** 
in c. 1.$.fivero, num. ı.qual, olim. fend. alien por. 
tennit, quod totum amittat. SedcontraBaldı 
tenent. omnes Dd. ur-dicit Molin. in confüerud. 
Par: feud. $, 137.05. num, 7. Glsautem in e. 1. $.cals 
lidis in verb. amtrtänt. de probib feud, alien. per Fri- 
der. tenuit, quod caditfoluma parte alenata, 
& dieit Corn. eönfil. 67: in lır. R. üb. 2. quod 
ita tenent communiterDottores. Hane etiam 
conclüfonem dicit eile communem Curt. Jun. i= 
4. parte, in prima dubitet, poſita poſt tres rcqu- 
las amisfio , feudi propter alıenationem. Quod 
videtur fatis rationabile ‚, ut quiseatenus pu⸗ 
niatur tantum, quatenus deliguit. Er hoc im 
Pfopofito commitinem ratiohem apellat Igneus 
in 1.3: $.f Zus tabhlar, iin: 8. ff. ad Syllanı ER 
hc öpinio eft etiam magis æqua, licerin pun- 
cto jüris forte opinio Baldi obtineret.Hxc’ille, 
* —— Sichardus tradat l.a. C.de jur Em- 
Phyt:». 6. quæ rationes etiam huc accommodal 
ri poffe videntur. *Vide etiam Fegantiſs 
confilium; per tot.illaſtr. confilior. Argentormenf? 
vol.2,fol.t06: & Jegg. —— 
Aber doch kan es wol verpfaͤndet und ver 
ſetzet werden. text. im l. iutor.$ fin. ff, de pign. act. 
Dec. confil s19. 9.3. Ati. Derif- ıyı. 9. incip. 
Abbas, Jül. Clat. in S.-Ermphyr. quafl. 1% perl ton 
Hartm. sie. zr. obf- 1. Alexani in 1. f7 cbiflanıe)'n. 
26. ff folur.matr. gl: il, fin, in verb. aliiipendere,‘C, 
dejure Emph. Bald. ibid, n. 7/ in. 1. led. Jaſon F 
milter, n:78. “all —— 
33. Urſach / dann das Pfand bleibet im des 
Schuldners Guͤtern / text. !. pignus, C. de Piem 
aa. al, reſtrivtum, ff dedifra.pien. und il alſo 
eigentlich Feine Beränjerungv weil et fein Recht 
auf einen andern nicht bringet. Bald. im d. U fin. 
& ıbid, Jal.n. $2, Gail. lib 2!'obf. 25. ». 6. Poteſt 
tamien; fi vult, ad dautelam domino denun+ 
ciare: quod fi velit fibi tantam pecuniz ſum- 
mam mutare'gtrantum ab alio invenit, præ⸗ 
ferat — extra, depien. c.1.& deufurp.capı 
i, Vide „in part. tit de Emphyt:n. 148. 
14, Wann ein Erb⸗Zins⸗Gut mil verfaufft 
werden / foldaffelbigedem Herrn deffelbigenerft 
angeboten / und ihm vor einem andern ver⸗ 
kaufft / und für die Gebührgegbnnet werden? di 
I. fin. C. dejur. Emphyt.& 1.$.1. fıfi ager vectigal. 
Schneid. $. #deo aurem Infit.delosat , num. 12, Vit 
de infra zir.g. vom Einftand-MRecht. um. gg) ' 
15. Wolte er es aber nicht Fauffen / noch 
auch den Kauff dem Zine⸗Mann bewilligen / fo 
ihen mag / un ausge n 
nad) Ausgang und Perfündigung zweyer Mo⸗ 
naten/ gleichwol verfauffen / and ift der Etb⸗ 
Zins Herr ſchuldig / Denfelbigen für einen Tu 


Bon Erbzʒins⸗Guͤtern. | 2: 


Mann anzunehmens d.l.fin. 5. fin ausem duorum 
en Empb eg Em. 

12 ta jus yteuleos (agirur 
—— ———— ——— volens te- 
nerur Alguaprveie miumırm an wir durmrum, 
atteftationem transmittere primario Domino, 
eumque de pretio certiorem facere. Qui fic 
mere noluerit, liberum eft Emphyteutz, jus 
fuum elapfo bimeftri fpacio transferre. in 
& emptorem cogitur admittere Deminus , ubi 
primum duo menfes repleti fuerint, d. Schneid, 
$,adeo Inftit. de locat. num. 12. s 

16. Derfelbige fol ihm auch die Gebühr oder 

Wehr / oder wiees foniten anetlichen Orten ge⸗ 
nennet wird / Das Hand⸗ Lohn / ( quodcom- 
muniter a Dd. — laudemium, ) nad) 
eines jeden Lands Gewonheit verreichen und ers 
ftatten, oder fo feine Gewonheit wäre nach bes 
ſchriebenen Rechten / den funffigften Werth des 
Buts geben’ «. 1. fin. & Schneid.d. $. adeo.Inftit. 
de locat. n. 12. Vide jul. Clarum fententiarum, 
$,Empbyteufis, quaft. 23. per tor. & Decifion. Co- 

1, decif,33. per tor. tem comm.concl. aut Cafp. 
Ziegleri, $. Nobiles, conci, prim. de Laudemiis, fol, 
mibn 291. & fegq. > 
77. Bertauffte aber der Zins Mann das 
ErbrZineBut ohne ſolches / wie obgeſchrieben / 
‚ fo bat er ſein Recht Daran verlohten, juxta fepe 

rd fin. C.de jure Emphyt. * Bona Emphy- 

teutica intra quantum tempus recognolci 
& renovaridebeant ? Vide Matth. Berlich. de 
cıf,aur, 68.* / 


‚ADDITIO. 


tandlohn das Handlohn pfleget don denen 

: Erbin Gütern dem Eigen oder fo genannten 

Lehnherrn in verfchiedenen Berenderungs Fäls 
len durch den Unterthan oder Erbzinßmann ges 
relchetundgegeben zu werden jedoch nad) je 
des Orths herkommen und. obfervanz, dann 

Vor das Erſte: In dem Ertzhertzogthum 
Oeſterreich und Hertʒzogthum are muß 
der Grund Unterthan in Kauff⸗ Sällen von 
feinen erfaufften Grund feinem rund„.Heren 
den zehenden Pfennig reichen, Damit er ihn 
zu feinen Holden oder Unterthan aufnehmen 
möge, AndenenWiedersDeiterreichen Landen 
wird zu dem —— auch das Jus Caduci 
gezogen / das Kecht genannt / allwo 
dem Domino Emphytheufeos des Verſtor⸗ 
benen Grund-Holdens oder Unterthang Erben 

von alen liegenden Zinh ⸗Guͤtern denzehenden 
he erlegen müffen. Nicol, Beckmann.in 

radt. de Jure Ssatut, Stiriac.& Auftriac.voc, 
Laudemium, - , 

Zum Andern : in denen Bäyerifchen Landen 
iſt verordnet / daß von denen Beutel⸗Lehn / 
wie ſolche verkaufft / oder ſonſten nach billicher 
Schatzung auge Sagen werden / von Hundert 
Guͤlden fuͤnffe zu Lehnraich ( oder Hand⸗ 
Lohn) aegeben werden ſollen Chur » Bayr. 
Band Recht. Tit.ız.art.8: Gleiche Bewand⸗ 
nüß hates auch mit denen andern Grund⸗ oder 
Erbzinß Bücern daſelbſt / wenn in obbeſag⸗ 


ten Chur⸗ Bayer. Land⸗ Recht Tit.2ı.Ar- 
tic.ı2, folgende Berordnungenthalten: Der 


. Anfall —— eſitzer eine Ver⸗ 


aͤnderung zu iraͤgt / mie die befchicht / follalfe 
genommen und bezahlet werden / daß von 


dert Guͤlden / wie die Gerechtigkeit des Guts / 


auffer der Fahrnüß gefchäget worden, fünff 
—— nicht daruͤber kemmen; Wo aber 


ern weniger im Gebrauch gemefendarbed 


bleiben ; wenn auch an einem Orth die 
fareh nebendem Anſall oder Zuftand zu 
menbräuchigs und kundlich — * 


neh 
mag dieſelbe an ſolchen Drehen fürterhin auch 


genommen werden; Da auch ihrer ines 
Buts Öerechtigfeit mitemander us Kauf 
Ubergab oder dergleichen t / oder ge⸗ 
— c————— 

N e ng erlanget haͤtten / 

4 man dem Grund⸗ Herrn den —— ſchul⸗ 


das andl 
Beſteh⸗ br x. Es wird aber fol 

Dandlohn an einem Drt anderft als an dem’ans 
. dern ; » In Francken bey dem Stift 
Wuͤrtzburg / und beyder Fräns 


Vierdtens: Zn dem Nůrnbergiſchen Terri- 
torio, iſt nicht allein Herkommens / fondern 
auch Statuti, daß in Kauff- Fällen nad) dem or⸗ 
—————— von Guͤl⸗ 
den / ein Gülden erfordert wird jedoch wenn 
einige Fahrnuͤſſen von dem tar in 
den —— ** worden Ale Si 

von dem Handlohn befrevets m / 
der Keys Kauff / wenn felbiger nicht zu über 

- mäßig ; noch der Kauff⸗ Summa nachtheilig. 


Bon Kauff» Dandlohn, 

Wenn (1) einer fein Erbzins⸗Guth oder Baus 
ten Hoff auf gewiſſe Friften verfaufft zundre- 
ferviret ſich darbey das Dominium biß zu 
gaͤntzuchen Abtrag des Kauffſchillings der 
Kauffer Hingegen kan mit Berahlung der Nach⸗ 
fritennicht a > 

2 er 


faͤll 
net wird / das Erb⸗oder Sterb⸗ ohn / 


3 


STINE 


fe a 5 (in Surb wieder juuhefnehmeng fe denneineBelehnungvorgangehrbaß demnach 
vo 3 feine * 4 


Ob dieſer weil er zu feinem reſer⸗ 
* Iren * ein 
Hand⸗Lohn zugeben ſchuldig 
En Ro pOe MIT —* 
— —— — * 


torquenda.arg.l.s.Coch⸗ her" Wenn 
a ee 

'. / er Eigen⸗ 
‚feiner Erbpflichteriaffen aind hingegen den 
Kauffer eg 
dern auch indie Poſſeſs des Erb⸗ 
theigefeget / welche Veraͤnderung an⸗ 
jetzo bey des Verkäufers mung 
und deſſen neuer Werpflichtung ſich wieder her⸗ 
vor thut / auf ſolche maſſe ex pariratione das 
HSandlohn wieder entrichtet werden muß / an⸗ 
erwogen / Daß durch obangeführte Refervarion 
Eigen⸗Herrn an feinen Eigenherrlichen 


J dem 
Rechten nicht hat prejudiciret werden koͤnnen / 
Aunmaſſen die Refervatio Dominii hier keinen 


u... 


‚. andern Effect haben kan / alsdaß der Verkaufs 


ratione feines Kauffſchillings hierunter 
inmebrere Sicherheit gefegetworden ;. | 
: Bent (2.) Titins.feines oateın 
im ſub hafta erſtanden / die Adjudication 
"aber weil derſelbe mit dem Licitirten Kauff⸗ 
Gelde nicht hat auſkommen konnen fulpendi- 
ret worden / durante ſuſpenſione Adjudica- 
tionis cediret Titius ſein Etſtes Licitation- 
Recht an Mevium, und dieſer Cesſionarius 
hijin wiederum an ſeinen aͤltiſten Sohn Sempro- 
nium, welchen oben beſagtes Guth gegen das 
deponirte Kauff Geld ger adj et 
Wworden iſt / entſtehet nun die rage: ©. 
Ob der Eigenherr das dreyfache 
Hand⸗Lohn begehren kan? 
in nichtohne / daß Tititis das Guth ſub 
haſta dergeſtalt erſtanden gehabt / daß weder 
er noch die Gerichte von ſolchen Kauff zuruͤck ire⸗ 
ten koͤnnen / dahero demſelben ſo woi die Onera 
als Commoda ſobald zugeſtanden / Carpzov. 
in Proceff. Tit.15. Art. acm jofifigg. Über dieſes 
wenn dem’ Eigenherrn der Kauff zu wiſſen ges 
machet / und derſelbe um die Behr erſuchet wor⸗ 
den / demſelben das Hand⸗Lohn gebuͤhret / ohn⸗ 
erachtet / daß die Lieſerung des Guts noch nicht 
w erfolget quia hoc ca ſu contrahen- 
tes in præjudicium Domini à Contractu re- 
cedere non poſſunt. Richterus,Deeif-gz7.nam. 
"so. fg. Dieweiln aber von den Pofleflore 
und Debitore communi die Lehn erft nach der 
legten Cesfion aufgefaffen und feiner Erbpflicht 
“ erlaffen wordensauch folcher Geſtalt mehr nicht 


— 


mehtr nicht als ein einfaches Handlohn zuſchu 
"den kommet / denn fo wohl durch des ——— 
ſion an den Mevium, als auch daß hinwieder⸗ 


tra worden / dannenheto Fein dreyfa⸗ 
ches fondern nureineinfaches.Handiohn ments 
sichten ift vid, Rranzkius; Ze 
84.fegq. Es Föntedann rechts behdrig erwieſen 
werden / daßintdergleichen Fall ein anders her> 
gebracht / Damit wuͤrde der Eigenherr binch 
gehðtet. Struvn obervat:ſeui Confil, 2. paB, 
ısı.fegg. di we bi . 
V 3 ae h na gr IR, PER) E 
FEN Von Erb⸗ Handlohn.. 
eruͤber (3.) hat ſich dor etli ren 
ttagen / daß einer ein Stück ——— 
desEgenherrns erkauffet / dieſer aber demKdufs 
fer einen Revers -von ſich zuftellen vorgel 
hat / worinnendas Handlohn auf alle fo ie 
Erb⸗ als auch die Kaufs Fälle bedungen'wots 
den / nachdem aber befagtemKäuffer einige alte 
. ‚Documenta nachgehends zuhanden kommen / 
und daraus erjehens / daß ermeltes Guth dem 
- Dandlohn weiter nicht ale nurin Kauff 
‚unterworfen? ſo hat der Käuffer feinen Reveis 
rück gefordert und das. Handlohn in Erbfaͤl⸗ 
a Neuerung keinesweges einräumen 
ollen / — 


—— 
Ob wit denen Documentis noyi- 
ter repertis hinaus zulangen daß 
ber Eigenherr ratione ſeiner haben⸗ 
den Eigenſchafft auf dem Gulf 
„das pretendirte Erb, Hand⸗ 
bohn nidpeberechfiäet? 
Werne ss Refpondetmriul Zur. , 290 
Ob war nicht ohne / daß in deierproducirfen 
" Documentis und aſten Kauff Brieffen die aue⸗ 
— He Saß beſa 
tes Guth ey Weiſe verhand⸗ 
ohnet werden ſoll / als wert felbides 
allemalwieder verkauffet wird‘ zc.' Und 
dahero zuermeſſen ſeyn will / daß das Handiohn 
"in feinen andern als in RauffeFätten zu Schul⸗ 
den kommen koͤnne; zumaln da die Eigen⸗Her⸗ 
ren bey denen Verkaͤuffen perſoͤhnlich zu gegen 
geweſen / und nicht nur Inmdiefelben/ ſon dern 
auch in die obangefuͤhrte Clauſul conſentiret 
haben ſollen / daß ſoicher Geſtalt proptet in⸗ 
tetpoſitum Conſenſum dieSucteflores der Ei⸗ 
See tr ans Detefe 
“ tberechtiner / quia quivis Süc- 
ceflor tenerur obfervareMaiorimseAnteßet. 
-- fortım promiſſa. Meviuspart.ı.Deeif, 16.n.r. 
Diemeiln aber das Guth mm NürnbergifehenTer- 
ritöffo gelegen umd juxta Reformat,Notifam 
% Tirzz, tegin, .2. wie auch — — 
ohn 


4 


3 





— — 


. 


* 


Von Erbsinse Gütern. | 53 


lohn nicht nur in Kauff Fanen, fondernauchin + ftare debeant, perl.4.Cod.de Rei Vindic. 


verſchencken und übergeben, an Auff » und 
Abfteigende Erben / und dann in geroiffen Faͤl⸗ 
fendes Erbes entrichtet werden muß als wie 
das Decrerum Senat. Nor, vom 19. May 1619; 
" „ausdrücklich haben will / daß wenn Erben / 
wegen eines von ihren Eltern angefallenes 
Erbguth in Communione verbleiben / die Eis 
gen⸗ Herrſchafft ihnen zuſammen ohne Hand⸗ 
ylohn ju leihen ſchuldig ſeyn ſoll / biß das juͤng⸗ 
„ſte unter ihnen das XIVte Jahr erreichet / als 
bdann dieſelben verbunden ſeyn / dem Eigen⸗ 
„Herrn einen Erbmann zuftellen / welchet 
3 demſelben / ſo viel fein des Etbmanns Antheil 
betrifft / ohne Handlohn leihen / vondenen 
„übrigen aber das Handlohn entrichten 
ſoll. Weswegen aud) feheinet dern jekigen 
Eigenherrn das Handlohn auf die Abrigenlege 
ublica hergebrachte Fälle fchmerlich zu vers 
agen feyn wills denn obmoht in denen alten 
Documentis und Kauff⸗ Brieffen angeführet 
wird / daß die Eigen⸗Herren inden Kauff ders 
geſtalten conſentiret, daß das verfauffte Gut 
auf keinerley Weiſe fol verhandlohnet mer 
den / als wenn ſelbiges wieder verkaufft wird / 
ſo ſeyn doch die uͤbrigen Communi Lege ap- 
probirte Faͤlle / deren nicht einmal meldung ges 
—* dar nicht excludiret worden / ſo daß 
die Clauſula conſenſus von einigen mit dem 
Kauff uͤbereinkommenden nicht aber von gang 
ſeparirten Erb Faͤllen verſtanden 
werden muß / Carpzov.rb.4. Reſponſ ag. m. . & 
fg. Inſonderheit da die Eigen » Herren in 
prefenti cal die Eigenſchafft ſamt dem 
jaͤhtlichen Ei en Sing fich ausdrücklich vorbe⸗ 
“ halten / welche Refervation das Handlohn 
auch in andern Fällen mit fich auf den Rücken 
* trägetz Zudem allen -fotan der reftringirte 
Confenfus rem ipfam feines weges affıcıren,, 
cum Res alieriata tranfeat cum ſuo önere>; 
olte nun die Eigenfchafft an dieſem Guthe 
* fimpliciterchne ausdrückliche Wermeldung 
© des Reftringirrenyandlohns durch Verkauf 
° oder in andete Wege auf den jegigen Eigen⸗ 
* Herren gediehen ſeyn / konnen ihm auch die als 
ten Kauff ⸗Brieffe nicht przjudiciren , fondern 
esift derfelbe das Handlohn in Fällen’ welche 
in locoreifitzhergebracht zu fordern berechtis 
© gety Cum’ Sucgeflores fingulares Anteceilo- 
* rumpadtis haudftareteneantur, fed abillis 
recedere posfint, etiamfi caufam habeant lu- 
crativam. arg.l.g.Cod.de Locat. Conduct. ibique 
Dd.add. Klock. Vol.2, Conf’go.n. 61 fag. 
Gegen-Fatlabers wenn der jegige Eigenhert 
des in Kauff ⸗ Brieff von Anno ı6ı5. bemeldten 
" B.K. als damahligen Eigen, Herrns Succeflor 
Umverſalis und Erbe fen / oder fonftdie Eigen⸗ 
ſchafft nur ſub hac qualitate als wie fie K. vot 
ihm der Eigenherr H. gehabt empfangen ha⸗ 
ten 7 und diefes alfo ermeißlich beygebracht 
werden ſolte. », Solchem nad) hätte ſich auch 
der jetzige Erbmann der in beſagten Kauff⸗ 
Brieffen befindlichen Clauſul nicht unbillig zu 
“ „bedieneny cum hæeredes facta defuncti piæ⸗ 


no uw 8 7 


.-„. 


* 


Welcher Urſachen halber in denen Statutis 
Norimbergenſ. cw. Tie. 23. leg. 13. $. 3. aus⸗ 
„druͤcklich verordnet 7 / Wenn Durch brieff⸗ 
„liche Urkunden oder ſonſten glaublich beyge⸗ 
bracht wuͤtrde / daß der Erbmann des Hand⸗ 
„lohns befteyet / oder vor Alter anderſt damit 
x ogehalten worden, darben ſolle es bleiben. Re- 
bũs ſic ſtantibus kan der Erbmann ſeinen von 

——— Revers per CondktionemIn- 
Mebiti zuruͤcke fordern / arg. 4.31. Fi de Gondidt. 
“ Indeb. Zu ſolchem Ende Ex fich wieder ſeinen 
Eigenhertn nicht allein per Exceptionem infos: 
litæ promisſionis aut füb -& Obreptienis 
ſchuͤtzen / fondern auch zuforderſt deſſen ordente 

Ache Obrigkeit imploriren und erſuchen Fans 
daß demſelben auferleget werde beedes ratio- 
ne des Handlohns dem Herkommen gemeß eins 
gJurichten / beedes auch den Vorigen wieder zu⸗ 
ruͤcke zugeben / addantur hic Wehner. ‚Obfr- 
vac.practit. voc.Eigenherrn. 

Fit (2) eineingiger Ebe in auf · und abſteigender 
- Linie zu einem Handlohn baren Guth vorhan⸗ 

den / ſo kan von ihm kein Erb⸗ Handlohn ei fot⸗ 
dertwerdenz . 
Wann aber Kinder / Eltern oder Geſchwiſtricht 
ein Guth ererben / ſo gehen jene pro rataihrer 

Erbs portionnach denen Nuͤrnbergiſchen Sta- 
tuten ftey ausy die Collaterales aber als Ex- 
-- tranei find ju reichung des völligen Eib⸗ Hands 
: {ohnsindiftindte verbunden. - 5; 
Mann aber (3) nad) abfierbeneines Mannes in 
. verfammeter die Wittib zur andern Ehe fchreis 
tet / fomachet ſich ‚Diefelbe des Beyſitzes auf 
« "ihrer Rinder erſter Ehe Gütern verluſtigt  mif 

bin die zwiſchen ihr und ihten Kindern gehabt 

Communion aufgehoben wird / alſo gar da 
unerwariet des jungſten Kindes 14. jaͤht igen Als 
ters die Separatio Bonorum geſchlehet / und 
dem Eigenheren ein Erbmann gejtellet und ſol⸗ 
cher durch Leiſtung der Erbpfiicht / ſamt dem 
ſchuldigen Handlohn præſtanda præſtiten⸗ 
muß / Vid, Statuta Norica. % ——— 
Falß (4) zwey Eheleute in verfamter Ehe ein 

- Erbzing » Gut mit einander erkaufftz und der 
» Mann jtirbt ohne Leibes Erben welchen fein 
Welb entweder mitteljt feinem Teſtament / oder 
. ohne Teſtament ſuccediret, ſo hatdiefelbe mehr 

nicht als fo viel fievon ihrem Mann daran er⸗ 
erbet nehmlich von der Helffte das halbe Erb⸗ 
Handlohn zuentrichten; Wann aber det Ma- 
ritus feiner Ehewirthin das gange Erbzinß⸗ 
Guilh zugebracht / wormit er auch bereits bes 
lehnet / und das Handlohn von ihm entrichtet 
geweſen / ſo dann muß fie als völlige Erbin auch 
das voͤllige Erb⸗ Handlohn erlegen. nn 
So iſt auch (5) hergebrachten Rechtens / 5 
ein ledige Mannsperſon in verſamter Ehe fi 
zu einer Wiufrau verheurathet / daß derſelbe 
gleich bey der Verheurathung das halbe Hand⸗ 
lohn zuerlegen verbunden / und da die Frau 
hernach ohne Kinder verſterben und die übrige 
Helffte ererben ſolle Die andere Sale des 
Hand ⸗Lohns zu entichien ſonidig. Welches 


| TI, 
- ex Obfervantia Norica anhero notiret: iſt. 


Don 
— —— wird 22 


verhandi 
—— das —*8* ——— przten 
gas ftSpecies Venditionis vid.Per. Panchar. 
de Laudem. cap.b. ——— Demrath. 
s de Jure Saxonico, vid. 


* 





—— przterea non‘ im- 
an Emphyteuta: fine con- 
Domini * ſuum akeri legare wel 
donare poſſit Et quidemks juxta Bartoli 
do&trinam in 1. f dom $. fin. numer, 2, fi. de 
ige z. dicendum erit, quod non poflit: 
dicit Angel. in 4 fir. m 1:C. de jure Emphyt, 
ifta fervat co Contrariam ta- 
imen'partem veluti communem amplectitur⸗ 
Jafon,in!.3.C.de . Empbyt. bil Klee. 5 
ile ‚num.3. ff. delegar; ı. Curt: Jun. confil. 130. n. * 
quam quo — — bari affir- 
mat im era num.ı.tenentque eandem 
relati & Jul, Clar, re- 


opinionein quam 
——— — 


i * ——— circa fin. f. de verbor. 
que tenendam efle arbitrarur ĩdem⸗ 

Char. Präcitatoinloco , num. 2. qui tamen- 

uingue adhoc, ut hujusmodi legatum vel 
* do valeat, ne ue Emphyteuta cadatä ju- 
de fuo,requiri cenſet: Primo ‚quod non fiat 
inperfonam prohibitam. Sendo, Quodnul- 
Ja fubfit.fraus. Tertio, Quod detur tanquam> 
Emphyteutica, non plenojure, ‚Quarte, Quod 
äntequam transferat pofleffionem, r 
confenfum Domini, gui dubio ı —— 
netur præſtare, onatarius fit habilis 
&idonens ad Tolvendum , & promittat ipfi 
—— ſolvere ſictum Emphyteuticam... 
de 2 , Qupd folvarur laudemium Domino 

e 


tonova — — * Speculat. 
tt. de Emp num.130. & ſtqq. 
—* o ein Erb⸗Recht eines Hauſes oder 
mMonat lang / ab 


——— 






en. Sann ein Erbzinsmann gibt den — 
Guͤlt bean. Far in cognitionem dominii, 
ratione fructuum ‚gu Berneurung Des 
genthums/ und nicht wegen Gebrauch Des 
ins, text. ind. 2. & l. ſin. a ‚ Vi- 
ca. lib. 2. obferv. 23. Bow haht⸗ 
fichet. venſionen / Zinſen und Renten / ꝛtc. num. 
PB: ‚jal. ul. Clat. $, Evpiyvv. 





koͤnte  utnotantcommuniter Dd. 
Emphy. Jafon.ibid.num. 20.6 /. ae 


22, Ein Erb nam; pam en 
Yes Ar oder A Bine 
e per moͤchie / in conf. 
n2. per tot. vol, 2, num, 1. . tverpfl 
Canonem oder elbigen —— 
Dong! id —* * - But 
= + oder Feen! —* 
text.n HM UNS. 


23, Und —* Sur —— vers 
af Ich 


* b⸗ 
den⸗/agt * ke; * 
u überaus zwei 2: * aß 
“ ge⸗ 


t auch 
fleißigfts und re € limitatiow, 
».94.vole obenwsm, 21. 22. 23.dermeldet worden. 
Hæc Gail.d. lb.2,0bf.23.num.23. & 24. Vide Jul, 
Clar.$.Emphyr.gu,8.n.6.7.68. Vide Vul, Pacian, 
* num, Eee 36 ſol. mibi 664. Et hoc 


zu,n 
ae 
ein gememet a! x — 
nus) um ein gewiß Sir bauen 
den / iſt Stand ehe daß 
Theutung —— — 
— rn ſſen werden ſolle / 
in I, licet C, locas. l fi. merces. $. ie majer. ff ze [7 


propter flerilitatem, ext.eo, ubique Bd. * 
Die Unfruchtbarkeit, Sterilitas, aus fein des 
loni, oder Beſtand⸗ chuld erfolgt, als 
wann erdas Bauer ⸗Werck Hans und gar anſte⸗ 
hen täffet, oder, die Felder nadläßlg bauet / 
wird ihme * nachgelaffen / per text. iv 4 
zo conduito, 5. fin. glofl, ibıd, i verb. coluiſti f. 

a.* 

26. Es haben aberdie Gele tenmancherl 
Meynungen / was eine groffe 4 de 
groſſer Mißwachs genennet werde / und ze 
derſeibige au ſch —— werdieren ſeye. Et⸗ 
liche vd le daß der Mißwachs alsdann 
groß zu nennen ſey tvann der Saam geſaͤet more 
den, nicht wieder fan gefammilet werden. An⸗ 
dere,fo der Bauerin Bezahlung derPenfion mehr 
dann Über den halben Theilin Schaden, dieweil 
— — hen 

gleichen un e letzun 
nicht vertragen kan. Aber di nung iſt — 
wahr / daß / wann man g chs wer⸗ 
Dieren und ſchaͤtzen mil Balken, und in. che 
nehmen fey/ was der umliegenden — 
Gone einhelige Meynung feyw obs dieſelden 
eine 






fo ı daR 
die | ve Jahinr 
ſicher kommen koͤnten / en eis 
—— et ‚gleichen 
ann die Herbergnichta — * 
—* 

—— item — ren 


Feb — —— — Gain lb, zb 
dm uam uch: 
[ee I orfen Mafer —*— 


— — braucht 
Be derfoß zu Fler her Reid er 


—— 
achlaffung haben / pertext. ex 
condukto, $:1.,ff, locat. Bald. in I, Pa —* abe 
omnino vide eh hr traftatu 
art. 2.num.27. circa fa: Urſach iſt dieſe / 
Ka 





eine Mühl nicht vornemlich wegen der 
— des DR 8 — Geni 
Ru ver den der Muͤl eng 
ne davon ne r' darin⸗ 
—2 — halben 
gersöhnliche und undermurhliche + 'darzıs 
N eEtgleſſung des Waſſets je 
üfler nicht mahlen kan / le 
‚oleich einen Mißwachs /dann er kt 
te einnimt / vhne ſeine Derhalben 
recht und wol Ay bie Bei, dad 5 
emahlen / au t / au af s 'rPen- 
* orgund Zins ex conaucto lagen und anfordern 


ragen perjüra allegata. 

ei 38 * F marınelner einen > 
ſoll er No hlaſſung 

ſo die Unfruchtbarkeit vom — —— 
lfiumo, G.i loc. Barth, inl. —— 

rg ”.2. en lococitato.n.24.& 17. 


— ee Bahn abe auf 
N = a8‘ atı daß er mung 
* habe / ihr ein Fiſchug 


ein Pfei/ A —— —* wird / 
treffen moͤchte / text. in I;mer emptio. fi de contrah. 
——— &inl.fi patimi. ff’de aölserne. Bart.in 
d..$. qui maximos, man. 7. * Bald, in If galege 
num. 16.verf.cdm vero entimtiir ‚ol. 2.C.de ufuris, 
a *** exactis pendet aà cafu 

wi an pretium ‚debetur , etiämfi nihil‘ 
5 ponens exemplum in eo en emit 


fructu⸗ pedagü, dicit, quodhocni 


—— 


FBr 


ya 
Ara t 
caſu & Fortan. — Ne pe & od: 
‚dam jus in ſpe ———— 
feevenire quod paucifortetranfireht‘, ᷣ hoc 
von cogitavit, bi debet imputare: Ethunc ean- 
dem opinionem ĩn terminis pedagi tenuit ante 
Apſum Bartolusin Al. rm, quimasxımos, num, 
6: derfimunz al qusßionerneol;, — 1:27 
quefl, 4. m. 14. & terumBald; wi ee er 
—* locani ; & Bertac) 


* 
ul ——— 
* — mercedis in loca farit 
ep &de’räkisfione ——— 
—* ——“ db „allecif.274: a 
. aber Ki, daß elter, det 


ee, d 
bes — —6 


ch ſeinen le > a —28 er 
ale ——— es * 

rg t mes; it 
ee EEE — in’ dieſem Fau eine 
n und zu er 

7 mager excondittione 






a am. 2.num.3. incip. plurib. ratiomibus, bes 
ftätiget: ia bil. Vided, C Gail. W.2 ‚obf.23. 
— 30 AAN. /tonfil.teo. übi de had 


wateria invehiescafüm in terininis eleganeisfi- 


mu," 

"zu Derr Andreäk Pernedet; der fürteefliche 

hochberühmte Jurisconſultus ſchreibt im ſeinen 

But — fol. mibi256,S. Wie es mit den 
aehalsen zuesben fol 4 weder: Scham 


ode x sd nie San 
"fo it ein jeder Grund⸗ 
echten gach ſei⸗ 










— 
dab er des — * anders Verderbens 
fein Entgelt H oder er der Grundherr 

hun / daß folche zugeſtan⸗ 






nciht 

ech andere fruchtbare gute‘ 
bei ergetzi oder verglichen waͤren / 
a we Bauren einigen — 






— 7 ph Sahe ind 

oder Zroeiffele u 4 pbein Jahr ſtuchb 

füve —5 —— 
won er Bauer: nicht fo HIN Fed 

p ! t / als er et hat / u an daß 

— 

fruchtbar Jaht geweſt waͤte / daß 

an gegen andern gemeinen und unge⸗ 

Fe R — en Bein Ab⸗ 

ftandeh wäre} und a Uberfluß vos 
riger = na * eit Die Unfruchtbarkeit‘. 


erjtantet hinter rundhert BR: 


56 j | s ‚ii 
fein Ste einigen Dacia au thun / Ita eſt 
an ſemer — 


text. ad lteram, in. licer certis annnis 

saribus ,„:& ibid. Gloſſ. in verbo, Merilitates, C. de lo- 
cato, & conducto, & probatur ‚im/,ex conducio G. 
fed etfi labes, & L. ſiuno anno q. ubicunque, fi. locat.&5 
conducti, & de jure Canonico, vide cap. propter fleri= 
disatem , ext. de locat.& condulio. 

2. Doch wird hierinnen mehrentheils der 
gemeine Brauch und Die Abred / oder. das Bes 
® d * —— — un 8* 
rundherren * Willen ihre au⸗ 
der Guͤlt thaͤten / und 
ii in dieſem Fall der Ndrede des Beſtands und 
gemeinen Gewonheit verziehen / ſo ſoll doch ſolche 
ihre Nachlaflung +. der ſie nicht fehuldig wären / 
andern. Grund + Herren an ihren Guͤlien feinen 
Schaden bringen, noch.einigen Eintrag machen. 
text. in Iexcepto temipore, & im I, eircalocationes C, 
de locarsı£S condudt. Vide Gail. d.obferv, 23.num.ı6, 


mis. 

33: Erboerleihung oder 
der Grund⸗ Herr von feiner. 
— ſich fordern; $- 

34. Aber in END oder. | 

mus mag der Grund⸗ 

t wieder erfordern und an 
—* das erfordert. text, BEE 3. C.des 


—* 
s. Der Erbbeſtaͤnder befkänder magns beftanden 
Gutmichterblic verleihen ohne. ersoilligung 
des Herrn ; UtaitSpechlat. in $, zung *.aligua 
fit, — lib.4.part.z.num.sı. * quemrefert 
kfin.n.u0.C.dejur.Empbyt N ide]ul,Clar. 
.20.* ubi rarionem ajlignat, quia conc 
—— — dubio fir fe SpeCUR — 
. utfiromnibusnotisfim 
36. Aber der ——5 feine 


u Bas! einemandern / — er ein 
—— A 
RL. memo probibetur. CAe locat & 


*7 —— 
we verl 
— ſoll oder mag — * 


des oder Die Wleſen 
eu’ u, u erkunden chen ohne, 
des Grun wien Sl 


Be dem Er Ei ugelaffen iſt / 
die Form — — 4 es Guts role 
llen des —— Ze geändert, 


dnus mag 

obsdurfft wegen 
adeo, Inftir, locat. 

* Be⸗ 





bi 





Doc) da 

der den 

. werde.text. wu). — 
— — ade t. /enı,S.hun 

sl; 26.0. 2. Gail. 2. * 67. 7214,83, 

— Aobſirv. 86. 2,3. * Vide fupr.. Ph, 





2 TR 

ji —5 der erhliche Beſaͤndner fein ie 

Beiferung einem dert der aufge 

gen bäterastann ng ener dinß der 

bern beyahita ünden , folder Rauffer /. 
der demfelche B — — 

—— er yealen dee Burg 

tranfi it cum 

saiı Velen slleden. ce text, Inka; fin.C fine 9 


Al.vel liq. & in I, vide Hard ab, sontrah. ami.£ 
oe ide Harman, Adıfeell, “en, 


TkI, Mill: 





ER fufrudl * 





ohjero.20. & Gail. ib. 2. obferv.26.numer. +. &Bpp- 
BR A,ıb.4.tit.de Emphyt num;igr. ' 
dobn oin auch die Bauren ihre Erbsund 
rthejlen moͤgen / ſo iſt doc) jeguns 
der u bey den Derrfcharfien und Aemiern der 
Gebrauch / das man dieſelbe nicht mehr trennen 
laͤßt fondern nur einem — den Erben leihet / 
welcher die andere Mit-Erben an Geld muß aus⸗ 
loͤſen / Damit es in der ya ee Con- 
fuſion gebes meldyen Brauch ex. communi 
dann — und gut heiſſet Pet. in I, Item 
prædia, in fin, ff. famil, herciſt. Vide Menkellen 
de jure fürcedendi abinteflaso, von Succesfion der Le⸗ 
pr abfleigender Linie. 12.30. caf- u,limie,n, 20, 
ol.m. 290, 

39. Wer vi * Obꝛigkeit wegen Erbrecht auf 
den ——— eg — übt / der ſoll von deſſel⸗ 
218* ter ‚Reutengeniofamlicye 

Der — ——— nehmen:Wo aber 
be allner.oder, Pag Ami⸗Leute folches nicht 
thätens und drinnen fäumig oder unfleifig waͤren / 
feyndfie — fo daraus enſſtehet / ab⸗ 
zulegen ſchuldig. Wuͤrden aber die Guͤter allein 
aufeine Zeit oder eiliche Jahre verlaſen/ fo ſollen 
die Leute / ſo dieſelben Guͤter aiſo Ber 
ftandsmweiß beſeſſen / nicht abgelegt oder verkebek 
werden, mo fie die Mehrung der, Hlt / wie el, 
andererneuer Baumann / dem der ——— 
zu laſſen vor hätte, geben wolte / und alles i auch, 
der Bernunfft und Billigfeit gang gemeß. per 
aber an einen Gut Erbrecht hätıe / der foll bey 
demfelben ohne Miıtel tie ſich gebührt, gelaffen, 
werben Utreftpulchertext.inlı.l. congruitz, 
& I.pradia domm.C.de catione pradiorum civilium 


a — —————— 
mmica ai. tit. 3 
4%, au ‚Bpoyträcht begebe swb, 


ben dem Brunpheren und dem rbben 
ſtaͤndner / der da — t 

jr Kanne kein dot die Hüter * 5* 
er ſchuldig waͤre / 86 er Grundherr in ſeiner 
bejiglichen Geweht / den Zins zu geben gehand⸗ 
hab t: werden. Utexiradeeleit, e. querelam, 

41, [59 aber ein folcherdengeforderten Zus 
bezahiel * ** Figenthumshalben hand⸗ 
let / und wollte — I nıchw daß ern 
das Gut Belland innhaͤtte / ſoll er Sehr 


——1— . Perveuit. ii 
Und fo der nicht bewei ſeine 
Rn —* abe 
genannt on — lang alſo 
—2 — und. —6 ie ſo fol der Junhas 
ber des Guts ſolcher Zins, ledig erkennt werden, 
Ur C. ib. sizul, 47. de agr. & cenfih, Nide Spe- 
cular. bb, Hier 3. de Emphyeuf. u. 80. queft. 63." 
Vide illuftr.. —2 vol, 2. con. er 


fol. 27. E fegq 2% ira 
ui uis fit judex deree hyteuticz 
nn & auch —S 
— nfing. in obferv.g5.centur. 4. quodille. 
mau m in mals ternitorio fita funt, fit ju⸗ 
J — opinionem; Etiam 
En Fa —— eſſet, tamen judex, 


juſtus de ea cognol 
428 


⸗ 


Von Contracten. 


44. Diefe gange Materi von Erhſtaͤndniſ⸗ 

fen wird weitläufftiger tractirt zor.eir.C.de jure Em. 

pbyteutico. Bon Welenb. parar. adıir. f. ſi cger 
veltigalis. Mynfing. füper $. Adeo. Infl. de locat. & 

eondud.Specul.lib.4.part.z3.de Emphyt, ubihujus 
materixemphyteuticz pulcherrımam & expe- 


ditam inveniens tra&tationem,per ı72.quxitio- - 
nes ‚earumque refolutiones, &ibi,perBald. in 
additionibus habes elegantisfima. Mynf. cent. 
3. obferv.s6.cent.4.0bferw.g5. cent.6. obferv. 83. Gail. 
dib.2. obferv.23 num.23.24. 25. obfesv. 48,num 4.0bf, 
Sınum.7.& ob(.67n.71.G 12. 





TIT. 


Y II. 


DE CONTRACTIBUS 
IN GENERE. 


Bon Vontracten und deren Bändeln 





in gemein, 
SUMMARIA. 
TE In Eontract was er eigentlich ihm unbekandt iſt. mumer. rod. difl 






fey? m.ı. 


DER wa Etliche Contractus feyndNomi- 
: —8 ER 2) „en. Die einen gemwiffen Tabs 
BRIEFEN men haben etliche Inmominari, 

Be) die keinen gewiffen Nahmen 
haben. m. z. 

Erliche werden bonafidei, die andern Ariätijerir 
nennet.”.3. 

Tontraͤcte / forechtmäffig feynd fol man haß 


gen.m. 4. 
> Contraͤcte ſeynd in viel Fällen Erafftlos und 

aichria. ».;. 

Tontraftus wird der befchehenen Abred gemäß 
gehalten. ».6. 

In Eontracten ſoll man aufrecht undohne Be⸗ 
trua handeln. ». 7. 

Eines jeden Contracts Urſprung und Natur iſt 
gu bedencken. ».8. 

Ex magein jeder über fein eige Gut concrabirn n. 9 

Aus beſcheiden Narrenund Unfinnige. num, 
20. Item Prodigi. n. ır. 

Einem Prodigo und Verthuner wie feine Güter 
zu verbieten? ». rz. 

Kinder koͤnnen ohne Bewilligung der Por 
muͤnder nichts bejtändigs handeln. ». 13. 

Minderjähriger wie und wenn er reffieutionem in 
integrum biıten und begehren müge.n.14.15.16.17.18. 

Die Zeit in vier Jahren Die Refirurion zu ber 
gehren / laͤufft und wird nichtgerechnet einem Uns 
zeiffenden.n.ig. | ; 

Eines minderjährigen Erbenmögen auch refli- 
sutionem in integrum bitten. n. ⁊o. 

Minderjährigerwann er den Contract mit eis 
nem End beitettiget / fo ift er Denfelben zu halten 
fbudig.mau 

HertD. Gailius fagt lib. ⁊.ob/.a. Es ſey eine fels 
ne und fürnehme Frag / ob ein Minderjähriger 
refitwire voerde / zuwider einem geſchwornen Cow- 
rad num. 22.diſt ı, 


Niemand verzeihet fich eines Rechts / das 


2 
Der Eidſchwur erſtreckt ſich nicht auf unbekan⸗ 
te Sadyen. dif. 3. 
Eine folenniras exerinfeca wird nicht vermuhtet. 


difl. 4. 

Mas Eidferouns Wirckung iſt / daß / mann ders 
ſelbige ergangen / die Handlung fuͤr wolbedacht 
gehalten wird. difl.;- 

Die Eyde überden Eontracten der Minderjähs 
rigen foDengehalten werden. di.6. ’ 

Der Eyd macht die Vermuthung / ein Minders 
9* ſey Aajor, und habe feine volle Jahre. 
Ä 7 
Der Eyd fol in benderley Berichten beftäns 
dig und kraͤfftig ſeyn / ſo er ohne Schaden der ewis 
gen Seligkeit kan gehalten werden. dif. $. 

Ein Weib / das ohne Erinnerung und Ermah⸗ 
nung fch weret / fchmeret Eräffiiglich zif.2. 

arnung für diejenigen / fo mit Minderjährie 
gen contrabiven. difl. 10. 

Ob ein Minderjaͤhriger / zuwider den Eyd / das er 
einẽ andern aufgetragen hatyrefiewire —— 

Ob ein Eyd / der uͤber einen unktaͤfftigen Con⸗ 
tract eines Minderjaͤhrigen geſchehen / zu halten 
ſeye? dif. ı2. 

Einen Eyd / fo einem mit Furcht und Schrb⸗ 
den abgenommen worden / foR einer beweiſen. 
nuM.23. 

Dbgedachter Herr Gailim referirt d.lib. 2.obf. 
42. Es ſey eine ſchwere Frag, ob darauf die Ab. 
folution und Ledig⸗Zehlung des Eyds / welcher 
durch Furcht oder mit Gewalt erzwungen / zu bite 
ten und zu begehrenfeye ?m.24. dik.ı, 

Ein Eyd wider gute Sitten ift unbuͤndig. mom, 


eod. diſt. æ. 
Der Eod ſoll nicht ſeyn ein Band der Unbil⸗ 
fichkeit. if. 3 


In welchen Fällen Die Abfolneion und Ledig⸗ 
Zehlungnichtndihig ſeye? diß 4. 

Bann die Abfolurion und Ledig,Zehlung von 
einem Eyd hr Siena difl.5, * 


pi 


molle das Seine verfauffen / ſoll den End fo lang 
halten, bie er davon loß gefprochen wird. «if. 6. 
. Wie das zu veritehen ſey? ih. 7. 
..Db der Eud einer Frauen / die in Beräuffes 
rung ihres Braut Schages mwilliget / welcher 
durch Gewalt oder Furcht erzwungen worden / 
müffe gehalten werden ? difl. 8. 

Db eine Tochter, die fich ihres Vaters Anfalg 
oder Erbſchafft mit einem Eyd verzeihets verpflich- 





I 
- 39) Igenllich zureden/Iftein 
8 Eontraci / fo Griechiſch 
eva Aaypa genennet 





wird / anders nichts’ 
dann fo ſich zween oder 
mehr beederſeits gegen⸗ 
einander obligiren und 
verbinden » als im 
Rauffen / Vertauffen / Hinlaſſen oder 
Verleihen und Seſtand. In welchen Hand⸗ 
lungen der Verkauffer ſchuldig den Kauffer dag 
Kauff⸗Gut zuzuſtellen / und herwiederum der 
Kauffer das. Kauff⸗Geld zu bezahlen verbunden 
ill. Contrattus eftultro citroque obligatio, 4 
Laheo, 9.6. contraflu ff. deverb, fignif. * Et hanc 
definsuonem latius explicat Theophilus in In- 
fie. his verbis : Contrattus eſt duorum plu- 
siumyein idem conventio , & confenfus ad 
conftitiendam obligarionem, & ut alter alteri 
fiar obnoxius , in $. fin. Inflir. de oblıgation. 
* Exempla poffunt ſumi circa contra&tumem- 
ptionis & venditionis, locationis & condu- 
ttionis, ſocientis, & in fimilibus. * Und 
wann das eine Theil den contractum nicht hält 
it das ander Theil auch an erwähnten contra- 
&tum nicht obligirenoch verbunden. Quienim 
contrattum non fervat, non debet poftulare 
ut fibi contractus fervetur, /. cum proponas, C. 
de pactis. I, quaro, $. inter Locatorum Locati, Et 
qui innititur contrattui,ultro citroque obliga- 
torio, debetimplere ipfum contra&tum ex par- 
te ſua, alias repelli poteft. /, Julian. $. offerri de 
ad.empt,Borch. vol.ı. conf. 27. vol. ı. fol. mihi 360.* 


ADDITIO. 


[Die Contra&tus ‚müffen ohne Liſt / Furcht und 
Irrthum / alsmwelche Sachen den Confenfum 
. verhindern  gefchlofien werden / fürnemlid) 
. muß man allen Irrthum in contrahiren vor⸗ 
kommen / weilnman nicht fagen kan / daß der 
« jeniaern den Contract willige / welcher nicht ges 
nugfame Kundſchafft davon gehabt hat.l. per 
errorem is ff, de Furisdiät. Es volrd aber entwe⸗ 
der in der Sache felbit oder in der Perfonein 
Irrthum begangen. 9.pr. fi de hared. inſtit, & 
1.83. $. 1. de V. O. Weilnaberein jeder wiſ⸗ 
fen ſoll mit wem er zu thun hat /. 19. F. de R.7. 
fo wirdfich ein Gontrahent mit diefer Ausflucht 
nieht behelffenkönnen. Der Irrthum in der 
Sache beftgher entweder in der Sache ſelbſt / 
ı_ a 





” 


# 


# 


- Der fchweret / wegen Öewalt oder Furcht / er 


- 


TIT-, vill. 


tet und verbunden werde ? 4. 9. 

Die Furcht / die eine Tochter megen Ehrerbies 
tunggegen ihrem Vater trägts mache der Toch⸗ 
ter Renunciarion und Verzeſhung nichtig und ums 
kraͤfftig. zbid. 

Es iſt ein Unterfcheid ob zu einem unziemlis 


chen Eyd ein verbotener oder unverbotener Vers 


trag komme. dif. 10. 
. Einerley Eyd kan nicht zweyerley Mangel ers 
feßen. difl, ı, . 


TEXTUS, 


“ oder In der Materie daraus die Sache ges 
machtift. In dem erften Cafu ift der Con- 
tract fehlechter Dings nicht buͤndlich / maffen 
der Confens ailbier auf zwey untirfchiedene 
Dinge aus Irrthum gerichtet iſt / da doch beede 
Partheyen in eine Sache willlgen muͤſſen 4.ı.S, 

2 f-depadt. In dem andernCalu,wannemlich 

in der Materie ein Irrthum vorgelauffen und 
eine Parthey hätte vor Die Sache mas ausge, 
zahlt’ fo wäre der Contract wieder richtig 4, 

9. $. ult. fe de Consr. Emt. ausgenommen 
mann bloß in der qualitaͤt Güteoder Wuͤrde / 
ein Zweiffel vorfiele / auf welchen Fall der 
Contract zwar beſtaͤndig iſt allein der Preiß 
muß nad) dem ABerth der Sachen angefchlas 
gen und gemindert werden.d. 24. F. a.t. Waͤre 

. aber vordie Sache nichts gegeben worden / fon» 
dern es haͤtte ſie einer per ſtipulationem oder 
durch mündliche Frag und darauf erfolgte 
mündliche Antrvort an fich gebracht, fo hat der 

. Contract feine Richtigkeit» weiln ernicht fas 
gen kan / er feye verlegts noch daß der Werth 
der Sache dem Preiß zugleichen ſey / weiln 
keiner vorhanden iſt. Doch muß aller Betrug 
und arge Kift ferne ſeyn. 4. 12 ff. deV. O.conf.. 
Dn Stryk.de Cautel.Coner. f 1. ©. 4.$.8.legg-] 

2. Es merden aber etliche contrattus no- 
minati, nämlich und etliche innominati, uns 
nämlicd) genenne. Die nominati contractus 
ſeynd / als Kauffen / Verkauffen / Dinlafs 
ſen / Beſtehen / Leihen / Gewalt uͤbergeben / und 
Guͤter in ireue Hand und Behaltnus legen. ( Quod 
in contractibus nominatis non fit locus pœ- 
nitentiz, etiamintegra, nificonfentiente utra- 
que parte, vide Schurpf. cenr. 3. conf. 24.)* Es 
it verfehenen und unzweiffentlichen Rechtens / 
daß in Pacten und Eontracten einem Theil er⸗ 
laubt zuruck zu gehen / und fein Verſprechen nicht 
zubalten. In contra&tibus nominatis ficut eft 
emptio & venditio, non eftlocuspenitenriz, 
& neutrobi poteft refiliriacontra&tu, nificum 
confenfu urriufque/.fieur, C. de 48. 1.confenfufs 
eod Quæ quidem regula adeoveraeft,utne per 
refcriptum Principis poffit folvi contractus ſe- 
mel perfettus, uteft text. in/. de contr. f. de re- 
füind. vendit. quod per multas rationes confir- 
mat Guid, Pap. conf. 196. quamvis hodie malg 
fervetur.- Vide decif. aur. Berlichii, decif. 45% 
num. 2, & fegg. Nicol. Mozz tra. de contraci. tit. 
de empt. & vendit. rubr. de accidental. n. u. ibi, ſed 


quaro 


Von Contraeten. | 5 
quæro quando, fol. mihi 360. Joan. Borcholt. vol. ı. verbis zu Volziehung des Contracts zu Fias 


eonfil.ı.col. 2.8. Und feiner fan. fel.z.* Aber 
die andern werden, darum innominati:contra- 
&tus, unnämliche oder unbenannte Contracten 
genennet / daß fie Feinen bejtändigen ausdrücklis 
eben / gewiflen und verftändlichen eigenen Na⸗ 
men haben / undalmegen umredet werden muͤſ⸗ 
fen. Als / foich fage: Ich gib 
Weiber’ daß du mir deinen Holtz / Wachs 
ebeft; Item: Sch geb Dirmeinen Mantel daß 
* für mich dis Buch ausfchreibeft; Item / Ich 
wil dir deinen Wein Garten bauen / daß du 
mir dargegen meinen Obs ⸗ Garten zurich⸗ 
reſt. Jiem / Ich wil Dich die Itallaͤniſch oder 
Frantzoͤſiſche Sprach lehren / doch daß du mir 
dreißig Gulden gebeſt. Dis heiſſen Contractu 
innominati, dann fie find nicht eigentlich und bes 
ſtaͤndig / und fonderlich diefer; Gib mir, ſo gib 
Ach Dir, mag auf einen Kauff ; Item / Ich wil die 
dreißig Gulden geben daß du mich das lehreſt / 
oder ihuſt / auf einen Beſtand geisgen werden. 
Vide Ful. Pacian. confil. 77.num.5ı fol.mibiszo.* 
Ubi tradit: quod contra&tusnominatusilleap- 
pellatur, qui habet a jure proprium & fpe- 
ciale nomen ultra nomen generis. Innomi- 
narus vero diciturille, qui non habet fpeciale 
nomen, {ed remanet in generalinomine con- 
ventionis, ut eleganter etiam ait Fulgoſ. in 4, 
jurisgentium, num, 2. ver. iſta efl vera ratio, co- 
lum, 2. ff. de pact. & ibi ante ipſum Bartolushot idem 
notavit in ſummario, & etiam in [ecundo notabıli, 
abi fcientiffime ſcribit, contraftum nomina- 
tum efle illum, qui habet nomen fpeciale & 
difcrerum, quod non poteftaccommodari nifi 
roprix fpeciei, ut eſt emptio, venditio , & 
Bundes: Innominatum vero appellari, quinon 
habet proprium nomen, fedpotius quoddam 
nomen zquivocum, confufum , veluri, dos 
ut des, & facio, ut facias,&fimiles: & ſequi- 
tur idem Caftrenfisnumer.s,verf.& propter gene- 
ralenomen, col.2. & ibi pulchre Jafon. in prin. & 
iterum Bald, in rubr. C. de rerum permut. in prin, 
‚Alber. in d. I. jurisgentiumnum.3. verſ. quæritur ergoy 
col. i. & fub num, 6.verf. unde ipfi dicunt, col, 2. f 
de paölis.* Innominati contratus, wann fiein 
Dechten kraͤfftig ſeyn wannman megen felcher 
fic) zu beklagen aud wie und welcher Seftalt 
auf ſolchen Fall etwas zu erlangens befihe D. 
Johan. Forfteri prax. civil. & crim part. 2. decon- 
sradi. f. 150.& feq. text. in l. ex placito. C. derer. per. 
mut. |. quoties , f.deprafiript. verb. l. fancimus ©. de 
85. Ecdef- 1. 1. in fin. ff. de rer.perm. I, naturalis, $, 
at cum ff. de præſt. verb. 


ADDITIO.- 


[Es iſt von denen Contractibus innominatis 
ex Jure Romano befannt / daß dieſelbige nicht 
eher verbündlich find als bis Die Sache wuͤrck⸗ 
lich übergeben worden, dahero dann aud) die 
Partheyen aufbeeden Seiten ohne Urfach von 
demContradt abjtehenfünnen. Ja mann einer 
an feinen Det denſelben erfüllet und die Sache 
übergeben hats ſo ſtehets ihm ‚aber nicht dem 
andern fteh 4 entweder actione præſcriptis 


dir meinen 


gen / oder Condiltione ex panitentia vel 
Condittione caufa datacaufanon fecuta feis 
ne Sache wieder zurück zu fordern 4.3.5 7. &%, 
Js pr. f. de Condill, cauf, dat, I. cum precibus 4, 
C. derer,permut, Molin. de 7.& F.er.2. di 2584 
n. 10. Hartm. ad Wefenbec. tit. de prafeript. verb, 
ad n. 2. Dieſe libertatem penitendi aber zu 
reftringiren / koͤnnen (1) die Partheyen auss 
druͤcklich renuncireny daß fie von dem Con- 
tract nicht abitehen wollen (2) oder fie koͤnnen 
‚einander eidlich verfprechen / daß fie Die Sache 
&inander übergeben wollen / dann der Eyd laͤſſt 
Feine Reue u. Wiewohln heutiges Tags, da 
der meiften Nechis- Lehrer Meinung nach, ein 
ſchlechtes pactum fo gültig iſt daf man daraus 
klagen kan / ohne daß niemand aus freyem Wil⸗ 
. Ten von einem Contractu innominato, weilen 
ein pactum darunter stecker  abfpringen kan. 
Gudelın. de Jurenoviff,! 3. c.5. geitalten dann 
Wilfenbach. ad f. tit. de rer. permut. th. II. 
aus den Gomezioanmercfet/ daß in Spanien 
durch eine abionderliche Königliche Verord⸗ 
nung feſt gefeget ſeye Daf Feiner mehr von dem 
Contrattu innominatofoße abſtehen fünnen, - 
Ausdem Sächfifchen Nechtsskehrern it Var 
lent. Pıngizer Z 42. eben dieſer Meinung. und 
Groeneweg. de LL. abrogat. ad lib.5.n. 2. f. de 
Condict. cauf. dat. führet noch mehr an. Vid. 
Dn. Stryk. de Cautel Goner.[.3. c.5.$1. fegg. alle 
wo er dieſen heutigen Gebrauch mit einemDe= 
ſponſo Juris erklaͤtet. 


» 3 . Etliche werden auch Contractus bonæ fis 
dei, Die andern ſtricti juris genannt. Dasaber 
heiffen contra&tus bonz fidei, da viel von we⸗ 
gen der Billigkeit zugelaſſen / obgleich von den 
Contrahenten davon nichts gehandelt’ als da 
ſeynd die Uſuræ, dasIntereffe, und anders, fo 
der Haupt / Summa anhangt. Die andern 
Contrattusftriäti juris ſeynd dieſe / daman al 
fein das zu halten fchuldig / davon zwiſchen den 
Contrahenten ausdrücflidyen und mit. - Yraz 
men Meldung geſchehen / 6. action. Infir. de 
actio. * Strictum jus dicitur, aquonullo mo- 
do recedi poteſt, uttradit gloff! we. in l. placuit in 
verb. rationem. C. de judic. per l. proſpexit ff. qui & 4 
quibus manu.nonlicet. & ſequitur Bald. confil, 343, 
examinanda [unt, col, 2, verſ. porro ſtrictum, u. 3. Iib. 
1. ubi dicit, id jus ſtrictum eſſe, cuinihil addi, 
nihilderrahi poſſit, niſi quod ſcriptura loqui« 
tur arg.l, ſi alu. ff. de uſufruct. leg. & I. contractus. C. 
de ſide inſir. Subditoque ſtrictũm jus confiftere 
inipfa ſcriptura, & verbis præciſe obfervandis, 
latum autem jus ex ſuppletione, a not. in l. in 
hacf. de triti, * 
4. Contraͤcte / fo rechtmäßig ſeynd / ſoll man 
halten. 2.1. fi de pact. & I. 1. fi de conflir. pecun. 
Quod enimfemel placuit, amplius difplicere 
non poreft. * cap. quod femel,de reg. jun, in 6. c, 
borrendus. 32. quaft.5. Procedirregulariter: fallit 
autem ex caufa füperveniente, veldenovoad 
notitiam veniente; Quæ enim denovo emer- 
gunt, novo etiam — auxilio, c. inſinnan- 
2 de) 


ww. 
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ve , de ofic. de leg. in 6, Vel procedit adhuc a 
lariter — in se cafibus, in Ben 
difplicentia permifla eft, ut in teftamento, & 
hujusmodi: Teftamentum enim femper mu- 
tarı poteft, cum deambulatoria fit hominis 
voluntas, ufque ad fupremz vitz exitum, c. ul- 
tima voluntas, 13. quafl. 2. Veletiam proceditin 
ls, quz fcienter & hiberaliter placent ; Secus 
autem iniis, quæ per errorem facti; Vel per 
vim, autjuftummetumplacuerunt. Errantis 
enim confenfirs nullus eft./. per errorem, ff. de 
jurisd,omni.jud, & metus refcindit contrattum. 


Lmetum. ff. quod met, caufa. Und zu wiſſen / Daß 


auch aler Volcker Ordnung und Geſetz / allerechts 
maͤßige pacta, conventiones und Beding / ſteiff 
und — volkogen und gehalten haben. 
Rumpere enimpatta;fit grave,non folum apud 
jus commune ‚ fedetiam apud Drux, Secund. 
Corn. in I. pacifienda , in 2. que, C. de pad. Et 
nulla fitmajor juftitia, quam illa, quxoriatur 
ex pacto. Bald.conf.366.vol.3. Ideoque aitPrx- 
tor: Pacta conventa fervato. /. jwrisgentium, $. 
prator ait. ff. de pact. & eſt text. ind, pen. C. de paci. 
& cap.ı. & 2.depaii. Nihil enim tam quitati 
& fideihumanz canveniat, quam ea, quæ inter 
contrahentes placuerunt, fervari. I. 1. in pr. de 
pad. Hinc dıcat Jureconfültus iz d. /.de conftir. 
pecun, graveefle idem fallere, Ideoque con- 
tractum annulare volens teneatur allegare & 
probarecaufam, Dieweil alle Händelund Con⸗ 
iracten fürbindig und fräfftig geachtet man moͤ⸗ 


‚ge dann fonderliche Urfachen anzeigen warum fie 


von Unwuͤrden und unkräfftig feyn ſollen / welches 
dann dem Theil zu thun obliegt’ Der einen Con⸗ 
etrat oder Handel wil umſtoſſen / 4 ec mon S. füd 
quod ſ ea quib. cauf.major.l.ab ea parte ff. de prob. 
Vide —— Argentor, vol.i. confil,78.num. 16, 
17.18.85 19. * j 

s. Dann es ſeynd viel Falle + darinn die 
Contracte / ob fie gleich gefchloffen und geſchehen / 
Doc) nach Drdnung der Rechten / zum Theil von 
wegen der Perſonen / ſo miteinander contrahiren / 
zum Theil von wegen der Guͤter / daruͤber con⸗ 
trahirt wird / zum Theil auch von wegen anderer 
Urſachen / an ſich ſelbſt untuͤchtig/ krafftlos und 
nichtig ſeynd / auch alfo / wann es für Recht kom̃t / 
erkennt werden. . tit. ſ adverſ. vendit. & I.fin, C. 
de reſtind vend. I. in venditione. ff. deconerab. empt. 
L. Titius, ff. eod. Auth. de Eeclef. ver. immobil. alien. 
item. in tit. de non alien. aut permut.reb. Ecclef. cap.n, 
de reb. Ecclef.won alıen. lib, 6, Vide Mynfing. fing. 
obferv. cent. æ.obſerv. 97. 

6. Ein jeder Contractus wird der befchehes 
nen Abredgemäß geachtet und gehalten  quias 
contractus ex conventione legem accipiunt, 
dann mie man fich in Contracten vertraͤget / es 
auch alforechtift. text. in 4.1.8 fi, comvenerir. ff. de 
depof. & l.contrattws ‚ff. dereg. jur, Borcholt. vol, :. 


“ sonf. 12,s0l. 2.6 2. ful.168.% 169, 


ADDITIO. 


[ Qu, Ob aus der bloffen Benennung ein 
Contract geurchaler werden mag ? Be 


vn. 


Obſchon der Rechtsiehrer Meinung dahin ger 
het / daß fie fagen / es fene ein Contract vor 
den jenigenzu halten / vor melchen ihn die 
Contrahenten in dem Inftrument anfänglich 
ausgeaeben haben, Surd. Zrb. 3. Conf.540. n, 3 
Auguft. Barbof. ad c. 40. X.de Pignor.n. 2. ſo lei- 
det ſolche Regel aber doch ihren Abfall, wann 
aus denen im Eontract gefesten Clauſuln klaͤr⸗ 
lich ein anders erfcheinet. Card. Mantic. des 
tac, & amb. convent.l. 8.1it.20,».34. Ruland. de 
Commiff.p.3.lb.7.c,6.] 


7. Deromegen man vorher Inallen Contra⸗ 
eten fein aufrecht und ohne Betrug handeln follz 
dann moeinermit Betrug zu einem Contract ges 
bracht iſt / derfelbe an ihm felber nichtig wird / oder 


mag wider den Contract / daß die Parthey mie 


Betrug / dolo, datzu beweget worden / excipirt 
werden / I. bonam ſidem. C. de action. & oblig I. Julia- 
mus. $.fivenditor.fi. de action. cmt. & vendut. Infits 
de act. g. actionum. '* Etideo pulchre feriptum 
reliquitdoctifs, D. Fichard: ım 4 4,bonam fidem, 
C. de actionib. & obhıg. Judices debere imprimis 
confiderare in contrattibus bonamfidem, non 
folum interponendam tempore contractus, ut 
ſcilicet cognoſcatur, an recte, velmale ‚fircon- 
tractum, an contractus propter dolum teneat 
vel non: verum etiam implendam, pro im- 
plemento füilicercontrattus, ut conftet, quid 
pars partipraitare debeat, * — 


ADDITIO. 


¶Wann einer durch Liſt und Betrug zu coni 
trahiten bewogen worden / ſo kan er fich mit 
der Exceptione doli fchügen r. 7. de dol. mal. 
& mer. except. Davon Zanger. de Except. p. 3. c. 
13.0.7. feqg. voeltläufftig gehandelt. Gonften 
meiln bey denen Nechtölehrern die Meinung 
angenommen, daß / warn ein Theil mit Liſt 
und Betrug zum contrahiren veranlaffet wor⸗ 
den zund cs ein Contraktus bonz fidei , da 
der Richter aus Recht und Billlgkeit einer 
Patthey etwas zufprechen Fan.s ob fich gleich 
bie Contrahenten nicht ausdrücklic) Darüber 
verglichen 4. 7. pr. ff. de dol. mal, ſo waͤte dieſe 
Claufül zu gebrauchen: Golte auch ins Fünffs 
tige erhellen / daß einiger Betrug bey diefen 
Contract mit untergelauffen / fo fol dennoch⸗ 
ob glei eın Thell Dadurch zu contrahiren be⸗ 
wogen / defhalben der Contract nicht fo fort 
null und nichtig ſeyn / fondernes fol dem par- 
ti lefe actione ex Contractu in fattums, 
oder aus kürglicher Erzeblung der Sachen und 
Anflehung des Nichterlichen Amts / die Ew 
fegung des Echadens / jedoch, daß die uͤbri⸗ 
gen Punct und Claufüln des Eontracte bey ih⸗ 
rer Gültigkeit verbleiben / zu fordern frey fies 
ben. Dann obwohl der Vergleich / daß 
man wegen des folgenden Berruas nicht wolle 
gehalten fen / nicht guͤltig if. 27. F 3. ff. des 
pad. Dennoch iſt zugelaffen / vorhero abzu⸗ 
thun / wie und auf was Art man vor den Be⸗ 
trug jtehen folle / meiln es ohne dem in des 
Beleidigieu theils freyen Willen ſtehet / er 
en 


Von Enntracten. 


den Contract wolle vor gültig halten odernicht, 
Struv. ad zit. de dol, mal, tb. 28.) 

8. Und ist auch eines jeden Contracts Ur⸗ 
fprung und Natur zu bedencken / nemlich gb ders 
fo mas verheiſt / ale Selbsſchuldner ſolches ver⸗ 
ſpreche / oder auf den Fall der Principal nicht hal⸗ 
ie / daß ers bezahlen woͤlle / Natura contractus 
inſpicienda, utrum promiſſor accedat obliga- 
tioni, an vero una cum debitore principaliter 
ſe obliget: nam tunc, tanquam principalis & 

uaſi correus debendi, in ſolidum fine benefi- 


cio excuſſionis conveniri poterit. Gail. lib. ꝛ. obſ. 


28.num.s. * Sanè ſingula verba contrac tus & 
Inſtrumenti perpendi debent, ut Bald. not. per. 
illum text.inl.leöla col.3.verf.ex prædictis. f. Mcert. 
pet.& verba contractus debemus diligenter per- 
ferutari: quia ſunt forma, quæ dat eſſe rei,cui 
neque aliquid addi, nec detrahi poteſt. Bald. 
in I. quosies , quafl.ult. col. 1. verſ. & ex hoc, de füis 
& legitim. Nam verba contraftushabenturpro 
textu, cuimagis credendum eft, quamgloili; 
Oldräd. conf. 258.n. 6. Bald. conf,343.n 4. verf,& de 
flo.dıb. ı. & interpretario preicripta , quæ col« 
ligitur extenorecontratius, & ideo ab eo non 
eit recedendum, ut idem Bald. fcribit, iv. ex 
boc jure.n.5.in fin. de juß.& jur. Cravetta conf. 105. 
».2. Er quidem verba contractus ideo imprimis 
infpicienda funt ; quia nemo præſumitur dixiſſe, 
uod prius mente non conceperit. Nam cor 
Eid, efthominiad fignificandum Deo, labıa 
autem ad fignificandumhominibus: Etvoxeft 
infrumentum voluntatis, & intellectus ratio- 
nalisı Bald. m 1. 1.cxtransmyjfa, n.z. de reſtit. pol. ac 
inde, quod verbum non fonat, non videtur_, 
uisquam fentire.. Bald,con/. 490, m.ı.verf.praterea 
idquod, lib.r. Et voluntar.hominis ex verbis:appa= 
rer ficut facits in ſheculo. proindequeä verbiscon- 
traötusnen eft recedendum. Bald. conf.ro2.n, 6, 
an fin. lib.z, nam & certitudo verborum declarat 


certitudinem intellettus. idem Bald. conf 452.m. | 


2.4b.3. &illud dicitur eſſe clarum, cui verbo- 
rum proprietas defervit. Alciat.deprefümpt.reg 3. 
«furnt.45, Sicqueadcognofcendum quid,qua- 
ter, quantumquis ex contractu ſit obligarus, 


. 


verba contra&tus perpendere debemus,Purpur. ‘ 


60n/.473.n.20.Naminre perfpicua,quz ex verbis 
conitat,argumentis &conjetturis opus non eft, 
nec debet ıd, quod verbis exprimitur, diſputa- 
tionibuscontroverti, 4. ille aut ille.S. cum in ver- 
bis. de leg.3. Nam infirmitaseft intelle&tus o- 
mittere cerdtudinem verborum, & fequi con» 
jelturas, Bald. i» I, continuus. $,cum ita, everbor. 
oblieat. Etporroverba, in proprio fignificaru, 
naturaliteritem & vere ſunt intelligenda, maxi- 
me in contractibus, nec item improprie 


aut fite exaudiri debent , ur copiofe ſeribit 


Cravetta confil.964.num.16.& confentit.Mantica. 
de tacitis & ambig. convent.lib.4.ti1.33.num.1Q9,  De- 
bent etiam intelligi, ut quodlibet verbum & mi- 
nimum aliquid inducat in favorem ejus, pro 
quofuit expreſſum, nonautem ad ejus læſio- 
nem. I, quod favore. C. de legibus. poft. Bald. Dec. 
& Cravet. Mantic. d. eraöf. lib. 2. tit. 12. num, 27. 
Nec unquam recedituräpropria verborum fi« 


gnificatione, ut promiſſor minus fir obligatus. 
Ruin. confl. ug. num, ı6. lib. 3. Vide con ſultat. 
de infignior. jur.publ. guef,parı.2. confl.194 quafl. 
a, num. ıÖ. wsquead num. 22 Borcholt. vol, conf. 23. 
col.2.€% vonfıl,ı2,col.1.& 2.fol.169. fol. 347. * 

9% Es mag ein jeder fein eigen Gut contra= 
hirn, lociren , conducirn , doniren, teftiren 
und handlen. Moderator enim& arbiter quili- 
beteftinrefüua, /.in ve mandara, C. mandar. # 
Modeftin. Piitoris, vol. 2. confil. 14.num. 2. 6 7. 
8.58. Sintemal verfehnen Kechtens, daß einem 
jeden regulariter frey gelafjen / fein Eigenthum 
feines Gefallens zu gebrauchen / zu nugen / und zu 
uleſſen nach feinem beiten Nutz und Gelegenheit. 
Dann wie der Tert Rechtens fagt / fo iſt ein jeder 
feines Guts und Eigent hums ein freyer Here 
und Meiſter!. in re mandata. C. mandat. l.ob res, 
f.de paci. dotal. l. nemo exterus, C. de Juds. Nam 
de rebus ſuis quiliber poteſt facere pro voluntatefua, 
cum Juftum fit, ſua cuique committere. gloſſ. 
in cap, 2. de jurcjur. c. pen.de fepult. adeoque rei 
fux unusquisque bonus ef moderator & arbiter, 
deque rebus propriis quoque ad libirum potelt di- 
fponere. 1.fi f. de pact. I.quod noftrum.f.de reg jur. 
& Bart. in /. juris gentium. ff. eod, tit. de pact. Paul. 
Grittan.de forzileg.ver[fepeımo quaro.num.2ı Adeo 
quidem, utetiam berregula in abutend ſibi locum 
vendicet/. eriam. $. 1. f.folm. marrim.I.nce ucque 
adeo.f.fi a parent. quis manum. fuer.l.fed eıfilegecen- 
alu. ff; de petit. bered, } 

10. Und jego ermeldte Regul Rechtens / 
daß ein jeder in feinem Eigenthum / wie ec wolle / 
und ihm gefalle / zu ſchalten und zu walten Macht 
habe / hat um ſo viel mehr Statt / daß / obwohln 
das jenig / fo ich indem Meinen handle / einem an⸗ 
dern zu Schaden gelangt, fo folles mir doch nicht 
mÖgen gewehret werden, Intansumenim mihi li 
serinloco meo facere, quod volo, principaliter, 
ut mihi profit, licet aliis per confequentiam_s 
noceatur, /.Proculus.ff. de dam. infeäl.l. 1.$.denigue 
F de aqua pulv.arc: cum ſimilib. & poilum inmeo, 
quod non poflum in alieno. 4, quemadmodum. S. 
&ibiBald. f.rd!, Aquil. & pulchre per Innocent. 


-Petr. de Ancho. Panor. & alios in c. ı. de immun. 


Eeclef‘& Nicol. Luer, in ſuis topicis, in loco, & 
loco ad perfonas.* \ 

Ausbefcheiden Nachbenannte / nemlich: 
Natren und Unfinnige. Furiofi velejus, cuibo- 
nis interdictum fit, nulla voluntas eſt, 2. furioſi. 
f.dereg. jur, 


ADDITIO. 


[ Wermit einem Unſinnigen einen Handel ger 
ne befördern will, und nicht marten Fan , dis 
die Naferey nachlaͤſſt der thut gantz meiglich / 
wann er bey dem Richter anhaͤlt / daß ihme zu 
diefer Sach ein Curator bejtellt werde. Li. pr. 
ff. de Curat. furiof welcher ob er wohl in> 
jure ein Curator genennet wird / jedoch m der 
That nichtsanders als ein Tutor ift; dann er 
wird nicht nur den Guͤttern des Unſinnlgen als 
ein Curator, fondern auch feiner Perfon vors 
geſetzet ‚welches legtere bloß von einem Turore 
‚gefagt wird / $: Inf. q. reflam. Tut, dar. poffs 

3 


kam 


&2 _TIT. 


1.12. f.de Tef, Tut. dahero auch ww 1. 7 pr ff 
de Curar.füriof. gang merckwuͤrdig geſetzt 
wird, daß der Curator eines Unſmnigen 
nicht nur Göttern mic Rath und- 
That wohl fürfiehen / fondern auch feinen 
Leib und Geſundheit wohl in acht nehmen fol, 
je. Und ift zwiſchen einem Uvfinnigen und 
eitiem Kind Fein Unterſcheid. Er ift nicht fo 
ut als ein Unmuͤndiger der über 7. Jahr alt 
. Denn diefer fan mit Krafft und Bols 
wort — eine rar po Pr 
wmen Pupillis 9, ff. de acquis, baren. ein Un 
Ufer ber nid l. furiofns 6. ff. d.t. weilmer 
in allen Stuͤcken mit einem Abweſenden und: 
Schlaffenden verglichen wird..Z: 2.5 fürdofme z. 
de Jure Codieill Deßroegen hält aut) Dn. 
Sıryk.de Cant. Contr. $ 8. dafür, daß ee nicht 
einmal die Poffefion eines beweglichen Dins 
"ges / ſo lhn geſchenckt worden, acquiriren Fürs 
ner welches doch ein Kind gar wol thun fan. 


VvVid. Laud. Dn. Stryk. c.1.$ 6. Dannenhero 


auch Der Eontract eines Unſinnigen eben wie 
bey einemKind’ founter 7. Jahreñ eingerichtet 
und vondem Vormund felbften in ihren Das 
men gefihloffen werden muß arg. 1. 7.$:1.ff.de 
Curar, firiof, zum Grempel : Es verkauft 
SemproniusalsCuratorim Namen feines mes 
. Fonpeit(oder bihden Besftands) ihme an⸗ 
de Curanden Mevii &c.) 
¶Wonn aber der Unſinnige dilucida Interval- 
K hat * ſolcher Zeit ſichet mit ihme 
irt w i 







en / arg. J. 9.C. qui teſtam. 


Contract abgehandelt und accordirt worden / 
woraus zu fpühren / daß der: ſonſt Unſinnige 
‚AU reifflich uͤberleget hat. Niellius ia di. 
feud. 2.$ 4. Lit. A, Alciat. pref.1$. lin.2. So 
waͤre es auch nicht undienlich /wannz. Zeugen 
dazu — wuͤtden Vid, Stryk. ſect. J. 
cap.2.89. I 
[Mit denen Unſinnigen werden auch die Trun⸗ 
ckenbolden die nicht mwiffen was fie reden 
oder thun verglichen e /ane eus. q.1. €. venter diſi. 
z5.und fo ferne mit ihnen ein 
* tract gefchloffen worden / ſo iſt er von keiner Guͤl⸗ 
tigkeit Valent. Franc. er. de fdejuſ. c. ꝛ. n. 334 
fegg. Alex. &Bald. ad I. dolum C. de dol. Struv. 
Ex.6.1b.37. Carpz.p. 1.c.15.d.35. Vivius kb.ı. 
dec.ıos. 
11. Diejenige / fo prodigi genannt, welchen 
Die Verwaliung ihrer Güter / von wegen ihres 
zehrhafftigen und müften Lebens und Verthuns / 
durch die Obrigkeit verboten ift. Prodigus dici- 
turis, qui neque tempus, nequefinem habet 
‚expenfarum, fedbona dilacerando & difipan- 
do profundit, text. in L.ı. f- de cur. furiof. tot.tit, 
Vide Anton Hering. in traci. de ſide juſſorib. cap. 
7. vor 136. 137.138. 139. © 140. Valent. Franc. de 
dejufforib, cap. 2. num. 48. 49.50. multis ſeqq. 
* 12. Man ſoll aber dem Prodigo und Ver 
thuner fein Haab nachfolgender Seftalt verbies 
ten: Einer feiner Freunde 9 zu dem Richter / 
Burger⸗Meiſter / oder wer die Obrigkeit iſt / ges 
ben, und bltien / daß er offentlich heiß verbieten / 


po. wooferne nur gofche Sachen in den _ 


andel oder Con⸗ 


AK. - 


dag: nıemand dem N. leihe oder ‘etwas au 
Pfand gebe / oder ſonſt in feinem Weg mit am 
ndle oder contrahire,, dann er ſey geidifch, vers 
ielt verludert und verfoffen; fo werde er das 
Seine Inſten boͤßlich an / und verthur es ſchaͤnd⸗ 
lich, Darnach ſou er Zeugen führen / mit denen 
er heweiſe / daß er das Sein boͤßlich verthue / 
darüber fol ſich der Richter oder Burger⸗Mei⸗ 
ſter mu feinen Beyſitzern bedencken / und ſoll 
darnach erkennen / daß dieſer ein Verſchwender 
uud verthuniſch ſey / und nach ſolchem Erkennen 
fo der Richter oder Burger ⸗Meiſter ſoiches of⸗ 
fentlich dutch Die Stadt laſſen ausruffen / daß nie⸗ 
mand hinfuͤro dem N, leihen oder, ſonſt in kein 
Weiß. mit ihme handeln und contrahiren fol. 
Nachdem erkennt worden, daßer verſchwendiſch 
ift / und das Sein bößlich verthut und was wis 
derdis mit ihm gethanoder contrahirt wird, das 
—— of > nichtig fepn. Und es iſt 
einem gemeinen Nutz daran gelegen / Daß einer 
ſein Haabe nicht bößlich ae bos 
nis fi, de verb.oblig. ubi communiter Dd. Vide. 
Gail lib. 2. obferussı. n. 2.* In Prodigo receptum 
eit, licetnarura, manifefte, notorıe, & revera 
rodigus fit; tamen ad effectum, ut bonis ei 
fir interdittum fententia declaratoria requiri= 
tur? debet per fententiam declarariprodigus, 
ad hoc,. ut ei adminiftratio rerum füarum in- 
terdicta fit, text. in l. is cui bonis, ſede verbor. ob- 
big.ubi communiter Dd.Caftrenf. mun.4. Jaſ. muns, 
% Zaf. num.ıs. dicentes, itacommuniter teneri. 
Vaſquius controv. üluftr lib.t. cap. 17. num, 2, com- 
munem dicit, quod fatis indicant verba, inter- 
dictum eſt, iu del. is cui bonis. & ſic factum ho- 
minis, hoc eſt, judicis decretum & ſententia 
requiritur text. ind, certi condictio $ item quæri, ff. 
de rebscredit.fi cert. para. text. in I. parfi pro ſilio ff 
de minorib. 25. ans. & in l, fi curaterem babens, 
C.de integr. roflitut. minor. De prodigis, vide 
controverf. jur Andr. Fachin. 46, 2, cap. 65. & 
fegg. Cxterum prodigus.(qui,ut dittum, ne- 
ue tempus, neque finem expenfarum habet; 
ed bona ſua dilacerando & disfipando profun- 
dit; Li, de curatoribus furiofo , & aliis extraminor, 
dand.) etſi furiofo zquipareiur; adeoque prop- 
ter injuriamaliudve delittum commilfum con. 
veniri nonpoile videatur,.furiofß.4o.ff.de reg.jur,. 
Lis,cui bonis.6.ff.de verbor.obligat.i.Fulcinius,7.$ Sidem- 


- que&S in prodigoyı2 f.quibus ex caufis in poffef],ear.glof]. 


ın |, fi quisin tantam,7.C, unde vi, tamen veriuseft, 
iftam zquiparationem tantum pröcedere quo- 
ad contrattus , & bonorum adminiftrationem;; 
non autem quoad.delittorum ‚, maxime in faci- 
endo confiltentium coercitionem. Prodigos fi- 
quidem quibus obpetulantiam & luxuriamin- 
terdiciturbonis) incapaces doli exiflimare perabſur- 
dum fuerit ; auteademratione prodigis homici- 
dis,vel adulteris,ignofcendum quis dixerit. Et 
ita docuerun ‚in lfuriofum,g.C, qui teſtament. 
fac. pof. Bartol. ».6. Alexand. nım.20. Jalon.num. 
17. Ripanum:54. & alii in d. 4. cui. 6. ff. de verbor. 
oblipat. Menoch. de recup. poffeff- remed.g,numer. 96. 
& /egq. Fachin. d.l.2. comtroverf. jur. part.ı, cap.68. 
sircafın. Jul.Clar, lib.5. fensen.S. fin, quæaſi. 60. num, 
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Von Eontracten, 


#. Gilhaufum in Commentat. de injur. 
&famof! libell. $. 6. num. 8. Joan. Harprecht. 
S.non folum.1. Inflirwt.deimjuriis.tom.4,.num.14. 5 
ad $.furiofiz.tit.de Curatorib. num. 33. 


ADDITIO. 
LQu. Ob ein Contract / den der Verſchwen⸗ 


der beſchworen bat / kraͤfftig feye + 3. 
Quod non. weilen dieſer Eid wider die Rechte 


laufft / und alfo von feiner Verbindlichkeit iſt. 


. du5. C. de LL. Vid. Setfer. l.ı.c.5. de Jurament, 
. Lauterb. Adit. ff. de Jurej.th. 15. Zahn. de Men. 
dac. 1,3. 0.4.n.40. Merend. /.1. Controver/f, c, 
28.n.14.frg. Und hindert nichts / ob fchon der 
Minderjiprigen Handlungen / mann fie mit 
 einemEid befräfftiger ſind vor gültig gehalten 
» werden. Auth. Sacramenta Pub. C. fi adverf, 
vend. Conf. Mynfing. Cent. 3. Obf. 10. n. 8. feq. 
indeme es mit denfelbigen-eidlichen Bekraͤffti⸗ 
. gungen eine gank andere Bewandnuß hat als 
welche vor ihre Perfon gar wohl contrahiren 
koͤnnen / und nur deßwegen ſchwoͤren / daß fie 
ſich nicht wieder in vorigen Stand wollen ſe⸗ 
- gen laſſen; dahingegen einem Verſchwender 
- der Handel verboten iſt / Der Eid auch fo viel 
. nicht vermag / dak er wider das Verbot den 
Contract gültig machen ſolte Barbof. Cod. 4. 
Auth. Sacr. Pub.n.6. Guttierrez de furamento 
Confirmat.p.1.c.32.n.6. Und obgleich ein Min⸗ 
derſaͤhriger / der einen Vormund hat / vor einen 
Verſchwender / was Die Freyheit im contra⸗ 
hiren anlanget / keinen Vorzug bat /. 3. pr. C. 

de in integr. reſt. So hat doch der Känfer Fride- 
ricus in d. Auth. denen Minderjährigen her⸗ 


— 


«u 


- 


. nach abfonderlich zugelafien / daß Nle ihre 


- Handlungen mit einem Eide bekraͤfftigen 

mögen.] 

- 3. Kinder / die unter der Vormundſchafft 
ſeyn / Eonnenohne der Vormunder Bewilligung 
uud Zuthun nichts beitändigeshandien. Nam 
pupillus non habet legitimam adminiftratio- 
nem rerum fuarum. /. jws jurandum quod ex con. 
wentione. $. 1. ff. de jurejurand. Et eſt text. in l. ob- 


ligari, Ubi dicitur : quod ex nullo contractu 


upillus obligetur, fine tutoris authoritare , 
icet pofit fibı ftipulando acquirere, f. de aut, 
zus, Vide Schurpf. cent, confil. 30. num.9. 


ADDITIO. 

[Ber noch nicht7. Jahr alt ift wird ein Kind ger 
nennt Z. 14. ff. de Sponfal. I. 18. pr. & $ 4.C. de> 
Jure delib. hat einer aber Das fiebende Jahr 
—2 ſo wird er ein Pupillus oder Un⸗ 
muͤndiger genannt arg. 1.3. $ 10. ff. de Carbon. 
Edit. dann es pfleaen die Mechte zwiſchen ei» 
nen Knaben und Unmündigen oder Pupillen 
- Beinen Unterfcheid zu machen. Z.fir.$ 6.C. de> 
Bon,quelib.l, 3. C de prafeript. 30. ann. und 
unter dem Wort Knaben merden auch die 
Maͤdigen mit begrifien. Z. 16. F. de V.S. 
‚Die Knaben merden eingerheilt in Infan- 
tixz proximos & pubertati proximos In- 


fantiæ proximi find diejenige ,. Die unlängft: 


das fiebende Zabr erfüllt und aus dem Kinds 
„lichen Alter getretten find, Proximi pubertati 
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find weiche der Pubertät oder Muͤndigkeit aus 
nechften kommen Hillig. in Donell. 4b. 12. .22. 
lir.k. Joh, Franc. Fara in ir. de Eſſentia Infantis 
proximi infantix & proximi pubertati. Daun 
kommen die Minderjährigen / nemlichen die 
über 14. Jahr find aber das fünffund zwantzig⸗ 
fte oder in Sachen das ein und zwantzigſte noch 
nicht erreicher haben, Sieben itt nun au mers 
cken / daß wann man mıt einem Kind einen, 
Handel treffen wil,dasgange Werck vondem 
Vormund und in feinen eigenen Namen con- 
cipirt werden müfle. Zum Exempel: Es vers, 
Faufft Titius im Namen feines Pflegbefobles 
nen / Tiraquell. de Retract. bignag, $ glg lje 


‘m. 20. Dafern aber das Kınd albereit uͤber 7. 


Jahr / aledenn wird Der Conttact in Des Kin⸗ 
' des Namen concipirt aber mit des Vormun⸗ 
des Autorität und Vollwort bekrärftiger. pr., 
Inf. de Autor. Tutor. /. reflirura 37.51. f, ad 
Sct Trebell | 
14. Würde aber ein Minderjaͤhriger et⸗ 
mas handelnz jo ihme zu groffem Mach henoder 
Schaͤden gereſcht / ſo hater / nachdem er vollkom⸗ 
menes Aliers / Das iſt / fuͤnff und zwantzig Jahr 
alt wird / noch vier Jahr vor der Obrigkeit ſich 
ſolcher ſchaͤdlichen Handlung und Contracten 
zu beklagen / und zu bitten / daß er in integrum 
reſtituirt, das iſt / daß et wieder in den Stand 
geſetzt werde, in dem er vor dem Contratt gewe⸗ 
fen iſt. Ita ſunt. text. im l. ſi curatorem, & L ſi 
minorem te, C. de in integrum reſtit. minorum 25, 


ANNE. . 

5. Und foldyes hat auch ſtatt / mann gleich 
der Minderjähriger mit Wiſſen und Zuthun feis 
nes Vormundes gehandelt und.contrahirt hits 
te, Ita eft text. iw/, 29. Etiamſi patre. $. 1. f. de mi 


norib. 
ADDITIO. 


[Add. Læ. & 1. ſim. C. Si Iut. vel Curat. interven. 
Sfort. Odd.de Reſtit. in Integr. Qu. 22. n, 2. 
mwiemwohin es leichtlich nicht geſchichi / abfonders 
kich in den Sachen / welche gerichtlich vorganz 
gen find 7 wann nue der Bormundannochzu‘ 
zahlen hat / anden erfich halten Fan. 1. prope-- 
randum 17. $ fin. C.de Judic. Stryk de Caur. 
Contr. f 1.0.2. $ 21.) 

16. Desgleichen ſo magder Dater von feis’ 
nes Kinde wegen folche reftitution begehren/ ob 
gleich daffelbe feinKind folches nicht begehtte text. 
in I. patri pro filio eod. Patris enim periculum 
agitur, quidepeculiotenetur, 4.2. ror.rir.C, 
‚fi tutor vel curator interven.I.fi curatorem C. de in in- 
reg. reflitut, minor, 

17. Der Reftitutionem in Integrum bittet 
mil, der muß beweifen und darthun / erftlich / 
daß er zur Zeit Des Contra&ts noch minor, das 
iſt unter fein fünff und zwanzig Jahren 
und noch nie eigenen Gewalts geweſen feue. 
Zum andern s daß er gang höchlich im Contract 
verlegt feye. Drittens, daß er aus feiner ins 
fale und Unverftand durch Hinterliſt zum con· 
tract bewegt und verfuͤhret worden. Dann um 
eines getingen willen wird der Contract nicht wi⸗ 


derzogen. Vide Mynfing. cent. 4. obſerv. 16, & ob- 
fr, 


64 
ferv.20.% 21.5 1.fiio, 4. ff. de roflirut. in integr. I. 
quod fi 24. 91. f. de minorib, Welfenbec. parat. in 
ur. ff. deminor. viginti quinque an. Marant. in Spe- 
cul. part. 6.1.79. 80. 81.108. & Jegg. fol. mihi 392. 
Specul, dein integr.refit. 2. &3.* Queritur? 
Wann eines Pfleg⸗ Binds But in eınemzu 
eringen Werth alıenirt umd verkaufe wers 
* ſoͤllte / ob auf ſolchem Fall / und ohner⸗ 
achtet ſoichem Verkauff mie Vorwiſſen und 
Sutheiffen der Obrigkeit / auch ſo woln ders 
felben als der Pfleg-Vätervorhergehender 
reiffer Serathſchlagung / fuͤrgangen / das 
eg Bindden ganzen Contract amftoffen’ 
oder allein fo viel fordern möge / um wie 
viel von der Bat Summa übervortheilt 
und verlegt worden. 

Darauf antwortet H. D. J. Werndle/ 
in feinem Pupillen · Schild / Aib. 3.cap- J. infol. 143. 
& fegg. Dbmwoln die Rechts⸗Gelehtten in diefer 

vag nicht einig wären; dann thells derſelben Der 
te feyn / daß ein Pupill und Pfleg⸗Kind 
einen foldyen Contract gantz und gar umftoffen / 
und das verwendte Gut gegen Widetlegung 
des Kauff-Schilings, wiederum an fich ziehen 
möge. Ita Covarr. var. reſol. lb, 2. €. 3.füb.n.u. 
Simoncell. de decret.min, lib. 3. fir. 7.n. 13, verſ. 
wibus tamen. & Fachin. contr. jur. lib. 2, c. 89. 
Entgegen aber andere Rechts, Helehtten dafür 
hielten / daß der Kaufferdem Pupillen oder Pfleg⸗ 
Kind allein fo viel fen ſchuldig ju erſtatten um role 
vieler das PflegRindinder Kauf. Summa bins 
tergangen und überführt. Ita gloſſ Bart. & alii in 
1. fiquidem. v1. C. de prad. & al. reb. min. Cavalc, 
er. de tut. &$ curat.n, 37. verf. ferundo cafu, Oldus 
deininteg, reflit. p 2. 9.57. art. 4.927 dafs wenn 
er (Herr ÜBerndl. ) zu Diefer Rechis⸗Gelehrten 
teittigkeit feine Meynung auch anzeigen folte / 
Snteer. doch nicht anders ſagen / Dann allein Daß 
die erfte Meynung in echten beifer gegründet: 
propter expreſſum textum, i» l.patri.27. Sitem 
ex diverf. fi. de min, ubi hzc habentur verba. 
Si minore precio, quam oportet, vendiderit 
adolefcens , emptor quidem juberi debebit 
predia cum fru&tibus reftituere, &c. Darneben 
dermeune er aber / Daß die andere opinion was 
billiger, und etwan bey den, Obrigkeiten und vor 
Gericht etwas annehmlicher. 

a feyin allmeg zu wiſſen / daß / im Fall 
ein Pfleg⸗Kind eine Verkauffung anfechten wolte 
um wegen diefelbigin nem garzugeringen Werth 
befchehen / auf einem folchen Fall ein Pfleg⸗ Kind 
erweifen muͤſſe / daß zur Zeit dev fuͤtgangenen 
DBerkauffung (und nichterft ein Zeitlang hernach) 
das verfauffte Gut ein mehrers werth gewefen./ A 
poluntate,8. verb, temp. vendit,C. de reſcind. vend, 
Grav. vol.a. conf.isı, n, 7. & conf.ug. n. 4. Maſc. 
vol.2. conel.ögı.n.t. 

Und fehreibt obbemeldter Herr D. Wernd ⸗ 
le fol. 146.05 zwar foniten nit ohne, daß einem Pu⸗ 
pilen oder Pfleg/Kind / wegen einer Heinen Ix- 
fion und Verlegungs der begehrte Einfag in vos 
rigen Stand nit mitzutheilen. So follte man 
Doch gleichtwol zuvor genugfamlichen erwegen und 
berathfehlageny was eine kleine und geringe / 
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TIT. VII, 


tem eine groſſe und mecckliche Uberfuͤhtung / 
Teſion und Verletzung ſeye: welches alles zu vers 
nuͤnfftiger Erkänniß der Obrigkeit gefegt werde / 
fintemaln nad) Gejtalt einfen Vermögens ein 
Schaden oder Veriuft entweder für groß oder 
für gering zu fhägen ; Alldieweiln ein ar⸗ 
mes Wölslein einen gar kleinen Schaden 
und Abbruch geſchwind übel empfinde / da ent⸗ 
gegen ein reiches und vermoͤgenliches Pfleglind 
einen geringen und fchlechten Schaden in fondere 
Obacht nicht Jiehes noch nad) demfelbige frage. 
Bart. & alii ind. Seio.ff.dein integr.rgflir. Cavalc. de 
loc.n.ı40.Mafcard. vol.2. concluf.1063.” 5.67 6. Ol- 
dus d.loe.g.4.art.12,n.106, Covarr. varlar, refolut, 
lib.1. cap.ı.num.u. 

ıg. Reftitutioneminintegrum, mageiner 
bitten in vier Jahren nachdem er fünff und mans 
gig Jaht alt worden / ſo er / weiler Minderjährig 
ift geweſen / waͤte uͤbereilt und hoͤchlich beſchaͤdi⸗ 
get worden / in welcherley Contract und Handel 
das geſchehen fene. Ita ſunt text. apertif.in!.fin. 
&1.2.% 1, ca quæ de tempor.$.1.2. 3.Cod.de tempo- 
rib.inintegrum reflitutionis minorum & aliarum per= 
fonarum, quæ reſtitui poſſunt, quam & heredum eo- 
rum. Vided.Marantam.».84.fol.eod. EtMyn- 
fing. cene. 1. 0bf.51. Schurpf. eenr.3,comfl. 30.num.5. 
&6.% conf.ı4.num.7, 

19. Die Zeit / in vier Jahrenreftitutionem 
in integrum zu begehren / welcheden Minderjäbs 
rigen nach erreichtem vollfommienen Alter augelafe 
ſen / de quo in d.Lfin, C.eod. tit.& in c. de reſtit. in in- 
tegr. lib.6. laufft und wird nicht gerechnet wider 
einen Unwiſſenden / alfor daß, fo erinhundert 
Kahrenden Schaden den er gelitten nicht ge⸗ 
wuſt hätte nichts defto weniger ex claufüla ge- 
nerali, fi qua mihi jufta caufa videbitur, Die 
Widereinſetzung In vorigen Stand bitten Bau 
darum quod tempus illud fir utile, & currat 
demum ätempore ſcientiæ, daß diefelbe Zeit’ 
nuͤtzlich ift undallererft von der Zeit der Wiſſen⸗ 
fchafft gerechnetwird. Gail. 4b.2.0bf.48.numer.5, 
Wormbs.rir.25. obf. 4.2.0. 

20, Es mag auch nicht allein derjenige, der 
in feinem Minderjährigen Alter in Handeln hoch 
befchmweret worden / reftitutionem ın in 
bitten fondern auch deffelbigen Erben. Z.non ſolum. 
6.ff.de in integr. reſtitut. I. minor, 18. $ fin. ff. deminor. 
25.ann, Mynſing. cent. 4.obf 19. Wurmbs.tie.25.obf. . 
3. Beſihe auch den Pupillen⸗Schild. D. Iohannis 
Werndle / libaq. cap. 5. & fegg. 

21. Wann aber ein Minderjähriger Das iſt ⸗ 
der noch nicht fünffund zmangig Jahr / und doch 
über vierzehen Jahr alt wäre, etwas handies 
teund contrahirte, und esmit einem Eid beftät 
tigte / fo märeer daffelbezu halten ſchuldig / per 
text.l.ı. & in Auth.facramentapuberum. C fi adver- 
füs venditienem, & C. fiminor fe major, dixe. l. ſ alte- 
rius. $. ſtamen in inſtrumento. 


ADDITIO. 
¶Damit der minderjaͤhrige ſich nicht widerum in 


vorigen Stand ſetzen laffenfünne / welches — 
et 


Bon Contracten. 


«  etlicher Rechts⸗Lehrer Meinung nach / ungeach⸗ 
tet er den Contract mit einem Eyd beftätiget 
bat, gleichwohlthun kan / ſo muß man ihn das 
bin anhalten / daß er der Reſtitutioni in inte 
grum eydlich renuncire, und alſo ſchwoͤre / daß 
er weder den Contract anfechten / noch ſich des 

- beneficii reſtitutionis in integrum gebraus 
chenmolls auf welchen en er pro Majorenni 
gehalten wird / daß er ſich nicht mehr kan refti- 

tuiren laſſen. Carpz,p. 2.0.1.d.10. Covarruv. 
ade. quamvis de pactt. in 6. p. . $.4.n.3.Brunne- 
man. ad Au Sacramenta puberum, Octav. Se- 
moncellus Tr.de Decret. in Contr. Minor. I. 3,tit. 

7. Inſpect. un. s.J 

22. Herr D. Gailius ſagt in feinem andern 

Puch praiticarum obfervarionum, obferv,. 1. Db 

ein Minderjäbriger / wider einen eidlichenund ges 

fehwornen Contract, bitten koͤnne / daß er in vor 
rigen Stand wiederum reſtituiret werde? 
J. Es ſey eine feine und fuͤrnehme Frage / 

„Ob ein Minderjaͤhriger koͤnne reftitutio- 

„nem in integrum, oder daß er in vorigen Stand 

„wieder geſetzt werde / bitten / wider einen eidli⸗ 

„chen oder geſchwornen Contract, ob er virtute 

„ Juramenticonfirmatorii,durd) Krafft des Eids / 

„damit er den Contratt bekraͤfftiget des bene- 

„ficii reſtitutionis ſich verzlehen habe? Und 

ſeyn in dieſer Frag widerwertige der Gelehrten 

Meinungen, Etliche wollen / er koͤnne / wegen 

Recht / was die Minderjährige haben / des Eid⸗ 

ſchwurs ungeachtet / reſtitutionem in integrum 

bitten und begehren / ſonderlich wo er von denCon- 
trahenten zuvor des benefichi reftitutionis inin- 
tegrum, das er zu gebrauchen habes nicht iſt er⸗ 
innert worden / Durch die Regul Il. quodne- 
mo cenfeatur renunciare juri, quodignoratfibi 
competere , Es werde niemand darfür gebaltens 
daß erdes Rechts fich verzeihes welches daß er es 
baby er nicht gewuſt habe / text. in /.marer decedens. 
. ceterum, ff. de inofic. teſtamento, & inl.legirimam. 
ff. de petit. hæred. text. in c. veniens, de jurejurand, 
gioſ ibid. im verbo praciviffer , text. im c.quemadmo- 
dum ,eod.ritul, & inl ſin. C. de non numer.pecun. Aber 
es fene die Bermuhtung / es wiſſe ein Minderjaͤh⸗ 
figerspropter ztatis& judicii imbecillitatem, we⸗ 
gen Schwachheit des Alters und Verſtands / nicht 
die Begnadung / die ihme von Recht zuge laſſen 
und gegeben iſt / und entſchuldige ignorantia Ju» 
sis, Unmwiffenheit des Rechts einen Minderjähr 
rigen / text. in l. regula f. de juris & facti ignoran. 
tia, & inl.ı.f.de jur. Mſti gloſſ. ibid. im verb.posfir, 
text. inl. fere in omnibus, ff dereg. juris. Werde 
derhalben der Eid⸗Schwur die Begnadung 
nicht aufheben welche einem Minderjährigen 
und ſchwachen unbejtändigen Alter vergönnet iſt. 

MI, Weiln derfelbige regulariter auf unbefante 

Dinge nicht erjirecket wird. text. im 4, fin..C.de 

non numer. pecun, in d. c. veniens, & in dic. 

„ admodum, Und tm Zweiffel werde nicht die Bers 
muthung gemacht / daß einer des beneficiirefti- 
tutionis, zur Zeit des Contracts, fene erinnert 
worden. IV. Weiln dergleichen folennitas 

fee extrinfeca, welche regulariter nicht vermu⸗ 
thet oder prefumiret werde / fie werde dann bes 


— 
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wieſen / text, in 1 /£iendum. ff. de verb, oblig. Dd. 
communiteribi, text.in/. guecungue $.pen. f. de 
Public, inrem aöt. gl. in verb.autbore, Et hancfen- 
tentiam approbat Dynus, prout eum refert& 
fequitur Cyn. in 1 2. num. 6. C.de refünd, vendir, 
Aber Die contraria opinio feye der Warheit nds 
der / und in des Lammerapprobirt und angenom⸗ 
men / DaB nemlichen ein Minderjähriger Der 
ſchweret / er mölle dem Contra&t nidyt contra- 
veniren und widerkom̃en / oder umſtoſſen / von dem 
beneficio reftitutionis abgewieſen und ausges 
ſchloſſen werde, ob er auch fehon deffelbigen nicht 
ware erinnert worden. V. Dann der Eidſchwur tan 
te efficacız & roboris , fofräfftig und ſtarct ſeye / 
daß insgemein Die Vermuthung gemacht werde / 
Einerder ſchweret / habe von einem jeden reme- 
dio und Vortheil and implicite oder auf miteins 
gerechneter Weiß gedacht. Dd. in Auch. facra. 
mentapuberum. C.fi adverfis vendit. & in 1 fi quis 
major. C. detrancact. & ın c. cum contingat. de jur. 
Jurand, Curt. Senior, confil.ı.numer. 4.fprichtz 
Der Eid/Schwur habe vim fpecialis confen- 
ſus & renunciationjs, item virtutem exprefle 
& enixz voluntatis,, Ole Kraffteiner fonderlichen 
Bewilligung und Verzeihung / mie auch die 
Macht eines deutlichen und vollkommenen Bits 
lend/ per text. in, cum pater. $ filius matrem fi de 
legat. 2. Dd.in cap.quamvis, de pac. lib. 6. welche 
abenthalben ſchreiben / estwerde die Wermurhung 
gemacht / wann ein Eid gethan wird / daß einer 
aus mwolbedachtem Muth und fürgehabten Rath 
zu. einem Handel komme / und werde des, dee 
ſchweret / Wiſſenſchafft nicht erfordert; ſondern / 
es ſeye genung / daß er gefchworen hat / und wer⸗ 
de eben durch daſſelbig ein Minderjähriger von 
allem Recht ——— das ex illo facto, 
aus derſelbigen That herkommen und entſtehen 
koͤnte / weiln es verſtanden wird / daß er ſchwe⸗ 
re / was aus gegenwaͤrtigem Handel entſpringen 
möchte, wie geſagt worden / feye demfelbigen 
nicht zuwider. text. ind. fr duo patroni. $, Iuliamus, 
& inl.dwobus, $.colonus. f. de jurejurand, facittext, 
in d, Auth. /acramenta puberum , C,fi adverfüs ven= 
dir» Welcher Text. ohne Unterſcheid wil / ju- 
ramenta VI. minorumfüper contrattibus 
præſtita fervanda eſſe, Es ſollen die Minderjaͤh⸗ 
rigen · Eid / Die über einen Contract ergangeny 

ehalten werden. & text. in 4 1.C.eod.rit. VII. 

rſach / dann der Eid machedie Vermuthung / 
ein Minderjäbriger fene nunmehr ein Major, 
und über die Minderjaͤhrige Zeit Fommen, d. 
Auth. facramentapuberum. Jafon.ibi mum. 5$. & 
inl.aitprator, G fiminor, num. 2, ff. de juröjurand, 
ſpricht / wider den Eid, damit der Adtus und 
die Handlung befräfftiget worden’ zu Latein ju- 
gamentum confirmatorium genannt / welches 
durch einen Minderjährigen über einen Contra&t 
gs ob er auch gleich enormiter, übermäfe 

g / einen Schaden leide / fol ihme doch die re- 
fütutioinintegrum nicht geftattet werden / noch 
durch den Geiſtlichen Richter die abfolutio und 
Los. Zehlung von folchem End miederfahrens 
Und die Richter feyen fatui, Narren und unvers 


ſtaͤndige Leute / die * thun / per — a 
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Auth. farramenta puberum, IIX. Dahin gehbr 
res daß / fo offt ein Eid koͤnne gehatten merden/ 
absque difpendio & interitu falutis zternz, 
ohne und Berderben der ewigen Selig⸗ 
keit / es nicht allein in foro Ecclefiaftico, im 
Geiſtlichen / fondern aud) in foro feculari, im 
Weitlichen Gerichte fol beftändig ‚und Er 
feyn, text. in d, cap. cum contingar,glofl.ibid.in verb. 
debent, quæ hoc in quibusdam cafibus limitar. 
text. in £, —55 * we rn 
jenigesderüber die Helffte billlches Werths 
dengelitteny wider den Eidlichen und gefchworuen 
Contra&t reftirutionem in in bitten kon⸗ 
nes feyen zu beſehen Die Gelehrten / in L.2. C. de 
zefein. vendit, glofl. magiftralis , inc. $. fiw.in verb. 
fuper contraftibws , depacetenen. Afflictus ne - 
lixe in, 4. gloff. num. 2. cum fequene. nd ſtehe 
nicht im Wege / daß die Vermuthung ſeye / ein 
Minderjähriger wiſſe Die beneficia und Begna⸗ 
dungeny die ihme vom Mecht zugelaffen ſeynd / 
nicht / und daß der Eid ad ignota, auf unbefands 
te Sachen trahirt und gezogen werde / per jura alle- 
gas, Dann des Eids fo geoffe Macht und Wir⸗ 
ckung iſt / wieoben gemeldet daß keiner Erins 
nerung oder Vermahnung noch auch einer 
fpecial renunciation und PBerzeihung vonnds 
then / per text.notab. inc. ex referipto, de jurejur, 
IX. Da ein Weib / virtute juramenti, aus 
Krafft des Eids / Diedebeneficio Velleiano nicht 
erinnert worden und für einen andern ſich ein⸗ 
Läffet oder lobet / Eräfftiglich verpflichtet werde s 
ob fchon ohne Eid dergleichen Einlaffung und in- 
tercefion, ohne Erinnerung, keine Krafft und 
Wirckung habe, gloil. in. fin. $. penule. f.adSC, 
Vellej.in verbo,non ufarum. Und dieſe opinion be⸗ 
halte auch Bart. iv d, Auth. ſacramenta puberum, 
num. ı6. & inl.ı.n. 10. C. de reſtind. vendit. & in 
d.l.füendum, numer.g,& Alex. ibi numer. 38. cum 
fig. dicens communem practicam ita obferva- 
re: fequitur Jaf, ibi».37. cum ſeq. &communi- 
ter Dd. ibi Schurpf. conf- 4. numer, ı2. cent, 3. in- 
eip.prallicapulchre Alex. conf. 27. n. 2. incip. vi- 
fo libello producto vol, ı, Et conf. 42. m. 10. eod. vol. 
ubi dicit , quod eam opinionem fervet com- 
munis ftylus &,obfervantia, & ab ea in judi- 
cando.noneflerecedendum. Und obgleic) Jaf. 
is d. Auchent. facramenta puberum z mu. 54. cum ſegq. 
Benderfeit argumenta und Gründe jürbringes 
und ſpreche: Dyni und anderer — ſeye bil ⸗ 
icher / und vielleicht zu Recht der Warheit naͤher / 
zeugt doch Bart. daß dieſe opinion die gemeine 
ſey / und follevon derfelbigen in judicando, im 
Uttheilen und Entfcheiden nicht gewichen werden. 
Zu vermeiden aber alle Befchwerlichkeiten und 
Eünffiige Gezaͤnck / ſey / zu frommen und befiendes 
jenigen / Die contrahim, am allerſicherſten / daß 
fie die Minderjaͤhrigen mann mit einem contra⸗ 
hirt wird / des beneficii reftimmtionis in inte» 
m, vorher erinnern/ und daß es gefcheben 
94. benneben der Berzeihung undrenunciation 
im inftrumento gedencken laſſen. Dann mo 
das night mit deutlichen Worten im inftrumen- 
to geſetzet werde / fene nicht Die Vermuthung / 
daß die renunciation geſchehen ſeye / weiln ſie iſt 


TIT. VIM.: 


Solennitas extrinfeca, 4.4. füiendum. X. Und 
auf diefen Weg werdendie genugſam verfichert 
feyn welche mit den Minderjährigen contrahirn, 
welches Cyn. in d.l.2. C, de refäind, vend.& Bart. 
in d.lfiiendum.Guido. fingul.374. & decif.227.in- 
cp. plus dixi ‚zugleich erinnern. Dabey aber Eins 
gangs gemeldier Here Gailius aud) diefe Frage 
mit anhänget. XL So ein Minderjährigereis 
nem andern den Eid aufträgt/ ob er auch dieſem 
Eid zumider / in vorigen Stand wieder koͤnne ges 
fest und reftituiret werden ? Frevlich wol, per - 
text.in d.l,ait prator,S.fiminor. f.&jurejurand. Ra- 
tio diverfitatis feyes daß mann ein Minderjähs 
riger für fic) ſchweret / werde er aus Krafft Des 
Eids pro majore gehalten / d. Authent. Sacra- 
menta puberum, aber nit wo er einem anderk 
den Eid aufträget. Bald. & Jafon. ind. 1. air præ- 
tor. SAM minor. Jafon. ın d, I, jwjurandum. XI. 
Doc) aber / was jest gefagt worden, habe Statt / 
wicht alein/ wann der Eydſchwur über die Tons 
tract der Minderjährigen gefchehen / die Eräfftig 
feyndfondern auch Die unkräfftig ſeynd / verſtehe / 
fo ein Minderjähriger, der einen Curatorem hats 
einunbeweglic) Gut ohne Bewilligung des Cu- 
ratoris ‚ berfauffts oderohne gemefjenes decret 
und Zulaffung des Richters; Dann die gedachte 
Authent. Sacramenta puberum habe in ges 
mein ftattIn einem jedwedern Eontract der Mins 
derjährigenser ſehe Fräfftigoder unkräfftig. Danız 
fo der Contract unkraͤfftig iſt habe der Eid dupli- 
cem effettum, zweyerley Wicckung / erſtlich / ge⸗ 
be er Krafft und Staͤrck dem Contract / zum an⸗ 
dern / hebe er auf das beneficium reſtitutionis 
in integrum, Jafon.late in utramque partem, 
in d. Authent. facramenta puberum. numer. 337. tum 


fequent. & numer.46. Da er nach diefer opinion 


ſchlieſſe / und fie limitire, daß fie flatt habe / fo 
der Contract nichtig ift, ratione minoris ztatis, 
zu rechnen die Min derjahre / aber nicht ex defectu 
Solennitatis & aliis modis, zu rechnen den Man⸗ 
gelder Solennitäten / oder in andere Weg / ut 
ibi per eum Cartol. wr/.cum quis decedens $. Titia, 
num.ı.& 2. ff. deleg. 3, quod eft fingulariter ob- 
fervandum, Videlib. eod. obf.ös.num.ı.& 4. 

23.68 wäre ihm dann folcher Eid mie Furcht 
und rechtem Schrecden abgenommen worden 
fo mag und foll er das bemeifen, unddann wieder 
Einfag in vorigen Stand bitten. 

24. Obgedachter Here D. Gailius referirt 
in ermelden feinen obfervationibus, Jb.2.ohfervar. 
42. von dem Eud welcher von einem ducch Furcht: 
oder mit Gewalt gezwungen / oder fonjten unzlem⸗ 
lich iſt / ob diefes Falls die abfolution oder Ledig⸗ 
zehlungvonnüchenfege ? folgender Geitalt: - I. 
Es iſt eine ſchwere Frag, Ob ein Eid / der durch 
Furcht oder mit Gewalt einem abgezwun⸗ 
an worden gelte und Bräfftigfeye/ zu dem 

nde und fo ferns Daß einer zu vermeiden exce« 
—— ‚oder die Einsoder Gegen⸗Red 
Meineids / die abſolution und Ledigzehlung 
vonnoͤthen habe. Bender Rechten Gelehrten 
führennicht einerley Meinung. Die Weltlichen 
Mechts »Lehrer fegen in gemein / daß dergleichen 
Eyd in allweg und für fic) ſelbſt zu Recht gr: 

un 
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und unfräfftig ſeye / in Aucbent.facramenta puberum, 
C.fiadverf-vendit, 11 EÆrſtlich quia contra bonos 
mores przftitum juramentum non fit obliga- 
torium,diemeilein Eid / der wider gute Sitten yes 
leiſtet werd / unbuͤndig iſt / text. in cap. mon efl obliga- 
torium, de regulis juris in 6. III. Zum andern / quod 
Juramentum non debeat eſſe vinculum inıqui- 
tatis, weiln der Eid nicht fol ein Band der Uns 
billigkeit ſehn / text. in cap. quando, de jurejurand. 
&inct{.quiavero, eod, tit, ın 6, text. in $. fin. 
de pac. tenend, & juramentum, firrkand. in extra- 
vag. text. im cap. inter catera, 22. quafl. 4. Die 
Geiſtliche Rechts-Lehrer aber feynd nicht einer 
Memung. Giliche wollen, der Eid fomit Ge⸗ 
walt und durch Furcht ausgezwungen worden,gels 
te / alſo / daß die abſolution nicht noͤchig ſeye in 
dem Fal / da es nicht iu Schaden der ewigen Ser 


ligkeit gereicht. Andere vermeinen / die abſolu⸗ 


tion ſede zwar nicht noͤthig / ſolle aber doch ad 
cautelam, zur Fuͤrſorg begehtt werden. Andere 
machen einen andern Unterſchied / gloſſ. & Dd. 
in cap. ſi vero. & incap.cumcontingat, de jurejurand. 
Aber weiln dieſe diſputation fehr weitlaͤuffiig iſt / 
wil ich (Gailius) davon wenig / aber das noht⸗ 
wendige / erzehlen. IV. Fuͤrnemlich ſage ich / 
ein Eid / der gereicht in diſpendium ſalutis æ⸗ 
ternz; zu Schaden der ewigen Seeligkeit / der 
da iſt wider gute Sitten / der einen boͤſen 
Ausgang gewinnen muß / der andern boͤß 
Erempel gibt / der geleifter wird über einen Ders 
tragund Bewilligung / der principaliter und fürs 
nemlich wider den gemeinen us ſtreitet / vers 
bindeund verpflichte ipf jure nicht den, Der 
ſchweret / und ſeye in diefen Fällen feiner abfolu- 
tion vonnoͤthen / text. in due. fiverö, & in d. cap cum 
contingat, in fin. Panormit. pulchre ibid. num. 
5. num. 22. num.24.texXt. in cap. malis. 22. quæ- 
‚flion.4.% in 1, Quintus Mutius, inſin. fde pactis, idem 
prxclare, ini.f quis pro eo, num. 9. ff.de fidejuffor. 
Dd communiterin Auth. Sarramentapuberum. 
V. Auſſer den zuvorerzäplten Fällen eines unziem⸗ 
lichen Eids folge ich der Entfcheidung Panormi- 
tani, imcap.cam contingat.num . num.zı, verfie. 
Jexeus cafıs, & in quaftion. ı.num, zı. Nemlich ein 
Eidſchwur / dermit Gewalt, Berrug oder Furcht 
ausgebracht oder ausgezwungen / binde den / der 
ſchweret / alſo / daß die abfdlurion nörhig fegerin 
dem Falls da einer gezwungen wird zu ſchweren 
über einer That die durch Bein Necht verboten iſt. 
Zum Exempel / VI. Es ſchweret einer duch 
Sewalt oder Furcht gezwungen / daß er fein 
eigenthumlich Our verkauffen wil / dieſer Eid» 
ſchwur / weiln er geleiſtet wird uͤber dem / das in 
keinem Recht verbotten iſt / weiln ſonſten ein jeder 
mit ſeinen Guͤtern zu handlen / und nach ſeinen 
Wiullen und Gefallen zu verfahren Macht und 
Willkuͤhr hats text. in l. imre mandata.C. deman- 
daf. bindet erden / der ſchweret / billich / alſo / daß 
et ihme nicht contraveniren und widerkommen 
kan / erfenedann zuvor ordentlicher AReis abfol- 
vircund ioß aefprochen worden, text. ad hoc no- 
tab. in d.cap.fivero, & in cap. verum; de jurejurand, 
&incap. Abbas, de hisqua vimer,caufa, da digdie 
geſchworen / ihre Güter zu verduffern feynd ge 


jmungen worden. VIEL Dieſe decifion und 
Entfcyeidung limitirt Panormitanus, daß fie nicht 
Statt habe in einem Vertrag / der fürnemlich 
aus Öunftoder Daß einer privat- Perfon / fürs 
ander aber aus Gunſt gegen dem gemeinen Nutzen 
verboten worden. Dann fo u einem folchen ums 
sinnlichen Vertrag ein gezwungener Eid fommen 
täre / verbindet dergleichen Eid wegen jmeyers 
ley Mangel, verftehedes Geſatzes / das fo einen 
Rertragverbeutz und der Bewilligung / wegen 
Gewalt und Furcht / ipfo jure, den der da ſchwe⸗ 
ret / per text.in d.cap. cum contingat, argumentos 
ä contrario ſenſu ducto; &text. ind. cap. quam- 
vis. Bartol.in d.leg.jus publicum, num. 3. cum ſeqq. 
VOL Zum Exempel: Ein Weib / das mit eis 
nem Eid bewilliget und eıngehet / Daß ihr Brauts 
Schatz veräuffert wirds wo fie nicht mit Gewalt 
oder Furcht darzugebracht und verurfacher wor⸗ 
den muß den Eid halten. Wo aber Gewalt und 
Furcht darzu kommen / iſt allda zweyerley Mangel 
des Geſetzes und der Bewilligung / Acap. cum con. 
tingat. Iſt derhalben ver Eid unbuͤndiich. IX. 
Gleicherweis verhaͤlt ſichs mit einer Tochter 
ſich mic einem Eid ihres vaͤt erlichen Anfalls 
oderiErbſchafft verzeihet. Dann dergleichen 
Verʒeihung iſt kraͤfftig wo ſie nicht durch Furcht 
oder Gewalt zur Verſeihung iſt gebracht worden. 
text. ımcap. quamvis , de pactus, lib.6, ubi commu- 
niter Dd. & in I, ipulanıo hoc modo concepta ‚ff. de:s 
verbor. obligation. Bald. in d.l. pactum dotalit.num.ı. 
C.de collatio. Da er ſchleuſt / es mache auch die 
jenige Furcht die Verzeihung nichtig und uns 
Eräffilg welche eine Tochter wegen Ehrerbietung 
gegen ihrem Vater trägt. X. Die Urfach aber 
des Unterfcheids unter einem Vertrag / der nicht 
verboten/ zumelchem ein ungiemlicher Eid kom⸗ 
met / und einem Vertrags der zu recht verboten / 
it deutlich und klar. Dann foder —— 
trag / über welchen der gezwungen Edd geſchicht / 
in feinem Recht verboten iſt / alsdann nur ein 
Mangel, nemlich Gewaltund Furcht. Aber fo 
der Haupt Vertrag an fich felbft unziemlich und 
verworffen iſt wie von einem Weibe / das in 
Reräufferung des Braut Schages williget / in⸗ 
gleichen von einer Tochter, Die fich verzeihet / ges 
fagt worden und darzu kommt ein unziemlicher 
Eid / durch Gewalt oder Furcht erzwungen / iſt 
alsdann zweyerley Mangel und zweyerley des Ge⸗ 
ſetzes Widerſtand verſtanden / wie ich zuvor geſagt / 
und wird derowegen in ſolchem Fal der geleiſte Eid 
unbuͤndig ſeyn. Panormitan. in d. cap. cum con- 
tingat ‚num. 3. Felin. ad cap. Pero, numer. g. verf. 
hanc concluſionem, titul. de jurejurand. Speculat, 
sit. de lega. S. nunc videndum. num. 25. in ſin. XI. 
Dahin ſihet die Regul / unicum juramentum 
non poſſe ſupplere duos defectus, einerley Eid 
Fonnenicht zweyerley Mangelerſetzen. Dec.con- 
fil.249. incip. & diligenter, num. 3. Bellor. confil. 4. 
num.4.incip.Äiligenter confiderato. Panormit.in d. 
cap. cum contingat.num. 21, . 
25, Es iſt auch hierbey zu wiſſen daß zu allen 
wircklichen Contracten oder Handlungen der Min⸗ 
derjaͤhrigen etliche —— oder Solennitaͤten 
vonnoͤthen ſeynd / nemlich redliche Urſachen des 
32 Rech⸗ 
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Rechtens Erkantnus und decret; Be g 
des Vormundes. Solennitates ad con 
minorum requiſitas —— D, Petrus de Boatari- 
äs, infumma Rolandi. . Sonſt und ohne jegter 
jehlteSolenniräten iſt es eine Nichtigkeit 


26. Und ſintemal die / fo mit Lelbeigenſchaf⸗ 


IX: 


ten und Knechtlichet Dienſtbarkeit verſtrickt ſeynd / 
nach der Sach geſchriebenen Recht / für genorben 
geacht werden / fo moͤgen fie ſich gegen niemand in 
Tontract einlaſſen / dañ alleinmı Wiſſen und Wil⸗ 
len ihrer Herren / und au derfelben Nutz. Servi pro 
mortuis ha quod attinet ſ de Reg. juris 
Inftit. de inutil. Fipuimionib. S.item inutilis. 





DECONTRACTIBUS EMPTIO- 
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Kauffen und Verkauffen. 


SUMMARIA. 





K EA —X und vertauffen was füt 
J ein Contract ſeye Tram. ı. 

RN \ Ju % 

„ Ä Gelds halber vereiniget / was 
RE — & der Kauffer und Verkauffer 
° EI ons ſchuldig au thun? num. 2. 

Faufs-Contract ift beitändig warn ſchon das 
Kauffgeld noch nicht bezahlt iſt. nur. 3. 

Kauffer / wann er das Eigenthum des etauf 
sen Guis erlange? murm. 4. 

Deme ein But verkaufft und eingeantimornt 
wird / der behältes auch. num. x. 

Wann ihr zween ein Gut verkaufft wird / ſo 
hat der den Dergang ı deme das Gut eingeants 
wortet iſt. num.6. 

Ein Verkauffer iſt ſchuldig Dem Kauffer in» 
ſpecie die Dienſtbarkeiten und Beſchwerden ans 
qugeigen. num. J. 

Ein Berkauffers ob er dem Kauffer etwas zu 
geben ſchuldig / ſo er fein Gut gelobet / und herz 
nacher. nicht waarıwäre /num. 8.89. 

Ein verkauft Gut / wieund mehcher geftalt es 
Dee Kauffers werde ? num. 10. 

Ein Kauffer fol in Berahlung des Kauffgelds 
nicht fAumig feyn. mum. 11. 

Sonften mag einer fein verfaufft Gut wieder 
on ſich nehmen. PHM.12, 

Emptor rei pretium non foiens, an & quando 
.teneatur ad intereffe pretii non. ſoluti, & Incri cofm 
fantis? num. eod. di. 2. 

Ein verfaufft Gut fommt auf den Kauffer mit 
feinen Befchmerden. mum. 17. 

Der Kauffer erlangt alle Recht auf dem ver⸗ 
* Gut / ſo viel der Verkauffer daran gehabt, 


nd bat auch nicht mehr Gerechtigkeit’ als der 
. DBerkauffer gehabt. mum.15. . 

Was und wieviel einer bey Ausmeffung eines 
— Aders zurbezahlen fchuldig. vum, 16. 


E — ” erden verbeſſern kan / 


Wann man des Kauff⸗ 


einem ‚andern zuſagen mag? naum.ıg. 

Ob / und wie einer wiffentlich fremder Güter 
Eigenthums⸗Herr feyn Tonne +. oder werde? 
num.19, 

Ein Kauff Brieffift nach allgemeiner Gewon⸗ 
beit Teutſchen Landes gültig +. mann ſchon die 
Kauff Summa darinnen nicht begriffen? mu. zo. 

Pas in Rechten nicht verboten iſt / mag emet 
kauffen und verfauffen.wam, zu... 

Ungervachfene Früchte oder eine Geburt eines 
Thiets / mag verkaufft werden. zum. 22. 

Alſo auch ein Wurff mit dem Fiſchgarn oder 

das Geluͤck mum.27. 

Jiem ein Ding ſo verſetzt ift / doch von dem 
Verpfaͤnder. num. 24. 

Dienjibar, und Gerechtigkeiten. num. 25- 

Actiones und Forderungen. zum. 26. 

Jaͤhrliche Zins und en. nun2.27.28.6 29. 

In Kauf und Verkauffung Jaͤhrlicher Zins 
und Guͤlten / fol man das Gewiſſen nicht bes 

ſchweren. mum.:38 

Jaͤhrliche Sülten + aufZebzeitzu kauffen / iſt 
auch zugelaſſen. mum. zr. 

An foldhen Contrattibus und Kauffenfol des 
Landsoder Orts Gebrauch angefehen und in acht 
genommen werden. num. 32. 

Ein Vormunder / ob um mie er finee Pigs 


‚Kinds Hüter kauffen möge Inum.zz. 


Einem Amtmann ob zugelaffen etwas: inf 
nem Amt zu Fauffen ? mu. 34. 

Den Feinden fol man keinen Wein / Gelraid⸗ 
noch Wehr oder Harniſch verfauffen ? muns 3544 

Eine Erbſchafft deffen / ſo noch im Leben / mag 
einer nicht verfauffen ». 36, ® 

Der Minderjährigen liegende Güter ſollen * 
* — Urſachen nicht verkaufft weiden. 


— ſollen die Urſachen dargerhanund probit 
mwerden.m. 38 
Um vieler Schulden willen moͤgen der Minder⸗ 
ne merden.”.39 ’% ki en 
edo 


Von Kauffen und Verkaufftn. 


— 


——— — —— —— —— —— 
Jedoch mit Erkaͤntniß und Bewilligung der O⸗ 

briafeit.». 40. 

Guͤter / darum man rechtet und ſtreitig / moͤ⸗ 
gen nicht verkaufft werden. m. 41. 

Ein Verkauffer verbotener Güter iſt dem un⸗ 
wiſſenden Kauffer ad intereſſe verbunden ». 42. 

Der Kauff / welcher den Glaubigern zum 
Nachtheil geſchehen / wird wieder aufgehaben. 
num. 43. 

Ob und mann ein Dann feiner Ehefrauen Guͤ⸗ 
ter verfauffen möge; ». 44. : 

Lehen⸗Guͤter / wie und welcher Geſtalt fie mas 
gen verfaufft werden? m. 45.846. 

Ingleichem die Erb⸗Zins ⸗/Guͤter ? ».47- 

Geſtolen undgeraubt Gut ſoll man nicht kauf⸗ 
fen. 48. 
'  Emptor rei aliene. quomodo fibi debeat cavere, ut 4 
Dominorem ropetente precium reciptat? n.eod.difi, 1. 


Ob einer fo einen Diebſtal kaufft den Ver⸗ 


Fauffer oder Dieb namhafft zu machen fhuldig? _ 


”.49. 
Pferd⸗Kauff / ob und mie er wieder zurück zu 
treiben 7m. so. 
Und zu was Zeit es geichehen folle? ». st. 
Surchifame und. fcheue Tihlere werden zu den 
mangelhafftigen nicht gezehlet. m. 52. 

ı Porcum emens , ex in/pedlione, an ſanus fit, ti 
nolens, licer eum poſtea deprebenderit morbidum, red- 
bibitoria actione non auditur.n.33. 

Finnen / was die Gelehrten nennen / und wie 
Sie ju kennen? m. eod. difl. 1.6 2. 

Baͤhriſch Land, Necht mas von dem Roß / 
Schwein / und dergleichen Tier ftaruire? »,54. 

Ein verkaufft Gut fol der Abred gemäß dem 
Kaufferzugeitellt werden. ».55.56. 

So ein Wald einem/ auf fünff Jahr 
lang darınn Holtz zu hauen / verraufft wird / 
weme die abgefallene Eicheln gehören? mu- 


mer. 57. 
Wie es mit den Brieffen uͤber ein verkaufft lies 
gend Gut zu halten? ». 58. 
Wann ein Kauff vollzogen iſt wem der Nutz 


Wann ein Kauffüber eine Schaͤfferey beſchloſ⸗ 
ſen / fo gehören Die junge Laͤmmer jo balden dem 
Kaufferau ? m. 60, 

Die Beflerung eines Guts gehoͤret nach getrof⸗ 


oder Schaden gehoͤre? sg. 


fenem Kauff auch dem Kuuffer zu ? ». 61. 

Zugleihem Die Früchte eines verkauften Guts 
N,02 

Gefahr und Befferung eines verfaufften Guts 
gehöret dem Kauffer. ». 63. 

Pactum deretrovendendo mas fege? m. 64, 

Item Pactum legis CommufJorie? n, 65, 

Geding zmifchen dem Verkauffer und Kauffer 
wegen der Steur bringen der Obrigkeit feinen 

tachtheil, ». 66. 

Am Kouffen über die Helfft betrogeny wie ders 
felbe zu refüindırn? n. 67. 

L,2. C.derefäind,vendit. hat Stait auch in de 
andern Eontracien und Handlungen. ». 63. 

An Statt der Bezahlung geben / ift glei) eis 
nem Verkauf, ». 69. 

Db und. wie der Verkauffer und feine Erben 
den Kauff / darzu er mit Gewalt gedrungen wor⸗ 
dens mögen refäindiien? m. 70. 

Wann ein Hut wolfeiter verfaufft wird / dann 
ichs befohlen fo it der Kauffunkraͤfftig. =. 7ı. 

Ingleichem ift der Kauff nichtig/ mann Das gea 
feste Ziel ber Bezahlung nicht gehalten wird. 
n.72. " 

Ob ein zeitlicher oder ewiger Wieder⸗ 
Bauff beftändig ? ». 77. 

Ob aus dem Veitrag des Wieder⸗Kauffs die 
Klage / ſo aufs Gut gehet / actio realis genannt / 
entſpringe? ».74. 

Ein verkaufft Gut kan einer über eine Zeitmicht 
wieder an fich bringen. ». 75. : 
Wann euiem die Güter aller Dienftbarkeit / 
Scharwerck⸗Steur⸗Zins · Wacht⸗frey / ıc. vers 
kaufft werden / ſo kan ſich einer ſolcher Freyheit 

‚nicht behelffen. ». 76. 77.78.79. & 30. 

In bedinglichen Anbieten eines Kauffs wie fich 

zu verhalten? =. 81. 


TEXTUS. 


73 Auffen und Verkaufen 
Ya ifteinfolcher Coniraet / 
darinnen ſich zween oder 
mehr mite mander um ei⸗ 
ne gewiſſe und nahmhaf⸗ 
teSummo Gelds etwas 
zugeben und zu nehmen 
verwilligen /* und ſich / 
wie es allenthalben damit gehalten werden ſoll / 
vergleichen wo aber der Kauff mit Maß oder 
Unterfheid abgeveder und bewilliget wäre, fomag 
‚jeglicher Theil / ehe fotche Abred vollzogen wird / 
davon ſtehen. Doch wann die Reu in den Kauff 
xommt / ſo verleurt er dadurch was ihme zu Et⸗ 
zeigung des Kauffs gegeben worden iſt. Wil 
‚aber der Verkauffer den unvollzogenen Kauff 
nicht mehr halten / fo muß er das / ſo er auf den 





Kauff empfangen mit des Zwieſpiel wieder ge⸗ 


is, qui recuſat 


ben. text. Inſtit. de empr. & vendit. 

* Ita tamen, inquit, jmpune eis recedere 
concedimus; nifi jam arrharum nomine aliquid 
fuerit datum. Hoc enim fübfecuto, five im 
feriptis, five fine (criptis,venditio celebrata eſt, 
adimplere contrattum, fiqui- 
dem eſt emptor, perdit, quod dedit, fi vero 
venditor, duplum teftiruere tenerur. Idem 
habetur in /. contractus $. illud. C. de fid, in- 
firum, ibi. lud etiam adjicientes, utin pofte- 
rum fi quæ arrhæ fuper facienda emptione , 
cujuscungte rei datz ſunt, five in fcriptis, ſi- 
ve fine fcriptis ,  licet non fit fpecialiter adje- 
ctum quid fuper iisdemarrhisnon proceden- 
te contra&tu fieri oporteat stamen & qui vendere 
policitut ef, vendirionem recufans, in duplumeas 
reddere cogatur: & qui emere pacius efl, ab emp« 
tione.recedens, 'datis afe arrhis cadat, repeti- 

13 tione 


* 


tione earum deneganda. Joan. Harprechtus in 
princ. tit. Infit.de empt. & vendit. tom. 3.num. 94. 
& fegg inguir, Quodinprzfentinoftrotexru, 
& d. l. contratus. C, de fid. inftrument, de 
amiffione arrharum afferatur: de contra&tu nec 
dum perfetto exaudiendum effe: ur puta fi 
emptio in fcriptura celebrata fit, quæ nondum 
a contrahentibus fubfcripta , vel aNotario in 
mundum redatta eſt: qu& emptio adhuc im- 
erfetta cenfeatur. Hoc ergo demum cafü, 
ola arrbarum jactura, ab emptione refilire li- 
ceat: Id quod perfpicue ex hoc principio no- 
ftro proberur, ubilmperatorita loquatur ? Do- 
nec alıquid decſt ex his, & peenitentiz locus eft, 
& poteft emptor & venditorfine penarecede- 
re ab emptione & venditione, ita tamen, nifi 
jam arrharum nomine aliquid datum fuerit. 
Ex quibuscerte verbis manifeftifimum evadar; 
ibi de contractu adbuc imperfeöto agi, prafertim 
cummox nominarimhzc fubdantur verba: Is, 
qui recuſat adimplere contrattum, &c. Quæ 
verba itidem non nifi de contra&tu imperfecto 
accipipoffint Sed& in d.l.contraftus,ad finem, 
ifta clariffima verbalegantur: Qui vendere polli- 
situs eſt, venditionem recuſat, in duplum arrhas 
reddere cogatur. &c.Quare quoufquecomple- 
mentumermptioninon acceflerit, ab ea dilce- 
dere ſub folo arrharum difpendio liceat,Etpro- 
‚pterea id,quod arrharum nomine detur, argu- 
mentum fit emptionis & venditionis contractæ 
five perfectæ, fi modo illæ emptioni jam per- 
fectæ acceſſerint. ‘Atfiemptioninondum per- 
fectæ adhibeantur; tunc ad hoc proficiant, ut 
alter cogatur contraltum perficere & conſum- 
mare; miſi malitarrhas amıttere, aut fi venditor 
eft duplum preftare, ut bie dicitur in fne & in d. |. 
contraltus,circa fin. C. de fid, inſtrument. Hæc Har- 
prechtus&aliipluresDottores,quos ipferefert.* 
2. Und fo balden man fich des Kauf, Gelds 
halber vereiniget / und folches rechtmäßig gefches 
ben iſt / wird der Derfauffer zur Lieferung und dee 
Käuffer zut Zahlung verbafftet. In contractu 
wenditionis ex parte Venditoris debetinterve- 
nire rei venditæ datio; exparteveroemptoris, 
prerii folutio. f. de aöt. empt. & vend. l. ex empto. 
circa prine.Specul. lib.4. parı.z.tit, de empt. & vend, 
$. 1. fiendum n.5. 


ADDITIO. 


[Ran alfo meder der Verkauffer / wann der Kauf⸗ 
fer in der Zahlung fäumig iſt; noch der Kauf 
fee / wann der Verkaͤuffer die Ubergabe aufs 
ziebt / von dem Eontract abfteben. 1. 4. des 
refcind. vendit. ob gleich der Contract unter 
einer geroiffen Bedingung volljogen und die; 
felbe nicht erfüler worden. 1.14. C. d. t. Ya 
mann auch gleich der Kauffer in Abführung der 
Kauf. Summa fäumig wäre, fodarff er nicht 
mehr / als den geroohnlichen Zinf zahlen. ven- 
ditori ult. ff. de per. & com, reiven. Dero⸗ 
balben ift diefe Clauſul in den Contract zu fes 
gen: Maffen auch hierbey der Verkauffer aus, 
druͤcklich bedinget / daf im Fall der Kauffer zu 
gefegter Zeit die Kauff⸗Gelier nicht abtragen 
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folte / derſelbe als dann zu Erſebung alles In- 
tereſſe und Schadens — —* ſolle. 
Der: Gollte auch einer unter beevderfeits 
Eontrahenten diefem Contract nadhzuleben / 
in einige weiſe fäumig merden, fo fol der ans 
dere Theil an felbigen Contract nicht verbuns 
den / ſondern befugt ſeyn / Davon gaͤntzlich abs 
zutretten. Vich t.t. ff. de L commill, & Per. 
— — — =. tr. deL.Commill.] 

‚ .Es iſt auch der Kauffs,EContract tät 
dig zu halten, obgleich Das tree 
besahlerwäre. Emptio & venditiocontrahun- 
tur fimul atque de precio convenerit: quam- 
vis nondum numeratum pretiumfit, ac ne ar- 
rba quidem data fuerit. Inftit. de empt. & vend, Ita 
eft text. mi, empti fides. C. de contrah, empt. & ven. 
dit. &1.3.f.eod. Vide Andr, Fachin. confil, vol. 
2.conf. 4. 5.pertor. * Anin contractu emptio- 
nis & venditionis requiratur arrha, velfi in- 
tervenuat, quem effectum habeat Vide Gomez. 
variar.refolut, kom. 2.cap. 2. numer, ı$. de empt. & 
vendit, Inquo articulo refolutive dicit, quod 
pro forma & fubftantia contra&tus non requi- 
rıtur, fed recte & juridice fine ea poteft ce- 
lebrari text. of ind. quod fape ff. de conırab, empt. 
Cujus verba fünt: Quod ſæpe arrhæ nomine 
pro empgone datur, non eo pertiner, quafi fi- 
ne arrha conventionihil proficiat, fed utevi- 
dentius probari poffit: conveniffe de precio, 
& ibinot. gl.ord. Bart. Alber. Bald, Fulgos. & 
commun. Dd.$i vero interveniat arrha, fimi- 
liter valet & tenet contra&tus , &habet vir- 
tutem & effettum , quod in dubio indu- 
cit; & operatur præſumptionem contractus ce- 
lebrati, ut probatur in d. 1. quod fape, & ibi ve- 
mercomm,opınio. An eo cafı » Quo intervenit 
ärrha, poflitaligua pars recederea contractu ? 
Vide.d. Gomez. d. tom. 2. cap. 2.n.18.$. Dubium 
tamen tit.eod. Ubi breviter & refolutive dicir, 
ge fi contrattus non fuerit perfectus & ab- 

olutus, fed tantum intervenerint verba prx- 
parativa contra&tus, vel dictum & conventum 
fuerit, quod fieret fcriptura, tunc qweliber pars 
pofit recedere a contractu, & perdat arrham, guam 


dederit. Etfipartem, quzrecepit, pœniteat, 


perdat eam duplicatam; quia teneatur red- 
dere arrham, quam recepit; & tantundems 
ex fo patrimonio , text. expreff. in I. con- 
traltus. $, illud C.de fid. Inftrument. &ibi gloff, or- 
din. & communiter.Dd. text. in$.ı.ver/./in, Infit. 
de empt.&$ vendir, Die Bäprifchen Landrechte de 
Anno 1616. tit. 6.artic. 2.fol. 231. ſtatuiru: YRann 
zwifchen den ‘Partheyen ein Kauff abgeredet 
und beſchloſſen / Daben aber ausdrücktich bedingt 
worden / daß hierüber Brieffe und Siegel aufge 
richtet. und verfertiget werden follen fo feu der 
Kauff oder andere Abhandlung nicht kraͤfftig / 
wann der Brief oder andere Schrifften noch 
nicht aufgerichtet feyen/fondern Der eine oder der 
andere Theil mbae mol davon abweichen , doch 
fo fern auf die Nichthaliung ein Poenfall von 
dem Contrahenten gefeget worden ; foll es nichts 


| minders bey ſolchem bedingten Poenfall verbieis 


ben. Et Conventio penalis in 
emptio- 
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emptionis venditionis propter penitentiam_s 
adjecta (vulgo Reufauff) an valeat? Vides 
decifion. aur.Berlichii, def; 43. 44.45, &°46 per 
t0t.Pet.Nic. Mozz. traf. de contraci. tit. de empt. & 
vendit. rubr. de accidental. n.g. & 10, ibi. Idem poteſt 
dici. fol.m. zoo. Baͤhriſch Landrecht de anno 1616.0ir. 
6. von Kauffen und Verkauffen / arz. 2. fol'zzı. 
4. Es erlanget aber jedoch der Käuffer das 
igenthum des erfaufften Guts nicht eher / dann 
es ihme übergeben und eingeantwortet wird / text. 
“ ml. traditionibus, C. de pact. I. incivile. C. de rei 
vindic.!.fi pater tuus. C. de aci. empt. Gail. lib, 2.0bf. 
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[Dann durch die bergab Üüberfommt der Kauf 
fer erit ein Dinglid) Hecht 1.20.C.depatt.Dans 
nenhero manndieverkauffte Sache nicht zuges 
gen / fondern aneinenentlegenen Ort iſt / und 
alſo wuͤrcklich nicht kan uͤbergeben werden / ſo 
muß man die Clauful in den Contract einrus 
cken laffen: Daß der Verkauffer zugleich vers 
mittelftllberreichung DiefesKauffs Brieffesden 
Kauffer in den völligen Befis des Daufes ge, 
fest baben molle : Auffer dieſem erlangte der 
Kauffer den Befis und die Pofleffion nicht 
mann ihme gleich der Kauff, Brieff übergeben 
und zugejtelt würde 1. 48. F de acquir. poſſeſſ 
Carpz. p. 2. c. 33. d. 15. Woferne aber durch 
diefe Clauful der Beſitz der verfaufften Sache 


auf den Kauffer transferirt worden fo gehet 


er allezeit vor obfchon der Verkauffet dieſel⸗ 
bige einem andern vorhero ohne des Kauffers 
wiſſen verfaufft gehabt hätte l. quoties is. C. 
deR.V. Und diefer Vorzug hat aud) ſtatt / 
wann einer fein Pettſchafft und Siegel aufdie 
perfauffie Sach gedrucket 1. 14.9 1. ff. des 
Comm. & peric, rei vend. Sichard. ad rubr. 
C:d.t:n.3. odereinen Wächter dam beftellet 
arg.l.is. pr. ff. de acq. pofleif. Malcard. das 
robat. concl. 1180. oder mann der Verkaufs 
er dem Kauffer den Schlüffel zu den Gemach / 
auf welches er-gegenmwartig jeiget zund worin⸗ 
nen die verkauften Sachen oder Wahren zu 
befinden ‚übergeben bättel. 74. fi.de Contrah. 
Emt. Und hält Herr Stryk. tr.de Caur. Contr. 
£.2.c. 8. $ 22. dafür, daß auch diellbergebung 
des Schlüffels zu den weitenifernten Gemach / 
darinnen die YBahren liegen den Befig der 
felben transferire,, wann es Denen Partheyen 
allſo beliebet / und ſie ſich deßwegen alfo miteins 
ander verglichen haben. Daun kan man dass 
was man beſitzt rin eines andern Namen befis 
gen; 1.18. $. 1. ff. de Acquir, poffeil. warum 


{00 Dann das pactum nicht gelten daß bey. 


Überaebung der Scytüffel einem zugleich die 
Poſſeſſon derin Hamburg befindlichen Wah⸗ 
ven fol überlieffert fegn. ] 


5. Darum mann daffelbige Gut / das er ge⸗ 
kaufft hat / darnach einem andern verkaufft 
und eingeantwortet wuͤrde / ſo würde es derſelbige 
behalten, ungeacht / daß er es einem andern Us 
vor verkaufft hätte aber doch nicht überantwortet. 
h, fi duobws „ ff. de diverſ. temp. præſer. l. qui tibi, C, 


de hared.vel act. vendis, I. quotient, & ibi Dad. des 
rei vend, N 

. 6. Dann mann zween din Gut befonders 
kauffen / fo wird der vorgezogen / und muß den 
Vorgang haben demdas Gurüberantworteriftr ; 
ob er gleich das Kauf⸗Geld nicht erlegt hat und 
ligt auch daran nicht / ob ſchon der ander die aͤlte⸗ 
ſte Briefehat. In emptorem enim,cuifatta; - 
eſt tradirio , translarum eft dominium, & ple- , 
num Jus rer , mediante titulo, & traditione_s 
d.i.qwotiens , f.de rei vend. * cujus verba hzc 
fünt ; Quoties duobus in folidum prediums ' 
Jure diftrahirur, manifefti juris eft, eum , cut 
priori traditum eſſe, in derinendo dominio ef- 
fe potiorem, & ibi not, & commun. gl. ord. - 
Odof. Cyni , Jac. Butr. &c: & commun. Dd.* 
„» Quitamen dugbus in folidum eandem rem 
„ dıverlis contrattibus vendidit, pœna falfi 
„ coörcetur. d. qui duobus „ f.adl. Cornel. de falf. 
Vide Gail.lıb. 2. obf. ss. n. 10.&% u. & Wurms. tie, , 
ZW obf.s. Jul. Clar. 46, 5.'$ falfum , num.29. Go- 
mez. var. reſol. tom. 2, cap. 2.deempt & vend. n.20, 
Beſiehe auch das Bayrifcheland-MRecht.zir.z.urz, 
6. fol.236. Etſi quidem jam fir dittum, pœna- 
falfi coörceri eum ,. qui eandem rem diverfis 
contractibus vendidit duobus , non obtinee: - 
tamen quando is, quiprimovendidit, ab eo 
precium debito tempore, quo promiferat s, : 
non eſt confequarus. Nam tunc impune al- . 
teri vendere poruit, Salicet.& czteri, in d, quo- 
tiens. 15, C. de rei vind, Fabian, äMonte, in sraöf. 
de empt, & vend. q. 3. princ. n. 50. Jafon. l.a Dive 
Pio, 15. $. ſed fi empt.7.n.5.&ibi Alex. n. 3. f. des 
rejud. Hyppol. de Mars. in 4. I. qui duob. zı.n.8, 
ver. quad efl verum, ff. ad.l. Corn.de falf, Bonif. in» | 
irall, de furt. $ 9.193. Preterea locum illud fi- 
binon vindicat ‚quando prima venditio ipfo 
Jure nulla fuit: quia tunc in fecundam ven⸗ 
dıtionem nulla venditori pœna infligitur. Ita 
refpondit Alex. conf. 81. col 5.lib. %Plotus in}, fü 
quando 9.n.177.in fin. C. unde vi. Bald. ronf. ıs.&b. 
1. quosrefert & probat. Menoch.lib,2. de arbier jud. 
quafl. caf. 381.0. 19. Ejusque ratio eft:'quiacum . 
lex velit, eum , qui biseandem rem vendidit, . 
poena falfi coärceri. d.l.gui duab. 21. ff. ad I. Gor- 
nel. defal/. ubique de ea accipienda eft vendi- 
tione, quæ jure ſubſiſtat, 1.5 £ mon obeulir. 4. $ , 
condemnatum. 6. ff. de re judic. Flach. & Waldei- 
fen. diß.10.1bef. 7.*  * 

‚7. Einjeder Verkauffer iſt ſchuldig / ſo er je⸗ 
mands etliche Gruͤnde und Guͤter verkauft / dem 
Kauffer in ſpecie die Dienſtbarkeiten und Be⸗ 
ſchwerden / fo auf den Gründen liegen / Item 
derſelben Anſtoͤſſere und Gemarcken / wo das 
Gut anfaͤhet und ausgehet / anzuzeigen’ und die⸗ 
ſelbe mit Namen zu benennen / Dann ſonſten der 
Kauffer dem Verkaͤuffer / wann er ihme ſolches 
wiſſentlich verſchweigen würde um Betrug und 
gefährliche Handlung beklagen Fan. Venditor 
in ſpecie tenetur exprimere omnia onera & vi- 
tia, quibus fubjacer res vendita: nec ſufficit 
generalis expresfio, . Unde talisvenditoris ta= 
eiturniras adfcribirur dolo: & bperarur, quod 
dictus venditor teneatur emptori ad — 

ınde 
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indeproveniens, cafuseft, in/.quaro, f.denöt, 
empt. bene facit 41. $.fin. eod.tit. I, quaritur;- 6. 
fivenditor ‚ff. de Adil; edit. text. in * 
decönita.empt.& I.quod fape.S.fin.feod. Idem 
eftinvenditore, dicentefe verderejus, -quod 


häbet inre: tacuit fpecialiter-enarrare vitia 
&öhera, inre ——— — regen 

nis ri, 1. Quodiinvenditione cum a. Li.fegg. 
de hare pe atl.vind: ide Rayger. inıbef,juris,part. x 


1.n496.40.41.5 42, folmibi 862. Fulv. Pacianı con. 
Al Gi num. 23. 24. 8 fegq. * Frider.Pruckmann. 
pöl.r, cönfil.2,.numago.ldem Pacian. con/s.mim.42, 

1 — — [ie a ® 


fg. Er 
9— Wann ein Verkauffer fein Sut / fo er 
verfauftz oder erſt verkauffen wil / lobet / und 
doch ſoiches nicht wahr wäre, fo iſt er von ſolches 
Lobs wegen darum dem Kauffer in foro fori oder 
vot dem Gericht ( dann in foro Poli und vor Got⸗ 
tes Urtheil hat es eine andere Meinung) nichts 
fdyuldig ; Es waͤre dann, daß er das / den Kauf⸗ 
fer dadurch zu betriegen / thaͤte oder redete / als⸗ 
dann gebührt ihm die Klag von Betrugs wegen. 
L giwod venditor. ff.de dolo, I. ea quæ f.de contrab. 
emption.l,feiendum.fde adilit.editt, P 
9, Dderaberwaß der Kanffer Durch folche 
. bettiialiche und argliſtlge Reden über den hal 
b eil rechtes Wehrts von dem Verkauf⸗ 
fervervorihjeiletwworden wäre, Ureft text. in/uin 
caufa.$. pen. de minorib. & imlirem majoris pretii. 
C. ind, vend.& c. cum caufa, ext, de empt. & 
vend. cum fimilib. -* Vide confil, Argentorat.vol. 
1.200fl.78.n5.ibi: In contractibus decipere, non efl 
presanö,gl.inc.fieupis.ı.F.qu.1,gl, in c. civizate de 
ufärJaß. in conf. 13. col.3.infin. Licitum eft enim 
cositrahentibus fefe invicemidecipere, usque 


addimidium juftiprerii.Wib.in &,$. pen. ff. de ↄu- 


nör.1.2.C. de Contrab.emt, en alecti de empt, 
&#nendit. Unde& vulgo dicifoler. : Ein jeder 
ſucht feinen Vorteil. _ 

tio& —— debet de ea, quæ citra 
fraudulentum contrahentium conſilium re ipfa 
& incuria contrahentium contingit, per ea, quæ 


tradunt Dd. adilırew majoris. 2. CAe refeindsvendi- 


tio. BayeifchLandrechts zir. 7. artic. ꝛ. & 3.fol. 
234, Gomez, variar. refolut.tom.2.cap.2,num. 21. 
. fg. de emp. & vendit, An liceat in contractu 
emptionis & venditionis decipere & decepi. 
Vide Barthol. Capol: db, I, conf. 10, Vide i J 


de jur. prælat. zum.52. * Quibus modis em-: 


jo & venditio reſcindature gualiter deceptio- 
obfervs 38. 8 
er as einer verkauft / wird anderer Ge⸗ 
ſtalt des Kauffersnicht y Dann wann er das Kauf⸗ 
geldt erlegt und bezahlet hat / oder aber daß für 
den befchloffenen un ram Bürg fchaffe oder 
fonftenihmegenug geſchehen / oder aber mann der 
Berkauffer ohne alle®enugthuung auf eine gewiſ⸗ 
fe Zeit vertrauer undglaubet. 4. quod vendidi f. de 
contrab,empt, Unde videtur etiamtraditam rem 
vendicare pofle }.procuratores.g.penuls. f.de ıribus, 


.  ADDITIO. 
[Zumellen fagen die. Kauffet der Verkauffer haͤt⸗ 


neslegibus fine permiflz, Vide Mynſ. veni. 6, 


tarnen circumven- : 


IX. 


te ihnen getrauet / allein die ſes iſt nicht zu vermus 
then / derowegen muß es der Kauffer erweiſen. 
arg· l.io. C. de non num. pec, Moller. 1. 4. 
Semeftr. c, 28.n.5-.Dann aus der bloffen Uber⸗ 
gab laͤſſt fich diefes nicht fehlüffen / welches 
doch Barbofa adl. ſtcum dotem 23. $ fin. n.zg. 
ff. folut. marr. und Mev. p. 2,dec.206, genug: 
zu ſeyn erachten... Dann bey einer folchen 
Ubergab ſtecket allzeit die "heimliche Bedin⸗ 
gung mit darunter / daß nemlich das Eigenthum 
der verkauften Sachen und Wahren alsdaner 
transferirt ſeyn ſolle / wann vorherd das Ru. 
Belt richtig bezablet worden, $41.Inft.deRer, 
divif.Frantzk. adffde ASt emt.n. $..Gail. 2. 
obL.ı5.n.6. am beſten iſt es / der Verkauffer 
‚erkläre ſich gleich anfangs / daß er aufcontant 
Geld handele. Marquard. de Jure Mercat.L.:. 
c.i4.n. 46, ſeq. Don Garf. Maftrill. dec, 94. 
‚M.10, Ein anders wäre es / waun er ſich bey der 
Ubergabe der Wahren die Hypothec wegen 
der Zahlung Auf denſelben vorbehielte ; dann 
daraus fünnte man genugfam ſchluͤſſen / daß er 
ihme muͤſte geirauet und alfo dag dominium 
oder Eigenihum Auf ihme transferirt haben, 
‘Mev, p.4. dec.280. & p.6. dec.195. Waͤte alfo 
nicht befugt / Die verfauffie Sachen / wann der 
Kauffer nicht zahlete wieder zu fordern / fons 
„dern müjte ſich an feine hypothec oder Pfand» 
Recht halten) 

[Es werden zwar die Wahren zum oͤſtern dem 
Kauffer übergeben und abgefolget / che er das 
: Belt dafür bejahlet hat, Allein woferne der 

Perfauffer der Zahlung halber nicht auf ihu 
ſihet / und jich ausdrücklich erfläret / er wolle 
bime entweder trauen oder einen gewiſſen Ter⸗ 
min zur Zahlung anfegtsfo bleiben die, Wah⸗ 
. ven des Verkauffets / ob ſie fchon dem Kauffer 
überliefert find d.1. 41, Inſt. de Rer. divil. her⸗ 
gegen iſt diefe Cautel dem Verkauffer der we⸗ 
gen der Bezahlung in Furchten iſt / nicht auffer 
acht zu laſſen / wann erdie Clauful mit an den 
Contrakt anhängen läflt : Solte auch der Kauf⸗ 
fer in Abtragung der gefegtenTermine fäumig 
„werden / es jeye ſowohl bey den eritensanderny 
‚ als dritten Termin / fo ſoll der Kauf gaͤntzlich 
annullirt und aufgehoben ſeyn / weldye.Clau- 
ſul aud) fo gar diefen Effect hat daß wenn 
auch nur der legte Termin auffen bleibet / der 
ontract dennoch zernichtet wird. Conf. 1, 
EÆmilius 38. ff. de Minorib. Vid. Dn. Strykii 

‚ differt. ad h.1. Vol, I.Difpp. cap. 3.n.3.] 


ui. Deswegen dann ein Kauffer nicht ſaͤumig 
feyn ſoll foder Verkauffer aufdie beftimmte Zeit 
das Kaufgeldfordert/ text.in!, 2. g. quod ait Pra- 

vor.ffı quorum legat. 
ı2, Sonſten mag auffoldyen Kal der Ver⸗ 
Eauffer fein Gut / ſo ihme das nicht bezahlet oder 
verguügetwirds wiedersufichnebhmen. - 1. 
Emptor,, qui acquifivit poflesfionem rei ven- 
ditæ, pretio non foluto , — posfidet. Et 
venditorad rem venditam hoc caſu habet re= 
greilum. Ita eft text, in. quod vendidi, & in l. 
nt res emptoris. q. cod. de comrah, empr, \Vides 
i Hartm. 


\ 
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. Hartm. tit, 27. de ereditorib.obferv.16.pertor,. II. 
Sedemptor rei, precium non folvens, an & 
uando tenearur ad interefle precii non folu- 
tı, (adintereffe preciifemper tenetur ratione fructu- 
um, quosfwos facit: ad intereſſe lucri ceſſantis regu- 
lariter non tenetur, nifinegotiarii, & pecuniam ſuam 
ad juſtum lucrum & mercantias, ut vocant, ponere ſo- 
litus ſit, & de lucro ceffante certo conſtet) & ĩucri ceſ- 
fantis, notavit Mynſ. wwobfs6.cene.4. III, Uno 
tamen cafü emptor non tenetur ad intere/fe,re- 
ſpectu fru&tuum perceptorum, nempe quan- 
do imminet periculum evitionis in limine 
contrattus, & venditor non obtulit fidejuflo- 
rem, fed requiriturtuncab emptore, ut pre= 
tium offerat, & cautionem petat. Aflit. deeif. 
20. Rota Genuenfis, 136. Jafon. de actionibus & in 
S. omnium, Capacius decif. 143. Reyger. in thef. 
jur. part. 1.n.6. fol.mihi 758. n.ı.fol. 865. * nd 
meil auch / vermög kundbahrer Rechten / der 
Baufficbilling / odermasman, an Statt def 
ſen dem Kauffergibt und zu Handen ſtellt dem 
erfäuffer zugeeignet werden muß. Emptor_s 
enim nummos venditoris facere cogitur,, /, ex 
empto.1,& inprimis ipfam.ı.ff de action. empt. Alſo 
iſt auch inevitabiliter zu jchlieffen / daß / wann der 
Kauffer von dem Verkaͤuffer an Statt des be⸗ 
dingten Kaufſchillings ein oder mehrSchul⸗ 
den übernehmen würde / er alsdann ſolcher 
Schulden Halb dem Berkäuffer allerdings liberi- 
ren, Gorg-und Anſprach loß zumachen obligirt 
und verbunden iſt. So lang auch foldyes nicht 
geſchicht / Fander Berkäufferadtraditionem ‚rel 
‚graditione facta, zu der gebührenden Fertigungdes 
von beyden Theilen hefchioffenen Kaufs in keinen 
eg angehalten werden. Cum ei fempercom- 
petatexceptio non füfficientis facti implemen- 
ti. VideD. Chriftoph. Befold. inconfülear.de in- 
‚figrior jur. publ. quafi.part.4.con[.194. que. 4.0.73. 
col.2,föl 296. Ubi dicit,regulamefle generalem, 
non effe efficaciter agere eum, cuı obftet ex- 
ceptionon faltiimplementi. Idque procedat, 
etiamſi in minimo fide deficiat.Surd.de alim tit. g. 
Priv. .num.iõ. Puteus decif.zg7.in ſin lib. 3. ubi di- 
cit, —— propter unum minimum capitulum 
non ſervatum obſtet exceptio agenti. Unde 
obligati obſervare pacta & conventiones, fi contrave- 
niant in uno, non poſſint petere ſibi obſervari in alio. 
Caſtrenſ conf.176, col. 2. inlib.3.Natta conf. 4fei. in 
fir. Rim. Jun. conf.122. ». 30. & ſeq. lib. a. Titaquel. 
sraöt.de Judic.inreb.exig. ferend,verf.z7. ubidicat, 
quod propter minimam contrattus partem non 


impletam ex parte atoris ‚licetparsillanon re= 


fpiciat fubftantialia ipfius contrattus, agenti 
tamen ad principale obftabit exceptio imple- 
menti non fecuti,ut aflerarBald.in I.pafks conden- 
24 ‚n.2.not.ff.de contrah. empt. Und damit man um 
ſo viel mene aller deswegen beforgender Streit 
‚und Mißverftand überhoben verbleiben moͤge / fo 
iſt amficherften und rahtſe n / daß von 
dem Kauffer eine folche wol claufulirte fchriftlis 
de Schadloshaltung / fo er von ſich zu geben 
ſchuldig / genommen / und ihme datinnen — 
ſten benennt / auch darauf buͤndlich verſprochen 
werde / daß zum Fall der Verkauffer von einem 


oder dem andern ſolcher Creditorum moleſtirt 
oder angeſprochen wuͤrde er Kauffer ſelbigen 
allerdings vertreten / auch um ſaͤmtlichen Ros 
ften und Schaden / darein er dis Orts kommen 
möcht gut feon und klagloß machen wolte. 

13. Ein verfaufft Gut fommtaufden Kauffer 
mit feiner Gerechtigkeit oder Beſchwerd 2. alien, 
Pf de contrah. empt. I, 12. C. de diſtra. pig. 

14. Der Kauffer erlangt alle Recht und Fots 
derung des verkauften Guts / ſo viel der Derfaufs 
fer daran gehabt er mag fid) auch derfelben De- 
fenfion und Beldirmung / wie der Berfauf 
e gebrauchen / wie ihme dann des Verkaufs 
* Beſitz zur Verjaͤhtung dienlich. 2. aAolia. 

oc. tits 

15. Der Kauffer hat mehr Gerechtigkelt am 
kaufften Gut nicht dann der Berkauffer gehabi / 4 
32. $; fedfi f. ad Semar. Vel. * Nemo enim plus 
Juris in alium transferre poteft, quam ipfe 
habet. /,memo plus juris, d. R. I. I. tradıtio, de ac- 
quir. rerum domin. Ethzc etiam Platoniseftfen- 
tentia in fympofio, quod quis non habet, da- 
re nonpoteft. Tiraquel. dejur. primog. guefl. 40. 
n.148.€ in Libro de utroque retractu. 32.gl. 1.n.201,* 

16. Wann einer in Berfauffung eines Ackers 
anzeigt/ es feyen 18. Morgen / und bey jedem 
Morgeny alser verfaufft, Meldung befchehen / 
und fich darnach 20. Morgen im Augmeffen bes 
finden 7 fo feynd alle 20. Morgen im Kauff bes 
griffen e8 feynd aber auch 20. Morgen zu bezah⸗ 
len. I. qui fund. $ qui agrum. f. de contrah, empt. 

17. Herwiederum / wann allein 18. Diorgen 
ſich befinden’ da doch im Kauffzo. angezeigt wor⸗ 
den / iſt der Verkauffer um ſo viel das Precium 
oder Werth ſchuldig / abgehen zu laſſen..4. 51 8 
de act. empt juncta I. tenetur. ff. cod. De hac quæ- 
ftione, & quæ ad latiorem hujus materiæ elu- 
cidationem pertinent, videto Dicac. Covar. 
pract. quæſt. c. 3. ubi docte & argute omnia di- 
ſcutit atque reſolvit. Menſurationem autem 
hoc caſu fecundum locum contractus facien- 
dum eſſe, ex receptiore Interpretum ſententia. 
concludit Roland.a Valle conf. ioo. n. 14. in ſin. lib. 
3. pluraqueaddit Cagnol. in 1. ſemper in flipula 
tionibus, ff. de. reg. jur. & multorum authoritati- 
bus noviffime tandem evincit Johan Petr. An- 
char.in ſuis quaftionibus juris,lib.3. quafl.65. Hæc D. 
Vorfter. in praxi rerum Crimin, & tiv. part. 2, de 
contra, fol.56, Vide Shneid. im $ adtionum, n 35. 
Inftic. de action. Et Schurpf. cent. 3. conf, 
24. num. 5. Fulv. Pacian. conf; 104. #.17. & 12. 
Gomez. var. refol.tom. 2. c. a. deempt.& vend.m, 
16.Spec L.q. part 3.de empt, & vend.n. 73. fol. mibi 230. 
# Bel. conf.par.6.con/.267.&in the[.pradl.lit.K. $ 
cum venditur.f.453. Rob. Mor. in fpec. aur, fing. & 
jur.notab, rer vendidit. fol.637« 

Am Bäyrifchen Lands Recht de anno bis. 
sit, 6. von Kauffen und Verkauffen / 2. art. 6. 
Wann jemand verfauft nad) dem Stück, oder 
nach der Zahl / fal.232. & ſeqq. haben wir folgen 
des Staturum : Verkauft jemand dem andern 
Ader, Wieſen / Holtz oderdergleichen Stuͤck / 
und ſagt / es habe foviel oder ſoblel Juchart 
Pifang oder —— ſo muß er dem * 
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fer auch foviel gewähren, er hätte dann gefagt: 
‚Er müßtees nicht fürgemiß  fondern verfaufft ihm 
den Grund / wie er vor Augen liege; Hat aber der 
Grund mehr 7 I Pifang oder Tag, 
Werck / dann der Verkauffer angezeigt, fo ıjt 
‚der Kauffer Deswegen etwas meiters zu bezah⸗ 
fen nicht fchuldigs es hätıe Dann der Berkauffer 
geſagt daß der Grund gemeffen / und 
jede Juchart / —— Pifang / ein ge⸗ 
wiſſes Geld bezahlet werden foll. 
ADDITIO. 


[Es pflegen ſich manchmal groſſe Strittigkeiten / 
wann etwas durch den Bogen oder im 
Pauſch (per averſionem) verkauft worden iſt / 
zu ereignen / indeme die Frage entſteht / wer 
den Uberſchuß oder Mangel tragen / und ob die 
Kauf⸗ Summa gejteigert oder geringert wer⸗ 
den ſoll. Und da muß man vor allen Dingen 
diftinguiren und ſehen / ob die Zahl Der Quan- 
tität demonftrative, oderreftriätive , Oder 
modificative bengefeger feye: Wann esnun 


zum Exempel heiffet: Es verkauft Titius dem 


Sejo alles auf feinen Korn⸗Boden befindliche 
Korn welches ohngefähr hundert Matter feyn 
werden / fo wird bier fürnemlich aufden gangen 
Hauffen Getraͤid gefehen / welches überhaubt 
oder im Pauſch kauffen heiſſet. Und iſt die Zahl 
allhier nur fo obiter, ohne eine vollige Gewiß⸗ 
heit / und alſo bloß demonſtrative dazu kom⸗ 
men. Weßhalben dann auch der Kauf⸗ Con⸗ 
tract alſobalden vollkommen / der Kauffer 
Schaden und Gefahr auf ſich nehmen’ und dag 
bemilligte Kauf⸗ Geit / das Getreid mag gleich 
uͤber die geſetzte Zahl oder drunter ſeyn / bezah⸗ 
len muß. Mantic.derac, &amb. Convent. lib. 4. 
2it.17.n.2. Carpzov.5. Diſſ. 25. n. 6. Und dieſes 
gehet nicht nurin Getraͤide / fondern auch an⸗ 
dern Sachen fo uͤberhaubt gekauft werden / 
mit gleichen Recht an: Zum Erempel:Sempro- 
nius verkauft dem Cajo dieſen Acker / welcher 
ohngefehr 20. Ruthen infich hält. Rauchbar_;. 
P. I. qu. 2t.n.6. Brunnem. Pecial. diff, de Vendit, 
ad Corp.& Quant.) 

[Bann aber der Kauffer weder mehr noch weni⸗ 
ger haben will, und fürnemlic) auf eine gewiß 
fe Zahl fihet / fie maggleid) inden gezeigten 

auffen anzutreffen feyn oder nicht / ſo iſt Die 
En alsdann reftrietive dazu gelegt. Zum 
Srempel: Sch verfauffeihm 100. Malter Korn / 
welche ihme von meinem Korn⸗ Boden follen 
gelieffert werden. Sind nun dafelbiten mehr 
dann 100. Malter vorhanden / fo bleiber das 
übrige dem Verkauffer / erſtrecket fid) aber die 
Zahl bey der Zumeſſung nicht fo hoch / fo Ift er 
verbunden, dem Kauffer den Meft anderswo⸗ 
her zu fieffern. Carpzov. 4. Ref. 25.xum. 16. 
Frantzk, ad ffi.!de at. emt. n. 109, ſeqq. Maffen 
dann auch der Verkauffer vor der Xtefferung 


und Zumeffungallen Schadens der an demBcz ' 


treid geſchehen felbft tragen muß / weiln vor 
‚der wuͤrcklichen Zumeſſung der Eontractimas 
den Schaden anberrifft / noch nicht zu feiner 
Vollkommenheit gelanget iſt. /, 2, C.de per. & 


FIT. IX. 


comm.rei vend, Trentacing.l.3. Var. Refol.5.n. 
3, 22* die heimliche Bedingung in den 
Toũtraet verborgen iſt / daß alsdann der Kauf 
fer erſt das Ungluͤck auf ſich nehmen molle / 
wann die Zumeſſung wuͤrcklich geſchehen Las. 
. figg.f- de Contrah. emt. es hätte dann an den 
Kauffet gelegen / daß die Liefferung und Zur 
meſſung nicht geſchehen Fünnen.4 50.f.dexoner, 
Emt 


[Endlich wann die Contrahenten principaliter 
ihr Abfehen aufden Hauffen richten z und die 
Zahl und degmegen dazu fegen,damitdesKaufs 
fers Will / wie viel er eigentlich haben wills 
gefehen werden kan / foijtdie Zahlmodificative 
dazu gefegt. Zum Exempel: Es verfaufft Ti- 
tius dem Sejo alles auf dieſem Boden befindli⸗ 
che Korn worfürSejus 1900. Thaler zu gebett 
verfpricht:jedech daß der Verkauffer ihm 2060% 
Scheffel ohnfehldar gewehre. Die Wuͤrtck⸗ 
ung dieſes Kauffes beſtehet darinnen / daß der 
Verkauffer das jenigeswas an der Zahl mans 
gelt / anderswoher lieffern muß / hingegen / wanu 
etwas daruͤber iſt / ſo hat der Kauffer den Vor⸗ 
theil arg.1. 38. pr. f. de AB. Emt. Molin. de 7.5 F. 
er. 2. dıj}.367.9.9.Covarr. pract. quæſt. 3.Concl, 
11. Doc) muß er auch aljobald nach geichloffes 
nen Kontractundehe die Zumeffung geichehen/ 
allen Schaden und Gefahrtragen 7 weiln der 
Coniract pure und ohne einige Bedingung ge⸗ 
ſchloſſen it; und obſchon eine gewiffe Zahlex- 
primirt , fo iſt dieſelbe doch nicht als eine 
dingung / fondern als ein modus, daß ihme ß 
viel gewehret werden folle mit angehängt/ das 
vonBrunnen. in d. diß. de Vendit. ad Corp. & 
Qancit. mit mehrern kan gefehen werden. Ge⸗ 
her aljo der Kauffer am allerbehutfamften / 
wann erden Kauf alfo einrichtet : Zum Exem⸗ 
pel: Kauffer verfpricht vor das geſamite aufdeß 
Verkauffers Boden befindliche Korn 1000. 
Reichsthaler jedoch daß ihme det Berfauffer 
zum wenigiten 2000. Scheffel gewehte / auch 
bevor folches gefchehen, wolle Kauffer zufeinem 
Periculo verbunden feyn. Stryk.de Caur. Consr. 
ſ.æ. c.. S 33% Du, 


18. Einem Verfauffer welcher nicht abſolu⸗ 


te ſondern mit Beding etwas verkaufft / ijt zuges 


laſſen / wann ihme eine beſſere Condition fuͤr⸗ 
kommt / under ſich verbeſſein kan / daß er dem 
letzten den Kauff zuſagen mag / es waͤre dann der 
erſte willig und bereit / mehr au geben / Dann er vor⸗ 


hin gegeben hat. Z. Zicer ff. de in diem addict. 


19. Welcher wifjentlich ein fremd Gut 
Faufft/der wird nimmermehr deffen&igenthunngs 
Herr : ABo es aber durch Jtrthum geſchehe / fo 
gebraucht ers zwar / aber hernach ijt derjeniges 
welcher es verkauft hat den Eigenihumss Herrn 
ſchuldig und pflihtia. 4. gui fund. $ qui procuratör 
J: pro emptore. Hodierno jure etiam fola ma- 
la fides authoris,in longi temporis prefcriptio- 
ne, nocet fingulari fucceflori Authent. male fi- 
dei C, de prafer. kongi temporis. 

20, Und wiewol nach Vermoͤg der Rechten 


ſich gebuͤhten wil / wann der Kauff zu beyden Soc 
; en 


Don Kauffen und Verkauffen. 
+ und ein ordentlicher Kauff⸗Brief 





ten beichloffen 
Darüber verfertiget und aufgerichtet wird / daß in 
Demfelben die Kauff-Summa ausdruckenlich bes 
ftimmtund gefeger werde. . So merdendoch aus 
einer algemeinen Gewonheit Teutfchlandes die 


jenige Kauf Briefe, darinn der Verkauffer befens - 


net/ dah et eine Summa Gelds gegen dem Kauff 
empfangen habes Daran er wol content und bes 
gnuͤget ſeye / ac. auch zugelaſſen / und folche feynd 
glaubwürdig / nicht allein wider den dritten 
Mamn / dentitulum zu beweiſen / ſondern auch 
wider den Verkauffer und ſeine Erben die tradi- 
tion und Einraumung des erkauften Dings dar⸗ 
zu thun und zu befräfftigen. Arg. 4. certum f.ficer- 
wum petat. Vide Gail. lb,2,0b/. 17. per tot. Mynſ. 
‚cent, 4. 0b[. 74» \ ) 

.. 21. Alles was in Nechten nicht verboten iſt / 
mag einer Fauffen und ver kauffen. Z. Fin emprione. 
34. $ omnium. ff. detohtrabend, empt. 

22. Die Dinge / welche noch nicht ſeyn / die 
aber werden odet wachſen koͤnnen / die moͤgen recht 
verkauft werden / als da ſeynd allerley Fruͤchte / 
die noch nicht gewachſen / oder eine Geburt eines 
Thiers / ner emptio , ff. de empt. & vendit. I, 34.$ 
diberum ff. eodı * Gomez. variar, reſolut. tom. 2, 
“ap. 2.n, 7. deempt.&' vendis, 


ADDITIO. 


Es iſt ein Unterfcheid amifchen der verfaufften 
« Doffnangrundzwifchenden Verkaufen Saw 
u „ches fogehoffer wird, zu machen. Don jenen 
st handelt der Autor in ſeq. $. 23. Und mird 
-. Emtio fpei genannt; wann nemlich einer Das 
jenige kauft / was nicht. nach Ordnung der Nas 
tur / fondern zufälliger weile entſtehet / da es 
der Kauffer auf das bloſſe Gluͤck hinwagt / und 
zufrieden ſeyn muß / er bekomme etwas oder 
nicht. Dann weiln allhier das Gluͤck oder die 
Hoſfnung / an ſtatt dee Sache iſt / worüber der 
Kauff geſchloſſen wird / ſo muß der Bauffer 
Das völlige Kauff · Geld zahlen / er mag 
gleich etwas bekommen oder nicht. .. 2:%..,- 

: de contrah.emt. Molin.de J. & 7. tr. 2. dijp.340. 
„..2.14.Card.Mantic.de tac. & ambig.comvent.lib.4, 
x 2ie.ıg. und der Verkauffer fan das Gelt mit gus 
ien Gewiſſen behalten. Fagundez de uf. & 
. Fur. lib.5..0u24.n.7. Und auch bekannt / daß 
dee Schaden und Verluſt / welcher auf den 
bloſen Ausfchlag des Glücks beruhet / keine re⸗ 

* ftitutionemin integrum meritire..d. ıı. C.de 
Transadt. |, 12. C.de imoff.teft.Sfort. Oddus des 
Reſtit. in Integr. qu. II. m. 95. Vafg. illufir, Conır. 
L.3. qu. 67. n. 8. von dieſen / nemlich von der 
Venditione reifperatz ijt zu wiſſen / daß ſich 

: felbige auf die Condition , woferne emige 
Früchte wachſen werden’ gründe : Wiewohl 
hietbey genau zu diſtinguiren / ob einer Fruͤch⸗ 
te verkaufft / die noch kuͤnfftig wachſen ſol⸗ 
len / oder ob fie bereits auf den Acker in vol 
- lm Wachsthum ſtehen / aber noch nicht reiff 
find. Bey dem erſten Caſu it Rechtens / daß 
der Derkäuffer / mann nichts waͤchſt auch 
nichts lieffern / und der Kauffer fein Gelt / fo 
ex bereits voraus bezahlt / wieder zuchck fordern 


- 
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darff arz-d. 8. pr. fi de Contal. Emt. Molin, 4. 
*. 14. wächjt aber etwas / obs ſchon nicht viel 
iſt / ſo muß der Kauffer das volle Gelt / datum 
fie eins worden find / bezahlen. Lauterbach. 
ad tit. f. de Contr, Emt. S. 1.0.9, Bon dent ans 
dern Caſu, da nemlich die Früchte ſchon in 
Wachsthum / aber doc) noch umeitig find, iſt 
zu wiſſen / daß ſie zwar nachdem in Reform.Po- 
bit.de A.ij48. Tit. Von Verkauffung der 
— 
koͤnnen gekaufft werden / doch muß der Kauf⸗ 
1. . fer vermög gemeiner Rechte allen Schaden 
und Gefahr tragen $ 3. Infir. de Em. Lau- 
terb, d. m. 9. verſ. fi vera ın fin.) 

— 23. Kin Wurff mie dem Fiſch/ Garn / 
auch das Gluͤck / was einer gewinnen werde / mag 
verkauft werden / 4.. xcc emprie ff. eod, Qui pi- 
fces capere vult, captum piſcium vendere po; 
teſt, & ſpei eſt emptio hujusmodi.? $.detomer.ah. 
emptio. Tmens jactum retis quo videarurhabe- 
re reſpectum. Vide Fulv. Pacian, conf. 00.» r% 
fol, mıhi özt, 

24. Ein Ding / dasverpfände oder ver⸗ 
ſetzt iſt magvom Verpfänder verkauft werdeny 
cum ab eo ff. eod. 

25. Dienſtbarkeit und Gerechtigkeit / fo 
‚einer auf den Guͤtern liegen hat / moͤgen auch vers 
Fauft werden. Lcum man. ff.eod.tir, 

26. Adtiones und ‚Forderungen die einer 
hat die mag er auch verkaufen. Amominz ff: eod. 
Was er aber deswegen dem Küuffer zu geben 
oder zu leiſten ſchuldig davon it zu fehen. .& 
Z fn. 8 1.6.f.dehered.vend, l.vendit f.cod, jancta L. 
fiplusS fin. ffdeeviäl, Vide Ful.Pacian. renf- 8% 

mez. variar. reſol. tom. æ. cap. 2. de emt. & vend. 
9.8 , 
227 . Jährliche Zinſe oder Guͤlten zu Faufs 
fen / wird auch zugelaſſen / undnichtfür ein Wu⸗ 
cher gehalten / es ſeye gleich die Guͤli an Wein / 
Korn oder Geld / dann ſolches wol ſeyn kan / Ha⸗ 
emus 2.C,de SS. Ecclef. F 


ADDITIO. 


[Bon dem Berfaufderjährlichen Renten md 
ı Einkünfften hat Cafp. Roderic. ır.de Anm. 
\ menftr. Redit. bb. I. Qu. 1.2.3. & 4. ausführlich 
geſchrieben. Insgemein pfleget man derglei⸗ 
chen Contraet einen Zinß⸗Contraet zu nennen / 
. weilndem Kauffer jährliche Fruͤcht und Eins 
kuͤnffte verkaufft merden / und Diefer Zinß iſt 
zweyerley (1) Refervarivus , den fich des 
sei und Verkauffer bey Verkauffung feines 

- Guts darinnemvorbehalt + daß erentweder am _ 
Selichten oder geroiffen Gelt jährlich abgefuͤh⸗ 

- get werde Frid, Martin, de Jüre Genf: c.nn.ı6 
Roderic. d. sr, ibn ge.a.n.6, (2) Conftitus 
tivus,welchen einer vermittels eines Contracts 
und meiftentheils Kaufs⸗ weiſe an fich bringt, 
Frantzk. ih L Refol, I.». 16. Diefer Contract 
ift nur zu dem Ende erfunden worden, damit 
nicht jemand in Die Straf der TBucherer wel 
che in den Beiftlichen Rechten worinnen aller 
Zink und 3 verboten iſt/ —F 

2 ord⸗ 


+ und iſt fonften 





ı und Dann Merx, das iſt / die Guͤlt / fo 
htlich au reichen Darzwifchen kommt / welches 
fubftantialia in Kauffen und Berkauffen 
I.necemptio. ff. de comerah. empt, vel vendit, Initit. 
od. tit, 4 
29. Die Gůlt oder jährlicher Zins ift ein 
gewiſſes / darum Fan er verkauft werden / C.le. mo⸗ 
naflerium de reb. Eeclef.mon alien. l. jubemus 2. $ fin. 
C.de Sacroſancit. Eccleſ. Auth.de non alienand. aus 
permut. g.hoc autem. Welche Meynung und Opi- 
nion der Pabſt ſelbſten zulaͤßt / c.. &.2. de empt. 
€ vendit. in exiravag. & fequuntur communiter 
Canonift. 


8 


Od. 28 . 2 
Mixta a6, juvenum 
— ee 
Sevacaput Proferpina fugit. 
Bernd jung und alt ins Grab man legt / 
Der Dod niemand zu ſchonen pflegt 
Desgkeichen kib,4.Carım, Ode, 2, 





Hagen Tr. de Ufüris e. 24,.n.122. | ö 
hun he Fan ir. —— 


Auis feit ,. an adjieiant hodiernæ liva 
Tempora Di füperi? 

Wer weiß, ob der heut lebet wol / 
Gewiß auch morgen leben foll? 

Martialis fpricht: A6.1. Zpigram. 

Non ef} crede mihi , fapientis dicere, 

Divam, 
Sera nimis vita. ef craflina, vive 
odie 


—— 

i / (Be 

Drum braud) deins Lebens Diefen Tag / 
wer morgen leben mag. 





Wer weiß 

Diefer Meynung in Innoc. Panorm, & 

communiter Canoniftz in c. in eivitare de ufur. 
Bald.in fi purer puella, in fin.C. de inoſic. Teflam. 


ADDITIO. 


[Zn diefen keib⸗Geding / Contraktus Vitalitius 
fonften genannt Ban man 10,12. 16, und auch 
mehr pro Cento nehmen / welches doch für 
Beinen Wucher zu achten / indeme das Capi 
mit Abjterben des Blaubigers zugleich aufhb⸗ 
ret; dahero Dann auch an ſtait eines Equivas 
lenis oder einer Vergeltung jährlich defto groß 
fere Zinfe gegeben werden, Jedoch iit hierbey 
1. Compuration,öß.f. ad Leg. Falcid, [ehr wohl ji 
beobachten / als worinnen der JCtus gleichfam 
eine Nativität ſtellet / wie lange ein Menfcy 

vermuthlich leben Fans und darnach follen 
auch die jährlichen Mensen entweder gemin⸗ 
dest oder gemehret werden. Joh. Valer, & 
rent.utriusque Fori Tit. Ufura, diff,r7.». 1, Und 
diefe Art von Contract wird in Ztalien unter 
die. Montes Pietatis gerechnet. Lacher, des 
Cenf.lib.3. c. 23. viele nehmen hierdurch Gele⸗ 

enheit zueinen müfligen und wohlluͤſtigen Le⸗ 
— es iſt ſo weit mit dieſen Montibus Pie- 
tatis fommen / daß das unzuͤchtige Weibs⸗ 
Volck fo garı gang herrlich und wohl davon 
lebet / wie es Pet: Greg. Tholöfanus 44.13. de 
Republ. «. ı6. n. 26. bereuget, Allein hier muß 
man die Laſter der Perfonen von dem Laſter 
und Unrecht der Sache felbft wohl unterfcheis 
den. Klock. de £rar,l.2.c.20.n.12. Surd. des 
Aliment.tit. 9.quefl. II.n.7. Caſp. Roderic, de 
Ann. Redit. 1.3. quafl.6.n. 8. 


32. Es iſt aber in ſolchen Contra&tibus und 
Kaͤuffen / ſo um Leibgeding befehehen, gemei⸗ 
niglich der Gebrauch an denen Orten / da contra. 
hirer wird / anzuſehen / Dann der thut niemand 
uurecht / welcher ſecundum conſuetudines lo- 
corum, vel morem regionis, nad) eines Orts 
—— und Sitten contrahirer und handelt / 

ntemaln esbey einem jeden Anfangs ſtehet / ob 
er einen folchen Kauf wolle eingehen odernicht / al⸗ 
fein daß ohn ‘Betrug gehandelt werde und fein 
Bucher mit unterlauffes juxta not. inc. ad non 
firum, deempt.& vendit.Canoniftzin C.naviganti, 
deufur, Wie dann aud) fonften in allen Sons 
traeten eines Drts Gebrauch anzufehen/ und dar⸗ 
auf zugehen, I. fifundu fdesviito. Bald, & Dd, in 


l HN 


— ⸗ 


I. cun&tos popwlos. C. de fum. Trinit, & fideCacb. Gail. 


lib. 2.0bf. 2. ‚ 

33. Etliche Ding feynd zu Kauffen und Der, 
Fauffen verboten; Als ein Vormunder ( Tu- 
tor) fan feines Pie, Kinds Gut nicht Fauffen / 
es befchehe dann mir Willen und Zuthuung ſel⸗ 
nes Mitvormunder / auch offentlich und mit gu⸗ 
tem Glauben / oder daß folche Güter öffentlich 
vergannt und verkauft würden 7 4. im empr. $. 
alt. ff. de contrah. empt. & vend.* Cujus verba 
funt: Omniumrerum, quas quis habere, vel 

offidere, velperfequi poteft, venditio recte 

t; Quas vero natura velgentiumjus, velmo- 
res Civitatis commercio exuerunt, earum nul- 
lavenditio et, & ibi gloff. ord. & commun, Dd. 
Vide Gomez. var. reſolut. tom. 2. cap, 2,num.5o. de 
empt. & vendit. *& 1. füiens. ff. de cont.empt. Tutor 
enım in rem ſuam autor fieri non poteft. /. ı. f. 
de autor præſt. & I. turores. & I, pupillus f.fane. & 1, 
mon exiftimo ff. de adminifl, tutor. * Wide infra, rie. 
12. de tutel. n. 52, * 

34. Es wird auch nicht verhenget oder zuges 
laſſen / daß jemand in feinem Amtund Befehl et» 
as ohne fonderbahre conceffion und Bewilli⸗ 
gung feines Obern Fauffes es 8 beweglich oder 
unbeweglich / entweder durch ſich ſelbſt / oder eine 
andere Perſon / ſonſten verleuret er das Gut / und 
das ausgegebene Kauf · Held kriegt und bekommt 
ernit wieder. /. non licet de contrab. empt. Ubi 


addit textus, non tantıim rem emptam perde- , 


re,fed&in quadruplum conveniri. Cur au- 
tem adminiftratores, quiofficium aliquodin 
Provincia gerunt vel militant, in ea aliquid 
compärare prohibentur. Viderationem apud 
Renardum 2. var, &c. ule.Cujac. 16, ohferv. 13. Ca- 
- eheran. deeif. 109. led confirmat ipfe Cacheranus 
decif. 144. inufu hodieantiquatumeife. Vide 
Guliel. Forner./ib. 2. ſelect. e.2. Alex. conf-so.lib, 
4. fcriptum reliquit, quod fi Confiliarii Prin- 
cipis prohibentur emere rem fübditorum , ni- 
hilominusillasemere poffunt præſente & ſci- 
ente Principe, cujus prefentia omnem revel- 
fitfiniftramfufpicıonem, quodque interveni- 
ente confenfüu fuperioris poteftinftantia proro- 
gari ſæpius. 
35. Item / den Feinden fol man feinen 
Wein noch Gerreid ı noch vielmeniger aber 
Wehr oder Harniſch zuführen noch verfauffen / 
und mojernand des Heu. Roͤmiſch en Reichs Wi⸗ 
dermärtigen einige Waffen verkauffen wuͤtde / fo 
bar derſelbe Leib und Gut verwirckt. Ita ſunt 
text. apert. in l. penult. & fin. C. qua res vend.non 
poffant.l.ı. & 2. C. qua res exportari non debeant, 
Vide Gail. depace publ. lb. 1. cap. ı.num. 41. 

36. Dann fo mag einer die Erbfehafften 
deſſen / der noch im Leben / und er Denfelben ers 
ben ſolle / nicht verkauffen; Wann aber der⸗ 
felbe Tods verfahren und die Erbſchafft aufihm 
gefallen ift / alsdann Ban der Erb feine Erb⸗Ge⸗ 
rechtigkeit wol verfauffen / und wird alfo des 
Kauffer ohne Mittel in des Erben Fußftapfen ges 


laſſen / und mag er deffelben auch genieffen. text. 


in .ı.& 1.2.$.figuid publici vectigalu, f. de bart- 
dirase & actione yndita, 


Von Kauffen und Verkaufen. 
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. Dar Minderjährigen Rinder liege» 
de Beer follen Durch die —— hate ne 
Faufft werden, dann aus erheblichen nothwen⸗ 
digen Urſachen / fonften refcindirn , undzerbres 
chen fie billich was ihre Vormunder / Tutores 
und Curatores, durch Betrug boͤßlich diftra- 
hirt und veraͤuſſert haben Zur C. fadverf,i,eriam 
in iis, C.fi [utor. vel, Curator, inter. 


ADDITIO. 


CHierbey ift diefes fonderlich zu behalten / daß 


ein Vormund feines Unmündigen oder Mins 
derjährigen Guͤtter nicht verfauffen kan / ob er 
gleich den augenfcheinlichen Nuhzen des Unter 
gebenen befurdern wollte / mann nicht andere 
dringende Urſachen zugleich vorhanden 2.5.$.14. 
& lın.pr. f. de reb. eor. qui füb rue. wie dann 
dergleichen prajudicium Sande. 4b. 2. dec. tit. 
9. def. 14. anführet.] 


38. Darum füllen die Vormunder die Llefar 
chen lauter Darbringen und probirn, /. minorum, 
C. de pred.minor. Item, minor rem nonritealie- 
natam vendicat, nec reftituir pretium, nifi 
quatenus recepiffe, autin fuas facultates ero- 
gatum eſſe, conftiterit.i, pradiorum. C, de pradiis 
& aliisrebus. 

39. Wann aber fo viel Schulden vorhan⸗ 
den’ und aljo anderer Geftaltnicht zurathen und 
zu helffen iſt fo mögen die Güter durch die Vor⸗ 
munder wol verfauft werden. Obzs alienum 
tantum bona immobilia minorum vendi poffe, 
expreſſe habetur, in l. ob as. C, de præd. & aliis 
reb. minor. ubigloflaaddit; ob fimılem caufam 
& alias res necefläriasid fieri poſſe: Hanc ta- 
men cauſam apud atta probari neceſſo eft, per 
d,. I.minorum, C.eod. Licet juxta Alciatum in 
traltaru prefumptionum , reg. 3. prefampt, 10, 
fuficiat hodie in practica fpecialem mentio- 
nem cauſæ & folennitatum interveniffe. Vide 
Schurpf. cent, 2. confil. 76. num.z3. & Schneid. in $ 
fin. num.31.&32. Inftit. de aut. zur, Franciſc. Vi= 
vium. Zib.ıdecf2s. Bon der Ordnung) die zu 
halten iſt fo man eines Pupillen liegende Güter # 
der Schulden halber, verfauffen wi / beficheden 
Pupillen-Schild / D. Werndle / Ab. 3. cap. 12.fol, 
mi, He 6 aber glech 

40: Solches muß aber gleſchwol auch mie 
Bersilligung und Erkaͤntniß der Ay 
gefcheheny ſoñſten iſt der Contract nichtig. Z.&° 
tor. tit, ff. de reb, eor. qui füb, tutel. tot. tit. C. de ade 
miniſt. iutel. 


ADDITIO. 


[Die nothwendigſten Stuͤcke / ſo hlerbey in acht 
. zunehmen, find dieſe: (1) daß dag Obrig⸗ 
Feitliche Dererum vor den erlangee 
werde. Denn wenn der Kaufs, Contract (of 

- gültig oder beſtaͤndig ſeyn / ſo muß des Rich⸗ 
ters Ausſpruch vorhero dazu gefomisnen ſehn. 
1.5.8.9. Fde reb. cor. Carpzov. 1,5. Refß.69.n. 18, 
Joh.a Sande de probibit. rer, alien. c.ln.65. (2) 
Daß vondem Decretder Sache gnugfamuns 
serfüchet und Die Urſache / warum zu den Fark 
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Bauf gefehritten werden muͤſſen / mit allen Um⸗ 
Nanden aus werde. Vid. 


Stryk.de Caut. Coner.1.c 3.6; 19. Add. Octav. 
Simoncell. tr. de Deeret.in Contr. Min, Lutitt 
allwo er». 35. erinnert  Daßdie fürnehmfte Ur⸗ 
—— waruin eines Minderjährigen unbeweg⸗ 


- ” 


w 


Güter verkauft werden mögen’ darinnen 
eitehe / wann ermit Schulden gar zu ſehr übers 
haͤuffet iſt. G) Daß die Güter bffentlich an 
geſchlagen und alſo ſah Kafta den meiſtbieten⸗ 
den zu geſchlagen werden. 4. 7. $-8-.f.de Minor. 
" Vid. 1 22. C, de Adminifir. Tu. Carpz,p.2.der, 
.. 195: 5 p. 2 4. u1.def,28. Und diefes alles hat ſtatt / 
"war fich auch gleichder Minderjährige vor muͤn⸗ 
dig hätte erklaͤren laffen; Dann ein ſolcher Kauf⸗ 
fer nicht ficher ſtehen volrde,d2.$..0 fin.C.de bis 
guiven.at.impe. Wofern aber der Minder⸗ 
—5 den Contraet eidlich beſtaͤtigte / ſo kan 
"an diefer Solennitaͤten wegen der auth. Sa- 
eramenta pub. C. Si advem vendir. uͤberhoben 
BR Und was fonften für Kalle find / da man 
bey Veraͤuſſerung der MinderJährigen&achen,. 
keines Michterlichen Decreti vonndthen hat’ 
folche find bey denen Mechtss Lehrern inrie. C, 
' "> qwande decret. non eft opus und Lauterbach. 
 differt.de alienat, rer. qua min. ſunt. theſ. 44 fegd. 
Y angemercfet, ] 


"4, Güter? darum man techtet und ſtreitig / 
innen auch nichtverfauft werden. Dann die 
Rechte wollen / daß beyde Conträhenten , fowif 
fentlich fotcher Güter halber conträhiren / derfelz 
ben beraubt» und darzu in Steaf der Obrigkeit 
gefallen feyn füllen, etliche wenige Faͤ ausgenoms 
men’ darinnen man der Rechts⸗Gelehrten Rath 
ebrauchen/ odernachfchlagenmags ind... &'4. 
E de hitigiofis, Gail. lib. 1. obf. 8. m, 2.3.4. & 
5. Mynfing. cent. 1. obferv.55.* Ubi n. 8.9.10. po- 
"teris videre cafüs, in quibusres litigiofa alie- 
narinon vetatur.* Fulv, Pac, confil, $9., 26. 27. 
28.29. | 
“42. Bann ein Kauffer ein Ding, fo zu vers 
—— unwiſſend kauft / der Verkauf⸗ 
fer a Erd gemußt, und alſo betrieglic) ges 
de jo iftder Berkaufferdem Kauffer verbuns 

/ den Koften und Schaden abzuthun / das its 

ad interefle, 4 &hiberi, tunrt feg.& I, fed Celſus, 
iſdner / fo feinen 


ee 8 
Dt iin, dä: dom Sl 
—— as zum 
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achtheil verkauft, 
nd kauft / ſolcher Kauf wird per Paulianam 
actionem wiedet aufgehaben / OMens. f. de con- 
trah, empt. Actio Pauliana ä — Pauloin- 
ftituta u treditores. qubrum in — 
na ſua debitoralienavit, bonorum poſſeio⸗ 
Bee Jre — ea bon — 
amadebitpre tradita fuilfent, vindica- 
ze polluinit. Namprztorid agıt, urperinde fint 
ömnis, atque ſtnihil alenatum eſſet, 1.38:% 3. 
f. de Iſuri. ’ 
44. Unbewegliche Guͤter / die eine Frau 
rem Mann zubringt/kan der Mann nicht vers 
N ed, ob fehon die Frau darein bemilliget es 
DR dann, daß fie nach Derkauffung zweyer 


- Tun 
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te Algung darzu 
——en mm * / 


aus welchen ihr genugſam Verſicherung geſche⸗ 


ben möchte: n welcher über Diefe Warnung 


jeiche Güter Fauft / der thut dem Weib darducch 


einen Schaden. /. um. S. cum lex. 15.0. de rei 
uxor, act. in princ. Inſtit. quibus alienare kcet velnon, 
Ubi Dd. communiter Wefenb. in paranic.f. 1b. 23. 
sit. 5.defundo dorali. * Belold, comfl,parz.z. conf. 
254m. 45.8 fogg. 
41. Hebengäter fünnen ohne Bersilligung 
„des £chenhertn oder Lehenerben nicht gefauft od 
verkauft werden cu.S. fonilizer de lege Corradi. C. 
‚Imperialem, —— alien, per Frider. 
45. Es wäre daun / daß ſie einer dem jenigen 
verkauft der ihm ohne das der nechit im Lehen 
folgenund Dasererben wird. c.u.de alien fend.parern. 
„47: Krbzing + Gut fol aud) erjtlic) de 
Erbzins»Hermm angeboten werden / ehe daß es ch 
nem andern veikaufft werde. Ira eſt rext.sn /. fine 
C. de jure Emphyt.S deJure Canonico.Vide c,fin, ext. 
de loc. condud}.Njde füpra sr.z.n.g, & ſeqq.p. qo. 
48. Beſtolen und geraubt Bit fol nies 
mand Fauffen: Der es aber Faufftz muß es dem 
befchädigten wiedergeben /umd folgen lafjen, ohne 
Erſtattung des Kaufgelds. Siquis emit tem fur» 
tüvam, fine dubio regulariter cogitur.eam ze- 
ftiruere Domino, pretio etiam fibı ä Domino 
nonreftiruto. Ita eft text. nl, incivilem rem dem 
fideraris. C,de furtis, * Impp.Sever, & Anc.quir 
busdam negotiatoribus reftripferunt „ Incivie 
lem rem defideratis, & agnitas res furtiyas nom 
— quam prẽtium fuerit ſolutum & 
ominis. Curate igitur cautius negotiari. 
ne non tantum in damna hujusmodi, ſed etiam 
in cfiminis füfpicionem incidatis. Bärrifch 
Landrechts 2.6 arzic.7. fol.2az. Egregie Do. Ber- 
lich. conel,part.g.concluf.45.anum.ı7.45 ue ad num, 
32. * VideSynopf. Inftit.Imper. Schulz be 
ytit.1.de oblig quæ ex delicl. naſt g. Illud bie quæris 
zur.fol.465.8 fegg. cujus hac ſunt verba: Anilli, 
ad quem ex bonafide, forſan per cauſam em- 
ptionis, res furtivæ pervenerunt, Dominus 
rei vendicatione agens, ejus pretiumrefundere 
teneatut? Et verius eft, beram Domino rei 
fuz vendicationem abfque pretii „. quodpoffef- 
for expendit, refufione competere, Per texts 
expkell. in l. inciunlem. 2..C,de fur. Cum guo 
congriüt Conflit. Crimin, Carl.VImp.arsie,213. 
49. So von dem / welcher einen Diebſtal 
gekgufft hat / begehret würde, daß er den Derz 
kauffer anzeige, under aber votgidt / und ſpricht / 
er kenne ihn nicht / er fege gemandert kommen / hin⸗ 
Durch gezogen. und hinweg gangen / da man aber 
Vermutung hat / foller angehalten werden, ſol⸗ 
en Diebnahmhaftigaumachenpl.ciwile ef. C. de 
urt, & ferv. corrup.,, Poflelior rei furtivæ an & 
quando de horieftare,, veletiamdenecesfitates 
cogatur nominare ſuum venditorem, vel au- 
rem, & ſic edere titulum ſuæ poliesiionis, 
notant text gloſſ. & Bald. iv d. L.eivıle C. de furs 
2%, * ubi dicit: Polfellor rei furtive actorem 
ſuum exurbanitate tenetur in judicionomina- 
re ‚li vultevitarefülpicionem, qu&ä bono vin 
10. 


e Bon Kauffen und Werfauffen. 
Berkauffer die Reftitution des Kauff-Prerii 


ro debet efle remota, * Et quatenus poſſeſ- 
dio rei furtivæ faciarindiciumadtorturam, vide 
Hyppol.de Marfil. imrecepr.l.qui falfam monctam, 
f.ad I. Cornel.de falf. & Blancum. in l. ſin. f. de quæ- 
‚flionib.numer 416 verffurtivares. * ibi: ohne Ber 
Erster. ı & artic.feg. ibi: Niemand nichts 
chuldig ſeyn / exceptisfumptibus in rem furti- 
vam, puta fuftentationem pecoris fattis,de ar- 
wc, 2u;.verf. Denn alleinob ſolches effend Vieh / 
und ziemliche nothduͤrfftige Agung Darauf gegan⸗ 
gen wäre / diefelbe Asung doch ohne Uberfluß / 
zu bezahlen. Sed quid; Si emptor rei furtivx 
coram teftibus proteftetur, fe illam Domini no- 
mineemere, & paratum, quandocungne re- 
‚cepto pretio, ei reftituere?. Etfünt quidem 
“nonnulli , qui hanc proteftationem optimam 
& tutisfimam prorei furtivæ emptore cautelam 
autumant; adhoc, neillafine pretii,quod ex- 
‚pendat, refufioneDominoreftituereteneatur. 
Quorum opinio merito rejicitur ä Daniel, Mol- 
ler. ib3.femefir.cap.ıo. propterea ; quod hujus- 
modi &mpröris Froteltzuio tanti momenti non 
fit, ut liberam rei vindicationem abfque pretio 
Domino auferre posfit, per vulgar.text.inl.id, 
een u.f.dereg.jur. Ut taceam, inquit 
Schulz.d.rir, 1, 4ib,4. quodnimia proteftantis 
diligentia non exiguam doliprzbeat conjectu- 
'ram.perl.fi quis ſub conditione, 7. ff. de condit. inſlit. 
Vide commentar. crimin. Bulei ‚artic.207. föl.mi- 
bi 147. & feq. Match. Berlich. pract. condl: part. y. 
concl.45.num.20. Joan. Harprecht. $.fursi actio 19, 
-Inftit. de oblig. qua ex deli#.naft.tom 4. m. n. & fegq. 
- Gilhauf. confir. Criminal. Carol. V, Imp. artic. 207. 
& fegg. Vide Wurmbs. pra&.obflib.r.cie.zuobf. 
fel.mibi 109. Jul.Clar. $. fürtum.n.26. Peinl. Hals⸗ 
gr. DW. Carol.V. Imp.art.207.& fegg. 
so. Pferd / weſche Aauptfichtig / Stars 
blind / ſtettig oder kollerend / Item rotzig und 
haarſchlechtig ſeyn / iſt der Verkauffer wieder 
zu nehmen fchuldig / dann fie nicht Kaufmanns 
Wahr feynd ; Jedoch aberift der Kauffer ſchul⸗ 
dig / dem Verkauffer zu verfprechen, daß nach 
beichehenem Kauf der Schaden nicht erſt aus fels 
nemverfchulden gefhehen. ZL.adiles. 38.0 l. redbi- 
bere.$.1,l,cum mihi. & tot. tut ff. de adil. edict. & 1, 
exeniplo.S. animalium ff.de act. empt. Wide Franc. 
Vivum db.2.decif.382. 
se, Man fol es aber in fechs Wochen dem 
Verkanffer wieder hberantworten. /. füendum. ig. 
- $.fin. ff. de ædil. edict. l. quod finoli.$. fiquid ira. d. 
d.adıles,.& l.cum fex. ss. ff.d, tıt. 


ADDITIO. 


[Die meitten RechtesLehrer halten dafür / wenn 
ein Pferd oder Stück Vieh innerhalb drey 
oder vier Tagen nach gefchloffenen Contract 
umfällt / daß es muͤſſe einen alten Schaden ges 
habt haben / davon es geſtorben / Dahero vons 

ı  notben ſeyn will / daß man das verſtorbene 
Stuͤck aufbauen und nachfehen laſſe / obes an 
einer alten oder neuen Kranckheit geflorben. 
vid.Franzk. ff. de Edilit. Edict. n.56. ſeqq. 
wenn fichs nun zeiget / Daß felbiges wegen eines 
innerlichen alten dens verrecket / der 
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zu leiſten ſchuldig ill. juxta J. 54. ff de Con- 
trah, Emt. 1.3. God. de Ædilit. Edict. Berlich. 
part. ı. Decil, 77. wenn auch fehon nicht auf 
die innerliche / ſondern nur auf Die äufferliche 
Hauptmaͤngel contrahiret wotden / weil dag 
erkauffte Pferd tempore venditionis ſchon 
vitios, kranck und nicht Kauffmanns Gut ges 
weſen / vid. Bechmann ad if, de dil FEdict. 
Obf. 12.Stryck. de Cautel. Contract.Sect.ꝛ. 
cap. 8. $. 36. Carpzov. part.2,Conft. 34. def. 
15. ſeqq. Richter. Decıf. 95.: Hieher gehüret 
auch / was in denen Doch Fuͤrſtl Sraunſchwei⸗ 
orten Zelliſchen Landen ordinirer iſt; 
ß wegen der an denen Pferden befindlicher 
HaspıMängelr als: VRotzʒig / Kollerig / 
Hertzſchlaͤgig / und Mondblind / innerhalb 
drey Monaſhen die Redhibition ſtatt haben / 
und die Pferde gewandelt fen ſolen; Wanu 
aber ein Pferd von dieſen Haupt⸗Maͤngeln 
freu iſt / jedennoch ein anderer Mangel oder 
Schade an ſelbigen ſich fiudet / det ſolches Pferd 
zum Gebrauch untuͤchtig machet / die ſer Scha⸗ 
de auch bey Verkauffung des Pferds bereits 
geweſen / und der Verkauffer ſelbigen gewuſt zu 
haben erweißlich gemachet werden kan / fo ſoll 
derſelbe das Pferd innerhalb zwey Monaten 
zu wandeln ſchuldig ſeyn. Vid. Braunſchweig⸗ 
Zelliſche Gerichts Ordnung fol. 94. 


2. Was aber furchtfame. ſchwere Thiere 
ſeynd / und die hinden ausſchlagen / werden nicht 


zu den mangelhaftigen oder gebrechlichen gesäbtt/ 
dann diefe ſeynd nur Fehle des Gemuͤths / es waͤte 
dann / daß der Verkauffer dem Kauffer auf ſein 
SBefragendiefen Fehl wiſſentlich verhalten auf 
welchen Faller den Verkauffer Doc allein ex em- 
pto befiagen fan, und hatdie Klag Redhibitoria 
nicht Statt / Lob qua vitia, $, In fumma.ff. d.adil, 
edict. Quæ in vendirione equi fpecialıter præ- 
ftanda ventant ? Videdecifiones Matth.Coleri, 
Part.2.decif.218.n.7. Marant. in fpec, aur. part, 4. d. 
4. fol.77.n.57. & feg. * (Gomez. variar, rofolus, 
tom, 2.cap.2.num.48.© feg.de empt. & vendit. Paci- 
an. confil.5.n.40.* - 
53. Si porcus venditus Laniis habeat die 
"una quasartifices facile deprehendere po 
unt, ex apertione palati, & infpectione lin- 
gux, ſi tali oculari infpettione uti noluerunt, 
eft, quod fibiimputent, necaudiuntur, fifü- 
emredhiberevelint, perid, quodtradit Bald. 
in I. ı.num.6.C.deadil.ediö}, Wide d. Coler. part. 
2. decif. 228. Welenbec. in paratie, de ædil. edict. & 
redhibiuone. 1. Die Finnen nennen die Gelehr⸗ 
ten grandines, und finnicheen Schwein: heife 
fen ſie grandinoſas fües, die Griechen zara lade 
fues,wie;bey dem Columella lib.3. cap. 1.u ſehen: 
Iſt ein Gebrechenan Schmeinen / die fonften fer 
und gefund ſeyn / daß fie im Fleifch viel Kleine 
Schloſſen oder Hagel haben melche bäuffia im 
leifch ſtecken mieeinbauffen Koͤrner oder 
en. Wann nun etliche Leute die gefchlachten 
Schwein alfo befinden fo werffen fie Das Fleiſch 


hinweg / aber man mags wol behalteny Und dem 


Geſind 
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Geſind zu effen geben / dann denen ſchadets Doch 
nicht fie arbeiten alles wieder aus. Darum mag 
man diefelbe zume leiſch und Speck für das 
Geſind behaten / beyſeits legen / und allein be; 
wahren. II. Die Metzger oder Schweinſchlach⸗ 
ter Vulgo, & genanni / koͤnnen die 
Sinnen bald an den Zungen der ge⸗ 
wahr werden: Darumfollman die u Rath fra⸗ 
en / und Die Schweine fo man fauffen wil / zuvor 

befldhtigen laffens ehe man fie kauft / und aufden * 
Stat oderzu Haus bringet, Dann wie fie-an 
der Zungen ſeyn / alfa ſeynd jie vollends am gan, 
gen Leibe. Theo alt. de nat. rerum li 9. 
circa finem. Sonderlich fol. man fie beſehen 
laſſen / ehe manfie ſchlachtet / dann man Fan in 
kurtzer Zeit vor dem ſchlachten die Finnen noch ver, 
treiben. Allein da ſehe man ſich wol für, wann 
— Eee KR Re 
da tein er ſey. nn 
man findet inimer in der A ei, über 
Schaͤlcke / Inventa lege invenitur etiam fraus 
is; Wann reife verftändige Leute ein Gefeg 
erfinden, oder fonften eine gute Ordnung machen, 
d finder man auchimmer einen hauffen lofer Bus 
n / die daffelbige Geſetz eludiren, und gute Po⸗ 
face, Drdnung roleder zertrennen helffen. Alfoges 
„fehichts hier auch / wann ein Metzger ein Schwein 
„beſieht / und ein Anderer Bub kommet darzu / und 
„teitt dem niedergeworffenen Schwein auf den 
** ſo zeucht das Schwein die Sin, 
nen an fich/dah ihr der Metzger oder&chweins 
ſchlachter nicht gewahr werden kan. Man pflegt 
auch / ſonderlichen aber die fetten ins daß 
fie Finnen haben am knitſchen der Zähne ru miers 
en. Jiem / mann die Maftfchroeinefornen dic 
und fett erden / und binden fpigig bleiben / ſo has 
benfiegemeiniglich Finnen. tem, mannfie eis 
ne rauhe heifere Stimm oder Geſchrey haben. 
Item / raufden Schweinen die Porften zwiſchen 
den Ohren aus / oder hinden auf den Huͤfiẽ / ſeynd fie 
unten rothkolbicht / ſo idas Schwein finnicht. Hæc 
M. Joan, Colerus in ſelnem jwoͤlfften Buch von 
Schaafen / Ziegen und Schweinen zc.amısı. 


ap. 
— 54. Per Bayriſchen Land» Recht de anno 
1616. am fechften Tuul / von Kauffen und Ders 
kauffen Ar. ı. Bon Währfehaft und Fertigung 
tadelhafftiger Schwein / Roß / und anderer 
Thier / leſen wir folgenden textum : So einer dem 
andern ein Roß / Schwein / oder dergleichen 
Thier / die der Beſchau beduͤrfftig / zu er 
gibt, er verſpreche ihme darfuͤr / oder nicht, 
der ihm das für rechtfertig gewaͤhren / und ſo es 
ein ze — * —* ſeyn / für die 
rnachſolgende drey Maͤngel / als ritzig / x 
— —— ig / und Dafür ſoll it 
tet feyn vierzehen . Bo e8 aber geraubt 
oder geſtolen waͤte / darum foll dee Berkauffer 
alemeg verpflichtet ſeyn den Kauffer Deshalben 
dlos zu halten. Vide decifionesaureas Ber- 
ü, decif,77» 


ADDITIO. 
. Dure Norimbergenf Statutario ift der Verkauf⸗ 


TIT. IX. 


2** * Maͤngel: als * 
rum — erzehen 
Tag er, nach befchehenen Kauff und Aueh 
kung des Pferde auftehen verbunden ; Vid. Re- 
format, Noric. Tit.XVI. Leg. 4. $.1: was aber 
den Boller anlanget / fo find die Partheyen 
auch Roß · Täufcher und Unterfäuffer per De- 
—— — — dom ah —5 
angewieſen n. e 
—* en der — —— —— * 
aupt / Mangel neden andern u bedingen, 
ſich vorzubehatten.] 


55. Ein verkauft Gut foll dem Kauffer alſo 
zugefiellet werden, tie es Die Bergleichung und 
Abred mit fich bringt. 4 cum venderes ff. de com» 
trab, empt. 

56. Derhalben / wann ein Gut verkauft, und 
ausdrücklich nicht gefagt wirds daß es ein frey 
Gut / fohat ihme Der Berfauffer genug gethans 
fo ers alfo antwortet / wie es felbiger Zeit geweſen / 
dann ob es gleich eine Dienitbarkeit oder Be 
ſchwerd hätte / bringts dem Verkauffer Beinen 
—— wann es gemeldet / d. . cum venderes ff 

oc Hl, x 
47. So ein haͤwiger Wald auf fünf Jaht 
verkauft das ifts fo er alfo verkauft wird, dag 
der Rauffer auf fünf Fahr lang darinn Hols su 
hauen / wird gefragt / ob die Eicheln / welche, 
ehedandie Baͤume abgehauen / berabfalleny 
dem Kauffer oder Verkauffer gehören, das 
von iftzu ſehen/ . cum manu 80.%. Auva f cod.& gloff. 
ibidem. *Sylva czdua in quinquennium ve- 
nierat, quzrebatur, cum glans decidiffer, utrius 
eflet? Scio Servium refpondiffe, primum fe- 
uendum effe,quodappareret attum efle,guod 
din obfcuro eflet, quzcunqueglans ex hisar- 
boribus, quæ cafznoneflent, cecidiffet, ven- 
ditoris elle, eam autem, quz in arboribus 
fuiſſet, eotempore, cum hz cederentur, emp- 
torıs. * 

ss. Wann ein liegend Gut verkauft wird / 
wie esmit den Briefen zu halten / damit des vers 
Faufien Guts Gerechtigkeit und Anftöffe zu bes 
weiſen / ob und mann diefelben zu zeigen / davon 
iſt zu ſehen / L. Ticius hæres ff. de acti. empt.* Titus 
hæres Sempronii fundum Septicio vendidit ita⸗ 
Fundus Sempronianus: quicquid Sempronii 
Juris fuit, erictibi emptus tot nummis: vacuam- 


‚que pofleffionem tradidit : neque finesejus de- 


monftravit, quzritur an empti judicio cogen- 
dus fit oftendere ex inſtrumentis hæreditariis, 
uid juris defun&tus habuerit, & fines often- 
— ie Fran — rzftandum, 
0 eintelliguntur,quod fi non appare= 
2. debere venditorem & nass Andi & 
fines oftendere, hoc etenim contractui bonz 
fideiconfonat.* 

9. YBann ein Kauf vollogen iſt / ſo gehoͤret 
Nutz und Schadendes gefauften Guts / ex na- 
tura contraftus, dem Kauffergu/ ob es gleich 
noch nicht verantwortet waͤre / Doch fo der Schad 
nicht aus Ziftoder Berwahrlofung des Berkaufs 


fers gefchicht / und auch des Verkauffer in in 


Von Kauffen und Verkauffen. 


ung des verfauften Guts nicht ſaͤumig / oder in 
mora. Itafunttext.in/.id, quod poſt emptionem, 
& in. neceſſario. $. 1.© 2. ff. de periculo & commode 
‚ser vendita & Inftit.de empt. & vend. & 1, quod find 
que. ff. d. nit. de peric. & commodo reivend, Vide 
Mynt cene.6,obf. 36.per tot. * Das Dh e 
Landrecht de anno 1616. tie. 6, von Kauffen und 
Verkauffen / xc. arı.s. Wer die Gefahrdes ver 
kauften / aber noch nicht eingeantworteten Guts 
babe?rfl.rz2. ftaruirt. Hat jemand ein Gut kauft / 
und gehet daſſelb ohne des Verkauffers Verſchul⸗ 
den oder. mercklichen Unfleiß zu Grund / oder lei» 
det fonften Schaden / fo iſt der Verkauffer ſolchen 
Schaden zugelten und zubüffen nicht ſchuldig / ſon⸗ 
dern der Kauffermuß denfelben leiden, ob es gleich 
in feinen Gemalt noch nicht kommen / es waͤte dann 
der Schaden aus des Verkauffers Verurſachen / 
oder daß er das verkauft Gut / wann es in feinem 
Gewalt geweſen / nicht fo wohl als fein eigen Gut 
verwahrt und verſotgt / oderden Kauffet mit Eins 
antmortung des Guts wider Gebühr und deffen 
Willen aufbielt’ auch wann der Kaufnichtiedige 
fich / fondern auf künftige Geding und Fälle ber 
fehlöffen worden. Dann in foldyen Fällen ligt die 
Gefahr des verkauften Guts dem Verkauffer obr 
und iſt er den Schaden zu gelten und zu büffen 
fehuldig. Allhier iſt zu mercken / wiewol / nach ab⸗ 
geredten und beſchloſſenen Kauf / die Gefahr des 
verkauften Guts des Kauffers ſeyn ſolle / daß doch 
daraus nicht folge / daß der Verkauffer das ſo er 
verkauft / und noch nicht uͤberantworiet / nicht ach⸗ 
gen und Feine Sorge mehr darüber haben ſolle / 
dann fo es durch feine Schuld und Verwahrloſen 
verdürbe oder den empfienge / waͤre det 
Schaden feins des Verkauffers. $. cum autem. 
nftit. de empt.& vend, 


ADDITIO. 


Nachdeme auch öfters zu gefehehen pflegt / daß 
der Verkauffer andem verfaufften Gut Das 
ı »öllige Dominium bis zu gänglicher Abr 
zragung des veraccordirten Bauff⸗ Schil⸗ 
linge / ſich vorbehaͤlt /dergleichen packum⸗ 
auch beftändig und ſehr nuͤtzlich Hi. Dunozet, 
" dec. Rot. Rom, 221.0, 2. Tiraquell. de Retraci. li- 
nea. $. 1. gloff. 2.0.36. 39. Petr. Franc. de Tons 
dut. de Pravent, Iud. p. . c. 31.23. So fragt ſich / 


wer den Schaden uͤnd die Gefahr auf ſich neh⸗ 


men muß? zov. meynet zwar did. L Rep, 
108. der Berkauffer müffe ihn wagen / weiln er 
noch Hert über. die Sache if} : Alein Die re» 
fervatıo dominii gefchiehet in favorem des 
Berkäuffers. Was aber zu eines beften ein 
gefuͤhret iſt das Lan zu deſſen Schaden nicht 
interpretirt oder gezogen werden, arg. 1.6.C, 
de LL. Unddas te viel defto mehr weilen 
der Berkauffer ante rei traditionem nod) 
Herr iſt / und doc) der Kauff:r den Schaden 

ı tragen muß 5.3. Inft. deEmt. Vend. Dero⸗ 
megen iſt des Carpzovii Meinung nicht zu bil 
ligen: jedoch fan es nicht ſchaden / wann man 
u Bermeidung.aller Streitigkeiten bey Vor⸗ 
behaltung des dominii diefe Claufül mit ans 


hienge ‚daß man ſich zwar das dominium , jes 


. $i 
* ohne alle. Gefahr wollte vorbehalten ha- 
en. 


Was aber der Derfauffer für eine Sorg 
vder Fleiß anzulegen ſchuldig / und aus was 
Schuld und Rerfaummusder Schaden fein und 
nicht des Kauffers: Aftdie Antworts daß er das 
verkauft und noch nicht uͤberantwortete Gut mit 
ei zu verſorgen ſchuldig / den ein jeder 

ißlger Haushalter in feinen eigenen Sachen an⸗ 
wendet. quod fepr$.freh f..de empt.£s vendi.l.az, 
Fdepericul.l, vend.d.adl. empt, 

Derein liegend Gut verbauffe, ift daffels 
big? folanges beyihme,, nicht fchuldig zu bauen 
undzuſaͤen / und ob ersthäterift er doch ſchuldig dem 
Kauffer —— — ‚penditor.ver/.at cum, 
Fae hared, vend., Doch fol er Fleiß ankehren / da⸗ 
mit die narürliehen zeitigen Früchte feinen Sch 
den nehmen oder verderben. arg.d.l.vendir. 

Es iftaber neben obgefegtem zu wiſſen / daß 
der Berkauffernicht alewegen für und für fchuls 
dig / das verfaufte Gut bey fich gu behalten und zu 
vermehren dantı fo er bereit ift dem Berkauffer 
das Verkauft I liefern / und der Berkauffer ob 
ne erhebliche Urſachen daſſelbig nicht annimmt 7 
fofoll ers ihme verfunden und zu wiſſen machen / 
daß er fomme / und Das verfauffte Hut von ihme 
annehme / wo nicht  gedenckt er daffelbiae laͤn⸗ 
ger nit zu verwahren: Dann da der Verkaͤuffer 
Wemverkaufes und der Käuffer den nicht ans 
nehmen, und die Faß leeren wollte / möchte ee 
ihme den Wein ausfchürten / Im Fall er der 
Faß felber bedürftig. 4 2. dicer. M de peric. rei ven. 
die. I, 4. $. M avenſione. Si quis vendat rem, 
& poft contraftum pereat, vel deterioretur, 
cujus periculo pereat? Vide Gomez. vier, 
re/olut, vom, 2. cap. 2.9.32. De empt. & venditione, 


ADDITIO. 


Wann die verkaufte Sache nicht alſodald uͤber⸗ 
geben wird / ſo thun die Partheren wohl / wann 
ſie ſich / wegen des Schadens und der Geſaht / 
wer fie auf ſich nehmen ſoll / vorhero verglichen. 

+ Dann obſchon der Kauffer ordentlichen Rech⸗ 
ten nach / allen Schaden zu ragen verbunden 
iſt 8 M. de per. & com. rei ſo kan er ſich 
doch vermög eines Vergleichs von folchen be⸗ 
freyen / und mit dem Verkauffer pacilcirendaß 
er vor der Ub keinen Schaden noch einige 
Gefahr auf ſich zu nehmen / ‚verbunden ſeyn 
molle. Weſſen der Schaden ſeye / mann Der 
a noch 2* hi bat * Stryk. 
einen ir. de Jure Senf. diſſ. o.c. 2. n. 6: Jeqq. us⸗ 
fuͤhtlich gewleſen.] — 


60. Wann einer eine Schaͤferey verkauft / 
ſo gehoͤren die jungen ſo balden der 
Kauf beſchloſſen und aufgerichtet iſt / alle dem 
Kauffer zus unerachtet / obgleich einem die Schaͤ⸗ 
ferey noch nicht ein t wäre: Jedoch aber 
muß in dieſem Falls der Kauffer dem Verkauf⸗ 
fer den Unkoſten / ſo ihme vor der Einantwortung 
auf die-Unterhaltung ‚eines und andern Viehs ges 
loffen / der Digi nach / ablegen und beaahlen? 

ext. 


VE I TÜRE 


. wer — — C. de acti empt. 
& vend. vr 

61. Wann ſich das Gut / darum der Kauf 

- allerdings abgerkdet und befthloffen werden, bef+ 


ferts als das, MWaffer eroas per-allüvionem . 


angehenckt / das alles gehört dem Kauffet zul. ı.C, 
de perit. & comm.reivend.1. Julian. $ fi Titind ff. de 
62, Die eines verkauften Buts 
dren alfobaldı nachdem der Kauf beſchehen und 
foffen, den Kaͤuffer zu / Gloſſ. ini, Julianus 
14, 5. exvendito de atli. empt.l, fructus 13, ff. de alt, 
empt, Fructus rei venditz ancompetant ven- 
ditöri, velemptori? VideGomer. var. refolur. 
vom.2.cap. 2. de enipt.& vend. nm. in. 
* So die Schluͤſſel einer Scheuren / dar 
innen die verkaufte Sachen und Wahren / dem 
Kauffer zugeftelltwoorden/ wird darfuͤr gehalten / 
daß ihme die poflefion und Beſitz der verkauf⸗ 
ten Sachen und Wahren uͤberantwortet ſeye. /. 
elarıbus, 74. ff. de contrah. empt. 


* ADDITIO. 


Beſiehe was oben ad $. 4. annotitt worden iſt. 
Aus welchen zu ſehen / daß bisweilen der Kauf⸗ 
ſer a die Sache ı darum 4 rin 

si chafft zu drücken pflegerun ur 

Feinden Befiglung die gekaufte Sache 
als bald übergeben zu fegn erachtet werde / mit⸗ 
hin der Kauffer fo gleich allen Schaden tragen 
muͤſſe. Bon diefer Beſchwerung nun fan er 

2 Hich befreven / wann er bey gſei⸗ 

nes Siegels ſich ausdruͤcklich erklaͤtet / er wol, 

ie nur deßwegen fein Pettſchafft aufgedrucket 

‚haben / damit die Sachen nicht möchten ver⸗ 

wechſelt werden. 2 1. $. dolium 2. ff. de A. Emt. 

gJedoch meil auch bey diefer Proteftation dieſe 
incommodität mit unterlauft / Daß der Ders 
kauffer etwan die verkaufte "und bezeichnete 
Be nach flung des Siegels einem 
andern wieder verfanffen und übergeben mög, 
ie / und der erſte Kauffer alſo nachftehen muͤſte; 

"Hering des Quories is, C, de R. V. 0 ifts befz 

u han er ywat fein Siegelaufdrucke / jedoch 

Tklaͤrung / daß et hiemit wolle Poflef- 

6. fon 1 Eeinestwegs aber fich zu der 

Gefahr und Schaden verbunden haben.Stryk, 

N decaut, Cont ate. a. . 34- 

65. In Suͤmma / und insgemein zu reden / 

in welchen Faͤllen die —— 

dem Kaͤuffer zugethan / in denſelbigen Fällen ge⸗ 

hoͤren ihme auch die Beſſerungen / argum. 47.C. 

de peric. & commod arg. gloſſ.nl. Imlianus Sfiquid 

ſervo ff. de act. empt. * Vide d. Gomer. d. tom. & 

cap. n.32. Fachin. Ab. 3. confil. æi. n. 12. 

64, Unter andetn Paeten und Gedingen iſt 

Die im Kauffen und Verkauffen gemein, | 

nennet pactum de rerrovendendo, als da dem 

Berkaufferjugelaffen / mann er oder feine Erben 

kommen / und wiederum fo viel um Das verfaufs 

te Gutgeben / daß fie es wieder löfen mögen / /.2. 

We paßt, inter emptorem & vendicorem. Vide d. Go- 

Yhez.tom. 2, var. refol. cap, 2. de empt. & vond, num, 

27 . 28 . 29 " 


‚rechten und billichen 





65. So iſt ebendiefempa&to auch dieſes eins / 
fo man nennet pactum legis Commilforiz,als da 
man alfo verkauft, wann auf beflimmtegeit und 
Biel der Kauf Schllling oder pretium nicht er⸗ 
—* daß der Kauf nichts ſeyn ſolle text. eft md. r. 
feor. tit. fi de leg. commif]. text, in I, commifo- 
vie, C. de pact. inter empt, & vend. & utrobique 
communiter Dd, Gomez. 4., tom. & cap. n. 70. 
7 t 
66. Wann Güter’ ſo in gemeiner Steuer 
gegenverkauft werden mitdem Geding daß 
nicht der Räuffer / fondern der Verkäuffer 
die Steuer bezahlen folle. Diefes Geding 
kommt der Obrigkeit zu keinem Nachiheil daß fie 
ihren Tribut und Steuer Darum nicht von dem 
Kauffer und Befiger des Outs zu erfordern dann 
was in ſolchem Fall der Kauffer bezahlt, Das bat 
er wiederum von den Verkauffer zu erforderns dag, 
2. & Authen. ſequen. C, fine cenfü.velrdig, , 
65. Wer in dem Berkauf über die Helfft 
betrogen iſt / das ift, daß ihme nicht halb ſo viel 
um ein gemein Gut gegeben wird / als es werth iſt / 
der mag den Verkauf wlederruffen / aber alſo / daß 
er ſich ſolches vor der Obrigkeit beklage / und bitte 
den Contract jurefcindirn und zu wiederruffen / 
oder dem Verkauffer ae! en / daß er ihme den 
erth des Guts erftaite: 
Ita ſunt text. clarisfimi mi. remmajoris; & Bin 
luntate tua. C.de reſtind vend. * Beſiehe Vie Baͤy⸗ 
riſche Landrecht de anno 1616. tit. 7. artic.æ & 3. wel⸗ 
ches ſtatuirt, wann ein Verkauffer / um ſein ver⸗ 
kauft Gut / nicht den halben Theil des Gelds / fo 
viel zur ſelben Zeit das Gut werth geweſen. Oder 
hingegen der Kauffer um ſein ausgelegt Geld nicht 
halbes Gut oder Wetth bekommen haͤtte / moͤge 
der Kauf wieder aufgehebt / und aufgeloſt werden / 
wegen fuͤrgangener groffer Vervortheilung. Und 
fol derentwegen der Richtersda es die Nohtdurft 
und Wichtigkeit erforderts eine ſolche vorgangene 
groffe Ungleichheit, Durch verftändige unpartheis 
ifche Schatzleute auf geſchwornen leiblichen 
Eid / Oder daes Adels⸗Perſonen / beyihren Ade⸗ 
lichen Ehrenund Glauben / niemand zu Liab noch 
zu Leid ſchaͤtzen und erkennen faffen. 
Das Fuͤrſtlich WircembergifhL.andrecht 
wil / parı.2.rir. 14.8. Und fol ıc. daß dem Kauf 
fer faccurirt werden ſolte wenn jemand überden 
drieten Theilbefchädigetift. Wil auch feinen 
Unterfchled gemacht haben + ob.der Kauff durch eis 
nen Auffchlag / (das iſt / dutch die Sant) oder 
vermittelſt fonft getroffener Abred befchehen. Und 
ift auch dahero ein gemeiner unzweiffenlicher 
Rechtichluß, daß / ob gleich ein Kauf Gerichtlich 
infinuirt unddarüber erfannt / felbiger Dennoch 
auf befondere lefion refändirt werden Fünte, 
Nam & alienatio cum Decreto fudicis facta poteſt be- 
neficio L2.C dereftindverd retractari, per tradıra 
Menochii lis. 2. pra/ 75 .num.35. Fachin.controver/. 
jur.lib.2.cap. 20. poflprine. verf, alter eß. Pinel, 
in lib. 2.C. derefeind.vend.p.2.c.2.n118.& fig. Bene- 
ficium.d.2.C, de reſcind. vendit, ‚an adverlus terti- 
um fingularem poffeflorem locum habeat?Vide 
Decif.aur Berlichii deaifig7.per tor. * Quomodo 
Ptoberurrem effe venditası minus dimidia jufti 
pretüi 
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ABDITIO. 
Wein auhie von der eſione utra ei 
"geredet wirdF ſo ift dabey tn die‘ 
“Gontrahenten-' niglich * Bi 2 
uͤber eye — pfle⸗ 
um Exempe ke ef nm den?‘ 
*8 jemand * be Conrräheniten 
Nuͤber die Helffte des rechten Werths Irdirts 
Waͤre ſo fou den och der Guss in RR 
den bleiben / maſſen den Ende fie der A Bu. 
“Pucht —* — über die Helfft 
iieen : Geftalien dann wi 
chen —*2* nach der meiſten Rechts⸗ 
‚Lehrer Meinangr feine Guͤltſgkeit hat. Vid. 
Struv, Ex. 27 1b:88: 99. Titaquell: im. f un- 
uam n 127. CHE Revor. dönar. Paul. Gällerat.“ 
Ae Renumt- 1:3 Ebni. 2. Renunt ioy. n. 6, Wann 
abet einer dem andern aus Ge vogenhen eine 
Sache um einen geringen Preiß verkauft / fo’ 
muß er Inden Conttaet außdrücklicy einwerlels’ 
ben laſſen / daß er wohl getauft, daß die Sa⸗ 
the mehr werth feney er habe ihme aber ſolche 
"ans guter 
ringen Preiß ͤberlaffen "ober er habe ihme 
"das Übrige gefchengkt: Gallerat. A. .num. 10. 
Dann im eisen Fall doͤrffte nachmais der‘ 
Vert guffer ͤber Sie Lefionenüikra dirhidium 
Knichk lagen: Bann ner da weiß / daß die, 
—** meht werth iſt / und fie dernechum ein 
erxiades dahin gibt / dee kan ſich der Rechte⸗ 
hat aus dem’. €. —— dend. nicht ge⸗ 


ar 


shrändien: un * Arte die 
fauffaus Nothwe * en a 
—— —— nicht much affenı daß. 


ne das as heine — Frengebigkeit dem Kauffer 
Wencket haben rde. arg, k 18. deadim_., 

Er m allerficherften iſt e eher, wann der 

sicht wegen der Verletzung uͤber die Hefff⸗ 

- gereldlich geſchicht / dann dardiirch roitd aller. 

-upeiffel od dergleichen Verzicht oder renun- 
arciation guͤltigund arg he fen. Ir. 
oder nicht / auf einmal abg Hei 
"die reine, 167.12 8 — — —* 

— "39. 


— —S 
are ni 


* ner Gelehrten Me 
— eg on im: 


Kauffen und Vetkauffen / ſondern auch m conrra- 
cto locationis, in der Verleihung und De 
tung und manderu Con ten diebonz id i, eb 
nes guten Glaubens / ja ——— 
St juris;elgenes Rechtens Fond Bald. 13H. 2, 
SccchmunirerDi.ibi. Vid: Schub. rent. 2.26) 
öl, en RFulv.Paciati. confl g).fol.ggg, 


EM ii dasionein folutum, im geben 
— fung, dannes gleich in eanem 


dfehafft um’ einen folchen uf 


allerhand ſchoͤne caſus tractirt uud, 
ie 


— * — — — * 


en N — f> 


co, A 07. — inc * 















un g IC t is r , vol 
Simon. Pikloris con DER — * 
ich ml 5 










conft 


—* en N) — 


Gutz A 
verfänft Ei 
kau in PEN a dv Ki vn 
verkauft Bet ni ia t.rei D8 


L.2.de N lindende vendit, Ben abeati 


ven- 
itiörle füb hafta fadta? vid =) 


tale 


ie 


elold., 






* nfige jur. pub.quafl. conf. 5 inter ali 
1 — Ban Br: — *555 und, 
ut aufder Gant oder durch einen Anichlag vers 










Fauft iſt Telbiget —— 
bejtändig und kraͤflig ſeon ſele. Wie dann ders. 
gleichen Kauf und Verfaufdie Foicfe fonderbubre Sie. 
genſchafften hätten, ut emptori rei ex publica, 
fübhaftatiöne à contra&tu non liceat recedere. 
füb arg 1. Divo. 15. $. fipignara.3,. 


—— ea per —— nulla de euer: 


dm — 





Gemeinden: ure crer 
BIS —* en * 
am vendant: fed tamen ſub urantur, 

Prout ibi diftin£tionem en diferte & for-ı 
Tiplier proponit. Vide —— — — 


126. 
uf Dabei lade 


* rent be Kauf 

ejahlung nicht hält, mag 
Kauf auch wie ‚refci und hen: 
Fr: pe ‚int, emt © vend. I.qus 4. 5. l.fundw,; 

74 [7 

73 Wahn ein Berfauffer ankeinen verkaufe, 
ten Out / Ihme und-feinen Erben / ewigen und. 
zeitlichen Wie derkauf vorbehält, ſo iſis in Rech⸗ 
ten gleicherwels kraͤſig und-beftändig, Ira funk; 
text.inl.2. 5 1.fi & te comparavit, C. de pad}, in 
empt.& vendit. Vide Mypling. zenzsr.ob/.ı6, 
vorbehaltenen Biederkauffen: Befiche mit gie 
D.Mart. Peg. in feinem ſondern Buch / in. mel 







merden. Dahin ich dann auch — 
Leſer remittire. * Numvenditen, reluere vo. 
lens ex pacto de retrovendendo rem eodem 
precio omne una vice precium exolvere te- 
* Fa iisdem gaudere.debeat dilation, 
nduciis, —** ipſe emptori an⸗ 
kon erat? Vide Andr, Schäffer. * "jur 
pract part. 3. quafl.10..per 106; 'Modekkn Pi oris. 
* 2,conf, ı6,per tot.* 
22 74 Al⸗ 
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Pe 9.8 ei ir derrKauf Eule nu 











einem ande m Base a uff A ehet.es Doch bey 
dem ekften I f Kauffer das, 
hihi au bieten, und’ 


ar es, # een 
dounut a ut I 


hieteny X 
der 


7 vole 
Ken — 

— * refolvirt und 

r »alfo daß N ‘erften Verkauffer 

Ä — die Klag das But zu‘ 


—— geſtatiet und gegeben wird / dann das 
ut a mn den andern Kau 
—— — 


gonere, ii 
len. 












cumfüa caufa& 
und 


⏑— 


lcum firmilibiir, A deſſen als, 
l —— nung / und’ 
Ber en} der erfte Verkauffer wider den 
andern Kaufferreihtlichen das Gut nicht fordern 
kan / eg nach ’geftiehner der Rechts⸗ 
— Meynung und Opinion, aus dem 
ag des —338 ⸗Kaufs Feine actio rea⸗ 
Ba fs Gut gehet /entſprin 
befoh Honalis , als die auf die Be 8 
fongehet / als e o oder præſcriptis verbis, 
den ausdruckli rc regt 
f 1:& vendit, I, rebus C, de rerum pödhueit. ſ 
— HR WE ERAE: ernpe. Diefer, Meynung, 
buch ——— Beyſitzer ger 
Folget derowegen / daß der erſte Ders 
—* wider den —* Katıffet + oder feine Err, 
betfadintereffe ; oder um den Schaden und Ko ⸗ 
nr und nicht wider den Dritten Sfnnhaber oder 
Aem füecellorem, rei vendicatione, ober. 
et sonihme das Gut fordern ſolte zwa 
renundgu Plagen... ide htius D. Gail: pr. 
obferede. ib. 2i 6 bfer0.16.& Hartm. Harte 
22. diferv. 4. * Gomez. ditom.z, cap; zn, 29; de. 
Ay vendit. 5 222221 
Wann aber jemands einem fein Gut! 
verkauft hätfe / und er daſſelbe über eine Zeit dar⸗ 
nach wieder am ſich bringen wollte / ſo ſoll der’ 
Kauffer ihm fein erkauft Gut wieder zu geben 
nicht gezwungen werden / ob- ihme geich der Ver⸗ 







dern en 


3 
— — x 4 







Faufferbas — 
bezahlen wolte / 





hoc: geben und, 
fa. C.de re- 
en ehe tens / 










wann einer malt arte ã ege⸗ 
wiſſe Zeit vorbehaͤlt nach Verſch einung, 
derſelden Zeit as Sur auch nicht mehr ‚ldien/, 


oder wieder fa 


Ile enim, 'cui faltum 
eſt pactum dee ac 


vendendoi intra certumtemn- 





pus allo op ad. retrovendendum - agere) 


—* nit; quı 
mpus 


mil ad te 


spr 


———— 
Bau diberoramin. 


ms S ich . d. legar. 2. canfulmig Angelitonfilssgpu- 


per pundio mnovn. ‚Bald, confil, — Deci . 
30c5. colı2.n. 8.verf. guarıo ac 
Und gefegtzdäßerdie mg u sechter Zeit 
everfünden, ſo in doch ſolches / vermůg der 
„nicht genug / ſondern es gehoͤrt auch die 
Oblation und des Gelds 
Realis & actualis obiatio cum pı 
in manu requiritur , & non ‚fufficit'v 
dis,; l,Jeruns fi baredi S fin. Fi defaru lb, & 4, er 
decem,$ . * idem. f- de falnt, & ita tenent Bart. 
& Dduj ind. Praspr,.Gfi quis parayın, f. de ope. 
* |, * de ufir, facit. text. im). u 
ignatione, & ıbi . de ſalut quis ubi 
eit facto, verba non fufficiunt Rn r — * in 
e.pafloralis , imglı a do oſic ord, & gloil. ın «cir- 
ca, in .. prefin 2 ind. & * 5* 






. DRUM, 


* 17. numer .J. ae ** Bm 
76. Solte —55 daß einer einem 

Kür 8 er. I. Schaan 
er 1 She ‚Sing Wacht’ —* 

eſchwerden mehr Ku teen 
nr oharfich Der Kauffer foldyen Frays 
beit feines lan behelffen fondern er. muß 
nicht aßein Die ſond ern aud) die verfal⸗ 
lene en bezahlen und tragen / Ira 
eſt text. in ep 6 Lomnes, & in Auth. 
fedss * — vel reliq. —— 
ri non p ind 


TER in dieſem Fal wird niche. der 
—* ſondern fein el angefprochen. 
* I. Imperacores jr de publicanis & pectigalibus. 

‚Imperatores Antonius & Verus refcripfe- 
runt, ‚in verligelsbus ip ipfa predia & non per- 
ſonas convenitt, & Lies poſſeſſores etiam 
prateniti temporis veligal: folvere debereyeo- 
que exemple altionem, fi ignoraverint, — 
turos, 


78. So mag auch a. die Geding und Pa- 
da. der Contrahenten der Obrigkeit an hrer Zur 
gehor nichts a noch eutjogen merden: 4 
inker debitorem & credizorem. fs,de padlis, * ibi:, 
Inter debitorem & creditor m convenexat, ut. 
creditor onus tributi prædii pignerati nen, 
agnoferet, fed ejus folvendi neceffitas debi· 
torem ſpectaret, talem conventionem, quanzı 
tum ad fifcirationem ‚non efleft re⸗ 
ſpondit bapinianuis 4b, 17.-relponfor. Pactis ete- 
nim privatorum, fcrmam juris fifgalis convelli, 
non placuit.* 


7 Derowegen/ wann ‚piche Boahtug, 





nicht gefchicht, konnen die Guͤter von Rechts wer 
gen eingezogen und verbannt werden. fm C. 
fi propter publicas penfitationes venditio fuerit cele- 
br. 


Mh... 
80. Jedoch magauffolchen Fall der Kauffer / 
damit er feines Schadens wieder einkomme / den 
Berfauffer um feinintereife ex pacto beflagen / 
quod probatur per 1. epiſtola. Spaltum, ff. de pactis. 
& vide glolf. in 4 fir. € finecenfa vel reliquis fundis 
compararinon poſſe. Schneid.in $.adtionem.n.ze & 
fig. Inftit.deaöhonib. Mynfing, cenr. 1. abf.37.8 
nt .cad, 0bj.53. | 
Wann einer ein Haus Fauffen ſollte / fo 
init einer ewigen Wieder loͤſung beſchweret / 
und ſolches vondem Verkauffer Dem Kauffer vers 
gain worden märes auf folchen Fall mag der 
auffer wegen fülchenihme verſchwiegenen one- 
ris, entweder einen Abtrag quanti minoris bes 
hren / oder felbiaesdem Vendirori und Ber 
ötıffer wieder heimſchlagen. Idque attionibus 
zdilitiis, redhibitoria, & quanti minoris,me- 
diante vor. zirvdeedilie. edici. abi ex mults legi- 
bus conftat, cum, qui ignorat rem viriofam: vel 
perpemo onere onerataim,intelle£to illo virio, 
i non erat ullo modo comparaturus, redhi- 


Von Gewaͤhrſchafft 





bitoriam habere, fin autem empturus utique 
fuiſſet, ſed aliquo minoris, tunc actione quan- 
ti minoris, quæ inde etiam æſtimatoria nun- 
cupatur, experiri poſſe. Quod nonullam dubi- 
tationem habere videtur, ac multis deducit 
Caballinus, de ædilit. act. cap. 3. Vide D. Beſold. 
conſultat. de ınfign. jur. public. quæſi. part. x. cohfil. 251. 
quæfſt. 3. numero 27. fol. 306.* 


- 81 Wo jemands mit einem andern uͤberein⸗ 
kommen waͤre / fo er fein Haus oder Grund vers 
Eauffen wollte daß er ihme die zuvor anbies 
ten / und vor männiglich um beftimmte Sum⸗ 
ma Gelds zu Fauffen geben wollte / und der, 
Verkauffer folches vorbedingten Kaufis halber 
mehrmals gebuͤhrliche Erſuchung gerhan halte / 
und aber der geſteyte Kaufler dem Geding nicht 
nachkommen wollte / magalsdann folches Haus 
oder Örund Fremden mol verfaufft werden. juxta 
Lqu. Roma, S cobaredes. f. deverbor,obligat. *Vi- 
de quzft. jur. practic: And: Schefferi JC. parr. 
aquefl. $. per tot, Matth.Berlich. decif, aur. 142. 
143,1144.145. De jure Retraltusconventionali, 
vide elegantem cautelam apud d. Berlich, de. 
if, 1ʒ. * 
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TIL X: Be 


DE EVICTIONE: 


* Von Bewaͤhrſchafft und Vertretung. — 





——— quid fr? numer, ı. ; 
1 Ibid, evincere was es heiffe? 
Verkauffer ijt dem Kauf 
77 verkaufte Gut zu ge⸗ 
I währen fchuldig.». 2. 
EN Ob gleich nichts Davon ges 
recdt worden. ».3. 
Und manner deshalben angeſprochen wird / fol 
ersden Verkaͤuffet von Stund an zu wiſſen thun. 


numer. 4 * 
Es waͤre dann ein anders bedingt.mums. 
Ein Pa& oder Geding / daß einer der Eviction 

kattsernnichts ſchuldio feyn ſolle / ob und wie es dem 

Werkaͤufſer su guten komme? num. 6. 

: Bann der Derkäuffse. mehr dann einer / iftihe 

Ken pro quanticate ſuæ partis evictæ. Gewaͤhr⸗ 

hafft iu mun ſchuldig. m-7. 
hrer viel ein Ding verkauffen / iſt ein 
jeder fuͤr die danke Gewaͤhr verpflichtet. num.8. 
Weiln die Erbendie Erbſchafft unter fich thei⸗ 
fen, müffenfienuchpie Gewaͤht leijten. mung. 
Des Verkauffers Erden ſeynd Die gange Ge⸗ 
äbt u teiften ſchuldig.· n.10% “ — 
Kaufer fon Fleiß anwenden / daß des Zviktion, 
Jin Mont 


SUMM ARIA. 


halber durch ihn nichts überfehen werde.⸗. n. 
Kauffer fol nicht in Schiedsrichter bewilligen / 
und auchohn Vorwiſſen des Verkauſſers ſich in 
feinen Vertrag einlaffen.».r2. . - 
Verkauffer muß das Recht, auf fich nehmen / 
wann der Kauffer mit Recht von megen des ders 
kauften Guts angeſprochen wird. ».13. 

. Ein Kauffer-hat wider den Verkauffer Feine 
Forderung wann er gewuſt / daß Das verkaufte 
Out obligire und ſtrittig er habe ihme dann Die 
Kprderung vorbehalten. r.74. e 

Ausgemechfelte und abgetaufchte Güter ift eis 
ner gleichfalls zu gemähren fehuldig.m. 1. 
„Rerkaufter iſt nicht ſchuldig zu gewaͤhren mas 
Durch den Kauffer verwahtloſet wird. ». 16. f 
Alſo auch) wann einem das verfaufte Gut mit 
Gewalt äbgensmmen wird, ».17. 
Oder aber / wann es einem per imprudentiam 
vel errorem, durch einen Richter abgeſprochen 
wird. ». 18. , ' 

‚Donariones und Gaben ob einer zu gemähren 
verpflichtet? m. 19, *8 

An venditor togatur dare fidejufforem evictionis? 
A.Jo. | 


Ä 


———— 
— rn TEX TUR 





Victio eſt rei emptæ, vel 
ex aliajufta caula exce- 
ptæ, perjudicis fenten- 
„ tiamabduttio ‚ velalio 
# evincente caufie amil- 


— 
RR # fio. Kine Gewaͤhrſchafft 
—— 


Ri ift nichts anders / dañ eine 
an oder Verlierung eines erfauftenz oder mit 
eine 





Entführung / Abdrin⸗ 
m andern rechtmäßigen Ditul erworbenen 
>> / durch richterliche Erkaͤntniß und Beſcheid / 
aber beißt Evincere, mit Mecht abdringen, 
abgeminnen / ein Ding für fein eigenthumlich 
Gut erfordern und begehrten. Utper tot. tit. 
C. de evict. Wurmbs. ri. 32. obferv. i. n. 16. & We= 
fenbec. in paratit, f. lib. t. tit. 2.0.1, 


ADDITIUO, . 


[Es beftehet aber die Gewehre, Leiftung darin⸗ 
nen’ daß der Verkauffer nicht allein das Kaufe‘ 
- Gelt zurück geben fondern auch zualeich das 
Intereffe przftiren muß. 1 9. C. de Evict, 
Beilaber das Intereſſe ungewißsund ſchwer 
zu ernoeifen / ſo iſts am beiten / wann ſich der 
Kauffer auf allen ereigenden Fall das dop⸗ 
pelte Kauff Gelt verſprechen laͤſſt 1.56. ff. de⸗ 
Evict. welches er hernach fordern kan / unge⸗ 
achtet das Intereſſe ſich ſo hoch nicht erſtrecket. 
h.u.$.14. ff de 48. Em. Det Verkauffer darf 
aber das Inrereffe: nicht eber praftiren / als 
wann dee. Kauffer Sachfällig und Ihme Das 
Gut wuͤrcklich entzogen worden. Dann wann 
der Kauffer die Sache erhält, fo Fan er wegen: 
der aufden Proceſſ verwandten Unkoſten den 
Verkauffex nicht befangen, + fondern muß ſich 
on den Klaͤger halten. Zsr. pr Fde Evi. Wie,- 
wohl Mangil. de Evict. qu. 194. 9.13. anderer 
Meinung iſt. Am beiten iſt es / wann der Ders 
kauffer Durch folgender pactum dazu verbun⸗ 
"den werde: Sollte auch Kauffer vor jemand 
diefes verkauften Guts halber in Anfpruch ge⸗ 
‚nommen werden, fo will Verkauffer alle die: 
‚ defhalb erforderte Procefl’- Koften zu zahlen 
verbunden ſeyn / ohngeachtet der Kläger oder 
' *Evincent feine Intention nicht behaubten kon⸗ 
‚ne. Und diefe Cautel ift gang klat in]. Vendt=: 
tores ro2. f.de Y. O. gegründet.) . 


2. Der Verfauffer iſt fehuldigdem Kauffer 
das verkaufte Gut / nach gemeinem Land⸗Brauch / 
zu gewähren und ligt andem nicht / es werde 


das Hut gar / oder jum Theil angeſptochen. In.· 


dubitatijuris eſt/ fi res vendita in totum, vel 
pro parte ab emptore, etĩam poſt traditionem 
zei evincatur, quod venditor teneatur empto- 
ride evictione, ut patet per Da, tor.cit. EC. de 
ewilt. & 1, fuper empti. C. eod. Pet quam 1. etiam 
patet, quad nonfit differentiasahresintotum 
vel pro parte evicta fuerit, &l.ı. in princ. ff.eod. 
ubi dicirur: Sive tota res evincatur five ejus 
pars, habet regreffum emptor in venditorem; 


Per guem text. patet,.quod fi T. vendideric 
fun j 


um, inquo Crant centum jugera, Cajo, 


# 


& evicta fint triginta,, quod venditor tenerur 


emptori pro quantitätepartis evictz. 


ADDITIO. 


Nach den gemeinen Rechten wird die actio ex 


emto ob evittionem ‚- pet longi temporis 
prefcriptionem nicht fübmovirti. Emt.C de 
Evict. aber jure ftatutario Noribergenfi lir. 
16.1.5. 8. wann liegende Haab ıc. iſt der Vers 
kauffer wann Haub und Guͤtter / auch Rent 
Zing oder Guͤlt in der Stadt und derfeiben Ges 
richts Zwang gelegen / verkaufft werden, Jah 
und Tag / aber aufden Land undden Bauern 


> Gericht un’erworffen/ 4. Zah lang Gewehr⸗ 
ſchafft zu een [ug ng ) 


3. Und irret nicht / ob gleich folcher Gewähr) 


ſchafft halber im Kauffnichts geredet worden 
mäte. Evictio in contractu emptionis &ven- 
ditionis habet loctim, etiamfi non ĩintervene⸗ 
ritpromifiode ca, non dubitatur; ubidicitur: 
Non dubitatur, etiamfi fpecialiter vendiror 
evictionem non promiferit, re evicta, ex em- 


pto competere attionem. C, de will. 2.5 1,fi 


[FR alſo die Caurel überfihffte / mann der Ver⸗ 


in vehdikione.f. cod. Mul. Schutpf. cont.3.confil. 24. 
‚„ ndm.445 5. Contraftus enim emptionis & ven- 
ditionis efttalisnaturz , quodfemperin eove- 
nit tacite preftanda exictio, etiamfi, de hoc 
- nihilfaeriecgutum, Aan, pendendo,ff.de coner.empt, 
& 1. pacta conventa.ff. eod. Marant. in fingul. & jur. 
wotab. päg,mäbi 601. Vide Everhard. jun. conf. wol, 
2. confil z1.n1m.28,29.30. fol.mihi 278. Gail. lib.1.o 
u6, num. 7. Schneid. in $. actionum. numero 24. In⸗ 
ftit.de altionib, vn N 


u — —— 


ADDITIO. | 


kauffer verfbricht-daß er wegen des verkauffierr 
Bus dem Kauffer alemal eine fichere Gewebe 
feyn wolle, Wiewohln biemeilen die ausdrückt, 


lich) verfprochene Gemehrsteiftung diefen Bois 


theil hat, daß /dafonften felbige nicht ſtatt fin⸗ 


det / wann die Sache nicht vor dem ordentlichen 


Richter iſt abgeſprochen und weggenommen 


worden? 1.56. 8. 1. ff. de Evict. dieſelbe den⸗ 


noch muß geleiſtet werden / wann ſie alfo ver⸗ 
ſprochen worden: Daß Verkauffer dem Kauf⸗ 
fer / es ſeye auch auf was Art ihme immer das 
"Gut entwehret werden follte, ihm allemal eine 


ſichere Gewehr ſeyn wollte. Geſetzt nun / daß 
fie bey einem willkuͤhrlichen Schieds» Richter 
abgefprochen undevincirt waͤre / ſo muſte den⸗ 
noch der Verkauffer Krafft dieſer Clauſul eine 
fichere Gewehr darfuͤt ſeyn V. Autor&.ız.] - ; 


4. Darum wann er deſſelbigen halben ange⸗ 


ſprochen wird ſol era dem Berkauffer von Sıund 
anıu ie thun / und fordern/ daß ers ihme ges 
waͤhre / ſo iſt der Verkauffer ſchuldig ex natura 


con- 


Von Gewaͤhtſchaft. 


contractus, den Kauffer zu vertreten / und ihme 
das verkaufte Gut zu gewähren; Venditor tene⸗ 
tur ſtatim mota lite defendere emptorem, & 
tenerir ad expehfäs, fi non ftatim facta de- 
hunciatione dit: Battol. il. 1. C..de vict. 
Eti.empr.8. C.vod. & ibi Dd. comm. 2.1. ibi. fei 
denumciarum eff C.de reſtind. vend,c.fin. extr.de empt. 
Er vend.] ı.C.ubiinrem actio exerceri debeat. De- 
nunciatio emptöris oblitem ei motam evictio· 
hisnomine vendirorifatta, juxta Ang. Aret,» 


S.actionum, iny.tol. Inft. de af. tria debet con- | 


finere: Primo , ut denunciet venditori, quis 
moveat äilitem: Secundo, ut adjıciat, de — 
re nimitum empta avenditore: Terrio ‚ut ipſum 
moneat, ut veniatad judicium, & defendat 
iftam cauſam, vel ſaltem asſiſtat fibi in judicio: 
Addit Barch. m /;wonfolum.$. morte ‚ff. de mil, & 
in l,empt.C. deevi, quartum, nimirum, quod 
Einptör libellumab adverfario propofitum ven· 
ges fimultransmittat. Contra hanc tamen 

atroli opinionemBaldus & Angelus Perufinus 
in d.Lempror. deciduntnonefle neceſſatiam mif- 
fionemhibelli: (ed fufficere, fi illa tria de qui» 
bus ſupra dittum denuncientur: & addunt ita 
de conſuetudine obfervari, à quanon fir rece= 
dendum: Quam quoque opinionemin prakti- 
tacomprobariteftatur Schneid. in $. adiönum, 
num.46. Inft. de ad. inquiensufiratum effe, daß 
Der Kauffer fo von andern beflagt wird / bitret/ daß 
Der Richter den Verkauffer citirn, und ihm den 
Ktieg verfündigen und denuncirn wotte. Sed 
tamen cum ſecundum Sichard.ind. l.temptor. in 
foro & practica maxima fit Bartoli autoritas, 
ideo rutisfime faciunt, qui unacum denuncia= 
tione formam etiam libelli miferint: in quam 
fententiamtransire quoque videtur Didac. Co- 
var. Ib. z.var. refol.c.ı7.num.z.verf3, adhuc, Wi. 
ubiaitapparere hanc magis communem opi- 
nionem eſſe, &ideofervandaminpraxi: Exa- 
&te quoque hanc quæſtionem tradıdit Jaf. ir d. 
$ morte.n. 33.ex quo facileharum duarum opi- 
nionumin fpeciedisfidentium conciliatio peti 
poteft. Hæc Forft, patr.z..de vont.fol,öo 

ADDITIO. 


Waonn der Kauffer / ſo wegen der erkaufften Sa⸗ 
he belanget worden iſt / ſeinem Verkauffer li⸗ 
: tem denuncürt hat / ſo muß dieſer jenen zwar 
veriretten und ihm affiftiren / aber nicht gaͤntz⸗ 
Aichen von der Rechtfertigung entledigen. J. 29, 
SGSn. ff.de Eviet.& l ai.C. eod. Caballin.de 
* Eviet. 8&.3.1.145.Mew.p.5.dec. 7. Deßwegen 
kan fich der Kauffer durch folgendes pattums 
von aller Verdruͤßligkeit befteyen. Zum Exem⸗ 


pel: Sollte auch der Kauffer wegen deh vers, 


aufften Guts von jemand in Anfpruc) genoms 
men werden / fo verfpricht der Vertauffer die 
gange Aktion über fich allein zu nehmen / und‘ 
x“. ohne def Kauffers Zurhun und Ungelegenheit 


auf feine eigene Koften und Gefahr den Proceff. 


« auszuführen, Dn.Stryk. de Caut; Contr. ſ.z. 


68. 945. 
aan die its denuntiatio nicht zu,det Zeit 
da der Verkauffer mir feinen Excepuonibus 


8 


und defenfionibus noch gehöret werden fans 
geſchiehet / iſt er die Gewaͤhr zu leiften nicht vers 
bunden.l.8.& 24.ff. de Evict. Frantzk. Com- 
ment, ff. tit. de Evict. n. 6 8. Er iſt auch den 
Kauffet zu vertretten nicht ſchuſdig / wann er 
auch ſchon gewuſt / daß dieſer wegen des vers 
kaufften —— belanget worden wäre / woferne 
ihme der Kauffer den Krieg Rechtens entmeder 
garnicht oder zufpät hat anfimdigen laffen.1.7. 
&:o,deEvilt, Dannenhero ift dieſe Cautel 
dem Kauffer ſehr dienlich. Zum Srempel: Es 

verſpricht der Verkauffer 7 fo bald er nur einbs 
gerley welſe Nachricht erhalten ſollte / daß dee 
Kauffer wegen des verkaufften Guts von je⸗ 
mand in Anſpruch genommen / auch unerfor⸗ 
dert und ohne einige Litis Denuntiation, ſich 
zu ſtellen / den Kauffer zu vertretten / und uͤberall 

Noth/ und Schadlef zu halten. Dn.Stryk- 
d.l.$.46,] 


$. Esfeyedann / daß er im Verkauf aus⸗ 
gedingt hätte, daß er es ihme nicht gem 
wolte. 4. emptor. n. $. fin. de action. empt. du 
Schneid. $. aöfionwm, num, 4)j. & ſeg. Infit. des 


abtionib, 
ADDITIO, 
[Conf. Brunnem. #4.4.1.17:5-fin.».18. frag. Struv. 
5, 7.C. Ex.ı7. tb. 74. Caballin. de Eviä.&.2.m, 
+23. Schwendendörf. «4 big. Proi.p.r. cap. 
“ membr.3, $.10.n,222, add. Reformat,Francoß 
ad Moen.parı.2.tit. 10. $.3.verf. Da der Vers 
kaͤuffet ausdrücklich in Kauff vedinaet und aus⸗ 
genommen haͤtte / daß er dem / ſo 
Das verkauffte Gut anſpruͤchig würde 
gemacht / und dem Käuffer abgenommen 
‘ werde / weder ſchadloß halten noch auch 
einige Eritattung au ihun verpflichterfegn wolle⸗ 
und der Kauffer ſolches williglich alſo haͤtte an⸗ 
genommen. Recte tamen eo im cafu, licet 
— actio ad intereſſe (nifi ſciens 
Venditor rem eſſe alienam ignoranti ven« 
diderit 4.41. $; ult. Frantzk. ad: di.n.269 
retiumre evicta debetur.d, 7.27. 6.fm.ibique: 
runnem. Iſt alfonicht genug, wann fich det 
Verkauffer schlechter Dings ausdinee: » daß 
er vor die Gewehr nicht haffıen wolle; Dann 
diefem ungeachtet / muß er Dennoch ben ereig⸗ 
nender Eviötion das Kauf Get wieder ge 
benZ.11.$. 18. f£ de AA. Ems. end. Mangil.de 
: Eviäl. Qusı6z.n.ı. fg. Covarruv. VR.1.3. 6.170 
- 9.2. Mantic. de sac. & amb. coment.!. 4.1. 29. 
‘1 3. feg. Zumala wann der Kaͤuffer nicht ges 
wußt / daß die Sache einem andern zugehoͤrt. 
: Dann wo er gute Wiſſenſchafft davon gew 
t hat / ſo muß er nicht allein das Interefle, 
ondern auch das Kauf⸗Gelt miffen/ indeme er 
ſichs ſelbſten zu imputiten / daß er ſich in dem. 
Kauff eingelaſſen / und weilen in dergleichen 
aͤllen / da beede Partheyen in gleicher Schuld 
nd / vor den Beſitzer geſprochen wird. Mev. 
- p3. dec:33.0.19. Alphonf. à Guziman de Epict. 
quaß. 43.% Wolte aber der Berfauffer von ale 
ter Gewehr auch in andern — * 
re, 





er non te- 
:,quia tene- 
tatis, iR 
de eviöliomib,& L. tenetur. $. 
fin, de alt. empt. Vide Wurms. sie. 31. obfs 4. d. 
Schneid. in. ee Inftit,.de actionib. 
7.6 der Berkauffer —— ler ſeynd / 
BB heilen. pro quantitatefuz partisevi- 
n non Leg als er — bir gi 
uthun g. minor. 39.5 f ame evieliom 
. Wann ihrer viel ein Ding u. rift 
derfeißen ein jeder 3. die gantze G / und 
m nur-ein jeder —* für feinen Theil obligircand 
ichtet : die Verkauffung muß gang 
und —— weiln ihre Natut individua und 
‚ umgertheiligift/ vertreten und beſchitmet werden. 
text. Notab. in L, cum ex caufa, ff.de verb. oblig. text, 
*.æ. * ex bis. —— — Sn lien. 


9. Die Berkaufferabermerden untereinan, 
der * Kauffer zu gewaͤhren oder ſchadlos zu hal⸗ 
ten verpflichtet und verbunden / welin fie die Guͤ⸗ 
teruntereinander theilen. text. im /, rem hæredita- 
riam , circafın, ff. de evil.d.l.cum ex caufa & d. |, 2. 
$. ex his. 

‚ao. Gleichermaffen wird es mit vielen Etben 
des verſtorbenen Verkauffers gehalten / dann 
auch derſelben ein jeder den —2— de evictio- 
ne in ſolĩdum, fürdie gantze Gewaͤhr vollkom⸗ 
menlich verbafftel und verbunden iſt. Und ob⸗ 
‚woln ah — —* parte — = 
feinen Antheil die ng injungirt und aufer⸗ 
legt wird / ſo wird Doc) die Defenfion und Ber 
ſchirmung nicht — Defenfio in folidum 
ufci — io autem —* — 
intereſt, — —— ro parte hzr 
tariaimponitur. text, in executione. S. in 

‚& ind. l.cum — ubi text. notab. 
VideGail.lib. 2. obferv. 14.num. 1.2.3.& 4. Mynf. 
cont.1sobferv. 37.53. 54. 56.% cent. 6.obferv. 37. 
Wurmbs. tie. 32.0bf. 1.& 2. per tot. Hartm. Hartm, 
zit. 29. obfer.3.Schneid. in $. adtionum.num.so. In- 
fir. de aölivnib, * Fulv. Pacian. confil. 6. um, 
45-67 

u. Der gauffer/ fo er der Eviction halber 
—— — iſt er ſchuldig Fleiß an⸗ 
zuwenden / damit nicht durch ſein Uberſehen er 
die Sach verliehre / und darnach ſich am Verkauf, 


—— —— 
uando 
tura pretii — I. qui, 


princip. & ibi gloff. ı. 





— der Kauf ffer Fe 
* * in ** 
ben, bapı a 
—— ver⸗ 
hen! venditor. 66.f. de» 
bettransigere neque 
—— —— ſed judi ——— 
legitimam fententiam judicis condemnari 
bet. Si enim per transactionem aut-compro, 
miffum fuerit res cvicta non habet emptot re, 
greſſum contra venditorem de eyi£tione ‚text, 
eit If diftum. S. fi campromifero.f-äe eviltione , & L 
Acum quæſio, C. de eviltio. quod pe 0 notan+ 
dum, ‚daß fh de —* ohne iſſen * 
Zertäufiers In einen Vertrag einlaffe- d, 
Schrieid. sd. —2 ‚num.sb. & i 
de altionib.. 


Sigg. Inftir, 


. 33, ©&o der Kauffer von einem andern mif 
Recht van. wegen des verkauften Guts angefpror 
chen wird/ fo iſt der Verkauffer ſchuldſg das 
gr auf fic) zu nehmen, und als feine 

zu vertretten / wie dann der beklagte Kaufe 
er / BB er feinen Anfänger, und von wem ers 
äuft / anzeigt / des as zu erlaffen. /.1.C.ubi 
in rem adlio exercere debeat, 

14. Wo es der Kauffer gewuſt / daß das vers 
Raufte Gut einem andern eigen oderobligirt oder 
fristig / ſo es denn hernachet evincirt wird , hat er 
wider den Verkaͤuffer feine Forderung / er hätte 
ihme dann folche Klagund Forderung vorbehal⸗ 
ten. tor de evictione agere non poteft, 
guando falicet ſcienter rem emit alienam, alii 

— ; * quia ex quoftiebatconditionem 
rei emptz, nul Ha fibifant eftinjuria; & facili- 
tatem *fiblimputer, nifi i exprefle de eyi- 
ctione ftipulatus ſit, ffndum, €. de eviöho, 
Ubi pulchre diftinguit gloff. poft textum ibi, 
Aut quisignorans emitremalienam aut ſciens. 
Primo habet contra venditorem 
ex natura contractus, etiamfiexprefle non fit 
conventum de evittione, /. nen dubitanturC.cod. 
Secundo caſu non agit de evictione, etiamfi 
emptor folum in Da pi ‚ rem — 
rem pertinere, empertineat 

exprefle —— ſit, —— fibi de evi- 
Bi, d.i.fi fundum. Vide Gomez. com, 2, 
variar. reſolut. cap.2. de empt. & vend,n.g2,Et Fulv. _ 

er Ur4.n0m 33.65 fegg.* 
* — andern etwan ey = 


abgetauſcht / ift 
dark elbe me er Schal zu —* —— 
permutationic. 29. C. de eviction 
16. Wann einer aus — enen Ver⸗ 
loſung um das Gut kommt / ſo iſt der Ver⸗ 
* eihme daſſelbige zu gewaͤhten nicht ſchutdig. 
I emptor. fundi. & I. fundum. C eod Welenbec. & in 
paratit. f. lib. zı. titul. 2.num, 10. 

- 17. Alſo auch / wann einem das derkaufte 
But mie Gewalt genommen wird / Res empta 
quando‘per violentiam ab emptore aufertur, 

non tenetur emptorem defendere vio- 
lentia, 


Bon Gewährfchafft. 9 


lentia, ficut vlgo dicirur. Fir Gewolt iſt man 
zu gewaͤhren nicht fehuldig. Z.fir. C. de action. empr. 
* Vide Marant. im Spec. aur.fingul, & jur, notab.$. 
Vendiror fundi, fol. mibi 685. * Francift: Vivius 
kb. ı.decif.ız.num.ı.2.&%3,dieit. Quad vendi- 
üprde evictionenon teneatur , re alienata de 

cto occupatä, etiamfi de jure & facto contra 
— perſonam defendere promiferit, 

efendere enim de facto, interpretetur, quod 
cotram judice perea, quæ juris & facti ſint, de- 
fendat, d. Gomez. d. tom. & cap. num. 43. * Vi- 
de D. Befold. de infign. jur. publ. quæſt. vol. Ziconfil, 
194. num 84. $. Und obwoln. S’fegg. fol, 294.5 
94: Sintemaln der Verkauffer der —* 
gen Fälle und Geſchicht halben nicht verbimden 


iſt / ureft vext.in . Lucius , inprincip, ff. de Evictio- 
ne. Und hat darzu ein Berroalter in Rechten feıs, 
af. u mi. fi quis in tantum, C. 


ne geordnete | 


unde vi, — 
ADDITIO. 


[8 iſt auch der Verkauffer Feine Gernährfehaft : 


zu leiten fhuldig / wann der Fürıt aus hoher 
Lands Fürjtlicher Hoheit und Gemalt eine Sa⸗ 
cheweggenommen 1.Lucius Il.f.de Evietion. 
- Dann was von der hoben Kandes,Dbrigfeit 
‚auf folche mweife weggenommen wırd / das ift 


unter die caſus fortuitos zu technen 7 dahero » 


auch niemand eine Gemähr dafür zu fern, 

ſchuldig ut Sebaft. Medic. de Caf. forruit.Qu, 
13. n. 6. Gratian.t.3. diftept. for. c. 520. n. 26.' 
vielmeniger kan dem Berfauffereinige Schuld" 
ben fo geitalten Sachen beugemeffen werden. 
Vid. plur. Alphonf. de Guzman Tr. de Evict. 
2u.s2.n. 69. Derohalben fi) Der Kauffer.mit 
dieſer Cautel zu verwahren : Doß Verkaufs 
„fer auch aufden Fal da von der hoben Lars 
„des⸗Obrigkeit ermas in Anfpruch genoms 

„ men, oder aud) aus Lands, Fürftticher Ges 
“ „ malt abgenommen merden folte / die Ges 

„ hoäbr leiften wolle. Doc muß man bier 
“ bey diftinguiren, ob der Fuͤrſt bloß aus hoher 
" Lands, Fürjilicher Gemalt oder aus einem ans 

dern ihme zuftchenden Necht vor Gericht die: 
Sachen ordentlich wegnehmen laffen. Hat der 

Kauffer die Sache dem Fürfien Durch den IBeg 
Mechtens abtretten müffen fo muß der Vers 
kauffer die Gewähr leiften / weiln es eben 
ſo viel iſt / als ob eine Privar- Perfon durch Urs 

ihel und Recht die Sach erhalten haͤtte. Hat 

fie aber der Fürst aus hoher Lands, Fürfilicher 
Odbrigkeitlicher Gewalt zu fich gezogen / fo int 
der Verkauffer laut angezogenen I. Lücius 
ftey: Man ſoll auch nicht untereinandercon- 
faundiren / mas ein Fuͤrſt aus hoher Lands 
Obrigkeitlichet Gewalt thut / und mas rider 
Recht von ibme vorgenommen wird. Das 

Letzere ift denen Rechten zuwider / das Erfteaber 

Tan dem gemeinen Weſen zum beiten mit gus 
“ ten Mecht gefcheben. Und alſo decidirt Dn. 

Stryk de Cantel. Comtr, Sect 2. cap. 8. S. 40. die 
“ Sraae: Db Sernpronius, dem Mevio , deme 
"er fein im der Vorſtadt gelegenes Dauß mit 


nunmehro aber von dem legten 
zuruͤck fordert ſich dieſer an feinen Vers 


ches aber / als die Stadt fortifichrt twerden mu⸗ 
ſte / von dem Fuͤrſten niederderiffen worden deß⸗ 
wegen die Gewaͤhrſchaft zu teitien ſchuldig ſeye: 
Deßwegen mit Nein / wenn der Lands⸗Hert 
nicht mir Anrecht ſondern aus dringendet Moth 
me Wohlfahrt des gemeinen Weſens / und 
alſo mit beiten Fug und Recht die Fortification 
votgenommen 7 und Das ım Weg ſtehende 
' Haus demoliren laffen. Zr alio dieſe Be⸗ 
gebenheit unter die Cafüus fortuiros zu ſehlen / 
dafuͤr kein Verkauffet zu ftehen verbunden iſt. 
Ein anders aber wäre es wann der Verkauffer 
Feine ſreye Macht gehabt haͤtte / ohne desigüriten 
Conſens dad Haus zu verkaͤuffen; obır aber 
wann der Fürft ob culpam Venditoris das 
“Haus zu fich genommen hätte Carpzov. 1.3. 
WRefp. 62.n. 19. & l. 5. Reip.46. Dannalsdenn 
wuͤſte der Berkauffer aufer allen Zweiffel dem 
"Kauffer ſo es ihme weagensimmen wuͤrde / die 
Gewaͤhrſchafft teilten. -; Vid. Merckelbach, 
"apud Klock. vol, 2. Conf. 3.4.72. Mew.ad Jus 
Lubec, {. 3. zir. 6. art. 4.n.00 Struv. SC, 
Exerc. 27. th. 36. Nicolai in Proceſſ. pi 1.6.24. 
».4. Daß uud) insgemein derjenige, weicher 
zur Gewaͤhrſchaffts ⸗Leiſtung obligatiff in ca- 
fü occupationis de facto feu pervim fecurz 
nicht gehalten ſeye folches weıfen Merckel- 
“bach. apud Klock. vol. 2. Conf. 25.n.25. Caroc. 
" dei.6.n. 26. Caballin. de Evil.$.5.n 22. Klock. 
" vol.3. Conf5.n.2?7. Cothman. vol. 1. Conf.25. 
 n.9.fegg. add. Reformat. Francof.ad Morn. part, 
2. At. 10. $. 4. verf, Wenn das verkaufte Gut 
dem Kauffer nicht mir Necht aberhakıen / fons 
dern mir Gewalt abgedrungen und genommen 
würde / Dann aledann der Derkäuffer abers 
mals nicht ſchuldig den Käuffer ſchadloß zu 
halten / wann gleich die Echadlofhaltung aus, 
*Drücklich im Kauffe waͤre eingedinget worden 
weiln folhes Beding alleın auf Die rechtliche / 
aber nicht auf die gemalıfame Fortfegung ju 
bverſtehen iſt: Ben diefer Gelegenheit faͤllet 
auch die Frage vor: Ob / wann ein Fuͤrſt die 
von feinen Vorfahren veräufferte Domai. 
nen oder Taffel.Bücter / welche bishero 
durch unterjchiedliche Hände gegangen 
3: ner 


kauffer halten Fönne- + Wann man diefe 
Begebenheit mitunter dieCafus fortuitos jehle 
wollte, fo müfte man geſtehen ‚daß der Kauffer 
dazu nicht koͤnnte angehalten werden. Allein 
weiln der Fürft felbige nicht aus Lands, Fuͤrſtli⸗ 
her Gewalt / fordern defiwegen reducire und 
eimiehet / weilen die Taffel- Hütter nach In⸗ 
halt des Cap.Intellecto 33. X. de Jurejur.nicht 
können veralienirc werden / und alfo der Ders 
fauffer gang fein Recht an denenſelben gehabt. 
Vid. Brunnem.Coxſil.I.ſo muß der Verkauffer 


billig ſein mKauffer vie Gewuͤhrſchafft leiſten. 
- Conf. Steyk. de Caut.Contr.ſ..e.3. $.13-] 


. 


18: Dder aber’ mann durch einen Mich» 


fer mit einem unrechten Urtheil / vieleicht aus 


Veiſprechung der Gewaͤhrſchaft verkauft / ſob· Thorhei oder ae der. Rechte, Piaes 
* a 


abgefpeochen wuͤrde / iſt der 


ge zu gewaͤhren nicht ſchuldig. Venklicor nonte- 
netur, quando per imprudentiam, errotem, 
aut. corraptionemjudicis res eyifta eft: Inju- 
niaenim, qu=fit emptori, non,debet contin- 


Pürffside evilkionib..& l.emptor. 8; G.eod. & 


‚I. fipersmprudentiam;, alle 
PR 


injuriam, 5ı.f. eod. tit. Et adhoc,utemptor a 
de eviätione, iritar, quod — — 
evincatur. Vide id. in $. aöhie r 
S‘fegg.Inftit.de schionib. Erfuprase,g. Vom 


Hand Recht.». rı0, 


* 
—* 


ADDITIO,; 


ns 


[Damirder Verkauffer auch alsdann warn das 


verkauffie Gut wieder und ohne Recht m 


‚ nommen wird / vor die Gewaͤhr ſtehen moͤge / 


fofander Kauffer diefe Clauſul mit inden - 


: tracteinlauffen laſſen: Daß Verbau 


auf ehe DL SE Ep raue re 


„wolle :.Krafft weicher hernach Der Derkauffer 
. Dafür fiehen muß mann etwan —58* mit 
t 


Gewalt / aus Unverſtand oder Partheyligkeit 
dem Kauffer das Gut entzogen und wegnehmen 
laffen. /.5ı. f. de Evict. Theſaur. . 2, Quæſi. for. 


123.0. 17. fegg. Caballin. de Evil, $. 5.7.7. Es 
. wollen jroaretliche Rechts- Lehrer annod) zweifr 
u + ob unter Diefer generalen Clauſul des 


ichters unrechtmaͤſſiges Verfahren / als ein 


, unvermutheter Zufall mit.begriffen ſeye Caftull. 


1.3. Controv. c.3.”.80. Allein andere behaupten 
mit beffern Grund, daß die Gewaͤhr müffe 


leiſtet werden / wann fie generaliter , das Gut 


- 


. mag auf was für Art und Weiſe — 


fe evincirt werden / verſprochen worden. 
man.de Evil. Qu. 40.n.15. Nechſt deme wol 
ken auch Die Rechis/ Lehrer / daß der Verkaͤu 


keine Gewaͤhr leiſten doͤrffe / vann die Sache h⸗ 


rer Natur nach evincirt wird. Zum Exempel: 
Bann entwederder Kauff null und nichtigs 


« oder folche Sache verfauffet worden / worüber 


man garnicht contrahiten Fan. Gafp. Anton. 


‚ Thefaur. Pr, Quaß. 1.2. Qu.23.n.4, Rofen- 


thal. de Feud. c.8. Qu. 98. n. 7. Guzman, de 


» Evil, Quafl.47.n. 12. Derorvegen recommen- 
ditet Mangil, de Evict. Qu. 22.0.2. dieſe Cautel: 


Daß man vie WWortdarınnen die Gewähr vers 
fprochen wird gang general einrichten laſſe / 
damit auch jegtberührter Cafus mit darunter 


: begriffenfeve. Wann eine Sache megen eis 


nes zuftehenden Vorkaufs iſt evincirt und 
weggenommen worden / fo darf der Verkaufs 


fer auch nicht dafür ſtehen. Joh. Anton. Man- 


gilide Evil, Quafl. 134... Tiraquell. de Re- 


‚ #raäl.Confang.$.1. & 9. n. 34. Gratian. difcept, 
ford. 246.205. n.4. fegq. Zoel. Comment, ff. de» 
: Buiöhn.12.,&6 darf auch der Verkauffer feine 
SGewaͤhr leiſten /wann fich, nad) getroffenen 


Kauff eine Servinar auf den Gut findet A per. 
ff. de Evil. es waͤre dann daß der Derkauffer 


- felbige dem Kauffer verhalten 4.2.8: 1..de A, 
« emt. Mangil. dırr: Quafl.23.n, 23.feq. oder das 
ut vor ein von allen Anſpruch und Fordecung 


DR u 
ffez daffelbir "* . befreütes Gut ausgegeben hätte «. 2. pem.Dies 


X.. 


| Re allen vorzukoinmen / Fonnte der Kauffer Dies 
Clauſul eineücken laffen: Daß der Verkauf⸗ 
fer auch auf den Fal mann aufdem verfauffe 
—* Out von * eine mr prztendire‘ 
oder erſtatten / ingleichen auch folches wegen eis’ 
niges Näber- Kauffe retrahirt , oder 844 
wegen ‚einiges Diefem verkaufften Gut anhan⸗ 

‚ genden Mangels eyincirt werden ſolte / dem 
Kauffer ‚eine beftändige Gewaͤhr ſeyn fole, 
Ob die — en eines Mten 
Guts oder auch der Richter der ein Bug 
anſchlaͤgt und verkauffer / zur Bewähres 


Leiſtung ver en feye 7 Davon beſihe 
Heim seyk. Hi vi Caut Gi at .[. 2.0.8.$.50- 


1g. Auch in donationibus iind Gaben 
mann diefelbige aus eitel feevem Tem ohne Urs 
fach vdervorgehende Zufag geſchehen / das iſt der 
Geber auch zu gewähren unverpflichter. . Evi- 
ctio indonatione ion haberlaaum /. Arif. 18.5. 
ade donat.cumfimilib. Nifi incepillet a pror 


dare ex caufa donationis , quæ non erat ip- 
fius, eamque tradidit: Velfi quis nomina- 
tim promififfet de evittione; Vel fi donatio 
firrempneratoria. Utfigillatim hos cafüs ex- 
ceptos licebit videre apud Paul. Caftrenf. & 
alios in d.$. fin. Georg. Everh. Jun. confil. vol. 2. 
confl. 19.n. 35. fol. mihi 261. Auguft. Bero. confil, vol, 
1.tonfil. 203.n. 21. Gomez.tom, 2.var. refolut, cap. 
2, de empt.& vend, n, 35. 
20. Porro circa materiam eviktionis, unum 
adhuc ex ſupradict.Schneid.in q. actionum. num. 
66. Inftit, de actionib. principaliter notabitis, 
quando emptor eſt homo timidus, metuens, ne 
res empfaab eo evincatur, an poſſit compellere 
venditorem, ut præſtet ei fidejufforem evi- 
etionis +. Daß er ihme einen Gemährbürgen fes 
get? Et in hac quzftione concludendum eft, 
quod non, pertext. expreſſum, in}. lud gie = 
ritur „ inprine, & in, emptori, in princ. ff. de evi= 
Eio, & I.quirem.C, tod. Hanctamen conclufio- 
nemlimitare nonprocedere. I. Quandom- 
ter contrahentes a£tum eft in principio contra- 
&us dedandofidejuffore. Nam tunctenebitur 
venditordare, 4. Lallud quæritur, & d.l. emptori. 
IJ. Tenetur dare fidejuſſorem, quando in li- 
mine contractus imminet periculum evictio- 
nis, textus funtnotabiles iw/. Apoſt perfectam. C. 
de evictio. & in l. penult. $. fin. f de per. & com. rei 
vend, Ubi dicitur: Quod ſi ante pretium fo- 
lutum moveatur emptori controverfia, nom 
teneturemptor folvere,nifi fidejuflores idoneia 
venditore eviltionis nomine offerantur, & non 


miffionghoceft, fi quis a le non cm rei! 


ſolum dandi ſunt fidejufforespro illa evictione, 


uz.imminet, fed generaliter pro omni evi- 

ione<ujusliber perfonz, fecundum Cyn.ut 
eum refert Baldus i».d. 1. f poß perfectam, & pul= 
chreBartol. in 1. 1.8. fipulationum, num. ı. ff de præ- 
sor. fipulas. Vide Dn,Frideric Brukman. vol, r. 
confil.6,num.60.& 461. 11. do eft confue- 
tudo loci, utin venditione dentur fidejullo- 
165, ſecundum glofl, in 4,1. illudquarisur ſup. * 


Bon Einſtand undegreuundrecht. 9 


debere, ante fin. per text. ind, fundw ff. de evil. & man 24,25.26:4P.28. * Von der Gewährfchafft 
Bartol, addit aliosduos cafusind. 1. 1. $. ſtipulat. beſiehe das. Baptifcht Land» Rechts de mm 141, 
ff. de prasor.fipulat, Wide. Fulv, Pacianı ronfil,ug,  tit,8fol.236.€ ſeqq. * | 


— —— 
— — — 


| TIE. "XL. 


DE JURE RETRACTUS SEU 
— PROTIMISEOS _ 
Wom Winſtand⸗oder Freundrecht. 
——— SUMMARIA. 


"Us xecracta oder Einſtand hat Einſtand hat allein in der unbewealichen Gi 
CIE den Urſprung vom Goͤttlichen tern / und nichtinder Fahrnuß Stat. ». ı8 
a RR Mecht. mim. ı. ' Ihid: In Heyrath⸗Guͤtern + Schenckungen / 






Ser Einſtand wird in Rech⸗ Wergaben / verfehafften Gůtein / Verlauſchun⸗ 
AN ten geftattet und zugelafien. — Übertragen hat der Einftand auch nicht 
BATZETEEN n 2 tatt. 
- Starutumodet Stadt ⸗Recht / welches unbeweg⸗ Fuͤr unbeweglich mas gerechnet werde. /. i9. 20. 
2 J 


— Fremden zu verkauffen verbietet / iſt =: Sn 22; Fe Seh Se für 
öfftia.».3: as für Früchte und Stücke jegumeilen 
Fin Gutfol vielmehr einem Mit Burger odet Fahrnuß gerechnet werden. z. 23. ae 


Nachbarn als andern verkauft werden. », 4. De Einftand hat nicht Statt in Schein Kauf 
‘ Einftands Rechts obes auch denen ſo aquſſer fen. #.25: N 
dalb der Ehe gebohren / gebühre ?m. 5: Ob Freunde ineine Nutz⸗Nieſſung ſtehen moͤ⸗ 


Wann einer an ein verkaufft Gut ſtehen und gen. . 26, 
daſſelbe /errabiten wil / was er ſchuldig zu tuun Ob ein Freund in einen Kauf / ſo mit ge⸗ 
jene? n. 6.10.1415: » Kiffer condizionbefcheheny ftehen möge. #.27.2% 

Kauffer / ob er künne gedtungen werden, Dem "&'2g. 
Simfteher die Kauf Summa zu bieten / au _ Berkauffer iind Kauffer / ob fie wider aus dem 
Boͤrgſchafft oder Pfand anzunehmen? 4. 6. Kauf gehen mögen. ». 30. &3r.; 
Der verwandte Freund’ wannerdie Summda ; Rerheiffener Kauf gibt feinen Einftand. ». 32. 
des Kauf⸗Schllings nicht weiß / wie er fich zu vers & einer fein Gut nicht ſelbſt yondern durch 
halten? ». 7. einen andern verfaufft zob die Freunde moͤgen den 
" Fbid, Einſteher / wann erfeinen gewiſſen Ber Einſtand haben.. 33. - 
ticht über den beſchehenen Kauff hat / ob ihme eis Geding / daß der Kauff nichts ſeyn ſolte / wann 
nige Saummiß der Bezahlung halber moͤge zuge⸗ man wolte einſtehen / wirckt nichts. ».34: 
meſſen werden? Einſtand hat in Erbsauch Bau⸗Rechten und 
= hi. Dem Finfteher fol der Original ⸗Kauff- Lehen⸗Stuͤcken Statt. m. y. 
Brief / und nicht die Copen fuͤrgewieſen werdem Einſtand ob inden Heid, Schulden Statt has 
Der Verwandte oder nächte Freund muß es be? #76. 
nen billichen Kauf-Schilling darfchlagen. m: 8: Db einer möge feine vorbehaltene Loſung / Ans 
* ann verboten wäre auſſerhalb der Freund» bot oder Wiederkauf verkauffen / nnd ob feine 
Seit nichts zu verfauffen ob einer dannoch fein reunde moͤgen in demſelben Berfauff den Eins 
utoerfauffen moͤge? ». 9. Stand haben? ».37. 
Odb einer Leut · Kauf / Schreib» und Siegel In verkaufter Erbfchafft hat der Einfland 


Geld. ». u. Gtatt.n.2g. &39. 
Item / übermäßige Zehrungund Unkoſten zu ers Ibid. Es fol aber doch Fahrnuß und liegende - 
atten fchuldig? ». 12. Güter miteinander genommen werden. - 
” Caurela , was den Einſtand belangt. ». 13. Es warden dann lauter bewegliche Güter vers 


Wann die Zeit des Sraturi oder Geſatzes ver⸗ kaufft / ſo wuͤrde der Einſtand nicht Statt finden. 


oſſen / wird der Saumnuß Entſchuldigung nicht *. 46. 
ugelaſſen. ». i6. Einſtand / wie weit / auch auf welchen Grad der 
Ibidem. Gewoͤhnliche Zeit um Einſtand gege- Sipſchafft ſich derſelbe erſtrecke ? ». 41. 
ben / wann ſie anfange oder verflieſſe? Einſtand / ob er auch den Eltern / als Vatet iind 


Wañ keine gewiſſe Zeit im AAa⸗rur⸗ zum Finſtand Mutter gebuͤhre ? m. 42. 
geſetzt oder benennet ift,fo wird Jahr und Tag ver⸗ Ein Freund mag ſich des Einſtands mol ent⸗ 
ftanden.». 17: fhlagen.w. 43. — 
— Da R 2 er 


92 TIT. 
Der PBerkauffee mag in feinem verfaufften 
Gut den Einſtand nicht Arc 


.44: 
Verkauffer / wann er möge einſtehen? x. 45. 
Wann die —— ſtritiig / und die 
Einſtands/ Zeit verfloſſen / ob einer nichts deſto 
minder um den Einſtand zu flagen? m. 46. 
Einſtand hat Statt in vorbeftallten Abloſun⸗ 


gen, ”. 47: s ‘ — 
In Appellation⸗Sachen verweilt ſich der Eins 
ſtand nicht. . 48. 

So ein Freund von dem ſtrittigen Einſtand ab⸗ 
geſtanden / und die Einſtandszeit verfloſſen wäre 
ob der naͤchſte Freunde nach ihme den Einſtand 
begehren koͤnne 4. 49.250. .* ' or 

Und was dabey / fo etwan ein Betrug mit dns 
terlieffe  inacht zunehmen ? m. 52.52.17. 


Y 
Doeraberder Einfteher vor Gericht fich gern 


überwinden laffen ?.». 54. 
Odb einer ein But vor dem Anbot einem andern 
möge feil bieten im. ss. 

Ein jeder Verkauffer ift fchuldig feinem naͤch⸗ 
ften Freund fein Gut anzubieten. m. 56. 

Einem Einfteher muß der Contract und Beding 
des Kaufis angezeigt werden, ». 57. 

Ibid. Auch derfelbe auf alle Fäde entweder mit 
lebendiger Zeugfchafft oder ader mit einem leib⸗ 
lichen Eid werden. 

Db einem Blutsfreund / fo felbften mit und 
bey dem Kauff gemwefen / nichts deſtoweniger das 
Anbot uthun ? m.52. ' 
Odb der Einfteher den Kauffer mit der Kaufs 
Summa erfuchen fol? ».59. 

Und ober folche auf fein eigene Wagnus zu lies 
fern ſchuldig? m. do. 

Auch der Kauffer fo balden von dem Kauf abs 
treten müfje? m. di. i 

So ihrer zween ein Gut erkauffen / müffen fie 
beede um den Einſtand / und nicht einer allein / er⸗ 
ſucht werden. ».62. 

Urſach defien. m. 63. 64. dr. &'66. 

Der Finftänder mag fid) des Einftands ver 
geihen. n. 67. 

Und fo balden es geſchehen / hat auch die nach» 
folgende Reu nicht ſtatt. m. 68. 

Ob auch gleich folcher Verzlecht nur generalirer 
undnicht ausdräcklich gefchehen wäre my. 

So ſich der Einfteher verniehen und das Gut 
einem andern verfaufft würde, ober alsdann moͤ⸗ 
ge einfiehen? m. 70. 

So ein Freund auf befchehemes Anbot nicht 
Lauffen wolte  obervondem Einjtand gefallen ? 


" Spein Einfteh er fein Einftandsrecht verkauft, 
- ob alsdann der naͤchſte Freund einftehen möge? 


num, 72. 
Ob einer fein Einftandrecht einem Fremden / 
wann und warumsmdgeübergeben ? ».73. &7y. 
Und ‚ob diefelbe einem Blutsfreund koͤnne ge 
chen? m. 74. 
mehr denn ein Freund an einen Kauf ſte⸗ 
ben mögen? ».76- 
Welbsperſonen mdgen auch den Einftand har 
ben. ». 77. . 
ann zween Brüder verkauffen / obeiner an 


xl. 


des andern Verkauff ftehen möge? mumer. —— 
Ob ein Vater mag an ſtatt des Sohne / und 
u. der Sohn am ftatt des Vaters einjies 
en! m 79. " l 
Ob ein Blutfreund / ſo nicht fuͤr ſich ſelbſt / ſon⸗ 


dern als ein erbettener und zugeordneter bey dem 


Kauf geweſen / den Einſtand verliere ? 80. 
Richter / der ein Gut vergant / mag den Ein⸗ 
ſtand haben. ». gr. | 
Es mag einer In Recht geordrieterEinftandszeit 
den Einftand begehren / ob fchon ein Gut tauſend⸗ 


mal verfaufft worden. =. 2. 


So der Einfteherdas Gut dem erften Kauffer 
wieder zu kauffen gebe’ -ob und was Gejtalt der 
nechſte Freund den Einftand haben möge. ».57. 

So der Kauffer zu Bezahlung Ziels aud) Frl 
ften und Zeit haͤtte ob folche dem Tinſteher auch 
zu beiten fommen. ». 84. en 

Und mas dabey in acht zunehmen. ». 57. 

Barum des Einftehers halben ? m. 86. & 87. 

& der Kauffer nad) befchloffenem Kauf noch 
etwas zu der Summa bejahlet / ob der Einſteher 
daſſelbige auch ſchuldig ſeye zu besahlen.m.938.89.90. 

Ein Einſteher mag die Geldſchult / ſo ihme be 
dem Kauffer ausſtehet / an der Kauffſumma mol 
abrechnen. ».97. ' 

Por welchem Richter der Kaufferum den Eins 
ſtand zu beflagen. ».92. 

Der Einftand Fan in AbwefenderHausfrauen 
ihrem Hauswirth / und bergegen der Hausfrauen 
in Abwefen ihres Hauswirthe Aenuncire und anges 
tragen werden. 7.93.95. 

Welches aud) in Erbrechten einer Grunds - 
Frauen Hauswirth gefchehen kan. ».94- 

Dbder Ehemann an Statt feiner Haut⸗Frau⸗ 
endes Einſtands begehren / unddas Kaufgeld ers 
legen möge? ».96. 

Ber unter den Einſtehern dem Kauffer vor Ge⸗ 
richt obgelegen / demfelben fol das But eingeräus 
met werden. ».97. 

* Und ſoll auch der Kauffer die Unkoſten be⸗ 
zahlen. 

Ob der Kauffer moͤge das erkauffte Gut in der 
Einſtandzeit verfauffen? ».98, 

Ob die Einftandzeit auf die Perfon oder abet 
aufdas Hut gehe? ».99. 

So ein Ehemann ein Gut verfaufftrobalsdann 
feines Weibs Freunde mögen einftehen ? m. 100. 

Ob der Einjtand in vielen verfaufften Stücken 
nur um ein Stück möge gefchehen ?.10r. 

So ein jegliches Stück fonderbar im Kauff an⸗ 


‚ gefchlagen mag ein jedes fonderbarrerabire wer⸗ 


Den.».102. & 103. 

Was aberdabeyin acht zunehmen. ». 104. 

Einfteher muß fo woln die unträchtigen und uns 
fruchtbare Gründe und Stuͤck als die trächtige und 
fruchtbare annehmen. ». vos. 

So zwey Stuͤck zu Abzahlung einer einigen 
Schuld gegeben worden / ob der Einfieheribeedes 
oder nur eins an ſich loͤſen moͤge? ».106, 

Lehenhert mag allein das ihme zu Lehen gehen⸗ 
de Stuͤck Einftandweis annehmen. #, 107. 

‚Wann viel Lehenſtuͤcke mit einander verkaufft 
wuͤrden / ob derLehenhert möge alein um ein@tüch 
einftehen? m, 208. © 


Bon Einſtandrecht. 


So eine Hausfrau In ihres Ehemanns ver 
Faufft Gut nicht bewilligen wolte / es gebe ihr dann 
der Kauffer noch etwas uͤber den Kauffſchilling / ob 
der Einſteher daſſelbig auch zu bezahlen ſchuldig? 


”.109, 

Dbum Gewaͤhrſchafft der Kauffer mieder den 
Verkauffer fo ihme in den Kauff eingeftanden 
mird ‚Plagenmöge? ». wo. un. i 

So fahrende Haab um liegende Stück ver 
taufcht werden, ob der Einftand ſtatt habe 24. 2, 

Berriegliche oder gefährliche Contract wie und 
was Beftalt fie mögen erwieſen werden Tr. uz. 

— Gegenthells eigene Bekantnus iſt die 
kraͤfftigſte Beweiſung. 

— Scheinhandel wird erwleſen 
durch Zeugen. #. 114. 

Desateiien durch mancherley comjeiiuren 
Bernmahtungenund Wahrzeichen. ».us. - 

Ibid. An jus retrallus habeat locum, fi res non 
vendita fit , fed Crediori data ın ſolutum an tunc a 

zimmoribus rerrahi pofü? 

Item / durch gefäprliche Schuldzettel und Be⸗ 
kand nuͤſſen / m. 16.117. 
Item / wann eines Gut an das ſeine gegrentzt. 


a 1$r 


Der daffelbige von des Glaubigers Voreltern 
herfäme / oder ihme folches zu feiner Handthie⸗ 
rung / WWerckftatt oder Laden dienſtlich wäre? 
munis. Up 

In Donseionen und Schenkungen fan auch 
Betrug vermuthet werden. m. 120.127. & 122. r 

tem / inUbergaben / Haab und Gütern.r.12- 

b wider einen geleifteten Eid möge nichts 
weniger das Gegenſpiel und Beirug erwieſen 
— — 

nd welcher Geſtalt die Beweiſung wider den 
— ſtatt ya A125. & N ’ 

id. Einved geſchwornen Eids / was für Kra 
und Wirckung habe? Ri m 

Ibid, Und wie vielerley jaramenta feyen? 

Ibid. Wider meldyen Eid die Bereifung nicht 
zugelaſſen werde? 

Lands/Fuͤrſt oder Fifa! fan dem Einſteher / in 
dem ihme zur Straff verfallenen Gut / den Eins 
ſtand nicht entziehen oder abſtricken..26. 

Jbid. Fıfeus babens rem communem tum privato,p0= 
tell. ıllam vendere totam invito focio, qui ſocius præ- 
fertur omnibus in emendo, 

Kaufob ers fo der Betrug vor befchehenen Eid 
erroiefen wird, unkräfftigwerde? m... 


TEXTU®8. 


Us protimifeos, vel re- 
traltus , bat ihren Ur⸗ 
Nr fprung genommen aus 
— dem Öbttlichen Recht / 
> mie gelefen wird / im 3. 
g Bud) Mofis am 25. Cap. 
DB v. 29.30. & feg. im 

TE Ruih am4.Cap. 93.64, 
Und beum Propheten Seremia am 32. Cap. ». 7. 
&8. Vide Mynf. com. 3. obfst. #.6. Marant. /bec. 
aure.difp.8.n.23.% 24. fol,m. 485. D. Peg. /ib, u 
de jur. rexra. fol. i. b. 


ADDITIO. 


[Da⸗ jus Retractus hat unterſchledliche Species, 
als da ſind: Retractus territorialis, fo an ct 
Uchen Orten genennet wird: die Marcklo⸗ 
ſung Cenfaalis, die Zinnß⸗CLoſung Partia- 
lis, die TheilLoſung / Gentilitius, die Erb⸗ 
Coſung / alio nomine agnatitia fundorum 
redemtio, Es konten molnoch mehr ſpecies, 
weiche aus der Vicinitate, cohabitatione, do- 
minjo,patrocinio(Vid.Choppin.zeprivil.rufl. 
t.3.c.$.) Societate, Communione, L.oca- 
tione ,d.4.C. de loc. prædior. civil.lib.nn. entſptin- 
gen’ angezogen werdeny allein fie ſtecken ent 
meder ohne das ſchon unter denen bereits anges 
führten / oder fhnnen doch zum wenigſten gar 
füglic) dahin referirt werden.] 


2. Jus retraltus ‚der Einſtand gilt aus all⸗ 
gemeiner Gewohnheit Teurfchen Lands faltan al 
ien Dertern. Daß aber folche Gewohnheiten su 
Recht gelten und Fräfftig ſeyn / und als daß fie 
ganze Freundſchaffien / Geſchlechter mit ihren 





Namen und Häufern erhaltenimehr folten geliebt 
als angefeinder werden / ift Fein Zmeiffel. Dann 
eseinen betrüben / ja gar berveinet werden foltes 
wann einer anfehen und geftatten müjte / daß ſei⸗ 
ne Vättersund Großväterliche Haͤuſer / desgleis 
chen feiner Vorfahren alte Sig und Güter im 
——— Hände kommen und geraihen waͤren / durch 
ntext. der hierzu gar wohl dienet / in. ex qua tum 
107. $. erg0.C.d. adminiſt. tut. text. in 1,fundo ff. de_s 
reivendicat.ibi laribus fepulchrisque avitis carendum 
babeat, text. in Li empt. ff, de minor. 25. an. ibi,velun 
4 quod majorum ejus fuiffer, Und alfo fdylieffen 
ins gemein Die Gelehtten in!. dudum. C. de toner. 
empt. Schneid. S.fr.n.12. Inftit. de empr.& vendit. 
ux ad legitimum Retra&tum requirantur 2 
. Jodoc. Domhoud, prax. civil. c. 265. n.7. 
& ſeqq. ’ : 
3. Aus einbeliger der Gelehrten Meinung 
ailt auch die Gewohnheit und Geſetz / welches 
genglich verbeut / einem Fremden oder Einfomms 
lingunbemegliche Güter zu verfauffen. Bart.» 4 
4.dudum. Tiraquell. cummfin. alleg. inpraf.de ıtro- 
queretr.n.ı4. welchen beupflichtet Zafius, me A,rude 
sum interefl, num. æ. de verb. obligar, 


ADDITIO. 


{Bey Chriſtoph. Lehmann. in Chton. Spirenf“ 
1.5.c, 90. wird gelefen / daß meiland Guiliel« 
mus, ein Graf von Holland; zu feinem andern 
als diefem Ende / das Bürgers Necht in der 
Gtadt Utrecht an fic) erfaufft habe, Damit er 
in Krafft folches feines Buͤrger⸗Rechts / lle⸗ 

gende Guͤter / ſo keinen Ausgeſeſſenen zu erkauf⸗ 

... fen erlaubts an ſich zu erhandeln / berechtiget 

Ma: ſeyn 





| ch 
ae RS ‚ welches wil und ordnet / 
achbatnz als einem andertt/ um ein Br 
Bari Kae. 


lung — 
— ——— Alex. confil, 127.0 pr.vol. $.ın- 
kp. vifis, bis. dr qmib; Boer. decif%06; n.z.in fr Fiyp- 


Be. 


‚War. 


hier entfpinnt fich die Frag’ 9b einer web 
Fee in einer Ei oder Dorff zwar das 
t 


uͤrger⸗Re 


6 eßhafften Bürger’ di juris retractus territos 
ialis , AUS elöfegpoertenmdge? Er Refp. 


vicil. cap. 6. $- Al. n.144.ubietiamadıx. mA.B, 


die ch er welche Barbatius und 


Jus controv. 23% 9. 5 1 plenius.controv. 358. per 

insegr. Und bieſes obide hat Platz es mag eis 
ner gleich ein Civis originarius ſeyn / und ſich 
gnderwetths oder auſſer der Stadt aufhalten / 
oder et mag erſt das uͤrger⸗Recht erlangt bar 
- ‚ben / und doch anfeinem alten Drtroohnen.] 


. Ob aber diß Jus protimifens, oder diß 
Rechi den Einſtand zu haben / auch den Legiu- 
o der denen Die auſſerhalb der Ehe geboren 
und durch die Begnadigung ehelich gemacht wor⸗ 


M. 
den / ommne und gebühre? Beliehe Dec. cunf. 


176..6: rue, ealfague Lucæ, da et bee⸗ 
derſeits davon diſputiret / und durch viel allegata 
mit Prein beſchleuſt. Beſiehe auch Tiraquell. 
S. sen 8.7. 16. cum feq. & Mynfing. cenr.1.ob/ 35.” 
1. VideD. Pegium ztib.2.de jure rerrach fol. 3.4$- 
Ob die unehnchen Kınder. 4 
6. Wer aber ein verkaufft Gut / wegen Ders 
wandaus / oder daß er der naͤchſte dazu ſeye / an 
wo Bririgen wil / der muß auch das jenige / was 
de Kecht erfordett / feihig thun und halten / 
als gemeiniglich u ſeyn pflegt. Und erſtlich muß 
det jenige / f6 das verfauffte Gut anfıcht / Das 
ange und billidye Kauff s Geld dem Berkauffer 
ärbieien md Auftragen, Jutatext. im). Fulunu. 
& erri, f.de aöhon.empri. Dam fo das Kauff⸗ 
ad nicht gantz etlegt wird / iſt der Sachen kein 
begnügen geſchehen / und Fan auch Der Kauffer von 
dem Kauff abzuftehen nicht gedrungem: werden / 
Geftafter dann auch nieht fchutdigift, dem Einſte⸗ 
her aus dem Weg zuhalten und ihme zu weichen 
text. #1. quidamtxiflimaverunt , ff fi certumperatur, 
& in l.3. ff. famil. berifcun. text. ın I. cum bi. $.caufs 
fers.ff de transabtiomib. Noch viel weniger folcher 
Zahlung wegen einige Bürgfchafft oder Pfand 
annehmen. Neque enim offerre aut dare fi- 
dejuffores, quanrumvis idoneos, ſolvere eſt, 
pertext.inl.4.$, ait pretor.f.dere judı. ubicon- 
demnatus folvere, nonliberatur dändo idaine- 
osexpromiflöres; & in I. quodfinon fülrertffide 


'pignor. altion, & in l. item liberatur. S. 5 f- 


quib. mod. pignori vel hypo. ſolvi. 
2. de jur. reiralt fol. aꝛ. a. 
| ADDITIO.: 
[Der Autor hat bier fehr wohl erinnert/ daß der 
“ jemiges fo fich des Juris Retractus bedienen 
wolle / dasjenige’ was das Stadt-Rehe 
oder die Landsrechtliche Verordnungen mit 
ſich bringen und erfordern / wohl beodachten 
muͤſſe. Dieſes inculcirt auch abſonderlich 
Tiraquell. de rerradt.mmmieip. $.1.conel.ı.na.& 
2. Chriftinzas dec. Belp. vol.r. dec. 382.n.25. 
Richter. dec.76.n. 89. & 92. Idem, in Confil.vok 
2. Conf. 7.0.25, Alſo muß der fo in dem $ürs 
ſtenthum YVürtenberg etwas retractiten 
will / vermoͤg der Fuͤtſtl. Tand⸗Rechte / parr.2. 
zit. 16. F. Wo aber der Kaͤuffet der Loſung nicht 
ſtatt geben / pag.295. auf den he mann der 
Käuffer der anmeffenden -Lofung nicht ftatt 
thun / und daheto Das ihme angebotene Geld 
nicht acceptiren wills die Depofition deſſel⸗ 
bigen Gelds entweder bev einem&ericht (wann 
nemlich der Loſet einer judicialis depofitionis 
ſich bedienen will) oder wenigſtens bey zwehen 
erbaren Männern verfügen: Dann wann er 
ſolche fo follicite und exacte vorgefihriebene 
folennia unterläffet fo wird er feines jurisre- 
trahendi verluftiget. Vid. Dn. Harpprecht, 
Pol. 3. Conf. 36.40. feg. allwo er Diefesftatutum 
fehrnervofe cauclirt und erlärt. Go wird 
auch in dem Fuͤrſtenihum Heſſen der Retractus 
» oder Abtrieb anderer Geftallt nicht geſtattet / es 
werde dann die Kauf Summaq hinter ein. Ge⸗ 
richt 


ka Vide „Peg. ibs 


Bon Einftandeecht. | 


richt » bis zu Yustragder E 
ponirt, referente Reinking. de reer. confan- 
guin. Q.6.0.465. Und hat Paulus Chriftinz- 
us in æc. cur „Bele. vol, 1,dec.372. n.6. ein Pız- 
judicium, Daß einer / welcher mach Dafigen 
Land⸗Recht die Confignation des Gelds nicht 
coram Locwm tenente & duobus Paribus 
. Curizfeudalisgethan hat/ äfacultate retra- 
. hendi defhalber excludirt worden feye. Es 
« gehört aber fecundum Jus Provinciale Wür- 
‚ tenbergicumnichtnur diedepofitio zu denen 
folennibus, fondern es wird aud) noch weiier 
erfordert, daß der Loͤſer das Geld vorzehlen / 
leich obfigniren und verpitſchirt hinterlegen 
F bey Verluſt der Loͤſungs⸗Gerechtigkeit 
per ſupra allegat.Paragraphum.] 


2.0o aber der verwandte Freund die Sum⸗ 
ma des Kaufgelds / wo für Das Gut einem Freim⸗ 
den verkaufft worden iſt / nicht weiß / noch dieſel⸗ 
be auf beſchehenes Nachfragen erfahren mbgen / 
iſt dißfalls genugs daß er einen Theil Deffelben / 
Boch mit Diefer proteftarton und Erbleten / erlege / 
wann er des gangen Kauffichilings verftändiget 
werde, er das Ubrige auch gang erftatten / und 
deshalber genugfame Bürgen fegen wolle / per 
text: ad hoc valde fingularem, in l. Matu liber. 
rationem.f.de Raru über. & text. ini fervus fi heredi, 
S. Imperator in fin. cod. tit. Enzwiſchen aber ma 
ihm der Saumfaal der Bezahlung nicht ach 
fen werden, weiln ihm zuvor nicht alle Ding rich⸗ 
iig / gewiß und lauter angezeigt/ noch zum Ber 
richt der Sachen der Eontract oder Kauf Brief 
(melches vor alen Dingen feun / auch dem Eins 
fleher das Original, und nicht Die Copi deffelben 
zugeitellt oder fürgelefen werden fole ) eingehändis 
getmorden. Omnia enim debent efle certa & 
liquida, utquisinmora conftituatur. /. in fidei 
commili,in prince. ff. de uſur. quem text. ad hoc 
not. Bald. i6i, in lect. antiquæ, quod mora con- 
trahi non poteſt, niſi debitumfitliquidum. Ad 
quod etiam dicit facere text.. cum Adeicommiſ- 
füm , ff. de confesfio. &idemBald. in l. Acceptam. in 
6.0ppof. C. de uſur. Vide D.Pegium, lib. 2. de jure 
retrad.s.Db dem Einiteher. fol. 20. 5.65 21.4.5 b, 

- 8. Wann der Verwandte oder Naͤchſte 
nichteinen bilichen Kauffſchilllng darfchlagen und 
anbieten wolte / kan alsdann der Inhaber des 
Guts verkauffen wann und wen er wil. Sin⸗ 
temaln das ſtatutum von einem billichen Kauff⸗ 
Geld zu verſtehen / welches iſt / wie theuer ins ge⸗ 
mein ein Gut gilt oder verkaufft wird. text. in 4 
preciarerum, ff. adlegem Falcidiam ira tenet fingu- 
lariter Bald. i» 1. 2:7. 30.C. de reſtind. vendit. 

9. Derhalben auch fo verboten waͤre / extra 
familiam, aufferbalb der Freundſchafft oder des 
Geſchlechts / zu verkauffen / kan doch einer fein 
Gut wol einem Fremden verfauffen,fo Die Ft eund⸗ 
ſchafft / nach rechtmaͤſſiger geſchehener Ankuͤndi⸗ 
gung und requiſition, um billiche Bezahlung es 
nicht kauffen wolte / ut tenet Bart. in I. qui Roma, 


S. coberedes, ».13, &communiter Dd. f. de verb. - 


oblig. pertext, illum. Alienationis prohibitio 


exıra familiam ATeftarore fattam, quousque 








feextendat, VideMynfing. em. 6. obf64 & 
Scurpf. cent, 2.confil. ı16.n.7. R 

10. Zum andern wird erfordert daß der 
Retrahens oder Naͤchſtverwandie zugleich / mit 
und neben dem Kauffſchilling ale Zehrung und 
aufgeloffene Unkoften / die zur Zeit des Eontracts 
aufgewendet worden/ vollkommenlich ablege und 
ef atte / text, notab. in /.inerautile. $. fin, de mino- 

u, 


n. Welches fo gar wahr iſt / daß erauch die 
Unkoftenfo auf den Leutkauff Item / Schreib» 
und Sieggel- Geld gangen / auch alles anders / 

o aus redlichen nothwendigen Urfachen an diefen 
auff gemendet worden / baar erlegen muß. Z. de- 
bet ‚& ibi Cep.de Ædil. Edict. Chaſſan. $.r0 im verb, 
les fraitz. num z.fol, 1328. Dannu fo der Einfteher 
das nicht thun wolte / foharder Kauffer Macht 
und gut Recht / fein erkaufftes Gut zu behaltenz 
Vide Boer. decif76. part. princ. text. bon. inl. illud. 
$.ı. &ibi Bald. ir — notabil. f. de Ædil. cuitt. 
& inl.fidevivelmern, & ibi Angel. verf, item no- 
ta ex hac ſtriptura. C.de bis que vi metwve cauſa. 
Baͤhriſch Landrecht. ce.  BomEiniandrecht, 
arı.d. fol, 248. u 
12. Doc) foder Kauffer dem Blutfreund 
oder Nechſtverwandten zum Nachtheilübers 
hige Zehtung und Unkoſten aufgewendet hättes 
iſt derjenige, ſo das Gut an ſich bringen wil / dieſel⸗ 
bige wiederum zuerſtatten nicht ſchuldig. Daun 
einer nur zu den nothwendigen und billichen / und 
nicht zu überflüßigen und koͤſtlichen Unkoſten vers 
bunden iſt. text. inl. fifine. $. interpofito cum G. ſt- 
quent, ff. de admin, & pericul, tut. & curat, text. no- 
tabilis in /. ſervus f. depignor. ad. Tiraquell. des 
rerrali.convent.$ 7. gloll. 1.num. 5. 

3. Derhalben iſt es eine gargute Cautela, 
welche Alberic. gibetind.l.imerauzile $.fin.num. 4, 
daß / wer Das Beneficium retractus oder Elu⸗ 
ftandrecht gebrauchen wil / erfter Gelegenheit dem 
Kauffer anfagen laffe daß er Feine Unfoften aufs 
mende /fintemalner das verkaufte Gut anzufech⸗ 
tenund an fich zu bringen bedacht fene / Diefe Cau- 
telam jeuget auch an Tiraquell. und Chaflan. an 
gedachten Drt. 

14. Zum dritten wird —— daß er das 
Gut / zu ſeinem Beſten und Gebrauch / an ſich 
bringe / nicht zu eines andern Nutz / und Nacheheil 
des. Kauffers. Dann auch in dieſem Fa bie 
weilen fehe ſchaͤdlich mißhandlet wird: und zwar 
gemeiniglich in deme / fo der Einſteher das Gut 
von Stund an /nach dem Ein + einem 
Fremden wiederum überläffet. Daher kan er ei⸗ 
nem andern fein Recht nicht abtreiten / dann folch 
Abtretten / weiln eszu des Kauffers Nachtheil und 
Betrug geſchehen / gilt nicht: Und wird um des» 
wegen gemeiniglich in Krafft des ſtatuti erfordert / 
F er / Retrahens und Einſteher / einen Eid 
ſchwere / daß er bona fide und mit gutem Glauben / 
auch zu ſeinem Nutz / und Wolfahrt und keines 
andern / das beneficium retractus oder Einſtand⸗ 
recht engen ı ifaber doch desbalben Feine 
Ding hafft zu leiten ſchuldig. Darvon gar 
weitlaͤufftig Tiraquell. geſchtieben hat glofkı. n.z, 
hec multa. Vide D.Peg, lib. 2. de jur. retract . 

— — — ⸗ Daß 






— min 






i ig. fol, 22. b. 8 23.4.5. 
Diefer Betruamag. Und das Bävrifche Land 
iecht ut.10. Yon Einftand. are. 5.fol.274, , u 


“wc: SDDITIO, Su 
onferinfrag.73. Gleich wie alfo det Rher⸗ 
BR ek Sarnen 


. "X Retrattus cönfänguinitatis) keinem Frem⸗ 
„Den abgeireten werden mag, Seſtau dann / wo 
einiger Verdo ned den de 'a- 
nten ein Eid d ——— F 
8 Yur vor ſih und keſnen andern einlöfe, 
„Richter, deci/. 176. ». 174. Tiraquell. de rerrad, 
hr. 4. $ 26. gloff 1. nun... Gail. 2. Obfiy, 
Alſo hat es hingegen mir dem Widerkauf / 
J fi die Contrahenten vorbehalten 
 (Retraftu Conventionali ſeupacto de retro· 
vendendo) einegang andere Beſchaffenheit / 
Indeme er / wie fonıten alle Rechte » ſo einer 
vermoͤg eines Contraets hat / einem andern fan 
"Übergeben und abgetieien werden. Carpzov. 
12: 6,1. def.ı2, Derohalben iſt dieſe Cautela 
* dem retractu conventionali nothig daß 
der Widerkauf nur bloß hme dem Widerkaͤuf 
fer und ſeiner Familie, keinem Fremden aber 
zum beſten geſchehen ſolle / oder daferne ſolches 
erhellet / die Abtretung null und nichtig und 
von keinen Wuͤrden ſeyn ſolle. Stryk.decans, 
— 
Patzer) nyry, } 


ge Zum vierdten wird erfordert’ daß der 
Eintfgg gefchehe innerhalb Jahr und Tag; 
»"Vide Berlich, decif: us. Coler. decif. 20. num. j.' 
eg ne 2. — — eit — 2 — 
tillſchweigend daſſelbige Recht nachgelaſſen und‘ 
gehaben der geſtallt / daß —3 — Entſchul⸗ 
digungder Saumnus ferner zugelaſſen und gehoͤrt 
wird / per text.inl fin.de decr. ab ordin facien, Et 
ita expreſſe in hoc caſu reſpondit Paul.de Caftr, 
confil, 410. circa primum lib. 2. & confil 351. prædicta 
reformatio eod.lib.2. ‚Db aber tempus confüe- 

idinarium , die gewöhnliche Zeit / die den 





oe 4 





perl. zart. i⸗ l.genero.n. 3. cumfequent.ff. de his qui 
nöl. nam, Barck in li. fi quis autem ‚num. ı. f. F 


ilım. Aflugue privat. Dd. I. 1.& in quamdın, C; 
gi admit. ad bonor.pojfell. Gail. lib. 2. obfervar, 19, 
num, ı7.$, An autem tempus. De Beg.lib. 1. de jur. 
rerraft, fol,9.a.&b. * Vide llluftr. confil. Ars 
gentgrat. vol. 2. tonfil, 83. per tot. fol. 1427. ſeqq. * 
en MDDITIO, 
wa ing : : 
¶Von welcher Zeit andie Loſung ihren Anfang 
gewinne / darinnen find die Rechts⸗Lehret nicht 
"eirtetlen Meynung / indeme einige dafuͤrhal⸗ 
ten / daß die Loſungs⸗Gerechtigkeit oder 


"das Einſtand⸗ Recht gleich ä primo mo- 
: mento emptichis ihren Anfang gewinne und‘ 


Mn 







pe Day —— lauffen anfange; 
“andere ãtempore Traditionis da das Vers 
“Fäuffteuhdder Loſung tinterwürffige Iegende 
"Gut / dem Käuffer übergeben wird; andere 
Auth erſt bon Dem any da deraetroffene Kaufs⸗ 
Contract dem senigen,fo zu loſen berechtiget ſt / 
denuncire und vertuͤndt / oderjudicialiterin- 
Imaht witd / ſolchem juri “Mag geben / und 
die ad illud exercenduim verordnete Zeit/ com⸗ 
rt undanfangen. Cönferant. ominino 
' Ahıtdn.'Gome2rad 1. Tawrı Aın 16, 17. "Ubi 
dieit quodadhöe; ut tempus huic juri pie- 
"Rirütamincipiärnegnidem fitta traditio füf- 
ficiat.' Wehn. mobferv. pra&lvoc.\bfen.' Mev. 
ad Jüs Lubecenſe parr. ZH 7. are... Hablz7 
Ubı dicit, Jüre Lubecenfiihoc tempusde- 
mum Ex £0 tempore, ex quo emptio in Li- 
bium Civitatis refertür‘, currere incipere. - 
Wiewohln nun zu Beſtarckung aller diefer 
' Merlingen ’ von deren Patronis nicht geringe) 
fütdämenta angeführet werden :- fo iſt doch 
dieſe Meon. ng’ daß hietinn falls aufdie Zeit 
daß zwiſchen beeden contrahirenden Patthey⸗ 
en perfecte et ſfumiter geſchloſſenen Kauffer 
regulariter sufehen / de jure communi com· 
muniot & receptior per text. in Cap. 8: ibiö 
Et intraannum & diem # rempore Coniractus, 
“Ipfis compereret jus offerendi prerium ext, 
deinintegr.reft; Befold. ad Jus Prov. Wur- 
tenberg. pag.2. tbef. 106. Carpz.p. 2.cap.72.d 3. 
Cotchman vo/.2. conſ go.m.'ı2. Richter dec.76. 
 m.ı44i Hahn. ad Wefenbec. rit. de reſtind. 
vend. verb. retract. Dn. Rhetius dejure comgrii 
6.4.9. 50. Struv. Exere. ad ff. 23. 2b.65.Reinking,) 
ditrı 9.7. concl. j. n. 116. & multis ſeqq. inprimis,! 
m. 168.cum fegg. abi etiam contrarlis operofe 
occurrit⸗.] 


16. Dann regulariter , wann von einem 
Geſetz oder ftaruto eine gemiffe Zeit angeordnet 
unddeterminiret iſt / wird nach Verflieſſung der ſel⸗ 
ben keine Entſchuldigung wegen des Verzugs oder 
Verſammlang / zugelaſſen / dann der angeſetzte 
terminus legis iſt peremptoriustext inc. pia. de 
except. in 6.9 in d. |. fin, Panor. inc. cum. in tua. m 
tr. qui matr. accu/.poff, Rol. zı, vum, 9. vol, ı. incip. 
exrat.flaturum, = AR, 
17° Soaberin ftatuto den nechften Freun⸗ 
den’ noncertumretrahendirempus, keine ge⸗ 
wiſſe Zeit zum Eintrag benennt iſt ‚wird alsdann 
ex jure communi, nach gemeinen Rechten / es das 
für gehalten, Daß "Jahr und Tag verftanden 
und zugelaffenwerden. * Beſiehẽe das Bavris 
ſche Land⸗Recht / zer: 10. arrie. z. fol. 246.5. Und 
fol dasgemeldre Jahr. &$. As ſich aber offt bes 
gibt: * Tempus enim fimpliciter prolatum' 
roanno accipirur. Dann wann fahlecht und. 
Bloß einegeit genennefwird/ift fie von einem Jahr 
zuverſtehen / quod eftfingulare dictum, Bald. 
in c.1.$. Sitims.filios, n.2. verf) item nota, fi de feu- 
do fuer, controverf.int. dom. & agnat. Wafalli , per 


illumtext. &illudpro fingulari refert Hyppo- 


lit. fing. 64. Boer.d. ri. Und alſo hat in materie 
retractus „oder juris protimileos ;; m. 
na 


Don Einftandrecht. 


9 


— — — — — — —— —— — — — - = 
nad) Baldı Meinung / iwd, $. Tieims , geſprochen; ſtand allein  fol:a.a.& lib. 3. sir.eod.S. In weichen 


- Und dis wird auch hin und her in Teutfchland alfo 
gehalten. Mynfing. cenr-z.obferv.sın3.Vide Gail. 
lib.2.obf.1g per tot. 


ADDITIO. 


n demFürftlichen Würtenbergifchen Lands 
a  enpeaiie verordnet Daß derjes 
nige,fo lbſen will, ſolches innerhalb eines Jahts 
und Tags / bewerckſtellige: Dergeſtallten / daß / 
wo jemand ſolch Jahr und Tag wiſſentlich vers 
flieffen laͤſt / hine alsdann Feine Loſung meht 
geſtatiet werden ſoll. parr.2.i2.16.$. Wir ſetzen 
undorden. pag.295. jundto.g. Welcher nun alſo 
von Zeit ihme verkuͤndte. pag. 294. poſt Boce- 
rum Frommann. in delincat. retr. Wurtenberg. 
#b. 66. & ut nulla quoque Moræ purgatio 


admittatur. poft plures Harpprecht. ad $. 


fin.n. 126. Infl. de empt. vend. Carpuov. p.2.0.52. 

d.5.n.7.feg. Richter. Conf. 175.r.2.vol.2. ubi ita 
‚Anno 1626. Jenz pronunciatum dicıt, Tira- 
quell.dererr.comene.$ 1. glof. 10.. 90.) 


18. Einſtand hat in der Fahrnus nicht / fon» 
dern allein in unbeweglichen Guͤtern / ftatt.  * De 
füppelle&tile, aut remobili, non eft ullus re- 
trattuilocus, Tiraquell, tir. de retraci. ſincar. $.1. 
inverb. ow, aultres chofes , &c. gloff. 7.»um.87. Vie 
«le Theodor. Reinking. quafl z3.num, 105.& fegg. 
de jure retract. Vehner pract obſerp. lit. F. $. Faht⸗ 
nus. fol.mibirg. Vide infra.numer.ꝓ0. Und 
mag ſolcher Einſtand fuͤtgenommen werden in 
dreberley Contracten, nemlich / in den Verkaufs 
fungen / Vererbtechtungen und Verleihung der 
Beſtaͤnde. Als: ſo ein Acker / Haus / Wieſen / 

Weingarten / oder ein anders liegendes / unbeweg⸗ 
tiches Stuͤck einem andern verkaufft / oder aber 
vererbrecht / oder Beſtandsweis auf etliche Jaht 
derliehen wuͤrde / alsdann mag des Verkauffers / 
deegleichen des Beſtaͤndners und Verleihers 
nädhiter Freunde / in berührten dreyen Fällen? 
melcher fich umter denfelben zuträge / einſtehen; 
Aber fo ein unbeweglich Stuͤck einer andern Pers 
fon verheirathet / oder widerlegt / oder ſchlechts 
Seſchencks / oder von Tods wegen oͤbergeben / 
oder in einem Teſtament oder letzten Willen vers 
ſchafft / pderaber vertaufcht/ verwechslet / oder 
Durch einen Vertrag uͤberiaſſen / oder in Abſchlag 
feiner ausſtehenden Geldſchuld geben / Item vers 
pfaͤndet wird / alsdann mag In demſelben nic, 
mands einſtehen. Hxc omnia habentur im 4 
Pancimus. de jure prorimifeos, Conjtruie. Sancı- 
mus ‚ dejurecongrwi, quot inducat principales pro= 
vifiones ? Wide Marant. in ferrl. aur. Di. 8.num. 
35. — mihi 487. Et Diß. 9. fol. 4937. & fegg. Spe- 
cul. zir. de empt. & vend. $. nunc dicendum. & ibi 
quogue Joan. Andr. in addır. 

ent, vol. 2. tonfil. 33. num. 20. & fegg. Und Das 
Bäprifihe Landrecht / zie. o» Rom Einfland / 
artie. 18. fol.253. * ibi: Und fol dieſer Gebrauch 
und Gerechtigkeit des Einſtands auf Wech⸗ 
fel, Taͤuſch oder Lbergaben nicht gezogen 
werden / fondern allen im Kauffen statt haben.* 
Item.D. Peg. libu.de jure retraci. $, Daß der Ein⸗ 


* Vid.conſil. Ar- 


Fällenoder Contracten. . 3u5. 32.0. & b.& 37. 
4& b. welcher Drten von diefen obgefegten Punc⸗ 
ten fehr ſchoͤn und ausführlich gehandelt / und or⸗ 
denslicherlinterfchied in denfelben gebraucht wird, 

* Und daß der Einitand und Verkauff nicht 
weiters dann aufdas Verkauffen / Vererbrech⸗ 
ten und Verleihung der Beſtand zu extendiren 
oder zu deuten / das iſt auch mit dem zu corrobo- 
rirenund zu ſtaͤrcken Daß noch andere mehr und 
treffliche Rechts⸗ Gelchrte wollen : Wann je⸗ 
mands zu einem Gut den Vorkauff hat daß det» 
felb nicht anderſt ſtatt haben magıdann ſo das Gut 
verkaufft / und garnicht, wann es ſonſt hingeben / 
vertauſcht / verſchenckt / oder verſchafft wuͤr⸗ 
de: wie oben auch gemeldet worden. Retractus 
non habet locum in re permutata, donata; vel 
legata. Idque non habet dubium. Ut inquit 
Bocrius, ſuper conſuetudinib. Bituricenſ. zir. 
de retract. & ĩ. col. 4. Ubi ſubjicit, quòd conſi- 
lium eſt, quando quis dubitat rem poſſe retra- 
hi, per proximiores, quod faciat in inſtrumen- 
toapponi, quod res ſibi donatur, vel legatur, 
aut caufa permutationis pro alia re fuit tradita. 
Idem voluit Marc. Mantua in sradt. protimifeos 
col, 22. 

ltem quoque ftatuitFridericus Imperator, 
im ſua conftitut.füperfure protimiſeos, & ibi- 
dem. Match. de Aflliät.in$.3.mum.g.in 7. nor. ſic 
fcribit,. Septimo nota ex eodem text. quod fi 
donaturresper-contra&tum donationis, cauſ. 
mort. Vicinus non habet jus congrui adver- 
füs illamrem, &idem dicendumeit in legato. 
Et paulo poftwwm.ı0. Quod fi.alicui eit re= 
licta alıqua res in teitamento, hoceft, per viam 
inftirutionis,vel sehr ern fideicom.vel 
legati, tunc vicinus non habet juscengrui, 
ea indiftiafteloguiter, & Be * 
ſtinctè debetintelligi,utnot.m/,fd erfiquis.Sque= 
ff figuis cautũ & hoc procedit,etiamfi reslegata 
nonin emo inCodicillis ſit. Hæcille. 

Ineademfententia fuit Chaſſanus, ſuper 
conſuetud.Burgundiæ. Rub. 9. de retract. $.9.n. 
u. & 13. ubi adtert hanc rationem: Quia pro- 
hibita Venditione, non eſt prohibita donatio, 
facittext.ini.r. C.defeud, patrim. lib. io. quemal- 
legat. Bald. ibi. facit text. sni. fin. C.depredi. curia. 
kb. 10.mprinc. Wide Illuftr. confilior. Argento- 
rat. vol.2. confil.33.»mm.20..21. 22,23. & 24. fol, 621» 
& fegg. 


ADDITIO. 


[Bann einer einem fein Haus alimentorum 
caufa & ob provifionem Corporis, das iſt 
mit der Bedingung daß der Donatot beygdem 
Donatario feine Pflen und Wart haben ſolte / 
ſo lang er lebere / fo findet das jus retractus 
feine ſtatt / Dieratio iſt quia talis donator, 
perfonam,fidemar induftriam Donatarii, cui 
fefe alendum commifit, elegiffe viderur_,. 
Das it : Der Donaror hat fich mit Fleiß dieſe 
Perſon erwehlet / welln er fonjten zu niemand 
anders ein ſolches Hertz und gutes Vertrauen 
getragen. Ita in terminis Andr. ee 
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98 TIT. 
: d.rerraöh. lignag. $.25.gloff. 2. num. 2, Bonavent. 
Gauer. de jure retraci. ch.74.lit.d, quæ refertur 
in.Difpp.Bafıleenfinm vol, ı.Difp. r. Immanuel 
Sutorius dejwreretra.th.274.infin. Inuni- 
verfum enim ubicunque mera facti pre=fta- 
tio feuexecutio ( jungantur quæ haber Au- 
guftin.Beroius sic. uoniam Abbas in 

: fin. extr. de offic. ac Poteft. Jud. delegat.) vel 
nudum minifterium, in quo fides & indu- 
ftria id preftantis, verfätur, alicui commit- 
titur, ibı fidem &induftriamcertz perfonz 
ele&tam videri,& confequenterid per alium 

; expediri haud quaquam poffe, demonftrat 
Tufch. Conclu/.to6.n. 19. ſiqq. Was aberDo- 

‘ nationem viciffitudinariam anbeteifftida mol» 
len die Mechts » Lehrer dem Juri Retractus 
nichts in Weg legen / fondern daffelbige gültig 
ſeyn laſſen. Vid. Bocer. in Piſcurſu de jures 

- wparıadeswgs.th.1o.n.5. Barthol. Chaſſenæus «4 
Confuetud, Burgund. tit. des retraits S. ı.num.S. 

- poftBenedellum, Tiraquellum,, Johannem 
-. Fabrum, Ferronium, Gurfeam, Fachinzum, 
« Argentrzum, Bonaventura Gauer e./. Wo⸗ 
bin and) das jenige was Theodor. Reinking. 
deretr, confang. ©. 4. num, 93. difcurirt. jujits 


ben if. ] 


19. Es werden aber erfllich für unbemeglid) 
—— die Fruͤchte / ſo noch zu Feld auf der 
urtzel und Stangen ſtehen / als da iſt das 
Korn / 2c. das noch nicht abgefchnittensdie Wein⸗ 
beer auf dem Weinſtock / Quia fruttus pen- 
dentes inter immobiles computantur , & fundi 
pars effe creduntur, fructus, f.de reivend, 

20. Zum andern’ der Nutz nießliche Ger 
brauch eines Grundſtucks / 1.4. Muſufruct. quem- 
adm. canf.inl,abeuntes. ff. delega, & de verb. oblig. 
I.cum filius. $. Dommus. & 1, quam Tuberonis. $,ın 


peculio. ff. depecu, 


ADDITIO. 


[Weiln der uſusfructus verkaufft werden fan. 
Forfter. d. fuccef.e.21,.n.3.vid.l, 13. $. fructuarius 
4. de ufufruft. und er parsfundi, folglich res 
immbobilis iſt / fo folget unwiderfprechlich daß 
das jus retra&tus auch bey demfelbigen ftatt 
finden muͤſſe. Dann quidquid juris eft in 
toto quoad totum, illud etiamjuris eft in par- 
te quoad partem . quæ de tota 78.f.deR.V.Tira- 
quell, de R.M.$. 1. glof.7. numer. oi. auch wers 
den ferner hieher gerechnet aftiones immo- 
bilium rerum nominecompetentes die recht⸗ 
lichen Anfprüche / ſo man auf unbewegliche 
Guͤter hat. Dahero koͤnnen auch Die Rechts 
Anfprüche fo die Minderjährigen auf liegende 
Güter und Gründe habensfine decreto Magi- 
ftratus nicht veralienirt werden / wohl aber Die 
attiones, quæ ipfis rationererummobilium 
competunt.Br.inl.fiad refolvendam 7. &ibi 
quoque Bl. C.de prad, minor, Ingleichen gehoͤ⸗ 
ten anhero die Dienftbarkeiten oder Gerechtig⸗ 
feiten auf eines andern Grund und Boden. 
(Servirutes).2.C.defervis.& aq.Gail.2.] 


XI. 


. 21. Sum Dritten die tliche gemiffe 
ewige Rent Guͤlt / Zins und Einfommen. / km 
6. praterea C. de jure doti. Eſt & bonus text. 
juncta gloſſ. in verb. reditus in $. fi vero habet re. 
ditus in Authen. we bi qui obl. prohi. reſtit, mi. Et 
vide Cyn. in l. hac editali.S. is illud, C. de fecund, 

IM ⸗ 

22. Vierdtens / die Zehend und andere Theil 
der Fruͤchte die einer von eines andern Grund 
einzunehmen hat werden auch unter Die unbeweg⸗ 
lichen Güter gezehlet + und hat der Einſtand in 


‚denfelben aud) ſtatt / Tiraquell. de utroque retract. 


Sti. glofl. 7. mum. 33. l. rerum. mixtura, & I,eumgqui 
adem fd: ufü cap. , 

23. Entgegen trägt fich je zu weilen zu, daß et 
lichs aus vorberührten Stücken nach Art ihrer 
Natur beweglich und für Fahrnusgerechnet mer» 
den. Als’ fodas Born abgefchnitten zundvon 
der Wurtzel in dem Stadel / Stock oderScho⸗ 
ber eingebracht / die Weinbeer abgeleſen / und 
die Birñe yon den Bäumen genommen ſeynd; Si 
eſſet frumentum in meta, tunc cenſeretur res 
mobilis; ita dicitBald. inc... G. quis hominem de 
pas. denen, ‚ 

24. Item / die Rene’ Guͤlt / Zins und ans 
ders Einfommen  fonicht verewiget / ſondern fich 
nur auf etliche wenig Sabre erſtrecken und nach» 
folgends fich zu einer ansgedingtenzeit enden / oder 
abgelöft mögen werden / werden auch für fahrende 
Haab gehalten ut confuluit Frideric. de Sen, 
in confil.ı2.€ confil. 6. facit. gloſſ. junct. text. iu $, 
1:Auth. de nonalienan. & gloil. inCle, 1. dereb. Ec- 
elef.non alienan. & Bald.in I, jubernw. Derhalben in 
ſolchem Fall der Einſtand auch nicht ftattmag habe. 

25. Hieneben fol wahrgenommen merden/ 
daf der Einjtand in dem bloffen Scheinfäuffen 
nicht ſtatt habe im Bedenckung / dab der Vers 
Bauffer durch folchen Scheinkauff / ſein Gut nicht 
zu verändern’ noch ſich des Eigentbums zu ent 
ſchlagen + willens geweſen / . muda. ff. de conırab. 
empt. Etita decidit Paul. de Caftr. confl.74.lib.r. 
Ideo ficut confanguineus non potuifler prio- 
rem venditorem compellere fibi venden- 
dumy fi isalteri non vendidiflet, /. mecemere, C. 
de jure delib, ita & fi finxit fe vendere, & non ven- 
didit ; quia talis venditio non eft venditio, 
fedperindeeftacfattanon fuiflet d.l.nude, & 
Per iot.tit. C.plus vale. quod agi. n 

26. Itein fo eine Frugnieffüng-Gebraud oder 
Wohnung verfaufft oder hingelafien würden auf 
eine lange Zeitr um eine beftimmte Summa 
Gelds / fo moͤgen die Sreunde des Einſtands 
begehren / Vide Tiraquel.de ueroque retract, $. 1 
glof.7.num.59. j ER 

27. Wann ein Kauff mit einer angehefften 
condition und Beding befchloffen waͤre / ift die 
Frag? Ob alsdann ein Blutsfreund, vor 
erfuͤllter Condition , zu dem Einſtand zulaflig 
feyer Daraufiftdie Antwort daß der Einftan 
in keinem conditiomirten oder bedinglichen Kauff 
ſtatt habe, denn.es würde der Kauff vor volbrach⸗ 
ter condition, nicht für vollkommen gehalten. . 
hæc venditio in princ. ff. de contrah. empt. & I. bovem 
$. fifuh sonditione f. de edil. & edit. & bene facit_s 

. text, 


Bon Einftandrecht. 


text. in l.ei qui ita, ff. de condict. inſtitut. Man 
magauch vor Ausgang der condition, von des 
Kauffs wegen keine Klag fürnehmen. Apupilli. g. 
videamus. ff. de negor. gel. & l nam. & poſtea in princ. 
ff. dejurejurand, & [,grege. $.fi ſub conditione, ff. des 
Pien.l,promittenda.S. fia debitore.ff. de jur. delib. & 
4.boc jure ff. de verbor. obligar. ubi licet conditio, 
fitnegativa ‚&itaproprieimprobabilis, tamen 
nifi conſtet eam extitiffe,, noncompetit actio, 
&c.cum Foannes verf.cum igitur & ibi Innoc. in pri= 
mo not. Ext. de fide Infirument, } 

28. So es ſich aber zutrügesdaß der Verkaufs 
fer das verfauffte Gut / nor erfüllter condition, 
dem Kauffer einantwortet / alsdann mögen Die 
Freundes oder wer deſſen befugt 7 wol an den 
Kauff ſtehen /in Anfehungs daß in einem folchen 
bedinglichen Berkauff Durch die Einantwortung/ 
das Eigenthum an den Kauffer transferirt wer⸗ 
des /. docis frultur.$.ult. cuntl. fed mifi hoc, qua 


eonfeßtimfequitur.ff. dejur.dor. Exquo dicit Bald. 


sonfil. 475. quidam Francifiolus, col,2. verf. & modo 
fice, lib.ı. quod nulla condirio impedit prin- 
cipium eſſentiæ contractus, fi ventum eft ad 
tradıtionem: ad quodprzterea allegat,/.fub con. 
ditione. ff. de folur. & 1.$.ff. de uſur. per tot. 

29. Es waͤre dann Sad), daß die Einant⸗ 
mortung auch conditionalis, bedinglic) wäre / 
wie fie dann im Zweiffel für bedinglich vermurhet 
wird, es waͤre dann anderftabgeredet  alsdann 
mag der Einftand in einer ſolchen conditionali 
traditione nicht fürgenommen werden. Exfen- 
tentiaBart. in, füb conditione. ff. d. ſolutio. Dann 
in ſolchem bedinglichen Fal mird weder das Eis 
genthum noch die polleflion transferirt, /.qui ab- 
fenris.S, uff. de acquir.pof, Etvoluit Bald. d.con- 
Fl. 475. col 2. lib.i. 

30. So der Verkauffer und Kauffer vorain⸗ 

eantwortetem Kauffgut und ehe des Verkauffers 
lutfreund des Einſtands begehrt hätte, aus 
dem Kauffaiengen daß fie dann mit ihrer beeder 
bioffer Willkuͤht wol thun mögens 4 ab empr.f.de 
pact. & 1.1.C quand,liceat abempt.difced, Alsdann 
fole der Blurfreund mit Begehrung des Ein 
ſtands nicht gehört werden / Traditio enimnuda 
finecaufa,, vel ———— nihil va= 
let, nec dominium transfert, I. nunquam nuda. 
Fde acquir. rer. dom. Et id etiam eft, quod vo- 
iuit Joan. Fab. in $. . Inſtit. de empt. & vend. 
Matth.ab Afllıdt. icraci. protimiſeos.in verb. ſtri- 
um eſt. col. a. verf.7.n, in ſin. 
So aber der Kauff vollkommenlich be⸗ 
ſchloſſfen wäre / fo koͤnten die Contrahenten / zu 
Nachtheil und ohne Bewilligung derjenigen, der 
nen die Gerechtigkeit des Einſtands zuſtehet / von 
ſolchem beſchloſſenen Kauff nicht ſtehen / 4,feur $ 
ulı.ff.de novati. & 1. id quodnoſtrum. ftide reg. jur. cui 
regulæ, tanquam firmamento, debere nos in- 
hærere affırmat. Bald. im conſil. 327. pridie col. ull. 
"ib 1. L.ule.ff.de padl.fipoftmortem $.ult.ff. de bon. poſ- 
eff. comra. tab. & 1. ficonflamte. S. excoptis. C.de do. 
nat. ante nupt. ubi Bald. not. quod quando ex 
contraätu, veloccafione contractus per difpo- 
fitionemlegalem eftjus quæſitum alıcui terrio, 
re, velfpe, nonpoteft ab illo contratturecedi, 


1 


9 
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ung von dem Kauff / —— tertil, 9 
nicht Eonnen abjtehen. Und ob fie auch gleich dur 
Bereuung den Kaufzertrenneten ‚und alfo / unge⸗ 
‚achtet deſſen / von demſelben ſtuͤnden fo mag doch 
der Einſtand nichts deſto weniger begehrt wer⸗ 
den / Matth.de Afflict. de jur. protimiſtos. $. ſtri- 
ptum eſt. ver. feptimono, 

32. Item: Mann einer dem andern ver⸗ 
hieß fein Gut zu kauffen zu geben / fo hätte in 
Demfelben Fall der Einjtand nicht Statt. Es 
wäre dann Sach / Daß derjenige, der alfo den 
Kauf verheiffen, hätte fein Gut / dem ers vers 
helſſen / eingeantwortet/ und Dagegen das Kauf 
Geld empfangen fo möchte der Einſtand wol 
begehrt werden. Nam idfacientes videntur_ 


venditionem ipfam perfecille, &in actum ven- 


ditionis confummatz deduxiſſe. Tiraquell. de 
utroque retractu, $. 1.gl.2.n.54. & 55. 

33. So einer fein Gut felbit nicht verkaufft / 
fondern hätte feinen Willen darein geben / daß ein 
ander —* fein Gut verfauft hätte fo haben 
im felben Fall Die Freunde deſſen / der alſo in den 
Verkauf feines Guts gewilliget / dem Einftand 
nachzutrachten / und ſollen auch zu demſelbigen 
gelaſſen werden Tiraquell. in d. S. ęloſ. 2. n. 56. 
Et idem in lcgib. connubialib. in verb. contract. inız, 
quæſi. & inrep. 

34. Wann ein Gut mit einem ſolchen Ans 
————— ſo ein Freund einſtehen 
wolte / daß alsdann der Kauf nichts ſolte ſeyn / fo 
mag der Einſtand nichts deſtoweniger Statt has 
ben; Dann der Verkauffer und Kauffer mögen 
in ihrem-Lontract weder ſtillſchweigend / noch 
ausdruͤcklich fo viel nicht Handeln’ daß der Ein⸗ 
ſtand nicht Statt ſolte haben Matth. de Aſũct. 
ind. trallat. de jur. protimif, in verb. licet enim ſu- 
pra diximus. col. antepenult. verf. item quæro de alia 
guet. Tiraquel. in d.$.1.58.D. Peg.lib. 1.de jur, 
serral}.$.,' Daß der Einftand allein. fol. 2. &/eg. 
& ib. 4. 9.2. Daß der Verkauffer ic. fol. 24.5.* 
Emptor & Venditor in præjudicium rerrahentis 
"proximioris, eam legem contra&tus adjicere, 
vel ita paciſci non poflunt, utproximiorexclu- 
datur äretraltu. Matth. de Afflict. de jur. pro- 
timif. $. licet enim fupra [ub n. 31. Balthaf. Ben. 
dell. in rraät, de jur. protimif. ad princip. conflit, m. 
163. & in rub. n.57. Vide Theodor. Reinkingk. 
dejur.retral.gu. x. conel 3. fol. mibi 196,num, 75. & 
‚fegg. ubi egregias allegat rationes. * 

35. Der Einſtand hat in den Erb» oder 
Bau⸗Rechten / desaleichen auch in den Les 
ben-Stüchen durchaus Statts mann diefelben 
verkauft oder in andere Wege verändert merden. 
Vide Tiraquell. de utroque retract. $. 1.gloff.3.n. 1. 
Et Matth. 3 Affitt. de jur. protimif. colum totius 
operis, n.verf. —— an jus. ubi adhoc multa al- 
legantur, D. Peg. d. lib. 1.de jur. retract. $, Ob der 
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Einſtand Fol, 4ia. Baͤhriſch Eand» Mecht. zie. io. 
Dom Einftand. arr: 14: fol. 251, ibi: * Es mag 
fte Freundan ein verkauft Lebens 
Stud / Erb⸗Kecht / Herrn⸗Gunſt oder 
rg N zu beftimmter Zeit und Maß / 
doch mit en und Willen des Lehen und 
GSrund ⸗Herrns mol einftehen, und dem Einfta 
ſo wol als im eignen Gut begehren.* +." 

36. Zu den verfauften Geld⸗Schulden / auch 
Sprüchen und Forderungen die auf unbeweglis 
he Stücke geftellt ſeyn mag der Einfland-aud) 
begehrt werden. Tiraquell.4.$.1. glapıy.'wuns 31, 
D. Peg. d.ib.ı.$. Daß der Einitand Stait hat 
fol.4.0.. Beliche das Bäyrifchetand-Mecht.rie, 
16, Bern &inftand. arr. 4.fol.-247. | 

37. Es traͤgt ſich ſchier täglich zu / daß ders 
fo ein liegend Stuͤck verkauft / ihme die Macht 
der Wieder-Lbfung oder Wieder⸗ Kaufs / ja auch 
Das Anbot in dem Verkauf bevor behaͤlt / mit dem 
Geding / daß der Kauffer ſchuldig ſeyn ſolle dem 


Berkouffer das verkaufte Gut innerhalb einer be⸗ 


ſtimmten Zeit / oder aber / wo keine Zeit angeſetzt 
wäre, auf Ewig / gegen Erlegung der erſten 
Kauf⸗Summa / mwiederzufauffen oder zu löfen zu 


gehen. Derohalben wird hierinnen gefragt: 


ein ſolcher Verkauffer folche feine vor» 


bebaltene Wieder⸗ und.Berech 
keit des Wieder. Kaufs verbauffen me 


Und ob der Kinftand in einem ſolchen Vers 
i €? Darauf wird geantwortet 
va eine füldhe vorbehaltene Lofung oder Wie⸗ 
uf wol verkauft möge werden. ':Sic enim, 
<um id ex facto incidiffer,, refpondit Paul. de 
Caft. confil.viderur dicendum , quod dictus Chri- 
ph) 4. 2lper eh que: ibidem:non fine rarione alle- 
a6, Und Shin demfeiben Verkauf ſolcher has 
ender Loͤſung der Einftand Statt hat probatur 
‘perd. Tiraquell. $. 1.glof- 7. de utroque retractu. 
Dann weil die vorbehaltene Loſung z und die 
Flag / fo einem ſolcher Loͤſung hakber-gebührtivs 
Anhalt dieſes Gefepr; 4 C, depact. imzer empt. & 
vohd.compof. wird für unbeweglich geachtet / als 
die ſich auf ein unbewegliches Gut lendet ur nun⸗ 
cupatim reſpondet Alex, tomfil. 27. Atentis nar- 
ꝓais ad fine lib.3. "ubi& ob eam quæ jam 
Aicta et, rarionem tradit in venditione hujus 
facultatis adhibendaseffefolennitates, quæ ad- 
hiberi debent in venditione rerum.immobi- 
Iıäm. So folgt daraus / daß auch diefelbe vers 
kaufte Loſung dieſem Einſtand unterworfen 
feoe. Et id quidem voluit Carol. Mol, imson- 
Metud. Parifienf. sit. ı. $. 23. 108 q.non femel, Vi- 
de D. Pegilib. 1. de junrerraäi. $: Ob emer mb-⸗ 
ge ſeyn / Alr4. 4. 8 Jeg. & lib. a. SS. penult. 5 
ulr.fol.29i.4, 


ADDITIO. 


[Der Berkäufferufo fich den Wiederkauff vorbe⸗ 
halten / muß den Kauffer ausdruͤcklich dahin 
obligisen daß er / ſo fang Die Wiederkauffs⸗ 

Jahre waͤhren/ nicht befugt ſeyn ſolle / das Gut 
zu veraͤuſſern oder zu verpfaͤnden. Dann weiln 
der Kauffer unterdeſſen Hert vondem Gut 

- wirdarg.1.4,C. de pact. int. Emt. & Vend. 


M 1.2. Obl »0. 2. c. . d. 
n. 2, ſo Tan er auch ir Herrſchafft 
enchumsd nad). belieben vers 


und 

pfoaͤnden / und veraͤuſſern Gail. J. 2. obſ. 16. 
Klock.t. 2. Con. gu. n.181. Waͤre es nun vers 
pfaͤndet worden / und der Verkäufer wollte es 
: wieder einlöfen / fo bliebe Das Pfand dennoch 
in feinen ABeg und der Widerkauffer muͤſte 
den Aßiederverkauffer durch eine perfonal- 
Klage belangen / daß er das Pfand einlöfen 
und ihn dem Wiederkauffer / abttetten ſollte. 
Wann aber in dem erſten Kauff dieſe Clauſul 
zu finden : Es ſolle Kauffer nicht befugt ſeyn / 
beymwährenden Wiederkauffe⸗Jahren / dieſes 
Gut zu verpfaͤnden oder zu veraͤuſſern / auch 
nicht zu vermiethen + fondern mas er deßhalb 
vornehmen würde, fell alles null und unkräffs 
"tig feon; fo hörte das Pfand aufs, und des 
Wiederkauffer bekaͤme alfo gleich ohne einie 
ge Verhinderung den Beſitz des Gutes. Vid. 
Zoel. Comment. f.kb.18.de retract. n. ag. Ich 
habe mit Fleiß auch in die Clauſul gefegt : auch 
nicht zu vermiethen Dann hierdurd) wird auch 
der Wiederkauffer befteyt / daß er den von 
dem erften Kauffer gefchloffenen Mieths⸗Con⸗ 
tract nicht halten darff / als worzu er verbun⸗ 
den zu ſeyn von den meiſten Rechts⸗Lehrern 
ſtatuirt wird. ] ST. ) 
(Bas die Wieder einloͤſung an fich felbften bes 
trifft / fo witd felbige auf geile Jahr oͤffters 
determinirt. Der. Verkaͤuffer thut aber am 
beſten / wannerfich/ um der Verjaͤhrung vor⸗ 
J pri die freue. Macht behält wann und 
d.0fft es ihme befieben wird / das Gut wieder 
einzüloͤſen. Und ob gleich Kamen ſich eis 
ner fchlechier Dings die Einloͤſung vorbehältz 
mach Berlauff 30. Jahren / dieſelbige nicht mehr 
nugelaſſen wird arg.l.zu. © depraefeript, 30. an- 
nor. Menoch. Confil.nzßun. 62. & Conf-uög.m, 
41. Sowuͤrcken doch die Wort: Wann und 
fo offt es ihm gefällt / ſo viel / daß auch nad) 30, 
Jahten der Wiedetrkauff ſtatt findet Aynſing. 
Cent. 9.Obf. 70. wi fin Pingizer Quæſi. Sax. 41. 
ı' Franc; Caldas Pereyca ad. ſ turacorem verb. 
-ı füa facilirare. n.68.fegs Alnterdeſſen weiln vief 

" Mechtertehrer der Meinung find / daß auch, 
diefen Kalt nach zo Jahren die Wiedereinlüe 
- fung aufböter: geflalt daun Menoch. 41. Ay« 
- tores; dieſolches ftatttireny anführehi Con/ ron 


Tiraquell, de Rerradki).. 
, RL Da? er * 


a seen ann 
sdann in. dem ‚Der Kin] 
Statt / in Bedenckung · duß die Erbſchafft eiı 
unbegreifliche Gerechtigkeit iſt / die da unter-d 
unbewegliche Dinge gezehlet wird / Tiraquell. 
en ſuo tract. de utroque reætraci. g. 1. glaf.7..9. 6.82 
Und in Berrachtungs daß die Erbſchafft nicht al⸗ 
lein die beweglichen / ſondern auch. die unbewe 
liche Guͤter in ſich begreifft / 2. ffiendum inprine.fr 
qui ſatuda. 609. |. 14. Cı uſucap. transfor. 


ADDITIO. .. 
[Hiebey ift obiter zu mercken / wann eine Erb» 
ſchafft 


+ 


Von Einftandrecht. 


ſchafft unter vielen Durch dasLoß getbeiler wirds 
und einem unbemegliche Güter zufallen / daß 
fich die andern Erben durch ein pactum aus» 
Drücklich vorbehalten koͤnnen / es folle ihm das 
Gut zu veräuffern nicht frey / fondern ihnen das 


Einftandes oder Workauffs Recht zu ſtehen. 


ABeiln aber diefes pactum das Gut felbiten 
nicht afficirt , noch Die Erben / daferne es dem 
Vergleich zuwider dennoch verfauffet würde 
widerden Kauffer als tertium Poſſeſſorem 
nicht lagen und dafjelbe von ihm wieder fors 
dern koͤnnen fondern fich nur anden Mit⸗Er⸗ 
ben als Berkauffern halten und das Intereile 
von ihm fordern muͤſſen; fo iſts gut wann jie 
bey dem. pa<to Diefe Clauful mit anhängen ; 
daß im widrigen Fal der Verkauff null und, 

ı nichtig fepn folle. V.Carpzov.p. 2.c.1.1.d. 17. 
Der wann fie jid) Das Eigenthum oder hy- 
pothecauf den Sal in dem Gut vorbehalten; 
Dann da Fonnien fie alsbald widereinen jeden 
Befiger klagen und die Güter zurückziehen. 
Vid. Dan, Stryk. de Caut. Coner.f, 1. 0.3. 8.33. 
feg9-) 


39. Item / fomandiebeweglichen mit den 
unbeweglichen: Das iſt / die En iß mit den 
liegenden Hüternin einer Erbſchafft oder auch mit 
einem Daus oder Acer verkaufte, fo mag der 
Einftandim felben Fall aud Statt haben. Ac- 
ceſſionis enimnoming competit. .d.,1. $. plane fi 
qua &1.penult. ff unde vi, doc) fagt das Baͤr⸗ 
tiſche Land-Redht. zir.ıo, Vom Einftands arzic, 
4. Wann er eines mitdem andern nicht nehmen 
moltes darunter auch Die Schulden und andere 
Sprüche begriffen feyn ſollen daß er den Eins 
fand gar verlohren haben folte. /od. 247. 

40. Wo aber eine Erbſchafft verkauft 
wuͤrde / darinnen lauter bewegliche Guͤter und 
kein liegendes oder unbewegliches Stuck waͤre / 
fo würde daſelbſt der Einſtand nicht zugelaf 
"fen, Tiraquell. d. $. 1.gloff.7.num. 87. D. Peg. lib, 
1,de jur, rerra#. $. Wann eine Eıbjcyafft.fol. 4.5. 

41. Einftand erfteecht fich fo weit, als weit 
fich die Gradder Sipſchaften in den Erbſchaften 
-eritrecken. Dann gleichmie die Blutsfteunde / 
‘ein jeder nach Geſtalt feines Vorgangs bis in 
den zehenden Grad der Sippſchaft / zuden Erbs 
ſchaften zugelaſſen werden; Alſo werden auch di 
Piutsfreunde bis in den 3ebenden Grad d 
Sipſchaft zu dem Einſtand / weln deſſelden 
Gerechtigkeit in allen Dingen der Gerechtigkeit 
der Sıbfahaft gleich, zugelaſſen doch allweg als 
lein der naͤchſt im Grad gehet den weitern Sip⸗ 
fehafftenvor. Wo aber einer über den zehenden 
Grad in der Freundſchaft wäre / derſelbe much; 
teden Einſtand nicht haben» Utnuncupatimin 
fpecie hujusmodi retrattus refpondit & vo- 
‚Iuit Czpolla caufarum civilium confil. 43. cla- 
rifime , & col.ı. & fg. motus hacratione, quod 
agnati & cognati usque ad decimum tanrum 

dum fuccedant,fecundum gloſſ in Authent. 
an fucceffione. & ibi Bart. & Joan. Fab. C. de ſuix & 
legitimis haredib. & in l. certum, qua eſt ult.tin glo. 
Mam ult, & ibi Bald, sol, 4, verſic. quad ad ſicun- 
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dam quaftionem. & alũ Dd. Vide Marant. in fper. 
aure.di/ß.8.n. 29. fol. mibi 486. Et, D. Mart, Pe- 
gium lib. 2. dejure reeraftus, fol, 4.b.$, Wer den 
Kinftand & ib. 2.5. So mehr dann ein Freund, 
fol. 25.5. & 26. 4 Tiraquell. $. 1. gl 9. num.25. 
Ob und wie aber ein. Einſtaͤnder ſchuldig 
feyeden Grad feiner Bluts⸗ Freundſchafft zu 
beweifen? Vided,D.Peg.lib. eod fol. 4. "Bäys. 
riſch Land/⸗Recht. zi.ıo. Vom Eimjtant. arz, 2. 


fol.245. ‚ 

42. Einftand gebührt auch den Eltern / ale 
Vater und Mutter / und fo ſich dieſelben ents 
teders fillfchreigend, oder aber ausdrücklich deſ⸗ 
fen begeben oder verzeihen, fo mögen alsdanm, 
des Berfauffersnachite Blutss Freunde, es feyen, 
ihr viel oder wenig / famılich an den Kauf ſtehen. 
Ur.eft text./.fancimus, di 


e jur. patron, 
ADDITIO. 


Ingleichen gebühretauch de Jure Provinciali & 
confuetudinario inThüringen ons Einftandss 
oder Mäherrecht denen Kindern auf denen uns 
beweglichen Gütern / welche von denen Eltern eis 
nem extraneo ſind verkaufft worden / wie ſol⸗ 
ches Matth. Coler. dec.as. m. 42. bezeuget / und 
daß die JCti Jenenfes alfo gefprochen haben 
folches iſt beydem Richter. der. 76. n.15. Dt 
aud) dag jus retrahendi denen Collateralibus 
vergoͤnnt ſeye / referirt aus Coler. dec. 27. n. 2. 
ermeldter Richt.d. dee. n. 34. wobey er quch ein 

Præjudicium anziehet und bemercket ; Daß dies 
fes Jus auch in bonis nonavitis, in Thüringen 
Pag finde.) 


43. So aber einer unter denfelben Freuns 


den ich feiner Einftand, Rechie entſchluͤg / oder aber 


nach demfelben nicht ſtuͤnde noch meniger es bes 
gehrete / alsdann iſt Diefeibe feine Gerechtigkeit 
den andern feinen Mitvermanden / die fich des 
Einftands annehmen, zugefallen. Namfialter 
eorum non vult uti, acctefcit volentibus utiy, 
arg. 1. fi ex pluribus ff.de leg.bered,& in 1.1.C. quando 
‚non pet. par, & |, 3. $. fi ad plures jF de fepul,viol.l, 
fimaritus per tot. illam l. maxime, inS. nlı. ff. deadults 
Tiraquell. zie. 1. $. ıngl.4. n. 3. & 4. D. Peg. lib. 
2. de jur. rerradi.S. Wann aber der naͤchſte 
Freund. fol. 4. * Nide Berlich. concl. pract. 
part. z,cond.39.n.47, © Jıgg.* 
44. Der einmal fein Gut verkauft hats der 
‚mag dem Kauffer in denfelben Kaufnicht ſtehen / 
fondern er muß es dem Kauffer oder aber den eins 
ftebenden Freunde zuftchen laſſen / Fuod expreſſim 
& in hacipfa ſpecie voluit, & in facto interro- 


gatus reſpondit Roman. conſil. 251, clariſime, ubi 


& de hoc dicit eſſe caſum ä contrario ſenſu, fi 
quis recte intnetur: in . bona ſides, ibi, alicujus 
legis beneficio pecuniam rei venditæ debere 
defuiſſet. deact. empt. 

45. Wann aber der Verkauffer hätte ſei⸗ 
nem Bluts⸗Freund ein But zu kauffen geben 
und derſelb fein Freund verfauftedaffetbig einem 
Fremden, alsdann mag der erſte Verfauffer ein« 


ſiehen / und das Gut Einfkands, weiß wieder 


um an fir) bringen; Dana in-demfelben Fall 
N3 wie 
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wiederrufft er-feinen erften Verkauf nicht / ſon⸗ 
dern flehet alda an den Kauf als ein Freund des 
andern’ Berfaufferd/ Ita voluit Florian. a S. Pe- 
tr6,' tonfil. Is meer confil, pe er 
motus eo argumento , conventio facta 
runo contractu, hr trahitur ad’alium. 

u unus, $. ömmia ff depattis & text. inc. [7 Kit 
hm ei ‚Peg.lib. 1. dejur.re- 


rn hingi 
fol her ein: 
deter -ertnchenig emp, um * 


47. Bann einer fein Haus * und 


ihme darinn den ders] oder Löfimg 
auf eine gewiſſe Zeit / oder auf jede Zeit, guan- 
Jocungut, zu —— ſich doch 
allein, und zum laͤng uf dreyß er⸗ 
em ſolle / bevorbehielte / ſo m Pina fein 
es Verkauffers naͤchſter Bluts. Freund im fels 
ben an den Kauf ſtehen / Matth.de Amliet. 
inl.fandimus$, licer autem, De jure protim. Be 
das Bäoriiche Land-Recht. zit. 10, arric. 3. 
Er, und D. Pegium in fo fing, tra. Bon 
vorbehaltenem Wieder⸗ fol, gu. b. & 
A 48. So ein unvogtbarer Retrahent und 
ner oder aber deffelben Vormund / den 
Aufter innerhalb der Einftands,Zeit/ des Eins 
nands halben für Gericht fordern hätte laſſen / 
und der Kauffer hätte darvor appellirt, daß ih⸗ 
me den Kauffer feine ausgegebene Summa nicht 
koleder angettagen / noch —— moͤchte wer⸗ 
den’? fo mbchte ſich doc) Die Zeit des Einſtands / 
in folcher hangender Appellation, rider den uns 
bogtbarn Einfteher gar nicht verfauffen / in Be⸗ 
denckung / daß die Erlegungder Kauf / Summa 
nicht Durch den Einſteher / ſondern durch den 
Fauffer in dieſen Fall geſperrt worden. Vide 
Nic. Boër. deciſ. l. ab. part. prim. D. Peg, lib. 2. de 
ur, retract. fol. 7. b. 

49. So es ſich vielleicht begebe / Daß ein 
nächfter Sluts⸗ Freund einem Kauffer in den 
Kauf ſtehen / und ihme feine ausgegebene Kauf 
Eumma wiederum darbieten und erftatten/ und 
aber ter Kauffer dem geſuchten Einftand nicht 
Statt geben wolte / fondern beyderfeits darüber 
für die Obrigkeit geriethen / daß alfo in Zeit ihres 
fmährenden Streits Das Jahr vers 

ienen / folgends- der Einfteher von feinem anges 
angenen Streit ablieffe und fich deffen aller» 
dings begeben hätte; Iſt die Frag / ob als⸗ 
"Sander nächfte Sreund nach ihme / nach 
verfloffenem Jahr an dem Rauff ſtehen 
möge Darauf iſt die Antwort / woſern der er⸗ 
ſie Ketrahent und Einſteher einigen recompens 
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von dem Kauffer genommen / und ſich dargegen 
des Streiusverziehen haͤtte fo mag alsdann der 
ander nächite Freund zu dem Einftand wol kom⸗ 
men / und zwar eben: mit der Gerechtigkeit, fo 
vier der-erfte Freund mit feinem Streit erlangen 
hätte mbgen. Nam locus erit retractui non qui- 
dem reiprimum venditz , fed hujüs actionis 
retractus intentatz ab illo proximiore confän- 
guineo, cui ob pretium renunciatum eft. Ti- 
raquell.rie. de retract.lincari. 6.1; gloff. 2. mum.ı. 2, 
& 31: & gloſſ. iq. m. 74.8 go w.n. ug; Ein 
Kauffer / wie et ſich im waͤhrenden Streit des Eins 
ſtands halber mit Gebaͤuen / Abloſung der Guͤl⸗ 
ien / und ſonſten ꝛtc. verhalten folle. Davon it 
zu fehen das Bäprifche Land» Rechts zit.to, Vom 
Kinftand. ar. 8. fol. 248.7 feg, * 

‚50. Wann aber der erſte Freund freywil⸗ 
liglich ſich des Streits begeben / und darfuͤr gar 
feinen recompens genommen haͤtte / fo koͤnten 
alstann die andern Freunde Beinen Einſtand has 
ben. Quia hæc renunciätio ita facta nullo pa- 
&to zquipolleat venditioni, & anttus vendi- 
tionis jam effluxerit. . Fi 
... 5 Esmäredann Sach / daß der Kauffer 
und eher mitelnander colludiren/ und es 
alſo zwiſchen ihnen ein le efen waͤre / 
um den andern d / durch ihren Betrug / um 
ſeine Gerechtigkeit zu Um un und denfelben ſol⸗ 
cher Geſtallt (iftiglich davon abzutreiben / auf wel⸗ 
chem Fall / und wann es offentlichen an⸗· Tag kaͤ⸗ 
me / eseine andere Geſtalt hätte. Gay te fi- 
mili dicitur, in Keumgui — ‚fr des 
jursjur.& 1,1. $.ftamen. ff. de lib. bo. exbib & 1.in= 


tralquauor. m 


inc. f. de diverf. & temp. praferiph, 
——— optimus, &4, 1, g. ult. f. 
jur. Fiſt. 


s2. Dann wie koͤnte hhm anderſt ſeyn fo der 
erſte Einſteher ſich aus der Urſach des Einſtands 
angemaft hätte, Damit die meitere Freunde / die 
nun Wiſſenſchafft haben, daß fie durch ihn von 
dem Finftand mit dem Vorgang ausgefchloffen 
werden / daß fie alsdann dem Einſtand nicht 
nachſtellen folten / ut in fimili dicitur wel, pupilli. 
$. wir. de neg.gefl. & inl. in commodaro. S. ſicut ff. 
commodat. cum dicitur, fufcepiffetenim fortat . 
fisalius, fiisnon ſuſcepiſſet. e 
53. Darin fo einer ſicht daß der erffe Ein⸗ 
ſteher die Kauffſumma erlegt/ und mit dem Kaufe 
fer vor der Obrigkeit zu Streit kommen wäre / 
‚würde fich feiner ausden meitern Freunden einle⸗ 
gen / und des Einſtands begehren. Wie dem 
aber: Spin folchem mährenden Streit’ das Ein- 
ſtand⸗Jahr vergienge / und ——— der erſte 
Einſteher ſich des Streits begebe / ſolten dann 
darum die andere weitern Freunde ewiglich betro⸗ 
— und von dem Einſtand ausgeſchloſſen blei⸗ 
en? Mit nichten. 
54. Eben diefe Geftalthätte es auch / fo der 
e er ſich nicht ausdrücklich des 
Streits begeben hätte / fondern hätte fich gern 
überminden laſſen / ſo er doch mol obfiegen hätte 
mögen: Dann esfol auch derfelbige Ranck den 
mweitern Befreunden unſchaͤdlich ſeyn  fondern fie 
ſollen nichts deſtoweniger / eben der Geſtalt / 
o 





a obbemeldten Fall / ——— 
ftandszeit zugelaſſen / undih 
*8/8* 1,1. 1, cummion juſto. fi de colluf. 


die oder das Anbot des 
bloͤslich geſchehe  fondern es muß auch dem Ein⸗ 
fieher der Contract und die Gedinge Des Kauffs 


fanimt der Kauffſumma gewißlich angezeiget / auch 
auf den Faldarüber albereit ein Kauff brieff auf⸗ 
gerichtet worden / derſelbe in originali fuͤrgelegt / 
oder da keiner vorhanden / der Kauff durch leben⸗ 
dige Zeugfchafft dargethan / nicht weniget auch 
auf des Einſtehers Begehren / wann er mit dem 
fuͤrgelegten Kauffbrieffnicht begnügt ſeyn wolte / 


ein leiblicher Eyd daß des Kauffgelds nicht weni⸗ 


ger oder mehr ſeye / Darüber geleijtet werden: De- 
bet certificari de pretio ĩlle cui competit jüs 
eöngrui ,urg.i.fin. C.de jur. Emphyt. Vide D.Peg: 
Alb. 2. de jur. retract. fol.g. a.&-fol.ar, a. & b. item 
füpraboctit.num 7.5: Entzwiſchen aber. Bes 
fiehe das Bäyrifche Landrecht. zin.ıo,. Vom Ein⸗ 
ftand.arı.y. fol. 249. 

88, Und ob ſchon auch ein Blutsfreund / 
deme der Einſtandt gebuͤhrte bey dem Verkauff / 
und in dem Kaufbrief / ſo auf eine fremde Perſon 

ſtellt iſt / ein Gezeug geweſen / und er alſo dar⸗ 
des Kauffs genugſame Wiſſenſchafft haͤtte / 
ſou ihm nichts deſio weniger die Verkündigung 
. nd das Anbor gefchehen und folches Feines 
egsunterlaffen werden. - Gleichwie Demjenis 
gen / der bey Auftichtung eines Teftaments ge, 
weſen / und ſich alsein Zeug unterfehrieben hat / 
ſolich ſe ine Gegenwaͤrtigkeit an feinem Rechten 
keinen Schaden mag gen 1. Cajus ‚des 
fign.«d. ‚Dehocvide pleniusMarth.ab Amict. 
dh I fancımus ;ulintra triginta dies. De jure proti- 
mif, D. Peg. d. libi2. de jur, retract. ß. So ein 
Blütsfreund. Pla. 

59, Die Einftändnere thun niche reche 
an dem / wenn fieeinftehen wollen / daß ſie erſt⸗ 
lich den Kauffſchilling hinter das Gericht legen / 
und alsdann erſt den Kauffer fuͤr daſſelbe for⸗ 
dern laſſen / daß er mit ihnen des Einſtands hal, 
ber vor Gericht die Sad) ausführen jole Dann 

“* Fr f 
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o dem En eder Kauf 
nicht oten / noch a a paar 
wird, ſo iſt alsdann der ſchuldig / den 
Kauffer ſelbſten zu erſuchen / und ihme die Kauf⸗ 
Sms zu erlegen, Tiraqueiliee rerratl, lineari 
ugl, 12. a er: — 

60. Es iſt auch der Einſtaͤnder ſchuldig / die 
Kaufſumma auffein eigenes Darlegen und Wag ⸗ 
nus dem Kauffer zuzubringen und zu uͤberllefern / 
per text.in 4 ult.& ibĩ Rald.col.e verſ. nötaquod 
Aebitor. C. de tondit. inſert. &c, fignificanıe- Exıravi 
de pign. dr arm A = 2 

6 Und wann alſo der Einftänder die 
Summa baarımd bereiterlegt und dargejehit / 
iſt der Kauffer ser ſeye gleich wer er wolle / ſchuldig / 
von dem erkauften Gut gegen XBider-Empfas 
hung der Kaufſumma / abzutreten pernor:aglofl 
in c. at circa ‚im verb, aliorumzde elett lıb,6.& Bart, 
in. fipluribus, fi. deleg. 2. Di Pegilib. 2.dejürere 
srall, 8§. Ob der Einftaͤnder. ſel. nah. 

62, Wann ihrersweenein Gut erkauft / und 
ein Blutsfreund molte den Einftand haben / foift 
nicht genug daß er ſolchen Einftand allein von 
dem einen Kauffer begehre  undihme die Kauff⸗ 
Summa erlege / fondern es iſt vonnötheny Daß ee 
beyde Kauffer um den Einftand erſuche und ans 
ſpteche / auch ihnen die Kauffſumma zugleich of- 
ferire und antrage. Non enim ſatis eft hoc ca- 
ſu uni offerre, utalteri oblatum eſſe videatur, 
eique noceat, jus utriusque ſit dividuumyideo« 
que quod uni factum eſt, alteri non præjudi- 
cat, ſicut diverfo, quodab uno factum eft,aliis 
non prodeft in hujusmodi rebus dividuis, 42.8, 
fiplures. verfic. fi plures ejusdem bonorum. ff de curat. 
bon: dan. &ıbi Jac, Aretin. Bart. & Ang, Quam- 
vißinrebusindividuis fecus,.. losicorpus, FAfun- 
—— Die Eritgäugüer Kaufffu 

6. Dann egung m⸗ 
ma in den Einſtaͤnden ein nothwendig Stück iſt / 
fo muß man diefelbe Kaufffumma demjenigen er 
fegen / der es anzunehmen » und den Einftänder 
darum zu quittiren befugt if » oder aber deffen 
ausdrücklichen Befehl und Gemalt hat.‘ "Quias 
cumoblationeceflaria eft, ei utique facienda 
eft, qui poteft'recipere, &'offerentem liberare, 
Kfirenspararus, ff. de procurat, Bald. in I. acceptam, 
col, 3.in 3.00. C. de ufur. \ : 

64. Nun magaber in diefem Fall ein Kauf⸗ 
fer die Kauffiummafür feinen Mitkauffer nieht ans 
nehmen / noch von feiner wegen von dem erkauf⸗ 
ten Gut abtreten. - Vide quod in fimili dicitur 
ä gloſſ. im ele.2.in verbo „facienda, de renunciar.* \ 
66. Es märedann Sach sdaßdereineKaufs 
fer das gantz erfaufte Gut inn hätte und beſeſſe / ſo 
möchte ihme die Kaufffumma roolerleget werden, 
Und fo er fprechesdaß er Das Gut von ihter der bey⸗ 
der Kauffer wegen befäffe, fecundum 2. communis 





den 


fr 


‚ forvus, f.de acquir.poffef]. &5 I. Merito pro focio, 


66. Derhalben möchte er des Guts aufferhafb 
Wiſſen und Bewilligung ſeines Mitkauffers nicht 
abtreten / demſelben feinem Mitkauffer zuwider / 
per 21. & 1. portionem, C.de tom. ver, alien, Vi- 
de D. Peg. $. Ob der Einftänders lib, 2. des 
jer.retraöi. fol. iæ. a, 

67.Es 


104 


Ex 
rmittitur renuncıa» 
ori, L.fi quis in con. 


—— cuilibet 

ne r 

re ſuo 1 feintrodncio 
C, de pallis , < utrobique notatis, 

Et —— —— intrad,pro= 

simif.inverb.feriptumeß col.ule. in u, net, 

68. —ã und auch nur ein⸗ 

mal des Einſtands s oder 

ſich und ſolcher Geſtalt ſeine Oemuͤts⸗ 


nig ein Sohn / der ſagt / daß er feines Vatters 
Kr nicht anneh 
gelaffen wird. 
euch daß der el 
echtens begibt, 
chen haben ‘ Norum eft 
umabdicat, äfeadid 


* Nam cum 
Jus ipfum fitilli Jam quæſitum, &eidem expre[- 
fe renuncietin favorem emptoris non eft adid 
amplius admittendus, cui ipſe renunciandum 
putavit, l.ſquis mjurandum, C.de rebus creditis 
& jurejur. & ıbi concord.in gloſſ. Nicol. Boer. 
in .decif.76- . qui Roma ,$. cobaredes, & ibj 
Bart:&Dd.f. de verb, obligar. & I. qwoties de fidei- 
commijjnec remittendiattiones ſũuas dandus eft 
adeas regreſſus, 4. quæritur, S. fivenditor, ff. de 
edil.ediöt, & |. ı, $ı qui femel. f. a & 
quam peric ulofum , & ibinot. 7. a de Vi eD. Peg. 
lb.asd.jwrereiradS. Daß ſich der Einftänder. 
Sie Sad Daß es ſich zutruͤge  ıc. fol. 
20.0, 

69. Ob auch der Einfteher gleich nicht aus⸗ 
druͤcklich ſich des Ei verziehe / ſondern 
generaliter verſprochen haͤtte / in dem verkauff⸗ 
ten Grundſtuck keine Hinderung oder Eintrag zu 
thun ‚fo wird er deshalber nichts deſtoweniger von 
dem Einſtand ausgefchloffen per /.fipulatio 
ifla, $. fi quis forte ff. de verb. oblig. inot. Ang. 
quod is, qui promifitnon moturumfe contro- 
verfiam ſuper domo, necid quidem facere = 
teft fuperufu fructu, autalio jure, Matth.de > 
Afliöt. ineradt. prorbom.in — col.ult. 
verfquaro ,guid fipromifit. „Ad cujus ſententiæ 
— vide multa, quæ longe lateque 
acervavit Tiraquell.in reperie.l. unquam, in princ. 
ipfins l. num. u2.nung autem reſtat. & multis ſequentib. 

70. Wann der Freund ſich des Einſtands 


gegen dem Kauffer verziehen haͤtte / und der 


Kauffet verkauffte das erkauffte Stück einem ans 
dern / alsdann wo der Einfteher dem eriten Kaufe 
fer, gegen deme er fich verziehen hat mit Sip⸗ 
Schafft nicht verwand wäre / fo möchte er dem ans 
. dern Rauffer anden Kauf ex novo jure ftehen / 
Tiraquell. $.1.gloff.g. ir. 1. num.ı24. 125. & 126. de 
uıroque retractu. 

7 So aber der Verkauffer erſtlich fein 
Gut / das er zu verfauffen willens iſt » feinem 
nächiten Freund anbeut / oder fäilfpricht z und 


TIT.. XI. 


67, ein ein der Freund d | wolt 
 Gnfmbtneteugahen, Katlage da Staufer Re fin Dur enen ann 


Der 
verkaufte / ſo ift aber Darum ders deme das Ans 
bot geſchehen von feinem gebürlichen Einjtand 
nicht gefallen,fondern mag fich feines 
rechts einen Weg alsden andern in beſtimmier 
und geordneter Zeit gebrauchen. d. —— 
I $.1.20m.143.144.&8 145. Si vicinusdixerit_s 
fe nolle emere, an jusretraötus competat? Aff. 
Aliud enim eftdicere, non emere velle. * Vi» 
de Berlich, cowcluf. practic. part. 2, concluf.40.num, 
45:46.47.48.fegg. * Etnonretrahere „ ut 
jus retrahendi rollarur, requiritur , ut expreſ- 
fum pactum renunciandi precedat. Garf. Ma- 
ftril.decif.jo. Horat.Carpan, füperconflit. Medio- 
— 4. num. 416, Aurel. ae a Emphyt. 
tit. de cauf. privileg. im.5. eicher Seftalt das 
Bäprifche Landrecht auf be 8 Anbot den 
Einftand in diefem Paragrapho fürveriohren hält 
ift zu fehen bey dem 1.arz. ru. 10, Vom Einftand, 
“251, 
72. So der Kaufferdem nächften Einfteher 
fein Einſtandrecht abfauffer / und ihme darum 
eine benanntliche Summa Geldes bezahlet / und 
ſich dagegen derſelb Einfteher ſolches Einftands 
—— oder verzeihen ſo mag als dann der 
naͤchſte Freund nach ihme an den Kauff / (doch ge⸗ 
sen Berahlungder Kauffſumma / auch Erlegung 
des Gelds / ſo viel der Kauffet dem erſten Einſte⸗ 
ber um fein Einſtandrecht bezahlt) kommen. Quia 
retium verum poteft augeri, Text. eftclarus, 
—* Bald. in l. bee vendirio, $. ult. ff. de contrah. 


empt, 
73. Ein Näcftbefreundter fein Eine - 

ſtandrecht einem — nicht uͤbergeben 

noch verkauffen / zu Abſchneidung der Gerechtig⸗ 


keit feiner Blutsverwandten / ſo lang und viel die⸗ 
ſelben vorhanden ſeynd / und einſtehen wollen ; 
Es waͤte dann Sach / daß derſelben Feiner mehz 
im Lebens oder aber nicht willens waͤren an den 
Kauffzu ſtehen / oder aber der Einſteher mit gro 
fen Heldfchulden oder Kg beladen 
re: Alddann iftfein Zweiffel / daß folche bergab 
oder Berkauffung einem Fremden / oder eines 
Schuldheren zur Abzablung der Schulden cum 
fit ex neceflaria caufa, wol überlaffen werden 
möge, Boer. deeif139.part.ı. Paul.de Caft. incon- 
fil.vol.novorum, & d.confil.ı. in fin. lib. 2. & ipfum, 
fequitur Jacobin. de S. Georg. inl.imulier. $. ex 
fe in fin. ff. de jure doti. Tiraquell. zur. 1.5. 26.glof. 
1.num.14. D. Peg. lib. 2.dejur. retraci. fol.1z 6.5 $. 
Ob dee Einfteher möge. fol. 28. 4. 
74. Und wiewohl foldhe Lbergab einem 

emden nicht gethan mag werden / aus 

tfachen / fo mag jedoch diefelbe einem Blutes 
freunde mol befchehen. Ur voluit d. Paul. des 
Caft. in I. ad offcium. C.comm.divid, 

7s. Wann aber die Blutsfreunde indie 

Ubergab des Einftands gewiliget / oder zu ſolchem 
ſtillſchweigen / oder aber derhalben nicht geflagts 
fondern die Zeit verraufchenlaflen haͤtten / ſo 
ren fie hierüber von der Einred ausgefchloffen. Jun 
retractus enim eft inceſſibile. Nicol. Boer.d.de= 
eif.19.part. Vide D. Peg. de jure retraci. 34 


* 


Ton Elſtandrecht. 


— —— nn — —— 
Daß ſich der Einſtaͤnder. 04.74.4. 84.5." Ober 
‘Einjtehermöge. fol. 29. *. — Bu 
70.So mehr Sluts freunde dann einer allein 
vorhanden / und in gleichem Gtad der Sipſchaft 
ſeynd / und den Einſtand wollen habensalsdafıın cr 
den fie zugleich ſammentlich / wie in den Erbſchaf⸗ 
ien / zu des Kaufs Einſtand zugelaſſen / und die 
fernere oder weitere davon ansgefchloffen. Ay 
Dodyroo ein Bruder des Verkauffets von bey⸗ 
den Bandenvorbanden wäre/ derfelbe win 
de die von einem "Band von dem Einſtand aus⸗ 
fehtieffen / Frater enim-utringue copjuindtus 
excludit omnes; quiex uno tantum latete ſunt 
“Joan. Fab. in $.f plures. Inſtit. Wdelegis, agmar.füc- 
ef. Idemque eo inloco vdluit Bart. & ante 
utrunque Per. dBellaperti> nuncupatim etiam 
“loquens de retractu, in Atırh. itaque in fin ©, 
"commun. defuccef. Quod& idem dejure com. 
muni procedere ceniet Sebaft. Neapodamus 
‚in confht, e jur. congrui in fin. & conſtit. fi ,ex'uno.ik 
rerb. uniut & Benedict, inrepen. c, Rayadeiaty ink 
erb. & uxorem nomine Adelafiam num boßderefd, 
"Matth. de Afliet. im tradt. protimis.S. nel, antepen. 
— eft 21. torhis tractatus, werf.ule. nor, Vide D, 
Peg. dejureretraßf. bb.2.$. Daß nicht einer allein. 
Jol.ı4.a & lib.eod.$. So mehr dann ein Freund, 
fol.ag.b.L8 26.0. Beſiehe das Bäyrifch Landrecht. 
"rir.ıo. Vom Einſtand. arrie. 10. Und . fol, 249. 
‘“& fig. VideTheod. Reinkingk de jur. proci- 
mis. qu.1.n.63.& ſeqꝗ fol. 56, &fegg. * , 
¶Weibsbilder mögen fo wohlals det Mann⸗ 
liche Stamm Awveiln fie nach Innhalt gemeiner 
defchriebenen Rechten ohne Unterſcheidau den 
Erbſchafften gelaſſen werden / den Einſtand 
Haben / Quiahodie ſublata eſt diſſerentia ſe⸗ 
"xus, &agnationis, & nullo jure Divino, Ca- 
nonico aut Civili hodie prohibitum eſt fœmi- 
Nnas vacati, ptobatur . le & in Auth ceflan- 
te & Auth.poß fratres autem. & Auth. poſt fairer 
"Fratrumque. C.de legir.bered. &.l.maximam vitium. 
C. de liber. præter. & —— nulla, & S. conſequent, 
in fin. nullam vero,& Giexihis autem. in Auth. 
"dchsred.queab inteß. defer. & in$.noftra.Infär. de 
"exhered. lib. Ange. confl:tgt. col, ulr. concludith 
"&feminasadmitti ad tebocationem alienatio⸗ 
nis. Tiraquell. $. 1. glojg.2.177:5 ı978 Idem Di 
Peg. lib.2. de jur. rerratl,$. Daß auch IE Weibe 
perjönen. folıd.b. 5 fig. 3 ! 
„3. &o zween ‘Brüder oder Blutsfreun⸗ 
de ein Gut / ſo ihnen beyden in gemein angehürig 
waͤre / verfanfften, ſo mag alsdam ihr keiner we⸗ 
der feinen verkaufften Theil wieder loͤſen / noch 
auch in feines Mitverkauffers Antheil den Ein⸗ 
Fand haben; Dann ob moht ihrer viel miteinan⸗ 
der / und als einjeglicher befonder feinen Theilv 
den er indemgemeinen Gut hat / verfiufft? L.ı.f 
mihi & Titio.}. deverb.oblie.E 1, cos. &tuvn in abe 
“lis,f.de duob,reis. Jedoch wird dafhr gehaltenv 
daß einer in des andern Verfäuff / in dem der eine 
 Rerkatiffer feinen Theil verkauft’, eben folcher 
Geftalt/ bewilliget damit das gantze Gut ver 
Fauft werde / cum parer. 8. libertis, & ıbi Dyru& 
Bart. f. delegat: 2. Ertl. Tirbus in prine. ff quib.mod, 
yel bypot. fob.& Bald. #4, #lrima,.G wd85G, Mack 


405 
(dom sEt-facit retiam dinguenes G defidnsommi, 
‚Ex qua Bäldı& Come, ıbi non Baızeiie, . 

imulvendere, velinviopm conſentire. Vide 
en retract. ð. AB aan zween Bruͤder. 

Yolyın - gar. ..4 2.1 5 PN 
79. Ein Vater mag zwar an Statt’. und 
im Nahmen feines Sohns / des Einjtandsh 
ren / ob er ſchon von Demfelben einigen feiner 
‚Lichen Gewalt nicht hätter: und ſolle auch zu de 
ſelben zugelaſſen werden / /. parriin pr & ıbı 
f- Xe minoribs, & voluit etiam Cyan, and.äxigendi, 

2. in 4. quafl. G.deprocurat.& Joan: Ands.inadeie, _ 
Bpecul. tr. dercönjundta perſona, lbs. part.3.S. An 
per interveniens y fol. mıhi 225, Ange. qui alies 
na $ guainquamff, de negorı gef, Ran. Dec, im hf 
Jlins.n. 6, Gedepach Es magiaber Dahingegen ein 
Sohn von wegen feines Vaters oder in deſſelben 
Namen / des Einſtauds nicht begehren. Ut col. 
on .. Aaa — Bald. d. Decius ma 
dr. Vide D. Peg; deyjume renaq;. lib. . Ob ei 
Fremder. A BE ie s — 9— 
80. So ein Blutöfreund bey einem Ver⸗ 
kauff / undaufrichtung des Kaufbriefs alsein er⸗ 
betener Zeuge / Notarius, Advocat, Pfocnratos, 
Vormund / Curator, Richter / Buͤrga Commik- 
darius, &c. gegenwaͤrtig geweſen / Und. ſich une 
terſchtleben haͤtte mag ihm ſolche ſelne Gegen⸗ 
waͤttigkelt Darum an feinem gebuͤhrenden Ein 
ſtandt nicht ſchaͤdlich oder nachtbeiligfean, Match. 
deAMict. in mact protim. in verb.ut infra 30. dies, 
‚eolum:6.nir[« fedpone quod, tonjunälus. Et facit- 
etiam, quod vulgo.dicimus, officium ſuum nę- 
mini debere elle damnoſum. 4. fed S frguis, ff. 
quemadm. tiſtam. apers Sul:öidelicee. ff, exrgwb, 
major: &2 fi föhvs.S.guodvere,ff.de furtis. .Idema 
D. Peg db. 2. de jur. reerait,g; Wann ein Bluts⸗ 
freund. fol.ı6. 4. Vide fıpra sem. 76 1... 
86 Ein Richter / ſo des Schuidnets llegen⸗ 
de Guͤter/ der ihme mit Bluts / Freundſchaft ver⸗ 
ande und nugethan iſt / von mes ⸗/ und O⸗ 
brigkeit wegen vergantet / und es demjen⸗ 
gen, welcher das ‚mehrer Darauf leget / mit Ub⸗ 
heil zuerkennet 4, mag derſelbe nichts deſtoweni⸗ 
‚ger auf ſolchem verganten Stuck und den Ein⸗ 
Ihabenk; und ſich feines Rechtens / von Bluts⸗ 
Fieundſchaftwegen / gebrauchen / Tiraquel-S.. 
iglaff} wi ns 267.dererralt. linear Di Peg: db, 
ieod. fol.1ı6:6, Tr ie Sr 
“92 Einrnächfter Bluts ⸗Verwandier mag 
micht allein von dem erſten / andern und drit⸗ 
sen / ſondern noch von einem weitern Kauffer dag 
verkaufte· Gut / obſchon gleich daſſeldige cam 
ſentmal verkaufe worden, und ·auch an den 
auſendiſten Kauffet kommen wäre / in Kra 
des Einſtands an ſich bringen / doch daß gleich⸗ 
wol ſolches vor Verſcheinung der ve igen 
Einſtands.Zeit / fo ſich mit dem erſten Rautanges 
Fangen hats beſchehe Nic: Boẽr. «keif;y6 £u.282; 
Wart.ı. probat hæc per jura ibidem alltgara, D. Peg 
ub.ærde jur. rerratt,S, Wie es mit dem; Einftand, 
fol, 16 b.& 5. Dann ob auch fol 27.m: 1,; 2.4 sun 
8. Wann ein Einjteher das: Guty wel⸗ 
xhes er erftlich dutch den Einftand an ſich ge⸗ 
bracht / dem erſten — deme er eingeſan⸗ 

den / 


— 
24: 


der Zeit der Einſtands⸗Rechte / zwar 
wol an den Ka n / doch. muͤſſen fie die gan⸗ 


er 5. So —— — —* 
Od der Einficher fi 27.4 
84. So ein Kaufſer und Verkauffer ſich in 
n / 


u und in den Kauf flehen 
weite’ — ya anlegen 
nicht mehr an dem zu er chul 
dig / als viel der erfte bezahlen ſollen. 
Simemal der Einfleber eben dieſe Gerechiigkeit / 
als Der erſte Bauffer / haben wag / geſtalt 
Dann auch aller Nut und Schad Des gantzen 
Kauffe⸗Tontracis auf den Einſteher gewendet 
wird. Conſanguineus non deteriotis debet eſſe 
conditionis, quamipfe emptor, cui fubftitui- 
_ wur, &fübrogatur. C. g. hac actio fi fi quis tofla. 
dib, efe juſ. &e. Eechef, 1a. ı. extra, utlire penden. cum 
im. — $, 1, gloff. 18. mum.34. de utroque 
vera. Befiche das til. 18, 
Dom Ein and. are. 7 fol.248. 

bey iſt ader gleichwol im acht au neh⸗ 


ſeyn / in Betrachtung, daß die ſelben 
frevwmige dilation der Bezahlung 
Kauffernoch dem Einfteher anhängig ſevnd. Der 
wohalben ift der Einficher ſchuldig / die Kauf 
Summa von Siundan zu bezahlen. Und fol 
ar mh ſolche Zahlung nicht dem Kauffer / ſon⸗ 
dern dem Verkauffer thun. Es bemiligte dann 
der Verkauffer dem Kauffer die rt 
geilen, auf welchem Fall ihme der Kauf⸗Schil⸗ 
Ying ohne ales Mittel in Der gebührenden Zeit 
erlegt werden ſole. Dann wo ſolches unterbiie⸗ 
be / ſo waͤre der Ylutsfreund von dem Einſtand 
Carol. Molin. in füis conſuer. Pariſſenſcom- 
went.tit,1.gloff. 8. $.13.”.5. Tiraquell.d.$,: glof.18. 
t Ein Einſteher / mann erden Kauffchılling 
auf Permweigerung des Kauffers / deme er denſel⸗ 
Yen wieder anbietet / und ihn ausdruͤcklich an⸗ 
zochen? ihn, Einſſehern zu dem Einſtand 
ten laſſen / aber fotchen nicht angenommen 
noch dem Einftand ſtatt thun wil / gehoͤriger Or⸗ 
ten / (weiches der Einſteher von 
Rechtswegen ſchuldia) deponirt und hinterlegt / 
So kan er ſich aleer Sorg und Gefahr / Stemvon 
dem intereſſe, ſo er ſonſien von der Kauffſumma 


xl. 


den , von Gtund an tmieberum s und ums ein fchuldigzu bezahlen wäre, edigumd frenmachen, 
Bauf-Schilling 


auch darüber bilich eine Quittung begehrten und 

Iacceptam. C de ufuris,£ in l. obfigna= 
sione. C. de ſolut. Vide D.Peg. lib.2. de jurererrad. 
$ Wann der Kauffer dem Verkauffer. fol. 18.6. 
19. 4. 

87. Wuͤrde aber der Einfteber ſolche ver 
petſchirte legung nicht thun / fo wärs 
Beer entweder den Einjland verlieren oder aber 
muͤſte die Abnuͤtzung / fo fich bey dem Gutverfale * 
len haͤtte faßlen laſſen. Tiraquell.rı. $.7.glef. 
* —— db. 2, fol. ay. a. F. Dbder Einjieher 
ou , 

38. Wann ein Kauffer von Stund an nach 
defchloffenem Kauf / und weil die Sache noch 

und unverändert iſt / ein mebrers/ als ben 

Kauf verglichen worden, bezahlete / und aljo 
dardurch den Kaufjehiling glei) als märe der 
erfte zugering / erhoͤherte / fo iitalsdann der Ein⸗ 

eher nicht allein dieerft verglichene Kaufſumma / 

ondern auch Die darauf erfolgte Hoͤherung ders 
elben / ohne Widerred zubezablenfdyuldig. Per 
ad quod infimili fcribitur, im Z. deber. f. de adıl. 
«did. ubiis, qui redhiber, non folum debet 
reciperepecuniam, quam dedit, ſed & fiquid 
acceflionis nomine dederit. 

89. Eslieffedann ein Betrug bey folcher 
Erhoͤherung mic unter’ damı Des Verkauf⸗ 
fers nÄächfter Bluts freund von dem Einftand ab« 

ſchreckt werden möchte, welches dann gang uns 

illich / und auch der Einfteber den erhöherten 
Kaufſchilling zu begabten nicht fchuldig wäre, / we⸗ 
niger auch ein foldyer neuer Contract dem drittens 
deme der Einfland zuſtaͤndig ohne Schaden 
ſeyn Ban. arg. A. im fundo. ff. de rei vendic, & 
L. fi fervos. fi. de pign. actio. & 1, ſed anulıro, 
$. 1 f& de megot, gef. I, ulı. f. de pact. Vi- 
de D. Peg. de jur.rerradt.lib.2.5. So der Kauffer. 
fol.ıy.a.& . & fol. as. 4.5. Db der Einſteher 
BR lb. 4.5. Daß der Verkäufer. fo4 
3b. 

9 Wie dann auch der Einfteher den jenigen 
Werth ı foder Kauffer ſtey⸗ und gutwillig nach 
befchloffenemKauf erſtanet / und derfelbe unnuhtig 
geweſen wäre, zuerlegen nicht fchuldig: So fern 
aber der Rauffer den guten Glauben erfennete und 
alſo feibft ſaͤhe / daß die erfte Kauffumma zu ges 
ring waͤre und darum den Abgang und rechten 
Werth erſtattet haͤtte / fo koͤnte ſolche Erftattung 
für feinen Betrug gehalien werden. arg... ar. qui 
watura.$, cum me.& ibi. Alberic. f\ de megor. gef. 
L emptorem in princ. & ibi gloil. in verb. pofle Dd. 
er all.empt.& 1. Quinıns ctiam inprinc.f.mande. 

‚Peg. d. 4. 2. dejurereiradl.d.s. So der Kauffer 
nad) befchloffenem Kauf. fol. 19.2. & fegg. 

‚91. Wenn es fich begäbe, daß ein Kauffer 
demjenigen / foin den Kauf ſtehet / vot beſchehe⸗ 
nem Kauf eine gewiſſe Summa Gelds ſchuldig 
waͤre geweſen / ſo mag alsdann der Einfteber ſel⸗ 
ne aus ſtehende Geldſchuld gegen dem Kauffer au 
der Kaufſſumma mol aufheben, abbrechen und 
zompenfiren. * Videinfra,sir.3.de eredir.& de. 
bitor.uum.13.6 351. * Cumid vim folutionisha- 
heat. /,fdchiter f qui por.in pign.hab,ubi ſcribitur. 

Cums 


Bon Einftandrecht. 


Sur verkauft wird / inden Kauf wil ftehen ‚wird 


Cum creditum compenfätur , perinde haberi, 
ac fi credirori pecunia eier ſoluta, nec enim 
intereft, folverit, ancompenfaverit. Ex qua 
‚Alberic. ibi & noftri Dd. ubique annotant, cum 
folvere, quicompenfät. D. Peg. lib. æ. de jur.re= 
3 $ Daf der Einſteher mag die Geldſchuld. 
22.0, + a 
92. Wann ein Einfteher den Kaufvor eis 

nem Richter / umdaßer in den Kauf zu ſtehen bes 
dacht beklagen wil / fo ftehet ibm frey / daß er 
moͤge den Kauffer vor dem Richter / in deſſen Ge⸗ 
diet das verkauffte Gut liegt oder aber vor dem 
"Dichter sin deffen Gericht der Kauffer angeſeſſen / 
oder wohnhaft ijt, beklagen. Ex fententia In- 
noc. & Bald. qui dicit perpetuo mente tenen- 
dum, indıleäius, lat. æ. exera de refeript. & ejus- 
gem Bald. in 4. uli. col. ı, verf. nota bene, & ibi 
etiam An.eol.ı.in eod. ver/-C.de prafeript.long.temp. 
gui dicunt, quod ficut in attione realı poflit 
«onveniri reusinforo ſuo, &rei, de qua agi- 
cur, ubi actor maluerit, perd4,ulr. & ibi gloil, 
&Dd.Cubiinrem actio. & 1.1. C.ubide bared, agi 
oporte.ita &in act.in rem fcripta.c.exparre, de fo, 
vocompetenti, Tiraquell. tiv.1.$.8.glof.5.mum.g.ubi 
pluranac dee legere poteris. Vide D.Peg. lib.2.de 
jur. retracit. S. vot welchem Richter. /l. 24.4. 
93. Der Einſtand / welcher naher, Ver⸗ 
wandſchafft halber einer Hauß⸗ Frauen gebührt + 
mag an ſtatt derſelben / ſo ſie abweſend / und nicht 


im loco waͤte mol dem Haue wirth denuncirt 


und angetragen werden, per text, ind, aut qui ali- 
ser. S.ſed & ferus.ff.qwodvi aut clam, quo cavetur, 
abfente femina faus elle viro ejus aliquid de- 
nunciari, idquod Accurfius ibi inprinc. aſſi- 
gnatei, quod ſeribitur in 4. 2.6 l. maritus C. des 
procurat, ſcilicet maritumpro uxore pofle agere 
finemandato, tanquam ſcilicet is fit legitimus 
rocurator. Velidfit (inquit) quia uxor id, 
* ftatim præſumitur, quodmarıtus ſcit, arg» 
U.filegibus C, de Epifcop. audi. de qua poſteriori ra- 
«one fatismulta dixit Tiraquell, in legib. connu- 
Bialibainl.izinprim.  , ©; 
1 794, Geſtalt dann auch genug iſt / wann ein: 
Erbrechter / welcher einer Grund ⸗ Frauen juges 
hoͤrig iſt / wil den Erbrecht · Grund verkauffen / 
daß er ſolchen Verkauf der Grund⸗Ftauen Haus⸗ 
wirch oder Ehemann verkuͤnde und antrage und: 
iſt ſolches eben ſo viel / als wann ers ſeiner Haus⸗ 
Frauen denuncirt oder angetragen haͤtte per, 
vext.ind, aut qui aliter. S.fed & ſervus, fuod vi ant, 
elam. hoc ſcribit Iaſon. im. ultima. in ult. char, ult. 
verf.decimo ſcotimo quæro. C. de jur. Emphyt. 


95. Alſo auch mag gleichfals ſolche Denun«' 


ciation und Anteagung des Einſtands der Haus⸗ 
Frauen an ſtait ihres. Hauswirths befchehen. Per, 


loſſ ult.&ibilate Bart. Bald.Ang.& alii przfer=, 


tum. recentiores, quiafferunt concord. C. des 
indict. vidui. Übietiam faciunt inl.f priwsquam. 
eol, penult. verf\jedadverse, ff.dgoper.no.nunciat, & 


in Auch. gwas actiones. col.9.wer/[sterioprineipaliter.. 


C.deSaerof.Ecilef-Tiraquellı.1.$.9.glof..D.Peg. 
hb.2.dejur.serraöl.s. Db es genug ſeye. fol.24.s. 

"96. So ein Eh⸗Wirth an Statt feiner 
Saus / grauen / wann von deren Freunden ein 


Ihm zwar ſolches / aber doch allein der und gang 
wicht anderer Beftatt zugelaffen, wann er fid) das, 
bey ausdrücklich erklaͤret/ er wolle einjtehen um das 
Our welches von feiner Haus⸗Frauen Freunden 
verkauft wäre worden; und wolle auchalfo die Kauf⸗ 
Summa nicht in feinen felbit Namen, ſondern 


an jtatt und im Namen feiner Haus: Frauen ' 


als des Verkauffers Freundinz dem Kauffer ana 
tragenund erlegen. Go nun dieſe Erklärung, 
auf folche Weiß befchicht und darauf DieKaufa 
Summa von dem Eh ⸗Wirth an ftatt feiner Haus⸗ 
—— erleget wird / hat er damit alsdann der 

hen ſchon genug gethan. Et ideſt juris per, 
text.in/3.$.fed & fi forte,ibi,el vri uxoris nomine, 
& rurfum. $. fed quod de tutore, ibi, non tamen qua- 
fi tutor. ff. jud, fol.Bart. in l. Æpupilli. g: cal, 2. 
ver/.fi vero non dicit ff. de negar. geſt. Wide D. Peg- 
b.a. de jur, retract . Ob der Ehe⸗Mann möge. 
ſol. as. b. & 25.0. - 


er 


x 97. Wann es fich begaͤbe / daß ein Kaufa 


fereinngem Freund an den Kauf ju freben nicht zua, 
A 


laffen / oder nicht geftändig feyn wolte / daß 
oder fies des Derkauffers Freund wären / oder 
daß fie in der Sinſtands⸗Zeit des Einſtands bea, 
gehrt haͤtten / oder daß in feinera Tontract dem 
Einjtand folte ſtatt haben, fintemalnderfelbe Sona, 
tract ein. Tauſch oder anders waͤre das feinem; 
Kauf anträffes und es beflageten Deshalben die. 
Freunde ihn Kauffer um den Einſtand min. 
Rechter und zwar ein jeder infonderheit/vor fon« 
deren Gerichten / und erbielte leglich einer unter: 
ihnen den Einſtand / iſt die Frag? 
dann demjenigen’ der dem Bauffer den 
inſtand vorbehalten haͤtte / das an fich er⸗ 

e But einraumen und einantworten 
ſolte / ale ob.der Einſtand von wegen der 
andern Sreunde nit angefochten und erhal, 
tenwäre worden? Darauf iſt die Anımort A 
daß das Gut demjenigen fo dem Kauffer obge⸗ 
legen» eingeantroortet folte werden / Doch daß der“ 
fo obgelegen iſt dem Kauffer Caution thun fola 
tes daß er die Sach gegen andern Freunden vers. 
antworten / und den Kauffer ohne Schaden ver« 
fechten wolle. Ita habes texrum exprefle de- 
cidentem hunc caſum incaufa petitionis hr- 
reditatis, in / cum idem. que efl penult. f. de per hæ- 
redit. quæ jubet rem victori .reitituendam „' 
data prius victo caurione adverfüs alios rem. 
ipfam defendendi. Und fol} auch der Kauffer, 
in Erwegung / daß er einen muthwilligen Kriega 
und denfelben-gant nicht von des erfauften Yuts, 
wegen / oder zu Erhaltung deffen Gerechtigkeit. 
defendendo geführt die Gerichte⸗Schaͤden und 
Expensdem bfiegenden ohn ale Welgerung oder 
Buͤrgſchaft erlegen und wieder kehren. drum quere‘ 
fr de jud. cum fimil.Nid. D. Peg, bb. 2, dejur.re=, 
mraä.g. Wie waͤte ihm aber. fol. 26.45 S$.pen- 
ult. ul fol.2g. : 

98. Ein Kauffer mag das Gut / ſo er kauft 
hat / vor Ausgang der Einftauds,Zeity einem 
andern wol rolederum verkauffen / dann erift deſ⸗ 
felben erfauften Guts = aldieweiln man 
ihme nicht eingeflanden i 


Obmanalsı 


+ Dann das But mag, 
Dı MM 


108 


in der Einſtands⸗Zeit nicht im Lufthangend bieis 
ben, juxta not. — glofl. in L fi cgo. f. de ſolut. & 
pertext. inl. ex ‚S.fed & Marcel, ff. de in 
diem, Tiraquell. ie, 1.$. 12.glof. 1.». i. 

99. $ mag aber der nächfte Freund des ers 
ſten Verkauffers / mweiln Diefe Gerechtigkeit des 
Einſtands / nicht auf die Perfon des Kaufferss 
fondern aufdas Gut gehet/ quia idjus remip- 
fam affıcit, arg. LA invia, $. fifundus ff. de fervit, 
vuß, prædi. & melius (inquit), facit I. Sed ubi refi- 
dutio ff. de miner.& I. poflliminium, $. fi is qui eme- 
war, qui oft penult, f. de capt. & pofllimin. rever, 
Idem quoque confüluit & Paul. Caft. confil.74. 
eol.3.verf. coneluditur ergo lib.2. Nichts deſtowe⸗ 
niger von dem andern Kauffer den Einftand bes 
gehren / Mafver. tie. de retractu, verf.itemretra- 
cQum petens. D. Peg. lib. de jur, retract. ſ. Ob der 
Kauffer möge. fol. 20. 4. 

- 100. Wann ein Eh, Mann ein Gut ver⸗ 
kauft / das fein waͤre fo habendarum feines Eher 
Weibs Befreunde den Finftand nicht zu begeh⸗ 
gen / fintemaln die Blute-Freunde des Weibes / 
ob fie woln ihres Ehe-Manns u jedoch 
nicht feine Bluts- Freunde fepnd, Dann gleich als 
menig öiner von Schwägerfchafft wegen ers 
ben mas| eben fo menig mager von aͤ⸗ 

rfchaffı wegen den Einftand haben /.afimitars. 


C.comimunia de fuccefj. Tiraquell. vom. 3.6: 14, nu- 


mer, 16.17.18. & 19. D. Peg. lib. 2, de jur, retract. 

.So ein Ehe Mann fol.27.4. * Affines qui 

abentur ratione uxoris, viro non fuccedunt. 
Salyc. Afinisatis enim jure nulla [uccefio permittitur. 
$. Idi Oktobr. CC. Coff, multo minus retractus. Ber- 
ttand, confil. 236, incip. multa ſunt, col.fin. volum. ı, 
Vide Theod. Reinking. de jur. retract. quaft, 2. 
wumer0324.fol.90. 

‚101. Wann ein Verkauffer etliche Stucke 
mit einander, und in einer Kauſ⸗⸗ Summa verfaufs 


te / und fein Stud? darunter infonderheit ange⸗ 


ſchlagen worden wäre / ſo kan der Einfteher ein 
Stuck ohne das andere nicht an ſich bringen’ ſon⸗ 
dern er muß entweder die Stucke miteinander 
ſaͤmtlich annehmen, oder aber den Einftand gaͤntz⸗ 
lich fahren faffen. Proximior non poteft unam 
expluribusrebus venundatis retrahere, Boer. 
decif.ası. Et Tiraquell. tit. 1.5.27. glof. u.n.1.2.& 
aliis ſeqq. ucque adınum ic. 
coꝛr. &s fern aber viel Stuͤck / und ein jegll⸗ 
ches In feinem befondern Anſchlag / in einem oder 
mehe Kauf⸗ Briefen verfauftwürden fo mürde 
auffolchen Fa ein jegliches Stuck für einen ber 
fondern Kaufgehalten: Und hat der Einſtand um 
ein jegliches Stuck beſonder / welches dem Ein⸗ 
ſteher unter denſelben ju retrahiren gefallen mag / 
ait. 4. loco num. . 

103. Und eben dieſe Meynung hat es auch 
mit demjenigen / welcher mehr dann ein Stuck 
in einer Kauf Summa fauft und noch diefelbe 
Kaufffumma indem gemachten Contract, aufein 
jedes Stuck inſonderheit ausgerheilet würde; Als 
foich ſagte / ich verfauffedirmein Haus in der 
Stadt, und einen Garten in der Vorſtadt 
um fechs hundert Guͤlden / nemlichen das Haus 
um vierhundert und fünffgigs den Garten aber 


TIT. 


XI. 


um ein hundert und fünffgig Guͤlden / ſo ſeynd es 
alſo nicht einer / ern zween e. Ut 

voluit gloff. in. Zdiles ajumt. $. fiplura. verf.for= 
te inprinc, & iterum in glo[]. ſeq. rurſumque in $. ult, 
in verb.uno pretio. arque eriam in gloff.ule. ff. de ædil. 
edil.& in l; cumin ea, in gloff. 2. eod. tu. & Bart. 

in [ua diſputat. incip. publicanus.adfin. : 

| 194. Es foll aber doc) hierbey in acht genom«+ 
men werden / warn ein Werkauffer ein Stuck 

ohne das ander nicht, fondern eines mit dem 

andern, und alſo insgefamt verkauffen / auch dee 

Ku felbften eines ohne das ander nit hätie 

Fauffen wollen’ daß alsdann / wo gleich ein jegli⸗ 
ches Stuͤck waͤte angeſchlagen worden / es doch 

alles nur fuͤr einen Kauf gehalten / und auch der 

Kauf wegen eines Stucks allein nicht aufgetren⸗ 

net werde. Ut efttext. expreff: in/. cum ejusdern, 

$. interdum, ff. de adıl. edict. ubi ponitur exemplum;, 

in quoidmanifeftum el. Philipp. Dec. confil. 421. 

tol. 1. refpondit : Quod fi plures res fingulis 

pretiis eodem Inftrumento ſunt venditz, quas 

tamen conſtat contrahentes non empturos aut 

vendituros fuiffe, nifi omnes; Hujusmodi 

conträ&tus habebitur pro una venditione, unde 

& venditoriagenti adprerium obftabit excep- 

tiorei nontraditz, donec omnes traditz fue- 

rint. Quæ quidem omnia ad huncnoftrum ca- 

fum füntnotanda. 

105. Wann es ſich —* daß ich von ei⸗ 
nem ein / oder zweyhundert Jauchert Felds 
oder Wieſen⸗Gruͤnd kaufte / Deren Anzahl aber 
in dem daruͤber aufgerichteten Kauſ⸗Brief nicht 
begriffen waͤte / und doch ein Jauchert oder 
Grund in das ander / um eine benannte Summa 
Gelds / und alſo ein Jauchert oder Grund um ei⸗ 
ne beſtimmte Kauf ⸗Summa tariret und ange⸗ 
ſchlagen waͤre / darunter aber etliche t 
oder Gruͤnde fruchtbar und traͤchtig / etli⸗ 
che aber unfruchtbar und untraͤchtig waͤren ⸗ 
itdie Frag: Ob ein Bluts⸗ greund möchte 
um die frucdhrbare ext oder Gründe 


er und diefelbe inihrem Wehrt und 
Anſchlag bezahlen / und alfo die andere un⸗ 
chtbare Jauchert dem Kauf⸗ 


laſſen? Daraufiit kuͤrtzlich zu antworten / daß 
dieſes wider alle Billigkeit / auch gantz wider al⸗ 
le Sinn und Bernunff wäre, wann der Einſte⸗ 
her wolte die fruchtbaten Gruͤnde an ſich bringen / 
und Die untraͤchtigen ſtehen laſſen. Per /. qui uri- 
ba. & I. quisquis. C.de om. ag. defer. lib. n. & ita 
in hac fpecie voluit, quisquis iseft, qui re= 
peti fecit in 1. 1.C, de fund, rei princ. lib. u. im 4,reg« 
fal. 2. confiderations. Nam ut &ad illam ra. 
tionem redeamus , hic emptor verifimiliter 
non erat fterilia empturus fine fertilibus, 
— omnia æquali pretio emerit, * Vi- 
e Hartman. Efaiam Roten, Korb. pri. forenf 
cap.104. t 
106. Alſo auch wann es geſchaͤhe / daß ei⸗ 

nem zwey Stuck unterſchiedlich / und ein jegliches 
in feinem beſondern Anſchlag / zu Abzahlung el⸗ 
ner einigen Schuld und Forderung eingeraumet 
und gegeben worden waͤren; Als um Exempel / 
du bift mir von einereinigen Urfach wegen ae 
nie 


: Von Einftandrecht. 


fünffyundert Guͤlden  Darfür 7 und in Abſchlag 

diefer Schuld, gibft du mir zwey Grund» Stückes 

nemlichen das eine angefchlagen um dreyhundert 

Guͤlden und das andere um weyhundert 

Gilden » ſo mag eines ohne Das ander 

Sch auch nicht durch den Einſtand erlan⸗ 

Bet / oder der Einſtaͤnder abſonderlichen ſolche an 

ſich zu löfen zugelaſſen werden. /. Turor.$. Lucius, 

FF de ufür. & habetur inl. — exiſtimarunt. ff. f} 

cert. per.&S text. not. inl.id quod ff. de donar.ibi can“ 

Jam & originem tonfliınte pecumie pravalere, 

107, Bann ein Lehen Stück unter unbelehns 
ten Stuͤcken (wie es wolzu Zeiten geſchicht / daß 
ein leines undelehntes Grund, Stücktein in Dem 
act der Contrahenten zudem Lehen eingemifchet 
wvnd /) folte verkauft werden? fo Fan auffolchen 

a ein Lehenherenicht beydeßtück muemander / 

Ondern allein das ihme zu Lehen gehende Stuͤcke 
an fich loͤſen / ſonſten würde dem Lehen » Heren 
feine Lehene-Öerechtigkeit bald entzogen. $. Sed 
non folum in Authen, de nupt. Neque enim 
alteri peralterum debet iniquaconditio inferri 
I_non deber ff. de re. jur. &ibiconcord.Tiraquell.‘ 
dytis, 1.9.23. glofa2. Mil. 

- 108. Wann viel Lehen⸗Stuͤck / die einem Le⸗ 
henherrn allein zugehoͤrig waͤren / in einem einigen 
Kauff / und um elnige / und nicht unterſchledliche 
Kauffſumma verkaufft m dkoͤnte der Lehen⸗ 
Herrin Krafft feiner Lehenſchafft auf einem eini⸗ 
gen Stuͤck den Einftand nicht haben, ſondern et 
wuͤſte entweders die andern Stücke auch ſaͤmtli⸗ 
chen darzu annehmen oder aber den Einſtand gat 
fabrentaffen. Es märendann etliche Lehenſtuͤcke 
anderenkehenherren zugehoͤrig / jo mochte er als 
ten das feraigt an jid) bringen / und Die andern 
fiepenlaffeny Tiraquell. d. A.i. g. 23. glof2.mum. 
3. a eſt quoque opinio Bald.& Match. Aſfct. 
inralt.dejur,prothomis. Wide Oldrad. conf. 34. 
qwafhio salise, Franc. Curt, Junior. in trat. feud, 
quafi.6,part.4.D.Pe .dib.2. dejur retract. ß. Wann 
viel aufliegend Stüd fl.27.b 13.4.5 b 

109. So ein Chemann ein Gtund⸗ Stůck / das 

feiner Hausfrauen zugehbrigmäre/verkauffte und . 

die Hausfrau wolie anderer Gejtalt den Kauff 

nichtratificirn oderbewilligen / es gebe Dann ihr 
der Kauffernoch etwas Über Die bezahlte und vers ; 

gliechene Kauff Summa / und der Kauffer thäte ı 

ſolches / wird gefragt: Ob aledann der Ein⸗ 

ſteher ſeye auch daſſelbig / was er 
über die Kauff · Summa / des Verkauffers 

Haus geben / dem Kauffer zu bezah⸗ 

len? Darauf ſagen die Rechte⸗ daß der Einſteher 
ſpiches zuberahlen (hutdigfeve: Tiraquell.Arit. 

— D——— dicit ſe vix videre, quare 

hic fit dubitandum, quin reddi debeat, cum 

tIrzc venditio robur accipiatex hujusmodi rati- 
ficatione domini, cui & aliudpretium præter 
primum acceffit , per I. debet iwillie verbis accesfio- 

- wis nomine.ff.. de adılit, edit, præſertim cum ob | 
hanc ratificatiohem cenfearur vendirio facta ab 
uxore reidomina, non äviro, ex ſententia⸗ 
Speculat. lib.4.part.ı.tir. de judic, $. 2. Generalias 
wer/.ig.Rasihabitione fol.ug.& Bald, in lfi pecuniam, . 


— 


- 


109: 
C. de negor geſ. D. Peg. lib. ⁊ꝛ. de jur. retract. S. So 
ein Ehemann. Ag q 

ud. So der Kauffer des erkaufften Guts 
Durch des Richters Urtheil evincirt und entwaͤh⸗ 
ret wird / alſo Daf er gezwungen wird, das aus⸗ 
gelegre Kauff⸗Gelt wiederum anzunehrs.eny und 
Das erfauffte Gut dem Einfteher in Krafft des 
Einftands zuzuſtellen fo mag darum der Kaufs 
fer exi.non dubita. C. de cvict. 1, fedfi exceptio. f. 
eod. & 1.in vendendo. ff. de contrah.empr. gegen dem 
Derkauffer Feine Klag fürnehmendann der Kaufe 
fer hat gewuſt / oder doch wiſſen ſollen Ucwmi, 
quodee. ff. ficert. per, daß ber Einſtand in ſolchem 
Kauff hatte mögen ftatthaben. Merohalben fo 
wied ihm bierinnen felbit die Schuld zugemeſ⸗ 

ı gleichwie demjenigen dee da wiffentlich ein 
eındes Gut Faufft / fo Dem Verkauffer nicht zu⸗ 
gehörig / oder aber einem andern verpfändet ge⸗ 
weſen zum Gemährfchaft nicht lagen mag, Urt, 
f fündam, C, de evil, 


ADDITIO. 


[Confet. Dn. Stryk.de Caur. Comer. ſꝛ. c. 8:0. 42% 
unddie daſelbſt allegirte Aurores.] 


-rır. Es wird auch in folchern Fall allein gegen 
den Kaufferund Befiger des erkauften Gutssund 
garnicht gegen den Verkauffer um den Einftand 
geflagt., Probatur exprefle ex hoc textu, S. 
ut intra ibi, Extranens emptoris, ut firmat Do. Se- 
baft. in}. Conſlitutione, de jure congrui, ſuper verſic. 
poſſedit, & Juper verſ. abemtort. D. Peg. lb. 2. des 
jur. retract. $, Db der Kauffer gegen den Ders 
ng fol. 30. a. Marant. Pec. aur. diſput. 8, num, 
35. fol.mibi 487, 

in. Wann einer dem andern eine fahrende 
Haab / ob diefelbe gleich nicht um eine gewiſſe 
Summa Gelts angefchlagen wäre / um ein 
ligend und unbervegliches Stuck gäbe / ſo hat als⸗ 
dann in demfelben unbeweglichen Stuck der 
Einftand ftatt: Dann es wird alles das jenige / 
was man um ein liegend Siuck gibt / ob es gleich 
wicht paar Gelt / ſondern Gold, Silber⸗Ge⸗ 
ſchirr / Ketten / Halsbaͤnder / Becher, Ringrund 
andere Geſchmeid / etc. ſeynd / eben ſo leicht / als 
das Gelt ausgegeben werden kan / eine Bejahlung 
genannt / und iſt auch alſo ſolches ein bloſſer Kauf 
und gantz fein Tauſch. Ur patet ext, & fervorum. 
ff. deRacu homin. & 1, fi quenquam, poſt princ. C. de 
Epifcop. € Cler. Bart.in I. Ariſto. ff. de don, Tira- 
quell, F. 2.gloff 14, numer. 40. 41, 42.47. 44, 
Marant. im er. aur. difpur.9. num. 26. fol, mibi 5964 
D. Peg. lib. 3. de jur. retraci. fol. 33.4. 

J Sp ein Einſteher vermemen wuͤrde / daß 
ein Eontractamifchen den Kauffer und Verkauf 
fer gefährlicher KDeis / und zu Abfehneidung 
des Einſtands gehandelt’ oder befchloffen wäre 
worden? fo mag eralsdann von dem Kauffer und _ 
Verkauffer mol einen Eid begehrten auf was 
Weis und Maß der Contract vorgangen ob es 
eime Schenckung oder Zahlung + mit liaenden 
Sıücten / oder ein Tauſch / oder Wechſel / und 
dergteichen »2c. Und fo fern fie num einen Ey - 
ſchweren / daß in der Warheit zwiſchen iynen 
voneinem Sertauf + und doc) im Schein einer 

03 dona« 


NO: TIT. 
ftand au hintertreiben ac: Spital 






ek ng er 2 Er 
IR * 


das Baͤdriſche Landrecht / ir. io. 

— —— 

Petr —— Tr — 

—— fat d alfo denſtl⸗ 

ennicht gleich dt/ fondetn fiegelten auch 
at.Probati teftes v; 


zu. ff. dejurgjur, Ubi conununem dicunt: Magis, 
communem Mafcard. de prabat. vol.ı.5.num.3.65. 
Frame, Viviusdibats com. opin. werb. tefles ver valid, 
7um quod probatio ejusmodi juri divino. 
er rm And, Innoc. in.d, c. cum P, tabellia 


de fid, infirum. T um quod firmipr fit.vox viva, ;. 2 


quam mortua. e. tert, loco,, $. ext, ‚de pros. No- 
velli136 jc cal . Malkard. ‚pol. loc, un 


MER ir) al Ra) ' 
1166 Desgleichen durch Conjectumn, mans 
cheriey Vermutungen und Wahrjeichen / ze... A 
ferous pluriums ‚$ufinffs delegar.ı. Ex in c. illo vos 
de Pigno, & not. Do. Card, cler, ex grandi de ufur. 
Als zum&yempelnfoerwiefen würde / daß im 
Anfange des. Contracts pon einem Kauff geh 
deli / und jur Stund anin continenti datio in⸗ 
folutumdarauferfolgt wäre / ſo waͤte ein ſolcher 
Eonttaet für anders. nichts als einen Schein, 
Zandel erwieſen; Aber fo der. Contract dationis , 
indolurum erſt über eine Zeit hernach beſchloſ⸗ 
fen würde es eine andere Geſtalt haben / Dicit_> 
Jac. But. & ‚Bart. in 1. palla noviffima, C. de pact. 
& Ludo, int. fi quis cum aliter, im.14. col. fi des. 
verbi obligat. An jus retraftus habeat locum, 
fi res nonvendita fit, fed Creditori data in ; 
folutum, an tunc a proximioribus retrahi pof- 
fie? Difing Autdatio in folatumfit fponte ä par, 
tibus, & cum hæcvenditionis locum obtinet,,; 


ideo tetractui relictus efb-logus. Aut dag. >» 


falutum fit & judice, :*,Befibe das Bäyrifche 
Land⸗Recht vom Einftand /..wr. 10. arzie.ıg, fols 
253. D. Berlich. camel. pract. part. 24de jur, protho= 
anis, concl. 39. num, 6, * ut cum ex rebus debi- , 
toris una creditori adjudicathr pro quantitate s7 
debiti, tunc jus retractus non abet docum.s, } 
guiatunc eft alienatio neceflaria,, quæ ‚DON, 
cenfetur prohibita: Joan, Caralisi 4,5 Mifcchen 
8 
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3. Tiraquell, dereiraft. Imear. 5. 1.gloff. 14. mu 


Fnbifune fi ıtos — — * 
nem, nominatosofändes, * Capicius —* 
"Ein gefährlicher Handel mag auch ermies 
fen werden age weiß, Daß = * 
auiperkhunn Inventario feine gemachte. Geld⸗ 
* en n die 
en ndaf 
Gulden ſchuidig fepn folte 





cher zwifchen zweyen herdächtigen Perſonen oder 
arthehen herflleſt / wie dann in obberührtens 
anntnus dem Einſteh 


er 
zu gefaͤhren / aufgerichrer * Alſo auch 
wird vermuthet / daß die Bezahlung mit dem 
Gut und Gefährde des Einftande beſchehen / fo 
Das Gut / deme es zu Abzahlung feiner preten- 
dirten Schuld gegeben worden / am deſſelben 
Grund flieffe und gelegen waͤre. Dann aus dene 
felden Angrengungenteichtlich zu præſumiren / daß 


bane. die Berablung mit ſolchem Gut gefährlicher und 


vortheilhafftiger Weis geſchehen feye; Arg- I. # 
inter f.de don. interiwirs@f uxor. - ©; 

119. Item / ſo witd vermuthet / daß die Be⸗ 
zahlung mit dem Gut zu gefaͤhrlicher Abſchneidung 
Einſtands aſſelbe 


Ds Herren dthie⸗ 
rung und Gewerb / en hey ro 
dienftlich und gelegenlich waͤre / Arg. in.d empr. 
f demmor, & L. $.fi rem. f. firgud. in fraud, 


Fi a“ i 

- 126; Gleichſalls mag in Contracten der Do- 
nationen, und Schencdungen die Gefährde 
geuͤbt und vermuthet werden, Als: Go der Do- 
naror oder Schencker betreren wuͤrde / daß er dis 
Gut / ſo durch ihn vorher verſchenckt worden / wie⸗ 
derum nach ſolcher Schenckung Im ſeiner Poſſeſ⸗ 


fionund Beſitzung hätte. Juxra eaquæ not.Bart. 
inl.poſt. contraci. fu de donar. € in I. fiene S.fupervan, 
F- quik. 


Von Einſtandrecht. 


S.quib,mod.pig. vel hypoch. fovi, Marant. ın fer. 
Aur. dißp.9.#,25.fol. mibi 490. 

121, + fo der Kauffer um das erfaufte 
Gut des Einſtands halben für gerichtliche * 
keit erfordert worden und er alsdann nad) 
Pd ng daffelbtae Gut verſchencki haͤt⸗ 
ie / fo wäre abermals die Vermuthung der Ges 
führte dor det Dand. Arg. Z.fquis pofr ff dejum 
Arc, Vide Marant. in Pecul, aur. difpur, g.numero 3. 
27. fol.mibi 490, 

122. Item / fo ein Stuck eines Theils vers 
kauft / und eines Theile Geſchencks· weiß übers 
geben wuͤrde / fo witd es für eine ſimulirte Do- 
nation vermuthet / und bat In ſolchem Fall der 
Sintand flatt.Arg. !. ab Anaſiaſio. & in l. per diver« 
Jar. C.mandari & tenet Bald, in I. 2, C.de repud. 
bered.ind, fin, C. Ne liceat poten. & Bald. im confil, 
fuo quoilincip. Adprobandum efl oßendendum, Et 
Specul, ine. de eo. actionis S.ı.foiendam ef igitur. 
numero 7.Lib.2. part. ı. fol. mibi 27. Marant. in fec, 
aur.d, aiPut. p. nam. 24.fol. 496. f 

123, Es wiıd and) ein Contract für betrügs 
did) und gefährlich geat tet und vermuther, fo ei⸗ 
nereinem andern alle fein Haab und Hüter übers 
gibts dom $. Lucius. f. de bis qua in frand, credit, 
& nor. Bart. in d. I. poſt contr. 

124. Und wann gleich der Berfauffer und 
Kauffers und alſo beede einen Eid geſchwoten / 
daß tie den Contract der Donation oder Taufcher 
oder Bezablens mıs dem Gut aufrichtig / 
mit gutem Glauben undohn alle Gefährde, — 
handelt / beſchloſſen und gemacht hätten ; So 
mag auch der Einſteher nichts deſtoweniger uͤber 

olchem geſchwornen Eyd das Gegen⸗Spiel und 
re fo fern er ihme anderzt getrauet/ und 
deſſen verfichert ſeyn konte / zu erweifen mol fürs 
nehmen / und den Einftand nachfahren. /. fancı- 
mus. $. nifiguis,verf. fi autem pofl juramentum.de ju- 
reprotbemij. 
* 12. & möchte aber einer fragen / role dieſe 
Beweiſung möge über den gechanen Eyd 
ſtatt haben / weiln die Einted geſchwornen Eyds 
mit ſich bringt die exception geendten Kriegs / 
Alſo / daß der Beklagıe ſprechen und ſagen 
‚möchte, er hätte die, Sach mit feinem Eyd er: 
halien / und alfo wäre dadurch Der Krieg geen⸗ 
det werden, Utin c. 1.delitis contefl, I. 6.& not. ım 
L Nam & poflea, de jurejur, Item / weiln das Jura- 
ent die Kraft und Wirckung eines Endliriheits 
Tabs. peri.2. ff. dejürejur. & ibi glof. Item weiln 
as. auch Die Krafft einer Berneifuug habe. Urin 
Inonerit,5. dato ff. eod.tir. Und daß ein Handel 
der durch das Jurament iſt entfehleden worden / 
nicht tetractirt oder wieder zuruͤck gezogen ſolte 
den? 41. C. de jurejur. Hierauf wird geants 
hortetz daß dreyeriey Juramenta fenn / nemlich 
uramentum voluntarium, judiciale & necef 
ee Ut not. inrubr. ff. de jursjurand. Und wi⸗ 
der das voluntarium und judiciale, mag feine 
eweifung fürgenommen noch zugelaffen wer⸗ 
en miderdas necellarium aberinag mar mol 
beweiſen / 4 admonendi, ff. dejurgjur. & in dh 1. 
C. de jurcjur. Wie dann in dieſem Fall das Ju- 
ramentum auch Neceflarium geachiet / und Dees 


u 





mi 


halben die m. Darmider jugelaffen wird. 
Vide Matth. ab Amct. im 7. fancımıs. $. nifi 
quis)de jure protbomif. Vide Marant.fecul.aure. 
darı.b.de jur amont.& ejws differ fol.mubi 356. & fg: 
126. Bo nun ein folcher geuͤbter Betrug / 
wider den geleiteten Eyd / durch den Rerrahenten 
und Einſteher zur Önlige probirt und ermiefens 
und erwan vieleicht das erfaujte Gut / von 8 
‚gen deffelben begangenen Berrugs confiftirt odet 
dem Lands⸗ Fuͤrſten fonjten und in andere Weg 
jur Straff verfallen wuͤrde / ſo wird darum und 
um ſolchet verwuckten Straff willen / der Ein⸗ 
eher hon dem Einſtand nicht abgetrieben / ſondern 
er Fiſcus iſt einen Weg als den andern ſchuldig / 
das Gut / ſo alſo zur Straff verfallen und einge⸗ 
zogen worden, dem Einsteher auf ſein Begehren 
kaͤuflichen verfolgen zu laſſen / #. $. quu. Dar⸗ 
aus Dann auch etſcheint / daß der Fifcus dem Teers 
tio und Dritten feine Gerechtigkeit Durch ſolche Eins 
stehung der Guͤter nicht abſtricken noch entziehen 
kan / dann ein Lands. Fürft mag ohne rechtmaͤßl⸗ 
ge Urfachen einem andern feine angefallene Ge⸗ 
rechtigfeitnicht caſſiren / aufheben / oder benehmen / 
bt eſt gloſſ. in cap. fin. de hæred. lib. 6, & in cap. 
quamvis.de teſtim. eo l, & ıbi Archi. & not. Innos 
cent.in cfape,de appellat & not.Bald.in!. fin.C.fi con- 
tra jus S utıl,publ.ExBald.in rubr.C.de preci,Imperat, 
offer. & Bart. inl.quoties.f. depoll, Sin lfiprivat.ff. 
Qui & & quibus.Et in |. Vendiror $.fi conflat flcomm. 
Pradi. Er inl.fiverberatum. ff. de privil,.credıror.& in 
I Lucius. f. de evil. & in l. nec filio f. de nata reflia 
tuen. & not. Bart.in proœmio dıgeflorum ‚in illa quæ- 
‚fione an Imperator poſſet rem meamalteridare? Fis 
fcus, quando habet rem communem cum ſo- 
cio privato, poteſt illam quidem totam vendes 
reinvito focio, I, multum C. de comm. re alien. ſed 
tamen fi ille focius velir emere partemfifeistunc 
pr&fertut omnibus aliis emmptoribus. Ita nos 
tanter tener.Bald. in, 2. rem majoris. col fin.circa 
Fin. C.de reftind, vend, Marant.in fpec. aur.diß. g. n. 
30. fol, mibi 347. 
127. Wann aber der begangene Betrug und 
Gefaͤhtde / vor undehe der End befehicht’ auge 
geführt und erwieſen mird/ fo wird alsdann der 
Kauff unkraͤfftig / und foll der Verkouffer dahin 
gehalten werden / Dem Einfteher das Gutztı kauf⸗ 
fen geben / Utind.$. Nifqwis. verfic.& fi ante. Vie 
de de his omnibus D. Peg 1. 4.dejur.rerradt. $, 
Wie die betrüglichen oder gefährlichen Contraͤcte. 
dfol. 34.6. usqueadfinem, * Wird ein Gut auf 
Anruffung der Giaͤublger / oder fonft aus noih⸗ 
mendigenLirfachen, dutch Serichtshand oder aus 
Befehl der Obrigkeit / durch verordnere Com- 
millarios offentlid) ausgefeilt und verkaufft in 
ſolchem Kanfı ſagt das Baͤhriſche Landrechts' zir, 
10. artie, 19.fol.253. bat der Sintand nicht Statt) 
nie der / weicher alfo vor Gericht oder Obrig⸗ 
eit kauft hat, ſoll bey feinem erfaufften Gut / ohn 
allen Eintrag der Freunde / gelaſſen werden. Ma 
giſtratus ſiquidem authoriras dolum fraudem- 
ve omnem amover , maxime fi cognofcendo 
rocedat, 4 non videtur. $. i.ff de veg. jur. cum 
inoratis. Wuͤrde aber, gleichwoln die Obrig⸗ 
keit den Schuldnern / deffen rmundern oder 


Cura- 
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hehe Doch der EN 
* Vorm oder Cura 
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88* — er 
ex fetra&&tusco g 
353 fuit, —— 
atorna contra emptörem lata an, Cogf 


poſtea inviro eimptore pnitere 
iſech tur rem retrahere, 


(abi rationes ae & ita in Cuiria 
3. Januarüi, anno 1524; — 
4.incip. & praſu — quod un 
‚vum. 1. © feg. usqüe ad fin — 
Licet contrarium tuat Andr Tiraqu 
tradtar. de retradl.lignag ddfin. — ——— * 
if —— polens redimiere. — IR 
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— verſ.ex AI— hant noſtram qub- 
flionem concludam age 30: ZI. Sp. m 
Franc, deeif’J46.incipiemptisjper (abiita in ſacto 
"eonfilio üdicatum refert) ramz.ı. 

sfis pradiktisvidebarur, & 
feq. per vor. it öptime confanguineum pat- 
54 a condemnandum elle in ex⸗ 


penfislitis, — —— f.de minor, 
“  Verum.d. amſ parum ap adhimc 
caſum accommo ‚tradit D. Matth.Berlich. 
concluf. ‚pradhie. —— „eoncl.guhum.26 fol. mihi 298, 
peciälefit in minore,ratio ſpecia⸗ 
litatis fir ; nr: he mitte adverfüs reftitutionem 
fibifemel fa poffit iterum variare, confili» 
um mutare; —— in integrum 
text. in {, at, prator.7.$- — autem.9. ff de 
whitor: 

Qod tion procedat inmajoribus,quibus 
peenitentiä, & variatio non tam facile conc#- 
«datur, Petr; Heig. — 4. puæſt. er —— 
enih, num. & ſegq. F 
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— DE TUTELIS. 
er Bon BR ne 


SUMMARIA., ET nr 


—— ſeynd dreyers 
er leu.m. 2. 


| Di erſten Tef 
—X 


4.Te ‚Bamentarius iutor ob ‚guet caufas — 7 impugni- 
a ». eod. difl. [2 

. Die andern / Legitimi.d. Pe 
‚1. Zegieimo ewroriquid objjeianyr?. ‚num. ..00d, er 

Die dritten / Dauipi.n.s. , ” - 

v Dativo futorigue objseipafins ? n.eod. dif. ln 

 Teflamenariitmores \eıyyd die erſten / und wes⸗ 
Dee den.andern vorgezogen. n.6, 

Denen folgen die naͤchſten Freunde», 7. , 

Der Kinder Muster oder Öpofmutter wird den 
Fremden vorgezo 

Muer volens effe sutrıx libi 
redcheat? n. eoddiß. lndd, & Les 

Tutela matris dueitur vo — 

. Mater in iutela liberorumꝝ —* —*— Prafera- 
tur ? difl. 6. m 

Mater bodie in PM enggaiere il, — * * 
in tutricem daripotefl —2** 

‚Mater nolens effe cutrix, * ınfra annım non penierke 
Alio dari turorem, ‚flliusque in pupillari etate decefferit, 
privarur jure [wecedendi, diſt. 8. ur & guiliber alius. 


dil.g. 
Line Mutter if der Kinder Vormůnderin/ ſo 
laang ſie im Witnbſtand bleibt⸗. 9. 





ir. 
—— 








Wann fe ſich wieder vetehlichet / iR fe 
Bormunder bitten. m. 20. 

Eine Mutter verleurt die Vormundſchaft / wann 

Ri lebt. ». ıı. 

Den Kindern ift fomoln des Stieff Vatters 
by als auch der Matter Gut’ wann 12; 
tibftand derfelben Peine genugfame 

——2 Rechnung geleiftet 7 verpfändet. 
BHM,NZ 

‚ Speer viel /warum fie mit den —— 
—— Brote v — und Se⸗ 

er n Im. eod, 

8 Frau ſou —— Sachen nicht ins 
Glͤngniß ge — nn 
Es ah er In ein whuld wegen Bi. 
— — train fe den wächſten ku 

ormundſchaft / wan e n en 
den. gehöre 7m. 1% an 


Dbrigkett/ wann "fie ſou Borniinder fepen? 





* 14, Und wo? m. x. 

F er — kan 1 Th einer aus fot · 

J en Urſachen welgern. m. 0. 
Wann er ſelbſt inf Sinberpäue a7, —J 

.. tem; ein Fürftlicher Raht if. mr. © 
eishe gemeine Aenter habe-m. 29. 2 
le megen gemeinen un 


—* merden.n. 20. | 
"Der zuvor drep Kor murpfihoft bat.n. a. 7 
Wann einer arm wäre’ und fi ich mit täglicher 
Arbeit nehren müftem. 22. Pe 
7 


Bon Bormundfchafften. 
Bauersfeute und einfältige Leute.m.2z. : Dormünder / wie fiefollen Curarores feyn ? m. 


» Der mit den Unmündigen groffe Irrungen 
2,24, 
ne gegen — Rechtfertigungen und 
e ↄrætenſiones hat. #. 25: 
Der ſiebentzig Jahr alt it. . 20. 
Geiſtliche und geweihte Perſonen / ſie nehmen 
Dann die Vormundſchaft min gutem Willen auf 


.47. r 
Wann einer ſtets kranck / oder ſonſt gebrechlich 

2. — 

So einer ſich wil aus obbeſchriebenen Utſa⸗ 
then entſchuldigen / ſoll ers in funfjig Tagen thun. 
2.29, 

Bann einer vorhin Bormundfchafthat muß 
erdiefelbige bis zum Ende tragen.m.30. - 

Aber von neuer Vormundſchaft kan fich einee 
entichuldigen.».3% . es 

» Bormunder, wann und vor weme er ſoll ein 
Ivventarium machen? m. 32: 

Vormunder kan ſich vor Aufrichtung des M- 

ventarü, der Verwaltung nicht unternehmen- 


n.3% 
Vormunder ſollen den Unmuͤndigen treulich 
vorſtehen / und hierüber einen Ed ſchweren. 54. 
Eines Vormunders fuͤrnehmſtes Amt / was es 
fene? m.35 
Dormunder fol zurechter Zeit Rechnung thum 
”. 36. 
— quando tuteleæ rationem reddere debeat, fes 
cundum jur communce, num. eod. difl.ı. Bavaricum. 
dıifl.2.& ſtatutum Carolimum. difl.3. 
Tutores tenentur rationem clare & perfelle redde= 


v2. diſt. 4. 
Ein Knab und Maͤgdlein / wie lang fie mbgen 
Vormuͤnder haben? m 37: 


er 


eod. diſt. i, 
Tutores ex tonſuetudint ctiam Curatorei manent, 


disk, 2, 

© Ein Minderjähtiger foll zum rechtlichen Krieg 
tinen Curarorem bitten: m. 38. 

. Und diefen Vormundet fol er felbft nehmen: 


n.39. 
So der Minderjährigedem Kläger zum Nach⸗ 
theil / feinen Caratorem begehrle / oder aus Unge⸗ 
hot ſam nicht nennete / waszu thun Fran, 40. 
1.3.5 fi Pupillus . deturel, wie in dieſem Fall 
zu verſtehen ? m. eodıdif.r, . 
Und warum dieſes fleißig zu mercken? 44.2. 
Vormunder wann fie ſchuldig den Unmindia 
gen ihren Schaden abjutragen? ». 4, 
Und mann nicht? m. 42. 
Vormuͤnder muͤſſen den Unkoſten ſelbſt tragen / 
wann fie freventlich handeln: ».47. 
Vormunder / ob er feines Pflegkinds [Güter 
möge nugen? m.44, 
Vormundet / obereinig liegend Stück mbge 
berfauffen? m... 
Und mas er foll behalten? ».46. ö 
Kleider, Getreid / Wein und andere Fruͤchte/ 
mag ein Vormunder wol verkauffen. ».47. 
Cæautela pro tutoribus. n. 4ſ0. 
Ein Voͤrmunder / ober fuͤr untreu und betrůg⸗ 
lic) zu vermuhten / wann er in Zeit feiner gefuͤhr⸗ 
ten Bermundfehafft ſich bereichert: m. 49. 
Vormunder / ob er feiner Muͤhewaliung und 
Hertagenen Pormundfchafft halber zu befolden ? 
num. 5. 
Offcium tutoris debet eſt gratuitum. numer. eod, 
. 


Zutori à judice poteſt tonfliswi ſalarium, diſtcæi 


TEXTUS 


UTELA, eine Tutel oder 
Dormundfchafft, iſt ein 
Recht und Gewalt / zu 

= ſchuͤhen einen Men 
— ſchen / der ſich der Ju⸗ 

el end und unvollkomme⸗ 






EN 
== 






BETH 





— — 


daß nes Pupillen oder Bälfens Heil und Wol⸗ 


d.S permiffum,inftit.eod.lreflam.3.ff.detolam.tut.d.24 
C.eod. Obquias caufas autem teftamentariustu- 
tor poffit imptignari, rarione teftamenti, ratione 
ſuæ perfonz, quidatus eft tutor: ratione mu- 


tat caufie, propter quam eſt datus : vel ratid« 
ne mutatæ qualıtatis, quitutor eſt nominatus: 
de jftis & aliis multis impugnationibus Vide 
Specul. lib.1. partic.z. de urore; $.1.de veßam.turo= 
re & ibi de forma teflamentärie turelä, Georg. 
Everh. con/. vol, 2.conf. zı.n.43.fol, mibi,joy. 

4 Die andern ſeynd die naͤchſten Bluts⸗ 
betwandten Freunde, Delegitimöttitöre, quo 
teftamentariıs tütoribus non exiftentibus, tu⸗ 
tela pertineat ad legitimos; veluti ad agnatos 
velcdnfanguineos proxitniöres, habettır ir riz. 
Inftit: de lexit. agnato, tutel.. tutela, 3, legirimos. 5 
Fi de. legit. turel, 1. Sedquidillilegitimorurd- 
riobjiciatur. Vide d. Specul. intir.derutore, $.2, 
Sivero, Iſtis cognitis judicatipoteft, qui fine 
legitimi türores ıdonel : tontrafiofim enim 
eademeft diftiplina, Inftit. tits de bis ; qui funk 
fü velalien.jur, 

Die dritten ſeynd / welche die Obrigkeit 
ben Unmuͤndigen zu Vormundern verordnet. De 
tutore dativo. eft text.in tie. Inftiti"de Artil.tmor, 
Fde tut. & curat. dat.ab bis, 1. Sedquz tutori 
dativoobjici poffint, rarione dantis & ratione 
dati, &dealus, notavit d.Specul.in titde tutor. 


5.3, Si autem. 
» o. Unter 


re dreoerley Bormundern werden 
e erſten / das iſt / die im Teſtament gefegt werden / 
en andern vorgezogen / und ihnen Die Vormund⸗ 
ihre ı und zwar darum / weile ver⸗ 
— Eltern ihren Kindern nach ſolchen 
erſonen werdenumgefehen haben’ quorums 
ipfis cognita fit, & p 
leiß und Aufrichtigkeit ihnen gen 
feun wird Klffgmin ni fie 
seflarnent. cur, Lofl zutor 6: $. fi duobus,.ı.f. de ıur, &\ 
rat. difirab.Infliti.defarisd. tur. impring, " <.: 0: 97 
2, 3 Wannkeine verordnete Bormünder im 
Zeftament vorhanden fern fo werden die naͤchſte 
Sreunde zu Bormundern erfordert / :pr.Infiti ide 
ie ugnacı wrel..1.figsiis fub condirion.n.$,fin. fide> 
teflam, tut. . . > .; 4347 mid 
8. Unterden nächften Freunden ift der Kin⸗ 
der Matter / wann der Vater ſtirbt oder auch 
die Großmutter / ( wiewolen wir in den Rech⸗ 
ten leſen/ daß die Weibet keine Bormüunder ſeyn / 
noch das Vogtliche Amt tragen und verwalten: 
Bonner 7. 1, ubiSalyc. C. qua; mul.ıntor.of-fün. 
pol. 1.16. L.ule. ff. aetutel. I 2. farde.Reg. Jur.Ubns 
fi de tutor. dar. abbin, &c.1. 26. fde tiſtam. zuteil 
kırıfdeprocurar ) die noͤchſte Bormunderin/und 
wird den Fremden vörgejogen. De jure hodier· 
no, adhoc I. utmater, vel avia poſſit eſſe 
tutrixfilüi,, filiæ, vel nepotis, tria requiruntur. 
Privo utrenuncietfecundis nuptiis, velnup- 
/ tis, fialie non pr=ceflerint« "iSecundo, 1. 
guodrenunciet beneficio Velleiani: & fi affı- 
mit defa&totutelam, Schis nonrenunciat, af- 
fumptio talis non valet : imo omiffio illorum 
vitiat afumptionem. Tertio, il. quodre- 
nuncietomnialii legum auxilio &juri, ſcilicet 
introducto in favorem fexus: quia perhancre- 
nunciationem IV. redigitur ad jura com- 
munia mafculorum, & non haber aliquod 
beneficium in przjudicium pupillorum, vel 
aliorum, quatenus concernit.,‚officium tute- 
le: &talıs V. tutela dicitur legitima vo- 
luntaria, non autem necefläria, ut aliz tu- 
telz fünt».. Praxfertur autem mater - , VI. 
vel aviain tutelafiliorum, vel nepotum, omni- 
bus alüis legitimis, ac dativis, non autem te- 
ftamentariis tutoribus, Poteft , VII. etiam 
hodiein teftamento paterno darimaterfola, vel 
cum alio,in tutricem. Alias autem officium 
tutelz penitus prohibitum eftmulieribus. Et 
eocafü, VIII. quo matervel avia tutrixefle 
non vult , fiinfraannum non petierit däri filio 
tutorem, & filius in pupillari ztate deceflerit, 
tunc privaturjure fücce endi: ſecus eſt, fide- 
cefferit faftuspubes. Idem IX. eftinquo- 
libetalio, quipoflet füccedere impuberi ab in- 
teftato, finon * tutorem infra annum: ita 
eſt text. &Dd.ibi, in Auch, matri & aviæc. quan- 
do mul, ını. off fung,por. Vide Wurmbs. ꝓract. fo- 
yens.tit.38. obferv. 3. per tot. & Vincent, Manzin. 
wraf. detutel.quefl.5. prineip.pertot. Deanoma- 
listutoribus, quales füntmater & avia , docuit 
etiam Specul. inzit. derwrore. g. nunc dıcendum cf}, 
Befiehe auch fenderlichen Beucherum dejure pra- 
Asiens, lib.1.capı sg. per tot, 


2 
di 
d 


deren getreuer 
nugſamlich 


TITAXH, 2 


9. Sie it aber Vormuͤnderm ihrer unmuͤn⸗ 
digen Kinder / fie im Mirtibftand 
bleiber: Wann fie aberzur andern Ehe greitjeis 
fo iſt ihre Vormundſchafft aus. Iraeft text. 
literam in Auch. ut fine probibitione matres debitrices, 
in nigro & rubro.tol.7:@in Auth. matrim. cum dusb. 
Auch. fegq. C.quando mulı.ur.ofic fung.got.Francilc. 
Vivius; Jib. 3. desif. 409. Matertutrix tutelant 
amittens, ob fecundas nuptias, eam non r 
fumit', mortuo fecundo marito;: : Mynfing. 
cent.3. obf. 83. ‚d 
Und ſie iſt ſ + waun ſie ſich wieder 
verehlichen wii / ihten unmuͤndigen Kindern / Vor⸗ 
mundern vonder Obrigkeit zu bitten. 4.2.5. 1. quä 
‚per ti) Kömairie.1.cum jure. I, mepotibws..C, eod, cæ- 


teroquin hæreditate ſe indignam facit.Wefenbs . 


inparäh fl. 26.tit. 6. num, ı, i 

ır. Eine Mutter verlieheet auch die Vor⸗ 
mundſchafft / ſo ſie unzuͤchtig und unerbar lebt / 
eben ſo wol als wann fie zum andernmal gefreyet 
hätte.” Mater incontinenter vivens, perdit tu- 
telam, perinde acfiad ſecundas nuptias transı- 
ret. Adhoceftbonus textus in /.fin. C. quand. 
mulier turel,ofic.furgarie , ubi requiritur, quod 
pudicevivar. Felin. ine. pafßorali, num. 7. de ju- 
die. trädit, quod viduaimpudica definat elle de 
domicilio viri , & perdat omnia privilegia vi- 
duitatis. Vide Gail. Zib. 2.06/.98.n.16.& 17. 


12. So eine Mutter / als oben angezogen / 


zur andern Ehe fchreitetz und ihren Kindern / deren 


Rormündern fie zuvor im Wiitibſtande geweſen / 
echnung —5 haͤtte/ iſt den 


keine gnugſameẽ 
Kindern nicht allein ihrer Mutter Gut / ſondern 
auch des Stieffvaters Haab / ratione tutelz, * 
& quia bona eorum per ſpeciem adminiftratio- 
nisinvafit. * verpfaͤndet / und den Bindern 
eingeſetzet / per text,notab. im /.pen. C. in quib. 
sauj.pig.tacit.comtrab. I. Ibrer viel fuͤrwat ge⸗ 
rathen in aroffe Beſchwerlichkeiten und Gezaͤnck⸗ 
wann ſie Wiitwen / ſo Vormuͤnderin ſern / und 
keine Rechnung gethan / auch kein Inventarium 
gemacht haben / freyen / und mit denfeiben ſich 
verhedraihen: Derhalben ſollen fie ſich fuͤrſehen / 
und vor der Ehe ihre Sachen und Beites wol in 
acht nehmen, und bedencken wie Bald, erinnertz 
in d.I,penult.in fin, daerfpricht: Cave cibi, cum 
contrahis matrimonium cum vidua, ur facias 
primo, quod reddat rarionem, & fiatei refü=- 
tatio; alias bona fecundi mariti affetta erunt 
liberis primi matrimonii. &iehe dich fürs 
wanndu dich mir einer Witwen einläft / daß 
fie zum erften Rechnung thue / und loß gelaffen 
werde fonften ſeynd die Güter desandern Mans 
nes den Kindern der erſten Che verhaffiet’ Itas 
Bald. quem refert &fequitur Hypol,fingul. 248. 
incip. conditio mulierum.num,t, Und das uldurch 
ein ſonderlich Recht / & pupillorum favorg „ und 
aus Gunft aegen die Unmündigen aebrauchlich 
worden, 11. Wie auch das / daß obſchon eine 
Frau / regulariter in cauſa civilis puta ratione 
debiti, ob ſexus pudorem, in einer Buͤrgetl⸗ 
en Sachen / alsdait Schuld, um der Ge⸗ 
ſchlechts Züchtigfeit willen / in Die Sefängnie nicht 
fan gelegt werden, pertext.indı. — fed 
[a8 7 


\ 


* 







ai oder ſie aus Usfa 

en ‚nicht * 
will» fo gehoͤri ſie den naͤchſten Freunden No⸗ 
op 118,c4P.5.4b.37;de Reg. Fur. 


= - 14. 4Bann | un — oder 
aus: a igen weigern / 
——————— ſoll die O⸗ 
den unmuͤndigen ehem: 
dupr, Inſtit. de Attil. eur; müu ER PER RL A 
esas Un ng der Vormunder 
m Durch: Die: it pe bo Darunter = 
Dig ifkrInitic. eod.text,eftiw. 1m fin de 


ene, dat; abbiölsneque 5.C,qwi da.tus.vel cur.poj]. 
6. Es kan ſich niemand weigern Bormunds 
Wafft annmehmen / 22* —* nachfol⸗ 
genden Entſchuldigung eine / Lib. ſin. in prine. 
de adminiſtrat. tutel & Lu f. en tht, , — 
17. Als: erfetb Rinder hät 
te, darinnen auds des verfiörbenen eh Sohns Kins 
ders! anftatt ihres ke ee Berechnet. werden, 
eibige all an ihres Vatters Statt / 
und alſo alle (wann ihrer gleich viel find ) nicht 
mehr ais fuͤr ein Kind gerechnet werden. Its eſt 
textil.2,$.2: — — 1. C, qui uumer. 
diberor. ıo, AR 
48. Aems Der ein Sürftlicher Kath iſt / 
di Farisperinos 30. ff, de axcuſat, cut.. ſin. — We- 
fenbec. inparar: ffæod num 
19. Item / die gemeine Aempt erh, 
als Kammer/ und Rentmeifter / — / Maut⸗ 
ner und andere) Die mit Verwaltung der Fuͤrſten⸗ 
ter beladeu fennd. dudmiißrantes. — Kin 
ablores Osseod,& quipote . Inftitileod,: 
EN: 20. Ilem⸗ die vou aigken oder gemei⸗ 
nen Nutzes wegen auſſerhalb Lands geſchickt wer⸗ 
den ‚und die haben auch Die Freyheit / waun ſie 
wieder kommen / daß man ihnen in einem Jahr 
hernachkeine Vormundſchafft wider ihren Wil⸗ 
lenkan auflegen. Ita eſttext. Inſtit. zit, de axcu⸗ 
fat. ent welcunar.$;item qui reipublic. & F- eod.I.non 
Jolum. io. in priuc ff.cod, — CA tät. — rein 
zubl. cauf.abierumt. 
30. %temuiber kubor dreb Vormrubſhet 
ten hat machdenen er ſelbſi nicht geſtellet hat / (quĩa 
affectaxverit ‚tutelas, non videntur/oneroß; 
nec preftant-excufationem; ) ber Fan nut Der 
vierdten nicht beladen werden. S. werarris, nſlit. 
deexeufar. M. . S. fin. slib, 2. ff de excuſus tut. 
& kumica, C.guinumero tutelarum: —— 
de sugelis. an 85 9. 2 . 1 
22. Item / wann einer arm wiger der 
or 
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I. panpersas,.g. Perg 
glosher —— ———— pau⸗ 
per ssquinon hahetyo · foren. in bonis «argu-; 


—— anfangen 

Gaiktib. wobferdugen di wi 
a er LE: Ur Te Ye7 
BR Tec?T 7 
einfältige Leute / und en die i als 
5* vonden Bormuudz 
fchafften auch ensfehuldiget,  Itaautem»demum« 
med rim are rufticita- 
ti annexa fir: —— — 


per paar tune nom ex⸗ 

— re ee 
. 2 24: Siem / der mit den Unminbigendreffe 

—— und Zwyt racht ⸗ g· nem frpropi > 


excufat.tiı $, eofeiden Dee 
Oder gegen denſelben —⸗ 
— Prefenliones und; Auſpruͤche etlicher an⸗ 
ſehnlicher Guͤter hätte. l. — ine. auf: in 
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4 ‚verlichret die 

‚Minöni '€. Quidare 
ud * aud gleich 
Zeflomens zum 

xmund pevordnet iſt. 


— * 
‚mens. C. dill.auch. Dakerne au 
der Vormund ſchaffi ent veder DerPupalluıs * 
Vormund +, oder. der Vormund dein;Papille 
naikee Io muh er-folchesder 
Obrigkeit hinterbringen und bitiens daß hme 
entweder ein Curator. ansdie Seite geſeben⸗ 
Nov. 72. oder ſonſten decretirt werde / wie oder 
wovon er ſeine Zahlung uehmen ſolle. Confer· 
Berlich. ꝓ. 58 15% Kar Wolte duch der 
Bormund f —* du von deß Papillen Geldern 
eiwas —88 ſnemernſo nv t 
c.:Beriligung der Obrigkeit thun fünften» mo 
her es vor ſich ſelbſten thut muß erarr pro. Centro 
J geben. La. &. de Uſur.pupiil. Wie woln es heut 
„ga Tage bey denen ordculichen — 
* — — 


. ciem / der über fiebensig Jahr eie iſt 

der hat auch eine Entſchuldianna. Yrermajor.ız, 

Inftis.eod.Isexenfanturn. ic frodtmajonengide jur. 
P2 


Er 27777273. 50 


\ Van Kr 


cutor. Nov. 72. c. 4. 
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immun. |.uhica, C, qui etate fe excufant fecus in alio 
publico perfonali munere, ubi ftatuitur tem- 
pus s.annorum,/.fim.C eod. 

27. Item / fo feond alle Beifkliche und ge⸗ 
weibhere Perfönen aller Bürden der Bormunds 
fchatf:en entladen(dummodo clericaliter vivant, 
& Ecclefix deferviant, propter quod datureis 
hoc privilegium ) doch ſo fie vier Monat nad) 
befchebener Krforderung anzeigen’ daß fie foldhe 
PBormundfchaft mit autem Willen angenommen 


werden ſie dabey gelaſſen. Ira eft text.ind, gene-. 


raliter ſancimus. cum auth. ibidem pofita. Des 
Bpifi. & Cler. i 

28. Dann aud) / wann einer ſtets kranck / 
oder mir dem Podagta immerdar behafftet / oder 
ſonſten an feinem Leib gebrechlich iſt und zwar 
alſo / daß einer feiner ſelbſt eigenen Sachen nicht 
abwarten, oder ſolche techt verrichten mag, kan er 
wegen ſolcher Urſachen der Vormundſchafft glei⸗ 
cher Geſtalt befreyet werden, . Tirius 45.$.firanta. 
4.f. de excuſat. tut, I. poſt füfceptum.40 fleod. & l fin. 


C. qui morb. lib. io. Vide Welenbec. in parar.f.lib. 


27. Et 1m. 

29. Welchem DBormundfchafft auferlegt 
wird / umd der obbefchriebenen Entfchuldiaung 
eine hat / der foll in funffaig Tagen nachdem es 
ihme zuwiſſen gerhan wird dap ihme die Vor⸗ 
mundfchafft auferlegt ift / feine Entſchuldigung vor 
der Obrigkeit vorbringen’ Specul. Kid. 1.parı.3. des 
Tutore, $.3. Si autem, num. $. Iutor autem fol.239, 
text. eſt in $. qui autem. 18, Inftit. de excuf. tut.d. 
füre oportet.$. 1.].quinquaginta dies.g.ff. eod I.xurores 
13. an dann nach funffgig Tagen wird fie nicht 
zugelaſſen. 

30. Wann aber einer albereit Vormundſchafft 
hat / ſo kan er ſich derſelbigen um obberuͤhrter Ur⸗ 
ſachen willen nicht entladen, ſondern muß dieſel⸗ 
bige bis zum End tragen. 4.17.3. 5.f. deexeuf. zur. 
I,n.C, eod, ' 

3». Aber vor neuer Vormundſchafft fan fich 
einer mit ebberübrten Urfachen entjchuldigen. Z 
verum,u. $. ex fadlo ff. de minor. 

32 . Bormünder follen innerhalb dreyen Mos 
natben ein Inventarium aller Guͤter liegender 
und fahrender / Schulden und Gegenſchulden / ıc. 
nichts ausgenommen / machen / und ſolches fol 
geſchehen in Beyſeyn Notarien / oder jemands von 
der Obrigkeit wegen. Ita efttext. ad.literam, in 4 
iutoresvelcur, 24, C.deadmin. & per. tut. & vides 
ibidem glofl.& 1. Chirograpbis. f. cod. Vide We. 
fenbec. im parat. ff. lib.26.7. tit,num, 4, Addes 
Mynfing, cent. 6.obf. 39. per tor. 


ADDITIO. 


1 Wann der Vormund die Confectionem In- 
ventariiunterläßt / iſt er gleich verdächtig und 
muß feinem P fohlenen darfuͤrſtehen / wañ 
dieſer ſagte / Daß Ihme etwas untergefchlagen 
morden waͤre / Geftallt er dann auch dißfalls 
zu einem Eyd gelafjen wird durch welchen er 
die abgehende Sachen nad) feiner affection 
fehügen Fan. /.euror..gui repertorium 7. pr.f.des 
Adminifir. Tut. Es wäre dann daß des Pupilli 
Baier ausdtuͤcklich befohlen hattes daß kein 


TIT. 


XII. 


ſolennes Inventarium ſolte gemacht werden. 
1, fin.$. fin. C, Arbier.Tur, Auf welchen Fall aber 
dennoch der Vormund vor ſich einePrivat-Bers 
zeichnus aller Guͤter zu machen / verbunden iſt. 
Carpz. P.2.c.ı.d.4.num.8. Ya wann auch 
der Vater von dem Wormund gank und gar 
Feine Rechnung au fordern befohlen haͤtte / ſo Fan 
er dennoch Dazu angehalten werden / daferne er 
mit den Guͤtern übelumgeher. 1.5. $.7.f. de Ad. 
miniftr. Tur. Dann def Vatern Erlaffung ges 
Ki nur dahin dag man nicht fo gar genaue 

echnung von ihme fordern » aber dennoch zu 
einiger Verantwortung undRechenfchäftziehen 
folle, Montan.de Turel. cap. 32.Reg 9. num, 204i 
Eſcobar. de rariocin, c. 5. num. 6. Guttierez. 
de Tusel,l.3.6.4.n.37.) 


33. Es Pan der Vormunder / ehe und zuvor er 
ein Inventarium gemacht / ſich der Verwaltung 
nicht unterziehen / noch etwas beftändliches hanb⸗ 
fen, jaer kan auch ale ein Verdächtiger gehalten . 
werden. Itafunttext.apertiffimi , ml. suor. qui 
repertorium $.1. ff. de admm. & per. tut. & I. tutor. 
$. turores quirepertorium. f. de fufpeölis tur. & 1.fin, 
$.pen. 5 fin, C.arbirriumtutele. Tutor non fa- 
ciens inventarium, quomodo ut ſuſpectus re- 
moveripoflit? Vide Wurmbs. vir. 38. de turor, 
obf.8. per tot.d. Welenbec. in parar. ff lib. eod. tita 
eod.n. eod, & tit.1o,per vor. Schurpf. cens.2.sonf-gs 


ADDIIO. 


[Wann aber unter deß Pupillen Guͤtern / ſolche 
Sachen ſich befinden / die nicht lange dauren / 
ſo muß der Vormund ſolche gleich und auch vor 
Berfertigung def Inventarů / und ohne Bewil⸗ 
ligung deß Neben, Vormunds verkauffen / denn 
wo fie verdürben und umkaͤmen / müßte er den 
Schaden erſetzen. 4.7.8. 1.f,.de Admmifir.tutel, 
In andern Sachen aber Fan er nicht eher difpo« 
niren / bis ein ordentliches Inventarium aufs 
gerichtetift.d. 2.7. priverf- mibil ] 


34. Vormunder follen einen Eyd ſchweren / 
daß fie den Inmündigen getreulich / und nach ih⸗ 
rem beiten Berftand vorflehen / feinen Nusen 
ſchaffen undfeinen Schaden abwenden wollen. 
Tutor eandem diligentiam tenetur przftarein 
bonis pupilli, ficut in proprüis, 4 zuror, $. mon 
audiendus, f. de admin. ut. & I. à tutoribw, $, 1. fi 
eod, Etcumtutorbene adminiftrat in bonis 
pen, loco Domini habetur , fin male, loco 

rIS. 4. qui tandem. $.fitmor. pro empt. |. interdum, 
$.qui autelam. de furs.glofl in tutor de Bonor.pofeff.* 
Baͤyriſch Landrecht. * zieul, 5. artic, 4. 

‚35. Eines Bormunders fürnehmites Amt 
iſt fonitens daß er feinen anverwandten Pupillen 
gebührender Weis ſchuͤtze und befchirmes 4. zuro- 
ris pracıpuum. ft de adminifir.tut.d, cum plures $. cum 
tutor.f,eod.. confilio. inprinc.ff. decurut. furiof, l.ges 
neraluer. ff. de adminiſtrat. tutel. l. 3. $.1utor.ff de für 
bei. cur. Schneid. im $. impubes, numero. 2. 
Inftit. de Arsil, mior, Schurpf. sens, 2. confil. 9. 


BAER, je * 
*So 


Bon VBormundfchafft. 


* So iſt es auch an ihme felbften billich / daß 
ein jeder Vormunder / ja auch alle die jenigen / wel⸗ 
che anderer Leute Hüter in ihrer Verwaltung has 
ben / hierüber richtige Rechmung zu halten} 
und zu thun ſchuldig ſeyn. Non folum enim ru- 
tor & curator iniftratz tutelz rarionem_> 
redderetenetut, quod probati.r, $.oficio. ff. de 
surelis & rariomıb. difirab.ubiBr.& Dd. & 4, adver- 

füs. 2, & I.varionss. 14. C.de adminiſtrat. rut. Sed 
& generaliter omnes fufcipientes adminiftra- 
tionem ‚ & gerentes curam bonorumad alium 

inentium, rationum nomine devineti fünt. 
bu2.ff..de neg.gefl. I. firemunerandi. & I,fi procurato- 
rem. $. 1. ff. mand.cum fmil, in hanc ſententiam 
adductis, per Roman. confil. æq; incip. quoad pri- 


mam.num, ı,&c, Socin. confil. 95. nam. 46. incip. 


cuminprafente confalr. Ubi quam plures caſus 
eandemhabentesrationemrecenfet, quoetiam 
refert Roland.ä Vall. confil. aꝙ.num.o. 
Und feynd, folcher Rechnung halber nicht 
allein die Vormunder für ihre Perſon fondern 
auchnady ihrem Abfterben derfelben Erben vers 
pflichtetz die folche fo woln als ihre verftorbene 
Eltern zuthun ſchuldig. Nam & heres tutoris 
non minusobrationem reddendam conveniri 
poteft, quam tutor ipfe. 1. fin. €. de bered.tur. l. 
tutela l. omnes cutores. C.arbit. tut. 1.3. $. hæc actio. 
fi »egor. gef. per quæ jura hoc tradidit. Roman, 
im d.confil. 413.n.2.qua in ſeq. Dec. confil.sp. 
Es koͤnnen auch Die Vormunder und deren 


Erben nach vollendter Vormundſchafft wegen der’ 


Rechnung von ihren gemefenen Pupillen, 
wann es ihnen gefällig belanget werden, und 
ſeynd die Pupillen nicht eben ſchuldig / bald nach 
geendeter Vormundſchafft fie hierum zu beſpre⸗ 
chen / fondern koͤnnen wol zehen / zwantzig oder 
mehr Jahr hernach ihre Anforderung anſtel⸗ 
len, mannnurfolhes innerhalb 30. "Jahren 
gefchicht. 4. axime. 29. ff. de adminiftrat. & peric. 
fat. per quemtext. hoc dicit Bl. inrubr, exir. des 
procurat. Bo8r.decif.59.Roland. a Valle confil.49, 
nam. i5. vol.ı. vide l.fin. C. de ufar.pupill.Modeftin, 
Piftoris. vo/. 1. confill, 17.num. 10.11. 

Undirret hieran garnichts» wann ſchon die 
Bormünder ihrer Bormundfchafft losgezehlet / 
und darauf quitirt worden ſeynd / dann wann von 
ihnen keine Rechnung befchehen / kan Doch diefels 
be nichts minders von den geweſenen Pupillen,der 
Quittung ungeachtetzroolgefordert werden. Ja 
wann gleich einsmals Rechnung gefchehen woͤre / 
und inder Quittung, daß man damit gar mol zu 
ſrieden / ausdrücklichen gedacht, und darauf die 
WVormunder loß gezeblet worden wären. Da 
aber dannsch inder Rechnung noch kuͤnfftig 
Mängel befunden / dardurch dargethan wird⸗ 
daß fie erftlich volkommenlich nicht gefchehen waͤ⸗ 
rer fokünten nichts minders die Bormunder und 
deren Erben nochmals hierum mol belanget wer⸗ 
den. Nam erfi tutores , poft redditam ratıo« 
nem, femel liberati fuerint, addito pa&to de 
non amplius petendo , fitamen ratio ſufficien-· 
ternon fuerit reddita, tum, mom obflante liberas 
tiomegenerali, denuoad reddendam rationem_s 
cogi poflunt,ut pluribus probat Petr.Anchoranı 


07. 
tonfil. 303. incip. vifi faßlinarratione, Jafon. in con. 
fl. 219. vol. 2. Decius. eonfil. no. Paris. confi, 96, 
num,23.vol.ı. Raland. & Valle, confil. 49.num.47. 
vol, ı. Joan Plot. ini.figuando num. 247. Welenb. 
lib.r.confil, 47.n.44. Schurpf. confil.g.cene.2. Nun 
hbret aber zu einer folchen Rechnung / wann die 
ür richtig und volftändig gehakten werden ſoll / al⸗ 
ſo / daß die Bormunder weiter nicht zu belangen / 


ſehr viel. 

erfflichen wird vor allen Dingen et» 
fördert/daß ein Bormunder ein Inventarium ge⸗ 
macht und indemfelben alle die Stücke foerin 
feine Bermaltung bekommen, fein recht verzeich⸗ 
nethabe. Tutor enim ante omnia debet con- 


"ficereinventarium, &illud exhibere pupillo, * 


i.tutotes, C.deadminiftrat.tnrel.l.tator, qui reperto= 
rium & ibilate Br.fieod aliäs contra eum juratur ' 
in litem./.fn.ubi Dd. C. arbit. zurel, Gaftr. confil. 
124. vol,.ı. Socin. confil. 12.4. & tonfil, 190. 

Zum andern / fo muß auch ein Vormund 
über alle&irmahmeinrichtigRegifte: halten / 


darinnen er nicht allein ins gemein verjeichnet / und 


untereinander’ was man eingenommen / und was 
man wiederum ausgegeben / ſondern ſoll auch von 

Poſten zu Poſten / unterſchledlich und deutlich" 
aufgezeichnet werden / zu welcher Zeit / und auf 

welchem Tag man ein jede Poſt eingenommen 

und ausgeben / was dis und jenes jaͤhrlichen getra⸗ 

gen / was hinwieder ausgegeben / und wohin es 

gewand / Tenerur enim tutor conficere librum 

rationum. . i.ð. ofſcio tutoris ineumbit. 30. Pi de tur, 

& rat. difirab.debentque omnia figillarım & di- 

ſtincte conſignari ac annotari, utpertext. inf. 

qui [ub conslitione. jf. de tondit. & demonftr, dicit Br. 

un confil, 15o.incip, cum prædict. & per l. cum ferom , 

eod. tirul, alias enim expenfarum & acceptorum 

vera confideratio haberinequit. argument. l. ar- 
Zumentarius. ff. de edend, Socin. Jun. confil. 148. 

mum.ö.vol. 1, . 

Es ift auch nicht genug / daß die Rechnung 
aufs Papyr allein fo gebracht feye / fondern gehoͤ⸗ 
vet auch zum dritten noch darzu / Daß Diefelbe vor⸗ 
gelegetvon Poften zu Poften überfehen, mit Fleiß 
examinirt und überleget werde, Damit man bes 
finden moͤge / ob fie auch richtig ſeye und eintreffe. 
Ideoque tutores debent finita tutela rationes’ 
primum legendas offerre, deinde compuran- 
das, ut explorari poflit, computatione proba 
animproba referantur, accepta recte relata an! 
nonrelte. d. l.cumfervus.decond. & demonſir. l. ſi 
Ratu liber. S.fin. ff. de ſtatu lib. Quod reddere ra- 
tiones, fit ipfarationum volumina exhibere ad 
percunttandas & examinandasrationes, Rom. 
confil 413.num.3.Petr.de Anchor. confil.330.Angel, 
confil.277. Jafon. confil, 219. vo}. 2. Barthol. Socin, 
d.confil. 190. ’ 

Vors vierdte / iſt auch fonderlich vonnoͤhten / 
daß der Vormunder das jenige / was er in Rech⸗ 
nung gebracht hat / genugſam belege und beſchei⸗ 
ne, von jeder Poſt Redund Antwort gebej 
warum dis oder jenes von ihme beſchehen oder un⸗ 
terlaſſen ſeye / und dardurch fo viel ausführe/ daß 
er fürnemtich feiner Pupillen Nutz gefücht habe / 
Deomnibusenim, quæ tutor fecit, &c. ratio« 

P3 ‘nem 
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nemredderetenetur, /. u f zur. & rarion. difir. 
Ideoque diligenter debet confiderare, - quid 
‚pupillo expediıat, 4. i, tutor. qui repert,ff.dı titul. d. 
qua tutores Cod. de adminıfl, tut. (,magis puto. $. von 








palim, de rebus eorum, qui fub, tut. Marin. Socin. . 


confil.149. vol,ı num.27. Non enimdeexpenlis, 
Gmagaz lint, credirur rurori,urin exiguisnon 
aliter eicredirur, quam fi jaramento eas firmet. 
Br. in lib. ı. $. officio. f. tutel. & rationibus diſtr. Ja- 
fon, in}. admonendinum.ı26. de jurcjurand. Idéo- 
que rationesquarenus negantur, eatenus eas ı 
turor,probare debet. Socin.conſal.nonum..vol. 
2. textus inl Br, in d. $. oficio, quem fequitur 
Ferrar. i» form. libell. redden, ration, tut. in fin. 


sumer. 7. a 
Und wasfich alfo zum fünfften / nad) ge 
thaner und gehaltener wircklichen Rechnung / bes 
findet / daß der Vormunder dem Pupillen ſchul⸗ 
dig ſeye / das iſt et ihme (vollkommlich) zu erſtat⸗ 
ten ſchuldig. Und datum wird die Rechnung fuͤr⸗ 
nemlich angeſtellt / und wann dis alles nicht ge⸗ 
ſchiehei / kan Feiner ſagen / daß er richtige Rech⸗ 
nung gethan habe. Tenetur enim tutor omnia 
reliqua folverepupillo. 4. now ſolum. ]. S. fi is. 
qui deliherat. leg. 1. fiquis ira. $. fiduodeflanlib.dl, 
qui [ubconditione. ff. de condit. & demonjir.l.guamvis, 
eod. 1. cum telo. C.manumiß, tel, 
Letzlichen fo iſt auch der Vormunder ſchul⸗ 
dig / dem Pupillen in allweg Die gehaltene Rech⸗ 
nung / ſo woln auch alle Briefliche Urkunden / 
ſo dem Pupillen zugehoͤten / zuzuſtellen. Alſo / 
daß / da auch gleich die Rechnung an ihr ſelbſt tich⸗ 
tig befunden / Der Vormunder auch hierüber ges 
bübrlich quittict / er doch nichts minders der Rech⸗ 
nung halber / die dem Pupillen zuzuſtellen / belan⸗ 
get werden möge. Debet enim tutor rationes 
& omnia alia Inftramenta ad pupillum perti- 
“ nentiaipfireddere..a. 2.1. $, oficio fi rur. 5 rat.di- 
frah.ibi, & pupillorzddat. ! fin. S; inter cætera. & ibi 
Dostoresdesiber.leg.1. fiira fuerit.demanum, tef.l. 
. alıa Cod. de in lit. jur, ſicet liberationem: tutor à 
upilloacceperit, Socin.confil.ıyo, 

Es laͤſſet fich folches auch hiermit nicht ableh⸗ 
nen nad) ensfchuldigen / man hätte mol fleifige 
Rechnung gehalten + es wären aber Diefelbigen 
bernacher verlohren worden. Dann dieweil eir 
nem Vormunder obligt die Nechnung zu halten / 
und die nad) vollendter Bormundfchafft dem Pu⸗ 

pillen zuzuſtellen / ſo mager ihme felbiten zumeſ⸗ 
fen / warumer ſolche nicht fleißig vesmahret. An- 
chor. confil.316. Joan. Plot. in ſiquando num.246. 
€. unde vi. Hæc Adam. Volckman, in füa In- 
format. Notar.part.4. cap. 32. fol.ı25.9feg. Et 
Tutor quomodo rationem reddere teneatur? 
Vide Modeftin. Piftoris vol. . inter confilia Si- 
mon. Piftor. confil.7.quafl. 2. D. Johann Wernd⸗ 
‚fein ek engel - 4. cap. 3.fol.229.8 
wentib. Erfol.234 35 36.37. 238. * 
Pa 36. Er ſoll auch zu rechter zeit Rechenfchafft 
feiner Verwaltung thun / und was dem Unmuͤn⸗ 
digen zuſtehet / ihine daſſelbige treulich uͤberant⸗ 
mworten... 1.6,.0fhcio lutoris. fderutel,5 rar.difirabs 
d. Schurpf.cene. 2. confil.g.num.4. Notandum 
1, tamen, quod de jure communi tutor non 


wen! 


TIT.: 


Xi 


tencrurreddere rarionem, nifi finita rurela. 1 
adver, iz ratiomes. C. de ednrin, euch. 1. aöher 
fr. eod. 4. miſi. m prince. & in J fntor.6.fia. ff.de, 
et, & ratio. diſtrab. Secys autem de pure Ba- 
varıco. II. Da follen die Vormuscer- alle 
Jahr ihres Einuchmens und. Ausgebens halber 
Rechnung thun: Es waͤre donn das Einnehmen: 
und Ausgeben fo gering und klein/ fo mag ſoiche 
Rechnung, um Vermeidung des Unk onens/ wol 


‚ein, Fahr zwey oder Drey-anfichen. text, eft im 


Baͤhriſchen Kandredhtr rirad. $. artie.1o, . III. 
Idemhodie ſtatutum et per Imperatorema Cam: 
rol. V.ın Comitiis Auguftanis, an. 1548. cele- 
bratis, Ju der Policey + Drdnung,ubidicitur,. 
dap der Vormund Jaͤhrlich auf Erſordern der 
Obrigkeit gebührliche Rechnung thun und um. 
feine Verwatrung: Rede und Antwort neben fols 
ke. IV. Quam quidem rationem tenienturs, 
reddere clare, pertecte & logalırer, lineomni. 
fraude, & fufpicione, fecundum formam ex- 
prellamäjure, quamtradit & declarat folennis, 
4. cum ferums. ff, decond & demonftr. Dicit enim_s, 
ibi Jureconfult. quodreddere rationem eit pri- 
mum offerre rationes legendas, deinde com- 
putationes, ut explorarı poflit, computatio- 
nes probe, an improbe referantur: acceptare- 
cto relata an non recte, & fubjungit ibi text. 
inf. * Itaque cum fervo ſub hac conditione 
libertas teftamento datur, firauones reddide- 
rit, non hanc ſolam habet figuificarionem, fi 
cautiones, inſtrumentaque omnia attus ſui 
exhibuerit hæredi, ſed &ti reliqua ſolverit * 
Schurpf. cenr. 2.confil. 9. num, 6. 7 

37. Wann einer über vierzehen Jaht alt iſt / 
fo ifts in feinem Willen fürters Bormunder au 
haben oder nichts Dann eine jede Barmundfhafft 
ſich endet wann der Pupill / fo er ein Knab ifts 
das vlerzehende Jahr / und ein Maͤgdlein das 
zwoͤlffte Fahr ihres Alters erreicht. 4.1. m. 3. c. 
quando tut, vel. curat eſſe defin, 1. Es ſollen aber 
die Vormunder / vermoͤg der Baͤytiſchen Land⸗ 


‚rechtens zurul 5, arsienls, uneraht ein Kind her⸗ 


nach fich deſſen widera wolte, fortan curatores, 
Das iſt / Treusstrager und Berforger ſenn / bis die 
Kınderein und jmangig Jahr ihres Alters voll⸗ 
tommenlic) erreichen / und aljo nicht mehr fuͤr 
Minderjahriggehaltenroerden. * JureSaxanis 
co minor euaın efäcitur major, fi annum ars 
compleverit, Kandrecht ib. r.arscul. 42. Lehen⸗ 
recht. cap. 26.verf. Doc) müffen fies quocom« 
pleto , quın poifit eſſe tutor, non dupitatur, 
per d.arsieul. 42. * 11. Ex generali quadam_s 
ubique locorum recepta coniuetudine, prefer- ° 
tim in Germania, oficium adminiftrationiss 
& per confequens perichlum futuri temporis 
continuatur & porrigitur usque ad legitimam 
ztatem adultorum, puta 25. annos: nam’ qui 
femeldati fünttutores, iidem plerunque & cu- 
tatores permanent ,& rebusminorum præſunt 
usque ad majorem ztatem.text. in 6.1. Inſtit. 
de curatorib. Gail, lib. 2, obfervar,g6.n. ı, Videde- 
af. Coleri. deufö. n, ı6, 
38. Ein Diinderjährigers wann er Gerichts 
lichen Hagen wolies oder bellagt wuͤrde fo an 
ulen 


Ton Vormundſchafft. 


bitten ihme einen curatorn zum Rechtlichen Krieg 
jugeben. Minor enim non habet perfonam> 
ftandi injudicio, fine curatöread litem. text. 
notab. i» /. Clarum. C. de aurbe. prafland, & in I. 
eumminores C.fi adverf. rem jud. Bart. & Bald. ibi- 
dem. Darummufihm ein (curator ad lirem, ) 
Kriesifcher Wormundergeben werden / der in feis 
nem Namen das Gericht treibe / text. in 4. 1.$.fin. 
ff. deminorib.& inl. acta, $.fin. derejudic. & Bart, 
int. 3. $. fipuprllus,num, ı. f}. de tutel. Hart. Hartm, 
etz.obfg. ' - * 
39 Und diefen Bormunder folder Minder 
jährigefelbit nennen und begehten daß er ihme 
vom Nichter möge gegeben werden / text, in d.l.3. 
$.fipupillus. Bart. ibid, 

40. Allhier entftehet eine Frag: So der 
Minderjährige deinduftria, &in fraudematto- 
ris, aus Fuͤrſatz und dem Klaͤger zum Nachtheil / 
keinen curatorem begehtte / durch mas Mittel hme 
dann gerathen ſeyn moͤchte / damit das Gericht 
feinen efe&tum, Krafft und Wirckung erlange? 
Dann wider Die Minderjaͤhrigen / die nicht vers 
anmortet und befchüger morden ſeynd / Feine 
fententz. oder Urttheil ſoll gefaͤllet odergefprochen 
werden / text. ind.l. aa. fin. Hierauf iſt die 
Antwott / daß in folchem Fal der Richter auf 
Anhalten und Bitt des Klägers, dem Mindet⸗ 
jährigen befehlen kan / Daßer innerhalb eines ges 
wiſſen Terminserfcheines und feinen Kriegiſchen 
Vormunder nenne und erjeige. So er dann 
dicht erfcheinetznoch den Vormunder nennet / ſoll 
der Richter Amts halben einen Kriegiſchen Vor⸗ 
munder ſetzen / Damit nicht das Gericht / wegen 
Ungehorſam des EN zu mercklichem 
undgroffen Schaden des Klägers, lang aufges 
fhoben und aufsehaltenmerde/ ad hoc eſt text. 
fing ind13.$. fipupillns text. inl,ı, C. qui pet, tun 
yel.curat. AMict. pulchre decif.256. per tot. Marant. 


parı.4. difl.16.num.56.fol.mibir7g. Und alſo yts in 


der Kammer gehalten worden / tefte Gailio, lib. 
2.0bf. 10.0.3. 1. Gedachter 4.3.6. f pupillus ; 


hindert nicht’ daß nemlich einem Unmuͤndigen . 


auffein Begehren, ein Kriegifcher Vormunder 
foRgeben werden, dann erin caſu fpeciali, in eis 
nem fonderlichen Fallz fol verftanden werden / 
davon er redet / nemlich mann der Unmündige 
mit feinem Curatore und Bormunder flreitig und 
zwiefpaltigift: Aber warn er miteinemandern / 
und Fremden zu fehaffen hat / hat das jenigeftatt/ 
was jegunder Ijt gefaget worden prout decidunt 
Affliöt. & Marant. im loco allegar. quos ad hoc 
omninovide Spec. tit. de curat. 5. Cum autemn, 
2.10. 819. 1. Diefes it fleißig zu mercken / 
yoas den ungehorfamen Minderjährigen betrifft 
melcher böslichen verzeihet einen Vormunder zu 
Bitten, Dannerdarzu vom Michter Fan gezwun⸗ 
gen, und ihm / wider feinen Willen, ein Vor⸗ 
munder geben werden text, im $: item inviti. Inſtit. 
de cur 


8 der Bormünderden Unmündigen zu Scha⸗ 
* efchicht / das ſeyn Die Vormuͤnder zu erſtat⸗ 
den ſuldig / Zffres pupillares.3. C.de peric. tut. vel 
surar.1.fi tmtoris.23. C. de admin, sut.J. lex. que tuto- 


2. at aus Mutwillen oder Verſaum⸗ 
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res.22.$. ergb domm. Cæod. in rebus. 18.in princ, fr 
commod. |, fi res.z3.Ihmoribas. 4.C.de peric.tu.& cur, 
I.qwequid, 7, C,arbirn, tut.I.tutori 20, C, de negot 
zf.l 3,5.1mores ubi gloila , verd. sonfideranter. f 
de ſuſpect. tus.L,fires.5o.de adminiß. cut. Lupupillorum, 
21.f. Cod. de admin sur. 1.fitutor.confiewene 15.ff. code 
Lintor.g. $ in folvendi.e.|.fine herede. 32,9, Lucius, 
f.cod, 1. fibonumın, Geod. Rartol. in /.praperandum. 
$. fin. C.de judic. Beſiehe hievon mit Fleiß den 
Pupillen⸗Schild D. Zohann. Werndlerib.4.. 
ı. Von etlichen fonderbaren der Vormunder 
Mifhandlungen. fol, mibi 214. & fegg. Und wie 
Diefelben fchuldig den Schaden abzutragen? «.4. 


Fol. 238. fegg. Antutor era pupillarem 


otiofam relınquens pupillo teneaturad interef- 

fe? Vid, Andr. Schäfferpradt, jur, quæſi. part. 4. 
30-pertor. * Davon einem und andern ſeht ſchoͤn 
und ausführlich vonihmgehandel wid. +» *- 


ADDITIO. 


[Heute zu Tag müffen die Vormunder das bahre 
Geld der Pupillen nothwendig auf Zinſe aus⸗ 
leihen / oder in Verbleibung deſſen / den Zinß 
oder Intereſſe ſelbſten bezahlen. Carpzov.p.2.2, 
n.d. aꝛ. Es wäre dann / daß fie gang keine 
ſichere und —** Gelegenheit / das Geld, 
anzulegen gehabt haͤtten Carpzov. A.d. def‘23., 
Geftallt dann der Pupillus ermeifen muß,taß 
fein Vormund das Geld ficher hätte unter 
bringen konnen. Stryck. de Caur.Coner. Scöhz. 
e.2.$ 3. Damit aberdie Wormunder dißfalls 
von aller Gefahr und Schaden gefichert fern. 
mögen. fo koͤnnen fie vor Gericht felbiten er 
fcheinen / das vorhandene bahre Geld anzeis 
gen / fidy Dabey entfchuldigen / daß fie Feine fir 
here Gelegenheit wuͤſten / ſolches zinfbahe 
unterzubringen / auch zugleich proteſtiren / daß 
fie des Zinſes wegen nicht gehalten ſeyn wolten. 
Gebe ſich aber jemand bey ihnen an / der das 
Gele Zinsbahr annehmen wolte / fo thun fie 
wohl / mann fieder Obrigkeit folches auch hin⸗ 
terbtingen / mit Bitt / zu decretiten / ob ſie das 
Gelt demſelbigen leihen ſollen oder nicht. Vid. 
Brunnemann. Cem, ı. dec, $ı. Vid. infr. addit, 
ad $, 47. 


42. Aber für underfehenemllmgläch Zufall 
oder Schaden / follen die Vormunder / fo fie 
keine Schuld daran haben, entſchuldigt feyn. ZA 


fine haredes. g. 2. I.firespupillares. ff. de admin. 


peric. tut. I. tutoribus, C. de peric. tutor. vel curats 
* Quatenusadadminiftrationem datustütor, 
curatof,&c. teneantur de male geftis.. Vide ° 
Cæpoll. id.r. confl. 56. WBärriich Lardrechtz 
tit. 5. artic. n. fol, 228. & artic, 17. fol. eod. & fen 
quent, * . * 
43. Vormuͤnder ſeynd ſchuldig die expens 
und Unkoſten ſelbſt zu tragenz / wann fie von mes 
gen der Unmündigen eine muthwillige Rechtfers 
tigung vornehmen, oder fonft etwas muthwillig 
oder freventlich handeln text. non ef ignorum. 
6.C.de admin, tut, Bart. in 1, edita col.fin C.de edend, 
Marant. in es, aureo part, b, actu uli. numer 39. 


ADDE 


fol. 4fl 
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r⸗ 
t behätfflich umd fürderkid) feun (00 / fuie 
es an Enden und Orten genugſam verſehen / 
Vide Andream Schaffer, qu..prad. partq . 
a. L. I. S. . &2. ubi Dd. de reb. cor.gui füb. 
ut. 1I. 24. 10. u. C. de prædiis & aliis rebus mino- 
rm fine decreto non alienand vel obligand. Schurpf. 
cent. zu confil.23.0.1.2.3.Gail. lib. 2.0bferv. 72.0.3. 
feg. Georg. Everhard. confil. vol.1,confil. a. num. 
23.fol, mibi 400. Berlich. decif. aur. 149. Befold. 
- confil, part. 5. confil, 254,49. & fegq. add. Tit. 16.7, 
17. infra, * 
46. Ein Bormunder foll auch nicht verfaufs 
fen das ohne Schaden und Derderben wohl 
möchte behalten werden. Als Gold Süber, 
Seſchirr / Edelgeſtetn und Kleinoder / es 
ſeyen dann ſonderbare Urſachen obhanden / als⸗ 
dann mag ein ſolcher Verkauff mit vorgehender 
Erkaumnus der. Obrigkeit / geſchehen. Ita eſt 
text. in L.lex.22, quæ tui. 5.14% $.pen,& fin C. de 
adm.tutor lumagis puto. q. $.1, 2.3. f.dereb, eor, qui 
* —* 


und andere ı magein jeglicher Verwal⸗ 
tet ohne Erkaͤnmus der Obrigkeit wol verfauffen/ 

ro pretio tunc currenti in loco, in quo diftra- 

untur, /. fancimns.ff. fin lat,2.C, eod. & d. $,pen.* 
An obbemeldten Herren D. Joh. Werndle Pus 
pillenfchild, 46.3. c. 2, toird folgende ſchoͤne Drds 
nung / wie es mit Berfauffung eines Pupillen 


oder Pflegkinds liegenden und fahrenden Guͤtern / 


12.72 * . . 
‚zes Kleider / auch Getraͤid / Wein 





17 zuhalten feye, be 
erſtlich fügt er, fene vonndthen / daß 
le angegeben eSchulden rich⸗ 
/ Harund li fegen. 1. magis puto $.non 
Palim.& Sf ei alienum. f.dereb.cor.Cavalci iran 
Hat.derut.&% curinum.ı29. Sit 
ferficher — — Ordner, da 
aus einer erdichten und unnot 
eines Pupillen oder Pflegkind 
auch gar mit conlens der O 
Be ae pr 
e.text, mi s.5. ubi Bart. C. depr 
Es. min. O&tav, Simonckll, —— * * 
—— khebenl * dah ein 
Fürs ander ſeye vonndthen / daß ein Vor⸗ 
munder der Obtigkeit zuvor genugfam docire md. 
vorweiſe / welcher geſtalt Die Crediroresund 
Glaubiger Rarekaufihte Berablung dringen. 27. 
Ya. 9.in fin. Sf es allen 


hand 
* 









IDEE) ee 








bier jud.quefl.libascafszhcens.2hlt, 
Vierdtens / folman fich auch zuvor amſe⸗ 
ben und nachſchlagen / ob nich: baares Gei 
oder ob nicht e Gefaͤlle und Einkon 
men oder fo viel Fahrnus vorhanden damit die 
Schulden abgerichtet werden konten. d. $. mon pafa 
fim.Cavalcı d. loc, n. 129. Simoncell. d. zit. ı.». 44 
Montan. dejure tut. 6,33. mn 17.14. Welches 
nicht allein bey den Befreunden des Pupillen / ſon⸗ 
dern auch die Obrigkeit felbiten es aus Den Rech⸗ 
nungen / Inventarien , und dergleichen zu erkun⸗ 
digen’ und fich Darinnen erſehen auch bey Ver⸗ 
meldung einer nullität den Pflegvaͤttern / (als ob 
man feine andere Mittel, als eben die liegende 
Guͤter / zur Bezahlung hätte) nicht gefchwind 
Glauben zu geben haben. 4. 4. magis puto. g. 
mis igitur. uff. de reb. cor, Menoch. d.cafu. 7.09, 
Simoncell.d r...».43. Montan.die..n.16, 
Zum fünfften: So fern deren oberzehlten 
feines: und alſo andere Mittel nicht / als d 
Pflegkindsliegende Guͤter / vorhanden / fü m 
gen auf ſolchen Fall deren eins oder mehr / verkauft / 
und damit deſſelben Schulden abgerichtet werden. 
d. $Sınon pasfim. in fine text. in l.ı2. q. ult. ff. derehg,, 
% fumpt.fun.Simoncell. d, zit. num. 44. verf-poßls; 
quam vero liguebit, Montan.d, £.13.&5 14. 


ADDITIO. 


[Es mußalfoeine ſolche rechimäßige Urfach vor 

* handen ſeyn / welche eme Norhwendiakeit mit 

ich führet / daß auf feine andere Weiſe dem 

upillen gebolffen werden kan / es feye Danny 

daß ein Stüc feiner Güter veräuffert werde, 

46, 1.fin.C.de Prad, Minor l, — 
Co 


ein. Dort 


pP 
— ähr 


Fer — | 
ER, 


Br Ser “ dis 4 
7 ex ta 


nd dit 









' 4 icherhelt off N nt Jar AegEmds 
ei, und dankt ef Ntegeinds 
bunt rin Mafen ee ar — 
e. 65V nunt diten 
feguatur. Simoncell.. loc, m.5s: 
ens / fölte aud) die — * 
ee 
ordentlichen 
nd von des Amtswe ——— 
et. werden. .norcn aphd abia 
enam Velligale. 3. c. apa) al, reb.huinor. text 
1. Äpupillorum. 7. $, zwi: ärgo 4, ffüde red: eori 
ii. Montan. a. &. 33.0:38: Dann ſo die 
| —— gefeätz, und veſe den sonfens 












"Ind 





7a.nKm.S. Unde —— be — 12}- 
dudd Judicumdecreta prxcipitähter int 
t ſint nulla Siquidem exbrppitäre temp — * 
Ge cögnirio interveniffe non prefuma 
kkard.deprobar.vol.nchneluf,.240. mumer‘z; er wer 
—* —— Thom. Ferrat. —— 
tel, calitela bo. Tempore enim egemys,öraiguid: ° 
maturius diffiniamüs: «. pamderer. dif.5o, & Do- 
mini. sdid ir. vxx. inguit, Nötay quod quoad 
hot, ut —— dicaturx facere mature, re⸗· 
—— dilatis temporis dx icl.. quod fir fine: 
ione⸗ ectemporis intervallo. diciturfactum 
Sr ET corrumpere, . Quo fı- 


kr. — 462 Bi) cit, 


Nr ur. 


n trade —2 * 


Me v ' an 
Hi * 2 ae 
* = 9 








n.Simo el;d. Ib 1cintumumer. 59 Tiran 
de en. af 22 numer 







Iniche für 
zu halten. Leran⸗actionem qr. ubi 
Cavale d lc, un Es waͤte 


"den. und ausdruckentlich ertoiefent; würde + wie: 





Br —— — zu ſonderm Schaden 
und Nachiheil / feine ligende Güter ali 
verwender worden. Auf weſchem Fall / —8 


Ron Bormundfhafften. 


einen &achen des fg. Rinde dp 
en feinen n des Pfleg-Kın en 
van hie erretten mögen / zu weiſen / fofi 
ein billich Bedenken oder Verwarloſung däbep 
zu verfpfiren hätte. Argum. /. zuror fecundum di- 
| Aoriiore S.non ef audıendus. 1. ff. de admin. & pe= 
ri. Galgan. d. eur. & curat. lib. 3. 9.38.#.3.* 
48. Tutores diligenrer notent. hanc Cau- 
team. Qupd quando fünt facturi aliquod 
dubium fattum, quod facianthoc cum confen- 
fü matris, pupilli, vel confanguineorum: quia 
tunc, licetmalefuccedat, tutor non tenebitur 
deulla culpa. glofl. in I. Polls, Cod. de bis pi in- 
aignis. in v. pupillo, quam Dad. extollant: Vide Jaſon. 
an ib, konorum in |, col. C. qui admitt. Nam præ- 
ntia amicorum facit celläre fufpicionen frau- 
dis. Vid, Dec. comfl. 233. vol, 2.n. 4. & Georg. 
Everhard.cowf. vol. 1. conf. 43. u. 19. fol, mibi 399 
+ Dabep auch vert Tr m folgenden vierdten 
apttel des Pupilen Schilds for. 138. & faster 
ben, ) zu behalten fo fern eines Pupillen Sur 
ir den andern oder dritten Inhader kommen / 
(ches ihmeju Schäden und Nachtheit von 
eg Vätern alienirt und verfaufft worden 
wäre) Daß ein ſolcher Pupill mbgen und Macht 
habe ’ auf fein übelvermendtes Gut zu dringen / . 
oym emancipatis, 3. C depræd. & al, reb. min, Ca- 
valc.d. los. n. 152. Joan. Mauric, de reflit. in integr, 
⸗. 2i. num. F. & 9. Und marın der Pupill einigen 
derſelbe ſich 


Gohgben d 4 
des Uberreſts bey —** fleg⸗Vaͤtern erholen 


möge, weil fie einen ſolchen uͤbeln Eontract gepflo⸗ 


gen. I. ut. C,firut.,pel eurat.intero. Ja was noch 

mehr da ie Pfl d moge alle andere 

babende Huͤlffſ u en / und allein 
eine Borm P er um dengan⸗ 


Gen Schaden hernehmen. 4 Mmagispuro 5. ey 
altio. ı5. ff. de reb. cor. qui tut. Lib.ertam 3. Luli. C. ſi 
sur. vel. cur. inter». Gravetta. vol, 5.confil.8664 9.17, 
Und warn — folte / daß ja der legte Inha⸗ 
ber des Pupillen Gut wieder abtteten / und es 
Dem Pfleg, Kind einraumen muͤſte / fo magdereh 
be den Verkauffer und vorigen Inhaber um die 
Gewaͤhrſchafft und Abtrag.anfprechen und fo 
ſolches Gut auf etliche Perfonen nad) und nach. 
Formen iſt mag einer den andern um die Ges 
mähefafft anfuchen. 1, fed ubi refitutio. 15. ff. de 


45 . Ein Vormunder / der in Zeit feiner ge. 
Dean Vormundſchafft bereichert / 
d datum nicht für untreu oder betrüglich (dat⸗ 
zwar offt manchem ehrlichen Mann gar zu übel, 
nachgeredet wird ) vermuthet / obgleich er un 
feine HautsFrau zuvor nithrs oder. wenig gehabt, 
er mag auch deswegen an feinen Gütern nicht ans 
garen nee, fondern ift alein ſchuldig feiner, 


emandfehafft und Wermaltung halber auf, 


richtige und redliche Rechnung und Bezahlung zu 
thun? Afdefunkhut10.ubiDd.C.arbir. tue, 
so; Und meiln zum Beſchluß niemand gern 


Knecht umfonftift / und ſich dann befindet / daß, 


und 


einer feine Bormundfe erbar/r 
mit dates 


igen Treuenverwalt, So I 
vo gu gar diuich / daß 


irn 


- 


einen nach veſchaffis⸗ 


* of er 1 —* Dr 
ann auch na — e / durch die 
Kinder / derſelben Freunde / oder da es von ri 


cauſam repeti poflit: 1{. Ob evidentem tamen 
caufam ä I 


eine 
b der koͤnnt befprochen werden? Vi- 
de Jdan. Börchölt.confil. vol.ı.confil.8.$. Der an⸗ 
ihn 0. 09 & ſeq. Allda er Borcholt dafür 
haͤlt / daß die Vormunder / Der gefchehenen Quit ⸗ 
tung ungeachtet / beſtaͤndiglich beſprochen werden 
», Dann obſchon die Pfieg⸗Kinder und 
geweſene Pupillen quittirt und jedoch aber von 
keinem andern Geld nicht / als zum Exempel / al⸗ 
lein von taufent Reichsthalern / Dafür fie quittirt / 
Wiſſenſchafft gehabt Fonne darum die Quittantz 
und £oszehlungauf ein ander Geld / fonichtindie 
Rechnung gebracht worden/nichtgejogen werden. 
Jurienim, quod quisignorat, non præſumitur 
renunciare, /.n — in oficios. teflam. 
Iunetis, qui $. fin. de acquir. bared.gl.inLnaturalitenss 
$.:nihil commune, & ibi Ripa. zum, 128. de, acquir. 
Pol. Socin. confil. 105, col. fin.lıb.4, Cephalk gop-: 
fi. gꝗ. n. 100. Ethoc in tantum verumeft, ut pro- 
cedat, etiamfi conftet, quod quis remitterer, 
fi fäiret, jusfibi competere, glofl; eft fingularis 
in]. Pomponius feribir, ın verb. probavero ‚ın fin.de>) 
megotiis geflis, quam adhoc notat, & fingularem dicip, 
Baldus m (ua Margarita, inverborenunciatio, col,ı. 
Und mann gleich auch die Quittung vers 
mitzele Eyds wäre geſchehen / koͤnte jedoch 
ſolches den Pupillen nicht nachtheilig noch 
ſchaͤdlich ſeyn. Quiajuramensummonsrabisur ad 
won sogitaia, C. ur valis de jurejwr, Und dag! 
2 die 


 TIT.xM, 


die Pupilen Peine Wiffenfchafft haben Fünten te Ihnen Die generalis quitatio nicht przju= 


von demjenigen Geld fo nicht in Die Rechnung ges 
bracht / konne fürs erfte erfcheinen hierauf / 
Quod ignorantia præſumitur, nifi probetur fci- 
entia, verius. de probatio. S. quod autem, Inſtit. 
de legatis. l. ſuper ſervis. C. qui militare non poſſunt. 
lib. æ. c. præſumitur, de Reg. jur. in 6, late Anton. 
Gabriel. Roman, b.6.de R. jur, concl.5. 
Zum andern / werde die Unmiffenfchafft 
probiretex eo, quod nemo præſumitur ſuum 
Jattare, 4 cum de indebito. deprobatio. & ideo in 
dubio non pr=fumiturdonatio, &liberalitas, 
fecundumgl. & Bartol. in 4. quæ doris.foluto marri= 
monio, & inl. cum quid fi certum petatur. Nun 
würde die Pupillen Das ihrejactiren uñ profundi- 
ren / wann fie von demjenigen Geld / jonicht zur 
Mechenfchafft gebracht / Wiſſenſchafft truͤgen / 
und gleichwol folch Geld nicht forderteny fondern 
darüber quittiren. i 
Unddiefem feye nicht widerig / daß in ple- 
niffima & generalisfima forma die Quittung ges 
ſchehen feun möchter und die Rechte ſagten / quod 
verba generaliageneraliter intelliguntur, &ge- 
neraliter przjudicant, per. wit. in fin. C. de dotis 
promiſſio. I. regula. $. ult. de juris & facti igno- 
rantia. 
Dann well die Pupillen von ſelbigem Geld / 
ſo zur Rechenſchafft nicht gebracht / nichts wuͤſten / 


Auda entſtehet eine 
An: 


diciren. Generalis enim quitantia ignoranti- 
bus & errantibus non nocet. Paul.de Caftro. /, 
Fri. $. ıdem quafitum de condiftio, indebiri, cum fimi= 
lb. qualate congeflit Decius conf. 170. c0l.2.4d 
& inconfil. 203. col. 3.& inconfil. 205. col. a. — 
Saonderlich / weil die Pupillen Schaden 
nehmen / und ihr Gegentheil ſich durch dieſen 
Weg bereichern wuͤrde. Et difpofitio utcun- 
que generalis, imo univerfalis quæ generaũ 
tentior eſt, reſtringitur, ne quis indebite 
amnum patiatur, gl. Bartol. & Dd. in l ſin. S. in 
computatione. C.de jure deliberandi. Decius confil, 
— 2.5 pr * 5— 
nd ob auch ſchon den Pupillen Rechnu 
eſchehen / und auch die Qulitung insgemein auf 
as Geld / fo nicht in die nung gebracht / 
Davon der Streit iſt / erfolget / fo muͤſſe doch ſol⸗ 
che gemeine Quittung, allein auf das Geld, fü 
zur Rechnung gebracht undnichtrweiter gezogen 
werden. Quiageneralitas reftringitur fecun- 
dumid, quod attum eft, fecundum przce. 
dentia, argum. I.non effnovum de legib. Anchoran.. 
confil.379. dubiras, col, ı.verfic, nec obflar. quod vi 
deantur. Comeus confil.142. col.3. 4b.2. D, Joan, 
Werndle in feinem Pupillenfehild. 4. "4. [7 
tag. fl. nuhi 234. £ 





ZIT. XII 


_DECREDITORIBUSET 
_ DEBITORIBUS. 
on Blaubigern und Fchuldnern. 


1 


SUMMARIA | 






DIVE Reditor proprie quis ditatur, & 
! y; & quis Debitor? num. ı, 
as einer ſchuldig / das fol 
1 er bezahlen. ».2. 
2 Mr Und das zwar ungemahner. 
>; RER 71. 3. 
— auch keiner verziehen / bis er gemahnet 
rd. Aa. 4. 
Sonſten iſt er ſchuldig / wegen des Verzugs / 
den Schaden 33 2.5. * o⸗ 
Es wäre dann die Schuld nicht Ziguidire. n. 6, 
Debitumliguidum quod dicatur? num, eod.dif, ı. 
Ob des Glaubigers Vertrag gelte, daß der 
Schuldner wegen Saumnisder 
in Sefängnig geſetzt wen: n.7. 
nd wie es deswegen eutfchland gehalten 
werde? ».eod,dif.ı. " IR 
Od Arreitirung der Perfonen flatt habe? 
8 


"Die Schuldens fo einer fraibt bezahle zu ha⸗ 


ben, muß einer mahrmachen,m, 9 


ezahlung moͤ⸗ 


Schuldner / ob er ͤber und wider den durchſto⸗ 
chenen oder zerſchnitienen Schuld ⸗Biief beklagt 


8 


werden koͤnne? m. 10. 
Ein Schuldner / der feine Hand und Sigill 
nicht recognofeitt / wird in Conzumaciam verdam⸗ 
met / deſimitive. n. ıı. 
Wann einer / feine Handſchrifft oder ein Geld 
empfangen zu haben / laugnetz tie zu ftraffen ? 
N.12, ‚ 
Schulden mögen an bekantlichen Ge 
Schulden abgezogen werden. n. 13. 
Gelder wann er bezahlet / fo fol er von feinem 
Glaubiger / nebendem Schuld⸗Brief / auch eis 
ne Quittungnehmen. ».14. 
Dann er, deftobeffer verfichert. ». e0d. dif,. 
Erben müffen die Schulden besahlen. ».ır. 
Schulden müffen vor den Legaten bezahlt wer⸗ 


n.16, 
Weiln die Credisorer Älter, als die Legaeri, 
Durch Vereinigung und Vertraͤge der 
Schuldner 


Von Glaubigern und Schuldnern. 






Schuldner wird den Glaubigern n vorge⸗ 
‚geiffen und warum ? ».18, 

Ibid, Debitorum pactionibus creditorum petitio nic 
"eollimee mutariporef, mifi cradisorum accefferie con- 


Fenfüs. 
Glaubiger / ob er fehuldig ſich mit anderer 
Bohrdamnmt a Geld bejahlen zu laffen.».19. 
Dem Glaubiger Fan die Bezahlung nick 
——— edrungen *. 10. 


" Ssfrebanen Ch a derfelben nicht bekant⸗ 
*85 ſdner / dem mit 
—* — — sm > 
Schyuld ʒu Beachten rn _— 22. 


Dbein ldner der wegen der im 
Beratı Ran —— mern 


— darzufir frepe nothwendige Stuͤcke ger 
Atem? n.24.15.8 26. 
So einer Schuld wegen bonis cedire, lan ex von 
einen Slaubigern mweiters nicht geDrungen wer⸗ 
Dden.».27. 
Cefsio quare fuerit introdulla? n.eod, diß.ı 
u uldnersober / nach Abtrettung ſel⸗ 
ver les Güter / von denneu m. die neue 
— hindan gefegt der alteny be 


muß? 
Alte "Slaubiger ob fie, mögen ihren alten 
Schuldners wann er zu befferem Vermoͤgen 
kommt / von neuem verflagen?». 29. 

Und was — das Variſche Landrecht 


sit. 
— er feinem a feinen 


uldner zund wie / übergeben Ft — 
chuld wieprobire werdet Ta. 34 d, 
Rergnügung in andere De n Fond mit ea⸗ 
ner rechten —— 79.35, 


An dationepignorum & fidejuffarmn fiat debiti In 

Insio? n.eod.difl. ı. 

Inter folnere& Sarisfacere quajit diferentia?äif. * 
‚Wann einer die Bezahlung ihr ſtund ano 

—5— ob * gleich mit dem —ES 


— ohne Boetötffen feiner. Hause 
ie Geld einnimt / bringt ihr folche Ei er 


mung an der Schuldforderung feinen 
Weiln das kelne Bezahlung zu heiſſen / fo 
trolffen des rechien Glaubig A 


habe es dann befohlen. m. 38. 

Eine foiche Meinunghat e8 auch / wann einet 
einemfrembden Anwaidt Be Besabtung thaͤte / und 
er keinen Befehl bätte.=, 

Ein Schuldner Fan feinem Staubiger einen ſel⸗ 
ne Gelder delegirn und ͤberſchaffen . 

Daß die Delegario oder — eines ans 
dern — kraͤfftig ſeye wird die Sripwlarie 


und Handveſtung des neuverordneten Schuld⸗ 
wers und des Ölaubigerserfordert.». 41. 
Ob einer das Ge 


fo er — und u 
en Ay —34* fordern kb 
Beklagter gegen einander 
Zenelingi führen; n.42. 
Und mas es Deswegen Ant den Minderjährigen 
nen einem Weibe / einem Kriegsmann / 
n oder — einfältigen Leuten für eine, 


, Sutea folge: Sagung für exarpriones mr 


En. | TEXTUS, 


zug Reditor proprit dicitat, 
m IE quicredendo fidem a« 
rn lıenam fequirur ‚äcres 
dendodittus, Li. ff 
. —* be tamen 
o dicitur & ille, 

* habet aliquem ob» 





quia quemadmodum 
invito poteft pecunia 
deverb. fign. ita& creditor 
et generaliter ab invito extot= 
leredisorum , & IM cui. ff. de 
verb.fien. Marant./ing. & jur. notab. col, 2. fol. mibi 
— en kb.2. obf. 177,0. J. ohſ. 29, m. J. obſ 


ge Bas einer —— iſt / ſoll er bezahlen. per 
— em. 20, C.de Tanuaci 


debitor dicitur ille,a 
extorqueri, ur 
dicitur » quiy 


einer —* auff eine nambaffte 
Bel bahn ſol ers auff folche Zeit unge⸗ 


mahnt bezahlen. .magn. C, de conerab, & commits 
ann Diefeldigen fo auff eine benamte Zeit 


I! 


a ligatum ex delidto; 


yabalren —*5 werden nicht entſchuldiget 

— Schein / daß fie nicht len 5 —8 
ucht ſeynd: Sintemaͤln fie ſich — —————— 

nen und anhalten / auch nicht verziehen ſollen / bis‘ 
fie vom Glaubiger erſucht und ermahnet werden ? 
wie bin und wieder aus vielen andern Enden und 
Orten des Rechtens zu finden ift. 2, pecumie $. wie, 
. de ufur.d.ı. $.1.C,dejure Emphyr. * Anton. Fa= 
uud rt. 42. de jur. Emphyt, definit. 15.faln 


= 
„gelte gemeine Regul / welche in con⸗ 
— öde ——— ont 


er von en des ugs dem / 
zahlung füllen ante en / allen —* —— 
genden 


per erg — ns verkauften / are 
ben und dergleichen / iſt nicht allein das Inrereffe 


zu bezahlen / ſondern das / fo einer / wo die Ber 
— gild wort ehe m 


gen / das wird auch agen und bedacht. De- 
bitor tardius offerens debitum, non liberatur 


* 


ipfius debiti preftatione , et quoque - 
"ufüras morz, 1.32. ide uſur. Lu n2.$. ı. 2. verb, 


ser; Vide Borcholt. a ð. actionum autem, Inftit. de 
Aktion. L.unica.& ibi Bartol. &Legiftz. C. de fen- 
sen. quapioeo, quod inter. *Moralua cuilibet eft 
Mmotiva,c.mora dereg.jur. in 6.1. mora,de uf, c. de- 
eima.ıö,.qu.ı. Procedit , nifi jufte & ex caufa 
Quis fueritin mora :Jufta enimdilatio haber a- 
liquam excufationem , & er 
mora. I. ſciendum ſ. de ufie. ibie Debitor interpel- 
tusdixit velle folvere: Sed perüt fidejuſſorem: 
res debita intereaperiic: debitor ifte non eft in 
mora, quia juſtam habet differendi caufam, & 
jufta dilatio liberat debitorem ä mera. gloff. no- 
Der lea & ‚fiquisjus dicen, non obtew, Velprscedit, 
hifi mora firmodicitemporis: Mors enim mödisi 
iemporis non confideratur wer Ufidebitore f.de judi. 
Yeleriam procedit , quando aliquis interpellatus 
ftädie, velabhomine, & habuit pofibilitaterg 
andi:tunc eniĩm mora eſt fibi nociva & ſi res 
debita periit, ſuo periculo perüt, quamvis e- 
tiam caſu fortuito periiffet ‚we in d. c. decimæa. Se- 
eus autem rer quis non eft interpellatus ä 
die, velab homine : Quiaubi nulla petitio , ibi 
nulla mora dicitur fieri. Tnulla. f de reg, jur, Vi- 
de Jacob. Menoch. de arbier. judic. lib. 2. dene, 3 
eaju.220.pertor, ubinum. 46.u/que ad fin. nonnul- 
lasrefert excufationes, * ibus debitor, propter 
moramäfe commiffam ‚ie defendere poſſit. Vi- 
de Confil. Argentorat. vol. 2,confil, ı8. in andern 
vd deitten Dauptpuncten. fo.393. u/que ad ſinem. 
Et D. Befold. de infignior, jur. publ. quafl. part. 5 


conſil. uo. ubi num, 1. & fegg: inquit: Effe unam 
hanc maximam in toto füre ivili & Canoni- 


eo, quod debitor non folvens ex quacunqu® 
uf gebinun, damnum hinc en 
ditoricogaturreddere.. 3. dein dir. jurand. 1.3.$, 
alt. ubi Bart, Caftr. Jal. & Dd. de eo quod.certo. 
I, arqui natura. G. non tantum, de negot, geßl.sci com- 
quefiws, ubi Panorm. & Dd. deufür, Wefenb. com- 
fl: 290.2um,9. Cum mora cuique fra, non alterino- 
eeredebeat. c,mora.cum ibi not.dereg. jur, in 6,& efk 
pro hoctext.cumgl.in l. Luc, 48. cum 4 — 4 
dion, empt. & morz effe&tus fit, ut ad omne 
damnum hinc caufatum debitor morofüs cre- 
ditoriteneatur; 2. ex legati cauſa. I, liber bomo, 
de V. O.1.3.ubi Bart,num.3.& 4. Jal.wum.3. 4.45 
fegg. de inlit.jurand. Bart. ac communiter Dd. ia 
* un. C. de ſentent. qua pro eo quod inserefl.ubi Dec. 


Cumqueexmors veniant damna & Intercſe, 
ubique eonomine expenfz etiam comprehen - 
dantur, pertext. in ſancimuu. igq. C. de judic. l.f 
um quafl.17.C. de TEE — 346.Af- 
fliet; (uper conflir, Reg. Neapol.rub, 29. num 46. p. 
234. -Etquidem tam judiciales quam extraju-- 
diciales, poftInnnoc.& alios Joan. Meichsne- 
rus, tom, 3. decif. 7,»um, ı.fol.ıor, Ac intrinfecis 

nis acce expen/a Procuratorum, Ad- 
vocatorum , Notariorum,, Scribarum,, & fimili- 
um, fumptus item viatici, &c. Anton. The- 
faurus , decif.67. ſub num.4. Quodque expen- 
farum appellationenon folum veniant expenfz; 
kis, fed& ſumptus in hofpitio facti, obfervat 
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Hart. Piftor, obf. 139, Jedoch follen jederzeit 

Die nothwendige Auslagen durch Die Obrigkeit 
acht genommen und hingegen diejenigen Unko⸗ 
Ben, die einer nach feinem Belieben und Luft 
pendirt gar nicht Angefehenmwerden. Wie obs 
bemeldter Befäld. d, confl, zı0.num.7.% fegg. mit 
mehrern ausführet. * Et dies interpellat pro 
omine, & conftiruit dare, facere vel folvere 
debitumabsque aliainterpellatione, in mora, 
ut etiarh incıdar in penam. Der beftimmte 
Sep eines —— lieg die ftatt des 
editoris , ober gleich nicht gefordert und entges 
gen int, I. magnam. C, de contrah, & commit, fill. 
# ,2.C.dejur, Empbyt, cum ſuis concord. Procedit, 
quando diesappofita, neque aliaconditio, me- 
Que juramentum, fed neque petitio creditoris, 
ebitor nunquam exiftit in mora. Quia ubi 
* etitio, ibi nulla mora dicitur fern. 4, mo, 
raff.de uſur. Etfi respereat, domino femper 
petit. Extintta enim re debita ante moram, 
perichlum eftcreditoris./.quodre. fi. Acert. petas. 
1..Si Stichus. ff. de verbor. obligar. ibi: Si Stuchus 
certödie daripromiflusante diem moriarur_s, 
nontenetur promiflor. Extinttaautemrede- 
bita Pafk —— ** —— —5 
wis ſolutioni. in ſin. f, de uſur. l. quod te.ff.fecert. pet. 
— a Vide Thom. ä Thoma oe, 


+ 


sum 
reg. 15.8 feg.Coler. deprocefib.exer. part.3. cap. 3, 
num 5.85 feg. Mynfing. cene,3.0b/.95. Vide Mo» 
deftin. Piftoris. val. 1. comfıl. 23.mum. 28.29.30. Et 
nummis, füo die vel termino folutioni deftiy 
nando, non reftitutis vel folutis, cum in eig 
non cadataffettio, & femper fit nummorum 
zftimatiö, venit intereſſe ex trinfecum, /.nums 
mis. ff. € ibi Da, ff.de in lit. jur. Wide Maranı, i# 
Becul.difpae. 7. num, ı2, & 13. fol. mibi 476. & fegq. 
& fingul, jur, notabil. $, Debitor, obligatus. col, 1. 


4. 687. 
= % Wann aber die Schuld nichtliguidire 


und richtig ift / ſo fan der Glaubiger nicht in mo- 
rafeyn. Dd. ini, acccptam. C. de uſur. Gail, lib. a 
eb/yy. num. 8. 1. Debitum autem dicirur liqui= 
, quod per fententiam eft liquidatum_s, 
nam fententia facitliquidum, text. ir/.t. C. de 
condici. indebit. & in l ſive contrab. ff. deliber. agnoſt. 
Res enim judicata pro veritate habetur, text. is 
l.res judic. ff. de reg. ur. & in l. ingenuum. ff. de fäs, 
bom.d, (zail,lib, 2.0bf. r7. num. ıı. Quot medis 
auremdicatur, quoad executionem prefertim 
paratam, Vide Coler, de procoſ.execut.cap.i num. 
2.5.3.% fegg. Etquod resliquida unıcum fig 
execufionis objettum, & quæ ejus requifita» 
quorque modisrei liquidz —— Petr, 
Frider.Mind,de Mand. jud, lib. 2: cap, 59. fol. mihi 
35. ©. 28 BAR" 
: 7. Ein Schuldner / mann er fich mit dem 
Olaubiper verträgt) Daß er wegen Verzug der Ber 
zahlung fol ing Gefoͤngnus gelegt + und datinnen 
erithalten werden bis er bezahlet / ſo gilt zwar fol 
cher Vertrag nicht. text. im Auch. imö & debitore. 
C. de aciio. € obligat, Bald. ibid, num. 3, Angel, se 
Auth.utnon ſiant pignora. & inl. nemo poteſt. f de le- 
"u. imi.fiunw."$,palla qua turpe f de pact. ı. 
elln es aber nach Gewonheit teutſchen — 
ande 
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tod«rit.* Nam. quemadmodum Ador propo 
tam actionem. ita Reus appoſitam excep ue 
nem-probare debet: ne: ib anhen ** non 
eſt, * non petit fibi aliquid adjudicari, fed, 
intendit Actorem ä petitionefuarepellere. text, 
inlı2. ff. de exceptionib.Grail.depar.pubk lib. a. t. ho N, : 
#.Modeftin.Pittoris, vol. 2, confil, 28. per tot: Et 
vol. ı. confil.2, um, 27. 38.29. Fachitu lid 2, confil«, 
6,0. 9° Vide Harım.prad. obf, tie. 132 0bf, 4. * 
t 
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unico fundamento ſuam excepfionem fündat, 
fundamentum autem- intentionis’ ſuæ unus- 
uisque probare ienetur l.eigui dieit. f. de probat. 

. abtor.quod affeverat. C. ed. Rol. conf. 69. ». 47. 
72.n.97.58.#. 72.lib.3.Socin. Jun. cenfil, 12. n.3. 
lb. ı, Bero. confil, 19 ». 13. lib. 2, Tiber. Decian, 
refponf.sz.num.ı.lib.2.& refp. zu num, 4. lib. 3:8 
sefpon. 24.num, 6r, lib. i. ubi ditit, quòd probatio 
attoris debet eſſe certa & concludens nonatı- 
tem dubia & incerta, neque fufleit s' ur conchidat 
per pofhbile ‚Jedpernieteffe, & quilibet tenetur pro- 
bare furdamentum fü# intentiönss, five affır- 
mativum five negätivum. -Bertrand. confil. 79. 
num, $. confil. 75. midi, 4. lib. a ubi dicit, quod- 
fundamentum intentionis venit in omnibus 
attionibusprobaidafn: : Etquöd-fitprobanda ’ 
cuiuscunque intentio, Five quis agat, five exci- 
pint ‚five afferat, fiveiperneget : probatur in 4. 2. de 
procurat: Cravett.tonf.226.n, 8. ubidicit, quod 
tam adtor quam reus debet probare ſuam inten- 
tionem ,‚&.de exceptione probanda per reum, 
confülitit Cephal. conf) 48: num. ii. 133. num, 38. 
D.Befold. de infien. jur. publ. quaf. part. 5. confil. 
240.n0m.17. & 18.* Befihe auch das Bäpyrifche- 
Landrecht / it. 13. artie, rn fol. 259, Stellionatus cri- 
mine punitur,quipetirid, quod fibi folurum 
eft. d:Pacian. eonf.1o. num, 1” Bey dieſem h.e iſt zu 
mercken / wann es fich vieleicht begeben ſolie / wie 
ſolches dann leichtlich geſchehen kan / daß ein Glau⸗ 
bigereinen Theil Gelds von ſeinem Schuld» 
ner empfangen / und ihme dargegen ein Be⸗ 
kantnus / daß erder gantzen Haupt / Summa ent⸗ 
richtet waͤre gegeben / und eiwan gedacht haͤtte / 
et wuͤrde hhme das uͤbrige hinnach auch bezahlen / 
fo bringt Ihme angeregte feine Bekantnus keinen 
Schaden an Erforderung des noch hinterſtaͤndi⸗ 
gen Reſts: Doch ſoll einer inner dreyſſig Tagen 
ſolches anden. Haͤtte er aber die Ubertrettung in! 
Krafft eines Vertrags fallen laſſen +- und ihme 
Quittung darauff zugeſtellt / ſo kan er meiter- 
nichts fordern; Ita ſunt text: inf: A iner parremi 
& I. intereſt mulrum. &. fl lirerarum, C. de ſolut. & 
Jin contractib. $. fuper.-C.de non num. pecun. Lanfr. 
de Oriain ſuã praxi ‚cup. de confeflo, n, 22. Mo 
deftin.Piftor. volA; #iter confil, Simon, Piftor,! 
eönf.,n.g* 

so. Wann eines Schuldners Hand» Schrift: 
ond Schuld Brieff durchſtochen oder zerſchnitten 
iſt / obwol der Schuldner aus Bermuthung erles 
diget und loh zu ſeyn geachtet wird, fo. mag doch 
der Schuldner Rechtlich für die Summa / mels 
che dee Glaubiger mit und Durch offenbare Ber 
weiſung darthut / dag mans ihme fehutdig feve / 
angefprochen und beflagt werden. Solutio eft 


—— quando debitor inſtrumentum debiti 


abet penes fe, feu cancellatum: debitum enim 
eo ipfo præſumitut fuiſſe folutum, nifi Credi- 
tor poflit oftendere ( Quod fortioribw etiam pre- 
fümptionibws fieriporeft,)de contrario : J.fichirogra«=: 
pbum.f}.de probat. I. pecuniæ. & gl. in I. quod debito=: 
ri. C.de probat, I, Labeoff.de pact, c. penult. ut lite x 
perden, & nifi evidens in contrarium pr=fum- 
ptio obftet;notatCyn. in Lfide poffefiione C.deprob. 


TI SHr 8 ka 
„Et Fulv. Pacaan. confil. 103.n.6. *Quiaın hoc Mälverius mfuaprax. rır. defolm compen & Iberäs. 


eleganter docuit Gail. im of 37. lib. 2.0bf, Cam, . 
Ionper. per tot. Hartm. praft. obf. tit. 27. obf.10.num, ı 
3.64. Vide lateMaftard. de probar.vol.1.cöcl.476.8 
vol.2. toncl,g$1.n.2.Jacob. Menoch.dib.3 pref.140.* ; 
Ludov.Gilhauf.srbor.iudic.0,6.parı.7,de prafumpt« ; 
6.84, fol, sız.. * Solutio quotmodis poflit proba-" 
ri? Vide Thefaurum jur. Arnold. Reygeri, part. ı 
2.$. Solutionis. fol, miin gog.nu. 5. & fegg. * Cum. i 
confüuluitinconfgı, vifa copis.n:4.verf.parianıem, : 
col. ꝛ. quolcreditor etiam ex taciturnitate long#r 
temporis cenſeatur fuifle fatisfattus, .ex diu«s: 
turnitateı enim temporis folutionem debitä. 
prxfumi , cum nonfit verifimile, creditorem 
tamdiu diftuliffe, &ab exaftione debiti cel- 
säffe ‚& hoc quidem latiüs etiam confirmaffit ; 
Parif. in conf. 137. contra reverendum , num. ı2.ver/, 
advertendum in [uper. col. 2.vot. 4. ubieleganter 
tradit 5: quod quändo creditores & debitores 
femper fuerunt in eadem urbe, wer quicguam 
fuit unquam petitum aprimis ‚nec Afecundis ſucteſto- 
ribus. tunc magna refültet prefumtio, &magna ° 
conjectura, quad creditoribus fuerit Gtisfa- 
ctum, cuits opinionis in terminis quoqueeft 
Jacobus Menoch.in confil. 457. nuila et rarıo.n.g. 
vol.5. ubi affirmat, quod quando creditor di- 
ftulit per decem annos exigere credinm fuum,] 
magzpa infürgat conjettura , quöd ipfe fueric 
Satisfattus, & idem quoque notavit Cephalus 
in onfl. 249. magnifi.num,g.verf. tertio,.val,2. Vi= 
de Fulv. Pacian. comfl, 113. Creditores quilongo 
tempore tacuerunt ‚an cenfeantur de credıta 
fatisfaeti? per tot, Fachin, conſil. vol.ı. confil. 1a 
n,31,* TER 

u. Ein Schuldner / ſo er gefordert wird / und 
nit erſcheinet / noch auch feine Hand und Sigill 
recognofciret oder bekennet wird-feine Hand 
und Sigill pro recognitis und für befandt gehals 
ten / und die Sachen Amts halber für beſchioſſen 
angenommen / und der Beklagte durch ein Uttheil 
zur Bejahlung definitive undendlid) condemnia | 
ret / Gaill. 1.depace publ.cap. 15. num. ıs, Etitäs 
quotidie in Camera obfervatur, 

12. Wer feine eigene Handfchrifft laͤugnet / 
oder ſagt / daß er das Geld nicht empfangen hade / 
darauf der Schuld⸗Brief lautet, fo er des übers 
wunden wird / fo ift er es doppelt zu geben ſchul⸗ 
Dig. Novell..c.8. Authen.comera qui propriam. 
abi & Dad, C.denonnum.pecun. \; 

° 13. Schulde en an Gegen · Schul 
den, die bekantlich oder fonft klar ſcehn / mol ges 
rechnet und abgejogen twerden. Compenſatio 
enim-habetur loco folutionis. /. fm. C. decompen/, 
S. mbon« fidei Inftit. de actio. *Etq mo- 
dumfolutio; ita& compenfätiolegirime facta. 
ipfo jure omnem obligationem perimit.d. verum 
el 4. fdevompenfationib, Wide fupra, tit. de jure 
rer. ni numer,gt. föl. 7%. * Idem confirmavit 
Bald. in L.2.inprinc, C,de compenf. Vide Marant, 


pürt. 4. diſt. 6, num, 2. 3. 4. 27. fol. go. & ſeg. 


*Beſiehe den Baͤhriſchen ſummariſchen Proceß / 

sit u.artie, 2.fol,$6.$. 4. ibi: Vierdtens / kan ei⸗ 

ner eine richtige unwiderſprechliche Gegenſorde⸗ 

rung an deme / was er Krafft des Abſchieds * 
za 


Bon Slaubigern und Schuldnern, 


Jahlentoll, abyehen, aufheben | 
felbe anlauffet / in feinen Händen behalten. * 
14. Wann der Gelder feinen Glaubiger ber 
dahlet / fo fol erihme den Schuld ⸗ Srief / und 
dann eine Quittung geben / ſintemalen dieſelbe 
viel einen mehrern und hoͤhern Beweiß auf ſich 
traͤgt / dann die bloſſe reſtitution des Schuld⸗ 
Briefs. Creditor, cuieft ſatisfactum, tene- 
tur reddere chirographum debitori, per con- 
di&tionem fine caufa. Vide Br. m, qui tabulas, in 
pr. perillum text. f.defure. Ethocpoteftpete- 
sedebitor, Ita eſt text.in 4,pecumie ſolutæ profer- 
fio.C.de ſolut. Hartm. tit. 28. obſ. 3. & tie, 27. obf. 10, 
num. x. Melius enim eſſe, dicit Cald. Pereira, 
ob/.6, num. 2ı.lib, 2. habere recognitionem ſolu- 
tionis, quamipfüm —— um, quiafa- 
mulusauferre poruiffet, velipfedebitor, fido- 
mefticus fuerit. Vide Hartm. ↄract. obf. sit. 27. 
obf.22, numer.3.4.& fegg. Gail.lib.2. obf.77. num, 
1. Und damit ift auch der Gelder deito ſiche⸗ 
rer / daß er nicht erft bemeifen darff / Daß der 
Schuld / Brieff / mit Bewilligung feines 
Glaubigers / ihme wiedergegeben worden / 
welches er ſonſten wann ſich deswegen Streit er⸗ 
huͤbe / mol thun / und die Einantwortung des 
Schuld. Brieffs/daß er folchen mit gutem Wil⸗ 
len feines Blaubigers bekommen / beweiſen muͤſ⸗ 
ſe / 1.quod debitori, & ibi glofl. C.de folut. & Lſ 
chirographum ff. de probat, Vide Schneid, Inftit. 
ib, 3. $. fin.tie, 20. quib. mod, oblig. tollın, 20. & zu. 

Jol. mibi 565. 

ıs. Wer Erbe nimmt / dermußauchdie 
"Schulden bezahlen. /. more 8. de acquir, vel 
womit. bered.* Quin & alibi legitur, hzredita- 
temnon admitti, niſi deducto zrealieno: hoc 
\eft, nonantea füccedendumefl&, gquamomni- 
bus debitisex hæreditate fatisfattum fie: 4 35. 
$. unde ff. de bared. Inftit, 1. fin. $. licentia, C. dejure 
delib.glof. & Bald.inl.ı. C,ficert, petatur. $. fin, 
Inftirut,de leg. Falcid. Wie dan auch fonften alle Er⸗ 
ben insgemein / Inhalts der gemeinen Rechten / 
obligiret und verbunden / alle Schulden, fo in ei, 
nee Erbſchafft fich befindeny zubezablen / und abs 
gurichten:; Siquidem hxredes zqualiter confti- 
tuti pro zqualibus portionibus fuccedunt in⸗ 
omnibusjuribus, ationibus, commodis & 
oneribus hzreditatis, dieweil die Erbfchafften 
vonden Erben ſowol zu Gewinn als Verluſt / 
regulariter angenommen werden. So verftehet 
eine jede Erbichafft ( wie obgemeldet 
worden ) dedu&to omnizrealieno, und daß zu⸗ 
vorderſt von derfelben alle Schulcen und Be⸗ 
ſchwerden bezadlet und entrichtet roerden. „Hzre- 
ditas enim intelligitur, quæ ſupereſt deducto 
omni ære alieno. /.fühfignarum 35. S. Bona ff. de V. 
S. Adeo ut etiamhzres, quifuit creditor defun- 
cti, poffit deducere id, quod fibi debetur, 4. m 
imponenda. 6.C. del. Falcid. Sedhochodie pro- 
<edit, fihzres confecerit invenruram :, alias 
actio ſua intotum confundirur, itaquodadin- 
tegra legatateneatur, utnot. per Salic. & alıos 
ind.l, imponenda, Item procedit, nifi teftator 
aliud exprefse difpofuit. /. fi debitor cred. 12. fr 
eod. Schneid. Inftit, db. 2. de lege falcid, tn. 22, nu- 
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3a tische 


’ und fo viel dies Mer. 2.2.3.8 4, UndDabers aud) das 


Land⸗Recht. zn a4. von Volkiehung deffen zu 
Willen, arı.2. Wann ein Geſchaͤfft ange 
fochten würde / wie es mit Vollziehung deſſen 
zu halten? fol. 387. & fegg. ſtatuirt: Wann ein 
Geſchaͤfft vor Gericht, uno in Mechtangefochten 
wird / jo follen doch die verlaffene wiſſeniliche 
Schulden zuvor any und nichts minders ausge, 
richtet’ mir übriger Ausrichtung und Vollzies 
bung der Geſchaͤfft aber ſo lang Stillftand 
gehalten werden / bis entweders die Sachen 
techt, oder guͤtlich vertragen oder aber Krafft era 
meldten andern Articuls genugſamer Beſtand und 
Sicherheit geleiftet worden » wann das Teftas 
ment oder letzter Willen zu Unkräfften kaͤme / dee 
Erb alles / was man ihm gegeben / mit allen 
Früchten, fo er Davon gehabt wieder erſtatten 
molle. Vide confil. Argentorat. vol, 1, confil, 66, 
quafl. 4. per tot. fol,uu47.* 

16. Alfo auch follen die Schulden bezahlt 
werden’ ehe daß man dasjenige bezahlt / das 
im Teſtament verordnet und uͤbergeben iſt. 
arg.. ſimus. S. fi vero ereditores, C. de jure delibe- 
randı l.fuhfignatum.S.bono. f.de verb. fign. Schneid, 
ad $.ult.num.2,% fegg. Inſtit. del. Faleid. & adS, 
‚fiquis in fraudem.num. & feq.Infüt. dead. Dann 
einmal gewiß und wahr iſt / daß die gemeine Le» 

ta vor Abzug der Schulden aus dem Erb nit 
—* entrichtet und bezahlet werden / Legata ante 
deductionem æris alieni non folvuntur, /.4, 
& 1.6. f. de fepar. Concord.l. 1.8. penulr, f. 44 SC» 
Trebell. I.hareditarium. ff. deobl.& act. l. non deber 
altori.41.$. ff. dereg. jur.1, cum emancipati. $. 1. R 
de collat. bonor.1, Papinianus $. quarta ff. deinoff. te» 
flam.!,qui autem $.pen.ff. qua in fraud.cred. notat» 
Bart, adl,4.infin. f.de feparar. Fac text. inl,ı. C.de 
bon. auth. jud. poſſ.* Infra tit. 14. de prioritate Credia 
torumm. 42. Et d. conſil. Argentorat. vol. ı, conſil. 
68. per tot. fol.ubı.&5 fegg. * 
17. Und das nicht ünbillich / dieweilCredi+ 
tores ja älter als Die Legatarii, darum fie auch 
der gemeinen Rechte-Regul nad) / qui prior_s 
temipore, potiorin Pioxxe & jure, Afundum 
4. C.quipot.inpig.bab. walweg/ auf dem Sau) 
den Legatariisder Zahlung halben follen voraefes 
tzet werden * Vide infra,rir. 26..de Teflamentis fon 
demmibus numero 776700 ne legitima debes 
tur heredi,nifi deducto zre alieno,nor. Bart:in A 
quoties,C.de ber. inflituend. per d. . Papiniamus 4. ffa 
de inoff.teflam. * Gail.lib. 2. obfny.numerou.n.® 
obf.feg. 120.n.23.* Neque obitanthiftel.cum bi 
plane. ff. de transact. & I. fin. C. de hæredit, ach 
Quippehas apparentesconrrarietates fatis eru= 
dire & vere dHolvir idem Bart.iw 422.9. 
prefatam, num.3.C. dejur, deliber, Beuther. des 
jur. pralat.lib. 1.cap.14.fol, 21.d.* Go fern abe 
das Erb folvendo und genugſam iſt / fo feundd 
Erben nach gemeiner Nechts »Regul fchuldig? 
mann eines Legatarı) Legat beſchwerd feun wuͤr⸗ 
de / oder ſolte / juvorderſt ſolch beſchwerd Lega- 
tum zu erledigen und dem Legatario fein Lega⸗ 
tum freyeigen und ledig zuſtellen und einzuantwor⸗ 
ten. Inlegatisenimregulariter ab hærede de= 
betur evictio, Afdomus 71,5. de evictione. Iron 
R qiih- 





82.princ.f. delegat. ı.Si vero alicui res 

legatur, qui fimul hzres eft, tunc cohzre- 
** evictione nontenentur. Res enim lega- 
ta intelligitur tantùᷣm pro jure, quod teſtator in 
ea habet. Videconfilior. Arg. vol. i. conſ 68, 


”.4.81.fol.u63.&% feg.* 
A Erben Berträge, die fie unter ſich 
auffrichten / ſchaden den Blaubigern nicht. Dars 
um mann fie die Schuld zu bezahlen unter fich felbft 
theilen / oder fie einem alleih aufffagenzu bezahlen / 
fo ſchadet ſolches dem Glaubiger nicht / per text. 
notab. in I. debitorum pactionib. Cod. de paci. Jaſ. 
bin... En. 3. Und deſſen ſeynd zwo Urſachen: 
Die erſte Gleichwie ſich andere unter fich 
ragen / ſo kan doch daſſelbige andern weder 
(bahn oder nugen dann die Bereinigung er⸗ 
nfich nur auff die Perfonen die ſich verel⸗ 
niget haben: text. /,f unus, S.ante omnia. ff. de 
pad. Zaſ. in l. faptn.go. f. dere jud. ubi hocmultis 
modislimitat. &o fan fürs ander ein Glau⸗ 
biger / wider feinen Willen nicht gezwungen wers 
ben / daß erfeinen Schuldner verändere, obihme 
Auch gleich ein gewiſſerer angetragen würde. text, 
in 1.fi mandato meo. $. item fi ff, mand, Jaf.in d. l. de- 
bitorum ‚num. 4. Gail.2.ob/.14,.n. 7. Vide Georg, 
Everhard. conf. vol. 1. conf. 48.num.6. & 7. ubiita 
dicit : Licet alias expeditijuris fit, quod debi- 
torum pactionibus creditorum petitio nec tol- 
fi, nec mutari poffit, five illa pa&tio fiatinter fo- 
los debitores,live inter foloshzredes unius de- 
bitoris,five eiäper mixtim interoriginariosde- 
bitores & hzredes uniuscorrei, aut fociidefun- 
&i,pertext.md.l.debitorum,cum I, ſeq. C.de pact. ubi 
comuniteromnes Dd. præcipuè Rminald. & Jaſ. 
id ipſumtamẽ limitatur ex intentione omnium, 
non procedere, quando debitorum pactionibus 
conſenſus creditorum acceſſit, arg./.fape ff. de re 
jud. cum fimil, utibi per Alexand. ».18.&°20. Ex 
cujus allegatis colligitur,etiam tacitum confen- 
ſum credıtorum füfficere, & hoc in terminis 
tradit Alciat, im d. I. debitorum, n, 14. C. de pa. 
Alleg. adhoc notata perBald, im c. 1. num. 6. de 
tontrov, int Vafal.& alium. &c. Everh. eod. conf. 


48.0.19. 

9. Der Glaubiger ift nicht fehuldig / feine 
Berahlung in anderer Wahr / dann niit dem Geld 
zu nehmen / verjtehe / wann es vorhanden iſt / fonft 

bbs rauffen / wo kein Haar iſt darum fo der 
uldnermit Gel) nicht zu bezahlen hätte, fo 

fou vonihme der Wehrt in gebärlicher Schagung 
Angenommen werden, Z. cum à quo & Auth. hoc ni- 
Æ debiror. & I, manifefli. C. de folun Vide Gail. 
kb. 2. ob/.73.num. 8. Jaſon. in !. 2. mutui datio. n. 8. 
tradens viginti fallentias,quod aliud pro ali6 
— — folvi non poſſit, ubi omnind 
20, Alfo Fan auch dem Glaubiger Feine zer⸗ 
ſtuͤckte oder eingele Bezahlung auffgedrungen 
werden / wann die Schuld liquidirt und richtig 
iſt. Creditor partem debiti acciperenon cogi- 
tur, text. inl. quidam exiftimaverunt. ff. fi cert. per. 
& in I.quipignor. f. depignorib, & * & ini, Ju 
kanus. $.oferri, f.deatio.empt. Die Urſach iſt / 
Bann es Feine vollEounnene Zahlung ju heiſ⸗ 





TIT. XIII, 





fens wegen der Ungelegenheiten, fo aus foldyer 
einzelen jertrennten Zahlımg erfolgen, text. . 
plane. f.defamil, herciſt. & in l. cum bi. $. caufe. f- 
detransadt, glofl, ibi in verbo & minutatim. Vide 
Gail. de pignorat.obf-ı6,numer 5.& Theſ. jur. Rey- 
ger.part, 1. $. Creditor. num 32, 33.34. fol. mibi 549. 
*An folutio particularis fieri t, cums 
multa incommodahabeat? Vide Schneid, {is, 
3. quib. mod, obl. toll. tie. 30. de acceptil. & novat. $, 
Item per acceptilationem, num. 13.* 

21. Es wäre dann / daß der übrige Theil 
nicht lauter, ausfindig und bekanntlich / fo muß er 
nehmen wasliquidiet iſt. ItaBart.imd l. qui- 
dam .exifliimaverunt, Wide Hartm.ti.28.n,5.0.&8 
7. obf.5.dedebivorib, 

22, Welchem ein Theilder Schuld nachge⸗ 
laſſen ift mit dem Geding / oder Vorbehalt, daß 
er das übrige inwendig einer gewiſſen beftimmten 
eit zahlen / oder aber das gang und für vol lies 
een und erſtatten ſolle von demfelbigen/ mo ers 
berund länger dann den Pag oder Zeit verzeucht / 
wird das gang erfordert / Z.fimra ff. de pactis. 
23. Es Fan ein Schuldner / fo wegen dee 
che im Verdacht iſt / fürnemlic) wo des 
ichters Erlaubniß gebeten oder erlangt worden / 
oder mo des Richter fine periculo fugæ, alsbald 
und ohne Gefahr der Flucht nicht Ban angetrofs 
fen werden, auch propria auctoritate, aus eis 
gener Gewalt durch den Glaubiger / oder einen 
andern / infeinem Damen ex caufa civili, we⸗ 
gen Bürgerlicher Urſach gegriffen aus feinem eis 
genen Hausgenommen/ und ins Gefängnüs ges 
legt, und folang enthalten werden, bis daß er 
ihn dem Richter ſtelle / quia fugæ periculums 
non patiturmoram, danndie Gefahr der Flucht 
keinen Berzugroder dag der Richter angefprochens 
und fein Befehl erlanget werde, leidet, damit 
verdächtige Schuldner nicht indeffen magno cre= 
ditorismalo , mit groſſem Schaden des Hlaubis 
gers / bößlich entwiſche / text. in . ait. Prætor. $.ff 
debitorem. ff. de his , qua in fraudem creditor. Bart. 
& Dd. ibidem text, in I. generali. C. de decur. lib. 
10. Vide Mynf. cent. 4.0b/.69 .num 10.11. & 12. 

24. Daß aber ein Schuldner der wegen 
der Flucht in Verdacht its angenommen und 
‚gegriffen werden Ban’ darzu werden fuͤrnemlich 

no e Städe erfordert: Und 

wird erfordert Daß der Schuldner zur 
Zeit des Contracts nach Meynung des Glaubis 
gers / für genugfamunddaß er bezahlen koͤnne / iſt 
gehalten worden. Dann fo er zu derfelben Zeit / 
entweder wegen Unvermögens/ oder wegen der 
Flucht verdaͤchtig geweſt und der Glaubiger es 
gewuſt / aber wiſſentlich und wol bedachtſam mit 
einem verdaͤchtigen contrahirt hat / wird Die pre- 
henfion nicht ſtatt haben, und ſoll der Glaubiger 
feinen Schaden fuzlevitati, feiner Leichtfertig⸗ 
* —— und zurechnen / nn — or 
ü S.fin. f. ut in poffeß.legator. & in I. qui 
—* De Een l.qui fatisdare, 
in fin. F. de fidejufforib. Dann einem der etwas 
weiß, und williget / geſchicht fein Unrecht text. 
in}. cum dunationis, C.detransat. cum fimilib. ita- 


notab,Bartol.in Jumpro co,num 2. f.adl. ful. pecul. 
25. Zum 
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25. Zum andern wird erfordert / Daß die 
Schuldgeriß und klar / und ausdes Schuldners 
Handfchrifft oder aus einem offentlichen Inſtru⸗ 
mentoder durch Zeugen wegen Gefaht der Flucht / 
obgleich der Schuldner nicht citirt wäre  Fünte 
aufgenommen werden. Bartol. im di $.fi debitorem. 
Socin, reg. 406. fallen. 6. Dahin gehoͤret / Daß die 

ülff oder Execution aud) nad) entſcheidenet 
chen oder poft rem judicatam nid)t go. 

ben kan / dann in klaren und bemwiefenen Schul⸗ 
den / Bart. in. 4,$.fex comventione. numer, 1.ff.de 

ve judieat. perillum text. . 

26. Zum dritten wird erfordert / daß det 
Berdacht der Flucht dem Richter / durch des 
Glaubigers Eid, erwiefen und dargethanmerdez 
welche Vermuthung zwar der Flucht verofimilis 
bus conjetturis, durch glaublicye Anzeigung und 
Conjekturen bewieſen wird / verftehe / weilnder 
Schuld ner ſich verſteckt und nicht ſehen laͤſt / oder 
welin er Vagabundus, und an keinem gewiſſen 
remain iſt oder weiln er feine unbemeglis 
he Güter mehr befiget. Bald. im t. aperzifimi. num 
mer. 9, C. de jadıc, pulchre Anchar. confil. 192, num, 
6. incip. im auxilium veritatis, quem ad hoc omni- 
novide. Wann dieſe dDrey nothwendige Stüs 
cke vorhanden ſeynd / kan ein Schuldner ex cau- 
Acivili, wegen Burgerlicher Urſach / aus Befehl 
und Zulaſſung des Richters recht ins Gefaͤngnus 
gelegt werden aber ſonſten nicht. text. ix I. non ep 
fingulis ff. de reg.jur. cumfimilib. Vide Gail. db, 2 
obf. 44. numer.n5.6.& 7.8 lib. ı.obf. 48, numer. 
24, Mynfing.cent. 2. 0b/.65 per tor. Trattat. Joan. 
Bapt. Caccialupi, de debirore fujpeito & fugisivo, 
Beſihe auch das Bäprifche Landrecht / ri. tz. artie. 
23.6 4. fol. 259. © feg.* Conſil. Argentorat, vol, 
nconfil. 20. num. 29.& fegq. 

. . 27. Bann einer von Schuld megen von als 
fer feiner Haab und Gut gehet / und ſich derfelben 
verſeihet / welche Ceflion doch nicht zugelaſſen 
werden ſolle / es ſeye dann zuvor Fund und offenbar / 


oder doch genugſamlich ausgeführet / daß er aus 


unvermeidlicher Noth und unvorſehenem Un⸗ 
ücksfa / ohne fein Verſchulden / zu folcher Ar⸗ 
muth fommen daß er feine Glaubiger nicht zu bes 
zahlen habe / fo kan er weiter von feinen Slaubis 
/ wann er von —* und wen —— een ! 
Nutz nieſſungen frey abgeſtanden / und ges 
—S— nichis davon verwendet noch 
verhalten / nicht gedrungen werden.* Ita eſt pul· 
cherrimus textnl. An. C. quibonis cedere poſ. Per- 


neder.part. 3. Gerichtl. Proceß. fol. mibi 104. , 


„Beuther. dejure prelar. lib. 2. cap. 2. fol. 7. b. G. 
—— Codens bonis & debito liberatur, 
ut im vor. tit, fi Cu qui bonis cedere poſſunt. | Prinz 
cipalis caufa ( quare fuit introdutta Ceflio, ) 

„ne debitorın carceribus detineatur,4 1.C, 
qui. bon, ced. pof]. Debitor cedendo liberatur ä 

tua flagitatione zrisalieni ‚metuque car« 

ceris & addictionis, ita ut urgeri amplius non 
pofit,l.8.C. eod. Non tamen obligatione libe- 
ratur, quæ folä ſolutione extingvitur, Inſtit. 
ib. mod. roll. oblig. per tot. Belihe das Bäyrifche 
andrenht.zir. 13. art. 5. &°6.fol. 260. & feg.* Vide 
confil. Argentorat. vol, 1.c0nfil, 9 mumero 33. 344 


% 
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31: 36.37. & 38, Modeſtin Piftoris vol. 1.inzer con 
flia, Simon, Piftor. cowfi. 3. quafl. 2.& 3. Ceſſio 
bonorum debitoris an liberet idejulorem? Vis 
de Anton. Hering. tra. de fidejujforibus, cap. 20, 
Su 15. numero 34.35. 36, 


ADDITIO, 


¶Es hat auch eine Stadt wann die Bürgerfchafft 
- garnichts zur Bezahlung der Stad-Schulden 
beutragen wollte / diefes Mittel / daß fie bonis 
cediren und ihre Güter an Statt der Bezah⸗ 
lung abtreien.und die Ölaubigerzum Concurs 
cititen kan / Francifc. Salgado de Solmozas 
Labyrinth. Credie. c. . $.2.».41. Da ihr dann 
noch ſo viel Guͤter muͤſſen gelaſſen werden, daß 
ſie zu Bezahlung ihrer nötbigen Bedienten jaͤhr⸗ 
lich davon zulaͤngliche Einkommen nehmen kan. 
Carpzov. p.2.decif, 278. Coler.de Proc. execut, c. 
2,0. 8% Weiln das beneficium competentiæ 
auch eine Stadt zu genieſſen hat. Mev. 4/6 
dev. inop.deb.p. 4. fell. 7.1.97. Manz. patrocin 
depauperas, decad.3.qu.4.n.138. Carpz. Afyl.dea 
bi. 2. ch. Aß. n. 258. 

[Qu: Ob der Schuldner dem bemeficio 
Cefliomis honorum oder der Rechts⸗Wolthat / 
v welcher er an ſtatt der Bezahlung 
den Gſaͤubigern alle ſeine Guͤter hingibt 
und abtritt / renunciiren koͤnne? Die dĩeſes 
negiten / ſagen / es koͤnne deswegen nicht ge⸗ 
ſchehen / weilln ſich niemand zum Gefaͤngnuͤß 
verbinden kan / dann wo dee Schuldner det 
Ceflionis -bonorum fid) beglebt / fo muß et 
nofhwendiger Weiſe in das Gefingnif ge 
worffen werden’ wovon er fich ſonſten durch die 
Ceflion häite befreyen fünnend.r. C.de Ceffbom. 

: Wıd, Bachop. ad Treutl.vol. 2. difp.24. 16. 4.tit. Er 
Aruv. Syntagm. Fur. Civ. Exerc, 44. th. 26. 
Welln es aber / wieder Autor felbjten fupras 
n. 7, erwaͤhnet seine ausgemachte Sache iſt / 
daß ſich einer gar wohl sum Gefaͤngniß verbin⸗ 
denfan. Hillig. im Dowell.kb.27.r. . lit. Z. Alſo 
kan er auch gar wohl dem beneficio Ceſſionis 
bonorum renuncũren. Und durd) diefe res 
‚ nunciation fommtdas alte Recht wieder her⸗ 
fürs nach welden es zugelaſſen war / den 
Schuldner ins Gefaͤngniß zu werffen melches 
auch die Statuta und Gewohnheiten vieler Ders 
ter eingeführer und -gebilliget haben derer eine 
aroffe Dienge von Henr, Giefebert, Pericul; 
Statut.p.1.art.14.#.346. erzgehlet erden / abs 
fonderlich die Sächfifche Carpzov. p.2.c. 22: 
d. ı. Die Lübeckiſche Mev. I. n an. 3. area. 


n.89. ] 

28. Was auch ein ſolcher Schuldner / der ſich 
ſeiner Guͤter verziehen / nach der Verzeih 
andern Leuten um nachfolgende Handel fchuldig 
wird, dieſelbe neue Glaubiger ſollen alsdann der 
gantzen Hauptſumma / unangeſehen / daß die al⸗ 
ten Glaubiger nicht bezahlt worden / aus demſel⸗ 
bigen neuen Gut / fo er von neuen gewonnen / 
babbafft werden: Cedens bonis non tenetufz 
nifi in quantum facere poteft, inftic. de actionib. 
S.cum eo quoque, & 1. 4.15 qui ff. de ceff. bonor:* Vis 
de conſil. — vol, 2, confil, 22, numero 26: 

a 


von» 
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aomfil.65. num, 21, confil.g5. numer. u. Quomodo 
probetur debitorem non eſſe folvendo, Vide 
Thefaurum Arnod. Reygerinum. 46. fol. 604,5 


fegg. vol. 1. 
29. Doch ift auch denfelben alten Slaubigern 
unabgefchlagen wo ihr Schuldner binfüro zu 
befferem Vermögen komt / ihn von neuem as 
bermals zu beflagen. *Vide D. Befold. ilufir. 
quafi, jur. part.2, confil.71.* Qui cefht bonis, ite- 
rum conveniri poteft, fi ad pinguiorem fortu- 
nam pervenerit, neque tamen fine beneficio; 
in quantumfacere poteft, ( ideft, dedu&to eo, 
ne egeat,) duntaxat hoc caſu exigitur. 1.46. 7. 
decej]. bon. 1. funtquiviff. de ver. vend. $. fin. Inftit, 
de Aci. ubi Mynling. &alıi Wefenbec. in parat, 
ff. lb. 42.tit.3. de ce). bon.num, 6. Quod autem 
non procedit, fi Jam ſuſtinuiſſet poenas corpora= 
les, velceffionem feciflet culo nudo fuper lapi- 
de ’ ut fit in an ger in 8 * Infit.de actionib. 
Guid. Papa. quaft. 343. * Wo aber der Gelder 
nicht gern bonis cedirt, oder von feinen Gütern 
fiehet / und dem Glaubiger Friften der Bezah⸗ 
lung fürfchlüge / und dies denen er die mehrer 
Summa fchuldig Its ihm ſolche begehrte Bern 
und Zielder Bezahlung bewilligen / fo. müflen die 
Slaubiger / denen erdie weniger Summa ſchul⸗ 
dig / in folch Ziel und Feiften gleicher Wels ber 
willigen und wird dardurch Die Ceflion abge 
ſtellt Coler.de proceſ.· execut. p.1. cap. 4. mum, ı6, 
17. Bävrifchen Kandrecht. sie. 13. artic. 14. fol. 253.* 
30. Im Baͤyriſchen Landrecht / de An. 
1616. am dreyzehenden Titul / artic. 7.fol. 261. has 
ben wit von dem Schuldner / der von feinen Guͤ⸗ 
tern abgetretten / und noieder zu Vermoͤgen kom̃t / 
wie eralsdannbejablen ſolle / folgenden textum: 
Kommt einer oder mehr / der zu Abtrettung 
von feinen Gütern gelaſſen würde, mit der Zeit 
wieder zu einem Aufnehmen, oder erobert andere 
Güter / wie es beſchihet / der oder dieſelben füllen 
unangefehen der hievor gethanen Abtrettung / 
ihren Glaubigern / was denſelben an ihrer vbl⸗ 
ligen Bezahlung abgangen iſt / noch entrichten / 
doch mit der Daß / wie Die Recht ſagen / nemlich / 
daß ſolchen Schuldnern ihre von neuem gewon⸗ 
nene Guͤter nicht gar genommen / ſondern etwas 
zu ihrer ziemlichen Nothdurfft gelaſſen werden ſol⸗ 
le / ob ſie gleich ſolche von neuem gewonnene und 
ugeſtande Guͤter zu der vorigen Glaubiget —* 
erahlung nicht erſttecket. Wide Schneid. in- 
füt.deationib. S: funt praterea, numer. $. 6.7. & 
fegg. * Hicautem notandum, quod illis tantum 
debitoribus competat hoc cefionis beneficium, 
qui pervimmajorem, fortunz malignantis feu 
novercantis vitio ‚exaccidenti bonis fuis ceci« 
derunt:nonautem ijs, qui fuäculpä, füpinä 
negligentiä, prodigalitate, Iudendo , alıöve 
inhoneftomodo ‚calamitatemiftam fibi accer- 
fiverunt , Novell. 134. in ſine proemii, Siquidem 
criminofüus femetipfum penz fubdidife intel- 
ligirur. £ Impp. 34. ff. de jurc ſſti ao. damnum 
fentire viderur is, qui fuä culpä fentit. 4. quod 
quis, 203. ff. de reg. jur. Imò interpretes eos quo- 
que ‚quipartimfüäculpä , partim fortunz vi- 
tio decoxerunt bona, ad ceffionis beneficium- 
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non.admittendos, cenfent: cum hos 
culpa deploratos, adeoque miferatione in- 
dignos, reddere putetur ‚arg. i. fin. $.fin. f. qua 
in fraud, creditorum. &c. Strac. tradl. de decoctori- 
bus.part.2.num.2. & part,2. num. ı. Profp. Fari- 
Mac. in prax. crimin. quafi.26,num. 26. & 31. Brun. 
de cefj.bonor.quafl,5.4.princ. & quafl. ı8. Boerius 
deci/.349. nam, 8: hosque citans Heigius part. » 
«fl, 35. mum. 49. Porrò plures cafıs , quibus ceſſio 
norum debitoribus tur , diligenterac 
nervose, poft alios ä fe relatos, recenfet Al 
thufius lib. 2. diceolog. cap.i8. zum. 14. & ſegq. Page 
580.& feg.itemque Befold, in diß. ad part, 1. juris 
‚provincialis Wirtembergici.th.ı59. Joan.Harprecht, 
$. cum eo quoque. 40. Inftit. de adtionib. tom. 4. num, 
25.26.27. fol. 529. & num. 30. 1. & 32. fol. 530." 

- 3% Man fol befannıliche, Hareund richtige 
Schulden mir unklaren nicht aufheben noch 
compenfirens * Oder aberwas noch ſtrittig / und 
in Zweiffel gezogen wird, mie viel co 
oder abgeyögen werden moͤchte / fich inzwifchen 
nicht felbjt pfaͤnden / oder imtuicu ıllius illiquidä 
einer einem etwas vor⸗ oder inbehalten ſolle: Zus 
maln wann einer noch genugſam befeflen/ oder 
in omnem eventum derentwegen Buͤrgſcha 
leiſten koͤnte. Quia xbi debitum eſt illiguidum & 
incertum, retentio non habet locum: cum retentio 
fit quædam compenſatio. text. is l. prætextu. C. 
tommodati Bald. in}. fi non ſortem. 26. 5. fi certum. 
3.f de cond, indeb, num.;. ſub fin. Neguz, de pignor, 
P-5. Print. memb.ı, num. 32. *Es wolle denn der 
Glaubiger diefelbe Schuld in continenti liqui« 
diren, iftsihm unverboten. Compenfätio aus 
temnon fitdeliquido, adnonliquidum, nec 
poteft executio crediti liquidi retardari pro 
pterexceptionem credidiliquidandi, Ut tradi- 
tur in l. fin. C. de Compenfat, cum fimilib. Et Bart, 
in anıh. de executorib, . illud. Fulv. Pacian. conſl. 
69.num.15.16.& 17. Petr, Frider. Mindan. de in. 
terdiöl. comment. 25. num, 63. fol. mibi 377. & lib,2u 
de mandat. judi. cap. 75. fol. mibi 454. & fegg, 
* Andr. Fachin.confil, ib.3.confil. 30.& 43.* Com- 
penfationis materiam vide copiofiffime & bene 
tra&tatam à Domino Schneidewino, tanquam 
noftrifori & feculi Commentatore, intit. Inftit, 
lib. 4.de actiomibus, g. in bon« fidei.fol, mibi gig. 919. 
920. € fegg. änumero 1, waue adfinem, Scripfit_s 
etiam de compenftionibus elegantem tracta · 
tum Joan. Borcholt. * Socin. in confil. 24.mum. 36, 
verf. modohoc præſuppoſito. col. 14. vol. r, ait- 
quequod ratione incerti crediti non posfit re= 
tardari executioillius, quod eft certum: ſed 
certum folvi debear & incertum relinguarur_s 
examinandum, nec exceptio com tionis 
quicquam operari poflit, quiadeliquidoadnon, 
lıquidum non detur compenfätio, /. fin. C, des 
compenf. Pro qua conclufione facit illudetiam, quod 
notavit Baldus i» 4 apertifimi. in fin. C, de jndie. 
ubiait, quod neque executio, neccaptura per- 
fonz debet concedi,füper debitoincerto,&non 
liquidato , quia communem ac generalem re= 
gulam habemus, quod ratione ıncertirudinis 
omnis difpofitioregularitervitiatur. /, cum dus. 
WS ihiglof. fide indiemaddiöi. & not, Speculat, ins. 
$,nums 


Bon Glaubigern und — 
—— — —— debitor ‚Campenlare volens, debı- 


to, ubinotat, quod incertitudo vitiat promif- 
—— ſententiam & laudum; des 
qua relatiffimo ftylo multa cumulavit Marfil, im 
rubr. C. deprobatiomib.num. 359. verf, item redeundo 
ad mareriam. colum.62. Vide Fulv. Pacian vonfil 
13.pertor. Etcum jamex ſupradictis notum fit, 
quod compenfationis exceptio debiti non li- 
quidi addebiti liquidi & certi folutionem im- 
pediendam : nifi confeftim.s 


utomnes Dd. ır 


: earatione moti, quodcom e fit s 

vere, d, amplius. ix. f.remraram habere, Ad fol- 
vendum autem concedatur fpacium duorum 
menfium. i. in fraudem. 45: $« 44 10,61. ſeg. 
$: qui compenſætionem. 4.ff. dejur. fifc. Idem igi- 
tur tempus debitori ad compenſationis ex« 
ceptionemprobandam fit tribuendum. Dynus 
ind. $.inbonafidei. Inftit. de aötionib, in fine & Ja 
fon.numero. 74, Verùm hc ratio tantümin de= 
bitofifcali, de quo nominatim memorata modo 
jura loquuntur, & quod intra duos menfes 
diffolvendum eft, concludit : idem in czteris. 
ommibus cafibus fancitum non reperitutw 


Quamobrem veritati magis confentanea eo · 


ram eftfententia , qui ;judicantis ars 
bitrio relinguendum effe, quantum temporis 
intervallum ad liquidandum docendumque 

debitum dari oporteat, dl; dr, g. i. ibi; hoc ĩta- 
que judices obfervent, &c.& ibi gloſſ. C.de Com. 


penfar.Jalon. in d. $.in bone dei. Inſtit. deattionib, 


mumero gi. Angel. nam. 3. Faber. num. 9. Schnei-: 
dewin. num. id. Ufillus num. 19: & Mynfing. num. 
15. Menoch.de arbitrar. judicı quafl. ib, 2. tene.t. 
eafıı4. mum.y.&tcomplures alij,ab eodemaddu«: 
ei. ibus addendus eft Matthias Berlichius 
parı.1.conelaf. pratticab, coneluf.23.numer. 6.6 fegg. 
Joan. Harprecht. S.in bona fidei 30. Inftit. de actio· 
mıbusy tom. 4, num. 33.34 35, 
Serenifk 


Elettor-Saxon. Auguftus, utiex 


ſua Novella conftat, perr. 1. conflit. 8. conftiruit 


compenfationem in foro Saxonico admitten · 
dam, die Com tion fol auff Sächfifchen 
Boden als in Krafft einer Solution, zugelaſſen 
werden: dummodo tamen vel ex conteſſione 
adverfarii , produdtis inftrumentis, velaliund® 
liquidafit, &de ea conftare posfit ; nec majo- 
rem& alriorem indaginem expofcat ; daß dies 
felbe ex confesfiohe partis, produdtis inftru= 
imientis ‚ oder fonften ex actis conventiohis Ders 
nliquidaund kund ſeye Damit es ferner und» 
onderlicher probation und Ausführung derhal⸗ 
n nicht bedürffer per text. expreff.in d. comfbir. 8. 
Joan Zanger. im sradl, de exsepr, part. 3, cap. dr 
min, 10%, — 


tion posſit probare, an hoc juramento a · 
Cor commirtere posfit, quzftionis eft? Et 
veriuseft , ad ionem tu« 
endam locum non efle, perea, quæ tradit Hart» 
han. Piftor, db. g. 13.0.7. eg. &5 miemi 
29. Reinhard, Rofa. in addir. ad 1. Moller, in 
vomment. adconflip Saxon. part, ı, confh. tı. nun, ır, 

"bot enimcafa ; quosrefert acfequitur Jacob; 
ulta.pari. 1. obf. 40.nm. 9,Georgius: tz. 
inSynopf. Inftit, Zb, 4.rir. 6. de actionib. fl.oxo.c 
F.Vide cöfultat.de infign. jar.publ.guzft. parıı 
2.conjil. 78.9. 3.4. 5..ubiin ſeqq. num, etiam 
aliquid de'con-& reconventione invenies, Dr 
Befold. de infign. jwr. publ. quæſt. vol, 4. conf. 194i 
num, 7.& fig. Vide quoque- confil. Argenros 
yat. vol.ı, vonfil, .num. ı7. & ſeq. Georg. Evers 
hard. confil.vol.2. confil,48. num, 34.* 
32. Wiewol ein Schuldner feinem Glaubi⸗ 
ger feinen Schuldner zu beflagen übergibt, Je⸗ 
ch mag wider Ihn vom Glaubiger nichts minder 
Ineinen Weg als dem andern geklagt werden. d.3i 
©. de donationib, & delegat. in fin, Fachin.conrev, 


som.2.lb.r.cap.zy.fol.mibizg8. 


€ Es wäre dann Sach / daß dem Creditorn 
die Schuld und alle derſelben Gerechtigkeit ſrey 
ledig uͤbergeben worden wäre / und der Debitor 
ſolches alſo und dermaſſen angenommen haͤtte. Uc 
aſt cafüs, in l.. imprine. Cde notat. & delegar.* i- 
bi: Delegatio debiti, nifi conſentiente & ſtipu- 
lante promittente debitore,jure perfici non po 
teft. Nominis autem venditio, & ignorante 
velinvito eo, adverſus quem actiones mandan- 
tur, — * Sr — 

34. Eine Schuld w anggerei ns 
erwöiefen / und probirt, d.cdm de myem verfo ff. de 
en Ausgenommen in Kindersöder Minder⸗ 
jährigen Gütern / oder fo an demſelben das gemein 
ne Recht fonften widermärtig waͤre / ſo muß man 
alsdann einen rechtmäßigen Titui derfelben 
Schuld dark anzeigen.* Modeſtin. Piſtoris. vol, 
2, confil.28.per tat. * Quotiefcungue-quis debi- 
tam petit, cui jus commune refiftit, tunc non 
ſufficit allegare titulum, nifi probetut. Ut ia 
cap 1,deprafcriptionib. lib. õ. Secüsfijus commu- 
nẽ non reſiſtat.* Sedquid ſi creditor, ejusque 
liberi, & hæredes omnes moriantur, & ficnemo 
fir, qui debitori denunciare poſſit, ut folver? 
Dicendumelt , hoc caſu debitorem nihilomi- 
nusfolvere cogi,& quidem pauperibus. Nu- 
mericup.5. verf.8.Non enimnegari poteft, quin 
fit in —— qui contra conſcientiam retinet 
rem alienam, 6. peccatum. dereg.jur.in6. Etqui 
non habet, cui det, debet darepauperibus. ar= 
gam.r.ficut.dignum.$, inſuper eos. extr, de homicid, 
Alciatus iz. novit.n. ı6.extr. de judic. Ejus rei 
hotabile Exemplum de Pyrbagorico quodam Philo« 
ſopho, à Sutore par calceorum emente, refert 
Praſmus lib. 6.Apophrbeg. Et Zwingerus vol.1$ 
lib.2. p4g.1346. Ac lan Procurator & Advocatus 
rei ſub peena maledi£tionis æternæ tenentur, 
diceredebitori, ut folvat, fi fciverit fe debere. 
Petr. Rebuffus ordinat. Regias, tomo 2. tir. de 


vwrrrc. minu. vendend glofsnltnum, 5. Hat Anton 


N Hering. 


materia u RUMSA9» 20, 21. 22, mil Pag, 
74. BE . ’ nr. ver?9 
5. DieBergnügung vergleicht fich durchaus 
das VD. —— 


ibi glofl. * Vicefolutionis ſuſficit ũt quis aut 
pignoribus, a jufforibus idoneis caveat. 4 
referiptoö. 65 $. 1.verf- plane vice, ff. de muneribi‘@ 
bonoribus. ‘* 1. Hic-opportun® quæritur, Am 
datione: pignorum .& fidejufforum, fiat de= 
bit folutıo £ —* ä —— dicitur —* Er 
rum, paratus p! ora, ve 
—— to pecunia;debita, —— debitum;’ 
& ita à debito.Liberari:. Nam vulgatum in.ore.s. 
⸗mnium esſt verban· Mit Buͤrgen und Pfanden 
rettet der Mann feinen Halß. Tu dic paucis,; 
non fätisfacere debitorem, nechieri debiti ſolu- 
tionem. Ratio eſt in promptu:: Quia aliud pre 
alio , invito credicore, folvimon poteſt 1.2. $;1. fücert, 
petat;abi Br. & omnes hot. & dicit Angel. ibi 
non efle text. pro hac dottrina in jure noftro 
magisexpreflım, &melior textus interminis 
ehe mngispiscib uens eſt, in l. item libe- 
——— quib, mod. pign. vel hyp. 
'Ubi qui paratus eſt ſolvere, vicetur pĩ · 
us liberaſſe: qui veronon ſolvere, ſed ſatis⸗ 
*(dando pignus vel ſidejuſſores) para« 
tuseft,sin diverfa caufaeft : Nificreditor vice‘ 
folutionis fatisfa&tıonemadmiferit. Hzcjura 
clare volunt, Quoddebitor ;quifolvere credi- 
sori tenetur, non folvit fatisfaciendo, dando 
velpignora velfidejuffores. Quod nota, com- 
tracömmunesLaichrumerrores: qui credito- 
sibus pro debito.offerunt pignora vel fidejuffo- 
ses: cum deberent folverepecuniam. Il. Ex 
dittiscollige, inter folvere & ſatisfacere diffe«, 
rentiatn, -Nam folvere eft, pecuniam debi-: 
tam ‚ fatisfacere eft, pro debito, vel 
pignora, vel fidejuflores dare,(''Hanc diffet 
reſſe facit text in d4. $. qui paratus Unde patet,: 
inter ſolutionem & ſatisfactionem multum in· 
tereſſe. Satisfacere enim multo minus eſt, 
quam ſolvere. Vide tamenid præmiſſa aliquot 
limitationes pulchras, quibus aliud pro alio oi- 
10 creditori folvi poteſt, per Dd. & maxime Za- 
fium. örl.2. $.ı. ff ficert.pe. Reyg. in tbef-jur.part« 
1.$. Creditor.num.5u.& 52.fol. 551. & fegg.* Gail. 
depignorat, obf. 16.num.ı7. Ubi inquit, Licer regu- 
lariter aliudpro alio,invitocreditore, folvinonpof- 
fitfecundum Jafon. in4.2.$.murui num. 8. in fine 
ff cert. pet. tamen illa regula fingulariterlimis 
tetur , Utmonprocedat, fi res amplıus non extet, 
aut vitiofa facta fit, quo caſu pretium fuccedat 
loco rei, text. in 4. quia qui pretio ff de ufufrud, 
Et fiquidem inter partes de vera & jufta zfti- ; 


n 
wattiry 
fob. — 


matione rei deterioratæ vel conſumptæ con-' ⸗ 


tentio exoriatur, juramento pignorati, odio 
pignorationis ſtetur, quanti ille in litem jura- 
re voluerit, juxta/.fiqwando. C, unde vi. Vides 
d. Gail. depiguorat.obfervat.18 de æſtimatione rerum 
pignoratarum, per tot. [uprahoc titulo numero 19. in 


fin. De datione in.folurum vide elegantisß- 






Im eringi⸗ 
epsaoi gs 2. ubi quæſtiones notatu dignisſi- 
mas pertractat/ Befold. confil, part.h. conſi.ao. 
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Wañ geredt worden waͤre / daß die Bezah⸗ 
lung zu Siund an geſchehen ſolte / Das It dan⸗ 
noch mit einer ſolchen Maß zu verſtehen daß der 
Schuldner htlich zehen Tage Friſt hab / 
und nicht verbunden ſey / gleich mit dem Geld⸗ 
Sack zu kommen. Ita eſt text. ix. quod dicimut. 
F.de & ibi glöfl. intwerb, confefim.. Vide- 
Matth;Goler. de procef/sexeeusio.paris 3, cap..64 de: 
preæcept. executivo. num.. fegi ik 
6. In bmnibus obligationibus, in quibus« 
dies:non: apponitur, præſenti die deberur_s; 
Linemmibus, 14. ff. de reg. jur. & I. eum qui calendic, 
$.14.fniff.eod. Non tamen ſtatim cum facce ; 
creditor paratus venire deber. di). quod dicimuc 
105.ff.de folur, — Sed miſetationis gra· 
tia modicum debitori tempus ad ſolyendum⸗ 
eonceditur, quodäjure non eſt determinatum. 
ſed in arbitrio judicis eſt, prout ei ſecundum⸗ 

erſonarum & locorum varietatem  videbitur ;» 
und. Bart.& Dd.in d. l. quod dicimus. & Dd. in 
d.l.inomnibws, Intribus tamen caſibus reperi - 
tur tempus à jure expreſſum. 1 In conſtituto. 
ubi debitor, ante decimum diem non conveni⸗ 
ri poteſt.l promiſſor. 21. $. ı.ff. de conſit. pecun, II.n 
In dote; quæ intra annum ſolvenda en 1. So) 
cum autem. 7. verf. exactio. C. de rei uxor. aft. Uld 





In rejudicata,quando quis per fententiam con«/ 
demnatur, dilatio quadrimeftrisad ſolvendum 
eiconcefla eft.i. fin.$.fin. C. de wfür.reijudie. Deo 


jurevero Bavarico 14.dies hoc caſu concedunturz > 
artic.u,titul. 13. fol, 253. ubitext, Entlehnt jemand: 
von dem andern Geld.chne fonderbare Friſt / das 
oller ihm nad) feiner Anforderung in vietzehen 
agen besahlen. Concordar Sächfifch Land⸗ 
Mecht artic. 5. lib. 2. ubi dicit, ‚über vierzehen 
Nacht fol man Echufdgelten / die man vor Sean 
richt. bekennet oder gewinnt. Schneid. Inſtit. b. 
3. de verb. oblig. tit. io. num. 3. 4. 5. * 6 
37. So ein Ehe⸗Mann ein Geld / dası 
man feiner Hans, Grauen eweſen / 
ohne oder wider ihren Willen eingenommen, und > 
fie nachfolgend nicht darein bewilliget haͤtie / ſo 
u ihr folhe Einnehmung an beruͤhrter ihrer 
chuld⸗Forderung keinen Nachtheli gebaͤren. 
Ita eſt text. adliteram , in .cum maritum. C. des 


38. Dann wer ohne Wiſſen und Bewilli⸗ 
gung des rechlen Blaubigers jemands Bezahlung‘, 
thut / dee wird dardurch nicht erlediget; Wann 
aber der Glaubiger einem ſolche Bezahlung be⸗ 
fohlen zu thun / oder dieſelbe nachfolgend fuͤr gut 
genommen haͤtte / ſo iſt der Schuldner damit erle⸗ 
—* Ita eſt text.in l.invito vel ignorame, Ci des 


39: Wann ein Schuldner die Bezahlung 
einem Fremden / der fich einer Antmaltfchafit + 
angemaſt / und Doc) defien feinen Schein und - 
Befehl haͤtte / geihan / der wird mit folcher Bes : 
zahlung nicht ledig. 4 qui bominem.S: fi nullo man- 
dato inserveniente.f. de ſolut. Wo aber ein Glau⸗ 
biger 


Bon Slaubigern und Schuldnern. 25 
biger einen verordnet hätte, fo mag ‚ fol oer Klager zur Beweiſung der Ausgab 


der Schuldner demfelben wol Bezahlung thun / 
d.!, qui bominem. $. fi debitorem meum. f.de folut. 
& mibilinterefl. C. eod. *Sialiquiscreditor una 
cum tabellario mittit literas ad debitorem; & 
tabellario pecuniam debitam ad fe perferen- 
damdarejubet: tunc debitor ä creditore libe- 
ratur, &periculum eftcreditorjs, /. eum, qui 


10.$.ule. verf. ſi quidem ego mandaveram.| Amei ı2. - 


6.1. f.commod. Hering. traäi.defidejuforib. c. 20 $. 
27.n, 21. & fegq.Simodo neminatim creditor 
feripferit , ut pecuniam illi ipfi tabellario tra- 
dat. Aliäs,fi creditor fimpliciter [eripferit , me pecu- 
niammitteret, nec expreilerit, perquem debitor; 
fidi&t» nuncio pecuniam dedit, & is aufugit, 
nonliberatur : quoniam tabellarius potius ad 
requirendum & commonefaciendum, quam ad 
recipiendum mifluspr=fumitur. d./, f. mei. ia. 
S. ver/ ficommonendi caufa, f.commod.Berlich. part. 
$.concluf.58.n.29 & 30.ldque extenditur,euam- 
fi debitor.ad literas creditorispecuniam non illi 
tabellario, fedalii cuidam, vırofide digno de- 
derit: Nam nectunc debitor liberatus erit,fi hic 
virfide dignus pecuniam non tradiderit. Bald. 
eonfil.132.incip, Francifcus domini,n, 1. vol. 5. Petrus 
de V. Bald. in taci. de duob. frarrib. part, 8. prin. 
n.39. Hering. de Adejnferib d. c.20. 6.27. n, 23. 
Cautela igitur pro debitore eft, finon ipfe pe- 
cuniamatterrevelit,ut expreſſum creditoris de 
tradendahuic vel illi pecuniamandatum expe- 
ctet, per notataHeringii, loco modo defigna- 
to ‚quem refert & fequitur Berlich. d. parr.5.con, 
aluf.58.n.32. Vide Joan. t. $.bi, qui in 
parentum 12. Inftit. de obligar, qua ex deliäl. naſc. 
10m. 4. n. 33. 34. 

Wen⸗ ein Schuldner ſich mit feinem 
Glaubiger einer andern Geſtalt des Contracts 
vergleicht / oder ihm einen feiner Gelter delegirt 
und uͤberſchafft / fo wird er dardurch auch erlediget. 
$.prater.anovatione, Inftit. £ie. 30. quibus modis toll, 
abligat. text,inleg.quamvis ‚ff. ad SC. Vellejan. & I, 
1. & fin. C. de novation. & deleg.*Col.tradt. de procef], 
execut,de except. novationis,ad c. 1, fol,mihi 722. & 
‚fegg. Nicol. Burgund. eräöt. de evil. c. ı1. m. 2. & 

„ Fachin. controv. tem. 2,lib. 11. c. 54. fol. mibi 
549. Anton. Hering. rad. de fidejuff. c. 20.6.4. de 
delegatione.fol.mibi 440.©. rm. j 

4 Damit aber die delegatio gelte/ wird 
eine Stipulatio oder Dandveftung zwiſchen dem 
Schuldner ‚der delegirt wird ‚und dem’ welchem 
die delegatio geſchichi / erfordert / und iſt Die bloffe 
Zufag zu bezahlen des Schuldners / derdelegire 
wird, nicht gnug / pertext. ind. 2.C. denovar. Da, 
in I. delegare.& in 1. fingularia. ff. fi. cere. perar. Vide 
Gail. ib, 2.obferv. 30. num.7.&'%. 

42. Beklagt jemands einen / er habe Geld von 
ihm eingenommen / das er Ihm nicht ſchuldig ge⸗ 
weſen / oder hab ihm das vorhin aud) einmalber 
zahlt ‚und fpricht dann der Beklagte, er geſtehe 
wicht, Daß er einige Geld vom Kliger empfan⸗ 


Ichen Gelds gelaffen werden ‚und ſo er Die Aus⸗ 
berwiefen alsdann muß der Beklagte beweis 
daß ihm daſſelbige Geld aus billicher recht⸗ 
maͤſſiger Schuld bezahlet worden ſeye. Spricht 
aber der Beklagte Anfangs / er geſtehe Das empfan⸗ 
Geld / geſtehe aber nicht / daß er das un⸗ 
ſolte eingenommen haben; alsdann muß 

der Kläger in foichern Fall bemeifen / daß er Ihm 
ſolch Held nicht ſchuldig gewefen / ſonſt mag feine 

Klag nicht Statt haben f. de rondiktione indebiti. 
‚per tot.& Inftirut. gwib. mod, re contrabitur obligat. 
$. isquoque. 

43. Aber eine andere Seftalt hat das / mo 
eine unvo e minderjährige Perfon ‚ein 

\ mann / ein Sauer oder ein ans 
derer Einfaͤltiger / Gerichtlicher Sachen 
ungeuͤbter / mit folcher Klag unbillich bezahlten 
Gelds fuͤrkommen. Dann gegen denſelben iſt 
der Beklagte ſchuldig anzuzeigen / daß er ſolch 
Geld von ihm billich und nicht wider Recht einge⸗ 
nommen. Ita eſt text.elegantiſſ. ad literam. i= 
I, ciım de indebito. ff. de probationibus. 

44. Doch hat oͤbgemeldte Satzung etliche 
exceptiones und Ausführungen / Dann wo je⸗ 
mands Geld ausgeben hätte in Krafft eines ges 
fprochenen Urtheilssoder eines auffgerichtere Ders 
trags / mag weiter darnach nieht geklagt werden. 
41.6 2. C.decondil, indebiti Item l.cumproponas. C, 
de tranfatlionib.* Vide confil. Frid. Princkman, 
vol. 2, comfil. 24. num. 212.8 ſeqq. Auguft. Beroum. 
vol. ı.confil. 178. mum, 10. u. Petr, Nicol. Mozz, 
desontralt. S. Quib.de cauf. ceffer. condiäl, indebiti, 
num, 6.% 7.mihifol.us. & ſtq. 

, 45. Ultimd,hanc, ex fflemate obfervaz.pra- 
dicaram, Herm. Efaiz Roſenkorbs / huic tit. 14, 
volui fubne€tere contra debitores Cautelam, 
ubie.3.m,4.5.6 6. fol.x.tradit: Siquis haber 
ein Sliverichreibung in communi forma con- 
— &libenter velletin Camera proceflus ex- 

re, das iſt / daß er den Procefs gernverlängern 
wolte / ille curet requiri debitorem per notariũ & 
teſtes de ſolutione facienda: & ſi debitor fatea- 
tur debitum, notarius tanquam i 
ſuper faciat inftrumentum de omnibus, quæ 
audivit & vidit, & ipfemet notarius eum con- 
demnat; cüm infatente nullz alix fint partes 
Judicis, nifi ut condemnetur: poftea dictum 
inftrumentum und cum fupplicatione pro pro- 

— = Camera — facile —— 

volet. Aus hoc ».Requirat ipfe- 
* ſuum debitorem, ut folvat, & fi, ut folent, 
fateatur fe debere; inftet creditor apud eun- 
dem, utprzfigat fibi terminum, intra, velad 
quem, velitfatisfacere; hac conditionetamen,, 
ut renunciet omnibus privilegiis & benehiciis 
Juris , fitermino prefixotibinon fatisfaciat: & 
fi inulteriori mora fuerit , poffunt in Camera 

procellusexecutivi contra ex- 
trabi. Hzcille,* 
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DE JURE PRELATIONIS. 


SEUPRI 


KNIRRLLAT, GRE 


Won den Wraͤlation oder Morzug-⸗Mechten 
der Vlaubiger / insgemein und inſonderheit. 
SUMMARIA. 







FW Dvocaten, Procuratores und 
ER Amt-£eute was fie bey Auf 
a richtung der Schutd⸗Pfand⸗ 
FG und GültBerfhreibung für 

RS "Bericht haben follen.r. ı. 
FE Anfänglich wird gefagtvon 
ber Olanbigee Privilegien indgemein. ». eod. zuifl. 1. 
ernach aber in erie, tpiejebem Glaubiger feis 

ne gewiſſe Stell zu afigniren, diſt. 2. 

Die aubiger habenznoepertey Mittel zu kla⸗ 


„ade die — Brieffe hat / gehet dem Juͤn⸗ 
* Grobe ſtrecket fich auch auf die verfal⸗ 
bene Zinfi difß. 1. 


t.n.eod. 


Der Vorzug der Zeit wird * — Stund 


und Viertel⸗Stund gerechnet, 


Und ift nicht reed gelegen / —* ein Unterpfand | 


Conventionale Oder Fudiciale eye. n. eod. difl,. 


ob ein Gut insgemeln oder fonderbar vers 


7] —* 
Ein aͤlters gemeines Unterpfandt wird einem 
ſonderlichen / das jüngere / vorgezogen. ms. 
Gemeine Verpflichtung der Guͤter ſiehet zu⸗ 
gleich * die gegenwaͤrtigen / als zukuͤnfftigen Guͤ⸗ 
ter. m. 6 
Unter folcher gemeiner Verpfändung feynd 
auch die Schulden begriffen. ». 7 
tern’ Die Erb» Zins Güter. ». — difl.t.. 
arunter aber nicht verftanden Klelder / 
rg und was man täglich vonndihen 
‘ ıx 2 
Sie werden dann in Hecie, verfeßet. dif. 7. 
Lehen. Güter werden — — Berpfäns 
dung auch nicht begriffen. di 
— Qui por, inpign. Fehlt inviden Sälen 


" Eier Gelt hergeliehen / zu Wiederaufrichtung 
und Erbauung des verpfaͤndten Guts / gehet an⸗ 
dern aͤltern Glaubigern vor. ».9. 

Rerftand. A inerdem ‚quipor.in pign. n. io. 

Der ein Unterpfandt hat / Durchein offen In⸗ 
ſtrument / wird dem — — der eines hat 
Durch eine Privar-Schrifft. m. 

— — Fee wider den dritten 
nichts. ». cod. diſt. 

Und fan auch dur ſolche leichtlich ein Betrug 
fürgehen. diſt. ꝛ. 


Eine e⸗a⸗Schriſtt von dreyen — unter⸗ 
ſchrieben / was ſie wircke? ». i2. 

Oder mann ein eingeſetzt Unter⸗Pfandt mit 
—— —— n.eod.dif.t. 

nd was en fleihig zu mercken? 4if.2, 

* was —* d —* an — fuͤr 
ein Unterſchei 

Glaubiger / de Ne oft Sand-&ärifen em ems 
pfangeny haben nicht actionem ypothecar 
BUM,Tz, 

Die Privilegia haben, en in actione per ſo- 
nali den andern vorgezogen 

Wann die Schulden ni nieht teönnen bezahlt wer 
den / wieeszubalten?».; 

Und welcher Geſtalt bie Beꝛahlung / ſo einem 
* ‚he —— beſchehen / zurevocen? num 


Derse: in Erfauffung etliche Wahren her⸗ 
geliehen, ober andern vorzuziehen ſeye? m.16. 

Und ob er folches beweiſen müffe ? ». 17, 

Ob das Gelt / das einem jüngern Glaubiger 
vor den aͤltern bezahlt worden / wieder muͤſſe her⸗ 
aus gegeben werden? ». 18. 

die erfte Berablung erlangt hat / der hat 

das erſte Recht. ». eod, 

Die Rechte feon den ÜBachendenundnichtden 
Schlaffenden gefchrieben. «if. 2. 

olge wiejedem Slaubiger! feine Stelle 
in fpecie zu afhenıre 
a - hat nemlich die erfte Stel der Gerichts⸗ 

often. ⸗. 19. 

Die ander Stell die BegräbnißRoften-= 20% 

Utſach deffen. m. eod. diß. . 

ge och ** allein die nothwendige Koſten 
verſtanden. difl 

Unter — anderer Stell ſeynd begriffen 
die.Medici, Aertzte / Chirumgi und Apotecker. m. zu 

Doch auch nicht alles / was die Apothecker auf 
Borg geben.⸗. cod. dift. 1. 

Die dritte Stell hat der Liedlohn. ». 22, 

Dienftbotten haben nur eine Jahrsbeſoldung / 
—— ſie Zins von Ihrem Lohn nehmen. n. vod, 


Snder dierdten 28* diejenige’ ſo einem 

zu Haltung oder Wiederbauung eines Ding⸗ 
Seide ——— es muͤſſen aber jedoch die 
Herleiher ſolches beweifen.». 23. 

Sub conſervatoere rei was — verſtanden wer⸗ 
de? a. cod.difsı. ars 


Bon der Priorifätder Glaubiger ingenere. 





„aa — ſoſche Glaubiger in diefe Stell geſe⸗ 
get. di. 2. 
Und mas deswegen für zween Puncten in Acht 
zu nehmen. if. 3. FR 
Die Steuren Zins / Ungelt und Auffſchlaͤg / rc. 
gehören auch in dieſe vierdie Steh. num. 24- 
Und kan den faumfeeligen Unterthanen ihr Ge⸗ 
— — ſoicher Gefaͤll arreſtirt werden. m. 
wa Ait. . 
Diem die Getraid zu Befäung ber Felder herz 
geliehen. ».25. j 
, Ebenmäßig werden die jenigen in die vierte 
Stell * welche zu Erkauffsund Neuerbau⸗ 
ung eines Hauſes / 2c. Gelt hergeljehen. m. 26. 
——— mann von der Pupillen/Gelt ein 
Gut erfaufft worden. ». 27. 
Grundherren werden mit ihrer Grund » oder 
Herrngtiltund andern Herrenforderungenäuch in 
Die vierdte Stell gerechnet. m. 28. 
Anfonderheit die Fäng und Früchte. w. zod. 


di.r. © 
Und kan der Guͤlter ſolcher Geftalt vor andern 
Creditorn zut Bezahlung kommen. dif.2. 
Urſach deſſen. dif. 3. 
Mit der Fahtnus aber hats’ eine Andere Ge 
legenheit. if. 4. — 
. Ibid, Zugleichem der feine Jahrsguͤlten drey 
Jahr lang borget. ni 
„. Ehefrauen Heprarhgut wird in die fuͤnffte Stel 
ezehlet.m.29 _ 
eg Befchreibungen gehen denfelben vor: 
”. od. dis. Is 
Die Sreubeit des Heyrathguts ftrecket ſich nicht 
auffdie Widerlag. dif. 2. 
- Paräpbernale-Büter find auch gefreyet. dfl.3: 
“ Eine Frau iſt fuͤt ihren Hauswirth zu begahlen 
nicht fhuldig. if. 4: u 
_ Privilegium doris faͤllet / wann eine ehrliche Frau 
he ihren Wann ein gewiſſes zu bezahlen bewilliget. 


.5. 
Pe Frau mann fie zu bezahlen verbunden: 
6, j | 
5 Weib / wann fie dem Mann kein Gens 


ratdaut mgebracht / kan ſich Des Privilegis dotis nicht 
gebrauchen. dif. 7. 


Wie es genalten werden folle » fo die Kinder ets 


fter Ehe um ibe möütterlich Gut / mit ihrer 
Stieffmutter / umden Vorgang kriegen. mu. 30; 

Pupillen und Minderjährige haben In ihrer 
 Borminder Güter den Vorgang und kommen 
deswegen indie fechfte Stell. ».31: 
- Und Fan kein Glaubiger denjelben vorgezogen 
merden.n. eod. di, 1: 
Urſach deſſen. di.2s 
Sormundern follnicht geſtattet werden / ihres 
Gefallens mit der Pupillen⸗Guͤter umzugehen: 
A. 3: 
— tutoruns tenentur Pupillis tutelæ nomind 
* diſt. 4. 

Kirchen und derſelben Guͤter gehoͤren auch in 
die ſechſte Stelle; m. 32. ; 

pie auch die Klöfter, Goitäl / Allmoſen / 
Siechen und alles anders ad pios fs gejtiffteh 
Gelt. n, 33 l . 


24 


37 
Pia cauſe ſeynd in den echten hoch privilegiri, 
n.eod.dif,n _ ' 
Deswegen ſie auch vor andern Gläubigern 
den Porghaben.dif... - 

. Srädter Maͤrckte und andere Gemeinden / 
pnd mit den Pupillen und ber Kirchen gleich be 
eyet. 2.34: . . 

Dr kommt in die fiebende Stel. ».3%. 
emeit filh des Zifeiprivilegium erfteeche ? mn 
8od. difl.n.2.3.&8 4: ! 
An Poenfällencefirzprelatioffeidiß. 5. 
Fifei Privilegium erſttectet fic) auff der Fuͤrſten 

und Landfchafft Gefäl. ». 36. 

Fiem / auff der Fürften und Landfchafft Ders 
Yoalter und Diener: m,37: 3 
Ibid. Item auch der Weiber Heyrathguͤter. 

Ibid. Res paraphernales uxoris non obligantur pro 
debito mariti, etiam ex primipilari offcio fifco obligati. 

Item / auff alle andere / ſo vetrechneie Aemptee 
haben. ». eod. difl.ı. 

Weiber / wann fie wollen das ihrige ſicher ha⸗ 
ben, ſollen ſie den Männern auff die Hände ſehen. 


aſt. 2. * 
Biber Steler ifteiner nieder ander. dif.z 
erin Berkauffung ſeines Pfauds ſtillſchwel⸗ 

get, der verliert dardurch feine Gerechtigkeit: 


difl +4 s 

An die achte Stel merden geſetzt diejenige 
Glaubiger / melche gemeine oder fonderbare 
pfandmäßige Obligationes haben. m.38: , 

2* Faͤllen die ausgedruckte Pfandſchafft 
der hememen vorgehe? m.eod.di.i i. 
Generalis Hypothecarius, wie hoch er im Rechten 
beſfreyet? dif.2, 

Secial. Unter⸗Pfandt / welcher Geſtalt den 
Dorganghabe? diß. 3. 
- Und rvann das nicht /Meient, worauf &8 den 
Regreffumhyabe? difl.4. . \ 
‘ "Norarien, Siegel maͤßiger Perfonen / oder der 
Schuldner ſelbſten aufgerichtete Verſchrelbun⸗ 
er welcher Geftalt in der neundten Stell zuge» 
affen erden ? ».39, — 

Publica Inſtrumenta maximam in jure babent präs 
rogativam. num. eod, dıfl.t. 

Inſtrumentum privatum mans trium teflium ſgna- 
tum ; vincit in prelatione; diſt. a. ; 

Bauers⸗Volck folenihre Contraͤcte allein vor 
ihrer Obrigkeit und nirgend andetſtwo auftichten, 


te 

Creditores bypothecarüi inter ſe, quo ordine admit- 
tüntur? difl.2. eh; 
Stillſchweigende Pfandfchäfften ſeynd zweyer⸗ 
ey: n, 40. 
- 2 Richter fol gute Achtung daraufhaben: =; 
tod. aiſt.I. — 

Wie der Prælation· Streit zwiſchen demjenigen / 
welcher ein Special-Unter-Pfand hat / und deme / 
fo mit Der acita verſehen / zu erbriern ſey / ar quou⸗· 
que ſeſe tacita extendat? n. 41. 
Unner ſtillſchweigende Pfande gehören erſtlich 
die Legata ind Befchäffte.m. 42: 
Odð aber ſolche alejeit befiche ? ».rod.dif:t: Ei 
quæ ratio? difl. 2. 
Di 5 Wann 


er 


tarũ den Creditoribus vor. dıfl. 3. 
rg ander der Haus⸗Ims. m. 43 
Pr nd Fan folcher nicht arrejtirt werden. m. eod;; 
+ ) 
Wann Buͤrgſchafft für den Haus⸗Zins ges 
ſchicht / iſt auch genug gethan.di?.2. 
Drittens Kauffmanns⸗Wahren. ». 44. 
Wann einer den Haus⸗Zins drey Jahr anſte⸗ 
en laͤſt / ſoll einem in dieſer Stell nur eine Jahrs⸗ 
ins erkennet werden. ꝓum. eod. difl.ı. 
VWierdtens Alömenta oder Wahrung. ».45- 
Urfach defien. ». eod. diflsr. & 2. 
Im Rechten iſt die mentorum confideratio hoch 
Defrevet. di. 3. 4.85. 
Fünfftens / Güter Durd) das Gericht erlangt. 


wum.4b. 
Sechſtens / verkauffte Wahren um baar Gel, 


vum. 47. 
Welches fleißig zu mercken / wider die verdor⸗ 
bene Kauf⸗ Leute. mirod.dif ı, j 
Der bejie Weg iſt / daß ihm einer die verfauffs 
se Wahren fecialirer verbinden laffe. dif.2. 
ı Raufrkeuse koͤnnen auf verborgene Wahren 
Feine Prelasion erzwingen. ». eod. difl.3. - 
Wuͤrtz ⸗ Kraͤmer / und Diejenige, fo Tücher zur 
Leich gegeben ob fieeinen Vorzug haben? if. 4. 
Zum fiebendensdas hinterlegte But. . 48. 
Contraötus depofici, iſt im Rechten hoc) begnas 
Det.m.eöd.difl.1.& 2. 
7 Ratio. diſt. 3. 
Depofitum mag nicht arreftivet werden. if. 4. - 
Achiens / Dandmwerderkeute. ». 49. j 
Unterfcheid derfelben. m. eod, dif, ı. 
Aavocaten, Procuratores md Norarien wie weit 
Diefelben befteyet ?». 50. 
NHaben auch eine acitava bypochecam, num, eod, 


dif.ı, 
Durch welche Klag Die Pracuratores ihre Beſol⸗ 
dung ſordern koͤnnen? 44. 2. 
Pactum de quota litis non valet. diſt. 3. 
Wie es zu halten zwiſchen denjenigen / die ums 
der einer Stell ſammtlich begriffen ? ». 51. 
Welchet unter dem Verfauffer und des Kaufe 
ſers Crediorn,, den beſſetn Vorzug haben folle? 


— 52. 
TEX 


eweiln in Auffricht und 
* Rerfertigtiader Schuld» 
ey Brieffen: Pfandt⸗ und 

Am Gültverfchreibungen ı 


P#5 die Advocaten und Pro. 





AS curatores , Item / Amts 

2 leute und alle andere 
E- ©. 5% SFR angehende Practican- 
ten / billich genugſamen Bericht haben fol 
len wieund welcher Geftaltje ein Schuldglau⸗ 
biger vordem andern / an des verfallenen gemeinen 
debitoris und Schuldners Haab und Gütern / 
der Bezahlung halber eine Gerechtigkeit und 
Vorzug habe, damit fieihren Partheyen und ans 
befohlenen Amts/Unierthanen / bey Einfegung 


_ _TIT. XIV. ER 
Mann das Erb genugfamifty gehen Die Ziga- Er qua rario? m. eod.dif.ı. 


Wieviel Jahrs⸗Guͤlten / Zins und Durereft ‚nes 
ben dem Haupi⸗Gut in der Priorität ſollen erkant 
werden? m. 53. 

Befreyte Glaubiger / wie fie in der gehenden 
Stell vor den gemeinen follen Den Borzug haben? 


54. 

Ibid. Db die Edelleute/ Dofores, Principes, &c. 
ältern Glaubigern vorzuziehen / und circa cuufama 
debiri vor andern privilegire feyen? m. 55. 

Undob hierinnen die Zeit, oder die beffere Frey⸗ 
heitangefehen wird? ». cod, difleı. 

. Auch mas Deswegen ein Richter wahrnehmen, 
fole? diß.2. 

Städte haben eine Perfonal-Freyheit vor ars 
dern gemeinen Glaubigern? ». 56, 

Urfach deſſen. ».eod.difl.ı. & 2. fe 

Der mehreriheil vom Adel im H. Reich has 
ben auch diefe Freyheit. 44. 3. BR: 

Desgleichen die Geld ohne Pfand hergelichen. 


n.7. 

Item / einer Braut geliefertes Heyrath⸗Gut. 
n. 58. 

Sponfa inmultis aliis juris articulispro conjuge ha- 
betur. n. eod,. & i. 

Item / ein Glaubiger / aus deſſen Geld ein an⸗ 
Nast bezahlt worden. . 59. 

fo auch der welcher vor dem Gand⸗/ ocet 
ein Gefchäfft von der Obrigkeiterlangt.».60. 
. Did. Bann aber nody nicht zur Execurion 
ſchritten / und beffere Fur vorhanden ſeynd di 
che vor deme anzufehen / der feine Forderung 
mit Recht ausgeführt. 

Wie es ju halien / wann zween oder mehr Ders 
glelchen Glaubiger zuſammen ſtoſſen? ». 61 

Aeltere Creanores werden allezelt den juͤngern 
vorgezogen. m. 62. 

Wie es zu haltens wann ein Glaubiger andern 
zum Nachihell / besahltift ? ». 63. 

Db die einheimifchen Glaubiger in Schulds 
Fällen den Fremden und Ausländifchen vorzuzies 
ben? num, 64. 

Ob auch die Juden aller und jedwederer Prala- 
zionen ſowol als die Chriſten teilhaffiig werden 
koͤnnen und follen ? zum, 65. 


TUs, 


der Pfandungen / auffelnem und andernerelgnes 
ten Nothfall / gute Information geben / und der⸗ 
felben Gefahr und Nachtheil um —* beſſer præ⸗ 

cavirn und verhuͤten moͤgen: So wil ich J. an⸗ 
faͤnglich in genere, von unterſchiedlichen Glau⸗ 
bigern / und derfelben Privilegien, ex obſervat. 
pra&t.D.Gailii, Ab. 2. obferv. 25. handeln / her⸗ 
nach II. aber in ſpecie ſetzen welcher Geflaltels 
nem undanderm Ölaubigernder Bezahlung hals 
ber / nach Anlaß der Kayferlichen befchriebenen 
Merhten / fuͤrnemlich aber des hochloͤblichen / 
Chur · und Fuͤrſtlichen Hauſes Pfaltz und Bayern 
und andern mehr des Heiligen Romiſchen Reichs 
anſehnlichen Gerichten / Statuten und Ordnun⸗ 
gen / ſeine gewiſſe Stelle zu affigniren und dr 
eignen ſeye. Und 







le DicPnbliagon des 
Gand+Procels, und der darzu | 












biger sans des Herin D. 
a Michael Benchers erſſen Buch/ von 
Prelation-oder Vorjugrechten / c. 67, fol.mn. 
Ayq. die freundliche wolmeinende Erinne⸗ 


rum gedeutet und ans; 
gewendet fordern es gehen auch die preſentes 
ereditores ‚' je einet dem andern / wie es abge⸗ 


"ubiexprefse 
a reden ftandum effe, ‚romcord, I, dio ex ti. 
busff derejud. & 1. fıres. fdearbier. cap. 1. extr.de 
bisqua fiunt Amajor. par.cap, Et quod omnes rän- 
git „abommibus etiam deber adprobari , per 1. fin C.ide 
«auch.prefl. Cur enim non comparuere eredi- 
töres citariomnes: atque dixerunt, vel etiam 
approbärunt, (inquit d. D. Beurherus( loe.cita- 
) quæ ð re ſua fore exiftimabant ? Sinon vo- 
cati eſſent, peccatum fort® quis aſſeveraverit. 
Suæ igitur culpz aſſcribant propriä hanc ſuam 
vel negligentiam, vel contumaciam, vel taci- 
turnitatem. 
jun di et.dolo ff. dedol. mal. vix. fevericäri juris æqui- 
fen», Jura vigilantibus fcripta eife novimus, 
Kon dormienubussaut —— iisque 
fobvenire, 1. pupillus y f.qua in frand, credel. net e- 
win. dx quibus caufis major‘ Neque fcienti do- 
lus firaut injuria./. qui autem g.i. f qua in fried, 
erlditor. Quinimsrenänklativeft tacita, quan · 
dötredirores omnes citati finguli non vene· 
rint ad commune negotium; quæ in jJuramas 
17 4 


+ibimor .God.de furnon veröquz fit 


‚Amon fraudatur. $,nemo. ff. dereg. | 





- —** * 
El. ie 


dprin ty 
gorge.per 





sato,five tacıre five javeritudul.gwä 
auıen,S. 1 fang jr. 6. Und ſo viel von 





"Prelation und Vorzug Dee seborfamen und ges 


genmärtigen Creditern ‚ wider ihre widerfpenftige 
und Mitglaubigere * 

er doch ein weit anders iſt es / major» — 
pars creditorum /uerint cbirograpbarii, unus vel 
altet hypothecarii, quibus ĩlli nihil præjudica- 
re poſſunt, Coler,de,procef\,exeout,pag. 1seap, 4 
uumer.ıs. Wie auch / wann absque citation® 
aliqua etliche der gemeinen Creditom einen ac· 
cord mit. dem verfallenen Schuldner treffen 5 
Dann derfelbe dem Ubrigen ohne Schaden, fo 
nichtdarein bewilliget / oder aud) expreſſe darwi⸗ 
der proteſtirt haben. Idque fic conſideratum 
eſſe in caufa Schermeyer / contra Eaglern / 
von einem Ehrſamen Kath zu Memmingen) 
Anno 1603 Den» &;poftea ıı. & 20. Mai 
eodemanno: düpliciterficpublicatafentenriah 
ac tandem etiam confirmata „.teftatur fupras; 
d..Dn. Beutherus, db, 1. de jur, pralar, RR 


Pl.or.* 


.. 2» Und haben,fonflen in. Krafft der gemel⸗ 
nen befchriebenen Rechten / die Schuld-Hanbia 
ger zweyerley Mittel und Wege zu Hagen? 
nemlich + entiveder auf des Schuldners Guͤter / 
die werden genannt: Hypoth oder auffets. 
ne Perſon / —— genannt. EGSredi· 
tores hypothecarii, ideft, qui non ſolum per⸗ 
fonam debitoris, ſed etiam rem ejus unam-v 
plures obligatas habent , in his præferuntut⸗ 
‚omnibus creditoribus ariis, id etz 
qui ſolam perſonam perfonalıattione ſibi obli-, 
gatam tenent: licettalisobligatiochirographo; 
preprio, autinftrumentopublco, vel —* 
„el dehisoris confeſſione, autalia qaavis ratio- 
ne probari poſſit. Itahabetyr in4 eos. Eodı gu 
potiores inpignore, Quia, ut Pomponius altyragi 
25, M Pluscautionis inreeft.quam mp 
Vide Schneid. Inſtit. 4b. de aöhon.$. orminmgl: 2 
in verb. pafhdent, numer. 58. titul. 6. * Hartmanız 
pradl.obfervar.tisul. 27. obſerv. J. — 54 
3. Wann dann durch ihrer zween oder meht 
auf Guͤter und Pfandungen geklaget wird / ſd 
gitt die gemeine Regul / ——— po⸗ 
tiorjure, das iſt / welcher biger die aͤlieſte 
Brief und Gerechtigkeit hat der wird zum erſten 
bezablet, und gehei dem jſmgern vor / texr. i. 
2.infin. & in l. pignus. AGjure. i. Potior. 1. vediter, 
guipeior l. qui baineuın ff, qui pot, in Pigm babeahr. 
©: | Hart« 


. 146 
Hartman..sirul, 27. obfervar, 8. numer.. Myn- 
fing. cent. 1. obferv. 59. * Ratio eft: Quia pactio 
Scohligudo pofterior non poteft tollere jus al- 
terianteinre quæſitum. Zrmbilrefere, fit ne 

pignus five hyporheca tradita , an folum obli« 

ata: Item firne exprefla, antacita; generalis 

autfpecialis, ficuri conftat. 4 2. fi Qui poriores, 
in pienor,* 1. Underftreckt fich die Freoheit des 
Vorgangs nicht allein auf das Haupi⸗Gut / ſon⸗ 

dern auch auf die verfallene aus ſtaͤndige Zins. Ira 

eſt text. ind. Lucius Titus. ff. qui pot. in pıgn. habeau 

*Obfervandumhic: Creditores hypothecariis 
licet præferantur chirographariis in ſorte, ta⸗ 
— 

ſatisfactionem chirographariorum ſuper ipfo» 
rum capitali: quocalü, f quid refidunm est ins 
boni«s debitorum, creditoribus hypothecariis 
etiam de uſuris ſuæ fortis vel capitalıs deinceps 

fatisfaciendumeft, Uſuræ enim illæ quicun- 

ces conventæ, creditoribus hypothecarlis, non 

propterea præciduntur ĩn totum, fed tantum⸗ 
refervanturinaliud tempus, donec nimirum⸗ 
alii creditores perfonales, qui tunc ſunt in lite 
de ipſotum capitali, contentantur, prout tra⸗ 
dit Matth. Colerus de proce.executiv.cap.io.part. 





i. num. no, Vide infra hoc titul. numen iz. von 


Zinſen und Intereſſe.* 

4. Welcher Vorzug der Zeit, auch ad ho⸗ 
ram & momentum, bis auf eine Slunde / ja ein 
Vlertel. Stunde gerechnet und In acht genommen 
‘ wird, * Teempotisprzrogativaintantumcon* 
fideratur , ut etiamis, qui in una tantum ho- 
sa, vel puncto horz fir prior alteri 

ratur. arg, 4. Tirm.'2. 5. Lucius 
Tifiws, 1. ff. delib. & poſib. *& notat gloſſ. inkfiex 
pluribus $.fin. in verbo fin. ff. de ſolut. Felin. in.c., 
Paloralis.num.s.de refiript. * Benevenut.Stracha, 
maß, de decol part. ult. num. 13. pofl princ. verf, 
que vegulaprocedit. Matth. Berlich. concluf.prach 
part. ı.conel. 66, n. 124 3. 8. 9 inque ad n. 20,* 
I: Und ift nicht Daran gelegen, ob das Unter⸗ 
Pfand / nad) Unterfcheid der Rechten, conven- 
tionale, das iſt / dutch den Schuldner felbft 
freywmig eingefeget oder prztorium, vel judi= 
ciale, das ift/ durch Richterlichen Gewalt oder 
Rebe, Spruch, zur Pfandung gezogen worden / 
1. So hindert auch nicht ob ein Gut generaliter, 
insgemein / oderfpecialiter, ſonderbaͤr / verpfäns 
det worden ſeye / text. ind. L. 2. f. qui por, in pignor. 

5 Dann au eine generalis hypotheca, 
gemeine Verpfaͤndung / die ehe gegeben worden / 


ünd aͤlter iſt / einer ſpeciali oder ſonderbaren / die, 


hernacher geſchehen / vorgezogen wird. text. ſing. 
in l. generaliter. C. qui pot. in pięn. &'in d. . 4. ff. eod. 
Vide Beuther. Ib, Ae juro prælat, cap. 41. fol, 67, 
W lib, 2.cap.20.fol.52.b. & ſeqq. 


ADDITIO. 


[Bas fo wohl die general-und fpecial-Hypo- 
. thec vor gewiffe Bortheil und Dabenebens auch 
für Unbequemligkeir und Beſchwerungen has 
be’ hievon kan Dn. Stryck. in feinem T. de Caur. 
Contr. fel.2. €, 4.6. 16. 8 feqg, pie merden.. 
Auwo er auch andie Hand giebts daß / wann, 





urasnon confequuntur, nifi demum poft: 


TIX. XIV. 





ein Ölaubiger folcher Beſchwerung Üüberhoben 
ſern und fich recht volkommen verfichert roiffen 
molles er fich fo wohl mit der general-als {pe 
cial-Hypothec verſehen / und den Schuldner 
dieſe clauful beyſetzen laſſen ſolle. Maffenidy 
deshalb ale meine Güter verpfaͤnde und mich 
zugleich der Fteyheit felberzu veräuffern hiemit 
exprefle begebe Dann durch: dergleichen 
DBerbindung erlanget der Glaubiger nichtnup 
die Wahl, an welches Stück er ſich halten 
und die execution darüber ausbringẽ will / ſon⸗ 
dern er Fan auch alſobald den Seſitzer des 
Pfands belangen  arg.i.7.$:ulr.ff. de.difinatfs 
Pign. Carpzov.p.2, t. 23. d. 24. ungeachtet der 
' debitor noch) nicht excutirt worden / welches 
fonften in der General-hypothec geſchehen 
muß.Nov:4...2.Carpzovp.2.c.13.def.1g.Cujacı! 
y.öbf.19.Eıliche exprimirt Diefesalfe: Sollte ich 
auch etwas von meine Guͤtern wider Willen mei⸗ 
nes Glaudigers veraͤuſſern / ſoll ihme ſo ſort 
freyſtehen / dieſelbe à Poſſeſſore quocunque⸗ 
zu revociren: Hlerzu koͤnte noch das Pactum 
commiſſorium geſetzet werden / daß im widri⸗ 
en ſolche Veraͤuſſerung null und nichtig ſeyn 
—* Conf. Stryk.c. . & f.ı.c3,$.3.)] 
6. Dabey dann noch weiters zu behalten? 
daß eine allgemeine **2 aller Guͤter 
t allein auf die Gegenwaͤrtigen / ſondern auch 
auf die zukuͤnfftige Güter gezogen wird / texts’ 
notab. in I. ſim. C. qua res pıgn. oblig. pol]. Bart. 
in l.ı. fu depignor. & hypotbec. Hartm. Hartm. rir; 
—— 9. numer.ı,d.Beuther, lb, 1. cap. 4i. ſol. og. 


1 
7. Alſo / daß unter ſolcher gemeiner Ver⸗ 

Pfändung auch Die nomina debitorum alle des. 

uldners ausftehende Schulden und derglei« 
chen Forderungen begriffen werden / text. in/, nos 
imen, C. eod.Bartol. ibid. text. in!.poflguam. Cod, da 
bæred. velact. vendir.text. in l. fi conveneru. I,2, fi 
depignor, ad. Gail.lib. 2. obferv. I54. n. 6. 


ADDITIO, 


[Unter der General-Berpfändung Aller Haab 
und Guͤter / ftecken fo mol die ——— 
bewegliche Guͤter / als auch die 

de Schulden. Man hat ſich aber wol fuͤtzu⸗ 
 feheny daß man nad) der Verpfändung aller 
Maab und Guͤter der bemegsimd unbervegs 
lichen Güter nicht alles gedencte / fondernswo 
man ſie ja exprimiten wil / der ausſtehen⸗ 
den Schulden dabey zu gedencken nicht vers 
geile. Weiln fonften das vorhergehende Ge⸗ 
‚ aus oder General-Berpfändung durch die 
hachfolgende Species reftringirt wird. c. Gene- 
#34, de R. Lind, Indeme nuu die ausflehende 
Schulden die dritte ſpeciem aller Güter con- 
‚ Rituiren. 4. #.Divo Pio. 15. fide Re jud, fomüffen 
fie auf ſolchen Fall norhmendig mit exprimirt 
werden / Damit der Creditor wider feines: 
Schulöners Schulönerkiagen koͤnne 4 4.C, 
Quzrespien. ] 

1. Desgleihen Erbzins⸗Guͤter / welche 
gleichwoln ohne des Erbherrn Bewilligung nicht 
aliemirt und weräuffert / jedoch verſeht — 

pfaͤndet 
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"Händet werdenmbgen text. Z,zuror. $. fin f.de vextus hieher beſondern Berftand bringen chut? 


pignor. ad, Julius Clarus, in $. — quäfl. 18. 
‚per tot. Hart. ut. 31. obferv, i. vide ſuprã, tit. 7. n. 
12.% Et Matth. Berlich. 4. parr. 1. concluf. 67. num, 
106. & 107. * U. Es iſt aber bey gemeiner Ders 
pfaͤndung aller Güter auch disin Acht zunehmen / 
daß darunter die jenige Dinge nicht verſtan⸗ 
dennoch begriffen werden / welche der Schuld⸗ 
ner vermuthſich in ſpecie nicht wuͤrde obligirt und 
verpfaͤndet haben / aͤs da ſeynd die Dinge welche 
einer alle Tage nutzet und gebrauchet / verſtehe / 
Kleider und Haustaht / deſſen man taͤglich von⸗ 
nbthen hat / Beuther. de jure prælat. lib. 1. cap. 9. 
ol. in Item / der Gelehtten Buͤcher / d. Beuther. 
dib.ı.cap.22.,f.37.*d.Berlich d.parr.ı.concl.64.n.26.&£ 
eoncl,66.num. 52..Bayrifcheßerichts, Drdnüg.ri.iz. 
ams. Geſatz fol. 159. Vide infrä,zr.t8.von Pfands 
fchafften. nurwer. 47.48. 49.10. *der Handwer⸗ 
cker ünd Kuͤnſtler Werck eug / der Bauren Pflug, 
er text.in obligatione generali. f.de pignor. &hbypoth. 
irtol. ibid num. 1. Und darım Kur die Bay⸗ 
zifche Herichts, Ordnung zirul. 13. am fünfften Ge⸗ 
ſatz fol. 199. & fg. Wie Die Vollziehung der Urs 
theifn in den Gütern nach ihrer Ordnung beiches 
ben fol: Obwol / laut vorgefchriebener Geſatz ⸗ 
in haͤblichen und perfünlichen Klagen und Haͤn⸗ 
dein die Vollſtreckung in den Guͤtern / ſo noch vors 
handen ſeynd / und erftlich in den Fahrenden / 
nachfolgen / In den Liegenden / und zum- legten in 
den Öerechtigkeiten und Schulden befchehen ſolle 
daß dannoch die Richter und Bolzieher der Urs 
theiln allezeit fleiſſig Auffmercken haben follen 7 
dag fiedie Güter fürfich nehmen die dem Der 
Ihftigten am meinſten Schaden gebären / und det 
er am beften geräthenmag. Und infonderheit fol 
Man nichtantaften noch Angreiffen die Fahrnus / 
To gehört zu des Verluffigeen Ackerbau / wo er 
ein Bauersmann iſt / als Acker / Roß / Och» 
Jen Pflug ‚und dergleichen / fo lang ſonſten 
etwas vorbandenift, Item man follaud) eis 
nem Werck oder Handwercksmann nitht ans 
greiffen fein Fahrnus und — — das er zu 
Handwerck oder täglicher Arbeit zu ges 
brauchen nothdorffilg fondern folche Fahrnis fol, 
man zum allerletzten / ſo anders nichts weder [is 
gends nach fahrends mehr dorhanden iſt / nehmen / 
und darinn Bollſtreckung thun. Daͤrzu ſollen 
auch vorgefehriebener Maß gefreyet ſeyn / Bett / 
Slfker / Leilach und anders, fo zur Noth⸗ 
urfft und Unterhaltung einer Kindbetterin / oder 
einem krancken lagerhafftigen Menfchen gehbren / 
alſo / dag in ſolche Fahtnus / dieweil die Kindbett 
oder Kranckheit waͤhret / mit der Vollziehung 
nicht fol gegriffen merden. *III. Wolte aber der 
Schuldner feinen Glaubiger auch diefe Stuck 
zum Pfand infonderheit einfegen » fo iſt vons 
noͤthen / daß es in der Schuldverſchreibung aus», 
drücklich gefeget und: vermeldet werde / welches 
wol in Acht zinehmenift. Und bat auch in ſol⸗ 
chem Fau fich ein jeder Gläubiger feines Untere 
pfands bitlich zu geirbſten / und Ins Fünfftig daſſel⸗ 
bige Macht zuziehen / ohne Gefahr einigen Vor⸗ 
zugs / dem allhle folte Platz gegeben merden / J 
4. 3.* moin idem, ©, de fer. pign. dat manum, Becher 


& quia volenti arg, confentienti non fit dolus, nequę 
vis; neque injuria, /. cum, donationes. 34: C. de 
tranfal.d.ı. 5. sg, adeò in ſin. ff. de injur. 1.fi quia 
volentem. 3.f}. delib. hom. exbib, l. nemo videtur. 145= 
F. de reg. jur. Doch daß der Überreit nach Abzug 
des Koflens allezeit heraus geliefert werde per. 
Tl. fin. $. ult. C.de jur, dom. Imp. Dannkeiner mehr, ' 
ziehen fol’ dann man ihme fchuldig.d. /. alt. Mar- 
thef.fing. 136. #. 5 IV. Es werden auch unter ge⸗ 
meiner Berpfändung die Lehen, Güter nicht ber 
grieffen / weiln derfelbigen Veraͤuſſerung verbot 
ten iſt / per vulgaria Sintemaln bekannt iſt / 
daß alles / was ausdrüdlich verbotten iſt / unter 
keine diſpoſition kan gezogen werden / text.inc. is 
S. generali ſi de feud. defund, cont. fi inter domi. & 
ugnattextin t.1. deGapit. qui cur. vend.& in d,l, obli- 
Bationegenerali.glofR ıbid. in werb, non fuifft. Vide 
Beuth. dejsrepral.t.t. I. c. Si. per tot. &c. 99. lib. 
eod.* Berl. d. part. i. concl. 67.n.104. & 105. & partı 
2.t0ndl.31,0.1.2:3.4.6.7.n.13.19.24. 25. 26, 27: 284 
29. Procedit ; quando fponte & libero animo 
confentit ſecus autem, fiper vim,aut metum, 
vel importunitatem , feu perfuafionem dolos 
fam, quis confenfüns predtiterit. Vid.inf. zie. 51 
W. 7.de diverf,rtg.jur. Etpropterea Nain.Ma.cap« 
16.».18.dicit , quod fi aliquishabuit rem cum 
yirgine Tine dolo,& deceptione ipfius, quia il- 
lafponte,velleniterrogata confenfit;nontene= 
turin foro confcientizeam ducere , veldotare; 
Ted fecus dicendum eftin forofori, & quando 
graviterimportune rogata fuiffet, velquando 
lla confenlit, & voluit perfuafione dolofa, ut 
etiam textus inl. unica. Cod. derapt. virgin.* 
8. Und wiewoln nun obbefagte Regul / da 
der Altefte Dem jüngern Glaubigern vorgejogen: 
werde, mehrentheils zu halten / N feblet fie doch 
in vielen Faͤllen welche erzehlt die glofl: Die vor« 
neimlichzumercfen, in. privilegia. J. deprivileg. cre= 
dir. in verbo ex tanfa,Bartol.in I,ff ums, ff. de bonis 
autho. judic.pof. Neguzan. in aci. depign. & hy- 
potb.part.j.membri 2, per tot, Hatım. nr. 27.0bfervs 
8.7.6.7. fegg., _, f 
. 9 Alß erſtlich feble diefe Regul priori 
tatisin demjenigen / Jozu Erbauung und Wie⸗ 
der Aufrichtung des verfegten Pfands gegeben: 
und angewendet worden / per textus nötab. in 4 ' 
interdum. ff. qui potior. in pien. habean. glofl. ibidem. 
in verb, priorum. Hattim. d. titul, 27, obferv. 8, uum. 
7. Mynfing. cent. t.obf.60.per tot. a" 
10. Doch iſt nicht genig, was belangt das 
beneficium 4. l.interdum.daß das gelichene Geld⸗ 
zu Wieder⸗ Erbauung des verpfändten Guts / ans, 
gewendet fene,fondern es muß ausdenen Urſachen 
und zu dem Ende vorgeliehen / auch Darum verhaffe 
tet feon damit das Pfand des Altern Glaubigers 
erhalten werde / per text. im }. procuratoris. $; A 
duas. verfic. plane. ff. de tribus actio. Videinfrab, sirs 
n.23.51.* — 
u. Zum andern fehlet dieſe Regul zwiſchen 
Pr oder mehr Schuldnernz da der eine num 
urch einer Privat-Perfon Handſchrifft / fcripta 
privata genants Der ander aber durch Eine Ges 
tichtliche oder don Nötarien und Zeigen aufge⸗ 
8; bichteie 


\ 


. 


20, num. 191. Berlich. d. art, — v6, 
* uns ig: 1. das noch m et 

ee * 
t 
—* 


Inftrument, 
text. int, nd Cod de fide inftrument, Cal- 
can. d. confil. 29. mans. 15.” Wide infra. rirul. 46. 

‚nhmer, 29. & fewem,* 1. Und das 


Das Ältere Pfand eingeraumet worden. - Derhals 
beniftan etlichen Drten eine fehr gute Gewohn⸗ 
heit / weilen der Zeit faſt feine Verſchreibung fo 
Bräfftig auſgerichtet werden kan / weiche die bor⸗ 

Schuldner und Ihre Gerichtsploderer 
nicht zu lochern and ‚fertig in machen willen? 
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fedfiılludfit, compertare, revocandumeftad bilibus, velrebusfoli adirritum perduttis, id, 


maſſam communem, zqualisque facienda pro 
cuiusque rata communicatio Stacha de Merca- 
kein itor in fraudem reliquorum dem ge⸗ 
meinen Schuldner etwas abnoͤthen / ſi omnes fue- 
runt chirographarij, pernimiam ſcilicet folici- 
tudinem ‚oder fonften ın andere unzimliche Wege 
extorquiren, not, Schneid. 448. Irem fi quis num. 
so.Inftit deaction. ubi aitperadtionemPaulianam 
ejufmodi revocationem fieri poſſe ä czteris, 
text. & Dd. ini. pup. f. quæ infraud, eredir. Neque 
etiam creditor vi ſuum perere aut recipere de- 
bet à debitore, aliäs jus faum omnino perdet, 
per.1.C,7. undevifac. 1.9, C.deobl, & act. 
16. Allhier Fan gleichwol gefragt werden / 
und zwar erſtlich / mann einer einem Geld vor⸗ 
geliehen Härte» Wahren darum zu Fauffen / ob er 
vor andern dltern Creditorn , von foldyer Wahr 
zu bezahlen ſeye? Darauf wird geantwortet, Zar 
mofern der Herleiher beweiſt Daß das Geld zu 
Erfauffungderfeiben Wahren vorgeliehen und ans 
gewendet worden ſeye / text. in auch. quo jure. C, 
guipotior, in pign, babean. glofla notab. ibıdem, in 
werboperfonaliter. Vide Gail. lib. obſerv. 12.per tot, 
Hartm. tir. 27. 0b/. 8. ». 15. Beuther, de jure prælat. 
Jib, 1.cap, 19. fol. 28.6. * Robert. Marant. /per. aur. 
fingul, jur. notab. S. Mutuavi Titio. c. 2. fol, mibi 695.* 
17. Solte aber der Herleiher ein ſolches / wie 
gemeldt/ nicht beweiſen Euunen / ſo iſt das jenige / 
was von des Glaubigers und Herleihers Geld 
gekaufft worden / des&chuldners eigen / und kan 
in demſelben der der es ausgellehen hat / lhme Feis 
ne przrogativam oder Vorzug vor andern zumeſ⸗ 
ſen fondern wann viel Slaubiger vorhanden / 
muß er fich gemeines Rechtens gebrauchen und 
wird alſo der der erite in der Zeit ujt / auch der er 
fteim Hecht ſeyn / per vulgaria , text. expteſſ. 
in l.quid. fund.ff. deinrem verfo. d. Gail. lb. 2. ob» 
ſerv ia. num. 1. eı 
18. Fürs ander wird auch gefragt: Ob ein 
Blaubiger / ſo alleinein Chirographarius und 
Kein Hypothecarius {ft / der von feinem 
Schuldner / den er weiß / daß er nicht alleCre- 
tores zu bezahlen hat / Geld oder Wahr an 
Bezahlung nimt / hernacher von den andern 
Treatoribũs, welche der Zeichalber älter als 
ar um Herausgebung des erhobenen Gelds 
betlagewerdenmöge ? Darauff ift Die Ant⸗ 
wort / daß er es nicht herauszugeben ſchuldig ſede / 
dann in dieſem Fa heiſt es / I. der die erſte Be⸗ 
Jahlung erlangthat ‚der hat das rechre Recht / text. 
ælegans, in I. pupillus. ff. que in fraudem ereditor.* 
äbi? Pupillus patri heres extitit, & uni credito- 
sumfolvit, mox abftinuit hæreditate paterna, 
bona patrisveneunt, anid, uod accepit cre= 
ditor , revocandum fit, ne meliorisconditionts 
fit, quäm cxtericreditores? an diftinguimus, 
pergratificationem acceperit, an non ‘ut fi per 
grauficationem tutorum, revoceturad eandem 
ionem, quam czteri creditores fuerint la- 
turi ‚fin vero juft? exegerit , czteri,creditores 
neglexerintationem, ınterea res deterior. fa- 
‚&talit, velmortalitate, vel ſubductis rebusmo- 


zur, —— ». 17. II. Desgleichen fol auch. 


quod acceperit creditor ‚ revocari nullö pacto 
poteft: quoniam aliicreditores füx nrgligen- 
fix expenfum ferre debeant. Quid erg im 
in eo effent, ut bona debitoris mci venirent, 
folverit mihi pecuniam; analtionerevocäri'ea 
poffitä me? an diftinguendum eft, is obtuletit 
mihi an ego illi extorferim invito ? & fi extör- 
ferim invito, revocetur ?fi non extorferith,; non 
revocerur? Sed vigilavi, meliorem meamcon- 
ditionem feci. Jus civile vigilantibus ſcriptum 
eft;Ideo quogue non revocarur id, quo - 
cepi. "Und wäre ja unbillich / daß die Bezahlung / 
welche von einem gemeinen Schuldner einem fleiſ⸗ 
ſigen Glaubiger gethan / von andern Nach 
gen ſolte retractirt und umgeſtoſſen werden / 4/. 
pupillus ff. eod. * Vide Gailium dib. 2, obfervar. 25, 
zumer.14.%15,* Dann II. die Rechte den Wa⸗ 
chenden und nit den Schlaffenden gefchrieben 
eunds 4. . Pupillus. Da Scævola fprichts ans 
re Schuldner follen ihree Nachlaͤſſigkeit halber 
traffe leiden text. notab. in Z.gwe antem, 8. 
feiendum.f. eod. titul. Da gefagt wird der Geld 
empfangen sehe des Schuldners Güter beſeſſen 
worden / ob er gleichwoln gewuft / Daß ex nichi zu 
bezahlen habe /modo civilizer , das iſt / gebuͤtlich / 
non per practicas, minas, nimiamque ſollicitudinem, 
(ur fupranumero ı5.dif.2. dictum) quid extorſtrit, 
1.7. $.6.ff. qua in fraud. credit, ubi Zaſius &1.6, $- 
3. ubiidem Zafius fi de reb. auctor. jud poſ forchte 
er doch dieſes Edittum nicht / dann er zu ſeinem 
Vortheil und Beſten wachend und fleiffig gewe⸗ 
ſen / adidem eft textus, in 4 air pretor. $.fi debito= 
rem ff. eod. & in I, debitor ff. de [eparationibus, & im 
l.fumma, $. fin. in fine. f.de pecul. Da gefagt 
wird,*licerecreditori vigilaread ſuum confe- 
quendum. Einem Glaubiger feye vergoͤnnet 
und zugelaffen / daß er das Gelnige zu erlängen 
wache und fleiffig feue. Hartman, zieul. 27. obe 
[ervat,ı1,numero 2.\Wefenbec, in parar. lib. 42, de 
Privileg. credit, titul. 6,numer. 7. Beuther. dib.z. de 
jur, prelar.cap.ss.fol. 100, & föquentibus.Videinfrä 


numeroö}, 


Nun folat in fpecie, tie und wel: 
cher Geftalt der Bezahlung halber einem jes 
den Ölaubiger feine gewiſſe Stell zuafigni- 

ven und zuzueignen ſey. 


Erſte Stell, 
Gerichts/Koſten. 


19. Und nemllch / in die erſte Stell wird 

Kane Gerichts⸗Boſten / doch nicht im Buſch / 

ondern es ſolle derſelbe ordentlich ſpecificirt und 
berzeichnet werden / Damit wann eine Ubermaß 
befunden wird / als dann von der hoͤhern Obrig⸗ 
keit deswegen gebuͤhrende moderation und Maͤſ⸗ 
ſigung fuͤrgenommen werden moͤge. Beſihe den 
Baͤhriſchen Gand⸗ Proceſs zz. ars. 2.fol.65, 


ADDITIO. 


[ Conf. Nov. 82.0.7.& ↄ. zu denen Gerichts⸗Ko⸗ 
ſten werden auch gezehlet DieSalaria,fo den Cu» 
ratq · 
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« Berlich 
et ea fm 
Zorer, in ſeinem Bidencken⸗. 2.9 
20,0, voi. a BR 
andere Stell. 

.Begräbniß-Koften. , 

Ja die andere Stell kommt der Begraͤb⸗ 
PR Near ofen ı zu Rätein füneralias 
genannt, * Expenfz ei neris dicuntur, quic — 
r m extat, etiam antequam corpus iepe« 
bare —* Fk Win |. J fi — ——* 






eaufa.ff,derehig.£S fümipt.funer, & not. Paul. Caftr. 
x a1 ormes in l;h, u de impenja. ff. ad Irg. Falcid; 






ejenige / welche zu Ausrichtung einer 
B —* Siebenden / Dievßlgſten / 
und dergleichen —— haben vor ab 
—35 Credirorn den Vorzug / wo es zum 
au Eines daß aus det Verlaſſenſchafft nicht 
minntglich besahlet werden Pünte 4. 2. fi de privi- 
leg. credi. Juftorum exfolutiones, & fune- 
rumatque exequiarum impenf& , omne credi- 
tum ptæcedunt, ait Jurisconfultus Martiahus, 
in l.penult. & ult. in fin. ff. de religiof. & fumpt, fuuer. 
& Imperator Antonius, in l. 4, Cod.depetitsbered, 
text idem in. fin. $.incomputatione autem à princ, 
Cod , dejure deliberandi. I, ı. $. penull. f. ad leg. Fals 
eid. 8. x. Inftit. eod. licul. ‚ titul, 27% 
objervar m. num u. 1, Und das hicht ohne ſon⸗ 
derdare / erhebliche/ beftändlge und loͤbliche Ur⸗ 
ſachen: Damm dem gantzen gemeinen Nutzen hoch 
und viel daran gelegen / damit Die abgejtorbenen 
Chrinen⸗ Menſchen ehrlich zut Eiden beftattet und 
begraben werden / weiches vielmal wuͤrde unter⸗ 
laſſen bleiben / wo die Privilegia funeralia in 
Rechten nicht verſehen ſeyn ſolten. Propter pub- 
ĩcam utilitatem religionis cauſa, ne inſepulta 
cadaverarelinquerentur, introductum eſſe hoc 
privilegium funerarium, prudentifimus Papi- 
nianus reftatur, iw/, fünt perfone , 43. f. derelig.& 
fumpt. fun, adeo ut etiamfi fcholaris vel litera* 
tus mortuus effet, pro expenfis ejuscemodi 
funeralibus,, hofpes libros retinere poſſit, qui 
tamenalias funt privilegiatifimi, not. Petr, 
Rebwf, in privileg. unıver/, 19. ad fin, * Beuther. 








— Er — ————— 
maß une | en nicht gerechnet / 
noch andern Altern oder befteylen igern vor⸗ 

et’ ſondern ansgefegt / und allein für gemei⸗ 
ne Schulden gehalten; 17. 5.1. 4er yy5. RD 
fim vor. ritul. f. deiimpknf. imres döral,fabt; Beurher, 
de jure prelat. cap; 23. lib, ı. Bayriſcher Bande 
Procefs, air. ꝛ.art. . pi.ff. 


Medici.Chirurgi, Aertzt und Apos 
— 
21, Unter obgeſetzter anderer Stelle werden 
Auch begriffen die Medici, Aertzte  Chirurgi 
und Apot + wäsdiefeiben aneinem Kran⸗ 
cken verdient haben / es kaͤme derfelbe auf und 
verduͤrbe hernacher an ſeiner Nahrung / oder 
bliebe an der Kranckheit / und verlieſſe hinter ihm 
vlel und mancherley ſchwere Schulden / in denſel⸗ 
ben werden ſolche Leuteallen andern Schuldglau⸗ 
bigern nicht unbilig vorgezogen / Sumptus Mes 
dicis atque Pharmacopolis preftandi, & ins 
mortui valetudinemfiveinfitmiratem facti, an+ 
te omnia ſolvendi ſunt: reftripfitImper. Antos 
nius A. Vitaliano, in. 4. Cod.deper.hered, & Im- 
per. Alexander A. Rimo, in/. 3: €. de religiof. @ 
Jumpt.funer, Dadann abermals behde hochloͤb⸗ 
liche Künfer die Probationem und Bewe iſung ins 
fonterheit erfordern / quod te immortuiinfirmis 
tatem erogaffe probaveris, inquiunt, dd. Il 
fo foü die pr=lation Start haben? quia totamıs 
fubftantiam fälvam tonfervarunt, arg./. 5.0 
qui pot. mpign.* quemadmodum ita in favorem 
Tree jodicananı fuiffe, habito refpeitu ad 
actionem funeratitiam: quæ multum eft privis 
legiata, ex aliis refert Pet. Heig.p. 2. quæſt. 20 
B, 70, 
‚Medicus fufipiens fervum ægrotum, & 
poftea eum deferens, ad quid teneatur? E&3 
guanfıo mors defundti mediconon imputeeurt 
ide Schneid. Inftit. Zib,4. de leg. *— titul, 
Præterea numer.2.3.& 4. Undeglofl. in cap. ivde 
find. 33. dicit, Medicumlicite poſſe exigere3 
mercedem pro ſua opera &labore , Etiamifi 
zger moriatur, füfficere enim,’gtiod utilitet 
cepif gerere , licer effectus non fir fecurus; 
—— medico eventus morttalitatis imputarĩ non 
ebet. Neque enim eft in medico ſemper rei 
levetur ut æger: Interdum docta plus valet atte 
malum, ut eſt text. & ibi gloſſ. im 4. sllicitas. & 9 
ſicut. ff. de ofic. prafid. Schneid. &b.4. dead. $. ori 
ꝑli. num. u. Inftir.* 1. Aus welchem abzunehmens 
daß nicht alles fo die Apothecker eiriem auf Bor: 
Heben, des Vorzugs würdig, fondern allein da 
mas der Kranckheit halber, in infirmitatem cu» 
Jusque, das iſt an Attzeneyen / purgationen 
und medicamentis fürgeftredtet roorden. Des 
übrigen ausaeaehenen Gewuͤrtzes / Zucker oder 
anderen Schleckwercks halber / wird ein 
Apotheder oder ORTEN 
oͤher 
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böser geachter / als andere gemeine Schuld- 
mbiger/ denen er aud) mit nichten dis Orts 
mag vorgezogen werden, per text. 4. .3. ibi, vel 
merbum : Ergo non tempore bon«valetudinis, C, des 
veligiof. 5 fumpı.fun. d.Beuther.lib. 1.0.26. & lib. 
2. ap. 10. fal. 24. b. &c.35. fol. 69. b. Bayrifc) 
Gand,Procel.ziul. 2. artic.4. fol.66. * Vides 
infra zitul. 49. de pan. Malefaci. num. 49. $. Atques 
bine Medicis circa fin. & Matth. Berlich. coxcluf 
pracicab. part. ı. concluf. 64. Anumer.p4.uque ad 


numer,1O3, 
ADDITIO. 


[Diefes BorzugsPrivilegium erſtreckt fich nicht 
nur allein auf Die Funeral-und Medicinal-Uns 
koſten / fo aufden Bandirer felbften / fondern 
‚ auch auf diejenige> weldye auf deffen Weib 
‚ und Rinder ergangen, pertext. expreß. in 
‚ I fiquis fepulchr, g. Prator air ff. de relig, & fumt. 
fun, & ın l.quafitum$, 17. ff. de reb, aut. Jud. poll. 
D.Ball, in femicent, 1. Contr. 8. 


| Dritte Stell. 
Lied⸗Lohn. 


22. Die dritte Stell iſt der Lied, Lohn / 


was dann gearneter Lied Lohn iſt / nemlich / was 
der Mann verdient mit ſeinem Pflug / mit ſeinem 
Vieh / da der Mann ſelbſt / oder fein geding⸗ 


ter Ehehalt mit und darbey iſt / auch was ein 


gedingter Gebroͤtter Diener oder Ehehalt beyſei⸗ 
ner Herrſchafft / oder ein Tag · Loͤhner bey de⸗ 
me / derihn ums Tag⸗Lohn beſtellt / verdient 
hat: fac. $.cum autem Inftit. del.falcid. Doch mit 
folgender "Befcheidenheit und diſtinction, daß 
nemlich folcher Lied-Kohn inner Jahr⸗Friſt ges 
macht und gefordert worden ; ſonſten wird er pro- 
pter fidem debitori habitam, fo viel die Arbeis 
ter betrifft / und nicht Die Dienſtboten / quibus 
ĩndiſtincte mercedem debemus, *& non tan- 
tum pro ſalario iftius annt, quo Domino fer- 
vierunt; fed etiam pro falariis, quæ ex prxce- 
dentibus annisillis apud Dominos reftat, "ans 
detn gemeinen Schuldnern gleich geachtet. *At 


vero fi ejustanquam pecuniæ creditznomine 


ufüras acceperint miniftri, ut ſæpe fieri folet* 
Das iſt / I. folten aber die Ehehalten und Dienſt⸗ 
boten ihr Dienſt /· Geld oder Dienfl-Lohn ihr 
rer Herrſchafft / wie es offt zu geſchehen pflegt / 
auch aufſchlagen und Zins davon nehmen / ſo ſoll 
in dieſe Stell ihnen nicht mehr als eine ein 
Beſoldung geſetzet das Ubrige aber auch für eine 
unbefreyte Schuld gehalten werden’ * hoc cafü 
enimmercenarii Areliquis crediroribus, quam- 
vishoc debitum aliäs infigniter fit privilegia- 
tum ‚ non feparantur, fed caufa huius præla- 
tionistüm per totum mutatur in fimplex cre- 
ditum. *arg. lb. 7.$.2. ff.dep. Beuth. dejurepral, 
c. a29. lib. & 1.2. cn. Bäyrifcher Sands Pro- 
cefs, zır. 2, art.5. fol, 66. * Jure Saxonico merce- 
des famulorum & mercenariorum ante omne 
zsalienum perfolvi debent , per text. Xandr. 
bb.1art.22.verf, Von dem Erbe fol man erjtlich 


dem Öefindegebenihren Lohn. Novell. Elector. 
Auguft.p. 1. confir. 28.1. ©. D rir. 24. Nifi ejus 
nomine tanquam creditæ pecuniz ufurasä Do- 
minoacceperint:quo calü privilegium iſthoc 
amittunt ‚& internudos chirographarios refe- 
runtur per ea, quæ tradit Molter. add. conflir. 28. 
& feq.ubiita à Scabinis Lipfienfibus pronun- 
tiarum fuiſſe refert Georg. Schultz. in Synopf. 
Inflir. lib. 2. tit. 22. de lege falcidia.lie. b.fol.ıgı. Vi- 
de Matth. Berlich.concluf-praticab. concl. 64.num. 
6. fegg.parı.ı.& nu. 77.78. 79.90. Quaritur, 
fialiquis ſtetit ad fervitiaalicujus, in eJus domo 


morando, & ibidem alimenta capiendo, nec | 


fuit facta aligua promiſſio de falario, an poffit_» 
petere aliquid pro fervitiis? Videturquidem, 
quodfic, quianulluslabor debet eſſe irremu- 
neratus, per /, pen. q. illo. C. de neceſſ. ſer. & in l. ſim. 
ff. de action. & obligat. facit gloſſ. in l. exceptio. C. lo- 
cat. tenet Bald. in /. precib. col. 4. C. de imp. & aliis 


üb. In contrarium tamen eſt veritatis, ſcili- 


cet quod nullum ſalarium petere poteſt, ſi non 
convenitde eo; Nam fervitia præſtita com- 
penfantur cum alimentis. Ita in terminis tenet 
Paul. de Caftr. confil. 346, vol, 2. Bald. in confil, 
256. in fin. vol.3.Decius confil. 132. in fin. Vide Ro- 
bert. Marant.ßec. aur. fign. jur. notab. $, Aliguis 
‚Reit. fol. m. 695. Fulv, Pacian. confil. is3. num. 41. 
— Ar 


ADDITIO. 


[Die Handwercker insgemein aber auch dieje« 
nige / denen die bloffe Hand» Arbeit und nicht 
zu gleich auch die Materie bezahlt wird, gehoͤ⸗ 
ten nur unter die Current, indeme felbige für 
Feine aedingte Leute Fünnen gehalten werden. 
Berlich. p. 1. concl.64.n.73. Es wäre dann Gas 
ches daß ſie als zum Exempel mie zumeilen 
die Schneider und Schujter/ bey einem auf 
der Sioͤr / und unter feinen Hausgenoffen fich 
befänden. Richter. depr. Cred. c. 2. m. J. n. 12. 
Ball. in ſemicent. i. contr. 9. m. 7. Vid. Speidel. 
v. LiedLohn. Rath. in proc. Edict. af. 36. de 
jure rerentionis Opificibus comipetentevid Coler. de 
Proc. execnt, p. ĩ. c.2.”. 245. So mögen auch 
die Advocaten (deren Salarium, Befkallsoder 
Bezahlung mit keinen Knechtlichen Lied⸗Lohn 
zu vergleichen /) dieſer Stel und Vorzugs 
ſich nicht bedienen. Rath. in Proc. Edict. aſer. 
40. Bafl. cit. loc. wohl aber die Pr&ceptöres 
oder Pzdagogi, wann fie zugleich in des debi- 

toris Zimmer und Koft ſich befünden.Carpz.p. 
1.6. 28. d.26. 

[UnterdieCreditores, qui fingulari przlatio- 
nisjure gaudent, gehört auch der Fiſcus ra- 
tione debiti primipilaris , indeme Ddemfelbis 
gen Krafft A färis norum 4. C. in quib. canf. pign. 
ein fo ftattliches Privilegium in al und jeden 
Gütern eines Primipili oder Kriegs. Commif- 


‚ farii Proviantsund Zahl, Meifters zugeeignet- 


wird / daß fo gar deſſen Eh⸗Weilbs Heyrath⸗ 
(nicht aber Paraphernal-) Gut fuͤr deſſen 
Ruͤckſtand dem Fifco afficirt und haffiet. 
Munnoz de Eſtobar. deratiociniis e. 39. n. 9.feq. 
Covarr. 4,1.Kar. Ref. c. 16. n. 72. Brunnem. 4d 
lit, 


— — — 
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Lı. C. de priv.fiföi & ad sit. de primipilo & ad d. 1, 


4.C. inquib. cauf. Und obrooln einige wollen / 
daß das primipilarus oficium heute zu Tage’ 


nicht meht im wang ſeye / fo iſt doc) gan 
nicht zu zweiffeln / daß nicht dieſes Privilegium 


noch heute zu Tage, jedoch allein zu Krieges 


Zeit, ſich würde pradticiren laſſen mofern ders 
gleichen Kriege, Commillarii, Proviantsoder 
Briegs, Zahl Meifter folten binterftelig vers 
bleiben. Arn Rath. i» Proc. Edi. aff. 140. Nun 


aͤngt der Autor infeiner vierdien Stell die ans 


te Claſſen an.)] 


Vierdte Stell. 


Erhalt-und Wieder-⸗Erbau⸗ 


ung eines Dings. 


.23. Unter die vierdte Stell werden gezo⸗ 

gen diejenige / ſo emem zu * nothwendiger 
“Erhaltung oder WiedersErbauung eines 
‚Dingsı * als Gebaͤu oder anderer Sachen / 
* mas es auch ſey / "Damit diefelbigen nicht gar 
zu Grund gehen * Beld "oder Bau materiali- 
en her *geliehen hätten * mie dann ſolche auch 
den ältern Glaubigern / denen das mwiedererbef 
ferte Stuck zuvor verpfändt / bey ſolchem Stuck 
vorzusehen feyn ; * Doch müffen die Herleiher 
beweiſe / wañ fie dẽ aͤltern Glaubigern des wegẽ vor 
gezogen werdenwollen / daß ſolch Geld zu keiner ans 
dern Urſach als allein zu nothmendiger Wieder⸗ 
Erbefferung/ und nicht etwan allein au einem 
unmnuͤtzlichen Luſt ⸗Bau / oder in andere Weg hers 
jehen / auch ſolch Geld wuͤrcklich an die Ver⸗ 


eſſerung verwendet worden. /. interdums. & ibi 


ftglofl. Bart. cum I. ſeq. f. qui pot. in pign. hab, 
Bei privil.16. f de privil. eredit, & 1,25. ubi Jaf. 
f.dereb. ered. Als zum Erempel/ wann einer eis 
um ein Haus / Ackers oder Schiff verpfänder 
haͤtte und hernacher ihme ein anderer zu Erhal⸗ 
tungund Anferbauung deijelbigen Schiffs, oder 
Hauſes / Geld gelichen hätte, obwol dieſer / ale 
letzter tempore pofterior ift fo wird er doch 
dem andern Ältern Creditori allmeg vorgezogen / 
ita eft text.in fin. d. 1.5. ff. eod. l.qui navem. 10. cum 
l.18. ff.de privil. eredir. I. 7.4 prine. ff. de exercit. 
ati. & 1. 1. ff. in quib. cauf. pign. tac. coner. fac. 1.5. 
C.deadif.privar. &1,ı.ff.de ceff. bonor. Und liegt 
nicht+daran, ob der erite generalis oder fpecia- 
Jis hypothecarius feystacirusfiveexpreffus, ut 
recte norat Azo contra Joannem in d, 1.5..d. tit. 
per l.licet C.quipor.inpign. hab. WENN ind.l, 
ad verb. priore. & gl. ini. 25. verb. babebir. ff. de reb. 
ered. Es ſey dann / daß etwan zwo rationes aut 
duo vincula bendem erften Creditore zuſammen 
kaͤmen / privilegium nempe & tempus , utpo- 
te mulier habet in dote, foniuß der pofterior_,, 
qui ad refettionem & confervationem rei fürs 
geſtrecket hat / dahinden ſtehen  nota d. glofl. /, 
F. ex auth. deæqual. dot. S. bis confequens, in fin. Pri- 
vilegium enim potentius vincit minus: & pri- 
vilegiata hypotheca melior eſt, quam fimplex. 
Hartm. t. 27. obferv, $. num. . Wo aber 
olches nicht geſchicht / ſo bleibt noch beſtaͤndig / 


TIT. XIV. 


daß der jenige / ſo au Erhaltung eines Dings ge⸗ 
lichen hat / guff demſelbigen vor allen andern Cre-) 
ditorn den Vorzug habe und behalte, nora d& 
gloll. ad. 1.5. in fin, Dyn. c. qui prior. num. 9. de 
R.I.inVI.Sub cöfervatore rei wird allhie auch vers 
ftanden,der jenige-qui rem armat,quireficit, refa- 
bricat,qui in cibarıa credit,quireftiruit, qui rem 
falvam facit, qui naulum,merces,& vecturasre- 
rum prftat, cuius denique pecuniis debitor 
domum antiquam extruxit, wo ar — 
rivilegio ſich gebrauchen koͤnnen / 4. .5. &°6.f- 
an ph hab, * VideHyppol. de Marfil. de 
fidejuffor.in tractatu Vanderand, de privileg. Cre= 
dir. cap, 8. fol. 305. & frgq. * 11. Und gefchicht ſol⸗ 
ches nicht ohne.erheblicye ‚wichtige und rechtmäfs 
fige Urfach: Dann durch deſſen Geld / fo zu Er⸗ 
baltungeines Dings Fuͤrſtreckung gethan / wird 
die gange Subftanz des Pfands allen andern Cre- 
ditorn, welche vieleicht darauff verwieſen ſeynd / 
heilfam und kroͤfftig / ja gang und gar neue und 
verbeffert gemacht / Huius pecunia, inquit Ul» 
— I. C, ſalvam facit totius pignoris cau- 
am, boceſt, omnibus creditoribus ſalvum exin- 
de fit pignus, ſi quod forte in ea fe conſtitutum 
eifet : ũperiiſſet enim res , perũſſet pignus e- 
tiam priori creditori, nifi talis eam rem reftiruif- 
fet, refecifler, 4, in pr. f. qui por. in pig. hab. 
1. Deromegen nicht uͤngeſchickt / daß erauch 
porden andern Creditorn deffen und feiner Con- 
fervation halben einen Danck habe / juxta d./. * 
princ. ff. 4. tit. qui pot. in pig. bab. Wann nur - 
(wiegleichEingangs bey diefer vierdten Stell ges 
dacht worden Jdiefezween Puncten obfervirt und 
in Acht genommen werden / Erfllichen/ daß der 
Creditor namhafftig zu Auffrichtung und Erhal⸗ 
tung diefes oder jenes Dinge geliehen habe, ut 
nominatim in rem reficiendam fit creditum „ 
d.1. 7.äprmc.ibi ‚inrem iflam confervandam : quo 
‚pronamen ( iflam ) relarive poficum certitudinemrei, in 
quam mutuatum ef}, Pronuntiat, ff. qui por. in pign. 
hab.l.qui innavem, 26. & l. quod quis ſ. de reb. au- 
thor, judic.poff. concord. d.l. 7. in fin. f. de exercit, 
A. not. Mynfing. obf. 6o.cent... Zumandern 4 
daß die geliehene Geldfumma ad refeltionem, 


* zur Wieder⸗erbeſſerung / aud) gewiß und wircklie 


hen dahin angewendet worden fener.d. /. 5. ibiim- 
‚penfum ef, quod verbum actum fignificat, ff. qui pot. 
inpign. not. Mynfing. d.loco. Gail. lib. 2. obferv. 12, 
numer. 4.6 obf.25.numer. 7. not.Hartm. d.obf. 8, 
num. ı0. Vide Beuther. de jure prelar. lib. 1. cap. 20. 
pertor.fol. 3. fegq. Se. zu. lib. eod, * Matth.Ber- 
Jich. conel. praßticab, part.ı. concluf.65.num, 133.134. 


& foggiufque ad iai. * 
ADDITIO. 


[Damit ſich ein Creditor diefes Vot ugs bedies 
nen mögey wird auch noch Drittens für noth⸗ 
wendig erfordert, daß die Sache, zu deren Re- 

arit· uñ Erhaltung das Gelt dargeſchoßẽ mo 
Genus inrerü Natura vorhanden feye. Wo⸗ 
bey auch obirer zu mercken » daß Diejenigen 
aus welcher Geltund Gut ein Ding von neuen 


gebaut und aufgericht wirds ut pote ager ſeu 
P!&« 
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tzdium emtum, domus nunc primum zdi- 
cata, weniger auf denſelben Dingen befrept 
find, als die nur ad confervationem & refe- 
&ionem ejusdem rei hergeliehen haben. Dies 

fe baben ihr Privilegiü in re confervata feure= 
tafimpliciter,ipfo jure,hoceft,legisauto- 

ritate, ohne einige gemiffe Bedingung mit dem 
Schuldner deswegen aufgericht 7 offen 7 
1.5. 6, ff. quipot. inpign. Mynfing. Cent. ı. obf, 

. 60. Gail.2.obf.25. ». 7. Jene aber mögen ſich 
diefer prelation durchaus nicht prevaliren/ 
eswäre dann Sache / daß fie fic) expreife auf 
folche von ihrem Gelt erfauffte oder neu erbaus 

- te Dinge / eine ausdrückliche hypothec pa* 
ctirt härten.Beuch, 2. r. £. 20. & p. 2... 26. Ber» 
lich. p. 1.conel. 65,n.132. Carpz.p.1.r. 23. d. 10% 


fta4-) 


Steur / Zins / Umgelt / Auffichlag. 


24. Unter obgemelte vierdte Stell wird pr 
gefegtdie Steuer: Sins, Umgeld und Au 
läg / 2c. fo derjenige  dejien Hüter auff Die 
and kommen von feinen Gütern und Ge⸗ 
tranck ſelbſt fehuldig it. Univerfabona eorum, 
qui cenfentur, vice pignorum tributis obliga- 
ta funt,/. 1.C.in quib.caufıs pıgnus sache comtrah. vel 
certè ea, de quibus ifta onera folvi debent, per 
I.7.ff. de publican, Beſihe Beucher. d. 4.1.c. 12, 
&ıs.* Vide Schurpf. confil. 83.6ene. 2. incip, caſiu, 
Quiproponitur , D.Berlich. concl. praci. part. 1, conch, 
64. num. 104.8 fegg. I num. uo. L. Idem etiam 
extenditur ad fumptus illos , quos ſubditi in 
executionibus criminalibus, (Hencketgeld /) 
ex recepta confüetudine , von ‚ Petr, 
Heig. ( ubiitaaliquando relponfum teftatur.) 
part. 2. guafl.23. incıp. mullum dubium ef. numer. 15. 
& num.feq. Vide Gonfil. criminal. Volckmanni 
tradi. crim.part.3. tonfıl.58. numer. 10.6 fegq Item 
Confil D.Befold.part.2. confil.36.per to. "11, Das 
ben zu mercken und in Acht zu nehmen, meilen Die 
Unterthanen fich zuweilen muihwilliger Weiß 
mit £ieferung ihrer Steuren / Zinfen / und andern 
Schuldigkeiten faumig und nachläffig erzelgen / 
manchmaln wol gar ihr — und anders 
——— —22 dardurch ihre Schul 
Digkeiten anftehensund bon einem Jahrt auff das 
ander wachten lafien / daß nach Gebrauch Und 
Gemwonbheit des Teuiſchlands auff ſolchem Fall die 
eingefamlere und in die Staͤdel oder ren 
verroahere Frucht und Getreidig / wegen der Zah⸗ 
fung der binterftelligen Zinfen und Steuren / Den 
Unterthänen und Zinfleuten durch Die Herten des 
Bande beſchlagen / artejtiet / und fü - in den 
Siãadein oder Scheuren angehalten werden koͤn⸗ 
nen, bis fo hang der Unterhan oder Zinsmanu 
lche reſtirende Schulden erſtattetund bexahlet } 
ann durch folch Mittel werden die nachläfligen 
Untertanen und Zinsieut um Gehorfam und 
Dienft bezwungen und angehalten / daß fie an an⸗ 
dern ein Exempel nehmen ihren Herren treu und 
hold zu ſeyn / und nicht nach empfangenen Fruͤch⸗ 
en das Land bloͤßlich verwuͤſten / oder Die Zins⸗ 
güter zu Schaden und Nachtheil der · Hetren gang 
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und gar Im laſſen / und miteinander Davon 
lauffens befihe deswegen D. Gailium in feinem 
fonderlichen Tractat und Arreſtin cap. 2. namere, 
25.5 ob/, praci. lib.2. obſ. .nm.25ı 


ADDITIO, 


[Unter allen Geldern / foneben einer hypothee 
‚oder dinglichen Recht / noch mit einem abfort 
berlichen Perfonal-Privilegio begabt find, ge) 
buͤhrt das erſte Det denen Steuer. Geräts 
len, alfo dag diejenige Dd. unrecht daran ſind / 
die dem Filco derentwegen bloß ein ſtillſchwei⸗ 
gend gemeines Unterpfand artribuiren wollen / 
dannenherodiefe Schuld an vielen Drten durch 
die Statura auch dem Heyrath⸗Gut vorgezo⸗ 
gen wird / welches den gemeinen Rechten und 

der Billigkeit alerdingsgemäß iftl.1. C.in quib, 
tauf.l. 1. in fin. C.fipropt. publ, penfit.1.ı. $,20.f 
de quafi.l.2. C. fi propt. penfit.publ. Berlich. p.1. 
toncl, 64.n.104. [egg, Beuith, p. 1. c. r.t2. Brun- 
heman, Cent, 1. dec.54.& Cmt. 2. dec.87: Zoref 
In feinen Rechtlichen Bedencken ⸗. 2. 4. 5. n. 335 
ſeqq. Mev. di/öuff, leuam. inop. debit. c. (un. 56 
fg. Undiit dieſes Privilegium fo wol von or- 
dinari alsextraordinari exattionen/ penfitä+ 
tĩonen / Schatzungen und Anlagen aud) vonder 
accis, Nachſteuer / Ungelt / Muͤnth / Zoll / 
zu verſtehen / Richter. depriv. Credit. c. 2. my. n. 
6.5 9. Carpz. in Ref. Elect. lib. 4. tit. 160, ref, 77% 
Hahn, ad Wefenbec. si. deprivil. Credit. n. 4, 
Wann auch einer vor und an jtaıt einesandern 
die Steuer oder vor angeregte Schatzungen 
entrichtet haͤtte / fo tritt derſelbige an die Stelle ' 
und in das Rechi des Fiſci, auch ohne Cesfion 
und Tranfport. Nonnius 4 Cofßs de privil. 

Credit. pralud. 2., 14, Brunneman.sd/.3.C.des . 
privil.ſiſti n.4. & feg.) 


Getreid Saamen. 


37. Item / So lauffen in jetzt geſagter vier⸗ 
ten Stel mit ein Die jenige / fo Getreid zu Be⸗ 
Aung der hergeliehen / und die Felder 
Damit befüet mordens welches fonderlichen die 
Daurs:und Ackerleute zu thun pflegen / auff wel⸗ 
—88 dann dergleichen Herlelhere / bey deſſel⸗ 
ben Jahrs Früchten / als welchem ohne das ein 
illſchweigend * gegeben iſt / andern Glau⸗ 
igern / wie auch dein Gtundhertn ſelbſten præfe⸗ 
xirt und vorgezogen werden / perl, 5.8: 8. de tri- 
butor. act. lib.. tit. 4. Vide Beuther. de jure pra- 
dat. lib. 2. cap. 3b. * ubi fol.74. inquit. ob: — 
mol per /. qui ſtit. 35. im princ. ff de uſur. an e 
lieſſe/quod tales nullam habeant przlationem ; 
cum ĩbi dicatur, omnes fructus non jure femi« 
nis, ſed jure foli, ex — — ‚ confi« 
derari: adeoguecum fructus ejus fint, qui in 
ſuo fundo ex alieno feverit: non inique etiam 
anteriorescreditores hypothecafios in iis,tan« 
quam in bonis propriis debitoris {ui commu- 
his ‚prelationem habere , anteeos;qui ferien 
mutuodederunt. So ſey aber dod) das Con⸗ 
trarium befjer, Nempe& potiorem talem in fünime eſ⸗ 
fe ſuo adverfüs > creditöres „fi Expreße in id 
i 


sone 


8 II. ZW, 
eonvenerit ‚fra&tusque fibi inpignus conftitue- 16. cap.3. Hartm.rie. 27.obf.numer. 8, Velfäl- 


rit, perd.l. 5.6.8.f. de Tributor. ad. Non ob- 
ftante a. /. 27. qux confiderer przjudicium duo⸗ 
rum ‚focii feilicet & Domini veri: quod hicnon 
fit, quando quis folus alicui femen dederit, 
proque eo jus pignoris exprefse conftituerit:in 
Quamfententiam videtur etiam inclinare Fer- 
rar. in form, action. hyporh. ad verba, ſub eadem obli. 
gatione Sc.num.ıı.adducens inter alias l.infulamrz. f. 
ge por. in pign. &c. quæ in hanc ipſam diftinttio- 
emloguatur. Und ſagt darauff ferners / Sei⸗ 
nes (Hertn Beutheri) erachtens fey allhle ſon⸗ 
derlich zu bedencken / im Fall keine dergleichen 
ſpecialis expreſſio pignoris vorgangen wäre / ob 
der Leiher öffentlich Frucht feil gehabt hätte oder 
nicht? Si venalia habuerit frumenta, nullam 
habebit przlationem in fructibus inde natis, 
ia fidem accipientis debıtoris fimpliciter vi- 
etur fecurus, Sin verò non animo venden- 
di,fed mutuandi;&quidem fine ufüris credi- 
dit, zquiffime fan alijs preferendus erit. Sin⸗ 
temalaer alsdann mehr desdebitoris eignen Nu⸗ 
—— feinen geſucht und angeſehen / ac proin⸗ 
e aller anderer Creditorn cauſam um foviel ge⸗ 
beſſert / und gleichfam erhalten hat / arg. elegan- 
tiſimæ definitionis Nervz, quz addnchur ab 
Ulpiano in /. rogafli me, 11.4 princ. ff. de veb. cred. 
upd autem Dominus fundi præferatur pro 
penfione illius fundı in fru&tibus pendenubus 
ei, qui femendedit vel fecit , conſuluit Decia- 
nusisconfil.5o. vol.3. Hæc Beurherus, * 


ADDITIO. 


[Ob ſchon nicht unbillig dem vorgeftreckten 
Saam⸗Getreid in diefer Elaffe ein Vorzugs⸗ 
Recht geftattet wird. Mant. de T. & A. C.L.ır. 
sir.z3.n,u. So bat Doc) diefes Privilegium 
nicht mehr ſtatt wann Die — / fodaraus 
gewachſen / nicht mebr vorhanden iſt. Arn. 
Rath..d. er. aff. 36.Sebaft. Khraifler 44 Proc, Ed, 
8. 2, 4.6.n.6. Daß aber auch eine ausdrücklis 
he Hypothec hierauff müffe feyn pactirt wor⸗ 
den, wollen einige zweiffeln / ob es au Recht 

erfordert werde / fach rubr. & text. in I. 1.ff. in 
quib.cauf. pign. tac. comtr.Berlich. p. 1. Concl. 65, 

 n.192.Beuth. p.2.0.20.&p.2,c.26. 


Erfauffoder Neu» Erbauung eines 
Hauſes / ꝛc. 


26. Ebenmaͤßig werden die / welche zu Er⸗ 

oder Reu⸗Erbauung eines Zaus / 

oder andern Sachen ihr Geld dargeſtreckt / mit 
fo viel Gelds / in Die vierdte Stell geſetzet / als viel 
ſie um das erkauffte Gut ausgeleget: Jedoch aber 
auch allein in dem Fall, wann ihnen expreſſe⸗ 
und ausdruͤcklich folch von ihrem Geld neu erfauffz 
te und er baute Dingzüllnterpfand ver ſetzet uf vers 
ſchriebe worde: Sic enim inquiunt Dioclet.&Ma- 
ximian.Impp.AA.Eum.cujüs pecunia prædium 
comparatum probatur, quod ei pignori efle> 
fpecialiter obligatum, ftatim, convenit, omni- 
bus anteferri juris authoritate declaratnr, 2. 4. 
cet. 7. C.quipos, in pign. hab.kı7, C, depign. Novell, 


tem Emptor oppignoraffet ipfa inftrumenta fü» 
perreempta ſeu confelta, ut crebro fieri folet» 
quod perinde eft, ac fi ipfa res eſſet obligata, 
nnot. d. Hartm. ir. 27.0b/-$. numer. ı2. Wo aber 
ſolche ausdrüdliche Verpfaͤndung nicht befches 
ben: ſeynd ſolche andern / denen ſolch Gut verſchrie⸗ 
ben / nicht / ſondern allein den gemeinen Glaͤubi⸗ 
gern die Perfonsanfprüc haben / vorzuziehen. 
Res enim empta, ex pecunia mutuata, non eſt 
obligata muruanti, niſi de hoc ſpecialiter vel ge- 
neraliter convenerit, inquit Bartol. per text. e- 
legant.a. quamvis. h. C. de pign. & hypothecl. pyro- 
turatores.5.$.pland.ı7.ff. de tribut. aötione, Vide 
D. Berlich. pra£?, concl. de prælat. dos. & alior eredit, 
privilegiat. conci. 65. n. 142. 143. & fegg. uſque adn. 
152. part. . —E tit. ⁊.art. J.S. 
doc allein in dem Fall. fol. 67. *1. quamn. 17. C. de 
pign. & byporh. Hart. tir.27.obf.$.n. 12. & 13. Vi- 
de Beuther. ib. ı.c.19. & 20. Etinfrän.57. * Eine 
gleiche Meynung hat esmit demenigen. die in Ver⸗ 
Fauffung ihrer Güter bey folchen Gütern ihnen ein 
Unterpfard um den unbezahlten Kaufichiling 
(darunter auch die Nachfrigten ausdrüdlich von 
Rechtswegen begriffen fen folen) vorbehalıen, 
Dann fie auc) in dieſe vierdte Stelle gehoͤrig. Vi- 
de conchuf: pra£t. Berlichii,parr. ı. concl. 64.» 32. 
ES fig. Boaͤpriſch Gand-proceß, d. zir. & art. 
Andr. Scheffer. quafl. jur praö# part.ı qu. 26. per 
10:. Vide infrä, b.tit. n. 52. Gail. lb. 2.0bf. 15. ineip, 
quafitum,.n. 7. Beuther. dejure præl. part. ı, c. 18.18 
med. verf.Derorvegen zum allerficherften iſt / pag.27+ 
b. Infräm. 47. dif. 2.$. Und damit. * 


Pupillen⸗ Geld. 


27. Imgleichen haben die Pupillen in dies 
fer vierdten Stell ipfo jure vor andern Creditorn 
den Vorgang’ wann von ihrem Geld fo wohl von 
den Voͤgten oder Bormündernsals andern extra⸗ 
neis, ein Gut erfaufft und neu gebauet wird eng, 
7.äprin. ff. qui pot. in pig. hab. not. gl. in d. 17. ad 
verb, non deduxit, C.de pig. & hypoth. Hart. tit. 27i 
obf.8.n.14. fac. 1.3. ff. de rebus eorum, qui ſub tutel. 
Und gefchicht hieran den vorderern Creditorn feis 
nes weges unrecht: Dann wo ſolche Ding nicht 
von der Pupillengeld wären gekaufft worden / fo 
woͤren fie auch nicht unter des Schuldners und 
Debitoris Güter gerathen. Derobalben den 
—88* garnicht zumißgbnnensmann fie ihr aus⸗ 

ehend Geld fürnehmlich an dem gekaufften Gut 
ſuchen. In Betrachtung / das uͤbrige den anderen 
Creditorn mehr zum Beſten als jum Schaden 
gereichen mag’ arg. /. interdum.s. cum 1. feg. ff. qui 
Por. inpign.&c. Beuther. kb. r.cap. 1.& cap. 19. fol, 
29. d.$. Doch wird & lb. 2.0.27. BaͤhriſchGand⸗ 
proceßs sur. 2.art.6,7.& 8.fol, 66.& feg.* Allda im 
achten Articul folgender textus gelefen wird: Wo 
zu Erfauffung oderneu Erbauung eines Guts / 
aus einer Bormundfchafft’ oder aud) von einer 
Kirchen Spical/und andern Almoſen / desglets 
then den Gemeinden und Communen / die vers 
moͤg der Rechten den Pupillen und minderjähris 
gen verglichen werden, Geld wäre besgelichennund 

i a 


Von der Priorität der Glaubiger in genere, 


das Gut hierum ausdrücklich nicht verfchrieben 
worden / ſo ift doch in dieſem Fall / vetmoͤg der Rech⸗ 
ten / ſolch Gut den Pupillen / Kirchen / Spitaͤlen / 
und andern Almoſen / Gemeinden / den von ordent⸗ 
licher Obrigkeit zugelaffenen und bemehrtenCom- 
munen / auch geiftlichen Brüderfchafften ftil- 
—— verpfaͤndet / und gehen dieſelbe bey Dies 

em Hut andern Blaubigern vor / ausgenommen, 
wann jemand zu nothwendiger Wieder⸗Erbau⸗ 
ung und Erbeſſerung ſolches Guts hergeliehen / o⸗ 
der auch die Steur von ſolchem Gut / nicht bezahlt 
waͤre / oder der bey demſelben / als es noch in desje⸗ 
nigen / vom deme es erkaufft worden / Haͤnden und 
Gewalt geweſen / allbereit ein ausdruͤcklich Unter⸗ 
pfand gehabt haͤtte. Vide Matth. Berlich. concl. 
practicabil. part. 1.conelnf„6s.dn.ı53.ufque ad ſinem. * 


ADDITIO. 
(Die Soldaten / Pupillen / Minderjaͤhrigen 
und Kirchen / 8— die ee fo um ihr 
- Gelderkaufft worden iſt / wofern felbige noch 
‘ worhanden/fogar als gleichfam ihr Eigenthum 
utiliter vindiciren und abfordern L. 3.C.arbirr, 
tut. f ut proponis 8. C.de Rei Vind. Everhard. 
in rop.loc.a pup. adercl.n.$. vid.Kraiffer ad Pror. 
Euict. T. 2.0.8. & Ruch. aſ. 151. Die Minder⸗ 
jaͤhrige zwar indem Fall wenn es der Vor⸗ 
muͤnder oder Gerhab felbften in ſich erkauffet. 
1.3.C, arbitr. tut. 1.8. C. de R. V. Sonſten a⸗ 
ber und da es ein anderer gekaufft / moͤgen fie 
ſich wenigſtens in der andern Claſſe einer fpe- 
cial befreytenHypothec prevaliren/3.f.dereb, 
ı eorumi, 7. ff. qui pot. in pign. Neguzant.p.2,m.4 
- 4163.) 


> Grundhere und Herrnguͤlt / x. 


28. Nicht weniger werden in die vierdte Stel 
gerechnet der Grundherr mit feiner Grund» oder 
Her ‚undanderer Herrenforderungen / 
als denen ale ihrer Zins, und Guͤltleute Haab 
und Güter pro cenfü & penfione, für den Zins 
amd Hült finfchweigend verhaffterfennd z. cerri, 4 
rin. abi Bald, & Salycet. C.de locat.& conduci. U- 
niverfa bona eorum qui cenſum przftant, vice 
pignorum, doc ef,tacitetributis, doc ef, propter 
tributa, obligata fünt,/.r. & ibi Bald. C. in quib, 
wauf. pign. tac. contrab. 1. Inſonderheit aber die 
Faͤng und Früchten, fo auff dem beftandenen Gut 
und Boden wachſen / und Darauff gezigelt werden? 
l.inpradiis. 7.äprin.f.eod. 1.Daherim Fall der 
Zins,oder Hültmannı verduͤrbe / fo hat fein Zins, 
oder Guͤltherr vor allen —— zn 
Borzugs dadurch er zur Bezahlung kommen fans 
fo langbiser feiner Zinsund Guͤl halben befries 
Diget worden / *und fepen gleich die Grundguͤlt und 
andere Herzenforderungenvon einem oder mehr 
Jahren angeſtanden. Geftalt dann auch 
des eilfften Articuls zı. Titul der Bäyr. Landrecht 
ein Guͤltherr bey feinem Mayer was erihme von 


des Guts wegen fchuldig waͤre es feven Zins / - 
Guͤlt / Sericht des 


am Anfall; Abfahre] Öffeneliche 
e 
Abkbleiffoer dergleichen des erſten / und vor 
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des Maͤyers andern Glaubigern ſoll gewehrt wer? 
den. * 2. lex. vectigali zı. f.de pin.& hypoth. Maſuer. 
in pract. foren]. it, 25. n.27. III. Und das nicht uns 
billic) / dieweiln ihme feines Zinsmanns Güter / 
fürnemlich die inducta & illata in fundum, ur i- ' 
bifint,umdaß er fein Eigenthum beſitzet / nutzet 7 
und zu feiner täglichen Unterhaltung gebrauchet / 
ipfo Jure ;juftaque prefumptione, & ad folven- 
os cenfüs five redirus verbunden. 4.4 7.1.5. ubi 
gloff. adverb.induita , & I.fin. C. in quib. vanf. pigm 
rac. contrab. prxfertim fifub fpecie certa, pura, 
promifsis decem modis frumenti, colomus 
agrum conduxerit. Beuther. bb, 2. cap.ız. & 16. 
IV. Sedoch gehet der Grundherr / fo viel die au 
das Hut gebrachte Fahrnus betrifft * undau 
derfelben gleichwol auch ein ſtillſchweigend Pfand 
hat / * den aͤltern Glaubigern / die ein ausdruͤck⸗ 
Uch / oder ſtilſchweigend Pfand haben / nicht vor: 
Damin ſolchem Fall wird der in feinen Rechten 
für mächtigergehalten/qui fpecialiter purd ac- 
cepit,quia non ex conventione priori obliga- 
tur conductor, fedex eo, quodinductares ef 
quodpofterius factum eft, /.porior. 1. $. 2. f 
qui por. inpign. & hyp.bab.l.s, C. locar. Beliheden 
sBayrifchen Band. Procels, zir. 2. art. 9. fol. 68r 
Allda auch Die Erinnerung befchicht / daß wofern 
ein Grundhert feine Jahrsguͤlten überdrey Jaht 
borgete ser feine Freyheit nur auff eine Jahrsguͤlt 
haben folte verfünte dann beweiſen Daß der Un⸗ 
terthan durch Schaur / Brunſt / Viehfall  odet 
ander dergleichen Unglück ihn nicht bezahlen kon⸗ 
nen, er alfo genugſame Urſach gehabt, ihme fo 
fang zu borgen. * Die — — gehoͤren 
auch in dieſe Stell, aber erſt nach dem Grund⸗ 
hertn / wann derſelb feiner Derenforderung nicht 
bezahlt waͤte. Und wird im folgenden zehenden 
Articul. fol. 69. verfehen/ daß obangedeute Frey⸗ 
bheitendes Vorgangs allein auff die Güter, die 
alfo wieder erbeſſert / erfaufft und erbautworden? 
und dann wegen des Örundsoder Vogtherrn auf 
deslinterthanen bey Dem Gut / fo dem Grund⸗ 
herrn zugehbretzoder Vogtbar ift / hadende Ges 
rechtigkeit und vorhandenen Früchten / Toll gezo⸗ 
gen werden. a aber einen aus dieſen Glau⸗ 
igern noch darzu auch andere Guͤter verfchrieben 
und verpfänd waͤren / bey denſelbigen habe er vor 
den aͤltern Glaublgern / die ausdruͤckliche odee 
ſtilſchweigende Pfaͤnde haben / keinen Vorgang.* 


ADDITIO. 


Quidquid diſputari poſit de Jure communi 
(vid. Anton. Fab. m Cod. dejure Emphyt. def, 
4.6 59. Blumb. tr. de fure Emphyt. 9.31.) So ge⸗ 
hören doch deJure conſuetudinario &ftaruta= 
rio tam Bavarıco quam Salisbutgenfi in dieſe 
Claſs, und gardiren einer privilegirten H 
thec die Örundheren / wegen ihrer vom Ss 
Recht / Leibgeding / Freyſtifft und dergleichen 
ausgelaſſenen Gerechtigkeiten herruͤhrende 
jährlichen Brund-oder Herrn⸗Gulden / and 
Stifften, Burgrecht / Dreyften und mas 
unter dieſen Worten begriffen ꝛc. und in 

ſpecie nach — der a 

3 


no⸗ 
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Quod ipfum quoad recenfitas penfiones 
non videtur mihi adeo alienum effeä jure 
communi, fi perpendo textum inl eriam ı5. 
F qui por. in pign. in deme ja der Dominus Di- 
rectus billig mehr zu confideriren iftalseınCre=- 
ditor, dahero auch fein Creditor ein antiquius 
Jus indem Fundo haben fan ‚alsderDominus 
Fundifelbjihbat. Fab. d. def. 59. Klingen- 
Jperg. de Fure Empbyt. e. 6.afl. 57. Khrailfer. i» 
Proc. Ed tit. ꝛ.a. 9. Es benimbt auch des Grund⸗ 
—— Vorzug nichts + wann auch gleich der 
undholden + Gelt auff feine Gerechtigkeit 
aufgenommen und der Grundherr in die Ber 
pfändsoder Verfehreibung des Guts um felbis 
ges Anlehen eingervilliger hätte. Adtus enim 
agentium non debent operari ultra inten- 
tionem eorum /. 3.8.19. ff cert. per. & multo 
minus contra poſt Menoch. Welenbec. & alios 
Dainer. de renuntiat.t.19.n.29. nifi expreffe ju- 
ri ſuo renunciaverit, quod non pr=fumi» 


| Fuͤnffte Stell. 
Ehefrauen Heyrath⸗Gut. 


20 An die fünffee Stel wird gejehler des 
Schuldners Ehefrauen Heirath⸗Gut / wann fie 
ihme ſolches würcklichen eingehändiget/(id quod 
mulieri diferte probandum eft ‚per l. fi quis 9. in 
pr.ubi gloſſ. C.de bon, prof. & 1, i. cum gloſſ. fin. C. 
de dot. caut. non num.) und nicht alein verfprochen, 
oder von ihme befennet worden feye. * Dotis 
promiflz nomine an & quatenus ufürz peri 
poffint? Vide Modeſtin. Piftoris. inzer confilia 
Simon, Pifloris conf.6. vol. i.* Ut privilegium præ- 
lationis, quod uxor in bonis marıti haber, 
‚adverfus creditoreslocum obtineat ‚neceffe et 
dotem numeratam feu datam effe, non cautam 
tantùm, ſeu promifam, autämarito confel- 
fatam, vel ur rectius dicatur , confeſſam, not, 
Glo/f. bona, in. afliduis , in verb, date. C. qui pot. 
inpign.bab. ubi etiam Bald. num. ı. Mynfing. 
obf. centur. ı.obf.dı. Gail. lb, obf praät.2. obf. gı.per 
tot. Welenbec. in parat. ff. lib. 42. de privil, credit, 
tit. . num. {. Beuther. de jure pralat. lib. 1. cap, 35 


Pl.54. 
ADDITIO, 


¶ Es ift aber nicht vonndthen / daf zu Behaubtung 
des Borzugs,das in des Manns 
Nutzen ſeye verwendet worden und ſolches er⸗ 
wieſen werde.d. . afiduis $. 1. verf. licet res dota- 
des. Carpz. dejur.foem. fing. dec. 5.pofit. 5. n. 10% 
& p. ı1.c.128.d. 71. Berlich. p. 1 toncl. 65.0.0173. 
Segg- Wie des Manns aleinigemündliche Bes 
kanntnus / Handſchrifft oder Quittung kein 
Rechts begnuͤgiger Beweiß fene der wuͤrcklichẽ 
Zu⸗ und Einbringung des Heyrath⸗Guts / 
und wann auch gleich der Mann ſolche ſeine 
Confeſſion mit einem End beſtaͤttigen oder das 
Weib in Supplementum ſchwoͤren molıe da⸗ 
vonbeſiehe Carpzov. >, 1. €, 28, defı 72: fe. 


. 


TIT. XIV, 


Priorität DrdnungClafs 4.5.88 aehdren auch ıc. Dominum Vır, Arnold. in feinem Auriftifchen 
i cenfi Tractat von Borund Nachgang der Gandts 


Glaubiger pag. do. fegg. almo er auch contra 
Carpzov. ci. loc. def, 76. Matuirt, dah es dem Ehe⸗ 
Aeibnichts fürtrages ob ſchon auch andere 
Creditores mit des Schuldners bioffen Hands 
Schein oder mündlichen Bekantnüß verfeben 
werden weiln bey diefem kein Verdacht mits 
unterlaufft. Welcher geftalt aber die Con- 
feffio mariti dereceptione dotis Rechis kraͤff⸗ 
tig werden koͤnne ‚davon handelt Carpzov. lo. 
alleg. def,78. fegq. ingleicyen aud) Zawdar, Dom, 
‚Arnold, cit.tr. pag. 62. 

1. Es wären dann Ältere Berfehreibungen 
vorhanden / in welchen des Schuldners Haab und 
Guͤter ehe und zuvor der Heyrath befchehen und 
Das Heyrathgut verſprochen worden, ausdrücklich 
verpfändet und verfchrieben feyn / ſollen diefelbige 
der Ehefrauen Hevrarhgut/ * nach Anlaß des 
Baytiſchen Gand⸗Proceſs, zir. 2.r2ic. n.* auch 
Andernin nachfolgenden * 12, 13. und 14. * Arti- 
culn geſetzten / gleichwol fonften gefreuten Glau⸗ 
‚bigern ‚vorgejogen werden / Probatur per gl.in 
d, 1. afidwis. ibi, ergo prioribus expreflas habentubus, 
non fit prajudicium , quam gloil. Bald. ibi confir 
mat. Vide d. Gail. bb. 2.‘obf. 25. numer, ı0, $. An 
autem,* ubi infin, ab ea Opinione nunquam in 
Camera ſuo tempore receilum dicit, &decon- 
fuetudine eam fervari traditSchneidewin.Infir, 
dib. 4, tit, 6. de actionib. num. sg, quemadmodum 
ita quotidi& pronunciariteftarur Matth. Coler. 
decif.57. 8.6.6 decif. 270,n.1.€ in ıraßt. deproce[]. 
eXecut,P.1.6.2.n.29. circafın. Atque ita etiam à 
Lipfienfib. Wittenbergenfib. Jenenfib.Franco- 
fortenfib. & Scabinis Brandeburgenfib, re- 
ſponſum reftatur Reinhard. Roſam addir. ad Da- 
niel Moller. part. i. confl, 28, numer, 34. Georg, 
Schultz, in fymopf‘ Inſtit lib.q. tit. 6.de action Quam 
fententiam etiam approbavit & confirmavit Au- 
guftus Elector Saxoniz in ſuis Novell. p.ı. confl. 
28.inpr.verf, Allen andern Glaubigern / ſo nicht 
ältere ausdrücßenliche Verpfaͤndung haben vors 
gejogen werden ‚ubi in commentat. Dan. Mol. 
ler. . 33. Add. Die neue Gerichts, Drdn, ir. 43. Vis 
de March. Berlich. concl.praiticab, part. ı. conduf. 
65. de prælatione dotis ‚a num.ı. ufque ad nam. 117, 
ubi conclufiones, ampliat. & limitat. invenies, * Myn- 
fing. cewr. 4, obf. 17. num. 3. Wurmbs. tie. 37. odf 
3. hartm,tit, 27, obf.ı7. Schurpf. cens, 1. confil, 22. 


pertot. 
ADDITIO. 


¶ Daß das Weib ratione ihres Heyrathguts des 
nen aͤltern ſtillſchweigenden Hypothecen vor⸗ 
gebe / daran zweiffelt niemand, Allein es has 
ben einige unter Denen Rechts⸗Gelehrten dar 
für halten und behaubten wollen / daß fie auch 
denen altern ausdrücklichen Verpfaͤnd⸗ und 
Rerfchreibungen vorziehen ſeye. Diefer 
l&torum Argumenta fünnen bey den von dem 
Authoreallegirten Beuthero, dann auch bey 
DemCarpzov.p. 1.c. 28. d. 65. (der aber dieſe 
Meinung felbiten verwirfft ) nachgefehen wer» 
den ·in Praxi werden gemeiniglich — 
ruͤ 
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brücliche Derpfändsund Verſchreidungen / 
den nachgehenden Heyraths · Guͤtern vorgezo⸗ 
gen / und iſt dieſe Meinung unter denen Rechts⸗ 
Belehrten gemein / und zwat denen Rechten 
allerdings conform / auch in Praxi jedesmals 
zu obferviren damit denen Weibern mit ans 
dererCreditorn Nachtheil und Schaden nicht 
wieder die Biligkeit gar zufehr favorifict werde. 
GI.& Bart. m. afıdais C. qui pot.n.9, Sichard. 
».19. Neguz. p.2. m. 4.n. 100. Gail, 2. chᷣ/. ap. n. 
10. ubi de obfervarione Cameræ Imp. contra Mar- 
zinum gloflatorem, quem poſt alios ſecutus ef Mynſ. 
Cenc. 4. obf. 3. qui mulierem praferunt omnibus 
Credireribus anterioribus , etiam exprefjam hypo- 
checam habentibus , Icſiatur. Vid Mant. de T.& 
4.C.1.u..19.0.42. © 44. .u.». ı2, Richt. 
de Priv, Cred. C. 3. ſect. . n. 7. 

* Haͤtte aber eine Frau / auſſerhalb des Hey⸗ 
rathguts / ihrem Manne ander Haab und Guih 
zugebracht / und ihme dieſelbige in feine Gewalt 

cklich eingeantwortet / ſo hat ſie auch um ſolch 
ihr Gut / von der Zeit an der Mann das Gut / ſagt 
bemeldter Baͤyriſcher Gand-procelsamu. Ar- 
ticul / fo e8 fahrend geweſen / empfangen / oder da es 
ftegende Stüche geweſen / und ſolche vetlaufft wor⸗ 
den / von der Zeit an / als er den Kauffſchilling in 
ſeine — gebracht / wie auch von dem Hevrath⸗ 
oder Hochzeiv Tag anı (Damit auch das Saͤchſi⸗ 

che Recht / wie S. Deco hic anxie zu ſehen / uͤ⸗ 

ereinkommt /) wegen der Morgengab und Wi⸗ 
derlegein ſtill ſchweigend Unterpfand  gehet aber 
deßhalben feinen aͤltern Gläubigern vor. * Wie 
und welcher Geſtalt aber gemeidter Herr Beuthe- 
rus das widrige ex.d. L. aſiduis junktis ibid. Auch. 
C.qui pot in pięn. hab. & in l.in rebus. C. de jur, dot. zu 


defendiren dermeynt / und des wegen im geringſten 


fe anderer Dd. Meynungnichtsirren laffen will / 
ft zu fehen Ab. 1. dejwre pral. cap. 35. & lib, 2.048.37. 
olda er zu Behauptung ferner Intention, warum 
das Weib allen Creditoribus hyporbecariis, fi- 
vetacitam illi habuerint hypothecam, five ex- 
preilam, five anteriores fuerint five pofterio- 
res, in przlationis contentione vorgezogen wer⸗ 
den ſolle / alleriey argumenta & rationes, 
contraeinführet’ und ihme Doch) endlich die ſtatuta 
und nn jedes Orts gefallen - — * 
de Jo. Harprecht. $.fwerat autem 29. Inſtit. de a 
ns. tom. 4. per :ot. $. * II. Dieſe der Frauen 
Freyheit des Vorgangs ſtreckt jedoch ſich allein 
aufdas Hevrathguih / und garnicht auff Die Wi⸗ 
derlag und Morgengab / dann die Rechte verhuͤten 
hierinnen allein der Frauen Schaden / auff daß ſie 
ihres eigenen zugehoͤrlgen Guts nichts verlieren / 
und iſt ihnen u bare nicht von Gewins ſon⸗ 
dern allein von Behaltung wegen ihrer Guter ges 
geben: d.l.afliduis $. fin. C. quipot.inpign, habentur. 
Vide Georg. Everhard. vol. 2. confil. 38. m. 17. 
Nuͤrnberger Reformation unter dem 22. Titul / 
imandern Geſetz* Match. Berlich. comeluf, pract. 
part.ı.conel.ö5.n.70 & fegg.& n. 88. & fegg. ubi 
mulier nec jus przlationis in donatione pro- 

ter nuptias, nec tacitam hypothecam habet ın 
— *3 imo ne lucra hæc quidem petere 
poteft,donecomnibus creditoribus, etiam chi» 


o&. 


rographarlis plen& fuerit frisfactum. * I. 
Deßhalben wo die Frauen aufferhalb ıhres Heu 
rathguths andere mehr eigne Haab oder Gütersfo 
In £atein paraphernalia genennet werden haͤtte / ſo 
er fie mitdenfelben gleichermaffen gefreyet / alſo 
ab fienicht fehuldig etwas Das ihnen zugehoͤrig / 
für ihre Männer u geben oder zu bezahlen. Ita 
probatur apertiſſimð in c. ex literis. ext. de pign, 
ubieft glofl. quzallegat./ fin. C. de Pallis conven- 
ts. Etquod eabonanon Pan capi, neque di+ 
ftrahi pro debitis mariti,lunt text.apert. m Ar. C. 
ad leg. Juliam. de pi publ.l.ı. C. de priv. fis.I. res. C. 
de donas. inter vir. & uxor.Slı,& 2, €, ne uxor 
ro. marit. * Berlich. d. concluf.65. m. 66. & ſeqq. * 
VideHartm.obf. 18. numer.1.4.& 5. 0bf. 19. num. 
4lit. 27. Wefenbec.in parat. lib.23.tir.3. de jwr.dot. 
num, ii. Gail. lib. 2,0bf $2. num. io. Georg. Ever- 
hard. coufil. vol.ı, couf, 43. nam, 41. fol. mibi 402. 
Mynf£. sene.5.0b/.4. * Es mag auch eine Frau ihre 
Güter von wegen ihres Mannes Schuld durch 
Anruffung Richterlichen Amts wiederum befoms 
men undzur Dand bringen’ ob ſchon die Schuld⸗ 
slaubiger gemeidte ihre Güter eingezonen hätten. 
Sibona occupata eflent uxoris ä creditoribus, 
tunc ofhcio Judicis poffunt recuperarı, ut per 
Bärt. in /,2.C,ne uxor pro marito. Und dierveil . 
aus den Nechten befundt / daß einjedes Eher 
dreyerley unterfchiedliche Güter habe: Erſtli⸗ 
eben: dotem, oder dasjenige was einer um. Hey⸗ 
rathguth oder Eheiteuer mitgegeben worden: Zum 
ander diebonaparaphernalia, das iſt / dasjenis 
ge: ſo fie neben dem Heyrath⸗ Guth noch ferners 
dem Mann Indie Ehezubringet / und dann zum 
driiten / die bona receptitia, das iſt / dasjenige / wel ⸗ 
ches ſie aus erblichen Anfaͤllen / oder ſonſteñ in ſte⸗ 
hender Ehe / auſſerhalb der Eigenſchafft bekommt 
und zuwegen bringt. Burfäat.confil.30; nam 14. vol. 
3. Menoch, confil, $o.n.2. vol.ı. Fichard. eonfll.73. 
».u.vol.2. So iſt zugleich auch zu Recht verfes 
hen / daß det Ehemann keinerley unter jetzt gemeſd⸗ 
ten drevender Frauen Gütern für fich ſelbſten zu 
alienirens zu veräuffern und anzugreiffen bemaͤch⸗ 
tiget, ſondern da er ſich Deraleichen de facto unter» 
ſtanden /ſo iſt er oder ſeine Erben ſchuldig auf dem 
Fal ſoſches alles wiederum zu reſtituiren und zu 
etſtalen⸗ faciunt jura inter fe collata, & conjun- 
cta, !. 2.4.13. cum, ſeq. l. etiam. ıy. ff ſolut. matrim. 
dos.l.un. C.deR.V. all.l,maritw. ubi pleniſſi- 
meDd.f.adıl. fe. Jal confil. 197.num.2. vol. 2.ita 
inparaphernalıb. mulseris bonis maritus nudam babet 
euflodiam. 18. Weſenb confi.108,n.350.vol.z3. Et 
maritusinvita uxore nihiliniispoteft difpone- 
re, cüm maneat illarum domina Ö.häclege & 1,fin, 
C.de pad, convent. & in l.fi egoS.dotis f. de jure dor. 
Ruin. confil. 222. num.6.& faq. vol. ı. Socin. tonfil, 
$ı.num.$.vol.4. Idem judicium eft de rece- 
titiis, illa enim uxor fibi ‚retinet, nec maritus 
abet poteftatem ullam, citramandatum in illis 
przjudicandiuxori, Welenb.conßl.u.n.6. Alex. 
eonfil. 88.vol.2. 

So iſt nicht meniger kuͤndlichen Rechtens / daß 
eine Ehefrau oder ihre Erben zu Bezahlung ders 
jenigen Schulden; die der Ehemann für feine Pers 
fon, und ohne Zuthunder Frauen gemacht Im * 

nigſten 


— 
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Pärdtftauen feynd / atque bonafuabo- 
ä ſtuerunt, & ſocietatẽ cũ marito 
conttaxerunt, die Meſſen und Jahrmaͤrckt beſu⸗ 
chen / in offenen Ktamladen ſitzen und feil haben / 
mit andern Kauffleuten handeln ſich fürihre Ede⸗ 
männer yerbinden/ Vellejano renunctiren / und 
andere dergleichen mercatricis munia leiſten und 
—— quibus omnibus caſibus ceſſat dotis 
ivilegium, uotat Chaflanz. is tonfuer. Burgund, 


& 

Everhard. eompl. bol.ı 

Ka Kay um.dotis fänet jedoch / wann *die 
Welder 

nis 


* yubr des drojerz. &,1.in verb.Publicä & Gail. ib.2. 
. ob. gon.5. i 


ADDITIO. 


Es iſt aber eine ſolche Frau die in den Laden ſitzt / 
Wodhren eintauff und verkaufft / die Meſſen 
und dnarckt beſucht / nicht gleich pro uxoreMer- 
Tatiice zu halten / oder auch pro ſocia Negotia- 
tionis, Rebhan: in fürnmar: delineatione 
quzftionis’gux uxor mercatrix ch. 48.feq 
cum uxor debeatoperas preftare marito, fon 
* dern fie wird alsdenn vor eine Kaufp Frau und 
-* Confocia gehalten / wann ihr auch ein Theil 
der Wahren eigenthümlich zuſtehet / und fiedie 
Handiuna gemeinfcharftlich mit de Mann auff 
gemeinen Nug und Verluſt weiber. Mev. ad Fur 
Zub 1 1.tit.g.a 7.».115.Brunnem. ad I:fieu Pa= 
* tronus 48, ff de oper, libert, Stryk, in addit. ad 


(Bann 


em. de Concurf. Credit, e.5.530. Con- 
" coklat Kell. Narlbietunnig I EN. 
* de Acqu. comjugs Ps 2. dot. a.à . 1.8 A m.ı7\. 
einen man die gemeine Rechte reden JÄBt 


' fm finguils deciv.pof.3,@ pr3.0ı a5: de 8.9. Su. 
Manñ wuͤſte dann vor daß es das Weib 
durch ihre a e eigene Kunſt erobert 
dhante / als da find die Stuͤckerinnen / 
men ic. Menoch./, 3. pref 1. nm. 32. de 
Conjug. ac quæſi. n. 72. HLHecſer. cic. om 92slor, 7. 
„..121, Pid. Gail, 2. Ol/. 90.”:6, - 84 alſo 
die Ehleute ausdrͤckuch eine Gemeinfchafft 
des Gewerbs oder ihrer dıhierung auff 
gieichen Gewinn und Verluſt pactirt haben 
| verfällt ſich das vorgügliche Privilegium des 
eyrath + Guchs und anderer heprarhlichen 
* Mev;p.3 4. a4. I 


*. 
dorisentfegt und: —* —* 


——— 


in jure deceptis non decipientibus 


fuccurritur. 4. fi fine. 5. 1. cm adeas 19. & adı8C« 
Vellejan 1. Divis.ff. deinintegr.reflüsl. 2.5.3, f ad 
SC. Vellejan. Vide D. B. Beucher, de jur, preiar. 
kib.2.cap:4. fol. m: — — 


ADDITIO. 


die Frau durchihr eigenes Verſchul ⸗ 
ven» Hoffart oder Verthunlichkeit dem n 
das Geinige vertragen. und ihn Darum gebracht 
doͤtte / wird fie billich zuruͤck und mit ihrem ges 
-fuchten Vorzug abgewieſen. Berlich. p- ı 
- "Concl. 65.80 Dbeine Frau / welche wiſſent⸗ 
- fich einen verthunlichen und im. 
ckenden Mann / und deffen liederliches Leben ihr 
gar zu wohl bekandt geweſen iſt genommen 
hat / dieſes Privilegü. ſich prævaliren kbune / da⸗ 
von befiehe Gail. 2. Obf. 84. ‚Carpzov.p.1.628. 
def.34. Welches legiere denen ABeibern das 
Privilegium in foro Saxonico abjprichts wies 
wohlen diefe Mepnung a Serenilfimo EI 
re Saxoniz Nov. Conftitutionibus vetworſ⸗ 
- fenmworden. Vid. Phil..d dee, Elecdoral. 6. 


Obferv. 4.9.7.) 


Iiem wann * vonder Frauen Verwandten / 


den Creditoren zum Beſten / nachgehends Dem 
ausdrücklich renunciirt worden’ und die Fraunes 
ben ihnen bewilliget hätterin eine gewiſſe fammam 
mit einzuſtehen / und aum dritten / vierdten / oder hals 
ben Theil fürihren Mann zu bezahlen / welches 
von etlichen treuen Welbern / & quibus marito- 
rumfüorum famalaudabiliter curz eft, bißwei⸗ 
len zu gefcheben pflegt: Privilegüis namaque re-, 
nunciari poffe,novum non eft, neque prohibi- 
tum.).fi quis C. depaci. preferum ubi necefli- 
tas 


Schulden es | 
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tas id requirit, atque urget conſervatio hono- 
ris, vel etiam uxor cum marito contraxerit. 


ADDITIO. 


(Diefesftateliche Borzugt,Privilegium hat auch 
nicht ftattı wann felbiges von der Ehfrau einem 
andern cediret und Überlaffen worden waͤre / 
odererfolchesvonihrererbi hätte. Dann ob 
ſchon das finfchmeigende Unterpfand und ans 
dere anhängigedingliche Freuheiten, auff alle 
und jede / ſo wohl particular-al8 Univerfäl- 
Succeſſores transferiret werden und hinüber 
gehn / ſo hat es doch eine andere Bewandniß 
mit dem extraordinari Vorzug / Krafft deſſen 
das Heyrat» Guth auch fo gar den Altern (ſull⸗ 
ſchweigenden) Hypothecen vorgefegt wird: 
Dann ſolches weder des Weibes Erben (auffer 
allein die Kinder ſelbiger Ehe] und noch vielwe⸗ 
niger ein Ftembder / weichem etwan der. Hey⸗ 
raih⸗Sprüch cediret oder tranſportiret wor⸗ 
den / zu gandiren hat / weiln diefesPrivilegium_s 

exctraordinarium von dem Kauſer Juftiniano 
denen Weibern aus einer gang perfonal und 
ihre alleinige Perfonen berührenden Urſache 
propter obfequiorum nimirum praftatio- 
nem, partus periculum & ipfam liberorum 

_ procreationem ir Gnad verliehen morden 

$. fwerat 29. Infl.de Altion. I. Afıd. C. qui pot. &c. 
Berlich. p. ..conel, 6. ”. 89. 

v1. Bann abereine Fraufürfich ſelbſt einis 

gen Beltand oder Contract eingangen waͤre / fo 

iſt fie / als eine Principal⸗Perſon folchem Con- 

tract nachzukommen fehuldig. Z.f aaverſarius C. 

ed. — de * &conduct. VII. Wie 

ader / wann das Weib kein Heyrathgut dem 

Mann zugebracht haͤtie/ würde fie — * 

prixilegũ dotis ſich gebrauchen mögen? Kemes 

Weges nicht: Dann obwol geſagt wird quod 

mulier indotata perfonam ſuam pro dote det, 

& matrimonium absque dore bene ſubſiſtere 

oſſit, das ein Weib / das keine Eheiteuer babe / 

hren Leib pro dore, für Die Eheſteuer bringe vZ. 3. 

f.dejur. dor. Gail. lib. 2.08. 97.n. 1.4 princ. & nur, 

FJedoch weil kein vera & certa dos weder ver 
deiften noch gegeben worden / und alfo caufa al 
terdings mangelt, wird nicht unbillich auch der 
efe&tus dis Dres dern Weide denggirt undabs 
eſttickt: ceffanreenimcaufa, utique ceflabit e= 
jus effectus, c. cum eeffante,ext. de appellat. I, adi- 

‚gere. $. quammis f. de jur.patren, Wiewol dafür 

zu halten, / wo man beim Weidbe propter matri- 

monii honeftatem & dignitatem, in honorem 
ejusdem,alimenta und gebührendellnterhaftting/ 

ro quantitate fubftantiz mariti, damit die grau 
nicht dem Mann zu Schanden und Unehren bet 
tein muͤſſe / verordnen role’ in allweg folches der 
biuigken gemaͤß waͤre / per ea quæ not. d. Gail, 

—V— . num. i. $.imö uxor, &c. Beſiehe 

Herrn Pernederum ‚in Inftie>Faft, lib. 2 2.8. Don 

Devrart, Guts Reränderung / fol. 108. & fegg. Et 

Beuther, lib.1. 24.35. fol.58.b.& cap. 75.fol. 17.6. 

Welcher Geftattein Ehewitth / deme von jemands 

ein Heprarhagut oder Eheſteuer verſprochen und 

zugefügt worden/ den Vorzug habe? * An& 


Quatenus Mulier SC. Vellejano renuntiare ‚ac 
pro alio vel pro marito intercedere, & ſe efi- 
caciter obligare poffit? d. Berlich. 4. coneluf. 19 
Part.2.änum. n. ufque adnum. 31. & à num.56.n[- 
que ad num, 87. Andr. Fachin. lib. 2. conerov, 
cap. 60. incip. Utrum mulier beneficio, Gail. 
ib. 2. obf. 77. incip. Communis ef Did. opi - 
wio. Dn. Beuther. de jur. pralation, lib. 2. cap. 4» 
folsu. a. 5.5. Ms dazu geichehen pflegt. 
De eo hic anxie difceptatur, äquonam tem- 
pore privilegium tacitz hypothecz, vel prela- 
tionis, quod mulieri ratione dotis competit, 
incipiat; an äternpore promiffionis, an verõ a 
tempore folutionis & numerationis datis, an 
denique ä tempore matrimonü confummati ? 
Etplacetillorum opinio, qui ftatuunt, quod 
privilegium hoctacitz hypothecz & prelario- 
nisnec ätemporepromillz ‚nec à tempore nu- 
meratz dotis,fedädienuptiarum  feu tempore 
contracti & conſummati matrimoniüi incipiat. 
per text. in L.qui dotem.ı. ff. qui potior.in pign. vel 
bypoch.habent.l.unic,$.& ut plenius, ı. C.de rei u- 
xor. allio, quam fententiam communi Dd. calculo re- 
ceptam.effereflatur Andr. Gail, lib.2.0bf. 86.0.3. 
fecundum hanc menfe Decemb.ann. 1573. 4 Lipfienfibus 
pronuntiatum teßatur, Jacob. Thoming. der. 36. 
uam ſententiam approbat Auguft. Elect. Saxon. ım 
fuls Novell. p.2sconf, 24. ubiexpreße conflitwir: uod 
hocprivilegium non nifiä dienuptiarum,, ubi 
matrimonium per copulationem facerdotalem 


eſt conſummatum, incipiar, ibi: Daß vonder 


Zeit der volgezogenen Ehe, und alfo, wann der 
Kirchaang gefchehen / foiches Privilegium doris 
feinen Anfanghabenundgewinnen fol. Eftque 
diligenter notandum; quod fubijcitconft. Je⸗ 
och wann die Mitgifft folgends oder zuvor wirck⸗ 
ch eingebracht / und daffelbige beweifer wird, h. 
e.fi dos poftea velantea quoque realiter firnu- 
merata vel illata,idque probetur,. Exeonam« 
que, quod dicit folgends oder zuvor / intelligi« 
tur; etiamfi anre copulationem dos illara fır; 
privilegium tamen ejus ab ipfademüm copula- 
tioneincipere,nonab eotempore, quo fuitil- 
Jata, eriamfi id probari pofsit. Sed erfi ali- 
quandopoftcopulationemillatafit,non tamen 
rivilegium eo differri; [ed tunc quoque äfa- 
a copulatione incipere , ut rectè tradit Da- 
niel Moller. add, conf.24.n. 1.verfubi idquog, obi- 
ser obfervandum & ſegq. Georg. Schultz, Zuf, lib. 
4.2,6.de actiomib. lii. u. f.595.& ftq. 


ADDITIO. 


(Der Vorzug des Heyrathguts, wann nur ſolches 
vor wuͤrcklicher Derehlichung verſprochen: Es 
ſeye gleich hernach bezahlt worden / wann es 
wolle / hebt ſich nicht zwar von der Zeit des E 

verſptechens / jedoch auch nicht erſt won de 
Zeit der ehlichen Beywohnung oder beſchla⸗ 
‚genen decken / ſondern vonder Stund der Prie⸗ 

ſierlichen Copulation an. Wäre aber erſt 
nach der Verehlichung einDeurarhgut verſpro⸗ 
chen worden » fo iſt denen Rechten mehr con- 
form, daß die Freyheit des Heyrathguts ſich 
ehender nicht anfange / als von der Zeit an / da 
V ſelbi⸗ 


ſelbiges un — 
der, — — —— — 
guzant.p.2,m.4.0.77./99- P 3 
30. —— Conf. Aut, inf. 5.30. 
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"ten Pi Barth A wird. Wann eine 
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and 
lau⸗ 


noch 
ns es habe dann neben ihrem noch 
Imäfliger Mann mitgefertiget/ oder es 


de 
unverdächtig — neben des 


koͤnte ein 


Manns Quitiung / oder ohne dieſelben zween ſol⸗ 


che Zeugen ſiellet werden / welche um die Er⸗ 

legung des nr ne wahre Kundſch ge 

ben / auch ale Umſtaͤnde der Zeit / des 

und der ne Geld bejahlt eimbliche 

gie ig thun koͤnten. — 2 
eErb mit gebe beladen, "> 

——— auch des Weibs S 

und Forderung bezahlt werden — ſo ſey de 


uͤrweiſung des Heyrathbriefs und des Manns 
uittung genu e mann fich fehon die Ehe vor 
‚ Ausgang der zehen Fahr geenderhätte. Es haͤtte 
denn der verfterbene Mann von einer andern Ehe 
Rinder verlaffen / und diefelbe der Stieffmutter 
einig —— eingebracht Heyrathgut nicht ge⸗ 
eyn wolten / fondern ihr Bater der 
zugutem ihnen aber zu Abbrud) / 
a ee & egeben —— ſolte / auff 
668 Fal ſoll ihr neben Heyrathgut an 
br Doch, Satz i x * o —— 
er eit ſehen Jahr verloffen / e 
Ei ihr wuͤrckllch ein — 
—* ie als denn habe fie ſolch H 
auch auſſerhalb des Kindst —*— 


a 


rathgut * Sala 2* —* ſie dem 
Mann vor das rathgut gewiſſe Activ- 
— —— riefen 


Mann folhhes Gelt oder Sapitalien 
bey dem Schuldner nwingeforden haue Ip 







ben —* 


laſſen / ſich aber die ‘Davon zu Nusen 
gemalt: oder von den liägenden. Gütern’ Die 
agnüffen hätte, - Dann in ſolchen 

wäre es allerduigs Dafür zubalten / als 

er ho den green das Heyrathgut würds 

e au paar vorge⸗ 
zehlt worden wäre Mey.p.2. der. 215. Dn. Ara 


u r.von ee und Nachgang der 
Pag. G. eq. Es lit auch noch 
zu miffen / a mann weder der. * 
Scene — Weib die E 
nennon numeratzdotis opponiren un = 
ſtreuen ‚der Richter nicht Macht habe / folches 
ex Oficio xt thun per 4. fi ex . 3. & LAd. 
‚n Verfüss. C.e non numerat. pec. Gail. æ. * gm 
4. Baf.in femicent.\ comr.14.n.9.fögq.., 0) 
Und i hey Diefem 29. S. oder mu. fer⸗ 
ven pe Senden. in Acht ehr men / 
daß in Da hie tichtig / und 
—— denſe 
kannt / und darinnen —— verſehen / 
Wiitib zugelaſſen und verſtaltet ſey / nach * 
bung ihres Ehemanns / ihres ihm 
be ng Heyrathguts halber, folangin Di 
abrung jure retenti 
infiftengiz figen zu bleiben, bis fie be 
Ihres zugebrachten. Deyrathauts gebuͤhr * 
völlig ausgewieſen. Bald,» 4 pen.C, de pign. 48. 
Bart. in. fliofamilias. f. folur. Matrim. Mynſing. 
sent, 6.0bf. 45. mi5. € obf. 82.n.1.£5 fegg. per tot. 
Hartin. ni lib. 2,0bf,tit.27. ob alt, 
Coler.deproce/s. Execut, p. 1. c. 2, n. 210, Jofeph, 
Mafcard. aeprobationib. concl. 1170. #.13. 14: ide 
queadeo verum eft,ut fiuxor ab hzredibusma- 
nti ex poflefsione fuerit dejecta, vel lubens, 
Perfuafa tamen blandıs fermonibw, quafi hzredes 
ei ftatim dotem ſoluturi eſſent, ex ea diſceſſerit, 
— omnia tanquam fpoliata debeat re= 
. Coler. eleg. in erad. de procef], 
Execu.part.1.e.2.n.222.6 fequbi ita, MenfeJu»- 
nioAnno ı580.inDicafterio enenfi cuidammu- - 
lieri Budftadienfi reſponſum teftatur. Und fol 
che Rechtsverordnung he bat zo alleinindem. 
rathgut ſtatt / fondern in olen übrigen augeb 
gen und extra be FR —* zugehbti 
tern, Joan. Pet. Molin — — 
poſt ꝓr. facit. text.in.. 9 *7 le jure dot. 
I, fionflante,n. 89, F: folur, matrim. W 
77.9. 9.lib. 2. Elegamı, & appofirt Areal. h 
Goeda. conf. 24. ine. Marpın. 295. & feg. vol. i. 
&illud adfiruit. Quoduxorin bonis marifi, Ele 
ĩam ratione bonorum paraphernalium, & do- 
nationis propter nuptias, tacitam habeat 
pothecam. per I. fin. ubi commun. Dd, C, de p 
— Joan. Sichatd.in Libi adbuc. n. 31. €. 5 


Iſt alfo durchaus kein Zwei vet ? 

Daß eine Bi, were * * 

Gewalt habe des ve in Ehemanns binters 

- —— —— hrung zu —5 und 

olang darinn ſich auffznhaltembis Ihe Bee 

der Eheberedung / rc 4 
Babes volftändigeSa tisfaction befchehen. Vi 

Tonf. Arg.vol.z.c 


rear 5 füg.n. 
Day 


23.5 24.8 conf. Us, m As riſch —— 


Von der Prioritätder Glaubiget in fpecie, 


cefs, art, 13. fol. 20. fg. Bon Unterhaltung 
des Schult ners ABirmb. ıbi: Dieweil der Gand⸗ 
Proceſs nicht alsbalden ſeine Endſchafft erreicht / 
alſo des Schuldners Wirtib ihr Heyrathgut von 
Endung deſſelben nicht befommen fan / fo fie una 
terdeffenauchnac) Berflieffung des Jahrs / vom 
- Ihres Manns binterlaffenen Haab und Gütern / 
wo fie fich fonftennicht erhalten Eünte / doch ohne 
UÜdermaß und nach geftaltfame ihres Heyrath⸗ 
Gute / Standes und des Manns hinter 
nen Vermögen unterhalten / und entzwiſchen 
wider ihren Willen aus Haad und Gütern ent 
fest werden / doch daß ſie um alles, was fie über 
ihre gebührliche und von dem 
terhaltungeingenommen / ordentliche Rechnung 
und Erſtattung zduch da es die Glaubiger begeh⸗ 
“en / und die Obrigkeitfür blllich achtet, genugfame 
Berficherung thůe. Vid. d.Berl.parr.2, concl, 32. per 
20:. Und nach dem fich offt begaͤbe / vermeldet offt⸗ 
ernannter Yäprifcher Sand» Procek im folgen, 
den 14. Articul / daß eine Frau ihrem Mann [is 
gende Güter, Zins s Verfchreibungs Fahrnus / 
oder anders, fo zunorihe Gut geweſen / zubringt / 
es fey alsdann Heyrath⸗ oder ander Gut / wo 
dann zur Zeit / wenn man zwiſchen Deren Glau⸗ 
bigern des Borzugs halber handelt / es ſey der 
Mann noch im Leben oder verſiorben / folche Guͤ⸗ 
ter unverändert noch vorhanden ſeyn / und die. 
Frau / daß er ihr und nicht des Manns Hut fey v; 
wie recht it, beweiſet / mag fie ſolche / als ihr ei⸗ 
en Gut felbft in ihren Händen und Gewalt bes 
Beten, und ift nicht ſchuldig / derenthalben ſich 
mit andern Glaubigern in. Sireit einzulaſſen. 
ann auch eine Frau loͤnne beweiſen / daß von 
Dem Geld, ſo fie ihrem Mann zum Heyathgutzu⸗ 
bracht ein Gut gangund-gar oder zum ihell er⸗ 
— worden / mag fie daſſelbe entweder gar / oder. 
da es nut jum theil von. ihrem Hegrathgut era, 
Faufft wäre, fuͤr ſolchen Tbeibinnen behalten / 
mann fie fonften in andere Weg ihres Heyrath⸗ 
Guts nitmag entrichtetwerden, . Hätte fie aber 
ſolch Gut jemand verfährieben / dem foll fie nad) 
Ausweifungder Landrecht. zir. vrart: 12. fol. 207, 
bierinngebührende Antroprtgeben. Vide 
a7.defidejuforib,n, SS frag... 
ADDITIO, 
¶ Es wollen zwar einige darfür. halten’ daß ein 
eib , und auff den Fall dero Erbens wegen 
ihrer Weiblichen Sprüch-und Forderungen 
da ſolche anderft liquid oder in continenti zu, 
Yiquidiren find / und 2 Vernunfft nicht mies 
derſprochen werden Fonnen / auff Abiterben, 
oder gandicen des Manns (fiquidem quoad 
“ Juramulierisparia ſunt, Matrimonium efle 
diffolutum vel maritum conftante matrimo- 
nio adinopiam vergere, feu maritummori ,, 
aut bonis cedere. Gail. 2. ob£. 83. ». 2. Lau- 
terbach. dijp. deretene.ch.12.Carpzov.p.1.c.28. 
d. 69. fich nicht alein Diefer votitefflichen Præ- 
ations· Freyheit / fondern auch des Jürisreten- 
tionis indes Manns Allodial-Dermbgen pro 
rata ihrer zu behaubten habenden Heyraihs⸗ 
Sprüchen gegen den weiten Creditorn ſo lang 


si 


ichter erfänte Un 


ınfr, gi: 






‚ und viel zubedienen ; bis ihr Denen Med) ger, 
mäß allerdings Satisfaction geſchehen / alfa, 
„dag ihr bis dahin aus den Gütern zu weichen / 
nich allein nicht fol gugemuther: ſonderu ſelbi⸗ 
De vielmehr sda jiedienicht bereitsinnen haͤt e / 
ihr follennach befagter quora eingeraumt wer⸗ 
den / bevorab wann fie wicht anders wohin die , 
+ Unterhaltung haben Fan / damitfie der. nahe, 
doͤrfftigen Altmenten nicht enibehren muͤſſe. 
NMynſing. 6, o4f\ 45. Mev.p. 8. dec. do. Gail. 
2, obf.92.n. 13. Zoter.p,1.9.3.n.312. Hart. Piſt. 
ob. so7.Hecfer. in loc. com.p; 2. * 4 0. 86.200 
104, 138.137, 193. fig mbiremedia rradit, qui-; 
bus.Creditores mulieremä jure es ar 
_ excludere poſſant. Dieſes hat kpar quo 
Theoriam feine Richtigkeit: Ob aber dieſer 
Favor muliebris ſo wohl quoad jus retentio- 
nis als aud) quoad præſtationem alimento- . 
rum in Sand » Suchen jemals in Praxiobti-, 
nirt, Daran iſt nicht unbillig zu zweiffeln / wohl 
aber dieſes gewiß Daß in dergleichen Faͤlen 
des. Dandirers voͤlliges Vermögen in —8 
keiliche Spert / und Inventur genommen / und 
auch gemeiniglich / woferne es anderſt der 
Muͤhe werth iſt / Curatores Ronorum geist, 
werden. Da auch dem Weib zu ihrem Unter⸗ 
halt etwas anticipirt wird / geſchiehet ſolchts 
«nur in Abſchlag und werden gemeiniglich die in · 
tereſitte Glaubiger / umb ihr etwan habende 
Bedencken zuvor daruͤber vernommen / wird 
auch der Frauen feiner ZeitinSortem imputirt, , 
theils weulen unter roehrenden Gand+ Proceß 
„feinem Blaubiger [ nach dem Galgburaifchen : 
und in dem Marck Brandenburg üblichen, 
Rechten / fecus autem dejurecivili, ubi con⸗ 
curſus curſum uſurarum non ſiſtit) einige; 
Ufüra oder Zinuß lauffet / theils weilen die Cre- 
ditores nicht fchuldig ſind / des Gandirers Weib 
oder hinterlaſſene Wittib au ernehren / ſolglich 
auch das Weib ſo wohl als andere Glaubiger 
bis zu Eroͤffnung des Gand⸗Urtheils aus den 
Weg halten muß / quo faciunt eleganter tra« 
dita per Covarr. V. Rt, zu 20,0, 3.Per/füxte 
binc etiam, 


Streit zwiſchen den Kindern erſter | 


Ehe/und derfelben Stieffmutter 

wie zu erdrtern. N 

30. Diefer jegtbemeldiengreyheitenhafberder 
Auen eutjtehen jezumeilen fondere Krieg / Zweiſ⸗ 

et und Irrung; Dann ſich offt beaiebt / Daß ein 
Mann ertlich ein Welb nimmt’ und bey derſelben 
Kinder uͤberkommt / und fo Diefelbe fſeine Hauffrau 
geſtorben faͤllet ihr Heytaih⸗Guth und andere 


‚Güter ſo ſie hinter ihr verlaſſen / mit 


Eigenthum auff dieſelben ihre Kinder. 
&o aber der Mann nachfolgend zur andern 
Ehre greifftz und vieleicht feiner porigen Hauß⸗ 
frauen Hüter gar / oder zum The hätte antwor⸗ 
ten ‚und darnach mit Tode abgangen märe / ſo 
kommen Dann die Kinder der erſten Che und wol⸗ 
len zuvor ihr mütterlich Heyrathguth und andere 
Guͤter haben. A die 
| a . Helafe 


156 
eander H 

er Stieffmutter / fie wolle mirihrem Hey⸗ 
rathguth in Ihses geitorbenen Hau s ver⸗ 
laſſener Haab den Vorgang habenrzc. - es 
nun zu ſolchem Streit kommti / ſoll es alſo gehalien 
werden: Wo der Kinder Vater und derſelben 
gi tter geftorbener Haußwirth auff feinen 
dilichen Abgang einige Haaboder Büter hinter 
ſich verlaffen Härte, das feiner Kinder erſter Che 
Mutter eigen gewefen oder das Diefelben feine 
Kinder ererbt hätten, fo ziehen alsdann die Kinder 
daffelbe ihreigen Gut ohne Mittel ein mie fie 
Das finden. Alſo wann ihre Mutter oder fie 
ein Hauß / einen Brunidfoder einig ander lies 
end oder fahrend Gut gehabt hätten, das ihr 
ec hinter fich verlaffen, fo hat zu folchem Buch 
nfemands beffere Gerechtigkeit dann ſie / Das rech⸗ 
te erbliche Eigenthummer deſſelben Guihs. Des⸗ 
gleichenfo die ander Hausfrau ihrem Mann ein 
Deyrath Guth nad) Abfterben ihres Mannes / 
es waͤre eine Behauſung / Grund / oder einige ans 
der Haab / gar / oder zum Theil gefunden wuͤrden / 
ſo mag ſie ſolch Guth / als ihr Recht freu Eigen⸗ 
ihum / vor Maͤnniglich / gleicher Weiß / wie ſie das 
det / einzlehen / ungeachtet / ob gleich etliche von 
er Widerparthey aͤltere Gerechtigkeit in ihres 
außwirihs Gut hätten. Und hat alſo dieſer 
Haar keinen Zweiffel dann es nimmt ein jegli⸗ 
er Theil nicht mehr, dann das fein eigengewefen 
und noch iſt· Darum It nicht noth / des Vor⸗ 
gs halber viel zu kriegen oder zu diſputiren. 
ann aberdie Rinder erſter Ehe, noch ihre 
Stieffmutter nichts mbgen anjeigen / daß Ihres 
Guts oder Egenthums noch vorhanden waͤre / und 
allein ihres Vaters und Haußwirths Guth / wie er 
das hinter ſich gelaſſen / entrichtet und bezahlet zu 
werden / zugleich begehren / und jeglicher Theil mit 
feiner Gerechtigkeit und Fteyhelt dem andern vor⸗ 
zugehen / vermeonet / alsdann, und in ſolchem Fall / 
werden die Kinder der —— —* zu dem 
Vorgang gelaſſen und muͤſſen alſo vor allen 
Dingen’ als die / fo ihres muͤtterlichen Guts hal⸗ 
ber die aͤltere Freoheit haben zum erſten vergnuͤgt 
und bezahlet werden / ita eſt caſus in terminis ad 
literam, in Auch, ut exactione inflante dotis prima 
& fecunde,viro adfecunda vota migranti. $. 1.8 2 
#oll.7.£5 in Auch. ſiquid exrebus, C.quipot. in pign, 
habean. Befiche den Bäyrifchen Gand»Procels, 
sie. æ. art. 11. 12, 13. & u4. fol. cꝗ. & fegg. Und die 
Nuͤrnbergiſche Reformation, vom Vorgang der 
Kinder aus erfter Ehe / im 3. Gefag. Beuther.de 
Jure przl. part. 1. cap. 38. incip. Die Kinder erfter 
Che. pertot. Vide Concluf: pra&t. D.Berlichii, 
part. 1,concluf.64.numero 19.1. aflıduss,ı2. S.except, 
©. qui por. in pin. Modeſtin. Piftoris, wol, 1. inter 
sonfil,Simon, Piflor.confil. 3. Sedquid, fi mulier, 
nec antematrimonium, necin ĩpſo die matri- 


monii contracti dotem promifenit, fedfimplici- 


ter fine dote nupfit, poft matrimonium verd 
contra&tum dotem conftituerit, antalis dos eti- 
am ſua habeat privilegia, quæ à tempore matri- 
monii confummati incipiant? Ita dicendum_s 
ſit; inquit Berlich. 4. parr. 2. coneluf. practicab. 
eoncluf, zo.num, ı6.,fol.222. Licet enim hic ceſſet 
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ge außfrau und XBittib derfelben <caula favoris matrimonii contrahendi, non ta- 


men eilet caufa matrimonü confervandi cum 5 
bona pace, &finceritateänimi,ur eleganter in. 
ter terminos dicat Bal, Novell.(ubi hanc verio- 
rem & benigniorem dicat‘) act. de dote. part. 6. 
Princ.privileg. 16. incip. & ex illa I. qui libros. numera 
7. ibi, ex cujus ditis colligitur, quem fequarur 

Nicol. Boör. decif' 331. incip. & viderur, quod a tem- 
pore dotis dotenum.3. Quamvis diffentire videa- 
tur Br. in !. aflduis. ir. C. qui pot. in pignor. num, . 
Pub. fin. verb. fecws fi tunenon fuit promifa# ° 


Sechſte Stelle. 
Bupillen Minderjährigen 
Vormunder Guͤter. 


Zu. Die ſechſte Stelle haben Die Pupillen 
uud Minderjaͤhrige / in ihrer Vormunder und 
Verwalter Haab und Gütern, wann diefelbige 
vergandet / oder ohne Sand durchs Gericht ders 
Faufft werden; ror. zir. f. de tutel. & ration. diſtxab. 
& 101.tir.C, arbitr. tutel, lb. q. tie, 5ı.textusexpref- 
füs, ini. pro ofhicio. 20. C. de adın. tur. 1, wit. verf. die 
fereens.C.de legit. tue. L.Daheto wann ſich etwan 
zutruͤge / daß ein Bormunder / oder foniten einerz 
der als ein Votmunder adminiftrirc hätte / ver» 
duͤrbe und boniscediren müfte, fo tft unter allen 
Glaubigern feiner in feinen Rechten fo mächtigr 
der feinen ‘Pupiien koͤnte oder möchte praferirgt 
und vorgezogen werden: Text. il. fin cumglofl. fi 


Ari. de tutel. rar.difirab,l.4 $.1. ubigl. im verb,; 


privil.&1.7.f.deprivil, cred. fac. d. 1, pro ofieio. d. 
sit. C. de admin, tut. 1, wnica, ibi, eu ex tirulo judicark 
debitores funt sonfhituts,.C,rem ülienam gerenribus &c. 
L. unica, $.1.C. dereiuxor. at. & Novell. n8.cap, 5. 
in fin. 11. Und das um fo viel mehr, wann den 
Pupillen vieleicht durch fonderbare Unterpfand 
nicht waͤre profpicirt oder fürgefehen worden «4... 
In. fide tutel. & rar. diſtrah. & tot. tit. f. rem pupilli - 
Jalvamfor.- 1. Dann folte den Tutoren und 
Vormuͤndern / datum / daß fie Tutoresund Vogt 
ſeynd / erlaubt ſeyn / mit der Pupillen Gütern ihres 
elgenen Gefallens / wie leider vielmahls geſchicht / 
ohne Sorg und Rechenſchafft umzugehen / was 


wuͤrde dermaln der algemeine Nutzen für merck⸗ 


lichen Schaden leiden / indeme die Pupillen / als 
verumReipubl,Seininarium, in aͤuſſerſten Grund 
ſollen verderbet werden? Publick intereft,omnes 
res noftras, quidnipupillos noſtros falvos be- 
neque difpofitosflorere, arg. $. fin. verfsexpedit. 

de bis, qui ſunt ſui velalien. jur. & arg. 1. ı. ſo- 


dur. matrim, Tutores, defenfbres, nontollitores 


aut devoratores rerum pupillarium effe debent, 
die Vbgt oder Vormuͤnder follen Mehrer und 
nicht Verzehrer der Pupillen⸗Guͤter feon 2.7. $. . 
f. de tutel. S. 2. Inftit.eod. I. 2.C, quand. mul, tuto. 
ofic. fung. poß.l,4. C.de fbon/al.fac.l.30 ff.de admin, 
& peric.tut, Siquidem ex eo nomen habent, 4. 
— de iatel. furti fpecies eſt de alieno 
pi, L.fipignore ff. de furtis. IV. Quin & hz- 
redes tutorum tenentur non tantum pupillis, 
verum ipforum etiam hæredibus tutelenomi- 
ne 





ter hzredes,nec tamen transactioni fatisfatum 

fit ab hzredibus tutoris, per text. & gloff. ele- 

em, in. fin. f.in quib. cauf, pign. tac. sontrab. 
uther.sib.2.cap.1.fol. 2. & 3. 


ADDITIO. 


(Hier fängt fi) nunfecundum Jus commune, 
° Diedritte Claflis an unter welche Diejenige ges 
: boremfo entmederaus Vorſehung Der gemeir 
nen Rechten, oder Lands, Statuten und Ges 
bräuche (Mant.de T.8 A. c. Lu... m 2. 

ſeq. & 1.12.».1. Lauterb. diſp. de priv. Credis, 
perf.ch.33.% difp. detac.pign. c. 2. tb.10.) mit eis 
nem dinglichen Recht/ das iſt / entweder mit eis 
nen ſtillſchweigenden: oder ducch ihre eigene 
Vigilanzmit einem ausdrücticyenlinierpfands 
Hypothec oder Verſchreibung verfichert find. 
Ein folches ſtillſchweigen des rechtliches Unter⸗ 
pfand gebühret nun auch den Pfleg-Kindernin 
ihrer Vormunder und Gerbaben ( etiam ho- 
norariorum per l.3. Sia. ff. deadm. & per, tut, 
Haberkorn de Concurf.c. 237.213. feg.) Haab 
und Hüterdzo.C, de Admin. tur. Wann fchon 
die Mutter oder Anfrau Diefes Amts ſich folte 

; unternommen haben. Berlich. p, 1. concl, 67. n. 
17.feq.oder auch nicht ordentlich geſetzie Vor⸗ 
münder wären, ſich aber dergleichen angemaßts 

es ſeye hernach / daß fie etwan aus einem Ärta 
thum vermepnet fie ſeyen ordentliche Vormuͤn⸗ 
. den oder daßfie fich ſonſten gutwillig dafuͤr ha⸗ 
ben debrauchen laffen / protutores oder Pro- 
cauratores zu latein genannt.ung. L. 19.f. de reb. 
"aut, jud,Mant.de T. & A.cd, tı.n8. 7.8. Elcos 
, "bat c.39.», 9. (wiewohln Brunnem. ad .d. 4,19. 
dijfentit, Esbach, in mor. ad Carpz. pı h, 0.28% 
d. 114.7. 6) Gleiches Recht und Bewandniß 
sıhat esmitdenen Curatorens welche Denenlins 
en / Tauben / Stummen / Verſchwen⸗ 

dern und allen andern Die ohne Pfleger und 
- Curatoren eigenes Gewalts ihren ntern nicht 
‚ vorfiehen koͤnnen / zugeordnet und vorgefeßet 
find. arg.d. 1.19. $. 1. ſeqq. lan. in fin. f. de reb. 
aut. jud,1.4.$.fin.ff rem. pup. falv. fore. Alſo 
zwar / daß diefes Pfandmaͤſſigen Spruchs / auff 
Vor⸗Abieiben der Pupillen auch deren Erben 
zugenieffen haben, ** quod tacita hæc 
hypotheca ipfi caufz live actioni fit annexa. 


Wel. Conf. 104. pertot. Carpz. lib.4. Refp. 33. 


Diejenigen aber / welche fchon majorennes find, 
und daszsfte Jahr ihres Alters erfuͤllet haben / 
und ihnenetwan ein Kriegifcher Vormund / o⸗ 
der weiln fie abweſend oder in der Gefangens 
Schafft finds ein anderer Vormund gefegt wird / 
haben Fein jus hypothecz, ja nicht einmahl 
&inprivilegium perfonale auff ſolcher Cura- 
. toren Güter, ſondern fie werden unterdie Cur- 
renten indie fünfte Claff verwieſen. Conf. Drs 
Arnold. in ır.von Borgang der Gandglaubigen, 
. iao· ſeqq. | 


Kirchen und derfelben Güter. 


“32, Obbefaaten Pupillen und Minderjährigen 
folget in Diefer ſechſten Stelle die Birchen / und 


Bon der Prioritätder Glaubiger in ſpocie. 


nefätisfacere: quantumvis transattum fit in- 


dv Sintemahlen foldhe aBenthate 
ben in Rechten den Pupillen und ihren Guͤtern / 
wie auch doti mulieris verglichen werden / per 





text. im cap. 1 de in insegr refticu. & glofl. ibid. ir 


verb. jure minoris, text, item in t audıtie, ubi glofl, 
ad verb. Ecclefia, end.rie. not. Wefenbec. in paratı 
C. de in inseg.reflit. min, num. 3.4 prince. & bit. quib, 
ex camf.miajor. in integ, eye ibid,Gail. üb; 1. obf; zei 
num.ı6 Dabero dafür zu halten iſt / daß in Frafft 
ſolcher fundamentorum juris auch die Rirchens 
Güter der pralation halber in Schuldfachen wo 
nehmlich von Demfelben®eld.ausgelichen worden / 
hoch für allen andern Creditoren befreuet feynt 
Alſo / daß / wo ſich begaͤbe / daß vom Kirch d 
einẽ etwas vorgeſtrecket worden, der hernacher ſei⸗ 
ne Subftanz umbraͤchte / und zu Fall kaͤme / folches 
Geld vorallen Dingen muͤſſe erſtattet werden⸗ 
wann auch den andern und ÄlternCreditoren nichl 


‚ein Pfenning verblieber ut colliginär bene ex da 


Privilegian junctæ auch. Cala, & l.fancimni, ar, übil 
(Cüm etiam veteres legesea, quz juris Divind 
fünt, humanis nexibus non illigari fanxerint) 
C. de SS, Eeclef; Deromegen andern reltlichen 
Creditorn in difpuratione prelationisfive juris 


potiöris, fie nicht einzumifchen fondernallerding® 


von —— fepat ther. lib. 
eap.5. d. Berlich. conci. praci. 67.0. 51 52.57.54 


part.. re 
Kloͤſter / Spitäle, Allmoſen / Sie 
chhen / und geſtifftes Geld. 
in 33. ch — — ae werden 
me eldter ſe tellen etzt die 
Blöfer) Spitäler) Allmoſen / Siechen/ 
tliche Bruͤder /* undalles anders 
adpiosulüs, & heiligen und Ott mohlgefäligen 
Dingen gefifftes und vermachtes Geld / welches / 
wo daffelbige etwan / wie gemeiniglich der Brauch / 
dem Stifft oder Allmofenzum beiten aus gellehen 
waͤre / und derſenige / ſo esempfangen/verdüürbe/nog 
allen andern Creditorn den 
wegen haben ſolle / uti colligitur firmiter ex arg. 
Lfi quis donaverit. 15. verf. item & in Xenodochiis. & 
U ut inter-32. à prin. C. de SS.Ecclef. Novella item 3, 
ei 2. verſ. ⸗ hæac omnia. penul.1,.Dann in den. 
echten die piæ cauſæ ſo hoch privilegiret / und 
denſelben dermaſſen favorifiret wird. Daß auch die 
legata ad pias cauſas,* Videinfrä zir.26. de Te- 
Rament,n.z3.*0ob ſchon das Teſtament an ihm ſelbſt 


tig/ imperfectund unkraͤfftig erſcheinet / doch 


muͤſſen abgerichtet und vollzogen werden / damit jã 
denen piis caufis und geiſilichen Stiftungen 
nichts abgebrochen oder entzogen werde / hot. 
Bart.confil.204.#.4. vol.5. Vide Jul, Clar, &b.3,, 
$. Teflamentumguaß. 6.87. I. Wie viel mehr 
iſt nun folcheszu halten warn der Streit um Die 
prælation oderden Vorzug zwiſchen den Schulds 
glaubigern zu thun? So mil ja die Nothdurfft 
erfordern / daß auch ſolch Geld ratione ſubjecti 
gänglich ſeparirt und ausgeſetzet werde. fac. quæ 
notat.Carol.Tapia adl. fin. part. 2. c. 3. m. 89: 
fg. de confl.princ. Beuth. ib, 1. e.6, 


Städte, Maͤrckte / Gemeinden. 
134: Und —— Staͤdte / Maͤrckte und 
3 


andere 


* 


orzug von Rechts⸗ 


— 






ei 25: te 





—— 

wo es an dem Non he n * 

koͤnne / jedoch ohne 1 „textus apertus i⸗ 

— — —— —— Quis 

— & hec erat 
filco ‚not.glofl. in 4. 1. 5. ad. *7 ex jufl. cauf. A 


Prime. 11. ABelches der Revocation: halber / ſon⸗ 
ften auch einem jeden privato privilegiaro ver⸗ 
göner und zugelaffen iſt 1. (ed. am bie, 3. f. guod 


je eu co, quiinal.porefl. ef, megoc, Ge. lex 
* ſondern — —— fin. Een —— — 
"77 bie er / eſt, contra debitorem ſuum, 
Kae nf. dc U.fegg.ff..de jur fis.d. 1. 
oder eis 3. Verf finC.de privileg.fis, Ilĩ. Alſo wann einek / 
Ber | e Geld ge⸗ der dem Filco 8* feiner Tochter ein Her⸗ 
den / in ſolchem Fall rathgut conftiruirt und — — 
feondes Schu — und Güter ſaͤſchwe⸗ ¶ gehends nicht folvendomäre / hat der 
nicht v * Vide zaſium. um d. inter —— Freoheit / und jure — 
‚dere judic. Hasım. is, 27.obf,21.2.6. Und —* aſſelbige Heoraihgut 2 rirei⸗ 
den Baͤhriſchen Gand⸗ procel sin. a.ure.us.fol.7u, und ihme zuguelgneny Zen part, 4,.ubä 


* Videinfrä,boc zit, num. 56,,, Et Matt. Berlich, 
sonchuf.pradlicab, pare. 1.soncluf, 64. 2. 104. & feq. 
& voneluf.67. num. 40.5. Quario, tum numer. [eg9- 






Fiſcus. " * * 
mileus formt in die ſiebende Set / wat 
see eines. Contra&ts oder einer Vers 
jemand qnvertrauet w ru for⸗ 
| — —7 Er 


tung, fo mitihmegepflogen werden oder fonften ° 


ek caufa hucrativa, das iſt / - age ya 
wirckung der Straffen / er⸗ 
ruͤhren / wie dann —— auch dem Hey⸗ 
rath⸗ Guth vorgehen ſolle / vann der Mann vor 
Etlegung deſſelben Dem Fiſco verbunden gewe⸗ 
fen. * Fiſcus omnibus chi harlis crecito · 
ribus, etiam anterioribus in contractibus & 
cauſis oneroſis præfertur, ut colligitur ex text: 

in lu. & 2. C. in quib. cauſ.· pign. tat tontrab. not. 
Hartin. obfprad. tisul.27,n.1,2.&9 4, 0bf. 21. Seit, 

whohf zn go függ. L. Ja es eriinech ſich 


Pur 


— * — *æ—— As. Datum daß ein Bar 
ter ſein Kind andein ohne Schaden ausſteuren 
ſolle / und die Schulden zuvor abjahlen mot. Bald, 
ad 4.16. C.deprivileg:fis. Idque jure extraordi- 
nario &fpeciali ‚utinguit Imp. wm dl.pecun.5oad 
fir. C. od. 1V. Im Fall auch diefes privil 

Klci per ceflionem:quff einen andern transferirt. 
wuͤrde / ift ſolche n — kraͤfftig kim. 
3.4, sit. Si ſolvens fiſco pro debitore Fiſcali, 
facit ſibi ce jura fiſcalia, præfertur aliis, 
ereditoribus ,: — etiam filcus — 
ferebarur not, Caſtrenſ. = d. I, fin. » 
deprivil.fis.& Bart. ibid. Oldrad.cone. 186. 55 
an & quatenus privilegio prælationis gaudeät? 
Vide Matth. Berlich,concluf: pra&ticab.parı. 1, 


Poenfälen +& ubı Fifcus lucrum captat,, at ve · 
sö reliqui de damno vitando ſunt ſolliciti, quia 
horumcauſa favorabilior eft, per ea quæ * 
Carol. Tapia. aa. ſm. f. de conflir. princ. part. 
eap. $.num.9.cellat prelatio —— — 
dieſen weit nach sonen, / u in * v. Fyn 4 
privc. ff. dereg.jur, fac. I. wie. $. licentiam ſinm. Quie 
jur.deliber. Text. ini.unica, 
3. C, pen. Mſcat. ereditor praf.i. 10. notat Gailius, 
u, obf.lib.2.obf'86. num. 3.\dem, penis nem 
pefifcalibus creditoris præferri, tradit Lucius 
d.ꝓlacet. 9. Boffius zie. 81. Et Jul. Clar, 4b, s. ſent. 8. 
a quaſt. 78.fac. I. 4. f.de bonisdamnator, mo 
bonorum publicatio1taaccipitur, uezsalienum 
dedueatur, das iſt / In Conſiſcation und Ein, 
ziehung der Güter werden allegeit Die Schulden 
baezogen / per. mulierbona. 72. f. dejur.dor. l;2. 
$. sliud. fi. de collar. bon. l. ſin. $.abi autem. C. de ben. 
que liber.not. Gail. d.obf. 96.nuwer.7.& 8. Tex- 
tus elegans in l.quod placuit. 37.f.dejur. fe. not. 
bloſſ pulchra, im $,Fıfeus, d, aufertur 46. in =. 
Pigneris. ff. eod.:it. & alia glofl.n. 1. ve/eripziom 
2 —* pochecas. frde pact. — up 
weh. de.denas, Nide Beuther. de zur, 


" Huf bs.dnum.us.ufgue adnum.ıis. *V, beein. 


i Platea num; 2. 
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Db.r. cap. ınfol. mibi 15.6. * Geſtalt dann auch der 
Bayriihe Gand»Proceß arte, 16. fol, 72. wie 
gleich Eingangs gedacht worden befehlen thut / 
mann der Fifcus nicht Krafft eines Contracts o⸗ 
der Verwaltung / fondern wegen demfelben fon» 
—8 ein Erbloß / oder ein verborgtes Gut heimge⸗ 


fallen / oder wegen verfallener Straffen / was zu 


fordern haͤtte / ſolle hierdurch den Glaubigern an 
ihren rechtmaͤſſigen aͤltern Sprüchänichts benom⸗ 
men ſeyn. In pœniĩs quale privilegium habeat 
Fiſcus? Vide apud Matth Berlich. concluj. pralti- 
rab. concluſ. 65, part.ı.num, 125.26, 27. 28.29.30. 


131.* 


Sürften und Landſchafften Gefall 


36. Femers / fo erſtrecket fich des Fifcals 
Privilegium indiefer fiebenden Stele auff alle 
Cenfuarios & tributarios, das ijt Dies welche mit 
Zins, Tribut / Zoll und Schazung dem Filco 


vechaffiet / das iſt was nicht allein der Lande⸗ 


uͤeſt feines Fiſci halber bey jemands Haab und 


aͤtern / ſondern auch Die Landfchafft / wegen det 
Tandſteuren und Auffſchlaͤgen beh denjenigen, 
deren die Steuren und Auffſchlaͤge einzubrin, 
gen zanvertrauet worden zu ſuchen und zuerfors 
dern haben ; Dann alle derfeiben Güter feynd 
dem Filco ſuillſchweigend verbundeny und dahero 
auch feinem Privilegio und Vorzug unterworffen, 


d.1u.ubi Bald ı Salyc. & Cyn. C. in quib. cauf.pign. 


zac. contrah. I,1. in fin. C.fi propt. publ. penfio, not, 
Hart. d. obf.2ı.n.1. 2. & 4. Beuth. ib, . u. 12, 
5, 


Verwalter der Fürften und 
Landſchafft. 


37. Eine gleiche Meinung hat es auch in jetzt⸗ 
mehrgefegter fiebenden Stelle, mit den Verwal⸗ 
term welche des Lands⸗Fuͤrſtens oder auch der 
Tandſchafft Befäll verwalten, dann ſobalden 
Sie ſolche Verwaltung anteetteny ſeynd ihrer Ders 
maltung halber Dem Haubtherrn / von dem fie bes 
foldet / beitelet und angenommen / der ſelben. Haab 
und Güter ſtillſchweigend verpfaͤndet: Und zwar 
nicht allein ihr ſelbſt eigen Vermoͤgen fondern 
auch im Fal daffelbige nicht gnugſam / der Haus⸗ 
feauen zugebrachtes Deyrath- Gut, das doc) füns 
ften über alle Maffen befreyet 1:. f. &° C, deprivil. 
dor,tacıte deswegen verpfändet jtehet. Satısno- 
tum eft& ratione conftirutum, AfricanoDDD. 
Impp. Carus , Carinus & NumerianusAAA.re- 
feripferunt,bona eorum in dotem data, qux 
nuptz ſunt his, qui primipili farcinam fü 
bunt, obnoxianeceffitati eius teneri, per /. 4. 
E.inquib,cauf. pign. tac. contrab. Vide Beuther. 
dejurepral, cap. 11.&% cap.58, lib. 1. Et Hartm. 
grad. obf.tit. 27.ob/.1g. ubi ita dicit. Licet bona 
dotalia regulariter non poßint obligaripropter 
debitum marniti, fallittamen,, & et cafus fpecia- 
lis iml.faris notum. C. —— tacıt.contrab, 
ubipro debitoprincipalibona 
ee fiko, obligata,ubi Bart. & Bald. dicunt, fpe= 


. cialifimum effe,quod ibi bona talia Gapiantur 


otalia ſunt taci- 


pro debito viri. Ergo in contrarium eſt jus 
commune, ut C. neixor. pro marit, per tor. Et ibi 
‚Angel. dicit, quod primipilarius adminiftrator 
fit univerfalis gollector pecuniarum, quz fol- 
vuntur Camerz Imperij, ſeu Apoftolicz, utC, 
de primipil, Res tamen paraphernales uxoris, id 
A, res, quas habet uxor przter dotem, non 
obligantur propter debita mariti ‚ etiamfi mari- 
tus ex primipiları oflicioeffet fiſco obligatus ‚4 
3, C. de jwr.fifc,Unde mulier inrebus propriis ef 
potiar filco creditore, uribi. Vide fuprä um, 
29. dif.3. 1. Ebener maffen ſeynd auch aller ande⸗ 
rer Adminiftratorum , Sefelchs⸗ und Amtleu⸗ 
ten / der Kirchen und Allmofen Pfleger Bell 
ner / a I Spitatmeifter } 
und dergleichen Diener / fo vertechnere Aemter 
haben, Haab und Vermögen, ihren Oberſten 
und Herren, von denen fiegefest und angenome 
men/tacire der Adminiftrarion halber verhaffietz 
und allo des Vorzugs ſolche Herren ſich gebraus 
chen mögen / er l. 4. C. in quib. cauf. pign.tac. con“ 
wab.not. Wefenbec. inparar. f. #; kit, num. fr 
Siquidem & contra illosfufpitio eft , exbonis 
Domini,quzhabent, acquıfita effe atque pro= 
fluxife: Sonderlich wann fie zuvor gute arme 
Gefellen geweſenſeynd / wie gemeinlich gefchicht 
und nichts mit fich in folche Dienſte gebracht haͤt⸗ 
tens noch in mährendem Amt etwas ihnen Erh⸗ 
lich oder fonften anerjtorben und zutommen waͤ⸗ 
re / cum enim acfi exprelse ipfis ad compara= 
tionem rei ä Domino pecunia mutuata eflet,- 
hiccafüsinterpretatur, perl. 7.G. qui por.in pign. 
bab. & 1,7.pofl prine. f. cod. tic. * Und ſollen ſolche 
ende Pfandichaffe / Ktafft obam 

gedeuten tischen Gande,Proceß. arz, 18. foh 
73.ihren Anfang alfobalden neymen zur Zeit, ale 
jemand / wie obgemeldt/ folcye Verwaltung ans 
geteetten / und nicht erſt mann einer angefangen 
übelzuhaufen und hinserftellig zu werden Eine 
gleiche Meinung fol es haben mit Verwaltung 
der Väter ihrer Kinder Güter / auch der Vor⸗ 
munder und Deren, fo fonftenvon einer Gemei⸗ 
ne oder Obrigkeit eine Verwaltung haben. Vide . 
Matth. Berlich. toncluf. pra&ticab.pare.ı. coneluf-67 
a.n.18.u/que ad num.31.* 11. Darum billich / wann 
die Weiber das beige ficher haben wollen / In 
Dede Fällen den Männern auff die Hande fa 
en follensihnen den Zaumnicht zu lang laſſen / und 
wo ſie etwas mercken / Diefelben bey Zeiten mare 
nen / und wann keine Beſſerung folgen will / dem 
Herrn ſolches fuͤtbringen / damit fie entſchuldiget 
ſeyn; Sin minds, und die Frau mitmachet / ſolche 
Untreu verſchwelget und iftfeinPrivilegium 
da / ſondern es ſuchet der. Herr fo lang, bisihmalles 
ſeines Schadens megen erfeget werde quod etiam 
ipfi jure licitum eſt, ent.Lfatis. 4.GC. in quib. 
auf, phgn. tac. contrab. So weit / Daß auch die ars 
men Kinder herhalten und der Eltern entgelten 
muͤſſen / per 4 fin. C. deprimipil. III. Heler ı Ste⸗ 
ler / iſt einer wie der ander / lqut das gemeine 
Sprichwort; Et eſt communis juris regula, a» 
gentes ‚fcientes, confentientes ‚ reticentes, 
pari pœna puniendos eſſe/ jubemas, $. Oecone= 
ww ,ubiglofl, 6, de 55. Eeelef, cap, nomma 2, g- 1» 
. cap 
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cap. faciend. diſt. 86. cap.ı. ext. de off. por. jud. de 
leg. l.eos ,‚C. de furt. I. fervi, & filii fi eod. tit. $. bi, 
qui, Inftit. de obligar, qua ex del.nafi.I.t. Cod. de de- 
fert.& occult.reor. Neque exculabit hic conju- 
gem affectus, utaaliäs ‚quia particeps pr=fumi- 
turdeliti ‚ Damhoud, in prax. crim. cap. 116. num, 
1.2.3. cap. 134. num, 4, fac. text. in I, hoc jure, 
195. $. dejicir.ibi ratum babuie,ff. dereg. jur.Beucher, 
kb.ı. 7 58.1V.Und wann alfo die Obrigkeit oder 
der Fifcal ſich auff einem oder andern obgefegten 
Fat der Guͤter anmaſt ‚und diefelben mir Wiſſen 
Der Hlaubiger verfaufft und die Glaubiger denen 
dielleicht diefelben auch verpfänder ſeyn / darzu 
ſtiuſchweigen / fo verliehren fie dardutch ihre Ges 
rechtigkelt /. feorempore. & 1.fi bypotbecas.C.de re- 
mil. pienoris, Beſihe den Bahtiſchen Gand⸗ 
— tit. æ. art. 16.17. 18. fol. 72. fegg. 


Achte Stell. 


Gemein oder fammeliche und 
fonderbare Pfandichafften. 


38. In die achte Stell werden diejenige Glau⸗ 
biger gefegt/ welche, * ob fie gleichwohln aus Ver⸗ 
fehung Der Rechten des PBorzugs halben keine 
Frteyheit / fondern fie ihnen felbft vigilirt und ges 
macht *auffdes Schuldners Haab und Gütern) 
fammtlichen oder fonderbare ordentliche Pfand» 
mäßige obligationes und Derfebreibungen von 
dem Schuldner haben; Sie kommen aber doch 
fo ſern in dieſe achte Stel, wann diejenlge / wie von 
n.29. bie Daher nache inander / als ders kEhefrauen / 
Pupillen / Kirchen / Spitaͤlen / Allmoſen / Bu 
—8 des Fiſci, der Landſchafft / Verwal⸗ 
ter und andere/ 1c. gedacht worden / ihrer Forde⸗ 
zungen und Pfandſchafften halber an ſich Älter 

ſeyn; Daaberhinaegen diefe Verſchreibungen / 
darinnen ein ausdruͤcklichllnterpfand verfchrieben 
worden, älter waͤren / fo gehen fie auch, wie jest ger 
meldt / derfelben, * das iſt dem Heyrath · Guch / 
pillen / Birchen / Allmoſen / Gemeinden / 
iſcaliſchen und der Landſchafft *jüngeren 
orderungen vor / und feynd nicht erſt in Diefe Stell 
zu ſetzen wieoben num. 29, di. ı, auch gemeldet iſt. 
1. Es iſt aber auch ben diefer achten Stel in Acht 
zu nehmen und mohl zu mercken / wann es zu einem 
oder andern obgefegten Fall kommen thut / nemlis 
chen daß jemands einem ingemein alle ſeine Haab 
und Güter verpfaͤndet / undnachfolgend einem ans 
dern ein Stuͤck daraus, als ein Hauß / Acker, 
Wieſen / Weiher / Holtzwachs / zc. infonders 
heit ſandsweiß einfegt daß der mit ausgedruck» 
ter Pfandfchafft beruͤhret den Vorgang habe, * 
und alsder älter Creditor, der / wie gemeldet, ein 


eral und fpecial kyporhechetr dem jfingern 
Slaubiger, pe 


er — ae ea Pens 
erſatzung hat / nicht mag pecial- Pfan 
demjhn M il angreifen: wo er 


u 
fid) in andern Süden in Ktafft der general hy⸗ 
pothec feiner Schuld erholen kan / und daſſelbe 
nicht in Kraft der Recht fondern allein in Kraft 
der natürlichen Bilichfeit. Quando primus 


TIT. XIV, 


creditor habet generalem hypothecam & fpe- 
cialem in una re,& fecundus creditor habetfpe- 
cialemtantüminaliare,diverfaä fpeciali prımi 
ereditoris: —— caſu primus creditor non 
poteſt agere ad ſpecialem ſecundi creditoris, 
vigore ſũæ generalis, donec primo poteſt farisferi 
de ſua ſpeciali: & ſic iſto cafufecundus credi- 
tor invenitux in ſua fpeciali potior, quam ſic 
primus vigort ſuæ generalis anterioris, & hoc 
non de vigore juris, fed de zquitate, ut eft text. 
inl.2,C.depign.&ıbiDoc. Et ibi Salycetus in 
ſummario aıt, fpecialishypotheca fecandi cre- 
ditorisprefertur generali prioris, ex qua fibi 
poteſt fatisfieri. 
Sed& Odofredus ibi cafum valdd luculenter i- 
ta ponit. Titius obligavit mihipro centums 
quædam pignora fpecialiter: & poftea obliga- 
vitguasdamres Sejo; exillis bonis mihrgene* 
raliterobligatis; bona mibi ecialiter oblıgara benb 
Fuficiunt ad cenrum, nunquid in illis bonisobliga- 
tis fecundo loco Sejo, quimihiprimoerant obli · 
gata generaliter, preferendus —* Certè de 
vigore juris fic: tamen de æquitate, ex quo bo- 
na ſpecialiter mihi obligata fufficiunt mihi ad 
meum debirum, in bonis obligatis fecundo lo- 
coSejo, mihi generaliter obligatis: fecundus 
erit potior. Hzcille. Vide illuftr. Argentorat, 
conlilior. vol. 2, confil. z5.numer. 7. & fol.ızyı. & 
fegg. Es moͤchte dann dersfodie gemeineP fand» 
ſchafft aller Haah undBürer gehabt härter 
von den andern Guͤthern nicht vollkommenilich 
bezahlt werden’ alsdann, und fonft nicht hätte ders 
felbig Eritglaubigerund Pfandſchaffter den Vor⸗ 
gang. Probatur in Z,quigeneral, ff. qui pot. in pignor. 
babean, & 1. figenerahter bon.ı Cod;eod.tir.& I.quam- 
visla.ı.C, de pignor. & ibid. Bart. poft. glof. 1. 
Und ift diefergeneralis hypothecarius rıcht als 
fein mächtiger in feinen Rechten daß er fich zum ers 
ften bezahlt machen kan / ſondern hat auch Mögen 
und Macht eben Diefelbige Ding / ſo einem andern 
in [pecie verpfändet werden’ anzugreiffen zu ver⸗ 
folgen und für fich in feinen Nutzen voükomment⸗ 
lic) zu verändern, Z, 2. ff. qui por. in pign. hab. & d.l. 
figenerabiter, not, Harım. ob/opract. et, 27. 0bf.9. . 
2. five ſolus ſit in hacgenerali, five inter alios 
tempore prior, Idem Hart. 4. öbf. 9. n.3.& 4 
quandoquidẽ hancipsä rem, vi generalis obli- 
ationis,devin&tam habet. Qui enim de genere 
oquitur, fpeciestacit@ nominat.d. fin. C. quæ ret- 
Pig.oblig.poff. Vide Beuch. ib. 1.0.41. fol. 68.8 .hib, 
2.c4p.2.f0l.6.b.&% c. 20. fol.52.b.& fg: - 111: Alſo 
auch, wann bey eines verdorbenen Schuldners 
angen Verlaſſenſchafft etliche unterfchtedliche 
erfonen hätten zu fordern / Deren eines Theile 
PM and, eines Theils aber keine Pfand Härten / ſo 
gehet ein jeder dem andern vor / welcher mit einem 
fonderbaren und ſpecial· Unterpfand verſehen / ob 
auch noch andere waͤten / denen nach ihnen alle des 
Schuldners Haab in genere, ſammt und ſon⸗ 
ders verſetzt und eingeraumt worden / * doch iſt im 
Rechten verſehen / daß / im Fall ein ſolcher fich 
an feinem erſten fpecial-Unterpfand erholen Fans 
juder general.CKerfthreibung, und anderen Lens 
ten daraus verſetzten Stüdens kein Zus ” er 
, pru 


Von der Priorität ber Glaubiger in fpecie, 


ſpruch haben moge. * Qui prior (pecialem 
nattuseft,eum,qui generalem; fed pofterio- 
rem habet, antevertit, eft enim prior tempore: 
ait Bart. ind, 2. ff. qui pot. inpignor. hab. fac.l. potior. 
n. 4pr.f. cod. tit. . licet. 7, in pr. C.eod. * Adeo,ut 
qui primo ſpecialem, poſt omnium bonorum 
Kypõothecam acceperit, fiex ſpeciali ſuum redi- 
gere poſſit, ad generalem & res alteri nexas 
tranfire nequeat, 4.2. C. de pignor. fac.l. qua fe= 
‚ tialiter. 9.C. diflra.pign. Quia cümin toto jure> 
Ipecies derogetgeneri, /.ın toto 80. ff. de reg. juris. 
* Beuther. bb. 2.cap. 2. fol. 7. & cap. 31. fol. 66. He 
vicifim. fi. IV. Undzum Fal aud) das fpecial- 
Unterpfand nicht fufficient und gnugfam waͤre / 
oder caufa aliqua jergietige, exempli gradiä, fün- 
dus inundatione, zdesincendio, weiches beys 
des vielfältigzu gefchehen pflegt ijtdiefe claufüla 
‚ gang, und fo gar nothwendig / daß / wann es an der 
Ipecial-hypotheca mangeln ſolte / daß alsdann der 
‚Creditor auff allen / des debitoris übrigen Haab 
und Guͤtern / den regreſſum und indemnitatems 
haben und behalten ſolle. Mit welcher clauſula 


Die Glaubiger ohne Schaden allenthalben davon 


komen moͤgen / not. Hartm.Hart.bb/ſerv.pract.it.7. 
ebferv.9.num.9.& 10. Mynſing. cent. 6. obf. 94. 
Beuther. 4b. ı. obf. 46. fol. 76. * Matth. Berlich. 
soncluf. practicab. part. ı.concluf. 66.mem.77. & 78. 
Fol. 446. * Doc) daß in diefen und andern Faͤllen / 
eines jeden Drts Gebrauch, Statute und Gewon⸗ 
beitallwegeninacht genommenmerde. Welches 
auch denjenigen Glaubigern / fo nemlich von »um. 
29. bis 28. In der erſten / andern dritten und vierdten 
Stelle peariffen, anihren rechtmäßigen pretenfi- 
onen undForderungen unprzjudicirlic) feyn fole, 
Wie in obgedachtem Bäyrifchen Gand · proceſs 
%ol. 73. & feg. weiters und artic. 19. mit mehterm 
bievon zu fehen iſt. * Allda circa fr. fol, 74. auch 
diefes in acht zu haben wann jemand fein Geld eis 
nem andern derein ſolch ausdruͤcklich Unterpfand 
haͤtte / zu entrichten- berleibet / und benebens bes 
dingt / daß er in deffelben Statt ſtehen / und auch 
fein Unterpfand haben fol, daß er alsdann in des 
Yorigen Glaubigers Stel zu ftehen, und deshals 
ben Freyheit und Vorzug habe, ob er ſchon Zeit 
halber jünger it dann andere Glaubiger / die dem / 
in deſſen Statt er getreten, nachgefegt ſeyn. Ar- 
gentinæ, ju Straßburg eft confuerudo, quad 
ce anteriorem expreiam & qualemcun- 
quehypothecamgeneralem, tamen poftpona- 
turomnibus fpecialem & pofteriorem habenti- 
bus,& habetur pro nudo chirographario; uti 
difputatum in caufa Hanau contra Marftalleris 
“ fe creditores. Joan. Thilman. de Benignis x, 
Apojpafin. cur. pentecofl. 4. obferv.40. Beuth. 4b. 1. 
de jur, prælat. cap, 65. de pralatione ceffionarü.* 


Neundte Stell, 


Notarien und Siegelmhäffige 
Perfonen. 


39. Und wiewohlen in der neundten Stel der 
Notarien oder anderer Sieg erſo⸗ 


% 


— 
nen/oderder Schuldnet Abſen teibuns 
gen / welche entweder Durch Öffentliche Inftrumen- 
taoder in Beyſeyn nothwendiger Gezeugen / wel 
che bey dem Contract geweſen / auffgerichtet ſeyn / 
auch zugelaſſen werden / ſo werden ſie doch aber 
gleichwoln denjenigen Schuld⸗ Verfchreibungens 
welche vor der Obrigkeit auffgerichtet wordens 
nach und erſt alsdann in Die neundte Siell / * wie 
der Baͤhriſche Gand · procels, arrıcul 21. fol. Zr. ana 
vn und wann zwiſchen folchenalein der Streit 
märe/* gefegt; Doc) ebenfalls mis dem Verſtand / 
da fie aͤlter Daß fie auch Dem Heyralhgnih / Pupil⸗ 
len, Kirchen, Almoſen / Gemeinden Fıfcalilchen 
und der Landſchafft Geld,* auf Maag, wie hiera 
dor, angedeutet / *fenen vorziehen. J. Publica 
Inftrumenta maximam in jure prærogativam 


habent, die offene Zuftrumenten ober Brief vom '. ı 


den ge hmornenKäyferlichen Notariis auffyeriche 
tet und verfertiget haben in den Rechten einen fons 
dern Vorzug; /.penulr. jundta Auch. ıbid.C, qui pot. 
in pign. hab. l.in exercendis. i. C. de fide Inſtrumient, 
Mynſing. cent. 4.obferv.39. Gail. ob/erv. 25 num. 9. 
4,2. Maſcard. latiflime, vol, 2. de probat.  conchufr 
gor.mqueadeonduf.928. 11. Cxterum, qui. ha- 
bent hypothecam ex Inftrumento privato,ma- ° 
nu trium teftium fignaro, agens adverfüs eum, 
zu. habetinftrumentumfimile; vel etiam- 
habeat pofterius publicum, vincit in pr=latio- 
ne, *fiquidem tùm ceſſat omnis doli fraudisque 
fufpicio, *per Z. feripturas, pen. * & Auch, fi quis. 
pult. caute,” C, qui pot. in pign.hab. *Calcaneus com= 
JH. 29.num. 14. * VideBeucher. dejurepralar.ib.r, 
33. lib,2.c.18. *Haud enim minorem faci=. 
unt fidem teftes, quäm Inftrurnenta publca, ' 
d.l.inexercendis. C. de fide inſtrum. Calcan, d. con. 
ſil. ꝛq. num. 5. Vide Hartm. Hartman. in obferv.. 
Praälti,27.obferv.8. num. 16, & Neguz. 2. memb, 
art, 5. part. princ. num. 8. præſertim ſi eam ſeriptu- 
ram recognoverint, deque ea, quando illa ne-, 
gatur, depofuerint, veletiam partes ipfx cum.» 
teftibus fubfcripferint: eftenim hoc valde uti«, 
le contra debitoreminficıentem: itemfi teftes 
fuerint honeftz famæ; quod probandum eft: 
urnot.d, Neguzant. 4, membr.2.n.47. Nifi ſta 
tutum velconfuerudo cujusque loci aliud in⸗ 
troduxerit. Inhac enim parte, cujusque loci 
confuetudo attendendaeft;quando aliquid per 
Inftrumenta publica probare volumus : utpote 
Argentine müf\en die Inftrumenta vorden Notari=. 
is contractuum quffgerichtet werden ‚ex fpeciali, 
conftitutione deanno 1604. Item zuKauffbeurn 
& circumjacentibuslocis eft confuetudo circa 
prelationem. quod fi Inftrumenrum hypothe= 
cz velobligationis non eft erectum coram Ar-, 
igramateo & Scribacivitatis, creditori ex eo; 
nullum jus prelationiscompetat, adverfüsalios ; 
creditores: quæ confuetudo utique fübfiftir, 
per not. Mynf. conf-9. dee. ». Sicque fecundum 
eam judicarum fuiffe in Camer. Imp. inter 
Frondſpergern & Ledeckhiſche creditores an. ısor. 
obfervavit Scipio in deci. Rose Spirenf. lib. 3, 
eif.ıg7. Ita etiam obtinuerunt Curatores bono» ; 
rum Englers,contra Schermeyern / in judicio 
i i ” 1603.30.Maj. qui * nudos 


- 





| —— 








Michtafes daran gelegen (en ‚wann 

habe / wie 
——— ſubſtantia heſchaffen 
— decipiunrur‘ exiftimantes ſibi 





ecam privatä icripturä habeant, monet 
‚dıobf.25.n.10. Nom ommniapendeng ubique & 
fempore,fed publica auctoritas plus valet, quam 


sprivata; 4. 1.pen. cu Auth. ib. G. qui por, 


inpign. hab.l.ız, C. de fide inftr, en! 2.defid, inf 

siot, Hanneton. intr.de jud. ord par. æ. tit. deinflr.. 

pilbl. & tie. de infr.privar. Mynf. cenc. 4. obf.39, veli 

ur Match. Coler. döproceffexieo, part. 1.c. 10. m, 198, 

int, pablicumInftrumentum majorem fi+' 

meretur, privatum. Hæc D..Beu«- 

—— —* rä quoque m. un & 12; 

onffenijtden Noeis- Bernen Näthen und- 

ı den —— 2 — 

* Geſwiechtern in den Haupt · Staͤdten / 

der. Hertz en yern / wie von Alters herz 
kdmmen ihre 


er ungenfelbiten —* ihren 

en Inſiegeln auffzurichten / und zuge⸗ 

Tun N —— Geseke. 

meinen Bauervolcks auff dem and 

wir — des mehrberührten Baͤhri⸗ 

d-procefs.rr. zı.fol. 75. und nach Aus⸗ 

Baba rischen Policy ‚Ordnung db. 

sit. z.art. 5.fol. 456; Med efelbe b fertigenvoder eis. 

was auffurichieniraend geſtattet / noch zugelaſſen / 
dann por ihr jedes Obrigkeit. "Und da es ande 


‚folten ſolche Berfchreibungen / in was 
gern ei immer geitelk fo viel das verſchriebene 


4 


ſatisque proſpectum eſſe, fi priotem⸗ 


Arntia, 


FePüItor 


see —— — 


am kein ed ame 


Ei — ar, ie 
un 

nderen rar n 
erden. — 
Dorzugs/ ſondern wer 





ihre ſtiuſchww eigende Pfandſchafften 
aͤlter Pd — e rn 
vorgehen / dach daß fie den ſtilſchweigenden 
Pfandſchafften / die auch die Frenheit des Vor⸗ 
jugs haben / alsdann wiederum weichen muͤſſen 
T. Doch fol Fein Richter / wie im folgenden ara 
I 23. gefagt wird / vermeinen,daf allein die ober⸗ 
— in dem Vorjug azuſe en / ſondern andere 






rden vot kommen / ſoll er auff diefeibige? 

nd mie fie beſchaffen / gute —— / 5 
e gebührende Stell geben / und 

ar: e⸗ 17:7 Den pe 


treit we iabund ein 
S vum ands um ech 


A (and maraudh ai exsxt. Ai 
&. ff. qui por. inpign. cum Azone in Sum. ibi > 


Meynung / daß jederzeit fpecialis expre 


kenn arts 


cunque tacitæ przferirt, und voigelogen te 
den folle. Aberdie Sach Hält ſich viel 

Dann gleichrete alle hypothecz generales ante⸗ 
riores fpecialibus pofterioribus vergehen v7. qui 
generaliter 3. f qui por.in pign. 1.6. ©. eod. &1.3.C, 
de rem. pigig quia genus continet Species, &ge- 
nerali obligätione continientüt Omnia 

bona; I. 1.1.6. ff!de pign: iger de reg. jur, | ſo 
wird auch Die tacita anterior fj —— 
poſterioti præponirt und $t/not. Neguz. 
a. memb, je part.prine.n, 10. of prine. ne 


Don der Priorität der Glaubiger in fpecie, 


omnis tacıtalıypotheta generaliseft , & in o- 
mnia debitoris Fona,prelenta & futura,nomi- 
na debitorum, pecuniam, merces, aliaque mo- 
bilia fuſa, necmagis in una reconfiftit, quäm 
in alia, nifitbeciali eſſe älege dicta fit ‚ut ſunt 
exempla ‚in !.7.f.i» quibus cauf, pignor.tac. con, 
srab.l.ı. ff. cod. tie. &c. not. in a conft. Sax, 
lib. i. part. 3. qu. 7.num.50.& 51. Habet enim vim 
expreflz tacıta omnis hypotheca a L.introdu- 


ta, 1.4.1.6. d.1,7. fin quib. cauf.pign. tac. con- 


vra.l.1.&1,2.C. eod, ti. not. Caftrenfis confil.394. 
Etejusdem eft effettus cujus exprefla,not. Ro- 
man. confil.147. Alexand, confil. 58. Nec minus 
vera quäm quæ verbis nuncupata eft, /. 2. C. 
Aui por. in pign. Jaſon. im repetit. l. Mis qui, ff. de uſur- 
pt. mo plus ſepe valet, quam exprelſſa. 
Juxta Ze diferentia. 9. fin quib. tauſ. pign. tac, 
contrab. Vide Beuther, dejure prelar, lib. 2. c. ꝓi. 


Legata und Gefchäfften. 


42⸗ Es iſt aber zumercken / daß noch andere 
mehr ſtillſchweigende Pfand 
Und erftlich wanıfjemanden in einem Teſtament 
etwas verfchafft iſt / Der hathierum in allen des 
Teſtirers hinterlaffenen Haab und Gütern 
um foldy Geſchaͤfft ein jtillfeh weigend Pfand *Ta- 
citamhypothecam habet I us pro legato 
in bonis teftatoris./2d, olim. 2. füb.fin. Inftıt: de 
degar* 1,1.C. commun. deleg.& 1.23. $. 1. C.de SS, 
Ecclef-Concord.i. 4 f. de/epart. not. Neguzant, 
4. m. ꝛ. p. princ. num. 157.& 2. memb. 5. part. prince, 
num. 10.ante fin, ubi inſuper tradit dealienatione 
legatorum antequam conditio extiterit, quate- 
nusea valear? Ut & num, 23. ibid. quatenus 
‚ przferrinonpoffit legatarius anreriorıbus hy- 
othecarlis, pernot. wi. fifilius. pr. f. de V. O. 
J Es beiteher aber dieſe hypotheca nit allezeit / 
"und absque ullo diſcrimine, ſondern allein wo 
die Erbſchafft oder Verlaſſenſchafft des Teſtirers 
folvendo das iſt / Zahlbar iſt: Sm Fall es aber 
an derſelben mangeln ſolte fo mügen die Schuld⸗ 
glaubiger des Vorzugs halber dieLegatarios mol 
—— und iſt auch ihnen die prælation zu⸗ 
laſſen / pertext. exprefl.& elegantiſſimum, in 
Fe $. & fi prafatam ‚cum 3.958. fegg. & 
ibiBart. mum.3.4.&5.C.de jure deliber.Schneid, 
ads. ulı.n.2.& fegg.Inflit. de lege Falc. & ad.$.f 


wis in fraud.n. 55. & ſeq. Inftit. de act. Concor? , 


tcum haclımitationetext.expreffi inl. tredi- 
toribus „4. $. Legatarios autem, & I.quoties, 6 à princ. 
f. defiparat. Gail.lib. 2. obferv.138.num.4. 11. Ra- 
rio eft, quia fatis abfürdum eſſet, creditoribus 
jusfuum perfequentibus legitimum auxilium 
denegari , legatariis verö, qui pro lucro cer- 
tant , luas partesleges accommodare, ait Imp. 
uftimian. d. I. feimws, 22.8.5. verf. licenuia , C. de 
ur.deliber. 11. Wann aber das Erb genugfam iſt / 
koͤnnen ſich die Creditores hinwieder auch nicht 
beſchweren / daß ihnen die Legatarii in relegata 
vorgezogen worden / quia illi habent actionem 
ädverfus hæredem, .. fir. cum gloff. C.dehareditar, 
action, ceu ex perfona defuncti, qui legatum re- 


en ſeyn / 


* 


163 
liquit: Namque ad perfecutionem rei legatæ 
przter thecarıam Legatarius habet attio- 
nemperfonalem ‚qu& olım dicebatur ex Te- 
Stamento, fecundumDonell. g.commenr. cap. 36. 
ex fuprema voluntate & judicio defundti , 
Quamvisreslegata Teftatorispropria non fue- 
sit. Vide Beuther.dib. 2. cap. 14. fol. 20. & lib.r. 
eap.46.fol.g5. Prolegato confequendo quza- 
€tionescompetant: & an etiam viä executiväa- 
Bi pofsit? Vide Mynfing. cent. 6,obferv. 61 Gail. 
1b. 2.obferv. 113. num, 9. Et quando peti poßittri- 
bus attionibus?Hartm.Hartman.rir. 42. de legar. 
obferv.ı, num. 12.Vide etiam de hacquzft.Fachin, 
5.contr.jur.cap.31.* Matth. Berlich. praötic. con, 
eluf.part. ı,concluf-67.numer, 69, & fegg. fol. 453. 
& fegg4.‚Vide füp. zir. 17% de debitor, & credit. num, 
35.16.17. Item Confil, Francofurt, part, ı, confl. 
qi.decif.tert.quaf.fol.260, Confil.argentorar. vol. 
1.confil.66.quafl. 4, fol.1147. & feg. Infrä, sie, 
26,d.teflament, folennib,num. 38.839. " 


ADDITIO. . 


¶Dieſes ſtilſchweigende Unterpfand ſo der Kay⸗ 
er Juftinianus »» d. I. . C. comm, de leg. auff 
allen Guͤtern des Erblaſſers denen verliehen / wel⸗ 
che aus deſſelbigen letzten Willen Legata und 
vermaͤchtnuͤſſe oder particular fideicommiſſa 
zu ſuchen haben / Vid. Lauterb. 4p. derac.pign. 
ch. ꝛ9. ſeqq. ubi à quonamtempore incipiat ta- 
cita hypotheca, wird billig auffdie Schenckun⸗ 
gen von Todes wegenextendirt, arg. 1. uL. in 
fin. C. de donat. mort. cauf, S, ı. Inf: de donat, 
Mant. de I.& A. C.lib. u. & ı2.». ı6. Vid. 
difting. Lauterb. loc. cit. th. 32. Bey dieſem ſtill⸗ 
ſchweigenden Unterpfand aber iſt annoch zu 
mercken a.) daß deswegen keiner auf mehrern 
Erben allein / ſondern ein jeder nach Propor- 
tion feines Erbiheils belanget werden Fans 
d.l.1.infin.C.comm, deleg. (2) Daßdiefe Hy- 
pothec fo lang und viel fine Wuͤrckung hat / es 
feyen dann zuvor alle des Erblaffers Credito- 
. res, fo gar auch deffen bloffe Current-Slaubis 
ger befriediget. $. 3. Inf. de leg. Falcid. 1. 6. G, 
Eod. Lauterb, loc. cit. ch. 31. 


Haußzins. 

43. Zum andern / ſo iſt einem Hausherrn 
um den Hauszins / und ſo der Beſtandmann 
und Innwohner im Haus Schaden geihan / 
alles das / was erin das Haus / ſolcher Mei⸗ 
nuyg / daß es allda bleiben oder gebraucht werden 
ſolle gebracht hats ſtillſchweigend verpfaͤndet / 
and der Hausherr / da er nicht trauen wills mag 
mol vermehren ſolche Sachen aus dem Hauszu 
tragen / zuverkauffen oder ſonſten hinzugeben und 
veraͤndern.* Tacıta hypotheca habet locum in 
bonis ‚indotnum, aream, cellam, diverſorium, 
horreum, vel aliam rem conductam illatis & in- 
vectis * Ira eft textus inl. 2.3.8 4. fin quib. 
cas, pign. fac. contrah. & mi.fin. Cod. eod, | 4. pꝓrinc, 


ff. de pad. 1, certi. g. quando autem, cum gloſſ. ſinm. Cod. 


de locat. & conduct. not. Gail. de arrefl. Imper. cap. 
u. num. 16. Mynfing. pulcherrimo exemplo , 
Refbonf. jur. sent. 1.vefpon, 38.num.7. & 5, 1.Öea 

R 2 ſialt 
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Jr dann auch folcher Zins von niemands mit 
echt mag arreſtirt oder verbotten werden’ per 
text. in Auth.fed.jam cautum ef.Cod.depof. II. Wañ 
aber dem Hausheren für den Daussins gnug ⸗ 
| e Buͤrgſchafft gerhan oder ihme angetras 
gen würde, wirddafür gehalten dab ihme allbereit 
guugfamgefcheben fee mit folcher Berficherung 
und Bürgfchafft / 4. penutr. f. quib. mod. pign. fol. 
..6.$.1.ff. eod. sit. Beuther.lib. ı. cap. 16.fol. 23.8 
feq. & lib. 2. cap.42.fol. 78. & feq. cap. 43. fol. 81. b. 
*Vide Matr. Berlich. coweluf. pradticab, part. i. 
toneluf. 67.num.62.67.& 68. ubitraditur modus 
procedendiin retentione invectorum & illato- 
rum. Etinfrä, rir. 20.num.3.4.5. 6.7.8. 9.* 


ADDITIO. 


(Eine gans andere Beſchaffenheit aber hat es mit 
" derien zubejtand ausgelaffenen Mayenbhöffen / 
bey welchen auff den dahın gebraten Mobi- 
lien und Fahrnüffen / Fein ſtilſchweigendes 
Unterpfand ftatt hats wofern ſolche Sachen 
nicht ausdrücklich verfchrieben und verpfändet 
mworden: weiln darfür die wachfendsund ers 
zieglete Früchte ſtillſchweigend hafften / 4.2.4.7. 
F. in quib. cauf.pign.tac. 1,5. C de loc. Dn. Baflus 
femicent.ı. contr.ı2., Ant, Thefaur. qq. for. lib. 2. 
.2y. Ubiinfuper quzrit , an locator fuper 
ruttibus fit preferendus anteriori Credito- 
rihabenti fuper bonis debitoris generalem 
hypothecam ; Et quid dicendum in grano, 
quodcolonoper tertium mutuarum eſt pro 
_ femine cum fpeciali hypotheca, 


Kauffmanns⸗Wahren. 


44. Was aber / zum dritten / Kauffinanns⸗ 
Wahren und andere Sachen ſeynd / die man 
täglich pfiegtzuverhandlen / die ſeynd anders ſtill⸗ 
ſchwelgend nicht verpfändet/ als foviel manderen 
zur Zeitz wann man den Hauszins bezahlen fol 
le, im Hausfindet. Vide Neguzanı 4.m. 2. part. 

. princ.num. 128, & multis fegg. abi prolix& de hifce 
rebus invectis & illatis dıfferit, an omnium &a- 
rum, Minorum fäilicermercium ‚altenarum il- 
lationes prohypotheca fint? &c, 1. Kiefje aber 
jemand den Haussins über drey Jahr anſtehen / 
wirdihm nach den Bänrifhen®and,Procels arr, 


' 24. fol. 77. allein ein Jahrszins in diefer Stell er⸗ 


Eennt zer konte dann beweifen / Daß fein Innwoh⸗ 
ner in denfelben Zahren mit Unglück dermaffen 
angegriffen worden / daß er den Zins nicht bitte 
abrichten koͤnnen. 


Alimenta oder Nahrung. 


45. Vierdtens hat auch derjenige, welchem 
man die Alimenta oder Nahrung verordnet / 
oder ihme die ſonſten ſchuldig märe / bey deffen 
Gütern der zu Reihung ſolcher ahrung vers 
bunden / eine ſtillſchweigende Pfandſchafft; 
Sintemaln ja nicht unbillich ſeyn Fan, Daß dieje⸗ 
nige ihres Dienſtes genieſſen / welche einem zu 
Unterhaltung Leibs⸗ und Lebens / in Darbietung 
der Fruͤchten und andern nothwendigen Victua- 


DIT. XIV. 


hen, durch Weld oder fonften berathen und vers 
holffen gewefen fennd; Als zum&rempel: Wanu 
ein enger oder Fleiſchhack er wochentlich und 
zu säglicher Norhdurffteinem Fieifch in ger 
auff ‘Borg treufichen gelieffert hätte, und Iche 
woochentliche Darreichung endlichen auff ein gans 
Ges Fahr gder längerermachfen und auffgeſchwol⸗ 
fen waͤre / dergeſtait / daß der / fo es empfangen/ 
dem Mesger etliche hundert und mehr Bulden 
fehuldigmworden : So iſt ja die höchite Billich⸗ 
keit / dah ein foldyer Credicor, wie auch die Bu 
cken / Fleiſcher und dergleichen vor allen andern 
ander Bejahlung den Vorzug haben. Warum 
das? TSatum / dieweiln ſolchen Glaubigern 
nicht nut wie andern Haab und Gut / fo fie erhals 
zen und gebeſſert / ſondern gleichſam Leib und Le⸗ 
ben, das fie geſpeiſet / tacitè pro folutione vet⸗ 
bafft und verbunden fichet / arg-/. 4. Cod. de pet. 
bared 1,3. Cod. de relig. & fumpt. fun. &1, impenſa. 


“ff eod.tisul. ſumpto argumento ä minore ad ma- 


jus, quod infure eft fortifimum, Aurb. multo 
magis, Cod.de SS. Eeclef. 1, 4. ff. defenaor. 11. Fa 
es erhalten ſolche Glaubiger die Subftanz felbit / 


"das Fundament und Haubt des gangen Schul 


denlaſts non. unius atqu@ alterıus tantum 
pignoris caufamfalvam conftituunt, ut dicitur, 
in1.6 ff. qui par.inpign. hab, äprinc. Denen Dad) ſol⸗ 
che Prælation zugelaffen wird / wie vielmehr dann 
diefen? 111, Zu deme / fo befindet fich aus den 
Mechtengenugfams welcher mafjen die alımen- 
torum confideratio befreyet refpectirt, angefes 
hen und gehalten ſeye Daß auch den Welbern / 

ft dotis reftitutionem in cafu inopiz marits 
impetratam , die Unterhaltung Des Mannes in⸗ 
jungirtund aufferlegt iſt / lalvis actis dotalibus, 
den Eher und Heyrathe Verträgen ohne Schw 
den, textusinl. murw. $.manente j}.dejure dor. 5 
1, fichum dorem,$.fi verö ‚ff. ſolut. matrim. not. Gail. 
kb.2.obf. 83. ». 17." Vide fuprä, » 29. boe sır. $. 
Diemeilder Hand.Procels, Et Match. Berlich, 
soncluf. practicabil. part. i. coucluſ. 67. numero. 7. 8- 
9.10. 12.12. * IV. Adeb ur fi muliernon fit in- 
duftria, boc ca, ad rem familiarem confervan- 
dum prorsüs inepta, dos ad caufam alimento- 
rum.fequeftrari poffit, 4. /.murus, S. manente, 
ff. dejure dor, not. Bartol. in I. fi conflanıe. num. J. 
& num.84. f. ſol. matrim. Gail. d. obſerv. 83. num, 
18. Niſi forte mulier evidenter inops eſſet, ubi 


‘ cümmärito hoccafü non ita fuccurritur; not. 


Brun. in tra. de ceff. bonor. quaft. princ. 30. #0. 3, 
Ac vice verfa, conftante matrimoniobona ma- 
ritinon aliter pro alimentis mulieri funt oblı- 
gata, ficut pro dore, not. Galeot. in Margar. aur. 
cap. 29.n1m.9. V. Et ei, qui bonis ceſſit, ſi quid 
alımentorum nomine miſericordiæ caufa reli- 
&tum fuerit,, adimendumnoneft: haud enim 
fraudandus eft quisquam alimentis quotidia- 


"nis.d.6.in fin. ff. deceff. bonor. Beuth.dib. 2. cap. 85. 


Deromwegen auch recht’ daß ein folches um Ders 
gleichen Creditores alimentorum hinwiderum et« 
Fennet und verfchuldet merde: Si quidem man- 
datum hujuscrediti exipfo jure , non faltem 
homine aliquo,habemus omnes,quodait, Pafce 
fame morientem, ni enim paveris, cum porue- 

t ris, 


Von der Prioritätder Glaubiger in fpecie. 


ris, famete occidiffe exiftimaberis,e. pafte, diſtin. 
86.concord./.mecare.ff.delib. agnof. Quo fit, a- 
limentorum causä pietatiadfcribatur /.AMeia, ubi 
Bart. f de alimen.legat.not. Bald, in 1. . C. de SS. 


Erclef. Beuth. Ab. 1. cap. 54. per co. * Berl comel, 


praä.concl.ög,n. 73.port.1. *. 


ADDITIO. 


¶ Wie hoch und mannigfaltig fonften die alimen- 

. aan und vor ſich felbiten In dem Jure befteyet/ 

alſo und dermaſſen / daß auf den Fal wider den 

Schuldners er wäre glei) majorennis oder 

- minderjährig’ allbereit immiffio Judicialis zus 

gelaſſen worden, oder aber felbiten und gutwil⸗ 

Yig de bonis cedirt hätte, ihme vor allen Dins 

n aus den Bermögen zu laſſen / daß er dadutch 

eine Nahrung haben möge, Davon find die 

" textusind.ız, Flle. f. de privil. Credit. & 1. 6. 
f. de Ceſ. bon. zufehen. V.Beuth.p. 1. c.89. 


- Güter von Gericht eingeraumt. 


46. ——— auch der eine ſtillſchwei⸗ 
gende Pfandichafft, welchem don Gerichss wer 
ten jemands Güter eingeräumes worden 
Quippe per miffionem in pofleffionem ex prımo 
vel fecundo deareto, quacunque ratione fa- 
ctam, contrahitur pignoris obligatio judicialis, 
quz publicaeft, multumque folennitatis in fe 
continet, neque minus eft quam alıa quævis re- 
alis hypotheca./.mon el mirum. 26. ff. de pign. adi- 


on. cuipignoripoteft infifti, donec debitums 


folvatur, 2.2.$.1.ubigloff. 1. fdepign. ac præfer- 
tur cuicunque hypothec« extrajudiciali, per 
Coler. de proceff. execut.p. 1.c.10. num. 200. & fegq. 
Namgue creditori licet ad ſuum confequen- 
dum vigilare, 1. fümma, ff. de pecul. Beuther. lib. ı. 
619.17. 24. ib. 2. cap. 17. & 51. Vide Hartm, 
fir. 27.obf. praft.obferr. n.num. 2.* Matth.Berlich. 
d part.1.cohcluf.68.per rot. fol. 457.9 fegg. De iis, 
quibus per pignus prxtorium privilegium con- 
ceditur, Vide Hyppol. de Marfil. iract. de fide- 
jufor.tra&, Vanderan. de privileg. ereditor. cap.ıs. 
fol.340.& fegg. Etquomodo pignus pretori- 
um perin bona miflionem jure contrahatur? 
cap, 16 fol. 350.8 f2g4- 


ADDITIO. 


( Derjeniger welchem die wuͤrckliche Aülffe 
and Einweiſung juerkant worden iſt / über» 

. Zommt bierdurchein Pignusjudiciale und ein 
ſolches dingliches Necht/ welches der Prioricät 
und Borzugs halben von der Zeit an da er fol 
ches erlangtı eben fo wohl zu artendiren ift / ale 
mann ihm ein ſtuͤck Guths — ver⸗ 
pfaͤndet worden waͤre. Und gilt es gleich / es 
mag gleich einer ex cauſa reijudicatz & præce- 
denteordinarioProceffu oder ex inftrumen- 
to guarentigiato velalio documento publico 
aratam executionem habente vel previas 
ententia ad Refcriptum Principis immitti- 

ret wordenfenn. Berlich. p.7.Comcl. 68. #.7. 
fegg. Moller. . Semeftr. «1p. 25. Rauchbar, 
P-2.49.9.n- 40. CarpZ,Pı 4, C. 28, du137, Richt, 
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depriv. Credu.c.4./08.3,n.6.&7. Es befomt 
auch derjenige ein Pignus judiciäle , weicher 
fein itum in einen ſummariſchen Procefs, 
ohne Borzeigung einer Schuld⸗ Verſchreibung / 
bloß durch des debitoris eigene Befäninif pro- 
biret und erwieſen / und hierauff in deſſen Guͤther 
immittiret worden iſt; allermafjen Die confef“, 
fio partis eine folche fürtreffliche und klare Pro⸗ 
be its daß fieeben ſolche Krafft hat’ als ein Ur⸗ 


thel / welches in Proceſſu ordinario ausgeſpro⸗ 


chen worden. Aconvenerit 26. fidere jud. l. i. 
& 2. ff. deconfef]. Card. Tufch. r.2. praci. concl. 
lit.C,concl, 645.Berlich. p. 1.conel.68.n. u.Carpz. 
P-1.0.28.d.138.n. 1.2. Richt.ci. era, c. 4, fe. 
3.7. Welches dann auch in diefem Caſu 
ſtait findet, mann der Credicor feine Anforde, 
zung durch Zeugen verificiret bat wie Berlich, 
d.l.n,ın.bezeuget. Et ita Scabini Lipfienfes 
in caufa Sebaftiani Moͤnchs zu Debra im Mo⸗ 
nat Decembri Anno 1632. pronunciarunt: 
Habt ihr auff Michael Kloben wegen einer 
Schuld geklaget / und die gerichtlichelmmision 
in fein Hauß erlanget / wenn nun gleich ſolches 
ſummariſcher Weiſe und ohne ordentlichen 
rechtlichen Proceſs, auch ohne Vorlegung rich⸗ 
tiges Brieff und Siegels / auff des debitoris 
Geſtaͤndniß allein geſchehen. Go habt ihr 
doch nichts deſto weniger durch die beſchehene 
Immiſſion ein dinglich Recht bekommen / und 
moͤgen euch demnach diejenigen Creditores, ſo 
hernach allererſt ein Unterpfand auff gedachten 


Klobens Guͤther erlanget / nicht vorgezogen 
B.) 


werden V. R. 


Verkauffte Wahren um paar Geld 
J und auff Borg geben. 

N. So iſt auch / ſechſtens / verſehenen Rech» 
tens / wann einer bewelſen kan / daß et eine Wahr 
nicht auff Sorg / ſondern um baar Geld ver⸗ 
kaufft / daß er ſoiche / wann ſie noch vorhandem ais 
fein eigen Guth wieder möge zu ſich nehmen; Wels 
ches auch Statt hat / * wie mehr befägter Bayri⸗ 
ſchet Gand⸗proceſs zir, 2. artic. 24. fol. 77.8. So 
iſt auch verſehens Rechtens / ıc. ausdruͤcklich vers 
meldei / · wann der Schuldners als er Vorhabens 
geweſen / von Haab und Guth zu ſtehen / oder die 
Flucht zunehmen; betruͤglicher Weiß / von je⸗ 
mandberesnicht gewuſt / etwas kaufft / und dafl ’ 
be noch in feinen Haͤnden hat / nor. Bald. in 4, £ 
cum dotem.$. fin.circa fin. ff. [olut. matrimon. Hart- 
man prad.obf.tir. 27,ob/.16.n,9. Gail. lib. 2. obf, 
15.0.8. 9. & fegg. wsque adfin. * Ubi itaait: Ter- 
tiöfingulariter fallır in emptore dolofo, qui 
tempore venditionis non erat folvendo, & jam 
antea ceflionem vel fugam nequiter prxcogita- 


‚ verat: que cafü etiamlifides fit habita de pre- 


tio, tamen dominium rerum venditarum & tra= 
ditarum non transfertur in emptorem dolo- 
fum,eöquod dolus caufam habendæ fidei de- 
dit, & ſic üdescali caufa haberur pro’non habi- 
ta,&resnon tradita, fed fraudulenter ablata- 
cenferur, pertext, adhocfingularemin!. fi quafi 
f. depign. a4. Quapropterin concurfü credı- 
torum venditor omnibus meritö przferendus 

i 3 ! eit; 


ı 


— 









ef, &remurfuainvendicare,non-obitante tra- 
ditione, potexit. im d.1.fi cum dotem. g. cod ff. 
sodı Alex. num, 5, . Mudeus iv l. quod \vendi- 


di.n.g.ff. de contssempt. & vend. Cxpolla, causela 
124. 1. ineips Wulgaris_efl regulä, mibi fol. 38. 
faciunt rer u U I. pro debito. C. de 
ban, auctor. jud.pofmı in fin, © 
Ethxc äiligenser eher ice d. 
Gsil.n.u.contraimprobos mercatores, Qui,mer- 
cibuspreciofis nen de —— frau- 
dem creditorum folum vertunt; quia tali caſu 
merces venditz,&ttraditz, ubique locorum in 
nundinis,& aliis mercatibus vendicari pote- 
rin, absque alioram creditorum — 
to, perrationem.d. 1. fiquafifacit texłꝰin l venuri, 
$.inbonis ff. de privil — *— Be 
ione in caufa quadam judjcatum meminit, 
Alb. 12. obfervat, ubipide. * 1, Und Diß, fügt jeht⸗ 
ermeldter —— fleiſſig zu mercken / wider 
dieverdorbene Kaufleute / welche / nachdem fie 
Forttiche Wahren anfich gebracht haben / aus Vor⸗ 
fagsden Slaubigern zum Nachthell / datvon lauf⸗ 
fen. Dann In Polen Faull koͤnnen die verfau 
ten und übergebene Wahten / an allen Orten und 
Enden auff Fahrmärcienund andern Maͤrcklen 
gefordert merden/ ohme Hindernuͤß und Eintrag 
anderer Glaubiger / per rationem fi quafi, f. de 
pignor.adl.fac.text.inl,fiventri.g.in bonus. fi de 
Privilegsoredit. Vide Matth. ‚Berlich. cancuf. 
praßlie, part. ı. contluf. 66, num, 48,49 5 ist. 


FL. Und damitaber dißfalls alerhand Streitig⸗ 


keſten um ſo viel mehr begegnet wird / iſt zum aller⸗ 
cherſſen / und auch der beſte Weg / wann einer et⸗ 
— vertauff unddaffelbige übergeben, und dem 
Kauffeohne baare Bezahlung, welches vielmals / 
onderfichen unter den Kaufleuten pfleget fürzuges 
/ wuͤrcklichen un en will Ay er ‚Ride 
erkaufſte Sachen, ihme pro pretio fpecialiter 
—— tafeviffder Vendicor als dann 
ohne Sorg / juxta preceprum.L. licer, Cod. qu pos, 
in pignor.not. Gail. bb. 2.obfervar. iz. Late Beu- 
ther. &b. 1. cap. 18. per tot. 111. Soviel aber die 
vperborgte Wahren anbelangt » ob wohln die 
Kaufleute auff denfelben groffer prelation und 
Borzugs befugt zu ſeyn vermennen fo Eonnen fie 
doch. erftlichen daher Feine beftändige prelation > 
erʒwingen / weilen ihnen 
Baaren felten Handſchrifften gegeben / ſondern 
folhe Schulden: als indirecta debita, allein in 
ihre Bücher gefehrieben werden, Iinddahero dann 
Ihnen Kaufleuten auff dem Fall der Ausnehmer 
perdürbe tanquam ex femiplena probätione, ut 
eam —— 2.obfervat. 20. numero 2. um 
foviel weniger zu helffen. So widerſtehet fürs 
anderedenen Kaufleuten Ihr eigenes fattum_, 
uod nimirum fidem habuerint de pretio at- 
que rem tradiderint, quä traditione dominium 
ver inalium translarum fuit. Hartm. si, 27. 
obferva.ı6. namer.ıo. IV. Es wäre dann Sach / 
dab der Wuͤrtzkraͤmer auch in morbo, &ad 
comparandam valetudinem, gleich dem Apos 
—— ſeine Specerey einem ausgeborget / und 
der Tuchmann ju nothwendigen Leichkoſten und 
Klag/ Kieidern feine Tuͤcher / auff Begehren fürs 


rT᷑xitv. 





für ihre ausgenommene - 









erund vertrauet hätte, fo mag alsdannn 

ten und Platz finden / was in beeden obbefchriebes 

nen 20. und ꝛi. F. des Vorzugs halber / aus den 

Rechten dargerhan und fürgebracht worden.-Vi- 

de Beuther. d. 4b. 1.c4p,30. * Match. Berlich.co- 

eluf. praßlicabil, pare. i. * 64.mumer. 87.88: 
Vide 


Sigg. wqueadnumer. 93. infrä,eit.46. de pre- 
bason, n.33, 5 34.* | 
ADDITIO. 


(Wann ein Verf fidem de abuit 
fofan — mich fölgetrdie.- 
verfauffte Sache nicht vindiciren fouderndie 
hypothecanten ‚ver 
arg.1.5.$ fedfi dedi 18. ibique Bräfnetnah, #. 7. 
fdetribut.ad. liineivile 12. CHR, P-/ubi Brün- 
nem.». 2. jundl. I. 20. C, de franiatt: Gall. ı. 
obf, ıs. Berlich.?.1. condt. 64.1, 28. fägg, Se 
p.i.c.28. en —— Cred.e, 2, . 
249. Die Urſach iſt / weiln er ſchon einmjal 
nn — 
dhat / und alſo die verkauffte je des Kauf⸗ 
fers Cigenthum worden ift. 5. 4x. Duflide R, D, 
und ihme keine hypothec auffdenfelbigen com- 
petitt Fr.Salgadoin Labyr.C.. M. #. 
78.Dabero er nur actionem nalem 
pretiumconſequendum hat. /.guamis 17.C, 
‚ depignor.l.licet.7.C.quipot, in pign,l. incivilerss 
—— ide 110 19. Sera 
deßwegen fünnen auch die Buchfuͤhrer / wan 
ſie den Studioſis oder Doctoribus ei 
kaufft und das Geld geborget haben, ſolche i 
- Concurfu nicht vindiciren / wann fie gl 


naoch vorhanden wären Zaf,adl, a5. f. de veb. 


ced. m. 8. Berlich.d./.».26. Carpz. 2.2.0. 1. 
17.2.5. EtVenditorin mercibus venditisad- 
hucpenes Emtorem extantibus non præfer⸗ 

tur cæteris Creditoribus/. cum quidam 16. ff. de 

in rem verſ. l. Procuratoris 5,$. plane ff. de rribue. 
aAct, Neguz. de pign. memb.2.p.5.. 18. Straccha 
de decodl.p.7.$-fin, n.5. Gail.2.obf.5.n.1.Vinc. 
de Franch. dee. <06, ». 3. Merckelbach. ud 
Klock. vol, 3. conf.1237.0.2. Wann man a8 

, autecontrahiren will / ſo kan man fih nur dag 
dominium, donec pretium ſolutum fuerit 
reſerviren; oderman kan ein ſolches pactum 
machen / daß der Kauffer Die gekauffte Sache 
nicht eher veralieniren ſolle / er habe dann vor 
hero den völligen Kauff Schilling bezahlet ara 

Lfſi ereditor 7. $. ult. f. de dißralt, pign. ibigue 
Brunnem.», 2. oder Der Verkäuffer refervire 
ſich inre vendira einehyporhec cum clauſula 

conltituti poflefforii, das iſt / als wenn er es 
wuͤrcklich beſaͤſſe; oder laſſe den Emtorem fich 
verbinden / daß er die uͤbergebene Sache 
rio oder jure conſtituti injwiſchen und fo lan⸗ 
ge befäffe, DIE er das Geld erleget Berlich. p. 2. 
woncl.64,n.14 ſeq. add, Ord. Fud, u Magde= 
burg.cap. 49, claf], 1.8.3; verf. odetdie Poſſeſſ gar 
daran vorbehalten. Wann dafür gehalten 
werden ſolle daß der Verkaͤuffer dem Kaͤuffer 

die verkauffte Waar auff gur Trauen und Glau⸗ 
ben gelaſſen Habe, ſolches erklaͤret Fab. de Mon. 

te in ir. do Emt. & Vendi 5. qu. pr. m. 36.Schnei= 
devv. 





S. Desgleidyen fal. 77. * Dann in Kr 


Wonder Prioritätder Glaubiger inpecie, 





vv. ad q. æi. Inſt. de R. D.n. 5. Vinn. add. $, 
#.3. Richt. de Priv, Cred. c. 2. m. i. n. 52 


Hinterlegt Gut. 


48. Desgleichenr und zum ſiebenden / da einer 
fein Hinterlege Gut finder und antrifft mag ee 
dafjelbi kals kin eigen Gut aufprechen und begeh⸗ 
very * Bävrifcher Gand· Proceſs, zir. 2. artic. 24, 
afft gemei⸗ 
ner Küpferlichen Rechten Das hinterlegte oder zu 
behalten gegebene Guth / katinis Depofitum, der⸗ 
maffen befreyer iſt / daß es allen andern Schulden 
und Creditoren vorgeben und feinem rechten 
— erſtattet werden ſolle / Ita eſt textus apertiſ⸗ 

us & elegans, in I, fhominem. 7.$. quoties foros 
äbi,primo loco, ubi Dd. comm. ff. depof. Concord, 
l. fi ventri. $. in bonis. ff. deprivil. credit. prferim> 
finulle ufüre intervenerint. d.$.qwories. & ibi 
Bart. verf. causa depofiti. not, Hartm. rit. 27. obf.ın 
».4. 1.31 Warbeitdiejer contrattus Depoli- 
ti iftinden Mechten ſo hoch favorifiret und begnas 
det / daß auch darinn citra liris conteltationem.s 
& ordinarium Juris proceflum fummarit & exe · 
gutive fole procediret und gefprochen werden/ 
yuxta Bald. is /, arcepram.ı.colum.C.de ufur. & Bart, 
in l.fi quis, C, depof. Itaut Depofirarıus ſtatim- 
cogi poſſit ad rreftituendum depofitum, i. A quis 
Ppecanias,ubiidem Bald. C. depof. Et finon ob» 
temperaverit, de morũâ quoquefactä in reftitu- 
tione teneatur, 4, fi in Affa, T Pin ff. d. vie. l. a. G 
eod. I. mora. ff. de ufür. 11. Undliegt gar nichts 
daran, ob fehon der Deponens dem Depofitario 
etwas zu thun ſchuldig / fo kan er fich doc) nicht von 
dem depoſito bezahlt machen / oder an demſelben 
eiwas innen halten. * Vide confil. Argentorat, 
wol.2.tonf. $4.n, 49.30. &' 51. *Licetin omnibus 
aliisa&tionibuscompenfätio locum habeat, ta« 
menipecialeeftin depofito, quòd compenſa- 
tio in eo non admittitur Schneid. Inftit. 46: 4, 
de action. $.inbonefidei.n.5o.fol.mihi.318. * Georg, 


Everhard.conf' vol.ı.conf 48.7. 45.46.47: 48:49 | 


Sintemahlen fol) Geld aus guiem Vertrauen 
ihme zu bebalien gegeben morden iſt darum er 
dann ſolchem DBertrauen mit NBiederzuftellung 
des Guths erſtlich Folge leiften fol / und alsdanu 
feine habende Gegenſpruͤche ihme vorbehalten 
iyn / d4. . Mquis pec. Cdepof.not. Arift. in probl. ſect. 
29.7.2. 6. IIl. Ratio eft,quianihilaliud in depofi- 
tarıum transfertur, quäm cuftodia, bor ef, ut cu- 
ftodiarurrestradita eo modo, quo quis füas 
proprias cuftodire folet, 4. ..f.depof‘$. praterea, 
Inft. quib. mod. re contrah, oblig. Nequequid- 
quam hic preftarur — uam dolus ag. 
præterea. & d.l. ı. G. ilud. f. eod. & culpa dolo 
guäm proxima,l.quod Nerua ff. d. ric. Ideoque 
æquum eft& neceſſarium, & ut extra depoſita- 
rii caſum five interitumtalis pecunia, præ aliis 
creditoribus, domino fuo reftituarut,ac fepare- 
tur. duß.prererea, & d.l.7. $. qworiesffdepof. IV. 

. Imo es mag auch folch vertraut Guth bev niemand 
arreſtirt / verboten oder niedergeleat werden, Auch, 
 fedjam canınm ef. C.depof. Vide Beuch. lib,r.c.31 
& kb.2.c.n.14,2 839, ubi pulchre de hac dif“ 
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ferit materia, qu i notandum. * Vi- 
de quoque Matt. Berlich. camel. pradhicı concl, 644 
n.4,5 multis[egg part,.t.* J 


Handwercks⸗Leut. 


49. Achtens / iſt dasjenige Guth / daran bie 
Hanðdwercks lente / als da ſeynd Die Schneider / 
Maurer / Zimmerleute / Huch 
binder / und andere dergleichen: abſque materia 
eoncefla, ohne Dargebung der marerien, ihre Ars 
beitgelegt, denfelben um ihren Kohn, ven jie daran 
verdienet/ auch ſtillſchweigend verpfaͤnde: Dann 
fie haben jus tacitæ hypothecæ auf Der materi, an 
welcher fie ihre Arbeit ſurgenommen / und zu einer 
Form gebracht, abſolute & ſimpliciter, arg. /. 5» 
6. Fquiper.inpign. t Sovielaver die Schuber 
macher und Kürfbner / GBoldfchmieder 
Schreiner oder Tiſchier / Sch loſſer / Rück 
fer / ꝛc. beiriffi / welche neben ihrer Atbel auch die 
materiam den Leuten vertrauen und fuͤeſtrecken / 
dieſelden werden / fo viel ihre vertraute materiam 
anlangt / andern gemeinen Schuldnern alerdinge 
gleich geachtet / und koͤnnen ſich derſelben halben‘ 
keiner prioritaͤt gegen andern gebrauchen / ob ſie 
ſchon ihrer angewendeten Arbeit halber elwas Er⸗ 
gbslichkeit ſich zu getroͤſten; In Betrachtung ſol⸗ 
then Handwercks⸗Leuten frey ſtehet / wem fie 
ihre Waaten und materiam u vertrauen: Cir- 
cumfpiciant igitur diligenter, ut idoneos fibi 
conftituant debitores. Et hzcratio viderur_; 
defumpta ex arg. 4, 4.5. & 6.f. qui por. in pipn, 
Habent ergo mercenarii tacitam hypothecam 
in re, in quam operas ſuas impenderunt, quia 
uaficonfervatores & reſtauratores earum cen- 
ntur, per arg.d.l.5. cum ſeq. . eod. * Bon pra« 
lation und Vortzugrechten der Buͤrgen. Vide in⸗ 
frä, tit.17. ff. de faucinſorib. num. 49. * Quj veröfie 
mul materiam concedunr, in aliam claſſem 
tranfeunt, & fimplicibus creditoribus, vel eti« 
am Chirographariis, fi chirographum, ut ple« 
runque fieri folet hodie, penierint,ä debitori= 
bus ejuscemodi materiarum ſuarum adnume«- 
rantur. Beuther. db. 2. cap. 22. col 2,65 cap. 29. Be⸗ 
fieheden Bänrifchen Sand-Procefs ziz. 2, arı, 2 
fol. 77. und das Landrecht: zur. 32, art. 1.fol.233, * & 
Berlich. part. eoncluf.64. num, 73. & 74. ibi . 
Dasjenige Guth / darander Handiverck mann 
feine Arbeit gelegt, iſt demſelden um feinen Lohn / 
den er daran verdient / ſtillſchweigend verpfaͤndet / 
wo er aber jemands Gut um ſeinenLohn innen hat / 
und ſolch Pſand um ein mehrers / dann et zu der 
Zeit an dem Gut verdienet hat / inne behalten wills 
würde der Handwercksmann des uͤberzeugt / als 
recht iſt / ſo ſol er dem andern ſein Pfand ledig 
laſſen ‚und hat derſelbe am Gut nicht Schaden 
—— den er bereden mag mit feinem Eid / 
n ſoll der Handwercksmann ihme abthun / und 
iſt dem Gericht die Buß ſchuldig. Waͤre aber 
yroifchendem Handwercksmann und deme / 
welchem das But zugehoͤrt undim Land an⸗ 
eſeſſen iſt / des Lohns halber eine Itte / Deren 
e ſich in der Guͤte nicht vergleichen möchten ‚fol 
der Dandwersismann dem andern fein * 
) 
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nicht auffhalien / fondern dee Obrigkeit Entſcheid 
bierüber erwarten. * 


- Advocaten, Procuratoren, 
Notarien, 


so. Bas fonften oben in derandern Stelle 
rum, 21.von den Medicis und Apoteckern ge 
handelt worden’ das foll in allmeg auch von den 
‚Advacaten, Procnratoren und Notarien, gemeinet 
undverjtandenfeon. Dann diefe eben fo mpin 
Curatores alicujus morbi & affettus, alsjene 
Immer inden Rechten gehalten werden. Sıc e⸗ 
nimImpp. Leo AnthemiusA. A.Callicratiprz- 
fecto & Brætorio Ulirici refcripferunt: Advoca- 
ti 2 dirimunt ambigua fata caufarum, fuzque 
defenfionis viribus ın rebus fepe publicis & 
privatis lapfa erigant, fatigata reparant, non 
minüsprovidenthumanogeneri, quod fi pre- 
liisatque vulneribus patriam parentesque fäl- 
varent, &c. militancnamque caufarum patroni, 
Qui glotioſæ vocis confifcı munimine, laboran- 
tium fpemvitam & pofteros defendunt ‚/.advo- 
ati, 14,C. de advocat. , 14. C.de advocat, diverf. 
judicior. Derohalben was die verdorbene Pers 
ſonen ihren Advocaten, Procuratoren und No- 
tarien, fo ihnen zu Zeiten gedienet und bengefpruns 
gen / za thun fchuldig worden / Das wird nicht mes 
iger vor allen andern Creditorn ausgefegt und 
Jureprzlationisgang billich erfordert arg. d.!. 4. 
shi infirmitatem : qua pariter laborant clientes noflri in 
Jodicio caufas exercentes, Cod. de perit.ber. Gonders 
lichen wo ſie ihre Dienfte zu Ende gebracht und 
gänglichen ausgefähret hätten not. Mynfinger. 
cent. 3. obfervar. 7. 1.Dann fie haben auff den ers 
baltenen&achen gleichfam einetacitam hypothe- 
cam, meiln durch ihren Fleis / wie fonjt Durch 
Geld in andern Dingen diefelbigen befbrdert und 
zu wegen gebracht werden’ arg./.s. & 6.ff.quipor. 
in pignor, hab, 


ADDITIO. 


[Daß denen Advocaten, Procuratoren und No- 
tarien de jure communi feinPrivilegium com- 
petire, bejeuget Anton. à Mara in ır. de Con- 

. surf, oredir.d.2.tt.11.$, 19. & 20. maſſen in dem 
jure nicht zu finden ‚ daß fie ein Privilegium has 
en und denen Chirographariis vorgehen fol 
ten / indeme fie ratione ihres Honorarii oder 
Salarii lediglich aftionem perfonalem bas 
ben. 47.1. 6.pr.ff.mandat. & 1.1. S. 12. ff. de 
extraord. cognit.und alfo unter dieChirographa- 
rios iu referiren find / wie ihnen Dann auch 
quoad jus Saxonicum fein privilegium com- 
petirt. Vid. Carpzov.?.1.c. 28. def. 30. Berlich. 

\ Pu concl,64.n.76. D. Bafl. femicent. ı, contr.9. 
. contra Fontanell. & Beuth. ibidem citatos, 
u Krafft der Saltzburgiſchen Prioricät,Dxrde 
nung aber geboren fie gleichwohl ratiene ihrer 
Salariorü indie andereClaßs und werden denen 
Creditoribus qui fimplex Privilegium perfo- 
. nale haben. zquiparirt, teſtante Dn. Vito 


4 


Li 


TIT. xy. 


— — 


ohne Boriwiffenfein des Handiverds Dbrigfeitr „ Amold.sner. von dem Borund Nachgang der 


Gand⸗Glaubiger Pag. 158. ’ 

11. Dabero ihnen auch Triplex remedium 
vergunnet und zugelaffen / folchen ihren ſalariis mit 
Recht nachzuſetzen vel certi condictio, vel ex 
ftipularu actio, aut-officium iudicis. not. Gail. 
lib. 1.obforvwat. 44.numer, 3.& Mynfing. 4.obf.7+ 
ent. 3. Hoc ipſum eft, quod Bologn. im Reper. 
Auth. habita, C. nefil. pro patr. n.29. dicit, quod 
quando duo creditores concurrunt eodem tem- 
pore falarium Doctoris debeat praferri ſicut 
dos, IdemBald.& alii aſſerunt in. 1. ff. fol. ma- 
trim, zquiparatur enim caufa ftudiorum & do- 
tis;adeoque fcholaresinhis, quz ipfis deben- 
tur ad ftudia, præferuntur omnibus creditori- 


bus, ficut uxor ratione dotis: Jaſ. d. I,ı. ». 31. 
. Rebuff. privil. Scholar, 118. ſcilicet quando non 


adeft dos , aliique fpecialiter exempti, ut fune- 
rarii creditores fimılesque. III. Modone paciſ- 
cantur de quota litis, quod pattum non tan- 
tum prohibitum eftomnijure,, perl.27.$.pa&a, 
&$.illud ff. de pact. 1. 6,C. eod.l.53. d. c. de paci. l. 
16.C. de procurat, Sed etiam extraördinari® pu- 
niendum ‚juxtal. 1. $. fi cui, f. de extra. cognit. no- 
ta Gail.d. obferv. 44. numer.ı. VideD. Ayrer. im 


Hiſtoriſchen ↄroceſu Juris ‚part. 1. cap. ı. obſerv. 7. ı 


fel, 19. EtBeuth. de Jure pralat. lib. 1. cap. 28. per 
101. lib. 2. c.35. fol.69. b. * Welches pactum de 
uota litis auch in der Bäpyrifchen Lands » und 
Beleg. Dennung 1. mul 6. artic. 8. von Der 
elohnung der Advocaten , die in der Sachen 
ſchriffilich Dienen / fol. 470. alles Ernſts ‚und bey 
unnachläßlicher Straffe verbotten / daß fein Ad- 
vocat oder wer fünften in Sachen dient’ mit der 
arthey pa&tiren oder Dingen fol / Daßer ander 
ptfachen mitund neben der Parthey einen ges 
wiſſen Theil fol haben. Was aber eine Par⸗ 
they einen Advocaten oder Procuratorn in einer 
oder andern Handlung auffer erſt angedeuteten 


Pa&t oder Gedings / felbft gutmillig gibt oder vers 


ehrt / das möge ein Advocat oder Procurator wol 
annehmen. Vide etiam Schneid.Inft. rie. 27. lib. 
3. demand. $. fin. n.5.6.& 7.De ſalario adde Mynſ. 
cent, 3. obf. 7.ubi quzrit ‚an falarium debeatur 
Advocato initio litis, &obf.$. An falarium Ad- 
vocatitranfmittarur adhzredem? 


ADDITIO. 


[ 3nSalaria annua der Advocaten /’ fie mögen 
gleich von einem Fürften oder von einerRe- 


\ 


; public oder von privat Perfohnen angenoms 


men worden ſeyn / ingleichen auch Die Seſtal⸗ 
lungen der Doftorum,Profefforum , Dbriakeitlis 
cher und anderer Perfohnen welche in publicis 
functionibus flehen / werden auffdieHxredes 


integra tranfmittiet / ob ſchon die jenige / welche 


ſolche Chargen bekleidet haben / intra annum 
mir Todt abgangen / und alfo feine voͤllige Jahrs 
Beſoldung verdienet hätten. Dann es iſt mit 
folchen Beftallungen nicht wie mit DentStipen- 
diis , quæ oblaborem & illiberalem operam 
dantur & proprit mercedes appellantur & 


famulisdomefticis aut mercenarlis pro rata ° 


tantum fervidjprefid folvuntur , bewandt / 
ſondern 


Von der Priorität der Glaubiger in ſpecie. 


ſondern es werden ſolche Belohnungen wen an⸗ 
ders in jure reſpectirt und angeſehen / und da⸗ 
hetrto auch Honoraria genannt / quia pro libe- 
rali opera vel officio magis honoris velbene- 
ficiiremunerandi ,quam mercedis pro labore 
ſolvendæ caufa przftantur. ] 

Pacifi dequota litis Advocatus vel Procu- 
satornon poteft, /.fremunerandi. f.de. var. & ex- 
traord, cognit.1.figui C.de poſtulando. Sicutinec 
medicus iniguum pacifci honorarium ab zgro- 
to, I.medicus,ff. de var. & extraord, cognit.* 


Glaubiger unter einer Stell. 


sı. Was auch bißher von Freuheit und Vor⸗ 

ug einer jeden Stelle geordnet/ das verſtehet der 
prifche Gand⸗proceſs artic. 25. fol. 77. & fegg. 
dahin wie nehmlich jede Stelle vor einer an⸗ 


dern nachfolgenden Stelle, und denen darin⸗ 


nen vermeldten Glaubigern / fol den Vorzug ha⸗ 
ben: Wann aber in einer einigen Stele zwiſchen 
Blaubigern einerley Art und Nahmens / des 
Vorzugs halben / ein Streit waͤre / ſoll allezeit 
der Aelter dem Juͤngern vorgehen. Ereignete ſich 
aber ein Streit zwiſchen ſoichen Glaubigern / die 
gleichmohln foniten in einer Stell geſetzt doch uns 
terfchiedlicher Art und Nahmens wären, fol einer 
Dem mdernvorgehen/in der Drdnung / wie einer 
vor dem andernin ſolchet Stelle in diefer Gand⸗ 
‘ Proceß-Drdnung vorgefegt iſt als zu einem Er 
empel. Wann inder vierdten&telihrer mehr waͤ⸗ 
ren / die zu Wiedererbauung eines Guths ihr 
Beld oder Bau ⸗materialien hätten dargeſtreckt / 
fol der vorgehen / welchet vor dem andern zu Wie⸗ 
Dererbefferung geliehen hat. Hätte aber einer zu 
SBiedererbefferung des Guths hergeliehen / der ans 
der aber forderte Die Steuer oder Auffichläg / der 
dritte hätte gegen ausdrücklicher Pfand, Ver: 
ſchreibung / zu Etkauffung eines Guts / Geld her⸗ 
geliehen / oder hätte, bey Verkauffung feines Guts 
ihme ein Pfand vorbehalten / oder es waͤre ein Hut 
* ſand/Vecſchreibung von Pupillen» Geld 
aufft worden / der vierdte waͤre der fozu Beſa⸗ 
mung der Felder / Getraͤyde hergegeben / und dann 
der fünffte der Grundhert / ſo ſtehen dieſe in der 
dierdien Stelle nicht zugleich an / ſondern ein jeder 
wird vor dem andern bezahlt nach der Ordnung / 
wie fie anjetzo und in obgeſetzten Articuln in der 
Bierdten Stelle nacheinander geſetzt ſeyn. Einen 
gleichen Verſtand folte es auch Haben mit den ans 
dern Stellen,da defhalben Zweifel fürfiele. In⸗ 
fonderheitift auch zu mercken / wann einer, der ger 
gen lichen —* zur Erkauffung ei⸗ 
nes ðuts haͤtte hergeliehen / und dann ein Pupil / 
deſſen Geld auch zu Erkauffung deſſelben Guts 
dervendei / alſo von beyder Geld’ das Gut erkaufft 
worden, zuſammen ſtieſſen / ſollen fie in ihter Stel⸗ 
ie und jetztgemeldter Ordnung zugleich miteinan⸗ 
deranitehen: Waͤre aber elner / der ſolch Gut dem 
Schuldner zuvor verkaufft / und um den Kauff⸗ 
Schilling ihme einige Pfand beym Guth vorbe⸗ 
balteny der gehetden erſtgedachten berden Herlel⸗ 
bernvory Vide Hartm. rir.27. obſerv. n.n. & 13, 


» Matth, Berlich, conciu/. practicab. partı 1, conduf,- 


* 
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66.num, 41.42.43. figg. * Znfonderheit aber ut 
bievon wohlzu leſen mehr offtermeldten Deren 
Beutheri vonden prælation -und Boriugrechten 
anders Buch / in welchem fehr ſchoͤn und ausfüßrs 
lich von ihme tractiret und gehandelt wird’ wie 
und welcher Seftalt je ein Glaubiger dem andern 
mann derfelben bey einem Falliment ober 
Schulödwefen viel zufammen kaͤmen / mit 
Mecht koͤnne vorgezogen werden, und die beſſe⸗ 
reprzeminenz fir den andern haben ſollez Das 
bin ich dann auch den gutroilligen Leſer und ſon⸗ 
Derlich Die junge pra&ticantensdenen fo wohl dieſes 
andere/ als auch deſſen erſtes Buch / wie der prala- 
tion - Streit zwiſchen den Creditorn iu erörtern 
ſeye / hoͤchſt nuͤtz / und dienſtlich iſt freundlich wi 
remittiret und gewieſen haben. 


Verkauffer und Kauffers 


Creditores. 


52. Und darum / warn einer etwas verkau 
haͤtte / mit der condition und Belcheidenheit / da 
ihme ſolches ſo lang ſoll verpfaͤndet ſeyn und blel⸗ 
ben’ bisihmedas Geld erlegt werde / wie gemel⸗ 
niglich heutiges Tages / ſonderlichen in Verkauf⸗ 


fung der Haͤuſer und anderer mehr Güter 


aus gedingt würdeimo —— ejusmodi hy- 
potheca adeoque tacite ſubſiſtit, und aber der 
Kauffer auvor einem al fein Gut gegenwärtiges 
und fünfftiges verfegt gehabt / wird doch nichts de⸗ 
ftoweniger der Berfauffer/ auff feinem verfauffe 
ten und noch unbejahlten Gut / allen andern Des 
Käuffers Creditoren vorgezogen: per text. $.pem- 
dire Aprinc, Inftit. de rerum divif. I, quod vendi- 
di. ff. de contrah. empt. |. wentri$. ın bonis. ff de privi= 
leg. eredit, not. Gail. lib. 2. obfervar. 15. numer, x- 
1. Ratio eft,quoniam dominium rei non pure, 
fed ſub conditione translarum eft, ut tantifper 
venditori obligara eſſet: & propterea emptor 
ejusrei cum hac caufa dominium acquirit, ut 
venditoripro pretio obligatafit; & confequen- 
ter nifi venditori fatisfiät, inea re prior et, & 
potiusjushabet. Quam primüm vero con- 
ditio extiterit, reteo contraltus purus fuiſſe ar- 
bitratur, 2.11. $.2. ff. qui por. in pıgn. bab. Vide 
Beuth. ib.2. de jur. pralat. cap. 3. 36. * Berlich. 
at cond.parıı.coneluf.64.num.32.& flgg. Ro- 
* Marand. Specul. aur. ſingul. & juris notabil. G.- 
Debitor obligævit ſol. mihi 697. Vide ſupraà hoc. tic. 
num. 26.8. Eine gleiche Meynung. Hiecon. 
Schurpf.conſil. 88. cert.ı. num. 16.17.18. 19.* 


ADDITIO. 


[Concordat.Ord. Proc. des Ober: Laußnitʒ 
part.ı.tt. 24. daf, 1. $.nverk Da auch einer 
was verkaufft / und alfobald bey ſolchen Kauff / 
ehe denn das Guth dem Kauffer tradiret und 
eingeraͤumet wird / ein beſtaͤndig Unterpfand 
auff dem verkaufften Guth / wegen des hinter⸗ 
fteligen Kauff ⸗ Gelds vorbehätt / ſoll er vor ale 
ten andern Glaͤubigern / wann ihnen gleich lan 
zuvor alle des Schuldners Guͤthet / Die er kuͤnff⸗ 
ug erlangen wuͤrde / heimlich oder ausdrücklich 
— Ta fie darneben privilegi- 

r vet 


170 


gifchen Berichts-Drdnung cap. 49. da. 1.9.3. 
ver/„ welcher auff feinem verkaufften Gut etc. wird 
eben dergleichen geordnet.urur.de jure civili no- 
vilime contrarium defendat Amt. 4 Mara in ır. de 
Conc. Credit.lib, 2. tit. 4.5.83. tit. 6, $. 60.8 
61. Confer. Beuth. de jurepralat.p. 1. c.ı$.Ra- 
* tioeft,quia Venditor, dum adhuc dominus 
eit, fibiinre vendita jus in re retinuit,ante- 
quam in Emtoris dominiam perveniret, at- 
quefic Venditioni legem przfcribere potuit, 
utomnibus Emtoris prferatur , Creditori- 


bus, Undweilnalfoder Schuldner gleich) ans. 


angs folches Gut mitdem onere und Beding 


überfommen, daß es dem Verkauffer verpfäns. 


det ſeyn ſolte / alſo hat fein anderer, des Schuld⸗ 
ners Glaubiger / vor dem Verkaͤuffer beſtaͤndi⸗ 
ger weiſe / einig Recht darauff erlangen koͤn⸗ 
nen. Carpz.p. 1. c. 28.d.22,n.3,.% 1.4. Refp.27. 
n.ı8. Richt,depriv, Cred, e.2. membr.ı. n. 39. 
Brunnem. «4.7. #.8.C. quipotior.in pign. Joh. 
Phil. addecif.Eleöt. G. obſ æ. n.. Iſt alfo noth⸗ 
wendig / daß der Creditor, der eine generalem 
hypothecam anteriorem hat / dieſenige one- 
ra agnofcires welche denjenigen Guͤthern / jo 
ſeinem debitori zugehoͤren / zu der Zeit / da ſie 
von ihme acquirirt worden / inhæriren. Gail.z. 
obf. 17. Ziegler. innot. ad Ordinat. Proc. Saxon. 
2.42. $.2.verb. Alsbald bey ſolchen Kauff. 
Esmuß aber foldyes Unterpfand ante traditio- 
nem rei vel in ipfo traditionis attu conſti- 
tuirt werden. ann warn fich folches nicht 
expreffe vorbehalten wird / fo hatder Vendi- 
tor poft traditionem lediglich attionem ex 
vendito, nicht aber hypothecariam wieder 
den Kauffer, Anton, Fab. in Cod. I. 8. tit. J. def. 
6. Coler. p. 2.dec. 279. Gail. 2. obf.ı2. n. 4.& obf. 
ı5.n, 7. Rauchbar. p. ı. gu. 6, m. 1. fegg. loh. 
Köppen dee. 28.n.7. Brunnem. Conf. 28. n. 35. 
Carpz.p.2.£.27.d. 17. Joh.ä Sande dee. Frif. I. 
2.211,12. def. ı6. Ziegl. d, 4, verb. ehe er es Dem 
Kauffertradirt, 


Jahrs Gülten / Zins und 


Interefle, 


53. Und nachdem in Krafft des Banrifchen 
Gand-Proceßs artic. 27. fol, 29. viel Zweiffels vor 
gefallen, mie und welcher Geſtalt der ausftandis 

en Jahrsgůͤlten / Zinfen oder Interefle halben / 

0 die jenige Glaubiger / welche ausdruchentlis 
che oder ſtillſchweigende Pfand haben’ neben 
der Hauptfummen pflegen ju fordern : So fta- 
tuirt Daffelbe / Daß deromegen fürters bin es alfo 
gehalten werden folle: nemlicheny mann einer eis 
nem Schuldner die Gült oder Intereile etliche 
Jahr freywillig geborget+ oder doc) hierum vor 
der Obrigkeit nie geklagt / alſo ihme felbft nicht ges 
wacht hat / daß ihme mehrer nicht alseine Guͤit / 
fo vor Ausfertig.und Anfchlagung der Editten, 
famt denen Gütern weiche in waͤhtendem Sand» 
Procefs von neuem verfallen, neben dem Haupt⸗ 
Gut mit der Priorität gder Vorzug follen erfennt 
werden; Da aber jemand bemeifen Fan daß er um 


TIT. XIV, 


retwärenberahlt werden. Inder Magdeburs alle verfallene Gülten jedesmals und alle Zahr ges 


klagt  undan feinem Fleis nichts errounden feye / 
aber ehe und zuvor ihme wuͤrcklich Darzu verholffen 
worden / der Edicts/ oder Gand+Proceß eingefals 
len / indiefem Fall ſollen ihme alle ſolche Guͤlten / 
um welche jemand erſtgemeldtet maſſen jährlich 
fleiſſig geklagt / wie auch die / welche in waͤhren⸗ 
dem Gand,Procels von neuem auffgeloffen / 
zuder Hauptſummen / als eine gie Schuld 
ineine Stelle gefegt werden; Ks foll auch diefer 
Unterfchied Durchgehend gehalten werden  warın 
gleich die Schuldsoder andere Verfchreibungen / 
mit fonderbaren Wotten und Anhängen / wie es 
immer feyn mag / gejtelltund begriffen waͤren. 


Zekhende Stell. 


Privilegirte und befreyte 
Gjlaubiger. 


54- Nach den Glaubigern fo Pfand haben, 
feynd etliche, die fonften befreyet/ daß fie den ges 
meinen lauffenden unbefreuten Schulden vors 
gehen, die gehoͤren in die zehende Stell: Wie⸗ 
woln aber ſolche befreyte Glaubiger allen ge⸗ 
meinen vorzuziehen / ſo gehet dannoch unter ihnen 
ihrer einer dem andern vor oder nach / wie und 
nachdeme eines jeden Freyheit beſſer als des an⸗ 
dern iſt. Inter duospluresve concurrentes ad- 
modum privilegiatos præferendus eſt ſemper 
privilegiator, boref,is scui debetur ex privile- 
gio caufa. I. Und wird hierinnen nicht auff die 
—* ob des einen Spruch aͤlter als des andern 
eye / ſondern allein auff die beſſere Freyheit geſe⸗ 
hen / Privilegia perſonalia non ex tempore, ut 
realia, ſed cauſa dijudicanda ſunt, aıt Paulus 
inl. 16. ff. de privileg. cred. & not. Carol. Tapia, 44 
L fin. ff. de conflit, princ, part. 2. cap. 8. num. 8. & 
fegg- *. Et fi eiusdem tituli fuerint creditores 
nempe duodeponentes, duo pupilli, duo re- 
fettoresuniusrei, concurrere,d. /. 16. ff. deprivi= 
leg. credit. not, Dyn. ad cap. qui prior. numer, i. & 
16. ff. de regul. juris in VI, Matth. Berlich, concluf: 
practicab. part. ı.concluf, 70. per tot. fol. 463. & ſeqq. 
*11.Derohalben wo von den Hagenden Partheven 
dergleichen Freyheiten angezogen würden obder 
Nichter ſolche von ſich felbften aus Erzehlung der 
Geſchicht mahrnähme / foll er darauff Achtung 
geben / daß niemand wider Recht befchmweret wers 
de : Bom Vorzug der privilegirten Creditorn, 
die mit fonderbaren Beneficiis und Freyhelten 
verſehen und begabetsauch wie vieletley Art ders 
felben fürnemlich ſeyn / Beſihe Hartm. pradt. obf. 
zit. 27. obfervat. u. num, 3. 4. & ſeqq. ufg, adfin. & 
Beurher. 4b. 1.cap. 91. per 101. & lıb. a.cup. 8. 2q. & 
33. allda von den Nobilibus , Do£toribus, Princi- 
pibus & fimilibus gefagt wird / wann nichtneben 
Ihrem Stand entweder temporis prioritas ratio- 
nepignoris oder fonften caufa aliqua privilegia- 
ta erſchiene und zugleich mit einfile / daß ihnen kel⸗ 
ne Przlation vor andern beffern oder älternCredi- 
tornaugeftatten / cuᷣm aliudfit ratione gradus 
& dignitatis ſeu ſtatus privilegium habere , &. 

aliud 


Von der Priorität der Glaubiger in fpecie, 


altudex caufa crediti dlibsprecedere. ı '.Vide 
ep: joy. 34. Jiem den Baͤhtiſchen Gnads+Procels 
ac. ⁊. art. 30, fol, fig Di Au FE 
ET ADDEN, „zo. 
E Ben diefer zehenden Siell fangen ſich nun die je⸗ 
‚ nigeGreditöresan / quinullo jurereali gau- 
.. dent, fedtantum beslona privilegio sd, £r; 
„„twelche kein Dingliches Recht; haben / foubern. 
. ‚allein perfonalicer privilegiriſind / und gehbe; 
- ten felbige quoad jus civile iadie 4. Claſs.] os 


uiid jüus Kr lite f KAT, —— Yun 
‚Perfonal-Srepheitender Städte, 
ker at WE 0 ta or Bank 
g Es feond ſonſt auch etliche Ba 
hen die Blaubiger eine Per/anal-Freyheit des 
Vorgangs haben. Und nenmichen; wann eine, 
Stadteine ER zu ſordern / ne aber 
' kein Unterpfand hat / ſo gehet ſolche Schuld 
den gemeinen Glaubigern vor. Respublieggre- | 
ditrix omnibus phariis creditorihus 
‚d,bonis. 22. $. Refpublica ff. de priuileg. 
eredit, Concord. I. 3. Cod, qui por. in pignor. &c. 
1.Eft enim Respublica cum a&tione perfonali 
ivilegiata , not: Gothofred. in d. I, 3. verb. £ 
perfonah. C, qui pot. inpign. ex hornerii 2. ſelect. 7. 
#n fin. II, Und wird dutch die Rempubl. in jure 
nichrallein Respubl: Romana dis Ots verſtan⸗ 
den fondern aller anderer Staͤdte / Dörffer und» 
Gemeinen Respublicz not. Bart, in d.J.Rempubl, 
num. 2. C.dejure Reipubl. Welenb. in parar. fi dei 
Privileg. Credı num.5, facit l.iner 17. f.de verb. ſuvi- 
fec.14. Imo & quæcunque caſtra, quæ juris Tet· 
ritorii, ſubditos & jurradictlonem habent,-mwie 
jebo dermehrerihells von Adel Schlöfferim Di: 
Reich / als in SHwaben Suneten und am 
Rhein / zc.feyn Adeoque uede dutuntur pri- 
vilegjis, juribus; & favoribus, quibus civitas 
vehalia univerfitas-, perea quæ not.‘Gailtib. 
2, 0bferd, 62.num.3.8.4. Daberd dann / und ſo 
offt ſichs begibt / daß eine Stadt und andere Ge⸗ 
meinden / oder deren Admüniftratores und Vet⸗ 
walter seinem Geld geliehen und fuͤrgeſtreckt hoͤn⸗ 
ten; und derſelbe bernacher verduͤrbe und zu 
Grund gienge ‚diefelben vor-allen andern nudis 
creditoribns in diftra&tione ‚bonerum , follen 
beftiediger.merden/.d. I 22, Refpublica, fu deprivi= 
leg.sredit, not. Welenb. im parar, sod. titun,zynems | 
li Rey Chirographariis,.non. Hypathecaras,, 
qpiaRespublicanon habet tacıtam hypothecam 
ex mutuo , perd.2.mbi Bartıde jur. Rep. and. fir | 
mülesff. manc.i,fi. fund. G.quipor, in pign. Schurfk, ı 
eonf. Sg, cent, 2, 2. Beuth, dejwrepral. lib. 1..6, 10») 
>" Nide [uprä dor tie. 34 Refpublicaan privilegio., 


deat? Vide Hippol.de, Marlil. de fdejuforib . 


’ 


Vanderani,: de privil, ‚eredisary.,cram fol. 322.6 & 


fa" . R * FG 
— ADDIEIN: Made 
Dawit alhier nichtgeirsgt werde / ſt zwiſchen un⸗ 
‚fergundden — Seiten dieſer lin⸗ 
ſcheid zu machen / daß / weiln denen. Reichs/ 
Sidien (ſo eiwan auch einige. M 


Saudie dorffiin heugeb rasbr habenin din Rb⸗ 
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" mifpen Reith ni unfern’Zeiten vas Jus Fifci 
competirt, Di nielbigen ex confequenti in 
„Ihrer Schuldner Haab und Güter auch eine 


> RiufehrveigeideFypotheejuftehe uti redte > 
Madlvertit —— ifpidepriv.ched.perf- 
— 


Desgleichen / da einet zur Etkauffungei⸗ 

nes Guts ohne Pfand ſein Geld hergeliehen. 

text.in auth. quo juxe. C. qui pot. in pign.. hab. 65 In 

quod quis. f. kr — —— ed Hartman. tir. 

27.:öhferb. 80.2. 13.& Beuch.äb.i.e 19: per son, 

Videfuprä,».42.difl.ı, . 
.... ADDITIO. 

LOb wohin einersder dem andern Geld geliehen / 
na packen DAN hernach eine gewiſſe Sache 
gekaufft worden’ gemeiniglich / und / auffer es 
waͤre eine abfonderlichprivilegirt: Perſon / oder 
ſolche Sache ihme ausdruͤcklich Darum vers 
FCchrieben worden: nur untet die Current· Glau⸗ 

biger gehört, ob ſchon die um fein Seid erkauff⸗ 
te Sad) noch In des Schuldners Haab und, 
.. Güter vorhanden wärel.5. 8. desib.adt. fohat 
es doc) eine andere Meynungs wenn einer bes, 
. welfen fans Daß er das Geld benanntlich und im 
Hecie zu Erfauffung diefer oder jener Sacher, 
„„abfonderlich aberzu&tbausgrkauf; Armit/ und 
« Einrichtung eines Schiffes Dargeliehen, dann 
auff ſolchen Falk ijt er wenigft vor den gemeis, 
„nen Current-Ölaubigern in dieſe Clafs au fer. 
hen. 1.26. 74,.de reb. aut. jud, pofs. Ruth. in 
„Proc. Edit, as. 209 Bruhem. 2d d, !. 26. Mev. 
P-4. 4.312. Esbach. in ner. ad Carpz, d. ı55., 
‚ Lauterbach. vol, 2.difp.de priv. Cred.perf. fnple, 
sh.23. fegg. Carpz p-t. 6.28. 4. 35.] * 
— MW de (1. © a‘ 

Einer Braut gelieffertes Heyrath⸗ 

BGut Faber erfolgte Hochzeit. 


zg . Item / da eine Braut vor der Hochzeit, 
ihrem Fünfftigen Chewirth das Beſrathgur bat. 
te vigebracht 7 aber vor der Hochzeit feine Guͤ⸗ 
ter angegriffen, und der Gand brocels angefans, 
gen wird. Sifpohfa dederit dotem, & nuptiis 
fururis renunciarum.eft , tamętſi ipfa dotem, 
condicitob cauſam, tamen —S———— 
pegium admitti; licet nullum matrimo- 

ium contractum eſt, ait Ulpian. in . 2. 5.5 
Aa Ubi Bart, f. de privil,credir. nota gloll.ibid,-,. 
ad verb.ad priuiligium,\deraBatt. iv & ajlıduis,num. 
10. C.quipos. inpıgn.hab, & in1,cum dorem$.Tn.fr 

ol.matr. Neguzant.ın — depign. % membr, 
2.,par.nu9, 71.73. 8 104. Lac, 1, fi /ponfa. ff. de jüre | 
dor. name Bond non — privilegiis'\ 
nuptigrum utitur , puta jure prælationĩs, d.d, - 
* Maeprivil. a fed sch multis aliis ju⸗ 
rie aruculis pro conjuge habetur, quos ordine 
recenſet Gothofred.i⸗l. 1.4 vie. f. — 

eWefenb. ivparatit. ffede privileg, gredir. num, Su 

Tartmanı sit. a7. ofen. 11.0.6, Beurh. Ib. m cap. 


— yr Glau⸗ 
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rer bezahlt worden. 


59. Item / der / mit welches. Geld ein anderer 
befreyter Glaubiger bezahlt: aber nicht bedingt 
worden / Daß er in —— Slaudigers Statt 
tretten / und deſſen Unterpfand auch haben ſolte; 
per l. Mprinc. cum l. ſeq. C. de bis ‚qui in prior. tred. 
loc. /wcced, I. Ariſto. 3. ibi gloſſ. optima. ad verb. 
Pignus. f.qua res pign. dar. oblig, nom poſ. I, 2. ff. de 
eeff. bonor. fac. . 3. 4 princ. f. qui pot. in pign. hab. 
Vide Beuth, 6. 1.cap. 52. fol 84-5. fe... > 


Erlangt Recht eines Glaubigers 
von der Obrigkeit. 


60. Alfo auch hat der / welcher vor dem 
Oand. Procels von des Schuldners Obrigkeit ein 
Geſchaͤffte / daß der Schuldner die Bezahlung 
thun —— den Vorgang vor den 
andern gemeinen Ölaubigem, jumaln wann 
die Sententia adbereit in rem judicatam erwach» 
fen / und ſolche zur Execution kommen if. In 
welchem Fall keine einige Dinderung mehr geſche⸗ 

n mag / vote ſtarck fich auch Die anfehen lieſſe / 
ondernes bleibt alerdings bey deme / was geur⸗ 
> ift, *Ex fententia lata &confirmata vi- 

or præſumitur efle Dominus. Videinfrä in In- 
dicerer. forenf. lit. R. col. a. * Res enim judicata 
o veritatehabetür  /, ingenuum ff. de ar. bom, 
re}. 207. fdereg.jer. Quam nemoinfringere 
valet. arg. l. ilıcicas , $. vermas. f. de praf. Quin 
potiüs veritas femper prævalet, eiquecedunt o- 
mnia , penult. S. mater. f. deprobar. & feribuht 
Bald. in 2. flium , num. 4. ff. de bis. qui ſunt ſui jur, 
Parif\ confil, 29.num. 82. lb. 2. * Et diciturres ju- 
dicata , cum caufa per judicem terminata eft.), 
vesjudicata ff. dere judic. d. l. ingenuum ff. de flatu 
bom, * Plane quicquid in rem judicatam tran- 
fit, contraidnullum füpereftremedium, con- 
ftatex auph.eiequi, & 1. fin, 5. ülad. C,de tempore. 
appell. not. Gail. Lib, 1.obferv. 113. numero 16. }. pofl 
rem. 58. f. dere judic, * Et ſententia, quæ in rem 
tranfivitjudicatam, tantz potentix eft, quod 
naturalia fanguinis vincula murat, & falfum eft 
verum, non eifendalirer, fed quoad effectum, 
"Ita fignanterdixit Bald. iac.in prefentia, extra de 
renant. facicque de nigro album & de albo nigrum. 
Bald. inc.nofride eleit. ideo folebat ipfe Bald.di» 
cere, quod fenzentia defimirivi folenniter lata facit 
omniärata haberiinterlirigantes-facitque eum 
filium,qui filiusnon eft,& patrö,quinöeft.Etut 
ita dixerim,eftut alrera natura jus facit,& origi- 
nem creat,allegando,.ı.in fin. Pae lib. agnoſ· prout 
refert.& ſequitut Curtius Jun, in eonfl. circa 
fr. necnon Phil. Deci. & Hieron, o.in dl 
res jndicata. Et ſententia, quæ vit in rem 
judicatam, habet executionem paratam fine a-' 
ĩio proceſſu, ita eſt text.inl poſt rem ff. de re judic. 
Vide conſilior, Argentorat. vol, 1. confil. 88. quæſi. 
1.fol, 1984. & confil. 2. numer, 219. & fegg. fol. 82. 
Beſiehe den Bäprifchen Summarifchen Proceß / 
sit. 10,artic, 1. föl.$2, und dann Die Getichts ⸗Ord⸗ 
nung / am 13.87. ſol. 197, fegg. *Wo aber noch: 


TIT: XIV. 
Glaubiger aus deſſen Geld ein ande, wictiur Executiongeftheitten, und andere Ä 


Jura und Gerechtigkeiten vothanden / die man auge 
fuͤhren wolte / ſeynd ſolche nicht unbilich vor dem 
anzufehen, Der albereit feine Forderung mit Recht 
ausgeführthat: quandoquidem resadhuc vide- 
tur ‚necdum judicis fententia in efle- 
&tum uſque excrevit, fed inftar locutorizeft, 
—— interdum, vel addendo, vel dimi- 
nuendo mutari poteſt, text.in⸗l. quod jufie, 14, 
ubi glofl.Jard adverb. prater. & Bart f£ J u 
not. Azo. in/um. ibid, fac.l. Paulas 41..f. eod..Ne- 
————— aliis debent præju- 

re. ſæpè pen. verſ. item ſi ex duob. ff. * 
Jud.tot.tit.C. res inter alios act. aliis non prejud. |. 
Modeftinus. f, de excrpr. Vide Beuther. lb. i. cap, 
17.& 24. & lib.2.cap. 17.6 51,*Vide infrä16. fir, 
de tranſact. n. 24. * de 


ADDITIO, : 5,” 


¶[Woſerne aber der —— ſchon die wuͤrckli 
Auspfaͤndung erhalten hätte, fo wäre erin vr 
- laffem der hypothecanten zu ſetzen. Balth. 
 prallsrefol.1.16, refı5.n.3.] SEN 


Ziveen oder mehr zufammenftoffens 
z de Creditores, Ä 


61. Wo aberdergleichen Glaubiger zween 
oder mehr zuſammen flieſſen / ſoll ——— 
Vortrag haben / welcher 2 num. x6. bis daher In 
der Ordnung vorgefegt ift/ geftaltfam oben zum. 
51. von den Glaubigern / fo Pfand haben auch 
geordnetift. Beſihe Hartman.zie. 27. obf. u. nn. _ 
13. per sor. Und den Bäyrifchen Sand + Procefs 
rir.2,art,z1. fol. St, 


ADDITIO, 


[Diefes iſt hlerbey noch zu merken, daß derjenige / 
welcher ohne Zinßgeld ausleihet / das Privuegi⸗ 
um und abfonderliche Recht Dadurch erlanget / 
daß er allenandern Schulden, die aus Hands. 
ſchrifft beſtehen / (Chirographariis ) vorgehet. 
Carpzov.ꝓ. i.c.28. 4. i. „vn 
Eilffte Stell, J 
Auhler wird nicht unbillich gezweiffelt / ob fi 
bes Perſonal-Vorzugs auch bie Erben oder A 
nigen Denen dergleichen Actiones cedirt wotden / 
exjure ceſſo zu bedienen haben? Was die-real,! 
Zee ige und die dem Handel und Werch 
der anhängige Freyhelten anbelangt / ift zwar⸗ 
nicht zu jmeiffeln, da ſolche auch den Erben und: 
Ceflionarlis nicht folten zu Theil werden, Privile= 
giaenim realia & cauſæ concefla non tantum“*. 
adhzredes transmittuntur Z.privilegia 196. ff. de 
R1. Sediisdem etiam gaudere & utipoffe cef- 
fionarios conftat ex . imomnibus 68. in fin, ff. eod.\ 
quia ubi genus aftionis id defiderat, ibi ad 
quemvisperfecutioejus devenerit, non deficit 
ratioa 4.1.68. Dit Denjenigen Privilegien ) 
und Freyheiten aber / welche bloß in Anfehen der 
Perſon und eines perfonal Motivi ertheilt mors 
den, hatesdiefe Bewandnuͤß / daß ſolche regula- 
titer denen Erben nicht und folglich auch Mas 





tefhonariisnidht juffatten fommen. Ubi enim 

on: conditio locum facit beneficio, ibi de- 

cienre ea beneficium —— 4. l. ég. 
o 


Tec hypöthec, mit nichten aber duch des 
u mag. 
id. Dn:Arnöld.iw ir. von 2868 
der Slaubiget Pag. ıdo.feq. Dr 
Aeltere Creditores. 


und welche allein 


ht, vorhanden 
pharii , 
und * wird allezeit 


dem andern undjüngetn Credıtori in der Bejah⸗ 
lang vorgezogen / Itafunt text. quäm plurimi inl, 
14. 4.18.& 1, ule. atque ubique Hart qui pot. in 
pignor. hab. i. 2. infin.C. eod.* Vide 
num.13.14- & 15. *Quod etiäm inter ipfos credi- 
tores ecarios obfervatur, ut ex lispotior 
fit, qui primus hypothecam , atque ideo jus 
pignoris, fibi\comparavit quamvis ante con- 
ventum fit de@odem pignor®, 1.2. 1. ur. 2 princ, 
& L.ı2. Aprine, rer ‚prior. ff. qui por. in 
pign.bab.1. 6.1.7.4 princ. & L. S. Cod. eod.tit. Et 
communiseft regula juris in ore — 
priortempore, potiorinjure, cap. qui prior, de 
Reg: jur. in 6. c. Epifcoporumy di. 27. c. fi. aiſt. 7: 
£ . ul. difl, [7 ENM y eui de præbend. 
in 1.6. ‚Quoties. C. de rei vind — regulam 
nu piam veriorem effe,quäth in hac ipfa pıgno- 
rum materia Wefenbec. teftatur im parar. ff. d, 
zii por.im Pignorbab.num.2. “De qua videa- 
tur latẽ Neguzant. in tractat. pignor. a. memb. 5. 
art,princ.num. 1, 2.6‘ per rot. qual jue etiam 
fuer pignus; fiveconventionale,five judicia» 
te, five Pretorium ; Etfiveres generaliter ‚five 
foecialiter ‚autetiam tacite obligetur, five pur&, 
vefubconditiöne, fälicet caufäli,non potefta- 
fiva debitoris: nota. ex 4. s ibidem, 
Wefenb.d.rit. num. 2. Remiffive'Hartm. zir. 27; 
—— 14.infin. Wide Beuther. 4b. 2. cap. 1. adfin. 
cap. 47. in prinöip. S adfn. N nt. 4. 
snemb. 2.närh, 10. prolixe tra&tans de hypotheca 
cönditionali, an & qüarenusinea valeatpriori- 
is temporis, acretro ducatur ? Imo quantum- 
vis ihrerveneritnovatioaligua, &in eamreper- 
fırum füeritpfimumpignus, aliique creditores 
iftam novationem pr=ceflerint: qui caſus fin- 
gulariternotandus eft, peri. 3. & wl.d prine. fi 
qui pot.in pign. Neguzant.d memb.r.n.13.Beut.lib.t. 
£.87. *Vıde D. Berlich, part. 2. concl. 71.n, 1. 2.3» 
4.5.6.fol.465.& ſeq. 


Glaubiger / eg zum Nachtheil 


G6z. Bann jemand, nachdem fein Hand und 


/ fo *fommen 


uprä boc tin 


Won der Prioritätder Glaubiger in ſpecie. — 
Surb von dem er hi angecefffen worden / etnen 


ſeiner Glaubiger zu eil der andern 
beſſer oder gleichbefreyten un rn 
licher Weiſe befriediget oder der or 
mitdem einen heimlichen Pact und ſich 
ſelbſt bezahlet machet / ſoll ein ſolcher / in Krafft des 
offrbefagten Bäyrifchen Gandeproceſs artichl.g2, 
ſol xt. & ſeq. * Vide Fachin, tomiroverf. jur.zoh.2. 
lib.r2.0.53,fol,637. * das einge ene Geld o⸗ 
der das Gut, mu welchem er ſich erſt zu ſolcher Zeit 
bezahlt gemacht / wie der heraus zu geben / und zum 
Gerichi ju legen / ſchuldig ſeyn. Waͤre aber je 
mand zuvot / und ehe das Gericht des Schuldners 
Haab und Guͤther / auff Anruffung der Glaubi⸗ 
ger / angegtiffen / ſeiner bezahlt worden / 

lte es damit alſo gehalten werden / nehmlich wor _ 

een eben ſolch Geld noch unverändert vorhanden / 

af ſolches auff Antuffung des aͤltern Glaͤubigers / 
deme Haab und Guͤter verfchrieden / wieder ſolle 
heraus gegeben; und ja Glaubiger zu ſetnem 
Recht zum Gericht gelegt werden. Da es aber 
—— 
wendet worden / oder da vorhanden / 
kein befreyter Glaubiger / eine —æ 
hat / ſondern allein perſonal · Glaubiger darzu 
ſptechen —— laubiger / welcher alſo bes 
zahlt worden / weiln er ihme ſelbſt gemacht / etwas 
wieder heraus zu geben nicht fchuldig. Vide Spe- 
cull.ſub rubr. de oblig. & folut.verf. ex quo videamus. 
Hartm.tit. 27.ob£u.n. 2. Gail.lib.2.0bf ax. n. io. 
Beuth. 4b.2. c.16. fol.100. 6.8. Irem fi poffguam us- 
que adfin. Confult. conſtit. Sax.Lb.ı.parz.z.qua, 
8.perror. &c. Vide fupräboetiz.n. 18. * Een 
Berlich, concl, pr, part. t.conch Z1.än. 8. uque adın, 
57.* 


WVorzʒug der Einheimiſchen. 

gegen den Frembden. 
64. Daß dem Frembden vor dem Einheimi⸗ 
chena ben ale Ehre gebuͤhret / uñ des 
elben jure hofpitalitatis ẽ Gutthaten und 
ndichafft ſolle bewieſen und erzeigt werden / 

e eo nemo forſitan dubitat in toto m 
Nachdem es aber in Schuldfaͤllen eine weit ander 
ve Öelegenbeit hat und die Frembden nicht: mehr 
tatione perfone, ſed bonorum potiüs anıufes 
benfeynd: So iſt auch Feines Weges unbillichy 
daß ihnen der Zahlung halber die Einheimifehen 
allerdings vorgehen, ita conſuluit Decianus ir 
eonfil. 109.vol, 2. um. a9. inquiens, credirori u- 
nius provinciz prælatioriem in bonis iftius 
provinciz,conträtreditores aliarum provincia- 
rum, dandum effe. Ratio zquitatis eft, quia.s 
cives in civitate magis pfivilegiati fünt,  quäm 
exteri&peregrini,hinc enifhoner& quoque dis 
vilia & contributiones ſuſtinent, per ea, que 
not. Luc.de Penna ir 1. quicque. C. de om. agy. 
def.üib.u. illi verominime. Neque injuria fit 
peregrinis, güikeodern & illi jure uti poflunt 
—— alios, qui * reſpective viciſim exi- 

regrini, arg, .. or.tit. quod qui 
jur. En An fe utat. & Nut —— 
charitas ineipit äfe ipfa, l. præſet, €, de ſervit. & 
* . 
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Von der Priorität der Glaubiger in fpecie, 7. 





Judzusbonis ſuis cefferit, wie offt zu geſchehen 
pflegt, not. Neguzant.4.membr. 2. par. prin. nu- 
mer. 69.& per Decif. Spirenf. pradiötam, 235. Hæc 
ſæpè dictus clarıffimus Dn. D. Beuther. lb. 2. 
eap.si fol.98. * Quisin emptione rerum præ- 
feratur, fiheres nullus fit, quem convenire de- 
beant creditores? Vide Hyppolit. de Marfil, 
tract. de fidejufforib.in tract. \Vanderani, cap. 12, 
fol.329.& fegg. De Areſto quale jus tribuat cre- 
ditori? Vide Modelftin. Piltoris, vol, 2. inter con- 
Alia. Simon Piftor. confil, 7. per tor. Beuther, lib. i. 
de jur. pralat. cap. 88. 


‚ADDITIO. 


[Bas die Ufuras in Concurfü Creditorum ars 
betrifft » fo werden felbige de * communi 
mit denCapitalien oder Haupt⸗Summen denen 
Creditoribus ihrer Ordnung nach abgejahlet / 
inforo Saxonico aber werden felbigenicht eher 
adjudicirt, es feyen Dann auvorhero alle Cre- 
ditores, auch fo gar die Chirographarii ihrer 
Capitalienwegen befriediget. Und mas alfo 
nach voljtändiger Bezahlung aller Capitalien 
andes Schuldners Gürhern noch) übrig verbleis 
bet / davon merdeneinem jeglichen aus Denen 
Creditoribus, feiner ebenmäßig gebührenden 
Ordnung nach / die vertagte Landsübliche Zinfe 
auff vorgehende liquidation entrichtet. Es 

ind aber unterſchiedliche caſus, in welchen die 
inſe zugleich mit dem Capital addicirt und zu⸗ 
geſprochen werden / von welchen Carpzov. p.i. 
e.28.def.164.fegg. &I. 4. Reſp. 42. ſeqq. alwo 
er ex profeſſo de omnibus & fingulis his ca- 
fibus handelt, gefehen werden fan. In dem 
Hertʒzogthum Hannover werden neben dem 
Capital die vonden dreyen erften Fahren vers 
fallene Zinfe adjudicirt / die übrigen werden alss 
dann erjt bezahle, wann zuvor alle Slaubiger 
Ihrer Haupt · Summen halber contentirt wor⸗ 
den, Das Edictum, welches deswegen Ao. 
1621. den ꝛu. Jan. ergangen » Fan bey 
Her Stryk.innot, ad Bruhem. tr. de Conc, Cre- 


J 

dir. c.,5.$.2.nachgelefenmerden. Ander Pur < 

Brandenburg werden die Ufurz (mie an ı = 
dern Orten / wo die Käyferlichen Rechte ob! r- 
viretwerden) zugleich mit dem Capital © °-» 
kannt / auffer indem Fall wann ein Credior 
aus Sachſen oder Schlefien in derMarcktc.ue 
Schuld in Concurfü Creditorum ju erforde « 
hätte; Dann diefer würde jure retorfionis 
das Capital allein und dann poft omnes Cre⸗ 
ditores, allererjt die Zinfe bekommen / weıln de⸗ 

. nen Creditoribus Marchicis eben dergleich- 
in Sachſen und Schlefien begegnet. V. Rey. 
Provinc. Ao, 1653. $. 33. Conf. differe. Henr. 
Linkensde Ufürarum przropativa in Con- 
curfü Creditorum. Ob aber die Zinfe ultra 
alterumtantum bejahlet werden follen/ dariı- 
ber wird von denen JEtis, mas das Jus Civile 
anbetrifft / pro & contra difputirt. De jure 
Saxonico iſt e8 ausgemacht daß Die Zinfe / ſo 
wohl mann fie von Fahren zu Jahren / oder 
einzelnabgetragen worden’ und die Summa 
des Capitals erreichen’ als auch/ wann an Zins 
fen gar nichts emeichtetz fondern diefelbe ufque 
adalterumtantum auffgewachfen wären: wo⸗ 
ferne nun in dem legtern Fall der Debitor von 
dem Gläubiger judicialiter, wie Diefem zu be» 
ſcheinigen oblleget / interpellirt und gemahnet 
worden / und der Creditor nicht in mora acci- 
piendi fortem gemefen ifts als ein billiches In- 
tereffe nicht gefperret noch auffaehalten / fon» 
dern allerdings pafhırt werden. dee. noviff. Elect. 
29.inverb, Nachdem aber in Meichs » Abfchies 
den :c. Ibique Philippi of. 1. In Marchiaufurz 
ultra alterumtantum non currunt nifi parti« 
eulariter folutz per Rec.Provinc. de 4. 1653.$. 
33. ver.Ym übrigen follen ſo wohl extra als in 
Concurfibus ‚fo viel derfelben noch ad diftri- 
butionem nicht kommen 7 gleich wie geaen die 
Einheimiſche und Ausländifche in non folutis 
uſuris feine uſuræ höher / als biß fie fortem 

— erkannt werden. I, zit, fig. addit, 
Hit, 





TIT. XV. 


- DE FOENORE SEU USURA. 
Som Bucher und Bemwinn, 


SUMMARIA. 
I Ucher iſt in GOttes Gebot. ». .. Intereſſe was feye?n.6. 
In beichriebenen; Rechten. Intereffe & uſuræ funt diverfa, n. eod. dif.1. 







„eod.diß.ı. 
Und der Reiche Confirution 
verboten. difl. 2. 
1 Ein Norarims wird geftrafft 
mann er wucherlicheinfrumen - 
sa verfertiget.dif. 3. 

Wucher was ſey ?”.2.3-4- 

Intereffe vom hundert fuͤnff Guͤlden / mag einer 
mol fordern.x. . 


Cautela ut loco interefje ſtipuletur certa ſumma. 


di. 2. 
Unterſchied desentftehenden Schadens auss 


bleibenden Vortheils. ». 7. 
Am Leihen gebühretfich Das Zurerefe von Zeit 
des Verzugs. ».8. 
Ob der ausbleibende Gewinn einem Kauff. 
mann follerlegt werden? ».9. - — 
Yaıdıa 


76 N IT.XV, ARE 
Pratticadenansbleibenden Seroinn zu areiena- Ader / Wieſen ı ıc. Erblich oder WiederFaufs 


ren, und in der Kiag unterfchiedlicdy zu ſetzen. 
9,10. 

Wann ein verfaufft Gut nicht geliefert wird / 
dem Verkauffer alle Nutzung angeichlagen.». u. 

In der Klag / foaus dem /ege Aquilia um Er⸗ 
fegung zugefügten Schadens oder Inrercfe ges 
klaͤgt wird / werden auchdie Dienft und Arbeit 
geichäpet.». ır. 

GebührlicheMent und Zins feynd nicht Wu⸗ 


der... ö 
Jiem Fäprliche Einfünfften und Zehenden. 


”.1 
Bucher geben obs Sünde? ».15. 
Ariflotelesprinceps Philoſophorum fola naturali ra- 

tione duflus deteflatur ufuras ,n. eod, difl. ı. 
Wucher / fo einer verfchriebeny iſtzu geben 

chuldig / wann es mit dem Eyd beftetigetz oder 
eu treuen und guten Glauben. ».16.& 7, 
Zufag bey Treu und Ölauben wird dem Eyd 

gleich geachtet.” 18. 

He & fimilespromifliones in praxijam funt receptæ. 

*. cod. dıfl.ı. 

Und dahero * ſolche von Rechtswegen zu 

leiſten ſchuldig iſt. «if. 2. 

— ob einer wiederfordern Eönne? n.19. 
.. Deiner von hundert Gülden nur fünff Guͤl⸗ 
den Zins oder mehr nehmen dörffe ?. 20. &°zr. 
Contraötund Verſchreibung muß nicht auff leis 
ben, fondern auff Fauffen und verkauffen gejteet 
werden. ». 12. ’ 
Ob die Loßkuͤndigung beydem Kauffer / der die 
inß ausgibt / oder aber bey dem Verkauffer / der 

Eine einmimtsftehe ?”. 23. , 

Und welcher unter diefen beydenihme die Wie⸗ 

derföfung vorbehalten möge ?7. 24. 

Ob einer ein Schloß, Amt / Dorff / Zehend / 


TEX 


a licher iſt in GOttes 
Sn Gebot/Exod. 22. verſ. 

KR 25.Levit. 25, ver/. 36. 
a2 Deutr. 23. verf. 19, Pſal. 
ıs.verfs. Ezech. 8, v. 
13.6 22.v. 12. Luc, 6. 
 v.35 1. In beſchriebe⸗ 

un % nen Rechten »_ Tor. 
sit. Extr.& in 6, & Clement. un, de ufur. & 14. qu. 3. 
& 4.Iteml. 1. Cod.de Sum. Trin.& Fid, Cathol, I. in- 
ter claras. & ſuſtepimus 4 Cod. ev, Novell. 131. de 
Eeclef. Canon, 11. Zn der Kayſerlichen und Reichs 

Conftitution und Drdnung verboten. Anno 1500. 
1839.1548. 1577. ti. von Wucherlichen Contracten, 
und befehlen diefelbe alen Obern⸗Mittlern und 
Unterrichtern / daß ſie uͤber ſolche Contract nicht 
richten noch verhelffen ſollen / ja fie ſtraffen den 

Wucher mit Berlierung des vierdten Theils an 

der Hauptfumma. II. Und ein Notarius, der ders 

gleichen mucherliche Inftrumenta verfertiget / bes 
gehet einen Meyneid / und wird Deshalben unred- 
lich und verleurt fein Amtı text. in 1. jubemus. g. 

fin. C.de teſtament. refert.Gail, in obſ. 4. lib. 2. praci. 
ebferv.n.1.&% z.ob[.5.n.5.86Vide Schurpk cent. 





fich Eauffen möge? ». 25. 

Fin Prieſter oder Geiftliche ob möge Wucher 
treiben !w. 26. 

Ob und mie vieleiner von ausgelichener Frucht 
imbgenchmen ?m. 27. 

Wucher wie zu ſiraffen? », 28. 

In Ausleihung der Fruͤcht wie ſich zu verhalten? 
n,29.&'30. 

Und welcher vorzuziehen, wann beider Theil 
Sachen ingemein.».zı. 

Ob Fürften den Juden vergünnen fünnen/ dag 
fie Wucher üben und treiben? ». 32. 

KHebrai ufurarum acutiffimi ſunt, num, eod. di, 1. 

Judsorum perfidia quærit noftrapatrimonia deglu- 
tire. diſt. æ. 

Uſurarius eſt ſimilis vermiculo ligni. diſt, 3. 

Facinora animus deteſtatur. diſt. 4: 

Ufura quö majores, cò dulciores ſunt. diſt. x. 

Uſurarius eſt os inferni. diſt. 6. 

Et ſicut ſtorpio. diſt. 7. 

Ob der Coneractus antichreſtos Wucherlich fey? 
æum. 3. & difl.5. 

Wie dieſer Contractus antichreſtos vollzogen und 
aufgerichtet werde? m. eod, di. i. 

Unterfcheid unter dem; mas eine Pfandung 
und Diefer Contract antichreſa fey, difl. 2. 

Antichrefis iſt zweyerley dif.3. 

Die Früchte, Die von einem Pfand genommen 
werden / machendie Hauptſumma Eleinerund ges 
ringer dif, 4. 

er Kauff eines Stuck Guts / der gefchleffen 
ift mitdiefem Pub und Vertraͤg / daß, folang 
das Kauffgeld nicht gang erlegt wird, das Stuck 
Guts um eingeroiffen Lohn oder der Käuffer ges 
mietet und beitanden / inhaben ſolle / ob er wucher⸗ 
lich ſey? 4f.6. 


TUS. 


2. conf.xo. & cent. 3. conf. 83. * De Uſu- 
ris & Uſurariis, vide Robert. Marant. fpec. 
aur. difput. 5. fol,mihi 465. & ſeq. Baprifche 
Lands⸗ und PoliceyeDrdnung db. 2. zir.ı. per tor. 
496.5 fegq.* 

2. Wucher iſt alles / Das einer mehr bedingt 
und nimt / als er ausgethan hat darum wann eis 
ner auff zehentaufend Gülden/ ausgelichenes 
Gelds einen Gulden mehr naͤhme / ſo wuͤre ders 
felbige Gulden Wuchre. Ufüra eft ‚fecundum 
Azonẽ in famma ſua, C. de nfur, quicquid fortiac- 
cedit. Quam definitionem Dd. füper Rub. de 
aſuris in antiquis fupplent, & dicunt, quodu- 
ſura eft , quicquid fortiaccedit, fcilicet ex pacto 


— 


ptæcedenti; vel ex intentione, Joan. Andr. inc. 


poccatum,de reg. jur, definit. dicens: Uſura eſt 
lucrum ex mutuo, pacto vel conventione ex- 
actum. uam definitionem Doct. füb. Rub. 
communiter ſequuntur. Et Hoſtienſ. vald& 
egregiedefinit , fälicet, quod uſura eft,quic- 
quidacceditrei mutuatæ * rei uſus gratia, 
ex pattione,vel intentione habira incontraätu, 


vel inexattione facta ex poftfatte. Quam 


deſinitionem vald& magiftralem declarat * 


Dom Wucher und Gewinn, 


Je Ana, in d. Rus. Inquaquidem definitione 
duo funt, Materiale fcH, ut mutuum, & For- 
male, ut ex actio, Etfecundum omnes Dd, 
uſura habet locum inhisrebus, in quibus con- 
ſiſtit mutuum. Mutuum autem conſiſtit in iis, 
uæ pondere, numero, menſurave, &c. con- 
ftuntper Vulg. &c. Schur. cent. 2. comfil. 3, num. 
1. Jul. Clar. fentent,lib. 5. $, uſura. Gail. db. 2. obf, 
s.num.4. Georg.Everhard. vol. 2. confil, 38. nu- 
\ mer, 58.59. & fegg. * Anden Bayrifchen Lands 
und Police Drdnungen im andern Buch / am er⸗ 
ſten Titul / und andern Articul werden folgende 
Contra&tund Handlungen für Wucheriſch ge 
lten. 
lich + wo einer ein Summa Gelds bins 
leihet / und mehr dann derfelben hingelichenen 
Summagemaͤß iſt und die gebürliche zuläffige 
Verzʒinſung Jaͤhrlich davon erreichen mag, eins 

2.6 einer gleich Anfangs eine Zahrssinfung 
nimt / und ſolche andem Capital, fo er herleihet / 

. So einer eine Summa Gulden an Müng 
ausgeliehen, und für dieſelbe in der Berfchreibung 
fo viel Bülden an Gold fehreiben laͤſt. Oder Da 
fonjten einer eine Sorten Gelds in hoͤhern Wehrt / 
als es damals ins gemein gültig, ausleihet. 

4. Desgleichen wer einem Getreid / Pferd / 
Tuͤcher und dergleichen Wahr um ein Geld 
—— anſchlaͤgt / und viel hoͤhet dann ſolche 

ahr immer ertragen mag Oder wehrt iſt / 

ei 


. 5. Weiter / welcher fein Geld um einen bekan⸗ 

ten Zins dermaffen hinleihet / daß ihme der Ent 
lehner darneben ein Dienftgeld bis ſo lang die 
Hauptſumma voͤllig bezahlt / und auffgefagt ‚ und 
wnauffgefchrieben geben muß. Desgleichen 
mann einerüberdie zuläffige Zinſung noch andere 
Gacden als Heu Stroh / Holtz / Traid / Obs/ 
oder dergleichen: Item / daß man ihme einen 
Grund / ſolchen zu meſſen / einräumen oder einen 
Grund anbauen ſoll / oder was ſonſten dergleichen 
auſſerhalb des Jaͤhrlichen zulaͤſſigen Zins ſeyn 
mag / bedingt / austraͤgt oder annimt. 

6. Wo einer eine namliche Sum̃a Gelds auch 
vergebenlich hinleiht / doch daß ihme der Entleh⸗ 
ner etwa ein groſſe Wahr / und gantz in einem ge⸗ 
ringen Wehrt zuftellenmuß. Alſo daß er feine 
Dauptfumma und einen geoffen Genieß mol dops 
pelt oder drenfach haben mag. 

7. Wer fein Geld mit diefem verbottenen Poct 
oder Geding wegleihet / daß ihme der Entlehner 
auff etlich beſtimmte Maͤrckt oder Zeit im Jahr 
ein nahmhafftiges dafuͤr verzinſen oder auff Geld 

eben muß / thut etwa mehr Dann von hundert 
wangigs Dieſe alle ſollen als Wucherer ‚laut 
des vorgehenden erſten Articuls / welcher vermag / 
wann einer in den Hertzogthumen Öbern-und 
Niedern⸗ Bayern detreiten und mit Grund der 
Warheit erfahren und angeieigt wird / welcher 
Händel treiber oder ſich ſonſten 

anderer gefährlicherPact und Contract gebraucht, 
nicht allein geftrafft werden, fondern es fol auch 
deſſelden Geld und anders/damit er alforucheris 


ug) 
ſche und gefährliche Händel treiber - feiner Ge 
richte. Obrigkeit der Enden es gefchicht / zut 
Straff verfallen ſeyn / und darzu nach Gelegen⸗ 
beit der Perſon und feines Verbrechens etlich Tag 
gefaͤnglich enthalten / und ohne genugſame Ver⸗ 
ſicherung nicht ausgelaſſen werden. 
In der Wuͤrtenbergiſchen Sande » Ord⸗ 
nung / tit. von Wucherichen und andern verbot 
tenen Contracten, wird jeniger um den vierdten 
Theil der Summa geftrafft mann verbottene 


Pacten undGeding demLeihen annectirt werden: 


Wo aber ſoſches boͤſer mucheriicher fürfeglicher 
Reif beſchehen / wird die ganze Hauptſumm 
confiſtirt; —— autem hæc conſtitutio 
fitinrerpreranda, Vide Georg. Everhard. confil, 
18. vol. 2. num 5. ubi de fimli ſtatuto Bavariso agit. 
Quidhac dere inMarchiaBrandenburgenfi re= 
ceptum ‚ tradit Scheplizparr. 4. tit. 1, Vide D. Re- 
fold. in Thefaur.prat.lit, W. numer. 5x. fol. 861. & 
fg. EtWehner. pra&. obferv.lır. Z.verb, Zins fol, 
715.8 feg. Hert Modeftinus Piftorius ſchreibet 
in fernen Confiliis pof. 1.confil. 47.n.1. Es tragen 
fich fo gar wunderliche Handel zu⸗ daß man ſchwer⸗ 
lich Fan erkennen / welcher Contract zulaͤßlich oder 
wucheriſch fey oder nicht, ufque adeo ur Joan 
Nider. in prine. tract. füi de contractibus mercatos 
rum dicat,non poſſe dari certasregulas ‚quid fit 
in omni cafü licitum vel illicitum, juftum vel 
injuftum ‚propter prudentiam filiorum hujus 
feculi ‚qui prudentiores funt filiis lucis. Hæc 
ille,ubitotum poteft videri confilium. * 

3. Alfo auch / mann er Korn / Wein Hoͤnig / 
Oel / oder mas dergleichemift / ausliche / es 
toäre ſoviel / als es molle, ſo ſoll er auch nicht meht 
‚nehmen / dann er ausgethan hat / dann alles / das 
mehr genommen wird’dasift Wucher.c. Mfane- 
raverıs14. 4. 3. d. Schurpf. conſil. 83. m. 4. cent. 3, 

Concordat e plerigue,adcauf.& di ubieviden- 
ter öftendirur, quicquid ultra fortemexigatur, 
quod fitufüra, 

4. Dann auch / mwanneiner um Gelds mwillen 
lieſſe Dienſtgeld oder Kleidung verfchreiben/ 
darfür erdoch zu dienen wolt unverpflichret ſenn / 
Das wäre auch Wucher arg. c. plerigue14, 9. 2. Fa- 
ciunt notata inder —— ‚Anno 1530. 
zie. von wucherlichen Contracten ver/. Item / daß 
etliche ihr Geld ıc. 

s. Wan aber einer einem Geld oder Andersimie 
obgemeldtyleihet und es mürde ihm auff beftimmte 
Zeit nicht bezahlt fo mag er wohl Interefle dars 
auff fordern das iſt / on hundert Guͤlden fuͤnff 
Gülden/!.20s 26, C. de uſur. (Anin mutuovel a⸗ 
lio contractu ſtricti juris de centum, rationes 
conttactæ moræ, pro intereſſe quingne peti 
poſſint, licet inter partes nihil fuerit conven« 
tum? Vide Coler.indetiſo Germ. part. 2. detiſ· 227. 
ſoli mihi 60.) oder daß ihme erſtattet werde / was er 
des Schadens genommen hat / daß ihme das Geld 
oder anders / was er ausgeliehen hat / zu rechter und 
beſtimmter Zeit iſt wieder bezjahlt worden. Dd. 
iml.unic.C, de ſentent quapro eo, quodinterefl. We= 
fenb. inpararit.dewfür.n.g. Mundus hodie- 
non faftinetur neque regitur absque tfüris, 
cum charitas proximi refriguerit, & dilectio 

mOr« 
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mortua fit. Aetr ferrarienl. ın - der Verhinderung des Nubene vrrurſach 


pgtb. verb.finealiquaufurarum,. n, ı. Matth. Co- 
ber. part.1.c, 10.n:68.71. & fegg, ubi eleganter_, 
fubjicit, reperiri —— Cuminiſectores, qui 
de uſura fortiter difpntent, interim tamen im- 
probioribus longe contractibus dant operam, 
quique ex cenſura Salvatoris colent culicem, 
& deglutiantelephantem. Matth. 23. v. 23. 24. 
Petr. Heig.pare. 2. ju.ı.m.ıss. G ıög,* 


ADDITIO. 


EBordiefen war der Debitor zu Erlegung der 
| Bine, wann felbige vorher nicht ausdruͤcklich 


ipulirt worden micht verbunder43.C.de uſur. l.i. 


C.de Condict. Indeb. Allein heut zu Tage fcheis 
nets unnoͤthig zu feyn’ daß man der Zinnfen in 
der obligation gedencket / weiln fo mohlim Dar⸗ 
lehn als andern Contraätibus bonz fidei we⸗ 
gen des Gebrauchs und Periugs,diefelben kon⸗ 
nen gefordert werden, / Vermoͤg des Receſſus 
Imperiide Ao.ı600.$. So vielnun:c. Hahn. 
ad Wefenb.zie. de aſur. Es iſt aber die Ber 
nennungderZinfen in einer obligation deßwe⸗ 
gen nuͤtzlich / weiln man ob gleich das Capital 
vothero abgefuͤhret worden die Zinſen beſon⸗ 
ders / als aus einem Verſprechen fordern kan. 

Carpzov. p. 2, c. 30.def.13. welches ſonſten nicht 

angehet, Carpzov..d.l. def.ız, Conf.Mev.p.1. 

der.219. 

6. Intereffe eines Dinges ift nicht Wucher: In- 
terefle eft fecundum gloff. in 1. unica. C, de fen- 
tentiis, qua pro eo, quod interefl. Damnum emer- 

‚gens & lucrum ceflans, Fin angehender Schad 

und auffhörender Nutz. g.d. Intereffe nihil ali- 
udelt, nifi quando quis damnum fentit, vel in 
perdendo proprium, vel non acquirendo lu- 
crum. Schneid.pars.2,&b.3.de verb.obligat.tit.ı6, 
$.fin.n. 16. Coler.decif. 127. part. 2. num. 3. fol. 60, 
dicie. 1. —— & uſuræ ſint diverſa. 
Uſuræ enim habent certam quantitatem ä jure 
taxatam, /,cos C. de ufür. Intereſſe verò confiffit 
in facto, & probari debet, quatenus. de reg. jur. 
& fac. l.un.cum fua materia. C.de fentent. qua pro 
eo, quodinter. 11.Unde eft, quod imperator_, 
cautelam tradit, ut loco intereffe quis certam 
ſummam in ftipulationem deducat, cùm ejus 
probatio fit difkcillima, $. non ſolum Inftit. de> 
V. O. Acfiquisdicat: Laicis hzc duo effe i- 
dem, Zins und Interefle : tamen cum vocabu- 
lum intereffe fir terminus juris, ejus definitio- 
nem ä Jureconfultis, non autem äLaicis peten- 
dam efle, dicendum eft, 
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[Der Unterſcheid wiſchen den Intereife und Zins 
fen it heutiges Tags / wie etliche Dafür halten 
wollen / noch nicht auffgebeben. Carpzov. /, 4. 
Refp.50.”.3. Dahero iſt diefe Cautel in Denen 
DVerfchreibungen nicht ohne effet: daß der 
Schuldner das Capital mit gebührlichen Zins 

‚ fen’ oder allen fonf erweislichen Schaden und 
Intereife zahlen wolle. Denn Krafft diefer 
Clauſul fan ſich der Gläubiger, wegen alles In- 
tereile, es mag durch zujtoffenden Schaden o⸗ 


werden / an den Schuldner halten. Und da 
dieſe Meynung mit den Reichs /Abſchieden de 
An. 1600.$, So viel nun ac. uͤbereinſtimme / 
bemweifet Mev. Comment. ad Conflit. Brem. de» 
Contr.ufurar.p.1.c.6.$. ult. Conf. Sıryke de 
. Caut.Coner, fell, 2, c. 12.64 26. $. fig. almo er 
auch die quæſtionem erbrtert: Dbem Glaubis 
ger Daferne er das Intereſſe nicht gebührend 
babe erweifen koͤnnen / fi) wieder an die Zinße 
zu halten befugt feye und ſelbige afirmarive 
decidir:t. 
7. Esijtzu mercken / daß ein anders fey demaum 
emergens, oder der entftehendeSchaden’ein ans 
Ders aberiuerum ceffans, der ausbleibende Vor⸗ 
theil. Dann der entjtehende Schaden wird ges 
nennt wann einer darum ftreitetzmieer Schaden 
vermeyden koͤnte / der ausbleibende Vorcheil 
aber / wann datum der Streit iſt / wie er Voriheil 
ſchaffen koͤnte / als verftehe fo einem Kauffmann 
das Geld / das er in ſeiner Kauffmannſchafft und 
Handel zu gebrauchen pfleget / auff die angefegte 
Zeit nicht erlegt wird, und der Vortheil / welchet 
von dem ausgeliehenem Geld koͤnte vermeh⸗ 
ret werden / auſſenbleibet wegen Verzug des 
Glaubigers durch den text. inZ.fin.$, £ quis in fin, 
C. de Codıcillis, & per text.inl.proculw, ubi gloſſ. 
in verb.faciat. f de damno infeäl. text. inl.2. C.de 
ufur.& text.notab. ind. cum quidam, G. pupillo. C. 
eod. Gail. lib. 2,0b/.6. n.1. | 
8. Darum derjenige, fo Geld entlehnet und 
mit der Wieder /Erſtattung fich ſaͤumig er⸗ 
zeiget / auff intereile, Schäden, und Unkoſten / 
auch nad) geiftlichern Recht von der Zeit des Ders 
zugs / wegen des ausblelbenden Gewinns / und ent⸗ 
ſtehenden Schadens / wohl kan beſprochen wer⸗ 
den, dann fie nicht gefordert werden’ als Wuchei / 
fondern als interefie, Schaden und Unkosten. 
text.inc. 2. de fidejuflor. & in 1,2.C. de ufuris. Sa- 
lyc. ibi numer. 2. Caftr. numer. 3. text. ibid./. cum 
quidem.$.fipupillo, & in I. Julianus $, ex verdito f£ 
de al, empt. text.inl.curabit.C. eod, tit. Gail. bb. 
a.chl.5.n.14.8 15. : * 
9. Alf auch fol einem Kauffmann / der da zu 
handeln pfleget nad) altern Recht / fo Der Kauffer 
die Bezahlung verziehet / und nicht zu der bejtimms 
ten Zeiteinhält der ausbleibende Gewinn zuer⸗ 
kennet werden. Durch den ausdrücklichen und 
fonderlichen text. in Z, 3. $. fin. f..de eo, quod cert, 
loc. & notat. gloſſ. inl.curabie. in verb. racio. C. des 
al.empt, Etcommun. Dd. text, in 1. forium, qui 
Pro eo in princ. f. pro focio, text.notab. in /. fi com- 
mifa rem. rat. hab, ibi quantum mihi abefl, quan- 
tumaue lucrari potuit. text. in I. arqui natura $, no 
tant um ſſ. de neg geſt. Gail.d. lb. 2. obf. 6. num.3, 
Jedoch fol der Kauffmann das intereiie und 
Schaden des ausbleibenden Gewinns fonders 
lichegin der Klag articuliren und fegenzund herz 
nad vor ihme auch berviefen werden. glofkind.l, 
9. $.fin. in werb.volebat, Ubi gloſſ. clare docet:,, 
welcher maffen Das interefle, fo in Verluf des 
Gewinns ſtehet / zu erweifen und darzuchun feyey 
nehmlich / Daß dafjelbigeinterefle lucri ceffancıs, 
das iſt / des anffhörenden Gewinns probirgt * 
e / 


’ 


folitis, wann ein folcher Gewinn oder Nutz ges 
bräuchlichröder der Warheit gemäß iſt / dann das 
Argument oder&chlußrede, äconfüetis,von dem 
was gewoͤhnlich iſt / genommen, im Rechten Eräff 
tig gehalten wird. text. m /.quodfinoht.$ qui man- 
cipia ſde adilit. edict. & inl. ſiquis donaturus. ff. des 
aſufruct. & quemadm. quis utat. fruat. text, in l: fl 
prius $.1. f. de aqua plu. arcend. Gail d. lib. 2.0bf. 6. 
n.4.& depign. obf.17. n.6.7.%$. Intereſſe qua- 
liter probetur? Erquando licite peratur? Vide 
Marant.fer.aur. part. 6.de tefl.produ&t,n..69. 70. 71. 
fol. mihi 325. & ſeq. Deinterefie ob lucrum cef- 
fans videetiam Georg. Everhard. confil, vol, 1, 
eonfil. 38. 

n. Alſo auch beſchlehet / wañ der Verkauffer in 
Liefferung des verkaufften Guts hinderlich 
oder ſaͤumig iſt / daß alle Nutzung dee Kauffers / 
Die aus demfelben Gut entftehetigerechnetund ans 
geſchlagen wird / Itatext. notab, in L. f fleritis. $. 
cumper venditorem.ff. de act. empt. & vendit. Db 
gleich ſonſten das Iucrum ceflans, der auffhoͤren⸗ 
de Gewinn / ſo auſſer dem Gut ift nicht einzubrin⸗ 
gen iſt / text. in a. F. chm per venditorem. glofl. ibi- 
dem inverb, aflimandum, in qua multas concor- 
dantiasallegat Gail. depignor. obf. r7.num. 5. 

Dann fo wird in utili actione leg Aquil. ouff 
alle Dienft und Arbeit / deren einer jo lang entras 
then’ oderzufünfftig entrathen muß / weiln e dar⸗ 
zu nicht mehr tuͤchtig / um Erſtatſung zugefuͤgter 
Schaͤden oder intereſſe geklagt. text. rl. ex 
haclege.ff.fi quadrup. paup. fee. dicat. & in I, lıber 
bomo, ff. de acgkir, rerum domin text. norab. in!.fin, 
F. dei, qui dejecer. vel efiud. Gail. d. obf. 17. num, 
4. de pign. . 

Gebührliche Rent und Zinß ſeynd auch 
nicht Wucher. Darm fienichtals Wucher geſor⸗ 
dert werden fondern/alsintereffe, Schaden und 
Unkoſten / gloſſ. fingularis, i»c. conqueſtus, in verbi 
defendo. ext. de ufur. Panorm. ibinum. 6, ſagt / es fol 
te diefes allegeit in Gedächmiß behalten werden; 
Gail.lib. 2. obf.5.num.ıs. 

Atem Fährliche Einkunfft oder Einkom⸗ 
men / und Zehendsoder was aus Abnugung und 
Fruͤchten kommt / iſt auch nicht Wucher. Quod 
annuatim ex contractu emptionis percipitur_s, 
non eft fructus pecuniz,nequeaccefioaliquss 
adfortem: Sed merx, fiveres empta, reditus, 
ui percipitur, five jus illud recipiendi annu- 
um reditum, fors dıcitur; quia resempta cum 
omnibuscommoditatibus & utiliratibus ſuis eſt 
fors,quz ex ipfo contrattu venditienis debe- 
tur: quoad venditorem, juſtum pretium fors 
eft: quo verò ademptorem, res empta pro for- 
teacapitur. Undecum nulla fiat acceffio ad 
fortem, fedipfa fors, hoc ef}, resempta percipia- 
tur, contratusinculpatuseft. Gail. 4b. 2. obf 
7.3.6. * D. Befold.confil. vol, 3.confil, 93. num. 174 
& fegg. r 
15. Wucher aeben ift-nicht Sünde und mider 
Gott: Ader Bucher nehmen iſt Suͤnde und wir 
der GOtt / mider befchriebene Mechte und gute 
. Sitten glofl. inc. debirores , 6. & CC, commun, 
dejurtjurand, Uſurarius faciens contractus u- 


LVom Wucher und Gewinn, 
de, perlocum, wieman es in Topicis nennet / a 
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ſurarios contemnit Drum audacius, naturam 
exprefhus, ſcripturas deterius, & jura diutius: 
pulcherrimeifta dixit Alex. d& Imo. i» confil,49. 
vol. 4. &ibiiniftämateria vide bona. Schurpf., 
cent. 2. confil, 3. num.g. 1.Ariftoteles Prince 
Philofophorum nullalege fcripta edoctus, fed 
fola rarıone naturali ductus, lucrum ufürarum 
dereftarus eft, ut patet /o. Policico quod nullo 
modo feciffet, nifi contra&tus ufurarıus fuiffet_> 
ex natura ejus vitioſus, & malitia involurus, & 
ita patet, quod uſuræ nonideo funt malæ & il- 
licitæ, quiaprohibitz, fed ideò probibitz, quia 
per fe & ſui natura fünt malæ & illicitæ. d. 
Schurpf. cenr.3. confil.83.n. 9. 
16. Wann einer Wucher zu geben verfchrieben: 
hätte; dasijter zu halten nicht fchuldig/ er babe es 
dann mit dem End bejiätiget + oder bey Treuen 
und gutem Ölauben verfchrieben, dann in dieſem 
Sal iſt ereszubaltenfculdig. c. debitores 6. exıra 
sjurejurand. ‘ 

7. Darum / wann fich einermit dem Eyd / Treu 
und Glauben ( welche Wort Krafft eines Eyds 
haben. c.ad aures quod metus cauſa.c. pervenit de ſi- 
dejuſſor. c. pervenit. de jurejur. Schurpf. confil. 37% 
num. u. & 21. cent.2.Mynfing. ob/. 17. Gail. ib, 
2.obf.59. Hart. tit. 30. de fideyaff! obf..3. num, G. g. 
His adjunge, Match. Coler. de proceffi exeeme. p. 1. c. 
10. num. 250.cum 2. ſeqq. Unde & talis obligatio 
habet paratam executionem. Bart. in. /. 2. dejures 


Jur.Sichard: in. fin.n.13. €. de edict. ) verpflichtet / 


fofonerGDtt feine Pflicht halten. 

18. Daß die Zufaaung bey Treu und Glauben 
dem Eyde gleich geachtet werde / iſt insgemein bes 
llebig und angenommen worden / per text. in du 
c. ad aures ‚de his, quæ vimet. cauf. & in c. pervemit, 
ubi gloſſ. im verb,juramemi, defidejufforib, Speculat, 
de arbitro & arbierarore, num. 49. Curt. Jun. confil. 
186.num, ı5. lum feg: vol. 3. incip. habıra diligenti. 
Schurpf. curn maltis allegarionibus, comfl. 37 
num. ti. & at. vent. 2 Da allenthalben gefage 
wird / daß alle Verſprechung bey Treu und 
Glauben ſey ein Eyd / aber nicht herwider im 
Gegentheil. Daheto offenbar / daß der Eyd und 
die Verpflichtung auff Treu und Glauben gegen⸗ 
einander ſich halten / —— und — per‘ 
notata m c.&fChrifins, de jurejur, Jal.inl.air pre 
tor. $.jurari.nu.3. f.eod.tit.Vide Gail. lib. 2. obf. 
59.n.1. 1. Cum itaque hæ & fimiles promifho- 
nes, bey meinen woaten Worten / Treu und 
Glauben in praxijam fint receptz ‚ita urjura- 
mentozquipolleant, Match. Wefenbec. confil.ro. 
num .24.41.& confil. 15.n.98.Gyland. deaf' 9. lib. 1. 
num.24.%35.& ita jã ſuo tempore obſervari ſoli- 
tum ait Salycet.imauth. Sacram. C fi adverf.vend. 
#.6.&novifime Coler. de proceſ execut. p.1. cap, 
10. un, 251. Imò hodie ex communi opinione 
omnium probatorum & pratticorumhz clauſu- 
Ix,ä fidedignis hominibus, bey meinen guten 
wahren Woiten / ec. prolatæ & inftrumentis in- 
ſertæ, vim juramenti veri importent & operen⸗ 
car. U. So ſolget daraus unwiderſprechlich / 
wann ehrliche und glaubwuͤrdige Perſonen / wes 
Stands auch die ſeyen bey ihren Treuen und 
guten Glauben alles und jedes veſt und unver« 

— Ze — bruͤch⸗ 
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darüber / daß fie in fein Weiß noch Weg / bocef, 
nullo jure, darwider thun noch handeln wollen / 
verſchreiben / fie ſolches Auch von Rechtswegen zu 
leiſten und zu vollzie hen ſchuldig ſeyn / als ob fie 
folches mit einem leiblichen Eod geſchworen haͤt⸗ 
ten / bey Poen des Meineids. Er ira quotidiè 
pra£ticatur. 

19. Banner aber den Wucher bezahlt / und 
feine Brief und Siegel gelöit hat fo mag erund 
feine Erben den begabten Wucher von dem jenl⸗ 
gen ‚der fie empfangen hat und auch von demſel⸗ 
bigen Erben wieder forderen, und feynd ihn audy 
wiederzu erſtatten ſchuldig c. debirores 6. de jure- 
jur. Schurpf.confil.83. m.3. cent. 3. & conf.go. n. 4. 
infin. cent, 2. Jul. Clar. fenr. $.ufüra, m. ıı, 

20. Damit aber dannoch Dandthierungen 
in der Welt ſeyn / und fich mancher von feinen 
Menten und Zinfen erhalten fünne / weiln eseben 
nicht allein von ligenden Gütern feun kan / fo has 
ben die Recht und Nechts, Ordnungen, daß einer 
im rechten Kauff von hundert Bulden Capis 
ral / nicht mehr dann fünff Bülden Jährlich 
Zins nehmen möge / beilfamlich conftituirer 
und verordnet s 4, 605.26. C. de ufur. Reichs » Abs 
fchied. 1500, 1548. 2577. von mucherlichen Contra- 
&ten. Befihedie Bayrifche Lands, und Policeys 
Drönungrbb.zrir, 1. arı.3.fol. 498. 

21. Nimmet aber einer fechs oder mehr 
auffdas hundert / ſo iftderfelbefechite Gulden / 
oder was er über der Obrigkeit Conſtitution und 
Zulaffung weiter nime / Wucher und Unrecht 

iches auch der Obrigkeit conliſcirt und zugefals 
en. Reichs⸗Abſchied de Annoıs48.c0d.ze, Und 
alfo wird es am Kammer Gericht gehalten daß 
dem Kauffer mehrnicht dann fünff Gulden vom 
bundertzugefprochen werden. Und foiches Kraft 
angeregter Confiturion. D. Gail. ib. 2. praci. obſer. 
öbf. 7.0.13. obf. 9.n.1.*. Georg. Everhard. vol, 
2. comfil. 18. n. 2. 3. 4.5.6.7.” 

a2. Es muß aber der Contract und Verſchrei⸗ 
bung nicht auff leihen fondern auff kauffen und. 
verkauffen geſtellet werden : Dann was im Leis 
henüber die ausgethane Sum̃a genommen wird / 
das iſt Wucher. exe. inc. plerigue 14.9.3. mc. 
naviganti de ufür. Da, communiter, Aber in fauffen 
und derkauffen hates eine andere Geſtalt: Dann 
foiher Kauff yährlicher Sinfen und Bülten 
wird zu gelaffen / und nicht für ein Wucher gehals 
ten / es ſeye gleich’ die Suͤlt an Wein / Born / 0, 
der Geld dann ſolches mol ſeyn kan / jaubernus, 
2.C. de Sacroſanct. Eccleſ Gail.d.loco. 

23. Derohalben ſoll die — 
bey dem Kauffer / der die Zins ausgeben fol, ſtẽ⸗ 
ben, und nicht bey dem Verkauffer / derdie Zins 
einnimit dann fonft wäre es fein Kauffı fondern, 
ein geüehen Geld / wann derjenige, der es austhut / 
folte der Hauptſumma mächtig ſeyn / wann er wol⸗ 
te. Gail. 2,06/.7.n. 14. 

24. Alfo auch iftes unrecht / wann einer ein 
Gut verkaufft / und die Loßkuͤndigung feines 
Gefallens / oder auff eine zu thun 
vorbehaͤlt / aber der Kauffer mag die Loſung ihme 
wol vorbehalten. per füp. alleg. in S. praced, I, 2; 
& 3. f.deleg. Commil], 
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brüchtich zu halten etwas ju fagen/ und fi) gar 21. Csmag aber einer ein Schloß, Ame’ 


Dorff / Zehend / Acker / Wieſen oder andere 
liegende Guͤter wol erblich oder wiederkaͤufflich 
Faurfen und an ſich bringen / und ob es ihme gleich⸗ 
wol mehr trägt und nutzet / dann der Kauff / und 
Pfand ſchilling verzinfen fünte: So hat er es gleich⸗ 
mol mit Recht und gutem Gewiſſen / dann es kein 
Mutuum, das ift geliehen  fondern ein Kauf 
(durch die Obrigkeit und Satzung der Rechten 
welche in Gottes Drdnung feond zugelaffen ) zu 
nennenijt. Tor. ie. f. & C. de conırah.empt. & ven. 
dit. 


26. Einem Prieſter oder Geiftlichen wird 
nicht geſtattet noch zugelaſſen / Wucher zu trei⸗ 
ben / ja das mehr iſt / ſo findet man anderswo / 
wann er ein ſolches begienge / daß er fol vom Amt 
und Standt abgewieſen werden, wie die Regul 
oder ſiebenzehend Canon des gemeinen Niceni⸗ 
ſchen Concilii oder Verſamlung / und der zehend 
Canon des Synodi jzu Trull / welchet auch Der 
fechfte genennet wird / einhältz c. quoniam di. 47. 
Nemo militans Deo fegularibus fe negotiis im- 
plicaredebet.2r. quæſt. 3. c. placuit. Vide Fulv. 
Pacian. sonf 37.0.14,& 16. & cnſ. ı62.n.2. Mynſ. 
cent.f.obf.48.0.4. 

27. Welcher trajeltitias pecunias und 
Frucht ausleihet / dermag den hunderten Wu⸗ 
cher nehmen v4, cos qui $. in trajectitis. C. de uſur. 
Doc it ſolches kein unbillicher Wucher / fondern 
ufuracompenfatoria,, Durch welche die Gefahr 
des Verluſts ergeget wird. Trajectitia autem 
pecunia dicitur, F locatur vel permittitur 
alicui, permare,ad quemcunque locum trans- 
vehenda veltransportanda, uI. trajectitiæ. f. de 
act. & oblig, 

28. Welche unbillichen Wucher treiben / 
und Wucher vom Wucher unulaͤſſiger / und uns 
gebührlicher Weiſe fordern, die follen an ihren 
Ehren verlegt und geſchmaͤhet feyn. Uſuræ pœna 
eſt infamia, Z. femas improb. C. ex quib. cauf. ınfam, 
irrog. Jul. Clar. ſent. $. uſur. n.16. Schurpf. conf 
Jo.cent.2,n,6. & 7. *Contra Ufurarium porelt 
procedi, deficiente accufätione , ex fola fama, 
cap. cum in diecefide ufur. Etpanaejuseft,quod 
dominium rerum,quas creditor extorquetä de: 
bitore ex caufa ufurarum, non tranfit inipfum 
Ufurarium, Sylveft. in verb. uſura. 6. inprinc. Co- 
var. var.refolut. lb. 3. cap. . numer. 6. verf, [ed ad 
buius &c. Jul. Clar. 4b. $.$. uſura. num. ı2, min 


ADDITIO. 

[ Zins auff Zinſe zuſchlagen / welches Anato- 
ciſmus genannt wird / iftin Rechten klaͤtlich 
verboten sd. 27. ff. de Re jud. 1.28. C. de uſur. l. 26; 
$.1. ff. de Cond. indeb. aus den Zinfen ein Capi- 
tal ju machen / und ſich hernach neuen Zins von 
ebendem Debitore verfprechen laſſen / vermirffit 
Mar. Giurba dee. 24.#.15.Mev. aberp. 4. dee. 
213. hältdarfürs daß es fo allerdings nicht ums 
recht feyesmann der Schuldner feinen Scha⸗ 
den davon empfindet» und desfallseine neue 
Obligation ausſtellet. Stryck. de eaur. coner. 
fee. 2.6. 1.8. z0.bhält dieſe Meinung nichtohne - 
Gefahr zu ſeyn / weilen unter Diefen Prætext der 

Ana- 


Vom Wucher und Gewinn. idi 
Anatocifmus ſich leicht verbergen läßt, erachtet dicamentis, dum tefp icit, quodnon dedit, vel 


dahero ambeften zu feyn / wann man von dem 
Schuldner den Zins nehme und felbigen an eis 
nen andern als eın Caplial austhue. 

Unde etiam Ufurarius fe juſtè tueri, & 
excufare non poteft ‚fed uſuras extortas omni- 
no reftituere debet, percup. quoniam de uſur. 
quanwis ille ‚qui accepit ad uſuram i» ilam con. 
fenferit , quia femper præſumendum eft, quod 
neceflirateoppreilüs ıd fecerir. In neceflitate 
autem nemo lıberalis dicitur ‚per /, rem legatam, 
ff. de adımen, legat. Vide Thom. à Thomaftert. 
flor.leg. reg. 275. fol.86.b, Infra nie. 51. de diverfis re- 
gulis juris.n,7. fol. 365. . 

Sitamen quid creditori à debitore ultra for. 
temultro , Kexgraro animo detur,id ‚fecundum 


“ Anton. —— in tradl. de fidejuſſorib. cap. 26. 


num.146.mibifol. 632. ſalvis legibus accipere li- 
ceat. ErPetr.Royzius decif. Luvan 3. num. 375. 
& 336. dicit ‚fe ita Ludovico Decio dubitanti& 
confulenti refpondiffe. Vide Petr. Heig. d. 
cap. 26.n,147.* 
Wann Fruchtausgelichen wird,fo mag um 
der ungewiſſen Frucht willen ein mehrers billic) 
ftipulirtundverfprochen werden. 4. Oleo. C. dict. 


dit, 

Woann Frucht ausgeliehen wird, fo mag 
auch aus dem bloffen Geding dergleichen etwas 
mehrs gefordert und genommen merden. Z rw» 
menti C.deufur. Idem ſi civitas pecuniamcre- 
didit,!. eriam. fi. de uſur. 

31 So orft alsbeider theil Sachen in gemein 
fünde fo derjenigevorgezogen werden / roelcher 
in der nn der Zeit halber vorgehen. 4. 

noties. 93. f. de reg jur 
En. Do aber Sürften die Juden auffneh+ 


men und ihnen vergönmen konnen ı daß fie 


Wucher fordern und reiben / befihe auff bey» 


Ber Theil beym Jofon. inl.r. imverb. Petri. num. 54. 
En C.de — Tinit. & fide Cathol. Daer 
durch viel Urfachen mehr zum Mein fagenden 
Sheilinclinirt, weiln es der Furcht GOties viel 
ähnlicher und auch der armen Unterthanen Nuth 
vielbefferift. Gail.4 2. ob 5.mum, 19. 1.He= 
brxi Ufurarii voracitas 1.femper querit noftra 
patrimonia deglutire, ut notabiliter atteftatur 
haldus in conſil. 449. incip. jus “J le, numer. $. 
col.fin. vol.5. ubi ait, quod Ufifärius eft 

& eft fimilis II. Vermiculo ligni, qui vermi- 
culus ficutad tactum apparet levis , feddentes 
habet durifimos , quibusomne lignum rodit 
& devorat, ira ufürarius eft vermis pattimo- 
niumtodens, & quamvis naruraliter eveniat, 
& majora facinora IV. animus detefterur, ta- 
menin ufürario eft contrarium, quia quanto 
majores ufürz, tanto dulciores V.ſunt. & ficut 
ignis comburitininfinitum, combuftibile ha- 
beret fibi proximum. Ita Ufurarius VI. tan- 
quam osinferni devorat, &rodit, Quanto plus 
habetin marſupio, &maxime Iedır ‚cum non 
fentirur ‚fubjungens pauloinferius, quod Ufü- 
farius VII. ore lingit & ftringit , ficut Scorpio. 
& ficut Leofamelicus femper quzrit, quem de= 
voret, & fraudem committit, in us pr&= 


4 
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plusquam dedit, vel dedit malum frumentum 
&recipit bonum, vel in loco, in quo non dedit 
Vide Fulv. Pacian. conſil. 213. n. 28.& ſeqq. fols 

3 Contractus Antichreleos, ob derſelbe 
auch · Wucherlich ſeye / haben wir bey dem Gai« 
lio ib, 2.ob/.3. folgenden textum au befinden, wel⸗ 
chen ich Diefem titulons. darum anhängen wollen / 
weiln derfelbe in ziemlichen Brauch und Übung 
kommen: 

. 1 Und wird nehmlich Antichrefis contra= 
hirt und auffgerichtet wann ein ſtuͤck Landes 
oder Hanf zum Unterpfand geſetzt wird / der⸗ 
geſtalt / daßzur Rent der Glaudiger die Fruͤch⸗ 
te einnimmt / entweder mit Verlahen oder Ver⸗ 
miethẽ / oder mit Selbſt⸗ Einnehmen und Bewoh⸗ 
nen / wie det IC. Martianus ſpricht / ind, Mis. qui ho- 
na. F..F. de pignor. & byporh. Alciat. difpundl.lib, 
2. cap,z. ſpricht / Antichreſis ſeye ein Pfand das 
deraetalt gegeben wird / daß deſſelbigen Gebrauch 
und Nutzung an ſtatt der Renten ihme der Glau⸗ 
biger zurechne / als / ſo einem ein Hauß oder Stuͤck 
Landes tradirt und eingethan wuͤrde / dergeſtalt / 
daß er es pfandweiß inn habe, biß fo lang hundert 
erleget wuͤrden / und daß er indeſſen die Fruͤchte 
einſammle pro uſuris, fuͤr die Renten / die er ſon⸗ 
ſten dem Glaͤubiger geben muͤſte / prout cafus An- 
tichrefeos ponuntur.inl.ſi ea ame, Sinlfies 
lege, C. de uſur. — — ropter inicer- 
tum eventum fructuum licitaeft, jureque per- 
mittitur,etiamfi fruttus legitimum uſurarum 
modum interdum excedant: cüm etfi minus 
nafceretur fru&tuym, eo tamen Creditor con« 
tentus elle deberet, 4, oleo. & dad.U.fi ea pactione- 
& fi ealege, G,eod, Mynſing. cent. 6. obferv, 71.) 
Und foll alſo gemerckt werden derlinterfchted inter 
dem was pignus iſt / und Antichrefis, daß der 
Glaubiget Antichreſi gebrauchet / pignore abet 
oder eines Pfandes nicht gebrauchei / ſondern daß 
die Fruͤchte die aus dem verpfändten Dinge ge⸗ 
nommen werden / mit in die Haupiſumma gerech⸗ 
net werden ſollen / per text. in I.. Sim 2. C.Ac⸗ 
pign. ad, Daher wird in Zweiffel gezogen / ob fol 
er Contract gelte / cum uſurariam pravitatem 
fapere vicleatut, meiln er ſcheinet / Kr er von dee 
bofen mucherifchen Art jene’ und dieſelbige an fich 
babe; Molin. in contract. tommerc, & ufurarumy 
quæſt. 35. numer. 259. cum ſeq. movirt Diefe quæ- 
ftion und Frage, und diftinguirt unter Anrichre= 
fin II. temporariam, dienur auffeine geroiffegelt 
waͤhret / und uniet perpetuam, die eigehtlich An. 
tichrefis genennet’ und alfo gemacht und geſchloſ⸗ 
fen wird / daß ein ſtuͤck Guths mie den ten 
ſo an ha dem Glaubiger er biß es vom 
Schulönergelöfer werde/d.!f i,gwi$.ı, Im 
eriten Fall ſchleuſt er / daß Antichrefisgelie / feget 
exemplan#mer.262. und fpricht/vaß in dieſem Fall 
keine rechte Antichrefis feve Im andern Fall 
fehleuft ers daß das pattum Antichrefeos nicht 
gelte in prejudicium und zum Vorgang des 
Schuldners, noch daß es ihn obligire und vetbin⸗ 
de / daß er nicht koͤnte / zu welcher Zeit er wolle das 
ſtuͤck Guths — fordern, und von dem Glaubi⸗ 

3 ger 


‚82 
ger begehren / Daß er vonden ‚Früchten Rechnung 
chue / damit eerwieder heraus geber ſo er irgend ei» 
ne Übermaß empfangen hätte, oder guch hätte em⸗ 
pfangen Eönnen, IV. Dann fo dieſes angenom⸗ 
men und beliebig iſt in emem auffeichtigen treunds 
lichen Glaubiger der des Pfands nicht ge 
brauchet / daß die eingenommene Fruͤchte / 
und die hätten fonnen eingenommen werden / zur 
Haupifumma gerechnerwerden, und die Haupt⸗ 
Gumma Heiner und geringer machen: text.» d.l, 
. & inl.2, C,depignor, act. Vielmehr ſoll es ſtatt 
haben in einem wucheriſchen Glaubiger / welchen 
Unterſcheid mit mehr. Worten profequirt und 
ausgefuͤhret Molinzus, abi fupranum, 263. indem 
erfpricht: In der eigentlichenund rechifchaffenen 
Antichrefi habe der Ölaubiger nicht pro prete- 
ritis penfionibus ; für die vergangene onen 
und Auslagen’ die retention, Ein⸗oder Zuruͤckhal⸗ 
tung / welche doch ſonſten dem Glaubiger vergun⸗ 
net und zugelaſſen iſt text. /.mon ſortem, $. fi cen- 
tum. ff. decondidio, indebit. gloll.ibid. in verb. reti= 
nebitur, * Creditor Antichrefticus an teneatur 
ad rationes? Wide Andr. Scheffer, quæſi. jur, 
pract. 1. quæſt. 17. per tot.* 


ADDITIO. 


[Ob das pactum Antichreticum, Krafft deſſen 
der Glaͤubiger das verpfändete Siuͤck an jtatt 
der Zinnfen folle zu gebrauchen haben / wider die 
Gerechtigkeit lauffe beantwortet Mev. »» di- 
fonsf. lev. in op. debit. c. 4, feäl.u,n. 14. Chri- 
ftoph. ab Hagen er. deujur. c. 11.7.8. fögg. Berl, 
p. 2. dec. 170. furg u ſagen / in Contract iſt in ſo 

- weit gültig / als das Einkommen der Früchte 
den gembhnlichen Zinß nicht überfteiget / Doch 
wird ein kleiner Überfiuß endlich noch gedulders 
Carpzov.p.2.c.30.d. 40, Es iſt aber bey dies 
fem Pfands / Contract der Zuftand des Glau⸗ 
bigers ſehr schlecht, indeme er wegen der aus 
dem verpfündeten Guth erhobenen Früchte fo 
genaue Rechnung abftarten muß / daß auch Dies 
yenigen, Die er füglich hätte genieffen koͤnnen / 
mitin Anfchlag Eommen.i. 3. C.de piguorar, ad. 
Bachov. depignor.l.5.c. 22. Dahero oͤffters ges 
ſchiehet / daß / indeme er fich die Früchte / ſo er 
jährlich hätte genieſſen koͤnnen / erſtlich an den 
Zinſen / und hernach / daſerne etwas uͤbrig / an 
den Capital ſelbſten / abrechnen laſſen muß / Ca⸗ 
pital und Zinſen / von Jahren zu Jahren derge⸗ 
ſtalt allmaͤhlig vermindert wird / daß endlich 
nichtsübrig bleibt. Berlich. 7.2. Concl. ı. Köp- 

. pen dei 22.m, 4. Neguzant. -de pignor. P.5. 

ı membr.ule.n.ı.feg. Wiewohln zwar der Cre- 

‚ditor dadurch feinen Zuftand verlaſſen kan / 
‚wenn er den debitorem folcher ix /. 3. C, den 
Pignor. act. enthaltenen Rechtes ABohlthat re- 
nunciiren laͤſſet fo thuter doch noch viel fichen 
rer gehn, wann er das ihmeverpfündete Guth 
wieder Fäufflich annimmt. _ Daun hierdurch 
darff er weder von denen Früchten fo er. hätte 
genieflen koͤnnen / noch von denen andern / fo er 
wuͤrcklich genoffen hat / ob fie auch ſchon den ges 
mwöhnlichen Zinß überitiegen / Nechnung thus 
weilen er hierdurch der Eigenthums / Hert ges 
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worden iſt. Doch weiln er in den Wieder⸗ 
Fauffs-Contract darinnen beſchwehret ut, daß 
er bıß Die AB:ederfauff-Zahr verfioflen / als 
Eigenthums⸗Herr / allen Schaden tragen muß. 
. 4.2. in fin. ff. de dege commijf. Bruſſel deCondit. Ib. 
4.2.5.2... Da bergegen in den Pfande 
- Contract der Schuldner das zuſtoſſedellugluͤck 
wagen muß; Alſo koͤnte der Ölaub'ger den de⸗ 
bitorem oder Berfäufferdahin obligiren / dah / 
woferne das Öutinnerhalb ſolcher Zeit ruinı- 
rer werden folte der Verkaͤuffer ſolchen Scha⸗ 
den über fich nehmen / und nad) verfloffenen 
Wiederkauffs⸗Jahren / nichts deſtoweniger das 
voͤllige Kauff Geld wieder erlegen folte. Conf. 
Stryk.deCaut. Contr. ſact 2.0.4. $.22.f0gg ] 

V, Etliche wollen, Daß der Contraltus An- 
tichrefeos alsdann mucherifch ſeye / wann der 
Creditorund Ölaubiger ſui tantüm quæſtus & 
emolumenti gratia, alein feineseigenen Ges 
winns und Nutzens halber denfelben hält und 
eingehet. Dann meilerex re aliena einen Ges 
winn begehret und ſuchet / und gleich feines 
Geldes Gewerb und Handlung treibers iſt er ein 
Wucherer. Dann das Geldiltfuanaturafteri- 
lis, von feiner Natur unfruchtbar und kan weder 
verheyrathet oder zur Ehe gegeben / (Terentius 
ſagt /) noch verkaufft werden / dann es zum Ders 
wecholen / und nicht zum Verheyrahen erfunden; 
qua dere vide prolixins lib. eod, obf. 7. Go aber 
der Contradtgefchloffen mworden/ nur deshalbens 
daß dem Schuldner geholffen werde, halten fie es 
darfuͤr / dah dergleichen Contraätus Antichrefe- 
os jugelaffen und untadelhafftig ſey: Quod non 
caret ratione, quia eo caſu non offenditur di- 
lectio proximi, quæ in materia uſurarum omni- 
um maximè confideranda, we nor, obfirv. 7. 
Welches dann feine lrfachen hat, dieweil in dies 
ſem Fall nicht wird verlegt Die Liebe des Nech⸗ 
ſten / welche im Dandel vom Wucher am allers. 
meiften muß bedadyt werden. Beſiehe Gabriel 
Mudzum inrraäi.depignor. & hypotb. cap. de pa- 
do legis commiflorie, num. 34, Da er fpricht / daß 
das pactum des Glaubigers / das Pfand inzuha⸗ 
ben / nicht auff ewig / fondern auff eine gewiſſe Zeitz 
bis das Held erlegt wird / ſey nicht das improbirte 
und verbotene lex commiſſoria, ſondern Die zuge⸗ 
laffene Antichreßs, 4. 1.f, quibana, x idemMu- 
dæus eod. rit.c. ispignorum, n. q3. 

VI.Ob aber dei Contractus emptionis & ven- 
ditionis, des Kauffs und Verkauffs Wuche⸗ 
riſch ſey / ſo ein ſtůck Guths mit dem Beding 
erkaufft wird / daß der Bauffer das Guth um 
ein gewiſſee ſtuck Geldt pro certa mercede⸗ 
zur Miethe oder im Beſtand innen habe / biß 
Das Kauff · Geld ganz erlegt ſey? Mir nich⸗ 
ten’ und ſoiches derenthalben /wann das Kauff⸗ 
Geld erlegt worden / ſolles nicht dahin verſtanden 
werden / als ob Das Beſtand ⸗· Gut des Kauffgelds 
halber hingegeben ſey / text. notab..iri. tum pende- 
rem. f. locati. Alexand.confil, ızı.num.2. cum feq, 
vol. incio. & ponderatis narratis. Decius confil. 119. 
numer.2.incıp. € pro enwifacultate. Vide Myn- 
fing. cont. 6.0bf‘ 71, Creditor an & quando in- 
toreſſe ſuum poſſit compenfarg cum — 
vide 


Bom Wucher und Geminn. 


vide Hartm. praff.obf.tit, 27. de creditorib. obf.a.n. 
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u, Ob die Zinfen über dasCapital ſteigen doͤrf⸗ 
+ De Jure Novellarum ijt es auffer allen 
Zweiffel / daß / ob fiegleich nichtin einer Sum⸗ 
may ſondern Jährlich ausgezahlet worden / ſol⸗ 

ches nicht guͤltig ſeye. Nov. zar. c. » Conf. Rit- 
tershuf. 2d Novell. p.3. c.9. ». 6. Alleinin pra- 
xi ift e8 fo weit tommen daß fieüber das Capi- 
tallauffen doͤrffe 
geführet werden / geſtalt dann in den meiften 
OHrten nach dem Inhalt L.10, C. de ufüris gefpros 
hen wird. Brunnemann. in Comment. add. 


n wann ſie nut ſtuͤckweiſe abs 


10.ubi allegat Surd. Conf, 302, Cochm. vol. 2 
er 52.n. 260. Mindan, & Mandat... 2.c. 73. 
Zanger. — 3. 25. n. aß. Datum 

ſol ſich ein jeglicher fuͤrſehen / und die Zinfe fein 
fleißig eintreiben / "damit fienicht dem Capital 
gleid) werden. Confer. Tabor.in Trattat. de 
Alecero Tanto p.4. arı.3. Woferne aber det 
Schuldner aus Borfag und Leichtfertigkeitden 
Bing auffmachfen lieſſe / fo koͤnte ihme Das alte 
rumtantum oder dieliber das Capital auffge⸗ 
lauffene Zinfen wenig helffen. Carpzov. p.2. & 
30.d.28.n.3. Mattin. Comment.forenf.tit. 50.8.2. 

n. 36. fegg. allwo er Die Autores von 
beydetley Meynungen am 
führet. 
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DE PACIISET TRANS 
ACGTIONIBUS, 


— 


Von Vertraͤgen. 


SUMMARIA. 


N A ee r ; 
h us ad eins effe requiramın 
— di. ı. * 
eg diſt. 


Voertrag ſoll man halten. ». 2. 
Nıbilmagıs congruit bumana fi- 
dei, quampaölaforvare.n. 3. 

: Dem Feind ift auch Glauben zu halten. »: 4. 

Der nicht Glauben hält + begehet einen 
Meineid. n.5. 

Infirumentapoft tranſactionem reperta non reſcin- 
dan tranjablionem.n, b. 

an ſactio enim efl terminus —— eod. d.r. 


— Vent ſubtracia per — 


—— aus Furcht angenommen ikun 
bündig. m. 8 
- Doch muß ſoiche Furcht / af —— ge⸗ 
wefen bewiefen werden. n, eod. 
So einer — Freunde — dem Bertrag 
ſeynd / wird Beine Trangfal vermutet.m. 9. 
Bertrag ſoll beſtaͤndiglich gehalten werden / 
wann ſchon die eine Parthey desfeiben reuet. m. 10. 
—2 ob ſie gleich nicht in Schriffien ver 
t / ſeynd dannoch gültig. », ı1. 
aͤgund pe haben gleiche Wuͤrckung. 


” Mögen auch ben Tag oder Nacht auffgerichtet 
werden. m. 







Is 


Streit folen.nicht wieder erweckt merden-mi3« 

Bertiraͤg ſollen verpdnt merden.». 14. 

Db einerzranfgire und in Vertrag ſich einläffts 
Das deneſicium l. ⁊. C. —* vend. habe? i. 

Nothwendige Stuck Degsrunsadhen, m ih. 


Ob die Bormunder ranfgiren fontien? m. 
Die wrunfashion ift eine Art Dev alienation odet 
ufferung. #. eod.diß. 1. 
Die alienationder Sütereithes Minderjährigen 
erfordert Des Richters Erfanmis..dif. 2. 
—* des Richters Erkaͤntnis uͤber einen Ver⸗ 


——— ge fo ohne Erkantui 
Decrera \eynd nichtig / 8 
EEE nn mann 
ie Synaici civitatum von wegen 
Stadt ranfigiren fonmen ?». 18 
On Berträgen ſollen ——— Wort ver⸗ 
huͤtet werden. ». 19. 
Mann in einer Rechnung geirret iſt / follman 
neue machen. ».20. 
Und irret nicht / wannn ſie ſchon einander quit⸗ 
haben. rum.zı. 
Wer geſchworne Vertraͤge wicht hält verliert 
fein Recht. ”. 2. 
Vertrag kan mit beyder Willen auffgehaben 
werden. ».23, 
Zweyer Handlungen nutzet und ſchadet einem 
andern nicht. ». 24. 
Procurator fol ſich in Beirteiräsachs einfaffein.zn 
ee fol nicht geſchritten werden. 
”.20.87 
Bas von einesandern wegen gehandelt wird > 
mag einer wolrstikeirn.n.2B. 
Waoͤnn zween Verträges fo miderenander 7 
vorhanden ſeyn / iſt der * zu halten... 29. 
Welche Ver taͤge man gu halfen nicht ſchuldig? 
%,30.31.32. 83. 
Ob die Tränsastion in cauſa injuricrum Ehrtloß 
made ?.34 
ws judichs excufdt,n.tod, dif.?. 
eher wegen einer Miſſeihat iranfigire, = 


184 


sit A folder eilicher WDiafen fhulig 


Bart ſoll folche eransadtion mit zuthun der Ob⸗ 


gigkeit geſchehen / dann datdurch wird Die iufamia | 
TEXTUS. 


evitirt. difl.3. 


Ane Transattion oder 
Vertrag iftund wird in 
5 Mechten genannt da 
& man in einer zmeiffent 
OD lichen Sachen, dannod) 
ungewiß / was mit Mecht 
ra, su erbglten / etwas gibi / 
EL, int Oberbezahlt. Oder 
- ein Vertrag iſt ei 





m eine 
Vergleihung oder Auffbebung zweiffenlis - 


der Streit zwiſchen zween oder mehr Par 
theyen / Dajeeinerdemandern an feiner For⸗ 
derung und Gegenforderung erwasgibe ı 9 
der hingegen etwas fcbwinden und fallen 
läffee. Transattioeftde re dubia, & lite in- 
certa nondum finita non gratuita pattio, ali- 

uo dato, vel retento, vel de dando, vel dere- 
tinendo promiſſio 4, i. f de tranuttio. & l.transa- 
ctio. C. eod. titul. c.fuper. eod. ti. & ibi gloſſ. Gail. 
hib.2. obf. 7o.num.ı2. & obf, Jı. num, 3. Georg E- 
verhard confil, vol. 2. con/.2y.num. ı9.fol, mibs 355. 
Ernon folüm dicitur tranſactio, quando erat 
facta lite jam nota fed eriam quando fübelt ti- 
morlitis, licetnondumeffet nota, /.ı, & Bart./ir 
caufas,C. de transaci. Alexand. conf. 41.'col. 8. ın 
vol. 1. & conf. u. col. 2. volum. 2. Et'per predicta 
jura dicitLudov. Roma. conf. z71.'eol. ı. qu6dad 
1. elle transattionis requirirurillam fieri fuper 
redubia, velliteincerta ‚velubi delitenon ca- 
lumniose infuturummovenda dubitatur. Zris 
pradiklisconfilisvide etiam, ad — extendatur 
transactio. Bald. inrubr. exıra depact. dicit ami- 
eabilis II.compofitioeft, quando neutra pars in- 
tendit in judiciolitigare, fed forte armis & ami- 
cisfuperare ; fed tranfactio eft, quando pars in 
judicio lirigat, vellitigare fe arat, vel ins 
tenditaliquid recipere, petere, dare, vel reti- 
nere. Vıde Hartm. bb. z. rie.22.:obfi 7. per ren. 
Beſihe auch den Pupillenſchild D. Joan. Wernd⸗ 
ler kb. ꝛ.cap. 8. fol. 79.&% ſeqq. 2 

ADDIFIO. 


¶Wann alfo über eine klare und vffenbahre Sa⸗ 
che oder aus Furcht eines folchen Proceffes 7 
da der andere feine wahrſcheinliche Utſachen 
zu klagen hat fond rn nur ſolchen aus t⸗ 
fertigkeit und Vexiterey anſtrengen will, ein 
. Berpleich getroffen wird / fo hat ſolche Trans- 
actio in denen Rechten feinen Beitand. / 1, fi 
dermansadl. 1.65.$- 1. f: de condi4.indeb. JBeilen 
aber heute zu Tag ein Pactum eben ja in gewiſ⸗ 
fer Man noch wohl verbindlicher ut / als eine 
Transa£tio, und manin gewiffen Fällen, da 
man nicht tranfigiren + nleichmwehl pacifciren 
tan. Vid.Dn. Sıryk. de Caur. cont. ſect. 3.07; 
$. 4. So iſt die Caucel nicht unfürträglich/ 


- 


TIT. XVI. 


Derir ͤge folen weiters nicht dann auff Die Des 


ftrittene Irrungen gezogen und verftanden wer⸗ 
den. 2.35+ * 


wann etwan der Tranſigent zweiffelt / ob auch 
alle zur Transaction erſorderte Stuͤcke und 
Eſſontial requiſita zugegen ſeyn + daß dieſe 
Clauſul hinzugefeget werde. Solte auch der 
jehtgeesoffene Vergleich In allen Puncten 
alseıne Tranfattio von Rechts wegen, nicht - 
bejtchen koͤnnen / fol er doch gelten als ein 
ſchlechtes Pactum, freye Remiffion und Übers 
gebungdes ihme auftehenden Rechts, odet wie 
er ſonſten zu Recht am Eräfftigften beftehen kan / 
oder mag. Conf.Stryk.l, c. $. 3./2g. 

2. Berträg / die nicht widerð Oit und Recht / 
oder gute Sinen ſeynd / iſt man zu halten ſchuldig. 
c. fin, extr, de pact. l. J. S. ait prætor. ff. d paci. l. pacta 
qua 6.C.tod, tit. l.i. ,depad. & comm. Dd.* Vide 
confil. Argentorat. vol.ı.confil. 2.num, 93. & fegg. 
& confil. 78, eod. vol.n. 16.85 fegg.* 

3. Sintemaln nichts iſt das Menfchlichem 
Trauen und Giauben gemäßer, und bequemer / 
dann daß ein jeder feinem Zufagen und Bewilll⸗ 
gung / fo ihme Diefelbe einmal gefallen, wie fich ges 
buͤhtt nadyfomme, * EodemAggentorat. con⸗ 
fil. vol. 1.confil. vol. 1. nun. 49.5 fögg.plarimis. Ni- 
hil magis fidei humanz congruit, quäm ea , 
gie lemel placuerunt cuſtodire, Z. 1. ım prine. fi 

Pact. l. non minorem 20.C. de Franfa&io. Schurpf, 
cent. ꝛ. conf, 72.nam, 1.& 2.* Hinceft, quod con- 
ventio inter contrahentes legis nomen merea+ 
tur.. legem. C. de paltis, 1. 1.$./i convenit. f. depofiti. 
contracius. ff. de R. fur. Etea, quæ ab initio 
ſunt voluntatis, ex poſtfacto fiunt neceſſitatis: 
Quæque ſemel placuerunt, amplius diſplicerẽ 
non poflunt. c. quad femel. de R Fur. in 6.1.fuuxor, 
in fin. fr. adl, Ful. de, Adult. Somandurum, Inf; maria 
dati l. fi. mandawerös$.fin.f.eod. . Hinc etiam ipfe 
Prætot in edicto düopollicerup, fe velle pacta 
cuſtodire, dum ait: Pacta conventa, quæ neque 
dolo malo, neque adverſus leges/plebiſcita ſe- 
natusconfülra, — pum ‚neque * 

* 


fraustuieorum fat fatta erde), Terwabo, 
Sdepad.. 1. RN. 0 
Und wird auch au Mecheimicht umiret 


noch vermuthet/ daß einer dasjenige} ſo er einmal 
beliebet und tranſigiret / umſtoffen / aufffeben/ vder 
einige Aenderung darinnen machen ſolte. Va 
luntatis enim mutatio non præſumitur, .cum 
qui de probation. nec im continenti: Inon ad' ea, de3 
conditio & demonfir. c-chm tu de soflib, nec öktempo- 
ris intervallo. c. majores.Extrade baptif. Aretin. ind, 
Ziria, $.ideim refponidit, el. 1. col. 3. Hiverbor obligar. 
Cravet. de antiguit.temp. ı, parte mim.v24, Immo 
veröfr&2fumitur animiperfeverantiay . cam hic 
Patus $. ı.infine de donat int, vir/S ax. Afiet. de- 
uf. 384 0.4. Borcholt. vol. r. confil27. col. 2.Gdafl. 
2. fol. mibi 362. Andr. Scheffer: pruct. obf. park. & 
quafi 3. 158.5 fegg. * de) LET u Fr 
4 Darum 


Von Verträgen, 


conſulĩtus geſagt / mi. 1. f.de Conſtit. pecun, inpr.* 
Grave eile fidem fallere. * Daß esein groß 
Digg fer nicht Glauben halten. * Gravioribus 
quidem perfonis gravius, gravisfimis perfonis 
gravisfimum; ur poftBald. Roland. & Valle 
confülendo tradiditeonf: ı. num. 35. in 2. volum, 
& non fervare fidem contrattus, eft mentiri, 
Bald. conf. 24. in 2.volum, & mendacıum eft abo- 
minabile. Bald. conf- 343. in i. vol. Borcholt. conf. 

20. col.ı. fol. m, 125. vol.ı. Und dih iſt ſo beftändig 

woht / daß auch dem Feinde Glauben zu halten, 
laz.q.1.c,noli exifiimari, Gail. lib. 2. obf. 27.n.29. 
— vol. . conſil. 4. n. 1. a. 3. 4. 5. & 
ſtha?ꝰideoquẽ contractum annullare volens 
tenetur'allegare & probare cauſam. Diemeil 
ale Händel und Conträet für bindig und kraͤfftig 

achtet werden/ man möge dann fonderliche Ur⸗ 
en anzeigen’ watum fie bon den und 
aͤfftig ſeyn ſollen weiches Dann dem Theil zu 
thun obliegt, dereinen Contract oder Handel will 
umſtoſſen/ 4 nec mom $. fed quod. ff.ex quib.cauf. 
major.i,ab.eapart. ff.deprob. Utrumhofti,quam- 
visinique vexantı, feu injuftum bellum geren- 
ti, fides publica fervanda fir? Vide P.Paul.Lay- 
man, in heol.moral. traci. 3. cap. n. decharit. & op- 

poſit. & vitiis, lib. 2.0.15.” 

5. Dann der nicht Glauben haͤlt / der begehet 
einen Meineyd / teſte Specul it. de arbitr. S.qualim 
ser, Und iſt man auch demſelben hinwiederum 
Glauben zuhalten nicht ſchuldig. 4. cm proponas 2, 
Cod.de padl.*Hinc Bald.in .. f. de pactis, refert, ab 
Ariftotelefzp? admonitum eſſe Alexandrum s 

um, ut promiffa fervaret, & fidem coleret, 
alioguin euminfelicemfururum. Etdivuset- 
iam Paulus ad Roman. 1.«ew&rows,hoceft eos, 
qui pa&ta nonfervant, interillos numerat, » 
capitaliter delinguunt. Wefenbec, in parazır. 
depac. pub.n.g. * 

6: Berträger die über eine ftreitige Cache 
auffgerichter feynd/ ſollen gehalten und nicht wies 
derzogen werden, ob gleich hernach ein *Brieff und 
Siegel oder andere Kundfchafften gefunden wer⸗ 
den’ daß der eine Theilmehr Recht hats dann ih ⸗ 
me im Vertrag zuerkennet iſt. Sub prætextu 
inſtrumenti poft reperti transactionem bonã 
fide finitam refcindi,jura non patiuntur. Ita 
eſt text.l. fubpretextu. C. de transa. Et Bald, 
ibi ponitrationem, quia transactio eft finis & 
terminus litis,/ fraris. C,eod. cap. ı.de litis contefl. 
in6. Ergo eft etiam terminus probationis. 
Undenullz recipiunrur probationes, poftquäm 
eftlegitime tranfaltum, «7 ib. Vide Hartm. 
tit. 12. obf.7.nam.6.7.9.10.& 15. Schurpf. cemr. r. 
conſil. 22. num.5.cent.3. confil.59. numer. 2. & con 
Al. 32. pertor. Mynfing. cent. 4. obferv. do. Ber- 
lich. decif.40. Etadeo tranfattıo finem con- 
troverfüs imponit, ut inftrumenta & probatio- 
nesin contrariumampliüus non fubfiftant, fed 
ipfojure irrita & caduca fiant, eriamfi hoc inter 
tranfigentes actum non eier, per text. notab. in 
a. 1. extra. de tranſact. Gail. lib. 2. obf. 70, n. 8. 
Schurpf.cene. 3. conf. 54.n.1.2 3.84. 

. Es waͤre dann / daß eine Parıhey die Brieff 
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4. Darum gar herrlich und wohl der Jure- und Sıegel’oder Rundfcyafften, feinem Gegens 


theil * zu Unterdructung der Warheit und Be 

rderungeines Vertrags / *enıfremdet oder dies 
eiben ſonſten gefährlicher und betrüglicher 
Weifehinterhalten  aledann mag der beleidigte 


Theil um Betrug. jedoch inner den naͤchſten zweh⸗ 


en Jahren nachdem derſelbe beſchehen mie ſich 
gebuͤhrt / klagen. Koptimum, C. de dolo. l. tres fra- 
res SF. de patctis. & 1.fi depoffeßione.C. d. probat. d. 
Hart. sir. 22. obferv.7.num.ı5. Mynſing. cen. 6. 
obf gı.muns:z. *Undiftdaher ausfündıgs Rech⸗ 
tens / wann jemand dem andern entweders feine 
Zeugen abſtrickt / oderaber ſeine Inſtrumenta zer⸗ 
reiſt / oder heimlich entwendet / und alſo ihme damit 
ſeine Beweiſung entziehen will / daß derſelbe ver⸗ 
muthlich keine gute Sache hats ſondern derſelbi⸗ 
gen verluftiger werden fol. Sy mibi inſtrumentum 
eft ſubtractum peradverfarium meum, non te- 
neor per teftes probare’ tenorem inftrumenti 
ſubtracti, quia ſatis eft probarum de tenore, 
ex quo apparet, quod inftrumentumfir nocitu- 
rum fübrrahenti. Ita Bart.in 1.2.6. Divm ff. de jur, 
At. circ. fin. Cyn. Bald. & alüi, imlfidepoffefione.C. 
deprobat. Felin. ine, ficur. de rejüdit. in ver, quarıd 
declaratio num, J. & odio [ubtrabentis probationem 
adverfarioipfe adverfarius relevat, quoad ple- 
nam probationem, & fubtrahens debet perdere 
caufam : ut late peromnes. in c. pervenit. lib. . de 
tofl.cogen.&per Cyn.& Paul. de Caftr. fignan- 
tur in [.providendum.C. depofl. & Felin. ind, c.ficuz. 
pofn.7. Videllluftr. confilior. Argent vol.r, conf. 
I5n.15.fol. 933. 


ADDITIO. 


[ Hteicher Weiſe fan auch ein Vortrags zumels 
hen einer durch falſche Brieff und Siegel iſt 

verleitet undengagirt worden retrattirt wer⸗ 
den / mann aud) gleich der Vertrag jurato waͤ⸗ 
re beftättiger worden. 1.42. C. de Tranfat, nicht 
anders als wie ein Urthel / fo ex falfıs inftru- 
mentis gefchöpffet worden / ebenmäffig re- 

tractirt und auffgehoben. wird rn. C. A ex 
falf inſtram &c. 

8. Oder mann einer einen Verttag aus 
Furcht annehmen und bemwilligen müffen / alas 
dann fo iſt derfelbe auch unbündig / quod enim 
metugeftumeft ‚ Pr=torratum nonhabet.1.&6 
muß aber eine ſolche Furcht ſeyn / darauff dem Be⸗ 
drangten Gefährlichkeit Leibs und Lebens / und 
Geſundheit geſtanden / welcher Gewalt und Be⸗ 
drangnis aber zuvor zur Genuͤge muß dargethan 
und bewieſen werden / Z, imterpofiras metus caufa 
transaltiones. 13. C. de transact. I,fidenatiomis. I. pen. 
C. de his ‚qui vi metusve cauf.!. metum. C, eod. l. nee 
timorem.S.proinde , 1. ifli quidem. S. proinde, I. fl 
quidem, 6. quod ſi dederit. f.eod.i fi pervim 4.C.eod, 
Dealiismodisplurimis infirmandi transactio- 
nemvideper Oldendorp. in enchiridio exceptio« 
num, verf, exceptiones contra tranfaßhionem, 

9. &o tern abereine Parthey feine Freunde 
auff feiner Seiten bey ſolchem Vertrag gehabt’ 
wird vermurbet daß einige Trangſal gantz nicht 
vorgangen oder beſchehen ſey. Dann wo Freunds 
ſchafft iſt da wird keine Gewalt gebraucht oder 

Aa gehan⸗ 








‚gehandelt. : Ur eft text. in d. transallionem, Gu.de 
wransadl. Amicitiaex animorum unanimi con- 
ſenſu caufam ſumit. Sed nihil confenfui.tam 
oſt contraxium, quäm vis atque metus. nibii 
Naereg. jur. —D——— 
ao. Daher dann kommt / wann ein Tetra 
Geſtalt einmal vermilliger iſt / daß derſe⸗ 
eſoll und muß beitändiglich gehalten werden / gb» 
ſchon die eine Parthey der Vertrag gereuet / und 
auch fo gar denſelben widerruffen / und darwider 
proteſtitt haͤtte.* Vide D. Befold. de infigu. jur. 
son/ult,part.5, confil. 254.9. 41:& ſeqq. * In transa- 
ctione non eſtlocus penitenuz. Ita eſt text. im 
ih: quamis. ——— relcripferunt, quamvis 
' eum ;quipa&tus.eft, ſtatim pœniteat ;transa- 
&iotamenrefäindi, & lis inftaurari nonpoteit. 
‚Etfubjiciuntimpp.Quiergo — 
intra certum tempus Nceat aà transaltionibusre- 
cedere, falſumaſſeveravit.* . fi-majar tranfe- 
gifi.C. deiranfaft.Schurpf. cena2. gonfil.72 mum, 4. 
Geſtalt dann aud) auffgerichtete und volljogene 
‚Gontra&tus, transattiones und Verträge Her⸗ 
ren und Fürften zu halten fehuldig ſeynd. Nec 
enim principes contra contractum venire pof- 
ſunt, ſed contractum obſervare tenentur, c. ı. 
de probation. & ex contractibus eflicaciter-obli- 
gantur, «ap. . ubi Abbas & Anton. de Butrio 
ex. deprafumpt; Cynus inl.dignayox C.dell. five 
contractus fuerint iniri cum fubditis, five ahis, 
1.Gefar.& ibi Bart, de publical. penult. & ibi Bart. 
E Bald.C.de donat, inter vir. & uaor. Etlicet 
rincipes ſint ſoluti legibus, non tamen ſunt 
—* ege contractus, vel conyentionis,.Cy- 
nus, Bart. & Dd. in d.l. dighavox Bald. inl.ı. & 
ibi Jafon.w, r2..de canflit. princip. Et ſi dicere vellẽ 
incipes effe folutos lege contractus, & con- 
ventionis, fequeretur, quod nullus invenire- 
tur, qui velletcontrahere cum principibus; & 
ficprincipes hominum privarentur confortio, 
uod illis eſſetvaldè grave. Bald. in 4 primceps. de 
‚Roland. ä Valle. con/. 25. num. 42.in 3. vol. Bor- 
cholt.»o/, 1. conf. 1. col. 2. fol. 3. Vide Conſil. Ar- 
gentorat. vol. ı. confil. 78.numer. 13.5 ſeqq. * 
62 a, Und iftes an. dem nicht gelegen’ es feye 
{eich der ke. Vo oder auffer Bericht bes 
Heben, oder in Schriften begriffen oder nicht. 
(Ef enim tranfa&tionisindoles & natura, ut ſi· 
ne fcriptura ‚foloconfenfu, conftet. /. cum re.5. 
ubi Jaf. in fin. Schurpf. cent, 3. covſil. 54. num. 6.) 
*Contratus de ſui fubftantia, non requirit 
fcripturam, fed füfficit , illum reftibus probari 
pafle. Dd. int; cum vres. de ſid. inflram. & inl. gene- 
rali. C. detabul.lib. 10. Et quod fcripturanon fir 
de fubftantia contractus, feuobligationis, quæ 
yıudaconventioneperficitur, probatur is 4, con- 
ahibur. ff. de pign.& ibi Bart. im I. cum res. C. de 
probat. $; Irem Serviana. Infit. de AU, Scripturd 
autem ad probationes wramir, ne atta homi- 
num oblivıoni tradantur ‚ fed pofteris inno- 
tefcant, Speculat. iv uin.de donar, verf. Item pone. 
ideoquenihilcontra&tui nocet. quando null 
ſunt erectæ literæ. 42. /. cum inſtrumentis. & I. non 
ideireo. C. defid. inſrument. Si modo alio probatio- 
nis genere docere poflit. | 


DEI: KV 






s..‚Transattio , cui non i a fünt 
contsahentium „urrum valeart Vide Modeitin- 
Biſtoris, vol... confl.z5.quaß. ı.*. Nichts deſtowe⸗ 
niger feyud die Partheyen benjelben zubalten und 
zuvolgiehen / und hrer Bewilligung, wie fich ge⸗ 
buͤhrt / nachzukommen ſchuldig. cu re zranff- 
æiſt. x. C. de tranſact. ſue apud alla. C. eod,|,cum prö- 
ponss, 21. Cod. de pacti. glall,;iw L. erausadl, verb. 
sransallionem. C. de fide mjtrument. quoniam 
transactioeſt ſpecies pacti in — 
æran⸗actum accypere, 2.4, Ivnperatoreſꝗʒ · ſ tranfadl, 
cum fimil.. —— nihil aueh, f 
conlenfusduorum in! emlat. SE PROF 
de patis, ubiergöduo velpluresfüper re ‚Anbıa 
& incerta promiſſo alıquo dato, yel.petento n 
ädem confentiupt, transaltio.absquei 
turfcriprurz firma eft. lu fh dewansa,} 
nilo.£5 c.C.eod,Si tamätradirgftauim ſu 
tur,degeneratiggontraftüinnominz 
Jurisgenitium ;$.1.& 2. ff. depatälmaturalis, 
præſeript. verbis, &c. we Er m 
„12. Beriräge haben gleich. die Kraft und 
Wuͤrckung / ſo die eriaugte Urthell und Recht ha⸗ 
ben / Trausactio non habet minorem 








temquam ſententia, qute tranſivit in rem judi- 
catam Schurpf. cenr.1, conf, 65,0.9.& cent.n. 
54.”.5. 1. Und iftes an dem auch nicht gelegen: 
werde ein folcher Vertrag bey Tag oder 
auffgerichtet, und wird ae die 
keit und Bewilligung der Perſonen ange 
und in Acht gehalten / er itrei auch nicht / es ſehe 
Feyertag oder Wercktag text, eß.in I. non. annd- 
rem.C,derransalt, Sl. actus omnes, & 1. fin, 6 de 
ferüs, 
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13. Darum folen die Streit und Srrungen, 
die durch Verträge bingeleget / nicht wieder, era 
weckt werden/ * Vide Modeft. Piftoris, vol, 1 
sonfil.35.quaf.35.num. 13.14. 15.* 0b gleich ein me 
rers / als man vor gewuſt / fürfäme; Lites refüfcı- 
tare non oportet text. in !,canfas C, d, tar. Gall. 
lib,2.0bf.70.”.8.1. Allein mag der beleidigte Sacı 
gleichwoi um fein Interefle und Gebübrnis bili 
che Klag vornehmen. Ira efttext. in l. füh prætextæ 
fhecierum poß repertarum. & 1 fi pro funde. CAc 
vranfall, M': \ arts r * 
14, Und damit die Vertraͤge deſto Eräfftiger 
und beſtaͤndiger bleiben. mögen iſt fehr gut und 
auch rahtſam / daß auf diefelbe ein — Fan 
gefegt werde; Mit dem Anhang / ob gleich. d 
ander Theildie beitimmte Poœn bezahlen mölte/ 
oder ſolche verwircket hätte daß nichts deſtoweni ⸗ 
gerder Vertrag / in fuo vigore und Kräfften bes 
fändiglich gehalten und vollzogen werden folle. 
Ita ſunt text. in Z. pacto conuento. & 1, fidem licitæ 
sransaltionis ruperit. ff. de transactt. & vide text. ele- 
gantem inl.cum proponas abea & I, promißis. Cod,de 
sransall, & l.ubipaltum, C,eod, 


ADDITIO. 


[Minpfleget auch dieſe Clauſul Denen Tranfa- 
&tionibus einzuverleiben: Würdeeiner die 
fem Tranſact zuwider leben / ſoll er dasjeni⸗ 
ge / was ihme erlaſſen / vor voll zu bezahlen — 

dig / hingegen nicht befugt ſeyn / von m. - 

theil / 





Bon Verträgen. 


theil / ſo dieſem ã nachgelebet / ein meh⸗ 
rers zu fordern / als er vermbg Vergleichs zu ges 
ben verſprochen. Weiln auch zum öffiern das 
jenige/ fo einer vermög Vergleichs zu zahlen 
verfprochensauff gewiſſe Terminegefeßet wird/ 
undman mit der Bezahlung in felbigen nicht 
allemahl ordentlich zubält / fo kan dieſe Cautel 
gebraudyt werden / daß / daferne die andern 
Termine ausbliebẽ / das bishero bezahlte gängs 
Ich veriohren feyn folte. Din. Stryk de Caut. 
conir [4 3.1. 7. J. 24. 

15.68 ift ein geoffer Streit unter den Gelehr⸗ 
ten: Ob. 2.C. de refeind, vend. in Verträgen 
auch Statt habe als da einer über den hal 
ben Theil betrogen / denfelben iſtoſ⸗ 
fen / darwider zuchum / oder ob er zu Erſtat⸗ 
zung des billichen Wehres zu Hagen? Es 
jeigtaberD, Gailius odferv. 70. lib. 2. numer. 3,4. 
5.6.7. &fegg. mit allegirung Gelehtter Meinungs 

ro & contra , allerhand Argumenta an / ſchleuſt 

och dahin / wann eine Transaction und Ver⸗ 
trag / wie ſich Rechtlicher Ordnung nad) eignet 
und gebuͤhtet / fuͤrgangen / beſchloſſen / und an 
deſſen Subſtantial requiſiten kein Defect und 
Mangel befunden werde / (dann einmal gewiſſen 
Rechtens / quod tranſactio imperfecta ĩpſo jure 
fit nulla, 2. in ſumma 65. in princ. verb. tranactio 
imperfella ef. f. de cond. indebir. Quod autem 
nullumeft, attusnomen non meretur, /.fm.$. 
fin. C.de fent.necin confiderationem venit,/. 4. 
$. Condemnatumff.dere jud. Nam .nullum quod 
“ eft,nullum producit effeötum.d, 1.4.5 od. f. de 
rejudie.* Et ſubjecto extincto extinguuntur & 
operationes, ut latè per Corn.inconfil.14.in 2 vol, 
& in univerfum actus nullus, vel invalidus, 
non habetur pro adtu.i.fieur. f.de oper.liber. I.nom 
dubium, C. de legib.& quotiescunque dicitur de 
efficacia alicujus actus, intelligitur, fi ille fir, 
velfuerit validus. Aliäsubi dehcitfubftantia, 
id eft actus ipſe, neceſſe et etiam deficere qua- 
Tirates:*ideoque id,quod non eft, confirmari 
nequit ; Cumnon entis nullz fint qualitates. 
L. eius qui $.quod flipularus. ff. Sicert. petat.I.fi ſer- 
zum.$.1.ff.de all, empt.Bart. ibid.numer.1.)daß etw 
meldıer Lrfachen halber datwider nicht. zu thuns 
fondern daß fie nichts deſtoweniger in Kräfften 
bleibe / und alfe feve etliche maln am Kammer 
Gericht auff diefe Meinung gefprochen matden. 
* Vide Petrum Heigium.part. 2. quafl. 9. per tot, 
Vide confil. Argentorat. vol. 1. confil. 46. rumer, 
29. & 30. Proceditinnon ente,quodnon habet 
aliquem effeötum, & eft penitus nullum. Vel 
procedit,nifi non ensä lege habetur pro ente, 
ur patetinpofthumo, qui hodie poteft heres 
creari,& inftitui : Ex quo enim tractatur de 
ſuo commodo, pofthumus BER nato habe- 
tür, .. qui in utero. ff. deflat. hom. * 


ADDITIO. 


I Weilen nach einiger Rechts⸗Lehrer angenom⸗ 
mener Meinung ſolche Vergleiche und Ttans- 
actiones, worinnen ein Theil ultra dimidium 
lædirt worden iſt / caſirt und auffgehoben wer⸗ 
den.Carpꝛov.ꝓ.2.c.34.. A.. So iſt die ſem vor⸗ 
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zukommen / daß man der Ausflucht der Ders 
legung über die Heifftein den Vergleich auss 
druͤcklich folgender Beitaltrenungjire: Solte 
ſich auch befinden daß jemand unter bee⸗ 
derfeits eranfigxenden Cheilen über die 
Helffte /edir waͤre /fo fol Dannoch der Vers 
trag in feinen Wuͤrden bleiben  maffenzu den 
Endefie der Ausflucht der Verlegung über die 
Helffte hiemit Eräffttgft renuncjiren, Dann 
meiln diefe verzicht nach der melften Rechtes 
£ehrer Meinung in den kauffen und verfauffen 
kraͤfftig iſt. VideStruv.Zx.z3. rb.88. 89. Tira- 
quell.in I. fi ungnam n,127.C.derevoc, donat.Paul, 
Gullerat. de renanciat. tom. 3, cent. 2. renunc. 103. 
».6. Alfo muß fie auc) ihre Gültigkeit in trans. 
attionibus haben. Conf, Stryk. de Cat. conir. 
3. «7.8. 20.feg. 

16. Es wird aberzu einer beftändigen Trans- 
action erfordert / 3 ſie von wegen 
einer zweiffentlichen Sach / da ungewiß / was mit 
Recht zuerhalten / beſchehen. text. in 2.1. fi de 
transal. & in l.2. Cod. eod. Zum andern ‚roieders 
fordert / daß etwas dardurchgeben oder erhalten; 
Juxta text. inl.transalio C.d.tie. Zum drieten/ 
Daß bona fide, mit gutem Glauben gehandelt / 
und Fein Betrug mit untergelauffen. text. iv 1.1.5 
fin. f. ad SC. Trebellian. & 1. ſub prætextu fPecierum, 
in princ,C, de transact. text. in I. tres fratres, ff. de 
pactis. gloſſ. ibidem in verb.pojfe. Vide latiüs Gail. 
in d, ſua obf.70,lib.2.n.12.13. 14. — numer. 
3.9 d,lib. z.0bf.6.n.3;. Herr D. Johann 
Werndle ſetzt folgende nothrvendige Haupritück / 
mas zu einem jeden Vertrag gehörig und vons 
noͤthen / im andern Bud) feines Pupſllenſchilds / 
cap. 8. mihi fol. 80, & fegg. 

Und erſtlich / Keeibt er / ſey zu wiſſen / 
daß alle und jede Vertraͤg man eigentlich pflege 
allein andie Hand zu nehmen da ſich die Par⸗ 
theyen / in einer ftrittigen Sach / eines wiederwet⸗ 
tigen Urtheils und Nbfchieds beforgen. Alſo daß / 
weil fein Theil aus ihnen des Siegs verfichert / 
lieber fie fich zu beederſelts in Vertrog einzulaffens 
‘als den ungerotffen Ausfchlag der Sachen / mit 
Auffwendung’vieler Koſten erwarten wollen. 
Dannyvermdader Rechten’ überein klare / riche 
tige und liquidirte Sach feine Bertrag fürs 
nehmen / fondern alleine uͤber eine unrichtige ftritti« 
ge Sach und dero Ausfchlag ungewiß. 7. 1... de 
transadl, 1, in ſumma. 65. ff. de condict. indeb, Cra- 
vetta vol, 1.confıg2.num,10. © vol,2,conf.275.num. 
3. Seyesdann Sach daß jemand ineiner Has 
ren / richtigen und iquidirten Sad) einen 
trag eingangen /feye ſolcher Vertrag für verdaͤch⸗ 
tig zu halten / und au vermuthen / Daß er durch des 
Gegentbeils Verfchlagenheit / und gebrauchte 
tiftige Mittel und heimliche Practicken dariu ans 
‚aetrieben worden ſeye  geftakfam dann ein ſolcher 
Verlrag / vermögder Rechten auchnicht Beftand 
haben müchte, ce. &r. fuper.ext. de trancact. & Cra- 
vet. vol, 1.tonf. gı4.num.n. & conſil. E51. mumer.n, 
1 arten < — 2: Fr big 
trags rechtes Hauptſtuck iſt / daß de 
uͤber ein Sach beſchehe 4 ſtrittig / mrich ⸗ 
tig / unlauter oder verwickelt / und dero Aus⸗ 
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obferv.70.%, ı2, Ha 
‚wim.n, Su, Wannesa 


daß N. einem andern a 
\ * 


1". 28. 
Fuͤrdas ander / gehoͤrt zu einem ordentlis 
chen und Fräfftigem Vertrag / daß ſowoln der Klaͤ⸗ 
et als Beklagte was nachſehe und dabey fallen 
h e. Alſo daß der Kläger nit alles mas er 
- fordert züberfommes entgegen auch der Beklagte 
nicht alles, deſſen er angefprochen werde / darge 
ben müffe. / fqridem. 24.1. transallio,z8.ubi Dd. 
C.de tranaci. & Gail.jam. d. ob/. ı0. ».17.Hartman, 
d.loc.n.ı.& lb.2. obferv.1.n. 13.0. 2. 

Drittens / ſere vonndihen / daß ein Vers 
kon teeulich und ohne gefaͤhrt fürgehes. und mit 
fürfeslichem Betrug nicht angerrieben werde. 7. 
ares frares. 35 ff. de pa. glofl. in d.l. ſub prarexim. 
Gail. d. ob/,. 70, uum, ı2. verf. quod bona_ fides. 
Deten halbe / van ein Ver rag durch Der 
trug angeſponnen wuͤrde / waͤte er gantz unkraͤff⸗ 
tig. d 1. fub prerextu,l.interpofiras.13.C, de traniact. 

„1.8 elegamer. 7.ff. de dol. mal. except. Gail. d, loc. 
‚Rum, ı2. Hattinan, 4. obf. Mafcard. vol. ı. conclaf. 
'ö.nuim. 42. ' Dölus enim dans caufam con- 
tractui ſtricti juris, „efficiat, quod talis con- 
„tra&tus.dolo initus refcındatur. /. dolo.5.C. dein 
"wıil,Rıpul,. Ja / fo garim Gewiſſen und vor GOtt 
je einfolcher init Beuug und hinterlifligen ges 
‚übten. race ängerriebener Vertrag nicht 
‚bündig ſondern die Berrieger und Helffer ihren 
Sedlerieine ſchwere und weit verdammliche Bürd 
‚Auffladen. Covarr. in «,pofffor. 2,.P. $. 6. nümer. 
6, ver/,nono deducitar, — nradum /ra- 
‚Elar. de contract. in Jumma tot. Oper, ad quafl, 17. 
‚dßradl.2.20B-14. Auch, 
**. ADDITIO. 


tDaß auch eine dilche Transaction wlederum 
umgseſtoſſen und auffgehoben werden koͤnne / 
ſobhald es erſcheint / daß ein Betrug mit unters 
delauffen / daraus der andere einen Vottheil zies 
* Er will / Davonbefihe Stryk-de Caur. conır.f.3, 
5.r607.8-19. ’ > 
;  Daaber ein Vertrag mit Ordnung, getreu⸗ 
Uch / und wie es ſich vorgehoͤrter maffen gebührt, 
auffgerichtet werde, konne ein ſolcher Verttag nit 
meht ur ef ‚auch ſo gar Durch ein Kaͤhſer⸗ 
liches Refctiproder Befelchbrief nicht auffgehebt 
merden/Zedu/as. 16, 1 non minorem. 20 C.de träns- 
a2. Dann ſonten waͤte des Zanckens und Sirel⸗ 
tens teln End, e. 1. exr. de tramact.J. ratris, 10. l. in- 
"terpofitas. 13. I, fi profundo. 33. C, eod. sit. Zudeme 
auch / fo fol ohne das Fein erbares Gemüt, jein 
gdethanen Angeloben und Verſprechen zuwider / 










ber,licuiti docet gloſſ communiter recepta ik, 
1.6 ef, Ide novi aperis nunciat, Abb. c. Am in- 
‚ser Roi,9.de lei]. 54, fi quando.n ; — — ‚jud.dele= 
gar, infrä fit, 5.9.59. ii —8* —**8 
zweer il) welche ale Itrungen un 

‚Sebi Ötlicher Ordnung nach bingeleget/ 


dnnen gebracht werden. Ac optimum eft, ut 
quas putas te habere petitiones‘, aftionibus 
experiaris, extat. quod metus caufa. 1, meminerinl. 
C. unde vi, ren 
ı7. Wiewoln Tutores und Curatores dek 
men tigen Güter halber aus rechtmäffigee 
Urſach ſich in Vertrag einlaffen koͤnnen / perrexd, 
inl, Luciws Titim. 2. $.fin. f. de adminifrat. tutelè L 
pactum caratoris , Cod, de pact. Bald. inliprefes,m 
5. cum feg. C. de tranfall. * Befold. com. 
fl. part.s. confil, 254.n.49.& ftaqg.* So wird do 
requirirt underforderts daß felche Verträge 
— Beſtaͤttigung der ordentlichen 
ri 


Ob fe beſchehen / Decretum enim 
facit ceffareomnem pr&fümpfionem doli, me 


fumptionem pro contra&tu celebrato, quod n. 





Migen Uran ad 
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Imeiner zweiftenlichen Sad) beichehen / ob ſig dem 
Pupillen nutz oder nicht / und od ſonſt alles / fo zu 
einem Vertrag vonnbthen gehalten, 1, cm bi. 6. 
wult igitur. fu de transadl. Batt.ibid. num, ı, Jafon. 
eod.num. V. Darum alle die Decreta, welche ni- 
mis proper®,&absq;legitima cauſæ cögnitione, 
in Ei / ohne Erkäntsisder Sachen / befchehens 
von Rechtswegen nichtigs fchaden auch den Pu⸗ 
pillen oder Minderjährigen nicht. text. notabilis 
inl. magis puto, $.nonpajım ,& $. fi æs alienum, ff. 
dereb.eor.qui ſubtutel. Vide Gail.l.2, obf7r. m. 
1.2.3.5. Unddannin des Philip Meiftets No- 
tariat- Spiegel , treffliches Conſilium eines hoch⸗ 
gelehrten Mannes / parr. 2. ed. tit. 1, fol mil 
236.8 fegg. Welches weiln auch daben inciden- 
ter andere mehr nugliche Fragen deciditt wer 
den / in dieſen täglichen fürfallenden Händeln / 
fonderlichen wol in Achtzu nehmen. Beſihe auch 
Den Pupillenſchild D. Johann LBerndle A6. 2. 
cap.g.fol. 85. fegg. * Ob ein Vormunder o⸗ 
der Curator , feines Pupillen oder Pflegtinds 
halber / einen Vertrag auffrihten / und ein⸗ 

ehen undzum Fall das Pflegkind merckli⸗ 
“u ledirt und uͤbervortheilt worden, daffel: 
be widerum in alten Stand geſetzt werden 


möge?” BB u | 
i8. Ob aber legitimi Adminiftratores & 
Syndici civitatum —* gemeiner Stad wegen 


haͤndem / von wegen gemeiner Stadt / ohne einen 
HPecial ausdruͤcklichen Befelch yurranfigirn und 
ich in Vertraͤg einzulaſſen? Iſt die communis 
opinio der Gelehrten / Daß ſiezwar folches thun 
Toͤnnen / aein dag auch kein Verdacht des Be⸗ 
trugs mit einlauffe; Als: da ſie fuͤrgeben / ein 
Sad) wäre ſuutig / daß doch nicht waͤte; Dann 
foiche Adminiſtratores und Syndici, als publicæ 
perlonz , mit Erheiſchung etlicher Stuck / davon 
afon. in. prafes. C. de tranfadt. gehalten werden / 
Fönnen auch ales verrichten, das ſonſt eines fpe- 
<ial und ausdrücklichen Befelchs vonnöthen waͤ⸗ 
.d. Gail. ib. 2.0bfi74.n.1, 
19 In Verträgen folen in alweg zweiffent⸗ 
Jiche Wort verbütet werden’ dann folche her⸗ 
nach wider den / fo fie geredet / verſtanden werden. 
Und ift ein jeder ſelbſt als dann ſchuldig / wann es 
zum ftreiten kommen thut / Daß er nicht klaͤrere / 
‚ausdrüclichere und verſtaͤndlichere Wort gelet 
Nerba obfcura in contra&tibus five transattio- 
‚nibus prolata contra proferentem interpretan 
‚da, cuıimputandum ‚curlegemexprefsiusnon 
dixerit,/. vezerib. f. decontrab. empt. & vend.l. quic= 
auid adfiringende, inprinc, J. deverb. oblig.Schurpf. 
sent... 60n/.37.n.6.* Schneidew. Inftit. Ab. 3. de 
oblig, pactis. tit. iq. num. 21.22. fegg.*  , 
= "ADDITIO, €. : 
{Zu Berhütung derjenigen Streitigkeiten] welche 
aus denen Woͤr ein einer Transaltion, in des 
mein. jeder felbige nad) ſeinem Belieben und 
Vortheil ausleget und dahero Zweiffel entftes 
het / welchet dem Vergleich au wider lebet / Füns 
en die tranſigirende Theile ſich dahin ver 
binden / daß / fo bald ſich über ihren Ders 
trag ein oreiffel fich herfür thun würde} 





. publ l.ı0, 


89: 
wie diefes oder jenes zu verftehen/ und 
weldyer unter ihnen den Vergleich nicht 
nachgelebet haͤte / die Sache nicht durch 
| einen Ordinari-Procefßs, fondern vor einen: 
Schieds⸗Richter erfannt und abgerhan / oder 
der gange Verlauf mit allen Umſtaͤnden auff 
eine Juriftifche Faculcät geſchicket werden folter 
beyderenAusfpruch es dann unterdenentranfi- 
= graben fein Verbleibenhaben folse ac. Vich 
Stryk. de Caut. Gonrr.f3.c.7.0.25.) 
20. Bann zween einer Rechenſchafft hafber 
miteinanderzu chun gehabt, und fich hernach bes 
findet, dag in derfelben geieret iſt fo ift man neue 
Nechmung ju machen fchuldig. anic. €, de errore 
catcnl, i . 
27. Und irretnicht/ob fie fehon einander. von 
ſolchet Rechnung wegen quittiet, oder ledig gezaͤhlb 
hätten ; Dann einer dem andern nichts Dejiorme» 
niger um Die Sachen und Forderung fo in die 
Rechnung nicht kommen / wie ſich gebührt’ beſpre⸗ 
chen und fürnehmen mag. text. of im, empror præ- 
di. $. Lucius Titius. ff. de pact, Schurpf. cent.a.con= 
P.36.0.1.2.3.8 4. "Petr. Heig, Part. ı. qu 20. 
er tot.Modeftin. Piftor, vol.ı. con. 3 q. 4 
5. Johann AB erndie, im Pupilen Schiid. Ti 
4.5. Aldaentitehet eine Fraae. f. 234. & fegs 
* Quamvis juris fit,jeosqui officii & adminiftra« 
tionis ſuæ rationem femelreddiderint; fe« ra 
tiones ab iis, ad quos res pertinet, approbatz 
ſubſcriptæque fuerint, amplius inquietari mo- 
leftarique minime poffe.c. qwiacontingie. 2. $.w£ 
auten,  verfllietiamubi Cardinal.hoc fingula* 
fiter notat, in Clemens, de Rehg. domib. _ Joann. 
Mont. & Jo. And.& alii & Canoniſtæ aresp.r.de 
Clerico agrot. lib. 6. Bart. inl. 2. Cod, de jure fifei.& 
in!.femel,2. ubi Ang. quoque tradit. C.deapech. 
Paul, Caitr, nl. . C. de errore calc. Dec. 
confil.g4.num, 4. verſ 4. & altimo, Rart. Socin. 
conf. 52.numer.8.vol,a. Tamenfierror calculi in- 
tervenit, tetrallari poffunt, & quidem adtriginta an 
nos.l.unica. KibiDd. C. de errorecaleulil, calculi . 
&ibi gloſſ f.deadminifr zerum ad civit. portinen- 
tion, Bart nl. 2. C. de jur. fife. lib. ro, unde ratio- 
nes eriam fep& computatas denuo trattari pdf. 
fe explorati jariseffe Impp.Dioclettan. & Ma: 
ximinian. referipförunt d, Iamica. C. de error. cal- 
cul. Cum error non debeat veriraci adferre prejudich“ 
mt. errör.7.C.dejar.& fuctiignor. I. illicitar. 6. $ü 
weritäs, ff deofic.prafid. | Erhiec quidem erroris alles 
atioa ed jurze Arieqithtis ration fübnixa eft; 
eImpp. idem flıpra nominari non aliam ul* 
ları, älam veltei transactæ vel judicatæ exce- 
ptiönem adımittant,ä./. weezibt: Si res judica⸗ 
2.8&c. quibüus aliqui addunt kuramentum, quod 
majotem vimhaber quämfententia. per texoi# 
l.2 f.de jarejut.  Quinimo eriamfi quictatio inter- 
beniat, hıihilonminks audiendus erit errorem allgani 
qui eft fententiärecentiorum- nr  wmica fecun“ 
FR . Dei. ibm. & Dom. Joan. Sichard. bi 
d.nium, 3. refert, Bart. dicere, gtıod 'mercätores 
oftfinnmationes. quas vocantSoldarionem 
—— petere, ut de novo ratio ineaturz 
que id usquẽ ad annum decinnum, ut eſt glofk 
vr ddscalub. fi de admrifl rerwm ad civitne. pertis 
Aa; . ments 
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nen. Erfubjicitidem Sichard.mum.;. Quod paöl.l.fpof mortem.S.fin,debonor.poffe-comır.tab, 


id etiam procedat, fi interveniffet quietatio,aut 
fyngraphum vel cautio, ftatim poft calculatıo- 
“ nem fattam, quia quo errore calculus eſt intus, eo- 
demprejumitur facta qwietatio.l,doli ı9. $. diverfum 
‚ fi.de Novar.& Delegar. Vide confil,Argentorat. 
vol. 1. confil.85.mu. 144.145. 140.147. 148. 149. 150. 
fol.1446. Joan. Borcholr.comfl.8.$. Der ander 
gan ‚fol.ı00.& ſeqꝗ. Anton. Hering. traci. def- 
jufforibus. cap. 20. $. 21,num.25. & fegg, tradit, 
quöderrorcalculi perpetuo poffit allegari,fires 
judicatz vel transatione fopitz non fint. I. =, 
nic, &ibi Jacob. Ayres.per difcurfum.G. de errore 
calculi. & ibi gloſſ. f.. de adwinjfir. rer. adcivit. pert. 
Schurpf. conf.36. num. 1. cent. ı. Modeft.Piitor, 
eonf. 35.in5.quafl. vol.ı, Ratio enim calculinon 
operetur ni in eo,quod calculatum fit. emptor. 
$. Lucins ff. de pactis Bald. confil.5o. num, 1. vol. 44 
Unde Germanicum proverbium fluxit, Miß⸗ 
rechnen ift Fein Beꝛahlen. Error calculi quot 
modis probari poflit, vide Mafcard.deprobar.con- 
eluf. 213. Cui Jungas Eman, $varez. si» com, 
opin,kt. E.n.158. & ı59. Joan, Borcholt. comfil.relt, 
sonfil. 3.5. Der ander Fall. fol.ı00, & fegg. * 

22. Wer geſchworne Verträge nicht halten 
oder unrichtig machen wird, verlieret fein Recht 
und Nuss den er font ausdem Bertrag haben ſol⸗ 
te oderfünte. Text. exprefs. in l. quis major 41, 
& ibi Dd. commum. C. de trancact. Sed quatenus 

na iſtius ſ quis major. locum habeat, conſulit 
ecĩan.in confil. 10. vol.ı.inprinc. 1. Et genera- 
litercaufäs vel lites, transattionibus legitimis 
finitas, Imperiali etiam refcripto refufcitare > 

' non oportet, l.caufas.C. cod. Gail. lib. 2. obf. 70 


"® ADDITIO. 


(Wann ein Vertrag endlich bekräfftiget worden 
iſt / ſo wuͤrcket es auch fo viel, daß derjenige / wel⸗ 
her die Tranſaction nicht halten will / Ebrloß 
wird. 4. 4. fi quis major C. de Iranſact. Eine 
Sormul von einer egdlichen Tranſaction und 
wie infelbiger vordem End etlichen abfonderlis 

chen Ausflüchten renunciiret werde, / fiehe bey 

. denaStryk.de Caut. Consradt fell y. c.J. S.ix.) 
23. Was mit Willen vertragen ift,dasmag 
mitbeeder Theilen Willen aufgehoben werden / 
aber allein auffeines Theils Willen Fan es nicht 
geſchehen. * Contra&tum fi unus non fervave- 
rit, quatenus inde alteri ab eo recedere liceat? 

Vide Modeft.Piftor. vol. 2. inter confil. Simon 

Piftor.confil. 3.quaß.3. Vide quoque D. Befold, 

confil. part. a. conſil. gı.quafl.5. * text. eſt in I. fi di- 

verfapars.C,detransali, Sc.1.extr.de R. Jur. c.nis 

kil,eod, sit.l.ab emptione. f. de pall.1.emptio.C.de > 
röföind, vend. 1, prout.ff.de folus, * Tralatitiumeft, 
quod pa&ta, & contra&tus non nifi mutuo utri- 
usquẽ partisconfenfu diffolvantur,& revocen- 
tur./.nibiltamennaturdde 35. f. de R. I. 4. fieus.s, C.de 

0.5 A.cap.2.X.defponfal.c. mutare. c. quod [emel. 

d. RıIind. Unde Regula cl: quando ex pacto vel 

contrattu alicuitertio eft jus quzfirum, re vel 

fpe,quod & contrattu illo non poflit recedi in 
prajudicuam ejasymifi #0 con/ensiense.1. fin. fi des 


Bart#inl. quicum Romæ S. Flavius, de verb. obl. Und 
darum fagen und wollen Die Rechte / daß derjenige 
ſo wider einen Vertrag oder Verwilligung thut 
und handelt / und dasjenige, foder Vertrag oder 
Bewilligung mit fich bringt, nicht implirt noch era 
fuͤllet / aus erwehntem Vertrag oder Verwilligung 
zu feinem Votthell / Nutz und Frommen nichts 
jiehenfünne. Qui enim non fervat fidem con- 
ventionis, privandus eſt ejus emolumento. 
Bald. inc. 1.$.porro, quæ fuitprim.cauf. benefic.amitt. 
Et qui fidem non præſtat, eam fperare non de- 
bet. Bald, in c. i. S. ult. infin, de forma fidelitatis, 
& qui non facit quod debet, non recipit, quod 
oportet. Bald.ine. 1. qualiter dom. propriet, feud. 
prin, Et cum aliquis tenetur aliquid dare aut 
facere, ut aliquid confequatur, non poteft illud 
petere, nifiprıus totumdederit aut fecerit, ut» 
abInnoc. Johan. Andr.& Panormit. traditum 
eft, inc. tuam de penis. Facit text. in Autben, Dos 
data. C.de donation, antenupt. ubinot. Bald. quod 
qui differt facere, quæ debet, non poteft pere- 
re,quodei debetur. Huc quoque facit e. frau 
fira cumibinotatis. pergl.&Dd.de reg. jur. in 6, 
Joan. Borcholt. confil.19. col. 1.fol, 315.& conf.ı. col, 
2. $. Und feiner 43. 


ADDITIO. 


[Bann eine Partheydie Transaction nicht hal⸗ 
ten will, fo iſt bekannten Rechtens / daß die ans 
Dere aus dem erften Recht wieder Elagen Fan. 4 

. 24. C.de Transat. Doch Fandie Sache nicht 

ſchlechter Dings gefordert werden, fondern der 

. Kläger muß alternative bitten, daß en 
te entror der den Vergleich halten / oder dem Klaͤ⸗ 
ger dasjenige nieder erftatten ſoll mas er im 
Rahmen des Vergleichs vorhero vonihme bes 
kommen. Welches die Geſetze deswegen alſo 
verordnet/weilndie Tranfaltıones favorabel 
find, und damit einmaldes Streitens ein Ende 
ſeyn möchte 2. 10. C. a.t. Damit aberder Kid» 
ger gleich ausdem erfien Recht klagen / und er 
nicht alternative u bitten genoͤthiget / noch ih⸗ 
me die Exceptio Transattionis entgegen 9 
fest werden moͤge / fo Fan er nachfolgendcClau- 

ſulam commilloriam dem ®ergleich mit in- 

‚Lriren laffen: Solte auch jemand unter bee 
detſeits Tranfigenten alendenen anist vers 
glichenen Puncten jumider feben oder felbigen 
nachzukommen fich verweigern / fo ſoll dieſer 
rtanſact hiermit null und nichtig / auch der 
ander Theil daran ferner nicht verbunden / 
ſondern ihmfrey zugelaffen ſeyn / ſo fort / 
als wann niemals einiger Vergleich ge 
croffen / fein Recht völlig zu proſequiren. 
Wann aber diefe CAuſul nicht vorhanden iſt / 
ſo muß der Klägers im Fallderander die Trans- 
action nicht halten will eineordentliche Klage 
intentiren / und bitten’ daß der Dergleid) caf- 
h frt ai werde. "Vid. Mev. p. 5, 
HER FLO. - 
24 Wann zween miteinander handeln oder 
ſich vertragen / das lan einem andern weder nutzen 
noch ſchaden / dann es bindet alleine bie / gi 
ee ran m 


Von Verträgen 


— — PETE TEL — 

einander gehandelt / und ſich vertragen haben / 
— Erben. * Modeſtin. Piftoris. 
"el, 2. confil.14. mumer.39, 40. * Transaltiones 


& gefta perunumnon nocentäliis nonconfen-, 


5* in jure ſuo. Res enim inter alios a- 


feu judicata aliis nom nocet, ut not. vor. rir. 


in rubr. & nig. C.Ne resinter alios alla, Cönven- 


io enim fatta cum una perlfonanon extendi- 
in are: E ue prodeft, 


uradaliam,& fic aliinonnocet,ne | 
Lfiunusinpring. ffdepaft.1.fipaltum.f. de Probar. L 
via yeri atiä,C. locati. I. vereris, Cod,decontrah. & 
commnr. fipul, * Clum bransachones * Ar 
jarimäisque nihil veniat, guod nonreperitur 
un se quicquidf, de verb, obl. gloff! &Dd. 
inl.jab —— Er Nee difpofitio 
heminisabuna perlona: | 
i pn in — sh et comptehenſa, 
porrigitur, „locatio. f.locat, L.fi ira exprejfum, de» 


candie, & demonftrar.I.fi quis arbieran. 1. cöitefimis.' 


S. 1.deverb. oblig. faciliud extenditur qualiber dißßofitio 
adalıum cafum,quäm adaliam perfonam. Per-' 
fonienimextranda nunquam fubihtelligitün, 
pifi quzfirexpreflad. centefimis.$.penult..de verb. 
obligar. D.Belold. confultat, de infign. jur. pubk 
quafl,part,s.confil.239.n. 7T. 8. Schurpf. cenr. 1. 
con/.54.n.8.% conf.ı6. nm. $, cent. 2. Hart. zie.az. 
ob/.6. ‚Neque enim privatispa&tionibus inter 
alios factis jusaliorum lædi poteft. 7. Imperaro- 
res. f..de transallion, ubi Sczvola, fecundum e2, 
quæ proponebantur, refpondit, transaftione> 
unius alterum non Ledi, quia neque cum eo 
ipfe tranfegit, veque negotium Septitii Mevi- 
us:gerensaccepit. ' Idem habetur in d, . f unus, 
S.ante ommia.fj. depadt. & ratioeft, quia id, quod 
noftrum et, fine facto noftro ä nobis auferri 
ponpoteft, Lid quodnoftrum ff. de reg, jur. Nec 
debet atreri per alterum iniqua condıtio inferri. 
I nondeber.eod. tie. Nec frarer trähfigendo poteft 
alteri fratri prxjudicare. /. f cum frater. l.res int. 
- aliosadla & judiara aliisnon notere. Imö necpater 
filio,d. derefilior. f. de transaät. Bald. in confil. 357, 
aulla mulier. colum. 2, lıb. 1. .quædam puella. lib, 
3. Tiraquell.ind.fi nunquam, in prafatione. num. 
21.C.derrevoc.donat.& infeudis. quod tränsactio 
atris nonnoceat filio, refpondit Tiber. Decia- 
nus inconfil,23.numer.94.© 97. &b,ı. Etinfpe- 
cie quod de feudo nec Dominus nec Vaſallus 
tranfigere posfint in przjudicium aliorum, tra- 
dunt Afliet. & Alvarot. in c.1.$.f Vafallus de ſuo. 
Sidefend, defundt. controver[.fit int. Domin. & Van 
fall. agnatos. Cephal. confil. 155. mumer. 36, lb, 2. 
«Cravet. in confil. 747. num. 48. lib.3. Roland ä 
Valle aliosccitans in conſil 00.num.no.lib.4. Me- 
“ noch. inconfil. 442,7. 28. lib.s. Andr. Fachin.vol, 
1confil.3.n. 29.30.31. & confil.66.n. 14.15.65 feg«* 
j 25. Der einen Procuratorem beitellet / und 
demfelbenzu handeln Gewalt und Befehl geben / 
magdoch einfolcher Anwalt dem Herrn zum 
dachtheil / fich in feine transaction oder Bergleis 
hung einlaffen. !.ransaltionis, C. de ıransall. I, fed 
feumtuaß.d. pad. d.Schurpf.conf. 16. m. 8. & 10. 
m SE Dannein jedes Mandarund Gemaltzu 
halten, daraus oder weiter / dann es zugibt / nicht zu 
fehreiten. 4 diligensor fmandat. 


uæ contraxit, adali-' 


.eft in contt 
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27. Darum mann nicht ein fpeciale man- 
datum vorhanden und im Gewalt die Macht zu 
tranfiziren gefeßt / p erſtrecket ſich ein gemeiner 
Gewait und Befehl fo weit nicht / daß man von 
Des Herrn wegen zu tranfigiren.* Vide inftã he, 
50.n. 24. & 25,* 

28. Wann aber von wegen und im Nahmen 
eines andern gehandelt wäre, fo mag derſelbe ſol⸗ 
ches wohl hernach ng beftätigen und rati-. 
ficiren Z.figwis offerenzi.y$. qui hominem. S.o.lve- 
rö 12. S. fin. l. folutam 49. ff. de folnt.l.commanis, 42, 
$.1 ff. de ag. poff.l.fiego 24. ff. de ntgor.gefl. 1, ff pro- ' 
euratori.ff. de condict. cauſo dat. cau] non fecw. Gail. 
bb.1.0b[,74.n.5. Mynſing cent. obferv. 44:* In®\ 
frärie. 50.n.27, % | a 
“925, Wann zween Verträg vorhanden 
* wider einander und über enerley Sache 

ehnd / ſo iſt der letzte Vertrag zu halten, * Tritıs 
admodum eſt juris regula, pofteriores padio⸗ꝰ 
nes & promiſſiones prioribus conventionibas’ 
derogare, & folas obfervandasefle. 4% piuehiis 
novijima. Cod. de pactis. l. ſ ums, S. pactus wrd pete-' 
rer. ff. eod, titul, [im in plares, $. locator borrei, P 
locatil. i. 8. ſm. . de ip, fervo. Et idcirco non 3: 
ıs ac conventidnitus ne- 
ceife apponere klaufülam illam· caflantes & 
irfitantes omnemalium contra&tum,&conven- 
Gonemprzcedetten: quiährdclaufula tacitè 
intelligitut. cap. 1. ext. de ransaff, quem text. 
Bald.ibi notat & fingularem dicit, fequitur_» 


—* in d.l.pältanovijlima. numer. 3. C. de pattir, 
'achin.confil.lib.2: confl.u, nz. Und wann des 


romegen pgr ya pofteriora vorige auffgerichte 
Veriraͤge erlötutert werden / auch über Diefeibige 
eine audere difpofition gefchehen hat es billich 
bey ſolchen clauſtilen und Puncten fein Berbleis 
ben/ per a. 1. paöts noviflima, ubi Dd. C. de pact. No- 
patione enim extingkiturprior obligatio. $. preterea, 
laſtit. quib. mod, toll.obligar. & præcedentia & fe- 
guentibus declarantur. 2.fferums. $. 1. de legar. 1. 
Vide Hieron. Schurpf. cent, ı. confil. 55. numer.6, 
7.8.8 9. bönt. 2, tomfil.6o. num. 5.5 6.' Andr. 
Scheffer,prait, Merv. quafl.48.$. Siquidem qui 
pactum. Pl mibi 326 part.tertia. Eiquodexhis, 
quæ poftea fiunt,declarerur, qualis füerit ani- 
Mus inprzcedentibus, text. eſt, in l. ſed & Fulia® 
mus.S, proinde ff. ad Macedon. & 1.fifervus ‚plurium, 
$.fin. f.delegar.ı. Quodque etiam pofteriora 
fzpiuscorrigant priora, & ideo pofteriora de- 
beant intelligi, & infpici, traditum eft à Baldo 
in Lincivile num, 2. de legib. per 1.fi tibi. ficertum pe= 
tatur. Modeftin. Piftoris vol. 2. confil. 36. mum. 1.2, 
29.30.32.33- 34. *l. fi unius 27.6, pactus. ff. de pact. 
© 1.1.2. pacta novijlima. C. de pad, ubi D. Beföld. 
confil.vol, 5. conf.283.n.59.% fegg. 

30. Berttäge diewider GOtt und wider 
befchriebene Rechte und gute Sitten feundy 
wie aus nachfolgendem Exempel zu vernehmen? 
iſt man zu halten nicht ſchuldig. Pactum contra 
bonos mores, autpublicam honeſtatem, non.» 
tolerari conftat. I. jarügent.$.pala& S fipacifiar, 
f.depad.& 1 padl.6.C.depal, "Quamvisenim - 
Prætor dicit, Pattafervabo: tamen adjicit, feil- 
la tantùm patafervaturum, quæ neque dolo 


malo,neque adverfüs leges, plebifcita, Senas 
tus confülta, vel PrinCipum placita, neque quo 
fraus cuiquam fiat, facta erunt, J.jurisgenrium.n 
Saitprator. de paflü, Et Imperator nius 
Bafilix cuidam refcripfic ; Patta, quæ contra le- 

conftitutionesque vel — anni mores 
nunt, nullam vim habere, indubitati juris.eft, 4 
patta, qua contra leges C. de paci. ExUlpianus in- 


quit,generaliter novimus, turpes ftipulationes, 


quz contra leges, & bonos moresinterponun- 
tur, non valere, in Aipuler. S. 1. de verbor. obliga- 
tionib. Wide Joan. Borcholt. sonfil, vol. ı. confil, 10. 
felnt.rarion dubit. cal. 1. &£ 2. fol, 133. Infrä, sir,so. 
n. 6. 


Wann einer-fich mit einem vertrüge, daß 
une en / oder hme r 
das HD: verboten hat / ſolches ift niemand zu hal ⸗ 
ten ſchuldig. 4.7.5.3. &. f. de pact. I.fi remune- 
randi, 6.$,.rei turpis. ſ mandavero. 9. qui adem ſa- 
cram. 6.ff. Mandat, l. quòd [pe 35.6.2.f. de contrab. 
empt.$. illud quogae, Inftit. Mandas, I. 26. & 17. 
EV, 0. | 

32 Ja / er ſoll auch nicht halten / ob er ſchon eis 
nen Eyd darıu geſchwoten hättes Dann der Eyd 
Tan wider GOit nicht binden... Jur x 
non debet eſſe vinculum iniquũtatis, c. man eſt 
oblgatorium. deR. J. ins. 
Wunderliche Contracte und Vertraͤge iſt 
man zu halten nicht ſchuldig / fie feyen dann mit 


dem Eyd / oder Treuen, oder guten Glauben vers 
zlebenen 


ſchrieben / alsdann fol man den verſch 
Bucher berablens und ihn mit Recht wieder for 
dern. Vide ſupra.et.ix.num.io.is. & 19. . 
34. Albier fälereine Frage für: Ob eine 
Transaftion und Vertrag / ın caufa injuria- 
rum, in Schm Sachen: infamire und 
Ehrloß mache? Darauff wird von D. Gailio 
lib. a. obfervat. 102, num. 13. & ſeqq. geantwortet / 
wann ſolcher Vertrag mit —— und Zu⸗ 
thun der Obrigkeit, uͤber Schmaͤhung oder fonjten 
einer peinlichen Klag geſchehe / daß alsdann Feiner 
Ehrloß gemacht werde, pertext. in. mon damna- 
105 f.de bis qui not. infam. text. in I. quid ergö. $.pa- 
magrävior.ff.eod. Bart. ibid. num.6,text. in I. für 
&i. $.gwijuffu. ubi glofl. notat, 1. Judicis juf- 
ſum Jicirum facere, quod aliäs eſſet illicitum: 
nam juffus judicis regulariterexgufät, per text. 
in l. quanquam ſf. de — text.inl. fi fi- 
pulatus. $.fi lancem ff,de ſolution. text. in in fi 
pecun. S. 1. fi. de reb. eor. qui ſub tutel. fac ad hoc 
' text, inl. non videntur. $.quijuffu ff. dereg. jur. d. 
Gail.lib. 1. obf.88.n. 4. * Hart.Hartm. sie. 22 prect. 
forenf;obfer.2. II. Ein anders ſey es aber / ſo el⸗ 
ner propria autoritate, aus eigenem Gewali und 
von fich ſelbſt / ſuper injuria —— und ab⸗ 
handelie / oder aber durch Etlegung Gelds ſich ei⸗ 
ner lag halber in nn 
dann in diefem Fall der tranfigent würde Ehr⸗ 
loß gemacht / und an feinen Ehren aeſchmaͤcht 
werden ‚Durch die Regul / quod nscri- 
men quodammodo fateri videatur daß es bey 
dem Traligenten oder Abhändier das Anfehen 
habe / als ob er Die Miſſethat zum Theil befenne. 


Tırxv 





Ein 
code auben 
—— beiffen, oder dergleichen Thaten thun / 





8 — — — 4. confil. ui 
4. & feq. Berlich. part. £ concl, prallic. 63. num, ge 


& fegg. * Qui ionis caufa pecuniam of« 
Lig Ki) peccäffe & debere fe aliquid fäte- 


tur; Et ĩd, qupᷣd transactionis caufa datur, non 
täm donatur, quäm ſolvitur. Ureftö#l.ı.f. de 
sransall. juncta leg. iransallio. C, tod, * tex. ind lu 
non damnatos. glOfl. ibid. in verb.fedpaßtos. & we} 
5 de bis ‚qui nbt. MM d. Gail. Kb, 
1. depar.publ. cap. ui. num.,13.% jegg. *-Quando 
autempaätio , veltransaftio graruita interves 
nit ‚tunc fecundum d. Harttnan. zir. 22. ob/' a. 
numer..i3. praät, forens. nemo efhcitur infarnis 
us 


quis videtur commififfe „vel canfiteri deh- 

‚s ed füars innocehtiam gratis & 
mediaritibus amicis_purgälfe : & fi höc 
non prodefer, noᷣn curarer reus interpös - 
nere amicos, vel s im ned 


* 
contfa eum procedatur, quod eſſet inhu.- 
anıltn, Unde fi produco comcordiam faflım i 
me&illum „quemoftendi, quæ facta fi ra 
dis „non videor fateri delittum: Secus , fialil 
quid ner eft pro concordia. Ratio eft , quia 
rædicta concardiä producitur ad temperan- 

SE eondemnatidnem, non autem ut videar 
fateri delictum, ut dicit Angel. Inftit. de 
temer? litigant. G ex quibusnam. & dicit, illud no- 
tarein prædicttis juribus Baldum. Vel nifi ex- 
preffe tranfigens, aflereret facere talem trans+ 
actionem,caufa redimendi feä vexatione,urde® 
clarat Joan. Fab,i# l.eranfigere, circa fin. C, de 
transallio. & Paul.deCaftr. confil. 348. in fin. volumm, 
1. quia talis confefsio recipit contrariam probat 
tionem, prout eft gloſſ.ꝝ l. DE de prævaricat. 
Vide Anton. Gabriel. de malche. lb. 7. conchif 
commun.concluf. 23. Joan. Harprecht. $. im famımah 
feiendum. ı0. Inftit. de injuriis tom, 3, num. 137: 
* 111. Derhalben follen die jenlgen / die wegen 
Schmaͤhung / vel aliqua alia actione famoſa 
tranſigirn und ſich vertragen wollen / ju dem Ende / 
dag fie Die infamiam evitirn und vermeiden / fuͤr⸗ 
fichtig feon / damit ſolchet Vertrag und Trans- 
action mit Bewilligung und Zuthun des ordentiis 
chen Richters / oder der Obtigkeit gefchehe, per 


jura allegara. 


ADDITIO. 


¶ Daß die Freyheit iu tranfigirn in denen Delictis 
ublicis capitalibus, aus Rechtlichen Millei⸗ 
nzu gelaſſen ſeye / ethellet aus dem bekannten 

I. tranſgere ı8.C..de Transactt davon auch Decian. 
Tr. Crim.1.3.0.34.n,12. ſeqq. Molina de J. & J. 
. 3. difp. 46.t0t. Rebell, de obligat, inflir. p. 2. kb. 
16. quaft. fin, Eonuen gefehen werden. Zn denen 
Criminibus publicis abers welche nicht capital 
ſind / iſt die Transactio vermög ang jogenenLe- 
gis verboten. Und wird ollhier der Tranfi- 
nt nicht allein Ehrloß / fondern es bleibt die 
nklage auch nach gefchehener Transaction 
frey ( welcyeaber in Privat-Deliktis auffaches 
ben mird)und der Anklaͤget wird aus dem SCro 
Turpilliano gleichfals Edrloß. Dannenbera | 
. mer 


| Bon Verträgen. 
mer bier tranfigirn wilumußfoldes.vorerhobes 


ner Anklage thun / damit Die Tranfigenten 
nicht indie Siraffe des SCti Turpilliani vers 
fallen / und weiln eiliche Rechts⸗ Lehter / datun⸗ 
tevauch Viſſenbach. ad zir. de SCto Turpill. 
£h. 3. fagew daß Die imgedachten SCto gefegte 
Straffe heut zu Tag nicht mehr gebräuchlich 


feye und es nunmehro freuftche / von Det Ans: 


Fage abzulafen fo fan man fich zu Rettung ſei⸗ 
ner Ehren der jenigen Cautelen bedienen / wel⸗ 
che in privatDelittis, wie hlerunten zu erſehen 
ift. / recommendirt werden. 

tWas nun die Delilta privata anbetrifft / da 
man zu Wieder erſetʒzung des Schadens 
a find die Transattiones zugelaſſen / ſo 


der anderenicht mehr Magen Fan. Kı7:Sı . 


doch wann die Übelthat fo beſchaſ⸗ 


ff. de paci. 
der Thaͤter auff erfolgte Rechtliche 


ſen iſt / da 


Condemnation-und Verurtiheilung zugleich 
por Ehrloß gehalten wird / welches fich in Dieb». 


ſtahl / Raub / Murien oder 


zu⸗ 
träge l. infam. 7. ff. de publ. judic. ſo witd auch 


uͤr Ehrloß gehalten / 
te condemnitt mors 
Und moͤgen 


derjenige / fo tranfigiet 
gleich als ob er bereits w 
den 2.4.5.ult. f.debis qui not. infam. 


ihme von der pas nicht befreyen/wann . 
€ 


ergleieh vorder angeftellten Klag C mie ſolches 
in Peuctis publicis non capitalibus guͤltig iſt) 
‚tranfigirte; oder auch ausdrüclid) Dabep pro- 
teftirte / daß er durch folchen Vergleich fich der 
Shatnicht wolle ſchuldig machen; oder noch 
vor ergangener Sentenz feinem Gegner Satis- 


faction und Geltgebenmelte: Welches letzte⸗ 


re molindenen Contra&tibus depofiti , Man- 
‚dati, Societatis und Tutelz, da einer betrüglis 
cher Weiſe gehandelt zubaben / beſchuldiget 


wird , weilen in dieſen Actionibus der bloſſe 


rechtliche Aus ſpruch / wotrinen des Bettugs ges 

dacht wird, nicht aber die Transaction infa- 

mirt./, 4. ff. de ſuſpect. Tutor, 
[Die ficherjte Mittel aber / daß einer welcher we⸗ 


gen eines Privat-Delilti belanget wird / den 


Echandfleck feiner Ehre vermeiden Fünne find 
noch diefe zwey folgende: . ) Daß ein Teruus 
der feines guten Freundes Ehre durch Dergleir 
hen Anklagen perichitiren fihet,vor fich felbften 
mitdemAnklägertranfigire. (2) daß derjenige, 
fo wieder einen andern eĩwas begangen / durch 
Bitte zu erhalten fuche / daß er nicht verklagt 
werde; dann nicht Die Blite / fondern das 
Ged Mordurch die Ehre erfauffet wird / brins 
get dem ehrlichen Nahmen Schande. Conf. 
Strykde Caue, contr.[.3.6.7.$- 8-/e99-] 


Rum Beſchluß ift zu merken / daß die - 


SBerträge fich weiter nicht ſollen oder mögen em 
ftresten, dann auff die Streit und Irrungen / 
Derenthalben man die Bertragsbandlungen fürs 
genommen. *Und daher die Rechte fagen und 
wolien ‚daß nicht allein ein Theil eines Vertrags 
angeſehen / und in Acht genommen / ſondern der 
ganze Vertrag mit Fieis verleſen / angeſchauet 
Ind erwogen / und darauff alsdann erſt judicirt 
und gemtheilt werden fol. ncivile ſiquidem 
eft ‚totälegenon.,perfpeitä,judicare, velre- 
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fpondere , Lancivile de legibus. Et non oportet. 
calumniari, neque verbacaptare, fedanımad- 
vertere,quamente ‚quaratione , quove fenfü 
quiddicatur.d. pemudr. adexbibend. Darum fo mds 
nin einer gemeinen Transattion oder Vertrag 
n die Dinge / deren man nicht gedacht o⸗ 
der etwas Davon geredet und gehandelt worden / 
Feines Wegs eingebrachtmerden. * Und mo alſo 
die Wort deficirn, da deficire auch billid) der 
Vertrag  ficut dicimus, ubi verba Iegis defi- 
ciant,deficit & legis difpofitio, 44. $. vories, & 
ibi Bartol, de damno infecto. I, ira autem. in privie.& 
ibi etiam Bartol, de adminifl. tue. 1. bos accufare .$% 
omnibus.de accuſation. Etcontrahenteshocex- 
preßiffent, fi ita voluifent. ec. inter corporalial 
Exır,detranslation. Epiſtop. c. ad audientiam. extr. de 
decimis. Et verba ſunt infpicienda, nec ulträ 
eatrahenda eft difpofitio./.quod confirurum.ıbi, 
wantumadverba eius, de teflament. milit. 1, fi fer- 
8* S. non dixitprætor. deacquir. heredit. Et quod 
eriptura non dicit, nec nos — — 
Bald. inc, Rudolphus col. 2. verfu &cgo dico. Exer. de 
referiptis. * Und ob gleich ineinem Vertrag diefe | 
Wort und gemeine Clauſulen ſtehen / daß die 
fd a biemit aller ihrer bisher gebabten 
teeit und Irrungen gänglich verglichen und vers 
eint ſeyn / undein Theil ferner gegen Dem andern 
nichts mehr zufprechen haben folte, ꝛc. So 
werden Doc) folcde Wort und Clauſuln allein auff 
diejenige Sachen und Irrungen verſtanden / wel⸗ 
cher in der Vertraghandlung frittig befunden / 
und lauter ausgedruckt fegn. Ut ſunt textus, ix 
l.cum Aquiliana, & L. qui cum tmoribus . $: trans- 
actio, & $. fin. f. de trantact. & lage cumGeminiano, 
&.ſi. de certare. C.de transacttionib. * Omnes ſi- 
quidem transactiones ſunt ſtricti juris. Und 
darum kan einen Vertrag nichts ab⸗ noch zugethan 
werden / ſondern derſelbe muß verſtanden werden / 
mie der Buchſtabe an ihm felbjten lautet und aufs 
weiſet. Jis enim, quæ juris fünt, nihil addi, 
nihil detrahi poteſt, ſed id tantùm fervandum , 
eft,'quod fcriptura loquitur. Jus fiquidem 
fcriprum conſiſtit in fcriptura ipla, & verkis 
præciſè ebfervandis Bald. confil. 343. Exarninan- 
da funt capitula, num, 3. verf.& converfo contraälus, 
db.ı. Acäjure ſtricto nullomodo recedi poteft. 
gloſſ. ini. penult. Cod.dejudiciis, per I.profpexerit, 
qui , ES ä quibas manumifäliberinonfiant. Bald. c. 
Æcauſam. col. 1, verfic. ſod quid ſi in aruro. Extr.de re 
Judir, Nelatum quidem unguem. Tiraquell. in 
eradt, de utroque retractat. G. 35. glofl. 1. namer. 23, . 
Borcholt.volum. 1.confil.ıg. col. 1. & 2. fol. 367.* 


ADDITIO. 


[Weilen eine Transaktion regulariter toeiter, 
nicht fan gezogen werden / alsnur auff Das je⸗ 
nige / worauff die Tranfigenten gedacht has 
ben.2.5.f.de Tramsall,5 1,9, $.1.f.eod. ſo iſt es 
nicht undienfam ‚wann die vergleichende Pars | 
theyen bald zu Anfang der Tranfadtion aller 
Strittigkeiten / die fiedurch einen Vertrag has 
benund abehun wollen, ausdrückliche und abs, 
fonderliche Meldung thun / und darauff mit 
nochtoigende F den Vergleich Ken: 
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4 BEL —— = 
Es follen durch dieſen anjeso geoffe, ſene ſtrutige Sache / als die zu der Zeu annoch 
nen Vergleich alle und jede An-und Ge ⸗ unbekannt geweſen waͤre / nicht Darunter be⸗ 


genfordẽrungen und Prætenſionen /fiemds 
gen herrũhren ans welchemFundament fie 
immer wollen / hiemit gänglich cafsirt, - 
annullirrumd abgechan Fir dergeſtalt / 
Daß keinem Theil frey ſtehen foll/ unter 
welchen Prztext es auch immer feyn mög. ⸗ 
te / neuen Streit zu erwecken. Solte ã⸗ 
ber zu Anfang des Vergleichs Feine Special 
Erwehnung aller flrittigen Puncten gefchehen 
fen, daß dahero heut oder morgen leichtlich ſich 
ereignen koͤnte daß von einer oder der andern 
Selie verneint werden moͤchte / daß dieſe oder 


gtiffen ſeyn konte / ſo kan man ſolche Ausflucht 
abjukehren / der Exceptioni, daß dieſe oder jene 
Sache nicht ſeye gedacht worden / ausdruͤchlich 
renunciiren laſſen. Zum Exempel: Und ſol⸗ 
len dergeſtalt ale und jede An-und Zufprüche 
nicht allein Davon jego Erwehnung gefchehen / 
fondern auch alle Übriger daran gar nicht ein» 
malgedacht worden / fondern ſich Fünfftig him 
noch unverhofft herfür thun möchten / gängtts 
then caßsirt, todt, und ab feyn ꝛc. Conf. Stryk, 
de Caut. Contr fel.3. 6.7. 515. fegg: — 





IL AXVII. 


DE FIDEJUSSORIBUS. 
Von Bürgen, | 


SUMMARIA. 







Ialen Conträcten mögen Buͤr⸗ 
er) HEN genommen werden... 


Fidejufionis contractus dicitur 
danmoſus pro fidejuffore, adeo, 
quod per hoc cenfetur dilapidare 
bona [ua co ipſo, quad fidejubet, dıft. 3. 

Ein Buͤrgwer feye? ». 2. 
Mimas orten die Bürafchafft nach Bay 
riſchem Landrecht gefcheben folle ?». 3. 
Weiber koͤnnen nicht Buͤrge werden. m. 4. 
Die Frau wird nicht verpflichtet / fo fie ſich zu 
eiiem Schuldner mit dem Manne fegt. m. s. 
Sie hätte denn etwas Davon genommien.n, 6. 
Welches aber Doc) aud) berviefen werden muß / 
daß das Geld in ihren Trugen gewendet worden 


Pu 7 Fa 
» Eine Fran iſt zu begabten ſchaldig / wann fie ſich 
Ihrer Weiblichen Freyheiten verzeihet. m. 8. 

Sie muß aber Doch vorber derfelbigen genugs 
fümtich erinnert werden. ».9. 

Renunciatio jurata obflat mulieri , absque eertioram 
tione, n.eod. difl. 1. 

Niemand verzeihetfich eines Rechts / das ih⸗ 
me unbefant iſt. 42. 2. TER SNETAIEN 

Eine Frau Fan ſich des SC. Yellejani verzeihen. 
n,10, . 

Die ſchlechte Remunciarion oder Verzeihung gilt 
nichtohne Bericht. m. eod. di. . 

Db die Claufulen Der Norarien ‚die aus Gewon⸗ 
beit gebraucht werden, den Partheyen ſchaden? 
difl. 2. 

Die Renameiationes und Berzüge werden viel 
mehr aus Gewonheit der Norarien, denn aus 
willigung der Partheyen in Die Zußrumensa geſetzt. 


. 3 
Warnung wider Die Norarien, Die bezeugen / 


die Partheyen feyen von den Bencfciis und Be 
gnadungen des Rechts berichtet worden. 44.4. . 
Die Eidliche Verzeihung ftehet ohne Bericht 
einer Frauen im Weg / und warum ?4if. 5. 
Es fehlet aber doch / wann die Frau übermäffig 
wärededırs und beleidiget worden. dif. 6. 
Auseinerübermäffigen Beleidigung wird der 


- Betrug vermurbet. dif. 7. 


Der Beirugaus dem Handel ſelbſt / oder aus 
einen Furfhg werden gleich geachtet. 44. 8. 

Zu einer Berzeihung und Verſchreibung follen 
zum wenigften drey Zeugen / oder aberein Carasor 
und Anmeifer genommen. ». ır. 

Oder aber folche m das Stadeund Gerichts 
Buch) eingefchrieben werden. ». ı2. 

Dann das Stadv,oder Gerichts⸗Buch redete 
** n,eod. er i. Gerictliche Wei 

Und wird auch eine Gerichtli ntnis 
die Marheit gehalten. 4if.2. * F 

Wie der Anweiſer / in Krafft der Bayriſchen 
Landrechten / die Frauen welche ſich mit und für 
ihren Hauswirth verfchreibe / ihrer Weiblichen 
Freyheit und anders erinnern folle? ». 13. 

Eines Kauffmanns Frau muß für den Mann 
hafften. m. 14. i5. & 16. 

Fin Mitgenoß darff nicht hafften für das das 
auſſer Dem Consradt der Gewerbs⸗Geweinſchafft 
gehandelt worden. ». 17. 


Und mas Deswegen in Praxi fleifig zu mer⸗ 


den? — über ſu 

Eine Frau / die uͤber fuͤnff und zwantzig Jahr 
iſt / und fuͤr einen Fremden oder ihren Nam bes 
zahlet / bat der 
nichts zugemeſſen. ». 19, 

Wann eine Sr fich prineipaliter verflichtet / 

undder Mann 
fin Vellejani nicht zu erfreuen. r. zo. 


Eine Frau fo für einen Biauiſchatz gelobet / 
arm begann ee 


egnadung Des ST. Vellejani 


ürg wird / hai fie ſich des Bene- | 


Von Buͤrgen. 
Um Buͤrgſchafft willen mogen auch die Erben brauch / vor dem Haupt- Schidner/ fo er ſaum 


beſprochen werden. ». 22. 

Wo nicht beyde Theil ſich eines andern ver⸗ 

ichen.».27. 

Dder aber der verftorbene Bürg Feine Erben 
binter jich wuͤrde laſſen. ». 24- 

Bürgfchafft warum dieerdacht im.a. 

Bann viel füreine Summa Bürg / ſoll ein je⸗ 
der feinen Antheil bezahlen. ». 26. 

Es hätte ſich Daun einer für den andern mit um 
gefchiedener Hand verfchrieben.».27. 

Oder daß die andern arm. ”. 28. 

Oder abweſend in einem andern Lande wären. 


x. 29. 
ei Deswegen zween Fälle in Acht zunehmen. 30. 
31. 

ann einer von einem feinen Antheil der 

Schulden nimt / ſo Ban er hernach Diegange Sum⸗ 
ma von einem nicht fordern. m. 32. 

. Sivereligwifidejuffores fin folvende , five non. n. 
eod. dıf, 1, 

Divıfione femelfalls ‚nonpatet redırus ad locuple- 
tes, & inopiamunius , vel pluriumfidejuforum , an- 
sea infolıdum obligatorum. difl.2. " 

Wann ein Bürg allein bezahlt / fo feynd die 

. andern ledig. ».33- 

Der belſahlt / fol von dem Glaubiger die 
Schuldverſchreibung mit einem Willbrieff neh⸗ 
men. #.34- 

Cıfüoadionis quandopetipofit? n. eod, diſt. i. 

Fidejuffor ob denegatam ceflionem differre poteſt fo» 
lutionem dıfl. 2. 

Et fieri debet ceßio tàm ratione bypothecaris, quam 
Princıpalis ationws,difl.3.. 

Creditor fidejujlori ame ſolutionem totius debiti acti- 
onescederenon tenetur. difl. 4. 

Fidejufjor exactus confidejuffori [uo folvendi actio- 
mes cederefimilıter debet. dıfl.5. 

Der Schuldner fol vordenBürgen befprochen 
und erfucht werden. ».35- 

Materie excuffionis fallentie. n.36. 

Exeusfio hat nicht ſtatt / fo —— notorie 
und kuͤndlich nicht zu bezahlen hatı ». eod. dift, x, 

Die Erfuchung wird nicht erfordert fo der 
Schuldner die Güter abgetreten. difl. 2. 

Ein Buͤrg kan dem beweficio excuflionisrenuncuren 
und jich 2* verzeihen. difl.3. 

Ob ein Buͤrg / der miteinem Eydſchwur zu bes 
zahlen zugefagt / beneſtcium excujlonis habe? diſt. 4. 

Fin Eydſchwur hat die Krafft und Wuͤrckung 
einer ausdruͤcklichen Verzeihung. dif.5. 

Ob einem Norario, der im Inſrument bezeuget / 
daß man ſich der excax/tion verziehen habe / zu glaus 

EinBuͤrg kan beſpꝛochen werden / ſo der Schuld⸗ 
ner mächtig und zaͤnckiſch iſt. <4f.7. 

Auf das ſcharffe Recht wird nicht gefehenmann 
der Handel nach Bilichkeie fol entſchieden wers 
den. dıfl. 8. 

Excufsio gilt nicht vor der Kaufleute Gericht und 
Recht. difi.y. j 

Die Gewonheit / daß der Bürg vor Erfuchung 
des Schuldners befprochen werde / gilt. dust. 10. 

Der Bürg wird nach Deiterreichifchen Ge⸗ 
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* beſprochen / ſonſt wird der Buͤrg entlediget 
if. n. 

Wann die Obligarion verneuert worden / kan der 
Buͤtg vor dem Principalen beſprochen werden. 
dıl.12.& 17. 

Wann ein Glaubiger nad) feinem comfizuzo ein 
Guth befiget / Ban der Schuldner darvon nichts 
veräuffern oder verändern. dif. 24. 

Ob ein Vater der für feinen Sohn lobet / bene- 
ficium excufhonis habe. dıf.ız. 

Excußio oder die Erfuchung hat nicht ſtatt / ſo der 
Schuldner weit abwefend und entlegen 18.412. 16. 

Doch kan den Bürgen den rechten Principaln 
zuſtellen / eine gewiſſe Zeit gegeben werden. diß. 7. 

Buͤcgen / ob und wann jieihre habende Rechts 
liche Frebheiten im Recht anzeigen füllen ? dif. 19. 

Ein Buͤrg / der fich als der Hauprfchuldner vers 
pflichtetrob er exceptionem ordimis habe? ». 37. 

Und was deswegen Hypol.adrubr. defidejnforib. 
fchlieffe ? m. 38. 

Die Unterthanen fünnen fich als die Zrineipal- 
Schuldiger oder debizorn fürihres Derren Schuld 
verfchreiben. =. 39% 

EinBürgkaneben die exceprion als der Schuld⸗ 
ner einwenden. m. 40 

Ein Bürg Fan vorbefchehener Bezahlung Den 
Schuldner nicht beklagen. ». 41. 

Es fey ihme dann im Recht auferlegt. m. 42. 

Ob der Schuldner fein Guth verrhue. m. 43. 

Welches aber von übermäßigen Verthun zu 
verſtehen. m. od, difl. ı. 

Verſchwendung des Schuldners, zu welcher 
Zeit fie folle angefeben werden. 44. 2. 

Die Arntuıh kommt und wiederfähret einens 
auffviel Wege.a. 44. di. 1.2.3. &4. 

Wie und zu was Zeitder Bürg nad) Baͤhrl⸗ 
fchem £andrechtswider den Schuldner / ihn der 
Tea erledigen, flagen mag ? m. 47. 

Ob ein Bürg Anforderung thun koͤnne / daß ihn 
der Schuldner loß machen folle?2 m.45. 

Ein Bürg kan vorbefchehener Bezahlung den 
—— wegen Loßmachung / nicht erſuchen / 
n,eod. diſt. . 

Wañ einem Buͤrgen eiratio ad videndũ fe libera- 
ri, zu eckennen fege? if. 2 

Buͤrgſchafft fol nicht ewig waͤhren 2.4.3. 

Bürgfchafft It gefährlich. dif.4. 

Wie das Klagelibel von Bürgen follformire 
werden? dif.s. 

ie eine lange Zeit zu verfiehenfeye? di?.6, 

Buͤrg iſt ledig / wañ der Glaubiger dem Schuld⸗ 
ner ohne fein Wiſſen die Zeit erſttecket? m. 47. 

Urſach deffen. ».eod. dil.r. 

Ein anders aber iſt es / wann die Buͤrgſchafft / 
ohne gewiſſe Benennung eines Termins / von eb 
nem geleiftet wird. diß.z. 

Und mas deswegen zu mercken. di. 3» 

ie esgehalten werde nach Bänrifchen Lands 
recht, wann der Slaubigerdem Schuldner / ohne 
Wiſſen des Bürgens. längere Bezahlungs⸗Fri⸗ 
ſten giebt. ». 48. 

Von pꝛælation und Borzuge Rechten der Buͤr⸗ 


gen.#.49. . 
B b 2 TEXTUS, 
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.TEXTUS. 


DL allen Contracten und 
Rerpflihtungen mögen 
Zu) Dürgen angenom̃en wer⸗ 
D den,in omnibus obliga- 
98 tionibus affumi poteft 
N Sn B fidejuflor. 4r. & 2. I. grach 
PER 8-5. 1.1. fidejuffor. 16. $.3.ff. 
x BEER de fidejufforib. $. in omnibus. 
Inftit, eod. I. Ex contrattu fidejufionis duz 
oriunturaftiones,feu obligationes; Una vide- 
- licet, quz contrahitur inter idejuflorem & cre- 
dirorem, quz eltex ftipulatione, /. blandirus n. 
C.de — Alia eſt, quæ contrahiturinter fide- 
juſſorem, & reum principalem, quæ eſt obliga- 
tio, &altiomandati, /. rogatus. 73.1, qui ſide, G 1. 
remunerandi.6. $.fipaflus. 2 f. mand. l. mandati 14. 
& ibigloff, C. de hdejuf.& inftir. de fdejuff‘S.fiquid 
autem.6. 11.Con fidejuffionis eft con- 
tra&tus onerofüs, & damnificativus,adeö,quod 
ex eo nullum lucrum fperetur, in tantum, quod 
ille; qui fidejubet, cenfetur dilapidare bona, 
ſua: &chzceft caufa füfficiens, ut II, uxorpof- 
fit conftante marrimonio repetere dotemä ma- 
rito fecundum Ang. im /. in perfonam. 30.$.1. &i- 
bietiam Jafon f. de pad. Alexand. in/.ficonflan- 
se 24. col. 7. f.folut. matrimon, pro hoc eſt text. 
inl.3.$.fi plius. ff. delib.& poflbum, Marant.difpur. 
6. bee. aurei. n. 12.8 13.fol.mihi 472. & feg. Hartm. 
sit, 30. obferv.1.n,7. *ubidicit; Qui fidejubent 
proaliis, dicuntur male uti {ubftantia fua, & 
vergereadinopiam: Jal.ini. feonflanıe. ff. folur. 
matrim.fol. 34.num. 18. Et cum ſeq. 8. inquit, Si 
quis abjurawit, ſe nolle efle fidejufforem, talis po- 
teft promittere Atisdationem, id eft, darealium 
fidejuflorem, & ipfe non erit fidejuffor: quia⸗ 
fatisdare eft idejufforem dare /.frguis ab alio.& i- 
bi Zaf.dere judic. fol. 60. * De doteconftante ma- 
trimonioob viri inopiam rependa,vid. Gail.ls. 
2. prall. obferv.83. per vor. y 
2. Und iftein Buͤrg derjemige/welcher um 
mehrer Derficherung willen für einen andern 
fi verh und verfchreiber / dergeſtalt / 
daß daſſelbige von ihme / ale dem Gelter 
ſelbſten / was er verfprochen / gehalten wer» 
den ſolle. zir.Inktis. C. & Auch. de fidejufforibus, 
Fidejufloris eft, qui alienam obligationem ins 
ſuam fufcipitfidem, principalitamen debitore > 
remanente obligato. Hoftien. ir fumma tiruli, 
ext. eod, Georg. Everhard.confil, vol, ı. conf. 26, 
numer.ı7.fol.mibi 212. * Es ift aber zu einer rechts 
mäßigen oder volllommenen Bürgfchafft nicht ges 
nug / daß der Bürg eines ftattlichen Vermoͤgens / 
fondern er muß auch ein guter richtiger Beiahler / 
oder aberim Fall der Verwiderung leichtlich zur 
Berablung zu zwingen oder iu vermögen feyn. Ria 
reqwiruntur ad boc, ut fidejuffor dicaruridoneus. 
Unum eft,quod idoneus fit facultatibus: Al- 
terum, utfitidoneus facilitate conveniendi. ..2. 
& ibiglofl. ı. Bart, Ang. Paul. de Caftr. Lud. 
Rom. Alex. Barthol. Bocin. Jafon. & Jac. de S. 
Georg. alũque Dd. fi qui farisdar, og, Tertium, 





quod fidejuſſor ſit de eodemforo,vel quod re- 
nunciet privilegiofori.!. ı. ubi Jaſ.n. 5. f. fi quis 
injusvoc. nonierit, & ind,l. 2. num. 4. vers. Adde 
quartum. f qui fatisdar. Wide fol. 147.9. Nam ca- 
villofus homo, * 

3. Wer fuͤr den andern Bürg wird / ſagt das 
Bayriſche Landrecht zie. 4. Don Buͤrgen 
und Selbfchuldnerw arz. 5. fol. 265. Der foll aus⸗ 
druͤcklich und Elärlich verſprechen / daß er umb Die 

orderung um die er Buͤrg wordẽ / hafften oder gut 
En wolle. Sagte aber einer alein,er wolte darob 
und daran ſeyn / daß die Schuld foll bezahlt wer⸗ 
den, oder dem Schuldner ſey wohl zu trauen / er 
fey ein guterredlicher und vermbglicher Mann os 


der dergleichen / das iſt feine Buͤrgſchaffti / noch auch 


etwas darauff zu etkennen. Vide Mat. Rerlich. 
part.2.condl.25.n.29.. Nuda commendatio futu- 
ri debitoris neminem obligat,/.f pero. 12,8. cum. 
quidam, ibi: non — quia commen- 
dandi magis hominis quam mandandi ca 
ſcripta eft, mandat.l.ſtiendum 19. ibi: multum 
intereſt, commendandi fervi cauſa quis dixerit, 
an verò præſtaturum fe promiſerit, quod dixit. 
de Ædilit. Edict. Hinc nec literæ commendatitiæ 
obligaredicuntur. Vitalis de Camban, ra, 
elauf. inchauful,enumerata verba m epiflolis prolata. 
Joan. Schneid. inprm.Inftit. de mand. ».5. Sic 
& Franc. Pfeil. con/. zı, rradie: admonitionem> 
fimplicem, demonftrationem , commendatio- 
nem, & etiam perſuaſionem citra fraudem & 
obligandi propofitum factam, confilium potiuscen- 
ferı, quäm mandatum nec obligare, fi dolus ab- 
fit. Prxfertim fi eares,quz ira mandatur, ad 
mandatarium folum fpe£tet. Molina de jufl. & 
jure all, 2.difpws.549.». 2. D. Befold. in ıbefaur. 
all, lit. C.verb, Commend. n.30. fol ıgı. * Regula 
Juris eft, Verba, fatis tibi fiet, non fünt oblıga- 
toria. Hart. sır. 30. obf. 2.m.5.6.& fegg. * Und 
bey Diefem dritten riumero ift gleichwohl dieſes zu 
behalten: Wann einer einem nicht allein nude 
den Rath gegeben, Daß er Diefer oder jener Perfon 
Geld leihen fole ; fondern denfelbigen aud) aebes 
ten, jafelbit Vertroͤſtung gethan / ihme zu feiner 
Berahlung wieder verholffen zu ſeyn: Daß dies 
fes dann nicht interminis nudi confilii beftehes 
fondern auch eine obligarionem mit ſich bringes 
undere£te Bald. «di fi verö non 12. $.cum quidam. 
num. ı, poft Raym. Guil fcribit,f literæ commen- 
datitie verbum continent obligatorium, quod 
tunc etiam obligationem, inducant. Joan. 
Rudelius conf. 46. ». 2, in fin. vol. 1.conf. variorum 
juriscon/ultorum, Laur.Kırchof. ubi etiam urget 
verbal. fin. C. cum eo, qui in al. (ibi) Nifi Domino 
fpecialiter fuit poftularum, und daß auch in fols 
chem Fall auff diefe Weiſe im Recht zu Iprechen 
und juerfennen ’ daß nehmlich I. fchuldig feon 
ſolle / die von N.daraeliehene Summaritmermies 
der zu erſtatten / bezeuget eine loͤbliche Juriſten⸗Fa- 
cultaͤt der hoben Schul zu Wittenberg: Allda ſie 
in einem folchen Fall den . Sept. Arno NM. eben 
auch ſolchet Geſtalt ſententionirt und geſproch — 
ta 





Von Buͤrgen. 


Ita atteſtante Andrea Scheffero Jureconf.parr.ı. 
in quaflionib, ſuis. quafl. 46.per tot. & eandem ins 
fententiam de Jureconfultis refpondit Rudel. 
d.conf. 46. vol, ı.conf, Laur.Kirchof.perror, Joan. 
Koppen, quafl.36.n.9.& rectè Caroc. de excuf]. 
. bon. part.2.quafl. zı.allerit. Quod rogans pro a- 
lie in feriprura velepiflola, vel coram teftıbus, ut_> 
ei mutuo detur, cum aliäsccreditor illi non effet 
mutuaturus, efficaciter poffit conveniri ur fide- 
Juffor. Et Joach.äBeuft. im /, advocandi ff. de jure- 
Jur. n, 1064, tradit, Si Titius in fuis literis ad Se- 
jum datis vellet huic,quem commendat, dare 
mutuum centum aureos, tunc efiicaciter oblı- 
garetur, refert & fequitur Rurger. Ruland.parr. 
2.decomm.lib.5.c14.n.15. Sedoch ift biebey auch 
dieſes zu vermelden, daß der Creditor N. vor als 
len Dingen auch fhuldigy dem Principal Schul 
dener oder deſſen Erbenzu exequiren’ und im Fall 
es mitdemfelbigen die offenbahre Beſchaffenheit / 
daß er N. bey ihnen nichts erlangen kan / alsdann 
allererft bey dem N. fih zu erholen habe, I- 
ta Coftal. in. 7. $.fin.n,27.ff. de dolo, poſt Bald. 
in L.generaliter C. de Epiſt. & Cleric.ubi etiam ta- 
le decretum apud Parifienfes ıı. Auguſti, Anno 
1534. latum efle allerit Vincent. Caroc. part. 2. 
quaſt. 21. 

Über das fehlieffen die Rechts » Gelehrten 
auch dahin / wann durch dergleichen Rathgeben 
und perfuadiren einer zu einem ſchaͤdlichen Con- 
tract gereiger und angefuͤhret wird / welchen er 
von fich felbjten nimmermehr vorgenommen? fons 
dern unterlaffen hätte, daß derConfultor hierdurch 
wegen erlittenen Schadens / demjenigen fo auff 
fein Zufprechen ſich in Handlung eingelaffen / vers 
baffter bleiberob gleich Bein dolus dabey zu finden. 
ItaDyn. in c.nullus, deR, I. in 6. ». 6. Hyppol. à 
Coll. Philip. Matt. ». 3.Sturt. ».25.ad I. confil. 47. 
f.deR.T.fac. 1.68. 5. ff. Mandat, Gothofr ad I. 2. 
in fin.lit. G. ff. eod. Bertacchin. in repert. verb. Con- 
fil.num, 30. facittext. in $. tua tantum. 6,Inft des 
Mandato. Ubi Hejus.».fn.& Vult.n.3. Elegant. 
Angel. Aret.ad princip. d.tit. Inftit. de Mandat. in 
gloif. obligatio.n.2. Et tandem omnesDä. tranf- 
euntin hanc fententiam, quod conſulens alicui, ut 
sert« perfonz pecuniam mutuet, vel fœnori det, 
indiſtinctè teneatur ationemandati. Mynf. 
d.$. 6.num.3.ubide crebriori Dd. calculo teflarur. 
Und Fan gar nicht in Abrede genommen werden 
daß einer actione mandati ohne alle Widerrede 
zu beſprechen / per 4. S. tuæ autem in ſim. ubi Dd. In- 
ftit.de Mandat. Et jura modo allegata. Et ita 
appoſitè ſcribit Bartol. ad L:. f.Mandat. verf. Item, 
Nora (inquit) text. Contra aliquos, qui pro 
amicis ſuis rogant, dicendo, Rogo Vos, quodi- 
fti amicomeo mutuetisıo. ille talis mutuavit: 
Certè ifte, qui rogavit amicum ſuum, ut illi 
mutuaret,tenetur mutuanti actione mandati,& 
plures in hoc cafü decipiuntur. Vide illuftr. 
Argentorat. confil. vol.ı. conf.ın.n.ro.11. 18. 19. 
20.fol. 1734. & fegg. Hyppol. de Marfıil. traci. de ſi- 
dejufforib, n.3. ’ 
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nen andern Durch Zureden und gebrauchte per- 
fuafiones, zu fhädlichen Contracten enga- 

irt und verleitet haben, verobligirt werden / 
ndetman beydem Mevio ad Jus Lub p.3: lit. 
10.art, un. ] 

Ein voller begechter Menfch Fan nicht Bürg 
werden. Prohibetur ebrius fidejubere. Ete- 
nim cum contra&tus ab ebrio inirus nullius fit 
momenti, gl.in ec. unusquisque in ver[.gni ebrins.22. 
4.4. pertext. in c. fan? 15. g.1. ubi dicitur, quod 
ebrii nefciant, quid loquantur. Idem voluit 
Alex. poft Bald. in I. dolum. C. de dolo malo. Rom. 
in I.ı.ınprinc. ubi etiam Barbat col. 7. verf. quid 
in ebrio. f: de verb. oblig. meritò etiam fidejuffio 
facta ab ebrionon ſubſiſtet, uemadmodum> 
neque pactum. Borcholt.depaä. e.3.2.17. Hoc 
tamen exanudiendum eft de ſumma & enormi ebrie- 
tate, quæ rationis ufum homini adimit, & do- 
lum in delicto, fed non culpam tollit. Hice- 
nim nullum eft rei gerend® fanum confilium. 
Gail. obfno.hib.2.», 28. Ideoque nec obligatio: 
Secus eftin eo, qui modicè ebrıms eff: hunc enim 
& teftari & contrahere pofle placuit Paul. de> 
Caftr. ini. frater per illum text. C. qui reflam. fac. 
Deci. conf. u2. Mafcard. deprobar. concl.x79.». 8. 
Ergo & fidejubere pofle exiftimat Valentin. 
Franc. in tract. de hdejuffor. e. 2.9.33. 34. Etim 
fg. 45. de fidejufionibus hæc adjicit verba: 
Utinam vero jura noftra fidejuffores omnes re- 
fpuerent,qui non fobrii & (ano confilio ad ar- 
&tiffimumhoc obligationis vinculum accedunt, 
Quz, quantzqueproh Deum, querelx paſſim 
ä multis quotidie audiuntur, — ebrietate fe- 
pultos ad fidejubendum, fubfignandum, ſub- 
fcribendumdue inductos atque circumventos 
fefe mifere clamitant, At fpopondifti, præſto 
noxa eft. 

Ettradit Anton. Hering. in rat. de fidejuf- 
or. cap. 7. quæ perſonæ fidejubere poßint , numer. 129, 
Siquis poft difcuflam ebrietatem promifionem 
fuam ratificet ‚illam ideö valere ‚quiafiat iſta ra- 
tificatioeotempore, quo actus de novo geri 
poflet, c. unwsgquisque. & ibi gloſſ. in verb. Ebrius 
22. qu æſt. i. l. penult. in princ.f}, Rem, rat. bab. Joan, 
Bapt.Plotus, de in dir. jur. $. 1.num. 89.10,& u. 
Schrader. de feudis. p. 9. c. 4.numer, 99, verf.eadem 
modo. Et num.132.e0d. cap. inquit. Si quis mane 
fobrius factus, fed oblitus interim iftius vulga- 
tiGermanici proverbii: Trunckne Freud / nuͤch⸗ 
tern Leid / glorietur, fe elapſa vefpera pro- 
miſſione ſua aliquem elufiffe , tunc enim illa 
gloriatio efficiat, utratum habere videarur, 
quod egerit, argumento ejus quod tradat Joan. 
Francifc.äRipa, in, ult. num. 70. de revoc. don. 
Jacob. Menoch. de arbir. jad. qu. caſu 316. & 231. 

Credit tamen d. Hering. allegar. cap.7. m. 
n$. quod hz duæ jam pofitz aflertiones non 
procedant, Si ebrierarem allegans debito modo 
probet, fetempore initi contrattus penitus 
ebrium fuiffe, juxta tradira per Bald, inc.4 cra- 
pula. extr. de vita & bonefl. cleric. Franc. à Ripam 
I, fin. 80.C. de revocat, donat Schrad. de feud part. 
9.6.4.0,98. & fic, ut cecineritOvid. de Cornelio 
Gallo. 

Db3 


-. linguam 


198 
..... - lingnam nimio non tenniffe mero. 
Vel etiam per creditorem ac debitorem itudiose; 
imo dolos?ades temulenrum fe eſſe fattum, Ut 
quidegerit vel promiferit , fobrius fattus vix 
recordaretur, fecundum allegata per Hıero- 
nym.Schurpf.conf.g$.num.13. teht.ı. Joach, ä 

Beuft. in tract. de fbonfal,cap.ıt. 
Ein Pflegfohn / fo erfür jemand andern 
iſt Buͤrg worden / hat folche Buͤrgſchafft (wie 
ert D. Johan. Werndle in ſemem Pupillen⸗ 
hd / M. 2.0.3. der andern Schiußtede / fol. ibi 
6. ſchreibt / Jnicht beſtand / alldieweil vermuthet 
wied/ daß ſolches ihme mitler Zeit zu Nachtheil 
ausfchlagen möchtes J.ait pretori 7. $. non folum. 
3. f.de min. Welches aud) Statt hade / da ſchon 
derjenige, für Dee folche Bürgfchafft beichehen / 
garreichund vermoͤglich iſt / Glofl. in l.1.C. de fi- 
liofam. min, ubi Dd.Oddus deroftir. in imreg. qu. 54. 
art. 5.p.2. Da aber der Gegentheil docirn und 
darthunönte(oderdaes foniten Fund und offens 
barmäre ) daß die jenige Buͤrgſchafft / fo das 
degEind gethan noch jegt / noch Eünfftiger Zeit 
ihmme Pflegfobn zum wenigſten Schaden oder Ge⸗ 
fahr nitgereichen werde hätte bey fo befchaffenen 
Sachen feldige Buͤrgſchafft wol Krafft / Lmon 
omnia, 44. ff. deminor. Oddus 4. loc.p.1.g. 36. art. 
.. 30. & 9.2.9.54-art.3,m 1, 12.13.14, 

— Und * der dritten Schlußrede fol. 66. fagters 
Mann ein Pflegſodn für feinen eben Vatter / 
(dev entweder in Verhafft / oder in eier Ge⸗ 
änanis, oder in groffer Armut / oder anderer 
Sa ſiecket „) gegen Jemand ſich in Bürgfchafft 
eintäffer-Fonne eine ſolche Buͤtrgſchafft ebener Maß 
fen nicht umgeltoffen werden. arg. auth. fi captivi. 
C. de Epife.& Cler. Oddus d. q. 54. art. 3. 0.14.89 
© 4r.4.n.19, 20. 31. Etp.1.q.36.art.3.0.32. Urſach 
deſſen ſehe / aldieweil eim jedes Kind / vermög 
ratlirlicher und Gbitlicher Gefagen (denen die 
Refelichen und menschlichen Geſetz nichts beneh⸗ 
menmögen ) ſchuldig und verbunden feye / feine 
Liebe Eltern auff alle Faͤll zu ehten / zu lieben / und 
denſeldigen in der Noth nach Moͤgligkeit beyzu⸗ 


ringen. 
Dierdteng ſeyen viel anſehnliche Rechtsge⸗ 


lehtte der Meinung / daß / was ein Pflegſohn ihme 


Feibſt und feinen Sachen zu gutem / für jemand 
Buͤrg worden, eine folche Buͤrgſchafft noch buͤn⸗ 
dig ſebe / Gloflain I, airpretor.y. $ non folum. 2.f. 
de minor. Oddus d,g.36.art.3. n. 31. 4. 54. art. 
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8 pflegen auch manchmahl die von Adel und 
—— hohe Standes⸗ Perſonen bey ereig · 
nender Theilung ihrer Güter ſich untereinan⸗ 
der zu verbinden / daß kelnem freyſtehen ſolle / 
Buͤrgſchafften auff ſich zu nehmen / und 
deß wegen ſeine Güter zu verpfaͤnden / oder Das 
ferne es dennoch geſchehe / die Bürgfchafft null 
und nichtig fenn folle. Und ob es wohl jcheint/ 
daß dergleichen pa&tum von Rechts wegen kel⸗ 
nen Beitand haben koͤnne / weiln ſich niemand 
eb.es auch gleich eydlich aefchehe, dahln verbins 
den kan / daß er feinen nothleidenden Nechſten 
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nicht beoſpringen und auch nicht vorihme gut 
fagen wolle. Hering. de fidejuf. c. 1. m. 64 
Carpzov.p.2.0.20.d. 8.n.2. ſo iſt doch ſolch pa- 
ctum in ſo weit nuͤtzlich / daß / ob ſchon Die 
Buͤrgſchafft / was die Perſon antrifft / guͤllig iſt / 
fie dennoch die Güter welche einem jeden in der 
Theilung zugefallen / nicht angehet oder afficirt / 
od ſchon dieſelbe ausdrücklich dabey wären ver» 
pfändet worden, “Denn gleich wie durch einen 
Vergleich die Veraͤuſſerung derÖüter fan vers 
boten werden, warumnicht auch Die Verpfaͤn⸗ 
dung’ welche unter derer Veraͤuſſerung mit bes 
griffen iſt. Stryke ae Caut. Contr. ſect. a. c. 6. 5.30. 
& ſect. ʒ.c. 4.8.15] 

4. Weiber koͤnmen auch nicht Buͤrg werden / 
Fœminæ prohibentur fidejubere, ſæminæ f. de 
reg. Jar. & habes Auchen. ſi quamulier C. ad Senatus 
conf. Vellejan. Sed multi ſparſim inveniuntur in 
Corporecafüs ‚in-quibus ceſſat iftaauchenuca, 


ADDITIO. 


¶Was alhier von der Buͤrgſchafft der Weiber 
gejagt wird / daß ſich Diefelvige wicht in Die 
Burgſchafft einlaſſen können’ das wird auf als 
le Weibllche Rorbittungen und Interceffionen 
appiicirt und gezogen v, gr. auffdie Novation, 
d.e. auff Die Erneurungund Umwechslung der 
alten Obligauon; auff die Expromufion, oder 
mann eine Ftau eines andern Schuld zu zahlen 
auff fi) nimmt; auff Die delegation, oder 
wann mir Wiſſen und Bewilligung des erſten 
Schuldners ein Weib anfeine ſatt tritt. ac.) | 

5. Darum fo offt ein Mann und Frau in eis 
nem Initrumento (wie oftmals zu geſchehen 
pflegt) ſich zu Hauptſchuldner ſetzen / gilt Dergleis 
chen Verpflichtung nicht / und iſi die Frau auch zu 
bezahlen nicht ſchuldig / was fie und ihre Guͤrer 
betrifft / ein anders iſt mit dem Mann / pertext. 
in Auch. five ibi, vir tamen. C. ad SC, Felleyan, text. 
in Auch. fi qua mulıer, C.cod. tit. & communiter Dd, 
& inl.ı, ff.ad SC. Vellejan. Specul. zit. deobligar, & 
Jolution. $, ante omnia ı. numer, 7. lib. 4, partie. 3. 
Uxoremnonpofle fidejubere , nec intercedere 
pro viro: Nec poſſe renunciare, Auch, fi qua 
mulıer, C.ad Vellejan. abfque juramento. Vide 
Fulv. Pacian, conſil. 35. 

6. Es ſey dann / daß fie etwas darvon genom⸗ 
men habe, darfuͤt fie Buͤrg worden / antiquæ, 
23. C. ad SC. Vellejan. Schneidw. S. fin. num. 4. In- 
ſtit.de ſidejuſſolib. 3. it. 21. fol. mibi ꝓq. An uxor poſ- 
fir fe obligare cum marito in eodem inſtru- 
mento ?queritur, &refpondetur, quodnon : 
nifi probetur, dimidiam pecuniæ partem im 
ejus utilitatemeile converlam :velnifi judicia- 
liter, vel legitimè hoc ĩpſa confeſſa fuerit:Gail. 
lib. 2.0bf,89.$ Georg. Everhard. vol. 1. conſil. 34. 
vnam. aJ. ubitradit, Uxor, five femel, five plu- 
ries obligetfe ‚velres fuas pro debito mariti,ex 
mutuo, velalia caufa, non indiget beneficio 
SC. Vellejani,fed ipfo jure fervatur illefa, & 

rinde habetur, ac/i neg, factum quidquam, ned; 
criprum eilet , nifi manifefte probetur, quo 

en in propriam ipfiuslZxoris ueilitatem verſa 

‚per d.text. adlictram. in auth. figus — 





‚© 


Von®örgen | 199, 
ihrem zufommenden Recht vollfommene Bis 


DA.245C. Vellejan.Specul. & 
folut.$. 1. col.3. num. 7. werf.[equitur anuxor. Ro- 
land. à Valle.confl.64. num. 8. & 9.vol,ı. quiplura 
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Wwelche Bürgfeafft aber jedoch auch 
nur ſo weit keine Krafft hat / wann der Glaubiger 


offenilich zuvor darbringt / auch lauter ausfuͤhret 


und beweiſet / daß ſolches Geld oder Gut darum . 


die Frau fi 
gen feye gewendet und kommen / Darauf er. dann 
alfo Achtung geben und ihme in allemeg angeles 


gen ſeyn laſſen ſolle wann ſich Eheleute zugleich . 


miteinander gegen ihme obligiren und verfchreis 


ben, daß das Geld ( mie vor gemeldt) zu der Frau⸗ 


ch verſchrieben / inihren eigenen Wiur ; 


en Nutzen gebraucht merdesund ſolches auch in der 


That bekomme / auff welchem Fall alsdann die 
Frau neben ihrem Mann zu bezahlen ſchuldig und 
verpflichtet iſt und bleibet. Ita eſt text. apert. 
in Auıb.figuamul.C.ad SC. Velleian. Non enim 
ſufficit, dıcit d. Gail. 4b. 2. d, odf.g9.n.1.& 2. 
probare numerationem & confeflionem uxoris 
pet inftrumentum, in quo confitetur fe pecuni- 
am recepifle, ziß eriam fimul manifeßtö oßlendarur & 
‚Pprobetur, pecunlam verfam eſſe inutilitatem u- 
xoris, pertext. expreflum in Auch. ut nulli judic. $. 
& ud, &text. in Auch. ſi qua mulier. Bald. ibid. 
num.6, *D.Befold.parr. 3. conf. 98. num, 22.23. 
&/fegg. *ubiprocaurela tradit, utin mutua 
obligatione conjugum creditor diligenter a- 
nimadvertat &procuret,ut pecunia in utilita- 


temiuxorisexpendatur, vel ut re ipfa ad eam 


perveniat; nam tunc ex tali mutua obligatio- 
ne tenebitur uxor. Franc, Marc. q. 508. num, 7. 
mn. feg. übiporr, vide. Et fingularis limitatio 


ad Auch, fi.qua mulier. & alia concordantia» 


' ADDITIO, 


[Ein Weib kan fich aud) nicht auff das SCtum⸗ 
Vellejanum beruffen / wann ſie mit de Schulds 
ner oder andern unter einer Decke lieget / und 
fich alfo liſtig und betruͤglich in Buͤrgſchafft 
einlaͤſſet / wohl wiſſend / daß dieſe Verſchreibung 
oder Verbindung von keinen kraͤffien iſt / dieſem 
ungeachtet aber dennoch gut ſaget: Dann in 


f 


ſenſchafft gehabt. 29.& 30. Fa. . Und weiln 
dieſes ſchwerlich zu erweifen, fo koͤnte man ihr 
einen Eod deferiren / daß ſie ſchweren ſolte / ob 
fie nicht von ihrem Recht gute Nachricht ges 
> und dennody aus Hoffnung daß ihr Dies 
e Bü einen Schaden bringen 
koͤnte / ihn den Ölaubiger zu hintergehen / gurge⸗ 
ſaget haͤtte. Dann was das Gewiſſen ange⸗ 


het / kan man nicht anders als durch einen Eyd 


exforſchen. Hippol. de Marfil. Pract. Crim, 
$. diligenter n. 109. z.Pr. Crim, 9.56. n. 


67. Welcher aud) in auffgebürdeten Ubeliha⸗ 


ten ſtatt findet. 9.8.2. f.de furcjur.] , 
83. Wann aber eine Frau des Rechtens oder 
Freyheit / welches vom Setzer fo Vellejanus ges 
—* feinen Anfang genommen / ausdrüclich 
und wiffentlich ſich begiebt ( Deffen zuvor fie vor 
dem Notario,der das Inftrument, oder aber dem 
Beampten’fo die Obligationes und Verſchrel⸗ 


bungen folen machen und auffrichten / genugſam 


und verftändiglich unterrichtet werden folle)in fol 
chem Fakiftdie Frau gleichfalls zu bezahlen ſchul⸗ 
Dig. Utind, 1.f.ad Vellejan, l,antigu« in princ. C. 

SC.Vellejan, l.ult.$.penult.ff. ad Vellejan, 1. ult. G. 


. quand, mul, tutel, ofhc.fungi porefl 


9.&8 fan odermag aber eine Frau ſich ihter 
Weiblichen Freyheit nicht verzeihen / fie feye 
dann derfelbigen vorhin genugſamlich erinnert 
worden, RenunciatioSCti Vellejani,ämulie- 
re facta non eftefficax,nifiuxor certiorata fue- 
sit,uteftglofl.ind, fin. $.pen. f. ad Vellejan. & not. 


‚ Alex. poft Bart.i»d, G. pen, Pruckman. con/. vol. 


1.con[. 8.%, 106, fol.mibi ı86. Aut]. juramentum 
acceflerit, nam tunc etiam fine certioratione va- 
letrenunciatio, ita tenet Bart. ı» /. füiendum. u. 3. 
eol, & ibi etiam Alexand. f. de verb. oblig. & idem 
Alexand. inrubr.eod.tir.im 1.col. 11. Sintemaf 


‚ nicht vermuthet wird, Daß fich jemand eines Rech⸗ 
tens verzeihets welches’ daß es ihme zugelaffen 


ſolchen Fall kan ſie / wann fie belanget wird / 


ihre weibliche Gerechtigkeit nicht vorſchuͤtzen / 


fondern fie iſt wegen des hierunter begangenen 
Betrugs zu zahlen ſchuldig / ..2. $.3. f. ad Sa. 


elle J. 1.5, fi 
te ftehen denen Die von andern beitragen warden 
finds nicht aber den Betruͤgern mit ihren Wohl⸗ 
thatenybey Bruheni.Comment.Cod. d. 1.5.Franzk, 


finevolune. C. eod. dann die Rech⸗ 


„Comment. ff. ad SE. Vellej.n.23.und der Roͤmi⸗ 


fche Rath hat dem Slaubiger die Klage wegen 


Der von der Frauen gebrauchten Lift und Bes _ 
trugs nicht benommens /.fdecipiendizo. fedır.d. , 


110. $. alt. ff.de R.F. Derorvegen ijt Die Cautel 
ſehr nuͤtzlich wenn eine Frau vor ihren Ehe⸗ 
mann gut geſagt hat / und hernach bey ange⸗ 
ſtellter Klage Auẽflucht ſuchet / und ſich auf ihre 
Weibliche Gerechtigkeit beziehet Daß man 
ihrentgegenfege, ob ſie nicht vor der auff fich 


genommenen Vertretung und Buͤrgſchafft von , 


und gegeben iftrer nicht gewuſt hat, text. Lma- 
ser ,S.carerum. ff. de inoffic. Teſtam. d. Gail. lib, z, 
obf.gı.n. 2.00, 77.0. . & obf.ı39.».5.* VideAn- 
ton. Hering. rad. de fidejufforib. cap, 7, 2. 389. & 
multis ſeqq. fol. mubi 193.% fegg. . 
ADDITIO. 


[Es iſt wohl zu betrachten / ob ein Weib vor ib» 
ren Mann oder vor einen frembden SB 
wird. Vor einen Frembden Fan fie fi 
noch eher in Buͤrgſchafft einlaffen/als vor 
ihren Mann / meiln fie von Diefen Durch aller⸗ 
band Schmeicheleyen und liſtigen Beredun⸗ 
gen da Fan gebracht werden. Und ift die 

erbürgung vor einen Frembden / mann die 
Frau / zuvorhero ihrer Rechte und def Vers 
zichts genugſam erinnert worden / und des 
roſelben Erfiärung erhalten’ und. nachmahls 
demSCto Vellejano renuncürt hat / auch ohne 
evdhche Beſtaͤrckung und a Gerichten 
guͤltig / hingegen aber, wann fievor ihren Mann 
gut ſpricht / fo ift es an dem fchlechten Verzicht 
nicht genug, fondern fie muß es endlich thun Dd. 
in autb. ſ qua mubier C. ad SC.. Vellej. ag 
7) © 
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fordern / wie hierbey und dann auch in dem 
nachfolgenden 1°. Abfag n.V. der Author ers 
wehnet/ etliche Rechts lehrer feiner Vergewiſſe⸗ 
rung und Erklaͤtung ihrer echte hierbey 
Frantzk. ad ff. rie.de SCr. Vellej. n. 28. Weilen 
der Eydan jtattd:c Erklärung dient Gail. 4.2, 
obf. 77. n. 9. Zanger. de Except. p.3.c.n.n. 163, 
Allein bey diefer Meinung kan der Mann nicht 
recht ficher ſeyn. Add. Mev. ad Jus Lubec. lib. 1. 
tir.g. art. 7. ». 121. Dann die Weiber find ein 
ſchwaches Werckzeug / miffen und verftehen 
nicht ihre zustehende Rechte / dahero dann leicht 


kommen kbnte / daf die Frau vorſchuͤtzte / ſie 


hätte nicht gewuſt / was fie geſchworen. Darum 
ift es beſſer / daß man fie vor den End / ihrer 
Weiblichen Gerechtigkeit erinnere, felbige er» 
Färeund alſo aller Ausflucht au vorfonmePaul. 
Gallerat. de Renuncias.t.z, Cent. ı. Renunc, 61. 
n.8.in fin. Oder man Fonte den Evdfchmur fo 
einrichten / daß zugleich ihrer zuftehenden Rech⸗ 
«te mit deutlichen und verſtaͤndlichen Worten ges 
Bucht mürde.- Zum Erempel : Me via 
ſchwere zu GOtt demAllmaͤchtigen einen 
Esrperlichen Eyd / daß ich mich der Weibr 
lichen Gerechtigkeit / ſo da wil / daß eine 
Ehefrau vor ihren Mann ſich nicht Buͤrg⸗ 
lich einlaſſen / ſondern wann fie gleich ſo 
ches gethan / dannoch wegen gethaner 
Suͤrgſchafft nicht belanget werden koͤn⸗ 
ne / hiemit gantʒ begebe / dergeſtalt / daß 
ich mich derſelben nimmer gebrauchen / 
zo im Fall mein Ehmann an der Zah⸗ 
‚ang der ihme —— — ſaumig 
werven ſolte / ich ſolche Poſt als meine eir 
gene Schuld / ohne alles Einwenden 
richtig bezahlen wolle / ſo wahr mir Ott 
heiffe. Es iſt aber nicht noͤthig / dag dieſer 
eidliche Verzicht gerichtlich geſchehe / jedoch 
muß dieſe Clauſul / fo wahr mie GOtt helffe / 
ausdrücklichdaben ſeyn. Dann die, Worte 
an Eydes ftatt zund beu dem Wort der emigen 
Warheit / find nicht zulaͤnglich den Werzicht 
— undgültig zumachen. Carpz. p. 2. C. 
16. def. 6. : 


* 

[ Bas fonftenvon etlichen mil behaubtet werden / 
daß eine Graͤffliche und Adeliche oder an⸗ 
dere vornehme Standes Frau vor ihren 
EhrHernrechts beſtaͤndig fic) verbürgen kon⸗ 
ne / wann fie ſolches bey Gräfflichen oder Ade⸗ 
lichen Ehren und Treu thue / weilen dieſe Wor⸗ 
te einen Eid gleich gelten ſollen Coler. de Pror, 
Execut. P.1.0.10.n,251. Gail.l. 2, obf.59. ed 
noch zweiffelhafftig; und dahero iſt es viel fis 
cherer / wann die rechte Eides⸗Clauſul; So 
wahr mir GOtt helffe! dazu geſetzt wird / 
welin man daraus ſchluͤſſen kan / fie habe ſich 
aus guten Bedacht und reiffer Uberlegung ihrer 
Rechts⸗ Wohlthafen begeben Carpr. p. 2. . 16. 
"defs. diejenigen Bräflichen oder Adelichen 
Stande. Frauen äb:rımelche ihre eigene Ge⸗ 
richte habẽ / koñen nach etlicher Rechtslehreꝛ Meis 
nung ohne einigen Verzichi / hrer Weibliche Ge⸗ 
rechtigkelt vot andere gut ſagen. Hering. deFide- 
je. 7,%.517. Schrad, de Feud.p. 00. £4,um, 


TI BERWIB I ne ne ann 
3./2g. Alſo auch unter der Clauſul bey Graͤf⸗ 


lichen oderAde 
ihren Natın. 
ı0. Herr D. Gailius fagt in felnen pr. obf- 

dib. 2. obf. 77.voieweit eine Frau / die ſich des SC. 
Vellejani verzeihet / verpflichtet werde; Es ſey 
zwar der Gelehrten gemeine opiniõ, daß eine Frau 
des 8SCti Vellejani ſich verzeihen koͤnne / und halte 
es auch Die gange Welt alfo/* D. Chrift. Beſold. 
confülr.deinfignior. jurispubl, quafkion. confil. 32.per 
tot, part. 3. Mulier an poffit renunciare benefi- 
cio Auth, figquamulier.C, ad Vellejan. aut be- 
neficioepiftolz divi Adriani,aut SC. Vellejani? 
Vide Cxpoll. ib. ı. confil. 28. Renunciariones- 
Mulierum beneficiorum, precedente certiora- . 
tion€ ä Notario przfertim in fpecie & difertis 
verbis facta, ac fi mulier ejus fit ztatis, ut rem 
intelligat, validasexiftere, poft multos probat 
Hering. de fidejufforib. cap, 7. num. 473. aliquoe 


lichen Ehren un Treue vor 


fegg. 1. Aber damit gleichwol ſolche renunciatio 


und Berzeihung Krafft habe / und gelte / ſolle die 
Frau in ſpecie und inſduderheit dieſes beneficii 
SC. Vellejani berichtet werden: ſonſten gelte fim- - 
plexrenunciatio, Die ſchlechte Berzeihung nichts 
und hätte auch Diefelbe im menigiten feine Wir⸗ 
ung. d.Gail.dib.2.0bf.48.num.n. IL Daher 
fo in Contraeten der Bauren und: der Frauen , 
durch die Notarien die Claufulen gefegt werdeny . 
(welche fierals wohl glaublich / offtmahls nichn ver⸗ 


ſtehen) zum Exempel / Titius häite ſich verziehen 


der Coridiction indebiti,& omni alio juris au- 


‘ xilio, dergleichen Berzeihung ſchade dem renun- 


cianten und verzeihenden Theil nicht’ diemeil er 
vimtalium verborum, die Krafft folcher Wort 
nicht verſtehet / d. Gail. ib. 2. obf. 4. num.g. Er 
ita fingulariter tenent. Dd. 111. Inmaſſen dann ges 
ſchicht / daß dergleichen Elaufulnder gemeinen und 
generalrenunciation und Verzeihung mehr aus 
einer Gewonheit der Notarien/dann aus Wiſſen⸗ 
ſchafft und Bericht von den beneficiis,melhe den 
renuncianten competirens indie Inſtrument ges 
fegtwerden. Welche Erinnerung aber gleichwol 
von den gelehrten Notarien etwas beffer In acht 
genommen und vondenfelben in den Inftrumene 
cen genugſam bezeuget wird. IV. Darum / wann 
dergleichen Fall ſich begiebt / alsdann auch offt zu 
geihehen pfleget / fol man dleſe cautelam und 
Warnung für und für behallen / nehmlich daß ein 
Notarius, der in einem Inſtrument bezeuget et 
babe Die Contrahenten des benefkcii und dee 
Freybeit/ der fie fich verziehem/ berichtet / ad in- 
ftantiam partis, auff Anfuchen und Begehreit der 
Parthey / fole von dem Richter gefragt werden, 
uale fit illud beneficium, de quo partes cer- 
tioraverit, was esfüreine Frenheit und Begna⸗ 
digung fene, Davon er den Pärthenen Bericht ges 
than habe; Und im Fal / da es der Notarius nicht 
weiß, ſoll das Inſtrument, fo er auffgerichtet / als 
unkraͤfftig erkennetund verworffen werden / dann 
er die Partheyen nicht hat das berichten konnen / 
das er ſelbſt nicht gewuſt. Sintemahlen die No- 
tarien das Recht wiſſen / und fuͤrnehmlich ja das 
jenige verſtehen ſollen / was zu dem Notariat · Amt 
ae ſonſten feynd fie parti læſæ, dem beleidig⸗ 
ven 


Don Bürgen, 
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ten und beſchwerten Theil zu Schaden und inter- und vernichtet werden Fonnen, fintemafen die 


eſſe verpflichtet fo fie aus Unwiſſenheit einen er- 


rorem und Irtthum begehen, und eilidye Claus . 


füln in das Inftrament fegen, welcher Krafft und 
Wirckung fie felber nicht verſtehen text. in 4. ju- 
bemus, I. 2, $. üs tabellionib. C; de facrofan. Eccleſ. 
of. ini.gereraliter, in verb. fervisuti, C. de tabell, 
b.20. Spec tit. deinflrum, edit. S,roflat. 8... 41, 
ib. 2, partıc.2. Coler.part.2. deci/.220, num. 35.& 
ftgg. Pruckman. confil.vol. ı. confil, 8. ». 107. fol, 
mihi 186. Marant: in fingul. & jur. notab, fol. mibi 
640, V. Es hat aber obgeſagie Regul zum. 9. 
dag nemlich eine Frau mit geloben und verzeihen 
nicht verpflichtet werde, wo fie zuvor. Des Beneficüi 
undder Begnadung des SCti Vellejani nicht waͤ⸗ 
re berichtet worden nicht ſtatt injurata renun- 
ciatione „ ineiner Eydlichen Verzeihung / in wel⸗ 
chem Fall aus Krafft des Eyds / eine Frau kraͤff⸗ 
tiglichen obligiret und verbunden wirdsob fie ſchon 


vondem Vellcjano nicht berichtet worden, dann 


der Eyd an ftattdes Berichts iſt / und wird dafuͤr 
gehalten / es habeeine Frau, Krafft des Eyds / als 
les Behelffs des Rechten / und der Geſaͤtze ſich 
verziehen / wo nicht inſonderheit / doch ins ge⸗ 
mein. Eſt communis Dd. opinio, per text. in 


- Auth. ſacramenta puberum. C. fi adver[, vend, Dd. 


ibid. & text. in l. Aduo parroni,$. Julian, ff. de jure= 
Jurand. Vide d. Gail. 4b. 2.0bf. g1.num. 9. Hart- 
man.praäf, obf.tir.30, obf.3. VI. Doch iſt zu mers 


den / daß / nad) gemeiner der Doctorn opinion „ 


eine Frau, die enormiter und uͤbermaͤſſig lædirt 
und beleidigt worden,derRenunciation und Ver⸗ 
zeihung contraveniren und wiederfommen koͤnne / 
undfie der geleifte Erd nicht bindere oder binde. 
VII Dann aus einer übermäffigen Verlegung 
„ oder Beleidigung ein Betrug vermutet wird, text. 
inl,omnes. $. Lucius. ff. qua infraudem creditor. & 
in l. fuperfliti, S.fin. C.de dolomalo, d. Gail, lib. 2. 
obf.147.num.8. Und der Eyd fell nicht ein Vin- 
culum oder Band der Unbillichkeit ſeyn / text. i» 
. quanto, de jurejur. & in cap.ı. $. qui verö, cod. 
tit. in 6. VIII. Und gilt gleich / ob der Betrug re 
ipſa, oderexpropofitodarufgimmestext. ind. 2. 


f: de doli mali & met, except. Sin l ſi 4% cum ali- 


ter „ff. de verb. obl. ubi communiter Dd. Dec. confil, 

180. num. 7. incip,vifa renunciatione, ubi communem 

dicit , & infinitas awthoritates adducit, Idem con- 

Al 5$1. num. i. & 2.incip. faris notabilis, quem omni- 

nö in bac quaflione vide , quia à Doöloribus vari? ıra- 
r 


u. Und damit man folcher wiſſentlichen Ver⸗ 

ung um noch ſo viel deſto mehr verfichert iſt / 
ollen zu einer ſolchen Werfchreibung zum mes 
nigftendrey Zeugeny oder aberz mie es etlicher 
Drten gebräuchlich / ein Curator und Anweiſer 
genommen werden. /, antiquæ $.fin. C. ad Senatuft, 
Ve, } 


ADDITIO. 


[ Wann diefes fo genau in acht genommen wer⸗ 
den muͤſte / daß ju Verzeihung der Weibli⸗ 
Gerechtigkeitenz. Zeugen adhibirt wer⸗ 

den ſolten / ſo wuͤrden die meiſten von denen 
Grauen eingelegte Buͤtgſchafften angefochten 


* 


! 


menigite auff die inallegirten 4. Anzigu« 23. F. 2. 
C.adSCr. Vellej.vorgefcvriebene Arı eingerich⸗ 
tet werden. Man darffesaber gleich wohl mit 
Jafone nicht halteny welcher ind. 1. 23. vorgibt / 
Daß Diefes Geſetz durch eine allgemeine Ger 
wonheit aufgehoben ſeye: Dannbaul. Chriſtin 
vol.3.decif.35,». 10. heweiſet / daß an eilichen 
Orten ſolches Geſetz in unverrücter Obſer- 
vanz ſeye. Was aber Teutſchland antrifft / 
halte ich dafuͤr / daß des Bugnyonis.de LL. ab 
rogatis lib.. Satyr. 40, Meinung / da er bezeuget / 
ei einerFrauen Bürgfchafft in Franckreich bes 
ftehe , wann man entweder durch ihre ne 
Hand und Obligation oder fonjt erweiſen kan / 
daß fie fichauffvorhergehende genugfame Ders 
gerifferung und Erklaͤrung ihrer Deshalb zus 
ftehenden Weibllchen Gerechtigkeit verziehen 4 
mitunferer Gewonheit in Teutfchland in dem 
, Stücfgar wohl uͤbereinſtimmet / indeme auch 
bey uns dergleichen Verzicht in Buͤrgſchafft vor 
einen Frembden / ungeachtet Berlich. p. 2. con, 
19.7, 29. wiedetſpricht / gültig iſt vor ihren 
Eh⸗Mann aber / wann fie es Eydlicy gethan. 
— de Cautel. contract. ſect. 2, c. 6. $.12. Jure 
Reformationis Norimbergenfis find die Wit⸗ 
tiben oder Zungfrauen / fo 18. Jahr erfüllt und 
unbevormund find / und ihr eigen Gut har 
ben / wann fie fihin Buͤrgſchafft einlaffen / 
zu zahlen fchuldigs und iſt alfodas SCr. Yellgjan. 
-auffoehoben. Die Ehfrauen mögen ſich mit 
Wiſſen ihrer Eh⸗Maͤnner für andere in Bürgs 
ſchafft begeben / fuͤr ihre Eh⸗Maͤnner aber fan 
ſolches anderer Geſtalt nicht / als daß die Vers 
pflichtung und Verſchreibung in bey ſeyn zweyer 
des kleinern oder groſſern Raths / oder ſonſſten 
zweyer ihrer Freunde als erbettener Zeugen ge⸗ 
ſchehe / vollzogen werden. d.re form. zir.19. 45. 
12. Dder aber um noch mehrer Eicherheit 
willen ift dem Glaubiger zu rathen / daß derglei⸗ 
chen Verfchreibungen in das Etadt + oder Ge⸗ 
richte⸗Buch / dardurch dann alle Vermutungen 
des Betrugsausgefchloffen werden, fobaiden eine 
gezeichnet und gefchrieben werden ’ I. Dann dag 
Stadt und Gerichts, Buch allezeit redet und 
macht einen Fundbaren Handel, Adta femper 


loquuntur & notorium faciunt text,» c.fin. de 


cohab, cleric. & in c. quoniam contra, de probationib, 
Bald in Auıbent.figua mulier, 11. Und wird auch 
eine Gerichtliche Bekontnus für die Warheit ge⸗ 
halten ; Confeſſionem judicialem coram compe- 
tente judice fattam pro veritarehäberi,notum 
eft,text.in 4, unica. C, de Confe.E in! padla novife. 
fima.C.de pact. Vide Gail. lid. 2. 0bf, 89. 0.5. &6, 
& lib, 1,0bf.86. n. 1.Mynfing. cene, 5.0bf77s 
ADDITIO. 


[Bann eine Frau durch Buͤrgſchafft verpflicht 
werdenfolle / fo Fanesauch.auff folche Reife 
geſchehen / dab man die verbürgende Frau 
ſchlechter Dings, ihrer Welblichen Gerechtig⸗ 
keiten renunciiten laſſe und nad) Verflieſſung 
zweyer Jahren ſie dahin anhalte / daß ſie die 
Buͤrgſchafft —— Contract aufs — 

‘ ⸗ 
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— peflättige 4.22. C.2d4SCr. Yellej. dam weiln fie 
ze en — 


—2 ſich zu —— gleichwohl a⸗ 
noch einmal und auff 


Berlegung fi in flde ——— 
erlegungfi rg eing 
mithmm ihre Weibliche Gerechtigkeit nicht mehr 
. vorſchuͤtzen koͤnne. Menoch. /. 3. præſ æt. ». 2. 
Hering. defidejuff. c.7.n. 450. Zanger. de Ex. 
." #6p6.P.3.6:9.0.88. Doch iftzu mercken / daß diefe 
| Saure nur in frembden Buͤrgſchafften an⸗ 
ehe: Daf demCh, Mann damit nicht gehofffen 
- feynmürde / wann auch glei) Das Weib zum 
“ andernmal in die Bürgfchafft einwilligte und 
foiche beftättigte. Auch. qua mulier ad SCt, 
Vellejan. Non obflat Nov. 6ı. €. 1. alwo gemeldet 
wird’ daß der nad) 2. Fahren wiederholte 
Confens der Frauen die Buͤrgſchafft und den 
Contract beftätige: Dann aldorten von einem 
andern Caſu geredet wird. Exempli gratia: 
Es verfaufft der Mann ein ſtuͤck Gut / mel 
ches der Frauen zum Gegenvermaͤchtnis geſetz 
ara Verkauff nicht ob ſchon 
die Frau darein williget / es waͤre dann daß fie 
nad) Verflieſſung zweyer Fahren dieſen Con- 
ſens wiederholete / und der Mann andere Hhts 
ter haͤtte / daran ſich die Frau halten kbnte. 
(1M.) Kan ein er ſich diefer Cautel 
bedienen, daß er nach des Mannes Pod, die 
— 8 Wittibe auff das neue bes 
flättigeiflaffe. Mev.p. 7. dec. 219. Conf.Coth- 
\ ' man.Pol.5.Conf. 48.n.5. Und obwohln Carp- 
zov.2.2.c.16.def. 3. cine eydliche Beſtaͤrckung 
hierzu erfordert / fo Ban doch die erjte Meinung 
- Indenen Rechten wohl beſtehen / weiln die Ur⸗ 
ſachen / warum foniten eine Frau vor ihten 
Mafı nicht gut ſagẽ kan / nemlich die ſchmeichel⸗ 
hafften Beredungen / nach des Mannes Tod 
sefsiren und nicht mehr zugegen find. Conf, 
Struv, — * 14. —* 27. ee 
. (A1.) Raneine Weibliche Buͤrgſcha ali- 
ur dirt werden, wann eine Ehfrau / die ——* 
Mann fich verduͤrgt hat / ihren Etben in Tefta- 
ment oder Codicill befiehlt / daß ſie die Schuld / 
morfür fie gut worden iſt / bezahlen follen. Dani 
in ſolchem Fall müffen die Erben diefe Schuld 
als ein Legatum abrichten, dafie ſonſt wann 
es beuder bloffen Buͤrgſchafft geblieben waͤre / 
Dazu nicht hätten angeftrenget werden koͤnnen. 
Joh. Sande.» decif.Frific.2. 3. tit. u. defin. ult. 
¶ V.) Gibt man auch dem Creditori diefen Rath / 


daß er der Frauen vor die wear ein 
gewiſſes Geld — und dieſes zu gleich 
mit derObligation einruͤcken laſſe Dann warn 

e Geld darfür empfangen, fo kan fie auff 

re Weibliche Gerechtigkeiten ſich nicht bes 
ziehen / als welche ihr nur zu —— kommen / 
wann fie qus Einfalt und Weiblicher Schwac 
heit zur Buͤrgſchafft iſt bewogen worden. Vi 
1.33. C. ad SCt. Vellejan. Wie hoch aber das 
empfangene Geld fi 


erſtrecken muͤſſe / das 
wird dem Arbitrio Judicis —e— — Mes 


etzet 
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noch. 4.4.1. Z. lib. 2.ca/.234.n. 3. Sichard.44 
rabric. C.h.tit.n, 20, Wann aberder Creditot 
die Frau mit Lift zur Annehmung des Gelds bes 
redei haͤtte / ſo konte fie fich doch wiederum mit 
» der Ausflucht des Beirugs ſchuͤtzen. V.Brun- 
nem.in Comment. Cod. ad d. |, 23. 
verreibe, bat nad) Sıbal Der Dayrifen 
reibt hat na t der 
Landrechten vie. 1. art. 13. fol. 208. fürnemlich 
wo unterfchledliche Freyheiten; Und erſtlich / daß 
he ſich für ihren Ehewirth abfonderlich Buͤrg⸗ 
ſchaffts weis / oder neben ihme / als Selbſi⸗ 
ehe Ponys 4 oder in ee = 
reibung bew t / und hierunter ihre on? 
oder ihre Haab 1 Hüter verbinderund verpfärw 
der / fo ift folche Verſchreibung Berbindung 
und Verpfändung, vermög der Rechten / aller 
dings Frofftloß und ungültig, esfey dann’ daß das 
entnommene Geld in des Weibs eianen fonders 
baren Nutzen verwendet worden / und dis heiſt die 
Freyheit Authenticæ, ſi qua mulier, C. ad Sena- 
tus conſultum Vellejanum. 
um andern / hat eine Frau wegen ihres Heſ⸗ 
rath⸗ Guts / Morgengab und Wiederlag / und an⸗ 
ders ihr zugebrachten Guts / bey ihres Mannes 
Guͤtern den Vorgang vor vielen Glaubigern: In⸗ 
maſſen im Gand-Procefs ri. 2. arzic. 11. fegg..(und 
oben. in meinem Thefauro juris, 22.14. mum, 19.) 
mit mehreren zu ſehen iſt und dieſe Freyheit heiſt 
die Frevheit des Vorgangs mit ihren Heirath⸗ 
lichen Sprüchen : Derowegen / Ya jemand in 
Verſchreibungen einer Grauen Anweiſer feyn 
wil / fol er diefe Freoheiten / wie fiein dieſem Ar» 
ticul erklaͤrt ſeyn guts wiſſen haben und dee 
rauen ſolche unterfchtedlich wol erklaͤren / fie auch 
infonderheit fragen : Ob fie fich alleın der Er 
heit / daß fie fich für ihrent£hewirch kraͤfftig 
nicht verfchreiben möge / oder audh des 
Vorgangs mit den Heirathlichen Sprüs 
chen / oder hergegen allein dieſer Freyheit 
des Vorgangs / und nicht auch der erſten / 
oder deren beider verzeihen woͤlle / fintemaf 
viel darangelegen/ob eine Frau beider / oder als 
fein Der einen Freyheit fich derzeihe. Inſonder⸗ 
beitaberfol er fie wohl fragen ob fiees 
thue / Oder nicht etwan Durch ihren Chewirth m 
drohen / oder in ander Weg wider ihren freyen 
Fillengeimwungenmerde. Item / ob ſolche ihre 
Verſchreibung nicht etwan ihr / ihrem Ehewirth 
und Kindern gar nicht zu Nutzen / ſondern viel 
mehr zu Schaden und Verderben gereichen moͤch⸗ 
te ı derowegen fie fich mol bedencken wolle. Inſon⸗ 
derheit aber fol ein jeder Ainmeifer wohl auffmer⸗ 
cken / daßerdie Frauen nach Inhalt diefes Arti⸗ 
euls warhafftig alfo wohl und umftändiglich erin« 
nere / ihr alles infonderheit vorhalte / und nicht 
vermeine ses fen genug, wannman in die Brieff 
chreibe / die Erinnerung ſeye alfo beſchehen / nach 
halt dieſes Articuls. Und dieſe Eriñerung ſoll 
auch in Fällen, wie oben vermeldet / dor Gerich⸗ 
ten und h geſchehen. 

14 Wann Mann und Frau b 
leute ſeynd / verſtehe / Die eine gemeine Kauff⸗ 
mann ⸗oder MORE NEO NASE 

1} 





Von Bürgen, 3 
Bramladen oder Markt merbsgemeinfchafft gehandelt wird / fündern als 


fo die Frau zu ı oder D 
figt/*atque bona ſua bönis mariti immifcue- 
runt, &locietatem cum marito contraxerunt, 
die Meffen und Jahrmaͤrckte befuchen y. mit ans 
dern Kauffleuten handlen / * oder Die mitihrem 
Mann Wirth⸗oder Gaſtſchafft Hält fo muß eine 
Frau / alsein Mitgenoß und Mitſchuldiger eis 
ner Gemwerbsgemeinfbafft für den Mann haffs 
ten» und kan Diefelbe der Begnadigung des SC. 
Vellejani Daher fich nicht gen damit die 
jenigen / ſo auff guten Glauben mit ihnen con- 
trahirn und handlen / nicht wider die Blllichkeit 
betrogenund angeſetzet werden; Und alſo iſt es 
hin und wieder in den Teutſchen Landen durch die 
Gewonheit und Statuten gebräuchlich und geord⸗ 
net.per text.inl.i.g.pen. f..de exercit. all, text. in 
Lplanè fi 37. ff.pro Soc. & per nor. Bart, in l. ean- 
\dem.n. — Avob. reis flipul, ubi omnino vide. 
i5. Über das / weil in dieſem Fall aus dem 
und Gewerbſchafft des Mauns die 
ran ihren Gewinn und Vermehrung ihrer Nah⸗ 
rung ſuchet und nimmet / wird darfuͤr gehalten / 
daß des Glaubigers Held gaͤntzlich u ihrem From⸗ 
men und Beſten kommen ſeye / und wird derhal⸗ 
ben auch billich fuͤt den Mann verpflichtet / ad 
hoc induco text.in Auth.figwa mulier. C. ad SC. 
Vellejan, ibi, nec manifeflt probetur.fac. text, in, ju- 
re focietatis. ff. pro ſocio. * Modeftin. Piftoris. vol. 
1. inter confilia Simon. Piflor. confil.3. Vide Beuther. 
dejur.prelat.lib. 2.cap.4.fol. u.$. Als dazu ger 
ſchehen pflegt. Wann die Welber Marckiſtauen 
feond, atquebonafüa bonis mariti immifcue- 


runt, & ſocietatem cum maritis contraxerunt,die. 


Miften und Jahrmaͤrckt befuchen / in offenen 
Krämläden figen und feil haben, mit andern 
Kauffleuren handeln / fich für ihre Ehemänner 
verbinden’ Vellejanorenunchiren, und andere 
dergleichen mercatricis munia leiften und fürs 
nehmen  quibus omnibus cafibus ceflat dotis 
privilegium, nor. ‚Chaflanz. in confuerud. Bur- 

rubr. desdroietz, $. 1, in verb.publica,&5 Andr, 
Gail, lib.2.obf- praöl.ob/.go.n.5 


Oder aber das Weib ſich felbften — * 


dotis entſetzt / und unwuͤrdig gemacht haͤtte: Wel⸗ 
dann fürnemlich geſchicht / wo die Ftau ihrem 

ann in amovendis bonis fürfegliche Huͤlff ges 
leiſtet / die Creditorn zu betriegen. Quippe in 
jure deceptis non decipientibus mulieribus 
fuccurritur. 4 fi fine „5.4 cum.ad eas, 19. C. adSC. 
Yellejan, 1,Divus.ff. dein integ. refit.l.2.5 3.ff. adSC. 
Wellcjan. c. cm univerforum. ext. de rer. permut. c. 


imter dilectos. extr. de fide Inſtrum. Hæc Beuthe- 


16. Und das iſt zuverſtehen / wann der Mann 
das Geld / oder Wahren zu ihrer beyder gemeinen 
Haͤndel und Gewerb empfangen und geſchaffen 
hat; Nicht aber / ſo er allein zu ſeinem beſten 


conirahirt und gehandelt haͤtte in welchem Fall 


die Frau nicht für den Mann zu hafften ſchuldig 
wäre, dann die begtaubte Schuld nicht in den ge⸗ 
meinen Handel Fommen iſt / text, A A. l. jure ſo- 


ccutat. 
17. So bindet auch ſonſten nicht Die Confor- 
ten und Mitgenoſſen / was auſſerhalb der Ge⸗ 
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fein. die / Die contrahirn ‚text, ind. I. jure focieratis, 
& in l. nemo ex fociis. ff. pro ſacio. . 

18. Das iftinpraxi fleiffig zu mercken / dann 
auch bismeilen —3 mit fonderlicher Fürs 
fichtigkeit eigene Händel ohn der Männer Hütff 
und Zuthun treiben, in weichen Fall der Mann 
auch nicht für die Frau verpflichtet wird, fondern 
die Frau muß allein wegen ihres eigenen Handels 
bafften.text. in 1.1.C.ne uxor pro marito, cum con- 
cord. Gail. lib, 2. abf. go. per tot. 

Caſibus in fenis mulier ſpondendo tenetur; 

Prolibertate : ac pro dore : renuncier: 5 fi 

Deeipiat , pretinm capiat, cavearque fecunde. 

Das ift: 
Für Frevhelti.und für Morgengab. 2. 
Ein Weib fich wol verbürgen mag. 

Doc) dag fie hab verziehen ih . 

Rechtlicher Huͤlff techimaͤſſiglich 3- | 
Durch Arglift — 5. Zweyte Buͤrg⸗ 

affı6. 

Das Weib zu haiten wird verhafft. 
Beſihe das Bayriſche Landrecht.zie: 1.artic, 10, & 
11,*Pro uxoris debito, an in rebus dotalibus, 
viro ipfo relutante ‚fieripromiffio, velexecu- 
tio, Videconfil,29.20m. 2. confilior, Francofurt. 
in. 4. Forma.* 

19. Eine Frau / die ihres volkommenen Als 
ters /und uͤber ez. Jahr iſt / und für ihren Manny 
oder einen Frembden / da fie Doch nicht verpflichtet 
iſt aus frenem Willen berahletz fo har fie in 
folchem Fan der Fregheit und Begnadung SCti 
Vellejani nicht zu genieffens text. in! Sm. S. 
Confultum.S.fin.& in I, quamvis, C. ad SC. Felle 
jan. Gail. lib.2.obf. go.num. 7, | 


ADDITIO. 
[ Vid. Mev. adjus Lubee, lib, q. tit. 5. art.7.n, 10. 
. Thefaur, decif, Pedemont.223. ».5.in fin. Allein es 
muß der Glaubiger keine —— davon 
haben / daß die Frauibrem Mannzum beſten 
dieſen Conttact gefchloffen, Dann mann er es 
gewuſt / ſo ſtehet der Frau dannoch ftey / auff 
ihre Weibliche Gerechtigkeit aus Dem SCto 
Vellejano ju provociten.l.ꝛ. f. ad SCt. Velle. 
Derohalben ift in ſolchem Fall zu rathen daß 
man der Frau die Urfachen und Noth / fofie 
. getrungendas Geld auffiunchmen Indie Obli- 
gation miteinrücken laſſe: Gonften wo fie 
mit dem Mann zu gleich das Geld empfangen / 
und fich darfuͤr verfchrieben wird darfür gehal⸗ 
en / daß der Mann die ganse Summa allein 
empfangen habe. Vid. Carpzov. lib, 2. Reſp. 79. 
. Strwv. Exercit. 21. th. 11. in fin. 

20. Item: Wann eine Frau ſich principa- 
liter verpflichtetrund der Mann für fie gelobst und 
Buͤrg wiid / bat fie fid) des beneficti Vellejani 
auch nicht su erfreuen’ pertext.in!, Sera mancıpia, 
Lad SC. Vellejan. text. ind. 3. ibi,mifüipfe. C, me u- 
xorpromarit. Gail.lib. 2.d.obf'go. ».8. 

21. Item: So iſt auch eine Frau zu bezahlen 
ſchuldig mann fie für einen Brautſchatz gelobet 
haͤtte / A dotare, 12. L. fin. C.ad SC. Vellejan. 
Schneid. $. fr. num. 4, Inftit. de fidejuf. Sed ta- 

Cr 2 > men‘ 
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dens pro dote fit major 25. annis, prout haberur 
in d. fin, C.dill. tt, 


ADDIT —— — 
ne Frau iſt auch zu bezahlen wann ſie 
Sr —— oder andern unter einer De⸗ 
cke lieget und ſich alſo dem Darleiher zu ges 
fähren / liſtiglich und betruͤglicher Weiſe in 
Vaͤrgſchafft einiaͤſſet / wohl wiſſende / daß dies 
ſe Verbindung oder Verſchreibung von keinen 
kraͤfften ſeye. 4.2.9.3. fi ad SA. Vellejan. 1. fi ſine 
volunt.5..C.eod. Dann die Rechte ftehen denen 
ſo von andern beirogen find / nicht aber denen 
Beiruͤgern / mitihren Wohltbaten bey. Brun- 
neman. Comment. Cod..d, 1.1.5. Frantzk. Com- 
ment. ff. ad SA. Vellejan.n. 23. und der Roͤmiſche 
Kath hat dem Glaubiger die Klage, wegen der 
vonder Frauen gebrauchtenargen Lift nicht bes 
nommen. J.fidecipiendi 30.f.d.r.1.uo. $. ult.f. 
de R.I. Derowegen kan man einer Frau / ſo vor 
ihren Mann gut geſprechen / und ſich auff ihre 
weibliche Gerechtigkeit berufft » den End defe- 
riren / daß ſie ſchwehren folles ob fie nicht von 
ihren zufommenden Necht gute Nachricht ger 
- habt, und dennoch aus Hoffnung daß ihr Diefe 
Buͤrgſchafft Eeinen Schaden bringen konte / gut 
geſagt hätte. Stryk. c. 4. 8.13. 
Albier iſt obiter zu erinnern daß nach Roͤ⸗ 
miſchen Rechten keine grau von ihtem Ehmann / 
zur Sicherheit ihres eingebrachten Guts / Buͤr⸗ 
gen fordern fünne.z. .C. Ne ſidejuſ. dor. dene. Und 
ob gleich Carpzov. p.2. +.42. def. 17. hebſt ans 
dern RechtesRehrerndie Bürgen zulaͤſſet / wann 
- der Mann aus freyen Willen diefelbigen in der 
Ehſtiffiung anbietet und feger: So leidet doch 
dasalgemeine Verbot feinen Abfall. Vid. 
Brunneman. Ex.ı9. ad Inflir. $.1. de Fidejuſſor. 
Goedd.de contrab,flipul, c. 6. Concl.23.n.369. Fa- 
chin. .8.Comrov.78. Allein meiln Mev. p; 2. 
dec.367. bezeugt, daß nad) heutiger Gewonheit 
diefes Verbot faft gänglich auffgehoben wor⸗ 
den, fo fan man auch des Carpzovii Meynung 
defto leichter paffiren lafien. ] 

22. Um Buͤrgſchafft willen magnicht allein 
der Buͤrg / fondern auch feine Erben befprochen 
werden’ ob afeich in der Zufage Der Erben nicht ge⸗ 
dacht wird. /.ı, C,deconfit.pecan. * Vide Befold. 
deinfignior. jur. publ. quæſt. part. 2.confil. 35. * Quia 
continerrei perfecutionem, 4 irem illa. $. pen. f. 
defidejuff. + Fidejufforis heres obligatur, ficuti 
fidejuflori & ideo, ſuperfluum eſt, ın ipfis in- 
ftrumentis obligationem ponere, fi unus exfi- 
dejufforibus moriatur, — tunc debitor te- 
neatur adpetitionem creditorisalium dare,quia 
heredes fidejufforis mortui obligantur, & veni- 
unt &füccedunt in fidejufforis locum. Es iſt 
einüberflüßig und annoͤthig Ding / ſagt der text. 
in! fidejuforis.C.de fidejuffor.& in . fſiacjuſſor. non- 
tantiim. Inftit. defidejuffor. Daß in den Inftru- 
mentis und Bürgfihafft, obligationibus gefeget 
wird; daß / wann ein Burg abſtirbt / der Schuid⸗ 
ner an des Verſtorbenen Statt einen anderen zu 
ſtellen ſchuldig ſeyn ſolle / dieweiln des verftorbenen 


ſeq 
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ocincafünotandum, ut mulier interce- Burgen Orben ohne das verhaflier feun nmd.biel 


ben. Wurmbf; praci. obf. lib, 1.216,29, 0b/.2. Harım, 
211,38. obf 1.num, æ. 4. Coler. part, 1, decif.. 30 
* Anton Hering. traf. de fidejuff. cap. 20. $, 10. », 
69. € fegg.fol. 468. Valent, Franc. de ‚fidejujorib. 
sap x. n. . fegg* 

23. Es werde dann dargethan und erwieſen / 
daß beyde Theil( als offtmahls zu geſchehen pflegt) 
eines andern ſich verglichen. Etli verd ob 
tio fidejuſſoribus in heredes transeat: hoc ta- 
men intelligendum, niſi aliter conventum fit, 
velaliud actum appareat à conitrahentibus. 4 A 
fine 22. $. fi ın ſlipulation. 34. ff. de reg. jur. Con- 
ventio quippe & pacta dant legem contra&tuis 
kı,$.ficonvenit,6, f. depof. l.contr.23,.ff.. dereg. jur, 
c. contractus 85.e0d.in6. Actum autem illud cen- 
ſetur, ſi in inſtrumento cautionis expreſſum⸗ 
ſit, quod fidejuſſor duntaxat, vel folus fidejuf- 
for, non etiam ipſius heres; obligari debeat. 
Quotiescunque enim aliquicd additum eft ex 
quo apparer, contrahentes ad: propriam ipſo⸗ 
rum perfonam refpettum habuiſſe, & ad /emer- 
ıpfös contrattum coarisre voller. toties obliga- 
tio, quæ ex fui natura eriam'hieredes compre- 
hendit, propter verba illa reftrittivaad heredes. 
nontranfit. L. jurisgentiunn.7.% pattor, 8.1: & here- 
des. 2r. $. ult. juncta feq_leg. I. fiverf, 27.8. padla 4. 
verf. anteomnia ff. depaöl. I. fi necefjarias. 8. $.de ven- 
dendo 4. ff. de pignorar. act. 1. non folum. 8. $. rate, 3. 
Pf. deliberat. legat, Hartm. Piſtoris pare.2.guefl.26. - 
num.3. ubiad bocplures allegat. Eandem fenten- 
tiam interminis ample&tuntur Matth. Coler. 
inır.deproceff. execut.p.1.c.19.n0um.313. Francus 
de fidejufforib.e.5.n.87.%feq. Bachovius in nor. 
adTreusler, vol, 2.difp.28.rb.5.lıt. B. verf. Exci- - 
pe tamen &c.pag. 942. & ibidem Hunnius in re. 
Solur, verf. limitatur &c. pag. 317. Tamerli con- 
trariam opinionem long? veriorem eſſe judicer, 
poft alios, Berlichius concluf. pra£tic. part. 2 con. 
eluf.26.numero 19.6 fegq. Idem ftatuendum eſt, 
fi conventio inita proponatur inter creditorem 
& debitorem, de fübitituendis- five ſubrogan- 
dis in locum demortuorum alüs fidejufforibus. 
Nam hzc conventio fimilis et priori: quonis 
am &inea id taciıre actum faildonidernn, ut⸗ 
fidejuſſio illa tantùm ad vitam fidejubentis du- 
raret, & poſt mortem ipſius ſtatim exſpirurer 
adeoque heres ejusdem conweniri nequiret. 
arg. $.at fi ita. 3. verb.quond viram. Inſtit de wenn 
bor. obligat. & I. penult. ff. de fidejufforib, Heigius 
Inftit. de fidejufforib. num. 5. Wefenbec. sonfil. 144 
»um.85.& 86. Atque itain Dicafleriis Lipfienfi & 
Jenenfi jam dudum de jure uniformiter reſpon⸗ 
ſum fuiſſe, teftatur Coler. deproceffexeenr,part.ı, 
cap.10.num.280.infin. & decil. German. 30. ».6. 
& fegg. eumque referens Heringius im tract. de 
fidejufforibus cap. 20.$ 10.n.63. ubı pluraobferva- 
tü perdigna diligenter declarat. Idem refert 
Berlichius a. part. 2. coneluf, 26, num. 14. & fegg. 
ubi & alias nonnullas reftrietiones adducır. 
Vide Joan. Harprecht, $. fidejuffor. non tantum 2. 
Inftit. defidejufforibus, tom.3.n. 7.8.8 9,fol, 68. 


Welche Meynungdann fürnehmlich diefen 
unfehl⸗ 


———— oouvuͤrgen. | 
unfehlbaren Grund ex communi interprerum — * in l,fi fervum. S, fequitur, ff. des 


noftrorumcalculo (wieD. Chriftoph. Befold. 
confwle.de infignior.jwrispubl. qu. part.2. confil, 35.n. 
5. vermeldei /) haben tyuesin Betrachtung / wei die 
Contrahenten ſich dahin verglichen, daß auff Ab⸗ 
fterbeneines Buͤrgens / an des Abgegangenen 
Statt ein anderer aufgenommen und gefegt mer 
den fol; fie Feiner andern Meynung geweſt / dann 
def durch tödtliches Ableiben eines oder mehr 
Bürgen allıvegen ein locus vacans oder ledige Stell 
gemacht werde; & ita per confequens die Buͤrg⸗ 
ſchafft nicht auff die Erben defuncti fidejuſſoris 
kommen thue. — * 

Zwar werde dieſe Deciſion notabiliter (tie 
ernannter Beſoldus in denen datauff folnenden 6. 
& 8. numer. ſchreibt) alſo limitirt, quod in caſu. 
em fidejuffores, diem adbuc <ffene in vivis, à Credi- 
tore de folutione fueriut interpelari, ac poſt talem 
factam interpellationem fidejuffores non fol- 
vant; fed in mora conftituantur,& unus ex illis 
decedat; tunc eorumheredes teneantur, non 
obftanteprzdittopa£to, quod fi unus deficiat, 
aliusin eyus locum furrogetur:: Eo quod pers 

odi interpellationem fidejuflores in mo- 
raconftituantur; Et regulare fir, fi quedam 
obligatio per fe non transeat adheredes, quod 
adeos pertingat, fi promiflor vel debitor fecerit 
moram: ut in terminis concludat Valentinus 
Francus(ubi itamenfe O&tobr.Anno1472.äLi- 
pfienfib. pronunciarum teftatur ) de fidejufforib. 
cap S.n. 499. quem fequatur Dan.’ Moller. in com- 
mencar.ad Conftit. Saxon, p. 2. confl. 20. num. ult. 
Matth.Berlich. d. part. 2. coneluf. 26.nu.17. & in 
actis expreflum fir, quod poft mortem unius 
—** ebeat alius: · * und daß an des verſtor⸗ 
benen Buͤrgen Statt einander geſetzt werden fol 
le: Concordat Sereniſſ. Rlectoris Saxoniæ Au⸗ 
gufti Nov. part. 2. conflir. 20. Et ĩta quoque,an- 
tepromulgatusConft.Saxon.inDicafterisLipf., 
& Wittenberg, uniformiter pronunciarum fuille 
teftarur Coler. decif: 30. num. u. Vide-Berlich, 
concluf practic. part, 2, concl. a6. per tot.* ff.de prob.l, 
Apactum ff. de pignor. act. I. fi neceſarias, $. de ven» 
dendo, ff. de pact. lijurisgentium.S.utrum. C de con 
trab,flipul. Vide Specul.iweie. de oblig.& jölut.$. 
ameı. numer.z.lib. 4. part.3. fol.mibi 343. d. Hart- 
män. rir.30. obf.1.num. 4. d. Coler. part. 2. decif. 
z20.num.g7. Coler. deproceff. execur.part.1.cap. 10. 
numer.273.& 313. © fequentib, Itempart. 2. cap. 3. n. 
108. * d.Franc.cap.s. n. 89.8 feg.* . . 

24. Oder aber / daß der verſtorbene Buͤrq eis 
nen Erben hinter ſich laſſen wuͤrde / auff welchen 
Fau der Schuldner angehalten werden kan / daß 
er feinem Giaubiger einen andern Buͤrgen an deſ⸗ 
ſelden Statt ſtelle / Quando fidejuſſor decedit 
nullisrelitis heredibũs, tunc is, qui illum de-- 
dit; poteft cogi alium dare fidejufforem, fi des 
novi oper.nunciat. I.pretor.ait,$. bot interdiöfun_, 
ver. & fatisdatum.& C,quorum leg.ı.$. quod.aitpra= 
tor.& argum. ff. de inrem verfal.fipro parre,$. ver- 
füm,de pen. difl in.ı.c.divortium exıra,de verb. ‚fienif. 
e.nam& egod. Specul. in tit. de fidejuffor.num.3.$. 
fiigieur, ».fol.334.lib.cod. Etille, qui in locums 
prioris fubftituitur , dicitur fuccgdaneus fide- 
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werb.oblig.d. Hartman.sir. 30. ob. .my.86. > 
22. Und dieweiln die Bürgichafft alleindars 
umerdacht und zugelaſſen / was an dem Principal 
abgehet / daß das uͤbrige von dem Buͤrgen erſtat⸗ 
tet werderfo ſollen ſie doch um ejn mehrers nicht 
dann die vechte Principaln verpflichtet ſeyn. Fi= 
dejuſſores dancur ad ıftum finem, ut, creditori.; 
busmelius fit cautum. Inſtito de,fidejuff. in prinen 
Sedtamen in duriorem caufaraguäm principa⸗ 
les fe obligare poflunt: VideHyppol.deMar- 
fil. in tractat. de fidejujf.numer. 191,65 fogq. fol, mihä 
ıBı. text. S.fidejuffores. & I. Areflament, $. quafırum 
Pr defidejuf]. cum ſimii. ’ ? j * 


” ADDITIO. 

¶ Daß der Bürg genauer und fefter Fonne verbun · 
den werden alsder Schulöner ſelbſten / iſt auſ⸗ 
» fer allen Zweifel; Alſo mann der Schuldner 
Schlechter Dinge und ohne Verpfaͤndung die 
Zahlung verfprochen, fo Fan man Dennoch Den 
Buͤrgen beyeiner gewiſſen Straffe oder der 
fehleunigften Execution, oder auch bey Ders 
pfandungfener Guͤther obligiren. Vid.Brun- 
nem. in Exercit. ad Infit. zit, de hidejuf].$. 5. Go- 
mez. Var. Refolut.e.13. n. æ. allein zu euer groͤſ⸗ 
fern Pont Fan er nicht angehaltenwerden / oder 
Daferne ſolches geſchehen fo iſt die Buͤrgſchafft 
und das Verſprechen zwar in ſo weit Eräfftigs 
alses mit der Schuldforderung uͤbereinkommi / 
was aber druͤber kommt / das iſt null und nichtig 
vid. .S. a. de V. O. Es waͤre dann / daß ſich 
der Buͤrge zu einer hoͤhrrn Poſt eydlich und 
- wohfwiffentlich verbunden / jo muͤſte er billich 
darbey bleiben. Gleiche Bewandniß hat es 
auch mit der Verbindung zum Einlagen / wel ⸗ 
ches durch offeniliche Reichs⸗Geſetze in Refor- 
mat.polit,de Anno i517. 2.17. verboten und 
alfo unkeäfftigift:: Dafern aber der Buͤrge 
- Diefes endlich verfprochen, fo hätte es fein Ders 
bleiben / c. 9. de Jarejurand. Indeme auch dies 
ſes / was dem Rechen nach ungütiig iſt / durch 
einen Eyd bektaͤfftiget werden Fans wo nicht 
nach Romiſchen / 45. ..de legib. Dennoch gewiß 
nach Teutſchen Auch. Sacramenta puberum 
C.f adverf‘vendi. und am gewiſſeſten nach geijt« 
lichen Nechten. C. quamvis de pact. in 6, Und ift 
eben das Einlegen an fich ſelbſten nicht boͤß und: 
verwerfflich / wann nur die unmäßigen Schwel⸗ 
gereyen davon bleiben / und iſt eben ſo viel als 
woann ſich der Debitor im Fall der nicht Zah⸗ 
lung zum Arreſt und Gefaͤngniß verbunden haͤt⸗ 
ter wovon Stryck de Caut. Contract./. ⁊. ca. 9537. 
far, Lege —— iſt. ER 
26. Wann vjel gine uldig ſeynd / 
oder für eine — 8— aben / ſo iſt ein je⸗ 
der ſelnen Antheil ſchuldig ander Summa ru be⸗ 
zahlen, Aurben.boc ita. C. de duob reis ip. weh pro= 

mitt; I, non reäld.3: 1. fidejuffor. 10.8.1. C.'eod, ri? 
22. Es waͤre dann / daß fich eimerffir den Ans 
tern verſchrieben / und alſo ſich Bes Beneñcii di. 
vifionis, five epiſtolæ Divi Adriani, in der Ver⸗ 
fehreibung begeben hätten. Darum wann inet 
per Hanpsverfchreibung ſich ihrer viel zu einer 
Cc3 Buͤrg⸗ 


— 
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Buͤrgſchaff alfe eg mit Denen orten; Bürgen ihre Gerechtigkeit annoch verborgen. 


Sammtlich und fonderlich einer für alle und ale 
für einen mitungefchiedener Hand / in ſolchem Fall 
mag derjenige / ſagt Das Bäyrifihe Land /Recht / 
#it, 14, art. 3. fol. 265. deme man ſchuldig iſt / einen je⸗ 
den Buͤtgen um die gantze Summa beklagen, und 
Da ein Bürg fürdie anderen bezahlt / ftehet ihme 
bevor daffelbige Geld vonihnen feinen Mirbürs 
gen wieder eimufordern. Ita eſt text.in /. 2. & I. 
reos.$.inrabulis. ff. de dwob. reis conflit. Col. part.2. 
dee. 220.n.43. Beneficium divifionis, five epi- 
- oleDivi Adriani‘quando, & quibus compe- 
tat? Vide Schrader, zi.Inftit. defidejufor. num.sı. 
“ Pruckman.conf-$,num.5g. vol,ı, Schneid, $. £ 
“ plures, Inftit. defidejuf. numer, 19. Et — 
ceffet? d.Schneid. $. Aplum dum;20. Gail. lib. 
2.0bf. 27.num, 5. obf46.lhb. cod, num;ı$. Specu- 
lat. derenunciatiopib.45 concluf. 4 verf. 10, usque ad 
16.lib.2.part.2.folimibi3g7. * Anton, Hering.in 
æact. de fidejufforib.capuı7 .numer. 53. & ſeqq. Matth. 
Coler. decif. 220. num.42. Verba ſammt und ſon⸗ 
ders, und je einer für alle, important claufulam_s 
firmiffimam in obligationibus, quæ ſingulos fi- 
dejufloresin univerſum, & non in capita obli- 
gat.. Dann wann der Fall kommt / daß etwan 
nff oder ſechs füreinen Buͤrg werden, und die 
nffe fterben oder verderben’ und bleibe der ſech⸗ 
ſte / fo folvendo ift, fo muß er dem Creditori dag 
gange debirum bezahlen. Aliäsfihzc claufulas 
abeffet, nihil magis quäm fuam portionem de- 
berer. Tilman. deBening. in Apofafın, our. 
pentecofl. 5.obf.Camer,30 fol. :25. Gylman. tom. 3. 
Sympborem. fel. 76. Efai. Herman, Roſenkorb. 
obf.Camer. num, 21,fol.86. Fidejuflores fe obli- 
tes, als amterfchiedene Buͤrgen / idem eft, ac 
— —— verbis finguli in folidum fe obligaf- 
fent,& conjun&tim beneficio divifionis renun- 
ciäffent. Regn:Sixtin, inter confil.Marburg. vol.a. 
sonfil.ız.nım.ı20, Welenbec. confil. 14. num. ıt, 
Nam quando requiritur,utexprefla mentio ali- 
cujusreifiat,proexpreflahaberurid, quod profer- 
turtalibus verbis, quæ non poflunt alium habe- 
re fenfum, quäm illum ipfüm, cujus expresfio 
requiritur. Paul.de Caflr. confil.ı5. Modeſt. Pi- 
ftor,cmfil,ı.num.64 lib. 2. Pro expreffo enim ha- 
betur, quodperzquipollensexprimitur, necre- 
fert, quidex his, quæ zquipöllentia fupt, fiat. 2. 
mulier. inprinc. f.ad Trebell.1. Gallus, 5, & quid fi 
tantum. ff. de lib, & poflbum. l. ſim. C..de donar. qua fub 
modo.cum zquipollentium eadem fitdifciplina 
&idem judicium. /.fidei commiſ. $.fiewi. ff. de deg. 
3. Sixtin. d.loe.num.nz. Adde Everhard, in loc. 
ab zquipolleneib. VideD. Befold. in theſ. praci. lit. 
U.verb. Unterfchiedene Buͤrgen / 43. fol. 823.* 


ADDITIO. 

[Wann in einer Obligation nachfolgende Wort 
fiehen: Daß die Bürgen ſaͤm̃tlich und ſon⸗ 
derlich / alle vor einen und einer vor alle 
hafften wollen, fo ift damit das denen Buͤr⸗ 
gen — beneficium divifionis, fo da 
will daß ein Bürg nurfeinenStrang und nicht 
diegange Poſt bezahlen duͤrffe noch nicht auf⸗ 


gehoben, ſondem 68 lieger in Diefer Claufül der 


1.3. C,defidejuffor. Carpzov. p. 24 c. 17. def. 9. 
Und darff ein jeglicher mehr nicht dann feinen 
Sttang und Theil begahlen. Nov. 99. Deros 
wegen lafle man lieber den Bürgen entweder 

der getheilten Zahlung ausdrücklich renuncii- 
ren / oder eine Dem Buͤrgen zuſtehende Rechts⸗ 
Wolthat inſonderheit ausdruͤcken und den all⸗ 
gemeinen Berzicht gleich darauff anhaͤngen / wie 
Stryk.de Caut. Contr. ſect. 2. c. ä. $.21. ſolches 
mit mehrern andie Hand giebt. 

28. Oder daß die andern fo arm waͤren / daß 
fie ihren Antheil nicht bezahlen koͤnten. Novell. 
99. £. 1. Authent. hoc ita G. C. de duob. reis. |, inter fi- 
dejufores infin. f. de fidejuf], I, fidejuffor. S. i. C. cod. 
$.fiplures, Inſtit. cod. & ibi gloff. Wefenbec, in pa- 
xatıt.numm.6. * Modo tamen primo, inquit An- 
ton Hering, sraö.de fidejuffor. cap. 20, S. 15. de ino- 
Pia num. 6.ınopiam legitimè probet,deindenon 
{ua culpa, fed folo fortunz vitiofe facultaribus 
everfum eſſe oftendat, argumento eorum, quæ 
tradit Bald. ine. quein Ecclcſiarum, num 3. de confli- 
smionib. Mafcard. deprobat. concl.n54.n,5. & 6, 

29. Oder daß fieabwefend in einem andern, 
Land wären und man folcher Geftalt zu derglele 
hen Schuldner nicht feichtlich kommen kan / text., 
Authen. prefente C. de fidejuffor. & d. Novell. 99. c.: 
1.d. Anıb, boc ita, 6. C.deduob. reis. Fidejuflor. 
antePrincipalemre&te conveniri poteft, fi Prin-. 
cipalis habet res extra territorium fitas,qux de; 
facilihaberinequeunt. Borcholt. in con/, 23. $. 
ingleichem iſt nicht widerig. c04. 1. fol. 345. vol, 1. 
Hyppolitus/ing. 200, Angelusin Auch. de fidejnf- 
Jorib.$ fedneque. Socinusin /, fin. col,fin.ff.fi cer- 
sumpesatur. Wide infränumer. 36, difl.16, 

30. Daun im erſten Fall (wie oben angezeigt) 
da einer für alle verfchrieben waͤte / moͤchte die gan» 
ge Summa von einem allein erfordert werden. 
Regulariter enim quilibet fidejufforum, ficuti 
principalis debitor obligatur in folidum, pro 
totä ſcilicet fumma, text, /,wonreäli. 3. C.defden 

Jul. 23. C.eod, $.fi plures,q, Inftit, eod. Pruck-. 
man. vol. i.con/. J.n. 2. 

31. Aber in den andern beyden Fällen / als 
manneiner oder mehr arm / oder abweſend waͤren / 
mag einer von ſeiner und der Armen und Abwe⸗ 
fenden Antheil geſordert werdensund zwar ein je⸗ 


ber prorata.lta eſt text.in I. fiplares fin. f. de ſ- 


dejuj], & mandat. — 
32. Wamn auch einer von einem feinen Ans 
theilder Schulden naͤhme / und nicht proteftirtes 
daß darum er dardurchdie Schuld nicht wolte ges 
theilt haben / fo koͤnte er hernach die ganze Sum⸗ 
ma von einem nicht fordern, Dann er haͤtte fie ſelbſt 
getheilet. Creditorem recipientem debiti par- 
tem abuno ex pluribus fidejufforibus, qui be- 
neficio divifionis renunciaverant, obligatio- 
nemeorundem divififfe, & non nifi pro rata, 
quemlibetdeinceps convenire poffe, & conti- 
tuti juris,& communi Do&torum calculo rece- 
ptum et, 1. fereditores veftros, C. de pact. & I. reos, 
23. C. defidejuffor. ].Ethocufqueeo procedit, 
ut difcrimen hoc caſu non conttiruendum fit_», 
five fidejuffores reliqui, qui nondum folve- 

ranl, 


| Ä Bon Bhrgen. 
rant, folvendo, five non folvendo fuerint. To- regulariter ceflio ante folutionem, & in folu- 


ming. decif.47.per tot. Hartm. Piftor. quaß. 9. 
part. ı. Pruckm. pol, 1. comfil. 7. num. Iı. & conf. 8. 
num. u.cum fequent. II. Divifione enim femel 
fa&ta, non paterreditus ad locupletes, ubi ino- 

iam unius, vel plurium fidejufforum, antea in 
Tide obligatorum.d. Pruckman: conf.g. num, 
44. vol. ; 


'ADDITIO- 

[Conf. Carpzov. p. 2. e. 17. def. u. Derjenige 
Glaubiger / fo voneinem aus den Bürgen und 
feinen Antheil fordert und annimmt muß aus» 
druͤcklich dabey proteftiren, daß er fich in Feine 
Wege damit prejudicirenoder von Forderung 
der gangen Summa abſtehen / ſondern / wofer⸗ 
ne er von denen andern nichts erhalten koͤnte / 
ſich wieder zu den erſten zu wenden / guten Fug 
und Macht haben wolte.)] 

Anton, Hering.intract.de ſiacjuſſorib. cap. 20, 
S. 17,num. $.mibifol. 480. tradit: Si forte cre- 
ditoradunumex correis vel idejufforibus feri- 

ferit, ut folveret partem virilem, ſeinen Antheil / 
einen Part, feine quotam, huicque admonitio- 
ni correus vel fidejuffor paruerit, creditorique 
facta computatione; quotam ſuam dederit,tunc 
enim debitum diviſum fit, mecopms fie aliguapro= 
teflatione ‚fe pro reliquis partibus teneri nolle, 
out in fpecie decidant Salycet. num, 4. A- 
ei num. 4. Curt. n. 4, im |, fi debitores. C. de 
paäis. Etpoftillosd, Frider. Prukman, incon. 
fi. 8.per diſcurſum, & prafertim num. ı5. & 25. ubi 

. admodum eleganter hanc materiampertra£tat, 

Probaverit etiam hanc ipfam fententiam cum 

Catell. Cotta in memorabilibus verb. creditor 

habens. Horat, an.adflarue. Mediolan,p. 2» 

Er1BIN, Ir cui ia s Joan. de Armono in caute= 

ls. 8.* 

33. Wann ein Bärg allein bejahlet / fo ſeynd 
die andern ledig. Correi debendi in folidum 
obligati ‚uno folvente ‚omnes liberantur. $; ex 
buiusmodi.Inftit. deduob, reis. $.fiplures. 4.Inftit. 
defidejuff.& ibi Dd.& Schneid. m. 24 I. Modefimur. 
fi defidejug. Wefenb. in parat. n, 6, verf.isem fin. 
mus f.eod, 


I Aber der bezahlet hat / fol ihme die 
Schuld» Verſchrelbung mit einem Willbrieff 
vom Glaubiger übergeben laſſen / damit / welln 
er allein zu Erlegung der gantzen Schuld gedrun⸗ 
gen worden, darnach von feinem Mitbürgen eis 
nem er wiederum feine geleiftere Bezahlung (mie 
- oben mumer, 27. auch) gemeldet worden‘) fordern 

möge, welches auch der Glaubiger zu thun ſchul⸗ 
dig / oder er muß feiner Bezahlung entrathen. 
Quando confidejuffores exceptioni divifionis 
renunciaverunt, atque unus ex iftis ſolidum 
folvit,, is rectè infolidum aftiones fibi contra 
confidejuflores cedi — & ſolidum ab u- 
no ex confidejufforibus recuperat. Coler. de 
Proce].execut. part.2.cap.2.num. 16. cum multis ſe- 
‚ quentibas ‚prefertim num, 21. Et probatur ex I, Mo- 
deſtimu. 76.1. Stichum. 95.$. 1.fi crediror ff. de folnt. 
& liber. 4.7. lis.qui.l.29.h 20. de ſdejuſſol. n. luq. 
4.21.% Auch. prafense. C. de fidejuf]. L Et peti poteft 
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tione: atque etiam poft folutionem actione 


empti, d. Coler. de proceſ. execut. part.i.cap. 10. 
num. 416.6 feq. potifimum num, 424. 1. Fidejuf- 
foretiam ob denegatam ceflionem, folutionem 
rectè differt.Schneid. $.fplares, ». 23. Coler. 4, 
proceſſ. part.\,c.10.num, 415. part. 4. cap. I.num, 
* ——— debet —— tam ratione 

ypothecariæ, quäm actionis principalis. 
Hartın. Piftor, — 1. quæſt. 48. — nt 
sit. Inftit. de fidejuffor.n. 45. Coler. decif. 220. part. 
2.#.3.1V. Creditor tamen fidejuflori folventi 
partem debiti, calu, quo folutio in plures ter» 
minos defti et, ante folutionem totius 
—— er enger, nontenetur, 

in. Piftor. quefß,ı. V. Fidejuffor 

que exattus, cui (vie confdejufor j * 
cedere actiones debet, ſicuti ipũ cefsitcreditor, 
Hartm, Piftor, 4. quefl, 48. part. I. num. 4. & ı0, 
Vide Coler. pars. 2. decif. 220, numer. 70. 74. 75 
76. 77. & num, $0.*Fidejuffor, cui ceſſæ ſunt a- 
ctiones contra alios fidejuſſores pro rata per 
ereditorem ‚ qui confeflus eft torum debi 
recepiffe , anpoffitagere contra alios confide- 
Juflores? Vide Barthol. Cxpollam, lib. ı. confh, 

„* a 


12 

3. Es magaud) ein Bürg und Schuldner 
begehrten, daß der rechte Principal - Schuldner 
erftlich gefordert un ſeine Guͤter angegriffen werde. 
Fidejuflornonpoteft hodierno jure conveniri, 
nifi prius exacto feu diſcuſſo principali debito- 
re: Et hoc beneficium excuffionis fidejuſſori- 
buscompetiter dueb,prafente. C. de fidejuf) quæ 


eft defumptaex Novell, 4. tap.. *Vide elegan-. 


tiffimum confilium Joan. Borcholt. vig 

tertinm ‚percor. * Daher folgetr daß der Buͤrg 
nicht Fan interpellirt , und alforvegen des Ber 
zugs befprochen werden / es waͤre dann der Haupt⸗ 


ſchuldner zuvor erſucht worden / ubi enim non 


cadit petitio, ibi mora committi nequit, dann 
wo keine Forderung geſchehen kan / und ſtatt hat / 
dakan auch feine Saumnis oder Vermig began⸗ 
gen werden / text. . nuda. C. de contrah. & come 
mittend.fipülar. Sintemal dem kein Berzug zu⸗ 
gemeſſen werden kan / von welchem man das Geld 
propter exceptionem nicht fordern mag ‚text. in 
1.1eta f.fi cert. petat.* Creditor conveniens prin · 
cipalemian fidejuflorem adhuc habeat obliga- 
tum, vel& conträ. Vide infignior.jur,quzft.D. 
Befoldi , part. 2. conf. 72. ». 51. & fegg. * Und 
darum / wann fich DieContrahenten und Buͤrgen 
befahren mürden / fie möchten mittler Zeit ihrer 
geleiften Buͤrgſchafft halber ante principalem bes 
fprochen werden / follen fie fich vorfehen und mit 
bohen Bedacht in die Obligation diefe Wort 
excuſſo velexa&to principali ſetzen laſſen und 
daran gedencken / daß man faget /futura efle pre- 
cavenda ‚cap. ı, deferv. mon ordinan, & ibi ın glofr 
qua allep. concordant. & fait cap. 1. de rebus Etclefs 
mon alienand. Et ideo folemusdicere,quod me- 
lius fit, ante tempus occurrere, quämpoftvul» 
neratacaufaremedium adhibere ,/.fin. C. inquib, 
cau/. in integr.refitut.l. 1.C. quando liceat fine judic. 
ſe vindic. Matt. de Afliet, in conflis. Neapolit. rubr. 
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in verbis,delegar:3. Et ubi verba ſunt clara, cavil- 
lationes Advocatotum locum habere non de- 
bent, ut dicit Bald. conſil. 174. in fin. lib, 2: Cra- 
vet.conf. 4.numer, 21. & conf. u, 0.6. & conf 47» 
»um.2. Acin qualibet difpofitione verba potius 
attendenda, & fequenda fünt , quam mens 
imaginaria, &incerta. Bald. conf. 452. col, 2. lib. 
ı, Etomnis interpretatio, qux & verbis difcre- 
pat;eftrejicienda. Bart.in 1. ab execurore col.penult. 
in princ,de appell. Bald. in l. ea, que C. comminatio. 
velepiflol: Deciusin}. in ambiguis.n. 2. de R.J. Et 
denigque, fi ftantibus verbis claris dubitaremus, 
dicereturdubitatio vana, & cavillofa ‚ utinquit 
text. motab. de filiis anıe dot, inſtrum. nat.in pr. & 
proptfinem inverſ quiaveroomninö ‚& in Auth.de 
rriente. & femnffeing. ult. Tiber. Dec. refponf. 97. 
2.4768 2.vol.IdemBorcholt.conf eod, col. i. ſol. 344. 
Das Bayrifche Landrecht de Anno 1616. 
eit. 14. artie. 1. fol. 264. fagt und ftatuirt.alfo: Hat 
° jemand um feine Schuld einen Buͤrgen / der foll 
guet den Selbgelter Darum beklagen’ und nicht 

den Bürgen. Es ſoll auch der Selbgelter fol 
che Klage felbft vertretten / und ausrichten’ dem 
Buͤrgen ohne Schaden. Wo aber etwas an dem 
Selbgelter abgleng + Darum ſoll der Buͤrg ver 


hafft ſeyn. 8 
Geſtalt dann auch ein Schadloß⸗ oder O⸗ 


berbuͤrg ehe nicht kan erſucht oder beſprochen 
werden / es ſeye dann der Hauptſchuldner zuvor 
erſucht und angelanget worden / ob er ſich gleich Des 
beneficirde ſidejuſſoribus, der Gutthat und Be⸗ 
‚gnadigungder Buͤrgen verziehen hätte; idquena- 
turä obliganonis —— quam beneficio fidejuf- 
fionis receptum eſt: Und das ift mehr aus Ra 
tur der Berpflichtung dann Begnadigung der 
Buͤrgſchafft in Brauch kommen; Gintemal 
» fürs erfte gewiß feun ſolle / mie vielder Glaubiger 
‚vom Dauptfchulden befommen fünne / Damit die 
indemnitatispromifio ‚Vie&Schadloß. Berfprehung 
Gtatt finden möge, text. morab, im 1. decem. ff. de 
verbor. obligae. & inl.fi. Bipularus. g. 1. ff. de fidejuffo= 
rib. Gail.lib. 2. obſ. pract. 17.num, 13. Anton. He- 
ring.sraöl, defidejuflorib. cap &. n. 61,% 62, Valent. 
Franc. defidejufforib. cap.3.num.197.& cap. 5. nu- 
mer. ı63.169.& 170, Specul. in tit. de confervat. in- 
demnit. ubi promißionis iftius formasprzfcri- 
bit. Coler. de proceff. exeeut. part, 1. cap. Jo. num. 
154.6 ı5i. Matt. Berlich. pra#. condluf. part. 2.con- 
eluf 12.ubi num. 34.& 35. tradit, quod fidejuffor 
indemnitatis, lcetjurate & exprefse beneficio 





Lehrer garı daß wann man fchon n 
Buͤrgen Eodlich renuncüren laſſe / auch dieſer 
Vercht nieht zulänglich ſeye gedachte Aus⸗ 

flucht au tilgen. Carpz. ꝑ.2. o07.def. 7: infim, 
Berlich. p.2.conel.22.». 25. fegg. Valent. ‚Franc, 
de fideinf]. e.$. ». 169. fegg. Allein Strykius de 
Caut. contr. ſ. 2.6.68. 24. haͤlt dafür, er 
Durch die eydliche Renunciation dieſe 
Wohlthat verlohren abe, und nichtmehr als 


ein Schadloß ⸗ Buͤtg fondern als ein-anderer - 


ſchlechietr Bürgvor den —* 

belanget werdenfonne : Wellen der heut 

zu Tag roegen feiner Verbindlichkeit und we⸗ 

gen des Gewiſſens unverbrüchlich gehalten 
werden müfle.] 

‚. Undweildiefemateria, de excusfione de- 

bitoris, von Beſprechung und Erfuchung des 


Schuldners vor Gericht / offt und täglich vorkommt - 


und nüglich iſt / will ich Die vornehmiten fallentias, 
ex Gailio, bb, 2. obf. 27. numer. 14. ucque ad 
Mynfingero, cent. 2.obf. ı5.pertor. Hyppol. 
Marfiliis, radtar. de fidejuffor. nam. 7.8.9. 10, 
fegg. : Harman, Hart, sirul. 30. obf,ı dmum, 9.0- 
quead fin. und andern/ rc. dem Lefer vor Die Augen 
stellen, und fehler obgefegte Regul / I. 

Si debitor notori& non fit folvendo: ann 
manniglichen befandt,daßderSchulönerniche 
zu bezahlen habe / ut quiaamnibusböisexunis 
fir, Und alſo dargethan wird / daß der Schuldner 
weder Guͤter noch Lehenguͤter habe und auch mes 


der bewegliche noch unbewegliche Guͤter mehr be⸗ 


ſitze; Oder ſo er ſeine Armuth durch einen. Eyd⸗ 
ſchwur erwelſet und bekraͤfftiget / und den Richter 
ſo viel berichtet / daß ihme deßhalben geglaubet 
wird; Hoc caſu inanis eſt excuflio, quam ex- 
cludit debitoris inopia. * Die Excusfion iſt 
vergeblich und umſonſt / welche des Schuldneis 
Armuth und Unvermoͤgenheit nicht zuläßt. * Bart, 
Jule. ff.fi cert. petat. text. inlınamis. ff. de dolo malo, 
Afliet.decif, 338. 11. Gleicher Ge ıSide- 
bitor benis cefferit: So der Schuldner feine 
Süterabgetreteny bat die Erfuchung auch Feine 
re ee iR Ede nicht zu ber 
zahlen hat mann techmäßiger 

Reife ſeynd abgetreten worden. text. * 
%.f.dedolomalo, III. Zum dritten wird fie-li- 
wititt, fi fidejuſſor fpecialiter renundiaverit ex- 
<ußionis beneficio: So der Buͤtg infonbeshet 

u 


- ö ⸗æÿçÿ 


— — — 
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und nuncupatim diefes beneficiı fi) verziehen Georgio,n.2. ff. rod. Dec.in L.fim numer. 23. ff. £ 


hat / welches er thun fan weilnes in füum favo- 
rem, zu feinem Beſten und Vortheil ijt eingefuͤh⸗ 
ret worden, weld)es er ſich auch verzeihen mag. 
Vulga / pen. C, de pact. um fimil.$.f plures. In- 
ſtitut.de fdejzuf ‘IV. Un dieſe limitatio hat fuͤrnẽlich 
Statt / ſo die Verzeihung vermittelſt Eyds geſche⸗ 
hen. Dann auch ohne Verzeihung / wo die 
» vermictelft Eyds eſchehen / 
die diſcuſion und Erſuchung nicht zugelaſſen 
wird / welches doch nicht auſſerhalb Streits iſt / 
dann in utramque partem variantes opiniones 
feund/ welche naͤch laͤngs erzehlet Duennas reg.735. 
in 20, limitatio, ubi ommind vide. WiewohlHerrn 
Gailio derer Meynung mehrgefällt / die dahin 
ſchlieſſen / die excuffion und Erfuchung koͤnne mis 
der einen Eydſchwur nicht zugelafien werden / weil 
fo V. ein Eydſchwur ohneBerluft der ewigen See⸗ 
iigkeit kan gehalten werden’ und Kraffi und Wir⸗ 
ckung einer ausdrüdkiichen Verzeihung hatıtext. 
inl. cumpater.S. filius matrem. ff. de legat. * An ju- 
ramentum contra&tui fidejuffionis appofitums 
tollar fidejuflori benehcium excuffionis? Vi- 
de Andr. Scheft. quæſt. pract. part. 3. quæſt. 7.per tor. 
VI.©b aber einem Notario,derin inftrumen- 
to, das er verfertiget / bezeuget / dferenuncia- 
tion excuflionis feye geſchehen / zu glauben. 
feyer befiche Felin. ww c. cum M, Ferrarienfis. num. 
6, de conflitut, & in c, ex literis, num i2. de fid.inflrum, 
Herr Gailius faget fürglich / wo mehr geſchrieben / 
als geredetworden / ſoll des Notarii gewoͤhnliche 
und gebraͤuchliche Form den Partheyen unſchaͤd⸗ 
lich ſeyn / quianon figuraliterarum, ſed mente⸗ 
& fenfu noftro oblıgemur, dieweiln wir nicht 
Durch gefchriebene Brieff und Buchftaben / ſon⸗ 
dern důrch unfer Gemüth und Sinne verpflichtet 
werden / text. irl, non figura. ff de aölion, & obligar. 
& inl. obligationum ſuhſtantia, ad fin.ff. eod.tit.text. 
in. emptione, C, plus valere,quod agıtur,quamquod 
ſmulatè contipitur. Und das / achte er / habe am 
allermeiſten ſtatt / fi de magno præjudicio re- 
nunciantis agatur; fo dem verzeihenden Theil ein 
groß przjudicium und Berfang daher entftünde, 
Videin utramque partem Vaſq. controverf. illu- 
" firium. lib. 1.cap. 33. numer. 27. & Felin, in d, cap. 
“erliterie, & d.,c. cum M.Ferrarienfis. VII. Zum 
vierdten wird fie limitirt, fi debitor non fit faci- 
le conveniendo: So der Schuldner nicht leicht⸗ 
lich anzuſprechen und zu finden iſt / weil er ſo maͤch⸗ 
tigund ſtarck / unrechtferilg und zaͤnckiſch / und man 
ſicher zu ihme nicht Fommen kan / daß alſo Die ex- 
cuſſion und Erſuchung ſchwerlich wider ihn kan 
vorgenommen werden / in welchem Fall notorium 
facti eingefuͤhret und angezogen wird daß der 
Schuldner nicht zu bezahlen habe / Dann notori- 
umnicht allein von wegen Armurh des Schuld» 
ners / fondern auch / weiin er fehrverlich Fan ange 
fprochen werden / inducirt und angezogen wird. 
Argum. l.æ.ff. qui ſatisdar. cogant. &c. 1. Æſtipulatus 
fir Stichum, aut Pamph.$. alt. de verb, obligat. Zaf. 
gb. ff. ficert.per. * Nam cavillofüs homo, qui 
non facile folvit finelitigio,non dicitur idone- 
us idejuffor. Alex. ind. 2. ff. qui fatisda. cog. & i- 
bi Jafon.». 6. 7. Socinus.m. 8. & Jacob deS, 
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cert.perat, & D. Zaſ. in paratit. lib. a. tit. $.num.20. 
Alciat. de verbor. oblig, ſuper verba: Niſi quod 
plerunque nam. 6. ficait: Tunc ſuſpecta eft fi- 
des debitoris, quando dificilis & morofüus eft 
ad folvendum,quales anriqui Zrieones vocabang, 
id eft, qui tricas & lieigia ingerunt, ne folvant. 4 
eum,qui,infin.deindiemad, velquiaexecutio in 
illum eſſet difficilis, veluti fi prefidiumaliquod, 
velarceminfideret. Unde non nifimagna co- 
adta manu, & muralibus machinis dejici poflec, 
l.2.inprinc. qui fat. cog. Hæc Alciat,ind, g. Iu. ubi 


D. Zal. num. 3. idem völens, 


Und daher halten Bartolus und andere Scri · 
benten indiftinttedafürs daß der Fein tauglicher 
Buͤrg ſey / dereinen feiten Plag inne hat / wider 


. dendie execution nicht leichtlich geſchehen Fan. 


Bard. Bald, Salic. & communiter alii tranfeune 
cum gloffa, & volunt, quod habitans in loco 
munito nondicatur idoneus fidejuffor, Vide 
Illuftr, confil. Argentorar. vol. 2, conf, zu.numer, 6. 
7.8.9 maltis fegg. * VIU. Zum fünfften, wird 
fie limitirt, fi caufa ex zquo & bono determi-' 
nanda fir, Wodie Sache durch Gleich und Recht 
ſoll entſchieden werden; Dann die exceptio ex⸗ 
cuſſionis de apicibus juris und ſcharffes Rech⸗ 
tens iſt. Wo aber ein Handel ſecundum æqui- 
tatem nach Billichkeit ſoll decidirt und entſchle⸗ 
den werden / * wird auff die Schaͤrffe des Rech⸗ 
tens nicht geſehen / text. fingul. ind. fi Adejuffor. $. 
quedam, ff manda, glofl. ibid, in verbo de apicibut, 
qua dicit bonim fidem & veritatem infpiciendam effe, 
text. m 4 &fi moncognitio, C. fi contra jus, vel util, 
publ. NHictamen illud annotandumeft; prx- 
textu zquitatis, aut juſtitiæ, à certo jure rece- 
dendumnon efle, Z,proßexir.2.g.1. ff qui, & 4 
uibus manumiſſ. &c. Equitatem enim ſequi de- 
emus, ubijuscertum deficit in ſpecie, de qua 
quæritur, d. ꝓlacuit. &. C. de judic. Fachin. Zib.r, 
controverf, jur. cap.3.part, 1. Arumæus exercit 
Jufin, 20.thef.5. * Daher kommt / daß unter Kauff⸗ 
leuten exceptio excuſſionis, weiln ſie deapicibus 
juris iſt / nicht ſtatt hat. IX. Dann in der Kauf 
jeute Gericht und Rechten, fümmarie, de plano 
& de æquitate, Summariſcher Weiſe ſchlecht 
und recht / un Billichkeit procedirt und ver 
fahren und die apices Juris nicht geſehen 
wird / * text,in $.fin. m Auth. fidejuf. gloſſ & 
Angel. ibidem. *Et hic advertas: quod fü 
Campfor, merdator, vel fimiles perfonz fide- 
jubent proaliquo, tales perfonx poflunt con⸗ 
veniri priusquäm principalis,quia non habent 
benefiium excuflionis, imo won pofunt diceres> 
Excutias primöprincipalem debitorem: Sed ipfi te- 
nentur folvere, & hoc proptereorum prxcipu- 
am fidem, text. eft fingularisapud omnes in» 
Authen. eod. defidejuffor. in S. fin. & ĩbi Dd. & hoc 
voluit Bald. ineermuinis in 1. fruftr, C. de non num, 
pec. & inl.fin.ad fin. C. adl. Falcid, & Angel, des 
Arer. des. ubi dicit, dittum text. in.d. $. fir. in 
Anthent.eodem, eile fingularem ad hoc,de quo 
etiam per Moder. in. ff unus in princip, depalt, & 
facitoptimt, quod voluitBart. in £, 5. mandar. & 
int. fidcjufsta,nk, info infraeod, ubi dixit, quod 
Dd inter 
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intermercatores ex pacto nudo oritur actio, 
‘  cüfnintereos ägaturde bona ide » Vide tamen 
“ Ludov. Roman. & modern.in/. filiusfam. de don. 
& vide Bald.inl.Apro debilitäre f}.deoff. deleg abi 
dixit quod bona fides plurimum requiritur in hi, qui 
lurimum negociantur, &quod quoad eosnon 
Aiffere pactum nudum & ftipularione: quod 
di&tum refert Alexander. in/. jure:gentium.; S. fed 
cum nulla in fin. de pact. & inl. 5. fı mandat. Hæc 
« Hyppol. de Marlil. era, de fidejuforib, numer,8. 
fol.26.& fe *X. Zum Sechſten fehler fie, Si 
confuetudine vel ftaruroaliter receptum fi; So 

- nah Gemonbeit oder Stadi⸗Recht ein anders ger 
bräuchlih wäre. Dann dergleichen Staturaund 
Gewonheiten gelten, weiln der Billichkeit gemäß 
Ildaßı mer für einen andern Treu und Ölauben 
eingefegt denfelbigen auch halte, dann es ſchwer 


und ein groffes iſt zugefagte Treu und Glauben 


brechen text. ind. 1.’ de confir. pec. & in l.ı.$. me- 
rito, in fin. ff. depof-text. inl. 1. depact. & in, u. f. de 
dolomalo. Kl. Dergleichen Gewonheit iftin Des 
ſterteich / da nothwendig der Buͤrg nad) ergange⸗ 
nem Verzug fuͤr dem Hauptſchuldner ohne diſcuſ⸗ 
ſion und Erſuchung muß beſprochen werden / ſon⸗ 
en wird der Buͤtg liberirtundentlediget. XI. 
Bun Siebenden fehler fie, fi fidejuſſor animo 
novandi promiferit: &o der Buͤtg aus Gemuͤth 
die Verpflichtung zu verneuren, 2 ee geihan 
und gelober hätte’ glofl.in Aurben. de ſidejuſſor. $. fi 
quäsigieur, in verbo fidejufforem. XIIi. Gewiß iſt 
es / fagt of befagter Herr Gailius d. lb. 2. obf. 27. 
num. 4.0 einer im Gemuͤth die Verpflichtung 
zu verneueren verfprochen er wolte bezahlen, daß 
alsdann Derfelbige der Bürgen Begnadungen und 
Srevheiten nicht gebrauchen / und für ſich anzies 
ben könne / gloſſ. in Aucbenz, prafente. & gloſſ. in d. 
Auchent. de fıdejuffor.S fiquisigitur, in verbo,fidejuffo- 
rem. Bald. in, in perſonam. $. ı, num. 2. ff. de padl. 
* Vide D. SimonisPiftoris conſil. 20. num, 1,2, & 
3: inter confilia Modeflin. Pifloris vol, ı. * Aber es 


muß am Gemuͤth die Verpflichtung zu verneuren 


garkein Zweiffel ſeyn dann heutiges Tags Feine 
Novatio gefchiehet wo darvon nicht ausdrücklich 
tft gehandelt worden.text. nl, fin. C.denovar.& dem 
löparionib. 
Vide d. Gail.lib. 2, obſ. 39. Geor erhard. con- 
vol.ı. confil. 26.num.30.fol. mr. XIV. Zum 
Achten fehlet fie fonderlichen in debitore, qui 
precarid, nomine creditoris fui, fe conftituit 
ofsidere, foein Schuldner im Namen feines 
hlaubigers precario, durch Bitt ind Vorgebens 
in ein Gut iſt geſetzt worden. Dann ſo er etwas 
von demſelbigen Gut alienirtund veraͤuſſert haͤt⸗ 
te / dann der Glaubiger rem illam alienatam, das 
veraͤuſſette Stuck von dritten / condictione Z.fi- 
nal. C. de acquirend. vel retinen poffe]. wieder er⸗ 
langen / und darff den Hauptſchuldner nicht zu⸗ 
por erſuchen ‚Bald. in l.æ.numer. 4. C. de revoc. his 
Ang. in S. item fiquis in fraudem. numer. io. Inſtit. 
de adtion. abi dicit ıllud perpetuò notandum XV. Zum 
Neundten wird fielimitirt , in patre, qui pro 
Nmio ſuo fidejußit, Wann ein Vater für feinen 
Sohn aelober hat / auff melchem Fall er benefi- 
ciumexcußionis quch nicht hat / per text. in/.3. 


TIT:. XV. 


$fedurrum, verf-proinde ff minoribus, Gm 
mandator, C. quodcum eo, qui in.alien.goreß.ef.gl 
notab.ibi, in verb,exea, text, inkı.C. ne filins pro 
patne, & ibiBald.num. 6,*Vide Heringü erad.de 
fidejufforibs cap. 7.numer, 367€ fegq.fol.19 1.5 fegqs 
* Urfach / dann wo der Vaier nit ſolte verpflichtet 
und u bezahlen Ichuldig ſeyn / eſſet illaqueare & 
deciperecontrahentes cum fliis nihil habenti- 
bus, würden diejenigen welche mit den Soͤhnen / 
die nichis haben, und für welche Die Väter Buͤr⸗ 
gen worden / verführet und betrogen / ita Boär, 
decif, 221. So ſich aber der Bater für feinen Sohn 
nicht obligirt und eingelaffen hat -Ean er wegen 
bes Contraits, den der Sohn geſchloſſen / wei⸗ 
ters nightbefprochen werden / dann als fich deſſel⸗ 
ben peculium oder eigen erworben Gütleln er⸗ 
ſtreckt / text. ind. 3. idem ſiribit. & tot. cie,ff. de pen. 
cul. Welches peculüi halben er / der Daterı kan 
befprochen werden / etiam filio non diſcuſſo; 
mann auch ſchon der Sohn zuvor wicht erſucht 
worden + d. 1.3.9. fed utrum. Und wo der Sohn 
nichts eigenes hat / fo er erworben ft der Baier 
auch zu nichts verbunden / zor. zur. C. nefil,pro patre. 
per text. in /. cum filinsfamilias. ff. de verb. obligat, 
XV1.3um Sebenden wird jie lumitirt, in debi- 
tore,longinque abfente, wann ein Schuldner 
weit entiegen und abwesend iſt / Dann Diefes Falls 
das benefiium excuflionis , weil man zum 
Schuldner nicht leichtlich kommen Fan zauch cef- 
firt und auffböret / Damit Die langwierige Abwe⸗ 
fenbeitdes Schuldners dem&laubigner nicht nach⸗ 
theilig und ſchaͤdlich ſeye / text. in Aurb,prafente , Cy 
defidejuforib. XVII Es mag aber gleichwoln dem 


Buͤrgen auff fein Begehren eine gewiſſe Zeitz 


darinnen erden rechten Principaln zu Recht ſiellen 
ſolle  benennet und gegeben werden: Wo er dann 
denſelben in beftimmter Zeit nicht jtelet muß er 
alsdann an Statt feiner Bezahlung thun, Bart, 
inl,ex duohus, adfın, ff. de duob. reis, 


ADDITIO. 

[Es Fan auch einem Buͤrgen / der ſich aller 
erg pen begeben; und zur Bes 
zahlung / ohne dap der Principal» Schulöner 
zu vorhero belanget werde / angehallen werden 
kan / Diefes zu ftatten kommen / daß er bey dem 
Ölaubiger anhielte / er möchte auff feine des 
Burgen Unkojten und Gefahr dem Principals 
Schuldner belangenund excutiren laffen.arg« 
l22.$.2.ff. Mandati. Woju er dann auch als 
zu einer Sache die ihm gang nicht ſchaͤdlich / 
dem Buͤrgen aber nüglich und vorträglich / im 
Rermeigerungs, Fall kan gezwungen werden. 
arg. l.2.$,1.f-deag.&. aq. pluv. arc, V. Struv. 
in Synt. Fur, civ. tit. defidejuf]. th, 43.Hering. ds - 
fidejuſſ.c. 27.n.19.& c.30,n,61, 

. XVII. Doch ift bey jegt nacheinander erjehls 
ten fallentiis auch zu wiſſen / ob gleichwoln die 
Buͤrgen vor gefchehener excufsion des Principa- 
lis ‚nicht ſchuldig wären / fich in einige Bezah⸗ 
tung zu laſſen / doch fo fie diefe ihre habende 
Rechtliche Frevbeit in Recht nicht anzeigen / ſon⸗ 
bern ſtill ſchweigend umgeben, und die Handlung 
bis zum Urtheil kommen lleſſen / mögen — 

auſſer⸗ 


Don Buͤrgen. 
38. Aber Hyppolitus adrubr. de fidejuforib, 


Aufferhalb der Appellation diefeibe wolkärlich, 
nicht veriragen. Woaber folche Freyheit rechts 
mäffiger Weiſe eingemendetwerden / und daruͤ⸗ 
ber dannoch wider fie geuribeilet märe / fo iſt dies 
felbe Urtheil eine lautere nullität und Nichtigkeit. 
d.Gail. d.obf, 27.0. 5.& obf’ 46. num. 18. & fegg. 
Plureslimitationes vide per Dd. in locis fuprä 
allegatis,quia iftamaterıa eft ampla, diffufa & 
quotidiana.° WBefiehe auch das Bayrifche 
Bandrecht ie. 14. Bon Bürgen und Selb 
ſchuldnern / art. & 2. ſol. 204. 


5 ADDITIO- 
¶Wegen der biß anhero erjehlten Rechts /Wohl⸗ 
ıhaten / ſo denen Buͤrgen zu ſtehen / wo durch 
ſie ſich von der Bezahlung entweder gar loß 
reiſſen oder doch wenigſtens ſelbige ſchwer mas 
chen und auff die lange Banck fehieben koͤn⸗ 
nen / ifteinem Ölaubiger zu rathen / daß er Die 
Buͤrgen allen ſolchen Wohlthaten in ſpecie 
renunciiren laſſe. Dann der gemeine Ver⸗ 
zicht aller desſalls zuſtehenden Mechte iſt nicht 
genug. Franc. de ſidejuſſor. c. 5.n. 348. Carpzov. 
p-2.2.7.d, . Gail. 2. O. 27. ». 21. Nach gemeinen 
Rechten koͤnte man das Wiederſpiel endlich 
noch wohl behaubten / welches auch Hering. de 
fidejuff, e. 17.0. 45, und Bachovius ad Treutler. 
vol, 2.difp.28.th,5.Ur, d. gethanhaben. Allein 
vor Gerichten ift es viel ficherer / Daß man zu 
Vorkommung alles künftigen Streits, ent 
weder allen den Bürgen auftehenden Rechts⸗ 
Wohlhaten ausdrücklich und infonderheit abs 
fagen/ oder Doch zum wenigſten eineund die ans 
dere Rechts⸗Wohlthat infpecie vorher fegen 
und den allgemeinen Verzicht gleich Darauf 
anhängen laſſe: v. g. Wie dann die Bürgen 
ſich des Beneficii Excußionisundallen andern 
denen Bürgen zu ftehenden Rechtlichen Wohl⸗ 
thaten biemit per expreflum begeben. Dann 
auff diefen Fall hat der allgemeine Verꝛicht Dies 
fen Efettum, daß die andern Benchcia fide- 
jußoribus competentia , ob fie gleich nicht 
ausdrücklich gemeldet worden / dannoch darum 
ter verfianden werden. Carpz. d. c. 17. def. 2, 
' Köppen. der. 53. m. 13, Conf. Stryk. de Cautel. 
Contract. Ci. c. j. q. 2. 


37. Und wlewohl ein Buͤrg ſich als der 


Haußp tſchuldner verpfichtet und die Schuld für 
ſeine eigene auff ſich genommen / ſagen Guid. de- 
eif.570. num, 6. idem in fiagul. 804. Und Petr. 
de Ravenn.fingul. 200, Panorm. in c. 2. n. 6, de 
‚fidejuff.Iyabe derfelbe Doch exceptionem ordinis, 
und fönnenicht befprochen werden / der Haupts 
Schuldner fen dann zuvor erſucht worden. Quod 
etiam tenet Port. concluf. 41. n.ı2, & 20. ampliat. 
Gail.lib.2.obf.28. n. ı.& 2. *Borcholt. con/.23.vol, 
1.c0l.2.fol.344. Das Bäprifchekand-Recht fta- 
tuirt zie. 14.art.1.fol. 264. hätte jemand um feine 
Schuld einen Buͤrgen / der foll zuerſt den Selbgel⸗ 
terdarum beklagen / und nicht den Buͤrgen. Es 
ſoll auch der Selbgelter ſolche Klage ſelbſt betreten 
und ausrichten / dem Buͤrgen ohne Schaden. Wo 
aber etwas an dem Selbgelter abgieng / darum ſoll 
der Buͤrg verhafft ſesn ··· 


2 


»,62.f. 49. ſchleuſt in dieſem Fall das Gegenſpiel / 
nemlich / der ſich zum Selbſchuldigen Buͤrgen ge⸗ 
fest hat / kunne beydes nah Billichkeit und Schaͤꝛf⸗ 
fe des Rechtens / ehe der Schuldner erſucht wor⸗ 
den beſprochen werden / und hat fürwar gar gute 
Gründe. Dann fonften dergleichen conſtitutum 
und angeloben gang kraffiloß und vergebens waͤ⸗ 
re / und wircketen die Worte nichts / da doch in 
Contracten kein Wort / zu geſchweigen eine gantze 
dauſula vergebens und umſonſt geſetzt werden 
ſolle / welches auch vor Gericht insgemein alſo ge⸗ 
halten wird / text. in ..Mſtipulatus. ff. de uſur. text. 
in l. A quando ff. de leg. ı. gloſſ. ibi in verb. fruſtrà. 
Ita notat d. Gail. bb. 2. obf.28. 5.3.66. Georg. 
Everhard. conf. vol. 1.conf. 26.7, 10, fol.mibi 2u.& 
vol. 2,confil. 18. nm. 10.fol, 249. *Qui vult obligarä 
tanquam principalis, utique non yult obligart 
tanquam fidejuſſor, ideoque ejus jure uti.ne= 
—— præſertim cum verba in contractibus non 

ebeant elle otiofa, fed potiüs legem contra- 
&tuidicere. Vide Matth. Coler. de procef. exe= 
cut,part.1.cap.10.0.307.&% fegq. Chrift. Befold. 
in thef, pratt. li. S. F. Selbſchuldner / fol. 739% , 
Andr. Fachin. 4.8. controver/.. cap.54. Matths 
Berlich. pra#. conel.part.2.cond. 23. per tot. Va- 
lent. Franc. cap sum. 190. de ſidejuſſor. Anton, 
Hering. de fidejuffor. cap. 27. part. i. numer. 84. 
fg. Videinfrä mumer, 49, colum. 2.5. Qus 
omnia itade ſimplici h. tit. * Concord, Bäyrıfdy 
Sands Rechtreir. 14. Bon Bürgen und Selb⸗ 
ſchuldnern. arr. 1. fol. 264. ibi. *Es wÄre dann 
Sach daß einer Buͤrg und Selbgelcermiteinan« 
der waͤte / ſo ſtehet es in deſſen Willen dem man 
ſchuldig iſt den Buͤrgen oder Gelbgelter um feine 
Schuld fürzunehmen, und mag derfelbe Bürgs 
melcher Selbſchuldner iſt / feinen Geweren für ſich 
nicht ſtellen noch) darauff weigern / das iſt / ermag 
nicht begehren / daß man den Selbſchuldner zuvor. 
beklagen / und die Schuld bey ihme / oder ſeinen 
Guͤthern ſuchen ſolle. Eine gleiche Meynung ha⸗ 
be es auch / wann der Buͤrg gleichwohl nicht Selb⸗ 
ſchuldner waͤre / doch dee Selbſchuldner allbereit 
von Haab und Guth abgetreten / oder ſonſten 
Eündlichund offenbar waͤre / daß bey ihme nichts zu 
befommensoder da er nicht mehr imLande / ſondern 
fein Haußmeten in einem andern Lande angeftels 
let: Item / foein Bürg fich der Freubeit des 
echten, daß der Selbfchuldner zuvor fol beklagt 
werden / infonderheit und ausdrücklich verziehen? 
oder Die Bürgfchafft geläugner hätte, aber folche 
märeerwiefen worden. Dann in ſolchen Fällen 
nicht allein ihm keine Einrededienftlich feyn / ſon⸗ 
Deren er noch darzu (im Fall er die Bürgfchafft ger 
laͤugnet) gefirafft werden fol. * 


ADDITIO. 

[Die Meynung / daß ein Buͤrg / fo fich als ein 
Sachwaltiger und Selbſtſchuldiger verſchrie⸗ 
ben, / dlejenige Rechts⸗Woithat nicht habe / daß 
vor ihm der principal·Schuldnermuͤſſe belan⸗ 
get werden / wird in Sachſen und anden Ge 
richten vermorffenrund wird nicht daſuͤr gehal⸗ 
ten daß ein Buͤrge / der ſich auff ſolche Weiſe 

Dd a ver⸗ 


— 






eiebeny durdyfoifane Claufil dem ihme 
juftebenden beneficio excuffionis vel novæ 
Conflitutionis Nov. 4. «. . abgefaget habe 
Carpzov: p.2.r. 18. Conf. Franc, de hdkjäff"c. 
. 5.0.193.fegg. Es muſten dann die Wort fo 
"ingerichterfeon?: Daßer vordiefe Schuld als 
ein Selbſtſchuldiger Buͤrg / und zwar als ein 
Expromiflor animo novandi hafften solle. 
Dann im ſolchen Fall konte er ſich obgedachter 
Exception und Ausflucht ‘nicht bedienen. 
Carpzov.p.2.c. 18. def 219.10; Köppen decs6, 
#5 Wann aber derCreditor ſchlechterdings 
den Bürgen diefer Rechts⸗,Wohlthat renun- 
ciiren läßt, fo braucht es dieſes Umſchweiffes 
gar nicht. 
39. WarnfichUinterthanenneben dem Deren 
Des Landes für Die auffgenommene Hauptſum⸗ 
ma verobhigiren und verfchreiben oder verob- 
ligire und verfehrieben Haben  dergeftalt / daß 
fier wann die Bezahlung —— und ſie dar⸗ 
um von den Creditoren beklagt würden / auff Den 
beſtimmten Termin ats Gelbfehutdner bezahlen 
molten; So feynd fieauff ſolchem Fall ſolche ob⸗ 
Iigationes, well folte mitihrem confens geſche⸗ 
ben, bejtändiarunnd dem Glaubiger treulich zu hal⸗ 
ten fchuldig’text.ini. 1. & im I jurisgentium. $. pre- 
tor alt, ff. de pactt. cumfimilib. Gail. fing. rad. dear- 
Foflis Imperüi,cap. 9. num. 16. Ja es iſt gar nahe in 
ſpecie verſehenes Rechtens / wann jemands ſich 
fi einen Fürften verbinds oder Buͤrg wird / daß 
rimerfucht desFürftens oder Principals den füb- 
fidiarium expromiflorem, im Fall der nicht bes 
ahlet / Mechilich fürnehmenmag. Si aliquis fide- 
er. fifro, vel principe, intelligirur attum, 
güödfidejuffor pofletconveniri, ante filcums 
excuffum. Quiaaliäs fdejufio effer fruflratoria: 
* fifcus ſemper eſt folvendo. 42.f. de fum · 
dotali. Si ergò fiſcus deberet excuti, & fem+ 
pereit folvendo, fidejuſſio eſſet fruſtratoria. Er · 
o fidejuſſor poteſt conveniriante filcum. Ira 
ignanter decidit Bald. ww, . num. q. col. de con- 
pen fifeidebiri lib. 10, Et hanc decifionem fin- 
arem dicit Alex.» /.fimg.ı.mumer.g. ff fi cert. 
Fr & quodalıbi nonlegit: Et fequitur idem A- 
ex. im I.decem. ff. deverbor. oblig. &c. Vide lllüftr. 
confilior. Argentorat. vol. 2. confil.31.n. 56, fol.697. 
Modeftin. Pittorisvol. 1. corifil, 60. — tot. * 

40. Fin Buͤrg mag eben die Exception und 
Einrede fuͤrwenden / die der Schuldner ſelbſt fürs 
menden fan’ omnes 19. ff. de except. l. defenfiones u, 
C. eod.tit.l.32.1.49. f. de fidejufforib. cum fimilib, 

41. Bürgen konnen die Selbſchuldigen nicht 
beflagensfiehaben dann erftlich bezahlet / Fide- 
juſſori non datur actio contra principalem, an- 
tequam exolvat, & hoc intelligitur de ſolutione 
reali, ideoque ſi oſtenderit inſtrumentum, quo 
creditor ſe habuiſſe eſt confeſſus, non tamen⸗ 
regreſſum habet, niſi vera probetur numeratio⸗ 
Cõſtalius zdl. in duobus. S. a fidejuffore, ff. de jure- 
Jurand, ibi & Bart. text. in !,fifidejuffor, 6. I.fi pro ea 
C. mandati. Schneidew imS$. fiquid autem numer. 
4. Inftitut. de fidejufforibw. Gail. lib. 2. obf. 29. 
num. 1. qui ambo rationem hujus rei referunt, 


42. Oder fepe ihnen im Recht aufferleg/daß 





DE Bezahlung thun ſollen 4.7.6 fdeiuffor: 6... 
4.1. 10.C, mandat: Gail.allegato loco,numer nn. & 
13. Schneidew.d. $.’wammer. 4. * Andebitore.s 
principalitotaliter folverenon valente, parato 
tamen folvere, diftin&tistemperibus, & ad cer- 
tos, ut vocant, terminos, executari posfit fide- 
juffor? VideD. Andr. Scheffer. prad. jur. quæſt. 


Part. 1. qu.23.per:tot.* ni 


'43. Dderdafider Selbſchuldner fein. Guth 


verthut / a4. Rpro ea C. mand. Schneid,. 4. zumer; 
4. 1L. Welches verſtanden werden foll: de ma 

dilapidationg,& de prodigalitate, von grofjem 
und übermäßlgen Verchun und —— * 
dadurch der Schuldner in Atmuth geraihen / und 
ſolcher Geſtalt der Bürg billich kuͤnfftigen Scha⸗ 
den fuͤrchten moͤchte. Auff welchen Fall dann 
der Buͤrg / weiln der Verzug gefaͤhr lich iſt / vor der 
Beablung billich und recht um liberation un Koßs 
machung Anforderung thun / und nichtwarten darf / 


biß ſo lang alle Guͤthet durchbracht / ve tzehut / und 


nichts med? vorhanden iſt Juraenim v 

fubveniunt, & non negligentibus. Dann: die 
Medyie dem Kleifigeny und nicht Dem Nachlaͤßi⸗ 
gen zu Hülffe kommen / text.» —— f 
qua infraud, credit. itanotat' Bald, ir d.. 4, pro 
ea,num,ı. Aber nidyt wo die prodigalität-und 
das Verthun mäßig oder gering iſt / quiade'mo- 
dico non curat Prtor, dann nach einem mÄßigen 
und aeringem Der Richter nicht ſraget / text⸗ ⸗. 
ſtio. ff. dereftiut. in integr. gloll. ibidem. in verbo firm- 
mam. II. Uber das ſoll dieſe andere limitatıon> 
von Dem PVerthun verftanden werden welches 
nach befchehener Buͤrgſchafft erfolgt, daraus bil⸗ 
liche Furcht des Schadens entſtehet / text. in 4 pla- 
ne ff, dat in poflefl, leg. Ein anders aber wäre es / 
wann einer für einen Buͤrgſchafft geleiſtet haͤtte / 
den er zur Zeitdes Contracts einen Verſchwen⸗ 
der zu ſeyn / und daß er feine Maß der Ausgab hal 
te, wohlgewufthat. In welchem Fall er ihme, 
felbjten impurirenund zurechnen mag / daß er wiſ⸗ 
fentlich und zufehens pro tali decottore, vor einen 
ſolchen Pancrotirer und Durchlaß gelobet hat / 
text.inl.ficreditores ff. de privileg. credit. & inl.fiis 
aquo $.fin.ff.ut inpof]. legat. text. in, qui bona. S. 
de illo. f. de danmo inet. Dann man dieſem 
nicht zu Huͤlffe kommen fol) der fich muthwillig 
und von ich felbiten in Noth und Gefahr ſtecket / 
text. ind. fi fidejuffor, $. finecefJaria, ff, qui ſatisd. co- 
gant. gloil. ibidem, in verb.necejlitarem, cum allegat,i= 


bid. Dann daß kein Unrecht gefchehe Dem, der 


etwas williget und weiß, iſt bekandt / text. in qui 
bona. $, de illo, & in l. nemo viderur.ff, de regul. jur. 
& inc. ſcienti, eod. tit. in 6. inl, cum donationis. 
C. de trantaction. d. Gail.d.lıb. 2, obferv. 29. num 8, 
&9. Vide Hyppol. de Marſil. in ıra&. defidejuffo- 
rib.num. 216.quafl.zt. fol, mibi 14.2. & fegg. 

44. Und it allhier zu mercken / daß einerauff 
mancherley Weiſe und Weg in Verderben und 
Armuth gerachen fan: Nemlich und zum erſten / 
1.Soeinerkeine Achtung hat auff Einnahm und 
Ausgab / fo erüber feiner Güter Vermoͤgen Uns 
koſten auffmender / fo er mehr verzehret als feine 
Guͤter und Fäprliche Einkunfften eintragen / wel⸗ 
chen Cicero gurgitem & voraginem patrimonii, 

cui 


Von Bürgen 





cui quotidie grandes fumant pultibus ollz, das 
it / aͤne Tieffe und Abgrund feines Vermögens 
nennet  meicher täglich uͤberfluͤſſig zurichten und 
aufftragen laͤſſt / daher Carull. ſolchen Pracht po- 
pulatorem opum, einen Verwuͤſter der Güter 
artiggenennet. 

Zum andern / II. Soeinerofft ohne Urſach / 
nur Luſts halben / weite Reiſen thut + Dann viel 
Reifen und Spatzieren ziehen die Armuth zum Ge⸗ 
fertenhaben / per text, in $. hæac conſiderantes, in 
fin. Auch. ut omn. obed. jud. pro unic. Alex. num. ı4, 
Jaſon.numer. 58. cum ſeq. 

dritten / 111. So einer lelchtlich für eis 
nen Buͤrg wird / dann foicher den Namen hat / 
‚als brauchteer das feine üdel und Eomme in Ars 
muth / der für andere offtmals lodet / welches fon, 
Derlich zu mercken iſt / ſecunddum Alex. & Jaſon. 
bi ſupra. Angel. inl. in perſenam. S. 1,num.2.ff. de 
paä.perillumtext. i 
vierdten / IV. Derofft Geld auffZin 
nimmt / und daffelbige lang behaͤlt oder Schuld 
mit Schuld bezahlet / gloſſ. notab. in. 2. in verb. 
fulpeitum, ff. [olut.matrim, Daun die Zins gefteſ⸗ 
ſig ſeynd / und erſchoͤpffen der Leute Vermoͤgen / 
text. inc. 1.deufur. in 6. text. in c. quanto, exir. eod. 
sit. Jalon. ubi fupra ‚Etliche verzehret auch Das ſte⸗ 
tige Bretſpiel / und machet ſie vor der Zeit zu ar 
a Gail. kb. 2. obf. 93 ». 13, 14. 
yv.G 16. 
45 Wird jemand Buͤrg / fagt das Bayri⸗ 
She Landrecht tit. a. Don Bürgenund Gelb 
ſchulduern / art. 8. fol. 267. der mag den Schuld 
ner, fürden er Buͤrg worden / nicht zu jederzeit 
beklagen / daßer ihn der Bürgfchafft widerledig 
mache / ſondern er fol eine gebürende Zeit (mo 
feine beftimt werden) nad) Ermäfligung des 
- Michters in der Bürgfchafft ſtehen und bleiben, 
Wo aberder Schuldner in der Zeit, Die beſtimt 
worden, Die Schuld nicht bezahlte oder zum 
Werderben hauſeie / oder der Bürg eine langeZeit 
in der Buͤrgſchafft geſtanden alsdann mag der 
Büra ihn wohl beklagen / daß erihn von der Buͤrg⸗ 
ſchafft ledig mache. Fidejuſſor quatuor caſibus 
oteft agere contra principalem debitorem, ut 
ab.obligationeliberetur. Primo, fi din fteterit 
in obligatione ‚diu eniminterpretatur aliquan- 
do pro decemannis :verum meliuseft dicere, 
taletempus dependere ex arbitrio judicis.Joan. 
Sichard, inpreleötionib.C. in l. fipro ea, C. mand, 
numer.ı4. Secundö , fi debitor ıncipit bona füa 
difsipare. Tertio, ſi fidejuſſor fuerit condem- 
natus ad folvendum debitum, pro quo fide- 
Juflor exiftit,d.lfiproea. Quarto , fi Bw in- 
Juria füperveneritinterdebitorem, & hdejuflo- 
‚rem, quiatuncratione illius gravis inimicitiz, 
quz füpervenisille idejuflor agere poterit con- 
‚ra debitorem ‚ut eximatur & tali fidejufsione. 
* Et quodpropter inimicitiasnon teneatur quis 
‚ftare ulterius in fidejufsione, fed ab ea poßsit 
eximi,tenet Ludov, Rom. inconfil, 459. verf- 4. 
allegat. Joan. Andr. im addir.Specul. in tit. deju- 
die. $. becial.in addit, qua incipit. hic notant. quod 
chmlex.&c. Robert. Marant./pecul.aur.fingul. jur. 
notabil. $. Si quis fidejufi, col. ı.fol. 687.” 
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45. Here D. Gailius erjehlet in des Cam⸗ 
mer- Gerichts fonderlichen Gerichts⸗Gebraͤuchen / 
hib.r,obferv.29. Ob ein Buͤrg Anforderung 
thun koͤnne / daß ihn der Schuldner loß mas 
chen folle? num. 1.& frag. Als ein Buͤtg einer 
mals lange Zeit in Buͤrgſchafft gehaffiet / und den 






‘ Schuldner um Erledigung derfelben offtmals fleifr 


figs abervergebens erfuchtgehabt / Da habe, der 
Buͤrg zuletzt eine Supplication übergeben, daß 
ermeldter Schuldner cıtirt werde, und ſehe / wie 
erloßerkaunt werde: Da feyedie Frag gemefen. 
Ob dergleichen Cistion zu erkennen feye ? Und 
liefje es ſich erſtlich anſehen man müjie mit Rein 
antworten. Danu bekandten Rechtens / J. daß 


ein Buͤtg / ehe Die Bezahlung geſchehen / wider 


den Schuldner actione mandati nicht klagen Eins 
ne / Urſach / dieweil der Schuldner betrogen würs 
de / wann nach Willen des Buͤrgens / der noch 
von dem Glaubiger nicht angefordert worden / er 


‚zur Erledigung kommen moͤchte / er bekaͤme auch 


noch darzu Schaden / weiln er einen andern Buͤ⸗ 


gen ſo leichtlich und fo bald nicht wieder haben und 


befommen möchte / per text. ini. fi proea,c. man 
dat, Dd.poft.glofl. ibid. in verbo ‚feceris. text. no- 
tab. ml. ıncommodato , $. fieut, ff. commodat. gloſſ. 
in c. fin. defidejufJor. in verb. ſi dın. Doch / geſetz⸗ 
ter Zweiffel ungeacht / ſeye dahin geſchloſſen wor⸗ 
den / U. Daß die Citation ſolle erfenners und die 
Klag / Die in zermino reproduthiomis übergeben bey» 
de zur Antwort und Beweiß zugelaffen werden. 
Dann obrwuinregulariterder Bürg vor der Ber 
zahlung unfoͤrmlich actione mandati ‚ fich zu er⸗ 
ledigen klage / habe Doch ſolches in etlichen ſon⸗ 
dern Faͤllen nicht Statt. Und ſolches erftlich in 
dem Fall / wann der Schuldner die Schuld lang 
auffehet / oder welches gleich foviel iſt / der Bürg 
lang in Buͤrgſchafft hafflen muß / per text. notab. 
in d. c. fin. & in I, Lucius Titius, m fin. ff, mandat, 
glofl. ibi, in verbo, tondemnetur. utrobig, Dd. 
Dann IH, der Bürgnicht für und für verpflichtet 
und verbunden feyn ſolle damit er nicht aus ſei⸗ 
ner Gutthat einen Nachtheil und Schaden / wie 
gemeiniglich zu geſchehen pflegt / empfahe oder er⸗ 
lange. Dann IV. der für einen andern Buͤrg 
wird bringt fich ſelbſt in Gefaht der Bezahlung / 
nach dem Spruch Salomonis Prov.cap. 6.9.1.2. 
&3. Und in gemeinem Sprichwort pflegt man 
zufagen, Bürgen fol man würgen. Item / 


‚Sponde ‚noxaprzftöeft. Daher wir noch fers 


ners fagen ’ Pariaeffepromittere &folvere, daß 
geloben und bezahlen eines wie das ander feye. 
text. int. fin. C. adl. Falcid. gloſſ. ib. in verbo,falve- 


‚rir.Bald.ibid.m.ı. V. Es feyeaber / fagt ermeldter 


Herr D. Gailius faud) hiebey zu mercken / daß in 
deſem Fall Das begehren der Klag alſo gerichtet 
ſeyn ſole / daß der Buͤrg loß und ledig gemacht / 
nicht abet / daß dem Glaubiger die Schuld erle⸗ 
‚get werde: text.not.ind,fiquis m mandato ‚f.de negot. 
geR. VI. Die Zeitaber / wann fie für lang zu hal⸗ 
ten / ſtehe in Ermaͤſſigung und Erkaͤntnis des Niche 
ters text.inl. $.fin.f.dejur.deliber. * Debitor 
fi vergat adinopiam ‚ idque fidejuffores credi- 
tori fignificaverint, is vero debitorem conve- 


‚nire negligat,an adhuctensantur fidejuffores, 
D 


d3 fi 


fi isfiatnon folvendo, lateè deducitur ab Ant, 
Hering.intraä.defdejuffor. «.20.$,15. de inopia.a 
n.3.u/, adn, 34.* 


| ADDITIO.- 

[E8 find 3weyerley Rechtliche Mittel / wo⸗ 
durch fich ein Buͤrg von feiner Buͤrgſchafft loß⸗ 
machen kan. Daserfte iſt aus dem 1. Lu- 
cĩus 35. g. . f. Mandati & ex I. 10. G eod. da der 
Bürger wann er lang in der Buͤrgſchafft geſtan⸗ 
den / oder wann dere Schuldner anfängt feine 
Guͤther durchzubringen / vor Gericht um Erlaſ⸗ 
ſung dieſer Buͤrgſchafft anhalten kan. Das 
andere aus dem .A contendat 28. f. de Fidejuſſ. 
Wenn der Bürg genugfame Urſachen undEx- 
ceptiones hat/ im Fall erbelanget würde ſich 
von der Klageloßaumürcen. Beil aber der 
Creditor mit Fleiß die Klage verfchiebt / und 
vielleicht nur auf des Buͤrgen Tod wartet / ſo kan 
der Buͤrg / Krafft angezogenen Geſetzes / den 
Creditorem, er ſey wo er wolle / vor ſeinen / des 
Buͤrgen Richter citiren laſſen / daß er erſcheine / 
Die Urſachen und Exceptiones, warum er von 
der ea müffe befreyt werden, anhoͤre / 
oder gewaͤrtig ſeye / daß ihme ein ewiges Still 
ſchweigen aufferleget werde. Und dieſes Mit⸗ 
tel iſt abſonderlich gut wenn man ſeine Erben 
von der Verdrießlichkeit des Fünfftigen Procef- 
fes entledigen mil. 

47. So in einem Inſtrument oder Obliga- 


tiondem Schuldner eine geroiffe Zeit der Bezah⸗ 


fung angeſetzet und deswegen ein Buͤrg gegeben 
worden’ und hernacher fid) begibt daß der 
Schuldner eine Prorogation und Erſtreckung 
des Ziels ohne wiſſen des Bürgens bey dem Glau⸗ 
biger erhält, fo in der Buͤtg nad) dem die erſte 
eit ſich geendet / und alfoder Termin verftrichen, 
edig von der Bürgfchafft / ita probatur in l. cum 
Hermes C.locati, text. inl.itemqueritur, $. qui im- 
‚pleto ff. vocat. Hancopinione fequiturWurmbs, 
inpra&,obf.tit. 29. de fidejufforib,.numer. ı. & hanc 
eandem opinionem plurimorum authoritati- 
bus comprobat Kirchovius, conf. 28. n. 23. tom. 
3. confil. Francof. Wide Fulv, Pacian. confil. 152. 


numer.6. & feq. fol. mibi 855. Gail. lib. ı. obf. gr. , 


num.22.& lib. 2, obf.30. num. ıı. Hartm. tit. 30. obf. 
d.num. 4.% fe. Mynfing. cent. 6. obferv, 53. 
Schurpf. cent. 2. confil.35.»um. 8.9.& 10. Hyppol, 
de Marfil, inraöt. de fidejufforib.num. 89.8. GQuæ- 
roſextò fol.mihi 64. & feq. 1. Utſach dann daman 
von des dritten przjudicio oder Nachtheil hans 
delt / wird der verlängerte Terminnonidemtem- 
pus, nicht eben diefelbige Zeit genennet / Felin. 
inc. decaufisnum,3.de ofic. 11. Ein andere Gele⸗ 
genheit aber hat es moder Bürgfimpliciter, & 
fine aliqua termini circumfcriptione, vel tem- 
oris prefinitione, das iſt / ohne einige gemiffe 
enennungeinesTermins/ oder Zeit fich vers 
hafftet / dann dis Falls der Bürg durch die Pro- 
rogation. und Berlänaerung nicht liberirt und 
entfräpet wirds d. Mynfing. cenr. 6, ob/. 53,8. J- 
chs, Afidejuſſ. d. Gail. lib. 2. obferv. 30. num. ı1, 
111. Und metct alfodes Termins prorogation und 
Derlaͤngerung liberire den Bürgen / wann die 


Zeit caufa limitandz obligationis, zu Uimieh 
rung der Obligation und Verpflichtung ift darzu 
gefeßt nicht aber wann die Zeit nurallein der Be⸗ 
Jahlung halben gemeldet worden / in welchem Fall 


' prorogatio termini den Bürgen nicht liberiret 


und entfreyer d. Gail. loco allegaro. Vide Georg- 
Everhard. confil.vol. 1.confil.26.num, 28. feq.fole 
mibi 25. *ubi inquit, Sidebitori obligario fol- 
vere adcertam diempercreditorem prorogetur 
tempus ad folvendum,quod hidejuflor fimplicı- 
ter pro eoacceptus,per talem dılauonem vo- 
luntariam, & expreilam, nequaquam libere- 
tur ‚Juxta gloſſ. fin. in If cum Hermes, ubi Bald. & 
Sali. C. locat. Bald. in l. Lucius. $. Paulus. ff. de ad. 
minifl. tut. Angel. Paul. Caftr. Alex. & alıi m /.£ 
unus.$.fieumreo. ff. de pact. Abb.imo & czteri 
in c. conflitutis propè fin. extr, de fidejuff. Jafon. int. 
num. 18,C.dejud.. Dec. ind, lea, col, 4. ff cert, 
perat.& confil.g3.numer.5. &Parif. confil. 48.numer, 
14.& ı5. vol.ı. Et præcitati Dd.communiter vo- 
lunt, exprorogatione , feu dilatione termini , fire 


temporis adfolvendim, non induci aliquam nos ' 


vationem priorisobligationis,. ita ut nec fide- 
juflorliberetur ‚qui fane non poteft prxtende- 
re , male fecum efle attum, cum Creditor ſci- 
verit jus ſuum durare , / fiur. $, mon viderur, ff 
quib, mod, pign. ſolv. l. Cajus ffide pignor. all. Atque 
ad ipſum fidejufforem pertinebat, inſtare, ucli- 
beraretur, pertext. in d. confhrutis. ext, de fidejuf]. 
ubi Abb. in ı,nor, & alıi, Vide Concluf. Ant. Ga- 
brielii. defidejuff. lib. 3. coneluf'3.fol. 301. Et:Sy« 
nopf. Inftit. Imperial. Georgii Schultzen. 46.3. 
tit. 21. defidejuffor, $. De eo hoc loco fol.387. ubiin hac 
quaftione. Siterminus fölutionisdebirori princi- 
en rorogatus fuerit; utrum fidejuflores per 

oc liberentur ? omifsis aliorum opinionibus 
fie diflinguendum exiftimat : Aut fidejuflor fim- 
pliciter abfque certi temporis exprefsione da- 
tus eft; Autad certum & definitum tempus 
tantumfeobligavit. Priori cafufidejufforob pro⸗ 
rogationem termini fe infcio & ignorante fax 
&tamnon liberatur: quia fidejuflor fimpliciter 
darus intelligitur ad omnem caufam & cafum 
obligatus; donec Creditori plane fuerit fätis- 
fattum,per /.guero.54.f.locati. I.fi quis pro e0.56. 
$. finummos, 2, ſub ſim. ff. defidejufforib. Gail.tib, 2. 
obf.z0.numer. in. verf. fecws efl, Quam fenten. 
tiam approbat Elettor"Saxonix Auguftus in 
‚Novell. ſuis ↄr. 2. conflie.ıg. in. pr. ubi conflituir> 
Daß der Bürge/ weicher der Bezahlung halber 
gelobet / oder ſich verfchrieben, nicht entfreyet ſeyn 
ſoll obgleich nach Verlauffung der Zeit / da die 
Zahlung gefallen ſolte der Glaubiger auff Uns 
terhaltungdem Schuldner weiter Frift ohne des 
Bürgen wiſſen gegeben. Poferiori cafa verö fin 
dejuffori, quando fe ad certum tempus, puta 
annum vel biennium, obligavit, eo elapfo, 
ampliusnon obligatur, per /.f cüm Hermes, 7. 
C. de locat & condull. I. item queritur, 13. $. qui im- 


pleto n. ff. eod. Quo facit, quod quando de 


przjudicio tertii agitur, tunc tempus proroga- 
tumnon dicarur idemtempus, utrecte tradit 
Andr. Gail. lib. 2 obf.zo. mumer. u. Necin di- 


verſum abitd. Eleötoris Saxoniz Auguft.con- | 


ſtitutio. 








i $. ber/ übi habetur, da aber ein 
Bürg vor einem Contralt, der allein ein 
Zeit gelobet 4b ift alsdann nach Ders 
fauffungder Zeit der Bürgeledig. Idque maxi- 
m? procedit , fi fidejufor expreße in inftru- 
menroobligationisprotefterur ‚fe pofttempus 
folutioni prefixum amplius nolle elle obliga- 
tum; Da der Bürge ausdrüclic in der Ver⸗ 
ibung bedinget Daß Ausgangs der gewiffen 
Si er ferners nicht hafften nach Bürge ſeyn wolt. 
Tunc enim,fivenientetermino folutionis , &5 Debitore 
»onfolvente, Creditor Debitorem & fidejuffo- 
rem intratres menfes ädie folutionis faciendæ 
non interpellet ‚fidejuflor liberatur , vel Credi- 
tor Debitori infcio hidejufforeterminumproro- 
get, confl.19.$. Du aber. verf Unddie Besahr 
lung auff ſoiche Zeit nicht folgete / es haͤtte auch 
der Ölaubigerden Selbfchuldigen oder. den Bürs 
gen innerhalb drey Monaten hernach nicht ges 
mahnet oder hätte derlaubiger dem Schuldner/ 
ohne Wiſſen und Willen des Buͤrgens den Ters 
minprorogirtumd erſtrecket. 

—— alterutrum fufficere videtur, pu- 
ta,fiCreditor fidejuſſorem intratresmenfesnon 
interpellayerit, velprorogationemtermini De- 
bitorifecerit, per particulam disjunttivamibid. 
pofitam. Gomez. zom.2, Var. reſolut. cap. iʒ . m. at. 
Weſenbec.in parat. ff. de novat. lib. 46. tit. 2. n. 6» 
Nec non alios, quorum ſententia non modò 
communiter recepta, ſed etiam exjure veriſſima 
eſt, ut apud eos videre licet. 

43. Am Bayriſchen Land⸗Recht am 14. Ti⸗ 
sub von Bürgen und Selbſtſchuldnern / artic. 9. 
Fol. 267. haben wir / wann der Glaubiger dem 
Schuldner, ohne Willen des Bürgens, län 
BerablungssSriftgiebt folgenden textum: Ob 

- gleich ein Selbftfchuldner auffeine gewiſſe Zeit zu 
bezahlen ſchuldig iſt und Der Glaubiger ihme laͤn⸗ 

Zahlungs» Friſten giebtohne Vorwiſſen des 

uͤrgens / fo ift doc) der Bürg feiner Bürgfchafft 
deshalben nicht ledig, es hätte Dann der 28 in 
ſeiner Buͤrgſchafft ausgetragen / daß / nach Ver⸗ 
Be der gefegten Zeit, der Glaubiger die‘ 
| uld einfordern, und länger nicht warten ſoll / 
dann er gedencke alsdann nicht länger Buͤrg zu 
bleiben;Sjn ſolchem Fall wo der Glaubiger längere 
en giebt, ift die Bürgfchafft erlofchen. Fide- 
Juflor ad duos annos, his elapfis ficreditorpro- 
rogaverit terminum debitorı folutionis, fine s 
confenfu ipfius fidejufforis, ipfe fidejuffor eft 
liberatusä talifidejuffione; fi verö pure, fide- 
juffor non liberatur ob prorogationem, quias 
talem prorogationem termininon liberatur 
Edejufor: inducta enim ad unum ceffettum_», 
contrarium non debent operari, hic enims 
tempus folutionis prorogatur, non caufa no- 
vandz obligationis, fed caufa differendæ folu- 
tionis, vide .deciffionem ı. Rotein antiquis in proprüs 

. zerminis, 860. de depofito. Guidon Pap.qwafl.u7, 


ADDITIO. 
¶Welln die Frage, ob der Buͤrge / wann der Glau⸗ 
biger dem Schuldner laͤngere Friſt und Aufſchub 
zur Zahlung giebt / annoch vor die Poſt hafften 






? (de qua quæſtione vid. 2. 8. de co 
quod certo loco & ibi Dd.Hering. de fidejuff: 
e.20.8. 12. Mu1sfegg. Carpzov. P2.6.19. def. 3. 
4) hefftig beftritten wird / fo koͤnte der Glaͤubi⸗ 
ger allem Streit vorzukommen / nachfolgende 
Claufül in den Contra&t einrüchen laſſen: 
Wolte auch der Blaubiger dem Principal- 
Schuldner zur Zahlung Friſt und Auff - 
ſchub — ſoll er ſolches zu thun / nicht 
allein befugt ſeyn / ſondern wir Buͤrgen 
wollen nichts deſto minder biß zur gaͤntz⸗ 
lichen Bezahlung obligat verbleiben/allers 
maſſen diefe unfere Suͤrgſchafft inomnem 
caulam & eventum güleig feyn folle. Denn 
menn fich ein Buͤrg verpflichtetz auff alle Wei⸗ 
fe und Wege verbunden zufeun fo muß er auch 
dot allen Schaden ſtehen / welcher dem Glaubi⸗ 
ger aus Diefer Schuld zuftoffen Fünter 4. quero 
54. f.Locati. 

49. Die Burgen fo füreinen andern auf Bes 
gehren gut fageny und der Zahlung fich Deswegen 
unterworffen / auch hafft machen und beforgen muͤſ⸗ 
ſen was obenmum. 46.difl.3.& 4, gemeldet wor⸗ 
den / haben ihrer ———— Haab und Guͤter we⸗ 
gen ſolcher Gefahr ebener maſſen ſtillſchweigend 
verunterpfaͤndet / atque adeo etiam privilegi- 
um, boc ef, prærogativam ex jure fingulari præ 
aliiscreditoribus,not. Wefenbec. im pararie. f. 
depsivileg. cred. num. a. in fin. fac. I. fi mandaffem.ıg, 
mandati. Neguzant.4. mem. 2, part.princ,wumer, 
164. Alſo / daß moeiner Buͤrgſchafft hälben hat 

ing geben muͤſſen / und er folches liquidirt, ihme 
elvige nebender priorirät des Hauptguts / als fein: 
interefle, werden folle: not.in confült. conſtit. 
Sax.l.ı.part.3. quæſi. J. mumer. 49. Ja es wird 
auch dieſen actio mandati,fiquidem pro ſcien· 
tibus intervenerint, recuperandi gratia, in Recht 
vergunt und zugelaſſen / tẽxt. expreſſ. in $. Mquid 
autem. Inſtit. defidejuß. I. ex mandat. l. rogatus & 1. 


qui ſidejuſſor. f. mandat. l. indebitum. f, de cond. indeb. 


Onam rimum enim debitor feu reus præſtat 
fidejuflorem, viderur mandare, utprofe folvat 
iftam fummam, pro quaapud creditorem inter= 
ceffit, 1. fipro re. ff. mand. not. Mynfing. add. $.f 
quid autem. numer. ı. Inftit. de ſidejuſſor. Bartol. 
adl.2.f. de diſtract. pignor. quocunque modo 
principalem ſuum lıberaverit;/,inzer cauſus. g. A 
üquiff.mandat. not. Mynfing.d. loco,num. 4. ex 
multisjuristextibus. . Quin imo licet nondum 
fatisfecerint pro principali fidejuflores, non« 
nunquam ipfis — — agere ad lıberatio» 
nem, not.Gail.d,lib. 2, obfervar.29. & Mynfing» 
d. S. fi quid autem.num.x. Porrö, fin pro igno» 
ante hidejufferint, negotiorum geftorum actio= 
nemhabebunt.l.exmandaro, $. fidejufori. fiman- 
ds, Quid fi vetante aliquo, tamen illäinter« 
venerint? nullum ejuscemodi fidejufloribus 
remediumconceditur; /.fipro re prafente, ff. eod, 
sit. Welches alles darumden Bürgen alfo ges 
ftattet wird, diemeiln fie denz fuͤr welchen fie ver⸗ 
ſprechen / allerdings bey Ehren und Glauben erhafs 
ten; hinc enim nomen füuna habent, quafi 
quod ä debitore promiffum ett, fide füa eſſe ju- 
beant, not. .d.rit, Inftit, de fidejuffor. ad 

* 
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rubr.num. 3, 3 
mehr auffihren eigenen Rutzen dann einige Wol⸗ 
that fehen/und ihre Geld auff Pfand ausleihen 
‚ arg.lız,$. — 58 a ten 
Mqui por, in pignor. bab. eromegen gan 
em und rechts daß allhie nicht Allein auf diezeit 
adtemporis prioritatern, re aliorum cre- 
ditorum, fondern vielmehr auf-die derliche 
Zreudes Bürgens/ und den guten Ausſchlag / ber 
durch folche Buͤrgſchafft ohne zweiffentuich den 
übrigen — * en fr 
und Achtung ten werde / .f: 
*8* „in pign, bab, Und ob ſchon der "Big ſich 
def en gegen feinem principaln nicht ausdrücklich 
verſichert / fo wird Doch im Rechten lud pro ex- 
preilo geachtet, quod tacite ineft, not. Gail. 4b. 
r.obfervat. æ. numer. æ. fac. arg. text. ind. 7. ibi etiam- 
finominayimid non convenerit, ff. ingwib.cauf.pignor. 
sac.contrab. neque expreflioeorum, quæ neceſ- 
fariotacit® infünt, quidquam magis operacur, 
d.3.f. de leg. 1.l.condisiones qua extrinfecus. ff. de con- 
dit. demonftr. I, Cornelius. ff. de heredit. Inftit, 


&. non reölt. :C. de ſidejuſſor. pe Fall aber der. 
l 


Buͤrg offßcio judicis erlangt hätte / daß ihme das 


Pfand, ſo ſeinbrincipal dem Glaubiger eingeſetzt / 


raufflichen zukomme ſolle / und alſo durch die Mittel 
pridris creditoris jus anihn gerathen waͤte / quip 
pe neceſſe habet creditor transferre pignus in_> 
ſidejuſſorem, ſi ab eo pecuniam exigat, 4.1. G.de 
fidejuffor. niſi pignus feu pignora ıfta eifent> 
etiam pro alio debito, pro quo non intercesfil- 
fet fidejuflor, creditori obligata, tuncenim cre- 
ditor cedere non — nıfiomne debirum > 
exlölvatur,.d.i2. ß er doch gedulten waın 
der anderCreditor,oder auch der Schuldner ſelbſt / 
ihme ſo viel Geld hinwieder zuſtellen wolte / daß ih⸗ 
mefolch Pfand wiederum entzogen und benom⸗ 
then werde / ob ſchon ein anderer frembder Kauffer. 
Dabinnichtmag bezwungen merden,per text. in/. 
2,%& quzibinot.Bart. !. cum fecundus. 5.$. fi fecun- 
dus, ff. de difir. pign, & I.Paubus refpondit. fidyujforem. 
ff. de fidejuffor.vidil. cum ibi not. à D.C. de dol, mal, 
‚Quidveroiereduor habeı imul fidejufforem & pigno- 
ra, anad alterutrum agere poterit, & an liberetur,. 
‚ fdejuffor, fiegerit contra debitorem principa- 
lem,neceflario hic quæritur? & quidem certum 
eft; creditorempolle & debitore fuo accipere 
fidejuflorem & pıgnora, non tamen hodie aliter 
adverfüs fidejullorem agere poteft creditor, de- 
bitore inmora exiftente, quäm eo primümex- 
cuffo, bonisque ejus,aut finotorium eflet,eum 
non fore folvendo: & qwodfibi deeritper ſupple- 
mentim äfıdejuffore.exigere, Authen. præſente. C. de 
fidejuffor. not. Cyn, Bald. & Ang, ind. l. 2. eod. tit. 
& Bart. adl.3, ead, Non enim ideo plane fide- 
juflorliberatur,quod creditor principalem de- 


a bergegen andere Ölaubiger - 


bitorem jam convenerit, [ed u tenetur, a 

füpplementum ejus,quod deficit, l. eriam, C. d. 
tit, defidejuff. 1.3.C.de difirait. pign. Imo quam- 
vis principalis debitor bonis cefferit, vel etiam 
creditor miflus fit in poflesfionem bonorum e- 


jus, non tamen liberatuserit fidejuflor, not. _ 


Hart. Hartm. obf. praäi.cie. 27. obferv, 5. num, ult, 
Quz omnia ita x fimplici idejuffore intelli= 
enda fünt,non de eo, quife renunciatis omni- 
* beneficiis obligavit ut principalis, quem 
correum debendi rectiüs dicimus, & neque di- 
vifionis, nequeceslionis, excusfionis, neque> 
— privilegium habet adverſus credi- 
orem, ſed de toto debito tenetur indiſtincte ac” 
ſimpliciter per ea, quæ not. Gail. Ab. 2. oh. a. 
num.5.%6. Regreilustamen contra principa« 
lem fuum einondenegatur. HzcBeurherus, 


„ von demprelstion-odes Vorzugrechten / libun. c.48% 


per tot. * Ludovic Gilhaufen iw arber. Judies 
cap. 10. dE proceffu execntivo $. 9. fol. 647. fegg» 


. Am Bägrifchen Land⸗ Rechi / ri. 14. art.2. daß her 


Buͤrg / welcher die Buͤrgſchafft bekennt / bezahlen 
ſol/ fol. 204. & fegg. iR fürſehen: Wauin ein 
Bürg welcher der Buͤrgſchafft nicht in Abred = 
beklagt wird um Bezahlung / und iſt der 

fchuldner gleichwohl zuvor beklagt worden / aber 
der Glaubiger feine Forderung von ihm nicht kon⸗ 
te haabhafft werden / oder der Buͤrg fan ſich aus 
der im vorgehenden Articul angezogenen ie 
des Rechtens / daß nehmlich der Selbſchu zu⸗ 
vor beklagt werden fol, nicht gebrauchen, weil er 
ſich derfelden infonderheit und ausdrücklich verjies 
hen / ſo fol der Richter fchaffen, Daß der Bürg den: 
Klaͤger entrichte in de erften vlerzehen Tagẽ; Laͤug⸗ 


net er aber die Buͤrgſchafft / ſo fol der Kläger zw - Pr; & 
Recht genug wahr machen / daß der Gekllagte Bürg, . 
worden feys und da es beſchicht / re alsdann der 


Richter den Kläger zu der Bezahlung Herhelffenz 
alsum Schuld rechtift. Et [Earas Hering, ina« 
Eat.defidejufforib. cap. 20.$.13.num.14.feribur: Ex‘ 
Juftinianea Conftitutione. ult. C. de fidejufforib. 
fancitum, quod rei prindipalis ele&tione neuti= 
Quam liberari debeant fidejuffores, nifi prius 
creditorifätisfiat. Etlicet hæc fanttio de: reo 
tantum loquatur, tamen & deherede rei inrelli- 
— ſit, cùm reus heredem ſuum procul du- 
io obligatum relinquat. Vided. Hering, boe. 
ipfo capite 20. S.10,num.2ı.&fegg. Et Creditos, 
pro fuo debito & pignora & fidejuffores accipi«' 
ens, elettionem habeat, utrum jusperfequatur, 
d. cap, 20. $.13, num. 18,19. 20.21.21. & fogg. Cre- 
ditor conveniens principalem, an fidejuflorem ad“. 
huchabeat obligatum, ve/? contra? Vide Die 
figmior. jur.quaft. Befoldi, part. 2. conf. Ti 
55 függ.* 
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Pfand / ob und wann es a. werde / durch 
anerbothene Bezahlung? m 34. 

Unter die verpfändte He Ei) — 
die neu⸗verordneie S uͤcke. n. 3 

Durch Veronderung eins Dinge höre das 
Pfand nicht auff. »- 35. 

Pfand wird erlediget/ wann die Vuhung def 
felben die Schuld belaufft.. 38. 

Um SgYyuldawie man pfänden möge ».39: 

Procuratoribus an liceat retinere inſtrumenta Bert 
fümptibus in — ſactis, & pro mercede eorum m. 
ead. diſt. ı. 

—— einer verliere. . go. 

Feldpfand / ob einer nehmen — — wie er 
ſich damit zu verhalten? m, 41.42.47. 

Bey Auspfändung hr Sub fan 
lich Das Held nehmen. ».45. 

Darnach bewegliche Güter.». 46. 

—— was zum Ackerbau gehbeigrmann er 

engarnicht zu begahlen hat, m. 47. 

b das jenig / was zum Ackerbau gehbrfg Ana 
ne — und wie es deswegen in Zra« 
lation und Vorzugtechten zu halten? 5. 42: 

Frauen / Kindet und Wannsbkleider obs einem 
koͤnnen genommen Werden? m. 49. 

Vcſies cedenti bonis Vant relinquendæ. n.eod, difl. 13 

Damnatis Ad mortem etiamnon auferunmur,  ' 

" Yefis non ef infupelleätili. dißt.3. 

Pop der Kleidung was begriffen werden 


"ren cis drbitrio was deswegen zu erftatten: dis, 
it der Handmwerdisteute Werckzeug / Betr? 
Polſter / Leilach / der Kindberterin Unterhaltung? 
wie zuverfahren?#. so, 
Unbervegliche Güter wann angugreiffen? ». «5 
„zen des Schuldners ausftehende Schulden» 


*MRaes Sold oder Dienſtgeld ob bey der Aus⸗ 
pfändunggeftevet? m. 53 

Eheſteuer / Rleinsdien Sleiderder Frauen mo⸗ 
geu nicht verpfändet werden. ».54- 
b Aber er was fie aufferhalb Hetrahtguts eins 
tingt. "5 

* pupilln mögen ohne die Vormunder nichts 
ver fanden. ».5 

esgleichene ein Sohn ohne Verwilligung fein 

nes Vaters. ».57. 

Vormunder ob und wann er etwas verpfaͤnden 
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— Zaecprund befekte Diener mögen — 
* Kt, sera ciht defän 


."Bedeframor Glen oerfeht sefraff 





er fiir fich allein nicht 


— em einige Anlehen thun.». &. 
ugdes jühgein Creditorn,, foer den 
ältein un —— Unwarheit auff dem 
Pfand übermiefen. ». 66. 
Panamendacis in im byporhecaria qua? m. eod.difl. 1, 


ti —* * 
Ob einer / ſo allein die Nieſchhennge ke je! AMendax bon indigm: onıni commodo privasır,difl.z, 
hat / ——— Im = — Mendax precator careredeber i imperrasis. dıfl.3. 
| _ TEXTUS 
j . ea} a —W— irn 





nd 
d 
Bene Shut — Baden 


hlet / Santo 
* Eh BEER I 





ib. ab DT s&] 
Kerr — 


onum, & quatenus *. ſonem 

ner ‘Nam de qua re inter‘ Re 
rem & debitorem convenerit , ur fit pro debi- 
toobligata, utraque appellatione continefur. 
Inftit. de aötion. $. inter pienus #utem, 11. Pıguus, 


refertur adresmobiles, ad rem im: 
—— Plebs. ff. dewerb, 
—— je Haab — — Gewalt * 
— wſcd + fo heifts pignus: Geſchihet es 
nicht, foheiftshypotheca. Als Du fegeft mit 
Deinen Garten zum Pfand / ob ich ihn ee 
mer ſehe / ſo iſt er dannoch meine hypotheca Bier 
Pfand. d.i. f.depignor. aktion. & $. creditor, 
‚mod. re consr, oblig. Doch muß foldyes dem 
faubiger dutch Inftrument ,"Brieffund Siegel 
werden / damit alfo fuͤt die De 
unggeihan werde. 44. 


ADDITIO. 


(Pign usund Hypotheca ſind auch darinnen uns 
—S » quödillüdträditione con 
tur & poflefsionem transferat , hæc autem 
nüudaconvehtiöne fine spe: transla- 
tione $.7. Inflde Aktion. ‚firemg — 
F. de pignörar, act. Allein fie werden do volgari 
uf loquendi vor eines genorimen. "Da 
bero aud) wann ein Staturum oder en de 
pignore redet. + ſolches auch de hypotheca; 
und ſo es de ge redet / auch . pigho- 
verſtanden wird. Neguzant. inir. de pıynor. 
> * pr.n. 3.89. Wwelenbec. inparatit, f de 
; „Pignor.n.3.]. 
2.68 mag einer ‚der feitier Shrer Verwal⸗ 
tung hats fein Gut wohl verpfändens 4 Jolutum. 


. « * m * ab 

9 wirds plehr; fr Meverb. — prim 
eigentlich einfabrend 
oder beweglich Gut / 
—— Inc 


Schuld in die ML, Chu 


N. $. fin. fi — u. Menu 5m 


vus rem. ff. de pignorat. acti 
u: — —— 53 


— 


genſchafft nach alerdings von d 

tern En aͤnders / und * * —X 

gern nichts nutzen oder fuͤttragen ı Fehdalra bonä; 

quörum älienatio invito damino,’ aut agnatis 

ir confentientibus, interdicta eft, minus re- 
&te hyperhec# fübjiciuntur , notat Welenbec. 

inparatit .F. qua res ‚pignor. dat. oblıg. non pol]. num, 


z.per ea quæ leguntur in text. e, imperialem, 4 - 


prince. & ib, nota à DD. Feudifticis, de probibit. 
fend. alien. per Frider. apud Curtium ‚ items 

Mar. Feudal, hart. 4. numer, 95, Feudum, Mn 
quiunt plerique, neque generaliter, nequefpe? 


claliter,, nec exprefs,'nec tatıte obligari po-/' 


teft ,Specul, im rır. de pign. $. u verf. fed nunguid 
fendum, numer.30. lib. 4.partik.; .3. fol. mibi 326. A- 
lexand. confil. 41.numer.ı. &2.volum.g. Jaſon # 
I.fin.numer.34. ©. de jur. emphyt. Joan. Fabr.in $. 
item Serviana, Inftit. de aöhonib. Quippe & op⸗ 
pignoratio quædam alienatio eſt ur. ei dereb, 
alıen, non alien, utcanque fruttus feudi zn 
dari pofle , receptumeft, notad.S —* 

.g.1. Turt. d. 4 numer. 99. Sunt en hi pr 
facti, nec amplius feudicohxrent. Hing 
quöd velmulieri ‚ inbonis duntaxat maritt äl- 
lodialibus ‚ dotis nomine hypothecä conceda⸗ 
tur, nequaquam feudalibus inrebus, Bald 
d.c. Imperislem, & inl.ı.C. quæ res pign. oblig. I 
velnom, Speculid uit. depignor. gr ‚num, 10. Imo 
aliäs quoque in feudalibus foluto jure mariti 


extinglitur jus uxoris. cap.r. $. 'boc quogue, ubi _ 


Affiet. namer. 37. & comm. Feudift, de fucceff. 
at? 1.Feud, Bald. & Roman. in’. Feonflante 
‚fölut. matrimon, qui duo Bartolum i idem 
a „quodex contraria parte, feilicet do⸗· 
necjusviri durat, concefferit feudalium rerum 
ern ch mulieri pro dore: confentit no- 
iſcum Gailius, 4b. 2. ** „praöhic. obfervar.93. 
nxmer.4. Sunttamen debita guxdam, pro qui- 
bus etiam feudum occupari folet ‚quorum end- 
meratio fitapud Albertum Brunum „conft. ſau- 
dali, 18. in fin, Feudumdded abhorreat ä Bigno- 


— u 


Von Pfandſchafften. 


— — — —— —— ——— — 

yisjure ‚ ut ne occaſione pignoris, atque pacto 
legis commiſſoriæ, conſtitui illud unguam pof- 
fit, ,tor.tir.27.lib.ı. Feud. Aliud eſt in uſuftuctu, 
qui in dotem, pignoti, hypothecævè dari po- 
teſt optimè, ait ex Papiniano Martianus Juris 
<onfültus ind 1. $. 2. aprinc, ff. de pignor. & Imp. 
‚Alexand. in 1.6.4 prince. C.de uſufruct. Siquidem 
uſufructuarius quafi Dominuseft , ideoque 
jus obligandihabet, per. wfufructus in multii, f. 
de ufufruft. Quamvisproprietatem ejus pignori 
dare vel obligare nequeat. d.1. 6. C. eod. rit, 


Beutherus, von den przlation oder Vorzug⸗ 


Rechten / Ab. 1. cap. Su per ton 


'ADDITIO. 


[ Ein Vaſall kan gar wohl die Nugungen feines 


Lehens ohne einigen Confens des Lehen, 
Herrens oder der Agnaten verpfänden Schra- 
der. defeud. p. 8. c.1. n.25. Befold, Conf. $7.n. 
277. und ein jeder Richter licetnon fimul Do. 
minusfeudifit, far den Glaubiger ins Lehen 
immittiren  daßer fid) von. deffelben Eins 
Zünfften bezahlt mache. Gail. 4 2. obf. um. 
Hartman. Piftor. p. 1. gu. ı5. Struv. de feud, c. 


12.6.7.». 4, Brunem. Proc, ciw.c.29.m,38. Hier 


ausfolget ferner, daß auch ein Bafall ohne 
vorbewuſt des Lehen⸗Herrns feinem Glaubiger 
das Lehen Contractu antichretico überlaffen 
oder auff eine gewiſſe Zeit ju nutzen und zu ge 
brauchen / verkauffen konne dann well dieſes 
dem Vſufructuario freuſtehet 5. 1. Inſt. de u. & 
NHabit. So kan es nun ſo viel weniger dem Bar 
fallen verwehret werden / meilen er ein utile 
dominium im £ehen hat. Schrader. 4. p.8, 
c. 2.n. 3. Und deswegen fan er auch die Nutzung 
des Lehens dem &laubiger an Statt baarer Bes 
zahlung anſchlagen. Kohl. de fervir. ſeud. p. r. 
. J0. & 77.Mev. difeuff. levam. inop. debit. c. 4. 
fd. u.n. Dann dem Lehen⸗Herrlichen In- 
. tereffe g@Mer - hierunter nichts ab / weiln der 
Waſall gleich wohl zu den Dienjten verbunden 


bleibe. Gail.1.0.17.».6. Und mofern Eeis 


ne andete Unfoften und Abftattung der erfor 
derten Dienfte vorhanden find / fo muß Der 
Glaubiger ß viel als hierzu vonnoͤthen / aus 
den Ein uͤnfften des Lehens hergeben. Kohl. 4. 

.1,n,178. Catpzov. p. ⁊. 6.25. d 5. Stuͤrbe der 
ala) d hoͤret des Glaubigers Contract auff / 


weiln er Bein Recht mehr in demLehen hat / wel 


ches mit de Tod des verſchuldeten Vaſals aufs 
gehoben wird. 4.31, f. de pignor. Gail. d. 0.17. 
». 2. Und alſo verfällt das Lehen ohne die ge⸗ 
ringſte Befchwerungauffden Herrn. Hat a⸗ 
ber der Vaſal Soͤhne / fo blelbet Die Obliga- 
tion in ihrem vigore / indeme der Sohn ohne 
Unterfcheid des Saters Schulden agnofciren 
muß / und ihme nicht ftey ſtehet / ober die Erb⸗ 
ſchafft fahren laſſen und das Lehen an⸗ 
nehmen wolle. 2. Feud. 45. & 2. Feud. yl. $.f- 
lius. Conf. difpur. Strykiide benefic dat. in ſolut. c. 

3. n. 27./egg. quæ extat invol ı.di/pp.n. 9.) 
4.Ztemjo mageiner audy Bricff oder Inftru= 
menra zu Pfand geben und ſetzen / und wo folches 
gefchicht, wird dafür gehalten / und it auch gleich fo 
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vielsals fegen die Hüter fo in denſelben Brieffen 
verzeichnet ſtehen / verpfaͤndet / Ira eſt text. apert, 
in l.æ. Ccquæ res pignori obligari poſſint vel non,& qua- 
liter pignus contrahirur. not, Hartn, Hattm. obf. 
prad,tit.27.0b/.8. n.12, 

5 Stemy fo mir einer ſchuldig / deſſen Nah⸗ 
men und Schuld Ban ich gleichfalls verfegen.d.mo- 
men quogue debitoris. Cod.eod.qua res pignori, ße. 


ADDITIO. 


[Alſo zum Exempel / wann mir einer 100. Fl. ſchul⸗ 
Dig iſt / und ſetzt mir des Titii Obligation ein? 
welcher ihme 100. Fl. ſchuldig iſt/ ſo fraget ſichs / 
ob ich wider den Titium eine action habe? Und 
fcheint es zwar / daß mir contra Titium keme a- 
ctio competiren moͤge / weiln ich mit ihme nicht 
contrahirt: Allein deſſen ungeachtet / fo habe 
ich dothcontraTitium die actionem. Dann 
fonften Heiffe die Berpfändung der Obligation 
nicht Aber ichhabe nur actionem utilem 
und nicht direftam, perl.b.alleg, & 1. 7. C.des. 
bared, vendit, auch nur perfonalem und nicht 
u wie ſolches ex 4.7.7. zu ſchlieſ⸗ 
eu iſt. 

6. ber Pa&t, warn die Schuld auff Die ber’ 

nennteZeit nicht bezahlet wird / daß dan das Pfand 

oll des Glaubigers eigen und erblich ſeyn / iſt im 

echten verboten und unbuͤndig / und wird pa · 
ctum legis commiſſoriæ genennet. Ita eſt text. 
inl. . ſim. C. depact. pign. & de lcge commiſſoria 
in pignoribus reſtindenda. 

7. Undobgleich ſolch Gebing mit dem Eod 
beftätiger worden waͤre jo hat es dennoch nicht 
Krafft. Icaefttext. apert.ine. Aciſicante. ext. de 
Pignoribus & alils cautiomibus, 

8. Ein folc) Pa&tum, foder&chuldnerzu ber- 
flimmter Zeituicht bezable,daß der Slaubigerum 
einen billichen Wehrt das Pfand verkauffen mb» 
ge, iſt kraͤffiig / .. Fundus S. fin, f.depignor. De hac 
quzftione conſule Arıum Pinel. i» Rubr. C, des 
rejtind, vendit. part. z,cap.ı,num. 26. & ad intel- 
le&tumhic alleg.£ fundw $, fin. f. de pignorib, e- 
undem Pinelluminidi.n, 25. | 


ADDITIO. 


[Conf. Trentacing. 4b. 3. tin. de Pignor. Refol.n, 
n.15, Molinadel.&1.e.2, 52 324. n. 2 
Joh. de Lugo de J. & J. diß. 25. ſect. y. n. 177, 
Hiehero iſt auch — ———— zu ziehen. 
Add. Brunem. ad l. uit. C. de pact. pignor. Mer- 
lin. depignor lib. 4. tit. q. Quæʒ. m 83 [egq, Me- 
noch. Conf: 789. ». 6. Dn. de Jena de lege 
commij]. th. 35./eq. Ordin. Polit. de Ao, 1577. 
tit. ꝛo. Mev.p.n.de 2) 

9. Einfolch Pactum und Geding iſt zugelaſ⸗ 
* wann das Intereſſe oder Nutzung zů feiner 

eitnicht —— wird / daß die Abnutzung des 

Pfands dafür zu rechnen / An 5. penuln fi des 

ıgnor, 

0, Demein Pfand eingefert iſt / der hats 
Macht einem andern / dem er ſchuldig wiederum 
zu verſetzen Agrege fr de pignor. 1.1. C. fi pign.pignor, 
dat. fit * 

gta ADDL 
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Ä ADDITIO. 

[Und der andere kan es wleder demdritten / und der 
Dritte dem vierdten verfegen. Dann ob gleich 
einige finds welche da wollen’ daß ein Pfand 
von Dem andern oder dritten Creditore nicht 
weiter folle verfeget werden konnen / ſo iſt Doch 
kein textus in Jure zu finden / wodurch dIe® 
Meynung bewaͤhret werden koͤnte. Coll, Ar- 
gent. de Pignor.e.7.n.11. Mev. ad Jus. Lub. p. J. 
Ac. 4. art. 10. n. 4. ſeq. )J. 

ai. Pfand / die man für Schulden / fo man 
auff beſtimmte Zeit ſchuldig / verſprochen / Die hat 

der Glaubiger auch vor der Zeit zu erfordern / 4 

quaæſitum. ff. de pignor. creditor. 12. S. fi primus. f}. qui 


12 
ee ı2. So einem ein liegend Guth ein Acker 
oder eine Wieſen / ꝛtc. verpfändet/ fo feynd auch 
die Nutzungen / fo daraus empfangen werden / zum 
Unierpfand mit verſetzt und fuͤr ein Pfand zu hal⸗ 
ten / i.& 2. de xignor. ubi glofl. arg. I. in prædlis 
Æ quib. mod. pign. tacit. contr. 3.C. cod. 


ADDITIO. 


Alſo wann gleich ein ſolches Gut verkaufft wuͤr⸗ 
de / ſo bleiben doch alle Nutzungen (woferne 
das Huch ſammt denen Nutzungen expreſſe⸗ 
verſchrleben worden iſt) welche der bonz fidei 
* Emtor eingenommen und die noch vorhanden 
find-dem Creditori, wofern fieaber fchon von 
dem bonz fidei Emtore confumiret worden 
wären, fodarff er felbige dem Creditori nicht 
wiederum reftituiren, Dann ob- fchon die 
caufa pignoris aud) nicht per ufücapionem 
perimirt und auffgehoben merden mag / mithin 
ein von feinem Herrn verpfändeter fundus, ob 
er fehon von einemandern ufucapirt würde, 
dennoch in vinculo — bleibet / ſo hat 
doch dieſes quoad 
ſtatt / weiln der Kauffer ſelbige / ut ſuos, conſu· 
mirt hat. V.Cujac. rom. 4. in l. .f. depignor. 
Bachov. depignor. 1.24c.10,%,3.] 

13. Wardas Woſſer einem Guth anhaͤngt / 
das iſt auch mit dem Guih fuͤr ein Unterpfand zu 
halten / .fundus. de pignor. Und in Summa / in 
was Wege ſich das Pfand für ſich ſelber unge⸗ 

aͤhrlich beſſeit / das iſt mit dem Pfand dem Glaus 
iger zum Pfand obligirt.4...Afundus. 


14. Sb ein Materie als ein Wald / um Pfand - 


verſetzt iſt / wird Das, ſo daraus gemacht für kein 
Pfand gehalten / es waͤre dann ausdrücklich gemel⸗ 
det worden, Lconvenerit. $. fi quis ſ. de pignor. 4- 
&ion »ubi dicitur, quod ſi oblıgaturfylva, & ef- 
ficitur ex ea navis,illanavisnon erit obligata_, 
quia aliud eftfylva, & ficmateria; & aliud eft 
navis,& ficmateriatum. 
s. Der ein Pfand genommen’ tft fehuldig 
' Daffelbige fleißig zu vermahren damit es nicht aus 
feinem Derwahrlofen oder Schuld, Schaden em⸗ 
pfahe / und ihme folches felber fehade, dann fo das 
Pfand ans feinem Betrug / Derfchulden oder 
Hinlaͤßigkelt Schadenempfangen ifter Antwort 
datum a geben ſchuldiq / Z. feuer. 19. C, depign. 1. ſi 
cum venderet.13,$.1,.& 1. ſeq. depign. action. * Vi- 


P 


* 


ructus conſumtos nicht 


TIT. XVIII. 


de Gail. de pignorat. obſerv. 18. per iot. Mynfing, 
cent.3.0b/[. 21.* 

ı6. Schaden und Gefahrs die aus unfürfes 
henem Zufall / fo niemande menden fan / dem 
Pfand wiederfahren, Eommen dem Schuldner 
zum Nachtbeil/!.f inter 21. $. quicquid. ff..de pign. I, 
fieutig.C.eod, ıbi: Sicut vim majorem pigno- 
rum creditor præſtare non habet neceile, ita- 
dolum & culpam,fed & cuftodiam exhibere > 
cogitur. Videgloil, ibid. * /,f cum vendir.z.$. 
pignor. action. . 8.C.eod. * Creditor non tenetur 
= * u fortuito pignorum, ſed de dolo& culpa 
Bald. * 


7. Bann zweiffentlich ob aus unverfehes 
nem Falls der nicht zu wenden / oder aber aus Ders 
fchulden des Blaubigers Das Pfand Schaden ger 
nommensmer alsdann folches zu beweifen fchutdigz 
davon iftzu fehen gloſſ. 2. fieur. 19. C. de pignorib. 
ini fi ereditor.4,C. de pignor.ad. ibi: Sicre- 
ditor fine vitio fuo — pignori datum⸗· 
perdiderit, reſtituere id non cogitur; ſed ſi cul- 
pr reus deprehenditur, velnon probat.manife- 

isrationibus, ſe perdidiffe: quanti debitoris 
intereft condemnaridebet. Vide Glaff. ibid.* 
ıg, Der Schaden / fo das Pfand durch die 
Dbrigkeit empfangen, ift nicht des Glaubigers / 
—— des Schuldners / An. g. fin. de pign. #- 
108, 

19. So der Creditor, dem ein Pfand vers 
fest iſt / ſtirbt / und mehr Erben verläßt, fo bleibt 
das Pfand allen Erben unzertheilt verpfändet/ 4. r. 


DE / C,fiunus ex plurib. bared, 


ÄDDITIO. 


[Und diefes rühret ex Natura Pignoris her als 
welches mit der Bedingung verfeget wird dag 
es fo langein vinculo bleiben und hafften foller 
biß das gange debitum bezahlet worden. /,9 
$3 —— aA, Danuenheto muß es auch 
ingulis hæredibus in ſolidum veggaffiet blei⸗ 
bew arg..⁊. $.2. f.deY.O. ubidıcitur,guod 
ex perfona hzredum obligatio non mutctur. 
Conf. Card. Tufch. Coxcl. 105. lie, A. Carpz. 
Pr 2.0.23.d.31.0.4. Wofßerne aber das Pfand 
commode getheiletrund an deffen übrigen Theil 
einem andern Creditori denugfame Verſiche⸗ 
rung gefchehen Fünte, fo vermeynet doch Min- 
dan, de Pros, 1.3.c.13.n.12. Daß der Judex alls 
hier ex officio Darauff bedacht feyn folk. ] 

20. So einer Gold jeigtralgmolte er daffels 
bige zum Pfande geben/und darnach ander Mes 
tall / als Ertz / gäbe, ſo iſt nicht das Ertz das Geben / 
ſondern das Gold / das man ſich zum Pfand ver⸗ 
alichen, verſchtieben und verpfändetrd, 1. in princ. 
FR. depign, act. fiquis. 36. d.tir, 

21. Der ein Ertz / foverpfändet/ Gold genen⸗ 
net / iſt das Ertz Das Geben, ein beftändig Pfand / 
und darinn nicht gefallen Daß in der Subftanzund 
Namen des verpfändten Guths geirret iſt / 4. guod 
in prince ff. de pign. action. 


ADDITIO. 


[Dann der Zrethun in der Materia hebet den 
Contra&tum Pignoris nicht auffraber wohl einẽ 
Kauffe⸗ 


Bon Pfandſchaften. | 


RX Contradt. 9. infin. ff. de contrab, Emt. 
Die Urfach der differenz beſtehet darinnen / 
“ "well in diefem auff Die zquivalentiam pretii, 
in jenem aber bloß auff die Securitatem ge 
fehenmwird. Conf. Donell./.ız. e. 7.) 
22. Der aber wiſſend beirüglich handelt / Ertz 
Gold,dem Glaubiger einſetzte / der it dem 
laubiger attione pignoratitia, contraria, & 
przterea crimine ftellionatus, verbunden/ d, 4 
de pign. action. ! 
“23. Der ein Ding das er zuvor einem vers 
pfänder wiederum einemandern Slaubiger vers 
pfaͤndet / und dann ſolch Pfand beeden Slaubigern 
nicht genug iſt / der mag contraria pignoratitia, & 
ſtellionatus crimine beflagt werden, /.fi Tutor, 
nonrefragante, iô. 89. 3. juncta l. fi quis in pignore, z6. 
$. fin. de pign. action. 
= 24. Insgemein mag das Pfandnicht vers 
kaufft werden, bisder Blaubiger fäumig mit der 
Zahlung iſt / d. fi comvenit, 4. de pign. aition. In 
pignoreconyentionali vendendo, quando ali- 
ud inter partes actum non fuerit,creditor bi- 
ennium ätempore morz computandum expe- 
ctare debet,quoelapfo illud vendere poteft, 1 
fin. $. fancimus. C.de jur. dom.impet. & hanc com- 
munem — — Alexand. inl. debi- 
soribus. ff. de re judic. — 


[Diefe Meynung / daß man 2.Zahe warten muͤſſe / 
iſt aus dem allegirten lege, als deſſen rationi 
und menti felbige gantz zuwider iſt / nicht zu bes 
haupten / Vid. Donell. in ır. de pignor, c. io. 
Treutler. vol. 2. difp. 1. ch. 8.tit.9. Obrecht. 
dıjp.depignor. ıb.383. Dann daß die pignora 
gieich diſtrahirt werden koͤnnen / erhellet rx /. A 
cante 7.C.de diſtracit. pitn. wie auch der uſus 
fori ſelbigen alſo interpretirt und mithin con« 
trariam opinionem auffhebt.] 

25. Mang noch etwas an der Schuld übrig, 
Fan der Glaubiger Das gange Pfand verkauffen / 
1.6. C. de diſtr. pign. 1. 16, dict. rit,l, 2, C.debit. vend, 
pign.imp. nonpo. Es waͤre denn / daß der Schuld⸗ 
ner das / ſo noch uͤbrig / zu bezahlen fich erbörhe: 5. 
C. ddl tit. 

76. Das Pfand mag gemeiniglich alsdann 
verkaufft werden, mann der Schuldner gemahnt 
iſt und erder Bezahlung nicht Statt thäteres waͤ⸗ 
re dann verglichen undabgeredet worden / wann 
und zu welcher Zeit das Pfand zu verkauffen / 7.7 
weceffarius, $.fi annua. de pign. action. I. 4. de diſtraæct. 
pign.l. ſi ceffante, C. de dıftr.pign. 

27. Es ſeye verglichen oder nicht / wann und 
zu was Zeit das Pfand zu verkauffen / ſo mag der 
BGlaubiger das Pfand nachdem ers dem Schuld» 
ner verkündet hat: verkauffen / da aber ausdruͤcklich 
abgeredet worden daß das Pfand nicht verfaufs 
fet werden foe, fo ſolls der Glaubiger zum dritten 
wahl dem Käuffer verkünden’ und allweg zu einer 

‚jeden Verkündigung sehen Tag ſtill ſtehen / wel⸗ 
ches / fo es befchehen, mag der Glaubiger unver 
hindert befchehener Abrede / zur Verkauffung des 
Pfands ſchreiten / 44 Fi depigm. action. l.. C.de- 
diflradl.pign. 
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ADDITIO. 

[Bann aber vceve Theil ich verglichen daß ein 
Pfand cher möchte veralieniret werden / find 
diefelben andiefeä lege definirte Zeit nicht ges 
bunden; Als ift ein ſoich pactum gültig’ daß 
wann eın Schuldner feinem Glaubiger zur bea 
ſtimmten Zeit nicht beſtiedlget das Unterpfand 
ihm fo dann fürdie Schuld verbteiben fol. /.ı6. 
$. ult. ſ. de pignor. & hyporbee. I.fin. pr, ff. deCon» 
erab. Em, Es ſey nun gleich ein gewiſſer Preiß 
oder Werth darauff gefeger oder nicht ?- Hahn. 
ad Wefenbec. rir. de pignor, & hypotbec. $. pa- 
ctum. Carpz. lib.5. Refbonf. 12.7, 20. fegg. 
der: menu der Vergleich) datyin ge.coffen,daßs 
wenn am bejtimmten Tag die Zahlung nicht 
erfolgen würde, alddann das Pfand dem Glau⸗ 
bigerum einen vechtmäßigen ur verkauft 
ſeyn folte; Und fo nach wird dieſes mit der 
Emtione Venditione verglichen. Matth.Af⸗ e 
flilt. Deciſ 363.». 2. Und weil der Debitor 
auff die ſe Welſe den rechten Werth für feinlins 
terpfand uͤberkommet / kan er deswegen den Cre⸗ 
ditorem ullius uſurariæ pravitatis nicht be⸗ 
ſchuldigen.Burſat.lb.ʒ. Conſ· 3e2o.n. u4. Carpz. 
c..m. 14. /e9. Dann keiner unter beeden hier⸗ 
durch lædiret wird / und laͤuffet ein ſolches pa- 
<tum aus auff einen Kauff / der mit gewiſſer 
Bedingung gefchlehetrund nachdem oas Pfand 

" zftimiretymuß dem Debitori die Ubermaſſe res 
fticuiret werden. Salycet.in 1,3.C.de pact. pie 
gror. Hahn. ad Wefenbec. zw. c,.. Covarruv. 
lib.3.Var. Reſol. c. 2.n.7.] 

28. Der Glaubiger ſoll in Verkauffung des 
Pfands Sorge haben / daß ers einem verkauffe / der 
zu bezahlen habe / damit nicht ihme die Schuld zus 
zumeſſen / under um feine Schuld fommev2.p: f.de 
difrat.pien. Damm erfchuldig mit gutem Glau⸗ 
ben und auffeichtigs als in feiner eigenen Sachen / 
Im Berkauffen zu handeln / d.1.4.C, de diſtr. pign. 

29. Fin Gerichtlich Pfand, fo einem durch 
befantund erlangtes Mecht eingegeben worden / 
wird nicht Durch den, welchen das Pfand geger 
ben worden, fondern Durch den/der das Pfand ges 
ben und erkant / verkaufft / *Pignus prætorium⸗ 
debet vendi cum judicis auctoritate: non cum 
auctoritate creditoris in poſſeſſionem miſſi. 
Baldus * L⁊. C.depign. jadic. * ibi: Cùm in cauſa 
iudicati aliqua res pignori capitur per officium 
ejus, qui ita decrevit, venundari ſolet, non per 
eum, qui judicatum fieri poftulavit, & fi alio 

orenon exiftente, vel exiftente quidem_>, 
fednondignum precium offerente, is cui judi- 
catus fatis non fecit, adlicitationemfecundum! 
conftituta fuerit admiffus: cujuslibet alterius 
vice exofficio emere. * Und wird folch Pfand ofs 
fentlich ausgeruffens 'wer mehr Darum rolle ge⸗ 


en. 
30. Bes fich der Gtaubiger und Schuld» 
ner miteinander / wie es mit dem Pfand zu halten / 
es ſeye der Zeit halber / oder wie und was zu ver⸗ 
kauffen / verglichen / ſolche Vergleichung iſt zu hal⸗ 
ten’ l.5. cum glo.& $.five pravedanı, in fin ff. de pign. 
action. 
3% So der Glaubiger mit dem — 
Ee; act 
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act das Pfand verkaufft / daß er das Kauffgeld 
— * und das nd moͤge / und auch 


deswegen eine gewiſſe Zeit beſtimmt wird / in mel 
cher Sn Erlegung des Gelds das ‘Pfand wieder 
an fich bringen wolle, fo mag der Schuldner dem 
Kauffer fein Geld wiederum anbieten fein Guth 
uw ſich zu nehmen, und iſt ihme der Staubiger / ſo 
das Pfand alfo verkaufft feine Forderung zu uͤ⸗ 
bergeben ſchuldig / 4.fi ereditor. 7. de diftralliones 
pignorum 1 fi ciim wenderet, 13. f.de pignor. action. 

32. Da das Pfand dem Bürgen von dem 
Glaubiger verfaufftsoder aber von wegen getha⸗ 
ner Berahlungihme von dem Richter / als einem 
Kauffer / zuerkannt wird,’ fo ftehet es bey dem 
Schuldner, fo erdem Bürgen fein ausgelegt Geld 
volederum bezahlen will, das Pfand hingegen zu 
ſich nehmen und zu bezahlen Z.2. F.dedifiradt.pign. 
Wie dann gleiches Recht der Schuldner hat fo 
der erite Ghlaubiger dem andern das ‘Pfand vers 
kaufft / 4.5.$.f.& 1. fequent, de difiraäi. pign. 

33. So der Blaubigers dem das Pfand vers 
ſetzt iſ / einen fubornirte, daß iſt / unterroiefe / in 
feinem Namen die Pfand zu verkauffen / ſo iſt 
dem Schuldner zugelaſſen / ſolchen Kauff zu mehr 
ven/. o. Cod,de diſtraci. pinęn. 

34. Wann die Anerbietung der Bezahlung 
vor Gericht befchicht, und der Ölaubiger ohnellr⸗ 
fach die ſelbe anzunehmen abfchlügeauff ſolchem 
Fall wird das Pfand erlediget/ und ift gang nicht 
vonndthen / von folcher Verweigerung wegen / das 
Geld zu hinterlegen: Wann aber das Held oder 
Bezahlung auſſerhalb Gericht anerboten wird / 
ſo in ſoſches nicht genug / ſondern es muß das Geld 
auch dinterlegt werden. not.in marg, addit. ad 
glolT.1.6.8.2. ff hoc sie. adde.. crediror. 29. C. des 
pign. 1.fi rem.9.$.n.% ſeq. f. de pignor. action. l.alie- 
w4.20. $.fi per treditorem, d. tit. 

3. Wann einem eine. Heerd Vieh verpfaͤn⸗ 
det wud / ob gleich alle verpfaͤndete Stuck der 
zerd ftürbeny und andere an der Verſtorbenen 
art verordnet werden hört doch Darum Die 
Pfandverichreibung nicht auff / fondern die neus 
verordnete Stuck bleiben zum Pfand /. zz. inprine. 
de pigm, I. fideiufor. 26,8. fin. f.eod. 

36. Durch Veränderung eines Dinge 
hört das Pfand niche auf’; Deromegen ſo 
aus einem verpfändten Haus eine Scheuer oder 
Stadel gemacht / oder auff einen leeren verpfaͤnd⸗ 
ten Det gebauet / odet ein Weingart gemacht / o⸗ 
der da ein verpfaͤndt Haus verbrennt wird, der 
Hoffabernoch übrig ift fo bleibt das Pfand dans 
noch in dem, Das noch übrig, obligirt und vers 
bunden 4. 6.,ffundus. 15,$.2. ff. depignor. 1. Paulus , 
29. $.domus , © 1. fin.d.tir. 1. domo. 21. de pignor. 
aötion, * ubi dicitur, quodfi pignorara eft do- 
mus , quæ poſtea combuita eſt, & folüm area 
semanfit, vel& contrafieft pignorata area, & 
fuperzdificatum eft, remanet obligatio täm in 
area, quäm in zdificio. Item, fi res hypo- 
thecæ dataeft, poftea murara fuerit, zqu&hy- 

thecatiaadtio competit, veluti dedomodara 
Fyporbece ortofa&to. Item, ſi delococonve- 
nıt, & domus facta eſt, vel vinezimpoficzfunt, 
Jtem pro hoc i.qusfirum. g.illud fortajje. f de legat. 
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3. Cxpoll, lb, 3. confil, 69, num. 12. & 13. 
Modeft.Piftoris, vod, 1.confil. 43..9.* 

37. So lang noch einem etmas an der Be⸗ 
zahlung ausfleht / es feye gleich fo wenig als es 
molle  fobleibt das gange Gut / oder fo viel ders 
ſetzt iſt verpfändet / 4. quipignors, 19. ff. depign, 
l 6.C.de difirai, pien.l. I. (m de luit. pign. 16. C.de 
dıfl.pig. 

’ 38. Wann der Glaubiger fo viel aus der Nu⸗ 
gung oder fructibus des Pfands / als die Schuld 
beläuffuempfangen / fo iſt das Pfand von Rechtes 
wegen erlediget / d. 2. de difiraci. pign. 

39. Um Schuld mag man pfaͤnden / aber 
doch durch die Obrigkeit / und nicht ſelbſt. Vide 
text, inl. Creditores. C. de pign. & hypoth. & tot. tik, 
PS C.dere judic. & Cod.de execut, rei judic. Gail. 
hib.2.obfervat, 45, num.$. Et Wurmbs. rit.30. obs 
Jerv.3. * Coler.trafl.de proceſ. execut. cap. q. part. 

umumer. 14, incip, Titius accepta quadam cum sk 

mer.fequensib. *1.An procurator pofsit retinere 

— pateochnimun ro 

fumptibus ‚quos fecit in causä ? Dic licerefibi 

hoc , ita Br. in Lquæ omnia , $.1. fi de Procurati 

JI.Quidin fälaria Advocatis & procuratoribus 

debita, num liceat inftramenca pro mercede 

eorumrerinere? Dic fecundum Alber. Fulg.& 

in l. fi non fortem „ $. fi centum.ff. de condiö, indeb, 

quas habes relatas in Apoſt. ibid. ad Alex. nonlicere: 

licet de confuetudine hocnon frverur, proat ' 
ipfiidicunt,, vide Alex. pulchre ibid. qui alia multa 
allegat.* Vide Coler. deproceff. execut. part. ı. Gap. 
2.numer.247.fol.56,* 

Welcher aber ohne und fonderbarean- 
torität/ Erlaubnis und Beroilligung der Obrige 
keit / des Schuldners Güter mit Unbedadyt, Uns 
rath und eignes Vornehmens occupirt und ein» 
nimt; Der verleurer die Schuld / und wird am 
deitten Theil der Güter geſtrafft / und auch das 


mit feiner Ehren benichtiger undentfeßg: * Qui 
quodfuum eſt, velfibideberur, pem extor- 


guet, Jus ſuum amittit.Califtrat. 4.5, decognicion, 
*Lult.f. ad Jul. de vi privar. |, extar. f- quod met, 
cau/.*1bi: Extatenim decrerum Divi Marci in 
hæc verba:Optimumeft ‚ucfi quas putas te na- 
bere petitiones, actionibus experiaris, cur 
Martianus dicetet, vim nullam feci: Cxfär di 
xit, tuvimputas eile folüm, fi homines vul« 
nerentur vis eſt & tunc ‚quoties quisid,quod 
deberi fibi putat, non per judicem repofcit. 


- Quisguisigitur probatus mihi fuerit rem ui- 


lam debitoris vel pecuniam debitam, non ab 

ipfo fibi ſponte datam, fine ullo judice temere 

poffidere velaccepiife, isquefibiJusineamrem 
ixiſſe: jus creditinon habebir., 

41. Es mag einer ein Feldpfand um alles / 
das ihme aufffeinem Felde aefchicht, das iſt / wann 
einer ein Vieh auff ſeinem Grund oder aber auff 
eines andern Grund / darauff er die Weidrechi 
hätte / findet / wohl nehmen / er mag ader darum 
dajleibigenichttödten. /. Quiz , in prine.ff. adl, 
Aquil. & l.quamvis. f.eod. Robert. Marant. ur, 
Jbeeul, fingul. jur, notabil,S. Cuflos animalinm, col. 2 
fol mibi 796, * 


42. So mag ers auch weder ſchlagen / * 
v 


Von Pfanbfchafften, | 
ans hinaus ftoffen oder treiben, Davon es einen 43. Allesdasjenige / damit der Ackerbau 


aden möchte empfahen / fondern er iſts ſchul⸗ 

dig hinauszu treiben. als wäre es fein eigen fons 

ften würdeer dem Herrn deffelben Viehs den 

Schaden abzulegen ſchuldig ſeyn. A. . Quinr.in.d. 
1 


4. So er aber nicht weiß’ mohin das 
Vieh gehöret, fo mag ers behalten und einthun / 
big er möge erfahrens wereigentlich fein Herr feye/ 
Damit erihn um den erlittenen Schaden meiß zu 
beklagen. Utnot.fing.Specul. im zirad, de actore. 
lib.i.partic. 2. S.i. verfic, Sed pone inveni pecudem, 
num. sg. fol.ı7ı. & idem tenet ibidem Bald. fol. 
177. fecundum Ricar, ma. in I. 2. defervi fugi.per |, 
eapire quinto. ff. de adulto, &idem Ludov. deRo, 
inl. Hoc amplıns, $.dehis. ff. de damn, infect. * Co= 
ler. de proceff, execut. cap. 3.part,ı.num. 63.% fegg. 
Damnum in alienoagro datum ä quibus zitı- 
metur &quomodo? Vide Matth. Berlich. com 
cluf. pralicab, part. 2. concluf. 34.%.61. 62. . & 64, 
fol.237. & feq.* 

44. Jedoch mag einer Fein Viehe einfpers 
ren / bis fo lang man ibme den Schaden abthut / 
Vide Cxpol.cum ibi alleg. c. 9. de ferv. ruflic. prad. 
‚& Br, in I. hoc ampliur. S. de bis. ff. de dam. infect. 

wandgsam vulgata conſuetudo fit in contrarium * Be⸗ 
jiehe das Bayriſche Landrecht / un. 27. fol. 318. 
& fegg. Vide Coler, decif Germ, decif, 136. part. ı, 
perton* 


Proceß in Pfandſachen / Geld. 


44. Wann man einen um Schuld roll aus⸗ 
pfänden / fo fol man erftlich das Geld / fo vor 
handen iſt / nehmenvarg. Z.figuis. $. fin. f. derelig, 
& fumpt.fun.fac. Isd Divo Pio.$ fed efi, cum, feq. 
f.dere judic. 


Bewegliche Güter. 


45. Wann fein Geld vorhanden / fol man 
bewegliche Güter nehmen, d., 4 Divo Pio. $. in 
venditione. f. de re judic. &ibi Dd. commun. 


Inftrumenta aratoria. 


47. Jedoch fol man nicht nehmen / was zum 
— noͤthig / * Zieh⸗ of / Ochſen / 
a und andere inſtrumenta ara⸗ 
pi 3, —* zu Teutſch Schiff und Ge⸗ 
fehiernennets es haͤtte dann der Schuldner ſonſt 
gar nicht zu bejahlen. Geſtalt dann die Bauere⸗ 
leute auch fo weit befteyet feynd + Daß fie zu der 
en fo fie dem Ackerbau mit Saͤen / Tüngen/ 
rachen / oder anderer Nothdurfft obllgen von 
Schuiden wegen feines Wegs in gefängliche . 
Berhafft genommen / fondern folcher verſchonet 
werdenfoßen. De iis omnibus funt textus a- 
pertis in Lexeonrores, & ibi gloſſ. & 4. pignorum 
sum Auth. ibid, pofira. C.qmeres pignori obligaripof- 
fun. VideMarant.in/pec. aur.part.6.de execut. 
fentent.n.31 fol.mihi 440. Menoch. de arbitr. jad. 
lib. 2. cent. 4.caf. 378. * D. Reſold. sonfüı 5. part. 1, 
n.6.7,8.fel.319.1bi,* 
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erhalten und fortgepflanget wird, als da feyn die 
Sich Roß und Sieh, Ochſen / der Pflug, und 
andere Inftrumenta aratoria, · ſo man ( wie vor⸗ 
melde ) Schiff und Geſchirr zu Teutſch nennet 7 
agt Herr Beutherus ‚ in feinem erſten Buch von 
den Prelation-oder Vorzug » Mechten am 77 
Fapitel/fol.mibi 120. b. & fegg. Ban nicht verfent/ 
viel meniger fub titulo generalis hypothec®, 
als ein Pfand / de jure & regulariter geachtet / 
noch) angerajtet werden: Pignorıs grariä aliquid, 
quodad culturam agri pertinet, auferri non 
convenit, /.8.C, qua res pignor. äbligar. poff. ne 
quidem äjudice, vel ejusdem deputatis exe= 
cutoribus, qualiscungue ille judex fuerit, 4.7. 
C.d. titul. Et qui conträ fecerit, poft infamiz 
notam, mn Jureincutrit, atque ablato- 
rumquadruplicemreftitutionem, arbitrarie ad- 
‚huclmperiali animadverfione punienduseft, _ 
d.t. 7.$.ff quis igitiur, juncta ibid. Auth. Agricultores, 
C.d. tir, Unde preterea & hoc colligıt Baldus, 
Rufticum donec laborar agrum, capı non poffe 
pro debito , ſub prædictis penis. Ratioquam- 
rose additur, ne ob defectum culturz tri« 
uti exolutio retardertur;d. 4 7. ibi, ex quo iribu- 
torum illatio retardatur , C. d, tit, qua res pignor, ob- 
dig. poff. I qua nom. Derdmegen mann einer ver⸗ 
baıbe / der ein Acker. oder Bauersmann iſt / und 
viel Schulden gemacht bätte? alfo / daß ihm ſei⸗ 
ne gantze Haab angegriffen und verpfänder wuͤr⸗ 
de, fo ſoll doch vermbg obangezogener Rechts⸗ 
Gruͤnden / zuvorderſt alles das jenige / ſo zum A⸗ 
ckerbau * abgeſondert / den Creditorn ſamt 
und ſonders vorgezogen / und dem Schuldner ohn⸗ 
fehlbar gelaſſen und zugeſtellt werden. Wiewoln 
folchesheutiges Tags hin und wieder wenig geach⸗ 
tet und gehalten’ fondern fich offtermals benibt / 
daß etwan den armen Bauren / von ihren ulds 
gaubigern / die ſich mehrentheilsfelbften Durch ih⸗ 
re finantziſche Raͤncke zu ſoſcher Noth und Ars 
muth bringen / und verurſachen / auch nicht eines 
Pfennings wehrt im Haus gelaſſen wird. Denen 
ungütigen Creditoren aber/ qui anguſtia tem. 
porum plerungue abutentes , terrulas felicium 


agreftium fibi acquirunt, pro patico frumento 


omnem illorum fubftantiam retinentes, utcum 
principio Novell. 33, ( d. Dn. Beutherus,) lo« 
Quitur, allhie mol zu begegnen, fintemaln in 4. 
Auth, Agricuktores 5 ausdrücklich vermeldet wor⸗ 
den, nullamtam audatem inveniri debere, qui 
perfonas, boves,& agrorum inftrumenta, &c, 
invadere aut capere ‚aut violenter auferre præ⸗ 
ſumat: Sedfitalis quis deprehendatur, eum 
gravifsime &tripliciquidem pona puriendum - 
eſſe, Es hätte diefesder Haupt-Creditor oder des 
Schuldners Buͤrg oder auch der Anımann und 
Obrigkeit felbften, ſolle niemands dis Ders für ges 
fester Strafe befrener ſeyn / 4. 4.7. $.1.C.quares 
pignor.oblig. poſ. Reipublicz intereit; agrorum 
culturamfalvamfloret. Und waͤre fehr gut/ daß 
dieſe leges maͤnnlichen bekandt / eingepflantzet / 
und invıridi obſervantia gehalten wuͤrden. Und 
wann das geſchaͤhe / haͤlt HerrBeutherus darfür / 
die Sachen auff dem Lande in viel beſſern termi⸗ 

nis 


4 
we 
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nis ftehen / und bendes den ren und.ihren 
Indern eine Warnung olten. 






eben fi 
wider toärti laͤrung nicht beftehens 
was es d. * reinen 


möchten / felbige allein zu verſtehen ſehe von den 
Rufticis, qwagroscolunt, alldieweil die Bauers⸗ 
leute auff de 
an Pfändung und Einfall rerum ad agriculturam 
pertinentium, ſolle geft onetwserdenzegregia in- 
terpretatio ſcilicet. Dann eben gemeldte Au- 
sben, nicht nur de — qui in ipſa 
icultura ſunt, Meldung thut / fondern ın- 
difin&te von den agucultoribus circa rem rufti- 
cam oceupatis, die mit dem Bauerswerc ums 
gehen, arque villisinfident die follen allenthal⸗ 
den.&in guacungue parte terrarum fccuri und 
ficher feun / à prine.d. Auch. agrieultores, C, qua res 
pignor.obligar.pofl. velnon, & H,l..de pofefhomibus 
ejwmodires abfirabendas non effesinquit, haud.agris , 


C. queres pign, obl.pofl. 1. Quidfi.nihilaliudex- 


tet, preterres illasad agriculturam neceflarias, 
foR darum derCreditor jeiner Forderung gar vers 
{uftigt feon? Accurfiusnon opinatur ; ſed capi- 
endas eas eſſe dicit, per I. flipendia, C. deexecut. 
reijud. fac.cap.2. cum gloſſ. ad verb. reditibus ,exer. 
defidejuffor. Quam iententiam Dn. Beutherus 
admittıt,fifpecialiter & de voluntate debitoris 
ihftrumentailla obligata fint, nec aliudquip- 

iarn öxtet: fin verögeneralem tantum habuerit 


‚ obligationem rerum umnium creditor, nonpu- 


tateum jus habere poſſe in hujusmodi bona, 
propter textus.i# d.1.8.% d,l.7. C. que respign. 
oblig.poß.£Sc. qui valde generales ſunt, multæ- 
que — uspose ab Impp. veruftioribus 
profe&tz: necnon 4 Juftiniano Imp. conftanter 
confirmatz , Növellis 33. & 34. qux Novellz ad 
vivum præſentem ftatum ruralem , quoadcre- 
ditores rufticorum, depingunt :&o eigentlich / 


als ob man folche Bauren» Schinderey heutiges 


Tags mir fonderem Fleisausdiefen zweyen Ders 
bottenerft zum Wiederſpiel & in contemptumat- 
que contumaciam erlernet und ausgezogen haͤt⸗ 
te: Non absque gravifsimo przjudicio täm pie- 
tatis , quäm humanicatis, quarum virturum 
gratiapotifsimum iftz dux conftitutiones pro- 
mulgatz ſunt, aitipfe Imp, ind, Novell. 34. cap.1» 
Paulo ante epilogum, . 


Kleidungen: 


49. Einer Frauen und der Kinder Kleider 


und auch des Mannestägliche Kleider follen eben⸗ 
fans nicht genommen werden; Dann die Klein 
dungen in generali —— ſive hypotheca 
nicht verfaſſet werden; Veſtis debitori (quibus 


cooperitur.) relinquenda eft, /. 6. $. item veſtus fi 


de pıgn. 
am cedent 
Bart. & Dd. in I. pen. ff. de cefion. bon. 11. Quia- 
etiam damnatis ad mortem non auferunturs 


— tag arte 1.quia veftes eti- 
ibonis ſunt relinquendz fecundum 


veftes, /. divus 6, f. de bon, Hamn, item tener Jo- 


an. Fabr. & Jafon. i»$.fim‘ col, pen. Inftit. de 4- 
ion. 111. So hat es aud mit: denfelben gar eis 
ne fondere Gelegenheit wann ſchon Der gange 





elde m der Arbeit feynd / daß ihrer 









Haußtath ware hafft gemacht worden 

veftis non eftinfupellettilis 4 1.1. 3.$.2,4 7. $ 
n 4 10.f: defüpel, legat. Und wird foldheg mitt 
der Kleidung alſo gehalten / es fielen die Credito- 
ren ſelbſt ein’ oder.aber der Debitor naͤhme das 


beneficium cefionis flebile an die Hand / und 


ſtuͤnde von feinen Guͤthern allerdi 
uxnot«Bald. ad/. fin, C. qui a np iv 
nter der Kleidung wird alles begriffen, mag dert 
Leib bekleidet, darvon weitläufftig ; /eg. 23.24, & 
5. ff. de aur, & arg, munil, vefße legar. V. Wie⸗ 
wonin dafuͤt zu yalsen, Doß alhie judicis arbitrio. 
viel zugeftatten/ Dec wird nach Defter feiner Ge⸗ 


ſchickuchkeit zu diſcerniren wiſſen mas für noi⸗ 


wendige oder nicht nothwendige / ſondern 

zum Pracht und Geſchmuck —Aã 
habita omnind dignitaris & ftarus cujusque⸗ 
confideratione, zu ſchaͤten ſeye / arg. 4 
cuml. ſeq. f, de pinor & byporb. & arg. d. I. — 
2.1bi, Ornamentum magis, cm | /eq. in fin. A 
de aur, arg. mun. legat. Es würde fonjten den) 
Creditern nicht viel bleiben / wann aller G& 
(dmud und Kleinodien / damit man zur Zeit Der 
überflüßigen — abwartet + folte unter der 
Kleidung verſtanden werden. Vide beuthen 
tit. I. de jure pralationig; cap, 9. fol, ı2. $. die Klel⸗ 
dung, & zu. — 6. Pec. aur. de exet. enten. 
numer.28.29. & 30. fol. mibi 440; ' jrä ner 
num.7, diſtinct. — ge - * * 


Werckzeug / Bettgewand 


so. Alſo ſoll es mit den Handwercks ⸗euten 
gehalten und ihnen ihr Werckjeug damit ſie ihre 
Nahrung gewinnen muͤſſen aud) Feines Wega ges 
nommen werden / fie hätten dann fonften auffers 
halb deffelben gar nicht zu bezahlen. Darzu fol: 
len auch Bett, Polſtet / Lellach und anders, ſo u 
Unterhaltung einer Kindbetterin oder eines Frans 
Een liegerhafftigen Menfchen gehdret / gefreyet 
ſeyn / und mit Angreiffung derfelben / ſo lang die 
Kindbett und Krauckpeit waͤhret + ftil gehatten! 
werden. Welch es an lhme felbft nemeiner Bi⸗ 
ligkeit auch den Rechten und der Vernunfft ge 
mäf. not. Gothofred.inl ad verb. fuppellex. per 


1.6.cum feq.ff, de füpel.legar.text. in 1.7. ff. depignorz - 


& bhypoch. arg. 52. infin. fi. de legar za."  - 
Unbewegliche Güter, 


sı. Wann foviel bewegliche Gütern! ! 
handen daß dem Glaubiger für feine = En 
genug Beheben, f o follman die Mir der 
tangreiffen. Z.4.Divo Pio. g. i 7 
re judicat.ubi Da, * — — 


Schulden. 


52. Und ſo die auch nicht genugſam und er⸗ 


klecklich wären ſoll man des Schuldners au 

bende Schuld angreiffen Dann —X 
Schuldner ſoll die Obrigkeit für ſich fordern, und 
wann fie bekennen daß fie dem Schuldner, wei⸗ 
chen man auspfaͤndet / fchuldig ſeyn / fo fol die 


Obrigkeit fie an den Glaubiger weiſen / daß fie 
dem⸗ 


Bon Pfandfchafften. 


demfelben ſolche Schuld —— l. — Pio 
„fipignor. & $. fic quoque cum duob, fegg. ff.dere ju- 
—— — rei judic. “ih: Etiam 
nomen debitorisin caufa judicati capi pofle>, 
ignotumnoneft. * Vide Marant. in fecul. aur, 
fing. jur. norab. fol. mibi 678.lit.V.$. Venditio. Bits 
ſiehe auch die Baͤyhriſche Gerichts, Ordnung / im 
Dritten und fünfften Geſetz / des dreyjehenden Ti⸗ 
tuls. fol. 198. &fegg. * Vide fupräzir. 14. if, 3.* 


Beſoldung. 


33. Darunter aber iſt eines Sold⸗ und Dienſt⸗ 
Geld / den der Schuldner Amtshalber einzuneh⸗ 
men hat / alſo gefteyet / daß derſelbe nicht angegrif⸗ 
fen oder auffgehalten werden ſolle. Eshätte dann 
Der Schuldner aufferhalb feiner Habenden Beſol⸗ 
dung gar nichts zu bezahlen. * Publica ftipendia 
non vendunrur, necin folutum adjudicantur, 
nifiin fubfidium. Bald, & Salic. *Ica ſunt 
sext. in 1. flipendia. C.de execut. rei judic, *ibi Sti- 
pendia retineri propterea,quod condemnatus 
€s, npn patietur præſes provinciz: cùm rem 
judicatam poffit aliis rationibus exequi, Qui 
ordo tamenin Gallia hodie füblatus eft, * 54 
Shem. C.qua res pign, oblig. nom po/funt. 


ADDITIO. 


Es kan auch keindepofitarius die deponirte Sa⸗ 
chen des deponentis, ob gleich derſelbe fein 
Schuldner waͤre / und ihme ale feine Guͤthet / 
worunter auch das depofitum gehoͤrig / verpfaͤn⸗ 
det haͤtte / zuruͤck halten / ſondern der depofirari- 


us muß ſchlechterdings die deponirte Sachen 


dem deponenten wieder ausantworten / und 
kan ſich mit feiner Exception davon beſreyen. 
. A. pen.C.depofici. Mantic. de tacit. & ambig. con» 
venxt.l. 10,2t.10.n. 4. ſeqq. 


WelcheStuͤck nichtmögen ver» 
pfaͤndet werden. | 


54. Eheſteuer / Kleinodien / Kleider der Frau⸗ 
en ſolien und mögen auch mit Verwilligung der 
wen’ fuͤrdes Mannes oder beyder gemeiner 
8 nicht verpfaͤndet noch verhafftet feun: 
Coler. deproceſ execut. cap.q. part ꝛ. num. 262. 8 
fegg. $. Mulierum etiam bona, * Inftit. quib. alien, 
licet velnon $.1. Dotaliaalienarinequeunt.Mar- 
fil. de bannit. verb. bona n. 55. & fegg. ubi lim. nifi 
dolotacuerit uxor, vel confenferit : Secüs, fi 
obreverentiam ‚ quod magis prxfümitur. verb, 
ulienata.num. 13. & fi bona funralienata, poffunt 
per fillum revocari. sid, * D. Befold.de infign. jur, 
Publ, confult.confil, 2x4... 45. ſeqq. part. 5.* 

55. Aber andere der Frauen Hüter mas fie 
aufferhalb Heyrathguts und der Widerlag hats 
mögen ‚mitihrer Verwilligung / fuͤr ihr beyder ges 
meine Schuld Pfandsmeis verpflichtet werden. 
Ita eft ext. apert. 1. bäc lege decernimus. C, de pactis 
convert, tam fuper dote, quam fuper domat. ante 
nuptis, & parapbernis. 

s6. Zunge Perfonen / die noch unter ihren 
Bogibaren Zahren ſeynd / mogen ohne Willen 


- Ihrer Bormünder Beine Verpfändung thun- 4. 1, 
& 5.1. ff. qua respign, obl.non pojf. 

57. Desgleichen auch ein Sohn mag ohne 
Verwilligung feines Vatern des Baters Güter 
nicht verpfänden. 4 mer fi major. Cod.fi aliena res 
pignor, &c. adde leg. 2. $.1. ff. qua res pignor, I, 23, 
Cod,de pattis.&1.7. Cod. dereb.cred, 

s8. Gleicherweife mag der Vormunder / er 
fene Tutor oder Curator, feines Pupillen oder 
Jungen Güter nicht verpfänden / für fich oder ſel⸗ 
neeigene Schuld es geichehe dann von derfelben 
fonders Nutzen wegen. Z.cwrator adult“, Cod. cod. 
zit, ſi aliena res, &c. & 1, flinrem ſuam. C. eodem. 

59. Es mag auch ein procurator oder Ges 
walthaber feines Patronen Gut nicht verpfänden 
ohne befondere Gewalt / ihme deshalben gegeben. 
Er haͤtte dann darfuͤr Geld empfangen / und daſſel⸗ 
bige Geld in ermeldten feines Patronen Nuben 
gewendet / ſo mag alsdann der Glaubiger das 
Pfand bis er berahlt wird / bebalieuv d.2.C.fa 
lienarespignori data ſit. 

60. Item sein Kuechtgder beftellterDiener/ 
desgleichen die Bauren möggn Verpfaͤndung / 
noch in andere Weiſe ihren Deren ohne Befelch 
nichts vergeben. 2. qux prædium. & I. fin. C. eod.fi 4= 

liena res Pignori darafır 

6;. Item / allermaffen » wie die ſtritigen 


Guͤter nicht moͤgen verkaufft / alfo follen fie auch 


nicht verpfaͤndet werden. Ar. $. quid ergò fipred. ff. 
qus —— 2 
62. Welcher fremde Güter wiffentlich verfer 
bet oder verpfändet hat, der wird gejtrafft mirder 
Per / genannt tellionatus, Desgleichen mels 
cher zweyen ein Gut verſetzt der begehet crimen 
alfı.4.1.& 2. fi de crim.ftellion, & de erim.falfi per 
#0. *Czterum utrum ille, qui rem alienam 
fciens pignori tradidit , confenfü fallum com- 
mittatcontroverfum videtur, Et Cujacius lib. 74, 
obfervar. cap, 21. ſctibit: eum qui duobus ean- 
demrem pignoraverit in folidum diverfistem- 
oribus,& dixeritpofterioricreditori ‚rem efle 
Lam & mentirusfit, teneri crimine falfi: fecus 
eſſe, fi diffimulaverit tantüm,remeflealienam, 
velalii obligatam, nec affirmaverit, propriam 
eife. Hocetenimcafu non crimen falfı ‚fedftel- 
lionatus incurrit: idque veriffimum efle, con. 
ftatex /. zuor ‚16. $.1. 1. figuis pignore.36,$.ult. f. de 
pignorat. alt, 1.2.C. de trimin flellionat. Illud au- 
ten vix füftineri poterit, quodafferit Cujacius, 
falfieum teneri,qui alienam rem — de= 
dit, quam propriam efle aperte afleveraverit. 
Nam hocquoque cafu debitorem non falfi, fed 
ftellionatus potiüs crimen incurrere, proba= 
bilius & verius putar Joa. Harp. g.item lex Cora 
nel.de ficar.g.tir. Inftit. de publicis judiciis.tom, 4, 
numer. 7.perl.fn. ff. decrim. ftellionat. Ubi Mo- 
deſtinus in hæc verba refpondear: De perjurio, 
fi ſua pignora eſſe quis in inftrumento juravit, 
crimen Kellionstus fit: & ideoadtempus exu- 
‚lat. . Incuiuslegis fpecie debirorrem pignora= 
veritalienam,quam juraverit ſuã eſſe: Xtamen 
decidatur, eumftellionatusteneri. Nonergo 
teneatur crimine falfi. Ratio confequentix ſu- 
matur exleg.3.$. 1, fdeit, ubi habeatur, fellio- 
Sf natus 
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n atus crimen cum alio crimine legitimo Tiveordinario 24. d. 5. Conf. Brunem. ad, 15. 7 de Pignor, & ls 


non concurrere : & itademumcommitti, ubi 
alterius criminis titulus deficiar. Nec obfta- 
re refponlionem Cuiacii dicentis ind, {. finali. f. 
de erim. ftellion, eum , qui pejeraverit, pignus 
ſuum elle ‚teneri propter perjurium pœna itel- 
lionatus: quamvis ex fimplicı afirmatione falfi 
tenearur. Hanc namque refponfionem dilui 
offe huncin modum ; Si debitor ex fimplici 
affırmatione falfa crimen falfi (ut fentiar Cuia- 
cius )incurreret: certe etiam tunc crimen illud 
committeret ‚fi juraret falso pignus five rem 
fuamefe, Siquidemjwramento Pen licem quoque 
afırmatienem inesf£, non dubium fit. Atqui ex 
affirmatione jurejurando firmara non teneatur 
crimine falfi, ꝓræalleg uf de crim.flellion.Qua- 
re necnunctenebarurfalfi, quando fimpliciter 
fine juramentoalleveraverit,rem fuamelle,cum 
alienafuerit. Itaquoque ſentiant Farin. in ract. 
crim. part.6.1.5.44.150.n, 229. Ang, demalef.verb. 
falfario. ». 30, Hocque referentes Flachius & 
Waldeifen. di/put. 10. thef. 9. collegii criminalis. 
Hlud hic inguirendum occurrere inquit d, 
Harprecht. d.$.5 & vie. de publ. jud. An tabellarius 
literasfidei ſuæ commiflas non transportans ad locum, 


quo transferre promiſerit, falſum defignet ? Et non’ 


defignare regularıter , probabilius videatur : 
nifi circumftantiz aliud doceant. Licet enim 
kteras plane abiiciens & perdens, velapudfere- 
tinens, & nihilo fecius fe tranftuliffe dicens, 
mercedemque petens, hoc dolose & fraudu- 
lenterfaciat, adeoque unum falfi requifitum 
adfit: alrerumtamen deefle, veritatisnimirum 
immutandz caufi illud eumfeciffe : cum potius 
tzdio itinerislonginguidemetiendi,velfumpti- 
bus parcendi.gratiä fecerit. Etquamvis fe li- 
teras pertuliße, ac probe curäfle fingendo, 
mentiatur: propri® tamen loquendo non efle 
fallum: ac eapropter pœnam falfimendacium 
regulariter non mereatur , /, quid fir falfum. 23, 

"infine ff ad. Corned.de falf. Quodigitur & quale 
nomen prædicto facinori induendum , ut ita 
obvium fit, cuipenz facinorofus ifte fit man- 
cipandus? Et ftellionatusnomenilli competere, 
nonablüurde ftaruatur. Ubicunque enım cri- 
minis tirulus deficiat, illic ftellionatus jure 
obüciatur. d. 1.3.6... fi deerim. fell. Atque 
ita difert& tradat Jac, Ninmer. im tra&t. de regal, 
them, ı.ad lit. b.tom.3. jwrispublici. 168. * 


ADDITIO. 

[Alſo iſt es auch ein Crimen ftellionatus, wann 
der Debitor ein Gut / melches einem andern 
unterpfändtich verfchrieben ift / verfauffet/ und 
difimulirt es dem Kauffer / daß es verhypo- 
thecirefeye-. In diefem Fall aber bleiber doch 
die hypotheca dem Creditori infälvo. Res 
enim — —— non niſi cum ſuo onere 
tranſit. f convenerit.$. fi fundum. ff. de pignor. 
alt. 1. fi debitor C. de diſtraci. pignor. Conf. Mev. 
ad Jus Lub,p.3.s1.4,art.5.#. 2.fogg. Es kan 
aber der Debitor fein verpfändetes Gut, ſed 
cum ſua cauſa verfauffen. Jus enim hypothe- 
cæ nontollitjusalienandi. Carpzov. p. 2. c. 


princ. numa6. Quidita? Quiatum aliud 


10. C. de remij]. pign. 


63. Eine Perſon / die allein den Sig ge⸗ 


braucht oder Nieffung hat erlicher Güter, ıc 
mag diefelben Güter nicht verpfänden, aber die 
Abnugung auverpfänden / iſt iht nicht verbotten. 
Lfi is qui bona. $.ufus fructus. ff. de pignor. 

64. Haab und But / die einer mit andern ges 
mein hat / mag einer ohne der andern Bermwilligun 
nicht vefpfändens denn allein vor feinem Shell 
text. exprefl. in 1.3. $.poß divifionem, quem $.for. 
tem dicit Bart. f. qui por. in pign. hab. perunent 
huc 2. 2. Cod, com, div. I.fiquis. S.fifund. ff. eod.tit, 
l. ficonfenfit. $.fn. ff. quib. mod. pıgn. vel hyp. folv, & 
4,1.$. quınimö. ff. fipars bered, petut. 

65. Wie dann auch einer ohne der andern feis 
ner Mitverwandten Berilligung einig Anleben 
nit zu thun / es fene dann fein des Leihers eigner 


Theil oder But. Ita efttext. im 4, fi ſociu propriam | 


pecuniam ff. fi certum peratur. 

66. Nichts neues iſts Daß etwan die Schuld 
glaubiger einander die Pfand verläugnen, und 
Feiner einiges Pfand von dem gemeimen Schuld⸗ 
ner empfangen zu haben / geftehen wil._ Wann 
Diefe wuͤſten oder bedächten / was Die Mechte ih⸗ 
nen für ein Pen aufffegten ihres mendacii hal 


ben /wuͤrden fie ohne Zweiffel etwas beffers fich bes 


dencken. Dann in Rechten ausdrücklichen fta- 


tuirt und verfehen ift / daß foeinem ein Gut zw - 


Pfand gefegt wäre, auch derfelbe Slaubiger ſolch 
Pfand pofledirte und inn hättes und bernacher 
don einem andern, Der vielleicht gleiche und beſſere 
Gerechtigkeit, daran zu haben, vermeinteanges 
fprochen würde gemeldter Poſſeſſor aber auf ſol⸗ 
che Anfprach feines Pfands geſtehen wolte / und 
doch deſſen / nemlich / daß er ſolch Pfand inn haͤtte / 
uͤberwieſen wuͤrde / ſoll er propter ejusmodi in- 
ficiationem & mendacium, um ſolcher Ligen 
millen Der poſſeſſon ihme eingeraumten Pfands 
gänglich eutſetzt und den Berweifer auerfent wer⸗ 
den ungeachtet erfonjten tempore prior, und dies 
fes Vorzugs ſich wol beruffen Eonte. Poſſeſſor 
conventus hypothecaria, fi negat rem ipfi hy- 
pothecatamin bonis debitoris fuiffe, & poftea 
convincitur,tanguampriorin temporenonau- 
ditur, nifi prius pofleflionem vietori, ber ef, 
fecundo creditori tranftulerit , text. im Aurbenr, 
item pojlelor , C. qui pot.inpign. bab. Non audi. 
tur priorcreditornegans, rem efle ejus, äquo 
caufam habet, contrario probato , fuper prio- 
ritatem temporis: Sed pofleffio primum inad- 
verfarium transferenda eft: hoc dicit Bald. & 
Salic. add. Auch. itempoffeffor. 1. Eftenimin hy- 
pothecariapenamendacis, utde pofleffore pe- 
titor,& de Reo Actor, efficiatur, idem Salic, 
d. loco annoravir. Qeippe non aliter auditur 


mendax ifte,quamreftitutioni paruerit,d.Aarb,. - 


item poſſeſſor. in fin.not. Dyn. ad C. quiprior, n. 6, 
dere. jur.in VI. Quamvisin continenti paratus 


eſſet poſt ſuam negationem doceredepriori fua 


hyporheca: not. Neguzant. 2. membr, <, par. 
—— 
um conſtitutum cenfetur, & prius finitum effe, 


utpulchre nor. glofk, in fin, & I, Papinianus, $,fed 


’ 
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poſſeſor, C. qui pot. in pign. hab. Neguz.d, m. 26. 
verf. quia in hoc judicio, &c. Imo per talem Nega- 
tionem veluti repudiaſſe cenſetur jus pignoris, 
utnot. Angel, inl. Ticius S. Sejo. ff. quib. mod.pign, 
ol, Vide Hyppol. de Marfil. fingul, fuo 242..1mo 
licet in continenti mendacio revocaverit, ſo 
hilfft es lhme doch nit’ die Lügen ift heraus / deren 
alihie auffgeſetzter Straff erwarte er auch / not. d. 
gloff. fin.“ ↄrin. Und iſt im Rechten nicht nur in 
dieſem Fall odium mendacũ offenbar gemacht 7 
fondern es wird auch an vielen andern Orten pe- 
namendaciiexprimirt , we in /.fin. f. de reivend. 
ubi poſſeſſio a Reo in actorem propter menda- 
tium transfertur abs judice, licet attor ſuam 
nonprobaverit. Hæc enim pena in menda⸗ 
cem poflefforem conſtituta eft, dl, wi. & No- 
vell. 17.c. 10. Iteru Auch, conera qui propriam, C. de 
non numer. pecun, I. eum qui ff. de jurejar, & aliis 
quämplarimis. 11.Mendax haud indign® omni 
commodo privatur propriäculpä, & duplici pœ- 
na punitur ‚ ajunt Impp. in I. contra negantem. 4. 
C.del,Agwil, III. Omnino mendax precator 
carere debet ĩmpetratis, l.& ſ legibus. C. fi contra 
Jus vel. util. publ. .. ſ dubitet. S ita tamen. . de ſide- 
juor. 1. ſed hæc wa ,$.ı.ff.derejud, c. ſedes. &c, ſu- 
per. literis,exer.de reſcript. Hæc Beutherus 4b. 1 
dejureprelat. cap. 73.per tot. „ Quxltio: Utrum 
debitor , qui rem oppignoratam creditori für- 
ripuit,ä furtipeenalıberetur, fife paratum rur- 
ſus ad ſolvendum oftendar? Id quod de jure ci- 
vilinegandum videtur pertext. wm 1. reicommanis 
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capitalem alıud dicendum fit, atteſtante Petr, 
Heig. 44 S. furtum autem 6.Inftit. de oblig.gus ex den 
lici. nafcunz, numer. nr 23 


ADDITIO. 


[Deretentione pignoris iſt dieſes zu mercken; 
Wann einer eine Poſt ohne Pfand ausgelehnet 
haͤtte / uñ ſich hernach Doch root verfichern wolte / 
ſo koͤnte er dem Schuldner noch eine andere 
Summa vorſtrecken / und ſich ein Pfand 
darüber geben laſſen. Zahlte gleich hernach 
der Schuldner die legte Poſt / ſo iſt der Glaubi⸗ 
ger dennoch berechtigt, das Pfond fo lang mne 
zu behalten / bis ihme die erfte Poſt auch obllig 
gezahlt worden iſt. !.um. Cod. eriam ob cbirograpb, 
Credit. c.Conf: Btunen. ad h.t.& Carpzov. 
pram.dı.& fg. Diefesacheraber nur in 
denjenigen Pfänden an / weldye mit der Par⸗ 
theben belieben verfeßer werden / nicht aber in 
denen melche die Geſetze in gewiſſen Faͤllen etli⸗ 
chen Perfohnen zueignen Mev.p. 2. der. vi4. 

67. In Attione hypothecaria venit non 
tantum res — eſt, jus pignoris, quodinre 
debitörishabemus. Juxrad, 9. $.2. fi. de pignoratit. 


action. ſondern es lieget dem Kläger auch ob / wenn 


er contra tertiam perfonam, fo das verſchriebene 
Unterpfand beſitzet / agiren Pille / zu beweiſen / 
daß da zumal / da der Debitor das Unterpfand 
verſchrieben / es fein Eigenthum geweſen fer. Vid. 
Maſcard. de probar. concl. 456. concd 870. Ftit- 





. Mpoſocio. l. quis manet. n. ff.de ferw.corrupe.l. , fchius vol, 1. conf. 57. allwo der Caſus in 
mon prodifl.$. ff. vi bonor. rapt. I. qui eamente 65. fi erminis _ ——— 
DA — 


DE DEPOSITIS. . 
on Saab und üfern/ fo zu treuen Känden 
hinterleget werden, | 






Bonn Epofitum was ſeh? mn. 
9)  Depofitarins {ol mit dem bins 












N 


N ER EL Depofitarius utens re depofita 
I SEN an eneacar actione furti? n. eod, 
ELITE di. 

Depofitarius re depofita uno cafu uti poteſt. d. æ. 


Depoftarius ‚vb er in und inte 
wort zugeben chuldig ? = sta 
Depofrarius ſtehet alein für unfleiffige Ders 
ek fich Inder 
uldner / wieer fich Inder Bezahlung oder 
Wiedetloſung der Rennt / Zins / oder auderer 
uter zuverhalten? .4. 6. 
Die Dinterlegung geſchihet auff viererley 


SUMMARIA. | | 


Weiß / und wirddas erſt derofrum genennt Se 
* n. 7. ' 
Das ander Publicum. n. 8. 
Ag legitimam pecunia depofitionem qua requiran- 
tur? n.eod.dif.ı. 

Das dritt Depofium wird genannt Privatum, 


BHM. % 
Das vierdte iſt welches aus höchfter Noth 
und Gefahr gefchicht, ». 10. » 
Hinterlegung / was Geſtalt ſie gefchehen ſolle? 


n.1 — 
Und was dieſelbe für Krafft habe? m. 2. 
Schuldner / wie er ſich nach Hinterlegung ver⸗ 
halten fole?m.y.14. 815, © 
So das vertraute Gut Ärger worden’ ob / und 
wiedarum zu Flagen im, ı6 


f: Die 
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TIT. XIX... 


Die Gehelm eines vertrauten Teftaments fol. Depofitariws, der das behalten Gut in feinen 


nicht erbffnet werden. ». 17. 
- Ein jeder mag um vertraut Gut / ob er gleich 
daffelbe mit Unehren bekommen / klagen. ». 18. 
Ss ein Hut zweyen miteinander vertraut, oder 
zu behalten gegeben wird / wie Darum zu Flagen ? 
2. & 
n jeder mag fein Gut fo er andern vers 
trauet hat ‚zu aller Stund wieder fordern. ». 20. 
Depofitarius ‚voie er ſich halten ſolle / fo er des 
Guts / foihme vertrauet worden, gern wiederum 
ſtehen wolte? ». zı. 
einem ein Roß zu behalten gegeben / und 
verdorben wäre / ob er deſſen zu entgelten ?». zz. 
Ein Wirth / Patron des Schiffs,’ dann ein 
Bader, ob und mie er um Das zu behalten geges 
ben Hut verbunden? m. 23. 
- Eines Verftorbenen vertraut Gut weme es zu⸗ 


äuftellen ? =. 24. 


= Epofitumheift / das hin⸗ 
ter einen zu treuer Hand 
E hinterlegt und allerdings 
zu verwahren vertrauet 
wird / .. depofii. Dann 
che es hinterlegt / un dem / 
Er es vertrauet wird / zu⸗ 
eeſtelet / iſt es noch Fein 
Depoſitum. Zum an⸗ 
dern iſt aus der Beſchreibung abzunehmen / daß in 
dieſem Contractu das Eigenthum nicht weggeben 
ſondern allein aufzuheben und zu verwahren vers 
teauet werde, und Daß noch bey Dem, fo deponirt / 
das Eigenthum bleibeul.licer,S,rei depofite f.eod.De- 
ſitum ab Ulpianoir 2. 1. f.depof. fic definitur: 
En, quod cuftodiendum alicui datum eft: di- 
ctum ab eo, quod ponitur, Pr&pofitio enim De 
auget pofirum, ut oftendatrotum fidei ejus eſ⸗ 
fecommiffum, quod adcuftodiam rei pertinet. 











Wefenb. inparat. lib. 16. tit. 3. f. depofti. Schnei-- 


dew. Inftit. 4b. 3. quibus modis re contrab. oblig. tit. 
15. de depofito, $. prateres. numer. ı. fol. mibi 19,* 
Depofitor veriffim®loquendo,non eft creditor, 
fed tantùm depofitarium ex re oblıgatum ha- 
bet. $.prererea. 3. Inftit. quib.mod, re comrab. 
oblig. Und fagt Beutherus lib.2. de jur. pralar.cap. 
13.fol.33. Es konne füglichen ein Depofirarins, bei 
deme das Geld hinterlegt wird / einem ſtarcken 
Thurn oder eifern Trog verglichen werden mit 
welchem eigentlich niemand contrahiren Ban ſon⸗ 
dern indem allein etwas cuftodiz caufa gelegt 
und verborgen wird / biß der kommt / dem es gehoͤrt / 
und wieder heraus nimmt, wann es ihme gefaͤllig 


iſt. * Vide Modeſt, Piſtoris vol.i.inter conſil. 


Simon.Piftor, conf. 8.per tot.* 


ADDITIO. 


¶Bey dem Contractu depofiti muß ſich der De- 
ponent in acht nehmen / daß er dem Depofi- 
tario vor Die Gewahrſam und feine Muͤhwal⸗ 
tungkein Gratial verfpreches Dann fonften 


Nutz gewendet / der muß, daſſelb mit aller Vera 
zinfung wiedergeben. ». 25. 

Depofitarius {ol dem Kläger dancken / fo er ihn 
deswegen nicht um Diebftal klagt. ». 26. 
Abnutzung des zu behalten gegebnen Guts / die 
der Depofitarıns in feinen Nutzen gebrauchet / mag 
allein vor dem Endurtheil und mit der Haupiklag 
erfordert werden. m. 27. ’ 

Don der Freyheithinterlegten Gelds oder Guts 
mird oben im 14. Titul =. 48. gehandelt. 
N.1$. 

Depofitimateria wo zufinden ?».29. _ 

Der Stadt Worms Reformarion ift den bes 
fchriebenen Rechten in coneraitu depoſiti am naͤch⸗ 


ften.». 30. 
Und werden derfelben Pecialia erzehlet / n. cod, 
dib 1.2. 3. 4:50 7. 0. 9. 10. il. 12, 13.144 £ 


TEXTUS. 


wird das depofitum gleich In einen Contra- 
&tum locationis vermandelt./; r. $.9. fi depof: 

und verliehret alle privilegia und Rechis⸗⸗Wol⸗ 
thaien. ‘Deromegen mann der Deponens 
dem Depofitario vor feine Mühe eine Ergoͤtzlig⸗ 
Reit machen/oder der Depofitariusdie Ungeles 
genheit nicht umfonft haben wolte / fo koͤnte man 

dieſes pactum hinzu fügen: Daß durch diefes 
verfprocyene Honorarium Feines weges der 
Contra&tusdepofiti ſolle verändert ſeyn / fons 
dern die deßhalb demDeponentizuftehende pri- 
vilegia überall ungefräncft verbleiben. Dann 
es fan gar wohl beyfammen ſtehn / Daß man die 
dem Depofito zuftehende privilegia behält-und 
ſich gleichwohl wegen der Auffiichtund Sorg⸗ 
falt abfonderlich vergleichet » zumahln mann 
man den depofitarium zu geöfferer Auffiicht 
verbinden will / als welcher nur fonften dem 
Mechten nady ad culpam latam obligirt iſt. 
I, ur butl.s. = f- Commod.l,23.ff. de R.I. 

b die unbeweglichen Güter deponirt 
werden tönnendarüber find die Rechts / Ges 
lehrten nicht einerley Meynung. Alſo wann 
einer einem die Auffficht über fein Hauß anbe⸗ 
fiehlet / fo pfleget difputirt zu werden, ob es ein 
Mandatum oder Depofitum ſeye? Das 
legtete wird von denenjenigen affirmiret / wel⸗ 
hedafür halten / als ob unbewegliche Gürher 
auch wohl koͤnnen deponirt werden. Und die⸗ 
fer Meynung find Frantzk. ad ff. b.r. m. 6. fegg. 
Bachov. ad Treutl. voi. ı. difpur.26. ch, 4.lie. A. 
Strauch. differe. 13.8. 14. 8 erftes welches 
auch auff beffern Grund beruhet » behaupten 
Chriftin. vol, 3. decif.48.0.2. Brunem. Ex ı7. 
ad Inf,$.3. und andere Dafelbften angeführte 
JCti, weiln die zwey Stuͤck gang undgar vons 
einander unterfchieden ſind / eine Sache in Vers 
wahrung (cuſtodia rei) und die Auffſicht (cu- 
Rodiacirca rem) über dieſelbige haben. Es iſt 

aber an dieſer Frag deswegen vil gelegẽ / weilen / 
wo ein depoſitum iſt / nur lata culpa præſtirt 
werden Darff per, 32. &b,r. wo aber ein Mr 


/ 
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darum iſt folches mit höchftem Fleiß in acht verftatiet ( weiches fonften ein depofitum irre- 


ge⸗ 
nommen werden muß. 4. 22.& 2.C. Mand, Der 
rohalben mag fich derjenige, fo die Auffſicht ür 
ber einesandern Hauſes auff fich nimmt / auss 
druͤcklich dabey bedingen, daß er zu Feiner. ans 
dern als gang gemeinen Sorgfalt wolle ver» 
bunden feyn. 
ann einer einemein ſtůck Geldes zuſtel⸗ 
let / daß er folches einem andern überbringen ſoll / 
ſo iſt dieſes kein depoſitum, ſondern ein Con- 
tra&tus Mandati. Moz.inrubr. de ſubſt. depof. 
».5. Mantic.dezac, & ambig.coment, lib. 10.tit. 
1.n,8. Vid.Brunem. 44 1,2.&3. f. depof. In 
dubio tamen cuſtodiæ gratia rem eſſe tradi- 
tam,tradit Lauterbach. 2.1. $.u.1.7.&pri- 
—— depoſiti. Richter. de prarogat. Cre- 
dit.di 


P-11. 6,5. P-318-] 
2. Darausdann folgt / wann etwas bep eis 
nem zutreuer Hand hinterfegt oder geleget wuͤrde / 
und er folch hinterlegt Gut zu verwahren annimt/ 
daß ergetreulich dabey handlen / und daffelbige 
nicht zu ſeinem Nutz gebrauchen ſolle / dann ſo ers 
braucht begehet er einen Diebſtahl / 8. farzum, In- 
ftit.deoblig. quæ ex delid.nafe.l. Quintus Cecilius, 
cum 1.feq.& 1. Lucius Titius, &l. publ,1. $. Lucius f. 
depofti.& 1.fi facculum ff. eod. 1.Depofitarius u- 
tens re depofita, vel murmans contra voluntatem_s 
Domini ‚tenerur actione furti,& ad interefle, quod 
rocedit, quando pecunia deponitur in facculo 
ne numeratione,fecüs fi fueritnumerata, fed 
hoc caſu tenetur ad intereffe poft moram: Ro- 
ta Genuenf.decif:34. Capel. Tholofan. quafl. 
168. Ludov.ä Peguera, in füis quaflionib.crimi-- 
mal.cap.38. Gravetta Confil. 106. Jofeph. Lu- 
dov. decif, Lucenfi. ai. num. 5ı. Franc. Marcus qu. 
443. Videl, 34. f locati. * Depofitariusan fines 
depofiti excedat, fi — neque clausâ, ne- 
queobfignatädepofitä utatur? Vige Henr.Bo- 
cer. traö#, defurtis. cap. 2. pofl.num.ı16.$. Ar Depo- 
firarius & fegg.f.mibi igl. fegg. *II. Re depofita. 
uno cafu depofisarius weiporel: Nam indies ufü 
venirefolet, quodalter alteri numeratam pecu- 
niamcußodiendam tradere, (id ef deponere) ſo- 
tet; accipiens hoc pa&to pecuniam, eaindubie 
uti — per text, valdẽ elegantem & egre- 
jelatinum (uenominat.Zaf. int. 2. f.ficert.per.)ın 
en navemSaupbeü f.locat.Exemplo rẽ declaro: 
Depono apud te centum florenos, quos tibi nu- 
mero, neceos in facculo occlufos do: tu potes 
hoc loco uti pecunia, & fufficit,fi tantun 
ftaruto temporereddas, ficut in mutui contra- 
&tu dicimus,text. eſt inl. — pertotaml. au L. 
.S. fin. ff. depofii. Quod eit contra regulas 
—— ii. Nom fiDepofitarius, qui 
rem depofitam cuftodiz gratia tantum accıpit, 
reficdepofita uteretur: fürtum committeret_» 
l.ı. nbi.Dd. we quis inficiarus f depof. quanquam 
hoc maleobferverur. VideArnol. de Reyger. 
thefaur. jur. part. i. num. 98.6599. $. Contraäius fol, 
mibizu, Fulv. Pacian.conf. igo. n. n. & ſeqq 


ADDITIO. 


[Bann der Deponentdem Depofitario ber Hin⸗ 
serlegung eines Gelds/ den Stugen deffelbigen 


gulare genennt wird) fo verliehret fetbiges alle 
Privilegia, die fonften dem D zukom⸗ 
men. Frantzk.ad f.b.t. Allen dieſem kan er 


durch nach des pactum zuvor kommen: 
Daß er ihm zwar vergoͤnnen wolle / ſich dieſer 
deponirten Gelder zu gebrauchen, jedoch wolte 


33.24. 2.n.23. behaupten wollen, daß Lie com- 
—— oder die Abrechnung in einem depo · 
to irregulari ſtatt habe / welches abet Caroc. 
er. de depof. sit, de divif. depof.n. 28.Sebaft. Med. , 
de Compen/. p.1.qu.19.n.8. Frantæk. ad ff. b.2.», . 
39. widerfprechen. Bornehmlich aber ift ger 
dachtes pa&tum in ſolchem Fall nothig / wann 
der depofitarius vor den Nugen gemiffe Zinße 
- gebenmuß; Dann two das Interefle gegeben 
wird / da fället dasprivilegium depofin weg. 
Molinzusvr, de ufürisn. 637» —— pie 
28.d.33.& 59. Hat aberder * itarius keine 
Zinſe verſprochen / ſondern hat über die Zeit das 
Geld zu feinen Nutzen gebraucht / fo erforderts 
die Billigkeit abſonderlich in dem judicio bo» 
nz fidei,43r. $. 2. f. de uſur. 1.24. in fin.& 1,25% 
S.1.f. b.r. Daßer wegen des Verzugs das In- 
tereile preftire,] 

3. Ders bey welchem etwas hinterlegt iſt/ 
darff nicht darfür antworten / wann das hinterlegte 
But oder Geld, in unverfehenlichen Faͤllen / als 
Feuer / Raub Diebftal ıc. verduͤrbe und umbkaͤ⸗ 
me. Itaefttext.adliteram, $.preserea, Inſt. cod. 
& I.fine dolo malo. ff. depofii, 8 I, uubi Da, Cod. 


depof. 
ADDITIO.- 


[Die ratio iſt weıln der depofitarius mar ad cul- 
pam latam, obligirt ift. Derjenige aber / fo 
ſich zur Verwahrung einer Sache felbiten 
anerbietig gemacht / muß diefelbige treulicher 
und forgfältiger in acht nehmen, als einer dee 
darum angefprochen wordenift. 4.1.9.35. fh 
Trentacing.d4b.3. Var. Reſol. tit. de depof, reſol. 
2.”.8. Molin. de I. &I. ur. 2. difpw. 527. ».5»- 
Wann ſich alfo einer zu einer genauern und 
groͤſſern Auffficht nicht verbunden hat / foift er 
auch nicht gehalten, bey entflandener Feuers⸗ 
Brunftszum Exempel / frembde Sache vor den 
Geinigen zu retten. ie diftinetio aber / wel⸗ 
che etliche machen / daß det Depoſitarius ſehen 
ſolle / ob die deponirte Sachen koſtbarer ſeyn 
als feine eigenes vid. Bonacin. de Conrad, $ 
rel. difp. 3. 9.1. pund, 6, n. 29. Tan deßwegen 
nichis erheben / weiln (.) niemand ſchuldig iſt / 
groͤſſern Fleiß auff die deponirten als feine elge⸗ 
ne Sachen zu wenden. 4. 32... depafini . fein 
natürliches Recht erforderty Daß emer felbiten 
SIE Schaden 








Schaden leiden ſolle Damit Der Nechfte einen 
Nudhen davon habe / es ſey dann / daß ſich einer 
darzu verbunden habe. Welches die Biiſen · 
tientes ſelbſten erkennen / indeme ſie dem depo- 
ſitario actionem negotiorum geſtorum con · 
“tra deponentem um die Etſetzung des 
Schabens an feinen eigenen Guͤtern / verſtatten. 
Molin.de I.& I.er.2. diß: 296. Layman. Tbeoi. 
oo in. gie Zt ine Allein es iſt —**— 
Der deponent a Sachen zufbrdeeftfe, 
Te en das 
felbften zu Schaden komme / und hernach 
wider den Deponenten klagen wolle. arg. LK 5. 
Se defupeliemer) nr 
4, Dann erfteher alein fuͤr dem Betrug und 
u ger Verwahrung / es wäre dann anders 
etwas bedingt und ausdrücdtich abaeredet. Zr. f- 
ne lg. quod Nerväil, 1.$; fepe evenit fÜ depofii. Ge- 
neralis tamen& præceps ſtulti & temerarii ho. 
minis omnium caſuum forruitorum periculose 
fe fubjicientis,obligätio non eft rata. /, fd ef 
S!qäefituim. ff. f-guiscaut. in jud. ff. Wefenbec: is 
krke ff. lib. (6. Hit, 3. num. 14. * Vide D.Mo- 
deftin. Piftorissol: r. confl.67.pertor. Da er un 
ter andern». ıs.fehreibt: Obwohln fonften in pro- 
batione cafrum fortuitorum probatioper con. 
je&turas jugelaſſen werde ; So ſage doc) Panorm. 
int. bosia fidesiud fin, Dipofiei, quod cùm vis böfi- 
—— Qui fiat aperte debeat & apertè pro- 
pa 


IF anmeinerfchuldig iſt / un will bezahlen / 
oder Rent und Zins / oder andereGuͤther / weil ſich 
die! Partheyen und Contrahenten gemeiniglich 
miteſnander vorher deswegen pflegen zu verglei⸗ 
chen weder loſen / fo foller dem Gſaubiger zu rech · 


ter Zeit die Loßkuͤndigung thun / und die Bezahlung 
anbieten. . acceptam, 9. inpr, obs po conteflationem: 


offeras. C, de ufüris. 


6. Wann der Glaubiger das Geld nicht will⸗ 


annehmen / ſoll es beh einer Obrigkeit hinterleget 
werden. *Si creditor congruo loco, ac tempo- 
re, fibioblatum i debjtumrecipereno- 
_ Lit, confulrum eft debitori, ur Allud.obfignarum 


corämiteftibusapud Judicem, vel alium judicis. 


auctoritate deponae: talis enim depofitio vim 
häbet plenzlibetationis; ita, ut impediat cur- 
fum ülirarum,liberet a caſũ periculi fortuiti, 
folvat pignora&c. *juxtadil, acopram, FE, 
obfignatione* Cod, eodem. 
7. Es wird aberduff dreyerley IBeifedepo- 
nireund hinterlegt? Und wird das erfte Depofi- 
ram genannt Segtieftrarium ‚fo man flreitige 
Ding hinterfegtämd ſolches befchicht/ wann ihrer 
viel ſeynd / damt es nacher Dem, fo obliegt / zuge 
„flenet werde, Z/fpqwelter ff deverb. fignif.:, Daher 
rd ders hinter welchem ein Ding’ das in Mechten 
ftreitigrdeponirt, ein Sequefter genennet wird / 
diemeilnitoie Alciatus ſagi / hhme beyde Theile vers 
* Alc. in d. 4 ſequeſter, Werden alſo in 
dieſet erſten Weiß und Form allein die Dinge 
verſtanden / ſo in Rechten ſtreltig / ſie ſeynd liegend 
oder fahrend / da doch ſonſten gemeiniglich und al, 
fein fahrende Haab / mobilia, hinterlegt werden, 
rem diefe Hinterlegung hat vonder andern den 





Unterfchied, dafihın Sequ 
—— isferirt und uͤbergeben wird. 
8. Das ander Depoſitum wird genannthu · 


blicum, eine Öffentliche Hinterlegung / welche be 
ſchicht / wann der Schuldner gern zahlen molte / a⸗ 
ber der Creditor und Glaubiger / deme man ſchul⸗ 
a de Geld oder die Bezahlung nicht annehmen 
will / und derowegen der Schuldner; damit er kein 
Intereffe beein machen im Beyſenn der 
Zeugen das Geld verpitſchirt / in publico, bey der 
Kirchen Cantzley / auffm Rathhauß / oder wohin 
es die Obrigkeit befiehlt / hinterlegt. Maeceoram C 
deufur. IRequiritur autem ad legitimam pe- 
cuniæ depoſitionem, quodprims pecunia inte- 
gröcoram teſtibus numeretir; demnde offesamır 
creditori, fi abeft:.& fi creditoneam nolit-meei- 
pere, poftea confignatio & depoſitio fiatextex- 
tu, ir, arceftam; ubi hoc motandum⸗ 
dicit: acpulchrödechararurä PrafticoPapieni®; 
in forma libelli, quo agit,ad peenam' ex coppmey: 
verb; legitime't cui ——————— 
quäm plurimi relati à Kirchovio ir 2. torte, ‚woman, 
opih.l. O. qui ad hoe & aliasıhuicrei contiguas 
quæſtiones videndus erit. SR 
"9 Das dritte. Depofitum; genaunt Priya-. 
tufn, it diß / da einer bey einem guten Freund ein 
Ding zu verwahren hinterlegt alſo + daß er hme 
daſſelbige / wann ers wiederumerferdern werde / 
wiederum zuſtelle: /. fir. depoſici. Schneid Anſit. 
lib. 3. quibus modis re contrab. oblig. tit 15.de depoſſto. 
$.praterea, num.⁊. 3. 4. © ſeqq. fol. mihi icg. 
10. Es iſt auch noch eine andere Hinterles, 
gung (dann die Rechte noch in vier fondern Fällen 
eine Forderung um binterleat Buch geben ) ‚ale 
nehmlich / fo etwas in einer Auffruhr / in einer, 
Brunſt / in einem Einfall’. in einem Schiffbrüch / 
nicht aus andern Urſachen / dann aus hoͤchſſer 
Noth und Gefahr/ hinterlegt wird; Und hat die 
intetlegung in dieſen vieren Fällen dieſen Unter⸗ 
chied / von andern Hinterlegungen zu ne 
den dieweil dieſes aus Noth und nicht aus freyen 
Mitten gefcheben.. Dann der Natur nad) in es 
nicht billich / daß folchen Betrübten aus zugeflane, 
denem Schaden erſt dass fo fie in der Noth hinter⸗ 
legt / verläugnet, und fie alfo mehr und Doppelt bes, 
ſchwert werden folten, daherdann gehütt: Seyd 
barmhertzig c. 1.de verb. Agnif. en: \ 
- u. Und foldie Hinterlegung folgender Ger 
ſtalt gefchehen : Der Schuldner fol dem Glau⸗ 
bigeranfagen lafjen weil er das Geld und Bezah⸗ 
lung nicht habe annehmen wollen fo wolle ers; 
bey N. auff N. oderan dem / oder jenem Ort / wie 
es ſich gebührt’ hintetlegen / daß er zu ſolcher Zeit 
und Stätte erſcheinen und wie folches Hintetle⸗ 
gen geichehesfehenund hoͤren wolle: Und ſoll dann 
zu beſtimmter Zeit und Staͤtte das Geld der Obrig⸗ 
keit zuzehlen / darnach es in einen Beutel thun / 
und verſiegeln / und dann der Obrigkeit zuſtellen / 
und fagen daß er ſolch Geldzu Bezahlung N. und 
Wiederloſung feines Guts N biermit hinterlegen 
wolle. Oblatio facta per aliquem, dum vult 
evitare moram vel * fimile, debet eſſe inte- 
gra, & offerre illudtotum, quod liquidum eft, 


& debet etiam eſſe pura: Veral, da. 269. .. 
Quan 





- 
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Quando autem totum debitum deponendum nem jeden frey fteder , fein Gut hinter einem Eur& 


oder lang liegen zu laſſen. text. ia 4. 2 ı $-zez.fi | 


non eft liquidum, vel ex alia caufa quis non 
vulttotumdeponere: debet fecum ducere fi- 
dejuffores, &dicere, fi apparebit, me teneri in 

luri, Ecce fidejuffores conftituo pro refiduo 
Tiquidando: conſuluit perDd.Alexand.de Imo 
in conf, 24, c0l.3. vol. 4. 

12. Und folche Hinterlegung bat Krafft el⸗ 
ner Bezahlung / und ift der Schuldner darnach 
- Dieverfehrieben Rent und Zins zu bezahlen nicht 
ſchuldig füper aict. l. eg de ufur. 

13. Wann aber ein Gut iſt verfegt —— 
fo darff der Schuldner / ob er wol dag Geld hin⸗ 
terlegt hat darnach Das verfegte Gut nicht felbft 
wider angreiffen  undden Ölaubiger defjelbigen 
felbft entjegen. /. meminerint. C. unde vi. I. extant, 
ff. quod mer, cauf.lcreditores. f. adl: ful. de vi priv. 

14. Sondern foll den Ölaubiger vor feiner 
Obrigkeit beflagen und anzelgen / daß er folch Bus 

ldſei / das Geld auff des Glaubigers Welgerung 
Kite derwegen er bitte zu erfennen / daß der 

laubiger ihme folch Gut mit aller feiner auffge⸗ 
babenen Nugungs Schaden und Expens einzw 
raumen und ihme juzuftellen fchuldig feve / Amee 
Crediores C. de pign. ad. 

15. Bann einer ein gelöft Gut felbft eigener 
Hand angreift / undden Glaubiger — der 
verleuret feine Gerechtigkeit daran, uneracht / daß 
erdas Geld ausgegeben uud hinterlegt hat. cre⸗ 
ditores ff. adl, Ful.de vi privat. I, meminerit, & 1. fi 
vuis in tantam.C. unde VI, 

16. Wann iemands einem andern fein Fahr⸗ 
nus zu behalten gegeben hätte, und derſelbe ihme 
folche ärger / als er fie empfangen, wiederum lief, 
fertes Ban erum folche Aergerung / fo diejelb aus 
Betrug oder Gefahr geſchehen / beklagt werden. 
dfires depofira deterior reddatur. ff. depofiti. 

17. Item: So einem ein Teftament auffzu⸗ 
behaltengegeben wird / undderfelbe gefährlicher 
Reis, dasjenige / fo Darinnen begriffen und 
heimfich gehalten wird / offenbaret/ der Fan als 
uminjuri und Untreu beflaget werden. Ita eft 
text .inl.1.$ fiquis tabulas teflamenti ff. depofiti. 

18. Fin jeder Fan um ABidergebung eines zus 
gehalten gegebenen Guts Magen, ob er gleich) 
daffelb Gut geraudt odergeftohlen hätte. d. 1.1.5. 
fiprado aut fur depofuerie. ff. depofti. Doch haben 
folche wider denð igenthums herrn eine Klag / dann 
es roidergute Sitien / daß einer ſeln eigen Gut el⸗ 
nem Rauber oder Dieb wieder geben folte. 4, bons 
fides. $. ult.l. qui rem ſuam ff. cod, 

= 19. Spjwegenein Hut miteinander vertraus 
er / oder zubehalten gegeben iſt mögen entweders 
fie deyde / oderihr jeder infonderheit hierum bes 
Elaget werden’ es wird auch ihr Feiner sesfeyedan 
der Herr des Guts vollkommenlich vergnügt und 


hierinnen wie mit den Vormundern / gleich gs 


halten / und waseinem abgehet / das mag man ſich 
an dem andern wieder erholen. Ita eſt text. apert. 
d. LS. Æapud duos fit depoſ. res f.depof: 

B.Item / ſo einer einem etwas ohne gewiſſe 
beftimte Zeit zu behalten geben’ fo mag er auch 
Daffelbe zu feiner guten Gelegenheit und manner 
will widerum erfordern: Dann in ſolchem Fall ei⸗ 


depofiti. 


ADDITIO. 

[Da$ der Deponentdie hinterlegte Sachen na 
(einen Belteben zurück fordern fünne  ift aufs 
vRelffel,perl.1.$.22.&° 45. fi. depof. dr. C. 
eod. Cs fragt ſich aber, ob auch Diejes im de- 
pofito irregulari fo angehe? Dann weil in 
. Denfelben die Sache zueinen gewiſſen Gebrauch 
iſt verſtattet worden / ſo kan ſie vor Endigung 
deſſelben nicht wieder gefordert werden. arg. .7. 
$.3.f. Commod. Es will zwar Molin, er. de N- 
ſur. n. 630, behaupten / daß dem Depoſitatio 
hierinnen keine groͤſſere Zeit Dörffte gelafjen wer⸗ 
den, als ſonſten im Precario. Allein daran 
ift billich zu zweiffeln / weiln in depofito irregu- 
ları nicht anders als im Commodato ein ge⸗ 
wiſſer Gebrauch benennet wird / welches aber in 
Precario nicht geſchicht. Derohalben gehet 
der Deponent ſicheret / wann erden Gebrauch 
mit dem ausdrücklichen Borbehalt verftatterz 
daß ihm nichts deftomeniger freu ftehen ſolle / 
das Depofitum nad) eigenen Gefallen wieder 
zu fordern. Stryk. deCaut. Contr. fe,2.2,3.$.11.] 
21. Item / fo einig Geld oder Gut der jeniga 
deme es hinterleget worden länger in feiner Vera 
wahrung nicht haben / fondern deffelben gern wie⸗ 
der entledigt ſeyn wolte / der mag fuͤr ſeine Obrig⸗ 
keit gehen / und bitten daß ſolches Geld oder Hug 
wiederum von ihme genommen / und ſolches an 
andere verwahrliche Oerter gelegt und auffgeho⸗ 
ben werde. Ita eſt text.inl.ei, apudquem. S.Ave- 
lie Sequeſter oſfcium deponere , cum I, propriè inſe- 

quefiro. ff. depofäi. 


ADDITIO. 

[Bann der Depofitarius die Sache einmahl in 
feine Verwahrung genommen hat / ſo Fan er fol 
che dem Deponenti nicht wieder geben’ / wann 
erwill.Ls.C.de O. & 4. Und ob er gleich nicht 


gehalten iſt auff ewig die Ungelegenheit auff ſich 


erſitzen zu laſſen fondern das Depoſitum nach 
des Coſtal.aad l. 1.8.43. F. depoſ. Meynung wies 
der geben kan / ſo muß er es doch lang behal⸗ 
ten / biß die Verhinderung oder die Urſache / zum 
Ex. die Reiſe / oder der Streit / warum es bat 
muͤſſen deponirt werden / bey ſeite geleget iſt. 
Wann ihme aber die Laſt laͤnger als es billich 
iſt / auff dem Halß ſolte gelaſſen werden / oder 
aber fonft eine unumgängtiche Nothwendi 
Feitzuftieffe , warum er Das Depofitum nicht 
länger verwahren koͤnte / ſo mag er foiches dem 
Magiftrat eröffnen und ſich Durch deſſen Au- 
torität von der Beſchwerde befreyen laffen- 
Vinn, in Comment. ad Inf. . 3. quib. mod. re con⸗ 
trab, oblig. n. 2. Conf. Cothman. Con/. 62.» fin.) 
22. Item wann einer einem bat ein Roß in 
feine Verwahrung geben / und es trägt fich zus 
daß das Roß bey demfelben / jedoch ohne feine 
gefährliche Verwahrloſung / umgefallen oder ve 
dorben / fo Fan ihm Feine Schuld beygemeffen 
werden ; Sintemal einer deſſen nit zu —— 


* 
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dem Roß / wann es in feines Herm Gewalt ge 
weſen waͤre / eben | —— mögen, /, 
Aplures. $.frveanten cumipfo ff, » 
ai gen Gleichwie e n Witth / oder ein Pas 
tron des Schiffs ſchuldig iſt dasjenige / das man 
ihme zu behalten gegeben / wiederum ohne Scha⸗ 
den zu uͤberantworten: Alſoauch iſt ein Bader 
ſchuldig / was ihme zu behalten gegeben / wider 
geben. Wo aber ihme ſolch Gut geſtohlen / 
ch enttragen worden waͤre / ſo iſt er gleichwol ger 
en dem der es ihme zu behalten gegeben / um kein 
alefitz verbunden / und doch ſchuldig / daß er 
den Wirth deſſelben verlohrnen Guts wieder be⸗ 
kehte: Es waͤre dann ſolcher Verluſt aus einem uns 
fuͤrſehenen Zufall, deme er nicht hätte fürkommen 
mbaensbefitiehen / ſo ifterohne Schuld. Ut no⸗ 
tat. Gail. de Cunn. inl. . G. item. Et vide ib, $, 
t. &. & L3. ff. Nautæ, caupones, ſtabularii ur re- 
eepta reſtituant. Vide infrà zit. 49. m. 163. & fegg. 

24, Item: So einer einem andern hätte ein 
Gut zu behalten gegeben, und unerfordetit deſſel⸗ 
ben Tods abgienge / und auff fein Abſterben um 
feine gelaſſene Erbſchafft geſtritten würde / ſoll der 
Depoſitarius ſolch zu behalten gegeben Gut kei⸗ 

eingeben oder zuſtellen / er gebe ihme dann gnug⸗ 
ſame Caution und Buͤrgſchafft / daß er ihn ſolcher 
uſtellung halber gaͤntzlich ohne Schaden halten 
widallenthalben vertreten wolle. Wo ihme 
aber ſolche Cantionund Buͤrgſchafft nicht beſche⸗ 
be / iſt er ſich mit jemands darum in einige Rechts 
ertigung zu begeben nicht ſchuldig / und ſoll das in 
ſchem Fall an ein ſicher Drtinein Kirchen gelegt 
werden / ſo lang bis erbrtert und ausfündigroird / 
welcher des Geſtorbenen Erb fene oder nicht’ Ira 
efttext. apert.d.1.$.apud Fulianum. ff. depofiti, & 
Vide/.ffipularıs fammibi, $.fi lancem ff.de [olutio- 
mibus. 

27. Item: So jemand ein Geld oder Gut / 
das ihme vertrauet und zu behalten gegeben iſt / in 
feinen ſelbſt Nutz und Gebrauch wendet / iſt er 
nicht allein die Hauptſumma / ſondern auch Die 
Berrinfung ſo es die = ertragen haͤtte moͤgen / 
zubezahlen ſchuldig. o ich auch einem ein ver⸗ 
pitſchirten Seckel / mit Geld zu behalten gegeben / 
und derſelbe mir den Sack ohn mein Willen ges 
dffnet / und das Geld in ſein ſelbſt Nutz gewendet 
oder gebraucht haͤtte / mag ich ihn als um einen 
Diebſtal beklagen /. Quintus Cecilius , cum l ſeq. 
&Lucius Titius, & Publ. S. Lucius. q. depoſiti. 


ADDITIO. 


[Grenewegen will zwat der Meynung ſeyn / quod 
inre depofita utendohodienon committa- 
turfurtum, und mithin Diele leges abrogirt 
fenn; Allein diefes iſt irtig. Vid. Confir. Carolin, 
art. 170. Lauterb.b. r. $. 2. zb, 5. Thabor. in 
racemat.add, art, & Carpzov, in pr. crim. quafl. 


35.n.71.feq.) 
26. Und wo in ſolchem Fall nicht um Diebs 
ſtal / fondern allein um das zu behalten gegeben 
Gut geklagt wird / fol der Behalter dem klagen⸗ 
den Theil dillich Danck fagen / dah er fich an fol 


TIT. XIX, 


— 
mwasdie Natur in einem Ding würdet: So haͤte cher Klag alfo begnügen fAlt. Itaeft text. ad lite- 


ram ‚in I. depoſiti. C. depofiti. 

27. Doch mögen in folchen und dergleichen 
Faͤllen / undfo gewiß iſt daß der Behalter fich 
Des Guts / das ihme vertraut worden, ohne Wil⸗ 


Ien des Herren gebraucht die auffgeloffene 


Nieſſung / und was ſolch Gut mitlerwei haͤtte ew 
tragen moͤgen / gleicher Weiß mit der Hauptklag 
erfordert werden. So aber mit der Haupiklag 
kein ſolch Begehren gefchähe / und die Endurtheil 
darüber ergangen wären, mag alsdann Das Neu 
begebren / und die Erforderung des auffgebaltes 
nen Nutzens nichtmehr Statt haben Ita efttext. 
in’. fidepofita pecunia. C. depofi, i 

28. Bon der Freyheit hinterlegten Gelds o⸗ 
der Gut iſt oben unter dem vierzehenden Titul / 
vonder Prioriät der Glaubiget / nummer. 48. aus⸗ 
führlich gehandelt worden / Dahin ich den gutwil⸗ 
ligen Lefer will gewieſen haben. 


ADDITIO. 


[An demContractu depofici iftdiefe Cautel nicht 
zu vergeſſen / Daß man ſich megen des depoliti 
eine Hypothec von dem Depofitario coniti- 
tuiren laſſe. Dann ob zwar das depoſitum⸗ 
im Concurs das Privilegium hat / daß es allen 
andern Glaͤubigern vorgehet. arg./.7.$. m feb.n 
Mantic.de tac. & amb.convent. lıb. 10, tit, 10. », 
37.Berlich. p. 1. conel. 64.n.4, So gebet doc) 
diefes alsdennnuran mann das Depoſitum⸗ 
annoch vorhanden / wo es abet nicht mehr da 
iſt fo hat der Deponens ein bloſſes perſonal 
privilegium, Krafft welcheser Denenchirogra- 
pharus vorgehet Denen hypothecanten ander 
nachgefest wird. L. 24.8.2. f. de reb, aur. jud, 
po. Carpzov.p.1.c.28.d. ıso. Rauchbar. p.r. 
qu.4.n.26. Und zudem Ende thut der Depo- 
nent viel ſicherer / wann er ſich mit einer Con- 
ventional-Hypothec verfiechet: 

29.Depofiti materiam, qux ampla & non 
hujus locieft. Videf. 4b. 16. 2,3. C. lib. 4. vie. 34, 
& ınillis locis commentarores , prefertim We= 
fenbec. parat. in d tit. f. & Oldend. claff. 4.44.23. 
Specul ib. 4.da depo/.S. ı.num. 2. & 5. Gomez. 
var.refolut. tom. 2.cap.7.fol.283.0.2.& 3. Befihe 
auch das Banrifche / Churpfaͤltziſche / Wit en⸗ 
bergiſche / Guͤlchiſche / und andere mehr wohlfuͤr⸗ 
ſehene £andrecyten/zc. Modeſtin Piftor. vo/. x, 
conf. 25. quafl. 4. fol. mibi 233. Georg. Everhard, 
confil, vol, . conf. 48. num. 45.46.47. 48: 49.* 

30. Und weiln der Stadt Wurms Refor- 
mation denckwuͤrdig / und den beſchriebenen Rech⸗ 
ten in Contractu depoſiti am naͤchſten ift 2b. 5. 
part. 2,rt,4.hab ich etliche Specialia aus derfels 


ben, dem gutwilligen Leſer sum Beſten / hieher ſe⸗ 


Ben wollen / wie folget: 1. Dieweil zu Zeiten von 
eriegten Haab wegen, Irrung undZmwietracht ent» 
ftehen: Als da einer fehlechtein Ding in des ans 
dern Hauß legt / mit denen oder dergleichen Wor⸗ 
ten: Freund oder Nachbar / dahin lege ich meinen 
Rock Mantel, Sack / oder was das iſt / ich mil 
gehen / etwas kauffen / und will es bald, Morgen o⸗ 
der uͤbermorgen / wiederholen: Oder / ſo etwas in 

einem 


— — — — 


Bon Depofitis, 


einem Sack oder verfähloffen, dem andern 
zu behalten gegeben, wird etwan verfiegelt: Oder 
fo ein Ding / das zu zehlen / zu meſſen oder zu waͤ⸗ 
gen iſt / nicht gezehlet / gemeſſen oder gewogen wird: 
Darum ſo jemand alſo in eines andern Hauß et⸗ 
was legt / und nicht ſonderlichen Befehl thaͤt: Oder 
der / hinter dem ſolches gelegt, nicht zuſagt / oder auf 
ſich nehme / daſſelbige Ding zu verwahten / und 
dann geſchaͤdiget / vergänglich oder verlohren wuͤr⸗ 
de / ſol der, hinter den oder in des Behaufung es ge⸗ 
legt / nicht ſchuldig ſeyn: Es waͤre dann / daß er des 
Du Gefährde oder Betrug darbey gebraucht 
bätte. 11. Und wann / der fol Ding binterlegts 
ſagt / daß der / hinter den ersgelegtrdie Verſorgung 
und Bewahrung zu thun auffgenommen und zus 
geſagt haͤtte / das ifter fchuldig zu berveifen. Mag 
er aber ſolches nicht hun, fo dann etwas Bermus 
ihung oder Anzeige wider denſelben / hinter den es 
gelegt waͤre / dem fol aufferlegtmerden det Eod der 
Entſchuldigung / daß er nicht auffgenommen noch 
zugeſagt / Verwahrung zu thun: Auch daß er nicht 
Schuld oder Wiſſens habe des Schadens oder 
Berlufts des gelegten Guts: Go mag ihm det Er⸗ 
leger felbftimputiren/ Daß er fo unmweißlich gehan⸗ 
delt, und nicht Zeugen Darbey gefordert / oder 
Schriffi darhber hatauffeichten laffen. IV. So 
aber in einem Faß oder Kiften verfiegelt etwas 
* hinter einen gefteltoder gelegt, und der Erlegerdie 
erlegte Stück nicht fonderlich dem hinter dem er 
es erlegt / beige oder darzaͤhlet / ſo ift derfelbige auch 
nicht feyuldig von jedem Stück befondere Rede 
und Antwortzugebensmanner folch Faß oder Ki 
fe beſchloſſen und verzeichnet wie ihme das wor 
den / wieder antwortet: EsmäÄre dann) daß etwas 


Gefährde oder Betrug Dabep gebrauchetund bes - 


wiefen würde. V. So aber das Faß oder Kifte 
auffgethan wäre mordenund etwas Daraus vers 
Ändertrob dann der Erleger nicht berveifen moͤch⸗ 
ie / was darinn geweſen / und beweiſet / daß ſolch 
aß oder Kifte gefährlicher oder betruͤglicher Wei⸗ 
+ ben dem / der folches hinter ſich gehabt und vers 
wahret / auffgethan ſey worden / und das Siegel 
oder Zeichen abgeriſſen oder verruckt wären 7 fo 
mag er behalten mit feinem Eyd / was In der.Kiften 
eweſen ſeh. VI. Mageraber den Betrug oder 
efährde nicht beweiſen / und ift der hinter den 
das Ding gelegtrein Menſch gutes Nahmens und 
LZeumuths / und'entfchuldigt fich mit feinem Eod / 
daß er ſolch Fak oder Kifte nicht auffgethan und 
davon gar Fein Wiſſen / auch des nicht Schuld / 


——— — — 
fondern möglichen Fleiß gethan habe, ſoich es zu 
bermahren / und ohne feinen Willen auffgethan 
ſey worden, fo foll er erlediger werden. VII. YBann 
eimas hinter einen andern gelegtsdas gezaͤhlet / ges 
meſſen oder gewogen iſt / das fol der Erleger eigente 
lich in ſeiner Klage beſtimmen / was daſſelbige 
Ding / wieviel es geweſen / und ſolches alles bes 
weiſen. VIII. Beweiſt er aber nicht alles / doch 
daß etwas erlegt / und durch den / hinter den er ſol⸗ 
ches gelegt / gefaͤhrlich oder betruͤglich veraͤuſſert 
fey.fo mag er die Zahl / Maß oder Gewicht mit 
feinem Eyd bewähren, wie obgemeidt. IX. Es 
fol auch der, hinter Den etwas gelegt iſt / ſich def? 
felbigen nicht gebrauchen odernägen. Thaͤte er 
aber ſolches / und gebrauchte fich der gelegten Haab 
und würde bewiefen: So mag der Erleger ihn 
darum anreden/undale Koftenund Schaden / ge⸗ 
nanntinterefle, fordern / und daffelbige mit dem’ 
Eod behalien. X. So einer, der Haab und Gut 
bintereinem andern legt / und denfelben darnach 
beklagt: um ſolches wieder zu erfolaen / ſo mag Ders 
binger den ſolches hinterlegt iſt nicht ausziehen o⸗ 
der fuͤrſtellen / daß das gelegte Gut oder Haab des 
Erlegers nicht eigen ſey. Der Erleger iſt auch 
nicht ſchuldig / das Eigenthum der Herrſchafft zu 
beweiſen / ſondern gnugiſts / daß er ſolch Haab 
und Guth erlegt habe. arum iſt auch geſetzt / 
ob der / hinter dem etwas geſetzt / arm oder aus⸗ 
fluͤchtig wuͤrde / und daß ſeine Schuldherren oder 
Glaubiger ſich feiner Güter untetziehen und ans 
nehmen wolten / fo fol vor alen Schuldherren 
und Slaubigern die erlegte Haab oder Gut dem 
Erleger roieder zugeftellet und gefolget werden. 
XI. Der Erleger Iftfchuldig, nothdürfftigen oder 
nüglichen Koften was andas erlegte Haab oder. 
Guͤth ausgeben waͤre / zu miederfehren. XII, 
Wann auchftrung und Zwietrachremtflünde eis 
nes neugebohmen Kindleins halben welcher fein 
Vater wäre / aldierveil ſolche Irrung fehmebet 
unentſcheiden / ſoll das Kindlein bey ſeiner Mutter / 
die gewih iſt / verhalten und auffgezogen werden auf 
des zukuͤnfftlgen Vaters Koſien / biß es ſich felber 
ernehren mag. XIV. Ob aber / als offt geſchicht / 
Guͤther oder Haab / durch Geheiß der Obrigkeit 
oder Gerichts, bey einem erlegtund verboten wlir ⸗ 
den. Daffelbe Gut oder Haab fol der, hinter 
dem folches verboten oder arreftiret waͤre / nicht uͤ⸗ 

bergebensohne fonderlichen Geheiß und Erlaub⸗ 
niß der Obrigkeit oder Gerichte, fo es 
verboten, 
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DE LOCATIONE CON 
DUCTIONE. 


Som Verleihen und Zeftehen. 


SUMMARIA. 








BEI Are Beſtaͤndniß / mas fen? m... 
3* — Locator & conducdor differunt, 
N 1. c0d. di, ı. 
art, Qid juris, ſi in locatione non fit 
AS SE] onventum de certo,pretio? dif.2, 
r 
das iſt dem Haußherrn ſtillſchweigend vor den Zinß 
verpfaͤndet. m. 2. 
Haußhett hat anff folchen inet & iflaris vor 
"andern Credizornden Vorzug, m. 3. 
Unterſcheid / ob und wie zwiſchen den predis ru- 
ficis & urbanisyumachen? n. 4. 
Was zwiſchen dem Locatore und demjenigen / 
welchem zuvor etwas aus den iwvelis verpfüns 
det wordeny der prelation halben zu halten feye? 





N, b 12 

Lhiſchen zweyen Locatoribus ædium ob ein Uns 
terſchied Derpreisrion halben ſeye? m. 6, 

Welchet unterziwenen Zocazoribus der beſte / und 
am meiſten verfichert ſeye / dieſer / ſo ſich mit der 
tacita vi legis, begnügen laͤſt oder aber derjenige, ſo 
über diefelbeihm auch ausgedruckte Verpfändung 
dorgefehen? m. 7. 

Tritum efl, expreffa prodcffe,qu& non exprejja mi- 
nüs prodeffe. n. eod.difl. ı, 

Expreſſum facit cefJare tacitum. diſt. 2. 

Posiores ſemper funt, qui expre[fo jure nituntur, 


—* exapreſſione opus non efl, tacitum pignus idem 
valet & porefl,güodexpreffum. diſt. 4. 
Unier dem Meo und Zißsrore welcdyerpowior feye? 
m. j 

Ob der Locator ratione penflonis, capreſum gend= 
ralem babenti five impliciter,five in Jupplementum.s 
pramiſſæ fpecialis, im den invectis & illatis, Oder an- 
deren Des Conductoris Guͤthern vorzuziehen? ». 9 

Bas einer beftehet’ mag er wohl foͤrders ver 
leihen. ». 10. 4 

Der Beftandjins fol bezahlt werden / ob gleich 
der Beftändner von dem angenommenen Beſtand 
wieder abgewichen. ⸗. n. u 

Was mı Nug und Nothdurfft in dem Beſtand 
gemacht wird / iſt Der Here zu bezahlen ſchuldig. 


" Beftändner iſt den völligen Zins zu beyahlen 
ſchuldig / mann ſchon das Hauß baufalig iſt. 


* Deſtaͤndnet/ ſo er aus erheblichen Urſachen 


ausziehen will / ſoll bon dem Herrn nicht gehindert 
werden. m. 14. 

Erhebliche Urſachen / was feyen ? w. 15. 

Ob / der ein Hauß beſſanden / wegen der Peſtl⸗ 
lentz möge ausziehen? ». 16. | 

eftand,der auff ein Jahr hingelaffen / wird 
auch auffdas andere erſtreckt / ſo derfelbe indem ers 
ften Jahr nicht abgefündet worden. ». ı7. 

Anlocatione finitä, fi alius conducere velit, primus 
fecundo praferri debeat? n.eod, difl. 1. 

Beltändner fan viererleu Urfachen halben aus⸗ 
getrieben werden. m. 18.19. 20. 21. &z2. 

Db einersder ſich eines beſtandenen Guts / wann 
ihme zwey zumal geliehen / mißbraucht auch von 
dem andern zu vertreiben? ». 23, 

Undob auch einer auszutreibenmann er ſich der 
beftandenen Güter nicht mißbraucht,fondern ſon⸗ 
ſten ärgerlichen in deufelben lebet ? ».24. 

Beſtaͤndner / wann er die Penion oder Zins zu 
bezahlen ſchuldig? m. 25. 

Ein Beſtaͤndner / ob er ein beſtanden Gut einem 
andern leihen möge? ». 26, 

Ein Beftändner/foer vor Ausgang der Be⸗ 
ftändnis geftorben mögen feine Erben an feine 
Statt ftehen. ». 27. 

Beſtaͤndner / was Geftalt er einem andern ein 
beftanden Hauß verleihenmüge? ».25. 

Ein Pferd, fo es andetswohin geritten als ge⸗ 
mietet wird / muß einer deſſen genommenen Scha⸗ 
den entgelten. ». 29. 

Ein anders iſts / fo es an dag 5* Ort gerlt⸗ 
ten / und ohne des Reuters Schuld Ärger worden. 


8. 30 . 

Derjenige, fo den Nutzen eines Guts hat / ſoll 
auch den Schaden erkennen. . &'32, 

Ein Werckmeiſtet iſt wegen ſeinerlinkdnnigkeit 
den Werth zu —— ſchuldig. ».37. 

Ob ein Hirt / Schneider / Kleiderfäuberer oder 
Seger, wegen ihres Linfleiffeszu befpsechen? 34 


35.9 36, 
Werckmeiſter / fo die Werck verdingen / wie es 
ſoll werden? ». 37. 

Lehrſting / wann er zroifchen feinen Lehrjahren 
entlaufft / aber ſich wieder einſtellt / was er zu thum 
ſchuldig? n.3. = 

Advocar, ob erdie Verehrung / ſo er auf die Sach 
empfangen wieder zugeben ſchuidig? ». 39. 

Abredungen und gewiſſeGeding in Beſtaͤndniß⸗ 
fen ſollen gehalten werden. mao. & 4x 


Bom Verleihen und Beſtehen. 


by der ein Hauß mietet oder beſtehet / von we⸗ 
gen eines auffgegangenen Feuers, oder Brunfk zu 
antworten fchuldig? w. 41. ER 
* Deren Haus befteher, darff nicht für geringe 
Schuld antworten. ». eod. difl. 1. 
Die Brunftwird inzer caſus forruisos, unter un⸗ 
- fürfehene Fälle gerechnet. dıß. 2. ’ 

Ibid, Unverfehene Faͤll darff niemand gelten’ o⸗ 
der gut darfür ſeyn. Die Brunft geſchiehet gemeis 
niglich aus Schuld der Junmohner. dif.3. 

Ein Feuer Fan wohl ohne des Hauß⸗ Vaters 
> aufgeben. dif. 4. 

man nicht gewiß weiß / wie das Feuer den 
Auffgang genommen / ſol der Condustor, oder der 
2 Hauß beftanden / loß gefprochen werden. 


fl. 5. 
Ob der Here wegen Verbrechung feines Ger 
finder verpflichtet ſey? if. 6. 
Wann der. Herr wegen feines Faftors verpflich⸗ 
tet werde? . 7. 
Incendii materia, à Mynfingero, in quinque digeri - 
sur capita diſt. 8. 
Sıincendium cafu fortuito exortum fit, de co nemo 
tenetur. difl. 9. 
Ca/us fortuirus quomodo probetur ?difl. 10, 
Si dolosè & dataopera incendium excitatum ſit, & 
quidem in oppido, & conductorſit per ſonaæ levis, is nen 
folum ad damni repofſttionem tenetur, ſed criminali- 
ter quoque pumri debet. diſt. u. 
Circa pœnam ea fpecievariare Od. diſt. n. 
Sicondutlor non fit levis, ſed honefla perfona, ca- 
pie pleöti deber. difl. 13. \ 
-Siincendium dolose extra appıdum contigerit , rur= 
fs ( quoad pænam ) inter levem & honeſtam perſonam 
diflingui,difl. 14 | 


TEX 


77 ne Beſtaͤndnis iſt / da 

DEP einer fein Gut, Perfon 
2 oder Werck zu eines am 
dern Gebrauch) um ein 
genannt Geld bewilliget. 
x Und darum heift der Lo- 
—cator oder Leiher / der ſein 





tunc quidem intelligitur locatio factã pro con- 
{uetapenfione vel mercede , adhoc eſt textus 


Si incendium lata , veldevi culpa Consingat, qua fit 
panaddif.is. 23. — 
DR culpa dicatur lata, & qua levis remijive ? 

ifl.16% 

Siinsendium culpa inhabitantium levifima exori= 
tur ‚tuno necaddamnirefellionem , nec ad pœnam a- 
quam tenetur.difl.17. ’ 

* Incendium in dubio culpa inhabitantium exorium 
Prefumitur, diſt. ig- 

Si locator contra conductorem ratione incendu agere 

volet, de ipſius data vel levi culpa probari deher. 


daft, 19 | , 
Dbein Nachbaur dem andern regen entſtan⸗ 


dener Brunjiden Schaden abzuthun schuldig fey! 


”.43 j 4. 
Eine Brunſt / die aus Schuld des Condactoris 
entitanden / und nicht unser unverfehene Faͤll ges 
zechnet.m.eod.difl. 1. a1 
Lex Aguilia gehet auff Erhaltung Haab und 
Güter. di. 2, 


Einen unverfehenen Fall darff niemand verant⸗ 


worten. dif. 3. 

Ein Haus / das wegen der Brunſt nid 
fen worden / fol von aller Nachbaren. Unkoſten 
wieder auffgebauet werden. dif.4. 

Wie es gehalten werden ſolle ‚fo Das beftand» 
weis verlafiene Gut verkauft wird ? m.44. 

Und was Burralıs darfür halte ?w.cod. din 

Ein Kriegsmann follmeder fremder Guͤtet Be⸗ 
ftändner oder Bürg / noch auch Prosurasor ſeyn 
— 1 

‚ein Beftand / n geringen Geld 
erlangt wird / wmidertrieben werden Fiune ? 
2 46 


TUS.. 5% 


nnotabilis m, extepto. C.locati. gloſſ. ibid. in verb, 
tonfwetndinem. ubi Baldus ibid. numer.ı.dicit,hoc 
efle notandum, &alibi non reperiri ‚rdquein- 
ducitadhoc, quod III. electus adaliquod offi- 
cium,intelligitur electus cum fälarioconfuetoz 
Das iſt: Ein Haus oder Gut / ſo auffs neu iſt vers 
liehen / und eine gewiſſe Penſion nicht vertragen 


doder benennet worden / wird verſtanden / Die Re= 


‚locatio ſeye um gewöhnliche und gebraͤuchliche 
Penfion und Zins gefehehen / Daher Baldus fagt / 
daß dieſes wohl zu mercken feye / und anderswo 
nicht gefunden werde / und führer darzu ein / daß 7 
er zu einem Amterfohren und erwählet/verftans 


den wird / er feye um die gebränchliche und ges 


mwöhntiche Befoldung beftellet worden. Et hanc 


. communem elle Interpretum opinionemaflerit 


Antonius Gomeftus re/folur.tom.2. cap. 2. numer. 
9.8 cap, Zınwmer, 4. cum ſeq. Licet Arius Pinel- 
lusinrauor. C. de reſcind. vend.2.part. cap. 3. numer. 
#.& cum ſeq. alirer d, 1. excepto, explicando in 
tontrariarefideatopinione, Vide Gail. tib, ↄ. 
öobfero, 23.num 28. 


ADDITIO _ 
¶Woñ einer eiwas miethẽ oder pachte will / ſo muß 
BGg2 er 
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ervor allen Dingen zu erſt ſehen / ob bie 
auch fo befchaffen daß fie Fan vermiethet wer⸗ 
den / wie Dann abfonderlich feine Servirut und 
Dienftbarkeitdvie einer auf eines andern Grund 
"und Boden hat / verpachtet werden fan.d.44: F. 
locat, doch Fan Diefes leicht geändert und der 
Grund und Boden darauff die Servitut bes 
ruhet / zugleich mit gemierher werden. Den 
Geniß ⸗Btiauch aber, Den einer auffdes andern 
Gütern hat / kan er gar wohl verpachten. S. 1. 
Infi. de ufu & Habir. 4.18. C.de Jure Dor. Mein 
weiln diefer Pacht fich nicht länger als auff Des 
* Berpachters Lebzeit erſtrecket und mit deſſel⸗ 
ben Tod — — ob gleich der Pachter noch 











Fein ganges Jahr den Genieß davon gehabt: fo 
bat ee fich hierbey diefer Cautel zu bedienen / 
daß er ſich pon dem Vermither verfprechen laf 
ſe / daß / woferne er Zeit waͤhrender Mieth⸗ 
Sabre verfterben a i und der i er = 
volige Nutzung deffelbigen gangen Jahrs no 
sicht eingehoben 2 (bene Die gange Penfion 
olle erlaffen fen. 
6 auch Die Gerichte zugleich mit einem But 
verpachiet werden koͤnnen / iſt auffer allen 
Zweiffel / weiln fie gleichſam an dem Gut hans 
en / un einen Theil deſſelben machen. Daß aber 
olche hohe und auſehnliche Rechie / wie 
zov. lbs. Reſp. n.y. Macuitt / nicht eben 
ausdrücklich in den Mieths⸗ Contract ſolten bes 
nennet werden dörffen / weiln diefelbe als ein 
Zugebör ohne dem fchon mit an dem Gut hans 


gen, folches Ban nicht anderft angenommen oder 


zugegeben werden, als wanndas Gut mit als 
len Zubehdrungen, Rech:en und Gerechtigkeis 
ten, nichts Davon ausgenommen / verpachtet 
iſt. Sıtes alfo fehr gut mann fich der Mierher 
das Gut mit denen Ober⸗ und Nider⸗Gerichten 
ausdruͤcklich verpachten laſſe. Wobey er ſich 
aber dennoch wohl vorzuſehen / daß er wegen der 
rxoſſen Unkoſten / die zum dftern bey den Ober⸗ 
richten auff die Executiones lauffen / ein 
ſſes Pactum mache, damit ſolche Unkoſten 
En nicht allein auffgefeilet merden. Conf. 
Stryk. de Cauı.Comer. [. 2.0.9. $.01. allwo er auch 


in Dem vorhergehenden S. 10. decidirt, daß ein‘ 


Arrendator oder Mierher nicht unıer der Juris- 


diction des Vermiethers ſtehe / woferne er ſich 


nicht durch ein ausdruͤckliches Pactum, derſel⸗ 
ben unterwuͤrffig gemacht habe. 

2. Es hat der / fo einem fein Haus zu bewoh⸗ 
nen / oder fonften zu gebrauchen um einen gewiß 
—— Zins verleihet / alle fahrende Boa 

ie 


fein Condudtor, Inmann oder Entlehner In 


folche feine Behauſung eingefüher ſtillſchweigend 


vwerpfändet / Invecta & illata in predia conducta, 
femper pignoriefle creduntur  abfque ulla in- 
terveniente fingulariconventione. Quippe 
Jus præſumit tempore locationis ita inter loca- 
torem & conductorem actum eſſe, ut inducta 
& illata propter penfionem fint obligata, /. 4.4 
princ. ff. ae pact. . certi, quando autem, cum gloj]. fin. 
C de locat. & conduct. a. 3. & 4. ff. in quib. canf. 


TIT. XX. 







exemplo, Kefponf. fur. cent.i. refponf.38.numer. 7. 
& 8.Neguz. 4. memb.2.p. pri. nnd. & mult. ſegꝗ. 
ubi prolıxe de hiſce rebusinvectis & illatis diſ- 
ferit, an omnium earum , Minorum.fcilicer 
mercium, alienarum illationes pro bypotheca 
fint? &c. n : 

3. Daber auch der. Hausberr auff folchen in- 
veltis& illatis mit Recht den Vorjug hats fuͤr 
allen Creditorn ‚.d. /. ulr. C. in quib. cauf. pign. tac. 
eontr. Sonderlich was Der alt eingeführt 
worden / daf es Dafelbit bleiben ſolle 4.7.8. vi- 
dendum,ff.d,tit.l.32.debitor. ff de pignor ſive res quis _ 
fuas ‚five alienas intulerit, domino tamen rei 
fciente& non contradicknte , der Geſtalt / daß 
ſolcher Zins von niemands mit Recht mag arreftirt 
oder verbotten werden’ per text. iv Authen. ſid 
jam cautum efl C. depof, 

4. Doch iſt aldier ein Unterfchied zroifchen 
den Prediis Rufticis und Urbanis, wie etliche ex 
d. 1.4. Duar. & d, 1.7. werobig, in fin. prin. f.in quib. 
cauf, pign. tac.contr.|.itemquia, 4. 4 prin. f. de padl. - 
& I.cerujurs. 5.C,locar, vermeunen / zu machen 4 
ut inillis prioribus illata , non nifi fpecialiter ira, 
canventum fuerit, tacitepignorinonfint; inter 
quoseft Accurf' in glofl.S.irem Serviana ‚ad verb. 
coloni, Inftit. de action. Donell. eod. in loco. numer. . 
3. Stephan. Forcat. ım Necyoman.‘Jurispedial, 17= 
per tor, Ob ſchon fonfien nur einerley Urſach iſt / 
watum dieinvecta ipfo jure verhafftet werden: 
Nemlich der Zins, Damit der Hert des Guts oder 
Hauſes deſſelben ſicher ſeye / A. 4. im fin. in quib. 
cauſ. pignor, tac. contr. Vide Beuther. de jure pra- 
bat. lib.ı, cap.ı6. & lib. æ. cap. 4æ. 

Wann ſich begaͤbe und zutruͤge / daß ein 
inquilinus, ſive conductor ædium, ein 
ausbeſteher etwas in das beſtandene Haus ein⸗ 
fuͤhrte / das zuvor einem andern pfandweis ver⸗ 
hafft iſt mag ſich die tacita hypotheca, quam 
habet ex 4. ipfa locatur, das ſtillſchweigende Unter⸗ 
pfand / welche der Verleiher hat in Krafft .4. & 
6. M.in quib. cauſ. pign. tac. contrab. nicht ſo welt er⸗ 
ſtrecken / daß fie den fordern Creditorn von feinem 
Pfand abtreiben Fünte / fonderu es bleibe derfelbe 
allerdings bey feiner Berficherung ungehindert / 
juxta 4 11.$. fi colonws ‚cum ſeq. ff. qui por. in pign.d, 
4.C,eod ob ſchon Die locatio conductio eher mäs 
re abgehandelt worden, ur rectè fentir. Jul. Pac. 
inl. item qui 4. f. de paci. & text. ind.$.ficolonus.d. 
Beuther.lib.2.cap.43. _ 

6. Zroifchen zweyen Locatoribus zdium iſt 
fein Unterfcheid der Prelation halben fintemaf 
in ihnen ipſo jure einerley Pfandſchafft zugelaſſen / 
zu Erlangung ihres Zinſes / . 4. f. de paci. 1.4. fr 
in quib. cauf, pign. tac. coner Und ift alfo mit nich⸗ 
ten einer für Denandern beffer zu achten’ per /. 16. 
Fde privil.credit. dieweil denenlegis beneficio obs 
ne das gnugfam fürgefehen worden. 

7. Aber unter den Locatoribus ruftico- 
ram przdiorum bat der weit beffece Gerechtig⸗ 
keit und alfo aud) beiferen Vorzug, welcher neben 
Dertacitä hypotheca, fo diefen nicht alles gibt mie 
den vorigen /d. l. 4. inf. ff. in quib. canf. pign. rac, 


prgn.tac.contr.l.fin. C,eod sit. not. Gail. dearrefß, » conerab. &1.5.C. eod. ihine zugleich) mit ausdruckli⸗ 


Imp. cap. iı, num, 26 Mynfing, pulcherrimo 


ben fpecial-gder general-Prandfchafften ei 
ven 


Dom Berleihenund Beftchen. 





bauenbat /d.Ls.C.d,rie.L.certi juris. C.locar. At- 
quealiästritum eft, 1. — prodefle, quæ 
non expreſſa minüs prodellent ‚fin. C.de novas. 
kchm quid ff. ficert. petat. Item, li. expreflum fa- 
ci cellareracitum, /. qui ex Alio. S.flioff.de wulg.& 
pupil. ſubſit. N. Quin imo femper ſunt porio- 
res , quiexprellojure ninuntur , 4, fi pigmus , &1, 
ult. $. fin. qui por. ın pign. hab. I. fi fundum, C, eod, 
si,&fc.utcunque IV, iniis, ubi expreßione o-· 
noneft, tacitumpignus idemvaleat & poß 

it, quod expreflum, 4.4.4. f. ingwib. cauf. pigm, 
kac,contrah.l, 1.2.3. vor. tt. C.ead, Beuther.de 
— lib. 2. mp. 42, F. Dahero dann. fol, 

ibi 80, ’ 

. 8. WannderFifcus und Locator im prela- 
ton-Geänd zufammen kamen / werdenfie nicht 
beſſer unterfeyleden dann Der Zeit nach / ur qui 
priortempore, potioretiam fit jure , per .4.& 
6. C. qui poc. inpign. l.2. 81.3. f.eod. intemal 
fie beyde ratiene tacitz hypothecz gleicher Ge⸗ 
ſtalt befreyet ſeynd /4. 2.4.1.6. 7. hin quib. caufı 
Pign. tac.contrah. I.2.C.eod. ubi autem creditos 
resomnes tacitam hypothecam intendunt, ibi 
prior tempore potior eft injure, dd. l. quippe 
& privati ıdeo Fifco preferuntur. 4.1.98.& I,fin. 
6.2. f. qui pot. in pignor. not. Oldendorp. M claff. 


3.all.13. tit.quipot, impign,n, 7. d. Beuther. lb, 2. 


cap. 48. 
9. Es begibt ſich ein caſus oder Fall, daß 
man tft einem einen Haußzins ſchuldig / ein anderer 


aber kommt / und hat eine Zins. Verſchreidung / 


darinnen wird vermeldet / wo ihme an denen dar⸗ 
innen geſetzten Unterpfanden etwas abgienge / ſolte 
er gut Fug und Macht haben / all ander liegendes 
und fahrendes anzugreiffen / damit zu handeln als 
mit feinem eigenen Guth / c. Wie dann dieſer 
Verſchreibungen ſehr viel geſchehen und fuͤrgehen 
Nun aber der das Haus beſtanden hat / iſt ausge⸗ 
riſſen und entlauffen / oder ſonſten verdorben und 
zu Grund gangen / reſtirt etlichen Haußzins / hat 
doch etlichen Haußrath im Haus hinterlaſſen / der 
Haußhert oder Locator ſpricht den Haußtath und 
andere Güter anfür feinen Haußzins / dem hypo+ 
thecario creditori oder Geldsinsheren ift abgans 

an feinen verſchtiebenen Unterpfanden / begehrt 

dahero / und in Krafft ſeiner Verſchreibung 
auch an dieſen Haußraih zu halten. Iſt dieſe 

ge / welcher unter dieſen zweyen den beſſern 

xrzug haben ſole? Darauff giebt Herr D.Beu- 
ther. 4b. 2. de jure prælat. cap. 49. Diefe Antwort 
Wiewohl dasjenige, ſo in ein beſtanden Hauf ges 
fuͤhret und gethan wird / ſtillſchweigend umb den 
Haußꝛins verunterpfaͤndet ſeye / alſo daß der Ber 
fhändner daſſelbige nicht mehr aus dem Hauß 
magoder folnebmen/erhabe dann den Haußzins 
oder Beitandgeld dem Haußherrnrichtig gemacht / 
ur dietum füprä »umer. 2. & 3. Befinde fich 
doch / daß ſolche tacita hypotheca uicht allein auff 
andere des Beſtaͤndners Guͤter / ſondern auch auff 


den Haußrath gegen einem expreſſo hypotheca⸗ 


rio ſich nicht erſtrecken moͤge / dergeſtalt / daß der 
Haußherr ſeiner Haußrinsforderung halben / des 
nen / die eine ſondere Verſchreibung und ausge 
druckte hypothecam oder Verpfaͤndung auf alle 


— « 


1 
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des Conductoris Ohter habenmicht vorgujiehen/ " 
fondern es ſeye ſolche Schuldund Hauß zins an⸗ 
‚deren gemeinenCurrenc und lauffenden Schulden 
gleich au achten, und ſolcher Maſſen zu erfordern / 
perl.finow indatlay5.ibicom. Dd.C.i» qwib,canf 
‚Pigr.tac,.conerab.&c. Vide d.Beuther. ib, rodcap, 
47.ubi demonitratur, etiam h non 
facil& vincere —— F 

10. Was einer beftehet / das mag er einem 
andern fuͤrders verleihen / oder muß / ſo er abſtehet / 
den vollen Zins geben / nemo probibetur. C. de lo- 
cato & tonducto. ubi & Dd.commun.Schneidew 
Inftit. de locat. & conduct. fin. n 5. } 


ADDITIO. 
[Wann des Mieiher oder Conductordas Guth 
toieder einem andern vermieihew jo ftehet dem 
erſten Bermierher, in des Subcondustorig 0» 
der legten Miethers Guͤthern / ein Unterpſand 
u. 4.24. $-2.f.b.r. Carpz. 1. 5.Reß. ısmıo. ' 
Darum it es nicht undienlich / daß dem Miether 
ausdruͤcklich in demConttact die ſe Freyheit / das 
Guth einem andern zu verpachten / benommen 
oder Doch fo umſchrenckt werde / daß es entweder 
nicht anders als mit Vorwiſſen des erſten Ver⸗ 
miethers Card.Mant.de ac & am.conv: lb. 2. 
tit. 2.0.44. /0g, Molina de I. & Lır.2,d.499.9.4 
Jegg. oder mu dieſer Bedingung geſchehe daß 


> Mr ern ? chter vorhero 
erſicherung ı 5 olte auch dee 
Mierher bey waͤbrenden Mieths⸗Jahren das 


Buch einem andern fublociren wollen / foßibs 
me folches anderer Geſtalt nicht freyſtehen / als 
wann vorhero derSub-Conduttor ihme dem 
erften Bermiether neue Verſicherung bey Ders 
pfändung feiner Guͤther wird geftellet haben. 
Vid. Mev.p. 4. des, ion. Bey Vermiethung ei⸗ 
nes Haufes aber fcheinet dieſe Cautel Feimen ' 
Drugenzu haben. Conf. Bruneman. «4.24, 
n.6.f. br. Frantzk,b. tum. ı56,. 
1. Go einer von dem Beſtand / den er an» 
—— vor und ehe die Beſtandzelt zu Ende 
ufft / ohne rechtmäßige und redlichellrfachen mies 
derum abfpringt, fo ift er nichts deſtoweniger feis 
nem Herrn das gange Beſtand ⸗ Geld zu geben vers 
pflichtet/ mir Abtrag alles Intereſſe. Ita eſt text, 
inl. Dominus Horreorum. ff. de locat. & tonduci. g. 2. 
qui contra legem. 
i. Wann einerzu Nutz und Nothdurfft in 
Beit ſemes Beſtands etwas gemacht oder gebauet 
hätte, ſo iſt ihme der Herr deſſelben / ob ſchon in 
dem Geding nichts davon geredet worden / denUn⸗ 
koſten abzulegen / oder an dem Beſtandgeld nach⸗ 
zulaſſen fchuldie. Dominus Morreor. $, in tondu- 
Ao. f. eod. Schneidevv. Inftitieod. S. item quari- 
tur num. J. Coler. de proceſ. exetut. asp. 2. Dart. i. 
n.240,fol.ıs. * Coler. deprocefib. execut cap.æ part. 
nn. ⁊40. fol ss. inquit: Sicut Dominus prædii, 
pro mercede conventa, habet tacitam hy 
cam, & jus retentionis,in bonis Conduetoris; 
ita eodem jure retentionis gauder conductor⸗ 
vicifim adverſus locatorem, pro expenfis ne- 
ceffariis,quas fecit in repararide domus aut ha· 
bitationis: Eas enim, dummodo liquid: fint, 
"TE poreft 
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mercede locationis, etiam absque requifitione 
judicis, fecundum Rebutf. in ordin. reg. de drer, 
“ obligat. art. 4,gl.ı.n.44. ad hoc videlicet, ut» 
correlativorum eadem fit ratio, argum.l. fin. C. de 
indii, vid, toll. & l.un. C. de Cuprejj.lib. u. ac facit 
d,1.ff. deimpen[.inreb, dot. fact. Vide Gomez. vs- 
riar. refolut. tom. 2. cap. 3.0.20. de conduci. & locatı 
Robert, Marant. Ber, aur. fingul, & jur, notabil. $. 
Qvilib. de jure, col. 2.fol.689.* 


| ADDITIO. 
Verpachter mup Dem Mierher/ vermoͤg De 
—8 die p —— — * 
nkoſten zwar bezahlen. 4.55. Sur. f-d. 1. 

> uns der Nutzen über die Mieths⸗Jah⸗ 

te eriiredet. Carpz.p. 2.0.37.d. 26. Garl. de> 

—— 4. n. 10. ſaqq. Und der Miether lies 
ber 


as Geld haben als die Sache / ſo er machen 


en, wegnehmen will; Dann ſonſten wann 
3u8 nehmung dem Gebäude kein 
Schaden zugefauͤget wird ſtehet es ihme frey. 
4.19. $ 4. f. eod. Doch hat der Vermiethet 
' wiederum Die Frevheit und Rechts-ABolıhat/ 
fo viel darvorzubieteny alsdie Materialien an 
- fich feibften werth / und fo viel er auitzo Dafür 
bekommen koͤnte / und wann das geſchich / fo iſt 
der Mieiher gehalten / die Sache gang und un⸗ 
adbgebrtochen in dem Guth oder Haufe zu laſſen. 
1.38.f deR.V. .. Allein es iſt Doch beſſer wenn 
fich Die Contrahenten gleich anfangs in dem 
Contract mueinander vergleichen wie esfünff- 
tig wit den Unkoſten folle gehalten werden. Wie 
ſich aber der Verpachter fo wohl als der Mie⸗ 
iher wegen der Verbeſſerungs⸗Unkoſten caute 
“+ uprolpiciren habe, davon Ban Sıryk. de Caur. 
Comr, f. m 09.9. 28. & ſeq. nachgeſchlagen 
werden. 

23. Ham einer ein Hauß beftanden/ und 
daſſelbige / ch ers — — 
wohl Beſſerns bedoͤrfft fo iſt det Beſtandmann 
den gantzen Zins einen Weg als den andern zu ent⸗ 
richten ſchuldig. A quis dominus. ff. loc. dann et 
ihme felbiten zu imputiren / daß er ſolch baufälig 
Hauf beſtanden hat. qui bona ſide S. de illo quæri- 

tur ff. de damno infect. * Conductor domus rui- 
nolz, fi tempore locationis domum ruinofam 
eſſe ſcivit, non poteft pofteä eam ob caufam,an- 
te finitum locationis tempus nifi prius integra 
fione foluta emigrare : fecus eft, fi vitiũum 
ignoraverit, & demum poft contra&tumlogatio- 
nısruinammetuere inceperit, Gail, ob/erv. lib. 
2, obf. 29. nam, 11. % ‘ 
14. Der Here oder Verleiher fol feinen 
mmohner und Beſtandmann / foer aus billi⸗ 
2a erheblichen Lirfachen ausziehen will / nicht hin⸗ 
dern oder auffhalten. & ingwilino ff. de damm. infeci. 
15 Diß ſeynd aber erhebliche Urfachen, Sie 
Gefahr, daß ein Hauf einfallen mil, oder fo der 
Beitändnerdiegange penfion und Zins zu erle⸗ 
gen erbietig. 4 ‚fed addes.$.fi ingmlinus. I, babisaro- 
ves,g.uk. ff. eod. Gail. I. 2.0bf. 23. 9.6. 
16. Dbaberdie Peſtilentz / ſo hernacher zu res 
gieren angefangen auch gerechte und billiche Ur⸗ 


poteft refinere, ac deducere de penfione, vel ſach feye auszupiehen und Pachlaffung Der pen- 


fion und Zins wircke / fan aus glaublichen Lefas 
hen gezweiffelt werden, weiln Furcht des Todes 
magna neceffitas, eine groffeRoch genennet wird. 
Und wiewohl Panorm. in c. propter flerilizarem, ng. 
Socinus fenior. confl, 44.nium. 4.v0l. incip. Im 
Prafensi conſultatione auff ja ſchlieſſen / und Bertach. 
in tra. gabell. part. ꝛ. num. a5. ſpticht / daß Dieies 
von Rechts wegen wahr ſehe / aber Doch in-praxä 
ſchwerlich Fünne erhalten werden, fo ſchlieſt doch 
Bald. im Gegentheil auff Nein / ww 4 Keersn. 5. C, 


docar. Und ſagt / diß ſey die rechte fiare Warheit - 


daß der Haußmann die ya penfion au erlegen 
ſchuldig ſeye. Deſſen Meynung aber D. Gail. 
hib. 2,abf.23. Pro remijlione penfionis.n, 7, mir Unters 
ſcied waht achtet. Dann die Peſtilentz au dem 
Dev da der Contract geſchloſſen worden, entwe⸗ 


der eine kurtze Zeit waͤhre / zu verſtehen / allein eili⸗ 


che Monat übers oder waͤhre lang / als ein oder 
mehr Jahr / und reglere vornehmlich in der Nach⸗ 
barſchafft / da das beſſandene Hauß gelegen. Im 
erſten Fall werde die penfion nicht nachgelaſſen⸗ 
per rationem Bald.ina..licet. Im andern Fall 
aber werde ſie nachgelaſſen; Urſach denn ein jeder 
Lohn wegen eines Dinges Gebrauch gegeben wer⸗ 
de. So derhalben der Hauemann des beftandes 
nen Haufesohne feine Schuld fo lange Zeit über 
nicht gebrauchen Fan, wolie es unbillich feun / daß 
er zugleich Das Hauß nicht folte gebraucht babens 
und auch die gange penfion und Zins erlegen, ad 
hoc inducit text. im d.licer. ponderando verba, u fi 
qualuce. juncta glofl. ibid, in verb. Inc, Beliche 
Ripam in traclatu depefe. Daß die Zeit der Pes 
ſtilentz Zeit des Tods genennet wird, darinn alle 
Rechie der Contracten / Gerichten und letztet Wil⸗ 
ten auffgehaben werden / Dd.inl. fin lege, $. fi do- 
mus, ff. locati, & ind. l.itemqueritur, $, exercitus 
Videfüprä or. Bon Erbrins. Gütern, num. 25. 
26.27.28. 29.30. allda von Beftand der Baurens 
Hüter, Müblen und Zoͤllen 2c. gehandelt wird. 
17.5 jemands einen Beſiand auf ein Jahr / 
und der Herr ihme denfelben inner Jahres Friſt 
nicht auffgeſagt haͤtte / ſo wird durch deyder Theil 
Stillſchweigen der Beſtand auff das andere Fahr 
gleicher Weiß etneuert / Ita funttext. ind. Hem gnæ- 
ritur. $. qui impleto, & I. qui ad certum tempus. ff. lo⸗ 
eat. & concor, hlegem C. eod. Schneid. new. des 
action. $. aflion.verf. de actione ex locat.n. 21, LAn 
locatiönefinitä fi alius condugere velit;primus 
fecundo przferri debeat? Neg. Nifi fine præ- 
diafifcalia.. Deinde excipiuntur Scholares, & 
liberaliumartium Magiftri Mynſing. cent. 4. 0bf 
23. Vide Marant. in fee, aur. difpur. 8. m. 40. fols 
mibi488. ubi determinatur, quod, fäilicet anti- 
quusconduttor præferri debeat novo, quando 
offerat tantum pretium, quantum offert no- 


vus. 


ADDITIO. 
{Damit fein Seit eniſtehen koͤnne / wie lange der 
Mieths Contract daueen ſolle / ſo iſt es am ber 
ſten / wann die Contrahenten eine gewiſſe Zeit 
determiniren. Dann ob man gleich ſonen 
darfür haͤlt / daß der Mieths + Contract wegen 
er 
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* der&hnther zummenigften auff ein Jahr lang ges 
ſcthloſſen ſeye / inandern Sachen aberrals Haͤu⸗ 
ſern und dergleichen / fo lang als es dem andern 
“ gefällvl. 13.$.fm F. b. . oder wie etliche wollen / 

dlangals fie gewöhnlich pflegen vermiethet zu 

“ werden; So iſtes doch beffer/daß dieſer Zweif⸗ 

fel / abſonderlich da nach verfloſſenen Mieths⸗ 
ahren der Miether unterweilen laͤnger in dem 
auß oder Guth ſitzen bleibet / und auff den Fall 
dafuͤt gehalten wird / daß der Mieths-Contract 
ſtiüſchweigend erneuert und erlangert worden / 
gleichwohlaber noch ungewiß / auff wie vielZeit 
oder Jahr eigentlich die ſe Etlaͤngerung zu ziehen / 
durch foigende Cautel gehoben werde: Sol⸗ 
te auch nach Verflleſſung der Mieths⸗Jadte / 
der Miether nicht fo fort das Hauß raͤumen / 
fon er ſchuldig ſeyn / noch ein Jahr Daffelbige 
Mieths⸗ weiſe zu behalten. Weiternllnterricht 
von dieſer Materie findet man bey dem Mant. 
JeT&A. C.1.$. tit. x. n. ao. ſtqq. Molin.de 1, 
& TI. tr.2.difb. 498. Frantzk. Comment. ff h. t. 
n.ı2, Chriltin. Vol. 3. dec. u6.n.2. Carpz.p.z, 
e.37.4.9. Auguft. Barbos. Comment, ad 1,16, 
C, locat. 
Heutiges Tages pflegen fich die Vermie⸗ 
ther hierinnen abfonderlich. wohl fürzufehens 
daß fie keine Mierhs » Contract fiber 9. Jahr 
eingehen, oder / daferne es Dennoch geſchicht / 
diele Clauful mit anhängen: Daß zwar der 
geſchloſſene Mieths⸗ Contrakt, fo lang als der 
Mierher leben will / beitändig feun ſoll / jedoch 
mit diefem Bedingsdaf alle 9. Jahr der Con- 
traötrenovirtmerde. Danndie Practici hals 
ten dafuͤr / daß der Miether durch einen zehen⸗ 
jaͤhrigen Mieihs· Contract ein dingliches Recht 
an dem Huch erlange. Carpz. 4.s. Refp.ız.m. 10. 
Garſ. de Expenf.c.14.n.1.fegq. Matth.Stephan. 
de Jurisdiäl.1,3.p.1.6.17.n.n2. Darum laffen 
fie keine Mierhe berg. Jahr zu: Wiewohlen 
nach gemeinen Rechten durch einen Miethe⸗ 
Contract, er waͤhre folang als er wolle / Fein 
Dingliches Recht erlanget werden kan, 39. f: 
bs. Finckelth, Obf.7.”.13, Frantzk, ad fi bh. r. 


"9,29. ' 

ix Ein Beftändnerund Anwohner fan aus 
feinem beffandenen Haus nicht dann um nachfols 
gender Urſachen willen getrieben werden. Als 
erfitich / wann er den Zinsnicht bezahlt / das heiſt 
aber den Zins bezahlen / wann er miteinander ers 
Feat wird Dann Der jegt etlich Geld Dann aber ets 
lichs nacheinander bezahlen wolte / —* wäre 
nicht eine gnugſame Bezahlung / es waͤre dann / daß 
der Hert damit zu frieden. 4. ade. quam. 3. gloſſ. 
öbidem in verbo in folidum C. de locat, & tondutt. & 
1. plene ff. famil. bercifcund. * Gomez. variarıne= 
Jelur. 2. cap. 3. de lotat. & conllult,n. 6. Joan, Ber- 
eholt.confil.ı, col2.qu. 3. fol. mihi i. 

19. Zum andern weanın der Herr das Haus 
felber bedarff. Als: So erein Weld genoms 
men ‚oder da fein Haus eingefallen / oder fo ers 
dem Eöhn geben zu bewohnen / alſo auch / ſo ers 
feinen Eltetn geben. Dieweil disfalls die Elreın 
den Rindern verdlichen werden. I. mamerfiparemees 

 fidemof.scf, Vide Vincent. Caroc. in ſuo mai-- 


tu ‚locat. & conduci. part. 2.ti1.derecufa.ubilarebos 
explicat, 1.» 
20, Drittens’ fodas Haus Bauens bedärffe 
tig. Undder Kerr daſſelbe il bauen. 'glofl.'ie 
verbo, cowigere, 1,3.C.eod, 

21. Doc) ift yieben zu wiſſen / wann der Here 
Bauens halber einen austreibt / oder fo et ſeiber 
das Haus beduͤrfftig / daß er fehuldig den Zins pro 
rata temporis, nad) Anzahl der Zeit zunehmen. 
glofl. inl.Cod. eod. 3 an? 

22. Bierdiens warn der Beftändner der Be⸗ 

wohnungfich mißbraucht. 1.3.C.eod. Deraber 
hält ſich in der Beſtaͤndnis nicht wohl / der din 
Ding ärgermacht, Dann es zu Zeiten des Con- 
tracts gewefen. * Quo cafü etiam damnum & 
conductore præſtandum eft. *. quæro. . witer 
F- locari. Auch, qui rem C. de ſacroſanct. Eccleſ. 
Schneidw. Inſtit. de locat. & conduti. g. fin, nı'ge 
* Modeftin. Piftoris ‚vol. 1. conſil. 48. pertor. Bes 
fihe das Bayriſch Landrecht sie. «7, art.zufol, 
a7$. i is F 

23: Aus oorgehenden folgt eine nuͤtzliche Fras 
ge / dann geſetzt: Daß einem ein aus famt eis 
nem Sartenzumalgelichen / der Beſtaͤndner miß⸗ 
braucht fich zwar des Haufesnicht /aber mit dem 
—— nicht / wie braͤuchlich / gräbr Die 

aͤume aus / ob ers diewell er fich eines beſtan⸗ 
denen Stucks mißbrauchts auch ausden Haus 
zu vertreiben? Und iftdte Antwort daß ein fol 
eher Beſtaͤndner / der ſich in demeinen nichtreebe 
hätt / aus dem gangen Beſtand zu vertreiben / Z 
etiamfipartis , f. de legat. 1. 1 eifinon roram, fi quis 
omijla cauſa teſtumenti. l. 3,%. fin. f.de incend, ruin, 
MAHu, frag. . v . i 
22. Geſetzt aber / daß fich einer der beſtan⸗ 
denen Güter nicht mißbraucht / fondern ſonſten 
ärgerlich im bejtandenen Gute lebe) ob derſelbe 
auch aus zutreiben / als fo einer unehrliche Welber 
in Hauſe hielte / oder ſonſt mit ſchrehen einer Nach⸗ 


batſchafft verdrießlich? Und iſt mit dieſem Un- 


terſcheid zu antworien / daß auff die Perſon und 
den Ort / da einer wohnt zu ſehen. Dann ſo ei⸗ 
ner / ſagt Baldus, einem Studenten ein Haus ver⸗ 
leihe / hat er vermuthlichen bey ihme wohl koͤnnen 
erachten / daß ſolches folgen wuͤrde / und derwegen 
der Verleiher ihn vor der Zeit nicht austveiben / 
and folder Herr ihme felber die Schuld geben 7 
daß er das / ſo fich gemeiniglich zutraͤget nicht beſ⸗ 
fer bedacht ; Doc iſt dem Benachtbarten uns 
benommen / ſich rider den Leiher zubeflagen. Ei⸗ 
nen andern Verftand hat es / da der Hert fein 
Haus einer erbarn Perſon / einem Nathefreund 7' 
einem Alten / einer Geiftlichen ze der⸗ 
gleichen ſich nicht zu verſchen / gellehen. Arg · A 
qui domum ‚cumi, faq ff. de adult. ER TE 


| ADDITIO .. 
TAuſſer itzterrehlten Faͤllen in welchen Der Mie⸗ 
ther das Guth oder Hauß vor Endigung der 


Mieth/⸗Jahre zu raͤumen gezwungen werden 


kan / iſt auch dem Vermiether zugelaſſen / ſeibl⸗ 

ges zu verkauffen: Da dann der Pabter eben⸗ 

fans weichen muß / undeshelffer: Kauff gehet 

Miete, Und iſt der a a 
N) 


240 
zu warten, biß die Mieths⸗Jahre aus find, ſon⸗ 
dem Fan alfobald nach gefchloffenen Contract 
den Mierher su Räumung des Guths nadys 
druͤcklich anhalten. !. Eimzoremg. C.b. 1.1.25. $1. 
f.eod. ober ſchon gewuſt daß das Guth vor 
dem Kauff vermierbet geweſen ift. Chriftin. 
Vol. * —38 — 3 durch ge wer 
Wiſſenſchafft fich feines zuftehenden Rechte 
nicht begeben: Dingegen muß fich der Mie ⸗ 
ther anden Vermiether halten und von ibme 
das Interefle fordern. Carpzov.p. 2.0.37. dı. 
Damit aberder Mierher von folcher Unge⸗ 
- fegenbeit befreper bleiben möge, fo Ban ſich der 
Miether auff Dem gepachten Guth oder Haußs 
big zu vblliger Endigung der Mieths⸗Jahre ei⸗ 
ne Hyporhec bedingen wordurch er ein dingll⸗ 
ches Recht in dem Guth überfommt / Krafft 
welches der Käuffer / der nur ein pertöhnlich 
Recht hat / nachzuſehen / und big Die Mieths⸗ 
FJahre derfloſſen / zu warten gendthiget ik: 
Carpz.d.r.37.d.4.n5. Molina de 1.& Lira, 
def. 490. #.7.feg. Lugo de I. &I. di. 29. n.ı7. 
Aloyf. Ricc, Colleöt.decif, p. 4. dec.44. Noch 
befferift es / wenn zu jegterwehnter Hypothec 
auch dief: Clauful kon wird, Daß der Ders 
mieihet / Zeit wÄdrender Mierhe das Guth zu 
berfauffen nich‘ Macht haben fole. Dann ob 
er es ſchon hernach verfauffie fo ift doch der 
Kauff vermdg der hyporhec und beygeſetzten 
Claufül unfräfftige. Vid. Auguft. Barbof. 
Comment. adl. 9. C. Lecat.n.ı6. Valafı. Confult, 
7d,n.3. Sonſten aber/ wann nur die bloffe 
. hyporhec vorbehalten worden, ſo kan zwar der 
Miether folang in Dem Guth bleiben, biß ihme 
der Vermieiher das Intereſſe præſtitet: So bald 
ihme aber dieſes ausgezahlet worden / ſo hoͤret 
das Unterpfand auff / und er muß dem Kaͤuffer 
das Guth raͤumen. Frantzk, ad f.b. r. m. 239. 

. tag. Bachov.ad Treutl. vol, ı. dee. 29. ıb.g.in 
fin. In welchen Fällen der Käuffer fonft den 
von dem Berkauffer gefchloffenen Miets-Con- 
tract halten müffes erfläret Barbofa 44 4. 1.9. 
durdy 7. Eyempel und 19, Abfälle, mit bepgefegs 
ten vielen autoribus, welche weitläufftig von 
diefer Materie gehandelt haben. 

25. UBiewoln über diefe Frag / wann der 
Beſtaͤndner die Penfion oder Zins zu begahlen 
ſchuldig / vielder Gelehrten’ wie aud) die gl. i»/. 
3.€. de locat. & conduct. haben vermeiner/ Daß 
man im: Anfang des Jahrs etliche zum halben 
Jahr / etliche aber zum End des Jahrs / den Zins 


bezahlen ſolle. So zeigt aber jedoch folche Gloß 


ihre endliche Meynungan und ſagt; Wann eis 
ne Frag fürfält / wann der Zins zu bezahlen / ſo 
fol man erftlich ſehen mie fich die Partheyen 
verglichen, und fo manfolches weiß / ſeynd fie 
ſchuldig / demfeldennachnulommen d. Mconvenerit. 
Apeoſit. Wann aber Die Contrahenten ſolches 
nichi gemeldet / fo ſol man zum Andern auff den 
Gebrauch eines jeden Orts ſehen / da aber fein Ge⸗ 
brauch / oder doch ungleich gehalten wird / ſo ſagt 
ermeldie Gloß / ſoli man dem ‚fo das gering / das 
iſt / das am leichieſten zu thun / folgen / Semper 
enim in obſcuris id quod minimum eſt, ſequi- 
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mur. /, fömper in obfeuris. & I, ſemper in ſi . 
ff. de reg.jur. Das it aber Das wenigſte / fo zu End 
der Beſtaͤndnus die Penfion oder Zins bezahlt 
wird / dann ehe und die Zeit der Beſtaͤndnis aus / 
bat der Leiher Feine Action oder Forderung, /. Ju- 
han. S. offerri, f. de aöti. empt. Schneid. Inttit. 
de locat, & condull.$.fin.num. 11. Quotempore pen- 
fio fi folvenda? * Gomez variar. refolut. som, 
æ. cap. 3. numer.13.de locat, & conduct. * Si quis 
dicatad inquilinum, vade & habitain zdibus 
meis ‚de penfione bene concordabimus. Si 
pofteaconduttortergiverfetur, & nolit folvere 
penfionem, dicens eam non eile expreilam , 
poterit locator cumeo agere, ut folvat penfio- 
nem talem, qualis antea confuevit daripro hu- 
Jusmodi domo locarä J,Circa locaniones. 19, C. locat. 
d, Gomez.n, 4. hoc tit. 


ADDITIO. 

[Zu Abbelffung ver wegen der Bezahlung fich her⸗ 
fürthuenden Zrrungen, muß der Vermiether 
dahin bedacht feyn / Daß er in den Mieths⸗ 
Contract einegemiffe Zeit zur Auszahlung der 
Penfionen beſtimme / und den Mierherfich vers 
fchreiben laffe- daß er im Fall der Nicht⸗Zah⸗ 
fung aus dem Huth oder Daufe weichen wolle; 
Dann fonft fan er nach vieler Meynung nicht 
fo ſchlechter Dings / che und bevor zweyh Jahr 
verfloſſen / ausgeſtoſſen werden. 2.54. 8.1. ib. 1. 
Wiewohl dieſe Meynung aus dem Text nicht 
fo eigentlich erhellet: V. Mant.de TA. C.L5. 
1.6. n.7.[294. Bonacin. de Contract. diß. 3. 2. 
7. pund,3.”.5. Dahero diefe Clauful nicht 
undienlich ſeyn würde, 3. €. Solte aud) der 
Miether allehalbe Jahre Die verfprochenePen- 
fiones nicht richtig abtragen / fol dem Vermie ⸗ 
ther frey ſtehen / ihn ſo fort aus denen vermierhes 
ten Hüthern eigenmächtiger Weiſe zu depof* 
fediren oder zu expelliren; oder es foll der 
Mieths⸗Contract fo fort erlofchen und Pachter 
das Guth zu räumen fchuldig fen. Ob aber 
der Vermlethet den Pachier ans eigener Au- 
toritätund Machtdepoflediren und ausftoffen 
koͤnne / befiche Stryk. de Caut. Contr. [. 2.6.9. 


Sn: 

Allhier it auch nicht aus der Acht zu laſſen / 
daf fo mohl in dieſem Conttact eine Gleichheit 
unter dem Nutzen der gemietheren Sache und 
dem Geld oder Penfion feun muß / als in den 
Kauff / zroifchen der gefaufften Sache und dem 
Kauffgeld; Und bat.das bekannte Rechts⸗ 
Mittel aus dem /. ꝛ. C. de refe. vend. gleichfalls 
allhier ſtatt / Carpz. p. 2. c. 34. d. 10. add. Carocı 
de locat. & conduci. p. 1. quafl, de reſtind. locat. 70. 
2. welcher beſagtes Mittel auch auff diejenl⸗ 

extendirt, weſche ihre Arbeit verdinget und 
über die Helffle verletzt ſind. Derohalben iſts 
gut / wann die Partheyen dieſem Rechts / Mit⸗ 
tel renunciiren. 7 

Sonſtẽ darff eben die Penſion nicht in bah⸗ 
ven Geld beſtehen mann nehmlich ein Guth os 
der andere Sachegemierhet worden / fondern 
es Ban, ftatt der Penfion, Korn / Wein / ꝛc. ges 
zahlet werden. 4.22. C.h, x, Hillig. in Donell. üb. 
1)» 





13. 0, 6.4, I. Pinell. adl.2. de refc.vend. p,2.n.29. 
Es feyedann daß einer feine Arbeit verdungen 
hätte, auff den Fall muß der £ohn precife aus 
Geld beftehen d. 5. $. 2.f; de prafer. verb. wie⸗ 
woblen diefe Meynungen auff Univerficäten 
undinTheoria nod) fehr beftritten werden. Fa- 
chin. /. 1. Controv. 82. Derowegen iſts um 
ficherften / wann man das Korn / Weinec. zu 

Geld ſchlaͤgt und alsdann um einen gemiffen 
Preyß an Statt der Penfion dahin giebt: 
Dann alfo wird nicdyt mehr das Korn oder der 
Wein / fondern der Werth Deffelbigen angefes 
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— 26. Ein Beſtaͤndner / ſo lang die Beſtaͤnd⸗ 
nis waͤhret / und er das beſtandene Haus ſelbſten 
nicht bewohnen will, mag ers einem andern leihen / 
es waͤre dann / daß im Verleihen ein anders ab⸗ 
geredet worden / l.mem0.6.C. de locat. & conduct. 
L. cum antiquitas C. de ufufrudt, 

27. So der Beſtaͤndner vorAusgang der Bes 
ſtaͤndnis geſtorben mögen feine Erben an feine 
Statt ſtehen im beftandenen Haus wohnen / 
oder das einem andern leihen / . viars C. eod. 

28. Doch wird dieſes / daß der Beltändner 
eines Haufes ſolches einem andern verleihen mi» 
ge / mit diefem Unterfchied undder Befcheidenheit 
verftanden / nemlich / daß ers zu dem Gebrauch / 
wie ers beitanden wiederum verleihe / dann ers 
nicht zu einem Bad / Wirthshaus / darzu ers 
nicht beftänden / mit des Deren Gefahr elnem ans 
dernzu leihen. Zumandern hats der Belländs 
ner einem andern anderftnicht zu leihen er leihe es 
Dann einem gleichen / und fo gelegenen / wie er 
gemefen / glofl.in d.l. nemo. C. de locat. & conduct. 
* Dann folte ein Beſtaͤndner feine beſtandene Be⸗ 
baufung einerungewiffen oder mit der Nachbars 
fchafft unverträglichen Perfon wiederum verlel⸗ 


ben / und gefchehen wuͤrde / daß megen eines fol ' 


«hen Condudtorn, Beltandmanns und Inwoh⸗ 
ners Feindſchafft und Auſſatz / ein Feuer einges 
legt» und Die anderwerts gelehnte Behauſung 
dardurch hingenommen und verzehret wuͤrde / iſ 
auff folchem all in terminis zu recht verfehen 7 
dah er (dererite Bertändner ) zu Abftattung des 
Schadens von Rechtswegen verbunden / per texts 
inl.fi merces,$, Culpe. ff. locat. lin bis in pr. ff. folut. 
matrim, ubiBart. Vilis im repert. verb. damnum fi 
-mihi, n.2. Weſ. in parat. ff. loc. num. 15, Damho, 
in practt. crim. 104. de font. incend. Maſc. de probat. 
yol.2.concluf.892.n, 16. & concl. 995.n,7. Vide 
1lluftr. Argentorat. confil. vol, 2. confil. 25. per 
tot.* 
29. Bann einer ein Pferd mietet / an einen 
ewiſſen Drt zu reiten und erritte es anderſtwo⸗ 
‚bin, alswaun eresmietet gen Marburg zu reiteny 
und ritte es darnach genFranckfurt und es nähme 
Schaden / fomuß ers gelten. Argum. L.item que« 
rirur. 13. $- fiquis fervum ff. locati. L.fi ut certo loto. 5. 
$.quinimö 8. ff. commod.& |, quijumenta. 40. ff. de 
‚für. Vide Gail.depignorat. obf. 16.n.5.* Loca- 
torequinon tenerur equum,culpa conduttoris 
deteriorem redditum, recipere, nifi ſimul æ- 
ftimatio damni dati offertur ‚ text. »#. qui fibi q. 


qui Ftichum. ff, de ſolut. Offerenti tamen rem de= 
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teriorem, unà cum Eo, quod intereſt, velquod 
rei abeſt, oblationi locùs dandus erit, ut not. 
Jafon. in 1. 2, $. mutui. n. Jä. in fin. f. ſi certum petat, 
Gail.dib.fingul, de pignorat. obſ. 16.0.5. & G. 
Soaber einer einemein Pferd an eingewiß 
Drtzureiten geliehen hätte, und daffelbige ‘Pferd 
ohne des Reuters Schuld Ärger und gebrechlichee 
wordenmä.- " It er ihme / diemelin er gewuſt / 
wohin er reisen werde, und ihme das Mof darüber 
geliehen hat zum folches Annehmen oder Aerger⸗ 
nis zuthun nichts ſchuldig. Commodatarius 
noneftinculpa, qui utitur re commodata, ad 
ufumfibiconceflum. lta eſt text, ad literam, 
in!.fin.ff. Commodati, Vide Wurmbs, pra&. obf. 
tit.33,.00f. » Quando equus locatus mortuus _ 
eft in itinere, utrum conduetor teneatur ad ſo- 
lutionem equi mortui? Et quis teneatur pro» 
bare culpam, locator, -anconductor? Vide 
Francif: Vivium.bb.r.deaf. .* Gomez. variat. 
refolut. vom. 2.tap. 3.numer. 22. de locat. & conduct. 
inquit, Quod valde fircontingibile & quotidia- 
hum in animalıbus conduttis , fi conduttot 
robet rem peremptam, velmortuam ‚an præ- 
umatur mors fecuta ex caſu, an veroculpa fa? 
In quo camen breviter dicit, quod femper prx= 
fumaturmors fecuta caſu, cui provideri non 
potuerit, »ifiproberur ‚quod interveneritaliqua 
culpa conductoris , ur —* majus pondus ei 
impofüuerit, quämexpediret , velad-alium us | 
fum remapplicaverit, vel in itinerealiter fatiga- 
verit,&labore cotgerit, & in expreflo iſtam do- 
&trinam & refolut. jprobat. text. notab. iv l.qui 
infalam. felocat. &ibi gloſſ & commua. Dd. text» 
valde notab. & infortioribus terminis , 4. in.fr 
tommodat. Übi idemeft in contrattu commo= 
dati , qui firgratis, antum gratia recipieneis, &ibi 
not, &commend, commun. Dd. confirmatur: 
quiaille, quidolum, velculpam allegat,debet _ 
probare, text. eft in l. quoties, $. gu dolo. f. de 
Probat.text.in I. dolum.C, de dol. mal, cum fimilib, 
Item, quia ille, qui fundat intentionem ſuam 


in aliqua qualitare, tenerur eum probate text. 


‚eft. in 1, hot jure urimur ff. de verbor, oblig. &tradit 
‚pleneBart. & Dd. ind, ılla fipulatione , fi Calendis, 
eod 2, Kita multoties ſe ĩta conſuluiſſe & judie 
cäffe, Vide infignior. jur. quzft, Befoldi ‚part. 
J.tonfil.120.per tor,* j 


zn Welcher den Nutzen eines Guts hats dee 


ſoll auch defjelbigen Guts Schaden erfennen und 


annehmen. *Qujenim fentitcommodum, debet 
etiam fentire incommodum, & onus, idque 
fecundum narurameft , #1. fecundum naturam.ffi 
de Reg. Jur.*c, ge fentit. de Reg» Jur. in 6. Hinc 
illud: Commodaquifentis ‚Jungas onus emo- 
lumentis,, Paulus de Caftro zonfil. 133. incip. Iſte 
Martinus. /ib.2, Imò abſurdum eft, alium ha- 
bere commoda, & alium füftinereonera, 2.5 
qui in poteflate. S, fin. de legat. prafland. Hinc eſt, 

uod is,ad quem onusrefeltionis, item füb- 

itutionisin locum inutilium pertinet, res fra« 
ctas, corruptas, & inutileslucratur ‚ Z.agri, de u- 
ſufructu.i. vel inutilium. juncta gl. ĩbi. in verbo fiant, 
de uſuſxuctu, &c. Borch. vol. 1. sonfil,7, col,ı, & 2, 


fol. 92.* 
H b AD. 
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ADDITIO. 
¶[Alſo muß der Miether gemeinen Rechten nach / 
den ihme von feinen Feinden zeit waͤhrenden 
Mierhe- Fahren zugefügten Schaden, —* 
er zu dieſer Feindſchafft Urſach gegeben / ſelbſt 
tragen. .25. F. 4. M. b. t. Molin. de J. & F.dıfp. 
494.n. 8. Gleicher Geſtalt muß er auch den 
Schaden allein tragen > welcher ihm Durch 
Wetter / Feindlichen Einfall undandere Zufäls 
le an den bereits eingefamleten Früchten gefcher 
hen / und fanvon dem Vermiether feinen Er⸗ 
laß deswegen an der Mierhe oder Penfion præ- 
tendiren ob gleich der Vermiether die Uns 
gluͤcks⸗Faͤlle ausdrücklich über fi) genommen 
bat. Gail.2. odf.13.n. 3. Dann nad) gefcheher 
ner Einfamtung find die Früchte des Mierhers 
Eigenthum worden / Dahero er auch megen Dies 
fes Eigenthums das Unglück auff ſich nehmen 
muß. arg. . 12. C.b. 2. Carpz.p.2, ec. 36, 4. 20. 
Valafe Ajure hytent. Q.27.n.50. Wann 
und zu weler Bet aber die Früchte in des 
Mierbers Eigenthum kommen / Darinnen find 
dielCtinichteinig. Eiliche wollen, e8 geſche⸗ 
be folches fo gleidy nach der Abnehmung / da 
die Früchtenoch auffdem Acker liegen. . 26. $. 
u. ff. de fürt. I. 13. f. quemadmod. ufusfr, amitt. 
Miuß alfonac) dieſer Meynung der Mierherden 
Schaden tragen / wann gleich die Früchte auff 
dem Felde verdürben. Andere ſagen / die 
Fruͤchte werden alsdann erſt des Miethers Eis 
genthum / wann ſie eingefuͤhrt und in die Scheu⸗ 
ne gebracht worden / wie es Hahn, ad Wefen- 
bec. b.t. ».16.und Carpz. 4. def. 20. n. 4. be⸗ 
haubten. Wider andere wollen / daß die Fruͤch⸗ 
te gar muͤſſen ausgedroſchen und auff den Korn⸗ 
Boden eingeſchuͤttet ſeyn / wie Frantzk, ad ff. 


b.t.n.150. und Molina vr. 2. difp. 495. n.25.}U, 


ermeifetrachten. Die erſte Meynung ijtaber die 
beſte / wird auch als einegemeine und angenom̃e⸗ 
ne Meinung vo Valaft.d, Quafl.27.n.51. ausgeges 
ben, wie ſich alfo der Mieiher folcher Inglückes 
FälleFinquatirungs-UnkoftenDurchrüge und 
Cörributiont auch des TBiswachs halber ficher 
zufegen und wie hingegen wiederumder Ver⸗ 
See folche von ſich zufchieben und dem 

iether auffubürden trachten Fünnen / Davon 
handelt Stryk.f. 2...9. $. 19. fegg. 

32, Als wann zwiſchen zwehen ein Verkauff 
bereder und beſchloſſen iſt und vielleicht der vers 
Fauffte Acer oder G,undund Boden wäre etwas 
gemehret und gebefjert worden, wie dann folches 
nicht ſeltzam / und einem pfleget zu geſchehen / daß 
dee Woſſerfluß ein Theil oder Stuck von des 
Nachbarn Grund und Boden abfchneidet oder 
abzeuchtz und heimlich alle eingeln Den Aeckern 
des verfaufften Grunds zuwirfft  folche Nutzbar⸗ 
keit kommt auch Dem Kauffer obwoln der Acker 


noch nicht übergeben oder geltefert iſt zugutem 5 - 


Daraus erfolgets fo er Nutzung nimt daß er 
auch den Schaden annehmen und erkennen muß; 
Und biniviederum : Wann der Waſſerfluß / ein 
Stuck oder Theil dem verfaufften Grund und 
Boden oder Acer abzeuchts und alfo heimlich 


verborgen dem Nächten Grund und Boden 07 . 


TI, xXX, 


ee —— — — — 
der Acer anmenderund zukehret / alſo / Daß es / 
wieviel es mit der Zeit zufuͤhret / nicht vermerckt 
noch verſtanden werden kan / ſolcher Schad und 
Nachtheil wird auch dem Kauffer zugerechnet / und 
iſt der Verkauffer durch dieſe bloſſe tradition 
und UÜbergebung des alſo verringerten Ackers fir 
cher, dann wie dag jeniges fo vorder Lbergebung 
hinzukommen iſt / die Srugbarkeit des Kauffers 
antrifft / alfo ſoll er auch den Schaden und Nach⸗ 
theil tragen ; Und fo ein Verkauffer Wein vor 
der Liefferung zu Effig oder ſauer wuͤrde / folcher 
Schad wird dem Kauffer zugeeignet / und wie⸗ 
derum / ſo der Wein beſſer würde, fo geſchicht 
daſſelbige auch zu feinem Nutz und Vortheil. 4, x. 
F. de pericul. & commod, rei venditæ. & I,cum autem. 
Inftit. de empr. & vend. * Vide füprä. rir. y. num. 
59. De commodo argumenti ad emprorem 
&tante, Vide Andr. Fachin. confl. lb, 3. confil, at. 
Et de caſu fortuito, obquem clufa fluminis ab 
impetuaquarum deftrutta,ancedat damno lo- 
catoris vel conduttoris. eod. lib.. conf 70,* 

33. Wann ein Werckmeiſter etwas zu mas 
chen oder auszubugen angenommen / under Daffelb 
aus Unfönnigfeit verderbt haͤtte fo ift er den 
ehrt darfür zu berahlen ſchuldig; Dann er hat 
ſolche Arbeit als ein Meiſter derſelben Kunſt ans 
genommen. Itaefttext. in l.M quis fundum. $. Cel- 
fus etiam imperitiam culpæ ff. tocat, & cond. 

34. Ein Hirt / Schneider / Kleiderſaubeter 
oder Feger / ſſehen vor Die Schuld / Unfleiß / Ver⸗ 
faumnis und Unerfahrenheit oder Unwiſſenheit. 
text. eft exprefl. ini. fi quis domum.9.$. Imperavor. 
4.% $. feg.ubi & Dd. commun. f.locar. 1. 13. $.ffitle 
lo. 6. 1,fi merces, 25.$.fpr. ff.locat. 

35. Gintemal der Beſtaͤndner ſchuldlig iſt 
das zu halten und zu wiffen / des er ſich inder Vers 
leihung verfprochen und zugefagt/ A. Z.ff merces.$, 
tondudlor. ff. locar. & cond. 

36. Darum kan auch der Berleiher ‚daihme 
die Arbeitnnicht — 52*— begehten / daß die 
Arbeit durch ehrliche Leute und Meiſter beſichtiget 
merde. d.opus quod, &l. ſeq. & 1.fi in lege, in prin. ff. 
locat, j 

37. Werckmeiſter / insgemeln / fie feyen mer 
fie wollen / und denen eine Arbeitverdingt iſt / auch 
den Leutkauff darauff eingenommen und empfan⸗ 
gen haben ſollen die Arbeit nicht verlaſſen / und zu 
einem andern geben, fie haben dann das Werck 
gang vollendet; Wo aber entweder durch Maͤn⸗ 
gel und Gebrechen der Materie / oder Boßhelt 
des Verdingers in Darftelung und Handreis 
chung desjenigen/ was zu dem verdingten Gebaͤu 
vonnoͤthen iſt / Bermeilung und Auffhalt geſche⸗ 
ben / alsdann ſoll der Werckmeiſter / mas für 


Kunſts / oder Handwercks er koͤnte / durch Anzeis 


gung dem Verdinger ſolches zu erkennen geben / 
und zu wiſſen thun. Wann als dann er mit Liefes 
rung der nothwendigen Bau-Materialien noch 
weiter verzeucht / und damit ſaͤumig iſt / ſo ſoll ers 
vor jeder ordentlichen Obrigkeit klagen / und ans 
bringen’ und als dann / wann die Sache zuvor ges 
hoͤrt und erkannt iſt / mager einen andern Bau os 
der Werck anfangen und vornehmen, facĩt. .Aba. 
22, C. de locat, & sondwit, Nachdem aber . 
b 
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unerſaͤttlichem Geitz / und argliftiger betrüglicher 
Abweichung ( da fie hoffen, man werde ihnen üs 
ber ihren gedingten Lohn, noch etwas weiters ver⸗ 
beiffenund ſchencken / oder aus muthwilliger Fauls 
beit die beftandene und angefangene Gebaͤu im 
mahls verlaffen undein anders vornehmen, fo fol 
dem Berdinger frey ftehen / in Gegenmärtigkeit 
anderer die es hoͤren / durch die Bedingung fie zu 
verhafften mit Verleſung des Pacts und Ver⸗ 
dings / ſo darüber ſchrifftlich auffgerichtet / oder wo 
es nichi ſchrifftlich geſchehen / mit Anzeig deſſelben 
und Verdings; Wann ſie darnach dem 

ing nicht nachleben wollen / ſollen ſie vor der 
Obrigkeit verflaget werden und mag der Ders 
dinger alsdann einen andern Werckmeſſter anneh⸗ 
men; Diejenigen aber fo den Verding verlaffen 
und verachtethaben / follen nady Erkaͤntniß der 
Dbrigkeit geſtrafft und dem Verdinger / feinen 
Deshalben erlittenen Schaden zu erftatten / ange» 
haftensund demnach aud) ohne alle Belohnung 
vom Werck oder Bau abgetrieben werden; So 
aber der Berdinger felbit/ von wegen der Mange⸗ 
fung der nothwendigen Bau⸗ Materialien / ſie nicht 
foͤrdern koͤnte / ſo ſol er ſie ſelbſt zu anderer Arbeit 
und Wercken vorzunehmen vermahnen / damit ſie 
nicht / wann ſie muͤhig gehen / durch Mangel der 
Zehrung beſchweret werden. Wann ein Weick⸗ 
meiſter viel Werck oder Gebaͤu annimmt / daß er 
von vielen bie und das zu ſolchen Wercken und 
Gebäuen erfordert wirds und dann Demjegt mit 
Worten aufhält dann jenen mit Betrug vers 
vortheilt und anſetzt / unterweilen auch Diefen oder 
jenenmit Spigfindigkeit und erdichten Worten 
bintergebet, uud überredet’ wendet eiwan fürs ee 
feye im Verding verkuͤrtzet Damit ihme nur der 


Lohn erhöher und gefteigert werde; Wann nun , 


durch Erkaͤntniß der Obrigkeit der Bau / oderdas 
Ber in Warheit alfogefunden wird. da esfich 
weiter erftrecft, und der Berding dem Werckmei⸗ 
fter zu Betrug und Nachtheil gereichtves ſey gleich 
anderft verglichen und hinwieder den Verdinger 
bedunckt / das Werck oder Bau fey anderft ges 
inacht / etwan beffer oder Ärger / oder daß auch des 
Wercks oder Baus Geſtalt / und Gelegenheit dun⸗ 
ckel / verborgen und unkaͤntlich waͤre / ſolcher Bau 
Fol mit Erkundigung der Sachen / von der Obrig⸗ 
veit durch erfahrne Meiſter æſtimirt und geſchaͤtzet 
werden / er fene entweder verändert, oder von neu⸗ 
emgemachtmorden) und was das Geſetz in Kauf 
fen oder Verkauffen geordnet und gefegt hat 1.3, 
& 1.f voluntate. 3. C. de refeind.vend, Daffelbige 
fol auch in folchem Verding gebraucht und gehals 
ten werden; Und da vielleicht ver Lohn zum hal⸗ 
ben Theil’ als nach dem Verding des gelieferten 
Guths  geringetund weniger waͤre / fo foll der 
—— nichts * und das — ** 

chaͤtzt werden / I. item fi q. ult. cum l. feg. f. locati. 
Novell. conſtit. en 122, & es aber 
überdenhalben Theil waͤre / folder Lohn / wie es 
gedingt iſt gegeben werden. Wo fie aber etwas 
dem Wertkentweder zugeihan, oder Daran veräns 
dert Hätten, fol der Zufag und Veränderung zfti- 
mirt und gefchägt werden, Extraillum calum., 
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nullus dolus adverfärii probari pofit, reitindi 
locario non poteft, 4, &% üdeo S. locari. Bon&Straff 
der Handwercker / ſo einem auffſtehen / und auch eiũ 
Meiſter ſeine angenommene Arbeit nicht vollenden 
wird, beſiehe Das vierdte Buch. 7ir.ı3. der Baͤb⸗ 
rifchen Lands⸗ und Policy Drdnungs erı. 5. 8° 6. 
fol.668, und das andrecht. sie. 32. ar2.2, 3. fol. 313. 


& fegq. 
ADDITIO. 

¶Nachdem einer nicht allein feine Sachen ſon⸗ 
dern auch feine Arbeit und Thun in fo weit ſie 
der Erbarkeit gemäß und fehägbar find, vers 
miethen kan, /. 5.6. 2. ff. de præſtript. verb. Und 
aber die Bermiethung einer Arbeit ungewiß / 
indeme der Berpachter fich Davon befteyen kan / 
wann er dew jenigen / Dem er etwas zuthum 
verſprochen / das Interefle przftirt.1.12.8. . 
derejud.i,ug.ffi de V. O. LET. 4.C 
&b. 14.22.32. Alſo muß derjenige / der eines 
Arbeit dinget / den Berfprechenden dahin zuver⸗ 
binden izrachten / Daß er die Sache wuͤrcklich 
verrichten muͤſſe. Und zwar erſtlich fan ſolches 
vermiutels eines Eydes geſchehen / dann der 
ic) eydlich zu einer That verbunden / Der muß 
elbige würcklich erfüllen und kan fich nicht 
miı Erfegungdes Schadens Davon entbinden. 
Freyer. er. de folur. c. 4,”.13. Mant. d.2.72.#. 4. 
Köppen dee. 25, m. 6. Und ob zwar nad) Ders 
ordaung der Roͤmiſchen Rechte eine eydliche 
Verpflͤchtung die Matur einer Obligation nicht 
verändert. Bachov.ad Treutl. vol, 1.difp, 23.16, 
20.lir, K. Geedd, de contr. flip, c.9. concl. 4. n. 75» 
Sega. ſo muß doch nach den Geiftlichen Rechten 
ein Eydſchwur über zuläffige Dinge genau 
beobachiet werden / welches auch bishero in al⸗ 
leu Gerichten angenommen iſt. Vor das an⸗ 
dere muͤſte ſich derjenige / der ſich zu einer That. 
verbindlich gemacht / aller disſalls zu ſtehenden 
Rechts⸗Wolthaten begeben ‚Dann weiln es ih⸗ 
me fonft frepitehet die That zu erfüllen’ oder 
das Intereile zu preftiren » fo ift fonder 
Zweiffelder Verzicht wegen der Wahl gültig 
und er alfo zu wuͤrcklicher Erfülung der That, 
verbimden. Conf.Bardili differt. de faciendi 
obligatione. Der Vermiether feiner Arbeit 
bat fich hingegen auch vorzuſehen / daß er ſich / 
im Fall er durch Ungluͤck und Kranckheit an dem 
Werck ſolte verhindert werden / vorbehalte / es 
ſolle ihme dieſes an Forderung feines Lohns 
nicht nachtheilig feyn ;dann von Mechts wegen 
befommter nichts’ mann er Das Werck nicht 
zu &nde bringt. £ 15.9.4. locat. Geſtalt 
dann ein Here feinen krancken Knecht weder 
Lohn noch Argneyen zu geben ſchuldig iſt. Lugo 
de J. & 7.difp. 19,[. 3. n. 58. Molin.de Juf. & 
Fur,tr.2. dıfp.sos.».1. Es ſcheinet wohlals ob 
L35. pr. f. locat. Diefer Meynung zu wider 
waͤre ‚allein dieſer Lex muß aus dem 4 24. f 
de condit. & demonßr. feine Erläuterung neh⸗ 
men / allmo derjenige, der das Weirck / mel 
ches ihm hat ſollen verfertiget werden / ſelbſt 
gehindert Das Geld Dennoch vbllig zahlen muß. 
Oh 2 Sons 
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Sonſten aber bleibt es dabey/ Daß fich der Ber 
miether wohl in Acht zu nehmen/ daß er ſich / 
imFall eine Verhinderung oder Kranckheit die 
Arbeit auffziehen ſolte / den gangen Lohn oder 
doch zum wenigiten ein Theil dejfelbigen vor, 
behalte. Wiederum muß derjenige, fo eines 
Arbeit dinget / nicht alzu freygebig mit Vor⸗ 
auszahlung des Lohns ſeyn. Dann mo der 
ABerckmeifter den gangen Lohn voraus hatz 
und ſtirbet mitten indem Werck dahin fo dürfs 
fen die feinige nichts. wiedergeben: meiln ſich 
-leichteretwas behalten als aysklagen laͤſſt. a⸗g. 
l38.$1.f.locan — 

38. Siartifici alicui juvenis aliquis locatus 
fuerit, ut in artificio inſtrueretut cum pacto, ut 
er aliquot annos maneret apud eundem, und 
die Lehrjahr ausſtehen ſolte / dann ſonſten haͤtte er 
nicht redlich ausgelernet-Situncille infra hos an- 
nos aufugeret, deinde reverſus fuerit, quæri- 
tur,anadinte tempus debear manere ‚de 

“ novoincipiendo, vel tantum totidem diebus, 

quodabfuit? Refp.fufficere, ſi tot dies apud ar- 

dacem ſubſiſtat, quot ab eo abfuit: ita enim vi- 


detur — — — pofle arg.!. 4.$. fin. & 1. 


14.8. fin. ff. de ſtat. liber. cujus hæc ſunt verba: 

on 5 —— ſcptem operas dediffer. 

liber effejufus.erat. Is fervus fugerat , & annum in 
fugafecerat. Cum ftptem anni prateriffent , reſpon- 
dit ‚ non ejfe. liberum. Non enim fugitivum operas 

Dominodediffe. Quare nifi cotidem dies,quod ab- 
Fuilfer , ferviffer, non fore liberum, Sed & Auta 
feripium effer , ut tum liber effer „chim ſcptem annis ſer- 

viffes,poruijle liberum eſſe, ſitempus ſugæ revorſus ſer- 

wüfer Befihe das BayriſcheLandrecht/ ic. 3. art. . 
* it So man einem Advocaten etmas jur 
Verehrung auffeine Sach gegeben hätte / fo iſt er 
dieſelbe Verehrung wieder zugeben nicht ſchuldig / 
ober gleich ferner nicht gebraucht wuͤrde; Es waͤ⸗ 
ve dan Sach / daß er in ſolcher Nichtgebrauchung 
Schuld hätte / oder feine Arbeit nicht daran haͤt⸗ 
te jtrecken wollen / .ui operas [was locaverit. flocat. 
& conduct. 

4o0. So in der Location oder Verleihung 
abgeredet worden / daß kein Feuer an demſelben 
Drt fol gehalsen werden / und aber der / dem fol 
ches (Haus ) verliehen / über ſolche Abred Feuer 
dar men anzuͤndet / ſo ifter fhuldig den Brandſcha⸗ 
den zu erſtatten / obſchon Durch unverfehenen Fall 
ſolcher Brand gefchehen wwäre.i.videamms. S.fiboe 
F.locar. & conduct. 

41. Zwiſchen einem Verlelher und Beſtaͤnd⸗ 
ner iſt abgeredet und bedingt worden / daß kein 
Heuin ein Gebaͤu in der Stadt eingeleger wer⸗ 
den ſoll / der Beftändner aber hat Deu eingeleget / 
darnach hatesder Knecht angezuͤndet / da iſt der 
Beſtaͤndner (ex locato) ſchuldig und verpflich⸗ 
tet.Quiaipfe cauſam przbuit inferendo fenum 
contra conduttionem. 2. 1. 82. $. «quiflimam. f. 
ad l. Rhod. de jactu. faciti. videamus. $.ulı.cum l. ſeq. 

42. Es iſt eine ſchwere und traurige Frage / 
fagte Herr Gailius.ob/ſervat. pract. lib. ꝛ. obfervar, 
ꝛu Gb der ein Hauß miethet oder beftehet / den 
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oder Brunſt zu erftatten ſchuldig Teye? Und wie 
wohln insgemein dafür zu halten / daß ers nicht 
ſchuldig / dann er allein de dolo,lata& levi I. cul- 
pa aber nicht de leviffima, vielmeniger von wegen 
unfürfehener Fälle, Antwort zugeben, text. in’, im 
judicio..C. locat. gloſſ. ibid. in verbp , cuflodiam, Lu 
contralus,S, fin, ff. dereg. jur. Uud dann U, des 
“Brand oder Brunftunterdie caſus fortuitos,une 
fürfehene Faͤll gezehlet wirds text. in . fur cerio, $ 
auod verò ſenectute ff. commodat, I, incendium. C. fi 
cert. petat. Deropalben forwerdeder Conductor 
oder Beſtaͤndner von wegen Feuers zu antworten 
nicht ſchuldig ſeyn / es waͤte dann daß bewieſen 
wuͤrde / dah die Brunſt aus feiner Schuld und Ver⸗ 
warlofunggefchehenund entſtanden ſeye. Ob a⸗ 
ber gleichwohl mehrersTiheils III. die Brunſt / aus 
Verwahrloſung deren / fo die Haͤuſer bewohnen / 
entſtehet / text.in l.nam falurem, $.1. f. de præſect. 
vigil. ubi commum. Da. fi vendita, f}. de pericul, & 
<ommod,rei vendita, 1,3, $.1. ff. deofhe. præfect. vigil, 
Alfo daß der Locaror, Berleiher vermurhlichen 
feine intention bemiefens es feye Dann / daß der. 
Conductor, Beſtaͤndner / wegen der Verwahrlo⸗ 
fung oder Verſchuldens / nicht entſchuldiget / fo iſt 
doch ſolches mit einemllnterſchied und gebuͤhren⸗ 
der Maaßzu verſtehen; Dann die Verwahrlo⸗ 
ſung der Schulo fo der Vermuthung nach wider: 
den Beftändnerensfpringet’ wird de levifimas 
culpa, vonder geringften Schuld. verjtandensmels 
her wegen aber der Beſtaͤndner nicht verbunden 
und derwegen man vorher Derfelbigen leviſſimam 
culpam eemeifen muß / ad hoc eft gl. ſingularis in 
$.praterea: inverb, debec. Inſtit. quib. mod. re con- 
trab.obligar. pulchre Jaſon. in /,figuum ex argen- 
tariis,$, prætor ait. numer. 30. cum ſeq. ff. de edendo> 
Idem. ſed & fi quis, $.quafitum, numer. 41. fi fi 
qus cautio, & in l. domos hereditaria, num. 6.ff. des 
legar. Alexand. hid nu. 3. cum ſeq. Und diß bat 
vornehmlich ſtatt / ſo die Beſtaͤnder und Inwoh⸗ 
ner fleiſſig haben pflegen auffiufehensund Eeinean« 
dere Anzeigung ihrer Nachtüffigfeit Fan gefunden 
werden Dd, communiter ubi fuprä. Dieſes iſt ei⸗ 
ne fonderliche limitation zu gedachtem /. mani falu. 


‚tem. Undif vendita. Zu dem / daß der Beſtaͤnd⸗ 


ner in ſolchem Fall fhuldig zu halter und die Ver⸗ 
wahtloſung wider ihn zu vermuthen / iſt vonudthen / 
daß einer gewiſſen Perſohn / Verwahrloſung und: 
Schuld / determinati hominis, vel certæ perfo- 
nz culpa, dargethan werde: Dann ob ſchoͤn vers 
muthlich / daß die Brunſt aus Verwahrloſen der 
Anwohner des Hauſes beſchehen / fo iſt doch noch 
nicht die Vermuthung auff eine gewiſſe Perſohn 
oder Menſchen vorhanden, per text, in d.Lfi vend- 
+, da der caſus ausdruͤcklich und deutlich geſetzt iſt / 
daß IV. ein Feuer wohl ohne des Hausvaters 
Schuld moͤge auffgehen. Derohalben muß der 
Brunſt halber eine gewiſſe Perſon angezeigt wer 
den welches / fo es nicht geſchiehet / bleibt die Sach 
zweiffenilich / und folgt / daß Fein gewiſſes Urtheil 
oderSentenz zugeben / dann ein Urtheil ſoll gewiß 
und unzweiffentlich ſeyn / text.i. licer,S. fin. f. 
Naut. caup. labul. & in S. curat. Inſtit. de sitionib. 
Jafon. im 4.1,f quis ex argentariis, $, ait Prator, 
num. z1.in fin, ſagt / Diejes ſeye zum won und 
. From⸗ 
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ommen einesguten Freundesfonderlic) zu mer⸗ 

, Und Aietus deciſ. y7. numer. 4. & 5. ſpricht: 

V. Wann vicht gewiß ſehe / wie das Feuer ent⸗ 
ſtanden / ſolle man den Conductorem abſolvirn 
und loß erkennen / per text. in! fiverö, $.quod fi ex 
meridiano, ff. de bis, qui dejec. vel effuder. Dann 
fo der Brand vielmehr anderjt woher / entweder 
von Mordbrennern / oder daß Gott ſonſten vers 
haͤnget / kommen wäre wird er / nach alter Gelehr⸗ 
sen Meynung / für einen zukommenden Fall gehal⸗ 
ten / per jura allegata. Curt. junior. con/, 2:3. 
num.57. 64.vol, 3.incip. Vifis & diligenter. * Ve- 
rum deillo vald& ambıgitur, cuinam ıftius rei 
probatio incumbat; attori,velreo,hoc eft, ei, 
cujus in ædibus incendium exortum eft? Joan. 
Härprecht,$.cap.terzio.13.& 5.14. ıs.Inftit.de lege 
. Agtilia.tom. 4, num. 8. © fegq.fol. 134. eorumpla- 
cet dogma, qui ftaruunt: nonreoprobationem 
(guadoceat, fine fu culpa incendium excita- 
tum efle)incumbere: fed actorem ad demon- 
ftrationem certx perſonæ compellendum eile. 
Andr. Rauchbar, part. 2. quefl. 19.n.36.50. & füyg. 
Jofeph.Ludov.deuif. 25.#.16. & feg. Gail. lib. 2. 
obf. 21, ».3. cum ſeq. Farinac. in ſua prax.crim. part. 
3. quefl.10.0.2.0. 72. numer.g3. cum ſeq. quos 
referat ac probetBerlichiusparz. 4. concl. practi- 


cab. concl,25. num. 83. & feg. Et ratio non ob- 


ſcura ſit: Turm quiaincendium, non probata cul- 
pa certi&determinati hominis,inter caſus for- 
tuitos, quos nemo cogatur prxftare, connume- 


" retur,d. contractus. 23. in fin.ff. de reg. jur. I, fi ur cer= 


20,5.$.quod verò & Lin rebus. ı8. ff. commodati I. ſi 
quis domum 9. $.fi colonw.3.f.locari. Tum quiıs 
ad hor, utquis damnum, ex incendio contin- 
” gens,emendare cogarur, cum primis requira- 
tur; ut ĩs, qui convenitur doli, aut ejus cul- 
pæ nomine, quzpunibilis eft, obligatus fit». 
Incendia autemmultis modis, puta farali malo, 
autper vim majorem, cuirefiftinonpoflit, item 
dolotertii, & culpa familix contingere poffint: 
ut ira ex regula juris fir concludendum; in du- 
bioreo potius, quämadtorifavendum, . favo- 
rabiliores.nn5.ff. dereg. jur, & attore nonproban- 
te,reum abfolvendumefle. . 2. f. de probation. I. 
quiaccufare.4.C. deedendo. Tum quia tenere 
ignemindomo,nonfit prohibitum : cùm fit 
unum ex quatuor elementis, fine quibus homo 
vivereminimeposfit. At quoties quid facio, ex 
genere permifforum; pro me milıtat præſum · 
ptio,quz transfert onus probandi inadverfäri- 
um,inquitd. Harprechtus. $$$.isdem.& tit. od. 
wumer.ı2.perl, nes non & ſi quis.28.$. quod cjus fi 
exquib, cauſ. majores &c. Roland.ä Valle confil, os. 
wol.2. Men.lib.2. de arbit. jud, cas. 390. & alii, 

uos refert & amplectitur Arumzus Exercit. 
Tafin. 17. tbef. 14. Matth, Stephan. cent. 4. qu. i5. 
& Arichmzus difue. 3. Collegu eriminal. affert.2. ad 
liter. a. Georg. Schulz.i» Synops. Inflir. ib. 4. tit. 
9. de leg. Aguil,S. De dammo autem fol. 840. & ſeqq. 
VI. Ob aberein Herr oder Haußvater / von we⸗ 
gen feines Geſinds / über eine entſtandene Brunft / 
Antwort zu geben ſchuldig ſeye? Davon iſt zu ſe⸗ 
ben die diſtinction Salıceti, inl. que fortuitis num. 
7.C,depign, action. Insgemein aber iſt der Hauß ⸗ 


cet. 
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Vater ſeines Geſinds halber zu antworten nicht 
ſchuldig / es ſeve dann / daß fie in befohlenen Gar; 
chen delinquiren / in welchen der Herr oder Hauß⸗ 
Vater ihres Dienſts oder Arbeit ſich gebraucht / als / 
fo der Stallknecht das Licht im Stau verwahrloſe / 
te; So aber aneinem andern Otth die Brunſi / 
aus Schuld des Stallknechts / geſchehen waͤre / iſt 
der Herr’ diewelln es infeinem Dienſt nicht ges: 
ſchehen / dafür zu antworten nicht verbunden / und; 
ſolches ift faſt aller Gelehrten Meynung / zu Ar. $.; 
familis.f. de publican, & vectigal. per ıllum tex + 
tumin dl. fivendita,text, inl. fi fervus ſervum. St 
fifornicarius, ff ad l. Aquil. præclarè Salıcet. ind. Js; 
qua fortnitis ,n, 7. ubi dıftinguit inter familiarem; 
amıcum, &hofpitem, idem facit Maynerius inl. 
contralas,n. 70. cum fequent. VII. Zu let geſag⸗ 
tem dienet / daß / obgleich ein Herr wegen feines 
Factors Handel und Contract verpflichter/und zu 
antworten fchuldig iſt / text. in un S mlz, C.das- 
exercit. Dafjelbige doch nicht gilt nach Siait hat / 
fo er nicht Der Sachen halber, über weiche er ge⸗ 
feget iftı contrahirt und handelt / per text, fingu,; 
larem, in . cuicunque. $.nontamen omne. ff. de in- 
ſtitor. action. Da geſagt wird / nicht alles / das mit 
einem Factor gehandelt wird / verbindet den Her⸗ 
ren / ſondern nur allein’ / wofern mit ihme des Hau⸗ 
dels oder Sachen halber gehandelt und geſchloſ⸗ 
fen worden, darzu ihn der Derr geordnet / und Durs 
übererihn gefegethatygloil. ibid, cum concordant.., 
Und Hyppol.fingul.560.n.6. incip, babemus, agi/ 
daß ein Richter oder Gewalthaber / wegen der 
Verbrechung ihrer Diener / zu antworten nicht 
ſchuldig / fo fie aufferhalb ihres Amts und Befehls: 
etwas verbrochen und mißgehandelt haben. VIII. 
Incendii materia,qux aliäs ampla & intricatas 
eft, faccintte à Mynſingero fing. obfervat, cent.6,, 
obferv. 88. in quinque fequentia digeritur ca- 
ira. Primum caput, 1X. Quandoincendium ca- 
fü aliquo fortuito exortum eft, de rali incendio 
conductor, vel quisquam alius ex habitantibus 
non tenetur,cum nullaeorum —— præceſſe· 
rit, A quis fumo. G. quod dicitur. f. adl. Aquil. & 1, : 
Aaluus G. ef & alia f.quod vi aut clam. Ang in $.: 
item is, cui, numer. 3. Inſtit. quib mod,recontrah,, 
oblig. X.Quomodo autem probetur caſus for⸗ 
tuitus, eleganter Alexand. in conſil. 50. n. 4. do- 
—— enim conductor caſus fortuitos 
præſtare obnoxius eſt, ſed hi dominos rerum ſe- 
quuntur,d,ex condudlo,$.f vis, ff, locat. & I, qua 
fortuitis ,C. depign, action. & $. wir. Inftit. locar,, 
Secundum caput, XI. Quando incendium in 
domocondutta dolose & datä-operäexcitarum! 
eft, idque evidenter conftat: tunc, ſiquidem in, 
eivitate: veloppidoeveniat, & condũctor fif.s! 
vilisperfona, & inceadium magnum, tunc isı 
non ſolùm ad damni emendationem tenetur,: 
Juxta Bald. im’. dara opera.C. de his, qui: accuf.pof].; 
pertext.inl, capitalium, $, incendiarü, ff. de pan« &, 
Grammat. in decif, Neapol.detif: 3, ad finem, ubi fie 
decifum fuiffe per facrum Concil. Nempol.refert. Sed 
etiam criminaliter puniendus eft. XI. Qu&. 
autem pana ipfiinfligenda fir: variant inter-, 
—— Ang, in iraci. malific. verbo incendiario & 
enoch. de arbitra. fud. lib. 2. caſu 398. ighe- 
b3 com- 
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comburendum cenfent, pertextum, quem ita, 
intelligunt,in /. quiedes ff. de incend.ruin, naufrag. 
Abi non igne, fed glad' , puniendum, per text. 
juncta gloſſ. in verboporeflaris in d.l, data opera. 


Ali denique beftiis objiciendum putant, ut di- ' 


laceretur,. «ir, fi de inten. rui. naufra, prout ju- 
dici videbitur, juxga qualitatem delicti & per- 
fonz.XIIl. Quodfi Incendiarius non fitperfo- 
na vilis, fed dignitatealigua & honeftate con- 
icuus, capite plettendum volunt, per text.in 
$.incendiarii. XIV.Sinveroincendium extra 

" meeniacivitatis, vel oppidi contigerit, & perlo- 
na ſit vilis acincendium magnum, capite pu- 
hiri: finhonefta, deportari tantum debet, vel 
adtriremes cond£enari,juxtaBaldü,w/.dızs opera, 
extextu.lult. de incen, ruin.naufrag, Tertium capur: 
XV.Quando incendiũ lata, vellevi culpa ipfius 
conductoris exortü fuit,tuncadreparatione da- 
mniobligatum effe,Dottores ex zquo omnes 
fatentur: Sed quoad penz impofitionem ve- 
riant. Frequentius tamen obtinuit, quod fi ın- 


cendium culpa inhabitatoris lata extiterit, ma- 


gnumque fuerit, peenam corporaltm, citra ta- 
men mortem aut maximam pecuniariam im- 
ponendam: fin parvum fuerit, pecuniariam». 
Quod fi levi culpa incendium evenit, tum vo- 
lunt ipfum paritercriminaliter puniri poile, fi 
ınodo dietaculpa fuerit in faciendo, fecus fi in 
omittendo, quzNegligentia propri& dicitur_, 
juxta Zammet. sn zradlat. differ. int, jus. canon. & ci- 
vil.anm. 201.ut eum Jof. Ludoallegat.» decif.2s. 
poſt num. n. Etin hujusmodi cafıbus multum 
tribuitur arbitrio judicis, ut recte Jul. Clar. in- 
nuit in praä.crim, quæſi. 68. num, 20,verfic. item il- 
li in ſine. XVI. Quæ aute fitculpalata,& quæ levis 
extat gloſſ.ſingũl.in $. præterea. Inſt. quib. mod, 
re.comrab.oblig, &lare tractat Bald. in.guodNer- 
vaf.depofii. quibusadde, quæ tradidit d. Mynſ. 
in F fulpeilus,2, Inſtit. de ſuſpect. tut. curan & d, 
sit, quib. mod. recontrah. oblig. m prin. Quartums 
eaput? XVII, Aliquandoincendium exoritur_s 
culpalevifima: & tunc omnes uno ore affır- 
mant, conduftorem adrefe&tionem damni ne- 
quaquam obligari,multo minus ad penam ali- 
quam criminalem cum de lata & levi tantum_s 
culpa teneatur,non autem levisfima, Alex.con- 
fl.50. num. 9. Cagno. in l. contractuc, num, 70. & 
anteipfos Anchar.inconfil.34$. Quintum & ul- 
simum caput > XVIII. In dubio,quando non con- 
ftarde exorto incendio, nec apparet de aliqua 
conduttoris culpa,tunc pr=fumitur culpa in- 
habitantium emerfiffe pertext. i#l.3. $.tognofce, 
verſic. & qwia plerumque de ofic. prafelti vigil,. Et 
hoccommuniter-tenent Interpretes, nullo di- 
ferepante. Talem vero culpam præſumptam, 
neclatam neclevem, ſed levisfimam effe, cre- 
brius obtinnit juxta Menoch. doco füpra allegaro 
num.6. XIX. Quia vero,utpauloante dittum 
eft, de levisfima culpa conductor non tenetur 
ided locari volenti agere contra conductorem 
ex incendio pro damni emendatione, neceffe 
erit, ut culpam ipfius conduttoris latam, vel 
faltemlevem probet: aliäs frufträ aget, ut recte 
Alexand. dicit-i»4,4, Pretor ai, namer, 8. werfi. 


TIT.XX, 


& per hoc patet ,& Anchar. d. con. 348. ceterig, in 
locis ſuprà citatu. Vide Vurmbs. pract. obferv.cie, 


47. obſervat. 20. per tot. & Marant. in fpec. aur. part. 


4. judic.1.difl,n.86.87.88.& 89. fol. mibi 45. 

49. Auff vorgebende Frag / ſagt obgemeldter 
Herr D. Gailius. d. praci. obferv, lib, 2. obferv, 
22. fünne zu naͤchſt gefragt werden / ob 
ein Nachbaur dem andern den Schaden 
wegen entffandener Brunſt / als nemlich / fo 
neben Dem feinen auch Das nächite Haus mit vers 
brannty abzuthun / und darfür zu antworten 
ſchuldig ſeye? Und darauff nun muͤſſe dieſer Un⸗ 
terſchied gemacht werden / ob das Feuer aus Ver⸗ 
warloſung des Nachbaurn / oder ohn fein Ver⸗ 
ſchulden auffgangen und entſtanden ſey? Im er⸗ 
ſten Fall / dieweiln J. eine Brunpt nicht für einen 
zufälligen / unverſehenen Fall / caſum fortuitum, 
zu halien / teſte Salicet. in I. qua fortuitit, numer. 7. 
Cod.depiguor. action. Sodann gewiß‘ Durch wels 
che Perfondas Feuer verwarloft worden. Ifk 
fie / von wegen jugefügten Schadens II. ex I, As 


quil. zu beklagen / welches auff Erhaltung eines jes 


dern Haab und Gütergerichtet iſt. Ya derden 
Schadenzugefügt hat mird nicht allein delarä, 
fondern auch de levi & leviſsima culpa obligirt 
und verpflichtet’ per text. notab. im. capiralum. $, 
incendiarii. ff. de panis, &Salicet. in d. I.güe fortwi= 
tis. 1.qui occidit. $. in hac. f. adi. Apud. 1. quiades f.. 
de incend. ruin. naufrag. Und wer nicht mit Geld zu 
besahlen hat / der bezahle mit Der Haut / Qui non 
t in ære, luat in corpore, text. ind, I. quuades, 
l.figuis id., quod. f. de jurisdict. omn.jud. Im an⸗ 
dern Fall, 111. fo keine gewiſſe Perſon / durch wel⸗ 
che das Feuer verwarloſt worden / anzuzeigen’ ſo 
wird ein ſolch auffgangen Feuer pro caſu fortuito. 
reinen unfürfehenen zugefäligen Fall gehalten 
. incendium, C.fi cert. perat.$.item is, cui, Inftit.gwib, 
mod. re conırab, oblig. Welcher unfürfheuce 
Faͤll halber niemands fehuldig Red und Answort 
zu geben.t. consralims, f.dereg.jur. Im Fall auch 
jemands Das Feuer abzumenden, des Nachbaurn 
Haus einriſſe oder abbreche / es befchehe aus der 
Obrigkeit ‘Befehl / oder billicher rechtmäffiger 
urcht / Daß nemlich —— auch zu ihme 
mme, wie gemeiniglich in folcher augenfcheins 
licher Gefahr zu gefehehen pfleget / Der mag in beye 
den Fällen mit der Klag legis Aquiliæ nicht bele⸗ 
get werden, obgleich das ;Feur nicht zu ihm kom⸗ 
men waͤre / pertext.fingul, in /.fqguis fumo,$.quod 
dicitur, ff. ad l. Aquil. text. in fialius, g. eſt & alia, 
ff. quod vi aut clàm.Salicet.in d. I. que fertuitis num. 
1. Dann was mehr unfürfehens, als aus Bes 
trug gefchiehet und fich zuträgt / pfleget Gottes 
Verhaͤngnus und nicht Menfchlicher Bosbeit zus 
gerechnet zu werden / text. ind.r. C.adCornel, de Si- 
car. IV. Ja ıdas noch mehr iſt wo einer gantzen 
Machbarfchafft zum beiten, Damit das Feuer nicht 
weiter komme / und alles verderbe / eines Nachs 
barn Haus nidergeriffen wird, folenale Nach» 
barn zufammenlegens damit es wieder auffges 
banet werde. Gleichwie zu Haltung des Schiffs 
in der Noth etliche ihre Wahren aus dem 
Schiff werffen / diejenigen fo ihre Wahren 
im Schiff erhalten / den andern zu Huͤlff und Fa 
euer 


Vom Verleihen und Beftehen. 


feuer zu fommens und anihrem Schaden / fofie 
erlitten zu contribuiren fehuldig/ per text. dr. & 
\2. ad i. Rbod, dejad, Da Paulus JC. ſpricht / 
es jene zumal bllich / daß des Schadens alle entgels 
ten’ weiche wegen anderer Leute verlorner Guͤtter 
ihre Wahrẽ unbeſchaͤdiget un mol behalten haben / 
quem text.ad hoc allegat Bald.in 4. . 2. in princ. 
'gloif. ibid, in. verbo, equũſimum. Der ſagt / daß we⸗ 
gen gemeinen Nutzens empfangener Schad auch 
emein ſeyn ſolle Matt. Stephan.cenr. 4. quafi.14. 
r.b. Quod fi autem ignis — ad vi⸗ 
cini ædes, quæ dirutæ ſunt: ad contributionem 
illam vicininon obligantur. {. falius fecerit. I. 7. 
ef & alia. ff. quod vi aut clam, D.Bocer.claß. 4.di/p. 
1. adtbef, 13. edit. 2. lat? Profper. Farinac. in ſua 
Prax.crim. part.3. quæſt. to. cap. 3. num. 144.8 
fegg. ufque ad numer. 15 4.Sank illud certum explo- 
ratumqueeft : quod vicinus, cujus. culp& 
incendium eſt exortum, vicino damnum refar- 
cire'teneatur, 1, capiealium. 28. $. incendiarii, ız, 
verf, nam. fortuita, ff. de penis.l. qui occidit. 30. $. 
penuli. ff. eod. tit. & ſimilibus Joan. Harprecht. $. 
eap.tertio. 13. $.14.& $. 15. Inftit, de L. Aquilia. 
som.4.num.6.&7. Und iftin praxi, was die 
culpam oder Schuld anlanget / fonderlich das zu 
mercken / daß alle Schuld / die auff einen cafım 
fortuirum oder zufommenen Fall georönet iſt / 
dem / der die Schuld committire undbegangen? 
ſchadet. Undfolches darum fodie Schuld ad 
cafum incendii auffden Fal des Brands geord- 
net und gerichtet iſt / das iſt foder Brand aus fol- 
cher Schuld ohne Mittel entſtanden / wird fie dem / 
der fie begangen fchädlich ſeyn ob,gleich der 
cafus incendii præter opinionem , der Fall des 
Brands mwiderdie gemachte Vermutung und Ge⸗ 
dancken geſchehen: Urſach deſſen / weil er Anlaß 
zu dem Schaden gegeben / und alſo ſeine 
Schuld aufs naͤchſte guff den Fall geordnet gewe⸗ 
ſen / per text.notab. inc. 2. de depoſto. & inc. unico. 
de commedar.text notab. in d. 1, qui occidir.$. in hac 
quoque. f. ad I. Aquiliam. 8 m L. ſi fervus 
ſervum. $. fi quis inſulam. & $. fi fornica- 
rin. & $. fi ex plauftro. ff.eod, tit. text, in l. videa- 
mus. $. fin. ff. locati. & in I. quoniam. C, ad 
% Jul. devi public. ibı , caufam malo- 
zum preduittext. ind,$.item fi is, cui, Inftit.qguib, 
mod,recontrah, oblig gloll.norab, in c.final. de homi- 
«id. in verb.non pofJunt. Felin. inc. cum inter. nu. 20, 
4. except. allda er ſagt / culpæ imputari , que imme- 
dia: aculpa venint, non autem quæ mediatè, 
was ohne Mittel von der Schuld herkomme / wer⸗ 
de der Schuld zugerechnet, nicht aber was durch 
Mittel’ Bart.n].frur certo. S. fed interdum n.ı. ff. 
«omm.Mayne. in l.contraätus.n.3.ff. de reg. jur. Cæ- 
phal.conf 363. n. 23, vol. 3. incip. conductor domus, 
atta. conf.78.n.5.& vol. ı. incip. viſa ferie facti. 


Roland. conf. 81. ».53. vol.incip. prima facie, Und 


erinnert fich obgedachter Herr D. Gailius 4. ob- 
ferv, 22. numer. 7. & ult. daß ex facto und nach 
beſchaffener Sachen ein Edelmann alſo ex lege 
Aquilia, in der Kayſerlichen Kammer zu Wi⸗ 
dererfegung und Beflerung des Schadens fed 
condemnirt und verurtheilt worden / welcher auff 
einem Dorff mit eines Buͤchſen nach einer 
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Tauber / ſo auffdem Taubenhauß geſeſſen / 
geſchoſſen / und wider vermuten mit dem Pulver 
das Dad) angeſtecket / Daher Das Feuer bernacher 
weiter kommen / und alle umligende tuguria und 
Date der Bauren verbränt hätte. Er ſehe / wie er 

ail. ſagt / ad emendationem dammi dati, zu 
Wiedererſtattung des von ihme beſchehenen 
Schadens angehalten worden / welchen er den 
Bauren durch ſein Verſchulden / als welches vor⸗ 
nemlich auff dieſen Fall geordnet war / zugefuͤget 
hätte + text. quafiin terminis, im d.1, füferv. fer- 
pum. $.fiquis ihfulam. & ind. I. qui oceidir S, in bat 
quog, actione. f.adl, Aquil. & per alia jura allegata, 
Ethzceftinfignislimitatio ad regulam illam, 
neminem ad cafüm fortuitumobligari, quia fal- 
lit, ficulpa vel paötum , aut mora prxcedar, 
text.ind.c. unico.de commod. & ind. c. 2. dedepof. 
gloff:in c.fin. de bomicid, Dd, ubi ſuprà. De mate- 
tiaincendii,videThom. Mezger.confil, rim, con- 
Fl. u, per totum. 

44. So jemand fein Gut einem Beſtand⸗ 
wels verlaſſen und nachmahlseinemandern daß 
felbe verkaufft hätte, fo fol der Werfauffer in als 
weg Daran feyısdamit der Beſtand gehalten mer 
de / wo aber das nicht beichehe, fo mag ıhnder Ber 
ftändner beklagen / und begehren / daß ihme fein 
Sdaden und Intereffe, weil ihme der Beſtand 
nicht gehalten / abgethan werde / .Amerces, S. qui 
ſundumfruendum, f.locat. & condutft. & Videl. em« 
Ptorem, C. eod. &ibidem Bart, L. quia itafentit, 
quod Conduftor tanrummodollocatoris perfo« 
nam obligatam habeat, & quod hæc obligatio 
emptorem aſtringere non queat; quiatalisem« 
ptor vel particularis fücceflor fit effectus plen® 
dominus rei: inquilinus autem ſeu colonus 
nullum jushabeat inre; * Vide Synopf. Inftir 
Imperial. Schulzen, lib. 3. tit. 25. de locat. & con- 
dudt.fol. 416. Sienim locator. 5 iſch Lands 
Recht / sie. 17. arı. 5.5. Verfaufft aber jemandyıc. 
fel.279. Confil.Francof.vol. 3. confil. 61. de loca= 
10 & conduetoper tot. fol.575. * Et hæc actio five» 
obligatio perfonalis non fequatur fundi poflef= 
forem, / fin. C, de contrab. empt. & probatur in 4. 
adem,quamte,& ind. I. emptorem. C. de locat. & con- 
dact. Vide in hac materia plenisſimè & pul- 
chre ſctibentem D. Alex. in I. f filio familiac * 
vir. in quinguennium,la,ı. ff. ſolut. matrim. Fride 
Mindan. lib.3. de continent. cauf. n.19. Aug. Bero⸗ 
um. conf.lib. 3.conf.136.* Im Bayriſchen Land⸗ 
Recht de anno 1616. tt. 27. art, 5, fol. 279. haben 
wir auffden obgefeßten 44. F. So jemand fein 
Buthi re. folgenden textum: Verkaufft jemand 
fein Hauß / fofoller dem Kaufferänzeigen, daß er 
den Stifftmann im Haußmannoder Zimmerfaß 
fe, biß die Stifftzeit ſich mit ihme geendet; Thaͤte 
er ſolches nicht / und wolte der Kauffer der In⸗ 
mann laͤnger im Hauß oder Zimmer nichegee 
dulten / fort der Inmann gleichwohl ausjujies 
ben ſchuldig dody mag er den Berkauffer darum 
beklagen, welcher ihme alsdann allen Schaden? 
den er von deswegen / Daß er vor der Zeit ausjichen 
muß / leidet / abtragen und erftatten fol. Hätte 
aber ein Beſtandmann ihm bey Siifftung des 
Hauſes bedingt und vorbehalten dag er in — 

egt 
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Wege vor der bedingten Süffzei ausjupieben Leute mit Rüffung und Waffen / und nicht mit 


ſchuldig / und deshalben ihme das Hauß zum Uns 
terpfand verfchrieben waͤre fo mag ihn weder ders 
welcher ihn geſtifft / noch der das Hauß kaufft / vor 
Endung der bedingtenZeit austreiben / dann allein / 

hielte ſich im Haußunleidlicy oder es wäre Das 
Faus oder Zimmeralfo baufälig daß man es / 


gedffere „Gefahr zu verhuͤten nothwendig bauen . 


muͤſie / und ſolcher Bau nicht gefchehen koͤnte / wann 
der Beſtand ⸗Mann im Haufe bleiben wolte. 
Wie oben boc. tit. num. 18.6 fegg. mit mebhrerm zu 
ben. L.ocator, quiante finıtam locationem.s 
dumlocarum vendit, teneturconduttoriad 
interefle lucri, quodisex reconducta, fi ea ad 
finemlocationis ufque uti licuiffer, percipere 
potuiffer, pertext. in l.fiin lege 24. $.2olonw. 4.1. 


iininfulam 30.1. fifundus,23.f. locati. Vide Ber-. 


h.coucluf- praöl.part.2.concl, 45. 7.13. 8 ſeqq. * 
45. Ein Kriegsmann fol weder fremder Guͤ⸗ 
ter Beitändner oder Buͤrg noch aud) Procurator 
feyn eines Beftändners. Denn esfollen Krieges 


befondern Gefchäfften und Handlungen umgehen / 
oder zu thun haben, auffdaß fie beyihrem Amtes 
Befehl und Fähnlein ftetigs bleiben; dem gemel⸗ 
nem Nutz / davon fie ihre Befoldung haben, und 
erhalten werden dienen/ und denfelbigen vor aller 
Kriegs⸗Noth befchügen und befchirmen. 4 zuilires, 
C.delocat. & cond, 

45. Gleichwie im Kauffen und Verkaufen 
einem jeglichen zugelaffen ift- fein Gut auffs theu⸗ 
erſt hinzubringen, oder am mwohlfeilgten zu erlans 
gen: alfoiftes auch mit den Beitändniffen bes 
Kan daß diefelbe um deswillen / daß fie in rins 
gern "Beikand, Geld erlanget warden, / keines We⸗ 
gesmwidertrieben werdenfünnen; Es wäre dann 
ein Betrug inder Sachen, ſo moͤchte / wo derfelbe 
bemwiefen und ausgeführet wuͤrde / folcyer Beftand 
nichtig und krafftloß werden, 4 item ſi petitio, 22, 

$. 2, quemadmodum , cum I; feg. 23. Et 
ideo. ff. locat, & con- 
duß. 





DE BONIS COMMUNIBUS. 
| Son Bemeinfähafften. 


SUMMARIA. 


E mein ififelten ein. ». :. 
Keiner ift fchuldig in Ge⸗ 
2 meinfchafft u fenn.». 2. 
Gemeinſchafft bringer ges 
meiniglic) Hadder und Zwie⸗ 
’4 tracht. ».3. 
19 Pactı daß Beine Theilung 
fol gemacht werden, ob fräfftig? ».4. 
n Be gemeiner Theilungyob und mas abzuzies 
ent n,5. 
Bann einer in ftehender Gefeufchafft übervors 
theilt wird, fo magerdavon abftehen, ». 6, 
Güter, fo corporales, diejenigen aber / fo nicht 
corporales ſeyn / ob fie mögen getheilet werden? 


n.7: 

Für ein gemein Gut / fo nicht füglich Ban getheis 
fet werden / iſt iner dem andern Erftattung zu thun 
ſchuldig. .8. 89. 

Die Forderung der Theilung eines gemeinen 
Guths kan in hundert Jahren verſaumet werden. 
n, 10. 

Ein Pfand / ſo ihr zween / darauff ſie gellehen / 
zu theilen / welchem das Pfand gantz zu behalten / 
zugeſprochen werden koͤnne? ». ır. 

Srrungen über Theilung der Erb oder anderer 
gemeinen Guͤter / wie fie füglich von der Obrigkeit 
mögen erbrtert werden? m.z. 

Fuͤtſtenthum / Grafsund Herrfchafften mögen 
nicht gerheiler werden. m, 13. 





Es feyedann der Gebrauch und dieGewonhelt. 


N, 14. 
Die Lehen der Würdigkeiten koͤnnen nicht ges 

theilet werden. ».15. 

z Dip fehler aus einer Gervohnheit. um. eod, 


Rei. 

Ibid, Die Ehurfürftliche Wuͤrdigkelt ift unzer⸗ 
tbeilig/und hatin derfelben Statt das Recht der 
erften Geburt. 

Die Theilung Der Lehen der TBürdigkeiten ift 
dem Stommen und dem Reich ſchaͤdlich di. 2. ° 

Ibid, Ein Retcher fol fich von der Theilung eis 
nes Zolbaren Ackers oder Guths enthalten. 

s iſt nichts ſo groß / das durch die Thellung nicht 
klein werde. difl. 3. 

Es iſt einer Gemeinde oder Menge gut / daß fie 
von einemregieretwird. 4. 4. 

Die Koͤniglichen Wuͤrdigkeiten werden nicht 
getheilet. aiſt. x. 

Die Hertzogthumlichen Wuͤrdigkeiten werden 
gemeiniglich unzertheiltbefeffen. 42.6. 

Die untern Lehen mögen getheitet werden. 


* 7. . 

Es muß einer heiten ob auch nur in einiger Die 
Theilung forderte. dif.g. &ro. 

Erbbeſtaͤndniß kan ohne Vorwiſſen des Herrn 
getheilet werden. «if. 9. 

Wie es mit der Pfaͤndung / ſo an einem Orth / 
da Ihr viel zugehoͤreñ / geſchehen / gehalten * 
2,16, a 


Bon den Gemeinfchafften. 


$ interdidum uri pofidetis gebübret auch Deus 
"der ein Dingmit einem andern unzertheilt befiget. 
n, eod, diſt. l. 


Was gemein iſt / ob es mein eigen ſey und heiffe? 
dıf.6, 


8 gemeinem Gut iſt der fuͤr den Vornehmſten 
zu achten, Der am meiſten zu gebieten oder zu vers 
bieten hat. difl.3. 

Bann der Gemeind oder Socierät eine Hands 
lungprajudicrt, ob gleidy das Recht alldar für ſich 
felber ungertheilichymag doch einer ohne den ans 
dern nichts thun oder vollbringen. di. 4. 

Aneinem gemeinen Hauß darff Feiner bauens 
ohne der andern Socieraͤt Verwandten Wiſſen und 
Willen. difl.S. i 

Ibid. Semeinem Beiten ift daran gelegen, daß 
Die Gebaͤu der Städt nicht verwuͤſtet werden. 


TEX 


5 if ein gemein Sprich⸗ 
59 wort: Gemein iſt felcen 
fd ein. Wie man auch fir 
het / daß die jenigen / fo 
Sg un Gemeinſchafft ſitzen / 
CNN fie gleich Brüder ſern / 
Fe felten ein bleiben. . cum 
Pater. 77.$.dulcifimis. 20, 





ADDITIO. 
I y diefem Tirulo haudelt der Author von 
weyer quafi Contra£tibus, nemlic) von Der 
Communione rerum und von der Commu- 
nione Hæreditatis. Es iſt aber allhier zu 
mercken / daß Die Communio, Die Geſamt⸗ 
ſchafft oder Gemeinſchafft son dem Con- 
tractu Societatis ‚von dem Geſellſchaffts⸗· Con⸗ 
tract, wohl zu unterſcheiden ſeye / indeme bey 
dieſem ein wahrer Conſenſus und Conventio 
vorgehet / bey jenem aber eine zufälige Ges 
meinfchafft entftehet / ohne Vorſatz / Gemüth 
und Meynung / indeme ſie alleine aus der Sa⸗ 
che herruͤhret. 4 25. F. . famil. herciſt. Wel⸗ 
che / ſo lang ſie noch unzertrennt ſtehet / alle / ſo 
daran Tbeil haben / zugleichen Gewinn / Ver⸗ 
luſt / Koſten und Beſchwerden verbindet Zinn. 
.3. &4. Infl. de obligat. que ex quaf. contr. 
»aft.0ders da diefe fich der gemeinen Koften 
weigern/ oder eher Streit / Fr 
rungund Schaden erwecken / Utſach zur Theil» 
und Scheidung geben. Undift nichts gemei- 
ners / als daß die, fd in geſambten Guͤtern ſitzen / 
miteinander uneins werden / und / wann man 
voneinonder fol / jeder feinen Vortheil ſu⸗ 
chet / keiner aber mit dem was ihme zugetheilet 
wird / zuftieden ſeyn will / zugefchweinen was 
für Zancks wegen Abtrag gemeiner Schulden 
und Auffivendungen Darbeu vorgehet / alſo / 
daß ſo wohl Nichter alt Advocat, bey der 
Rechnungs Gegenrechnung / Wuͤrdlgung / 
Feilbletung / Zuſchlagung ꝛc. alle Hände 
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Die, fo ein Schloß oder Fand miteinander da⸗ 
ben / ſoll einer um den andern daffelbe ein Jahr 
regieren. diß. 6. 

Wann die / ſo ein Gut miteinander zu gleich har 
ben / ſich nicht miteinander vereinigen koͤnnen / 
fon die hohe Dbrigkeit fiezur Vergleichung anhal⸗ 
ten und antreiben. dif. 7. 

Einer von der SocietÄt oder Ghemeind Fan des 


gemeinen ABalds fich gebrauchen auch wider feis 
ner Mitgenoffen 


Men darinnenHolghauen und 
ſcheitern laffen. m. ı7. . 
Eine gemeine Wohnung fan einer von der So= 
eietät bewohnen / ohne eine Penfion oderntgeltin.ig. 
Dbein gemein Gut einer von den Geſellen nach 
feinem Antheil auff einen andern verwenden küns 
ne? »,19.5 20. 


TUus, 


voll zu tchun bekommt. In deme es wohl recht 
beiffet:Communio parit difcordias & eſt ma- 
ter & nutrix rixarum. Gloſſ inc. 1. diſt. iy. 
Brunneman. «dl.5. €, commun, dirid. n. ı. und 
nad) dem teutſchen Sprichwort: Geſammt 
gut / verdammt gut. 
2. Darumbaben die Rechte verordnet / daß / 
ſo einer in Gemein ſitzt / mag er die Theilung des 
gemeinen Guts fordern: Dann keiner iſt ſchuldig 
in Gemeinſchafft au ſeyn. text. expreſſ. . fir. ubı 
Dd. f.comm.divid. Invitus quis in communio- 
ne bon»rum ftare non tenetur. Sed quilibet 
poteft quandocunque provocare ad zqualem 
divifionem rerum communium, /. fir. C.comm. 
divid. 1.finon ſortem. $.fi centum. ff, de condidt, in- 
deb. Scurpf. cent. 3, confil. 43. num, ı.D. Jacob. de 
Bollov. in praci. [wa crimin. tit. de injurus verf' fal- 
ſarium; numer. 47. u[que adfinem , quindecim notavit 
fallentias; quod quis non compelletur flare in commu- 
nione. * Ädftipulatur quoque Bartol. & Bald. in 
l.zubemns , C.de ſacroſantt. Eccleſ. & in Li convenerit, 
de reb. eor. &c. Roman, confil. 106. Acquemliber 
completz & legitimz ztatis, divifionem rerum 
communiumreete petere pöfle, paßimreperi- 
tur im vor, tie. f. commun. dividund. ff. fam. Mer- 
ciſtund. ff. & C.commun, utriusque Judic. Specul. 
tie, de Judic.$. quartò. verf, dedivilione, & feq, Alex. 
in addu.adBart.l.ult.C.comm,divid Carol. Tufc. 
praä. concl. lit. D. concluf, 532. in pr. Wefenb. conf. ' 
262.num, i. cum fegg. vol. 6. Frider. Pruckm, conf 
6.11. & 16. 4b. Etunius fratris provocationem ad di- 
vifionem fufficere: ait Alex. con/.6. vol ı. Socin, 
Jun. con/. 278. ».1. & feg.vol.2.Gail. obf. 153. num, 
1.lib, 2. Laurent. Kirchov. cent. 2. conel, 42. Coth- 


man confil, 23.n. 43. cum ſeqq. lib. i. 


3. Sintemaldie Gemeinfchafft gemeiniglich 
‚Zroitsacht und Haderey bringt »&quodcommu« 
niopariat difcordias,prfertim inter fratres five 
conlänguineos, patet per textum ad literam , 
in d. I. cum pater.S. dulciſſimis, in ſine ff. de legat. 2.1, 
2. Vide Gail. obferv. lib. 2. obferv. 153. num. 10.8 d, 
Schurpff. cene.z.confil, 45.num.5.*Atque hoc ideo 
receptum, tum qyia rationi confonum non ef- 
fe exiftimatur, ut alicuilibera de rebus füis fta- 
Ji tuendi, 


‚nionem fru&tus pernitiofifsimos proferre fo- 
lent ‚ tollit. c.ex renore,, de fent. excomm, I, in re 
communi. f. de fervit. urb. pred, cum fimilib, Paul. 
de Pic.l. in quartam.gı. numer. 140. cum fegg.ff. ad 
4, Falcid. Hicronym. de. Monte. vradl, fin. regund, 

. 49.6.3. Tum, quia quilibet propria diligentius 

euflodir. Salicet. ad I, fin. C. commun. dividund, 

Marian. Socin. Jun. i» /, fipulationes non dividun- 
tur, numer, 279. ff. de verb. obligat. Communia 
veröplerungque naturali ex vitio negliguntur, 
düm quis nihilfe habere quod non totum ha- 
beat, arbitratur, & ſæpius corrumpit totum , 
quialteriuspartisappetit emolumentum. arg, !, 
2.C.quand.& quib. quartapars. Wefenb. part. 6, 
tonfil.262.num.2. Petr. Sanz. Morquech. merad, 

"de bonor.divif.lib.ı. cap. 2. num. 2.& függ.* 

4. Ja / wann gleich ein folcher Paet oder Ge⸗ 
ding gemacht wäre / daß man nimmermehr Feine 
Sheilung machen moͤchte fo wäre daſſelbe Ges 
Dingunkräfftig. * Sintemal diepalta, conven- 
tiones ‚ Verglelchung und Abredungen / durch 
welche eine beſtaͤndige und immermährendeCom- 
muniondergleichen Güter eingeführt worden / fp 
weit nicht gezogen, oder dieſer Krafft und Wuͤr⸗ 
digkeit geachtet werden koͤnnen / daß jemand in 
folcher Gemeinſchafft fletigs zu verbleiben / und 
wegen allee ihme zuwachſender Ungelegenheit 
man nicht ins Fünfftig wiederum davon abwei⸗ 
chen / undaddivifionem provociren möchten. Ut 
patet* extext. ad literam, in l. in hoc judicio SA 
conveniat, ubidieitur, Siconveniat, neomnino 
divifio fiat, hujusmodipattum nullas vires ha- 
bere? manifeltum eſt. fi commun. dividund. * I, fi 
non fortem, $. fi centum, f}. de condict. indeb. *d, 
Schurpff. confil. eod.num. 3, * Caftrens. conf. 107. 
Alex, con/. 46.n..4.1.&ue.n, 10, lib. y. Dominic, 
Card. Tufchus. pra&. concl. lie. C. concl.xz6. & 
dit. D. concl. 542.0. 23. cum ſiq. Wefenbec.con/.126. 
n. 13 lib. 3. Vide D. Befold. conſult, de infign. jur. 
Pub. qu. part. q. conſ 249.pertot. 


ADDITIO. 

[Die Bemeinfchaffe iftin denen Rechten fo vers 
haſſt / daß jederman davon abzutrete frey ſtehet / 
quia nemo,compellitur ftare in communio- 
ne /.26, $. 4. ff. de condict. indeb, und kein Pa- 

ctum oder Sein gültig ift 7 daß man ewig 
in Gemeinfchafft beufammen bleiben müffe 4 
12..2. ß comm.divid. wann es aud) ſchon yd⸗ 
lich verfprochen ſeyn würde. Bachov.inTreutl, 
vol.ı.dif.19.th.14. 8.7. Inmaſſen fo gar ein 
DBatter feine Kinder und Erben hierzu im Te⸗ 
flament nicht verbinden Fan. Boer. dee. 87.0.3, 
auch Feine Verjährung allhier was ausrichtet / 
wann die Gemeinſchafft ſchon taufend Jahr 
aͤhrt hätte. Carpzov./.r. Reſp. io3. ».7.0b 
on nicht zulaͤugnen / daß die Semeinfchafft / ſo 
auff eine gewiſſe Zeit eingeſchrencket und belie⸗ 
bet worden / gehalten werden muͤſſe. 4 24. $. 
2.f. comm. divid. add, Stryck.de Caut.coner, fs 
2.0.10. 6. 8.f09.& [.3,0.4.$. 17. 
5. Wann erwasingemein fol getheilt wer⸗ 


den / fo fo zu vorderſt alles nothwendiges abge⸗ 


zogen werden als Morgengab und dergleichen. 
E.liches zu behalten hinterlegt werden, als Erb⸗ 
Brieff: Erliches foll verbrenner oder zerriſſen 
merden / als boͤſe Artzney · oder Zauberev- Bücher: 
Etliches fol bezahlet und wiedergeben werden 
als die Expenſæ, Koften und Schäden nad) Ges 
legenheit / und wieviel einem jeden gebühret/ /. cæ⸗ 
tere. S. mala medivamenta ‚&l.baredes ,$.fiincerte. 
f. famil, Hercife. 


ADDITIO. | 
[Wann ein Sohn oder Tochter eine groffe 
Ausfleuerund Miegiffe bev Des Vaters be⸗ 
ben yöihme bekomen / ſo muͤſſen fie ſich vorheto / 
ehe ſie einbringen / erkundigen / wie hoch ſich die 
Verlaſſenſchafft nad) des Vatters Tod erſtre⸗ 
cher; Dann es koͤnte geſchehen / daß / wann fie 
einbraͤchten und conferitten / fie nicht ſovlel 
wiederbekaͤmen / als ſie eingebracht. Darumb 
mann fie das mercken / fo konnen ſie von der Vaͤ⸗ 
serlichen Erbſchafft abftehen / und alfo das / 
was fie vorhero bekommen / gang behalten / 
oder wo der Tochter ein gewiſſes zum Ehgeld 
verfprochen und ned) nicht gans bezahlt, das 
übrige annoch fordern 4. fr. f. de dor, collar. 
Chriftin. vol. 4.dec.2.n.4. Doch müfte fie des 
nen andern Gefchmillern ihre legıtimam voll 
machen / Daferne fie felbige aus der Erbſchafft 
nicht vol haben konten Arg Novell.92.2.2. und / 
da wird die Legitima alſo gerechnet : das 
Ehgeld wird mit denen nach des Vatern Tod 
übergebliebenen®ütern zufammen gezogen / nd 
nach deren Groͤſſe die Legitima determinirt 
und gefeget. V. Dn. Stryck. in dißpue. de collat. 
fuccedent.c.ult.n. 4C. quæ extat in ir. de fuccefh ab 
Inteflat.& de Caut. contr.f. 3.c. 4.8.2. & ſiq. 
[Espflegen auch um öfftern die Erbenbey 
Teilung einer Erbſchafft zu zancken / bey 
welchen die zur Erbichafft gehoͤige Documen- 
ta und briefflihenUrfunden als Xehn. Bıicffes 
Privilegia , Obligationes, Teſtament und ders 
gleichen ſollen deponirt und vermabret werden: 
deswegen iſt / /.4. $, fin. &1.5. F.famil.bercifee 
Verſehung gerhan, daß fie nemlich bey Dem 
jenigen bleiben follen welchem der gibſte Theil 
der&rbfchafft zugehbrerdenen andern aber muß 
er eine Copie und Abfchrifft davon geben und 
genugfame Caution stellen / daß er ihnen Die 
Origınalia auff bedürffenden Fall allezeit aus⸗ 
antworten wolle. Wann aber Feiner vor den 
andern einengröffern Theil an der Erbſchafft 
hat / und fie alle gleich find / ſo wird der Eitefte 
dem Juͤngern / derjenige der in hoͤhern Ehren 
ſitzt / dem Niedrigen, eine Mannes Perfon / eis 
ner Frauen vorgezogen Z.fin. f. de Me Infirum, 
Oder fie koͤnten auch defientmegen loſen / oder / 
wann ſie gar nicht koͤnten aus einander geſetzt 
werden / ſo waͤre dieſes das beſte Mittel, daß fie 
Gerichillch deponirt und zu verwahren gegeben 
wuͤrden / damit ſie ein jeder deſto leichter haben 
fünte, V. Mev.ꝑ.q. de. 37. Wann fie der 
Elteſte bey fich bebielte / jo koͤnte die Cau- 
tion etwan fo eingerichtet werden ? Z. E. Es 
vers 


verſpricht hiemlt Der Altefte Bruders bey Ver⸗ 
Pfändung feiner Güter / daß fo offt die andern 
dieſer Documenten bendthigt feyn ſolten / er 
ihnen diefelbigefofort / jedody vermittels aus⸗ 
" geftellten Reverfüs , daß fie finito ufirfolche 


ftrumenta wiedereinlieffern woltensansants - 
morten wolle. ] F 


6. Da nun etwan zween odermehr&rben ihr 
Qutunzertheilt’laffen / und etwan eine Geſell⸗ 
ſchafft auf Verluſt und Gewinn anfangen wollen 
und aber der eine Theil mercklich befindet / daß 
erin Schaden geführt und-überdortheilt oder as 
ber ihre fonften folcher Contract nicht auslich 
feye/ mag er begehren von ſolchem Contract abs 
zuſtehen / und ihme das Seine —— Dann 
gleichwie niemand uͤbet ſeinen Willen gezwungen 
wird / in Gemeinſchafft oder Geſelſchafft zu kom⸗ 
men; alſo wird niemand wider feinen Willen in 
Geſeilſchafft und Gemeinſchafft gehalten / 
2. firommun.divid & I.finohfortem , S. indebitum 
fi. decond.indeb. 1. le. C.famil.Hercifi. * 

7. Es muͤſſen aber die Guͤter / fo. der cine 
Tdeil begehri geiheil zu haben/ Corporales ſern; 
Das iſt / die man ihrer weſentlichen Artund Na⸗ 
tur nach berühren und angreiſſen mag / als ein 
Haus / ein Grund / Gold / Silber / und andersnc. 
Dann die Bäters fo nieht Corporales ſeynd / als 
Schulden / Dienſibatkeiten / oder Gerechtigkei⸗ 
en konnen nicht getheilt werden. Doch mag 
man blsweilen Gerechtigkeiten mit dem Brauch’ 


odet mit der zeittbeiten. 1.perboe judicium Inftit. _ 


Yobincorp.T. ca que C.fam. Hireife.lsarborem.$. 
fiper eandemf vide 
g. Wann es aber ein gemein Gut iſt / als ein 
Halls / ein Grand’ ein Acker’ oder ein anders 
ri / das nicht füglic) Fan derheilt werden) fo 
foR eines dem andern für das Seine Erſtaitong 
thin.“ aæ. Cöd.comm. divid,$. Jdam, zo; Iniſtit. 
de äßt, S.fifarkilie Inſtit de ofie Juli 


D LEI . 

¶[Sonſten — aAdl⸗ SR 
. die Erbeneitländer in dem TheilungssRecels 
wegen der jugefchlagenen&tücken dıe@hemnährs 
fchafft nad) Verordnung Zar. $. pen. ff. famil. 
hercife, zu verfprechen pflegen. Aeim Diefe 
Cantelift überflüffig> daam Die Theilung ijt 
aan ein Kauffumd Verkauff / in welchen 
° feiner Natur nach / allegeit Die Gewähr muß ge⸗ 
feiftet werden. 4. C. 8.t. Dannenhero des 
Sarpzovij Meynung / welcher ⸗. 3. .ab9. 
..ſaget / daß die Erben unter eigander wegen 
des gemeinen Schadens / die Gewaͤhr nicht 
‚Iehjten doͤrffen / falſch iſt. Woferne aber eis 
nem unter den Erben ausſtehende Schulden 
jugetheilet worden, ſo iſt die Berfprechung 
det Gemährfchafft hoͤchſt nothdig > dergeſtalt / 
do fie ſich nicht nur einander die Schuldpoſten 
Rechtlicher Art nach gewaͤhren wolten / V. 
Rrunnera.aal.q.n. 4. fude hered.vel al, vend. 
Dann bierzucch haben fie michts mehrers vers 
ſprochen / als daß es eine wahrhafftige Schuld 
ſebe 4—. 4. ſondern / daß es auch eine rüchtige 


“pe 


Bon den Geiheinfchafften. 


251, 
und zahlbare Schuld ſeve. Din. Stryck. de 
Caut. Coner. [.3. €. 4. $.14.] 3 

9.Und Fan auch ein Richter der jenigen Par⸗ 
they fovorhinden mehrern Theil an einem Gut 
hat / das übrige ** fprechen: * Quando 
enim res dificulter poteſt dividi, tunc tora a ju- 
dice poteft uni adjudicari, & alteri pretium. 

Jal.poftAret. in $. quedam. Inftit. de act. n, 10.0um 

Jeg.* Der es mag nach etlicher Meynung um die 

Wadhl oder optio gelügt werden. Doch hat füls 
ches allein in denen B llen / darinnen nicht jeglicher 

arthey ihr gebuͤhrender Theil werden Ean vs 

tatt. De quo vide gloſſ. in /,2. in verbo , infortia 
tum. C. quando & quib. quartapars debetur, & proba- 
tur,inl. ſancimus. $, ne autem communione. Cod. de 
donarion. ibi, electionem damus, quia amplio- 
rem fummam in re donata habuenit, reliquam 
æſtimationis quantitatem offerreci,qui mino- 
rem caufam habuerit, & totum pofsidere. * In 
communione „ur ſuprà dict. nemo compellitur invi- 
tus detineri l. ult. O. commun. divid. Sedjudex he- 
redes ad divifionem ex officio cogere poreft, 
probatlatus Gail..4. obfıyyuns 8. ver/. Quia 
invitus quis cogitur fagere divifionem. . Etfi 
res ſunt, qu& commodam divifionem non re- 

Gipiunt, tumjudexexofficio poteritunieasad- 

Judicare ‚& gravare illum ad dandam pecu- 

nium alteri $, guedam.Inftic. de act. & $.fifamilie. 

Inttit. de offie.judic. l. adoficinm, C. com: divid.Un- 

de Dd. pofttext. inl, .C. d. tit. dieun. Quodfi 

res commodedividi poteft,omning fit dividen- 
da‘, & portio cum fuis finibus & fignis uni- 
enique auljudicari.debet : Si vero non recipit 
commodam divifionem; tuncquia lex vetat,in 
pardculasdilacerare ‚ut habetuir in. 2. in priwe. 
C, quando & quibus quar, pars, &6. kb. ı9.cumin- 
terfit Reipub, ne quis re fuä male utatur, $, fm. 

Inftit. de bis qui ſunt ſui vel alien, jwr. pervenitur 

adlimitationem, & debent res adjudicarı, gui 

Plus preen offere conforti, d.l, 1,8 d, 4. adoficium., Si 

autem uterque offerat idem pretium, hoc calu præ- 
ferti debet is, qui habet majorem parteminil. 
la re. Secund,Bald. im/, Sancimas. per text. ibi, 
in. quadam athıones Inftit. de action. numer.zg..A- 
liãs debet commiütti judicio fortis ‚fecund. Bald, 
ibid. tunc autem res dicitur non recipere commod.ım 
amſonem t quandofüilicet divifio itadinjuriam 
alterius exconfortibus, ut efttext. in dl. 1. & 
melior text.'in. 1, farcimus, & ibi Bald. num, 9. 
—— ſcilicet resfine deterioratione non po- 
teſt dividi. Jaſon: d.numer. 59. in fin. Vide Cön- 

ſilior. Argentorat.voi..con/ſial. g. 9: 3.numer. 24. 

& fa. quoque Joan. Harprecht. S. £ ſamiliæ 4, 
Inttit. de ofic. judreisı tom. 4.per 1or. fol. 835. Joan. 
Borcholt. confdsszscolizsfeliarı,vol.ı.” e% 


ÄADDITIO. __ 
:[-Auffer deme / daß eine ut ſo in der Erbs 
ſchafft nicht lelcht und bequem getheilet werden 
Fans demjenigen / der den meiſten Theilan dee 
Erbſchafft hat / zu geſchlagen zu werden pfleget. 
V. Carpzov, a 30. 15. d, 34. find noch unters 


ſchiedliche Mittel / deren 1% die Miterben 
disfals bedienen: fünnen ; Darunter gehbret 
Jia erſtlich 


erftlich Licitatio, Daß das Stück zum feilen zwifchen Gebrüdern vorgehadter 


Kauff ausgeboten und Den Meiftbierenden uͤ⸗ 
berlaffen werde. 4. 22. $- 1. Ffm bercife. Jedoch 
' wird es denen Erden vor einen frembden gelaſſen 
l. 35. fi de Minor. Bann et eben denfelben 
Werih daſuͤt geben will. Mev.p. 4. dec. 397.add, 
Carpzov, p. 3.6. 15. dı 40. Damit aber der. 
Werth der Sache durd) den Frembden nicht 
at zu hoch getrieben merden möge, fo konnen 

ch die Erben bald-Anfapgs miteinander vers 
gleichen / daß die Sache / Die nicht leicht zu 
theilen find / nur bloß Ihrer und nicht frembder 
Meiftbietung folen überfaffen-und dem jenigen/ 
der dasmeiftedarfür zu geben verfpricht / zu ges 
feylagen werden: Doch mag ein jeglicher uns 

- terdenen Erben vorher wohl bedencken / ob es 
hme nicht vorträsticher feye ‚die Sache einem 
ya zuüberlaffen. Dasandere Mittel 
it die Alternirung oder Murtſchirung / da der 
Richiet denen Erben ein Jahr um das andere 
den Genifbratchvon der untheilbaren Sache 

- adjudicirenndyufchlägt. 1.16. $. 2. faw. herciſt. 
woben erabereine gewiſſe Art und Weiſe vors 
fchreiben muß / Damit wicht einer das Hut fo 
mißbrauche und verſchlimmere / daß der andere 
hernach nichts Daraus nehmen fan. _ Unter 
Fürittichen Perfohnen iſt gieichfals die ſes Mits 
tel gebräuchlich / wann ein gůrſtenthum nicht 
bequem kan getheilet werden. Vid, Befold. im 
Thefaur. Prait. füb vor. Mutfchirrung. Und 
fcheinet dieſes Wort von mutare hergenoms 
menzufeyn, Vid.Springinsfeld.de Apanag. e.2. 
n. 1. anmelchen Oxter ». 14. fg. die Incom- 

> moda und Beſchwetungen / welche aus diefer: 
- Mutfchierung kommen koͤnnen + anführetz de⸗ 
nen man aber mit gewiſſen Pactis vorkommen 
kan. Add. Tiraquell.de Jure Primogenit, qusßi. 
17. opin.1.u.7.frgg. Das deine Mittel it Das 
Looß / wann nemlich demjenigen Die Sache 
zu geeignet wird auff welchen Das Looß faͤllet / 

1. 3.C, Comm. divid. Carpz. p. 3-€. 15. d,4u Und 
Diefes Looß wird in Toeilungen von allen vor 
zuiäffig gehatten ; Doch müffen alle Erben 
darein willigen / und kon Feiner twieder Willen 
dar gezwungen erden. Mey. 2 2. des, 21, 
An &cchfen it das Minel gebtaͤuchuch/ daß / 
wonnd ene Erbſchafft unter zwehen zu theilen / 
der Ehlere die Thetlung mache / und der Jüngere 
das Recht zu erwehlen habe / Damon Carpzov. 
p. 3. 0.1. dh meitläuffiger bandel. Nach 
VLuͤbiſchen Rechte muß Derjenige/ welchen 
Theil er will / Die Sache ſchaͤtzen / und dem an⸗ 
dern de Wahl oͤderlaſſen ober das Stuͤck 
ſelbſten behalten / oder den Werth dafür am 
nehmen will. Mev. ad Ju⸗ Labec. lib. 3. titı alt. 


art. un J. cr 

10. Die Foidetung der Theilung eines ge⸗ 
meinen Guths Fan auch in hundert Fahren nicht 
Herjähret oder verfaumet werden. Ttatenet Bart. 
&comm. Dd.mi.r. $. ad bei, reprobata gloi. 
-ibi. C. 'de mnal,exception. Wide Hieron. Schurpff. 
cenr.z.confil,gx.numer.2. Wie dann eben indie, 
fern Fall von vornehmen Mechtsgelehrten und 
Feribenten geſchloſſen wird; Wann bey einer 

* 244 114 


Aotheir 
tung etliche Guͤther ausgefegt, und unzertheilt 
zu faffen bedingt worden, Daß nichts deflomeniger 
einer unter folchensoder ihrer Erben / hindangeſtellt 
vorgemeldter Verjaͤhtung / jederzeit befugt feye/ 
die Teilung foicher ausgefeßter Güter zu begeh⸗ 
ten. Utiinindividuo tradit, & multis Docto- 
rum authoritatibus probat Matt. Wefenb. conf. 
138. 0.27. part.4. quod etiam docuit, conf.3. m 
22.parı, 18. D. heſold. d.sonfil. 249.n.12:* 


un ADDITIO 2° 
[Diemeiln auch die Tpeilung einer Erbfchafft oder 
gemeinen Guths / vonerlichen gegenwärt 
Eıben vorgenommen werden fans Die Abweſen⸗ 
den aber alegeit ihr Recht in der Erbfchafft oder 
Semeinfhafft unverlegt behalten. Z.2. F. 4- f- 
fam. bercife, dergeſtalli daß einesjeglichen Aus 
theil ihnen verhaffter bleibet. 4. 17.C.cod. So 
pflegen fie ſich Diefer Cautel zu bedienen Daß fie 
dem Abwefenden einen ‚Curatorem von der 
Dbrigkeit ausbitten / Mev.>.4. dee. 398. Wel⸗ 
ches zwar fo viel wuͤrcket / Daß Der Abivefende 
nachmahls nicht fo leicht die Theilung umftoffen 
kan / abfonderlich wann der Curator gericht 
. bejtätiget und- die Theilung durch Das Loß ges 
ſchehen iſt; Dennoch aber kan der Abweſende / 
ungeachiet der Curator in Ir Nohmen jur 
gegen geweferv. aus geroiffen Urfächen in work 
gen Stand geſetzet werden, Gleicher Geſtalt 
- verhält ſichs auch / wann in Abweſenhelt eines 
Erbens / Die andern ein Erbſtůck verlauffen / wo⸗ 
von Mevius an befagtenDrt handelt.) . . 
‘1: Wann ihrer Hr ein Pfand zu cheis 
len hätten und aber das Pfand nicht ſo viel werth 
waͤre / als ſie darauff geliehen hatten / ſo fol der / dein 
das Pfand gang zu behalten zugeſprochen witd / 
nicht verbammi werden, die gange Schuld dem 
andern zu berahlen,fondern er wird nur allein vers 
dammt indem, das es eigentlich werth ifl.4 7. £ 
duo.& $.inter eos ff. commun. divid, 
4 ) > f R ı 4. , 
" : ADDITIO: 2* 
Bann etlichen aus denen Erben unbewesliche 
Guͤther / darauff etwan eine Hypothec’hafftets 
zugejchlagen werden jo muͤſſen fie ſich in acht 
nehmen,und mit den andern Erben / wegen Er⸗ 
ſetzung des Schadens und Abgangs / Daferne 
fie die gange Poſt allein zahlen muͤſten / pacifüi- 
ren. Dannder Ölaubiger kan / vermög des 
Dinglichen Rechts und Hyporhecden Beſitzer 
der verpfändeten Güter megen der gantzen 
Schuldſorderung belangen und felbigen excu- 
tirenlaffen. Mev.p.2.der. 68. Weil ſich das 
. Recht des Pfandes nicht theilen laͤßt / und alfo 
der Befiger der Guͤther mit Zahlung ſeines An⸗ 


thells von der Pfand» Klage und gangen&chuld 
fich nicht entledigen fan.4.25.$. 4. f. fam.hercifes 


Die Clauſul kdnte foeingerichtet werden. Z.C. 
Solten auch diejenigen Erben, denen einige 
Immobiliazugefchlogen/von andern Credito- 
ribus, wegen prtendirter Hypothec, zu voͤl⸗ 
tiger Abtragung dee Schuld belanget werden / 
fo wollen Die andern Mit⸗ Erben ihn gebührend 

von 
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- „pertreteu/ und allen deßhalb erlittenen Schaden 
. Und Abgang infolidum zu erfegen verbunden 
ſeyn. Ich fagemit Fleiß ın folidum , 
* Darin fonften dürfften die Erben nur ihren 
Strang. zahlen. Und eben diefe Cancel iſt 
auch noͤthig / wann der Verſtorbene etlichen 
‚ Glaubigerg unter einer 2m Straffe was 
ö gun gewefen wäre: Dann die hinzu gefegte 
naffemadı daß ein jeder Erb vor die gange 
i Don bafften muß / dahero dann nothwendig / 
daß fie miteinander wegen des Schadens pa- 
#  eifciren. d,l. 25. 8.13. ff. farm. herciſt. Dn.Stryck, 
. de Cant, Conır.fi 3.0.4: $-8. 
2. Wann’ die Serungen über Theflung 
der Erb,oder anderergemeiner Güter füglich nicht 
erdetert werden moͤgen / ſtehet in der Öerichtlichen 
tigkeit Machts daß fie aus beweglichen anten 
fachen bilicher und jiemlicher&leichheit gemäßs 
einer Parthey etwas / das im Streit geweſen / 
Be und derandern Parthey entgegen eine 
Summa Gelds auflege, die er dem / ſo alſo von ſel⸗ 
nem Ddheil geſprochen / heraus geben ſolle / und was 
foeiner Parthey mitllrtheil zugetheilet wird / das 
U bey demſelben bleiben, Ita ſunt text. aperti & 
elegantes, in l.actionum genera, el. actioni verbo, 
„mixta, ff. de actionib. & obligationib. & vide deiis 
Ad longum Infiit. de sdtionsb. $.1. 2.3. 45: 67% 
Sr. que ad$.omnes autem allrones. 
— — /Gr 
ten mögen nicht getheilet werden. Ducatus, 
Marchĩonatus & comitatus, dividinon poſſunt, 
ut eft text. rotundus in Conſtitutione; Imperia- 
Tem,S. praterea Ducatus, de probib. feud. aken. per 
"Frider. Et eſt ratio, quia & dignitatis dominia 
‘per divifionem diminuunrur, & ad deftruttio- 
m deducuntur, &c. ut eſt gloſſ. notab. in c.li- 
cer de voro, Kitatenent Jacob. de Bel. Andr.de I- 
fern, Bald. & Feudift, in d.$. prarerea ducatud. 
‚tanon in d. cap licer. Hinc etiamdicitur inEvan- 
gelio: Omne regnum in fe diviſum deiolabi- 
‘tur ,& Ariftoteles ı2. Meraphy/' Entia nolunt ma- 
‚le difponi, nec bonum pluralitas principum. 
Unusergö princeps efle debet; & ut Cicero 
inquit, Unumregnumnon capitduos , & jiro- 
paturfpeim. quæſtio. primo capitulo in apicibus. Wide 
schurpff. cent. 2.confil. ı17.num, ı6. Hart. Hartm. 
1 wb/ pradi. tir.54.0bf. 19.0, 4. 
“14.68 fen dann an felbigen Dertern der Ges 
- brauch und Gewonheit daß fie getheiler werden. 
Noam tuncilla conſuetudo non immerito valet, 
"&obfervanda eſt, Bald.in d. $.praterea ducarıs, 
"Cu. de feud. part. 4. num. iin verſ. ſecundò limita- 
zur ‚per text.im I, dequib.in fin. tum ſeq. f. de LL. 
A4. Hartm. obf. 19.n. 5. tit.54. 
E 15. Ob ſchon die feuda majora die größferefes 
"ben / melche eine angehängte dignitarem und 
Wuͤrdigkeit haben’ verjtehe im Sertzogthum / 
Marggraffſchafft / Br afft/zc. nad) den 
„Le en auch mir Bersillieung der Confor- 
ten / nicht koͤnnen geiheilet werden text. in d.r. Im- 
perialem,S. præterea Ducatıs, de prohibit feud. alien, 
per Frider ubi communiter Dd. Curt. intr. feud. p. a. 
»umer. 121. ſo wird doch diß fagt Herr D. Gail. 
‚ obfürv.praä, lib. a. obſer. y3. ausder 1. befanten Ger 
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wonheit Teutichen Kandesnicht gehalten. Danır 
deraleichen Lehen ausgenommen die Köntgliche 
Wuͤrdigkeit / unter die Soͤhne welche zugleich Et⸗ 
ben ſeynd / nicht allein belanget den Gerichszwang 
und die tung / in welchen nach den Lehen 
Mechtendie Theilung zugelaffen wird, Bald. Al- 
var. &communiter Dd. in d. $, prareres. Bart. in 
l.inter tutores num, 4. ff. de adminytrat, tut. Curt. ° 
ubi fupr. numer. 22. in 9. limitatione, & confulentes in 
bocis infra citaris, ſondern auch 4 was belanget die 
Güter und den nutzlichen Figentbum / getheilet 
werden / und foldyes fine confenfü füramı princi- 
—8 ohne Bewilligung des odriſten Fuͤrſten. 

ann durch dieſes permisfion und Verguͤnſt⸗ 
gung, divifio. feudorum dignitatum, die Theis 
lung der Lehender Würden aud) fonften zugelaſ⸗ 
fen wäre, ut notant Bald. Ifern. Alvarot. & alii, 
ind. $. praterea Ducarıs, Curt. loco citat. num. 122, 
in4.fallene. Es hat aber insgemein gefallen,daß 
dergleichen Bemonbeit gelte / welche nicht allein im 
Deutſchen Land, fondern faſt an allen Orten / und 
fondertichen in Welſchland im Schwang gehet / 
Die davon ſchreibt Jafon. iw 4. fipwlariones non aivi- 
dumur. numer 31. ff. de verb, obligat. Soc.fen, confi. 
278.num. ı, vol. 2.ineip.in quaflione vertente. Ifern. 
win d.S. pratcres Ducatus,numer. 3%. Curt. ubı fuprA, 

u. 122. ind. limitatione, ſpricht / eine ſolche Be⸗ 
worheit gelte Dergeftalt / fo fie mit Wiſſen und 
Riten desDbern eingeführetroseden. Es wuͤr⸗ 
de aber zu Befbrderung des beiligen Meichs Yes 
ſten und Hoheit / auch zu converftion und Erhal⸗ 
tung der fürnehmen und gap Geſchlechter / und 
derſelben Herrlichkein mehr dienlich ſeyn / ſo derglei⸗ 
chen Lehen unzertheilt blieben, / und jus primoge- 
nituræ, das Recht der Erſtengeburi Statt hätte 
Oldrad. comfil, 237. numer. a. incip. perlectis. Die 
andern Conſorten aber exfruttibus & proven- 
tibus bonorum, feudalium, von den 

Fruͤchten und Linkuͤnfften der Lehen oder eigen⸗ 
ſhumlichen Güter verforget würden, Dann ges 
meiniglich principales familiz, die hoben Ger 
ſchlechter ausder vielfähigenundofft wiederholten 
Ddhellung/ wofienichtgang untergehen’ doch alfo 

"attenuirt und geringert werden Daß fie pro digni- 

-tata, nach Würden ihren Stand und Herr⸗ 

gbeit / nicht mehr führen und vertreren koͤnnen / 

“weiches die tägliche Erfahrung bezeuget. Derd⸗ 

halben Baͤyſer Carol der Vierdte / gewolt hats 

Daß die Chur fuͤrſtliche dignitaͤt und Wuͤrde uns 

\gertbeilt bleibe / und jus primogenituræ, das Recht 

der Erſtengeburt in derſelden ſtatt habe / wie in der 
gülden Bull zu ſehen / rubr. Bon der Erb Bis 
ſchoͤff Seegen / 8.wiewohl auch. Dann II. die 
Theilung nicht alein familiis, dẽ Geſchlechten / ſon⸗ 


dern auch Imperio, dem Reich ſchaͤdlich ſeye. 


Dann des Reichs Matricul 
nur Die penfitationes & exa 


ändert, oder Ja 
ones collelta- 


- rum die Zulagen und Steuern und derjelben 
Einforderung ungewiß gemachtwerden / wann die 


poſſeſſores und Befiger fo vielfältig geaͤndert wer⸗ 


den. dat faftnichte mehr als der blofje Titul und 


Nahme der dignität und Wuͤrdigkeit uͤbrig ift. 
Syieriu Diener dertext. in /,communi dividundo, ff. 
sommunidividund, Da gefagt wirds ein Richter 

Si ſolle 
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ſolle fich der Theihung eines Zolbaren Ackers ent« 
halten, damit deffelben pfüchtige und ſchuldigeLet⸗ 
fung und Ausgab nicht confundirt uad vermen⸗ 
get werde gloſſ. b. in verb. eönfünderetur, in fin 
Oldrad. pulchr&i 4. comfit. 237. numer, 2, Bey uns 
ſeret Bor-Eltern Gedanden ſeynd die. feuda di- 
gnitatum, die Lehen der Wuͤrdigkeiten bep einem / 
fürnehmlich dem Aeltern im Geſchlecht / gantz 
und vollkommen erhalten worden. Dann fie 
weißlichen confiderire und bedacht haben / nihil 
eſſe II. tam magnum, quod diviſione parvum 
non fiat, daß nichts ſo groß ſeye / welches Durch Die 
Sheilungnicht Elein werde / ut notat text.in Aurb, 
detrient.& femiff‘ $. ı. Bald. preclare,i» Aushens, 
boc amplius. C.defide comm. numer. 8. Da er fagu 
expedire IV. multitudini, regiab uno, es jey ei⸗ 
ner Gemeine oder Menge gut, daß fie von einem 
regletet werde, text. ir. 2.9. movifimi, ff. de arır 
!gin. jur.necbonam eſſe pluralitatem princıpum, 
ıdeoque unum füfficere: regnum eile quid 
erfectum: perfeltum vero nihıl, nılı unum_s 

Ind ſeye die —* der Fuͤrſten nicht gut / und 
deßhalben ein einiger gnug. Das Reich ſey et 
was vollkommenes / es moͤge aber nichts vollkom⸗ 
men ſeoyn / wo es nicht eines iſt / daher Bald. daſelb⸗ 
ſten ſchleuſt / Omne indiviſibile perfectum eſſe, 
quia pᷣerfectum diminui non poflit. Alles 
mas ungertheilig iſt feve volllommen / dann das 
Vollkommene konne nicht geringer werden, 44 
dem Bald. &aliı, ind. $.prererca. Ducamıs. Curt. 
loco citato,numer. 122. — fon. in 4.4. Aipulationes non 

* dividuntur. Daher kommen / daß beydes V.de 
"Jure,& de confuerudine,vonRedhrs und Gewon⸗ 
heit wegen die Kbniglichen Wuͤrdigkeiten nicht 
gHetheilt werden/pertext: ina. c..Imperialem, S.pra- 
sereh Dicata. VI. Etliche beſitzen fouda dıgni- 
tarum; die Lehen der Wuͤrdigkeiten für ungesbeilt/ 
"und thin recht daran, indem allein jurisdieha& 
adminiſtratio tegimmnis, der Gerichts zwang und 
die Verwaltung der Regierung getheilet wird / 
daß der eine in dieſemn der ander in einem andern 
Theil die Verwaltung hat / oder daß ſie alternis 
annis, & alternatis vicibus, wechſelsweiß / von 
ZJahren zu Jahren umgehe! / per text.il. cum con- 
fer, S. fin. de aqu. quotid. & aflıva. Bart. m l.ıh- 
ter tmeores, numer. 6.ff deadminifir zur. per illum tex- 
zum. Bald.ind. Sipreieren V. Ferner was die 
“feuda inferiora, untere behen belangt weiche Peis 
"neanhangende dignicät und Wuͤrdigkeit haben / 
* jft die gemeine opinion, daß Diefelbenv auch ohne 
confens und Bervißtaung des Seren’ gleich wie 
andere erbliche Guͤter / oͤnnen geheilt werden / text. 
inc. . omnes ſi de ſeud. defunäl.controverf. fir. inter 
dom. & agnat. Vafall. vext. see. 1.de nat.fieceffor. 

“ fend.text ind, «1. $.praterea Dutatus, ae prohib, 
fend. alien, per Frid, ‚Alvarot. in c. i. $. item fi fuerint 
numer. 4. quib,modıfeud. amit, Curt. intrait, feud, 
part. 4, n.124. Und das hat am allermeilten ſtatt / 
fo aller Confortenund Angehörigen confens und 
Berwilligung darzu kommt / per text. ind. $. prere- 
rea ibi,fi confortes voluerim. Utſach / dann folche 
Sheilungtit vielmehr eine renuncration und re- 
furation, als eine alienation und Beraufferung. 
* Felin, ind. c. quoad conſultationem, ubi hoc prolixi- 
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XXI ar ge un u 
ws declarat.. Ingleichem iſt es eine nothiwendjge 
DBeräufferungs VIII wann einge wider feinen 
ABINE teile muß / text. in . ſiu. C. commun.dividund. 
& inl. ſi non ſortem, 5. ficentum. ff. de condict. indeb. 
gloſſ.ibid. in verb. ad communionem, & Jalon. ibid, 
num, 3.quem omninò vide, text. in . Julian, $.idem 
Celfis.f}, de adtion. empt. Derhalben kan ſich eis 
ner / dieweiln Die Gemeinſchafft / wie oben num, 3. 
gemeldet worden nur Zwiertacht zu erregen pfle⸗ 
gets zecht und wohl auf die Theilung betuffen. 
Gleicher Weiß Ean auch IX. ein. Erbbeſtaͤndoiß / 
inconfulto domino, ohne Vorwiſſen des Herrn 
geiheiler werden: Dd. in d. $. prazerea.. Alcxand. 
confil.7.numer. 5.volum.5.ihcip. im. confultatione, ubi 
plures allegar. X. Aber wies wann uur der eine 
Cohzres und Mit-Erbe die Teilung fordert die 
andern aber FA Darwider legen / mitd auch d bj 
Theilunggefchehen müffen? Panormit, conſ 
RBumer,1o, volum. 1. incip, quanguam in, bif A 
ſchleuſt auff Nein / fondern fie müffe omniun 
conlenfu,mit aler Berilligunggefchehen / p 
text. iu. S.preterea Ducasıs, indem er die Wo 
erweget / (fi confortes volwerint, fd eg die Confortt 
wollen.) welche / weilnſie indefinita feynds eine 
Univerlälpropofition gleich gelten text, iv Z. 
Ppluribus, f. de legat. 2. Bart. preclareibid. num, $. 
cum ſeq. text. inlfö pluresf. de legar.z. Aber die 
veriopapinio HfF-in contrarium, daß es an det 
‚provocation und Forderung eines einigen genug 

eb / ut Jeder) confuluerunt & docuerunts 
Alexand. d. confil. 7, cui adflipulitur ibid, Molin. 
idem-Alexand. confil. 25.numer, u, volum. 5. & con. 
fl. z0.numer, ı. vol. 6. Socin.fen. comfil, 278. nu- 
‚mer. ı.volum.2.Jafon. in d, I. fpulstiones non dı- 
viduntur, numer, ji. j 
16. So ihrer etliche eine gemeine®ber-und 
Gerichtbarkeit an einem Dit oder Flecken ha⸗ 
ben / wie ſolches in Teutſchland ben groſſen Her 
ven faſt gemein / daß eine Herrfchafft zwey/ oder 
dreyherriſch iſt / und es ſich begiebet / daß eines 
Herrn Unterthaner an demſelben Ort von einem 
‚audernnovijurisacguirendi gratia, ihme eine 
neue Öerechtigkeit zu erlangen gepfaͤndet oder 
-auffgefangen wird, h moͤge / fagt Herr D. Gailius 

„Obf.20. de pignoratignibug aprincip. wohl eit Man- 

datderelaxando, um Erledigung deffelben all 
„Die Conftitutren, der Diandang, am Camme 
Gericht erhalten werden. Lid feye die Urſach / 
diewenn die Reichs: Conſtitutio der Pfaͤndun 
interdict. uti poflidetis gehört / pignoratio ay- 
temnibilaliud fit, quam pollefionis türbarid, 
die Pfaͤndung aber nichts anders ſehe / als ein e Enſ⸗ 
ſetzung und turbirung der Gewehr oder poſſe mon. 

I. Das Interdictum uti pofidetis aber gebühte 
auch dem / der ein Ding mit dem andern in gemein / 

‚pro indiviſo, und ungertheilet beſitze text. in Z..1. 

S.penuli. fi uti pofid. , Derowegen / welcher an ei⸗ 

nem gemeinen Ort turbirt werde / der fünne bent⸗ 
ficio hujus conſtitutionis, mit Recht auff die 

Conſtitution der Pfändung am Cammer⸗Ge⸗ 

. richt klagen. Dann auch fonjten II. gemeinen 
Nechtens ſeye / daß wo einer mit einem andern in 

Gemeinſchafft eines Guts ſtehe / daffelbige auch / 
ſo viel ſein Theil betrifft fein eigen ſehe und heiſſe⸗/ 

text. 
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text. im 2, pupillus,S. fin, de verb,fıgmifi ie. & inl,fervi 
ele&tione,$. Labeo, ff. de legat.ı. Bart, ibid, n. Jaf, la- 
tiſſimè num. 4. num.ıo.cum ſeq. Welches fon» 
derlichen in dieſen Dingen zulange / welche zugleich 
emein ſeyn / alſo / daß ein jeder deſſelben ſich ger 
rauchen möge / in welchem Fall aller confens 
und Berilligung erfordert werde / fintemal mas 
einen betrifft von allen insgemein ſolle bemilliget 
und approbirt werden. Indeme aber II. Der 
fürden Bornehmiten zu achten und zu hallen / wel⸗ 
cher das meifte Gebieten und Verbieten hat Po- 
tior eft prohibentis conditio, text. in I, Sabimus ſ. 
commun.divid, gloſſ. ibi in verb.conflat. qua hoc quin- 
que modis limitat. text. inc.inre communi, dereg.jur. 
in 6,& in c.quodommeseod. tit. text. in l. per fundum, 
F. de fervit. ruft. prad. glofl. ibi in verb.rarione, gloſſ. 
magiftralis, in c, omne, in verb. confitutio, Das 
er jene dieſes / V. Wann decommodo jurisdi- 
— puta, mulctarum & pœnarum inter fo- 
cios, von Gefällen oder Mutzungen der Obrigkeit, 
alsvon Buß / oder Straff ⸗Geld⸗ zwiſchen den Ges 
meinden einer Ober⸗oder Herrſchafft gehandelt 
werde / alsdann einer ohne den andern die jurisdi- 
Etion nicht exerciren oder Gericht halten Fünne; 
VUrſach / dann ſo offt die Handlung den fociis und 
Gemeinden pr&judicirerob gleich das Recht für 
ich felber individuum und unzertheilig ſeye / ſo ſey 
En daffelbe durch einen allein ohne die andern 
nicht auszuführen und zu voßziehen, per rext. iv /, 
fifundum, $. bis verbis. f de legat.1, text. notab. 
in l.itinere, ff. de fervit, rufl.pred.text. in l.umus $.0x 

" focss.ff. eoũ. tit. & in l. hæredes mei, final, f.ad SC, 
Trebellian, Felinus fügt in c. cüm ommes, num. ı5, 
de conſtit. V. Daß in einem gemeinſchafftli⸗ 
chen Hauß nichts gebauet werden moͤge invitis 
fociis, ohne Berwiligung der andern Societaͤt 
Verwandien oder Conforten’ welches doch auch 
feine Maß und fondern Verſtand habe; Dann 
da die Gemeinde domum ruinofam, ein baufäßig 
Hauf nicht bauen / noch dafjelbe im Dach und 
Gemach / und in feinem weſentlichen Stand erhal⸗ 
ten wolien / ſolle gleichwohl ſolches den andern / die 
da bauen / nicht ſchaͤdlich oder nachtheilig ſeyn; 


Simtemal gemeinem Beſten auch Daran gelegen / 


daß die gemeine Gebaͤu oder Haͤuſer der Städte 
nicht in Abgang kommen / oder verwuͤſtet / ſondern 
vieimehr in bautichem Weſen erhalten werden / 


text.inl. prætor ait, $.hoc. interdict. ff. de mov. oper. . 


nunciat, & inl.2.$.fiquisnemine probibente, & in I, 
ſin. f. ne quid in loc,publ, text. in !, ad euratoris, fi. 
He damn. infett. text. in I.fingularem. C. de ædif. pri- 
war. Pulchre Czpolla, in tract de fervit. urb. — 
tap.59. per tot. quem omninò vide de refectione domus 
propriæ, communis, vel alienæ, & text. in l.iraut omnes 
fmandari, Und daher geſchehe es auch / VI. daß / 
die fo in einer Land⸗ oder Herrſchafft / odet in einem 
Edhloß / die fie pro indivifo unzertheilt beſitzen / in 
gemein zugebieten haben / fich der Gerichtlichen 
Dbrigkeit und jurisdiction halber / wie diefelbe 
zu baltenund zuexerciren,, in allweg vergleichen 
und vertragen follen Daß fieentweder ſamtlich / 
oderja einer allein, alternis annis, ein Jahr um 
das ander / die Gericht verwalten / und die juris- 
diction exerciten, per text.inl. cum conſtet. cum 
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$. fin. .de aqua quorid.&% iv. Bart.enl. imter ruto- 
res ‚n.6.ff,. de admimifl, tue. per illum text. Felin. in 
d.c. cum omnes de conflit. fagty VII. daß wann die 
Gemeinde in einer Herrſchafft / der Gerichtlichen 
Obrigkeit wegen, fich nicht vertragen oder verer 
nigen mögen / fofolle der Oberherr fiead concor- 
compelliren,, zuc Bereinigung antreiben 

und anhalten. Idem adrubr.d. treug & par. 6. 

17. Wo ihr zween in einer Gefellfchafft o⸗ 
der Gemeinde fylvam cxduam, einen Wald / 
daraus man Holg hauet / pro indivifo, unger⸗ 
thellet und in gemein befigen / oder innen haben / 
fo mag derfelben einer wohl ohne den andern / 
auch ohne und wider ſeiner Mitgenoffen Willen / 
für feinen gebührenden Theil darınnen Holtz 
hauen / und fcheitern laffen / Dann er folchen ges 
meinen Dinges gebrauchet ad eum ufum ‚zudem 
Ende /darzu es zu gebrauchen deftinirer und vers 
ordnetiſt / text. ind. utique autem, $. culpa, ff. de 
rei vendicat, & in |, arboribus S,navis ff de ufufruft, 
gloif: ibid, interminis in verb, naviget. text. in $.relie 
giofum ,verf.incommune, \nftit. dererum divif, in! 
in tantum., Srcligiofum, ff cod. tit. 

13. Bann Zween Brüder oder Gefellen 
ein gemein Haus miteinander haben und daſſel⸗ 
be’ proindivifo, famtlich und unverfeheiden be⸗ 
ſitzen da dann einer unter ihnen Das Haus be⸗ 
wohnet / ſo ifter dem andern / feinem Bruder oder 
Mitgefellen  Darfür Feine Penfion oder Zinf zu 
bezahlen ſchuldig / Urſach warum folches gefchis 
het / iſt dieſe » Diemeiln erfich des gemeinen Gus 
alſo gebrauchet / wie ſichs gebuͤhret / und wie es 
derordnetift.d./.weigueautem, $, culpa d. I, arbori- 
bus ‚S.navis, gloſſ. in terminis, in I. Sabinus, in verb, 
conflat. in fin. f. comm. divid. Bald, ind, duo fratres, 
numer. 1. in fin. de acquir. hered eiqt Dieferationem 
und Urſach an/quia uſus dividinon poßit, niſi 
dividatur domus ‚ dieweiln der Gebrauch nicht 
getheilt werden fünne / 8 werde dann das Haug 
getheilet / Jafon. in I. ſervielectione; $. Labeo,n. 13, 
F de legar. ı.fagtı daß dieſe deciſion aar wohl zu 
behaltenfeys dann folche täglichen in pra&ticafüre 
falle» Dabey er auch mehr Schlusreden oder de- 
clarationes der ienigen Regul / Quod commune 
eft ,meum eſſe ıntelligitur , adducirt, und ans 
zelget deehievon billich zu befehen iſt. 

Kin Schloß das von zweyen Brüdern 
unget heilet befefien worden  fchreibt Bald. gat 
herrlich, vnl.n.n. 8.C. qui teſtam. fac.poffum ‚eonne 
von einem Derfelbigen einem benachbarten Für 
ften/pro parte, nach feinem Antheit » nicht ver 
kaufft oder geſchenckt werden / darum Daf derglei⸗ 
chen Alienation und Veraͤuſſerung ad æmula- 
tionem & ihjuriam alterius fratris, zu Unrecht 
und demandern ‘Bruder umider gereichet / refert 
& fequitur Jafon. in!. ex hoc jure, n. vo.ff.de jufl. 
& jur. \dem in l. quo minus, n. 25. defluminib.$ 
adrub.C.nefifeus.velrefpublica,n.g. 

20. Derpleichen Exempel führet auch Bar= 
tol. einizel.cumallegasn. 1,.Cod, nefifeus vel refpubk, 
procuras. Von zweyen Brüdern die ein gemein 
Schloß innen haben / ſo einer den andern austreibt / 
daß der ausgetriebene feinen Theil dem naͤchſtge⸗ 
fegenen Fuͤtſten oder Stadt nicht verkaufen mi 
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u per illum texium, & rationem pradiölam , UND 
—* man / man ſolle es für und für fleihig behalten 
und in acht nehmen / refert. Jaſ. in dl. ex bocjure, 
n.10.&% adrub. C.nefife, velrejfpubl.n.3. VideGail. 
prat. obf.lib.2, obſ. 69. 9-22. 

Alſo iſt es auch Rechtens / wann zween oder 
dred Braͤder etiſche Jaht ihre vaͤterliche Güter in 
gemein befigen, folche Communio iſt feines We⸗ 
ges der Natur daß fie einem oder dem andern 
mehr, oder weniger Vortheils geben ſolte / Eünte 
oder möchte Zrideo communis Dad, eſt conclufio: Si 
duo, velplures frarres per triginta, aut plures 
annos fuilfent in communione rerum pater- 
narum, quod attioni familix Hercifcundz, aut 
communidividundo minim? fit præſcriptum, 
& quod etiam elapfis triginta annıs ab uno, 
velalio pofht petidivifio: Licet quædam glol- 
fe, unäcum anriquis ibus, contrarıum 
ftaruerint. Itaconcludunt Aretin.ac Jafon. » 
S. quædam. Inſtit. de aclionib. Bartol, ac Salıcet. in 
1.1. $. adbor.ubi rext.gloff. C. deannali except. Bald. 
in l.fin.C. commun. divid. Ratio. Nam impof* 
fibileeft, ututroque posfidente posfit currere 
pr=fcriptio. Hanc partem multis defendits, 
Balb.in tradtar,prafiriptsin 4.part.g. part, princip. iun 


y quaf. 

ADDITIO. 

(Qu, Ob die Theilung der Erbſchafft oder 
andern gemeinen Sache warn einer Dar 
innen uͤber die Helffte verleger iſt / gantʒ 
zerriffen und ehoben werden könne + 
Refp.affirm. Ob aud) gleidy nad). Sachſen⸗ 
Mechte der aͤlteſte getheilet / und der Jüngere die 
Wadhl gehabt hätte, Carpzov. p.3. «15. d.19, 
a ob auch gleich die Theilung durch das Looß 
gefbehenrwäre: Dann die Verlegung kommt 
zwar nicht von Loohen / ſondern vonder vorher⸗ 
gehenden ungteichen Theilung: Damit nun 
nicht durch dergleichen Verlegung dieTheilung 
wieder umgeſtoſſen werden moͤge / ſo pflegen die 
Erben in dem Theilungs⸗Receſs der læſioni ul- 
tra dimidium oder dem 42. C.de reſtind. vend. 
zu renunciiren: Vid. Dn. Stryck. de Caur. 
Coner.f. 2.0. 8.9.28. Die beite und ficherfte 
Cautelaberist dieſe / daß die Thellung entweder 
gerichtlich geſchehe / oder doch zum wenigſten 
gerichtlich confirmiret oder beftätiget werde: 
Dann da hatdie Ausflucht wegen Verlegung 
über die Helfftenicht ſtatt. Vid. 4, 36. f. fam, 
kercif. Carpz.p.2.6.34.d.4.] . 

Darnebenift aud) Rechtens: Neminem 
in dubio pr=fumi velle ſuo juri przjudicare: 

Sed potiüs prefumitur iftius animo eile, ur il- 

lud velic falvum, acintegrum confervare, vulg, 

I. cum de indebito, ff. deprabat. Vide Joan.Borcholt. 

vol, 1. sonfd. 13, col,1.& 2.fol.227.* . 


ADDITIO. 


Bon der Gefellfchafft oder 
Maftopey. 


& 1. | 
[Nachdem nun von den Semeinſchafften / die 


TIT. XXI. 


unter die quafi Contractus gerechnet werden / 
gehandeit worden/fo muß man allhier / weiln der 
Autor dieſe / wiewohl fehr prafticable materie 
ficco pede übergangen; von det Societate oder 
Mafcopevs ceu vero Contractu Confenfuali 
etwas beyfügen. DiefeSocierät ijt nach dem 
emeinen Rech en dreyerley: Eine / die alle 
uͤter / nichts uͤberall davon ausgeſchloſſen; 
Die Andere / die ſchlechter Dings die Guͤter; 
Die Dritte / welche nur gewiſſe Guͤther oder 
einen gewiſſen Handel angehei. pr. Inf. b.r. 1.2. 
$.1,.&8 47. f.eod. Bachov. ad Treutl. Yol, ı, 
difp.27,b.7.Uit. F. Die erfieund andere Art 
muß genau unterfchieden werden; Dann in 
jener find alle erworbene Güter / fie moͤgen 
durch Erbſchafft / Legata und Geſchencke / oder 
durch andere Contractus ermorden werden / 
bey den Sociis gemein. 4.3.9.1.91.&.prf-b.t. 
Card.Mancic.desar. I smbig.convent.lib.6,810.15. 
In dieſer haben die Socii nicht weiter Recht / 
als nur in denjenigen / was ſie beede durch con- 
trahiren undtitulo oneroſo erworben. /. 7 ögg. 
f-b.1. Felic, de ſciet. c. 17. u. 5.fegg. Deib⸗ 
wegen wann eiliche eine Socierit aller Hüter 
machen wollen, fo ijts nicht genug daß ſie die 
Güter zufammen tragen,fondern es muß abſon⸗ 
derlich ausgemacht und verglichen werden / daß 
fie ale Guͤther  fiembgen erworben werdeny 
wie fie wollen’ gemein haben wollen; Dann 
eine allgemeine Socierät wird nicht prefumirt, 
dafern Die Contrahenten foldye nicht ausdruͤck⸗ 
lic) eingegangen und befchloffenhaben. Carpz, 
P. 3.6 y.d, 45: B.J+ 


. 2 

[Der Gewinſt und uſt darff eben nicht 
allemahl in gleiche Theil gehen / daͤnn es wird 
auch die Ungleichheit / wann fie elnmahl pon den 
artheyen beliebet worden / in den Rechten paſ⸗ 
iret / es wäre dann / daß einet allen Gewinſt / 
der ander allen Schaden haben ſollte / welches 
in I.29. $. 2. ff. pro focio verboten und Socie- 
tas Leonina genennet wird. Es Fan auch die 
—*5* warum ſolche ungleiche Theilung bes 
liebet wordeny mit bengefüget werden: 3. E. 
daß dem Titio in Anſehung der groffen Mühe 
und gefaͤhrlichen Reiſe / ſo er ben Diefer Maſco⸗ 
pey übernehmen muͤſſe / drey Vlerthel vomPro- 
fit, und nur ein Vierthel vom Schaden zuwach⸗ 
fen ſolle. Jedoch koͤnte auch eine ſolche Maſco⸗ 
pey / worinnen einer nicht allein nichts von Ge⸗ 
winn haben / ſondern noch darzu den Schaden 
tragen wolte / gültig ſeyn / wann in dem Contra- 
ctu ausdruͤcklich einer Schenckung Meldung 
geſchehe. Z. E. daß er wegen der nahen Ans 
verwandnuͤß / und damit Titius deſto mehr zur 
Handlung animirt werden moͤchte / ihme nicht 
allein den —— ſchencken / ſondern noch 
darzu aus Liberalitaͤt / den Schaden uͤber ſich 
ergehen laſſen wolle. Paul Chriftin. Vol. 3. dec. 
5.n.2. Carpzov. ꝓ. 2.c. 30. d4. 39. n. 4. Menoch. 

de A. I. C. lib. 2.caf. 126,n.6, 


3- | 
Audieweiln — ſtatt des Capitals ſeine 
Muͤh und Arbeit conferirt, in dem Fall / 3 
na 
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nad) Endigung der Maftopeyrkein profi, ſon⸗ es ſich über verhoſſen zu tragen möchte/ dat 
derndas bloffe Capital übrig iftvor feine Muͤh einer von DenenSocijs den andern or 


und 2irbeit leer ausgehet, und das Capital von 
den jenigen / fo es bergefchoffen wieder zurück 
genommen wird, Frantz. f.b, 1.0.86, Mev. 
aqjus. Lüb, lib.3. tit. 9.art.ı. Hector. Felic, de 
Societ.c.9.n.5a.ſo muß der jeniges fo feine Ars 
beit und Fleiß / ftatt baaren Geldes beygetta⸗ 
ge hat / fich ausdrücklich in demContract bedin« 
gen / daß er auff folchen Fall von den übergeblies 
benen Capital vor feine angemandte Müh auch 
‚ einen Theilhabenoderdoch zum wenigſten bes 
: f tfeyn folle / Die Fa&toreygebühren als jaͤhr⸗ 
rg Thaler von den übergebliebenen Capi⸗ 

tal zunehmen. Conf. Marquard. de füre 
“  Mercat.lib. 2.2, ı1,n.18.4dd, Dn.Stryck, de Caut. 
concr. fi 2.C,10,0,0, 


54 


I Was einer ans der Naſcopey / von de gemeinen 
- Beld Faufft / daffelbige erfauffte Stuͤck gehört 
nichtmit zur Maſcopey !. fi paris C. comm. 
‚er. jud. doch tan er deswegen belanget werden / 

daß er es mitbeytrage 1. 47. f. pro focio. Conf. 
Blaf. Michalor, #r.de Fratrib. p. 2. c.8.n. 23. ſeqq. 
Beilnaber dem andern Compagnon vieldas 
tan gelegen /daß er alfobald nach gefchloffenen 
Kauff · Contract das Dominium und Herr⸗ 
8 tzugleich mit habe / und ſolches che und 

vor die Ubergab von dem Socio geſchiehet / 
durch ein bloſſes Pactum nicht erlanget werden 
Fan A a0o. C. depactu, ſo kan zu Uberkommung 
deſſen nachfolgende Clauſul in den Contract 
mit eingeſchoben werden: Solte auch eineruns 
ter denen Sociis aus der gemeinen Caſſa etwas 
erkauffen / fol ſolches ipſo jure ohne einige 
Collation commun ſeyn / wie dann zu ſolchem 
Ende einer dem andern ſich ſub clauſula con» 
ſtituti poſſeſſorii (d. i. daßer fo gleich das er⸗ 
kauffte Stuͤck indes andern Socii Nahmen mit 
beſitzen wolle) hiemit per expreſſum obligirt» 
Dn. Stryck.cit.loc.S. 7.] 


$. 5. 


[Das Paltum, daß man von der Maſcopey 
nichtabftehenZ.70.f. b. 2. oder daß man inners 
halb einer geroiffen Zeit derfelbigen nicht re- 
nunciiren wolle, /. 24. f. eod. ift zu Recht een 
beftändig. Dann woferne Schaden / Zanck / 
und Streit entſtehet / ſo kan man doch Davon 
ablaſſen / und wann auch gleich der Contractus 
eydlich wäre befräffiiget worden ſintemaln 
diefes Feine andere Wuͤrckung nad) fich ziehen 
kan / als daß die Partheyen nicht fo gleich ohne 
Urfach und nach belieben abtretten koͤnnen. Zu 


befferer — dieſes Contracts koͤnte 


nichts deſtoweniger nachfolgendes Pactum mit 
beygeſetzet werden. Z. E. Es haben beede 
Theile dieſe Mafcopev Zeit ihtes Lebens zu con⸗ 
tinuiren einander feſt verſprochen / dergeſtalt / 
daß keinem / es ſey aus mas Urſachen es ins 
mer wolle / zu renuncüren freyſtehen ſolle. Und 


ſie ſonſten der Handlung halber in Streit ge⸗ 


rathen ſolten / ſo wolten ſie auch deshalbfih fe 
ſort nicht ſcheiden / ſondern einen Arbitrum zu 
guͤtlicher Hinlegung ſothaner Differenzien ſo 
fort erkleſen / und wann auffdiefe Art kein Mit⸗ 


tel zur Einigkeit ſich wieder erelgnen ſolte / fo ſoll 
die Sache rechtlicher oder Dreyer unparthey⸗ 
ſſcher Kauffleute Erkaͤntnis untergeben werden? 


und zwar dergeſtalt / daß derjenige / welcher Lim 
rn diefes Streits befunden wird / in 200. 


aler Strafficondemnirt, und folgendserit> 


AUich die Societät getrennet werden fole. Wie 


hoc) man fonften die Straff bey dieſem Con- 
tra&t anfegen mdgerfehret Hect. Felic, de So= 
ciet. c.29,n.2.fegg. Daß auch die Erbenmwofern 


man in der Gemeinſchafft mtaͤgliche Stꝛeut / Wi⸗ 


derwille uñ Suͤnden leben muͤſte / nicht genbthigt 
werden fürmen / die Soctetät zu continuiren / 
wann auch gleich der Berftorbeneihnen folches 


unterder Condition, mofern fieüber den ten 
Dheil von feiner Erbfchafft etwas haben wol⸗ 
tens aufferleget / oder er durch fein PHactum 


eydlich verſprochen hätte, Daß die ſemigen in 
der Maſcopey bleiben folten ( Vid. Frantzk. 
adff. b.t.n. 123.) folches lebret Dn. Stryck, de 
Caut, contr.f.2.c.10.n,8. Woferne aber von 
den Verftorbenen ein gewiſſer Handel anges 
fange un nochnicht vollendet worde wäre in ſol⸗ 
chem Kal find die Erbens das angefangene 
Werd, zu Ende zu bringen / allerdings ſchul⸗ 
dig und gehalten. 4.40. ff. pro ſocio. 


$. 6 


TBannein Socnstn feinem eigenen Nahmen 


contrahirt, fo iſt nur er allein / nicht aber die 


andern Socũ aus dem Contract verbunden /. 


7:8..©1,74.fipro Socio. Ob gleich die Sa 
che darüber contrahirt worden’ aus der Ge⸗ 
meinfchafft geweſen wäre. 7. 74. Hect. Folic. 
deSocietie.30.#.3.68 ſeye dann / daß der Slaus 
biger beweiſen koͤnne / daß das Held fo derSo- 
cius in feinem eigenen JLahmen auffgenommens 
in der Handlung He verwendet worden? 
Dann indiefem'Fall muͤſſen die andern ausdee 
Mafcopey zahlen ob gleich der Contra&t in 
ihren Nahmen nicht gefchloffen worden iſt. 


1. $2. ff pro Soc, Carpzov. p. 2. c. 17. d, 1 - 


Michalor. de Fratrib.p. 2.0.48.9.5. & 6. Mev. 
ad Jus Eub.lib.3.tit.9.aE, 5.0.20. Wie abet 
der Hlaubiger beweifen koͤnne und ſolle Daß das 
Geld der Societät um beften angewendet wer» 


den ſeye / lehret Hedt. Felic d. ır. c. 34. m. 29% 


fegg. Wann aber der Socius, fo mit einem 
Frembden im Nahmen der gantzen Geſellſchafft 
contrahirt, der Handlung vorgeſetzet iſt / ſo muß 
ſich der Frembde deſſen Inſtruction zeigen laſ⸗ 
fen: und wanner mm den Contract ſelbigen 


gemaͤß einrichtet / ſo iſt nicht nur allein der -So= 


Tus vor fich / Tondern auch die Hanke Geſell⸗ 
ſchafft vor die gange Poſt zuflchen fchuldig rg. 
1,4. 9 1.fide Exercit. ad, damit der Ölaubiget 

St - wicht 
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Marquard. dejure Mercat. I. 2. cum. 14. Mev. 
adjus Lubec. lib. 3. tit. 9, art. g.n. 7. Dann obs 
wohlen einige Rechtslehrer ſagen / daß die ans 
dern aus der Societaͤt zu zahlen nicht ſchuldig 
ſeyn / wann auch gleich der Socius, der in ih⸗ 
zen Nahmen contrahirt, ihr Factor und der 
gangen Handlung vorgefegt gemefenChriftin. 
Vol. 3. dee. 53. und die Societät ſich über alle Guͤ⸗ 
ter erſtrecket hätte. v. 82. ff. pro Socio. Blafius 
Michalorius de Fratrib. p. 2. e.48.”. 4. So 
ftaruiren doch anderedas Gegenfpiel. Vid. 
Mantic. derac,& ambig. convent. lib. 6. tit. 22, 


Dıks 
8.7. 


¶Es gefchiehet auch zu weilen daß keiner aus der 
der Handlung vorgefeget worden / 
» fondern ſie handlen alle miteinander/da find nun 
dreverlev Caſus zu unterfi Entweder 
DieSocij haben ein Pactum untereinander ges 
macht, daß keiner ohne Des andern Confens, 
im Nahmen der gangen Societät was thun fol 
le: oder fie haben wegen der Freyheit ohne 
des andern Wiſſen zu contrahiren, garnichts 
verglichen. In welchen zweyen Fällen Dann 

einer den andern Durch feinen Co ‚ober 
gleich in derSocietaͤt Nahmen contrahirt hätte, 
nicht obligiren kan / es würde dann erwleſen / 
daß das Geld zu der Societaͤt beſten verwendet 
worden Z. 82. f. pro Soc. Dder fie haben drittens 
dahin fich verglichen, daß ein jederzu der Mas 
ſcopey Nugen cont 
fen / und ohne des andern Wiſſen Geld auffr 
nehmenmödchte: auff welchen Fall alle vor die 
gange Poſt zu ftehen verpflichtet waͤren ‚weiten 
einerdem andern gleichſam Die Vollmacht zu 
contrahireny gegeben hätte. Michalor, sr. de 
frarrib.p. 2. c.48.0.7.Ronchegall. sd. 9. pr. F- 
de duob.reisn.ıyg. Deromegen muß man fich 
wohl erfundigen / ob und mie weit ein Socius 
ausdrücklich oder ſtillſchwelgende Macht habe 
ucontrahigen. Hedt.Felic.rr..de Socier, 6.30. 


*. 20, 
§. 6. 


Nachdem auch zwar wohl alle Conſocij / wann 
einer ausder Maſcopey mit ihrer. Bewilligung 
contrahirthat/ verbunden / jedoch aber nicht 
höher als vor ihren Anıheily welchen fie in der 
Societaͤt haben gebaltenmwerden Z.4.pr.f de 
Excrcit. ad. 1,44.$. 1. ff.de Ædil. Edict. Mantic, 
dr tac. & amb. convent.lib, 6..tit. 22. ”. 8. Chri- 
ftin.vol.ı. dec. 208.n. 9. ſo thut der Glaubiger 
fehr wohl / wann er den Contrahenten dahin 
anhält, daß er auch feine andere Guͤter / wel⸗ 
cheer auffer der Societät beſitzet / vor die Schuld 
verpfaͤnden muͤſſe damit, wann die Bejzah⸗ 
lung auß der Mafcopey nicht erfolgen koͤnte / die 
Execution in diefelbigen vorgenommen mer 
Denmögte: oder wann der Ölaubiger den So- 
cium der Rechte⸗Wohlthat / Frafft welcher ein 
jeder nur feinen Strang zu zahlen verbunden / 
ausdrücklich renunciisen lAflt Damit es deſto 


rahiren / fauffen / verkaufe 


-TIT. XXL 


nicht dürffe mit vielen zu thun haben /. 2. f. TA gemiffer DiegangePoft von ihm erhalten möge. 


Dann insgemein wann viel vor eine Port ſtehn / 
ſo kan ein jeglicher fich mit Zahlung feines Ans 
theilsvon derObligation entledigen; wiernohln 
Carpzov. diefes beneficium denenSociis nicht 
zugeſtehet / aber von Mev. ad jus Lubec, lib.3,ri8. 
9-Aart.5.n.4.6 5. widerfprochen wird. 


9 9 


¶Glelchwie aber alle Confocij einem Frembden / 


mit welchem ihr Socius mit ihrer Bernilligung 
contrahirt hat nicht hoͤher als vor ihren Ans 
theil verbunden werden: alfofan aud) hinwi⸗ 
derum ein jeglicher Socius aus feines Com- 
pagnons-Contradt, den ermit einem Frembs 
den gefchloffen, nicht höher als auff feinen Ans 
theil / den er in der Mafcopev hat wieder den 
Frembden lagen. Hect. Felic. de Societ. c. 30. 
».40.und wann der Beklagte einem allein die 
ganze Poſt bejahlete / fo hätte er fich dadurch 
von der Obligation noch nicht befrevet / und 
die andern fönten nichts deſtoweniger ihren An⸗ 
theilfordern. Zoeladff b.2. n.47. Darum 
wann ein jeder aus der Mafcopey will brfugt 
ſeyn / aus des andern Socij Contra£t in foli- 
dum zu Hagen / fo koͤnnen fie ſich entweder um 
tereinander ihr wieder den Schuldner haben» 
des Rechtcediren und abtretten. Felic. 4. cap. 
2. 5 . oder ſich in der Maſcopey vorbehalten / 
daß ein jeder ſolle befugt ſeyn ausd. 8 Mit 
Conforten getroffenen Contract in ſolidum 
zu Hagen und die gange Schuld zu erheben.?. 9. 
C.ficere. per. Z. Ex. Solte auch jemand aus der 
Societät miteinem $rembden der Maſcopey 
halbereinen Contraät fhlüffen / fo fol nichts 
deftomiuder ein — aug der Socierär bes 
fugt ſeyn / aus ſothanen Contract, eben ale 
wann fie Correi credendi wären / in folidum 


zuklagen / aller maffen auff ſolchen Fal Erafft . 


diefes Vergleichs / die Socij einer dem andern 
ale zußtehende Jura und Actiones und alfo Fa- 
cultatem in folidum agendicedirt haben wols ° 
len. Dannes fan auch einer fein zufünfftiges 
Recht und Klage dem andern abtretten. Lente 
de cefal.c.18.n. 1.feg. Und ob gleich Theflaur, 
dec.136. n.2. ſegq. ſaget / daß ein folcher Ders 
gleich nicht gültıg fey / daß einSocius aus des 
andern Contract folle lagen Eonnen ; fo ift doch 
ein gang anders’ wann fie auff den Fall fich 
einander ihr Recht abtretten Dn. Stryck. de 
Cut. Contr, f. 2. c. io.n. 10. allwo er auch ». 
17. ein Refponfum von der Franckfurtiſch. Ju- 
riften Facultät / wie weit ein Socius vor Des 


‚andern Schulden ftehen müffe, mit anzfeher. 


ADDITIO. 


Don der Gemeinſchafft der Güter 


unter denen Eheleuten. 
$. I. 


Was die Societatem bonorum conjugalem 


Anbetrifftfo wird allhier von Derfelbigen deswe⸗ 
gen 


‘ 


Von den Gemeinſchafften. 


Ten billigerwas zu melden nothig ſeon / weiln Dies 
ſelbe eine wahre Geſellſchafft tun von Der jenis 
gen / welche exprelsis pactis pfleget auffgerich⸗ 
tet zu werden / und von welcher gleich jetzt ge⸗ 
handelt worden / nicht gar weit abgehet/ Jo- 
\ fephus de Seſſe in dec. Senatus Regni Arra- 
on.der. 37.n.1.& 2. ja mit eben dergleichen 
* ‚Privilegüs und Rechte Wohltharen als jene / 
- begaber it. -Caflanzus ad confuetud. Bur- 
gund.rubr. 3.8. 2. in verb.efl pariicipante. n. Is 
Boer.adconfuerud Bitwric.tit. de conſuet. matrim, 
— 2. Dannenhero auch die Rechte / weiche von 
er Socierate reden, ebenfals bey der Conju- 
gali Bonorum Communione, ſtatt finden / 
und nicht darvon abgewichen werden ſolle / wo⸗ 
ferne nicht eines jeden Orts Gewonheit oder. 
Staruraeinanders erfordern und haben mollen.] 


5. 2 


EGleichwie aber der Contractus Societatis zu 
: feiner Volkommenheit eine Ubereinkommung 
‚oder Emwilliqung erfordert’ d.ıy. F. pro Socio, 
alſo zwar / daß der Confenfus von denen con- 
- trahirenden Theilen gememiglich ausdruͤckli⸗ 
chen declarirt werden muß ; alſo iſt hingegen in 
dieſer Societate Bonorum Conjugali, Der 
ſtilſſchweigende Conſenſus, ggon alein ſuffi⸗ 
. cient,die Semeinfchaffi der Otter unter denen 
Eheleutẽ eingurühren:wiewohlen derChſtand an 
und fuͤr ſich ſelbſten dieſe Wurckung nicht hat / 
daß dahero ſo gleich Die Communio bonorum 
imer Conjuges geſchloſſen werden koͤnte wie 
Gregor. Tholof. Sſem. Jur. univ.l. 27. c. 4. n. 

. 7.Chriftinzus volıder, Beigie.209.n.. Datfur 
balten und mit ihnen Neoftadius, mann er 
de pa&t.antenupt.obferv.rer.judic.9.gefchriebens 
bonorum communionem matrimonii feque- 
lamefle , übereinftimmen wil. Welchet 
Meynung aber auch Vinnius ad $, wir. Infl. 
deobligar. quæ exconfenf. mit Necht zuwider iſt. 
Dann obwohien nicht zu laͤugnen/ daß ex pacto 

„ matrimonialı Diefe Verpflichtung herrühre / 
daß beede ebliche ‘Perfonen beveinander woh⸗ 
nen / und fich nicht trennen follen; So kan 
. Doch Die Gemeinſchofft der Güter: dem Ehſtand 
- an undfür ſich ſelbſt nicht zu gefchrieben wer⸗ 
den / fondern fie nimmt entweder ex peculiari 

. conjugum conventione, oder ex ſtatuto & 
. confuerudine‘ weiche dus Matrimonium vor 
ein ſoſches factum hält mwordurch Das Ges 
muͤth und Meynung der Verehlichten eine 
Gemeinfchafft der Güter untereinander au bar 
ben, colligirt und geſchloſſen wird) ihren Urs 
fprung : wie hievon Pufendorff. in Clement. Jfu- 

: risprud,.lib, 2.0bf.5. n. 3. in fin. {ehr ſchoͤn diſcu- 

SH 3 


¶Dannen hero irren diejenigen ſeht / welche behau⸗ 
pien wollen, das Jus Civilehabe dem Stand 


“ 


Der Ehe eine folchen effectum zugeleget / daß fee 


+ Diger vor ein ſolches Factum anaefehen werde, 
welches da den Wilen und Meynung in ſich 


* 


259. 
ie, eine Bemeinfcharft der Outer zu habeny 
und dag alfo folglich Die bonerum communio 
inter Conjuges Dusch das all em ine Recht in- 
troducirt ſeye: wie dann ſolcher Meynung Ni· 
col.Bõeriusad Conſuetud. hituricenſ. tit. de con- 
Mactud,. matrim. S. 2, Benfalgiebet.. Dann ob 
wohln aus der alten Roͤmiſchen Hiſtorie ber 
kannt / daß vor Zeilen ex legeRomuli und alſo 
nach dem alten Königlichen Roͤmſchen Recht 
DieSocietasbonorum unter Denen Eheleuten in 
der obſervane ge weſen / ſo weiß man doch wies 
derum / daß Die Jurisprudentia Juſtinianxa 
ſolche Communionem bonorum (auſſer daß 
alle bona, exceptis ſolis Uxorum receptitiis, 
von dieſer aUkundigen Beſchaffenheit auch de 
Jure Romano geweſen / daß derſelben Adnu⸗ 
- Hung jue gemeinen Haußhaltung verwendet 
‚ werden muſte) niemabls agnoftirt habe. Co- 
‚ varruv. de matrim. p.2,6.7. 6.1.9.5. Garſies 
de Acquaæſt. Conjug. n.31. & in tr. de expenf. & 
‚meliorat.c.13.n.14. Cailan. ad Conſuetud. Bur- 
gund.rubr, 4.$,2. Neoftad. d. er. obſerv. rer. | 
Judie,9. Pyrrhus ad Conſetud Aurchian.rit.des 
fcierat. int. Vir. & Ux c.». Fichard.r.2,Conf. 
131.n.5. Befold. ad Fus Provinc. Wurtenberg.p.r 
th, z1. Sandelib. 2. tit. 5. def. i. Mev. ad qfus 
Lub. lib. . se, 5. art. 5.{.5. Welches dann 


aus deme / was in Jure Civili vou denen bonis 


Uxoris Paraphernalibus oder des Weibes 
Eins hand⸗Guͤterm und derfelben Verwaltungs 
von der Ehgatten / qllen Anber wandten erſt nach⸗ 

geſetzten Etb⸗Folge / von der Gewinnung / wel⸗ 
che die Frau Zeit waͤhrender Ehe gemacht / 
und dann von dem Recht und Machi / ſo der 
Mann über feines Weibes Heyrath⸗ Guͤther 
hat / bin und wieder verordnet anzutreffen iſt / 
genugſam erhellet. Was das Jus Canoni- 

cum anlangt fo weiß auch daſſelbſge nichts von 
- der Communione bonorum inrer Conjuges. 

Und ob mar Nicol, Everhard. Corfil. 55. & 6. 

vol. 2. Die widriae Meynung ecap. 2, ex. de 
„donat.imer Vir.& Uxor adftruiren voll: fo wird 

doch felbige von vielen andern ICtis mit anten 
Gruͤnd verworffen. Vid. Mev. ad Fur Lub part. 
. tit. fart.5.$.7. Garſ. de Acquæſt. Conjug.n.31, 
‘ Vinn.=d$. ı. Infl, de patr. poteſt, n. 4. Goris 
san adver/.jur.srireı.n,ız,. Iſt denmach Die 
Gemeinſchafft der Büter unter denen E⸗ 
heleuten anfaͤnglich durch Die blofie Gewon⸗ 
‚beit auffgekommen / und ugchmahls durch uns 
terfchiedlicher Voͤlcker jura ftatutaria Sep 
bekraͤfftlget und zwar immeran einen Det au 
andere Art und Weiſe als an den andern einge 
‚zichtet worden; Dergfeichen Statuta dann um 
fo viel herrlich, und loͤblicher finds als genugſam 
ſie fich Durch ihre flattliche effe&tus juftificiren. 

Gail. 2. obf. 68.n.15. Mynling. Refponf: 52. ®. 

24. Und kan von Teurfchland_ Georg. Nur- 

tel. vol. 4. Conf.38. Bon denen Viedenändern 
‘Paul. Chriftinzus vol.4. dee, Beſgic. 209, Neo= 

ftad. dit, obf. art, 9.812, von Daͤnnemarck 

Paul.Cyprzus r. dejure Connub.p. 2. c. 8. VOR 

Franckẽreich / Caſſinæus #4 Conſuttud. Burgund. 
— Molin.ad Con/uetud.Pariſ. q. qm 

Kl m in 
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TIT XXL 





ee Don dem Königreich Sicilien an Hahn. ad Wefenbec. en 32. und 


Milanenfis 4b. 1. deeif. 18. - Bon 

nien Garf. de Arquefl.Conjug. : Swarez. & Lo- 

de lucr. marit. & ux. Son dem i 
Jofephus de fehlen Daci. Arra- 
gm. 2 Von ‘Lambert. 
Gorisin adverf,jur.er. 1.0.1.n,.2%. Von Schle⸗ 
ſien jus de communione in man- 
"tiffa, quam tractatiũ novisfime edito de re 
vdoral.infine adjecis, geſehen werden. Nach der 
Reformatioii.28. 4.1. & feg. 


hen Se gen n ſo Mann and 
e ng un mmung 

ne aber ſind / _ * 
— und Beſtim mung der 


Heyrat r und ihrer Ne⸗ 

ben⸗Guͤther / Die Ansband» Güther genennet 

werden / zuſammen beprathen.] 
4 


[Nachdem zuvor gemeldet worden) daß die Ges 

meinſchafft der Guͤther unter denen Eheleuten 
tacite nehmlich; Conſenſu Conjugum ex fa- 
cto aliquoelicito, gefchloffen und contrahirt 
werde, Diefes factum aber das matrimonium 
felbiten ſeye / welchem durch die Jura ftatutarias 
diefe Se beygeleget worden / daß hierdurch 
der ſtiſchweigende Wille der beeden Ver⸗ 
ehlichten abgenommen werden koͤnne / fo flieffet 
hieraus von fich ſelbſten / daß zu rechtlicher In- 
troducirung der Gemeinſchafft der Güther le- 
gitimum arque &tum mätrimonium_s 
erfordert werde. alſo die bloffe Verloͤbniß 
oder mann der Dandfchlag gefchehen, zu Con- 
Ktiruirungder Guͤther Gemeinſchafft unter bee» 
den Perlobten nicht zulaͤnglich. Joh. Lopez. 
de lucr. marit, & Uxor,c.6, 2.6. & c. 8. n.17, 
Garf.de acquefl.Conj.n.52.fegg. Und ob woln 
Caſſanæus sd Conſuet. Burgund, rubr. 4.$. æ. in 
verb. Femme ». 17. ſtqq. Denen Sponllibus 
de przfenti eben Diefe Wuͤrckung zueignet / 
und.ihme Cothmann. Conf. 78. vol. 2. Und 
Gail.2.ob/.90. Benfah geben, und diejenige 
Statuta melchecircalucra matrimonialiaCon- 
jugũ difpdiremmauch auf'Braut un Bräutigam 
hen mollen/fo fan doch ſolches anderer Geſtalt 
nicht angehen’ als wann es in eines oder andern 
Drts Statuto expreſſe alſo geordnet’ oder ſon⸗ 
ften die Obfervanz mit ſich bringet dergleichen 
Gebrauch dann zu Poiru in Franckreich wie 
Petr. Rat. ad Confuetud. Picton. art. 147. in verb. 
Sontcommuns en biens meubles & acquafls.bereus 
get / ſeyn ſolle. Dann mann die jura ftatura- 
ria hiervon ſtillſchweigen / fd fan die Commu- 
nio bonorum inter Conjuges recepta ad 
fponfum & fponfam feines weges extendiret 
werden. Zumaln in denen Statutis Die pro- 
prietas vocabulorum abfonderlid) mohl zu ar- 
tendiren/Mev, ad Jw Lub,p.r.#. 2. art.ı2.n,262, 


[Die Gemeinfhaffe 


alfo auffer allen Zweifel zuſtellen / 
tuta das / was fie von Eheleuten difponirens 
nicht auff Braut und Bräutigamverftanden 
haben wollen. Und ob zwar Braut undBräus 
tigam in jure civili Eheleute genennet 
werden, vid,.. 4. fude fund, dor.l.x..C, de banie 

ua liberis 1.6.65 8.ff,de gradibus, ſo geſchichtſolches 
kenfin laxiorf sdese imwaltın fpel Imnamehsis; 
Dergleichen extenfionem aber die ratio ftaru- 


torum, ut quæ ftriöte accipienda fünt, 
Kerr 3 uns — c nicht 
zu et. R . J ." 


die Sta- 


- 


5. u FR 


[Und diefes ift alfo Rechtens / wann auchgleich 


die draus und einander car- 
naliter erkannt hätten: Die ratio iſt / quias 
Concubitus nullum facit matrimonium, und 
weiln heut zu Tag Eein matrimonium pro le- 
— gehalten wird / es ſeye dann der Con- 

enſus vor den Prieſter öffentlich declarirt und 


beede Veriobte darüber eingeſegnet worden. 


Præſumpta matrimonia, de quibus in 
antepen. extra de Sponſalib. tverden nicht 
mittirt. Zefius in Comment. ff. tir. de Sponfalın, 
4. Trentacing. lb. 3.ri2, de matrim. Refol.u.n, i. 
Bafıl. Pont. demarrim. 1.5.c. 22.n. 1. Guttierez, 
de matrim.c.g0.n.u.fegq. & c,70. Dann ob 
vu Aare Sponfe cum $ vor 
der Priefterlichen Einfegnungs pro plane turpi 
ftupronichtangefehen und gehalten wird / dahe⸗ 
zo auch denen Kindern nicht fchaden kan / fo ift 
er Doch / was die Eltern anlangt / 

Mewv.ad Jus Lub.p.2.tit. 2. art, 12.»,254.Carpz. 
in prall, crim. p. 2. quafl.69,n. 47. ſeg. 


Dr } 


hafft der Güter hat auch nicht 
ftatt in Concubinatu, wann einer nehmlich viel 
Stabre eine Concubinam bey ſich gehabt / und 
felbigenarh der Zeit gehegrathet hätte : Dann 
unter Diefen ift keine Gemeinſchafft derjenigen 
Güters welche Zeit währenden Concubinatus 
acquirirtworden find. Garf.de dcqueft.Conjim, 
164. Dann foldyer Leute Beyſammenwoh⸗ 
nung wird allerdings vor ſchaͤndlich und Ärger 
lich gehalten / wie auch in Frießland alfo gefpros 
chen worden tefte Joh.ä Sande vie. 5.Uby.def, 
2. Wiewohl Lopez de lur, marit. & ux.c. x. m. 4. 
add, eriam c.6. n.4, der widrigen Meynung 
beygethan iſt.) 

7. 


Ob nun zwar an etlichen Orten zu Einführung 


diefer Gemeinfchafft der Güter unter denen E⸗ 
beleuten weiter nichtsmebr als die Priefterliche 
Einfegnung erfordert wird, mie folches’ Daß es 
in der Proving Holland alfo gehalten werder 
bey Comel. Neoftadio de pact. antenupt. Obf. 
15.16. feg. zu fehenift s fowilldocd an einigen 
Drten auch noͤthig ſeyn / Daß der ingreffüs cho- 
ri Conjugalis & copula camalis (utut — vin- 

um 
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culum matrimonfi confenfüu ftabilirum adji- 
ciat nihil 4.15. f. de condit. & demonftr. 1.30. ff. de 
R.1.) erfolge, oder Daf die Eheleute / nach gehals 
tenem Kirchgang oder befchehenen Copulati- 
on, auch zu eblichen Beylager kommen / und die 
Decken ſie befchlagen habe. Und bereuget fols 
ches von der Stadt Utrecht Lamb.Goris in ad- 
verf,jur.ır.1.d2.n.1. Und von $rießland Joh. 
äSand@ub. 2.0. 5. def... Mi welchen auch 
die Geſetze des Königreich Poreugalls überein 
kommen / als welche Feine Communionem bo- 
norum inter Conjuges admittiren / ehe und bes 
vor Braut und Bräutigam das Ehebett be⸗ 
ſchritten Haben. Ludov. Molina de 7.& 7. :. 
2.difd. 422. Diefe Befchreitung des Ehebet⸗ 
tes wird auch) fehler Durchgehends in Teutſch⸗ 
land erſordert. Vid. Chrift.-Befold. »» Thef 
pract. vor. Bett. & Jus Prov. Wurt.p.ı.rit.2,$.1. 
Es giebt auch noch andere Derter / melcye Die 
Societatem bonorum Conjugalium erjt als⸗ 


dann gültig ſeyn laſſen / wann die Ehleut ein gan ⸗ 


es Jahr beyeinander gelebet haben dergleichen 
ebrauch nicht nur in dem Hertzogihum Bre- 
tagne in Franckreich / wie Goris 4. «.2,#.2.au8 
dem Argentræo erzehlet / fondern auch in dem 
Latio, oder / wie rs heute zu Tage genennet wird / 
in der Campagna diRoma ſehn ſolle: Dann 
daſelbſt geher die Gemeinſchafft der Güter un 
ter denen Eheleuten / allererft poft annuam co- 
habitatione® & Convictum an, oder nachdem 
fie ein Kind miteinander geieuger habe; auf wel⸗ 
chem letztern Fall die Semeinfchafft der Güter 
nicht nur zroifchen denen Eheleuten / fondern 
auch zwoifchen denenKindern introducirt wirds 
alfo daß yealichem Theil ein Drittel gebuͤhret. 
arf. Maftryll. Zib.ı.dee.75. Fast vergleichen 
Gewonheit it auch in Schlefien uͤblich wor 


von Hennel. i» Mantiff. de bonor. commun, ad 


. er. dejure dor, mit mehren zufebenift. Wo 
nun aber dergleichen Statuta oder Gewonhei⸗ 
ten nicht anzutreffen fo gehet Die Societas bo- 
norum conjugalium alfobald nad) der Trau⸗ 

ung an / role ſolches nicht nur in Holland / als 
oben ſchon erwehnet / ſondern auch zu Nimaͤ⸗ 
gen / Pariß / Poitu, Lion, und andern Orten 
mehr alſo gebräuchlich iſt. Goris 4. c. 2.m 3 

fg) F 


¶Gleichwie aber die Societas/twann fie mie hier⸗ 
oben erwehnet worden insgemein confiderirt 
wird / dreyerleyift/ alia ſcilicet bonorum o- 
mnium, alia bonorum fimpliciter, alias rur- 
füs certarumrerumfeu negotiationum/. 1.3. 
8.7. feag. pro Socio, Alſo variiert auch die So- 
cieras bonorumconjugalis nad) Mannichfal» 
tigkeit jedes Orts Statuten / vermittels deren fie 
an einigen Orten extendirt / an andern aber 
reftringirt zumerdenpfleaet. Derowegen fan 
fie auch flglich in Liniverfalem und /pecialem ein» 
 getheilet werden. Jene iſt wiederum zweyer⸗ 
ley / nemlich bonorũm univerſorum in ſpecie, 
unddann bonorum ſimpliciter. Die Socie- 
tas Conjugalis univerforum five omnium Bono- 


ram iſt Die jenige / in welcher Die Ehleut alle ihre 
Guͤter / gegenwaͤrtige und zukuͤnfftige / zuge⸗ 
brachte und kuͤnfflig erwerbende /aus mas fuͤr ei⸗ 
nem Titul ſolche erlanget werden moͤgen / pleno 
jure mitemander communiciren und gemein 
haben. arg.}.3. 8.1. f. pro Socio Frantzk. in com- 
menı.ff.add.tit.n.ı7. Hector Felic. ır. de So- 
eier. e.12.”.21. ſeg. Dergleihen Gemein 
ſchafft in Schleß wigiſchen Fuͤrſtenihum. Cy- 
przuser, de Sponf.c. 5.$.24.0. 4. Sy. n.5. in 
der Stadt Bbegg. Chriftin. derif, Bele. 72. vol. 
2. In Gelderland Peır. Greven. exercir, ad 
difheil. loc. 14. tit. pro focio,und anderntÄändern 
mehr / wovon Lambert. Goris. in adverf. jur. 
er. 1.0.1. 7.24. ſeqq. Und Notenbuta dejure Con- 
ug. tit. 2.c.5.n.12. jufehn gebraͤuchlich iſt. So- 
cietasbonorum fimpliciter aber wird genennt . 
wann zwar alle Guͤler conferists jedoch aber 
Das jenigenurpleno jure gemein gemacht wird / 
mas man durch eine Handelſchafft / Ge⸗ 
ſchicklichkeit / KZunſt und Fleiß erobert und 
Gewinnt. Arg.l.7./fögg. ff pro Socio: Frantzk. 
add.i.n. 22. —53 Gemeinſchafft jſt in 
Spanien inder Obfervanz, teftante Suarez, 
de lucr. mar. & ux.t.1.n.28. Garſ. de Acquafin 
eonjug.n.n, In der Marck Brandenburg 
Pruckman. Conf. 44. ». ı8. Scheplitz.parr. 3. 
rit. ꝛ. F. ı:n,2.in not. ad Conſuet. March, ju Lu- 
beck. Mev.ad Fur Lub. lib. ĩ. tit. 5. art. q. & lib. 2. 
tit. 2. art. 12. n. 29. ſeqq. So hat auch ſolche das 
Wuͤrtenbergiſche Landtecht ↄa⸗t. 4. rit. 4.675, 
F. Und dann hat. Item zir. 6. 7. & 8. ange⸗ 
nommen / und conformiren ſich hietinnen die 


Statuta in Elſaß / zu Straßburg’ Speyer und 


andern Orten mehr Roſental. de feud. cap. 5. 
eonchuf. 67.0.4. fegg. & c. 10. concl. 5.n, 22, 
An erlihen Drten iſt auch über und neben, 
diefer Gemeinfchafft oder Gewinnung eis 
ne Gemeinfchafft der beweglichen Guͤther / fo 
ein Ehgatt dem andern zugebracht / introdu= 
cirt / allermaſſen Dann folches in Burgund uns _ 
ter dene Adelichen alfo pfleget gehatien zu werde. 
Caflan. 44 Confuet. Burgund, rubr. 4. $. 2. in pr. 
&.d. $.2. in verb, Ef participante. Endlichen 
ift Specialis bonorum Societas diejenige’ wel⸗ 
chenur gewiffe Handelfchafften anbetrifft oder 
nur auf gemiffe Sachen gerichtet iſt und alſo 
nur in gemiffen Guͤtern eine Ghemeinfchafft in- 
ducirt und erlaubet. arg. /.s.f.pro/ocio.Frantzk. 
ad d.tit. n.38. Alſo werden in der Grafſchafft 
Burgund, unter folchen Perfonendie nicht von 
Adel find, nur diejenige lucra, fo mährender E⸗ 
be von den beweglichen Guͤthern gezogen und 
gemacht worden find-communicirt und gemein 
aemacht. Caflan. ad Confuerud, Burgund. d.!, 
Hergegen wird zu Meceln in Braband mur 
diejenige Gewinnung foausdenen unbemweglis 
chen Guͤthern zuwege gebracht worden / gemein. 
Goris dict. loc. n. ı7. Thriſtin. vol, ı. dec. Belg, 
2:6.».3. Und dieſes wird auch unter denen ges 
meinen Bürgern (die von Adel ausgenommen) 
Inder Stadt Dola, in der Grafffchofft Bur⸗ 
* — gehalten. Grivellus dec.Do- 
. 


13. 
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Es gebühret aber dem Mann in der Gemein 
febafft der Bücher die Derwaltung derſel⸗ 


ben. Suarez. de lucro marit. & uxor. tit. æ n. 93. 


Molinzus ad Conſuetud. Pariſ. J. 37. n.. 2. 
yid, L. ult. C. de pact. convent. sam ſup. dot, Se, 
Carpzov. p.1.0.23. def. Jo. n. 4. 55. Dannen⸗ 
hero nicht unfuͤglich gefraget wird / ob „uch 
bierunter die. poteftas alienandi begriffen 
feye? Es iſt zwar bekannt Dap ein focıus obs 
- nefeiner Mitgefelen Confens von gemeins 
-  fbafftlichen Dingen mehr nichtals feinen Ans 

. tbeilveralieniren.d.ög.f;profocio , oder verjegen 
ünne. Z. urtic. fi commun. res pigu. dat. Mozz, tr, 
de Contraö}. tit, de fociet.cap, de nat. ſociet. n, 16. 
Dak es alfo billich zu feyn fcheinet/ Daß auch 
demẽEhmann an Dein acquzftu commun,und 
feinen Antheilzu veräufjern erlaubt ſeyn ſolle / 
wie folches Baldus, referente Bo@rio ad Con- 
fuctud. Bituricenſ. tit.de confuerud, matrim. S. 3. 
Raruiretiund daß alſo geiprochen worden bey 
Garf. Maftrylloäb, 1.dec.7s.ju ſchen iſt. Allein 
deffen ungeachtet fo wollen Doch die meiſten 
Ausleger der Staruren und Gewohnheiten denen 
Ehmännern circa adminiftrationem bono- 
rum communium eine gröffereMacht einräus 
men, und Dafür haltens daß Nie auch wider der 
Weiber Wilensdie währender Ehe erroorbene 
Güter verauffern Fünnen. Beſold. ad Jus Pro- 
vinc. Wurtenberg, part. 4, 15.29. Dergleichen 
Reecht danndenen Männern nicht nur in Spas 
nien Suarez. de Iucr. mar. & ux. tit. 1.0.48. Lo- 
pez. c.10.n.25. Segurac,i.n. 49, & 58. Petr, 
Sanz.dedivif. bon.l.2.e.13. Sondern auch zu 
Orleans Pyrrb.ad Confuetud, Aurel. tit. de ſociet. 
in. Vir. & Ux. c. u. ja faſt ingang Franckreich / 
Boëtr. ad Conſuet. Bitur. tit. des contumcs concer- 
nans les juges & leur jurisd.$.10.% lit. de son- 
Juet. matrim. $.3. Callan. ad Conſuetud Burgund. 
rubr.4.$.4.zugeeignetwird. In eilichen Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Proviugienaber wird dieſe Macht 
‚ bloß auff die beweglichen Güter. seftringirr, 
und koͤnnen die Unbeweglichen ohne des Ehe⸗ 


weibs Bewilligung nicht veralienirt werden. - 


Goris in adverf. jür.tr.1.e.5.n.7. welches auch 
in demKoͤnigt eich Portugal alfo gehalten wird. 
- Ludov. Molin. de Inf, & Jur. tom. 2, difp. 422. 
». 8. Unter diefer poreftare alienandi aber ift 
die donatio nicht begriffen: Und kan alfo der 
Mann de rebus communibus nichts weg⸗ 
ſchencken Petr. Sanz. de dwif.bon.t. 2. c. 13.7.1. 
fig: Suarez.g.l.add.l.s9. $.1. pro ſoc. noch 
"weniger aber iftihme erlaubt,die gemeinfchaffts 

liche Guͤther zu verſpielen oder ſonſten liederlis 
chet Weiſe amzuwerden: Dann auff ſolchen 

Fal iſt er dejure civili zur indemniſation als 

lerdings gehalten.arg. 4. 20. f. commun. divid. I, 

44. $.5. fı fümil. herciſt. Welches auch das 

Wuͤrtenbergiſche Kandrecht. parr. 4. tin 4. $. 
Ho aber felbigerc. alfo verordnet. Dahero 
Fan ein ſolches Weib wann der Dann in ein 
liederliches Leben geraͤth von der Obrigkeit bes 
gehten / dag ihme Die adminiftratio bonorum 


der Güter angeſtellet werde. Joh. à Sandes 
L. 2.2. 9% defs$.] — 


§. 10. 


¶Nachdem nun unter denen Eheleuten eine eigents 


Itcheund warhaffte Societas iſt und Die Ges 
winnung und Errungenſchafft umter ihnen 
Jure Societatis commmunicitet witd / ſo kan dee 
Irrthum derjenigen awelchedie Commumionen 
der Hewinnung aus dem Recht der Erbfolge 
berhohlen/nichtungeandet bleiben. Dann 
molen eiliche behaupten daß der überlebende 
Ehgatt feinen Theil der Gewinnung jure hæ- 
reditario nach Abjterben des andern Ehegat⸗ 
tens uͤberkomme / unter welchen Joh. Faber und , 
audere, ſo von den Grivello.der. dolan. go, #.7. 
allegirt werden imgleicdyen auch Wehner.rbef. 
prait.». Drittel. DieferMeynung geben ders 
jenigen Oerter Statuta Beyfal an welchen ein 
Theil der Gewinnung dem überbleibenden Es 


hegaiten mit folchen Worten zugeeignet wud / 


wordurch vieleher ein jus ſucceſſionis als So- 


cietatis colligirt und geſchloſſen werden Fan. 


Alſo wird in den Marggraff ⸗ Baadiichen 
Hand Rechtparı. 6;1r.5.5. ferners ferzen. 
ausdrücklich geſagt / daß Das Weib den Theil 
der Gewinnung hzreditario jure empfanger 
und zwar mut dieſen Worten SiFerners fegen 
unb ordnen wir, daß im Fall der Chmann zus 
vor zeitlichen Todes verführe, und ehliche Kine 
der hinter ihm verlieſſe salsdann folche Kinder 
von den errungenen und gewonnenen Gütern 
inftehender Ehe, die zwey Theil aber die Muts 
ter Den dritten T’heilererben follen. Und wird 
diefe Mepnung von denen meijten Interpreti- 
bus und Auslegern der Staruten und Gewon⸗ 
beiten nicht unbitlich verworffen.Grivell,.d dee. 


n. 7. 21 ſchreibet expreile, daß Die Eh ⸗ Frau 


jure ſucceſſonis Feine Gewinnung uͤberkom⸗ 
me / ja es find viel Doctores der einmuͤthigen 
Meynung / daß dem Weib / an denen waͤhren⸗ 
der Ehe erworbenen Guͤtern ihr Antheil fo mol 
quoad dominium als pofiesfionem ipfo ju- 


re acquirirt werde / ob ſich ſchon weder das do- 


minium noch die poſſesſio cher aͤuſſern konne / 
als biß die Geſellſchafft oder die Ehe getrennet 
fene und fich geemdiget habe. Suarez.de lucr. 
marit. & ux. rır.1.n,58. welches ja directö mit: 
dem jure füccesfionis flreitet. add. Garf, des 
Expenf.S meliorat, c.3.n.11,. in fin. Uber die⸗ 


ſes folget auch aus dieſer Meynung / diefer uns 
gereimte Schluß / daß das Sterbende den Le⸗ 


bendigen erbet: Dann das verſtorbene Weib 
bekaͤme ja auff ſolche Weiſe ihren Antheil der 
Gewinnung von ihren Mannjure füccesfio- 
nis und transmittirte felbigen aljo auff ihre 
hzredes: wmelchesgans abfurd und ſo wohl 


- vonder Vernunfft als ab omni juris ratione 


alienisfimum und fehr meit entfernet iſt. So 
wird auch die Gewinnung inalen Municipal 


‚und Land» Rechten’von Denen bonis heredira- 


riisexpreßse diftinguirt undabgefondert. ga 
us 


⸗ 


F Von den Gemeinſchafften. — 263 
us Prov. Wurtenberg. parr.4. 6. Und wuͤrths / fondern jure proprio gebühre, Dies 


Dani Jus Prov, March. Brand.p, 6.7i0.7, g̊ult.iit. 
9% it. n. F. damad). 


S. u. 


LUN daß dieſes auch zu FTürnberg alſo beobachtet 
werde / erhellet aus einem bey denen Addifio- 
nibusadReformat. Noribergenfem befindlis 
chen Rathſchlag / wie nemlich Das 6. 7. und yte. 
Geſaͤtz des 33. Tituls felbiger Reformation / 
von dem Kinds⸗Theil und Gewinnung in 
anderer Ehe zu deuten und zu verſtehen feye : 
welchen manın gratiam Le£toris, zumahlen 

« Das obigehierdurch gar fehön dilucidirt und er» 
läutert wird / hieher zucransferiren vor nicht 
undienlich geachtet : In Sachen Hannhen 
Wincklers des Juͤngern / als Sebald Reuters 
verordneten Curatoris an einem / gegen und 
wieder · ſeine Stieff⸗ Anfrau / weiland feines 
verſtorbenen Anherrns Friederich Reuters ſee⸗ 
ligen nach elaſſenen ittib / jetzo Sebald 
Golders Ehwuͤrthin / audern Theils / darm⸗ 
nen ein Stadt. Gericht —* Zweiffel⸗ 
Frage an E. E. Rath allhier gebracht / und ſich 

des Kechtens darüber zu belernen begehrt, Ob 

auch von eines 
fo in erfter und andern Ehe Ainder hat / 

Gütern und Verlaſſenſchafft dem überges 

bliebenen Ehgenoſſen ın anderer Ehe zu 

famt dem zugebrachten Gut und halber 


Gewinnung aucyein Kindstheil gebuͤh ⸗ 


re / oder vermacht werden koͤnne ? und in 
fpecie obder verflorbene Sriederich Reu⸗ 
ter / foinerfler und anderer Ehe Kinder 
verlaffen / obgedachter feiner Ehewuͤr⸗ 
thin in anderer Ehe / einen Rindstheil 
zu ſamt der halben Gewinnung verma⸗ 
chen koͤnnen / iſt Diefes.die Ratio dubitandi, 
fo vie Herren Schoͤpffen irrig gemacht / daß in 
6. und 7. Geſaͤtz des XXXIII. Tituls dieſer 
Stadt Reformation verſehen / daß durch kei⸗ 
nerley Weis noch Wege / dem andern Ehge⸗ 
noſſen mehr dann einem Kind aus erfterund ans 
derer Ehe vermacht werden fol; welches dann 
nicht ohne bedenkliche Urfachen ftatuirt , wo⸗ 
mitauch die gemeingn Rechte uͤbereinſtimmen / 
auff daß niemand fein Ehgemahl mebr als feine 
Kinder liebe / oder Die Lieb und Zuneigung 
mehr aufffein Ehegemahl als feine Kinder mens 


de Ne Parentes oblivifcantur liberorum 


fuorum , & amoremtransfundant in fecun- 
das Conjuges 1. hac Edictali C, de fecund. 
nupt. aus welcher nun der Winckler / als des 
Sebald Reuters Curator argumentiren will 
fein Sebalds Anherr / der Friederich Reuters 
babe obgedachter feiner Ehwuͤrthin zufamt Dem 
Kindstheil die halbe Geminnung nicht vermas 
chen Fünnen ‚und weilen fie in der Thellung ſol⸗ 
ches alles empfangen, fie es wiederum in gleiche 
Theil einmwerfjen / und mehr nicht als ein ans 
der Kind haben fol: Hergegen aber zeigt die 
Beklaate an / nachdemedie Gewinnung nicht 
aus Vermaͤchtnus ihres verftorbenen Eh⸗ 


verftorbenen Ehgenoſſen / 


weil ſie mit ihrem verftorbenen Ehwuͤrth ein ges 
mein Gewerb des Bierbrauens gehabt / als 
habe ihr Ehwuͤrth ihr dieſelbe nicht vermachen 
koͤnnen / ſondern ſie nehme es als ihr eigen Gut / 
der vermachte Kindstheil aber gehoͤre ihr / aus 
ſeinem und nicht ihren Gut / dann Er uͤber das 
ihrigezu teſtiten nicht Macht gehabt. Solche 
beederfeits fürgebrachtellrfachen haben die hir⸗ 
neben verzeichnete Herren Dochgelebrte erwo⸗ 
gen/ "und nad) Erfehung der Reformation 
nachfolgende Diſtinction gemacht / dag man 
entweder in caſu inteftati, fo jemand ohne 
Teſtament mit Tod abgehet / oder. aber in ca- 
fü teftati , wann jemand ein Gefchäfft hinter 
fich verlaͤſſt verfire : im erften Fall wann 
nemlich eines ohne Teftamentflirbt / und nach 
ſich in erfter und anderer Ehe Kinder » zu famt 
feinen Ehgenoffen in anderer Ehe verläfft; iſt 
die Reformatio im 9.ten Gefäß ebberührtes 
XXXIN. Ariculs lauter und klar daß dem übers 
bleibenden Ehegenoffen / über feine zugebrach⸗ 
te Guͤter / mehr nicht dann die halbe Gewin⸗ 
nung gehöre.) 


[Im andern Fall abet / fo der verſtorbene Ehe⸗ 


genoß ein Teſtament hinter ſich verlaͤſſt / und 
dem uͤberbleibenden Ehegenoſſen in anderer 
Ehe auch einen Kindstheil vermacht / iſt aus 
gemeinen Rechten / ſowohl ale dieſer Stadt 
Reformation unʒweiffentlich / daß dem Uber 
bleibenden zu ſamt der Gewinnung auch der 
Kindstheil / aus des verſtorbenen Ehgenoſſen 
Gut gehoͤre / dann wie auch obgemeldt und die 
Beklagte recht fuͤr ſich hat dem Bleibenden 
die halbe Gewinnung jure proprio zuſtehet; 
Sintemahln derſelbige ex propria induſtria 
durch feinen Fleiß und Geſchickuchkeit die gan⸗ 
tze Gewinnung erobern helffen / und nach Ab⸗ 
ſterben des einen Gefellfchaffters oder ſeines 
er Societatis den halben Theil 
nimmt, wie fonften in Geſellſchafften nach Abs 
fterben des einen Geſellſchaffters die gemeine 
Inder Gefelfchafft erworbene Güter in gleiche 
Theil getheilet werden / und wann der Ver 
ftorbene den Uberbleibenden gleich ſolche Ges 
winnung vermacht / foldyes Doch ein überflüßs 
figes eiteles Vermaͤchtnuß ift / alsdas dem U⸗ 
berbleibenden ohne das jure proprie nec ex 
difpofitione alterius gebühret/ und feine Do- 
natio ‘oder Legatum genennet werden Fan; 
Dannex definitione legati erfcheinet / Daß es 
eine delibatio hzreditatis defuntti,eine dona- 
tig, ein beneficium iR / aber Durch Pers 
mächtnuß der halben Gewinnung, der hæredi- 
tati defuncti nichts delibirt noch dem Über, 
bleibenden ein Beneficium conferirt / fondern 
dem Ehegenoffen fein eigen Gut fruſtraned vers 
macht wird. Undobmohlen inder Reforma- 
tion dis Falls gang nichts exprefle ſtatuirt / 
fo wird es Doch auch darinnen nicht verboten 
und folget derowegen aus Dergemeinen echtes 
Hregul: quod lege vel ftatuto non interdi- 
&tumeft, illud licite in Teftamento fieri 
poſſe; dann daß der Kläger das 9. Gefäg ob» 
gedade 
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gedachtes Tituls vor ſich anziehet / darinnen 
generaliter difponiri ift daß jedes Ehegenoß 
den halben Theil der Gewinnung / und nicht 
mehr haben ſoll das hat / wie obgemeldt / 
Statt? wann kein Feftament vorhanden / darin⸗ 
nen dem bleibenden ein Kindstheil vers 
macht worden wäre ; Alsdann bleibt es bey 
der halben Gewinnung ; und daß berührter 
Textusdesgten. Geſaͤhes in caſu inteftati res 


de / erfcheinet dahero / daß die Kubrica oder Ti _ 


tul deſſelbigen Geſaͤtzes / von Erbſchafft der 
Eheleute ohne Geſchaͤfft lautet» und das 
Nigrum von anders nichts / dann die Rubrica 
redet / verſtanden werden fol, noch kan / ar- 
gumento ducto ð Rubrica adnũgrum, quod 
ın jure forte eſt. Und dieſen allen nad) ro des 
veritorbenen Meuters noch lebender Ehewuͤr⸗ 
thin / inanderer Ehe / uͤber ihr zugebracht Gut 
und halbe Gewinnung auch ein Kindsthell vers 
macht / und in der Theilung alſo zugeſtellet / 
auch ſich anderwerts in der Rechnung nicht vers 
fliegen morden / ihr dafjelbe-alles von Rechte 
wegen bleiben folle. DecretuminSenatu den 
17, Aug. 1581. Eine nachdencklihe Queftion , 
ob nehmlich ein Weib / welcher der Mann 
inverdingter Heyrath die halbe Gewin⸗ 
nung verfprochen/ auch den Abgang und 
Einbuß zutragen und zuleyden ſchuldig 
wäre / ift pro uud contra von zweyen ICtis 
debartirt und erbrtert worden, und fan bey dem 

Job. Hieronym. YBurffbain. in feinen ır. de 
differentüsjur.civ. & Reform, Norice pag. 259. 
‚fegg. nachgelefen werden.) 
$. 12. — 

IEs wird gefraget / ob / wann einmal zwiſchen 
zweyen Ehleuten / bey Antrettung ihres 

Ehſtandes eine vera Societac [eu communio bo- 

norum tontrahirt worden / ſelbige zwiſchen 

‚ihnen obgeweſene Communio und Ge⸗ 
meinſchafft der Güter  alddann wann fie 

beedelicetabsque Magiftratus politici zque 

ac Ecclefiafticı autoritate mere privata ſeu 

expreſſa feu tacita conventione ſich nicht nur 

allein zu Tifch und 3u Bett / fondern auch 

quoad bona voneinander getrennet / alſo / 


daß ihrer jedes, fein Vermbgen abſonderlich 


adminiſtriret / vor gaͤntzlich diſſolvirt und aufs 
gehoben gehalten werden koͤnne? daß nun 
wohl die Eheleute die Gemeinſchafft der 
Güter per pactum contrarium,nichtnur gleich 
bey Adredung der Devrarh excludiren / fons 
dern auch felbige nachdem fie einezeitlang ſchon 
inder Ehe miteinander gelebet haben’ auffitis 
heben vermögen, daran ift fein Zweiffel. Vid. 
Peck. dereflam. Conjug.lib. 2.c,1, n. 3, Garſ. de 
acquæſt. conjug. n. ı47.Suarez. de lucr. marit, & 
uxor.c.1. n. 24. Lauterb. de Societ. bon. coniug. c. 
6.8.i. Dann gleichwie ſonſten eine jegliche Ges 
meinſchafft / welche inter non Conjuges lucri 
quæſtusve cauſa iſt auffgerichtet worden, So- 
ciorumpenitentia, præcipuè mutua diſſol- 
virt werden Mag / er text. txpreſ. in 1.64: 4, 


TIT. XXL | 
65. $.3. f.pro Jacio, He&tor Felic. de Societar® 


6,35. 9.3, Mantit, de tac. & ambig, convent. lib,6* 
#it.23.n. 29, Mev. Conl. . ». rat. & 171. alſo 


kan auch folches gleicher maffeninCommunios 


ne bonorum Conjugali Plas haben’ zumaln 
die Jura, welche von Der Societate expreſſa res 
den / ebenfals auch) auff Die Socieratem bono= 
rum inter Conjuges applicirt werden / ſo gar / 
daß die Doctores ſtatuiren / daß man von fels 
bigen nicht abweichen folle » es feye dann / daß 
eines Orts Staturtum oder Gewonheit + das 
contrarium mit ſich brächte. Swarez. d.rr. tit. i. 
n. 38. Mev, adjus Lubee. I,ı,tit. 5. art.5. m 35= 
ſeqq. & p. 1. tit. 2. art. 12.». 117. Lauterbach.de 
Societ, Bo. conjug.e. 1.8.3. Sanz, de diviſſhon. ba 
2. 6,19.n.32. Mar, Giurba ad Conf. Mefjan, &. In 
glof.6.n.13. Heefer. de acquæſi. conj. part. i. loc. 
15.n.18. Deflen ungeachtet aber wird doch obi⸗ 
ge Queftion billig mit Nein beantwortet z 
Indeme der berwährteften Doctorum einhelige 
Meynung dahingehet / daß / mann gleich die 
— fo in ſtettigen Unwillen und Wieder⸗ 
aͤrtigkelten miteinander leben / per — 
heine dene rip oͤmiſchen 
echten arg. 1. 6. ff. de divore.l.32.$. 10. de donar. 
int. Vir.& Uxor. Jungat.Brunnem. ad 1.9.6 
Auch, Qugdhodie C.derepud.nicht aber bey uns 
heute zu Tag / per —— Carpzovij Juris= 
pr.Confiftor.Zib.2. ri, 12. D.zn. zuchun erlaubt 
iſt / fich au Tiſch und zu Berhvoneinander ſchel⸗ 
den / und ihre Güter feparatim adminiſtriren / 
dannoch durch forhanesunterihnen beliebt: Di- 
vortium wederdie Communio bonerum con- 
Jugalis an fich felbften / noch auch die Gemeine 
fchafft der nach —— erarnte Gewmm̃ung / 
auffgehoben werden moͤge. Dann gleichwie 


das Band der Ehe nicht durch privat Vertraͤ⸗ 


ge / fondern allein durch den Tod / und inter vi- 


. vos durch Richterlichen Ausfpruch getrennet 


wird; Alſo kan auch die Communio bono- 
rum „verfteht ſich an den jenigen Orten mo 
felbige dem Matrimonio legitimo gleichſam 
auffden Ruͤcken nachfolget / keines weges vor 
abgethan gehalten werden. Neoſtad. de pact. 
antenupt.ob[.8. Grœneweg. de LL. abrogatis. 
adl. ı. C. fi dos conſtant. marrım. & ad Nov.98.c. 
i. Rodenburg. dejure Conjug, tit. 3, c. 1.de jure 
marit. circ. aci. civ. n. 14. Abraham ä Wefel de 
Connub.bon, Societ. tr. 2.0.4.n.29. Chriftenius 
de cauf.matrimonial.dij]. 4.2. 40. per integr. Und 
wird fo gar bey diefer Scheidung Fein Unter⸗ 


ſcheid gemacht » fie mag gleich mere private * 


auf vorgenommen, oder auch von der Obri 

keit / damit gröffer Unheil verhuͤtet werden m 

ge / connivendo approbirt morden ſeyn. 
Chriften..d./.p. 547. daß alfo eine folche Abs 
theilung der Güter nicht hinderlich feyn kan / 
daß nicht nach dem Tod des einen Ehgarten / 
der Lberlebende mit des verjtorbenen Erben auf 
das neue abtheilenmüffe. Wefel. d. e. 4. 4. 29. 


ubi ita ab utraque Curia Hollandix judica- 


tum fübnectit : Ya es gehet Chriftenius ſo 
weit / daß er behaubten will / daß die, der Eh 
einmal anhangende Gemeinſchafft der er ’ 

nicht 


Bon den Gemeinfhafften- 


nicht exchudiet werden fünne ses fege dann daß 
Die Ehe auch zu gleich getrennet werde: wiewoh⸗ 
len dem jenigen nach / was hieroben angefuͤhrt 
worden iſt / dieſem noviſſimo aſſerto fein Bey⸗ 
fall zu geben fondern vielmehr allerdings dar⸗ 
für zuhalten iſt das / wann beede Eheleute auch 
conſtante conjugio, ſich miteinander dahin 
vereinbahren / daß zwiſchen ihnen weiters keine 
Societas bonorum mehr ſeyn ſolle / eine ſolche 
conventio regulariter bejtändig und Fräfftig 
feye- Daß alto zu Ausfchlüßsund Auffhebung 
der Gemeinfchafft der Güter unter Eheleuten 7 
ihrvoluntarıum feu fpontaneum divortium 
icht (ufficient, fondern entweder eine clara & 
Dacia conventio,quod Societas Bonorum 
“inter ipfos impofterum exclufa efle debeat, 
oder wenigftensfolche fatta Societatis renun- 
ciativa da ſeyn müffen / welche beeder Par⸗ 
teen Gemuͤths⸗Meynung / daß mana ſemel 
contracta bonorum ſocietate habe recediren 
wollen / evidenterevincire. Aus diefen als 
‚ ken erhellet , daß nochweniger Die Societas bo- 
norum Conjugalıs und aud) die Communica= 
; io Jucrorum conjugalium unterbrochen wer» 
den oder ceßiren Bune + wann fich ein Ehgatte 
eigenmächtigund ohne des andern Willen, abs 
fordert; und feine Oeconomie und Admini- 
ftration feiner Güter ä parte fuͤhret. Wie 
dann alfo Anno 1629. ſupremus Frifiorum 
Senatus gefprochen hat notante Sandio dec. 
Frific. 42.112. $. def.7. cui deciſo ſuum calcu- 
um fubjungit Heefer. de acquefl. conjug. part. 
2. loc,17.n.341. Wann auch gleich eine Ehe von 
der Obrigkeit quoad thorum & menfam ges 
. trennet wird / ſo wird doch nicht Darfür gehals 
ten / daß die Gemeinfchafft der Güter auffgehor 
ben ſeye fondern es wird, bey Erkantnuß 
eines folchen divortijerfordert / daß einem jeglis 
chen feimeeingebrachte Güter mittels wuͤrckll⸗ 
eher errichtender Separation zugetheilet und 
‚ eingehändiget werden, Chriften 4, differsan 
4 2.40 in ſin. 
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[Was aber diejenigen Eheleut anbetrifft / weiche 


ob Adulterium oder malitioſam deferaonem 
Durch Richterlichen Ausfpruch.toraliter ſepa⸗ 
rirt worden find / da mollen einige vornehme 
Ausleger behaupten daß ein Conjux Adulter 
oder defertor der in wÄhrender&he erworbenen 
Gewinnung allerdings beraubet/ und fein Ans 
theil dem unfchutdigen Theil zuerkennet und zus 
geeignet werde; Vid. Maftrill. 4, v. des. sr 
Chaflanzus ad Confuer. Burg. rubr. 4. $.2.verb, 
‚dequeß.n. 16. allwo er noch hinzu fügetzdaß kei⸗ 
ne conſuetudo in contrarium güftig ſeye. Je⸗ 
dennoch aber findet dieſes an unterſchiedli⸗ 
chen Orten / abſonderlich auch in dem Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtenberg nicht ſtatt pertext. in Fur. 
Propinc. p.2.tit.32,% in Ord, Prov.p. 205. $. 10. 
allwo difponiret wird / daß ein Ehebrecher 04 
der ſolcher Ehgatt / der den andern bofhafftigee 
Weiß verlaͤßt / nur diejenigen lucra, welche er 


vi pactorum dotalium aut ſtatutarii juris cir= 


ca fucceffionem von feines unfchuldigen Ehe⸗ 
gattens Guͤtern zu hoffen und zu überfommen 
gehabt hätte / verliehren fülerd. +. 32. pr.ibi: 
Von des Unfchuldigen Haab und Gütern & 
‚d.pag.205. 8.10, ibi: Allen Gewinn» und Erbs 
ſchafften / fo fonften das Brüchigevon dem Un⸗ 
ſchuldigen überfommen hätte. Dann dafein 

eder Ehgatt die Gewinnung nicht jure ſucceſ⸗ 
fionis oderex bonis defuncti Conjugis, ſon⸗ 
dern Societatisjure alfobald, vordeine Heiffte 
acquirire / dafjelbige iſt ſchon oben ausfindig 
gemacht werden. Conf. Lauterbach. deSociex 
Bon.conjug.0.5.$ F. Gleichwie nun der Eher 
brecher oder defertor feine übrige Guͤter / und ei» 
ne Ehebrecherin oder defertrix ihre parapher« 
nal· Guͤter nicht verlichret/ alſo hates ebenfalls 
eine gleiche Berwandnüß mit der Errungen® 

ſchafft. Vid. Lauterbach. d.diß. c, uin.$.2 
& Finckelthuf, O4fgı, 


9. 10% 
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TIT. XXI. 


TIT, XXII, 


DE ZDIFICHS ET OPERIS. 
NOVI NUNCIATIONE. 


Von Kebäuen und Baurechten. 


SUMMARIA. 






1 
J 





FR Gin heimlich Gemach ſoll ei⸗ 
ver ſeinem Nachbarn nicht zu 
nabe bauen.m. 2, 
De Ss mag niemand gehindert 
werden fein heimlich Gemach fäubern zu laſſen. 


n. 3. 

. Ihid, Ob und was Geſtalt einer fein heimlich 
Gemach möge bauen laffen ? 
Basküfen, ob einer infein Haug bauen möge? 


n.4* 
Ob einer wider altes Herkommen / neben der 
alten Mühlund Backofen aud) neue koͤnne bau» 
! 2. 5» 
Und von men folder Bau zu vermehren ?».5, 
Es kan ein jeder auffdem einigen bauen, fo 
hoch er will. n.7. 
Es haͤtte denn das vorige Gebaͤu ſeine gewiſſe 
Hoͤhe / Maaß und Drdnung. m. 8. 
Id. Nachbarn / wann fie deßwegen irrig/ wie 
fieauentfeiden? 
Die Form und Maaß zu bauen / die durch Stadt⸗ 
Recht oder Gewonheit fuͤrgeſtellet iſt foll gehalten 
werden. ».9. . 
} Einem andernzuwider bauens iſt nicht zugelaſ⸗ 
t 


N. 2.10. 

er u. keiner eine Veſtung auff des H. Roͤm. 
Reichs Graͤntzen bauen. ». ır. 
Ibid, Der Nachbaurn Krieg fegnd fehr gefaͤhr⸗ 


lic. 

Man darff eine Veſtung nahe bey einer Stadt 
nicht bauen. m. 12. 

Es mag einer fein Hauß hoͤher nicht aufbauen, 
zulinrecht dem Nachbarn. ».13. 

Ob einer eine Muͤhl in einem Gemeinen Waſ⸗ 
fer bauen moͤge? ».14. 

Wann geſagt werde / daß einer ſeinem Nach⸗ 
barn zuwider baue? m. 45, 

In unterfchiedenen und abgefonderten Gebier 
ten verwahret fich ein jeder, und macher Dämme 
in feinen Grängen wider feinen Nachbaurn. 


n,16. 

Es fol feiner Dem andern zu nahe bauen. ».r7. 

Sondern allezeit zwiſchen den Gebäuen einen 
Werckſchuh ſtill liegen laffen- ».13, 

Undgebüret der Grund / fo liegen bleibt, deme 
zu, der ıhn liegen laffen. ». 19. 

Dbund was derjenige / fo bauer / wegen des 


Dachtrauffs ſeinem Nachbarn zu thun (chufdig? 
“, 20, 2 

Ob / und wie einem beforgenden Schaden we⸗ 
gen eines baufälligen Gebaͤues / vorzukommen? 
n. 21, - 
Und ob einer ſolches / wege llnvermoͤgenhelt / ver⸗ 
kauffen / oder ihme / zu Wiederaufftichtung deſſel⸗ 
ben / von gemeiner Stadt geliehen werden folle? 
”.21. 

Ein gemeinee Brunn fol mit der Nachbars 
fchafft Unkoſten gebauer und erhalten werden. 
”.23. 

Ibid, Urſach. Ä 

Ibid, Vieinus renuncians ufuiputei,ne teneatur ad 
refedlionem,non lıberatur ab onere füo. 

Ibid, Vicini non ram ratione ufws putei, quàm vici- 
mitatistenentur ad colledlas, i 

‚ Die Dienftvarkeit Waſſer zu ſchoͤpffen / wird 
nicht verlohren fo der Brunn ausgedrucknet iſt. 
n,24. . 

Ibid. Der nichts thun oder fchaffen kan / dem 
laufft Feine Verjährung. 

Ibid, Ubinon adeft negligentia,ibi non debet effe» 


forma. 
Das Bebäw fo auff eines andern Grund ges 


bauer wird’ folget dem Grund. ». 25. 

Imgleichen auch die Pflantzen / ſo auffeinesans 
dern Grund geſetzt werden. ». 26. 

Ob einer moͤge gehindert werden / einen gemel⸗ 
nen oder offenen Weg zu wandern’ oder zu fahren? 
”.27. 

Ob und wie einer / der auff eines Acker einen ofr 
fenen Weg macht / moͤge bekiagt werden? m.28. 

ann einer Gewaͤſſers halber nicht fort kan / 
mager wohl Dusch eines andern Acker gehen. 


”. 29. 

Ob uf mie einer den Mift an eines andern Maus 
er legenmöge ? n.30. 31.832. 

Ein Gemeiner mag in fein und feines Mitges 
meiners gemeine Wand einen Dfen fegen. ». 33. 

Der in feiner eigenen Mauer einen Ofen ſetzt / 
ift einen Werckſchuh liegen u laffen fchuldig.».34. 

So magfich aber einer Gefahr des Feuers bes 
ſorgt / fo folder Dfen nicht fo nahe an des Nach⸗ 
barn Grund gefegt werden. m.35- 

Welches auch alfo mit einem fundo sommuni ju 
halten, m. 36. . 

Einer mag das Regen⸗Waſſer hinter ſich in 
eines andern Hoff, Daraus es herflieft, — 
n.37. 


Von Gebaͤuen und Baurechten. | 267 
Ob und mas Geftalt der. Procef in vorgenom⸗ ſammlen / und mit des andern Schaden aufhalten 


menen fchädlichen Gebäuen anzuſtellen / und mas 
darbeyh in achtzu nehmen 7 2.384 39. 49. 41: 42,43 

Ob der Dber- Müller zu Sommer⸗Zeiten / und 
wann die Waſſer klein das Waſſer zuſammen 


TEX 


Iner mag auff das Seine 
Mn bauen/mas er will, Au- 
N minum, 24. $.fin.& 1. Pro- 
B culus, 26. ff.de dam. mf. I. 
2 altius, 8.C. de fervitur, & 
wa 2g. * Vid. Confil.Franc. 
; DI cof.voli.Con/.76.& fegg. 
——diſficiorum conftru- 
tiode Jüre gentium eft, & proinde cuilib&t_» 
ermiflumiin proprio ad libitum xdificare.Mo- 
eſtin Piftor. confil, 14.0.5. & confil.2g.n.2. vol.2. 
Factltasinfuper zdificandiin folo proprio nul- 
16. unquam tempore (quamvis area per mille» 
annds fuerit vacua) ræſcribitur, Gail. 46. æ. v/. 
%y.n.y. VideD. Befald. confult. de infign. jur; publ. 
ie: coxfil,s;5;, An& quatenusinproprio 
ſolo quis wdificare poflit ? * 


ADDITIO. 


{Bann mich einer an meinem Bau / worzu ich 
1 Rich Recht habe / verhindern oil, fo Fommt mie 
die actio Confelloriauftatten. Und werden 
hieruͤber nicht ſelten Commisfiones jur Bes 
ſcchtigung des ftreitigen Orts ausgebeten / und 
von den Mauern Zimmerleuten und. Bauver⸗ 
ſtaͤndigen / Schaden und Koſten gewuͤrdet / wos 
von Maſcard. Concl.716. Inſonderheit aber 
Rusger.Rulandusde Commiſt p.i. l.q. c. 4. ſaqq- 
mit mehrern zu leſen.] 


ur/ 






TR. 


22. Es wäre dann daß er feinem Nachbarn 
wolte zunabeein heimlich Gemach oder ander Uns 
flat banen Davon erden Geſtanck in fein Hauß bes 
Fommen würde: erg.l,1,$. 14. fed & damni. ff, de 
Ale 
>. 3» Es fol niemand gehindert werden / fein 
heimlich Gemad) ausführen oder fäubern zu laß 
fen dann es offtmahls die hohe Noihdurfft erfor 
dert, Esbegiebt ſich auch etwan / daß wann uns 
serfchiedliche Haußgenoſſen ein heimlich Gemach 
zugebrauchen haben/ da ein jeder feinen beſondern 
Bang und Sig darzu hat / daß bißweilen etwan 
durch das Gefind etwas hinein geworffen / gegoſ⸗ 
ſen / oder geſchuͤttet / welches dem heimlichen Ge⸗ 
mach / und alſo dem andern Nachbarn zum Scha⸗ 
den gereichet / ſolches ſoll billich in acht genommen / 
erkundiget und der Gebuͤhr nach geſtrafft werden / 
Lhoc interdiölum. ff. decloacis purgandis. Allhier 
merck insgemein: Ich mag innerhalb meinem 
Hauß / zwiſchen mir und dir ein Cloac oder heim⸗ 
lich Gemach / auch wider deinen Willen machen 
laſſen / und da du mir ſchon verkuͤndigeſt davon 
abiuſtehen mag ich ſolch Verbieten und Verkuͤn⸗ 
digen ohne Straffe wohl verſchmaͤhen / und in kei⸗ 
wer Achtung halten. Wolte ich aber an einem 


Tonne? ». 44. 

Ob das Waſſer / fo esinmein Gut und Eigen» 
thum kommt / mein feyerund damit meines Gefal⸗ 
tens hun möge? ⸗. 45. 


TUus, 


gemeinen Weg foldyesbauen Taffen/müfte ich von 
dem gemeinen Baumeiſter / dem die Sorg und 
Aufflicht der gemeinen Weg befohlen iſt zuvor 
DBergünftigung und Erlaubniß muß erlangen und 
ausbringem 2.7. fi quis purganti,& l. ult. fieod. 

4. Backöfen magin Städten Peiner in fein 
Auf bauen / da zuvor feiner iſt geweſen / ſonder⸗ 
lichen wann Schaden daraus zu beſorgen jiebet? 
perl. quidam. v2.ff. de fervitm.urb, pred, Cxpölls 
od, tit.cap.50.n. 25. a 

5. Speinerhättein einem Dorff oder Na 
barſchafft einen Backofen oder Muͤhl / und es 
hätten alle die Nachbarn fo deſſelben Orts geſeſ⸗ 
fen, diefelbe Muͤhl oder Backofen fo gareine länge 

eZeit ob Menſche Gedenckẽ in allmeg mit Mah⸗ 
en und Backen beſucht / und einanderer woite 


‚nun einen neuen Backofen oder Mühl dageuer 


auffrichten und bauen / ſo mag ihme daſſelbe wohl 
verwehret werden / Dann es ſolle keine alte Gewon⸗ 
heit gu eines andern Schaden geaͤndert werden? 
Lfimanifefie, C. de ferv. Isempro hoc I,fi quisguam_, 
de diverf.&5 temp. præſcrip. 

6. Zumabin,fo der Backofen oder Muͤhl 
fich verjährt hätten oder erfeffen twären worden? 
welche Berjährungaber doch fich erſt anfäher zu 
der Zeit/ wann ein anderereinen Backoſen oder 
Mühl bauen hätte wollen folches ihme aber verw 
wehret worden und er abervon deffelben Gebaͤu 
abaeftanden wäre utnot.per Gloſſ. & Dd, ir 1, 
quilaminibus, ff. de fervit. urb. præd. & inl.ı, C. des 
ſerv. & de ıfla q. vide per gloſſ. & Dd. ind. Iſſ ma- 
nifeRt, & per gloll. ind. fi quis ex argentariis, . ſÆ im 
nitium tabularum, ff. de cdend, & per Bartol. plend, 
in. quò minus, in 1. quæſt. $.flumi. & in I. 1. S. fie 
autem, de aqua plu.arcen, 


ADDITIO. 


[Ob gleich) das Mahlen in diefer oder jener 
Muͤhle ein actus voluntarius und merzfa- 
cultatis iſt Dadurch jemand weder eine obli- 
gation noch quafi poffesfion erlangen Fans & 
Lucius 88. $.teflator. $. ff. de legat. 2.1.2.8 1.15. 
de precar. l. M inmeo fundo 21,ff. de aq. & aq. pluv. 
Menoch. de.4.1..9. 1.2. Cent, 7.caf. 170. Coral. 
1.6. Mifcell.e.21.». 2,/0g. Befold. Tbef. Pract. 
vor. Zwanck⸗Muͤhle. Ob auch gleich Unter» 
thanen von langer Zeit bero, nach eines andern 
Herrn Mühle gangen / fo Lönnen fie deswegen 
nicht gezwungen werden’ daß fie allezeit in das 
Fünfftige allda mahlen follen.Covarruv.i» C.pof 
fefor. de R. L. in 6.inı.part, Relect. $.4. Fran» 
ciſc.Bald.de præſcript. part. 4. 9.5. Borcholt, 
inc. un. que fine Regal, Da fie auch gleich über 
1000. Jahr zu ſolcher Muͤhl fich gehalten, Weh« 
ner. praci. obſervat. verb. Mühlen, Dennoch as 

a ber? 
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pers wann Diefe oder andere benacbarte + an 
welche ein Verbot ergangen / daß Nie ſich zu 
Feiner andern’ alsan eine gewiſſe Mühle halten 
follen / fich nichts daran gefehret/ foijtalsdann 
inder von denen legibus verordneten Zen / wel⸗ 
che nach Sächfifchen Recht iſt zo. Jahr / Jahr 
und Tag cdas find zi. Jadt / 6. Wochen und 3. 
Tag) das Recht fie dadin zu zwingen / durch ſol⸗ 
chen Verjährung etlanget / daß fie alſo nach job 
chen Recht derServicut gezwungen werden Forts 
nen/ ins Fünfftige nicht anderswo / dann da fie 
zuvorhin gemahlen ihr Getraͤrd zur Mühle zu 
bringen. Cxpoll. de fervit. urb, prad. c. 0. n. 2 
Par. de Puseo ır..de Syndic. cap. de ExcefS. Baron. 
„ »erf.Excedunt etiamBarones ».15. Knichen. 
de ſublim. terrisor. c. 3. n.ızı. & feg. cum n, 130% 

- Mindan..2.de Mandar. Judic.0,38.».3 Schnei- 
devv. in Epitom. Feud, p.2.n.83. Köppen.dee.ig, 
& 0, Wehner.d.l. ——— p. ⁊. c. 4. d. . n. 
3. Auch wird auff ſolche iſe bey — —— 
Derjäprung nichterforderveiniger titulus, ſou⸗ 
dern e8 it hierzu ohne Unlerſcheid genug / daß 
man ihnen folches verſtaitet / es geſchehe auch 

> gleich dieſe præicription contra Dominum, ſi⸗ 
ve contra non dominum per I. 1. fi. fervit, 
yınd. 1.5.9.3. de Itim. actuque priv.I.fin. f. des 
ag, & aq.pluv.arc. prout pro commuri miluat 5 
late explicar Hahn.ad Welenbec. f- de fervw. 


n.5.) 


7. Wann jemand elne Behauſung hat die 
frey / und ſeinem Nachbarn mis keiner ſervitut ver⸗ 
bunden iſ / mag er / in Krafft geſchriebener Rech⸗ 
den/ maͤnnigliches unverdindert / hauen / wie hoc) 
er mil, und wie man gemeiniglich ſpricht / biß in 
den Himmel hinauf: Dann was da auf und ob 
der Hanßſiait biß gen Himmel iſt das ales joll 


& 


frep und deffenfegn, dem die Hauß oder Hofſtait 


zugehdðrtig hi/ Ira efttext. in l.cum eo f. de ſervitut. 
urb.pred, & probaturinl. altius, cum. feq.C. defer- 
pic. aqual,cujus, ff.nefervit, arb. pred. cum fimi- 
hib, Gail.lib. 2.0bferv. 6g,numer.1u& fegg. * So 
iſt auch einem jeden zugelaſſen / auf feinen eigen 
Brundund Boden fo hoch esihme« mie gemelör) 
nurgefällig und fein Nutz erforderv zu baueny ob 

chon einem benachbarten hierdurch Lufft und Licht 
benommen wuͤrde. Dannenhero auch in det 
Fuͤrſtlichen Wuͤrtembergiſchen auordnung / fol. 
von neuen Gebaͤuen / dec. verordnet / daß jemand 
an feines benachbartes Wand (ungeachtet Lufft 
und Kicht darein gerichtet /) einen neuen Bau / wel ⸗ 
eher allein drey Werckſchuch davon gelegen / aufzu⸗ 
führen berechtigt. Atque communis Doctorum 
fententiaeft, quod Dominus foli vel areæ, in 

uanemini fervitus non officiendi luminibus 

ebetur,in ea domum exftruere, vel cam altıus 
tollere posfis,licer talis zdificatio ex confequen- 
ti inmaximum vergat damnum & prjudici- 
um alicujusvicini eJasque Jumina in rotum_s 
obfeurennur, 1. Proculus 26. ff. de damn. infect. Gail. 
d.obf. 6g.numer.1o.lib. 2. Crpoll.cap. 39. m. 2. in 
fin.& numer ſeq. Schurpff. confil. 45.numer, ı, cent. 
2. Piltor. confil. 19.n.4. vol... Hocque zdifici- 
um velusque adcelum, (ut Dd.loquuntur)le- 





TIT. xxii. 


varepotero. Glofl; in I. qui luminibus, 10. in verb, 
formam. & ibi Bart, ff. de ſervit. urban. prad. D.Be- 
fold,sonfaltar. d. Bart. 3. conf.iz5.m. 10.0. Sao. : 


ADDITIO. 


‚188 kan jure fervitutis mic auferlegt werden / 


daß ich in meiner ——— ya 4 
fter machen Darff. /..aleiue 30, de Servit. € #9. 
Schneidew. 44 $. Predioribl Urbanorum I, Inf. 
de Servit. Ruflicor, & urb. prad. m. ai. Und durch 
eben dergleichen Servitut oder Dienſtbarkeit 
Ein mein Nachbar mein Licht auffangen. 
. 40. ff. de Servil. urban. prad:. Welches er L 

einer gemeinen Wand fich dergeflalt zutra 
kan / daß der Nachbat diefelbt extacafum fet- 
vitutis nicht Öffnenkan. d.l4p jund.d. .α. 
ff. de Servit.urb. prad. Carpzov, P.2,.6, Ada 
n.9.10. Brunnemann, add, 4, altins$, :C, ſervi- 
ur. Sag. Sonſten aber/ wenn man von kei⸗ 
ner Servirut weiß auch nicht erroiefen werden 
Fan / daß etwas aus zmuldtion Hder zu des 
Nachbars defpeit gefcbieher/ jo Fan ein jeder 
des Lichts halber feine Wand bffnen und in ders 
felben auch wider des Nachbarn Wileen Ber 
moͤg feines Mechts/ Fenſſet darein machen, 
Schneidewy..cir.toe.m.zr. Gails 2.0b/. 69. m. zu 
Carpzov. d.def. 12.0.3. Wefenbec. f. de fervn. 
urb prad.n, 4. ibique Hahnmnoe. Dännes 
allerdings einem Jeden erlaubt iſt / nach feinem 
Gefallen in den Seinen zu bauen’ auch mit’ eis 
nes andern Incommoditaͤt und Nachrheil per 
l.ficutig.$. Ariſt. fÜ Si fervis. vindie: 1 Auminum 
24.ult. de damm. inf. Wann nur der Servi- 
tut hierdurch nicht præjudicirt wird / I. altiu 8, 
sum ſeq. C. de ſervit. & ag. H. Piftor. Obf!'21. 
Burlät. Conf. 87.n.2. Ant.Perez. in C.sir. des 
fervit.& ag.n. 18. Und der da bauet/ das Ge⸗ 
baͤud in vorigen Stand ftellet und wiederum 
auffrichtet/und alfo dem Nachbar die fen 
e.ujfe nicht verbauee. 1.fin.S. fin. C.d.r. Auch 

hatbey dergleichen Fall der Nachbar nichts / dar ⸗ 
über er ſich mit Recht befchwehren koͤnne / daß 
auff Diefe Weiſe fein Nachbar alles / was mir 
in feinem Hauß fuͤrgienge / wiſſen Fönte ſinte⸗ 
mahl auch ihm nicht verboten iſt / auff ſeinen 

Grund und Boden eine andere Wand darwi⸗ 

der auffufuͤhren / und alfo dem Rachbar ven 

Proſpect nach feinem Hauß oder Garten zu 

benehmen. arg./.ı. f..de Servis.Urb, Prad, Me . 

noch. Cent. 2.4.1. Q.caf.ı56. Cxpoll. de Ser- 

vit. urb.prad. cap 5.862. Carpzov.d.1.n.4.& 
dec.108.n.1r. Richter, dec.6. ». 4, Brunfie- 
mann. add.l.8. Weil auch ihm nicht verweh⸗ 
tet werden Fan, indem Seinen zu thun / was er 
nur will / Z. 2. C. Mandat. I, Proculus 26, f. de 
damm, infect. Cothman, Conf, m. 7.] 


8. Hätte aber das vorige Gebäu feine ges 
wiſſe Höhe, Ordnung, Form und Maaß gehabt 
fon diefelbe durch neue Gebäu auch nicht veraͤn⸗ 
dert oder überfehritten werden. Go aber die 
Nachbarn derfelben Maaß und Form miteinans 
Der irrig oder zwietraͤchtig wuͤrden / mbgen Ir 

ec 








Maaß zu bauen / und die Gebaͤu hoͤher auffufuͤh⸗ 
zenprefcribirt und füngefeieben I ir in 
ale Golan Pau Ree N R cia. und Ges 
Bäu»zquali altitudine, pülchro erdine,  &.ele- 
ganti Serie, in einer gleichen Höhen fihbner Did 
nung / und artigen Meiner und gebauet 

als hin und wieder und zu Breß⸗ 

fo ſollen dergleichen ſtatuta ad unguem, und 


ae ædiſic. privac gloſſ. notab. ihi. im verb. ufirarım, 
—— I, —* 

itut. 5 ugua,tf a l.prefes, abi, contra ſlatut 
eonfuetudinis formam, G eod,tir glofl, inl,gu PR 
wib,in verb.formäl, ffude ſervitut. urb. pred, Vide 
Gailsobferv.praä.chb.2.obf- Ag mum. 16.F-libugod, 


obf.33. Bon mehr Öebräuchen Der Städte der 


‚Häuplichen Wohnung halben’ kan befehen werden 
Die Nuͤrnb im Belchluß ih⸗ 
ter Reformation, der fünff und dreißigite Tiruls 
Item des zwantzigſten Geſetzes. Wie auch in 
der Wormſiſchenkeformation, im vierdten Theil 
Des fünfften Buchs / der erſte Ziruls big auff- den 
fünff und zwangigiten inchufivo, welche ch meh⸗ 
zertheils den gemeinen beſchtiebenen Rechten vers 
\ —— faſt geſchickie Ordnung geſtellet 


1) > 

Ao. Es ſoll Peiner ad amulationem, invidi- 
am &imjuriam alterius, zu eines audern Ders 
druß / Haß und Neid / ein Gebau auffrichtenv text, 
notab.inl. opus novum. ff. deoperib. publ, text. in c, 
Pifanus, in fin.de reftim.fpoliat, >, i 
u. Die Hebäu gefchehen aber auf manchen 
ley Weiß einem zu Verdruß oder zuwider / zuvor⸗ 
aus aber / und hirs Erjter io einer in des H. Roͤmi⸗ 
Reichs Graͤnhzen / oder. in einer jeden Lande 
afft / ein feſt Schloß / daher viel Unhen undlln⸗ 
gelegenheit dem Reich / und einer andern Land⸗ 
afft zukommen / und Urſach zur Auffruhr euiſte⸗ 
bauen wolte / dann ſolche Gebaͤu auf 
ven Graͤntzen dem Roͤmiſchen Reich / und der 
naͤchſt⸗gelegenen Landſchafft zuwider und verdtieß⸗ 
dich ſeyn / derhalben konnen fie licit&, frey und uns 
verhindert / und: durch Das Mitiel novi operis 
nunciationis, verboten mwerden/text. ind, opw no- 
vum, & text. fing. in I,quwicungue caflellorum, C. de 
fund.limitrophis db. u. gloſſ. Mid. in verb. antigui- 
3as. Bart. ind. lex hoc jure, num, 7. Jal. ibid, num. 
u2.d. Jal. in Lquomminus,numer, 24. ff. de fuminib, 
ſagt / man möge fein Schloß. oner Beftung, einem 
‚andern zuwider. fo er auch En Feind waͤre / bauen / 
—— nn — —— 

‚Der 10. mageine Privai⸗Perſon / au ne de 
Kaͤhſers Verguͤnſtigung / bauen, ausgenommen / 
ſo es der Stadt zuwider und zum Verdruß gerei⸗ 
‚het, oder Urſach zur Aufftruhr gebe / odet um das 
heatrum.-oder amphicheatrum "gelegen wäre. 
d.ift bekannt / daß wegen ſolcher Gebäu und 
—————— auch noch mol bey unſer 
Sedächtnigs ind zwar nicht gar unlängften jur 





rec ehe ches rer Amedyrr zen 

——— 

ven. ©, A 

mus, 
Ein ei 
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‚3. Drittens, wird auch der geia daß er 
æmulationem baue; der deshalben fein Haus 
—— daß et in des Nachbaurn Haus 
Sehen / oder die Weiber / die in der Naͤhe wohnen / 
allzeit im Geſicht haben koͤnne / welcher davon 
nichts anders erlangen wird / dann daß er Scha⸗ 
den thue / wie Celſũs ſagt / in fund. $: confhi- 
Zuimas , ff, de vei vendicat. fac text. in. fi cui FE de 
ſervicutib. cum aliis jur. infraallegatis. Dann die 
fer Bosheit und zmulation, die Obrigkeit des 
Orts / ſo ſie darum erfucht wirds beueiten weh⸗ 
ren / und dem nann aufferlegen ſolle / daß er 
ſich dergleichen Gebaͤu enthält / ita tenent in ter- 
minis Salıcet. in d, . altius num. 2.Cod, defervirut, 
aqua. Caſtr.in d.l, cum eo, n.1 ff. de fervieut, 
urb. præad. Jaſ. in d. I. ex bot jure.». $. Malitisenim 
hominum indulgendum non eft. Dann der 
Menfchen Bosheit nicht fole nachaehänget wer⸗ 
den / text. ind, I. in fundo, S, tonflituimus ‚cum can. 

sordantib, : 
;.. . 14: VDierdtens bauet auch derad zmulatio- 
‚hem, der eine Mühl entweder in Dein oder 
Seen flumine , zu des andern Nachtheil und 
Schaden auffgerichtetz verſtehe / foihrer zween 
eines Waſſers Herren wären von melchen der ei⸗ 
ne am unterften Ort des Waſſers eine Mühl haͤt⸗ 
te / in diefem Fal darff der andernicht am übern 
Drt eine andere Mühl bauen / dann esdem ans 
dern zu Schaden gefchehen würde / er thäte es 
dannzu feinem Nutz und Frommen / da es ihme 
‚nicht Fan gewehret werden / text. in l. 1.5. denid, ‚ff 
de aq. pluv. arcend. & in l, fluminum, $ fir. ff. de 
danm. infeci. d.l, irre & dlfiinmeo, gl. fingul. 
13 ws 


TS — 
inl.fimanifefl, in verb. procurator. C. de fervient. 
& aqua. Salicet, ibid. ». ı. Bart. cujus diſtinct. 
Dd.communiter fequuntur. ind. !.quo minus , m. 
2, ff. de luminib. Jaſ. ibid. amplifimt , n. 21. commu- 
nem dicens. 

. Letzlichen / und kurtz in einer Summa 
merdenalle Gebaͤu verſtanden / daß fie adzmu- 
lationem geſchehen / welche mit des andern Um 
recht/ & animo nocendi , und-aus Fuͤrſatz 
Sdaden zu thun / nicht aber wegen Natzlichkeit 

‚oder Roih geſchehen / welche dem / der ſie bauet / 
nicht Frommen bringen / und dem andernſchaͤdlich 
eun; Derhalben dann ſolche Boeheit nicht ges 
Bi fondern dergleichen Gebäu / aufRathvers 
brner Feute, und Erkundigung der Sachen Bes 
ſchaffenheit / abgeſchafft werden ſollen. d.d. 1: $. 
denique „ibi finon animo nocendi, d, I, opus nopum, ff; 
deoperib. public.d.e. Pifinis , de refhr, Jholi. & Dd. 
— inlocis ſuprà aligatis. Vide Gail. lib. 2. obf. 
6g.numer.17. 18.19. 22.23. 20. 27. & 2$. Fulv. Pa. 
clan. confil. 2,0. 849.19. I. 

16. Wann die Gebiet und Dbrigkeiten unters 
ſcheiden / und voneinanderfeparirt und abgeſon⸗ 
dert ſedn / kan ein jeder in feinen Gtentzen wider 
feinen Nachbaurn ſich verwahren / Daͤmme aufs 
werffen / Schlöfferzum Schutz und Widerſtand 
auffbauen dann in die ſem Fall iſt es dafuͤt zu hal⸗ 
len / das Werck geſchehe nicht zum Verdruß / ſon⸗ 
dern zur nochwendigen Beſchuͤtzung. Welches 
zu verſtehen iſt von Fuͤrſten / die das Reich nicht 
recognofeiren / oder demſelben ſubject und un⸗ 
deriodiffen ſeyn / wie wir aus Der täglichen Etfah⸗ 
zungvonden naͤchſtgelegenen Potentaten wiſſen. 
Ita preclare limitatur, d. l.opunovam.f deoperib. 
public, per notat, Bal d.conf. 195.per tot. vol, 2, incip. 
laudarevos. Vided.Gail. lib. z,0bf.69.m.32. 

17. Es fol keiner dem andern zu nahe bau⸗ 
en / fondern allezeit eine Dachtrau wiſchen den 

Gebaͤuen laſſen / damit keiner mit ſeinem Dach⸗ 
trauffdesandern Gebaͤu verderbe.t. 24. F. de ſervit. 
urb.prad. NO " 
13. Darum mann einer eine YOand oder 
Manerneben feines NachbarnGrund oder Hauß 
bauen win / fo ift derfelbe ſchuldig einen Werck⸗ 
ſchuch breit ſtill liegen zu faffen; So er aber ein 
Hauß bauen wolte/foll er ziween Schuch) Erdreichs 
Darzwifchenliegenlaffen. Vide Barth. Cæpoll. 
in fuoradl. de fervient. urb. prædior. c. 40. 

19. Aber derfelbeSrund,der alſo liegen bleibt / 
iſt dem zugehoͤrlg / der ihnliegen hatlaffensfo er an⸗ 
ders.auch borhin fein geweſen iſt / denn er ſoll dar⸗ 
um das Seinige nicht verlieren / ſondern es iſt 
‚genug, daß fein Nachbar deswegen ohne Schas 
den gehaltenwoird. Derhalbenfoler auch Feinen 
Gewinn darans haben’ Argument. ex ae ibi 

ufpeit autemad Trebellia, & probatur etiam hot 
in l.fin.ibid, ibi ab extranea regione, ff. finium regun- 
dorum. 
20. Item / foeiner eine Mauer führeteroder 
ein Hauß dauete / neben feines Nachbarn Hauß / 
deſſen Dacheropff in Mitte zwiſchen ihr beeder 
feinen Fall hätte / fo iftderfelber welcher bauet / 
fehhnfdig Die Waſſerkunſt oder das Graͤblein aus⸗ 
zufegey und das wilde Waſſer auszuführen da⸗ 


TIT.XXI. 


mit einem Nachbarnan feiner Wand odergRals 
er nicht Schad befchehe. Per text.uri. fi fiflulas. ſ 
ſervi. vend. boc optimè probatur. X 
ei. Wann ein Hauß oder Gebaͤu baufälig 
und alſo geſtellt iſt / daß zu beſorgen / daß es einfal⸗ 
len und Schaden thun moͤchie / ſo mag ſein 
bar ihme ſolches ankuͤndigen und fagen / daß er 
ſolchem Schaden vorkomme / thut er es denn nicht⸗ 
und wenn Schaden daraus folget / ſo iſt er denſel⸗ 
bigen zu erſtatten ſchuldig. . presör air: 7. & tom 
tit. ff. de damn. infect. & ib. Veſenb. in paratit, :Ol- 
dend.claff.6. aö. 14. Speculat. lib, 2,de fatisdarSn 
5, Eflquogue,num. 1.fol, mihi 190. ET 


ADDITIO: 


{Bann mein Nachbar auf den Seinigen etwas 
boauet / darob mit Schaden und Gefahr zuwach⸗ 
fen kan / oder fein baufälliges Hauß nicht beſſern 
würde, ſo kan ich ihn zur Caution de damno 
infecto gerichtlich anhalten. Woraus alas 
dann wann ein Schade erfoiget/ die actıo ex 
- ftipularudenfelben gelten machen «x. dedamma 
infecH, ] Kar Per sh; 


22; Solteeres abernichtmieder zu erbauen 
vermoͤgen / ſoll erdarzu angehalten werden / dieſelbe 
erlegte Behauſung einem zu verkauffen der es wol 
zu erbauen vermag. So ers aber um eine ge» 
bührliche Kauff ⸗ Summanicht vertauffen mbchtes 
fol ihme ſo vilei von gemeiner Stadt geliehen were 
den, als viel er zu Wiederauffr ichtung ſeines Hau⸗ 
ſes bedarff. Ur dictum eſt fingulare auteum. 


"Specul.iwrit. de fatisdat. $. Ef quoque, argum. fr 


ad Syllan. l. leges. & ff. ex quib.cauf. ferv. pro præ. lib. 
ac.lı. „Quoddictum Specul. feguirur Ludov, 
Rom. 366. nor. Quodincıpit, notaquod in pluribus 
locis tibi facier honorem. 

23. Ein Nachbar ift ſchuldig / wenn ein ges 
meine Brunnen fol aebauet oder gebeſſert wer⸗ 
den / mit zuzulegen auch die Unkoſten helffen zu tra⸗ 
gen / ob er fhondenfelben nimmermehr geneuſt / os 
der gebraucht / noch auch gebrauchen will quot.» 
proſing.not, Rom. fing. ho.incip.puteus. Jat. ink 
2.n. 26.C. dejure Emphyr. Bald. in l. cum frutus- 
rius,.n.1,ff.de ufufrul. & quomodo quis atarur, far 
cit ad text. Pan. in c. im noflra, num. 5.'de injuriis 
gloſſ.ibid. in verb.contribuat. * Et eſt ratio, quia 
puteus publicus eft communis plaribus, ut us» 
niverfis. * Undift die Urſach / daß der oͤffentli⸗ 
che Brunn vielen gemein iftralsder gangen Ges 
mein’ und derhalben voluntas partis majoris, & 
non fingulorum, der Will des gröffern Theils / 
und nicht eines jeden infonderheit attendirt uñ an⸗ 
gefehen wird/text.in!. quod major, ff. ad municip. 
aliam rationem vide per Bald. in a. Keim fructua- 
rius. Vide Gail.lib.2; obf. 56. ». 6. Fulv. Pacian, 
confil.7.n.87.& 88. dicit: Etiamfi Vicinus re= 
nuncietufui putei, neteneaturadrefe&tionem, 
vel collettas, quod tamen.non liberetur ab one- . 


re ſuo, nam al hujusmodi collectas nontäm ra- 


tione ufüs putei tenearur, Quäm ratione ſuæx 


vicinitatis: ideo licetufüs ceffarit, non tamen 
ceſſet ſua vicinitas, quæ illum fatiatobligatum. 


24. Wann 
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oT Mann ein Brunn alſo ausgetrocknet [Qu, Ob eine Wind Maͤhle / die auff einem 
iſt / daß einer fich deſſelben ſervitut und Dienſtbar⸗ 
keit nicht hatfünnen gebrauchen / ſo wird darum 
Die gemeldte ſervitut und Dienſtbarkeit / aus ei» 
nem andern Brunnen Waſſer zu ſooͤpffen nicht 
verlohren / text. in l. Atilicinus, f. de ſervitut. ruf, 
pred. Daher gehbrt die Regul / quod non vo- 
Ienti agerenon curratprzfcriptio. Die Ders 


jährung lauffe dem nicht / der etwas nicht thun o⸗ 


der fchaffen Fan /text.in 41. $. ne autem, Cod. de an- 
nalıb, except. Ital. contract. coll. Pretereä,ubinon 
adeft negligentia, ibinon debet eſſe pana Ja- 
fon. conf. 7. ın fin. vol, 3. incip. pro Reverendijimo, 
Vide Gail. ib. 1. obf.140.num. 6.&% lib.2,obfer.60. 


num, 2. 3. Wurmbs,praä, forenf.tit.6. obf.17. 


25. Bann einer auff eines andern Grund 
bauet  derverlieret das Gebaͤu / undes folget Dem 
Grund. L. plant 38. f. de per. bered. 1, adeo 7. $. €* 
diverfo. 12. ff.de acq. rer. dom. & 1, Julianus, 37.fr 
dereivend.l.2.C.eod.tit. 1. is 8.C. de adıfıc. priv, 
S,exdiverfazo. & Did. commun. Ratio eft, quia 


omneid, quod foloinzdificatur, folo cedit, 
cum in ſuo Inftit, derer. acquir. dom. 


$* 


ADDITIO. 


Wann einervon eines andern Grund b. f. Pol- 
fe Tor ıft / als da find die eingefeffenen Pacht⸗ 
männer:c. Alsdann Eanderfelbe Dieimpenfas 
neceflarias , oder diejenige Koften / ſo er noth⸗ 
wendig anwenden muͤſſen exceptione doli 
mali adjurus, wider fordern per $.30 Infl.deRers 
divif. verf.cereeillud. Carpzov.p-3. c. 31. d. 10. m 
4./egg. Chrift. Philipp. Richter. der. ı7. ». 7 · 
& fegg. Wiewohl noch andere dafürhalteny 
daß ſowohl malæ als bonz fidei poſſeſſor nicht 
nur dienecellärias impenfas, fondern auch die 
voluptuarias oderdieman zutLuſt angewandt 
wann fie nemlich weggenommen werden Eins 
nen / zubehalten befugt. Joh. Garfia de expenf, 
&f meliorat.».2.Hahn.ad Welenbec.parazir. fi 
de R. V.n. 3.per l. 39. S. 1. fr de bered, pitit. 
Wann demnach ein Ehmann ein — 
der Frauen zuſtaͤndig / bona fide beſitzt / jo iſt 
zwar das Gebaͤud / welches et darauff zeitweh⸗ 
vender Ehe auffeichten laſſen / nach dem Grund 
und Boden zu achten ygd wird nach des Wei⸗ 
bes Tod auffderfelben aten gebracht, as 
ber es find auch folche Erbe nichts deſtoweniger 
gehalten, die Koften / welche an felbiges Ge⸗ 
bau gewand worden / zu reſtituĩren. perl.cum in 
fundo 28.5. pen. Ædejure dot. Hartman. Pıftor, 
obf.57.”%n Verweigerung deffen kan der Mann 
des Weibes Erben belangen Attione Negos 
tiorum geftorum ‚ adidquod Uxorisnomi« 
ne expendit ‚arg.l. quodin Uxorem13. C. de Ne- 
‚gor. geh. Gleicher Seftalt wie ein Bruder / 
welcher für feine Schweſter Tribut und 
Schoß erleget fi negotium 16. ubi Gothofred. 
C. eod. oder jemand anders der nöthige und ers 
weisliche Kojten in einer gemeinen Sache an 
gewandt / miffolcher Aktion fich ſchuͤtzen Fan. 
Lejus qui ai. verſ. earumautern ff. de reb. credit.], 
ʒi. $.ule.ff. de negoriis gefis. Richter. d. des, 17, 
”. 8.) 


Lebenftüch gebauer/ Dem Lehen: Kern 
oder denen Alodial- Erben ve: ze alle ? 
Refp. diftinguendo: Bann die ABind- Mühl 
Feinen feiten Grugd in der Erden hats fondern 
vonihrem Ort weggebracht werden kan / fo fällt 
fie nicht Dem Lehens. Herrn / deffen Succef- 
foribus oderAgnaten [ondern denen Allodial« 
Erben / als welchen die Mobilia zu kommen 7 
anheim. Berlich, 2.3. Concl.42,.0. 25. Georg. 
Schultz in Synops.Feudal. cap. 6,18. Dann 
ein Gebaͤu / welches nicht feft und tief inGrund 
eingeſencket / kan eigentlich Fein Gebäu genen» 
net werden/ weparer ex I. granaria ı9.ff. de act. 
ern. So aber dergleichen Mühl folcher Geſtalt 
feit in die Erden eingeſencket / daß fie gleich» 
ar mit dem Grund und Boden verbunden / 
oijt kein Zweiffel es werde folche zum Lehen, 
Gut gerechnet per rationem ab Authore 
noftro allegatam: Quæ in folo «dificantur, 
ea dicuntur folo contineri ut partes/. cum fun 
dus at. infin. ff. de Inſtruct. vel Inflrum. leg. terra 
teneri adeoque fundi efe I. fundi ı2. pr. ff. de ad. 
emt. ſolo tederel. adeo 7. $. cum in [uo ff.de acquir. 
rer, dom. Hering. tr. de Molend, Qu, 8.0. 49. 
Rofenthal. de feud.c, 10, voncl. 33. ». 2ı feg.& 
tonch, 43. 9. 32. So gar / daß auch die Mäder / 
Muͤhlſteine und andere Inftrumenta, welch € 
an ſich beweglich  zudemunbewenlichen Stuͤ⸗ 
cken mit gerechnet werdenper Z.ıg. ff. de act. emt. 
60. ff. de acquir. rer, dom, Hahn. ad Weſen- 
bec.ff.de rer. divif.n. 4. Finckelthauf.obf. 26.», 
6. fegg. Schule. dl. Und hat der Durchl. 
Ehur- Fuͤrſt zu Sachſen Joh. Georg. II. in de- 
eif- noviff. 53. dieſen Unterfcheid angenommeny 
auch daneben befohlen / daß die Collegia Juri - 


dica in feinen Kanden darnach fprechen follen.] _ 
Es hat aber auch die Regul / omne quod folo.zdi» 


ficatur, ſolo cedit, feine Abfaͤlle wie dann Phil, 
Andr.Oldeburger.itiner jurid.p.1288.8.619.dere 
Uunterfchiedliche erzehlet als : wann einer auff 
einen gemeinen Platz bauet / und niemand 
wehrete es ihm / ob er wohl ſolchem Falls dem 
gemeinen Weſen ein gewiffes Solarıum oder 
Boden Zinngzu erlegen haͤtte / La. 5, 17. ff me 
quid in lor.publ, Xngleichen wann einer etwas 
aufffrembden Grund bauere; fo man bins 
wegbringen koͤnte / als wie etwann die Schaͤf⸗ 
fers.- Hütten oder ein horreum frumentarium 
mobile, davon .do, ide 4.R.D. Wann auch 
ein Vergleich vorgangen / Daß einer auffeine 
Mauer oder den Dber » Boden mas bauen 
möchtez.2. de juperfic. So iſt nach dem Päbfte 
lichen Recht eine Kirche und: Geiftlich Hauß 
deme nicht welchen ſonſt der Örund und Bo⸗ 
den zuſtehet / c. 4..c. 27. qu. 4. Im uͤbrigen wird 
heute zu Tag die actio tigni juncti, wovon in 
$. 29.Infl. de divif.Rer. Meldung geſchiehet / nicht 
mehr beobachtet fondern darvor Die adtio in 
factum rei perfecutoria ad pretium confe- 
quendum, von dem / deſſen die Bau, Materie 


iſt / angeltellet. Grotius 2, introduct. c. 10. IBie 


dann auch viel in Abgang kommen’ mas von 
dem Baus Recht in denen LL. enthalten. Ol- 
: en 
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Roͤmiſchen ICti die Sache in diefer Bau Mas 
terie nicht nach Denen Principiis und Grund⸗ 
Saͤtzen der natürlichen Biligkeit eingerichtet: 
dann er fagt / ſie hätten vorhemtich dahin fehen 
ſollen / welchem ex rei amifsione der grbſte 
Schaden zu wuͤchſe: Zugefchweigen / daß das 
Gebaͤu allzeit herrlicher ſeye / als Der Bo⸗ 
den / worauff es ſtehe / und daß alſo derjenige / 
fo den Bau vol führet/ das mehriſte und herr⸗ 
lichfte bey der Sach gerhan hätte. Wer alfo 
bierbey den groͤſten Schaden erlitte und am 
meiftenintereßirt wäres der folte ſowohl des 
Gebaͤues als des Grund und Bodens Her: feyn. 
Allein warn diefes alfo angienge ‚fo Fünte mans 
cher einen ſchoͤnen wohlgelegenen Platz / der 
doch dem andern nicht fell wäre, ausfehen und 
darauff bauen wann ee wuͤſte / daß er des 
Baues ⸗Boͤſtligkeit halber / des Grundes 
Herr werden koͤnte. Darum haben die Rech⸗ 
te dem / der auff eines andern Grund wiſſent⸗ 
lich bauet / alle Actiones rund abgeſchnitten / 
quia temere zdificavit in alieno folo. $. 30. 
Inf, d.r. Wiewohl ihme noch Cujaciusincerti 
condi&tionem, Martin, Gloflar. aber und 
Goedd. utilem negotiorum geftorum attio- 
nem verftatten will. Vid.Vinn, Comment. b.n,4. 
Wann ein folcher zwar im Befig des erbauten 
Hauſes waͤre / ſo iſt kein Zweiffel / daßerfich 
des Juris retentionis ſamt der Except. doli 
mali bedienen kan / zumahlen auch ein unredli⸗ 
cher Beſitzer die impenſas neceſſarias mit 
Recht fordern mag./. 5. C. deR.V.] 


26. Alſo auch / wann jemand / aus gutem 
Glauben und Vertrauen / ohne Mittel in eines 
andern Grund Pflantzen geſetzt / oder ſonſten einen 
Sanmengefhet, und die Fruͤchte daſeibſt gewurtzt 
haͤtten / auch fuͤglich / und ohne Schaden und 
Nachtheil nicht wiederum möchten zuſammen ges 
bracht werden / ſo bleiben und gehoͤren ſie auff 
ſolchem Fall deme zu / deſſen der Grund iſt / jedoch 
iſt derſelbe Grund⸗Hert ſich mit dem andern Theil 
um ſolche Pflantzen und Beſamung nichts min⸗ 
der zu vertragen fhuldig dann die Früchte ohne 
Mittel dem Grund auff weichem fie gewurtzelt has 
ben zuundangehörig feynd. Darum auch) fo 
ein Baum zwiſchen zweyer Nachbaurn Grunde 
ſtehet / und fich feine Stammen und Wurtzen Wi⸗ 
derſeits ausſtrecken / wird er zwiſchen beruͤhrten 
Nachbauten gemein / ita eſt text. in $. f Titius. * 
ibi: Si Titius alienam plantam in ſolo ſuo 
ſuerit, ipfiuserit. Etex diverſo fi Titius ſuam 
plantam in Mævii ſolo poſuerit, Mævii planta 
etit: Si modo utroque cafürradices egerit, ante 
enim, quàm radices egerit, ejus permanet, 
cujusjusfuerar. Adeoautem exeotempore , 
quo radices egerit planta, proprietas ejus com- 
muratuf : ut fi vicini arbor ita terram Titij 

refferit, ur in ejus fundum radices egerit : 
—— arborem dicamus. Ratio enim non 
permirtit , ut alterius arbor eſſe intelligarur , 
quàm cujusinfundumradices egerit. Etideo 
propt confiniumarbor pofita, fi etiam in vicini 


TIT.XXII 
—enburg.d.er.pag.1286,\chreibet zes hättendie fundumradices egerit, communis. * &$. qua 


ratione* ibi: Qu ratione plant, qu&terracon« 
crefcunt, folo tedunt ‚eadem ratione frumen- 
ta quoque, quæ fata fünt, folo cedere intelli= 
guntur.*Inftit. dererum divif. l. adeò quidem, g. 


pen. & fin. ff. d.acquir. rer. dom.ubi & Dd. comm. * 


VideSchneidew. in Inſt. eod. S. M Titius, & g. ſeq. 
quaratione,* 


ADDITIO. 


[Daßderjenige / foginen frembden Acker bes 
ſaͤet / die Früchte auffden bringe, des ver Acker 
iſt / ſolches erhellet aus dem S. 4ua rarione 32, 
Infl, de Rer, div.undißt dieRatio diefe / weiln die 
Srüchte jure foli non jure feminis genoffen 
werden. I. qui für, a5. in pr. & $. 1. ff. de uſur. 
Schneidew. ad cir. $. 32.2, 1. wann id) aber bo- 
na fide einen frembden Acker beflelet und bes 
fäet habe, fo muͤſſen mir doch die Unkoſten des« 
wegen gut gethan werden / per S, ana cr. da 
aber jemand mala fide fein Koru auff einen 
frembden Acker gefüct / ſo wird ihm Die Ex« 
ceptio doli malı, die Doch jener fuͤrſchuͤtzen 
fans nicht zu ftatten Eommen. Dann er es ihme 
felbjten beyzumeſſen hat / meilner ſo verwegen 

geweſen / und einen ihme nicht aufichenden As 
fer gebauet / fin. 27,8. inrem s. & I,fumtus 48. 
F. de R. V. Jedoch ift auch denen polfefloribus 
malz fidei zu gelaſſen / Daß fie’ ob fie gleich 
die Unkoſten nicht wider fordern Finnen, 
die Srüchtevon Lande wegnehmen dörfr 
fen.perl, Julianus 37. cum 1. feg. ff. de R. P. 1, 
domum 5.C.eod. wann diefelbigennur ihre vols 
fe Reiffe haben und die Erndie noch nicht hers 
bey kommen / fonjten aber hat ders weicher 
fein Korn ausgeftreuet Fein Mittel zu einiger 
Compenfätion jugewatten. Joh, Harpprecht. 
ad G. ex diverfo 30.n.14./°99.& G. 32. n. 2. Inft, 
de Rer. div. Und ſolches iſt auch nach Sachſen 
zen teflante Carpzov. l.ı, Refp. 100, 
13. fegg. ; 

(Wann jemands Baum feine Wurtzeln und 
Zweige in oder auffmeinen Grund und 
Boden gervsrffen /ſo ftehet mir frey daß 
ich denfelben Baum oder deffen Zweige / die 
auffmein Haus hängen / mit Bewilligung der 
Dbrigkeit behaue / per Z.fplüres 6. $. ‚fin. f.ars 
bor.furt.caf. So ich aber dem Nachbar anges 
fager daß er ſolches hinweg nehme und er weis 
gerte fich deſſen fo ift mirper Edictum Præ- 
toris de arboribus cxdendis zugelaſſen / auch 
aus eigener Macht nicht nur Die Zweige und 
Wurtzeln / fondern auch den gangen Baum 
abzuhanen und das Holg wegzutragen.. 1.6. 
arbor edibus jun. $.ait Prætor. verf.prius itaque 
ſ de arbor. cæd. ibique Wefenbec. inparatit. Cæ- 
Poll. de fervit,urb. prad, c. $1. Mynfing. ad. $. 31. 
mfl. derer. div.n.6. Carpzov.p.3. c. 32.d. 15, m. 
5. Welches auch zu verfiehen von den Wein⸗ 
Stoͤcken / Hopffen / Wieden /⸗ Seigen, 
Caſtanien ⸗ Bäumen ıc. Schneidew. a4 cir. 
$.».4. Berlich.p.5.cond.s2.n. 22. fögg. 

[Mas die Früchte anlangt wann Wige ner 

m 


Bon Gebäu und Baurechten. 


meinem Baum in des Nachbars Garten fal⸗ 
ken / ſo kommt das Juscommune mit Dem Ju- 
. ze Saxonico hierinnen wicht überein / de jure 
civili,fan ich auch noch in den dritten Tag folche 
Fruͤchte ( zumalen fie nachgehends verfaulen / 
und pro dereliltis, oder Sachen die man vor 
verlöhren fehäget zubalten und dahero dem 
Nachbar verbleiben) fammlen und aufflefen 
l. un. f. de gland. leg. 4.9. $. 1. f. ad exbibend, 
Und wann gleich regulariter in eines andern 
Gebieth mieder des Heren Willen zugeben 
nicht vergonnt / fo iſt es dannoch alsdann zus 
laͤſſig wann man noch das feinige ſuchet. We- 
ſenbec. 4. I. Carpzov. d, I. m. ı. fegg. Nach 
dem Saͤchſiſchen Recht aber / wann die —** 
te von meinem Baum in des bars 
Garten fallen / gehören ſolche dem Nachbar 
ohne Unterfcheids und kan der Herr der Bäume 
zu Erlangung folcher Früchte Feine actionem 
wider ihn anſtellen. Land. Recht Ab. ꝛ. art. 52. 
Wbeichbild arz. 26. Matth. Coler.p. i.dec. 2ç. & 
‚ deeif.1gs. Welenbec.d.s.ibigue Habn.in notat.] 


“ 


.> 


: 27.68 follekeiner gehindert werden einen ge 
meinen oder offenen Weg zu wandern oder ju 
been, Da er aber einen befondem Weg oder 
trafen an einem unbefanten Drt machen’ o⸗ 
der auch einen Weg geben wolte / welcher einem 
allein lascchlanlich züjtehet / mager mır Recht 
und Bilichkeit daran gehindert werdeny 4, 2. 8. 
Piarum , ff. ne quid in loc. publ. 
28. Hat dein Nachbar einen offenen ger 
meinen Weg auff deinen Acker gemacht, oder 
gewendet’ * magſt du ihn deshalben beklagen / 
und den Schaden / fo Dir —— be⸗ 
gehren abzulegen / wie dann auch / Daß Der gemei⸗ 
ne Weg wiederum an feinen vorigen Ort gewen⸗ 
Det werde Lfiinagrumff.deviapubl. Du magſt 
auch felbit unerlaubt den Weg wiederum vers 
ſchlieſſen und vermachen / Damit Das Volck nicht 
Durch Deinen Acker gehe, wann nemlid) zuvor Fein 
nemeiner Den Dadurch gangen geweſen / argum. 
F.adl. Aquil.guemadmodum & 1.1. C. de alluvion. 
29. Wann aberder Weg zerbrochen iſt / oder 
ich von eines Fluß oder Waſſers wegen den ge⸗ 
meinen und gewoͤhnlichen Weg nicht gehen koͤnie / 
ð mag ich auch wider deinen Willen Durch deinen 
cker geben / 1. 2. f.fifervie. vend. Vide Ziegler. 
som. concluf. $. Nobiles,tondluf, 1. 9,77. fol, 202.8 


44.» 

* 30. Wann einer eine Miſtgrub in feinem 
Haufe hätte wird gefragt / ober den Miſt ne⸗ 
beneiner Geſellen Maur / oder eines andern 
Wand möge werffen? Darauf folle alfo un 
terfcheiden werden: Wann er mir dem Miſt Die 
gemein / oder eine frembde Maurberührte, fo 
moͤchte er es nicht ihun / wel Siquando » $. 2. ſecun- 
‚dm cujus f. ſ ſervit. vindic. 

31. Wann ers aber nicht beruͤhrte / ſondern 


den Miſt daneben legte / und machte alſo eine ſtete 


euchtigkeit bis zu vorgemeldter Maur / ſo koͤnte o⸗ 
möchte er folches aber nit thun / Mulam im 


prine f.de ſerv. urb. præd. 
3. Ader ein anders waͤte es / wann gr nur je⸗ 
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mals und nicht ſtetigs Die Feuchtigkeit machete ⸗ 
Et ira intelligitur gloffr, ind.l.fguando. 

33. Einer z der mit feinem Nachbarn eine- 
Maur / oder Grund gemein hätte/ Dermag re- 
rien in diefelbe Maur oder Grund keinen 

en ſetzen Quia inre communi melior et 
conditio prohibentis. 4. Sabınas, f. Commun. din 
vid. Es waͤte dann Derfelbe Grund einem Dfen 
verordnet /d.arborib, de ufufr. & 1. ædiles f. Comm. 
divid, & I.cum duobus $. Item Mela. ff. pro for. & 
not. glofl. & Dd.in d.l. Sabinus, & haberur is 1, 
parietem. ff. de fervit. urb. præd. 

34. So einer wil in feiner eigenen Maus 
einen Ofen neben feines FIachbarn Maut fer 
um laſſen / fo iſt er nit mehr denn einen Werck⸗ 
Huch) dazwiſchen ligen zu laffen fchuldig per 1. in, 
ſtiendum efl, ff. fniumregund. & hoc yoluit gloſſ. 
in I.quidam Hyberus, in ver, parietem ff. de ferv. urb. 
prad. qua dicit, quod intra duos pedes vel unum per 
4. ſin. 

35. So man ſich aber einer Gefahr des 
a im Ofen beſorget / daß vielleicht des 

achbarn Band moͤch e von der Flammen zer⸗ 
fallen / ſo fol noch mag der Ofen nicht fo nabend 
an des Nachbaurn Grund get t werden daraus 
die Wand durchs Feuer oder Flammen Schar 


den empfangen möchte, ur eftcafüs im }.guidım 


Hyberw & hoc tenet ibi Ang.i» ul, col. prin. per 
illum text, 

36. Was alfo von des Nachbarn eigenen 
Grunde gefagt ift; Alfo wird es auch mit einem 
Communi fundo, gemeiner Geſellſchafft Giun⸗ 
degehalten. Denn neben defjelben mag einer 
gleich fo wenie / als des Nachbarn, einem Dfen 
ſetzen / in d.d.quidam Hyberus, ubi parıes communis 
€ alienus aquiparantur. 

37. So das Regenmwaffer in meinen Hof 
bon natürlichem Regenfallherein fieles und für 
ſich felbjten indeinen Hof ruͤnne / ſo magſt du wohl 
etwas in deinem Hof fuͤrmachen / damit du den 
Waſſergang verhinderſt / und in meinen Hof her⸗ 
Binter ſchwdueſt / Argument. 2. x. $. fünt, qui puren, 
6.f. Nequid in fum.publ, EtitaPaul de Caft. in4, 
quoties,la,ı. de ſervitute. Wann du mir nichts 
auffdas Meinige kegeit, facitquod not, 4. Proca- 
dus ait, ff. de danm. infect. 

- 38. Bann einer ein ungebübrfich/und einem 
andern ſchaͤdlich Sebäu, fo wider die Billichkeit 
oder altes Herkommen iſt / vornimmet / demſelbigen 
mag das neue Gebaͤu entweders durch ſich ſelbſt / 
oder einen Gerichts⸗ und Fronboten / angekuͤndi⸗ 
get und angezeiget werden, Daß er ſich deſſen ent⸗ 
balte, denn es ihme oder deme nicht leidlich / noch 
ihme gebuͤhrlich und fol folches alfobalden in 
wrcklicher Arbeit andem Ort / da ſoich neu Ge 
buͤu auffgerichtet wird’ befchehen’ per zexz. fing. in l. 
depupill.S. nunciationem. Jaſon. in I.ı, m. 3. in 7. 
limitat. f.de novi operis nunciat, ubiplures limit. ale 
legatı 


ADDITIO. 


[Das Remedium Nunciationis wird auch pro 
rebus ar 7 & Ecclefiarum verjtattet. 
m = c. l, 
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e.1.%2.de Oper.nov.nunciat. Bart.inl.3.$. fi E 
‚ublico n.7.ff, eod. Petr. Gregor. in Syntagm. I. 
z 6,27.».12. Inmaſſen dann verräcter Jah⸗ 
ren der Provincıal Auguſtiner Otdens wider die 
Stade Colmar um deßwillen amKaͤyſerlichen 
Cammer⸗Gericht einMandarum de demoli- 
endo%& redintegrando erhalten, weiln beruͤhr⸗ 
te Stadt einen groffen Plag an des Klosters 
Kiechhof faubern/darauff einen Keller baueny 
und die bearabene Körper auf ungeweihete 
Derter führen laffen. Klock.r. 3. Conf. 166 n. 18. 
Bann einerein altes Gebaͤu nur ausbeſſert / ſo 
bat dienovi operisnunciatio nicht ftatt. Bar- 
tol. Caflr. & Alex inl,ı.$.ff quis adificium ff. de 
no». op. nunc. Bolognet. in!. qui viamn. öp. fegg. 
ed. Edittum enim novioperisreftriäti- 
vum & limitatum adnovum opus eft, loqui- 
tur fiquidem formaliter & ad lireramne quid 
novioperis fiat 4, 2.inpr. I. prator. in pr. ff. de 
wor. oper.nunc. & edifcare prohibitus, non⸗ 
impeditur reficere,per ea quæ habet Quin- 
til. Mandof. de inhibie."quafl. 19.28 wÄre dann 





daß einer ex lignea lapıdeam & quidem am- 


plioremdomum erbauen lieffe, cum quis fa- 
tis novum opus faceredicatur, qui vel zdi- 
ficando velaliter faciem reimutatin aliams 
formam. d4.1.1.$. Opwnovum. ff. d. t. Mitdies 
fer attione Novi operisnunciatione hat. die 
actio ex interdito quod vi aut clam eine 
nich geringe Gleichheit’ alfo daß etliche beyde 
por eins gehalten haben, Der Unterſcheid aber 
beftehetCa.)Darinnen’ daß / wann etwan gar Fels 
ne nunciationovi operis ergangen / der / deme 
durch einen Bau zu viel geſchlehet / gleichwohl 
auftie Wiedereinreiſſung agiren fan / ſintemal 
offt Durch die Gewalt einer abgeſchrecket wird / 
daß er die Kündigung nicht thun darff / offt gehet 
es auch ſo heimlich zu / daß der andere / dem ein 
Bau ſchadet / ſolchen nicht eher gewahr wird / 
als biß erſchon · da ſtehet / ohne daß auch offt eis 
ner der nuncjation undeachtet / dennoch forifaͤh⸗ 
ret zu bauen. (2.) Muß das Interdictum quod 
vi aut claminnerhalb Jahree⸗Friſt angeſtellet 
werden. /. femperS. hoc interdictum. ſ. quod vi aut 
tlam. Gregor. in Syntagm. 1. 4. c.25. n.6. We- 
fenb. Conf.34.n.52. Coraf. in !. boc edicto S. hoc 
autem edictum n. 2. ff denov.oper.nunc. Daher 
ro difcrepirt e8 von dem edicto novi operis 
nunciationis, quod eft perpetuum, Bart. i» 
I.prator ait $ hoc interdiölum ff.de nov, oper. nun- 
crat. Coral. d.I.n. 2. Petr. Gregor. in Syne.1,4, 
€. 31.9.4. (3.) werden auch innovioperisnun- 
ciatione feine probationes dominii, poffef- 
Tionis aut juris in re erfordert / fondern es iſt 
genug‘ wann man daraetban-daß Die inhibi- 
tion aeſchehen * In interdicto autem quod 
viaurclam muß der actor das dominium oder 
Die poflesfionem deutlich und umſtaͤndlich ers 
weiſen. Coraf. d. m. 2.fol.876. Cine Formul 
einer bey einem Brücken » Bau befchehenen 
Nunciationis novi operis iftbey dem Olden- 
burg. Zrinerar. Jurid. p. 1299. $. 623. ju leſen.] 


39. So mag er auch wohl einen Stein 9 


— 
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der Holtz vom se abmerffen und alſo mit 
der That feine Ankändigungund Widerſprechung 
des neuen Gebaͤues erzeigen /ror. tit. F de now, 
oper. nunt. 

40. Bor Alters’ mann einer einem das Bau⸗ 
en verbieten rollen, ift derfelbe mit einem Nota- 
rio undZeugen an das Ort gangenida einer gebaus 
er hat / und zu der der gebauet hat / hat er alfo gefagt: 
Ich verbiete und verfündige die, daß dunichr baue 
ſoll / undfoofft —* agt / alſo offt hater einẽ 
Heinen Stein auffdas Gebaͤu geworffen; Und fols 
chesift genug, und von Alters im Gebrauch alſo 
gehalten’ die Nunciationdadurch zu befräfftigen. 

41. Wann einem ſolche Ankündigung gu 
ſchicht / foller fich weiter zu bauen enthalten’ big 
erkennetwird / daß er es Recht und Fug habeıl. mon 
ſolum. S. 4.1 prator.ait.20.$.1.f. d, tit. Welenb. 
inparat.ibid. n. n. 

42. Es muß aber derjenige/melcher die Ver⸗ 
kuͤndigung eines neuen Gebaͤues thut / nad) ges 
meinen beſchriebenen Rechten innerhalb drey 
Monden / ſein habendes Recht dociren und ein⸗ 
führen: Dann wo dem / der den Bau *2* 
men / mittlerwellen ſtill zu ſtehen beſchwerlich ſeyn 
wolte / mag er mit ſeinem Gebaͤu / wann er gnug⸗ 
ſame Buͤrgſchafft und Verſicherung thut / wann er 
erkennet wuͤrde / da er des Gebaͤus kein Recht haͤt⸗ 
te / daß er es wieder und auf ſein ſelbſt Unkoſten abs 
thun wolle / wohl fortfahren. Ira eſt text. ad lite- 
ram. in l.unica, C.de novi operis nunciatione. & im 
c.fin.ex eod. tit.& utrobique Dd. Gail. I.. obferv.16 
per tot. Wurmbs. obf. ı. vie. 49. Vide Specular. 
lb. 3. de fatisdat. $.5. Ef quoque num. 4,& 9. fol.mi- 
bi1g1, & feq. ? 

43. Würde aber hernacher erfennet / da er 
feines Gebaͤues nicht berechtiget ſeye / fo iſt er als⸗ 
darm ſolches wieder abzufchaffen ſchuldig / und 
verleuret darzu die Baukoſten. Aipulatio, F... 
de oper. nov.nunc.Gail,d.hib. 1.0%/.1, 


Don Waffer-Gebäuen. 


44. Eshateineroben eine Muͤhl / der ans 
Der untensder Ober will zu Sommers⸗Zeiten / da 
die Waſſer trocknen’ das Waſſer zuſammen far» 
len,derlinier will folches nicht leide / dañ feine Muͤhl 
des Waſſers beduͤrfftig. Gleichwohln aber ein 


jeder feine Urfachen für fich hat: "der Unter wider 


den Obern / daß ihme nicht zugelaflen/ die Waſſer 
alfo eine Zeitlang trucken zu laſſen 21. g. . veguid 
in flum. pub. Der Dber fagen kanı daß die Form / 
mie er das Waſſer zuſammen gefammiet und 
bracht, fein eigen: Nad)dem dann das Waſſer 
in fein Eigenthum kommen / daß er fich deffelbenz 
als des Seinen, fo viel deſto mehr zugebrauchens 
11 $.27. Labeo fd. aqua quor.& efiv. So wirddody _ 
dieſer Unterfchled gehalten und geben: Daß ente 
weders / Da beydes / das Öber und Unter, Ge⸗ 
baͤu / gemacht / eine Abrede / wie es foll gehalten 
werden / beſchehen oder fonften ein Brauch vor⸗ 
handen fey Und demſelben nach wird es gehalten. 
Dann ein ſolch Geding / daß einer das Waſſer 
nicht wolte noch ſolte auffhalten / iſt beftändig. Zr. 
$.5 quis.deagua quor. & xftio, * Und iſt auch - 

gemeine 


















ben nielchen ver yen bentar 
— if wieesmi‘ ffersoder an, yuld 
Gel —— fh ubah den 
——— —— 2 all keit hergebracht: 4..$ up & 
Bw tacht: 4.1.9.7 ‚AR aqua quot. #- 
ungen werben oßen, I Enper —— 9 ⸗ů An * dem 
Acip. de reg. jur ts certo generk.13, apꝛ Mi u ) 
* ruf. preisor „de 1. Sufire — — dDesih 
Conträtus enim legen ex tonventione accipi · ¶ genthum⸗Herr deſſelbigen 
unit, fidepofiei. Nec etenim quidquam ag. han Vaſſer thun / nach meinem Willen un 
naturale & humanæ fidei — * | fi Ned. S:permsbirur. 5 L Lucio f, eod, Die 
ea, quafemelplacuere, & acta füunt, fervatel.ı. andere Urſ⸗ ichnicht ſchuldig oder gezwun⸗ 


" depalt.c.ca quæ de reg. jur. im 6, & diligentif- _ 
Ir femper obligationis & contractus cujus⸗ 
vis tenor attendendus & fequendus eft, Bald. 
“  eonf.tom.5. conſ. 13. incipit. punctus quaflionis talis 
'eß. Fichard. eonftom, 2. conf.146.n. 52. "Imprie. 


mis autem patta & transaltiones geminatz 
maxim obſervandæ & tenendz ſunt, prefer- 
tim fiexintervalloanitz & factæ fint, quippe> 
iemdißfnoretgeminationem plurimum robo- 
Yisconferre attibus etiam minus validis. ,. Fi- 
clard. ronf.tami2.sonf.z5. num. 2. Et certum_s 
eftex ejusmodigeminatione perfeyerantem & 


. enixam agentis voluntatemapparere; ur. ait Ja- 


‘ 


Ober feinen 


Ani. in 2.123. Code fun, Trinit. & in I. 


cm = ‚familias;n.64.f. de legac. i. Vide Confil. 
Mut ‚Francofort.in 4.confil.9.n. 12.73.& 14.t0m, 
fal.178. * So aber keine Abred oder Gebrauch 
vorhanden, danndie beyde Gebaͤu vielleicht erit 
von neuen gemacht, aledannı fo der unter fein Ge⸗ 
bäu vorgehabt, kan der Ober denlintern zu Scha⸗ 
den vasaB v nicht aufhalten. Da aber der 
au vorgehabt/ und er das Waſſer 
zuifeinem Mugen auſſhaͤlt / kans der Unter nicht 
Yochren. : Dar esaber nicht. zu feinen "Nugens 
onderndem Untern zu Schaden aufhalten wolte / 
ihme nicht zugelaſſen / ſondern wuͤrde / als einer 
der mit Berrug handelte / beklagt / 4 1, $. deniques 
ff. de aqua plav.arc. Am Fat aberunmifiend, ob 
Der Ober oderlinterreinen Hau oder M 
vorgehabt / in ſolchem Sall mag der Ober 
Bas affer wohl auffhalten / dieweiln es ih⸗ 


me doch zugelaſſen geweſen / daſſelbige in dag ſei⸗ 


de jo bringen. 4. 4.1.5. idem Labeo« So ijt der 
erſt auch / ais der Befigersdem andern in paricau= 
fa fürguziehen. Welcher altes alſo zu verſtehen / 
wann der Over das Waſſer nicht der Meynung / 
dem Untern zu Schaden aufhält. Ilam diſtinũ. 
omit. Bärt.ini.quöminusff. de Aum. Vide Petr. 
id. Mindan. de interdiciis. tit.6, n. 75. fol, mihi 


[ j 
# 45. Das Waſſer / fo aus meinem eigenen 
fang oder Form wie es die Gelehrten nennen). 
mmtz mag durch den andern Nachbarn nicht 
aufgefangen, und auff feine Muͤhl wider meinen 
Riten geronen werden, wann es gleich meiner 
Ober Mühl ohne Schaden befchehe.Alex.conf 
250. incipit, in caufa & lite. vol. æ. Bald.iml. 4, C. de 
ag. Welches danneine nügliche und taͤg⸗ 


"iche Frag, wie Jafon vermeidet it. Dann aus 


bolchei folgt, wann ich auseinem gemeinen flieſ⸗ 


gen etwas zu thun / das mir ſchadet / und einem ans 
dern nutzt: Als da einer mich wolte zwingen hine 
einen Weg zu ſenem Guth zu verkauffen. u⸗⸗ 
f.de Sue urb, prad. Doch iftzumeriten das? ſo 
Baldus ameinem andern Ort mit etwas weitern 
Unterfchied, vondiefer grage redegrk item dapil, in. 
2, col,f.derer,.divi. Da er. jag Wann DAR) 
Waſſer auff eines But entfprunige/ das d ge 
verhindern Fonte/ Damit es be den andern 
komme / dieweiln ers nicht aus, [ner und feines. 
Guts Gurthathabe, und herfonmm, aber; 
das Waſſer von einem andern Guin das feine kaͤ⸗ 
me, alsdann / wann esihm nicht nachtheittg/und 
dem andern nugt, wil er Daß ers dem ander nicht ' 
wohl nehmen oder abfehlagen koͤnte. Vide Jah, 
in quo minus. de flum.n. 88. * Dejure molarum 
vide egregium confiliam Ludovic, Schvvartz= 
maier: inter illuftr. confil. Francofort, confl, a 
& Modeftin. Piftorisvoh2.confih 29. guafk 1 * 


ADDITIO. 


[Niemand erfähret recht, was für eine herrliche 
GabeGottes das Waſſeeaub vel daran 
Mangel leidet —— duͤrren Zelten / da 
Acker und Wieſen sn waͤſſern das Vieh zu 
traͤncken / zum Waſchen / Kochen / Baden] 
ja auch zur Luft und Noth in Gaͤrten und 
Zaͤuſern Waſſer erfordert wid Wann 
alfo einer, der von feines Nachjbart‘ ftetsflichiens, 
‚den Bah das Waſſer (das AWinters oder 
Sommer WBaffer)in fin Gut oder Hauß durch 
‚Canal und Röhren ſeine Wieſen damit zu waͤſ⸗ 
fernsoder auch zu feiner Luſt / Haußhaltung oder 
Spring Brunnen geleitet hätte, in folchen Ger 
brauch, Waſſe und Gerechtigkeit wolle 
verhindert werden’ zum Eyentpel: Waun der 
Machbar / ſo den Brunnen oder Bach hat / aus 
— dſchafft 
Anm ee u 

1 2. oder nern Darm polee! daß des. Nach⸗ 
an Vieh {ah A Biunn und Waſſet icht 
fauffen ſolie / wie des Abimelechs Hirten der⸗ 
gleichen anfiengen im» Bud) Moſis 26. mit 
den Hirten Iſcacs: ſo kan diefer vor Gericht 
gehenñ / und im inhibition ex interdicto de a⸗ 

‚. qua,quofidiana,& æſtiva, vermdg deſſen alle 
ieiniger fo. bona fide in den Gebrauch und 
afferlauff begeiner Zahresfrift geweſen da⸗ 

von nicht verhindert, fondern vielmehr gehand⸗ 
ma dadbet 
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habet und geſchuͤtzet werden follen/ anhalten. 
Diefer aftioni find die andern ex interdidtis 
deRivis, de fonte, de cloacis nicyt unaͤhnlich / 

ſintemahln allenthalben dabeh geklagt wirds / 


TIT.XXIL, 


, wann ein Nachbar nicht verftatten will, daß» 
man das feine reinige  ausführe und m - 
— a. er 
a t. 





TIT. XXI, 


DE POSSESSIONE 
BONORUM. 


Vom Beſitz der BSüter. 





| Eſitz iſt zweyerley / Nararali und 
©) Civilis numer. i. 
In poſſeſione magna verſatur 


atilitas. num. eod, diſt. ı. 


in feinem Beſitz zurbiren. num. 3. 

Niemand fol fein Selbt-Richter ſeyn / m. 4. 

Perſonam partis & judicis fümere fibi, ſunt insom- 
patibilia. n. eod. diſt. 1. 

Nemo ſibi ultionem promittere valet. diſt. æ. 
Autoritate propria jus ſibi dicere quando liceat? 
di, 3. 

— animus quando prafumatur? diſt. 4. 
Defenſionis cauſa occidere licitum eſt. difl.5. 
Judicis copia quando haberi nequit, fibi jus dicere 

keer. difl.6. 


Monafterio licet monachum ſuum incarcerares. 


— Imperiiubi conveniat ſubditos ſuos? diſt. g. 

Subditus ubi convenire debeat principem? diſt. 9, 

Es mag ſich ein jederbey feinem wohlerlangten 
Beſitz ſchuͤtzen. ».5. | 

Und ob darüber einanderer um Leib und Reben 
käme. ». 6. 


Doc fol nichts aus Rachgierigkeitgefchehen. 


N, 7. 

Rechtfertigung der xẽeſon halber fol am erften 
erdrtert und alsdann um Das Eigenthum in pe- 
sisorio geklaget werden. n.8. 

Wann der Kläger ausführt, daß Das beklagte 
Guth ſein muß der Befiger das Huth wieder abs 
treten.». 9, 

Bloſſe Befigunsgiebt Fein gewiſſes / und beſtaͤn⸗ 
diges oder rechtes Eigenthum. . 10. 

Wann ein Hinterſaß / oder Verwalter ſeinem 
‚Herrn an feinerpofejion etwas vergibt, iſt et ihme 
den Schaden und inzerefe zu bekehren ſchuldig. 


A. 11. 

Bas aus freundlichem gutemmachbarlichen 
Riten und feiner Gerechtigkeit geſchicht / ob und 
wie lang daffelbige zu halten? zum. 12. 

Sdhuͤtze fo in eines Gründen verborgen liegeny 
weme Diefelbegehbren? m. . 


SUMMARIA. 


* Fir einen gerechten Beſitzer / wer geachtet wer⸗ 
n.14. . 


Ibid. Der Gewalt des Einfages ift ein Anhang 
der Hochheit und Dbern jaridietion ? 

Wie es gehalten werden ſolle / fo der Einſatz ers 
kannt wäre, und die Vollzlehung deffelben frevents 
lid) gefperret würde? m. 15. 

Vollʒiehung eines erkanten Einſatzes / wie durch 
Exceprion und Einreden abgeſtellet werden möge? 
».16. 

Einfag wird fürnehmlich aus dreyen Lirfachen 
allein von Bewahrung der Guͤther regen erthei⸗ 


let. ».17. 

Bann eine Erbfehafft zweiffentlich iſt / ſollen zu 
derfelben Bewahrung Curarores gefegt werden. 
BuUm.18s 

Glaubiger follen ein lauter Znvenzarium macheny 
wann fie in zweiffentliche Hüter eingefeget werden. 
9.19. 

Und wann fiedarinnen Betrug treiben  müffen 
"2. Erben deffelben entgelten, mum. 20. 

enckungen zwifchen den Eheleuten it nur 
eine Scheinbefigung, », u. 

Eingefegte —— eines Verſtorbenen Gut / 
werden / fo diel die Nieſſung berrifft / den rechten 
Erben verglichen. m. 22. 

Einfag mag mit Beding/daf es vor derfelben 
Erfüllung keine Krafft habe, beſchehen. zum. 23. 

Anwalt überfümmt dem Principal das Eigens 
thum durch Kauff / den er aus Beſehl oder doch aus 
raufication gethan.m. 24. 

Poffefion, Jrieffung und Eigenthum / ſind dreher⸗ 
ley / und mag um jedes inſonderheit geklagt wer⸗ 


den.n. 15. 
“ Ibid, Einſatz fol vor figendem Gericht erteilt 
werden. . 
Pojfeffor & babere poffefionem, differunt : fic etiam, 
posfidere & effe inpoffesfione.n. eod.difl.ı. 
So fid) jemand ohn aufftechten Titul in die 
polesfion der Hüter gefchlagen, wie er wieder dars 
auszu bringen ? ».26. | 
Wie der inſtituirte Erb / von ferner Falcidi wegen 
den Einfag begehren möge? ». 27. 
- So niemand eines Verftorbenen Erbſchafft 
annehmen 


WVon Poſſeſſion und Befigder Guͤter. 
annehmen wilsmögen dielaubiger dareingefegt befchichlumag Derfelbe wrilı aitione Klag fürnehr 


' werden, ».28. 
Ein jeder fol. ben ſeinem Inhaben ungeirret blel⸗ 
ben, und durch den Landsfürften gehandhabt wers 


.n.29. 

Did, Es würde dann ein anders um das Eis 

chum ausgeführtiaufweldyem Fall die pofesfion 
Frnichten fürtragenfan. 

Befisung kan einem Feine Gerechtigkeit gebähr 
gen wanneiner fie durch) Gewalt, Verbuͤrgen / 
oder bittliche Unterfahung, erlanget hätte. mam.30. 

Bann jween vonpojesfon wegen eines Guts 
kriegen wie ſich der Richter zu verhalten? zum. 


I. 
Ibid. in fummarisfime poſſeſorio que obfervanda ? 
So die ftreitigen Güter an mehr dann an eis 
nem Drt gelegen/ fon der Richter fein gethane Er⸗ 
kaͤnmuͤß die andern digen. #.32. 
So einem Irrung oder Eintrag an Erbauung 
feines Hauſes / feiner Aecker / oder feiner Servitut 
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men. ».33. 

Db einem eines Wegs oder Friebe halber ſo 
viel daß pofeforium rt / koͤnne zurbarion zuge / 
fügt werden ? 4. 34. 

Angleichen auch wegen eines Waſſergangs / eis 
nes Brunnens und andern Eifternen? 2c.».34- 

Dann an Ausraumung eines Bachwaſſers / o⸗ 
der heimlichen Gemachs? ». 36. 

Um zugefünten Eintrag in fahrendem Gut mag 
interdiöo utrubi gellagt voerden. ». 37. 

Heimliche und gewaltige pofesfon, wie die zu 
verstehen? n.378. 

Befigermwird nicht gedrungen/den Titul feiner 
Pofesfion anzuzeigen m. 39. 

In einer gleichen Sache hats der am beſten / der 
im Beſitz iſt. ». 40. 

So im Befig einer Dem andern swrbirs, weſſen 
ſich zu verhalten. m. 41.42. 


TEXTUS. 


SS ſit iſt zweyerley: Eir 
ner / da einer ein Guth be⸗ 
S ſitzt / gebraucht und ger 

neuſſei / dieſer Beſitz heiſt 
Naturalis poſſesſio, dee 
CH ander Bejisift, da eis 
u, nereinemem Beſitz goͤn⸗ 
dererim Gebrauch harviefer 





3.$. ex contrarıo.5. fub. verb, ex consrario, in med. fr 


de asquir.pojfesfion. * 


ADDITIO. 

[Es finder ſich noch eine nahmhaffie Abtheilung 
des Befiges In denen Rechten / welche pollesfio 
bonz und malæ fidei, redlich und unredlicher 
Beſitz genenner wird. Poflesfio bonz fidei 
(da das Hertz getroſt iſt und fich verfichert/ daß 
es eine Sache mitguten Gemiffen innen habe ) 
iſt / wann der Beligerrechtmäßiger Weiß zu el⸗ 
nem Gut gelanget / ohne einigen Verdacht und 
Argwohn / daß ein anderer ein beſſeres Recht 
darzu haben koͤnne. Als wann jemand ein 
Hauß von einem kaufft 7 den er meynet und 
gewiß glaubet des Hauſes Herr zu ſeyn / ob (den 
ein anderer das Eigentbums, Recht Darauf häts 
tt. 1.109. ade V. S. Malz fidei poſſeſſot, o- 
der wie ihn Gail.l.2, obf. 18, ».7. vetteutſchet / 
ein ungewiſſenhaffter oder bößglaubiger Beſi⸗ 
ger iſt / der ſolchen Beyfall in feinem Gemüth 
nicht hat / ſondern welß / daß er zu dem Gut / ſo er 
beſitzet / mit rechten Titel nicht kemmen / oder 
daß ders von dem erserlanget Bein rechtes Recht 
dazu gehabt haberauchdergeftalt ’ daß mann er. 
ſchon hierinnen irreterfo macht doch der Zweif⸗ 
felein bufes Gewiſſen / quia circumfert con- 
fcientiam ab opinione rei alienzlzfam,qux 
malam fidem procreat. Rennemann. de I. P, 
R.G.m.2.difß.6.th.22, in not. a. Siebey ift 
zumercken / daß, fo bald ein b. f. pofleilor vor 
Gericht geladen,und fein Guth ihm von dem 
rechten Herrn ſtritig gemacher wirdrer anfangs 
mal fidei poſſeſſor zu werden / p./. 10. C. de ac- 
quir. poff. & 1. 25.8.7. ff. de hæred. pet. ubi: poſt 
motam controverfiam omnes pofleflores 
pares fiunt & quaſi prædones tenentur_» 
Dahero er auch / wo er die Sache verliehret / 
alle Fruͤchte nebſt dem Guth / ſo viel deren noch 
verhanden / heraus zu geben / und wie cin malæ 
fidei poſſeſſor noch hierüber die genoſſene und 
verihane / fammt Koften und Schaden zu er⸗ 
ftarten ſchuldig iſt. Hahn. ad Wefenbec. pa- 

Mm; rat, 
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S ReiVind.n. 7, Frantzk.im Comment. n. 


30.699» R 
[Ferner ut eine Poffesfio vera, die andere quafi 
Tesfio. Jene wird de rebus corporali- 

us, dieſe aber von >. juribus gefügt- 

° Dann weilneigentlic) Das was einerlieb hats 
ermittelft welchen es gefehen, gefühlet und era 
griffen werden mag, nur befeffen wird / welches 
aber in den juribus, AnfprüchenRecht under 
rechrigkeiten nicht geſchehen kan / gleichwohl a 
ber diefeibigen nicht weniger ung zuftchen und 
tnfer feyn koͤnnen / fo wird folches quafi pol- 
fesfio genannt : Dadas ortquafi (welches 

- Inder Rechts⸗Lehre dfftersvortümmt v. ar 
fi-dominium, quafi-contrattus, quafi-deli= 
ctum &c.) entıdeder fo viel bedeutet als eine 
Aeynlichkeit / fo Doch gleichwohl noch In etwas 
difcrepirt und anders iſt / oder aber eine Im- 


% 


proprietatem und Ulneigentlichfeit zu erkennen 


ie müffen auch allhier des Conttituti poſſeſ- 

- forii,welches Althus. diczolog. lid. 2. €. 13.7. 5. 
traditionem fitam , Giphanius abet i» /. 10. de 
sonarion. gar ein ügmentumDoctorum heiffet 
und derhalben von Hahn.ad Wefenbec. de ac- 
quir. poileif.ad verb. utrrumque enimrequi- 
rıtur in fin. perftringirt wird / gedencken. Daß 
Diefesaber fein Gedicht / ſodern eine rechtmäßige 
Art der Befig- Veränderung oder Veraͤuſſe⸗ 
zung ſeye / beweiſet nebjt jegtgemeldtea Hah- 
nio auch Die tägliche Erfahrung und find die 
Obligationes und Schuld⸗Brieffe niemanden 
bev Herichten unbekannt / worinnen die Vers 
pfändungen der Güter ſub Clauſula conftiru- 
ti polleflorii fejtgefeget werden : inmaffen Dies 
ſelde beolaufftig alfo lautet ; zu Derficherung 
Defien er(conftiruens ) Jyme (conſtitutario:) 
oder feinen Ecb nehmen das Haus ıc. zum fteys 
willigen Unterpfand/ jure conſtituti poſſeſſo- 
rii & cum pacto executivo hypotheciren und 
einfegen thut. Es iſt aber dieſes conſtitutũ pof- 
fefforium, fo man auff seutich ein Schuld 
Befig- Recht oder eine Seſitz ⸗Abrede ge 
Den koͤnte / nicht allein in Schuld» Suchen / 
ſondern auch bey Schenckung / Verkauff / und 
Mand» Sachen gebrauchlic) / da der erfte 
ejiger zwar Das Gut behält, aber fich erflärts 
dafer daffelbigenicht vor fich / fondern in des 
Conftitutarii Nahmen befigen wolle: und 
meiln der Conftituens dahero ein wahrhaffter 
Befiserund Eigenthmbs⸗Herr wird / ſo kan er 
den nanirlichen Schuld + Beſitzer / wann er 
nicht weichen mil; rei Vindicatione und Publi- 
ciana inremaftione, oder interdicto ar 
fiderisbefangen. Tiraquell. de Confl. poffef.p. 
1.n,7.fegg._ Solte derfelbe auch foldyes vers 
pflicdhtere Gut einem andern verkauffen oder uͤ⸗ 
bergeben / oder es aus an und ge⸗ 
fährlicher Weiſe verlaffeny fo ſchadet es dem 
Conſtitutario gleicher Geſtalt nicht / ſondern er 
kan den eingedrungenen Beſitzer fo gleich heraus 
treiben oder vor Gericht ex l. alt. C. d. acquir. 
vel retin. poffej], wider ihn agiten / Da dann ein 
Advocat ſich in Acht zu nehinen hat / daß er in 


ſebt. Vid. Calvin. Zex. Jurid. h. vor. 
(aß 


TiT. XXIII | 


einemLibell nıchr etwann bite in den Be⸗ 


ig eingemwiefen zu werden / fondern vielmehr / 
daß er bey feinem rechtmaͤſſigen Befig geſchuͤtzet 
werden möge.) i 


> 3. Es ſoll keiner / auſſerhalb Rechtens / den 
andern in feinem Befig betruͤben / vethindern noch 


ihn deſſelbigen entfegen: Clari & indubitati ju- 


ris eſt, quod nemini absque cauſæ cognitione 
poſſesſio ſua auferendafit, neque ä judice ne⸗ 
que abadverfa parte, Dd. communiter, in 4, wmi- 
ca. ubiBald. m. 2. & 3. Cod. de probib. Bofcholt, 
vol, 1.conf.n. eol. 1, $. und müffen. fl.y7. Quod 
adeo verumeft, ut ne injuite posfidenti, fines 
cAulz cognitione, poflesfio auferri debeat, per 
text. in cap. ex literis. num. 5. cum ibi nor. de <chit. 
Pol. Schurpff. confil, 6. num, 7. cent. 7. Welches 
auch die Neid)s-Confticur. des Land⸗ Friedıng‘ 
Ann.XLVIL. zu Augſpurg auff den Neiches Tag 
auffgericht; Item / Die Kammer Gerichts ⸗Ord⸗ 
nung auff demſelben Reichs⸗Tag geſetzt / und an 
andern vielmehr Orten vermoͤgen. 

4. Danı es fol niemand fein ſelbſt eigener 
Richter feun’ fondern mer ſich beſchwert befindetz 
ſoll klagen / undfich an Rechten begnügen laſſen. 
Nemo fibi jus dicere debet in cauſa proprıas, 
Io. ut. Cod. ne quis in fra canfı, Tel. quı jJuri 
aiction. f dejud. 1.Suntenim incompaubilia per- 
fonam partis &judicis fumere fibi, Bald »4..= 
wica,num.3.Cod. ne quis in caufa, &c. Panormit. 
e.qualiter, elect. a. num 7. de aceuſat. 11. Unde ju- 
diciorum vigor, publiciquejuris tutela in me- 
dıg conſtituta eſt, ne quisquam fibi ultionem 
promitteıe valeat, 4. nulus, Cod. de Judeis. Ma- 
rant. part. 6. de appell. & recuſat Jud. numer 32. & 
fg9. Nam dicens fibijus III. propriaguthori- 
tate per violentiam ‚ perditjus fuum, fialiquod 
habuit, per/.fiquiınsantam C, unde vi. cum ſimi- 
lib.ita eft gloil. & Imol.in Clement, unica. de excef- 
Fb. prelar.* Und eben derentwegen auch niemand 
einen feiner pofleßion, durch atteftation,, oder as 
berin andere mehr Wege zu entfegen / fich un⸗ 
terfangeny noch viel weniger aber fich eigenen 
Nichterlichen Gewalts / ſo er anderft feines Rech⸗ 
tens fich nicht verlujtiget machen will / gebrau⸗ 
chen / fondern vielmehr den ordentlichen Weg 
Rechtens vornehmen ſolle / pertextum f. in l.ex- 
tat. M. quod metus cauſa. Mi D. Marcus Imperator 
inhzcverbarefcripfit,  Oprimum ef, fi quas pu- 
tas te habere petitiones, ut actionibus experiaris, 
Et. cum Marcianus diceret, vim nullam feci, 
Cæſar refpondit, tu vim effe putas folum; fiho- 
mines vulnerentur ? Vis eft & tunc, quoties 
quisid, quod deberi fibi putat, non perjudi- 
'cemrepofeit. Quijsquis igitur probatus miht 
fuerit, rem ullam debitoris non ab ipfo fibi 
fponte datam, fine ullojudice temer? poßide- 
re xel accepiſſe, isque fibi jusineam rem dixif« 
fe ‚jus creditinon habebit. Vide Joan. Bor- 
cholt. confil. 2. per tor. vol. ı.f. 16.& feg. * Fallit 
tamen in cerris cafibus. Nam licitum eft occi. 
dere, veloffendere illam, quite aggreditur 
ſtricto gladio, animo irato: nam tunc Jus præ- 
ſumit, q̊uod veniat IV. animo occidendi te, £. 

dıvns 








—— 
dirosfuos convehire, coram quo judiceidface- 


tum fuit, quod in Camera Imperiali, & 
non goram ejus Confiliariis , prout judicatum 
Fuitincaufa ArchiepifcopiMogunünenfis,cön- 
isacivitatem a — ‚item Ducis Hen- 
ric Brunfuicenfis, contra civitatemBrunfüicen- 
‘ fem, &in caufa Ducis Mechelnburgenfis, con- 
tra Roſtock. Vide Gail. kb, 1; obferv, 1. numer, 13. 
& feq. Mynfing. bent.s. obferv.(.Frider. Mindan. 
„de prosef]. kb. 1.cap. v7. mumer..ıo. 5 
quoque in dicta Camera fuit, num ſubditus, 
X.xel alius quidam privatus non ĩmmediatè 
Jmperio fubjettus, principem Imperii conve- 
‚nire volens, habeat præſcripta ordinationis Ca- 
‚merz remedia, ſcilicet die Austräge / libro or- 
uonis primo contenta, vel princeps requi- 
Jirus poßit cogere hoc cafü fubditos, yel alios, 
utcoram fuisconfiliarüis defuper deputatis, als 
derneun Raͤthen / agant?Etnonaltoreshocre- 
‚medio contentielfe debeant,, vel uti poſcint a- 
‚lüs ordinationis remediis ? — — —— 
‚fuit; princi teneri probare, fe jus hoc ex 
a — uſu habere, quod tali cafü, ta- 
‚Jiquemodo corä fuis confiliarıis conveniri de- 
«beat,& quod electio rei actores non fir, was 
„fie ſich fonft füreines Austrags der Ordnung ges 
„gen ihnen gebrauchen wollen. Itapronunciatum 
ir 29, Decembr. Anno1554.incaufa W olfgan- 
gi Muͤlichs / contra Ducem Joan. Fridericum 
‚Saxonix & confortes+ nec non ante & J a- 
liis quàm plurimis in caufis. Gail. d. obferv. 1. 
‚num, 19: Frider. Mindan. de procefüb. ducap.r7.num, 
9. Vide Hartman.praöf. forens. lib, 2. obferv.1.tiks 
ff. cent. 2, confil. 16.num.4. 
ler⸗ 


$. ger tor. Schurp 
Iangten Beſitz ſchuͤtzen / dieweil ale Recht zulaſſen / 


s. Es maã ſich ein jeder bey feinem 








9. ddl, Cornel. de Sikar. 
si, fadl. Aguil, * Wide Gail. 





tesrationes asfignat; Prit 

pellere (Gewalı mir Gewalt Ju vertreiben )o- 
innesleges, omnlaquejurapeft t,pertext, 
dil.ı.$.vim vu fd vi & vi rm 2 
Secundo qu 


provocans, der Benbihiger nom 
ab alio, fedä fe ıpfd lædi cenſtatur, — fer 
Plagis. S. tabernarius F,adi, Aquil. & in L item Me- 
la. fr eöd.rir.text. in], 1. & in Ca. C gwando lirent u- 
nicuique ſine judice vindicare fe, Doct. ini. ie, qui age 
grelförem. TC, ad 1, Cornel, de Sicar, Unde 
defendenti objici nequit, vulga, e. dammum. de.» 
reg.jlr. in 6.% in L non fraudanıur, G. nemo & \in I, 
nemö damnum. f}. eod. tit. Tertio,quod necefläria 
& coacta defenfio doli præſumptionem exclu- 
dat, text. ine, 1.8. # qui hominem. in 2. notab num. 
3. depac, renen.& gu ciolar. Afflict. ibi in num. 2, 
moiab. näm.4.text. inc. fierificafi, el. a. de homicid. 


ubi gloſſ notabil.in verbo, turele. Dottin I ur vim, 


Fi dejuflit.& jur. Quomodo verd articulanda & 
probanda fit necefläria defenfio, Vide Ordinat. 
criminal, £ Carol:V, -$. 240. cum fe 
gem | X*5 
7. Doch daß es der ander nach Vermda der 
Recht / zu Stund an / in friſcher Handiung einmals 
und nicht ex intervallo, auch nicht aue Rachgit⸗ 
rigkeit / ſondern zu Schutz feines Lebens oder Beſi⸗ 
tzes thue / ¶ientiam. 45.8.4. in ſin. Fad l. AMuil. 
Vided.Gail. kb.1. depac. publ. cap. 16, mumer, rg, 
& ımcircafn, 
8. In Faͤllen / darinnen nicht allein um Beſi⸗ 
m bg auch um das Eigenrhum von beyr 
en Theilen geſtritten wird / folle Die Medhtfertis 
guns der poflefsion halber jum erſten erbrtert wew⸗ 
en / und wann ſolches beſchehen  alsdaım und 
eher nicht mag der verluſtigte Theil um Das Eigene 
thum in petitörio wie ſich gebührt  Flagen. Tex⸗ 
tus eft apertus. in/, exitus controverfie, ff. de acquir. 
vel amit. poſſi. & in l. incerti juris non t C, de inler= 
aict. Mota controverlia proprierätis —— > 
fionisan prius de poflesfione ; ‘quäm ge 
prietate cognolcendumfit? Vide Cujac. B. . 
obf. 15. tradlar, ibiallegar. Et pofleflorium cum 
petitorio guomodocumulari poßsir?: Gail..4s 
1.0hf. 63. num. 2.8 w.My „codit, 6, ob. 93 
Hart. rir. 45. obf. 5. per tor. * Belold. infign.jun, 
*25 z.conflgnd. far 
3 HUndwann der Kläger ausführt —— 
drlugu 
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beingt / daß das beklagte Gut fein und ibm zuge⸗ 
- börigfene / fo muß alsdann der Beſitzer / er fene 

in was Schein er wolle zu folcher Beligung kom⸗ 
men / das Hut wieder abtreien / und Dafjelbe dem 
Kiägerinpetitorio folgen laffen. Juxta vulgatf- 
Aimann /, ofheinm. ff. de rei vendicatione. 

10, Uad gibt alfodie bloffe Befigung fein 
gewiſſes und beſtaͤndiges / oder rechtes Eigenthum / 
ob gleich der Beſitzer eine gute Zeit im Iuhabet 

ſtwaͤte / fo Ban noch mag auch ihm diefelbe 

Be nicht fürtragen / er wäre dann fo wiel Jahr. im 
ug und Gewehr geſeſſen / daß lich die Anſprach 
um das Eigenthumpraicribirt oder verjährt haͤt⸗ 
tes alsdann möchte in ſolchem Fall des Klägers 
Begehren nicht Krafft haben / und damit die ga n⸗ 
. ke Hauptfach gefallen waͤre / Ita eft text. in ſin. 
C.de edi&}o,D. Adrian, toll.” Und ift allyier zu bes 
halten / wann einer eiliche Jahr in einem Beſitz 
aͤre und derfelbe wiederum viäjuris, oder mit 
Recht ab -und ausgetrieben werden wolie / daß 
folches auff zweyerley Wege geſchehen Fünne, 
‚Das erſte heiſſt Juaicium pofeforium, das 

iſt ſo viel geredt / wo die von AB. noch in Beſitz 
waͤren / dieſes oder jenes Gut / fo etliche Jahr 
lang ſtrittig geweſen / zu ihrer Gelegenheit zunieſ⸗ 
fen und zu gebrauchen / und alfohergegen der von 
D. deren Nutzen in demfelben nicht allein ın Bes 
fig wäre, fo fönnen dievon IB. wider ihn D. ein 
Klag einführen / des ohngefährlichen Inhalts: 
Das der von D.fie in ihren Beſitzlichen Gütern 
N. N. turbite / verhindere und beunrubige mit 
Begehr au Rechtzu fprechen / daß ihm folches zu 
thun nichtgebühre / fondernfchutdig ſeyee Davon 
abzuſtehen / auch caution und Verficherung zu 
thun / daß er künfftiglich Die von W. in ıhren Guͤ⸗ 
tern N. N. nicht moleftirn noch betrüben wolte / 
ſamt Erſtattung aller Koſten und Schäden. Cüm 
quis impeditur pifcari , tunc dicitur turbarı in 
po/leßsione : quia adverfarius non finit ipfum 
cifice &quiete pofsidere. Etrurbatus poteft 
interdiötumretinendz poileßsionis, vel uti pof- 
fiderisintenrare, ut lat® per Ang: iv $. retinende. 
Infit.de interdict. & in $. quadrupli. Inſtit. de aclion. 
Et Ferrarienf. in forma hibelli, perturbarapofefione. 


ADDITIO. 


[Es giebt dreyerley Remediapoflefloria, (recht 
liche Anſpruͤche bey dem Beſitz Mecht)deren das 
eine adipifcendz, wann einer befümmert / wie 
er zu den Beſitz einer Sache ſo er gern härter 
oder wozu er Recht und Anfpruch bat gelange; 
Das ʒweyte retinendzoderconfervandz, da 
einer trachtet/ wie er den Beſitz einer Sache / der 
ihme einmahl worden erhalte, und fich darbey 
bandhabe; Und das dritte recuperandz pof- 
fesfionis,da man bemühet iſt mie man des 
—— man entſetzet worden iſt / wieder⸗ 

unm fähig werden moͤge / heiſſet. 4. n$ 3. des 
Interdit, Der Remediorum adipifcendz 
poflesfionisfinds. “Der Remediorum reti- 
nendz 9. und der Remediorum recuperandz 
17. weiche alle bey demHahn. ad Wefenbec. pa- 
ratit. fı de Interdict. verb, aus adipifcenda circafın. 
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aus dem Menoch.deremed, poffel-nachelnander 
erzehlet werden. Und alle dieſe remediagehbs 
ren zu dem Judicio poſſeſſorio plenarıa, fon 
fen aber was das pofleflorium fümmanisfi- 
mum betrifft welches bey denen Frangöjifeyen 
Dottoribus Recredentia,von Big pci 
Interim,von den alten Vindiciz, fontten aber 
novaprovifio und momentanea poflesfio ges 
vannı wird. Menoch. de recup. p9, ef. pralud.n. 
28: /egg. wird allein das officium Judicis im- 
plorirets welches / wie es gefchehe / bey dem 
Carpzov. 1.1. Ref. 0. und bey dem Schule. Pros 
ef.prc.n nd. feg. auch bey Fibig. proc. 
zu ſehen iſt 


Das andere Judicium heiſſt Peritorium, daß 
iſt fo viel gefagt » Wo die von AB. nun erlich Jahr 
ber des Guts N. nicht mehr Im Beſitz geweſen / 
fondern der von D. und feine Berkäuffer daſſelbe 
allein genuget und genoffen fo wird eine andere 
Klag / zu Latein rei vendicatio genannt / gericht, 
lich übergeben’ und inderSubftanz dahin gerich⸗ 
tet werden muͤſſen / daß Das ftreitige Gut N. der 
M. B. Eigenthum / unddern von IB. nutzbarlich 
£chen jege  aberdeffen unangefehen 7 fo hab der 
von Ds ſolch Hut. unbilich m feinen vermeins 
sen Beſitz / nutze und nieſſe daſſelbd / wolle auch auf 
geſchehen guͤtlich Etſuchen davon nicht abtretten / 
mitendlichem Begehren zu erkennen / daß dieſes 
Gut N. den von W. als ein Lehen zugehörig / und 
dafder von D. davon Hand abzuthun / und daſſelb 
denen von AB. ſamt allen auffgehebten Nutzun⸗ 
gen wieder abzutretten ſchuldig / ſamt Wider⸗ 
legung der Gerichts. Koflen  ır. 


ADDITIO. 


[In Judicio petitorio ft die Frage nicht von Be⸗ 
ſitz ſondern von dem Eigenihums, Recht. Das 
dominium ee i als der Poflesfioni 
entgegen geſetzt wird wird Durch Das teut 
ort Eigenthum / nicht nn — 
dtucket. Derowegen ſolches viel eigentlicher 
das Macht⸗Recht oder Eigenthums⸗Recht zu 
seutfch genennet werden fan: Dann weiln das 
dominium als ein jusde re difponendi defi- 

nirt wirds ſo iſt das Eigenthum die Sache ſel⸗ 
ber, das dominium aber, Das Recht und die 
Gewalt damit zu fhalten und zu walten dar 


heto dieſes in den Menfchen gleichfam ſtecket / 


das Eigenthum aber der Sache oder dem Guth 


anhanget, Ziegler.inGrot. 42.0,2.$...werb, ’ 


quod dominium JCri vocant. Das domi 

nium iſt zweyerley / aliud proprieratis aliudu- 
tilitatis, eines über das Eigenthum / das andere 
über den Nutzen. Rennemann. /, P, R.G. m, 
2. di. 8.rb.3.. Damit fi aber einer einen 


Heren uͤber eine Sache nennen koͤnne fo wird 


erfordert / und iſt ihme daran gelegen/daß er wiſ⸗ 
fermarumb ihm die ſes oder jenes eigen ſeye / wei⸗ 


ches titulus oder cauſa genennet wird. Nach 


ſolcher cauſa muß auch poſſesſio oder der Bes 
fig folgen / dann wo Bein Beſitz iſt da beſtehet 
auch Fein dominium, non magis ſagi — 
Ip. 


” 


Bon Pofelionund Beſiß der Güter, 
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| Bee We 
e eg clafs. 3 quam domus fubfi- fünt deijs omnibustext. aperti ‚in 1. pofhideri aus 
ſtit 


ſolo & findamento. Da nunjent 
beede richtig ſind / ſo folget auch daraus ein rich⸗ 
iges Eigenthums⸗Recht / ex bona cauſa enim 
ſequitur bona poflesfio, ex jufta poſſesſio- 
» ne fir jaftum dominium, fagt abermahls Ol 
.  dendorp. «4, Und darauff entftehet nun das 
Recht / daß ich auffeine Sache / als auffdas 
* Meinigemit Beſtand Rechtens lagen fan. 
Die Rei Vindicatio wird nicht nur denen / fo das 
x. .dire&tum dominium haben’ fondern aud) do⸗ 
nen / welchen das utile dominium zuſtehet / ver⸗ 
ſtattet. Lind dieſes werden actiones benehi- 
' eiariz und emphyteuticariæ genennet. Je⸗ 
ne kommen denen Lehenleuten zu / nicht allein 
wider Die ſo ihnen in ihren Lehen» Guͤtern und 
* Deren Serechtigfeiten Eintrag thun / fondern 
auch rider Defehen- Deren felbersman er ihnen 
- Das Lehen vorenthieltes oder fonften Dinderung 
darinnen errviefe: dieſe aber denen Erb + Ber 
Naͤndnern / als welche ebenfallswie die Lehenleu⸗ 
te / nicht allein wider den Herrn ſelbſt / ſondern 
auch wider einen jeden / der ſie in ihren Erb⸗ 
Zinß · Gut beeintraͤchtiget oder ſolches einge 
nommen bat vindicationerei utili Hagen füns 
nen. per hı. fs fi ager vectigal. vel empbyt, pe- 
2a.) 


- 


— 


reudatario ad recuperationem feudi, vel 
sei particularis feudi indebire db aliis poflesfi, 
competit rei vindicatio non ſolum contra do= 
minum, fed eriam contratertium,velalium pof- 
Sellorem, ec. $.reiauten.deinvefir. dere alien.fa. quæ 
fecundum aliquos erit Publiciana, ur tradit Pa- 
rif. de Puteo in lib. de feud, reinteg Iub. num 6, A= 
&tio quæ competat feudatario contra poſſeſſo- 
resfeudi. $. nunc videndum eſt: in-princ. ' Quæ 
autem ſit forma libelli ın rei vindicat. late tra- 
dit Ferrarienf. in forma libelli in actione reali.. & 
Ang. in S.omnium. numer. io. & ibi latè Jaf. Inſtit. 
de action. Und in folcher Rechtfertigung wird 
der Richter ſchuldig ſeyn von Amtswegen ein ſon⸗ 
derlich fleiſſig Auffmerckens zu haben / welcher 
Theil beſſere oder anſehnlichere Beweiſung habe. 
Nam ubi fines ſunt incerti propter antiquita- 
tem, tunc Judicis partes ſunt, diligenter ob- 
fervart,utra pars verifimiliores probationes ha- 
beat, & deberetiam accedere ad loca, autalium 
deputare , quiomnia rimetur & exploret. Sicut 
pulchretradit Parif. de Puteo in lib. de finibus fen- 
dorum, fub rubr. fines ubi fnt incerti , propter anti= 
quitatem ‚qua fünt partes judicis. $.& advertendum, 
& S.feq.fifundus nom habet certosfines. Idem vo- 
fait Franc, Aret. inconf. 42.».3. Vide Illuftr. 
confil. Argentorat.vol.r.conf.28. num, 20. 2, 22, 

.& 24. fol.586.& feg.* 
2 u. IBannein Yinterfäß oder Verwalter 
feinem Herrn etwas an feiner poſſeſsion begebe 
oder vondeffen Gütern gefährlich / oder aus Vers 
wahrloſung und Unfleiß einziehen laſſen / Das alles 
folle ihme dem Herrn aänglich ohne allen Scha⸗ 
den feun undihme Dazu fein intereffe, durch ge⸗ 
meldten feinen Hinterfäffen oder Verwalter / wie 
ſich gebührt / abgeleget und bekehret werden. ka 


tem poffunt. $.1.& I, generaliter „& I, quemadım. & 
1. quo mitonominepofhdeo. $. 1,5 vendizorem &5 I, qua 
rundam rerum.ff.de acquiren vel amit.poffel],& l.licer 
PORT: & vide Inſtit. ia. de Inserdiötis.$. pofidere au- 
Bemviderur, 

12. Was einem aus freundlichem, nach⸗ 
barlichen guten Willen / durch Bitt / und aus 
keiner Gerechtigkeit / geſtattet wird / alſo 
daß erüber eines andern Grund gehen / fahren/ 
teiten oder treiben / oder daß er einen Dachtropff 
auff fein Dach/ oder in feinen Hoff oder Tennen 
kehren / odet einen Balcken in ſeine Wand mau⸗ 
zen laͤſſt; Das iſt man länger zu halten nicht 
ſchuldig / Dann fo lang es dem ‚der die Geſtattung 


durch angeregte Bitte gethan / lieb und gefaͤllig iſt. 


Und wer alfo ein erbeten Inhaben oder Gerech⸗ 
tigkeit hat derfoll ſich derfelben ungefährlich ge 
brauchen / und Derfeiben ‚fo es von ihm / dder fei⸗ 
nen Erben begehret wird zu Stund an wieder ab⸗ 
tretten / wo er oder ſeine Erben ſolches nicht thaͤtem 
ind die ſchuldig allen Schaden und Intereſſe zu 
ekehren. Ita ſunt text. adlongum, 4.1.2.3. 4. 
5.56.81. quæſuum. g. quodà Tiio, & $. cum quo- 
que. cum S. ſeq. & S.fin.& 1. cumprecario ff. depre= 
eario.*Hic notandum, quod pofsidens preca- 
rionullotempore przfcribat./.f quis diuturno. So 
u. f.fi fer. vend. Ea enim, quz fünt merz fa- 
eulratis, nonprzfcribuntur, per text. in 2, via 
public. & ibinotat. gl.& Bart. ri de via pub. Hinc 
eft, quodfi perlongiffimum tempus iviadmos 
lendum ad tuum molendinum, non per hoc 
potes mein futurum compellere, quodin pos 
erumibimolam, eo , quod ifta itio fuit pet 
modum facuktatis , fecundum Cyn. in 2, G 
ua fit long, confwer. ficut Ti alıquis multis annis 
& ipſe, & majores ſui hofpitarentur aliquein 
nobilem in domo ſua, vel Epifcopum, non per 
hoc caularetur confuetudo vel re pet 
quam in futurum ad hoc teneretur. Jaf. iureperin 
Lquo minus. n. 29. & 30. ff. de flum. EtBäld. in fra. 
de prefiript. in quinta parte, quinte partis, in princ. 
in S. quefl.n.1.& 2. Videconfil, Argentor.vol, = 
conf 67. num.36.37.” | 
13. So jemand einen Grund hätte, und in 
demſelben ein verborgener Schatz waͤre / den 
ee / der Grundherr / nicht wuͤſte / fo Fan derſelbe 
Herr nicht ſagen / daß er deſſelben Schatzes ein 
ſſeſſor oder Inhaber geweſen. Wann aber 
jemands einen Schatz in ſein ſelb / oder in einem 
frembden Grund verborgen hätte / der wirdfuͤt 
einen eechtmäffigen Betiger deffelben geachtet / ob 
er gleich nicht roüfte das Drt / oder die Staͤtt / da⸗ 
ran erdenfelben gelegt’ Ira lunt text. in Z.pafiderh 
æutem, S. Nerarini , & 1, peregrè profeölurs. f. de 
acquir. vol amitt. paſſeſ. 

A. Fuit einen gerechten Beſitzer wird der je⸗ 
nige geachtet / dem der atz aus Erkant⸗ 
nio des Rechtens Durch den Richter / der die hohe 
und niedrige Gerichtbarkeit hat / dann der Ge⸗ 
walt des Einſatzes ein Anhang des Hochheit und 
obern — — iſt * * — gr 
theilt wird / per. jufle pofider „ff, weh wir. text, in, 

or juberh, 


— 


jubere. ff. dejurisdiki. omn. jud,& I. ea, qua, f. ad mn- 
nicipales. . 
15«1lad mann alfo jemande den Einſatz mit 
Recht erlangt hätte / und aus Verhinderung feis 
nes Gegentheils / oder anderer ‘Perfonen au dem⸗ 
felben nicht kommen möchte / Dem iſt Die Gerichte 
liche Obrigkeit gebührliche — mitzu⸗ 
theilen ſchuldig / dann alle Erkantniſſen waͤren ver⸗ 
gebens und umſonſt / fo dieſelben nicht zur Voll⸗ 
ziehung gebracht werden ſolten. Darum / wo ſich 
jemands ſolcher Erkantuis frevenilich widerfeßt 4 
und derſelben keinen Gehorſam oder Folg thun 
wolte ‚derift ſchuldig Dem Kläger alles Intereſſe 
der fteittigen Poſſeſsion zu bekehren / und wo er 
auff feiner freventlichen Widerſetzung darüber 
meiter verharren / und der beruͤhrten Gerichtlichen 
Erkanntnis nichtgeleben wolte fo fol Die Obrigs 
feit obangezeigten Einfag / und Gerichtliches 
Decret, mit der That und gewaltiger Hand fürs 
nehmen, und ihn / mie fich gebührt / fchügen und 
firmen / Ita fünt text. exprefli , im 4.1. SI.fi.quis 
miſſus fuerit, f. ne vis fiat ei, qui inpoffef. miffüs.eft, 
& probatur apertifsime ss /.2.C. de bis, qui latro- 
nes ‚velaliis eriminalıbus rcos oeculfaverünt. 
"16.188 waͤte dann / daß der ‘Beklagte wider 
fol h Eikanninis des Einſatzes rechtmaͤſſige und 
ſelche Exception und Finved hätte’ die dem Klaͤ⸗ 
ger fein Fürnehmen abjtellen oder benichten moͤch⸗ 
ten ; Als wann der Kläger eine Forderung ges 
than / da man lhme nichts fehuldig waͤte geweſen / 
under dannoch auff fein erdichtes Fuͤrgeben und 
Begehren in die Guͤter Des Bellagten gefegt word 
den wäre: In ſolchen unddergleichen Fällen mag 
man fich der märcliche Bolziehung und thärlicher 
Execution deserfanien Einſatzes / oder Gerichts 
fiben Decrets, (doch anderft nicht dann mit 
Fürmendungrechimäffiger gegründter Einreden / 
no mitkeiner gewaltigen Gegenthat/) wohl ers 
wehren / Itaefttextusnotabilis, ind, 7.1 $. pre- 
inde ob falfum ereditum, ff, nevis fiat ei ‚qui in pof- 
fefionens miffus ef. 
47. Es or aber fürnemtich drey Urſachen / 
warum der Finfag.ertbeilet wird / allein von Be 
wahrung wegen der Guͤter / als / foeine Frauvon 
ihres ſchwangern Leibs wegen / oder einer um Fürs 


kommung oder Abtrag millen feines erlittenen o⸗ 


der Fünfftigen Schadens oder aber ungehorſa⸗ 
mer oder defährlicher Verhaltung halber feines 
Gegentheils / den Einſatz begehrt, ſo hat er in 
ſelchem Fall / ſo ihm derfelbeertheilet wird / guein 
die Bewahrüng der Guͤter / und gar Ben Nieſſung; 
Darum ſo die Glaubiger in ihrer Gelder, oder eis 
ne Frau in ihres Manns Guͤter geſetzt werden / 
haben ſie nicht Macht die Nahrung von denſelben 
zu nehmen / es würde dann der Gegentheil in offent⸗ 
uͤchem freventlichem Ungehorſam erfunden / fo 
moͤchte in ſolchem Fall der / ſo den Einſatz erlangt / 
die Nieſſunq und Frucht auch empfahen und eins 
nehmen / Ita ſunt text.aperti in ..& a. 1, Fıde 
ciniu⸗s cxiſtimat, G. & fin. &l. cum legati. ff. quibe 
ex cauf. in poffel], ear. & I. im poſſeſſonem, & Auch, &' 
; jurat, C. de bon, autorit. judic. poßidend. 

18. So ein Zmeiffel einfiele, ob eine Erb⸗ 

ſchafft angenommen würde oder nicht / folk 
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ein Cuxator zu den Guͤtern / und. ı 
derſelben  genrdnetwerden ; und ob gleich vorhin 
jemands in diefelben Güter’ gefegt waͤre / fo mag 
doch der-Curatorim Fall der Nothdurfft 
gebührlicye Vertretung derſelben / Damit nichts 
verwarloft werde, fuͤrnehmen / Ira efttext. ind. A 
di incertumfir, ſ.quib. ex cauſ. in poffoßion, eatur , 
& I;penult, ff, de bon,amteritsjadic.poßidendis. 
19. Es ſollen auch Die Glaͤubiger / die alfo 
eingefegt werden, Des / ſo ihnen eingeantmortet 
wirds ein lauter Inventarium machen und ges 
fährlich nichts verändetny was ſie aber zu Nutz / 
Nothdurfft oder Unterhaltung und Befferung der 
Guͤner ausgeben / das mögen fie auff und von den 
Gütern wohl befommen. Wo auch die Giner 
ohn ihr der Glaubiger / als Beliger / gefährlich 
Zuthun / Schuld, oder Bermarlofung aͤrger wor⸗ 
den wären, ſollen fie Des kein Entgelt haben / 
text. in l.prator aut, & fin, f. de bonis autoritate ju- 
dıcis poßid, BER, Salbe £ 
‘. 20. Was aber mit Gefahr oder “Betrug 
durch ſolche Befiger fürgenommen- würde ‚darum 
moͤgen auch ihre Erben / wo die ſelben ſolches Bes 
trugs einigen Genieß empfangen / wohl beklagt 
werden / Ita habetur.d. /, prætor air ,$: he actiones, 
&£ $. fin.cum duab.Ü.fogg: ff. eod. cir. 
21. Was die Eheleuie in ſtehender Ehe eins 
ander bey lebendigem Leibe fchenden, das iſt 
anders nicht dann eine Scheubeſitzung Dann 
ſolche Geſchenck find zwiſchen Eheleuien verböte 
ten / darum wird es fuͤr keine rechte Poſſeſsion 
gehalten / dann- Diefeib iſt nicht. beſtaͤndig / und 
mag keine Wuͤrckung nach ihr ziehen / Textus eſt, 
int. quod uxor viro, & l. non videtur, & de acquir. veh 
amittenda pojle/sıon. 
22. So ſemands in einem Teſtament zum 
Erben geſetzt iſt / ſo hat er in den verlaffenen Haab 
und Guͤtern alle die Recht und Gerechtig⸗ 
keit / die der Geſtorbene gehabt. Aber Die 
Beſitzung und Poſſeſsion derſelben Güter hat er 
nicht + er habe dann dieſelben Perſoͤnlich / oder 
durch feinen Anwald eingenommen. Darum wo 
eininftiruirter Erb / vor und ehe er die natuͤtliche 
Poileßsiomerfangt / um Entſetzung klaget / wird 
er damit nicht zugelaſſen / dann wer um Spolij oder 
Entſetzung klagen will / der muß ausführen / daß er 
des Guts im Inhaber geweſen / und folgends 
deſſelben entſetzt worden ſeye. Go viel aber die 
Entſetzung oder Prefcription berührt / werden des 
geſtorbenen Teſtirers und des inſtituirten Er⸗ 
bens Zeit continuirt, und gleich ohn allen Unter⸗ 
bruch auffeinander gerechnet / Ita ſunt textus, in 
l.cumbaredes inlituri fumus G. à. & ibid. gloſſ. & Li, 
qui umider ſas ades. $x quod per colonum poßideo , f}.de. 
acquir. vel amitt,. Pole: . 


ADDITIO. 

[Es it auch eine Poſſeſſio, welche die Inſtrumen⸗ 
tal Poſſeſſon genennet wird. Dann wann 
zumaln mehr als einernach der Erbſchafft ſte⸗ 
ſten / und einer dem andern mit Gegreiffung 

- Der Pofleffion zuvor kommen will, ja wohl gar 
mit Gewalt antreibet / Dadurch dann ein heffil⸗ 
ger Streit entftehet / ſo kan der / welcher — 
erſten 


Bon Pofleft 

-  erfieniden Belig rechtmaͤſſig genommen / und 
fich einergemalerhätigen Ausſtoſſung beforgen 

» In benfepneines Notarii und zweyen Zeuger alle 





inder Erbfchafft befindliche Sachen ergreifien 


undin Beſitz nehmen und darüber ein Initru- 
mehr don dem Notario auffrichten / und darin⸗ 
nenden ganzen Actum, wie Die Poſſeſſion ge⸗ 
nommen worden / ordentlich auffzeichnen laſ⸗ 
fen mit angehengter Erklärung / daß er Die er⸗ 
griffene Poſſeſion im Gemuͤth continuiren 
x wolle Wann dieſes geſchehen / ſo kan er ſich 
aus dern Gut wegbegeben / und darff ſich alſo 
nicht befuͤrchten / daß er werde ausgeſtoſſen 
werden; und ob gleich der andere ſich hernach 
wiͤrcklich in das Gut ſetzete / ſo ſchadei es ihme 
dem etſien gar nicht / indeme Die ergriffene In 
ftrumental-Pofleßsion eben ſolche Krafft und 
Winckung hat / als Die wuͤrckliche / dannen⸗ 
hero «x auch Dabey mußgefchüger werden. Lur 
dox Poftius er. de Manumens, obf. 21. m. 26. 

-< Confihyjp. Dn.Strykij de Pofef-Infirum, C. 4. ] 
23. Item es mag auch der Entfag ſub con- 
ditione , und mit Beding oder Unterfchied geſche⸗ 
ben / und hat alsdann derfelb Einſatz / vor und ehe 
Dem. Beding ein. Genuͤgen beſchicht / kein 
Wuͤrckung / text. eſtinl. qui abfenti,$. fi quis pof- 
Jefsionem fundı, f.de acquir. vel amit. pojfe]: 


Pi 


 » 24. Spein Anwalt aus Befeld) feines Herrn 
mas laufft / fo hat er dawit dem Herrn die Poc 
Mſaion erlangt. Hätte er aber ſolchen Kauff ohn 
Beſeich von ihm ſelbſt gethan / fo. it folche Be⸗ 
ſungdem Herrn / ſo derſelb ſeines Anwalts Kauff 
nicht ratiſicirt, oder gut heiſſt / nicht erlangt. Ita eſt 
text.in A commuunis fervus, $.procurat. ff, eod. tit. 


25.88 mag ein jeder quff einem Gut / Das ih⸗ 
me zugehoͤrig / die Beſihung haben / unangeſehen / 
ob gleich ein anderer darauff das rechte Eigen⸗ 
thum / oder die Nieſſung haͤtte / dann die Be⸗ 
ſhung / Nieſſung / und Eigeuthum ſind drey un⸗ 
erſchiedliche Gerechtigkeiten und mag um deren 
jeder infonderheit geklagt / doch ‚muß vor allen 
Dingen die Rechtfertigung von wegen der Poflel- 
Kon und Befigungzum erſten erbrtert/ auch der 
Einſatz in ſolchem Fall anderſt nicht ı dann, vor fir 
„gendem. Gericht erthellet werden } 4 mazuralizer , 
6 Ispermifceri caufas , f. de acquir. vel amitt, poſſeſ. 
5 13.$. penult. fede honor. pof. Vide/upra num. 
8. jPolfellor & habere poſſesſionem, differunf; 
ficetiam, pößidere & eſſe in poſſeſsione. Aliud 
eſt, quod quis ſit poſſeſſor, & quod habeat pof- 
ſeſcionem. ff. quijarisd.cogan. lib. a. tit. S. Ubi cre- 
ditorpignoris non eſſe poſſeſſor, habet tamen 
‚pollelsionem : & ibi per ız. totam I. Vide quis 
dicatur pofleflor;an emphyteuta, proprietarius, 
afuftuctuarius, creditor tutor Et aliudlonge 
eſt, poſidere, & in poſſeſſsione eſſe; LA quis 
„ante,deasg. pofjef. ur niſi in j eilelsionem caufa 
. zeiferyandz ‚,‚legatorum ‚damni infecti, non 
pofsident:fed ſunt in poflefsione cauſa cufto- 
‚die:k3. $.credito, us poßid, Wide Hartm. zie 4» 
obferp. 1. per t0t, a — 
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LPpfsidere wird von eigentlichen Befigern geſagt / 
‚in pollefsioneeile, aber bloß von Denen Dex 
. tentztpribus oder Aunhabern 7 welche Fein 
Jus,ranslarionis haben dann es iſt Die tran⸗ 
latio juris ſui alienatio, und wo daſſelbe fehlei / 
fo heißt es: quod quis non habet, non dat, 
necinalterum transferre poteitper I. 20. f. de 
acquir. rer, dom, Wer alfo nur den Nahmen 
nach und aͤuſſetlich eine Sache befigt sis dici= 
‚‚turinpofleisione eile , als Die ſo precario 0% 
der Butweiſe etwas innen haben und gebraug 
chenu / die ſo ein Gut zu ihrer Verwahr / und 
Veʒ ſicherung einneh en Z.10.$. .M de acquir. 
yel an. po]. Die tn eines andern Nahmen 
was ergreiffen ud eine Zeitlang dabey bleiben / 
als die Vormuͤndter / Gevollm aͤchagie / Hauß⸗ 
genoſſen / Pachtleute ꝛc. Hahn. dä, rer. in me-⸗ 
dio. Dahergegen diejenige eigentliche rechte 
Beſitzer find, welche eine Sache alſo inne ha⸗ 
ben / daß fieihr eigen ſeyn und bleiben fol. Und 
obwohln jene ſich deren Interdictorum adi- 
Be retinendx und recuperand:e poſ 
elsionis geftalten Sachen nach gebrauchen 
Tonnen/ fokönnen fie doc) durch einige Ver⸗ 
jahrung oder uſucapion (Verwaͤhrung) ſol⸗ 
cher Sachen Eigenthums⸗Herrn nicht werden? 
fo lang fiein den Stand find, daß fie nicht alb 
Principalen und vor ſich den Beſitz haben. Et 
licht confundiren dieſe Beſitzer oder Inhabere 
mit den naturalibus poilefforibus, aber um 
recht. Dann obfchon ders fü precario heſi⸗ 
get / pro naturali poßleflore gehalten wird in 
ff. de Precario, Cuisc, obfer. 9. c. 33. Die andern 
auch / fo kuttz oben angeführt pro naturalibus 
poſſeſſoribus zu achten; fo iſt doch Diefeg eigent⸗ 
lich die poſſeſsio naturalis, quando quidem 
nonanımo dominij poßsidemus, fed aliora- 
menjurehabendi.i. 3.8.1. ff. de Publit. in rera 
act. erſttecket fich alfoviel weiter als die impro⸗ 
pria poſſeſſio, weiche fein eigen Beſitz ⸗Recht 


— — 


hat und darum bloß dotentio, tenuta und 


afinina poflefsio genennt wird. Hahn. ad We» 
fenbec» d. vie. ad verba: dieitur & alıo fenfa, 


: Dann ob wohl der narurliche Beſitz alemahl 


eine leibliche Ergreiffung und Behartung (in- 


- fittentiam’)bepfich hats. ſo muß doch hierüber 


noc) dazu fommen / daß einerein Recht auffdie 
Sache vor fich ſuche / ob ſie ſchon eines am 
dern iſt / und das Eigenthum ihm nicht 
werden kan. Hahn. ar zr. de jure rer. cond, 
62. ſetzet deren etliche Exempel in nos. m. 6. fegg. 
Worunter: wann ein Glaubiger ein Pfand 
befitzet / einer den andern ‚mit Gewalt odet 
heimlich und mit Lift von feinem Beſitz austreis 
4 warn ein uſufructuarius ein Gut inuen 
at / zc. —F 


26. So jemand ſich In eines verſtorbenen 
Güter / als ein vermeinter Erb, oder ange» 
maſſter Defiger / ohne rechtmaͤſſigen Tiruls 

eſe lagen und dieſelben alſo in Beſeß ges 
dracht haͤtte / und der zechte Erb odel. der / dem 
na die 


. 


— — —— 


— — — 
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die Guͤſer von Rechts degen zugehorig mit dem⸗ 


ſelden verme'nten Erben / und angemaſſten Be⸗ 
fizerzu Streit kaͤme / und dem Klaͤger in ſolchem 
Fall der Einſatz mu Urthell ettheilt wuͤrde / ſo iſt 
der Beklagt angemaſt Beſitzer alsdann der ders 
meinten Poffefsion abjutretten / auch dieſelben 
dem Kläger ohne Muttl ſaͤmilich miteinander 
ſamt allem Interefle, folgen zulajfen ſchuldig. 
Doch gebührt fich in allırreg/Dak der Kläger zuvor 
fein Erb / oder ander gegründete Gerechtigkeit 
lauter dusgefühet und dargebracht habe / text. ım 
lb. . & 2. fi. quorum bonorum , $hnn & 3, C. 
Bod. tir. j . 
227. So eininftituirter Erb die Legata In 
einem Teſſament begahlehärte / und dieſelden ſich 
ſo weit ſtrecken / daß ihm ſeine Falcidia ‚dag us 
Der vierdte Theil Der veriuffenen Guͤtet nicht übers 
blieben waͤren / mag er von jeglihim Legatarıo 
erfordern, foviclfich nach Anzahl der Cumma 
des Legats gebührt, auff daß ihm Der Abyang er 
ſtattet werde. Wo aber der Legatarıus ſich des 
widerſetzen wolte ‚fo mazer/ dei Eid / begehren / 
ſich in fe n des Legatarij Güter zu ſetzen / text. m 
LS. ff. quorum gatorum, & 1. unica C. eod.tit. 
28,95 jemand geſtorben waͤte / und deſſen 
Erbſchaff niemand annehmen / und ſich der Fiſcal 
derjelben auch entſchlagen wolte / mögen die Glau⸗ 
biger in dieſelben geſetzet werden / und kommt ſol⸗ 
chet Einſatz nicht allein dem / der denfeiben zum i. t⸗ 
langt, ſondern odne Wiriel alen andern Glaubi⸗ 
‚gern zu aut. text. in fbona debitoris, & 1. fin. per 
smnes.C.de bon.autorit. jud. pofid. 


29. DBereines Buts im Inhaben und Beſeß 


iſt / und folch feine Poſſeſsion nicht vi, clam, aut 
precario, das iſt / durch Gewalt / auch aucht heims 
lieber Weis soder durch But etlangt hat, Dem ſoll 
Eeinetbätliche ‚oder andere rechtmaͤſſige Turba- 
tion und Berrübungzugefügts fondera er fol bey 
fotchem feinen Inhaben ungeirrer gelaffen und 
durch din Sands» Füriten / mie fich gebuͤhret / 
bandaehabt merden. Wo aber der Beſitzer um 
das Eigenthum der Guͤter angeſprochen / 
auch ausaefüherrzund dargebracht wurde, Daß der 
Defizer ſolch fein Beſihung von feinem Gegen, 
theil heimlicher oder dit lichet Weis erlangt hätte, 
fo man ihn den Befiger dieleib feine Beſitung 
rer Pollefsion in nich en fürtragen/ Ita ſunt 
sext.apertill.iml.ı $: 1.4. 2. &. A duoquogue. $. 
u. ff utipoßideris, &1. uniea C. eod. nit. ubi gloſ. 
norabıl. \mö, quod poſſeſſor manu tenendus 
firin fra poileßsione, eriam mandatis penali- 
bus velalijs competentibus remediis vim fieri 
pronıbebic, lıcer periculum armorum, fubfir, 
docuit Gail.modfs.mydb.n . 

30. WWereine Befisung oder Poffelsionvon 
feinem Geaentheil / oder deſſelben Vorfahren von 
Denen die duch Erbfehafft oder Contradt, an 
denfelben Öegentbeilfommen wären durch Ge 
walt / Verbürgen / oder bittliche Unter⸗ 

ahung erlanget haͤtte / dem kan ſolche ſein Be⸗ 
izung gar keine Gerechtigkeit gebähren / und ſte⸗ 
ben alfo die Nachkommen in ſolchen und derglei⸗ 
‚hen Zälen ohne Mutel an ihrer Vorfahren 


tatt, text.inl. undeeriam ilind $.fı quis ab aulle- 
remeo. ff. de itinere actuque prıvato, 

31. Wann zween von pollesfion wegen el⸗ 
nes Guts kriegen / und ihrer jeglicher deſſelden im 
Inhaben vermennt, fol ic) der Richter per fum- 
marias informationes ( wiewohl der ficherere 
Weg / daß die jtreitenden Begenpartheven fo man 
dieſelbe weiß / citirt, und. ein libell in Schriffien 
geſtellet werde / damit ſolche Itrungen oder Zweif⸗ 
fel mit beſſeret Erkaͤnntnuͤß entſchieden werden 
fünnenyuxta .in caufa cognivione verſabitur, g.cauſa 
enim cognita, ff, de minorib. & Bärt. ibi & vide i= L 
fin. C. de. interd.) ang weicher unter denſel⸗ 





den Die beſſere Gerechtigkelt habe zu folcher Befis 
sung, und alsdann denfelben im Inhaben bleiben 
laſſen / doch mit Fürfegung erlicher Parthey Ge 
rechtigkeitin pofleflorio, und petitorio , das if 
beffer und rechtmäßiger dann fequeftrum, ut do- 
wet Innocent, ww &.im prafent. exır. de probat. & 
Bald. in lib. ordiharüi. C. de rei vend. Quando 
duo contendunt de poilesfione, & neuter eo- 


rum vult darelibellum, ne videatur partes a£to- 


is capere, & fibi probandi onus incumbat: po- 
teft judex ex officıo fuoetiam neutro perente,ne 
'veniantad arma, terminum przfigere, ut pro- 
bent de poflesfione: & poftea porerit pro eo 
ronunciare, quimelius probavit, etiam fine lı- 
ello, & fine petitione: Vide Paul.de Caft. in d.l. 
erdinarıi, C. de reivend. inı.col, ubi allegat Spe- 
cul. de petito. & poff.&5 Pol.$. ı.verf.pen. Ib. 2.part, 
1.n. 38. fol. mibi 208.&hunc cafum, &alios plures 
de fatto fe habuiſſe dicit. VideSpec. aur. Ma- 
rant.part. 4. difl. 7, numer. 19. fol. mibi 108, Et 
Hartm, praö. obf;tit. 45.0bf. 2. & 7. per 10. Ins 
fummarisfimo poſſeſſorio hæc fingularia obfer- 
vantur, 1. gquodteftes nonteneantur jurare, 3. 
quod zqualis numerus teftium producarur. ab 
—— 3.recentior, non antiquiot poſ- 
ſeſſio infpicitur. 4. probationes leves füufici- 
unt. <. pofleilorio plenario non przjudicat. D, 
Frider. Prackman. confil.23. lib, 1. fol. mıbig37.8 
fegg._ Don Austrag der Poffeffiions-Sach tin 
der Sammer HerichtesDrdnungrde Aunsızzı. ein 


Articul.* Jute Canonico täm interdicto Uipof 
-fidetis; quäm Utrubi ĩs vincit, qui antiquiorerk 


‚oftenditpofleffionem: exeo enim præſumitur 
alterius violentia, nificontrarium probetur, per 


‚text. inl. lirer.g.ext. de probat, quod ita uſu ob- 
ſervari tradit Match, Wefenbec, in parat ff uri 
 pofidetis.n, 4. verf. samen quoniam pingwiora. in verb, 


00 jam uf obtinunt, & in sisdem parat. ff, Utrubi.num. 
3. verfquod nec ipſum quidem nunc neceffarinm. 
Quod ſi aurem zqualiter probaverint, tum is 
przfertur, qui titulum ſuæ poſſeſſionis docet_ - 
uttradit Menoch: dererinen. poffeff: remed.z. num, 
737. Quodfi etiam quosadtitulum pares ſint 
omnin‘ probationes, ut probäbiliter- Judex 
ignorare poffit, proquo fententiam ferre debe- 
at; eum,qui tempore fentendz pofhder, præ- 


- ferendum exiftimat Georg. Schulz. in fnop/.In- 


fir. lb, 4. tit.1z.deinterdiötis, lit. c. fol, 675. ſey. 
perea, quæ tradunt Dad. communiter d.jam tit. de in- 


 terdiöt. Jure Saxonico hæc res ita decifä vide- 


tur,utqui majorem numerum teftium habue- 
rit, 


f 
# 


Bon Polfefion und Befig der Güter, 


fit, vincat; finvero pröbationes fint pares,for- 
te resdirimatur, io tamen Adtoris & Rei 
juramento: Sprechen zween Mann ein Gut an / 
mit gleicher Anſprach / wer die mehreſte Menge an 
Gejeugen hat / der behaͤlt das Gut / kan man aber 
keine Beweiſung haben / ſo mag man beude Theil 
ducch das kLoß entſcheiden / aber der Kläger und 
auf den die Klag gehersfollen dazu ſchweren / Land⸗ 
Recht. b. 3. are. zn. Quæ tamen juris Saxoni- 
ci diſpoſitio hodie in pronunciando vix obfer- 
vatur, fed fufficit, fialter, cuiid ä Judice habıra 
tircumftantiarum ratione defertur, jurer, 
San& quamvis Attor de pofleflione agens 
‚Rivum tamen ei jus petitoriiconler- 
vatur; ita, ut nihilominüs deinde peritoritum 
intentare pofht: quia fententia lata in poſſeſſo- 
#ionon parit exceptionem reijudicar in peti- 
torio; ficut& ipfiReo jus in petitorio confer- 
vatur, lic&t in poſſeſſorio contraipfumfenrentia 
—— ad reſtitutionein poſſeſſionis 
tur; 


uomodo mque in ſententiit ſuper 


pleru 
ſſeſſorio latis, her verba opponi ſolent: Aus den 


derfuͤhrten Beweiſungen und Acten allenthaiben 
fo viel erſcheinet Daß Beklaater ſchuldig / dem Klaͤ ⸗ 
‚Her die Gewehr und poſſeſſon des libellirten A⸗ 
ckers / neben den empfangenen Nutzungen / 
wiederum einzuräumen und habhafftig zu 
machen / Dargegen dem Beklagten feine angeaes 
bene Öerechtigkeit in petitorio auszuführen / bil 
Mich verbebalten wird. V. N. AB. uti tradit Jo- 
‚an, Schneid. «4pr. tir.ıy.deinterdiötis.numer. ı5.Vi- 
de etiam Joan Harprecht .$. Rexinende. 4. tit. In- 
‚fir. de interdictis tom. 4.num. 36 & 37. ubi ita in- 

uit, Quia vero ufuvenire poteft, ur urerques 
Utigator poſſeſionem æqualiter probet: ita⸗ 
„ut judex non intelligat, uter eorum reverà pof- 
Adeat: tunc judex deber utrique poilefionem 
adjudicare, pronunciando: ut, Zr pojfident, ita 
ꝓoſſideant, & utramque äperfecutione ejus, quod 
‚alterius intereſt, liberare. d, /.3. in princ. fFuti pof- 
‚Sid. d.i.unte. C. tod ibique Donellus num..22. I- 


+ ‚rag; quando judicis fententiäambo pofhdere> 


declarantur, nec uter poſſeſſoris, vel petitoris 
partes ſuſtineat, apparet: quoò magisadcaufam 
«pröprictatis perveniri queat, remedium tradi- 
tum extat,. quo alter ex litigatoribus alteri * 
tisdationem jwdicatum fobvi otferre tenetur Quz 
fi ab eo,cuidRertur, redipinur; ‚folus posfide- 
bit: fin non fatisdabit, transfertur ab eo poſ⸗ 
»fesfio in adverfarium eadem conditione, quâ 
—— mutud ſatisdabit. Quo caſux ipfe 
lus poſſeſſor habebitur, &:facilıs ad petitori- 
um aditus patebit. d, /,wnic.infine. C. uti pofßider. 
ibique Donell. num. 24. &feg,. D. Bocer. claff. 4. 
„dufpur. 5. heſ. 60. Planè hodie qui antiquiorem 
„poilesfionem edocebit :autdominium,prefcri- 
—— vel alioqui proprietatis titu- 
dum probabit: victoriam in hoc judicio repor- 
tabit. cap, lirei cauſam. 9. ext. deprobationib. Sin 
iverö omnia paria ſint: judicis erit pro prefen- 
-te poffellorejudicare, vel ontentiofam poflef- 
ſionem ihter litigantes dividere, per notaraWe- 
ſenbecii sm pararie. f uti poßidet.w.5.in fin. Gailii 
\libro finguları, depignorationib. obf, 22.num.$i Wuül- 
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teji $. Rerinende. Inflit. de interdifl. num.ı7. Me- 
noch.remed. 3. dererinend. pofif. quaſt 87. num. 
714.& multis ſequentib. & Hunnii refolu.adTreut- 
ver. vol. 2, difput.2g. chef. 3.quafl, 43. pag. 675. cum 
frag. jtemqueAchillis Perfonalis ım era&t.de adi- 
piſc. poffel]. numer.z38. & aliquot fegqg. Hæc Harp- 
rechrus. Wann seen um ein Gut ſprechen / und 
haben beyde gleiche Sachen, fo bleibt derjenige · 
ben dem Gut / der es in Beſitz hat. Inparicau* 
fa potiores ſunt partes posfidentis, /. in pari 128% 
in prin. de R. Fur. ubi & Dec. & late Cagnol. c. in, 
pari de R.jur. in 6. ubi & Dyn, Commodum enim 
poffesfionis ineo conliftit, quod etiamfi ejus 
res non fir, quiposfidet, fimodo attor nons - 
potuerit ſuam effe probare, remaneat in fuo lo- 
copoflesfio. Propterquam caufam, cùm ob⸗ 
ſeura fint urriusquejura, contra petitorem pro» 
nunciari ſolet. Verba funtImperatoris in $. 4. 
verf. tommodum Inflit. deinterdiet.pro qua fenterk 
dia etiam milität /. fin. C.de rei vendic. & 1, fin. des 
acquir.pofef. Beſiehe den Bäyrifcben Sum⸗ 
marıfcben Proceß sie. 8.artic.5. fol.43.* 

32. Wann auch einem der Einſatz ertheilet 
wird / und aber die ſtreitige Güter an mehr dann 
an einem Drt/ auch untermebr dann einer Dbrigs 
keit gelegen ſeyn / fo mag der Richter / der die Ur⸗ 
theil geſprochen feine gethane Erkäninüß den ans 
dern verſtaͤndigen / und darauff begehren / daß er 
den Einfag feines Theils daſelbſt auch alſo laſſe / 
arg./ #4 Divo Pioß.2, ff. de re judicata. & 1, properan- 
dum,$.fin. autem rews, C. de judiciis. 

: 33 Wo jemunds von einem Irtung / oder 
Eintrag an Erbauung feines — / oder 

in Anbaũung feiner Gruͤnde / oder Aecker beſche⸗ 

he, fo wird derſelbe dafür gehalten / als habe er ihn 
den Befiger oder Innhaber des Haufes / oder der 
Gründe, an feiner Gewehr oder poſſesſion ver, 

‘hindert und betrübt. Deßgicichen / fo einem an 

feinem habenden oder gebührenden fervituten und 

-Berechtigkeiten Berrübung augeftiaet wird / mag 

derſelbe um Turbirung gleicher Weiß feiner pof- 

-fesfion utili attione Klag fürnehmen / Und dats 

‘Durch fein Intereffe erlangen. Aber die Glaubi⸗ 

‚ger und anderesfp alleinum Bervahruna willen der 
Güter eingeſetzt / die moͤgen um Feine Turbirung 
kiagen / dann ſie keine rerbie- poſſeſion haben’ 
Text eſt apert.in /.fi duo quöque, g. hoc interdi- 
ctum, cum dwobus $$. fegg. © $. creditores. ff wi 
pösfideris, & 1.1: $.qui ſupemſteiem, cum $./eq. & fin. 

‚f de fuperficiebus. 

34. Darums fo jemands eines Wegs oder 
-Triebs indem nächyjt»vergangenem Jaye nicht 
aemaltiger, Heimlicher oder birtlicher Weiß im 
Inhaben waͤre / dem fol in folchem feinem Innha⸗ 


:ben, fovieldas pofleflorium berührt / Feine tur- 


-bation und Berrübung zugefuͤget werder. Wo 
sader der Beſitzer ſein Inhaben von ſeinem Gegen⸗ 
theil / oder von deſſelben feines Gegentheils Vor⸗ 
fahren / durch gewaltig Verborgen / oder butlich 
erfahung erlangt hätte, fo fan er um Turbati- 

‚on und Bertruͤbung ſolches ſemes Innhabens gar 
nicht klagen / und ſtehen in dieſem Fall die / ſo ei⸗ 
nesandern Statt durch Kauff · oder andere Con⸗ 
taͤct / oder duch) Erbfall kommen / ohne Mutel in 
Nuz3 der⸗ 


286 % 
derfelben ihrer Vorfahren Recht und Gerechtig⸗ 
reit darum ſo iſt der Beſitzet ſchuldig den Gebrauch 
zu beweiſen / wie oblaut / und datzu feine angema⸗ 
fie Servirut derhalb / wie ſich gebührt / auszuführ 
ven ita ſunt text. aperti,in Lır$.1. 2.8 3.8 Lu 
de etiam illud, h. fi quis ab autore meo, & $. feg.$. 
ait prior, & F. hoc autem interdiftum, ff. de irn. ar 
Euque privato. videD. — confalt, de infigns 
iur. publequajl. part. 4. conſil. 166. per tot. 3 
— —— * emands eines Waſſer⸗ 
gangs / eines Srunnens / und andern Ciſera 
ei Jahr in rechtmaͤßigem Innhaben geweſen waͤ⸗ 
rerid baffeld Innhaben nicht durch Gewalt oder 
Birteerlangt hätte, fol ihme keine Irrung darinn 
geichehen. text. mlır Sk 2.83 Pag. quorid.g 
afiva.& I: unica.S. fdefomt: = —— 
36. JIiem / wer Der Ausraͤumung eines 
Bachs / Waſſers oder heimlichen Gemachs 
nicht in gewaltigen’ auch nicht in heimlichen oder 
Bittichen Innhaben waͤte / der ſoll dar nuen glei⸗ 
erweis Feineswegestarbirt und betruͤbt werden / 





19.1. 2.8 $.hor interdifkum eompetit.ff.derivig. 


Elıg.ıu&r. f. de cloacis. X 
37. Item allermaſſen wie um turbation und 
Betruͤbung der poſſes ſion liegendet Guͤter oder 
andererunbemenlicher Nechteoder Gerechtigkeit 
interdieto utipoffideris geklagt wird: Alſo wırd 
"um ugefägtegrrung oder Eintrag in fahreadeın 
Gurt des der Beſiber nicht ingewaltigemuhelmit 
chen eder bittlichen Snnhabenijhinterdicto utru⸗ 
bi geklagt text. l.unica ff. utrubi. un 
38. Dieroeiln der heimlichen und geroaltigen 
poſſes ſion fg vielfältige Meldung geſchicht iſt von ⸗ 
omen daß denſelben ein lauter Verſtagd geben 
weche / und iſt nehmlich ale Gewalt Im Recht al⸗ 
ſo und dermaſſen verbothen: Wo jemands ſich 
frembder Guͤther oder Gerechtigkeit unter⸗ 
jtehet und einen andern darinnen durch sich ſelbn / 
oder durch die Seinen gewaltthaͤtige Jrrung 
oder Heträbung zugefügt, und nicht Den Or 
dentlichen Weg des Rechens wandelt. Des⸗ 
gleichen wird das für eine heimlidye poffesfion.> 
geachtet, darein fichjemand ohn Wiſſen / Willen, 
auhuntikannt desrechten Beſitzers oder Herrn 
verborgentlich und hinerrucks dringt, und ob gleich 
derfeibe ru folcher poſſes lion einige Gerechtigkeit 
hätteroder zu haben vermeonet / noch Joll ſich Det 
felben wider Verbot) ver Rechte folcher Weiß 
Feines weges unter fahen / zu th g-S. ılam fäcere, 
€ 1. Serviug, Sl. aut qeialiter, $, NE $.bec verba.f- 
quod vi aut clam. & ptobatur, im l,exzar, fi de eo, 
quod vi aut merus camfa, * Et dicirar 1../i, quan- 
do prohibente adverfario quis atitut fervirute 
pafcendi velalia ;veluti, fialicut pignus aufer- 
tur, &ilte nihilominus armentum füum viegit 
iniocum prohibitum, ibique aſcit: As wann 
einer gepfändet wiirde-umd oleichwohl Darüber mit 
Gemaltdahin hͤtet und weidet. 
brecaio quando adverſario coricedente 
ad ejus placitum tantam, & nonultra quis ufis 
fit lervituce: Daß es bittweißrals lang es dem 
Grundheren gefällgseder gelegen / nachgelatfen 
voird..örprin. ade precar, Et adverfarius hæc 
duo allegans probare tenetur, arg./. quoses 18, 


qui.dolo ff. deprob. 


TIT-KXIIL”:- 













-. 3. Clam, quando- ıgnorante ‘adverlarie 
quis ufuseit feryirure, & debuic füre adverla- 
rıum prohibiturum: Daß es fein Nachbar nicht 
leiden würde / cam poßidere.6,in prine. ff. de acr 
— po; & debet a præſcribente ſcientia adver- 


 jarii probari. Unde Bartı md. 2, C. de ſervitut. ru- 


fc. & urb. pred. ſis cautus, inquit, ur ſemper fa- 
cias articulum probatorium de ſcientia & pati» 
entia, quod prefcribensufüus.finkiente & pati= 
Ente adverlario, de quoskelin. & Canoniftz im 
<ap. 4. de præſcr. Bart, & Paul, de Gaftiin,. jerur 
tuies. ff. eod, Schneid. Infirdib, zu. de ſervii raſt. & 
urb. præd, tit. m u. .* 1.458 
1,39, Ein Beſitzer wird nicht gedtungen / DAR 
erfeiner poilesfion Titul ſage / dder angeige: Moch 
der auch / welchet fein Guth wieder‘ ſordert / den 
Beſitzer zwinget den Titul anzuzeigen / ſondern fo 
jemand ein Hu / ihme zuſtaͤndig / ais aus einer Erb⸗ 
ſchafft fordert ſo mag erden polleflorem und e⸗ 
figer fragen / utrum pro poſſeſſore, anıpra. herer 
de posſideat, ob erals-ein Seſitzer / oder ale 
‚ein Erb befige ? I. cogupoffefforemsC, daperit. 
(red. il, mjfeeials, f,derei vend. & I. frufra; Gide nn 
* Ac licetiwulgata fir theorica in jure noſtro, 
poiletiorem conventum non teneri.dicere titu- 
lum tux polleslionis, juxta d.4. dogs. ur. cum firkir 
Aib. C.deptrie.bered. quippe quod valde eſſet im- 
:civile, reum ad luum incommodum, & actoris 
commodum, ad hoc cogi polie, ut fic daret ar- 
ma actori contra ſeipſum, contrâ /. mimis grave, 
7. C. deteſtib. adeò ur Braun. C. de cond. Sprocur. 
prad.fijc. ib, dicat: Si Rex faceret citari ali- 
quem (uumBaronem, ut oſtendat jura, quæ 
RKabet in caſtris à fe poilesſis ſub peenä amistio- 
nis oo. talem citationem eſſe —28 nullam: 
-&Baronemnonteneri oftendere ſuum titulum. 
Quod dictum tanquàm quotidianum D. Jafon, 
van l.cogi num. 202. diligenter notare jubet: Ta- 
men conventus peütiane hereditatis cogitur. 
dicere titulum ſuæ poſſesſionis, & ad hoc per 
judicem compelli poteft. 4. l. cogi. cum ibi. notatis. 
Vide D. Befold. de infgnior.jur. publ. quat part.. 
confil. 240. quafl.4.num, 9, Adam Keller, us - 
:eesfion, ab inteſtato, tit 36. Don Berichtsodee 
Rechtlicher Erforderumg. per_zor. Coler. act, de 
n praxcß. execut. CAP, 2. parts 2.04.77. 5.78. 
Pr ‘ at... 
ADDITIO.. o.ä 
[Der rechtmaͤßige Titul ift das. vornehmſte 
Süd, vermitteljt-deffen ein Beſchuͤher ſich 
ſchuͤtzen oder der ſeines Beſitzes zur Ungebühr 
entſetzet worden / dazu wieder gelangen Fan. 
‚Dann ob es wohl ſonſten heiſſet / Cogi pofel- 
foremab eo qui expetit titulum ſuæ poſſesſi- 
onis dicere, inciviſe eft./.1j; C.deperit.beredir, 
und es ſcheinet / ob habe Der Beſitzer etwas ans 
ders zu antworten nieht nbihig / als posſided 
uiaposfideo, fo hat doch dieſes feinen: Ab⸗ 
wann der Gegentheil einbeffer Recht auff 


das beſeſſene Guth darlegt. Vid. hic Brunne- 
mann. ad C. d.t. c. und Mev. p.6,.decsıyımz. 


Derowegen iſt noͤthig / deß —— Ti 


tuls / welcher Geſtalt man zu den Beſitz gera⸗ 
then / 


BonPollelionändBefigder Güte. 


hen] vergeroiffert au feunv damit man Denifelbis 
gen in fummariisfimo zum wenigften colori- 
‚ zen und befcheinigen fonne: Die Artenfolcher 
1 &irufjleifen mehtentheils A3,$:antepem. Mae 
quir. poßelf-und I. 3.4.4490. 7. de: Publ, ın rem 
‚ ad. beyfammen, werden aber in gerichtliche und 
auſſergerichtliche eingetheiltt.: Jene Eommen 
‚ber ausder Krafft Rechtens und Richterlichen 
Einweifung und Zufchlagung,jufteenim pof* 
* fidet, quiautore Prztore poffider. 4; »1. de ar- 
ir, velamice;pofef. Die ſe Aus kauff / Tauſch / 
Dermächtnäh, Geſchenck / Bürgfcharft / Ehe⸗ 
ſteuer / ıc. Vid. Rennemann. del. P. &. G. m, 
dil.6.1h. 7. ſtq. 


40. So einer in gleicher Sach fo viel Recht 
weinen Ding hat als der ‚ander, hass der / fo in 
—— 

itiop 


m beiten, In pari cauſa potior eft con · 
dentis,dinpari f.dereg. jur. Als zum 
Erempel: Ich habe einen frembden Acker iun / 
und fähret ein anderer, zu / det ihn unter dem Schein 
yonmie fordest, dieweiln er eiges andern und nicht 
mein ift. Dargegen rende id) Dieje Exception 
und Schugrede ein, diefer Acker / den Du forderits 
ifkein frembder Acker / iſt weder dein noch 
wein’ aberober ſchon mein nicht iſt / ſo iſt er dat⸗ 
um und alsbald auch t / ich ne — 
Belitzer / überreinde d ger / Vermoͤg ber 
Rechien weiche ſagen: Daß in einem ftembden 
Naen Guthe / fo der Partheyen zugehoͤtig / Der 
iger beſſer geacht wird / als der / ſo Da klaget 
und fordert. Cum de lucro,duorum queritur, 
melioreit caufa posfidentis,/.nemopredo, 126.5 
zif.dereg. jur. W 5 
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MG N Teſtament / was feu 2mumı. 
& Sy) Fufinianus- heiſſet ein Teilas 
* 9* 7 EX AMENT/ igflarionem mentis, n. codı 
IR N) diſt.. 
BR  Eigenslich: heiſt ein Teſta⸗ 
> el ment / das nach den Rech⸗ 
sen perfeitund vechtift. di. 2, 
& Andemjenigen/ fo ein Teſtament machet was 
erfordert werde? 44 3: Ä 
Deſtament / mie vielerley ſeyen und wie fie un⸗ 
terſchieden werden? m 2: ' 
Es mag ein jederder bey Vernunfft iſt / ein Te⸗ 
ſtament machen· a.. ET 
Voluntatis [upremaflylms maxtına bemipiknd debe- 


turımum, od, dillı 1 


. —n 
BIEREI DD 








» DE TESTAME 
Won den Teſtamenten ins gemein. 
— a BUMMARIA, OTISAS 


— * 


"41, Untermellen turbirt oder hindere 


den andern / alſo / daß er ihn nicht friedtich befigens 


zu Acker /Faͤen / und ter / ſo er beſitzt / 
nochdurfftiglic bauen laͤſt Etwan turbirt einer 
ven andern an ſeinet habenden Sherechtigkeit:dess 


gleichen fo beyde Partheyenvermeunen den Beſih 
zu erhalten und einnehmen: Eiwan ſchuͤtlet 
oder witfft einer Den andern einen nluſt auff den 
Beſitz / ſo er inn hat da doch die Gründe emes je 
ben ſollen freu ſeyn / auch biß in den Hnel hin⸗ 
auff / wiedie Rechte ſagen: Solches aller \outmd 
mag rechtlich geſucht und geklaigt Kerden Es _ 
wäre dann der Ausſchuͤtter oder Werffet ſoſches 
ins Vornehmens etwan wegen einer Auftehens 
en Dientbarsoder Berechrigkeit befugt / anf wel⸗ 
chen Faller wider den Hein des Gronds fe 
Klag in stellen: Urpes.reritende Inftit. de inter 
dı.inprinc. $. hujdg interdichi ff eod. & $. urobigus 
Inſtit. deinserd li duo, $, vicinus, & 5. Labeoyeod, 
cit. Br 


42. Welcher nun dem andern in diefen 08» 
gedachten Sachen überwindet nd obliene: Deme 
ſoll der Uberwundene innerhalb eines Jahrs von 
dem ergangenen Urtheil anzur chnen / m dem 
ehrt des Beſitzes condemnire und veidammt 
werden, Abei nach dem Jahr mag x nicht Plas 
gen af den Werh over inrerefle, fondern aliein 
auf Beſchuͤtzung des Beſitzes / und auff eviae 
Berbieiung dergleichen moleftation und Bet: 
„bung fich förders keines weges meht zu unterfans 

N. gen noc) aninmaflen, c. pem, uin de 
et. Fenge Ef pacer 
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NTIS 


— * 


— I———— —— — 
Aite Lehen⸗ Guͤter mögen; micht verseftiet wer⸗ 


Dem. — 
Derjenige / ſo in ein Cloſter gehen will / wie er 
ſich vorher zunerhalten? ms. 
Ob einer einem Kmd dor dem andern moͤge eis 
nen Vortheil thuu. .6. . sr 
Ob die Legitima das pflichtige Erbtheil durch 
ein: AMAeicommiſum moͤge beſchwert werden. um. 2, 
Odb die Lexiiaa durch eine Gewonheit / vder 
durch ein /aty an und Stadt / Recht Finihe auler⸗ 
dings auffgehaben / oder doch gemindett werden 


Bd. 
Die erſte opinion, dab es lbune gemindert wer 
den. ” sd. dıf, ba hezi 






La ime an ſtatt — oder des 
Umerhalts. difl. 2. 
Die natörlichen Recht ſeynd unmandelbar. 


. 3. 
hie wollen daß es koͤnne auffgehaben wer 
den. difl fr 
Die Starura, welche Die Frauens⸗Perſonen aus⸗ 
ſchlieſſen feynd auch in Goͤttlichem Recht gebilis 


het. 5. 
Die erſte opinion und Meynung iſt in der Cams 
mer gebilliget worden. di. 6. 

x Unterhalt oder Die alimeneamdgen durch 


ein Pasncues nicht auffigehaben werden.diß.7. 
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cchemaͤßige Anzeig ums 
—— ſeis letzten Willens /von 







Ye demjenigen / das wir 
> 
2893: len gefcheben und ge 
IR halten haben/mic Ein 
— * ſetzung eines Erben } 
Teftamenti definitio habetur in /.r. ff. de teſta- 
mentis, addegloflicum heredis inflirutione, & 5. an- 
te bered, Inſtit. delegar. & iftius definitionis ver- 
ba examinavitRolan. ıraöf. ſuo teflam, part. ı. fi 


subr.3. Vide Oldendorp.inprinc. claff.s. 1. Ju | 


ftinianus Inftit.de teftamencıs, heift ein Teſta⸗ 
ment Teftationem mentis, volens oftenderes 
Etymologiam,nan quidemvocabuli, fedipfius 
rei. Vocabuli ipfius Etymologia eft ä verbo 
teftari,dequa re Gellius 48, 6. c.:2. II. Und das 
heiſt eigentlich ein Teſtament / das nach den Mech» 
ten perfect und gerecht iſt / durch einen Mißbrauch 


aber werden falſche / unvollkommene / ungeſchickte / 


unförmlicherunkräfftiige Teſtamenta auch Teſta- 


mentagenannt. 3. III. Ya demjenigen aber / wel ⸗ 


her ein Teſtament macht / wird geſundes aufrich⸗ 


tiges Gemuͤth / und nicht Geſundheit des Leibes et⸗ 


ſordert / 1. qui teſtam. fac. po. I, qui ſervum, 


Cod. cod. tis. Quid fit teſtamentum, & unde di- 


catut, & quo jure introducta fuerit teftamenti 
factio? Vide Jul, Clar, Jib.3. $. Teflamentums, 
- quaf. ı [2 2» . s * ‘ii 


ADDITIOC. 


tEs wird die Succeſſio ex Teftamento inter mo- 
dos acquirendi civiles gerechnet / weiln fie Ihs 
te Beſtaͤndigkeit / Eigenſchafft und Beſchaffen⸗ 
heit dem juri Civili oder den — 
Mechtenzudandenhat. Imwiſchen aber / ob 
ſchon die Form undGuͤltigkeit dieſer Succeffion 
aus den geſchriebenen Rechten geurtheilet zu 
werden pfleget / und ſelbige allein in Krafft der⸗ 
ſelbigen / vor Gericht beſtehen / und hieraus ein 
feſtes Anſpruchs⸗Recht erlanget werden kan / 
ſo hoͤret ſie doch nicht auff / was ihr Weſen 
und Urſprung betrifft / aus dem Recht 
der Natur oder Volcker⸗ Mecht zu entſpringen / 
dahero auch nicht vor glaublich gehalien wird / 
daß einer ſeine Kinder Äbergehen und frembde 


TIT.XXIV, 





B die.Zegitima von den nfrwiren &ı 
einer Pu ungerechtfertigtzauch ohne Vetzug bes 
ae ehe oe groifehen den Eltern 
n und Geding n Eltern 
und (an Kindern, von fünfftigen Erbe wegen, ». 
12.6 17. r r 
Ein Teftament fol aus freyen / und nicht nach 
ung er reunds Willen gemacht mers 
n. B, * * r 
Und fol dasjenige mas im Teſtament geſchrie⸗ 
* — geſchrieben a ſonſten es um 
nn 17» 2* 24 


TEXTus. 


zu Erben annehmen wolle. 1.30. C. defideicommi 
1.6,$.1.C. de inſtit. & ſuhſtit. cam nullus amot 
extraneusinveniri poſſit, qui vincat affectum 

“ paternuml. fin. mpr, ff. de curat. furiof. Und 
muß der Käufer Juftinran. 1 14.C. de ſuis & legi- 
tim. hared es geſtehen / da eis mann er von Dem 
Unterfcheid des Männ, und Weiblichen Ges 
ſchlechts redet / ſich auff die Natur beruffet verbs 
cum natura utrumque corpus ediderit ðce. 
Es iſt zwar nicht ohne / daß ſo wohl —5 
verſchiedener Vdlcker / als der Spartanet / auch 
vor denen Zeiten des Folonis, die Athenenſer / 
Plutarch. in vir. Solon. Dann der alten Teut⸗ 
fchen Tacit. de morib. German. bey welchen die 
Teftamenta nicht gebräuchlich gewefen / als 
auch die nachmahls durch die aefchriebenen 
Mechte verordnete ſcrupuloſe Zierlichkeitens 
viel auffdie Meynung gebracht haben / daß des 
Teftamenten Weſen und Urfprung aus dem 
jurecivili herzuholen ſeye. Guilielm. Bene- 
.incap. Raynut, verb. Teflamentum,n, 2. ext. 

de Teflam, Faber in errorib, pragmat. de ead. 36. 
4.1. Vaſq. de Succeſ. creat. in praf. n.ı. Tira» 
Quell. in !.funguam. verb.libertien. 89. €. dere- 
vor. donst. Allein wenn mantgleichwohl bes 

” geachtet daß zu allen Zeiten / und ehe das Roͤ⸗ 
mifche Recht entftanden, der ufüs teftamento- 
rum inder Obfervanz gemefen / muß man es 
billich mir denenjenigen halten/ welche das Wi⸗ 
derſpiel behaupten. Turzan:i er. comm. ſent. 
die, T. Dauth. de Teflam. ”. 80, &g. Teflaur. 
Aec. 34. n. 3. Vacon, à Vacun.l. i. declar. 16.9.0 


Vigilius in g. ſed prædictan. 4. Inſt. de Teen 


u 


ordın, Es Fonnen aber dieſe 2. Meynungen 

gar wohl concilüirt werden mann nehmlich 
das Teſtament / quatenus eft ultima volun- 
tas, a voluntatis ultimæ juſta ſententia uti 

dicitur inir. .qui teſt. fac. ſeu à Teſtamen- 

ti factione legitima Cujar.ad d.l.ı. diftinguirt 

mird. Werden alfo die Teftamenta pofte= 

riori reſpectu garrecht dem juricivili feu po» 

fitivo zugefchrieben. Dann nachdeme bey 

Teftamenten und Erbfchafften offt viel Uns 

recht und Berrügeregen vorgangen / ſo hat man 

endlich das Werck in gewiſſe kn Geſetz 

und Solennitaͤten einſchrencken muͤſſen / dahero 

nun Papinianus 4 3. M qui ta, fac. pof.fagt: 

Teſtamenti fattip non privati fed publici 
* jaris 


Von Teſtamenten ins gemein, 


Juris eft. Bleibet es alfo Dabegrdaf die So- 
lennia und der modus teftandi von der hohen 
Obrigkeit dependirt,und Dahero aus bewegen⸗ 
den Urſachen / in viel XBeis und Wege reftrin- 
gireund modificirt werden fan. Tiraquell. 
adll.connub. $.1.glofl. 5. #.97. Afliät. der. 260. 


Hondedz, 7. 1.confuls. 32. n. 95. & 123. Virgil. 


| 
| 
L 


Pingiz.gw. 20.”.x0. Aber die Freyheit zu teiti- 
ren 7 und die Teftamenta gang und gar abzu⸗ 
ſchaffen / ſtehet in Feiner Obrigkeitlihen Ge⸗ 


L Paganicum, das das 


Ein Teſtament und fr 
| beim zu Haus ger 


fester Will iſt 


fuͤrnemlich zwey · ¶macht wird: Und 
erley: | * iſt auch zweyer⸗ 
en: 
II. Militare, welches 
im Krieg auffgerich» 
5 tet wird. 


3. Es mageinjeder + der bey Bernunfft / 
und zu feinen Fahren kommen iſt ein Teitament 
ma z eher Here —— verordnen 
wem er will; Quilibet re ere in te- 
ſtamento, cui vult , & libere deber eife facul- 
tas teftandi. /, «. C. de SS. Etecleſ. $. difponar. in 
Auch, de nupt. 1. Nihil enim eft, (ut ait Impera- 
tor Conftantinus;) _ magis hominibus de- 
beatur, quäm ut fupremz volunratis , poft- 
quam jam aliud vellenon poflunt ‚liber fit ity- 
lus, & licitum quod iterum non redic arbicri- 
um.d. . 1. Geod. tit. il. Nec libertas teftamenti 
faciendivelliberateltandi faculcas auferri po- 
teft, juxtarext. juncta glofl. in 1. pactum quod to- 
sali,in fine: C. de pactis Wide Ambrof. Schurer, 
de hereditat. ab inte. tit. 3. fol. mibi 13. Hartm. 
Hart. tie, 39. obf. 1. num. 1.3.6 4. & obferv. 8. 
& 9. * Und der legte Will des Menfchenw rd für 
ein Geſetz gehalten / wle der Kaufer Jaftinianus 
in Nov. conflit. 22. mit Diefen ABorien jage:: O- 
mniaquzcunque hodierno die teftator difpo- 
nit, firmitatem habeant, ac fanciat quisque in 
fuisrebus, utdignum eft,& prolege voluntas 
ejusefto, Und ſolches ift nicht allein vom Kar⸗ 
fer Juftiniano erft conftituirt und verordnet wor⸗ 
den / fondern fleuffet her von den Älteften Rech» 
ten, derodie Römer fich gebrauchet die man nen⸗ 
net legesduodecim tabularum,, in welchen alfo 
igefihpiebengewefen: Paterfamiliäs uti ſuper 
pecuniä ‚ tuteläve füz rei legäffet, itajusefto , 
wie Juftinianus bezeuget iw d. Novel. 21. und Ul- 
pian. in fragm, tie. u. Cornificius in 1. ad Heren. 


BIHM, 

Und darum fagen die Mechte und mollen / 
daß man vor allen Dingen mit Fleiß Aufachtung 
fou haben auffden IBillen des jenigen / ſo ein Te⸗ 
ſtament gemachet. Ejus voluntas primo loco, 
& ante omnia attendı debet, Z. in condirionibus , 
de condition, & demonfirat. |, cum quaflio ‚in fin, C. de 


ı 
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malt. Covarr.i.z.var.refol..5.». 7. Dannen⸗ 


bero find diejenige Statga, melche nicht gar zu 
ferupulos , fondern von der ſubtilen Zierlichkeit 
etroas nachgeben / für gang. billig und recht 
zubalten / dahingegen dieſe / welche ohne drin⸗ 
gende und wohlerhebliche Urſachen / das Werck 
noch mehr einſchrencken / nicht ſonderlich zu lo⸗ 
ben auch des wegen / welln fie libertati narura- 
li zu miderlauffen / ftrite zu interpretiren. 
Mev.ad Jus Lub, p. 2.21, 1.art. 2.13. 


1. Coram prindipe, velapud 
r prıncape, fall: 
Das vordem Fa uͤt⸗ 


Acta coram judic 
I. Solemne ſten oder Richter verferti⸗ 
get iſt. ommiun. C. de cc- 
ment. 

? 11.Inferiptis coram teſtibus 
factum, In Schrifften vos 
den Zeugen auffgerichtet. 

‘IL Nuncupativum, welches muͤndlich ohne 
Zeugen  entnoeders in Der Stadt oder auff dem 
Land aufigerichiet wirds 4 das con ſultiima. G. 
woA. Lit, 


legat. I, cam virum de fideicomm.1.fin. C. de 
ervis hered; infiisur. ibi Baldus inquit, quod lex 
profequitur voluntatem teftatoris ‚ ficut vena- 
torleporem. Pariſ. conſil. 19. num. 43. 18 4, volum. 
& confil. 44. num, ı6.in3. volum. 
Und wann der Wil des Teftatoris offen⸗ 
bar und Fund iſt / fol wenig Achtung gegeben wers 
den auff die Wort / fo der Teftator gebrauchet / 
quia propter voluntatem teſtatoris recedimus 
ä proprietate verborum, Lnon aliter. de legat 3. 
& disjunttiva oratio refolvitur in conjunttam, 
1. Lucıws ‚de heredib. inflieuend, verbaque diretta 
obliquantur.4 Scavola, ad Trebellian. & contra 
quod fortiuseft, verba obliqua propter volun- 
tatem defuncti efficiuntur directa. T radabarur, 
de toflamento militie: Und der Wille des abfterbens 
den Menfhen macher alles / ſicut JCtus — 
tur in. ex facto, de hered. inſtut. ibi inquit, 
cti voluntatem totum facere Borcholtvoi.i.con- 
Ail.i. col. ꝛ. fol. 290. * 


ADDITIO. 


[Wann geſagt wird / Voluntas Teſtatoris pro 
lege eſto Nov.ææ.c.æ. fo muß ſolches cum tem- 
peramento verſtanden werden: wie Dann Rich- 
ter.adl.n. C. de teſtam. n. 48. gar recht ges 
fast: hoc procedere in ijs tantum, quæ a 
ipfius Teitatoris voluntate dependerent. 

tun iſt aber die factio teftamenti nicht pri- 
vati fondern publici juris l.ʒ. quieefl. fac.pof. 
Derohaiben des Erblaffers ABıllden Gefigen 
gleichfürmig ſeyn muß zer i; ws. ff. dedegar.ı. Alſo 
daß wann auch eine eingige Solennität daran 
gemangelt / folches untüchtig und ohne Kraffit 
mird Gail. 2. ob/. 19. ».17. Und darum mird auch 
ein Teftament von Modeftino 4. 1. f. qui ref. 
far. poß. bemercket / Dat «ö-tege / voluntatis 
noſtræ juſta ſententia de eo, (monor Brunne- 
EST) mannus 


299 ; 
” mannus#s Comment. bie gelegt haben mill de 
omni eo utcollecti® intelligarur de tota Uni- 
verfitate bonorum relinguendorum ) quod 
quispoft mortem ſuam fieri velit. Und er⸗ 
Fläret folches Wort Richter. in prafar. ad lit. C. 
de Teflam. n. 9. beffer als gedachter Brunne- 
mann.derda faget : Si jufta intelligas de fo- 
lenni, non competet hzc definitio omnibus 
teftamentis,In de erunter jufta verſtehet / quod 
Jure factum eſt, adhibitis fcılicet folennibus 
äjure requifitis, daß nemlich dis ein beſtaͤn⸗ 
digesund volllommenes Teſtament ſeye / 
wãches nach Etforderung der Rechte gemacht 
iſt. perl. 4. ff. qui teſtam. fac. poff. & L ult. de fi- 
> deicomm. anders faͤllet esüber den Hauffen / und 
kan daraus feine Erbfehafft gefordert werden. 
per l.ı. de bared petit. I.29. f. qui teſt. fac. pof 


: Bann auch gleich der Erblaffer darinnen bes 
zeugte / daß ob er wohl fein Tejtamentnach den , 
Mechten nicht allerdings auffgerichtets dieſes 


doch fein legter und eigentlicher Will ſeye / und 
darvor gelten folle: quianemo poteft in tefta- 
mento fuocavere,nelegesin füo Teftamen- 
to locum habeant.d. l.55.f. de legar. ı, 


4. Doc) ausbefcheiden alte Lehengüter ‚per 
text.c.un. circa prince. ıbi nulla ordinatione defuncti 
in feudo manente velwalente, &c. de fucce], feudi. & 
ibi Alvarot. Dd. copiosä noranı & confirmant. 


ADDITIO. 


[Der Lehenmann kan über feine Lehen» Güter 
"nicht reftiren 1. feud. 8. impr. 2. feud,g. $.donare 
& tit.39.inpr.ibid. feud, comm. Vultej. de feud, 
1.1.0.9. 8.70: & 83. So far aud) niemand ür 
ber fidei commijla oder anvertraute Guͤt er ein 
Teitament auffrichten. Nicol.Intrigl, Cent. 3. 
«aß. 73. Dahero auch die ideicommilla odio- 
ra und onerofa genennt werden. Carpz. p. 3. 
e.8. 4. 8.». io. Welches auch infonderheit 
den uͤbetlebenden Ehegatten / bey auffgerichte⸗ 
tem Teſtamento reciproco, daß ihre beuders 
feits Erben ſich in die Etb ſchafft zugleich vertheis 
ien ſollen / in ſo weit bindet / daß er ſo gar den 
Erben / der —— entf megen / caution 
zu beſtellen ſchuldig iſt. Id p.3.0.7.dı9. So 
hat auch ein Vater nicht Macht / Stamm⸗ 
Guͤter einem andern, dem fie nicht gehoͤren / 
zu vermachen / gleichwie er fie ben Lebens, Zeit 
weder zu verfchencken noch fonften zuvetäuffern 
vermag + ohne der Kinder Willen. Id. p. 2. e. 
—.d. 6.89. Alfo obein Mann ſchon vor einen 
Herrn über ſeines Weibes Heyrath⸗ Gut in den 
Rechten gehalten wird / fo darff er Doch über 
daffelbige keinen Erben beftimmen / fo wenig 
alser ihte portionem ftatutariam oder Recht 
liches Gebuͤhtnuß ſchwaͤchen , oder das Weib 
durch ihr Teſtament / die dem Mann nad) 
Sachfen Reche aulommendefahrende Haab / 
ihme entziehen darff. = — —— vid. 

- Carpzov.d,p. 3. c.7. 4. 1, fögg. Väterlicdhe und 
Miteerlihe Güter / worliber der uͤberblei⸗ 
bende Ehegatte den Nießbrauch hat / Fonnen 


TIT. XXIV, 


von demfelben auff keinerley Weſſe veräuffert 
werden / eserfordere e8 dann der Kinder Noth 
und Beftes : vielmeniger Ban er als über einen 
frembden Gut darüber Teftament auffrichtens 

uiainrebusreftitutioni obnoxijs hzres in- 

itui nequit, Parif. Con/.26.».18. vol. 2, Dabero 
wird aud) folcyen überbleibenden Ehegatten, 
mann fie zumal jur andern Ehe fchreiten die 
Erbfchichtung / oder daß fie mit den Kindern 
erſter Ehe ſich abfinden und abtheilen follen / 
aufferlegt. Vid. Mev. ad Jus Lub.p. 2, tit. 2, art. 
2. Ebener Geſtalt mögen in confifciete oder von 
der Dbrigkeit eingezogene Güter Beine Erben 
gefegt werden. Nam bonis confifcatis tefta- 
mentum quomodo valebit? fragt Carpzov.p. 
3.0.6. def. ult.n. 4. vielmeniger Fan jemand über 
geftohleneoder mit Gewalt bejefjene Güter 
einenlegten Willen auffrichten / furtiva enim 
res ad quemcuaque perveniat, tranfit cum 
vitio. Richter. adl. u. C. de icſtam. m. 4, Jedoch 
Fonnen Leute fo etwas mit Unrecht erroorben / 
ſolches wohl durch Teftament überlaffen / wie 
die DureFlora den Rath zu Rom in ihr durch 
Hurtetey erwotbenes Vermoͤgen zum Erben ein⸗ 
geſetzt hat. Vinn. ad $. 4. Inſiit. de heæred. 


in/ſlit. 


7. So einer in ein Kloſter gehet / und zuvor von 
ſelnen Guͤtern nicht diſponirt, werdẽ alle feine Guͤ⸗ 
ter dem Kloſter zugeeignet Auch. ingreſi. C. de.SS. 
Eeel.& Auth. nunc autem cum. Monachus. C. de E- 
piſt.& Cler, Vide Fulv.Pacian. con/. 132. n.96. 8 
fegg.fol.771. ' i 

6. Es mag ein Vater in feinem Teſtament 
einem Kinde vor dem andern wohl einen Vortheil 
thun / und einem mehr oder beffer geben und vers 
ordnen als demandern. * nd hindert nicht was 
man ing gemein pflegt zu fagen / nemlich / es folle 
der Dater folches nicht gethban/ und einem vor 
dem andern nichts vermacht haben. Dann in 
dergleichen Dingen nicht anzufehen / was die Leu⸗ 
te ſagen fondern was die Nechtenfagen. Non 

id dicatur , fed quid dicendum fit, attendi 
bet, ficut in fimilinon quid fiat, fed quid 
fieri debeat,‚infpiciendum , I.nemo13:G, 
deſent. & inserloc. 1. fedlicer, ı2. ff de off. prafid. & fa- 
cit, quod in alio fenfu dicitur: multitudo er- 
rantium non facit illic6 errori patrocinium , ar⸗ 
gum.1.6.$.1. ff eod. & plerumque ignorat vulgus, 
quodloquitur, Ita Dn.Manzius in füo refbonf- 
jur .de valıdit, teflam.fol.76. Diling. impreffan.1633.*. 
Er mags auch wohl Frembden geben, nur / daß 
der Kinder Gebühr und pflichtiger Erbtheil / Le- 
gitima genaft/nichtverfärger merde;*Johan.Bor- 
cholt. vol. confil, 26, col.1.& 2.fol.296.”* Das ilts 
Bann einer mehr dann vier Kinder bat .v_ 
fo muß er ihnen die Helffte feiner Hüter. laffen / 
hat eraber vier oder weniger Rinder, fo muß er. 
ihnen das dritte Theil feiner Güter laſſen und 
unter folcher Gebühr und Theil fol und muß dee 
Vater feinen Kindern nichts entziehen laffen.*An- 
dr. Scheffer. pra&. jur. quæſi. part. ı. quafl. 37. 
* Expediti juris eft , patrem uni filio- 
sum plus quäm alteri relinquere, & bona fua 
P!'&- 
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legare , vel minori jJuffo pretio vendere * 
Kofle ‚ dummodo debitä legitimä neminem 
defraudet,per text.in /. parentibus.Cod, de inoſic.te- 
fä. text.in vᷣex parte q. inteflaro.ff.famil.Hercif.& in. 
duoties2o, Cod. eod. ubi glioſſ. ın verbo, aividit, & 
tommumniter Da.text. in I. cum pater, $. evictis. f de 
leg. 2.8 in l. hac edictali, q. 1. C. de fecund. nupt. in 
$. fin Auch. de nupt. Legitima enim jure natu- 
ræ filijsdebetur, /. /eripto, 7. im fin. ff. ande liberi. 
perl. ckm ratio ‚inpr. de bonis damn. Gail. lib. z obf. 
122. n. 3. id. obſ nq. num. 4. lib. 2, hinc liberi non 
poſſunt à parentibus ſuis ab ea arceri, ĩimo ne 
uſufructu quidem privari, cùm id, quod lex 
tribuit, non poßitnifiabipfalege auferri,auth. 
ndvifsima, & I,quoniamz2, C. de inofic. teflam. * 
Legitima autem, quæ debetur liberis, eft, 
quando ſunt quatuor , vel pauciores liberi, 
triensomnium bonorum, quando quinque vel 
plures ‚femis :& iftetriens, velfemis debet in- 
ter iftos zqualiter dividi : probatur in Aurhen. 
denupt.colla. 4. &inNovella Confirut. 22. de his, 

winnpt.irerant, Hinc verfüs: Quatuor aut infra, 
Zi naris jura trientem > Pluribus , aut ſuprà, dant 
watisjuerafemijfem* facittext.auth. novilsima ubi 
Dad. GC, de ihofhe. teflam. 4. S. fm. auth, 
Promayoriderlarationed. Dn. Manz. ind. re- 
Bon.fol. 41. exemplum ponit tale: Titius in bonis 
haber 4000.fl lıberos autem quinque, hoc cafü 
teftari quidemlibere poteſt, ita tamen utlibe- 
ris, ideft, dimidiam bonorum füorum partem 
relinguat. In hoc igirur exemplo legırimam 
conftituunt 2000.fl.&cuiliberliberorum deben- 
tur 400. . nam iftetriens vel femis debet inter 
Hiberos zqualiter dividi , per ſæpe d. auth. 
auptijs. 


‚ ADDITIO. 


Wann auch eines unter diefen fünff Kindern 

ſich der Erbfchafft verzeubete, und folche nicht 
annehmenmoltes fo bliebe doc) aleich wohl die 

. He.ffiedes Bermögens die Legitima, ungeach⸗ 
tet nur 4. Perfohnen wären ; Nam portio de- 
ficientis reliquisaccrefcit.d. 3.0 fin. ff. de bonor. 
poſſeſ. 1. 20.ff. de legat. 2. 1,un.g. 10, C. de taduc. 

- goll.1.89. f. de legar.3.Fachin. 1,4. Controv. 31, 
fuhfin. Gothofted. ad rubr. C. quando non pe 
tent.part. pet, accreſt. Wann aber ein Vater 5. 
Kinder hatsund enterbet eines davon / fo iſt die 
legitima nicht die-Heiffte, ſondern nur det drit⸗ 
ze Theil des Vermögens : die Urſach iſt / 
weil das enterbie Kind vor Todt gehalten 
wird. Carpıpzueta.d.y.] 


VUnd wo ein Kind feine legitimam hat ſo kan 
es ſich nicht beklagen / wann der Vater in ſeinem 
¶Teſtament einem vor den andern einen Vor 
thut / und einem mehr gibt und verordnet 

Dem andern / text. expreffus in d. auch. de 

i $. fin. ubi dicit Imp. Si alıquem ex ſecun- 

din Labssıne nuptiis ita dilectum, ita feiti- 
yum ‚ut velint pr«ponete eum alıis ‚damus ]i- 
centiam hoc i, dummodo non omnind 


priores filios minuant , fecundos autem au- 
geant , fed neque vehementer magnificent 
augmenmm , neque omnind. oblivifcantur 
priorum matrimoniorum&tc. Adde Gail. 4b. 2 
obf.ı2.m, 20. & obf. udn... 2. Unde &con- 
trarioinferrur. Vide d. Manz. im d. fwo 7* 
jur. ſol. 4l. & 4% Etper hunc textum deciditur, 


da der Varer feiner Kinder einem feine Güter 


verfauffen / oder zuvoraus vermachen / und 
darinnen einen Vortheil ( falvä tamen legitimä 
aliorum) hun möge, atteftante Schneid. Zußiz. 
de asfignar, libex. tit. 9. ». 5.ubi quotidie pronun- 


ciarirefert, * Vide Gail, 4b, 2.0bf. ın.m. 23. 24.8 - 


obf. udn. 3.obf. vg. num, ı, & fegg.obf. 120. num, 12, 
Schurpf. conf. 2. #3. &5.cene.ı. Mynfing. come. 64 
obf.6e. Wurms.&r. 39. obf. ı.* Nluftria Refponfa 
Juris Argentor. conf. 66. vol. quafl, ı. fol, 146, 
Georg Everhard. conf.vol, 2. conf. 35. num.z, & 
— Argentorat. vel.2.conf io. per tot. * 


ADDITIO. 


[Wann auch ein Vater feine Haͤuſer und Guͤtet 


um ein gewiſſes Geld in ſeinem Taſtament an⸗ 
geſchlagen hätte / und dahero zuſehen waͤre / wie 
— ſich die legitima beliefſe; Die Ge⸗ 
chwiſtrigt aber gleichwohl an ihrer legitima, 
dleweiln alles gar zu wohlfell taxiet und ange⸗ 
feger verfürget werden möchten ; % Ban folche 
Bärerlihe Taxario und Schaͤtzung ihnen 
zum &chaden und Nachteil nicht geteichen / 
fondern fie koͤnnen bey der Dbrigkeit anhaiten / 
daf die Hüter nochmals taxirt werden follen. 
Vid. Carpz. p.3. C. n. Def.) 


7. Wann aber einem Kind eine ohnmäfle 
Be Schencfung und Vorcheil gefchehen wäre 
vom Vater / konnen Die andern Kinder derglei⸗ 
en Schenckung bis auff das pflichtige Erb» 
ebeildurdydieKlag einer unmildenund unbedächt» 
lichen Schenckung oder Teſtamenis wiedertuffen. 
Siuni filiorum im̃enſa donatio à patre facta fit; 
poſſunt reliqui filij hujusmodi donationem uf- 
queadl am per querelam inoſſicioſæ dos 
nationis aut teftamenti revocare, per text, in 
Auth.undefi parens, C. de inoff\ teflam. Gail. lb, 2. 
ob. 116.n.4.*, Dn. D. Manzio autem videtur in 
Suorefponf.jur. de validır. teflam.fol. 41. Dilinge an- 
no ıd33. impref. magis pet condictionem ex 4, 
umnimodo. C.de inofhc. team, five per aftionem 
ad fupplemenrum, pe text in $ /ed bet ita. Im- 
fit. de moff. teſt. d,l. omnimodo 30. Vide etiam 
Gail./.2.obferv, 120,num. 1. Et Joban Schneid, 
Inflie, lib.a. de inofic. teflam. tit. 18. $. fed bac it4 at- 
eıpienda, sum. a. ubiinguit: Si minus legirima 
legatum , veldonarum fuerit filio; quielcente 
querela inofficiofi, agarur tantüm ad füpple«. 
mentumlegitimz. ® 
‚8. Obmohlein Vater feine Kinder durch ein 
fideicommiffum befehmeren Pan / diefelben u Er⸗ 
ben zu fegen / und ein Ander wider reciproc® zu 
Erben machen, urnotat, in. quomiam inprioribus; 
& 1. fancimus, $. cam autem. C. dein offc. teſtam. C. 
Raynutius , de teſtam. Canoniftz communuter ibi- 
Oo a dem, 


— — — 
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dernvon Natur gebühret durch kein fideicomils, 
oderfubftirution oneriren und beſchweren / ſon⸗ 
dern muß den Kindern Diefelbige. volfommen, 
und ohne ale Befchwerd laffen/ per text. im $. 
probibemus. in Auth. de erien. & femiff, Auth. 
novisfima, C. de inofic. teflam, Dann ſol⸗ 

e Legitima von Fürfehung der Rechte / 
und nicht des Menfchen / den Kindern gebührt / 
l.fiarrogatur, ff. de adopr. Derowegen der Teſti⸗ 
rer / dener nicht honorirt, den Fan er augh nicht 
beſchweren / ab ea, C. de fideicommif.1. 1.9, ſtien- 
dum.ff. de legat. Und dahero / fo ein Vater / als 
der Rechten unerfabren / eine Beſchwerd der Le- 
gitima zu wider aufleget / wirdes / als für nicht 
geſetzt gehalten. Vide Gail.b.a. obſ. ug. num. i. 
2.53 


ADDITIO. 


[Alſo warn gleich der Vater feinen Sohn zum 
ıben einfegtes einem Tertio aber den ufum- 
frustum aller feiner Guter vermachte / ſo kan 
ſolches nicht gelien., Und obmohten Bartpl. 
y Capoll. caut. 2. dafür halten will, daß ein Bas 
x ter ſeinem Sohn die Legitimam nehmenkoͤnne / 
.» wann er felbigen zum &rben aller feiner Guͤter 
einieße, und einem andern Die Nutz⸗Nieſſung 

* Dderfelbigen vermache: So iſt Doch folche 
Meonung der Novell. 18.0, 3. zu wider / als wo⸗ 
felbit dergleichen Teſtament ausdrücklich vers 
worffen wird. Und kan dieſes legarum ufüs- 
fructusdes wegen nicht beſtehen / weiln es der 
Kinder ihre Legitimam gravirts welche fein 
onus leiden mag / d. !. queniam, 29. C. de inoff, 
'Teftamıder ulusfrustus aber iſt Bein geringes 
onus, dann erijt eine Dienfibarfeit A 1. f. de 
uf 5 ufufr.leg. 1.8. 1. feg. fi. cod. Gleichwie 
nun die Dbrigfeit Feine Macht batı die Kinder 
an ihrer Legitima per Statutum zu verfürgen 
oder zu gravisen  fondern ihnen folche fineone- 
reac duatione temporis frey gelafien werden 

- muß alſokan auch ein Vater dis Falls denen 
- Kinderndurd) fein Teſtament ni judici- 
ten d. 1.29. C. de inoff. teſtam. junda.il. fi parron. 

. 44. inpr. ff. de bon. Liber. Fab» in Cod.l.3. tit. ig. 
wi def. dum.ı2. & def. ı2.n,1. Dan. Moller, 4 3. fü 

„mefr. 11. Gail. 2. of. 144.01.) 


9. Es ift ein groſſer Streit unterden Gelehr⸗ 
ten / obdie Legirima durch ein Starur , Oder eis 
nen Gebrauch gar auffgehaben / oder ge⸗ 
mindert möge werden /Socin. Sen. confil. 150, 
fagt / Daßgreenhundert Jahr darinnen bey den Ge⸗ 
gebeten ein Siteit geweſen. item Albert. Brun. in 
eradt. farm. artic.ı. ſuper latuto , ferminas ;& multi 
alij. Etliche wollen’ daß folche Legirima der 
Kinder Durch ein Statut oder Gebrauch möge ges 
mindert / aber nit allerdinas auffgehaben wer⸗ 
den; Diel. Urfache feuer Erſtlichen / diemeil 
ſolche Legitima den Kindern von Natur gebühre/ 
Lcam ratio, inprin. ff. de bon. damnat. I, feripto , in 
fin. C. unde liberi. Zumandern / II. daß Die Le» 
gitima anjtattder Alimentenz welche Unterhals 


- 


= 


— TITEKKIN. >|. _ | 
dem. & Tanerdochdielegitimam,foden ki» tangman den Kindern von Natur KEUTIG/Z. ki, 


$.jusnaturale flde juß.& jur, $. ı, Inftit, dejure 
nat, gent, & cwil, $. prolnbemus, »erf, unde enim 
Aurh. de rien. & femif.11.Dienarhrliche Rech⸗ 
te aber, dieweil fie unwandelbar und. nicht zu aͤn⸗ 
dern / 4 jura fanguinis ‚ff. de reg. jur. ſo konnen ſie 
durch einen Gebrauch und Statut nicht auffgehas 
ben werden. Andere ſeynd / 1V. welche das 
Widerſpiel halten / neinlichen / daß die Legiti- 
ma durch ein Statut nicht allein zu mindern / ſon⸗ 
dern allerdings möge auffgehaben werden mie, 
fiedannaud) nicht gefiehen/ daß foldje Legirima, 
den Kindern von Pau gebühres fondern allein, 
den Kapferlichen Rechten nach / text. in lege, C. ag 
legitim. hered. $. in Auth. de trient. & femif,,$. I. 
verfic.primam, Authen. de baredib, & ie Ks 
meichen allen dann erfcheinet / Daß Diefe andıre 
Meynung die gemeinere / unddaß fie fonderlich 
Statt habe, wann rechtmaͤſſige Urfüchen vor⸗ 
handen / als da iſt favor malculorum & agna-, 
tionis ‚die Gunſt gegen die Mannsperjonenz 
und gegen die Stamm +» oder Blutſteund⸗ 
ſchafft 2 . das Geſchlecht dardurch zu 
erhalten. Als ‚da es durch eine. Statut 
veiſehen wann Dann Stämme vorhanden / 
die Weiblichen Gefchlechte folen ausgefchloffen 
ſeyn; V. darfürgehalten wirds dag ein folch -Sta- 
tutum aus vexrnuͤnffligen techtmäfligen Urſa⸗ 
chen gemacht ſeye: Nemlichen Stammen 
und Namen eines Befchlechts zu erhalten 
und damit das Gut nicht auff ein fremves Gas 
ſchlecht komme. Und folche Starura werden auch 
durch die Göttliche Rechte approbirt und zugelafs 
fen / Numer.cap.27. Dadas MoſaiſchGeſetz die 
Weiblichen Geſchlechte mann Mafculi vorhans 
den / ausfehlenjt. Vide Jul. Clar. lib. 3. $. Tefa- 
mentum , quafl, 43.0.7. Esiitaber doch VL. die 
erſte Meynung / nemlichen daß die Legitima 
möge gemindert / eingezogen / und nicht gar 
—32* werden / Die beſtaͤndiger und weinei« 
nere: welcher iſt der Salicet. im Auchen, noviſſima, 
num.10.C.de inofhc. teſtam. Jal. ıbidem ‚num, s6.Pa- 
norm. mc. Raynutius ‚num, 12,.de teflam. Boër. de- 
af. 188. numer, 6,ubi magis communem dicit 
Alexan, confil, zu.num. 8. vol.7.Schurpf: con/.96. 
num. 12. cent, 1.confil, 63.num, 4. cent, 2. Welcher 
Meynung auch die Herren am Sammer Gericht 
ſeyn. Deromegen-fo ein Statut oder ein Brauch 
fehtecht und durchaus ſolche Legitimam hinweg⸗ 
nehme / und im Heyrathgut oder andern an Stait 
derfelben nit eine. Compenfation. und Ders: 
gleichung mache / fo ift unzweiffenlich dafuͤr zu hal⸗ 
ten / daß ein ſolch Statutum, als wider die Raton 
und Bernunfft/ und rider dag natürliche Geſetz / 
fo wohl auch das Gortliche und Geiflliche nicht 
Statt habe. Dann VII. der Kinder Alimenta und 
Nahrung durch kein Statut mag auffgehaben wer⸗ 
den / dieweil dieſelbigen den Kindern von Natur 
gebühren / 1. 1. S. jus naturale, f de juft. & jur, An 
legitima ſtatuto tolli poſſit, vide apud Mynſing. 
cemt..5.obf. 43. Gail. lib. 2. obf. 122. per tor. Murmbs. 
#it, 39. de toßam.ob[.10.& 12. ubi infinite wıramque 
inpartem authoritates allegantur. Hanc eandem 
quæſtionem difcutit Didac, Covarr, in 4. libro 


decren 
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deeretal. cap.8.$. 8. numer. 4. ubi ſuccinciè docer, 
auibus im terminis utraque procedat  & priori löco 
firmatam opınionem ab abfurditatıbus, quas adver ſa- 
ri} ei impingere conabantur, vindicar. An autem 
confuerudo valeat , quäi-parentibus Legitima 
duferatur ? Videapud d. Mynfing. cemı. 6. obf. 
44. ubi negativam amplellitur partem: quam eriam 
approbarıdem Didac. in 4.lib.decreral, de ſponſalib. 
& marrımon, cap. 8; part. 2. $, 6. num. |. contra. 
Ripam. lib. 1.refßonf. cap. 7. qui vomerariam dixerat 
tommunem.. Vide Ambr. Schurer. :de beredit. ab 
micuc. tit. 8. fol. mibi 46. Jul, Clar. $. Tamont. 
qua. 38.8 n,1.fegg. - 


-°© ADDITIO- 


Es fan auch Bermög der Saͤchſiſchen Recht 


part.3. confl.ı2. durch ein Statutum und Ger 
wohnheit weder der Eltern noch der Kinder Le- 
gitima gang und gar auffgeboben werden / die⸗ 
ſes iſt wohl eine ausgemachte Sache / daf die 
Legitima der Kinder Durch eine Gewohnheit 
oder Statutum vermindert und auffeine gerin⸗ 
gete Quantitätreducirt werden fan. ann 
Die quantiras legitim iſt vondem Jure civili 
erfunden und verordnet werden /. Papinianus 
8. quarta.g.:ff. de inofhciof. teſtam. 1.30, & feq. C. 
eod.ru.Novell. 18.c.1. Was nun dasJuscivile ers 
funden hat / Duffelbige Fan: es auch mindern / 
verdeſſern oder corrigiren.d.jus civile 6. fi dejnfl. 
jur. Lde quibus 32. ff.de LL. Es Ban aber die 
Legitima nicht nur in quantitate, fondern auch 
ratıone der Zeit gemindert werden / dergeſtalt / 
daß ſie vor der Verflieffungeiner gewiſſen Zeit 
nicht mag gefordert werden. Bartol. s= /, Titio 
centum z1.$. ule.ff. de condir. & demonflrar. n.6: 
Anton. Natta Con/. 308.n.7. Jaſon.in l. 4; fi pa- 

- ter. C.de Inſtit. & ſubſtit. n 21. Sind alfo dieSta- 
tutazu Saltzen / Sangetha ıfen  Zittauund 
Thomasbruͤck gültig / in welchen difponist 
wird / daß, wann Mann und Weib füch zu 
° fammen, vereblichen, und miteinander Kinder 
. @rreigenzund hernach das Weib vorde Manne 
verſtirbt / des Weibes Güter allefarnt bewege 
liche und unbewegliche / nichts ausgeſchloſſen / 
des Eigenthums halber / auff die Kinder fallenr 


— 


und der Vater die Zeit feines Lebens / ſo lang et 


ſich nicht wiederum verehlichet / datan die 
FIrucht⸗Nieſſung haben ſoll. 
ſind auch die Wiitiben nach Abſterben ihrer 
Ehemaͤnner / wann fie ſich nicht wiederum vers 
ehlichen mit denen Kindern Theilung anzuftels 
len / nicht ſchuldig / fondern bleiben die gange 
Zeit ihres Lebens in völligen Poflels / Frucht, 
Nieſſung und Gebrauch aller vorhandenen 
— Guͤter / fo ihre Männer beydes an eigenthuͤm⸗ 
ſſcchen / ererbten und erworbenen Gütern nach 
ſich verlaſſen haben.) 


10. Wann ein Vater oder Mutter ein Teſta⸗ 
ment auffgericht / und einem oder mehr aus ihren 
«Kindern feine Legitimam verſchafft hätte, fo ſeyn 
die gefchtiebene instiruiste Erben fchuldig / Diefels 


4 


Gleicher geftalt . 


t 


bige Legitimam, den Legatıs vorgehetäu 
leijten und zu besahlen  ıta communiter Dd.in 4 
Pacummc, S. quoniam autem quarsa,ff desnafhciter) 
flam.Bart. ml, ın quariam, f.adi, Falcid. ’ 

u. Wo ſie aber das nicht eime eg re 
ten / und ſich um ſolche Echuld Mechılich bekla⸗ 
gen Kir fen / und alſo letztlich mit Urchell verluſtiget 
würden / muͤſſen ſie dem / ſo ſie die Legitimam 
ſchuldig / den dritten Theil derſelben iur Bien 
geben / aber nichts deſtominder bleibt Dec amder 
Innhalt des Teſſaments bey Wuͤrden / AM qua 
in ſuo teſtamento, C. de in oſficios. teflam. 

iꝛ. So auch ein Vater oder Mutter ihrer 
Kinder einem in ihrem Leben erliche Güter oder 
Geld zugeſtellt / und ein ſoſches Geding oder Pact 
gemacht haͤtte / daß berührtes Kınd ferner auff 
deſſelben feines Naiers oder Mutter Abſterben 
das Teilament / ſo je eines auffgericht duich die 
Klag de inofficioſo nicht anfichten ſolle / ſo mag 
doſſe bige Kind / unangeſehen ſolchen gemachten 
Gedings / nichts deſtoweniger um Erfuͤl 
oder Erſtattung ſeiner gebuͤhrenden legıu- 
ma klagen. Es hatte ſich dann daſſbiae Kind 
nach des Teſtirenden feines Vaſers oder Muttet 
Tode mitden * Vertrag begeben, oder das 
auffgerichte Teſtaͤment von. neüe m angenommen 
und bewilliget / oder ſich ſolcher Anfor derung des 
Supplements ftey »-ledig verziehen / und darum 
unttirt, fo fan undmag es in ſelchein Fall den 
illen feiner Eltern nicht mehrmiedertreibenAta 
ſunt text. exprefli, iel.ff quandoS. dlnd.& € [27 
generaliter. C, eodtit. Legitimz füpplementum 
quä aftione peratur, &de ejus prefcriptione, 
vide Gail. obf‘ 120. 4b. 2 
13. Desgleichen / fo ein Kind das vorbe uͤhr⸗ 
te Geding mit feinem Vater oder Mutter mir Dem 
Eod beſtaͤttiget hätte, mag es werer um eine Ers 
ftattung der Legitima auch nicht lagen mrimd. I 
fiquando C. eod. & per Dd. in quam vis. de paltis, 
b.6. Jus petendi ſupplementum legitimæ ann 
tranfeat ad heredes, Vide d. Gail.dis. 2, obfer.izo, 
num. 17. obf.nzı.n.12.8 13. Vom der Nothge⸗ 
buͤhrnuß / oder der Pflichitheil der Kinder und El⸗ 
tern, zu Latein Legitima genannt / Beſiehe auch 
das BSaͤyriſche Land» Recht am 36. Til; 64 
350. biß 357. * Uad ob wohln ſonen nicht ohne / 
daß die Eltern zu einiger Gleichheit unter den Kine 
dern von Rechtswegen nicht obligirt oder verbun⸗ 
den: So iftesdannoch zu Fortpflangung guter 
Einigkeitroielraihfamer, daß diefelbiaen’ / wo moͤg⸗ 


lich / einer Gleichfoͤrmigkeit ſich befleiffen / damit 


nicht Im widrigen Die Gemuͤthet gegen einander 
erhitziget und zu Qßidermillen verurſachet werden. 
Confultum maxime ef, omnibus’liberis aqualia» 
— alimenta, urper 4 y. fr de lib agnoſ. pro- 


«bat Martin. Laudens. in ut. de primogen . ı1. 


Parentesenim ex filiis præ vreliquis dehicatius 
tractantesczterörum animos exafperant, & fi- 
"multatesinter fratres plerumque excitant, facı 
cap. 37. Gen. Vide confilrof. Argentorat. vol. ı. 
conf. 66 quafl.ı.folunas. fg, & vol, 2, conſil. 12 
n.44.fol.31ı Er eodemvol,a, egregium confll, 10. 
Ber tot. fol. 250. feggs* J 

DODo 3 ADDI. 


TIT.XXIV., 


FOOKDDITIO. Hanauer tea m 


[Yn den Nieder + Oeſterreichiſchen Landen 
haben die Toͤchter des Herrn und Ritierſtan ⸗ 
des von der väserlichen Verlaſſenſchafft / Feine 
andere legitimam zu begehren / als ihre Abfers 
tigung / welche in einer geringen titaͤt in 
bahren Geld und der gebuͤhrenden Vekleid / und 
Ausoſtaffitung deſtehet / wann ſchon ihre Bruͤ⸗ 
der eine ſeht groſſe Erbſchafft von ihrem Vatet 
befommen. Und find die Tochter bey ihrer 
Berehligung oder Eidfterlichen Eingang ges 
gen den Mannes /Siammen / auff fo lang als 
derfelbe währet / fich Des väterlichen Guths zu 


verzeihen ſchuldig / dahero man fie verziehene 


Tbchter zu nennenpfleget. Vid. Reutter dedif 
ferent. fur, civ. & modermi Auftriacı pag. n. m. 
&% 2.) ME 


14. EsFonnen die Eltern ihre Rinder ohne 

u nicht enterben / fondern müffen ihnen 

auffs wenigſte ihr gebührendes Erbiheil laſſen; 

per text. Autb. mon licet. C, delibert.prau. Novell, 
"215. $. aliud quoque. 


ADDITIO 


" [Jure veteri galte es gleich viel, ob dasjenige/was 
die Jegicimam austrug / entwedet titulo parti- 
cuları legati oder titulo Univerſali Inſtitutio- 
nis & hæreditatis hinterlaſſen war. per $. fm 
IM. de Querela inoff. teflam. Allein heut zu Ta⸗ 
getan dıelegitima entmeder gang oder aud) 
mr zum Theũ anders nicht hinterlaffen werden / 
als honorabili Inftitutionis titulo, alias tefta- 

mentum tanquaminjuriofumliberis, eftipfo 

jure nullum, per text. in Novell.us.c.3. Die 
efachen diefes Dinges koͤnnen gefunden wer 

den beum Carpzoviopart. 3.c.19.d.. Hahn. 
ad Wefenbec. zir. de Quer. inoff. teflam. n.6. 
Beltes dann nicht nur vey denen Kındern al 
kein, fondern auch propter rationis identita- 
tem bev denen Eltern mit ſtatt findet per text. 

in d. Noyell. ns.c. 4.&°5. JohSchneidewin. 

ad $. nit. Inſt. de inoff. teflam. n.7. und diefes 
wird aue druͤcklich confirmirtin denen Saͤch⸗ 

—5 Rechten parr.3. Conftit. Aug. Mol- 

“ dersb. ».3. Richter, dee. 40.n.5.& des. 41.n.16. 
Brunnemann. adaub, Novifima C.de inoff. to- 

fiam, Wann auch ein Teftamentum inter 
liberos beitehen und Eräfftig ſeyn ſolle / fo iſt e⸗ 

»  benfalis noͤthig / Daß in ihrer legitima die Kin⸗ 
der honorabili inftiturionis titulo eingefegt 
find: Non enimprobabile eft, Imperatorem 
locutum efledefpecierariori. Rariusenim 

arentes Teftatores extraneos inftituunt, 
Eeduiurins inrerliberos teftantur. Covarr. 
in «, Raynutius $. „m. 4. exır. de Teflam. 
Carpzov.p.3.0. 4.d.21. Brunnem. ad d. auch. 
Novifima C. de inof.tefl. Welches je doch nıcht 
zuverſtehen von einer bloffen diviſion, welche 
ein Vater mit feinen Kindern pfleget fuͤrzuneh⸗ 
men (movonind. ult. C. famil. ercife. nachzules 
fen)die dann auch gültig iſt / ob gleich Fein Te⸗ 


divm 30. f. de adopt. ve 


tionis honorabilis oder andere Solennicäten 
Dabey in adyt genommen worden. 
I — auch eines —— Will / 

en et egenwart zweyer Zeugen ausge⸗ 
ſprochen / oder deſſelben fchrifftuche Abfaffung 
hieruͤber / oder aber wann die Kinder hierein ges 
williget / genug iſt. Nov. 18. .7. Nov, 107.65 auch, 
fimodo C. fam. bercife.ibigueBrunnem.Hartm. 
Piftor. 7.2. Qu 1.n.12.40. Wann nurei 
jeden Kındesvon Marur gebührender Pflicht 
theil ihme vullig verbieibet, es ſeye folcher-auch 
gleich unter was Rahmen oder Titul es wolle / 
—— —— 4 — 30. C. des 
Inoff. teſtam. quoniam 32.1, eod. Carpzov. ꝓ. 3. 
c. . 4. 22. Slib 6. —** 43. pr Fin- 
— oVα. m. 17. [egg. Richt. der. am 
”,18. j : 


15. Alfo koͤnnen auch die Kinder / fo. nicht 
aud) Kinder haben / ihre Eltern ohne Urfäch 
nicht enterben. Novell. cad. $. eod. fondern müfe 
fen ihnen auch das gebührende Theil, das iſt / das 
deitte Theil der Erbichafft laffen. Novell. m. cap, 
1. Weſenbec. inpar. fin. n.5. Inftit.deinoff. zeflam.. 
Legitima qwomodo debearur afcendentibw. vides 
Hartm. Hart. tie. 43. de füceeff. obhſ. & per tot. & Jul. 
Clar. lib. 3. $. Teflamentum qu. 38. n. 8. *Vide con- 
file. de infign. jur ‚pwbl.qu. part. 6. D.Befold. conf- 
als. per tor. * 

16. Ein jegliches Teftament fol allein nach 
freyemunges: enen Willen des Teftirers/ 
und nichtnach Aazeıg oder Gefallen feiner Freuns 
de. (* Notandum, quod Teftatores q 
de induftria faciant inutilem difpofitionem, 
quia relinquendi animum non habent, fed po- 
tius dolo bone deludere volunt eos, qui captant 
ultimas eorum voluntates, arg.l. an multis, in_» 
princ.ff de acceprilationib & I,fi domms. in fin. prince, de 
legat. 1.) oder aber inderfelben Gegenwart ( ut a- 
liqui videntur velle —— ro forma, ut illi. 
quorum intereft, præſentes En, & expreis® 
confentiant, * oder anderer gemacht und geſtellt 
werden: Dann foicher freyer Will ſtehet allein in 
des Teirers einiger Gewalt / text. ı e. illuinfirw- 
tio, $.1. fi de hæred. inſtit. & lib. ı. ff. de tefib.ibi no- 
fra voluntatis. ergö non aliena & I. f quis, in prin. 
F.delcgat. 3. Wide Ful, Pacian. confil. 66. ». 41. & 


.Segg. folsmihi 492. & fegg. * Sintemahin gang 


unvonnbihen, Dafeiner oder der ander Befreunde 
(mie etliche zwar vermepnen wollen) bey Auffrich» 
tung fotches Teſtaments gegenwärtig fen oder a⸗ 
ber darem bekennt : Theile, meiln in Diefen und 
dergleichen Fällen die Rechten weder die Gegen, 
mwartınod) den Confens eines oder Des andern ers 
fordern, quod autem lex pro forma non requi- 
rit, neque nosrequirere debemus, arg. Novell. 
18.8 confideremmus, inprin. Theile weilnniemand 
hätte fünnendarmider ſeyn / wenn man fchon wäre 
darzu n worden / ut aded fuiſſet 
citatio, etfi enim regularitercitari debeat is,cwi 
przjudicari poteft, & un intereft./. e it 
eo abfente amicı ejus 
Rosb. dedefenf.n. u, tamencitatio nor requiri- 
tur, 


Von Teftamenten ins gemein. 29 
tur, quando altusinvito eo, qui citandus eſſet, ment gefchrieben iſt / das muß verftändig geſchrie⸗ 


explicari poſſet, vel fi præſens, actum impedi- 
re nonpoflet, fuse Gail.dib, ı.obf.22. & lib. 2.00/, 
un ı.&2, 
-.. Dann warn einer einen Derentiwegen begehrt 
zu verhindern / macht er ſich alles desjenigen, fo er 
zu gewarten gehabt,unmürdig und verluſtigt / wie 
unten beo dem 76.25. de ſucceſ. ſſu num.g. mit mehr 
- serm zu fehen.* 
Und ift fonften gewiß, was ineinem Teſta⸗ 
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ben ſeyn / ſonſten / und mo etwas unverjtändigs dars 
innen begriffen wird daffelbe geachtet / als ob 
nichtsgefchrieben wäre. Desgleichen/fojemand 
etwas darinnen verſchafft würde? der nicht mehr 
im Leben, wird auch für nichts gehalten, text. in 4 
qua in teſtam. & I,penuls. ff. de bis, que pro non ha- 
bentur,* Modeit. Pıftoris, vel. 2.con/36. 


quæſt. q. 4.7. * 





DE EXHXREDATIONE. 
ITAM LIBERORUM: QUAM 
PARENTUM. 


Von Lnterbung der Kinder / ſowoln 
als der Eltern. 
2  SUMMARIA. 


RL 


A “ 
‚N Deren, aus was Urſachen fieihre 

R Kinder enterbenmügen ?n. ı. 
So ein Sohn, Tochter’ o⸗ 
der Enenckle / enterbt wird / ob 
deſſelben Tauff / und Zunah⸗ 
men im Teſtament geſetzt wer⸗ 

den müffer mum 2. 

Ibid. Erbfagung ſeynd in Rechten hoch favori- 
— aber die Enterbung odos und ge⸗ 

g · u 


X 
* 





- 


— 


— 


As ER! 


>, 


Ir: 


[2 


f 7 


N) 
It wi 
or, 


* 


Ob eines Teftirers offenbahre Meynung / einen 
Sohn / Tochter / Enenckeln zu enterben / fuͤr eine 
Enterbung zu vermuthen ? mu. 3. 

Kinder mögen ihre Etern / aus gleichen Urſachen 
wie die Eltern ihre Kinder enterben. ».4. 

Ob ein Bruder ſchuldig / in feinem Teſtament 
feinen Brüdern oder Schweſtern etwas zugeben? 
n. 5. 


TEXTUS. 


[ j 
© ift zu wiſſen / daß der 
Kaͤhſer Juftinianus in 
Nov. conflit, ns. vierzes 
ben Urſachen etzehlet / 
aus weichen Die Eltern 
ihre Kinder Können 
> exheredirn, und enter» 
bensund erwehnte Urſa⸗ 
chen merden in) diefen nachfolgenden verliculis 
comprehendirt, und begriffen: 





Bis feptem ex caufis exheres filius efto, 
Si patrem feriatautmaledicat ei: 
Carcere detruſum fi negligat, aut furiofum, 
Criminis accufer, velparet infidias. ‚ 
Sidederit damnum grave , Sinecab hoftere- 
emit, 
Teftarive vetet,fe focietque malis. 
Simimos fequitur, vitietve cubile parentum, 
Non.orthodoxus, Filia fi meretrix. 


. fie.caufas, ın verb, vel vitæ parentum. 


Accurl. in S. fin. in gloff final, Infis, de inofic. te- 
fam,* 


ann 1. ein Kind feine Eltern groͤblich 
ſchmaͤhet / oder in Ernft fehläge, und alfo frevent- 
lich Gewalt anfie lenet: $. alind quoque capirulum 
Auth. ur cùm de appellatione cognofäitur, & verf.can- 
Jas, in verbo, fi gravem. Oder 11. nad) ihrem Le⸗ 
ben mit der That und Verrätheren ſtehet: d.ver- 
Oder 111. 
ben feiner Stiffmutter oder feines Waters Bev⸗ 
ſchlaͤfferin ſchlieffe d. verfie. cauſas. ibiin verbo. ſ 
novercafüe. Oder IV. feine Eltern peinlich vers 
klagte; ibidem. Oder V. wann eine Tochter ehr, 
liche Heyrath ausfchlüge / und begebe fich in uns 
züchtig Leben: d. g. aliud quoque cap. in verf, fi ali= 
cui ex pradils. Oder VI. verbinderte feine El⸗ 
tern Teflamentzu machen; ind. $. aliud quoque 
eapitulum, in Auth. ur rum de appellat.cog. & I, eos, 
qui nes teſamentum. C.fi quis aliquem teflari Ber 
j j Her. 
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buerit, Oder VII. nicht Fleiß thaͤt die aefanges 
ne Eltern um Schuld oder anderer Urfachen mes 
gen zu erledigen und auszubürgen: welche Erledie 

ng und Ausbürgung, doch allein in Mannepers 

nen ftatt hat.i» d. Auch. $, A unum de pradictis. 
Oder VIill.fo ein Kindfeine Eltern in Armuth / 
oder anderen Noͤthen und Gebrechen hülffloß ließ: 
ind. Auth. $. eod.. Oder IX. fo ein Kind einen 
Keperifchen Glauben annehme: in d. Auth. in 8. 
fi quis depradillis parentibas orthodoxus. & C.de hæ- 
rericis pero. So die Kinder fich zu den Zäubes 
rern geſellen / auch bey denfelben wohnen, und felbft 
mit Zaubereg und Unholdenwerck umgiengen / und 


deſſen bffentlich überwunden wuͤrden / d.verf. cau- 


ſas, ibi eos Go X. kan es von denEltern enterbt 
werden. Vide Schneid.in princ. Inſt de exbered, 
liberor. Jul. Clar. d. $. Tofßamentum. quafl. 41.* 
Und ob wohln derKänfer Juftinianusiw d.Nov.us. 
ausdrücklich difponirt hat, daß aufferbalb jego 
erzehlten Lrfachen Feine andere Utſachen exhere- 
dationisadmittirt, und zuaelaffen werden füllen 5 
Itaenim Juftiniani verba fonant, Præter hafce s 
nemini lıceat, exalıa lege ingratitudinis caufas 
opponere, niſi quæ contextu præſentis confti- 
tutionis continentur: Und dieſe fententiam am- 
plectiren undfolgen Virgilius in $. fin. Inſtit. de> 
exhered, liberor. Sonsbec.defeud, part. ix. n.51, 
So wird jedoch von den RechtssGelehrieninsges 
mein es Davor gehalten / aud) dahin concludırt 
und geſchloſſen / daß auch andere dargleichen, oder 
gröffere Urſachẽ exheredationisfüne un jollen zu⸗ 
gelaffen werden. Atque ita quod etiã ultra cauſas 
uatuordecim, in d. Novell. n5. enumeratas, a- 
liæ cauſæ ingratitudinis admi in ſpecie 
aſſirmarunt. Alex.comf. 2o. n. 6. lib. 2. Jafon, m 
Auchent. non licet.n, 7. C. de liber. prater. Ruin. 
conf. 74.2. 3. lib. ı. Felin, in e. pafloralis m princip. 
de refeript. Dec. inc.cum foliari.n. 5.de appellat. 
Marfil in fingul.fing.28. Molinz. in confuerud. Pa- 
rif. tit.1.$.30.n. 138. Joh.Sarfon, in confuer. Tu- 
ro tit. 27. artic.9. Et propterea Menochius ar- 
bitrio judicis caufas exheredationis relinquen- 
das cenfuit, bb. 2. dearbitrar. jud. quafl. cent. . ca- 
Ju 267. circafinem. Joan. Barthol. sonfil. 26. cal, 1. 
2. vol. fol. 259. * 


ADDITIO. 


[Wiewohln die Rechts s Gelehrtender Meynung 
find, Daß aus eben fo —— und erheblichen / 
ja auch noch gebffern Urſachen / als in d. No- 
vell. erzehlet worden / die exhæredatio geſchehen 
Tonne, Schneidewin. ad or. Inſi. de Exbared. li- 
ber. n.ia. Weſenbec. in paracir. ff. de liber. & 
poßb.n. 5. Ungepauer, Exercx. Jufin, 8. qu. 7. 
p.331. qq. Berlich. dec. 36.». 4. Hahn. ad 
Wefenbec. f: delib, &pofb.n.5. Allein weiln 
man in den Beltraffungen und odiofis mit der 
extenfion nicht gar zu fertig feyn folle per r. odia 
ıs. de R. T. in 6. fürnehmlic) weiln die Enterbung 
dem exhzredato einigen Schandflecken ans 
bünget‘per l. cum ee 18.C.de inoff. ve. 1.fi. cum_s 
10. C, deteflam. mil. Menoch.'l. 4. prafumt. 28, 
"2.83 &o fällen Die heutigen Practici 
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bierinnenein gar leidliches Urtheil. Enenckel 
priv. 4, p. . c.14. n.10. Menoch, A. 7. C. caſ. 
267.ibiquerelari. Joh. Harpprecht. ad $. fm. 
Inft. deexbered.liher. n.66 fegqg. Perez. C. des 
liber. prater, n, ig. Brunneman. 4d aurb, non lin 
eet.C.eod. Connan.lib.9. Comment. c.10. 
”.6. Und fagen demnach / daß ein Sohn / der 
vor feinen Vater, fo nicht mit beſchwerlichen 
Gefaͤngniß behaftet, in Buͤrgſchafft nicht ſte⸗ 
ben mil nicht enterbetwerden fonne. Molına 
Tr.2,difp. ı75.n. a5./egg. Hillig. in Donell, e- 
nucleat. 1.6.c.r2,lit. M.verb. an extenfio Matth, 
Stephan. ad Novell. rıs.». 20. Hering. de f- 
dejuf].c.7.2.366. Finckelthauf.ob/.99. n.14.fegg. 
Gleicher Geſtalt fan eine Tochter wegen be» 
Gangener Unzucht oder Hurerey nieht ents 
erbet werden, e8 feye dann Daß fie, / welches obs 
gedachte Novell, ns. ausdrücklich in fich hält 
more meretricio lebe, und fich einer folchen uns 
ehrlichen und leichtfertigen Lebens⸗Art gaͤntzlich 
ergeben. Gilken. add, auth. nonlicer. C.deliber, 
preter.n. 26.fegq. Sichard.ib.n. 4. Die Gras 
ge: Ob ein Vater / welcherder Evangeli⸗ 
ſchen Religion zugethan / ſeinen Sohn 
um weiln er fich zudenen Aömifchen Ca» 
tholiſchen en gewendet? oder auch 
viceverſa ob ein Catholiſcher Vater feinen 
zu den Evangeliſchen uͤbergetretenen 
Sohn deswegen enterben koͤnne? Wird 
mit Nein beantwortet» maſſen in offtangezo⸗ 
gener Novellus.e.3.$.6 quieıg. nur die Kin⸗ 
der / welche zu Ketzetiſcher Religlon ſich gewen⸗ 
det / das iſt / welche es nicht mit denen 4. Con- 
ciliis, als Nicaͤniſchen / Eonftantinopolitania 
ſchen / erften Ephefinifchen und Ehalcedonift 
halteny vonihren Eltern enterbet werden koͤn⸗ 
nen, role auch ſolches deutlich noiederholet wird 
inl. quicunque 8.C, deharet, Matth. Wefenbec. 
ibid.n.ı. aut. idem fl. auch. Gazaros C, eod. 
Bann fie nur foldyer Keggerey rechtmäßiger 
Weiſſe find überwiefen und deßwegen con- 
demnirt worden. Z.ulr. $. uli. f. debon. eor. qui 
antefentent. fib.mort, confeiv. 1.2. C. qui tefl, fac, 
pof. Brunnem.adautb.nonlicer C. delib.prater, 


* Yun nehmen aber beede Religionen vorer⸗ 


mehnte 4. Concilia ans daheto fie unterdiehe- 
reticos nicht koͤnnen gejehlet werden. Carp- 
zov.deL. Reg. Germ.c, 6. ſect. a. n. io. Zude⸗ 
me iſt in dem Anno i555. im Roͤmiſchen Reich 
— Religions » Frieden/ bey den 
eligionen / der Romiſcheñ Eatholifchen fo 
mohlals der Evangeliſchen oder Proteftirenden 
zugelaffen, Daß man von der einen abzund zu 
der andern treien möge, ohne Daß man deßwe ⸗ 
‚gen an feinen Gütern, ehrlichen Nahmen und 
Ehren verleger werden ſolle. $. Und damit fol 
cher Friede ıc. inverb: Sondern bey folcher 
Religion’ auch ihrer Haabe / Gütern liegend 
und fahrend / Land / Leuten Derrlichkeiten und 
Gerechtigkeiten / friedlich und gerubiglich biets 
ben laſſen / ıc. Auch mird eben Diefes in dem 
Ofnabrü s ⸗·Schluß de 
Ab.i6c4.c. F in nachfolgenden Worten con- 
firmirt: Es ſeyen aber gleich u 
er 


Bon Enterbung der Rinderund Eltern. 


der Augſpurgiſcher Confestion diellntettha⸗ 
nen, follen ſie nirgends wegen der Religion ver- 
achtrauch nicht aus der Kauffleuren-Handwers 
ckern oder Zünfften Gemeinschaft / Erbſchaff⸗ 
ten / Legaren, Hoſpualien / Sonderſiechen / Al⸗ 
moſen / auch andern Gerechtigkeiten oder Hand⸗ 
lungen / vielwenigers oͤffentlichen Kirchnöfen 
und ehrlichen Begraͤbniſſen aurg. ſchloſſen / o⸗ 
der dergeſtalt ichtwas fuͤt Begraͤbnß Koſten an 
die noch lebende; / auſſet mas derſeiben Pfari⸗ 
Kuchen Gerechtigken / in dergleichen Fällen mit 
ſich bringet / geforder werden, ſondern ın die⸗ 
en und dergleichen / ſolen ſie mit denen Neben⸗ 
uͤrgern / eingerley R·cht/ Schutz und Gleich⸗ 
heit genieſſen. Petr. Syring. de Pac. Religion 
Concl,38.l.4. Wann aud) aleich ein prıva- 
tus den andern in foichefi Fällen füreine: Hæ- 
reticum und Keger hält. Brunneman. ad d, 
auıh.non licet. C.de liber.präter $ Caufa deama 
tertia. Conf Chriftoph Belold. in delibar. jur. 
4x. Pandett. rir. 2 m. 27. pag. 468. fögg. Rit- 
‚ tershufiswexpofe. Novell. 15. p. 6. 0.3. 9.14. 
Schuliz. u Syn pf Inf. de Exhared, lıber.ly E. 
— J. c. 4, 4. 10. . I. & deaf, ılufb, 89. 
Nn.4. 


2. So nun alſo ein Sohn/ Dochter oder auch 

Enenckle exhæredirt wuͤrde / ſoll deſſelb n Tauff 
und Zunahmen im Teſtament lauter geſeht 
werden/ es haͤtte dann ein Ba er nicht mehr denn 
einen Sohn / der mag alfo fegen: Mein Sohn 
fol enterbt feun. Wo er aber nur dieſ Wort ſetzt / 
und Doch meht dDanneinen Sohn im Leben hätier 
und alſo der Nahme des enterbien nicht im Teſta⸗ 
mentbeariffen wäre bat ſolche Exheredation und 
Emerbung keine Krafft / und mi D für nichts ger 
achtet, auch anderſt nich: verstanden/dann daß kei⸗ 
ner damu enierdi fen: Dann die Erbfagungen 
feon ım iech'en body) favorifirt und beguͤnniget / 
und herwiederum Die Enterbung an ihm ſelbſt o- 
dios und haͤhig und deshalben keines Wegs zu 
forderrutext. dari in / 1. & 2. in l. cum quidam- 
Aliam ff de liberis & poſthumis heredib. inſtituendis, 
vrl exberedandis. 

3. So aber wiſſentlich iſt welchen der Teilis 
rer unter feinen Söhnen, Tochtern oder a bh E⸗ 
nencklein / zu enterben gemeynt und fürgenoms 
men / ſo wird ſolche feine offenbahre Meonung für 
eine Enterbung vermuthet / und die Warheit / und 
der kuͤndige Wil des Teſtirer⸗ hietinnen mehr 

Dann der Verſtand oder die Auelegung der Woͤr⸗ 
ter angeſehen / text in /.f quis ſilium. C. de liberis 
praterit. velexheredat. 

4. Gleich aus obern hlten Urſachen  matın 


die Eltern wider die Kender handlen / moͤgen die 


Binderauchibre Eltern enterben. Es mif 
fen aber Die Urfachen der Enierbung im Teitas 
mentlauter ausgedruckt und auch dargebracht und 
ausgeführt werden / fon"en härte Die Enterbung 
nicht flat. De jisomnibuseftrexrus in Authı 
ar cùm de appell.tog.ind S.fivergitur omnes memo- 
ratus, ver[.[ancimus cum ſeq; verf tertius, ejusdem Sx 
Vide d. Clar. $. Tefßamenmeum, quafl. 40. per tot. 
Baͤyriſch Landrecht / un.zs.fol. 47. art. ꝛ. & 
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5. Ein Beuder iſt nicht ſchuldig An fernen 
Teitameut feinen Brüdern und Schweſtern viel 
weniger derſelbenKindern weder In der legitimas 
noch fonj.en etwas zu geben * zu verſchaffen / oder 
zu Erden eimuſetzen / *fondernmag wohl andere 
dar zu er raͤhlen und all fein eigen Gut vergebens 
Dod) foll er ehrliche: und nicht ſchaͤndliche / leichte 
ferztge Leue * auch ſolche Perfonen die nicht allers 
dings eı bar / ſonderneinen Macke: und boͤſen uff 
häiten *zu Erben jegen Dann ſonſten haben er die 
Brüder und Schweſtern con beyden Banden 
oder die, fo der Vaters holden alleın geſchwiſtrigt 
feyn / anıufichten / und da» Teſtament zu verniche 
ten * und fol ihnen a: ch.alles. was lerchtferriaen 
Leuten verordn tworden tolgen. * Dehis omni- 
bus habes text. qui eft clavis in hacmateria , ir 
I fraeres C. de inoff. teſtam. $. non a ı. verf. ſorore. In- 
ftit. eod. & Novell. 225.cap. 4. Clarus /. 5. $. Tefla- 
mentum yuafl. 30. per rot, Beſtbe Das Bayriſche 
Landrecht ti. J. art ».&°8 fol. z51. * Fratervel 
Soror non haber querelam inofficiofi contra re= 
ftamenrum fraternum , niſi in eoturpisperfona 
fir heres inſtituta, per text expreil' ım / ‚frarres. 
übiBartı Bald. Caftr. Jaf & alij, C.de vefl. inufic. 
Ang. confil. 66.n.6. Dec. conf 530. incıp. vıfo. Ful- 
.confil.71.& Cardın. Zabar confil. 100. Ulträ: 
ratres ıgitur& fororescognati nullo modo aut 
agere poılunt, aut agentes vincere. Inftır. de 
inofhe. teflam. $. æ verf. foror autem. Idem eſt 
indonationibus ‚quarumimmodicarum quarta 
ad fimilirtadinem inofhciofi teftamenti legibus 
introducta eft: /, fir. C.de inoſfic. donat. 


 ADDITIO. 


[Sonderbar merefwürdigift, daß die fratres ute⸗ 
rini, das iſt / ſolche Kinder / welche von einer 
Mutter und zweyen Vaͤtern erzeuget worden / 
die querelam inofhciofi teftamenti, wann ih⸗ 
nen in teſtamentis frarrum anrüchtine Peı for 
nen vorgezogen werden nicht anftellen doͤrffen / 
uti Hahn. ad Wefenbec. ziz. de ımoff. tefl. n. 5. 
defendit per textum clarum & votund, in l. ı. ubi 
Joh. Brunemann, G de inoff. Teftam. Wie , 

“ moblndoch ſouſten Die Urerini zugleich mit Des 
nen fratribusconfanguineis( welche von einem 
Vañer / aber von sweuen Müttern gezeuget wor⸗ 
den) ad ſueceqjonem ab inteſtato aelafln 
werden. Novell. 118 c. 3. allein in diefer odiofen 
Quæſtion find fie einander gleichwohl nicht 

ieıd» Anton. Perez C. deinofl. teſtam. n.ı2 
ie uͤr Perſohnen aberunter Ver Zahl derer 

oan ihren Ehren anrücheig / an diefem Ort 
zu verſtehen ſind / daruͤder ſind die Rechts⸗Ge⸗ 
lehrten aller dings ſelbſt nicht eins. Gewiß iſt 
es daß einige die jenigen / foaus einem uneh⸗ 
lichen Sette aeieuget / hiervon ausichtüffen 
wollen. Quos intereſt Treutler. Yol. .diſp. 

13. 1b.4 lit. B. ibtque Ulric. Hunn. qu. 9. & lib. 

2. Var. Keſolut. jur. civ. tr. 7. quafl.6.X dennoch 

iſt gang offenbar daß denn Spurijs levis ali= 

En macula anfiebe / nicht zwar ex facto fuo, 

ed propter illegitimos natales. Faber:n Cox 

U grrin 28. def. 20.0.3, Und weiln demnach dieſe 

Pp uerela 
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querelamoff.teflam.jtatt hat ı wann dergleichen 
natürliche oder unehte Kinder zu @rben einge 
ſetzet worden; fo koͤnnen bey —— Su 
des Teftatoris Bruder ſolche wieder Diefelbe 
mit allem Zug undRecht wohl anftellen. H. Pi- 
ftorp. 1. qu. 30. n.5. P. Heig.?. 2. qu. 21. m. 18. 


"  Mynfing. Cent. 4. obf.31. Carpzov.p.3. c. 10. 4. 
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10.n.3./egg. Richter dec. 53. ».7. Brunneman. 
adl.27. C.de Inoff. teſtam. Woferne nur folche 
Brüder und Schweſtern felbit guten, Gerüchte 
find, cum mores,quos aliquis in fe probat, 
in alijs fruftra improbet.4. . C. de inof. reflam. 
ibique Brunnemann, arg. c. cum ApoflolicaX, 
de Excopt. 





TIT. XXI. 


DE TESTAMENTIS 
SOLENNIBUS. 
Kon zierlichen und: vollfommenen 


Zeftamenten, 
SUMMARIA. 
In beſtaͤndig / zierlich Teſta⸗ Verleumde Perſonen ob Zeugen ſeyn moͤgen? 
So) . SS: re —— ” ende Ehebrecher ?5. 18. 
> ; GR ich bey Um töglıch —— —* —— 
DE ietſchreibung des Teſtaments halten? 2.19. 





juverhalten? =. 4. 

Und auffmas Form von ihnen die Unterfchrifft 
fo geftellet werden? =. 5. 

Auchob alles unico contexta verrichtet werden 
foße ?».6. 

Teſtirer / wie erbey Auffrichtung feines Teſta⸗ 
ments ſich verhalten? m. 7. 

Und wie er das Teftament unterfchreiben ? 


n.8. 

Ibid. Oder / fo er nicht fehreiben kan / auff was 
Form esder achtejte Zeug unterfchreiben fole ? 

Dbein Zeugs und wann fic) einer für den ans 
dern unterfcehreibenmöge?». 9. 

Undauffmas Form? ».10. 

Zeugen / ob ſie mit ihren eigenen / oder eines 
andern Pettſchafft ſiegeln mögen ? ». 1. 

Und wohin die Sigillegu drucken ? . 12. 

Ein Teftament mag bey Nacht verfigelt wer 


den. #. 13. 

Weiber ob auch Zeugen ſeyn mögen ?». 14. 

Mulier ‚in teflamento militis ,velpagani , potell cfe 
tefli. "n. vod, di. 1. 

Item, in caufıs criminalibus diſt. ı, 

Ob Pupillen / Unfinnige » Stumme / Gehör 
loſe / Geidige und andere dergleichen ꝛc. Zeugen 
ſeyn moͤgen? 15. 


Ibid. Vater und Sohn + auch zween Bruͤder / 


und der jenige / dem eiwas im Teſtament ver⸗ 
ſchafft worden mögen wohl zu Zeugen genommen 
merden. Auch ein Schreiber / fo das Teſtament 
gefchrieben. ». 16. 
Ibid, Teftatore legante aliquid tabellioni comficienti 
teflamentum nuncupatiyum, an ipfe tabellio poterit 
fibi ilndadferibers ? 


9 
n dem Teſtament muß ein geroiffer Erb / weiln 
es —— deſſelben — werden. 
”n,20, 


Teſtirer mag Erben fegen / ſo viel er will. 
#21 


Wenn der Teſtirer zwiſchen ſeinen Erben kein 
Aus ſpruch thut / erbt einer fo viel als der ander. 
n,.22. 

—5* / auff wen er ſeine Erbſatzung ſtellen 
möge : a. 23. 

Bas über das verfehaffte Gut gefunden wird / 
wem daſſelbe zugehöre ? m. 24. 

Zu Erben muͤſſen fonderlich die Kinder gefegt 
werden. #. 25.26. 817. 

Einer mag fein Teſtament verändern / fooffter 


will.». 28. 
Bi Deiner auch geſchworen hätte folches zu 
alten. 


Ibid. Hominis voluntar ef ambulatoria ufque ad 

ur —— vitæ. feine Krafft 
n Teſtament nimt feine Kra nach dem 
Tod des Tekirers.m. 29. 

Zur Veränderung eines befchloffenen Teſta⸗ 
ments was gehöre?n.30. 

Ob noͤthig / daß die Zeugen wiſſen ſollen / was 
in dem Teſtament verordnet ? m. 31. 

Ibid. Und wie fi) der Teſtirer bey Verſer⸗ 
tigung feines Teftaments gegen den Zeugen zu 
verhalten ? 

Ein Teftament / ſo von den Zeugen nicht unters 
fehrteben / ob es gültig? ». 32- 

Teflamenta wann zupabbeirn, und zu erfehen? 


» 33. 
Und 


Bon völfommenen Teftamenten, 


Und was darzu erfordert werde ? m. 34. 35- 
&;6 


30. 
Welchem etwas im Tefiament vermacht ift / 
Darfifeine Schulden bezahlen. m.37. 
. Wie es zu halten / mann viel Schulden vorhans 
Den, und wie weit ein Erb deswegen oblgire ? m. 


&z30. 
* Bas adpias cauſas vexordnet iſt / mag durch Die 
Ealcidiam wicht geſchwaͤcht werden. m. 40. 
ar —— = verftorbenen Hausfrau ver⸗ 
eyrathaut: mu 41. 
Ge Ye Gsheaj.mam ein Teſtament nichtig / 
sches Deitoweniger/ was anderen darinnen geges 
bensdafjelbe zu bezahlen ſchuldig ?w. 42. 


€ 


Oder / wann es foniten unkräfftig 


bun? „A: 4. — F * 
Ein Kind / ſo unwiſſend uͤbergangen / obs das 
Deſtament nichtig mache Tr. 44 


was zu 


Muͤndlich Teſtament wie einer beftellen möge / 


und was fürnothiwendige Stuͤcke darzugehoͤtig? 
25 46. M · e 48. 


- 
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Bdb ein Teſtament / Das nad) der Gewonheit 
eines Dis gemacht worden / allenthalben gelte / 


n.49- 
, Se einer über Auffrichtung feines Teftaments 
verſtummete / und flürberobesfräfftig 7 =. so. 
Ob der erſte / oderlegte ABiN des Teſtirers zu 
halten? ». sı. 
Db favore infieusionie die exfte Schrift der fol 
genden fürzuziehen ?=.52.. . 
« Unbefchloffene Teftamenta ob ficherer als Die 
befchloffenen ? ».53- — 
Der Teſtaments Executorn Gewalt kommti aus 
dem Teſtament.⸗. 54- 
Tejlaments Executores ſollen ein Ieventariuns 
auffeichten.».55. ' 
nd folches nach Beſag der Rechten, num. 56 
Zeftament Execmoris Amt hat fein End nach 
Ausgang des Fahrs.».57. Er 
Teßamensa ſollen innerhalb Jahrsftiſt volljogen 
werden. n.5br i Tan‘ - 


TEXTUS. 


nn beſtaͤndig zierliches 
Teftament muß der je⸗ 
nmige / der es macht / ſelbſt 
Aſchreiben / oder durch eis 
nen andern / aus ſeinem 
Aa Angeben / ſchrelben laſ⸗ 
fen ii. bac confultifsima, 
ar) 21.in princ. & |, jubemns 
29. cum Authen, fequenti. G.de Teflamens. Schurpff. 
sonfil. 15. cent. 2, per tot. 
2.Unddaffelbige Teftament muß fieben Zeu⸗ 
gen Haben Die ſonderlich Darzu erforder ſeyn / 
und wann einer daran mangelt / fo iſt das Te⸗ 
ſtament unkraͤfflig. 4. . bar conſultiſſma Sl fin. C. 
de teflam. 1. 2. C. de bon poſſeſt. ſec. tab. l. bonorum. 3. 
ff unde liberi.$. fed. cum. Initit. de teſtam. ubi Da. & 
-Lfisinus. C. de ieſt. Jul. Clar. lib. 3. $. Toßam, quaſi. 
55.num.ı. Hartm. Hart. iv. 38. obf. 3.9.13 
3. Doch werden auch Teſtament / fonders 
lich aber inmilden Sachen ad pias caufas zuges 
laſſen / die vor dreyen oder zweyen Ben 
aurfaerichtet werden. c. relarum u. de teſtam. Jal. in 
1.1.C. de Saerof. Eecl.* Vide Schepliz. im prompt. 
juristit. 23.$.3.fol. 465. * Ja wenn fchon gar Fein 
Zeug fondern eine bloſſe Handfchrifft  * Vali- 
dumeitteftamentum & quæcunque ultima vo- 
Juntas ad pias cauſas, manu teftatoris fcripta, 
& finullusteftis adhibitus fuerit, modo fufh- 
cienter conftat, eſſe teftatoris fCripturam „in- 





quit Paul. Laymann. cheol. moral. iract. 5, lib. 3. 
. 2. n. 3. coroll. Mynſ. tenet. cent. 5.obf. 28, con- 


Arium ſi ratione voluntatis teſtamentum ad 
pias cauſas fit imperfe&tum. * oder andere Ge⸗ 
risheitdieles veritorbenen andächtigen Willens 
- zu folchen aeinlichen milden Sachen verhanden / 
ſo in man dech *fi conftiterit, wie die Dd. ſagen / 
beß deu Erben die Gewisheit gruͤndlich bewuſt / 
und auch die Handſchrifft des Teſtirers erkaͤntlich / 


und unmwiderfprechlich iſt *vor GOit ſchuldig 


ſolchem nachzukommen und zu exequĩren / wie 
dann rider eilicher Alvocaten Beirug wohl pro⸗ 
birt. P.Paulus Laymann. db. . chcolog. mor. traci. 
5. cap. 1, num.z. mit Tiraquel. Privil. 4. Cov. in cit. 
eap.u, Relat. De Teflam, n. i. 2. und andern * In 
teftamento ad pias caufas, fecundum commu- 
nem Dd.opinionem, favore pizcaufz folennis 
numerus teftium remittitur , pertext. juris Ca- 
noniciinc.relatum, u, extr. de teflament. Cujus ca- 
pituli difpofitioin hoc paffu etiam in terris Im- 
periifervatur , teftelmolä inconfil. 150. vol. 4.Et - 
ab hac fententia in confulendo & judicando 
non effe recedendum ‚tradit Clar. gu. 6.$. Te= 
flamentum.n. 3. Wide D. Chriftoph. Befold, con- 
Vult. de infign. jur.publ. quæſi. part. 3. confil. 94: Le- 
gata ad pias caufas falta an eriam ex imperfeclo 
Teftamenıo debeanwtubizan & quat&us piz caufz 
favendumfit velnon ? Ubiegregie & dilucid® 
hifcede legatis diſſerit, à zum. 10. us, ad fin. 
Fol40.5 fegqg.* nr 


ADDITIO:- 


Die Legata adpias caufas haben in den Red 
einen groffen Favor. Und wann ein Geſchaͤfft 
zu milden Sachen verordnet wird es mag fol« 

ches gleich perhzredisinftirutionem oder 
modum legati odercodicill geſchehen / ſo iſt es 
kraͤfftig wann au ich nur2. Zeugen Dabey 
geweſen wären, und die ſe⸗ ner exconftitutios 
ne Pontificis Alexandrı Ih; m.o.relafum u, ex- 
er. detoflam Jul.Clar.d. 3./entent.S.teflamenzum, 
g.6.n.2. 63. Nicol. Boër. dec,93. m. 4./299. wel⸗ 
che Verordnung auch bey denen broteſtirenden 
alſo beobachtet wird. Daß aber die Legata 
"ad pias cauſas, auch ohne Zeugen und eiñtzig 
und allein ausder Handfchrifft des Teitatoris 
genusfam erwieſen und gültig ſeyn follen / 
daſſelbige kan mit keinem Text weder ausde 
Pra Jute 
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wird Dahero ſolche Meynung bilich verworſſen. 
Jacob. Thoming. der. 4.». 4. &°5.Hart. Piftor. 
P.1. qu.2.n. 4.Belöld.p.3.Conf.94.n.17.Reufn. 
deteflam.p. 4. c. n. n. 12. PanfChman. Z 2. 4. 8. 
».1, Merenda/. 4. sontrov. 16. Und darff man 
allhier eben nicht von denen Teftamentis mili- 
tum oder aud) parentum inter liberos / auff 
die Teſtamenta ad pias caufas argumentiren/ 
und meynen / daß / weiln jene ohne Zeugen 
guͤltig ſeyn / und weiter nichts alsdes Tefta- 
toris Handfchrifft erfordern 7 diefe ebenmäffig 


Eräfftig ſeyn müjten ; angefehen diefer fpecialis- 


favor , weldyendie Jura denen Soldaten und 
denen Eltern / wann fie unter ihren Kindern eis 
we Difpofition machen / vergoͤnnet / in gang 
Peine Confequenz oderad pias caufas exten- 
dirt , und geiogen werden Fan . 14. M dell. 
° Anton. Faberdeerror.pragmat. decad,. 35.error. 
7.n. 4. Und hindert nichts / ob fehoniwe. Mexrr. 
de team, ſtehet daß ein Legatum, fo nudis 
verbis einem Cloſter vetmachet worden’ gültig 
feye. Dann die Zeugen werden darinnen 
nicht ausgeſchloſſen fondern das Capitulum 
wiũu nur fo viel ſagen / Daß zu ſolchem Legato 


Feine Schrift oder Teftament vonnöthen / ſon⸗ 


dern genug ſeye / wann e8 Durch zwey Zeu⸗ 


en / daß der Teſtator es alſo geordnet habe / 
bewieſen werden Fonne. Panormit, ad 4. c. 4 


exur. de teſtam. n. 2.] 


4. Die ſiebendeugen / ſo zu einem zietlichen 
Deſtament erfordert werden / muͤſſen das Teſta⸗ 
ment alle unterſchreiben und verſigeln / ſollen 
auch anzeigen und ſchreiben / wes Teſtament fie 
unterfchrieden / dann fo fie es allein unterſchrieben 
und verſigelt / ſo iſt es ſo viel / als wann ſie zu Zeu⸗ 
gen nicht gebrauchet. 4. 1. hac conſultiſima C. deteſt. 
Lpen f.quiteß. fac, poſſ. $.Sedcumpaulst Inſtit. 
deteſt. 


ADDITIO. 
[Welln die Zierlichkeiten / fo ber Erzeugung der 


Teſtamenten muͤſſen beobachtet werden / aus. 


dem Jure pofitivo entfpringen / alſo iſt auch 
fein Zweiffel / Daß ſie nicht contrario jure po- 
ſitivo ſolten remittirt und nachgelaffen werden 
köonnen. $.fednaturalia quidem n. Inf. de I. N. G. 
& C. Dan. Moller.ad Conflir. Elect. 3.n. 23.p.3. 
Dannenbero auch dergleichen Statutum oder 
Geronheit/ daß ein Tejtament / vorz. oder 3. 
Z ugen auffgerichtet » wann es auch gleich 
auffer Sterbens⸗kaͤufften iſt / aliltia feon folle / 
gat wohl eingeführt werden mag. Joh. Köppen 
" der. 45.#.2.My „cent. $. obf.20. in pr. Dets 
gleichen Statura zu FYärnberg / Wien / Ve⸗ 
nedig / Luca , Thouloufa befindlich.Pingiz. quafl. 
20.n. 42. ſeqq. Ja gilt auch) das Teitament eis 
nes foldyen welchem der Fürft vergünfliger 
und die Macht gegeben hat Daß er feinen 
legten Willen coram minus folenni numero 
„teftium hat auffrichten dörffen. Dann ein 
jeglicher Fuͤrſt kan ja die formam und folen- 


TIT.XXWVI, 


Jure civili noch Canonico bewähret worden : nitatem teftandi nad) "Belieben vorfepreiben? 


I, omnium 19. C, de teſtam. quia jus teflandi efl ex _ 
legibus, I, verbis legis 120, I. lege obvenire 130, ff.de 
V.S. Princeps verofupra leges. I. Princeps u. f.de‘ 
legib. Ant. Faber. in Cod.l. 6, tir.s, def. 22. n.ı. 
Sedech Fan ein Fürft nicht machen / daß das 
jenige Teilament fo eines minus folenniter 
und negleltis requifitis juris —* dat / 
nach ſeinem Tod und alſo ex poſtfacto con⸗ 
valeſciten / und guͤltig ſeyn ſolle / indeme ſolches 
wieder die Billigkeit waͤte / krafft weicher der‘ 
nechſten Erben fein Jus qu&fitum wider feinen 
Willen nicht Ban entzogen werden. 4 id quad 
woflrum ır. ff.de R.I. 1. 4.de emancip. liber. I. 2.$4 
merito io. & $. Aquis à Principe 6. fine quid.in 
loc.publ. Ant. Faber, d.def, 22. n. 7 —* 


$.Undmag die Unterſchrifft auff ſolchen o⸗ 
der dergleichen Lorm geſtellet werden: Ich N. 
N. bekenne daß ıch zu Diefem fürgeriefenen Te⸗ 
ſtament duch N. N. als Teſtirer / zu einem 
eugen fonderlich beruffen / und erbetten worden 
in, Des zu Urkund hab ich mich in ſein / auch bie 
ob. und nachgeſchriebener Mitgezeugen Beger 
wartunterfchrieben und fürcer mein 
oder Pettſchafft hie fuͤrgedruckt / oder hier ans 
gehangen. Schurpff, cenr. 2. conſ.ix.n.6.& 7. 
6.Und ſolches alles fol auffeinenTag und 
Zeit / auch unicocontextu,che andere 
darzroifchen verrichtet werden befchehen  * Eins 
temaln unlaugbaren Rechtens tft /Fa&tionem te⸗ 
ftamenti nullam divifionemrecipere, fed uno. 
contextu perficiendum efle , per I. baredes pa. 
lam. $.ult. f.dereflamem.l. cumantignitas. C. eod,* 1. 
21. $ fin. f. qui teſt. fac. pof.& I. 21.mprine.C. derofl, 
d. Schurff. cent. 2. conf. ıy.#.5.* Hoc enim commm. 
»e eft urrique ; utuno eodemque tempore,uno» 
—* contextu abſolvatur $ dem paularim.3.Inf, 
teflam. I. baredes 21,8, ult. ffeod, . bac confultiffe 
ma.$.2. C. eod. imo commune eft omnibus a- 
ctibus folennibus , ut unico contextu abfolvi 
debeant. Wefenb.».r. ad 4. $. 3.peri.ı. consinuns. 
deV.©, Solennium enimeaeft natura ‚ut divi- 
dinequeant, idem numer. 10. ff. de teflam. Manz. 
in fuo r</bon[ jur. devälidit. team. qu. 4, fol. 54. & 
ſeq. Vide Borcholt. vol confil. 15. qwafl. 1, col. 2. 


fol.253.* 

7. Der das Teſtament machet / muf 
daffelbige auch unt eiben und verſigeln; 
d.$.fedchmpaulatim,. Es wäre dann / daß der 


TDeſtiter das gantze Teſtament mit eigenen Haͤn⸗ 
den geſchrieben. cum antiquitac. .ultiu. C..de refla= 
ments. Dooch ſoll eran einem Ort des Teſta⸗ 
ments melden/ daß es feine Hand, daß er folch 
Deſtament felber aefchrieben. 4. $. wirim. So aber 
der Teftirer nicht fchreiben Fan / fo muß es ein ans 
derer von feinet wegen unterfehreiben. Z, bar con- 
ſultiſtima, in princ.Cod.d. tit. & argum. L vice 20. Cod, 
de donat. Specul. tir. dertefle.$.n.n.2.$. Item in te- 
flamentis lib. 1.part.4. fol, 321. * Jure Novella- 
rum teftator non cogiturprzcise propriamanu, 
nomenheredisfcribere, fedperalium, etiamfi 
literasnoverit,idfacere poteft. No». 66. «. r. 
S.undr.4.Nov, 119. 6. quia vers 9.junfl. autb. & non 

obfir- 


Bon volfommenen Teftamenten, 


— — — 


obfervato. C. de teſtam. Temadmodum & 
ipfum teftamentum vel propria, vel intimaat- 


que fidelis amici manu fcribere vel ſcribi curare 


wert itatamen, ut fi ipfe teftamentum non 
ipferitin extrema parte, velfi libet, fingulis 
teftamenti paginis fubfcribat. Aut fi literas 
nefciat, velmorbo impeditusferibere nequeat, 
o&tavumaliguem , qui ejusnomine fübfcribat, 
adhibeat.d.i. bae confultifsima. at. 1, cum antiquitas. 
28. C. de teflam. quo facit d. Ordinat. Imperij von 
Motarien  zi.von Teftamenten. $. Die Form eis 
Ses Teſtaments / post med; * 

8.Und ift aͤlhier in Acht zu nehmen / daß 
bey Verfertigung des Teſtaments des Teſtirets / 
oder des 8 Zeugens / manner nicht felber 
fihreiben Fan, Unterſchrifften den erbetenen Ge⸗ 
zeugen / vorzufegen / auch genug iſt / Daß der ges 
meldte Teftiver alfo ſchreibe: Ich TI. TI. ber 
kenne mit dieſer meiner eignen doſchrifft / 
daß alles und jedes / ſo m dieſer beſchloſſe⸗ 
nen ( oder offenen) Schrifft verfaſt / mein letz⸗ 
zer Will und Teſtamen iſt / 2c. Moͤchte oder 
koͤnte aber (wie obgemeldt) des Teſtiter nicht 
ſchreiben / fol der achte Zeug an ſelner Statt auff 
dieſe oder dergleichen Meynung ſchreiben: Nach⸗ 
dem N. MR. fein Teſtament in hieobbegriffene 
Schrifft feines Anzeigens geftellet/ und er aber 
fchreiben nichtgelernet / (oder aber Leibsgebrech» 
lichkeit halber, nicht ſchreiben mögen )hat er mich? 
ihn hierinnen zu vertretten, fonderlich beruffen und 
—— d. Schurpff. confil, 15. cent. 2.mum, 6. 

17» . 

+  & Ein Zeug maa feinen andern an Statt 
v Unterfchrifft des Teſtamenis erbittens es ges 
chehe Dann auff einem Dorff / oder an einem Ort / 


da man nicht fo viel Leute Haben moͤchte / die ſchtei⸗ 


ben koͤnten / dann dieſelbige wird auch die Zahl 
der Gezeugen bis auff fuͤnff Perſonen nachgelaſſe / 


und demnach nicht unbillich zu geben / daß ein Zeug 


für den andern ſchreiben moͤge / An. $. fim autem. 
C.dereflam. 


ADDITIO. 


E linter denen Zietlichfeiten / welche bey denen 
Teſtamenten / mas abfonderlich die folenni- 
tates Teſtium concernirt / nicht auffer Acht ges 
laſſen werden koͤnnen / iſt wohl die Bornehmite 
mit, daß die Zeugen den Teſtatorem gegen⸗ 
waͤrtig fehenzundaus feinem Mund vernehmen 
und anhoͤren ſollen / daß er ſie zu Belräfftigung 
ſeines letzten Willens habe zuſammen kommen 
laſſen. Undindiefem Stuͤck haben die Codi- 
cãlli und alle andere privilegirte und minus 


folennia teftamenta von denen folennibus 


. “gang nichts bevor, fondern kommen alle mit 
einander überein / alfodaß ihrem Zeugnuß kei⸗ 
nes geglaubet werden / auch ein folcher 
fester Bil / er mag ſeyn wie er will, nicht guͤl⸗ 
tig feon wird / wann fie den Teftarorem nicht 
gegenmärtiggefehen haben. Und ſcheinet / es 
ſeye dieſes mehr exjure Gentium als aus denen 
ſolennibus juris civilis urſptuͤnglich herkom⸗ 


men / und deswegen eingefuͤhrt worden / damit 


. fignum ff. qwiteflam.fac, huc 


amenten. ee 
allen boͤſen Verdacht Lift und Betrug vorge 
— * werden moͤchte / Vid. Carprov.p. c. 
*. 37 ” ] 


10, Und mag indiefer oder dergleichen Form 
befchehen :Zh N. N. bekenne mit diefer meiner 
eigenen Handfchrifft / für mic) ſelbſt / und an 
Statt N. N. der nicht ſchreiben kan / und mich 
für ihn zu unterſchteiben gebeten hat / daß wir zů 
dieſem fuͤrgewieſenen Teſtament durch M. N. als 
Teſtirern zu Zeugen ſonderlich berufft und erbeten 
ſeyn; Des zur Urkund hat unfer jeder fein eigen 
Pitſchier hiefuͤrgedruckt. Hzc& plura alia, Spe=. 
cul. db, a. de Inſtrum. edit. 5. ı2. compendiofe trans= 
.urrivaus nam. æi. fol. mibi 329. 

n. Die Zeugen moͤgen das Teflament verſi⸗ 
gen entroeders mit ihrem eignen oder eines andern 
Putſchafft / und Ring / und fol folches ein Ring / 
und nicht ein anders Zeichen ſeyn / 4. 22.8. fabip/ 

inet/, ı2. ie 
Prince. C. de refl. * Novella conititutio Imperij 
von den Norarien ruör. von Teftamenten. A⸗n⸗ 
1512. Colonia publicasa ‚circa teftamentum folen- 
ne in ſcriptis idem fere difpo@&, hoc unico ex- 
ceptoquod vigoreillius, annulus fignatorius 
— non requiratur; ſed etiam alıoquovis 

igno characterem habente teſtamentum ſigna- 
reliceat,$. Die Form eines Teſtaments. vers 
—8 mit ihren gemohnlichen Signeten zu bes 
ige n.* 

12. Es wird aber dafuͤr gehalten / daß das Te⸗ 
ſtament verſigelt / wann gleich die Sigilla nicht an 
das Teſtament / ſondern das Tuch / oded anders / 
darinn das Teſtament eingewickeit iſt / gedruckt. 
a2. infin, de tie, 

13. Esmagaud) bey Nacht ein Teſtament 
auffgericht und verfigelt werden. d. Z. 22. S. fin, 
text.in lin. aa. adteflam. S. pen. ff. teſtam. I. non mi- 
norem ,C.de ransadtiomib.l. more ff. deferiis, & ibi 
glofl.inverb. luck, 

14. Weiber können nicht zeugen feyn in 
Teflamenteny 4. exeo.ff. de teflib. & Nqui tcham. 
20, $.mulier. fueſtam. $.teftes. Inſtit. eod.rie.] Mu- 
dter in teftamento militis, velpagani , fa&to in- 
terliberos, velad pias caufas, item in Codicil- 
lis & donationibus caufa mortis , poteft eſſe 
teſtis, fedin teftamento folemninon , 4. I. qui 
teflamemo , $. mulier ff. de Teflam, Vide Jul. Clar, 





Vib. 3.$. Teflamentum,quaß.55.nur.2.& fegg.11.Ann 


veroin caufa cgiminalı poßit eſſe teſtis, vide 

Johan. Fabr. $. Tees auiem, Inftit. de relamene, 

Quödmulier teſtis eſſe poßitin caufis crimina- 

libus, prefertim in fubfidium , & ubi veritas a- 

literhaberi non poteft, Vide Speculat: in rieula 

. teflam. $.1.ver/, quod eſt mulier.n. 83.c0l. 1. fol. mim 
5,291. 

15. Desgleichen fünnen nicht Zeugen ſeyn / 
1.die jungen unvogtbaren Pupillen / 2. die Unfinnis 
gen / z Stummen / 4. Gehoͤrloſen / 5. und die / denen 
von Geidigkeit + 6. oder Ubelthat wegen die 
adminiftration und Verwaltung ihrer Güter vers 
boten. 7. Item / der eingelegte Erb’ 8.auch fein 
Vater / 9. und alle, die in ihrer beuder Gewaltſam 
ſeyn / 10. Item / alle und jede Perſonen Die in des 

Pp3 Deſtirers 
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Teflirers Geralt und Berforgungiepn, mögen _ meldefalf. Undviefes darum damit aller Ber 


auchnicht Zeugniß demfelden Teſtament geben / 
11. Aberein Bater und Sohn / oder iz. zween Brůů⸗ 
der moͤgen in ein Teſtament wol zu Zeugen genom⸗ 
men werden / 13. Item / ob gleich / in ſolchem 
Teſtament etwas geſchafft / oderdurd den Deſti⸗ 
ver derordnet worden waͤre / ſo mag er / und die zu 
ihme gehdren / oder verwand ſeyn / nichts minder 
indemfelben Teſtament Zeugnuͤß geben. Ita eft 
text.in $. sefßes autemadbiberi. Inſtit. de Teflam. d. 
ul. Clar. M. 3.S. Teßamentum, quafl.x5. n. 8. & 9. 
egatarius an posfit efleteftis ®Vide Speculat, 
< hib. 2. deinfirum.editio.$;9.. 31. fol.zız. & Hartm, 
Hart. tie. 39. obf. 10. Mafcar. deprobatiomib. vol, 2. 
eoncluf.g72. * Novisfima ordinatione Imperii 
son Notarien / in Comitiis Imperu Anno ısı2, 
ColonizAgrippinz habitis,editä,rss.von Teſta⸗ 
menen preter illos, qui teftamenti-fattionenn 
non habent; etiam mulier, hermaphrodims, 
nec non exiftensin poteftate teftatoris; item 
heres, ejusfrater &c. in teftafnento teftes eſſe 
röhibentur. 8. die Notarien / ſo zu Teſtamenten 
Huffeichten genommen werden, ðc. Sankalil do- 
meftici, qui tantum in eodem cum teſtatore⸗ 
‚ domicilio habitant;' ut liberihomines, qui In 
famulitio teftatoris funt, & mercede condutti 
illi ferviunt, aliique cognati omnes recbe inte- 
ftamentoteftes adhibentur, uttradunt Dd.Init, 
lib. 2. rit. 10, de tefl. ordinand. Atque ita die u. 
Febr. An. ı62;. in Dicafterio Wittenbergenfi ad 
confültationem H.von F. refponfumfuıt. Ilud 
procautela ex allegata Ordin. Imperii tenen- 
dum; ut przter legitimum numerum teftium 
alii pluresadhibeantur; ne forfitan,uno arque 
altero inidoneo exiftente reftamentum corru- 
at. GeorgSchulz. im ſyn. Infht, lib.2.tit,10.de tefl. 
erd.lir.e.f. 146.& feg-* 

2; in Schreiber / fodas Teftament 9% 
ſchrieben / magin demfelben wohl Zeug ſeyn / wird 
auch fo er ſammt andern bey Aufftichtung eines 
festen Willens iſt / in der Zahl derfelben Zeu⸗ 

en gerechnet / text. in}, Dominus.27. ‚ff. de teſtam. 
N efatore legante aliquid tabellioni conficien- 
ti teflamentum nuncupativum, an ipfe tabel- 
lio poreritfibi illud adicribere? - Vide d.Spe- 
cul. ib. eod, de infir. editio. nu. 28. fol. 315. ubi re- 
fpondet, quad: fic nec incidetinl. Cor. de falfis. 
*Vide Confil. celebr. Gerinan. füperior. JCon- 
fült,confil. z0.n. 28- & fegq. quafi.2. part. 2. fol.432. 


og ſegq. yol.ı. conſil. c. n. 56, Jul, Clar. Lg. Hm 


cept.fentenr. $. Falfum.n. 27.* 


ADDITIO. 


[Derjenige, fo eines andern Teftament ſchreibt / 
mag ſich huͤten / daß er fich mit feiner eigenen 
Handı dasjenige legatum, was ihme der Te- 
Stator vergonnen odervermachen will nicht us 
fchreibet. Dann es ift ausgemachten Rech⸗ 
tens, daß derſenige / der folches thut / nicht nur ſich 
des legati verluſtigt macht, ſondern noch darzu 
der penæ legis Corneliæ unterworffen wird / 
L fenatus conſulto 3. & I. q. C. de his qui adferib, in 
teflam.l.fi quis legarum6. cum ſeqq. f.ad |, Cor- 


t 


trug vermieden / und allem uͤbelen Verdacht be⸗ 
gegnet werden moͤge: Welches / daß es auch in 
einem Teftamentonuncupativo, fo mündlich 
ausgeſprochen und nur probationis 
ſchrifftlich abgefaffet wird ſtatt habe / und der» 
jenige / ſo ſich ein legatum darinnen zugefchrie« 
ben / folches nicht fordern konne / lehret Hart. 
Hartm. obf. 2. 2i6.47.& Laurent, Tennin. Cast. 
185.n.9. Undobgleichder Teftaror demjenie 
. gender das Teſtament fehreibet/ befohlen haͤt⸗ 
ie / daß er fich Das legaruum zufchreiben ſolte / ſo iſt 
es nichts deſtoweniger von Unkraͤfften / und wird 
der Schreiber pro falſario gehalien / . Alius 144 
inpr,.& Lıis.pr.f.adl. Cornel. defalf.dıl.3:C. des 
bi qui ſibi adfer.Befold. Es wäre dann, daf der 
. Teftator, da er das Teftament mit eigener 
Sand unterfchrieben, Dabey folches legatı aus⸗ 
drücklicyen gedacht und es alfo belicher haͤtte⸗ 
als auff welchem Fall es dem legatorio: billich 
abgefolger werden muͤſte. Carpzov, 2.3. 0.30 


4. 10.] 


17. Diejenigen, ſo ſchmaͤhlicher Sachen 
verleumbd / und derohalben mit Vortheil 
berwunden oder verluſtiget werden / moͤgen in 
Teſtamenten nicht Zeugen ſeyn / 4, cui Icge $.fü 
quis f. telam. Vide Rald.in l. fin. in fne,gui irem te= 
net. C.finon a competente fud. in lei. in ı, col, C,de fer 
eund, nupt. R 
. 18. Item / werdes Ehebruchs halber ein⸗ 
mal überwunden und condemnirt wird’ mag in 
einem Teſtament kein Zeuge ſeyn woer aber zu 
einen Zeugen darinn gebraucht wird fo hat das 
Teftament keine Krafft / /.fio quidem f. d.eRib. 
19. So ein Zweiffel fürfiel, ob eine Perfon 
zum Zeugniß tauglich ſen oder nicht / fol nicht die 
Zeit / in welcher der Teſtirer verjtorben / fondern 
wann das Teſtament auffgerichtet feyer angefehen 
werden, Dann ifider Heug zur Zeit des auffs 
gerichten Teſtaments unverwerflich gewe⸗ 
jen / fo wird das Teftament daduich nicht ges 
ſchwaͤcht / ob gleich Derfelbe Zeug nachfolgende in 
einen folchen Fall kommen waͤre / daß er nicht mehr 
Zeug ſeyn moͤchte / text. inl. ad zeflium, S. conditios 
nem, ff, de teflamentis. ae . 
20.68 muß indeTeftament ein: gewiffer&rb 
geſetzet werden / dañ der Hauptgrund eines jehlis 
chen Teſtaments ſtehet anfoichen Erbſatzung / und 
ohn dieſelbe kan noch mag kein Deſtament Krafft / 
noch den Nahmen eines Teſtaments haben, * In 
omni teftamento expreflis verbis inftitui deber 
heres /.juberuus. 29. prin. C. deteflam, & ex in- 
ftitutione heredis teitamenta vim accipiunt, i- 
taquod caput, bafis, ac fundamentum torius 
teftamenti heredisinftitutio dicatur, * 41. S:fn. 
f.de vulg. & pupill.fubflir. & 1.fin. fi de jure Couic. 
$.ante heredis, ‚Inftit. de kegars. Teftamentum 
enim, in quonemo eft heres inftiturus, inutile 
eft. $.inprimis. Inftit.|de fideicom. bered. * Nec 
fine ratione: quia mento non fübfiften- 
te corruit, quicquid ſuperſtructum eft,d. $. anre 
haredis, Sc. cum Paulus, 1.9.1. vide Schn. de fo- 
demn, sfl.n.7, Welenb,», 10.desef, * vel fi ın- 
flirutus 


Bon volllommenen Teftamenten, 


fututus non audit, /.finemo, de teſt. tut. & I, cam. 
€. de fidejuf]. Vide Jul. Clar. 4.3. qu. 36. $. Tefl, * 
Dn. D. Manz. in fuo refp. jur. de val, ıof. f. 62. & 
eg.* 

zı. Und iſt auch keinem Teſtirer verwehret / 
in ſeinem Teſtameni einen oder mehr, oder fo viel 
er roill,für Erben zu ſetzen S.& umum bommem & 
plures. Inſtit. de bered. inſtit. 

22. Wo auch der Teſtirer zwiſchen ſolchen 
ſeinen Erben / wie viel derſelben jedem werden ſol⸗ 
le; keinen Anſpruch oder Anzeigung thut / fo erben 
fie alte aleich je einer fo viel als der ander S.f plw- 
res, Inftit. de hered. inſtit. & I. quoties, g. beredes ju- 
vis. ff. eod.tit. 

23. Es mag auch ein Teſtirer auff die, fo ihr 
me gar nicht bekandt und darzu auf Die Staͤdt / 
Rirchen/ Spicäloder derſeiden Werck und Ge · 
bou / die Inſtitution und Eroſatzung unverwehtt 
genellt merden.d. exeraneum, etiam penitas ignotum, 
&. ſequent. C. de hered. inſtit. & quæ perſonæ heredes 
inſtuui non poffunt.* Datu ader jayı H. D. Man- 
zıusin d. ſuo refponf.jur.de validit. teflameni. fol. 35. 
& /eqq. \oll einen bewegen Die getreue affection⸗ 
geaen dem Erben / den er einpufigen, oder foniten 
ibime eiwas au vermachen begehru, fo Daherrühret 
enimeder von dem Geblüt und naber Freunds 
fcyafft, oder aber aus einem fonderbaren Ders 
dienſt / nam ut tefterur Wefenb. ». 4. f. de here- 
dib. mſtuuend. caufa weynyauim infticutionisfits 
teftatorıs erga heredem affectio, wegsamayunan 
meritum aliquod heredisper/.nec adjecirg. ff pro 
Jocio. |. idemque.S.fin.ff. mandati. vel neceflicudo 
‚perl. Tırins 25.ff de lib. & pofth.l. fiferous, 37. de do- 
vat. inter vir. & uxor. idem.n.s de legat.ı. alt, cau- 
ſam weynyspim legatorum eſſe benignam vo- 
luntatem teftatorisper 4. . C. tommunia de legat, 
era; in conjunctis ipfam propinqui- 
tatem per l,catera 8.8. figuis I, domus $. fi fundus. de 
leg.ı. d. 1. fervus communis 37. de donat. inter vir. & 
xxor in extraneismeritum aliquod legatariiac 
benevolentiam per d. l nec adjecit. 9. ff. pro ſocio. 
legata enim propterbene merita relınquantur, 
idem Wefenbec. m.2. de annu. leg. & n. 4. de adim. 
leg. & n.8. deleg.ı. pergit caufarn finalem in le · 
garis elle, ur legatario a. fiatper d.l.nee ada 
jecıt. Und habe diß dieſen Verſtand / daß, mo eis 

ner den andern in ſeinem Teſtament wolie einſetzen / 
oder ſonſten etwas vermachen / nicht ihme zu Lieb / 
fondern principaliter und fuͤrnehmlich ihme / oder 
andern zu Leid und Drutz / fo waͤre die ſe Einſatzung 
oder Ausaemaͤcht irrationabilis und ungültiaquia 
non cupiditatibus, fed juſtis affettionibus in- 
dulgendum, i.illud. 16. de manum.vind. & indu- 
- &a ad unum finem non debeant operari con- 
trariuim efectum. Z.legara inunlieer 14. de adim,leg. 
Et hæc cauſa ſit, cur olim pœnæ nomine lega- 
tum fuerit inutile. $.pane quogue Infir. de legat. 
quiaaberat ea res longiflime ä fine legatorum, 
quæ benefaciendi non territandi & puniendi 
caufa relinguanrur, Wefenb. ıbid. ». 1. & quia- 
non ex poena, fed benevolentia & amore legata- 
rii proficifci legara oporteat, per cic...nec adjccit 9. 
ff: profocio.id.ff. debis quæpænæ, & quia non ad 
penas irrogandas, iedad ultimam volantarem 
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conteftandam teftamentorum Jura inventas 
fint, id.ibid, 

Acaddir: Hæc cauſa fimiliter ſubeſſe vide- 
tur, curnon valearinftitutio, fi quem non ex- 
preilo nomine proprio fed contumeliofo infi- 
tuo. /. quoties y,$. fi quis 8. ff. de bered. inflituend, 
qui contumeliofis verbis utitur, non cenfetur 
benevolentiä, fed inimicitiä inductus alterum s 
inftituere, & potius nocere, quàm inimico be= 
nefacerevelle vid. Wefenbec. ». 4. de adim leg. 

Sed cur valetilla inftirutio, filius meus im- 
pilffimus mal® de me meritus heresefto, /. 4. 2 
$. 1. feod.nonne & hzc verba funt conrumelio- 
fa? R hzcverbaob innatum patris erga filium 
affectum non cenferi ex malevolo, fed animo 
valde benevolo prolata , cum enim exheredari 
potuiſſet filius & repelli ob impietatem ab he- 
reditate, videtur teftacor id fentire, & fi impius 
fir Altus meus, & heredirate mea indignus, ta= 
men ei omnem impietarem remitto, & heredem 
inftiruo. Hæs ille, * 

24. Wo ſichs begäbe/dag ein Teſtirer mehe 
dann einen Erben geſetzt / und einem jeglichen feis 
nen Theil / was er erbensund ihm folgen ſolte / aus⸗ 
druͤcklich angezeiget härter und hernach aber noch 
etwas gefunden würde, das duech denZeftirer uns 
gemeldet / und unverfchafft verblieben waͤre / ſo ges 
hört daſſelbe ohne Mittel den geſetzten Erben ins 
gemeinzugleichen Theilen zu. Herwiederum as 
ber / ſo der Teſtirer einem jeglichen Erben feinen bes 
ſondern Theil verordnet / und einen darunter / oh⸗ 
ne Beſtimmung feines Erbtheils / neben den 
andern inſtituirt hätte, fo miuß in ſolchem Fat jeos 
licher aus den gefegten Erben von feinem verords 
neten Theil fo viel fallen laſſen bi dem / fo fein 
Theil beſtanmt / fo viel als ihrer einen werde, als 
wann die vier Perfohnen fammenttich inſtituirt, 
und den dreyen ihre drey Theil benennt waͤren / ſo 
werden aus denſelben drey Theilen in ſolchem Fall 
je gemacht, text. in $. videamına, Inftit. de hered, 
infit, 

25. Zu Erben möffen fürnehmlich und ſon⸗ 
derllch die Kinder gefegt werden, dann ſonſt waͤre 
das Teſtament unkraͤfftig / 4 1. F. deimjuß. rupt. ve» 
flam l. inter vatera, ff. de lib. & poftbum. I. maximum 
vitium. C. de liber. prateris. 1.7. f. de bon, dam. Jul. 
Clar.lib.3. 2efßamentum.qu. 41. per tot. 


ADDITIO. 


[Nach demalıen Recht wurde ehmahl? aus einem 
Teſtament / welches wegen preterition und 
Ausfchlieffung beedes der Kinder als auch Eis 
tern unkraͤfftig / aang nichts gefolget Z. 5.2. 30. fl 
de liber. & poſth. I. 1.fadeinj.rupr.&e. 1 ule. in ſin. 
C. de liber. præterit. Carpz. d. 6. Refp. ı3. m. 3. 
Heutiges Tages aber iſt Diefes von Käufer 
Juftiniano per Novell: nẽ. 3. F. ult. &c. 4. in 
fin. auch. ex Caufa C. de liber. prarer. alfo gemäß 
ſiget daß ein Teftamentraus Urſach der Aus⸗ 
ſchließ⸗ und Enterbung allein quoad hzre- 
dis inftirurionem umgejtoßfen wird. In uͤbri⸗ 
gen find die darinnen vermachte legata und fi- 
deicommifla gültig und kraͤfflig müflen auch 
von 








to ausgerichtet wer⸗ 
den. Gail.2.0b/.734.n.1. Rittershuf. ad Nov. 
P. b.c.3. n.23. Stephan. in d. Novel. 5. m, 12. 
Chriftinzus der. Beig. 18., 5. &° 6. Vol, 4, & vol, 
S.dec1$.n.10. Dann e8 wird allemahl bey 
der EiternTeftament,betreffend die difpoßitio- 
ne inter liberos ‚die clauſula Codicillaris mit 
tacire darunter verftanden. Und iſt diefes nicht 
nur dergemeineAusfpruch aller Rechtsgelehr⸗ 
tens Gail. d.l.n.9. Graßs.recepe.fentent. $. Bo- 
norum poffel. Wefenbec. ff. de legat. praft. ibi- 
que Hahn. Brunnem. adl. 1. &2.C,de bon.pof- 
fef eoner.rab. Se. fondern iſt auch vom Chur 
fuͤrſten zu Sachfen i» Confir. 9. p. 3. verb. Und 
doch nichts Deftomeniger Die legara Denen / mel» 
chen fie vermacht find folgen und gegeben wer⸗ 
den ſollen / ꝛc. ausdrüdflic) approbirt. Moller. 
ad d.Gonfl.n.ı. Auch hat diejes jtatt jo wohl 
beyden mütterlichen als väterlichenTeflament. 
Carpzov, /. 6, Rejp.1o, ».3. Richter. der: jı. 


”n.7.) w 
Auhier entftehetdie Frage: Ob das / was anitʒt 
von den im Teſtament ausgeſchloſſenen Kin⸗ 
dern ingemein geſaget worden / auch bey einem 
aus geſchloſſenen Poſthumo ( d.i. ſolchem 
Kind welches nach des Vaters Tod oder 
auffgerichteten Teſtament gebohren) ſtatt fin⸗ 
de / mithin auch ein ſolches Teſtament ſo 
viel die Einſetzung des Erben betrifft / 
zwar vernichtet werde / die in denſelben 
vermachte legata und fideicommifla aber 
güleigverbleiben? Hierauf wırd mit Bar- 
tolo m Aurh, ex cauſa C, de liber præter. unter 
folgender diftinetion zu antworten feun: Der 
Teftator hat den pofthumum tmiffentlich oder 
unvoiffentlich ausgefchloffen; Hat er es wif 
fentlich gethan / fo fcheinet es / Daß er fich bey 
ſolchen Fall babe nad) den gemeinen Nechten 
conformiren wollen / nach welchen’ mann gleich 
aus Urſach der preterition ein Teſtament nicht 
beſtehet / Die legata dennoch verbleiben: muͤſ⸗ 
fen alſo in dieſem erften caſu die legata un fidei- 
commilla allerdings entrichtet werden; Go 
er aber zur Zeit des auffgerichteten Teſtaments / 
oder ſeines Todes nicht gerouftsdaß fein&hmeib 
ſchwanger / ſo hat die Verordnung m d. Novell, 
175. c. . keine ſtatt / ſeondern es wird das Teſta⸗ 
ment agnatione pofthumi foldyer Geſtalt ums 
geſtoſſen / daß audy nicht Dielegata, welche zu 
milden Sachen verlaffeny abgeſtattet werden 
doͤrffen / wann auch ſchon die clauſula Codicil- 
laris demſelben beygefünet. Gail. 2. ob. 13,.m.2. 
8./egg. Treutl. Vol. 2.dıfp. 10.1.7. bir. 4. Harp- 
precht. 44 $. poftbumi ı. Infl.de Exhared, lıber, n. 
fin. Dann gang nicht au præſumiren / daß ein 
Darerı der nicht weiß, daß ihme noch ein Kind 
folle gebohren werden, zu deſſen Nachtheil hätte 
legata vermachen wollen Z. 1. fub fm. C. depoflh. 
hared. inſtit. l. 3.f de Condict. indeb, arg. I. cum 
avus or. ff. de condit. & demonſtr. L. militis 3, f. de 
teflam. milit. Jalon ind. auch.ex caufan. 4.5. 
C. deliber.prater. Tiraquell. ad l. unguam. 
verb, donatione largitus n. 263.C.de revocand, do- 
nat. Angel. Aretin.Conf: y$. Alexand. Li. 


TIT. XXVI, 





Conf. 41.m. 6. E42. Conf.47.n.8. Jul. Clar. 
L. 3. [entent. $. Teflamentum.qu.52, n. 4, verf, ſed 
quid ſi poſthum. Gail. 42.0bf. nz. n.2. Fab, 
ın Cod.lib. 6, tit. 9. def. i. n.ı4. Carpzov. p. 3. 
6,9.d.5.n.4. Etl,6. Refp.ro, n.8.&9: cum Refp, 
feq. Brunnem. add. aurb, ex caufa.C, de liber, 
prater.&1.1.2,&3. C. depofib, bared, inſtit. Pe- 
rez.C.deliber.preter,n, 14.) 


26. Darum / es waͤre einem Kind wenig o⸗ 
der viel im Teſtament gegeben, ſo muß es in dem⸗ 
ſelbigen als ein Erd geſetzt / oder ſolches ihme zu ſei⸗ 
nem Erbtheil verordnet werden / ſonſten kan es das 
Teſtament als unkraͤfftig anſechten. Hodie e- 
nim liberis,id quod illis debetur, titulo infti- 
tutionis relinguendum eft, per Novell. ug. c. 3. 
inprinc. quam Dd.communiter itaaflerunt. * Sin⸗ 
temal in den gemeinen befchriebenen Rechten aue⸗ 
druͤcklich verſehen da irgend Eltern oder Kinder: 
teftiren wollen’ daß zufoͤrderſt die Elternihre Kine; 
der und Enencklen / oder hingegen die Kinder und 
Enendeleihre Eltern, Anherren und Anfrauen zu 
Erbeneinfegen, oder dieſelben enterben müffen F. 
inftrum, autem profpeximus Auch, ur cum de appell.. 
agnof. Dann dadero eine oderdie andererPer 
fon, fo in aufoder abfleigenderfimien vermand iſt / 
Im Teftamentflilfchweigend umgangen wird / fo 
kan alsdann daffelb wohl angefochten / darwider 
querela inofficiofi teftamenti angeftelt und 
gänglıch umgejtoffen werden. Linzer cereraff. de h- 
ber. & pofibum. und koͤnnen dieſes Nechtfages etll⸗ 
che fürnehme Urſachen bevgebracht werden. Dann 
erfilich: fo feond die requifita & folennitates 
legis in Auffrichtung dergleichen Teſtament und 
legten Willen nicht-obfervirt werden. Angel. ix 
wis comment. ad Inflitut.in princip, de exheredat, li- 
beror. Darnach / diemweiln die Kinder bonorum 
paternorum domini etiam adhuc viventibus 
parentibus find / und vonden Eltern / diefelben 
nicht allein das Leben, fondern auch cüm paren- 
tum maximum & præcipuum votum fit, liberis 
parare & eos locupletare I. ſtripto f. unde legitimi, - 
Hincque etiam Bald. dicit,quod naturalıs fti- 
mulus hortetur & urgeatad cogitandum de li. 
beris. Auchen. quod ſanè. C. de teſtam. I, nibilinter- 
efl, C. de bonis libertor.l,de emancipatis. C. de legitim. 
bered, Wo nicht den meiſten Theil ihrer Haab 
und Guͤther empfangen, jedoch einen Anfangund 
inſtruction ſolche zu erwerben gehabt / fofällt das 
Dominium billi von den Eltern nach ihrem Abs 
fterben auff die Kinder/ und vice versä von den 
Kindern auffihre Eltern / im Fallnicht nähere Leis 
bessErben vorhanden und aus billichen erheblis 
chen UrfachendieRinderoder&iternexpreise ent 
erbt worden... im füis f.de liber. & pofibum. Uber 
das / fo ſeynd Eltern und Kinder nach goͤttli⸗ 
cher / natürlicher und weltlicher Rechten 
Ausweifung einander allegebübrliche ſchul · 
dige Lieb Dienft und Treu zu erzeigen vers 
p chtet / L. . de obfequiis à lib. praſſand. Da nun 
contra debitam pietatem, & officium eines oder 
mehr Teftamenta gemacht und auffgerichtet wer⸗ 
den’ damit die Kinder oder die Eltern ihrer Vaͤter ⸗ 
oder Muͤtterlichen / auch Soͤhn⸗ dder ae 


Bon vollfommenen Teftamenten. 


Erofehaffirwelche Ihnen aud) von Natur gebührer, fehroren Haute, ein Teftament zu halten müchte 


Ncumration. ff. de bonis damnat. nicyt beraubt und 
defraudirtiwerden / fo kan wohl durch die ohne 
zechtmäßige Urfachen præterirte Perfon officium 
‚Judicis nobile implorırt, und das contra pieta- 
tem auffgerichte Teftament zu verwerffen / auch 
Die aditionem hereditatis, biß fd lang jufta cau- 
ſa præteritionis in teftamento expreſſa ( fienim 
nuſſa ei inferta fuerit ipſo jure teftamentum_s 
corruit) von dem inſtituto herede docirt wird/ 
dem Erben einzuſtellen / und daß die hereditas ad 
caufam, inteſtati devolvirt werde. Itafentiunt 
Dd. Paul. de Caftr. & Jaſ.ſuper Rubr. C. de procs#- 
ritorib, Dd. in I.mam & bis, ff. deinofic. tefl. glofl. 
in G. aliud quoque in Authen. ut cum de appellatio, 
Bart. ad leg. primam ff. de ieſt. Allein tft aliyier wol 
zu mercken / ob der Teflirer dem prxterirten o⸗ 
derEnterbrenfeine Legitimam verlaffen/ or 
der nicht ? dannin dem erften Fall / od gleich 
alle and ere Güter andern frembden Perſonen le- 
und verordnet’ Dem przterito oder exhere- 
ato aber feine Legitima verlaffen worden’ fo bat 
jedoch derfelb nicht Macht noch Zug füper inof- 
fieiofo teftamento ſich zu beklagen dDierweil ihm 
feine Gebuͤhrung / nehmlic) die Legitima verlaß 
ſen / und ihme von Rechtswegen weiter nichts ge 
buͤhre / noch der præteritte ſuchen kan / text expreſſ 
ini, cum quæritur. juncta Authen. fg. C. de inoſ 
eeham. Da aber dem præterirten auch die Le- 
gitima, indem er weder zum Erben eingefegtnoch 
enterbt / entzogen und benommen wäre, fo iſt 
das Teftament ipfo jure unfräfftig und nichtigs 
alſo / daß auch der inftiruirte Erb Die Verlaſſen⸗ 
Schafft nicht antreten kan / ſondern es dafür gehals 
ten wird / als ob der Teſtirer ohne Teſtament vers 
ſtorben / und wird alſo dominium hæreditatis pa- 
ternæ in filium, vel & contra filii in parentem_s 
continuitt. 
bereit der eingeſetzte Erb in poſſeſsione bonorum 
waͤre fo kan ſich jedoch filius vel parens præteri- 
tus des remedii & actionis, quæ diciturheredi- 
tatis petitio, gebrauchen / und ut alſo unnothia daß 
er inofficioſi querelam intendirenthue. Vides’ 
altıftr. confil. Francofurt.conſil. 37. part.i.n.i. & 
— 7157790: 2 7 Fi * 
Und ob gleich nicht allezei das Wort: Er 
ſollmein Erb ſeyn / oder / ich ſetze ihn zum Er⸗ 
ben/fondernanderd Statt nachfolgende Worie 
gefegt würde, fo haben fie auch Krafft uͤber die Ein⸗ 
ſetzung eines Erben / als nemlich: Er ſoll mein 


Gut / oder / ich will daß er das haben ſoll oder / 
‚ich gebeund verſchaffe / oder die 
Zeiffeer overeinen Shui meiner Güter, Hæc 


eft opinio-Bart. in Aurbem, unde fiparens.n. 2.C. de 
offie. tefl. quam veram & communemflatur. Clar, 
in $. Teflamentum.gu. 38.0.1, 

Es mageiner fein Teſtament / fo offt als er 
will, veraͤndern / ob er gleich haͤtte abgeredet 
und zugeſagt das Teſtament nicht zu ver 
Ändern: I.figuis in print. de legar.3. Dann nle⸗ 
mand kan ihm felbft einige Geſetze aufladen / das 
von ernicht weichenmag. Nemo poteft fibi le-' 
gem dicere, äquarecedere nonliceat. Bar- 


tolus will auc) am felben Ort / ob eimergleich ges - 


Und ob fichs gleich vegade daß a% 
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er doch nachfolgend ein anderes machen, und m rd 
dardurch nicht meinepdigs allein von dieſer Urſach 
wegen, daß folche Berbündnüß einem den freuen 
Willen zu teſtiren benehme / und wider gute erbas 
re Öittenmwäre. Juxta .. Mipulatio hoc modo ff. den 
verb. — Die Rechte ſagen auch an einem 
andern Orie / daß der Will eines Deſtirers wars 
delbar und verkehrlich ſeye / biß zum legten Aus⸗ 
gang des Lebens, Das iſt / ſo lang er einen Athem 
rührenfan. Hominis voluntas eft ambulatoria 
& libera, ufque adultimum fpiritum vitz, ur iw 
4.4. de adimendis 5 transfer legatis, & l.cum hic ſta- 
zu.$, ait orario ff. de donat. inter vir, & uxorem. No- 
vell.7.c.2. inprin, VideSpeculator.&b. 2. parr, 
2. de infirument, editio. $. ız, & 324, & Hartm. 
Hart.rir.39.obferv.8.09. Beſiehe das Bäyris 
febe Land, Recht. zir. 34.arric. 15. fol, 346. 

29. Ein Teftament nimmt feine Krafft 
erfinach dem Tode des Teſtirers / und folman 
ſolches ehender nicht auffihun + man habe dann 
gruͤndlichen Bericht / daß der Teſtirer Tods ver⸗ 
blichen ſeye.. 2. S. Adubitecur. f. guemadmodum te- 


Sam. aperiantur : Dann die elngeſetzte Erben die 


Erbſchafft erfinach feinem Tode erheben mögen. 
I, unica $.ciem igitur. C. de caducis tollendis, & eſt 
text.ini. nec nos praterüt. C, de pofllim, rever. & 
ab hoferedempt. 

30. So Jemand willens nach auffgerichteten 
beſchloſſenen Teament was zu aͤndern / oder et⸗ 
was weiters darzu zu ſetzen / muß ſolches alles von 
neuem bdeſchehen / das aber / fo dunckeler Im Teſta⸗ 
ment geſetzt / item eine Notam zu einem Legato 
zu thun / oder Die Summ der Legaten zu vermeh⸗ 
ren / ſolches iſt nach gemachten Teſtament zuge⸗ 
laſſen / und iſt nicht vonnoͤthen die folennia des 
Teſtaments von neuem darzu u thun.ꝛ/. $,2.f: 
qui teſtament. fac. In Codicillis aber hat es eine 
ern Mepnung. Yide S.ı, Inſtit. de adenipr. 

€ 
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3t. Tann einer niche will / daß die Zeus 
gen wiſſen ſollen / was erin feinemTeftament 
verordnet habe / fo ſoll er das Teftament, wahr 
er es felbiten unterfchrieben und verfiegelt hats 
nehmen / und esden Zeugen vorhalten / und far 
gen. Das iſt mein letʒter Will / und fie bits 
ten daß fie Daffelbige auch unterfchreibenund vers 
fiegein wollen / und it nicht noͤthig / daß es die 
Zeugen lefen oderhören lefen / was darinnen ge⸗ 
vn iſt dann offt aus vielen Urfachen Dem. 
eftirer nicht gelegen’daß fein letzter Will vielen 
offenbar werde. L.bacconfultisfema.& I, ckm anti" 
quitas. Cod.de teflament, & quemad. teflamenta of." 
din, ubi traditur forma confcendi teflamentum in feri-, 
ps. +Cautum& valde tutum eft,utteftamen-! 
tum ã teftatore propriamanu, & in fecretocon- | 
ficiatter: Propter duas caufas: Primo, ne hi, 
qui fpem habent, aliquidex teftamento confe-' 
quendi, provocentur ad odium teftatoris fi 
comperiant, nihil eis in reftamento relictum⸗ 
effe, Secundd, ne illi qui inſtituuntur heredes, 
velquibusaliquid legatur, captent & procurent 
mortemteftoris,ne mutet fenrenriam, vel ut ci⸗ 
tius capiant, quod ex teftamentofe confecutu- 
Qq ros 
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- ADDITIO. 


[Bann einer fein Teftament nicht verfchlieffet/ 
fondern allen Junhalt deſſelben denen Gejeu⸗ 
gen offentlich verleſen laͤſſt / ſo hat er hingegen 
Diefen Vortheil davon / daß ein ſolches Teſta⸗ 
ment / im Fall einiger Abgang ſich befaͤnde / 
und die weſentliche Stud, ſo zu einem zierli⸗ 

chen und in Schriften verfaffien letzten Wil⸗ 
fen erfordert werden / nicht alle gebraucht wor⸗ 

den wären (woſerne es nur. dor 7. Zeugen 
auffgerichtet iſt) die Kraft und Wuͤrckung eis 
nes mündlichen legten Willens / ob gleich dieſe 
Elanful dartnnen nicht exprimirt wäre, in ſich 
habe. Conf. Autor infra 9.53. hergegen wann 
gleich in einem geſchriebenẽ / 3ierliche un ver⸗ 
floffenen Teſtament nachfolgende Cautel 
befindlich/ daß / woferne dieſes Teſtament 
als ein geſchriebener zierlicher letzter Will 

Nnicht Statt haͤtte oder mangelhafft wis 

re, es doch gleichwohl die Krarft eines von 

Mund ausgefprochenen zu Latein Teftamen- 

tum nuncupativum genannten legten IBillens. 

baben ſolle / 10 Ean Diefe Clauſul in einem bes 
ſchloſſenen Teſtament / weldes denen Zeugen 

—— wordeniſt / Beine Krafft ha⸗ 

en. 
muͤndlichen Teſtaments Krafft haben ſolle / ſo 
muß der Teſtator denen Zeugen / ſeinen ein⸗ 
ſttʒten Erben und was er ſonſten verſchaf⸗ 
fen will / ausdruͤcklich und offentllch anzeigen 
und zu erkennen geben/ iu 27 textus in I. hæredes 
alam. F. de teſtam. & auth. boc inter $. per nun- 
eupationem C. de Teftam. Dieſes kau aber nun 
in einem verfchloffenen Teſtament nicht 
beſchehen / Darum mag aud daffelbige die, 
Krafft und Wuͤrckung eines mündlichen festen 
Fillens nicht haben und mo es die weſenili⸗ 


.- 


Dann mofern ein letzter will eines, 


\ TIT, XXVI. — — => 
Kos fperant, Schneid. 2. 2. Infkir. de ef. ord, er. lein {0 viel, als der / ſo Die Eröffnung begehrt +; 


daran Theil oder Interefe zu haben vermednet / 
L. 3. Cd. sie, & I. 2. S-inſpectio. & $,feq, M. bee. 


sit, ! 1 
35. Wann Teſtamenta eröffnet werden / fo’ 
ſeynd die Zeugen / welche es verſigelt / zu beruf⸗ 
fen / damit fie ihre Sigilla recognofssren und er⸗ 
kennen / oder aber / ſo die Zeugen weit geſeſſen / 
ſeynd erbare Maͤnner zu betuffen. Und wo einer 
Das Teſtament zu ſehen und abzuſchreiben nicht 
herfuͤrgeben wolte / ſoll er datzu compellirt und 
gezwungen werden. 4.2.4. 5.7. f: Sl. 3. Cod. 


eod, er 

36. Es fan auch das Teftament durch dem 
mehrern Theil der Zeugen wieder verfchloffen vers 
figelt » und den Abweſenden zugefchicht werden / 
damit fie ihre Sigilla auch recognofcirn und erfens 
nen / und deſſen Ichrifftlichen ein von ſich ge⸗ 
ben mögen -1.6. & 7.C, eodem. 

37. Welchen etwas im Teftament vermacht 
und gegeben ift’darff Feine Schuld davon bezah⸗ 
fen / aber der Erbe muß zum Schulden antwors 
ten: 2. fcertar, 17.8. f. de teflam. milit. * Quippe 
hereditas debetur deduito zre alieno, quia 

ccesfio eft in univerfum jus, quod Run 
ctus habuit..l. 59. 4.62. 1, in pare. 128. f.de reg. 


jur.t. 24. de verb, figmif. Nemo plus commodi 


heredi ſuo relinquere poteft, quam ipfehabuit, 
1.54. f.de reg, jur\\od das gemeine Sprichwort lau⸗ 
tet: erb einen Heller zahl einen Bülden. * Vi _ 
de füprä z.1z.Qon Blaubigern und Schuldnern, 
2,15.16.8 17» N 
35. Es waͤre dann / daß fo viel vergeben waͤ⸗ 
tes daß der Erbe über die Schuld den vierdten 
Theil der Erbfchafft nicht haben koͤnte: Dann - 
iu Diefem Fall mußein jeder ‚dem etwas im Teſta⸗ 
ment gegeben / etwas nach Anzahl fallen und 
nachlafien / damit der Erbe feinen vierdten 
Theil / der im Latein Falcidia genennet wird’ 
bekommen möge. zor. sie. Inftit. & ff. ad legem Fal= 
cid.* Adhier wird gefragt: YBann die Prælegata 


dergeftalt hoch und groß / daß dasübrige/ in Dem . 
ejnereinen zum Erben inftituirt Härte, gang ges » 
ringſchaͤtzig wäre: Ob ſolches das Teftamens : 
ffeig machte) und ob ein Krb die Le= : 


unkraͤ 
a wieder einſchlieſſen / oder zugleich die 
— und g —— — —— 


ange 
möfte? Daraũff iſt kuͤrtzlich zu-refpondirn/ dag? 


che Zier der Ansabl > auch der ir uud. 
Beriglung aler und jeder Zeugen nicht hat / 
und an dero einer oder mehr Weſentlichkeit 
‚ mangelbafit gefunden wird, hires au ihme jelbjt 
, nichtig 2. bac confulrijima C, de Teflam, ] 


32. Wo nun ein Teftament angejeigter maſ⸗ 
ſen vom Teſtiter und. den Gezeugen nicht unters 
drieben und bezeichnet / wird das für nichtig ge⸗ 
acht. Ita eſt text.ad literam, im d, 4. hac conſul- 
tıllima. C. de reflam. & quemad. i. oradin. 

33. Dieweiln nad) des Teſtiters Abſterben 
die Teſftamenta erſt beſtaͤttiget werden / iſt es nach 
des Teſtatoris Tod vonnörhen, daſſelbig zu ⸗u- 
bliciren / zuerſehen / wo der Erb / mas einem je⸗ 
Den verlaſſen / auch wo es von dem Erben begehrt 
wird, demſelben eine Abfehriffe zu geben und 
- don folcher Definung, apertion und inſpection 
extant. ff. & Cod, tit. quemad,teflam. aperian, 

34. So nun Teftamenta eröffnet werden / 
ift unvonnörhen » ale Theil des Teftaments zu 
erbffaen / zu ſchreiben und au erlernen fondern als 


Das Teftament darum nicht, unkräfftigs od fehon 
die Prelegatadie Erbfchaffimeit tea ao 
dern es bieibt nichts deftomeniger befländig. Die 
iſt aber war / daß in na hei Fall die Falci⸗ 
Er Zen hat / und von DenLegaten der vierdre 
eil abgezogen werden moͤchſe / wie Die gemei 
ne Spluͤchletn bezeugen. ara 


Tunc defalcaris, cum per legatagravaris. 
Tunctrebellaris, cum reddere cuncta rogaris, 


Es iſt auch unvonnöthen / daß in einem ſol⸗ 

yem Fallderinftituirte Erb die Erbfchafftrepu-. 
dire , dann da ſolches geſchaͤhe fo würden die Le- 
gata für ſich felbit fallen ‚uud zu nichten werden / 
Kann es iſt ansfundiges Nechtens  quod legata 
pere· 


Bon vollkommenen Sefiamenten, 


pereant, Üihereditas repudiatur per heredem. 
heam que. & ibi Da, C. de ſideicommiß. Bald. in 
‚Autb. Noviß.in 1.0ppofito. in fin. n. 2. C. de inoſſic. teft, 
EtidemBald. ini. ı.n. 6,C.fiquis omiſſa caufa tefla- 
mem, ubi ait, quod impofhbile eit, legata de- 
‚beri, &änullo deberi. Erin I. 3. fin. C.eod.tit.ait, 
Quod regulariter teſtamentum nunquam 
ſumat edettum , nifi aditä hereditate, 

uin imo teftator in teftamento non poteft 
—— quæ legata debeantur hereditate 
nonaditä. Ita videtur ſentire idem Bald.i 4. 
L.n. 9. C. tod, tit. Mquis omiſſa cauſa. Idque e- 
tiam Jacob. de Beluilo & Bart.tradidẽre.* 


ADDITIO. 


¶ Wann jemand mit Tod abgeht fo muͤſſen vor 
allen Dingen deffen Schulden bezahltz und 
hierauff Die Entrichtung der Legaten vorge 
nommen werden / jedoch alfo Daß denen Er⸗ 
ben der gte Theil von des Teftatoris Gütern 
übrig bleibe, Es werden aber die Haab 
und Büver/anderfi nicht / als wie fie zu 
Zeiten des Teflaroris tödclichen Hintritt in 
Achtung und Werth geweſen / gerechnet. 
Alſo wann ſich des Defuncti Vermdgen zur 
Zeitfeines Todes auff mehr nicht Dann 100. fl. 
über feine binterlaffene Schulden, erſtrecket / 
und eraber 100. fl. verfchafft hatte / ſo bekom⸗ 
men die Erbenvor ihren sten Theil 25. fl. unge⸗ 
achtet fich deſſen Berlafjenfcbafft vermittelt Er⸗ 
ziehüg des junge Viehs oder fonfte in andere We⸗ 
ge lich dermaſſen vorAinnehmung der Erbſchafft 
gebefiert; hätte / Daß Die Erben die verfchafften 
200. fl. vollfommentlic) bezahlen und Dennoch 
ihren vierdien Theil am Gut heraus bekommen 
koͤnten. Hingegen fo der Crblaffer zur Zeit 


x 


- feines Ableibens ein merklich Out hinter ihme 


verlafien hätte, von dem ſeine Erben alle Le- 
ara wohl bezahlen und dennoch ihren vierdten 
heilerlangen hätten koͤnnen und aber nach 
der Hand und vor Antrertung der Erbfchafft 
Diefelben Guͤter / durch Feuers-Btiunſt / 
Schiffbruch oder andere Ungluͤck in ſolchen Ab» 
fau gerathen wären / daß nicht mehr, oder gar 
weniger, dann der Defunctus vermacht und le- 
irt hätte „davon gekommen / fo find in ſolchen 
all die Erben, die Legata alle und jede zu bes 
zahlen fehuldig, und wirdihnen nicht zugelafieny 
den vierdien Theil Davon innen zu behalten / 
Dann die Güter, wie bemeldt/ anders nicht’ 
dann wie fie tempore mortis Teftatoris bes 
ſchaffen geweſen  ermeffen und angefehen wers 
den. Und ift auch denen Erben ohne Nachtheil / 
Dann es ftebetin ihrer Macht und WWilkühr, 
die Erbſchafft angunehmen odernicht. Wann 
alfo die Güter nach des Teftaroris Tod, vor 
Qnnehmung der Erbfchafft ſich beſſern / fo 
- Kommtes ihnen ku aut: wo aber dieſelben geaͤr⸗ 
gert werden, fogereichtes auch rwiederum zu ihr 
zen Nachtheil. Ita funttextus Inft.$.1.&$. 
9. deleg. Falcid. 81.1. 9.1. & 2. ff. adi, Falcid. 
% in auith. de hæared. & fal, per tot. ] 
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39. Wann aber der Verſtorbene fo viel 
Schulden verlälty Daß feine Güter allein auff Be⸗ 
sablung feiner den lauffen / ſo iſt alsdann 
nicht nbtbig / viel von denLegaten, oderde Fal 
cidia zu difputiren’ dann Die Schulden gehen 
vor’ und bat fein Abzug des Erbens ‚und vielmes 
niger einig Legat oder Fideicommill. Statt. Ita 
efttext.apert. in 4. fücc:ffores.Cod.ad leg.Falad,# æ 
.. ſtimus. $.fin verò ereditores, C. de jure deliber.h 

Jahlignatum , $. bono ff. de verb figenif.*Vide fapräs 
tit. 1. de creditorib. & debitorıb, n. 17. cum ıbi 
notatis. Bey dieſem 39. $. fivenum. ift gleich“ 
falls die Frag: Nemlich / wo der Schulden . 
mehr vorhanden / dann daß diefelben Durch Die 
übrige Portion der Erbſchafft Ebnten abgericht und 
berabit werden: Ob in diefem gall ein Erbe 
nit die Legara ohne Verhinderung Maͤnnli⸗ 
ches annehmen: und die Heredieht cum benefim 
eio Invensarüi, adaen möchte ? Und wein num 
diefe beede Quzeftiones einander ſehr ſtarck con⸗ 
nedtircundanhängig: So ift decowegen zu wifs 
fen, daß das Beneficium Inventarij der Wuͤrck⸗ 
lichkeit oder Krafft nicht iſt noch feyn mag, daß 
es die prælegata des obligenden Schuldenlafts les 
digen / und allein Die Heredität damit beſchwe⸗ 
ne Ja / es maa auch Die Legitimam von 
ulden nicht kiberiren, fondern müffen die 
vorallen Dingen abgesogen wer, 
den. Namcertumeft, quod detraltio zrisa= 
lieni fit — quam detractio legitimæ? 
quia æs alienum præcedit & lædit legitimam , 
ut prius detrahatur de hereditate, quàm ipfa 
legıtima. /. papin, $. quarta autem ff, de moffic. tefls 
l.irritum. & lin imponenda. C,ad I, falcid. & Infl, 
adl. falc. S. cum autem, Et Francik. Porcellinus 
an ır. de Inventario, 6.5.9. 2, 

Aus welchem allen guugfamlich abpuncha 
men daß Das Beneficium Inventarij den Præ- 
legaten wider dieCreditoren wenig iu Huͤlff o⸗ 
der Steuer kommen tan. Dann es iſt unfteeitis 
ges Rechtens / wo die Erbſchafft mit Schule 
denüberladen / Daf die Legata ipfo jure vor 
und an ihnen felbft unkräfftig u und von Unwuͤr⸗ 
den. Non valent legata, fi æs alienum abfor« 
bettotamhereditatem, fed fi aliquid fupereft, 
ufque ad illud, valent, falvä falcidiâ. Text. eft 
rotundus, im l.fiuniverfe, Etibi Paul. de Caſtt. 
Et Alex. in fummario. C. de leg. Et Salic. ibi ait, 
quod legata ultra vires hereditarias non fünt 
cenfendalegata; quiaipfo jure non valent, & 
zsalienum annihilat ipfo jure legatum, idque 
indiftinete , urcontra Bald ‚ibidem, cenfet Sali- 
cet. Sed & Rartol. iw/.is, cui $. poflgwam . num. t, 
ff. «tin poſſeſ. leg.Teribir: quod legata debentur, 
ære alieno deducto. ereditoribus ff. de fepararionim 
bus d. 1! fi univerfa,. & I. i. S. fi is qui. ff ad Tre- 
beil.& refert ibi Cynum. mi 2. qui por. in pign, 
hab. velle, quod creditores preferantur legataa 
rijsfi bereditas non B ſolvendo legatarijs & credito- 
ribus: fed fi beredicas efl folvendo legatariis & cre- 
ditoribus , tuncdemumprzfertur legatariusin 
relegata Qua creditor debet prıus contra 
heredem agere./fimms.$.fi ereditores.C.dejure des 
db, benè dicit. Hæc Bartol. Sed & Bald. in Y.r 
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well. of. C. fi certum per. exprefs& dicit. 
Dan abforbenturzre alieno, &non de= 
bentur nıfi creditoribus ſatisfactis. Etidem 
voluitin/.fin. $.licensiam.C, de jure deliberandi. 

Hincmanifefte patet, quod legatum petit 
wel deficitpropterzs alienum, quod debetprius 
folvi quam legatum ut & Specul. voluit de In- 
rum. edit.$. compendios? perſcirca legaca, n. 45. ubi 
ait: Quod nulla legata debenturnifizrealieno 
dedutto ;Etcitat adhoc multa jyra, prefertim 
text. inl,fümus. ult,$. fin verö ereditores. SC. de 
jur.deliber. ubi eft egregius textus, cujus hæc 
fünt verba: Licentia creditoribus non dene- 
ganda adverfüslegatarios venire, & vel hypo- 
thecis,velindebirıcondittioneuti,&hzc, quæ 
acceperint, recuperare. Itavoluit Bald. in /.£ 
poſtquam in fin. C. ut in poffe]]. legat. 

Aus dein allen erſcheinet Elärlich / daß ein 
Erbe durch ein Inventarium fich der den 
in feinen prælegaten oder Voraus nicht werde 
entladen / odet entbinden koͤnnen / noch moͤgen / ſon⸗ 
dern muß zu forderſt den Glaubigern ein Gnuͤgen 
oder Bejahlunggeſchehen / ſollen anderſt die Præ⸗ 
legata u Kräfften / oder zu Wuͤrcklichkeiten kom⸗ 
men. Ita aperteaſſerit Paul.de Caftr. in L.fifer- 
vumfili, S.fiidemn, 4.f.de leg.ı. Sic enimait, 
colligeetiam alind notabile : quod'jure ipfo, 
“ etiamhodie facto Inventario, non valeant lega- 
taulträ vireshereditatis.VideConfilior.Argent; 
vol.ı,confil. 66. qu.2.3.& 4.f.u47. ES’ fegg* 

40. Was der Berftorbene um GOttes oder 
feiner Seelen Heil willen oder den Armen zu 

tem’ adpias caufas „verordnet hat mag Durch 
die Falcidiam nicht geſchwaͤchet werden. Ita ſunt 
text, in Autken.fimiliter. Cod.ad leg. Falcid. Vide 
Specul, lb. 2.de infirum.editio.$. ı2. m. 33. fol. 325.* 

as Bayriſche Landrecht / de anno 1616, iit 38. 
vonder Falcidia. artic. 2. ſtatuirt das contrarium, 
und ſagt wann ein Erb den vblligen vierdren 
Theil von den andern Gefchäfften nicht bekom⸗ 
men koͤnte alsdanı moͤge er den Abgang auch 
von den Befchäfften su milden Wercken abiichen 
und innen behalten. fol,36:. Tiraquel. rom.s.de pri- 
vileg pie cauſæ privileg. 72.* 

4. Item / ſo der Verſtorbene feiner Haus frau⸗ 
en ihr Seyrath Gut verſchafft / hat die Falcidia 
auch nicht Statt / dann in dieſem Fall wird 
geachtet daß feine Hausfrau allein das / ſo ihr iſt 
zufich bringt / *Si dos prælegata fuerit, de hoc 
non detrahitur Falcidia, cum uxor recipiatid, 
quod ſuum eſt.* text. in I. cum dotem. &1. fi uſus 
fruätus. $.dos ff. ad leg. Falcid, * So ftatuirt bes 
faates Bayriſches Landrecht. d. tie. 38. arı. 2. 
Wann einem dasjenige verfhafft wird welches 
man ihme auſſer folchen Gefchäfften ſchuldig waͤ⸗ 
re / woͤge auch von ſolchen nichts abge zogen wer⸗ 
den. fol. eodem. 


ADDITIO. 


[Der Erben Abzug des vierdten Theils hat 
ferner nicht State in den Erben, diein auffs 
oder abiteigender Linie dem Berftorbenen ge⸗ 

ſippt finds Dann Diefelbe haben ihre Legiti- 
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mam oder ihren natürlichen pflicheigen 
Erbtheil san welchen fie ſich ie ſollen; 
Welches ihnen auch viel vortraͤglicher iſt/ als 
mann fie auffden vierdten Theil handeln wol⸗ 
ten I.füinus. $. fancimus.C.de inoff‘ team Item ſo 
Ban ſich auch (2) ein Erb / der etwas von den 
Erb⸗ Guͤtern heimlich enttraͤgt ‚oder fpricht 
Es ſeye fein, und wird ſolches unterſchlagens 
und unwahrhafften Fürgebens uͤberwieſen / 
der Falcidia nicht gebrauchen. Ita eſt text. ini, 
bæreditatum. fin. f ad leg. Falcid. (: hat die 
Falcidia nicht Statt / ſo der Defunctus einem 
etwas vermacht und dabey verordnet haͤtte / 
daß ſolch Legat bey ihm und ſeinen Nachkom⸗ 
men ewiglich dleiben / und nicht veralienitt oder 
veraͤuſſert werden ſolte. Ita eſt text. im aurb, 
Jedin ea re. C. adl, Falcid. (4) wann der De. 
fun<tus beſohlen haͤtte / daß fich feine Erben der 
Falcidia nicht gebrauchen ſolten / bleibt es bey 
feinen Wilem (5) Wann die Erben etliche Le- 
gata vollfommentlich bezahlt hätten, fo mögen 
nie ich in den andern unbezahiten Legaren ver 
tepheit berubrter Falcidiz auch nicht beheifs 
en / auch Das jenige / ſo ſie bereits brrahit / niche 
wieder fordern. (6) So der Erb Fein Invenra- 
rıum gemacht, und ſich alfo unerfahrner Gele⸗ 
genheit der Güter, indie Etbſchafft geſchlagen 
haͤtte / iſt die Falcidia auch ab und dahin gejals 
len. De his omnibus eft textus apertus in 
auth, fed cum teftator C.ad 4. Falcid. 
Es hat aber Die Freoheitlegis Falcidiz nicht al⸗ 
fein Statt in Teftamenten / fondern auch in 
donationen von Tods wegen. JItem zwiſchen 
Eheleuten unter Lebendigen die mit dem Tod 
befräfftiget werden. Itafunrtext, € glof- ini. 
mortis & in l.donat.S in !,hquis quadringentoruC. 
sdL.Falcid.& 1,2.C.d, Don.mors.cauf. Wi das ift 
diellrſach / weiln ſolche daationes durch aus des 
nen Legaten verglichen werden, $. ıInft. dedo. 
‚nat. In den Fall alſo da einer ohne Deſtament 
abglenge / vielleicht aber ſonſten in feinem Reben 
mit ober ohne Solemnieht von feinem But 
etwas auff feinen —— vergeben / 
verſchencket oder verſchafft / fo Eonnendie 
Erben ab inteſtato nach Bezahlung aller Glau⸗ 
biger/ ſich in dem überbleibenden Gut des De- 
funeti ihres gebührenden vierdien Teils ans 
maſſen / und das nad) Form legis Falcidix 
befommen. /.fin. C. quando dies legat. vel fideim 
ı com. ced. & ibid, glof]. fin. € 1. Rliusfam. ff. ad I, 
Falcid.& 1, fin. C.f omiffa fie cauf.teß.& 1. fin. C. 
adfenarusconf, Trebell.& |, ſilij & L. ſ cogitatiome . 
& ibigloff familiebercife. 

42. Wann ein Teftamene nichtig / derhal⸗ 
ben / daß es ſeine nothduͤrfftige Zierlichkeit nicht 
hat / als wann Mangel an Zeugen / am Unters 
fehreiben und Verſigeln / oder fo Feine Erben 
darein gefegt/ 2c.mären / ſo ſeynd die Erben nicht 
ſchuldig / etwas, das darinnen andern gegeben 
und verordnetift/ zu bejahlen. Wefenbec. in pa- 
rat. de injufl. rupt.tef.n.6, | 

43. Waun es fonft unträfftig / als daß ein 
Kind darinnen waͤre uͤbergangen / und zum Erben 
nicht geſetzt / oder aus keinen techtmaͤffigen Lirfas 

chen 


Bon vollkommenen Teſtamenten. 


thenexheredirt , fo ſollen doch nichts minder Die 
Legata und andere Geſchaͤffte gehalten und ges 
reicher werden. Auch. ex caufa C.de lib, præter. ubi 
Da tommun,; Wefenb. inparat. de ib. & poftb. n. 5» 
Gail, lib.2.obf. 13. m.1, & obf. 4.» 1, Jul. Clar. 


dib. 3:5. Teflam. quæſt. numer.t, 
’ Soks win dann der Sohn oder das Kind 
i vom Vater en worden / 


unwiſſend ang 

derſtehe / ſo der Teſtirer gewiß geglaubt / daß das 
Kind nicht mehr lebendig / oderfo er an den poſt · 
humum und ebornen nicht gedacht haͤt⸗ 
te, fecundum Bart.opinionem in d, Autben. ex 
saufa ,& d. 1,filiopreterico, Urſach dann die Do- 
nation und Schenkung unter Lebendigen / mel 
che auf zweyer Willen beſtehet / ſtaͤrcker und kraͤffti⸗ 
geril.ı. Fae donar.& inl. i. C. depadtis, alseinLega- 
tum oder fideicommiſſ. welche auff dem bloſſen 
Willen des Teſtrers beruhen / iſt. text. in c. cum 
M-um, C.deſfideicommiſſ. & in l. penult. f. de legar. 
j.text. in Lex facto. $. rerum autem. ff. de heredit. 


infir. cum ſimilib. d. Gail. lib. 2.obfer.u3.n.2.*Te=. 


ftamencum an reddatur nullum ex przteritio- 
ne alicujus fucceßibilis ? Vide . Czpoll. 
tonfil, vol. ı.confil.53.* 
| en Es mag einer wohl mündlich feinen 
lesen Willen beftellen er follihn aber durch eis 
nen Notarium fehreiben laſſen und muß darum 
aud) fieben Zeugen haben und der gange In⸗ 
halt deffelben gelefen werden, ehe dann fie von« 
einander gehen... beredespalam.sı.fde teſt.“ Quip- 
pe pernuncupationem non aliäs valere Teita- 
menta, exprefse fancıtum invenimus, quäm 
fi feptem teftes, fimul uno godemquetempore 
colle&ti ,! Teftatoris audirent voluntatem * /, 
bac confultiffima, 21. $.2. verf.per nuncupat.Eadem- 
queforma nuncupativiteftamentiproponitur* 
in I. reflam.26, Cod. eod.tit, * quod nempe poft- 
uam ſeptem teftes convenerint, voluntas Te- 
* ſimul omnibus debeat manifeſtari, 
ificantis , ad quos ſubſtantiam ſuam perve- 
niire,velquibuslegata, autfideicommifla dare 
velit. *$. fi». Inftit. de teflam. ubi & Dad, 


ADDITIO. 


[Der mündlichen Teftamenten Sorm und 
weſentliche Stücke ftehen in der Comfir. Maxi- 
„mil. $.8. re. von Teſtamenten folgender maſſen: 

Aber die Form eines Teſtaments / fo nuncu- 
pativum genennet wird  iftalfo: daß der’ o⸗ 
- derdie/ ſo das Teſtament machen will, 
des oder deren ſo er / oder ſie / zu Erben 
haben / und des oder deren’ denen er et⸗ 
was 


benwolle / vor 7. Zeugen / die darzu 
und ffent⸗ 
lich und klaͤrlich benennt und ausgedruckt 


wird. Richter. inl.21.C.de Tiſtam hãi die Bes 


ſchaffenheit folcher mündlicher Teftamenten 
fatfam erfläret. Das Vornehmſte bey de⸗ 
nenſelben iſt / daß der Erblafler feinen Er⸗ 
benvor 7. Zeugen kiar benenne / Der auch des⸗ 
- wegen hzresnuncupatusgenennef wird. /. 8. 


x * 


oder verlaffen will / Na⸗ 
men / und was er im Teſtament begriffen: 


w 
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$. wie. f. de boner. poſſeſ. fecund. tab. und darne⸗ 
ben ſonſten mündlich erffne/ wie er es nach ſel⸗ 
nem Tod gehalten haben wolle. Und werden 
folche Teiamenen zuweiln weder gefchrieben 
noch unterſchrieben / die Zeugen aber ſind her⸗ 
nach ſchuldig ‚endlich zu erhaͤrten / mas fie von 
den Verſtorbenen gehöret haben, Id. Richter. 
dec. 32.p.1, 2.14. wiewohl heute an Tage gemel⸗ 
niglich ein Notariusdarbepift/der esin einoß 
featliches Inſtrument bringet.: Einige Advo- 
caten pflegen hierbey üffters Diefer Cautel 
ſich zu bedienen ;. daß mann in einem gefchries 
benen und ierlichen Teſtament erlicher Zeugen 
Unterfchrifft fehlen fie ſolches vor ein muͤndll⸗ 
ches Teſtament gelten zu laffen bitten, Vid. Car 
1.3. F. teſtamentum. qu. 4. n. 2. ſeqq. Richter. ad 
d.1.21.C.de Teflam.$.2.n.13.fegg: Allein daß 
diefes bey einem folchen geichriebenen Teitas 
ment / weldyes denen Zeugen nicht vorgeleſen ⸗ 
fondern verfchloffen zu unterfchreiben vorge⸗ 
legt worden / nicht angebe / iſt bieroben ſchon 
und zwar ad $. 31. erinnert worden. 
¶Nach Befterreichifchen Rechte werden zudes 
nen mündlichen Teftamenten nur fünff Zeugen 
erfordert / welche fobald fie des Teittrers legten 
Willen vernommen + der Obrigkeit denfeiben 
anzeigen und dorten befchreiben laſſen muͤſſen. 
Reutter. de different. jur civ. & modern. Auſir. 
pag. io. n. 6, 


46. Und welcher alſo ein muͤndlich Teſta⸗ 
ment durch einen Notarium ſchreiben laͤſſet / fo 
muß der Teſtirer ſonderlichen darinnen vermelden 
laſſen / daß ſolches ſein muͤndliches und nicht 

rifftliches Teſtament ſeye: Dann wiewohl 
dasin Schrifftenverfait/ fo wuͤrcket doch dieſel⸗ 
be Schrifft nicht mehr / dann daß man die Arti- 


cul folches legten Willens weiter nicht beweiſen 


noch probiren darff. Itaefttext. Auch. hoc inzer 
liberos.$.per nuncupationern. in verboferiptura,C, de 
team. & quemadm.teflam. ordinand.* Notandum, 
7: foli feripturz Notarii non crediturfine te . 
ſtibus. Novell. önfır. 7. collat. 4. & Novell. 
eonflir. 49. c. fed erfi, collat. 6, & tradunt 
poit glofl. cæteri im 4. generali. C. de tabul, 
db. ı0. Quod ipſum quidem & novifsima 
Ordinatioa Divo Maximil, 1. Colonix, Anno- 
22. publicata. ftatuit , im $.und nad dem von ges 
meinen Rechten. \ 
Quodque foli Notario non creditur, ha- 
betur in Confiliis Illuftr. ICC ä Joan Bapt. Cæ- 
fare compilatorum. pare. 2.conf. 24. num. a. & con- 


fl, 26. num. 26. ubi infertur, quod foli Notario 


non creditur, fed vel fecundum unamopinio-: 
nem requiruntur duo teftes, vel fecundum_s- 
allamveram, & communiter approbatam, re- 
quiruntur feprem, & quod fuerint rogati, nec 
lex confidit de flo Notario, quantumcunque> 
probo, & etiam, quodfi talis, de quo omne bo- 
num przfümatur.* 

47. ABann man feine Notarien haben kan / 
und einer feinen legten Willen nicht gerne will zu: 
Pappier bringen laffen/ mag der Teftirerfieben 
erbareı oder, wo er auff einem Dorff wäre fünf‘ 

.D2493 Maͤn⸗ 
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© efchäfft ihnen mündlich anzeigen / und fie dar+ 
a fir deſſen Gezeugen au ſeyn / erbitteny und diß ift 
ein rechtes ungefchriebenes liches T 
ment / hat auch eben fo viel Krafft und Wuͤrckung / 
als ob es in Schrifften verfaſt waͤre. 4. ꝓↄubl. &Autb. 
boc inter liberos, & per nuncupationem, & 1 fin. C. de 
scllam, & quemadm, teſtam. ord. & 8. fin. Inſtit. 
eod. 


48. Allein muß nachfolgend ein jeder Zeug 
befonder: auf Begehrender Erbensund der / ſo bey 
ſolchem Teſtament etwaszu haben vermennet/ 
Durch feine gerichtliche Obrigkeit eigentlich gefragt 
werden zuwas Zeit / Tag Stund / und wels 
eber Orten ſolches Teſtament auffgerichter 
worden wie der Teſtator mit dem Tauff und 

en geheiſſen / mann und wie er die Er 
ben geſetzt / uud mas er einem jeglichen verordnet 
babe, ob erauch verftändig geweſen / zc. Ita 
Speculator. ib.2. inrieul. de Infirumentorum edi= 
sione. $. 12. verf.adbujus autem materie, n.39. fol, 
328. fegg * Baͤhriſch Landrecht.zir. 45. de Teflam. 
art. 4. 340. j 

49. Es iftan einem Drt der Gebrauch daß 
ein Teſtament vor einem Notario und zweyen 
Zeugen aufaerichter gelte, Iſt Deromegen die, 
Frag / ob ſolch Teftament an allen Örten 
kraͤfftig / auch extra territorium, bey andern 
Sertfchafften da vielleiche eine gröjfere So- 
lennitaͤt erfordert wid / und die gemeine 
Recht gehaltenwerden? Darauffit beſchloſ⸗ 
ſen / daß es gelte / dann nach gemeiner der Geleht⸗ 
ten Meynung wird ein Statutum, fo von wegen 
der Solennitaͤt der Teſtamenten diſponiret und 
ordnet / auch auff andere Ort und Obrigkeiten ex· 
tendirt; Als daß der Erbe in allen Gütern au ſuc⸗ 
cediren und zu erben, er ſey geſeſſen / wo er wolle £ 
® ann fo viel dieSolennitates belangtrwird auff 
eines jeden Drts Gebrauch gefehen, Da der Con- 
tractusbelcheben / mie es dann auch in andern 
Contrattibus alfo gehalten wird, daß der Orth / 
Do der Contractus befiteben’ angufeben, / f fun- 
dus, ff. de evict latè Par. lib 5.commumn. opinion, con. 
eluf 31. Bartol. ml.ı.numer.37. Cod. de fumma Tri- 
uit. & fide Carbol. Bald. ibidem, numer. ı7, Hanc 
quzftionemlate deduttam reperies apud Ba- 
ptiſt. de Villal in tom. 2. commun, opin. in lit. S. 
num. ıoj. & latiſſimè apud D.Eichard. in eod.tom. 
inlie. T verb. Teflamentum certo loco: ubi tandem 
cum affirmativa parte concludit,eamque fequi- 
tur atque hunc ın modum in Camera conclu- 
ſum fuiſſe aſſerit Mynſing. cent. x. obferv, 10. & 

. noviffim® Gail.lib.2. obf.ı23. ubi plurimos quogue 
in hanc ſententiam allegat, * Modefün. Piftoris, 
vol. 2, confü.20. per tot.* 

so. So jemand / mann er ein Teſtament 
macht, viel vorher aefaat haͤtte / und meiter mehr fas 
gen wolte/und darinn verſtummete / ſchwiege 
ſtill und ſtuͤrbe / fo iſt auch das, maser vorhin ges 
fagt / unwuͤrcklich und unkraͤfftig quia forte cir- 
ca infticutionem, finonobmutuiffer, conditio- 
nem adjeciffer, fi fupervixiflet, itaprocedirrext, 
in l. 25. fi is, qui ff qui teflam. fac. poſ. Vide Jul. 
Clar.tib.3. $. Teflamentum, quali. 70,45 quaſt.ꝙ. 
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Hart. tır. 38. obf.3 n.2. Mynfing. cent, 5. obf.28.* 
Vide Borcholten. vol. 1. confil. 15,col.2. quali. 1. fol, 
253. & col.ı, $. hat nun / fol. 2:6. Befold. Illuſtt. 
quaft, vol. 3.confil.94.n.8. Alſo auch wann das 
Concept des vermeynten Tejtaments hat follen 
vorher mundirt, und hernacher in Gegenwari des 

Notarü,und der Gereugen Sffentlich verleſen 
werden und darauff von dem Teftanten noch 
fonderbare mündliche Erflährung und Bejahung 
gefcheben: Welches gemeiniglich ein jeder Te- 
Rant bey ſich alfozu ihun beſchlieht / aber derfelbe 
Se rg mortem foldyesnidyt kan ins 
erck ſtellen / noch vollziehen font auff foldyens 
das auff das Pappier gebrachte Concept 
auch imperfeit, und von Unwuͤrden. Quan- 
do Teeftator teitamenrum mundari juſſit, cunc 
nondum dicitur perfettum teftamenrum, 
uamdiu non eft mundarum, & rurfum præle- 
Teftatori: quia femper dicitur voluntas in 
Sulpenfo, gaamdiu Teftator adhuc aliquid fieri 
defiderat, & etiam fuppieto eo, quod defidera= 
vit, non perficitur, nifiteftator demum eolecto 
idapprobet. Ita difertis verbis, atque termi« 
nis terminantibus Hadrian. Gylman. rırum im 
Camera judiatar.ıom,2 quafi,36.n,68. Und ges 
hört hieher das jenige / waͤs Bartolus Je reibt im. fl 
i, qui ff. de icflam. —* fi quis conſcripſit⸗ 
fchedulam ſuæ difpofiuonis, & antequam eam 
publicaret coram teftibus & Notario, mortuus 
fit, remanet illa difpofitio imperfecta. Qusd 
dictum Bartoli fecuti ſunt Jafon. confil. 68.col.ulte 
hib.ı. Ruin.confl.5.n. u.lib,z.conf.ı num, $. lib 2, 
quem etiam fecuti fünt Campegius & plures 
Dd.alii. Idque adeo verum eft, ur ejusmodi 
fchedulanequidem jure codicillorum vel hdeicom- 
miffi valeat, Thom. Grammat. decif. Neapel. 62. 
numer. 4.12. Unde teftamentum tale adeo 
imperfettum cenferur, urnec valear, nec te= 
neat eriam ad pias eau/as, per ea, quæ tradunt Ol- 
dradusconf. ug. Titius condidit, Corn.confil. 149 V’im 
fis nonnullis.v. 2. Parifius vol, 3. comfil.24. num. 1 
Merius Antonin. Maceratenf. var. refolut. lib. 3. 
rofolut.44.num, 4.p2g.805 Petr. Surdur. deaf.2g2« 
num.ı1. pag. 792. Profper. Farinacius decif. 576. 
pap.47. Menoch. lib. 4.prefirmpt.5.num. 7. pag. 
ı2. D Befold, confult. de infign. jur. publ. quæſt part. 
3. ronfıl. 94.num 9. fol. 88. feg.& anum. 6, decif, 

col.2.fol. 40. usque ad finem. 

Sant, fi adfit defectus ĩn voluntate,utquia Te- 
ftator fupervenientefurore, vel loquelx amiſ- 
fione, velmorte ipsä, vel alio accidente, tefta- 
mentum coeptum abfolvere impedirecur, tunc 
proinvalido etiam quoad liberoshabendum e- 
rit: proutcommunitertradunt Dd. in /,ex ea 
ſtriptura. & in! fiis qu. de teitam. I. fideicommifja $.t. 
de legat.3. VWiviuscom.opin.330. Eman.Suarez. 
in thefaur, recept. ſent. verb.teflam num.90.ubi plures 
eitar. Loffred. confil. 14. ubi refert, quod hæc fir 
communis opinio,non folüm quoadliberos,fed 
etiam quoad piam caufam. Gabr. concluf. 9. ſub 
tit. de teflib. Surd. conf. 257. Et hujus rei ratio 
affertur, quia defectus jurisnaturalis plus pec- 
cat, quam juris poſitivi. Et magis vitiar im- 
per⸗ 


Von volllommenen Teftamenten. zu 
fe&tio fenfüs, quam formz & folenniratis, fein das jenige Teftament für Gerichtlich gehale 


Id, ini. fi is qui f. de teflam. Caftr. confil, 205. & 
sonfil.363. Siquidem alindeft non perfecta, a- 
ud non folennis voluntas, in illa nil actum 
cenſetur, cumaliquidadhuc füpereft peragen- 
dum,i.pen. de his. quib, ut indign. cap. 1. de fuceef].ab 
inte. VideD. Chriftoph.Befold.confülr, de in- 
fignior. jur.publ.quafl. part.2.confil. 86. a num, 4, us- 
que ad ız.num.& d,part,2. confil.94.num. —— 
Neque inter liberos. d. fol. 38. Nicol. Everhar 
fenior.confil.ı55.perror. Mynſing. cent 5. obferv. 
28: Pantfchman. db. 2. quafl.3.num. ix. Petr.Sur- 
dus lib.i.d. deciſ. 292. ubi allegat. Caftrens. a 
ebnfil. 75, volst. 

An in nuncupativo teftamento neceflaria 
fit prælectio ſcripturæ? ubi de identitate ſche- 
dulz,fide Notarii, & comparatione literarum, 
notatu digniflima traduntur apud D.Befold. 4. 
conſult. part. x. conſ. 2ꝛoʒj. fol. aʒ & ſeqq. & confil.204, 

1,27. fegg.* : 
* —— in einem Teſtament widerwaͤrtl⸗ 
ge Ding ſich erfinden / jo gilt die letzte Schrifft / 
Dann der letzte Will des Teſtirers gehalten wird. 
Es waͤre dann / daß aus der Schrifft darzuthun / 
und zu bewelſen / daß er ein andersgemolu A m. S, 


in legatis. f. de legat. 1. & I. 47. ff. de hered. inſtit. 


El.’ cdari 10. C. de ſideicommiſſ. 1. fi quis, 
16, de vulgar. &. Divm, 5, liver, de jure co- 


z52. Doch iſt zu wiſſen / daß iavore inftirucio- 
züs zu Zeiten die erſte Schtifft der folgenden fuͤrge / 
zogen werde und gelte: Als in dieſem Exempel; 
So ic) Did) zu einem Erben, pure, obme einige 
condition, und danach mit ner condition fer 
tze / fo gilt Die folgende inſtitutio nicht / fondern 
wird Des Teftatoris erſter Will erhalten / 4 27. de 
hered.inftituend.* D. Chriftoph Beſold. confalt.de 
änfign.jur, publ, quasi, part. 2. confil.z2.* 
53 Wann einer zlerlich / undjein Schriften 
teftirenmißs fo iſt jederzeit viel ſicheret daß er 
ſolch fein Teſtament nicht beſchlieſſe fondern allen 
Inhalt deſſelben den She augen offents und vers 
ndlichen verliefen laffe : Dann mann in folchem 
U ein Abgang und die wefeniliche Suͤcke nicht 
Me gebraucht / ſond ern Theile Derfelben überfehen 
und ausgelaffen waͤten / derhalben auch Daffelbe 
Fein schriftlich Teſtament aenenner werden much» 
we; So hat es doch (ſo es allein vor ſie ben Zeuaen 
auffgerichtetv Jdie Krafft und Wuͤrckung emes 
mimdlichen letdten ABiliens/- ob gleich die obbe⸗ 
ruͤhrte Claufülnicht darinnen waͤre / niſi aliud 
ex conjecturis appareat. Hæceſt ſingularis & 
erudita doctrina D.Alexandri, in authen. hoc in- 
ver ‚S. per nuncupationem. C. de teſtam. Von Te⸗ 
ſtamenten und andern legten Willen / beſihe das 
Sayriſche Landrecht / rir.34. fol. zzä. Wann 
ein Teſtament apud acta vor Gericht verferti⸗ 
get wird / bedarffes gac keiner ſolennitaͤten, etſi 
ænim aliqui requirant duos teſtes. Schneid.num. 
. de folenn. teſtam. Inſtit. de teſtam. id tamen negat 
apoftila Wefenb. adipfumibid. ir. F.& G perge= 
nerale Dogma, quod atta judicij non requi- 
rant teſtes. /. imdonatiomibus z1. C, de donat. & text, 


EB in homnigmuag. Cde scfam. Dann nicht als 


ten wird, mann der Teſtator daſſelbige in der 
Gerichtsſtuben angibt / ſondern auch waun er das 
beim Franck ligt-und einen odermehr aus dem des 
richt, ſamt dem Gerichtſchreiber / zu fich erfor 
dert’ und vordenfelben feinen legten Willen ers 
dffnet / apwdatts Teflamentumfa&tum intelligide- 
bet, non modo quod fit in judicio, fed & quod 
domi ab.zgroto,convocatoad hocmagiftraru, 
& attuario publico, iisquerogatis , ut eJjusmo- 
di teftamentum in publica acta referri curent. 
ka poft Schurff. in terminis Wefenb. in ‚parat. 
num i0. . de teflam.cum multis aliis, Vide D.Manz, 
an /uo refpon/.jur. de validir.tefl.fol.61,* 


ADDITIO. 


[Dem Gerichtlichen Teftament welches nicht 
nur allein Eeiner Unerſchrifft und Befieglung 
der Zeugen / fondern auch einiger Zeugen Ges 
genwart nicht einmal bedarff / iſt zu zquipari- 
zen Das Teftamentum inſinuatum Principi. 
Dann wanneiner dem Landes; Furſten feis 

‚nen legten Willen anzeige und fuͤrbringi / o⸗ 
-der Ihme folchen durch Supplication oder in 
andere Wege infinuirt/ fo bedarff er auch kei⸗ 
nesmekern Zeugnuffes. Doc) iſt hierinnen am 
ſichecſten / daß erlangt werde damit der Lan⸗ 
‚des Fuͤrſt ſolchen fürgetragenen legten Willen 
.conhrmire und in folder Confirmation den» 
„selben gar einverleibe / und fonderlic) darin 
nen bekenne / wie derfelbe feiner eigenen Pers 
fon infinuirt und auffgericht worden wäre. So 
. auch der Lander-Fürft ſolche Coufirmation 
und Urkund mit eigener Hand unterfchrieben / 
Aberteifft diefer legte Will alle Solennitäten 
und Zierlichkeiten anderer Zejtmenten. e'och 
iſt m alle Weg vonnoͤthen / daß folche Tefta- 
menta und letzte Willen / ſo dem Lands⸗Hetrn 
oder dem Hericht fürgetragen werden / ſonſten 
‚anmefentlicher Nothdurfft und Gebühr Eeinen 
Maugel haben / daß nemlich der Teſtirer zu 
tejtiren Macht habe / auch die Erbfasung und 
R — ſo zu Tetamenten / aufferbalb der Ge⸗ 
zeugnuß / gehoͤrig / nicht unterlaffen / oder az 
bernach der Zeit Fein ander Teſtament auffge⸗ 
„richtet worden ſeye. Hæc omnia probantur 
& expreila funt in/!. omnium teflamentorum C, 
‚dereflam, & ib, Vid. Bartol.& Alexandr. de 
‚Incola. 

[Ein Gerich lich Teſtament iſt güleig’ wann 
‚48 gleich dem Richter nur allein, daer in Ge⸗ 
‚richt fist und Feine Aſſeſſores oder Schoͤpffen 

bey ſich hat / inſinuitt wird. Cum Judex fo- 
lus pro Tribunali fedens Judicium & Adta 
repræſentet. Herm, Vultej. »o£. 1. Conf, Mar- 
Purg. 34. n.15. Hartın. Pıftor.p.3. gu. 28.7. 5.6. 
12. Carpzov, p. 3. c. 3. 4. 15.9. 5. /öqg. Richter. 
dec. 30. n.24. welches auch im Chur, Fuͤrſten⸗ 
tbum Sachſen in novißimis detifionıbusE- 
letoralibus caſuum hactenus dubiorum, 
mit dieſer Declaration approbirt worden daß 
in das Kuͤnfftige bey dem an gewoͤhnli⸗ 
en Berichts » Ort Gericht .. 
i 
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ter; nur allein der Adtuarius Judicij C.adl.Falcid.& Bald. ini. ult. $. cum igitur. C. dar 
i jur. deliber. 


oder®ericht- Schreiber gegenwaͤrtig ſeyn 
ſolle / es wäredann ‚dapmegen des Teitato- 57.Esift eine Requl der Rechte /daf eines. 
ss herannahentden Tod periculum in mora Executoris Teftamentarii Amt +. Aus 
und man feiner fobald nicht habbafft werden gang des Jahrs / feinEnd habe und erlofchen- 
Eonte. V. Brunnem. #41. ommium 19. C. de Te-  feue/ & alij Dd. in L. nulli, C. de Epife, 
Aam. l. ſancimus 27, C. eod. Hahn. ad Wefenbec. & Cl. 
in parat, ff. qui sel. ſac poſſ. m. 7.Perez. in C. de 58, Und darum folendie Teftamenta inner 
Teflam. Köppen. dee.45.”.14. Wann aber der halb frift durch Die Erben / bey Verluſt 


Michterza Hauß oder an einem andern Ort / Ihrer Erbſchafft / oderdurd die darinnen benans. 
* Gericht ſich finder, / fo iſt vomodthen / te Teftamentarien, bey Verluſt ihrer Legaten, 
daß ein oder der ander Schoͤpff / ne bſt dem Rich / oder Erſtattung daraus wachſender Schaͤden / oa 
ter / mit zu gegen ſeye. intemaln zu For⸗ Der durch die Obrigkeit nach Geſtalt der Teſta⸗ 


menten und Erbſchafften vollzogen und verrichtet 
werden, text. durch. hoc ampliws , C. de Fideicom- 
mi].&in Auth, debered, & Falcid, $. bis igitur 4 no- 
bis ‚Bart. inlib. 1, in3.col.ff. de legar. 2; Vide Spe= 
culat. intir. de inflrum, edit. $. Nune vers aligua da 
ultimarum&e. Don Bolkjiehung der legten IB. 
len / bejibe auch das Bayrifche Landrecht / zirs, 
44. fol. 386. & fegq. 


Landrecht / part. 3. zu. 29. Wirtenbergiſch 


mirung eines Gerichts’ auſſer ven gewoͤhnli⸗ 

n Gerichts⸗Ort erfordert wird, Daß einige 

choͤpffen hm sur Seiten feyen. c, quomiam 12, 
extr, de probat, Reufn, de Team. p. 4.6.19. n.17» 
Köppen. dec.45.».16 Moller. add. conflir. Aug. 
3. n. 24. ſeq. ibique Reinhard. Rofa nec.non 
Carpz. p.3. c. J. 4. 7.Berlich. p. 3. concl. 4. n. 16. 
Richt. 4. dec. 30.». 25, Vid. Berlich dee, 85. n. 6, 
fegg. Finckelthaus. fen. obf. 63. m. 14. fegg. 


Carpzov. ad d. confl.3. dw Es iſt aber bey den Landrecht  parı.3.sir.fin, 
Gerichilichen Feftamenten ferner zu mercken / 
daß nichts daran gelegen / ob Diefelbe ſchon bey ADDITIO. 


einem frembden Gericht eingegeben wer⸗ 
den. !.omnium C. de Teſtam. Berlich. p. 3. come, 
4. n,32. nur daß der Teſtirer ſolches fein Te⸗ 
ftament felberüderreiche / Damit ihn Der Rich⸗ 
ter fehen und feine Meynung vernehmen koͤnne. 


Lad) der Frürnbergifchen Reformation sr, 
32.42. ſollen die Executores, wo der Teftizer 
feine Zeit zu Verrichtung feines legten ABillens . 
beſtimmt bat nach —“ Inventirung 


Dann wann er ſolches gleich Durch einen No- 
tarium und 7. Zeugen einfchickte / wuͤrde es 
dennoch von Feinen Kräfften feyn koͤnnen. 

ige illußr, quafi, 23. P um 4.8 
eg, 


die verfchaffte unſtritũge Guͤter / fie feyen be⸗ 
meglich oder unbeweglich / innerhalb zwey 
Monatenden —— zu ſtellen und einant⸗ 
worien. So abẽr der Taftirer / Geid / Kei⸗ 
nod und anders verſchickt hätte, Das auff 


fein Abſterben nicht bey Der Handys oder die 
Guͤter verfaufft werden muͤſten / —* die Exe- 
cutorn, nach der Fuventirung die beweglichen 
Güter in 4. Monaten / und Die unbeweglichen 
ing. Monaten zu des Hand bringen und zum 
nüglichjien bingeben / und aus Der Kauffe 
Suͤmma die Legara ohne entrichteng 
hätıe dann der Teſtiter oder Die Obrigkeit Feine, 
Executores verordnet fo feyen nichisweniger 
die Erbeny einer vorbeſfimmter Zeit des Teilie, 
vers legten TBilen zu vollziehen ſchuldig / und 
mo das über der Obrigkeit Befehl nicht geſche⸗ 
he / fol ihnen die Erbfchafft genommen, und. 
35. Und fol folches Inventarium, nad) Be⸗ den Nechften / ſo Gerechtigkeit zur-Erbfhafft, 
ander Rech e beſchehen / das wird aber nicht ach haben / zugewendet werden. Ita quoque eilt, 
en Rechten auffgerichtet / es ſehen dann diejenis  text.inauth. hoc amplius C. dr fdeiomm. &, 
sen/ quoruminrereft , diees betrifft und ange zw auch, de barıd, & Falcid, 5. his igisur à nobie-, 
Jet / darzu beruffeny Bart, im Auch. fed cum teflator. coll.) 


54. Es iſt verſehenen Rechtens / daß derer 
Gewalt / ſo das Teſtament zu acquiren haben / 
aller aus dem Teſtament komt / wie dann der 
Bald. fagt / in l. idquod, venio ad quartum. C. de E- 
piſtop.& Cler. Derhalben wann das Teſtament 
nicht kraͤfftig odet Feines verhanden / darff es auch 
keiner Execution. 

ss. Die Executores eines Teſtaments wer⸗ 
den nicht zu gelaffen zur Execution , fie haben 
dann juvot ein Inventarium auffgerichtet / Spe- 
culat.lib. ⁊.de inſtrum. edit. verſ. 46. Sedan tenea- 
wur. fol. si2. 


3 
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Von Vaterlichem Teſtament. 


DE TESTAMENTO PATER- 
NO INTER LIBEROS 


= on eines Vaters Teſtament unfer feinen 
Kındern. 







Ines Vaters Teftament gilt 
ohne Zeugen. auff mas Weis 
z und Aut folches gemacht. ».1. 
Ibid. In dem Teitament eis 
nes Vaters wird auff die Zier 
—8 lichkeiten des Kayfer »Nedyts 
nicht Achtung geben. j 
‘ Eines Baters Teitament wann es gültig/ o⸗ 
Bernichtgültig feye?». 2. 
In eines Vaters Teftament mbaen zween 
Zeugen / fie ſeyen gebeten oder nicht / in gleichem 
* Weiber zugelaſſen werden. ». 3. & 4. dif. 


ef 2. 
* Eined Baters unvoffommen Teſtament wird 
Barfür gehalteny Daß es Die <laufulamı codicillarem 
abe. N. 4 
d Ein Vater / foerzierlich zeßirem will» von mem 
ſolch Teftament unterfchrieben werben ſolle. ».5. 
Db ein Privarzeitel , der Des Vaters Willen 
Begreifft / aeltem. 6. | 
Deines Vaters Zettel welcher die Theilung 


J 
* 


SUMMARIA. 
der Hüter unter den Kindern begreiffty Glauben 


würde? ».7. 

Der Titul der Einfagung begreift den Dow 
theil des Kindes. x. 8. 

* Ein Kinds weiln die heimliche Einfesung nicht 
genug, fol ausdrücklich enımeder eingefegt / oder 
enterbet werden.n.9. 

Das Teſtament eines Daters gilt unter Kins 
dern nichts nach des Ga; Aguili Rarh und Ber 
denden. ». 20. 

Der Mangel des Willens macht eines Va⸗ 
ters Teitament mangelhafftig. ». ın. 

Ob die Schrift eines Norarij oder eines drit⸗ 
tens welcher auff Befehl des Tertirers geſchehen / 
unter Kindern gelte uod annehmlichfey ? ». 12. 

Ob des Vaters Schrifft beweiſe und Fräfftig 
ſey / fo er geſtorben ehedann der Norarius zu ihme 
gekommen ſey? ».13. 

Ob ein Teftament das von dem Zeugen nit 
unterf&hriebennoch verfiegeltiftigelie?n. 14 


TEXTUS 


CZ BR Dater oder Mutter 
— lex > mögen wohl eim Teſta⸗ 
URS ment oder Ordnung mr 
EN Vogt ?. ſchen ihren Kinde:n mas 
FB Ir 2 chen z und bleiben die⸗ 
II NE IR felben alweg / auff mas 
FR Leis und Art das ut) 
z — ob ſolcher gleich Durch 
bloſſe Schrifft / ohne einige Zierlichkeit und 
Zeugen / gemacht und geſtellt ſind / beſtaͤndig: 
Dann Pater und Muter in ſolchen Faͤllen zu kei⸗ 
ner Solenmität oder Zierlichkeit / welche vom 
Kayfers Recht eingeführt morden / verbunden 
find / fondern es wird allein auff das Voͤlcker⸗ 
Recht gefeben, und vom JRillen des Vaters ge⸗ 
fragt / ob derfelbe vollkoͤmmlich fey oder 
nicht? u geacht; der Zierlichkert des Buracrs 
Rechts / Text. apere.in!, hac confultifsima , $. ex 
imperfecto, de teflamentis ‚qui eft clavis inhac ma- 
teria. Jul. Clar. 6.3. $. Teßamentum,quefl. 8. nu- 
‚mer. ı.Gail.dıb.:.ob.u2,». 2. & 7. Harun. Hart. 
tit. 38. obf 3.,0.7.8,8. 





2. Es find aber folche Teftamente und Ord⸗ 
nungen allein gültig 7 fo viel ihrer Kinder Pers 
fonen betrifft’ dann wofern einer andern und 

Perſon etwas darinnen verordnet 
wird / dashar nicht Krafft: Es werde dann Die 
Codicil! Clauful darinnen begriffen und fo vieh 
Zeugen Darbev geweſen / als viel zu einem Codi- 
cıllam felbigen Drt genug feon / d. !. hac conful- 
sifsima. $. 1. C. eod. sit. Hartm. Hart.obf; 4.0.3.8 
4.5 ob/.5.n, 1.2.5.8 9. 


ADDITIO. 


[Wann alfo in einem ſolchen Teſtament einer 
erfonz extranez ( unter weichen Nahmen als 
e diejenigen verjlanden werden, welche Des 
Teftatoris> Rinder nicht find, mann fie ihtme 
gleich fonften mit Bluts Freundſchafft vers 
mandt wären /.21. Sıcx imperfectoi. C. de Teſtum. 
Jul. Clar.i.3 fentent.$. Teſtamentum qu. io. n.1. 
Harpprecht.in $. 3. & 4.n. 222. Inſt de team, 
ein — oder fideicommillum — N 
v en 





daffeldige ipfo jure nul- 
indern tanquam he», 
redibus Teftacoris /. ult. C. fam. herciſt. I. hac 
vonfultifima 21. $. ex imperfello ı. C. de Teflam, 
abi Gilken.m.25. Clar. & precht, eie. loc. 
Hartm.Piftor.?.1.9u. 2.0. 3.4. 5 allwo er auch 
dafür hält daß auch ein Legarum ad pias 
caufas intali teftamento relittum, nicht güls 
tig ſeye. Dabero fid) Dann ferner fchlüffen 
laͤſſt daß auch) Das Legatum oder fideicom- 
millum, fd der Mann ey - Weib hierin 
nen vermacht nicht fubfiltiren fönne ex genera- 
litate textuum in d. |. bac confultiffima 21. $. ex im- 
perfecto 1.C.de toflam, & d. l. ult. C. fam.bereifc, u 
melchen textibus noch ein Deutlicherer gefeget 





werden magin Novell. 07. c. 1. alwo der Kar⸗ 


fer præter ſcripturam parentis ‚ filegata uxori 
aut extraneæ pperſonæ adſcribantur verbis di- 
ſertis teſtes requitit. Eaque communis eſt 
Interpretum ſententia. Ioh. Harpprecht. 4. 
Ln. 224. Bartol.in I, fideicommiffa n. $.ı, fi. de 
legat. 3. Bald. in auch. quod fine C. de teflam, 
Panfchman. /. 2.gu. 6.n. 19. Clar, d. quæſt. 10, n. 
3. Wann aberder Teftator in teftamento in- 
terliberos, überdie mit feiner eigenen Dand 
efehriebenen Difpofition nur 2. Zeugen ad- 
Ribirt hätte fo müfte ſolche Diſpoſitio auch 
quoad uxorem aliasque perfonas extraneas 
gültig fepn. Vid. Carpzov.2.3..4.d.ı0, . 
[ Aubier entjteher Die Frage : Ob auch ein Ts 
famentumpaternum inter liberos naturales ‚ohne 
die — Solennitaͤten beſtehen und 
— 33 ? Reſp. Obwohlen viele 
der Mehnung finds daß ein Vater unter feinen 
natuͤrlichen Kindern / welche nicht legitimirt 
worden / keines weges anderſt als mit Be⸗ 
obachtung der von denen Geſetzen erforderten 
wefentlichenZierlichkeiten teſtiren koͤnne / mie 
ſolches Hartm. Piftor.p.i.qu.i.n. 19. Bor. der. 
204.n.13. Jul. Clar. 4, 3.ſent. g. teſtam. quæſt. ia. n. 
1. Schurpff. Conſ. 57. Cenr.3. Wefenbec. p. x, 
son/.90 n. 21. beseugen/ foremittiren doc) die 
Jura denen Eltern / welche unter ihren Kindern 
teftiren die Solennitates teftium ohne allen 
Unterſcheid und reden gany generaliter in d. /. 
21.6.1. C.dereflam Auth. quod fine C,eod. Novell, 
107. c. . Und wann man auch betrachtet’ daß 
. das Teftamentum paternum inter liberos 
ſich auffdas Jus Naturz & Gentium lediglich 
gründe: und fich nach demfelbigen regulirt 
. Bartol. in d.l. hac confultifiman.s. & Fafon.n. 4. 
Rittershuf. in expof. Novell, p.6.c.2. ». 1. Diefe 
Jura aber von der diſtinctione liberorum le- 
itimorum & naturaliumnichts wiffen. 2.1. & 
4 f. de agnofe. & alend. lib. Nov. 89. c. 12. S. Aquis 
autem 6. So iſt nicht zu ſehen / warum dem Te- 
ſtamento paterno inter liberos naturales nicht 
eben dieſe Freyheit indulgirt und zu gelaſſen 
feon folte. arg.l. deprerio 8. ff. de Publ, in rem 
ad,1.1.$. generaliter ı, ff, de legat.prafland. Vid. 
Carpz.p. 3.0. 4.4. 24.] 


3. Und iſt befandten Rechtens / daß ein Bas 
ner vder Muster allein zween Zeugen, jiewären 
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gleich) erbeten und erfordert oder nicht / und z 
zu ſolchen ihren Ordnungen, fo wohl Weiber ale 
Männer, gebrauchen fonnen + Dann tvie oben 
num. ı.gefagt / nicht das Kapfersfondern das Vdi⸗ 
cher⸗Recht in eines Vaters Teflament gebraucht 
und betrachtet wird; Ita eft glofl. omnibus ap. 
probata , inl. 5, $. final, in verbo , 'excepto, C, de 
codicil, & gloff.in l.fin, inverb. vel judicijs »C.famil, 


<bercifi, Jul. Clar. lib. 3. S. Teflamentum , quafl. 8.2, 


2.8 3. Gail.lib, 2,0bf, 12. ».1, 5. & 6.Hartm.Hare 
81.38, obf, 4. 9,1. 


ADDITIO.- 


[Joh.Harprecht. iv $.3.& 4.& =, 16.8 fag, . 
de :efdam, exhaͤttet auch ex, Alij 16. & ee 
mil, bercife. Novell, ı17.c.2. auch. quod fine C.de 

Mam. dah ein Teftamentum patrisauncupa- 
tivum in Beyſeyn sweyer Zeugen / eben ſo 
gültig ſeve / alsein Teſtameni / welches zu Pas 
pier gebracht worden ſeye. Und iſt dieſe Diepe 
nung auch ins gemein angenommen und durch 
die Obfervanz approbirt worden Hartm. Pi- 
ftor. p. 1.qw n. . Gail, 2. 172. m. 4 

. Dauth.de Toßam. in repet. l. 21.5. ex imperfeila 
1.n.8.&n.50, Panfchm. p.. qu. 1. m. 24. Says 
Nico], Boör. dee. 240. =, ı. Fachin, 4 4, 
conn.3,) 


4. Esift auch nicht allein ſolches vor zween 
Gezeugen gemachtes unvolfommenes ſta⸗ 
ment unter Kindern braͤfftig / 4.har confaleifsimag 
$.ex imperfecto, C. de tefiam, ubi communiter Dd. 

off. unica, in Autb. quod fine C,-d, ci, Som 
bern es wird beynebens Darfür gehalten da dera 
gleichen Teftament eines Vatets die claufulam 
codicillarem angeheffiet habe, daßegin der beiten 
eis und Form gelien ſolle / alses gelten Fünne > 
to nicht als ein volfommen und herrlich Teftas 
ment / doch als einCodicill glof.fingul. cobered, 
$. cam filie. in verb. nom volnir. f. de vulg. & pupill, 
gloſſ.in 1. filij ‚verb.reflato. C.famil, herciſt. Gail. 
z. obf n2.num,1. *. Vide confil. Argentorat, voh 
ı. confil, 86. num, Iæ. & fegg.Et vol. 2. confil, 10, ne. 
mer. 4.5. fegq.fol. 251.8 fegg. * 1. Quando pa= 
rentes teftantur inter liberos , tunc fuficiune 
duo teftes, five fint mafculi, five faminz x 
quia attendimus folüm jusgentium , per glofk 
in d, Authen. quod fine, G. de tom, Etibi per Baldı 
qui probatrationem : quia, quod requirantur 
mafculi , eft de mera folennitate & fübtilitate 
garıs Civilis. . qui teſtamento, S. eum ‚qui, ff, de 
teflam. qui inter liberos eft remiffa: & adducit 
gloff. in verb. fihftribere ‚in Authen, de trien. & fir 
mil.$.&% quod fap? & per gl.in!. fin. C.famil. her= 
eif£.UndeBart.in.d, ‚ex imperfecto, quærit. II. Qua- 
liter probetur illud teftamentum inter liberos 
/imperfe&tum ? Et refpondet duobus teftibus 
maribus „vel feminis: quia cum fitremota fo- 
lehitas juris Civilis, remanet jusgentium, fe- 
cundüm quod in oreduorum; veltrium ftato- 
mneverbum, Item, quod nonrequiratüur, il. 
losduos teftes effe rogatos, fed fufficiat, etiam- 
finon fiat rogati, fed fortuito cafü fuerint prx- " 
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fentes , tenet Jafoms in d.$. ex imperfelto, per Dd, 
ibi & per gloſſ. in 4, fin. C. de codıcill. idem notat 

el. ex glofl. in Auchen. de teſtament. imperfecd. 
& habet Bald. i» conf. 300. in 4. parte, Vide 
Hartm. Hart. ri. 38. obf-3.num., a. & ız, Gail.l.z. 
obf. n2. d. num. 5.* &s iſt unverborgenen Rech⸗ 
tens, daß ein Vater durch einen Codicill feine 
Güter wohl abtheilen und einem Kind mehr 
denn dem andern darinn verlaffen mag. - Pa- 
terin Codicillis poteft bona ſua dıvidere, &de 
illisplus afsignare uni, quäm alteri, & divifio 
uafatta, eritvalida& firma text. effin l.exparte 
S. inselsto, & ibi feribentes onmes, f.famil.bercif, 
& Paul. Parif' inconfil, 34. Adreſolutionem. n. 16. lib. 
2. idem ex facto confultus rejpondit. 

Ja wann gleich Der Codicill , oder die Vaͤ⸗ 
terliche Diſpoſition nicht wäre fo zierlich angerichtr 
fo würdeers oder fie dannoch nichts deſtoweniger 
kraͤfftig und würcflich ſeyn. Quja quelibet ulrima 
voluntas, etiam minusfolennis fatta, per pa- 
trem inter liberos debet fervari. /. fin. C.famils 
bærciſc. &l. hac confultijima ‚S, ex imperfedlo, C. de 
ulm, & in auch. de teflam.imperf. cum alijs addu- 
dis, per Cornel, conf.zı. viderur. col, 2. vol.4. 8 
conf.62. Alias confului. vol, a. & conf. 118. vol. 1.& per 
Socin. senfil.5.mum. 6. vol.3.& per Alex. conf.148. 
pifo chemate. col. ꝛ. & confil. 97. vifo arque daligenter 
sonfiderato. vol.4. Et Bald. ac Salic. 4. /. fin. C. fa- 
mil. herciſc. ita fcribunt, divifio, & dilpofiuo, 
teftati vel inteftati inter liberos valer, eriam 
imperfecta, id eſt, finefolennitate legali, & An- 
ton. Nattasnreper.d.$. ex imperfecio. col. 13. in 4. 
evidentiali ,fecundum Venetam imprefsionem & nu- 
mer, 19. fecundum Lugdunen/em impreßionem, 
x, 

Quin etiam volunras patris habet vim rufe 
menti, tametfinullus teftisintervenerit; ii mo- 
dö fcripta fuerit manu patris. Per doctrinam 
Bart. in!.fi bis. ff. de teſtament Alex, confil. 4. Atten- 
tis narrasis. Ib. 7. Eteit communis opınıo ‚ut di- 
citidem Alex, confil.ı05 füper bis ınfn eud lib. 3« 
& Jal, confl. 17. Præſuppoſitis. ib 2. Et Joan.Dilect, 
Durantesinzraöl,de arte teflandı. tut. 2. in fin. ıdem 
feriptumreliquir. Et Pariſ. confil. 34. ad refolutionem, 
num. 3. lib. 2.& Parrisvoluntas, &divifio eft ad 
unguem obfervanda interliberos, utpereun- 
dem Parif. conſil. 6,. licer alias.num, 31.32. & 33.004, 
kb. vide infra.n.6. & 7. Hieher dienet quch / Daß 
fernersverfehens Rechiens iſt / daß ein jider Rich⸗ 
ter ſchuldig den Väterlichen Willen und Difpo- 
fition gu vollziehen. Iudex in dividendo inter li- 
beros fequi debet voluntatem defuncti etiam 
non folennem; Text. ini. filj. & ıbi Bart. Bald, 
Salic & Paul. de Caftr. C,famıl. hercifi. & Boër. 
in decif. 14. Breviter videtur.n. 2. & idem Salıc. in 
d. quories.n. 2, inı.g.C, eod.tit, Suadentur predi- 
&taperl.ficogitatione, ubi Bald. & omnes C famil. 
bercife. volunt ‚teftatoris voluntatem in dıvifio- 
nererum hereditariarum elle fervandam.ad un- 
guem perjudicem,qui illam omninò debet fer 

ui, cümpater afumpferit fibitaleonus. Et 
hberi non poflunt talem voluntatem impugna- 
re,licetperdivifionem plus fuerit afsignatum 
uni,quämalteri, ur per Paril,» d.sonf, 34. m.20, 
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4b. 2. Vide confil. Argentorat, u.confd, 26. n. 
12.3.14.15.5 16, * 

So aber ein Vater die Solennität und 
Zier der fchrifftlichen Teftament fuͤrnehme / uͤnd 
vieleicht feinen legten Willen in Geheim be 
ſchloſſen Haben und nicht offenbaren wolte > ajt 
vomoͤthen / daß alsdanndie Teſtitende Perfony 
— —— —— Teſta⸗ 
ment auffgerichtet wird / denſelben ffelichen 
legten Willen unzerfchreiben / text.in Aurben, 
fimodo& ibi gloſſ. C. ſamil. herciſt. & Auch, quad ſ- 
ne, C. de teſtam. & ibid. Bart. Alex. & Azo. 

6. KinPrivat-Seteel’ welcher des Vaters 
Willen in ſich begreifft und hält / beweiſet des Va⸗ 
ters Willen unter den Kindern ohne Zeugen / ſo ders 
felbe mit eigener Hand Des Vaiers gefchriebeng 
oder unterichrieben iſt / per text. in auth. quod fine, 
Bald. & Jafon.ibid. ind, Authen fi mod, D.Gail, 
I. 2.1n obſ ua. n.8. Jul.Clar./.3. $. Teßamentum, 
quæſt. 14,”.1. * Andr Scheff quæſt. jur. praci. part. 
1. 4u. 37. Joan. Borcholt. conſu. vol. 1, conſil. . 8. 
die vaͤterliche dißofition. fol. 204. * | 


ADDITIO. 


[Dann es iſt der Billigkeit gemäß, daß die Kinder 
der Eltern willen nadyfommen und denfelbigen 
beobachten ſollen / ob er fchon aller Zierlichkeie 
ermangeltcum fola veritas inter eos ſpectarĩ 
debeat. /. ulr. C. fam. bereift, d, 1, 21.8.1. C.de 
Team. Menoch. de præſumt. I. 4.praf. 7. n.5% 
Faber in Cod.lib.6, zi.5. def.26.n. 1.2. Die 
Handſchrifft des Vaters aber wird fola litte- 
rarum comparatione erwieſen / und hat alſo 
meıters gar keine Zeugen vonnoͤthen / uti latiſ 
Time tractat poftaliosHarpprecht.in g. 3. 5 4, 
n.158 eqq. Und wird auch / wann der Baier 
das Teſtament mit feiner Hand gefchriebenr 
die Unterſchrufft feines Nahmens gar nicht er⸗ 
fordert, uti docent Hartm. Piftor. >. 1.9#. 1. 
6, Harpprecht.../.».136. Weſenb. p.r. con/.gos 
n.4. Panfchman.p. 2. gu. » 5. gu. 4.n. 8. 
Hergegen iſt allerdings nocthwendig: dakin ei⸗ 
ner folchenScheda oder privat-Zeitei das "Jahr 
undder Tag ausdrücklich gejezer, und 
feinen Bindern nabmentlich emem ies 

. den eine gewiſſe portion aſſignitet werde / 
auıb. quod fine C,de teflam. Nov.107.c.1. Dan ' 
woferne dieies unterlaffen wird, fo hat das te- 
ftamentum inter liberos feine Krafft / Hartm. 
Piltor.?. 1.4#.2.n.1.6 14. Harpprecht a.l.m. 
493. Coler. p. . dee. 36. Bald. Salycet. Jafon, 
Sichard. Gilken add, aucb.quod fine Jul. Clar. 
dı3. fentent.S teflamentumgu.u.n.2, Und dies 
fes darum damıt aller Betrug verbliter / und 
man, im Fall etwan zwey Teſtamenta gefun⸗ 
den wuͤrden / wiſſen moͤchte weichescher oder 
ſpaͤter auffgerichtet worden Icue. I. duo ſant 
30. f. dereflam. tm. Sichard.d.i.n5.Duf auch 
ein bloffer Zettul von einer frembden and 
geſchrieben / von dem Vater aber unterichries 
ben’ wann ſchon der Teftirer beu der Untere 
fchrifft ausdrücklich nich: gedacht / daß dieſes 
ſein letzter Will inter liberos ſeye / dennoch 

Mrz fub- 
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- fubfiftire und dafür gehalten werden müflerfole Waters 


ches lehten nebjt dene von dem Authore citirten 
Rechts lehrern auch Carpzov: p.7. 4 4. 8. 
M. 1 retept. font. $. to rum qu. 16.44 
Panfchman. } 2.qu. 1.».5. Hartm. Pıftor. . r. 
qu. 1.9.7. Richter. A . det, 29. n.14. wiewohl 
einige der widrigen Mepnung propter Novell, 
107.2.1. 8 auth. quodfine C. de teflam. beypfliche 
ten wollen / unter welchen Gilken. ad/.zı. $.1.C. 
de telam.n. 19. in d.anıh.quod finen.4.& Mey: 
ver de reßamentar, fücceff I. mit. a5ın. 10, ſegq. ] 


7. Und fitslieffen daher die Rechtsgelehrten / 
daß ein Zettul/derin des Vaters Kaſten gu 
nden werde / und die Theilung der Guͤther unter 
e Kinder in ſich halte, auch Glauben wuͤrcke / und 
balten ſey / fo er mit des Vaters Hand gefchries 
Ben oder nur unterfchrieben iſt. Subferibens e⸗ 
nim cenferwr virtualiter [eribere omnia Contenta in 
feriprura, quam füafubfcriptione confirmat,per 
text, in d, Auchen, quod ſine. Bald. ibi num, ı. & Ja- 
fon. mwmer.ı.quemad hocomnino vide. & per 
text. ind. auıben. imodo. Bart. ini.fi isqui.numer, 
4. ff. de teſtament. Caltr. ibid, numer.;5. Gail.d. ob- 
ferv. u2.numer. 9, Clar. S. Tefßamentum. quafl. 14. 
num. 4. * Vide Decifion. aureasMatth. Berlichii 
decif. yo.per tot. ubi num. ı7. fententia Scabino- 
rum Lipfienfium traditur.* 

8. Es iſt aber fleißig zu mercken / daß der Kin⸗ 
der Ftommen und Beſtes beſtehet auf dem Titul 
der Infticurion und Einſetzung / von welchem fie 
fich nicht ſollen laſſen und abgeben, und derhalben / 
mann derfelbige omittirt und ausgelaffen wird / 
höret auffdie difpofition und Berordnung 4. g. 
imperfecto. Jul, Clar.i.3.$. Toflamentum; quafl, 
8: n. 6, Gail. d,obf-t2. N 

9. Dann ein Kind nothwendig und aus⸗ 
dehickiich (meilneine tacita inftitutio und heimli⸗ 
che Einfegungnicht genug) entweder zum Erben 
inftiruirt und eingefege oder exheredirt und 
enterbtmerden fülte / text. in $. 1. Inſtit. de exbe- 
red.liber.& inlib.1. de bered. inflit, text. in I, maxia 
mum,C. delib. Er &tot. tif de liber. & poflb, 
bered. inflie. velexbered, Vide d. Jul. Clar. quefl.3$. 
num,2.d. Gail.l.2, obf. na. n. rau 

10, Daher wird inferirt und kommet / daß el⸗ 
nes Vaters Teſtament nicht gilt / welches ſecun · 
dum conſilium, nach Rath und Guthduͤncken des 
Galli Aquilii gemacht iſt / verſtehe: Go mein 
Sohn oder Kind bey meinem Leben fterben wirds 
feße ich meinen neporem, das iſt meines Kindes 
Kind ein, dann der Sohn oder Kind erſtlich no⸗ 
minatim , nahmhafftig » nad) Der gemeis 
nen öpinion der Rechtsgelehrten, eingeſetzt wer⸗ 
den ſoͤlte / imZ. Gallus. ff.de lib. poſthum. Clar. d.quaftı 
35. num. 3. Gail.d. 1. obſerv. na. num. 3. * Wann 
ein Vater etliche Soͤhne ſolte zu Erben einſetzen / 
und verordnen / ſo einer unter denſelben ohne Kin⸗ 
Der würde Tods verfahren / ſolten als dann die uͤbri⸗ 
ge noch lebende desAbgeleibten Antheil empfahem: 
Wird von den Rechts⸗Scribenten geſchloſſen / daß 
in ſolchem Fall in eines ohne Kinder verſtor⸗ 
benen Sruders Erbeporuion deren hievor ab⸗ 
geleibten Geſchwiſtrigten Binder von ihres 


rüder ausg en werden: 
Quem cafıım Anton: Peregrinus sad}. de fideia 
sommij]. art. ai. num. 23. hilce verbis proponit: 
Cum Teftator tribus aut pluribus inftirutis fi- 
liis, aliquo eorum decedente fine filiis, fubfti- 
tuit alios filios fuperftires, hoc caſu nepores ex 
filiis predefunttisnon poflunt videri fubftiru- 
ti, idcirco ſoli filii faperftites fuccedunt. Quod 
etiam afferit Ruinus, comfl, Sr. in 1. dub. vol.2.Cor- 
nel.confil. 290.vol.4. Socin, Jun.confil.14. 54. & 
66.vol.4. Pancirol.con/ıy2.m,7. Natt. confil, sr. 
Menoch. 4b. 4. præſumpt. 95. n. 28. & confil. n4. 
num. 95. poft Covarr. Anton. Gabr. & alıos, &c. 
Befold. in confulrat. part. 3. confil, ug. numer,8.% 9 
de infign, jur.publ. quafl.* 

1 Alſo gile auch ein Teſtament unter den 
Kindern niche/ fo der Mangel des Willens ent» 
fiele / verſtehe fo der Vater geitorben, und feinen 
Willenunter den Rindern nicht erfuͤllet oder 
fein Tefament für unvollEommen und gang 
nicht gehalten, text. not.iw/ fir, qui. ff de teſtam. 
Bart. ıbid. numer. ı, Caftr. in I. bac confuleiffima_, 
num, 5. pulchre Jaf: confil. $.num. 1. vol, 3. incip. pro 
iflainfante. Alex. confil, 76. num. 3. vol. 3. ubi com- 
munem dicit, quod teflameptum inter liberos rationg 
voluntatis imperfectum non valeat. Wide Jul. Clar. 
in d. $. Teſtamentum quæſt. 9. num.ı. Mynſ. cent. 5. 
obf.28.n.4. Wurms. sit. 39.obf. 5.num. 6. & ſeqq. 
Gail. lb. 2. obf. nz. ». 13. 

n. So ein Zeitul von einemNotario,oder eine 
tertio und dritten / aus Befehl des Vaters geſchrie⸗ 
ben worden / wird er zwar unter den Kindern gel⸗ 
ten / nicht aber als ein Teſtament in Schrifften / ſon⸗ 
dern als ein ausgeſprochen Teſtament / per text. 
ind,$. ex imperfecto. Jaſ. in Autb.quod fine.n.ı. ib 
fin. C. de teſtam. Gail. d. obf. 112, . 15, 

13. Ob es aber ein Mangel des Willens o⸗ 
der Zierlichkeit feys fo der Vater nach geſchehener 
difpofition fprädyer er wolle noch einen Notari- 
um darzu nehmen und gebrauchensund ehe derNo- 
tarius kommet / ftürbe, Vide in utramque partem 
Philip. Port. ib. 2, touch, 6. Jaſ. in d.$.ex —* 
#fo.n. 4. ubi concludit, quod non; quia eſt de- 
fectus folennitatis, & non voluntatis, per text. 
in l. 3. ff. demilit.teflam, Gail.d. obf.n2.n, 16, 

ierzu dienet / fo ein Teftirer angefangen ein 
Teftament in Schriften zu machen, und ale noth⸗ 
mendige und gebührliche ZierlichReiten nicht darzu 
gebraucht hatı verſtehe / meiln alle Jeugen fich nicht 
unterſchrleben oder gefiegelt, daß ein ſolch Teſta⸗ 
ment gült und kraͤfftig ift / als ein ausgeſprochen Te⸗ 
ſtament / Cyn. ix l hac conſultiſima $. per nuntupa- 
tionem, n. h C. de teſtam. Jaf. ibid num. 3. qui ad bod 
Pplures allegat. Aug. inl.ı. $.fin autem. m. ht. 4e hæred. 
infit, Gail.d. obf. 12.n.17, Coler. decifion. Germ. 
decif.36. part, . Befiche das Baͤyriſche Lands 
recht tir.34.von Teſtamenten / arr. 8. fol, mibi 343, 


, 
14. Der Eltern Ordnung / mie es ihrer 
Güter halben zwifchen ihren Eheleiblichen Kin⸗ 
dernfoll gehalten werden, erfordern Feine ſon⸗ 
dere Zierlichkeit / ſondern mann fie einTeftamene 
machen mollen / welches aus der Erbfagung ers 


ſcheinet / woͤgen fie es thun / Erſtlich bein 
eh⸗ 


Von Väterlichem Teftament, 


eun zweyer Zeugen / Die ſolch Teſtament 
unterſchreiben und ſertigen / da ſie aber keine Zeu⸗ 
gen darzugebrauchen, follenfie ihren legten Wil⸗ 
nmit eigenen Haͤnden deutlich und klaͤrlich 
moder va fie denfelben Durch einen andern 
fehreiben lieſſen Durch die Binder unterſchrei⸗ 
ben laffen. Wann fie aber niche ſchrifftli 
fondern nur mündlich teftiren wolien / iſt auch ger 
nug / daß fie ihren legten Willen in Beyſeyn zwey⸗ 
er örgen erflären, undiftin beyden Fällen nicht 
noͤrhig daß die Zeugen hierzu infonderheit erfordert, 
oder Mannsperfonen ſeyn muͤſſen. 

Waͤren aber die Kinder nicht zu Erben ein 
geſetzt fo fol der Elternlegter Will gelten / als eis 
ne Codicill oder Theilungunter den Kindern / fd 
weit / daß keine ſein Nothgeduͤrniß — — 
na, geſchmaͤhlert werde. (Iludhic obiter notandunn 
Quod pater optime bona ſua uni exliberis præ· 
legare, vel minori juſto pretio vendere poffit; 
dummodo reliqui iegitimä, jure naturz, debitä, 

'nondefraudentur. Novell. 22. cap. fin. pet quem 
text. decidirur, daßder Vater einer Kinder eis 
nem feine Güter verkaufen, oder zum Voraus 
vermachen / und Darinnen einen Vorcheil ( falvas 
tamen legirimäaliorum) thun möge; atteſtante 
Schneid. Infir. de afıgnar.libert.tit.y.num. 5, ubi 

uotidie pronunciarı refert,) Doch feyn folche 
eiiamentundlegte Willen der Eltern die mit 
dieſer fonderbahren Freyheit auffgericht und ges 
macht / allein gültig, ſo vielder Kinder Perfonen 
betrifft, dann woſern einer andern Perfon et⸗ 
was darinnen verordnet / das bat niche 

Kraffe: Es waͤte dann die Codicill. Clauſul dar 
innen begriffen / und fo viel Beugen darbey gemeit) 
als vielzu einem Codicillam felbigen Det genu 
ſeyn. Hätten aber die Erben zuvor ein sierli 
ordenilich Teſtament / in Beoſeyn fiebenzeugen, 
auffgericht / mag daſſelb anderſt nicht wieder ange» 
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than werden, Dann auch wieder Durch ein ordent⸗ 
lich / zerlich und vollkommen Teftament / oder 
durch Wiederruffung oder Caßlrung nach Inhalt 
des hernachfolgenden funffſehenden Artıculs fol, 
* welchet vermag, daß der Teftirer vor ſieben 
eugen bffenttich anzeige, wie dag er fein gemach ⸗ 
tes Teſtament wolle wiederrufft haben, alweiln ee 
dedacht ſeye Ohne Teſtamen zujterben. Doc) 
ſeye ihme unbenommen / hernach ein anderes Te⸗ 
ſtament zu machen. So viel ſonſten die Wieder⸗ 
ruffung der Erbſatzung anbelangt / ſoll ſolche iM 
Bevſeyn auffs wenigſt Dreyer Gezeugen guͤltig 
SH wann nach folcher Wiedertuffung zehen 
aht verfloſſen. Berreffend aber die Legatas 
Und andere Gefchäfft feye folche Wiederruffung 
alsbalden guͤlrig wänn gleich nur drey Zeugen dar⸗ 
bey gemefen: Item / ſolle auch ein zierliches Te⸗ 
ftament in Schriften / oder dom Mund ausge 
fprochen / in Schriften gebracht 7 nicht meht 
kräftig ſeyn / wann der Teftirerdaffelbe zerfchnel 
ders oderdurchftreicht. Und zum Fall ein Tefti« 
rer feinen legten Willen doppelt in zwey unter 
fchiedlicher oder auch mehr Libell ordentlich vers 
faſſen und auffrichten laſſen / und doch foldye Li- 
bell nicht ale ſammentlich cafırt, jerfchnitten und 
abgethan, fo bleibe zwar Dannoch das Teftament 
kraͤfftig / esfonten dann die Erben ab inteſtato bes 
weiſen / daß er ſolches Libell feiner andern Meys 
nung zerſchnitten weder daß er das Teſtament 
babe wiederruffen und ohne Teſtament verſter⸗ 
ben wollen. Pater,guomodo in zqualibus pot· 
tionibus ſua bona dıvidere poffit inter liberos? 
Vide Iluſtt. Argentorät. confil. vol. 2, confl. to, 
numer. 7.8.9. 10, fegg. fol. aſ. & fegg. EtD, 
Befold. tonfüulrat. de infign. jur, publ, quafl, part. ʒ. 
tonfil.230, In caſu Teflamenti inter lıberos, wbi 
teflätor - potuit feri- 
ere. * 





TIT. XXVIII. 
DE MILITARI TE 
| STAMENTO 
Von der Kriegs⸗Seute Teſtamenten. 


SUMMARIA 


(2 
ic Rlegsleute / fo fie Im Kriege 
OF vnd / und zu Feld liegen, wie 
fieihren legten Willen verords 
nen und dißoniren mugen ?2.1 
Rt. Derfelben Söhne, auch 
EB Stumme und Gehörlofe? m.2, 
Kriegsleute m gen Verleumde / Ehrloſe und ans 
dere Perfonen zu Etben fegen. m. . 
Kriegemann, ober meht dann ein Teftament 
machen möchte? m.4: 





Alle Menſchen / ade Layen / ſo fie In der Feinde 
Auflauff find, koͤnnen nach der Kriegs, Leute Frey⸗ 
beit Feftamentamachen. ».54 | 

rem / auch alle die Schiff » Leute, fo man zu 
Waſſer Friegt: m. 6 

Wie dann alle die, sein dem Krieg mit Chr 
ren geſchieden / das nd ahr nach folcher Abs 
danckung / diefe Recht und Freyheit haben. 7: 

Es haben aber tallein diejenigen der Krieges 

Re 3 Grey 
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reyheit fich zu gebrauchen / welche gefchrieben/bes 
ellt und beſoldet find. ». 8. 


Ein Kriegsmann wie er fein Teflament möge . 


bekraͤfftigen fo er Daffelbige zu Hauß gemacht? 


n.9. 
Ob die Kriegs, Leute zu unferer Zeit die Kriegs⸗ 

Begnadung und Frenheitenhaben ? ».10. difk ı. 
Die Zierlichfeit Kriegss Leute anzunehmen / ift 

ab-und in Ungewonheit Eommen, zum. cod, diſt. 2. 


TIT.XXVIII, 


Die KriegesFeute genieffen der Kriegs, Grey 
heiteny wann fie in der Gefahr des Kriegs find. 


difl.3. 
N die Lands⸗Knechte / die auffden Grängen und: 
in der Befagungliegen, Zıem,dierfo Die Schild⸗ 
* haben, haben Die Kriegs⸗Freyheiten nicht, 
- 4. 


TEXTUS, 
RiegsleuteundRitte,  folennitate, mofern nu. das Teſtament von 
mäßige 1Jänner,foim hhrer eigenen Hand gefchrieben iſt / gültig 


ED ‚liegen; mögen ihren 
leßten Willen ihres 





u DS 
——— 7 Wr ' „N ul, 
durch Wort oder Schriffe dilponiren/verords 





auch ohngefaͤhrlich zwo oder drey Perfonen darzu 
beruffen / und denfelben zu verſtehen und zu erken⸗ 
nen gebe swerihmezu einem Erben gefällig wen 
er auch zufchaffen / oder etwas zu ordnen begehre. 
Wil er aber folch fein Teſtament vor Gezeugen nit 
auffrichten / mag er das durch ſich ſelbſt / oder ei⸗ 
nenandernin Schrifften auff Papiers oder wo 
erin der Noth eines Streits wäre, auff feine 
Scheiden / odermit feinem Blutin den Schild / 
oder in den Staub und Erden mit feinem 
Schwert zeichnen : Nec teftibus quoque ullis 
opus eſſe, fifcripturä miles voluntatem ſuam 
: declarat , probat Wefenb. in confil. 38. n. 65. cum 
fegg Dann ſolche der Kriegsleute Teſtament bes 
dorffen Feiner andern ABefentlichkeit oder Zus 
huung / dann daß man miffe daß es alfo ihr fegter 
Will geroefen fd. Wie und in was Geitalt 
Dann ein folcyer Will Eündlich werden mag alfo 
muß er / wie ein andersrechtmäffiges Tejtament / 
aus ſonderer Freyheit der Kriegs⸗Leute vollzogen 
merden. Itaefttext. Inftit. de militari teſtamento. 
E 2.3.8 Li. feod.& I.mmlites , C.de tefl. mi- 
‚is. Vide Jul. Clar.4b. 3.85. Toflamensum , quafl. 
15. Mynfing. cenr. i. obf96.n.5. 


ADDITIO. 


[Es haben die Kriegẽ⸗Leute dasPrivilegium noch 
heute zu Tags daß ihnen der numerusfeptena- 
riusteftium nachgelaſſen / und ihre Teftamen- 
ta ex nudateftantium voluntate abfque ulla 


F.d.iic. 


find. Es iſt aber dieſes mir von denen Solda⸗ 
ten zu verſtehen / weiche wuͤrcklich in conflictu 
hoftium, in einer Bataille, oder da man ſich auch 
zum Streit ruͤſtet / begriffen find: dann wanũ 
fie nur zu Feld —* und nichtin Streit find / 
fo müffen ſſe zwey Zeugen zum weniaften ad. 
hibiren: wie dann diefe Diflindfio in Rec. Imp. 
de Anno 1512. mit ausdrücklichen Worten ap- 
probirt wird. i» Tir. von Teftamenten $.und 
ſollen die Notarien ver/. odervon Rittern die 
zu Feldeund nicht am Streit waͤren / da wird 
ſolche Anzahl der Zeugen nachgelaffen bis auff 
Zweye / aber die Ritter’ die in Übung des 
Streits ſeyn / mögen ihr Teftament machen 
‚ohne alle Sollennität oder Form und wie fie 
tollen. V. Carpzov.p. 3. c. 4. d, 26. Richter. 
dee. 38.n.1. Es muͤſſen auch diejenige zwey 
Zeugen gebrauchen / welche wann ſie gleſch in 
præſio & confctu teſtiren / ſolch ihr Teſta⸗ 
ment nicht ſchriffilich verfaſſen / ſondern nur 

ihten letzten Willen mündlich vernehmen laſ⸗ 
ſen / dann es kan des Teſtatoris voluntas ſon⸗ 
ſten in keine andere Weiſe / bey ermanglender 
ſchrifftlicher Verordnung / nicht Fundbar wer⸗ 
den/.i. Inct. de milit. tel. 1.24. ff. eod. Henr. Ro- 

cer.lu.debell. c. 24. n. 14. Gali. 2. obf. ug. n. 7. 

Harpprecht. ad S. 1.n.5. Infl. de milit. teſtam. 

Wann auch ein Soldat auff eine kurtze Zeit aus 

dem Lager verſchickt wuͤrde fo Ban er auch waͤh⸗ 

render ſolcher Zeit extra caftra jure militari te. 

ſtiren / wie ſolches rationibus & authoritatibus 

Bocer.de bello & duello I, 1.c, ı8,n, A & 7. ex⸗ 
miefen] 


2. Die Soͤhne / ſo noch In ihrer Väter Ges 
maltfam. tem die Stummen und Gehoͤrlo⸗ 
fen / ſo die Kriegs,Keute / undin Kriegs -Ubung 
ſeyn / mögen ihre legte Willen obgehörter Mafs 
fen auch ordnen $. 2.& 8. quin imd,Inftit. dereflam, 
mil.& I, jure militari, ff. eod. Gail, lib. 2, obf: ug’ 


"m.14. 


3Siehaben auch darzu die Freyheit / daß fie 
verleumde / ehrloſe ——— Aauch andere / die 
keiner Etbſatzung oder Verordnung fähig feyn / 
zu Erben ſetzen / und denen unverhindert ſchaffen 
gen / text, inl. neq enim jam, ff. de milit. teſtam 

4. Es kan auch ein Kriege mann mehr Teſta⸗ 
menta zumal / oder nacheinander machen / und die’ 
gelten alke / ſo ers ausdrücklich fürfommen, 4 19. 


5. Ale 


Von der Kriegs-Leute Teſtamenten. 


5. Alle Menſchen / alle Laden / ſo ſonſten nach 
gemeinen Rechten ihre Teſtamenta zu machen ha⸗ 
ben / ſo ſie in der Feinde Auflauf und Tumult des 
Kriegs ſeynd / die koͤnnen / fo lang fie in ſolchem 
Auflauf und Strepitu ſeynd / nach derKriegsleute 
Freyheit ihre Teſtamenta machen / I. unica, fide 
bon. poſ. ex teſtam. milit. huc pertinet /. fin. dr re- 
Aom. milit * Privilegium enim militare non in 
militibus tantum, fed omnibus omninòd obti- 
net, quiin hoftico, ideft, hoftili agro dece- 
dunt, & ſuprema judicia ſua quoquo modo or. 
dinarunt, quomam in hoftico verfantes, cum 
pariacum miligbus pericula experiantur ‚jura 
geoque eadem merito fibi vendicant. Wefenb. 

bon, pof. ex teflam. milie,* 


ADDITIO. 


¶Eben dieſe Frepheitextendiren die Rechts Ge⸗ 


lehrten ex identitate rationis &periculi auch 
auff —— ediger / Feld⸗Medicoc, desglei⸗ 
chen auch auff die Marcketenter Gloſſ 2»ul. 
„..goDa.adl, 1.8 6,G.b. t. Colleg. jurid. Colon. dıfp. 
 deseflam. ı2. ıb.97. Finckelcthauf. few. obf. 46. m. 
15./eq4. Hahn, ad Wefenbec. pararir. f. de te= 
 fam. wit, verf. ascadit. J. Teflament, qu. 3, 
8.0.] 


6. Ale die / ſo den Schiffen / wann man zu 
——— eben + ja auch alle / fo da ru⸗ 
dern / oder Schiff⸗ Leute ſehn / koͤnnen mit der 
Kriegs⸗Leute Frehheit teſtitn / A. .unica. f. de bon. 
Pol. ex teſtam. milit. 

7. Wann ſie aber aus den Kriegen kom⸗ 
men und teſtiren wollen / muͤſſen ſie ale Zier und 
Otdnung / fo zu einem rechimäfftgen Teriament 

oͤrig / wie andere gebrauchen’ und kan ſie in 
vͤlchem / ihre gehabte Kriegs⸗Frevheit nitt fürs 
fragen. Doch babendie/ ſo aus dem Kriege mit 

Ehren geſchieden und ehtlich abgedanckt worden 

ehnd / das naͤchſte Fahr nach ſolche Abdanckung / 

v viel angeregte Auffrichtung der Teſtam⸗ mia bes 
ruͤhrt eben Die Rechte und Frerheit / Die fie in 
Kriegen gehabt: Alfo, daß aliein ihr Will ange 
fehen wird / und ſo derſelbe kuͤndlich gemacht / iſt 
er für ein beſtaͤndig Teftament zu achſen. So as 
berein —— um — —— 109 
der ſonſt r eden / vier abge⸗ 
danckt worden A, ı bat er diefe Fresheit 
gar nicht Ita ſunt text. Inftit, de teſtam. milır, g. 
ſid hactenas, & I.reflamenta eorum ‚ff. eod. & I. ex 
teflament. C. de teſtam. militis, 

8. Eshat nichtein jeder Krlegsmann die ob⸗ 
reg Fteyheit / fondern allein die gefchrieben / 

eitellt und befoldet ſeyn / und werden deshalben / 
die in der Anzahl nicht ſeyn / ob fie gleich auff ger 
melnen Koſten mit giehen / hierein nicht gerechnet / 
text. in l. ex eo temp. ff. de teſt. milit. & I, feriniarios. 
C.eod.rit, & vide ıbı Bald. Bart. Jafon. & moder- 
nos. Jafon. im d./ feriniarios, infert, hoc ad fcho- 
lares, quinonintrant lectiones, vel non ftu- 
dent ‚, quamvis fint defcriptiin matricula, ta- 
men non gaudent privilegiis Scholarium , pof- 
sis in Aush, habita. C. ne filins pro patre,aecalijs pri» 


ED 12... 2308 
vilegijs Jul. Clar. bb. 3. S. teflamenzum, quest. 5, 
aum.5. Gail. ib, 2.obf.ng.numer. q. figg. , 

‚9 Sp ein Kriegs: Mann die Zeit / {ver ans 
eims geweſen / ein Teftament / Das nicht Fräffiig 
lieben wäre / gruadnpäne, mager das nach⸗ 

folgend / fo er in Kriegeelbung kommt / obde⸗ 
ſtimmter Maſſen bekraͤffiigen / oder von neuen 
ordnen / 8.ꝓenult.Inſtit.de calam mil, 

10, Hett D, Gailiusreferirt in feinen Obfer. 
vat.pradticis 4 2.0d/. ug. Es haͤtte einsmals ein 
Landa⸗Knecht / der auff der Grentze / und in Bes 
ſatzung gelegen. tem der die Schidwacht 
gehalten / ein Teſtament s in Gegenwart alein 
gornee Beugen: gemacht / daffelbige hätten die 

eredes ab inteftato, oder die aufferhalb eines 

Teftaments Erb nehmen / gefochten / Daß nenn 
lich nicht Die gebührendeZahlder Zeugen gebraucht 
worden / und deshalben das Teitament nichrig 
wäre. Da fee zweyerley gefragt mordenz 
Erſtlich / 1. Ob die Briegs-Leuce zu unfee 
Zeit die Kriegs Freyheiten zuteftiren gebram⸗ 
chen moͤgen ‚Juxtatext. ink. , 

F.de milit. teflamı. text. in L. milices, & in. für 
reniarios , C,eod. sit. utroquegl.& Dd. text. in S.i. 
Inftit.eod —— andern / ob das Teſtament / 
welches nach den Briegs,Rechten gemacht 
worden beftändigfey? Und was nun dieerfte 

ag anlanget / feugeichloffen worden / Daf der 

jegasfeute Teftamenta noch heutigesTages une 
geändert / und in Kröfften blieben / II. wie voldie 

Drdnung / Solennität und Gebrauch) , vie 
Kriegs⸗Leute anzunehmen ablommen / und nicht 
mebr im Gebrauch feyen/ don — ab 
tender text. /.figmata. C.de Fabric. I,u. giof. mi. 
penult. inverbo , periculo ‚ff. ex quib. caus. major. da 
dann fechferkey Requifica der Kriegs.Keute erzehit 
merden:fey doch / mas Die Kriegs, Sreyheitenund 
Solennitäten zu teftiren betrifft / nichts geändert 
worden / fac. text.in l. ordo „ff. de publ. jud.l.decre. 
10,f}.de reb gefl. Alex. iml. centurio num, 23. ff. de 
vulg.& pupill fubftit. Dd.communiteribid. GSõ vief 
aber die ur, en ri ‚ fev dahin gefchloß 
fen worden / dah Dis Teftament des Kriegsmanns- 
nicht beitebe / weildie Solennitäten und Zierliche 
Peiten des gemeinen Mechtens mangeln, und des 
rowegen die Erbfchafft den Erben, fo es ab inte. 
ſtato gebuͤhret / zu erkennen fey wiees hnen dann 
auch zu erkennet worden ſer. IL Dann obwolu 
die Kriegs⸗Leute zu unſern Zeiten / ſo viel Die So- 
lennitaͤten der Teſtament belangt Davon etmas 
ge und ausgenommen / fo ſeyn Doch ſolche 

reyheiteneingezogen/und auff gewiſſe Faͤll ge⸗ 
fest alſo / daß den Krlegs⸗Leuten nichtau wegen / 
und an allen Orten ſolche Frevheit zuaelaſſen ſon⸗ 
dern als dann allein’ wann fie in expeditionisne- 
ceffitate, & difcrimine belli, aus Noih ſich ger 
brauchen laſſn und im Krieg: Wann aber droch 
und der Krieg nicht vorhanden / ſollen fie fich der. 

Solennität Des gemeinen Merhtens aebrauchens 
$. fed hactenus, & $. illis ‚ Inftit. de veflam, I.ex eo 
tempore. C.eod. I, Dinus, fF.eod IV, Darıım gebet 
die Privilegium die muͤſſ gen Landsknechre und 
wo feine Öefahr vorhanden / und auch ſolch fü 


in Seſatzung liegen: oder Schildwacht bals 


ben / 
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gen ‚nicht an  fondernallein die,foim Lägerfepny elegenheit haben Ennen, Die Gelehrten zu fras 


und den Feind für ſich und unter Augen haben / 
und dahero auch ermeldte müffige Landefnechte 
ſchuldig ſeyn nach gemeinen Rechten zu teſti⸗ 
ren, quia tunc habent occafionem.peritiores 
confüulendi, & teftes convocandi, * dann fie die 


gen und mehr Zeugen zuerfordern / 2. me quidem 
C.de cflam, milit. d. . ex eo tempore. & ind, 5. illie 
Gail. bb. 2..0bf, ug. numer. . 2. 6. & ı2. Beſihe 
das Bayriſch Landrecht 2.34. von Teſtamen⸗ 
ten / art. 7. fol. mibi 343. j 





IT. XXIX. 


DETESIAMMENIIS 
RUSTICORUM, 
Von ber Sauren Teſtament. 


N NN 
G — hr 






FERN Teftamento Rufticorum 
EN 7 fufficiunt gun: tefles,etiam 
[3 RSS illiterati, fiplurium aut pe- 
EN ritorum copia haberi non 
—poſũt; perl. ſm. C.de teflament. 

en Quo facit Novella Imperij 


en die Notarien. verf. Item und auffdem Gew. 
rain Coloniepublicata,. Ac ruſtici teftamen- 


tum in pagoconditum, in quoguinque teftes 
adhibitı erant, validum eſſe, pronunciarum 
fuit Jenzin Scabinatu , 8. die Februar. Anno 
1602. uttradit Graf. ad S. Teflamentum , num. 6, 
Imö de confüetudine Saxon. provinciarumfir- 
ma eſſe Rufticorum teftamenta.coram Presby- 
tero & duobusteftibus condita, arteftaturCo- 
ler. decif‘ 35.num, 4. & ubi ira Lipfienfes Soma 
Gorbano Anno 1558. refpondife iradit. * 


 TEXTUS. 


N Srädten / auch ſonſt 
an Det und Enden’ da 
die gemeinen befchriebes 
ne Rechte offenbar: und 
ver Leute uñ Schreis 
In“ finden ſeyn / fo fol 

& und muß in allmege die 
Kapferlihe Satzung / 
von Aujreicheu 9 Der Teſtament fagende/ ohne 
Mirtelgehalten werden. Uber an Enden und 
Orten darin Selten aelehrte Yeure gefunden mers 
Den, de quo Bald.& Salic. inl. i. C. de juris & fa- 
Ei ignor. Soll es disfalls halber bey altem Ders 
kommen / und der Zumohner gemeinem&ebraud) 
dafeibften bleiben / Doch alfo / Daß fieben Gezeu⸗ 
sen in Auffeichtung der Teftament geordnet wer⸗ 
den und da diefelben fchreiben Eünnen / follen fie 
ſich in ſchrifftlichen Teſtamenten all und ihr jeder 
infonderbeitobberührter Maffen fchreiben. Wo 
aber ein Theil Schreibens berichtet/ und Der ander 
Theil nit fchreiben koͤnte / moͤgen die fo fehreiben 
koͤnnen / die andern vertreiten / und die Unters 
ſchrifft in Forms mie oben zie. 26. von vollſtaͤndi⸗ 
gen Teſtamenten / ». 10. gemeldet / ſtellen oder 
wann ſo viel Zeugen / die ſchreiben koͤnnen / am 
ſelben Ort nicht geſunden werden / hat ihrZeugnus 
dannoch Krafft / ob fie gleich von ihr feinen uns 
terfehrieben wären : Desgleichen fo an einem 
Der die Amahl der ſieben Zeugẽ nicht fan noch mag 
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gefunden werden has es in folchen Teſtamenten 
abermals nit fo groſſen Mangel / doch ſollen in al⸗ 
wege auffs wenigſte fuͤnff Zeugen darzu beruffen 
und gebraucht / und in mindere Zahl Feinerley 
Wels zugelafien werden, Und was aiſo ein jegls 
her Baursmann obbeftimterMaffen feiner Guͤ⸗ 
ter halben ordnet und difponirchat/unangefehen 
aller ſubtilitaͤt der Rechte volltommeneKraffı und 
Wuͤrckung / Ita eft text. apert. ad literam , ir £. 
Fin. C. de teſt am. * ibi: Sin autem inloco illo mi 
nime& inventi fuerint feptem teftes usque 
quinque modis omnibus adhiberi jubemus; 
minüs autem nullomodo concedemus.* Qua+ 
lıs numerus teftium requiratur in teftament@ 
ruftici, & quodprivilegium ruftici Perfonz & 
loco copulativ& concedatur. Vide Jul. Clar, 
lib. 3.9. Teflamentum, quafl.x6. num. 6. M 
sent. 5.obf, 20,num.3.UNd dag Bayrifche Lands 
Kecht / nie. 34.art 9. fol. 343. bi; Wann die 
Baursleute auff dem Land / an Orten / da fie ohne 
ſonderbare Beſchwerd die Anzahl der ſieben Zeugen 
nicht bekommen mögen ihre Teſtamente machen 
wollen / fo iſt gnug mann fie fünff Zeugen Die 
Mannsperfonen feyn haben koͤnten; Wohneien 
ber die Baursleute an ſolchen Drten / da fiedie 
mahl der ſieben Zeugen haben moͤchten / folen 
ie ihre Teftamente machen / nach gemeinem Ges 
rauch / und in der Forms wie Die vorhergefegte 
Articulvermögen.* 
' ADDI. 


Bon der Bauren Teftament, 


ADDITIO. 


¶Dieſe Freyheit mit 5. Zeugen zu teftiren, wird 
0 8— Leuten / ſo auff dem Land leben und 
teine Baursleute find; fie jenen gleich, Mannss 
oder ABeibs-Perfonen Match. Berlich. ?. 2. 
conch 17.0.97. edle oder unedle / ja auch denen 
Dorff- Pforten Bartol, a4 4. 8.f- dejure Codi- 
A. Hahn.ad Wefenbec. zie. gus teſtam. fac. pofl. 
». 10, und Handwercks/ Leuten / jo alda woh⸗ 
nen/ zugelaſſen. Dann obwohlen einige die⸗ 
ſes Beneficium bloß denen Baursleuten atırı- 
buiten wollen, vorgebend ‚daß die Leges einig 
und allein von denen Rufticisredeten. Vid.D.de 
Magdel. de numero refl. in ıoflam, requifit, px & &» 
18. 21.7. 25. ſo iſt gleichwohl die andere Mey 


- nung s daß nemlichen alle diejenige Perſonen / 
weiche ftetigs auff dem Land fid) aufhalten / 


hierunter begriffen ſeyn / deswegen für befiee 
gegruͤndet und wahrhafftiger zu halten / weiln 
der Legislator allhier nicht allein auff die En⸗ 
falı der Leute / ſondern auch auff die Einſam⸗ 
Reit des Oris geſehen / und in Betrachtung’ daß 
man die Leute auffdem Land nicht allemal / wie 
im einer Stadt / zufammen bringen Fan / dieſe 
Verordnung gemacht mithin perfonam cum 
loco conjungirthat, Vid.Brunnem.adi. fin. 
C. de Teflam.n.ı, & 3.Mev. ad Jus Lubsit i. Art. 
In. 64. : 

Faden wird gefragt, ob in Codicillo eines Ra- 
Rici auch fünf Zeugen da ſeyn müffen! Car 
zov. pr 3 4 def 3 € 4. haͤlt dafür 
daß weilnin denen Legibus hievon nichts bes 
findlich / alfo muͤſſe es billig bey Demi. fir. C.de 
Codiciäl. fein verbleiben haben und audy bey 
Auffeichtung eines Codicills auff dem Land 5. 
Zeugengegenmärtig feyn. Allein weiln gleich. 
mob! in Denen Rechten bey denen Teftamentis 
Rufticis von der Zahl der 7. Zeugen wegen 
Mangel der Leute / foauff den Doͤrffeen nicht 
allemahl zuhaben find / 2. nachgelaſſen wer⸗ 
den / foftaruirt Here Strykius, daß / woſerne 
auf dem Dor 
bracht werden füntenrauch 3. Perfonen adcon- 
dendum Codicillum allerdings genug wären. 
Vid. difp. Ejus de Teftament. ruf.t.3.n.50, allwo 
er auch auff des. Carpzovi) Meynung anı 


mortet. 

Noch ein anderer Zmeiffel entftehet Unter denen 
Rechts ⸗ Lehrern / ob nemlich die Zeugen ab» 
ſoͤnderlich hierzu erbeten werden muͤſſen / 
oder ob es ſchon genug ſey / wann ſie von 
ungefähr ſich bey diefem Actu eingefun⸗ 
den? Das letzte affirmirt Carpzov. ?. 3.0. 4. 
d.36. aus dieſer Urſach / weiln in eines jeglichen 
’Teftamento minus folenni die Rogatıo te= 
ftium eben nicht precis® erfordert werde 
Hahn. de teflam. min. folen.ch. 131, Jung Guid, 
Papa gu. 543. Die erſie Meynung aber laͤſſt ſich 
Barry de fueeeff. I. 1. tit. zum > aefallen dem 
auch Here Stryk. im cie. diſſ. de Teſtam. rufl.e.3, 
n.43. Deswegen Beufallgibt/ merin Die Roga- 
tio Tefium in Teftamento Ruftico nicht 


A % 


— 
nachgelaſſen jede. Z.fin. C. de Testen Miſſe al⸗ 
fodiefe Quæſtion fecundum difpofitiunem 


Juris communis deciditi werden. 4. a2. 22, £5 


I. fin. C,de Teitam. - 


¶Ob aber diefe privilegirte teftandi forma auch 


4 


nicht mehr — ge⸗ 


dein 
adıd.1.8.% Sırav. in Jurispr.for. La. tie. 28.9.2» 


Kayſer in befagten. x. auch quoad 


Go9ochierauff gefprot en A 


gruͤndet und zu 


bey einem blinden Landmann jatı habe / 
darüber wird unier den? Auslegern der Rechle / 
fehr gejteitten. Und ftaruiren nicht wege 
daß warn ein‘Blinder in einem Ders ı er x 
mehrZeugen habenkünne/ er doc) wenis.itus, 
einen Notarium oder den fechiten Zeuaen Dryla’ 


‚ziehen folle / welches fie ex 4.8. Cod..de Tolamspt: 


behaubten und alſo argumentiren wollenzweitnh 
bey eines Blinden Teftamento ſolenni, nebit 
denen7. Zeugen ein, Notarius, oder au Gratt 
deflen ders. Zeug ſeyn muß / alſo feue es auch 
auffdem Land und bey einem Teſtamento Ru- 
ftico und privilegiato ſchon genug / wann uͤbet 
die 5. Zeugen Der Ste dazu genommen wer⸗ 

Dieter Meynung ſind beugeihan Jaſon 


Dieweiln aber. der modus teftandi von dem 
minus. (pr 
leniatellamenta approbiti werde, ar e 
Woͤrter desi.g.nicht proporuõabiliter ſondern 
diſpoſitive de cœcorum ultimis volunta- 


tibus genommen werden. Vid Brunnem. 14,4 


1. 8.Carpzov.p. 3.0. 6. d.5. Honthem. de aPr2 
Norar. I. 246.39.2,10. & feg4.&.6.49.n. 10. Kägs 
Vafquez.i. 3. Gontrov.e. 103. ». 13.Barıyh 2.6, 
6.n.6. Turret. declauf. Codicill, gu. «0, abfonders 
lic) da diefe Meynung als allgemein iv Re= 
ce, Imp.de Anno ızı2, vr. von Tetamenren, . 
Aber zu eines Blinden & & es tjt auch nicht 
allein in einem Teftament eines Blinden / ſon⸗ 
dern auch in feinenGochciltennfi andern lebten 
Willen / noch folche Form zuhalten / ausdruͤckln 
chen wiederholet wird. Und ſo hat auch die 
Juriſtiſche Facultät zu Leſptzig Menfe Julio 
— Te an uns ge⸗ 

eifftaer Ders 

Nechten ges 
ennen zu feyn. Iſt Cajus 
Craflus ein blinder Bauersmann zu Ru⸗ 
dersdorff verſtorben und hat zuvor einen 
legten Willen de feat Darinnen erfeinee 


thane$rage } erachten mir ar 
tefung nd Erwegung derfeib 


Frauen Schweſſtet Tochter Tarquiniam für 
petbam als Erbin eingeſetzet. Es wıl aber 
des verſtorbenen Bruders Sohn Carolus 
Craſſus folchen Wllen anfechten / und giebet 
vor / als wann folcher wegen ermanglender So» 
lennitaͤt nicht beſtehen koͤnte· Ob nun wohl 


dieſer letzte Willtu Gegenwart 6.Zeugennuns 


cupirt, und von dieſen untirfchrieben worden / 
dabero ſcheinet / als wann derſelbe we⸗ 


—*— 
gen Beo ſeyn ſolchet Zeugen entweder als ein 
 Codicill oder doch als ein Teſtament unter) 


 Bausss »Keusen auffgerichtetz- aelten Fünne? 


- weiln der verftorbene Cajus Craflus nichtmeht 


als nur 6. Zeugen babhaffı werden mbgem- 
dennoch aber und djewen nach Verordamg . 
der Rechte / auchbey dem Codicill,' welches 
ein Blin er machen willszacht Zeugen erfordert 
werden; ra bey Auftrichtung des — 
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erfonen geweſen / melche doch in keinem 
En. —* den Teſtamento Ruftico- 
rum t zuläßlich: So iſt auch der von 
CajoCraflo auffgerichteter letzter Wille / weder 
als ein Codicill noch als ein Teftamentum 
Ruftici, beſſaͤndig / ſondern wegen Ermanglung 
der nörhigen Solennitaͤten vor unkraͤfftig billig 

alten ®. RB. - 


{Os diefem Refponfo erhellet auch, daß die 
Weibs Perfohnen in teftamentis ruralibus 
Leine Zengen abgeben können. Dan obs 
wohlen eınıge Rechis · Lehrer ſind / welche das 
Zeugmuß der Welbsbilder / gleichwie ſolches in 
Denen Todicinis zugelaſſen iſt / auch allhier 
nicht removiten arg. 4. Au. C. de Codieill. $.fin. 
Infl, eod. Carpz.p.3.c. 4.4.36. n. 6. ſeqq. indes 
me fie vorgeben daß Die Solennitates in Te- 

“ ftamento Rufticorum remittirt ſeyen. So 
wird doch diefe Meynung von andernund war 
bitig / vertoorffen / indeme der Kayſer / da er 
vondenenTeftaments Zeugen in ſpecie geord⸗ 
net / daß fie Manns,'Bilder fenn ſollen h. 6. 
inſt. de Teffam, ordim. I. 20. $. 6. f. qui zefl. für. 
pof. denen Bauern kein befonders gemacht oder 
ihre Teftament von Diefer Difpofition ausges 

zogen bat.Rhet.in Medit. ad Inft: Aiffere. ig. 
$.9. Dunn fo ferne man nicht findetz daß von 
einem Teſtament fpecialiter etwas indulgirt 
voorden’ fo bleibet ſolches aler dings ſub difpo- 

* fitione juriscommunis. Pa/gu.l.3. $.23.9.24. 
hierzu kommtnoch / Daß das Jus novum, wel⸗ 
ches in d. 1.fin. C. de Tiſtam. enthalten / ſtricte 

angenom̃en und alſo interpretitt werden muß / 


— TIT. XXVIX. 
—fifegten iliensinter venenZeugen 2. Weibs- mit es gang genen —* dem Jure communi 


da 
bereinftimmme.zer dd.l, 

IWas aber von dem Numero der Zeugen in ie 
ftamento rurali oben gefaat worden / das les 
det feinen Abfall inteftamentoruftico Paren- 
tum interliberos , allwo entwederdes Tefta- 

toris eigene Hand oder die Gegenwart zwerer 
Zeugen genug iſt. Nov. 107.e.7: Garpz.p. 3:6. 
#19, Ingleichen wird es auch Imitirtintefta- 
mento rurali ad pias caufas „° melches zwar 
ex nuda Teftatoris volunrate, vel fola ejus- 
dem feriptura , wie Struv. Jurispr. 1. 2.2it. 16.$, 
13. & in Syntagm, jur. Crv. Ex, 32. th. :3. dafuͤt 
hält / nicht Eräfftig iſt fondern nothwentig 

—— haben muß / quemadmodum 

diſpoſitum reperitur ia cap, ıı. cxtr. de Teflam, 
Cärpz.p.3. c. 4. 4. 33. BR ER 

[Nah Anieituna des Juris Canonici gilt ad) 
ein Teftamentum rurale coram Parocho & 
duobus teftibus ordinarum e. ı0. extr. de Tem 
Pam, Alleın wo diefe Diſpoſitio Juris Canoni- 
ct, in terrisImperii nıchteingerübret und re= 

"eipirtifts da bleiber es bey dem Jure Civili 
md werden Dies. Zeugen erforder. Doc ift 
befannt / daß in etlichen Saͤchſiſchen Provin- 
cijs extra Fle&torarum, abfonderlich aber in 
Thuringia die Difpofitio Juris Canonici Üibs 
lich / und der Bauersleute Teftamenta, wann 
fie auff den Dörffernvor einen Pfarrer und 

weyer Zeugen 7 oder in Ermanglung des 
En farrers vor 4. Zeugen auffgerichtet / vorguͤlng 

" geachtet werden. zeffe Colero L.ı, der. 35. & Rich- 

ter. p. 1,.dec, 25.7. 10, fegq. ] 





TIT, XXX, 


DE TESTAMENTIS 
| COECORUM. 


Won der Blinden Teſtamenten. 


SUMMARIA. 


Annoder Weib / fo blind ſeynd / 
ſollen zuihrem Teſtament fies 
SEIEN ben Zeugen, und einen ſonder⸗ 
& (8 baten Norariuns, oder / fo der 
nicht anzutreffeny den achten 
DIE Zeugen erfordern. mum.ı, 
er Blinden eingefegte Erben mie und 
war Geſtalt fiezu vermelden ? 
Ihid, Zeugen / wie fie fih bey Auffrich⸗ 









tung der Blinden Teſtament verhalten fol 
a 


le 

Blinder Vater oder Mutter mögen zroifchen 
ihren Kindern vor zween Zeugen sefliren. num. 

Dbeine Clauſula Codisilaris eines Blinden Te⸗ 
flament möge vortragen; m. 3. 

Mechtsgelehrte mas fie füreinen Mach geben / 
Damit der Blinden Teltament nit Kraffilos ge 
macht werden ? 5. 4. 5. & 


TEX- 


Von der Blinden Teftamenten. 323 
TEXTUS, | - 








TUN >. 

don ein Mann oder 
RWeib / die blind ſeyn / 
2 ein Teſtament aufrich⸗ 
ten wollen / und daſſel⸗ 
er  bevolfommentlich 
PER TBIR balienmerden und ſei⸗ 
EEE Nie Krafft haben folle 
fo wu er kerſtuich ſeben Gezeugen / und darzu 
einen fonderbaren Notarium, (oder / fo Fein Nota- 
rius anzutreffen’ den achten Zeugen/) au ſich an ei⸗ 
nen Drt/ und einmals erfordern’ daſe bſt vor ih⸗ 
nen fammtlich melden’ wie er gedencke einen legten 
Wilen aufßurichten / deshalben er fie zu demſel⸗ 
ben ſonderbar beruffen habe. Zum andern ſoll 
ein ſolcher Teſtirer den oder die / ſo er zu Erben ſe⸗ 
gen will, nicht allein mit Nahmen / ſondern auch 
mit ihrem Weſen / Wuͤrden und Staͤnden / zuſamt 
audere Verordnung klaͤrlich ausdruͤcken und vers 
melden. Zum dritten / ſo iſt ſolche Erfordetung 


und Anzeig nicht gnug / ſondern der Notatius, odet 


— feiner Statt der achte Zeug, und hinnach ein je⸗ 
er Zeug infonderheit müffen fich mit eigener 
Handunterfchreiben / ihre Pittſchier fuͤrdtuͤcken / 
und darauff befennen / diefes des Blinden 
Zeitament und liebiter letzter Wil feu; Und fo 
das alles beſchehen mag jestbemeldrer blin 
Deſtiter ſolch fein Teſtament Codicill, oder legte 
Willen einem aus —— zu behalten geben / 
und iſt an dem / ob die Blindheit dem Teftirer von 
Geburt oder Kranckheit kommen / nicht gelegen. 
Hxc omniahabentur ad in l.hacconful» 
zifima. C. qui teſt. fac. poſ. VWideSpeculat. 4.2. part. 
de irum. edit. $. Compendiost, n. 42. fol. mibi 32.9 
Jul, Clar.l. 3.8. Teflamensum, quæft. . m.r,, 


ADDITIO. 


Es kan auch weder ein Tauber noch Stummet 
Teſtament oder andere letzte Willen machen, 
auffer gewiſſen Fällenfo vom Kaͤyſer Juſt nia- 

‚ nosml. difererisro. C quireß.fac.pof. ausdruͤck⸗ 

- Lich benennet. $. irem fürdus 3. ſeqq. Inſt quib. 

. mon el permifs. fac.tefl. Wefenbec. in paratit. f 

de Teflam.n. fin. Hahn. ibid. Nehmlich die 
Tauben koͤnnen teftiren/ wann fie reden koͤn⸗ 

. nen, Taube und Stumme zugleich (mann 

ſie durch einen Zufall ulfo worden) oder ſtum⸗ 

.. me allein fo fie ſchreiben koͤnnen / und ihren letz⸗ 

. ten Willen mit eigener Hand a ffſetzen / 4. 10. 
Treutl.Vol. ꝛ. diß. io. ch. q. lit. E Hillig. in Do- 

. nell,enucleanlib.6.c.5. lit. K. Anton. Perez. C, 
quiseß.fac.poff.n.5. Brunnemann. 44 d. lıoG, 


qui tiſt face Pofis 


+ 2% Ein blinder Vater oder Mutter mögen 
pwiſchen ihren Kindern vor zween Zeugen / ohne 


vorgefchriebene Solenniräten teſtiten / DA. C. de» 
seflam. d. Clar. $. Teflameneun quaſt. 17, num. 2 
Beſihe das Bayriſche Landrechẽ / ur. 34, are, 


6, fol.342 2 
ADDITIO. 
Imgleilchen kan auch ein Blinder vor zween Zeus 
gen ad pias caulasteftiren / und fit die ratio, 
weiln in caufis piıs allem Das jus Gentium⸗ 
attendirtwird. Schneidew. ».6. &7. Inſtit. 
quib non efl permifs. fac. tofl. Harpprecht. m. 13, 

an. cas Init.eod. Auſſer dem aver / w 
auch aterch ein blinderCodicillos macht / ſo 
er gleichwoh die Solennitates 4 8 C, qui teſt. 
fac. poß. in acht nehmen + welches dem Jaſonũ 
mar nicht gefallen will / deſſen argumenkis a⸗ 
vonBachov.ad Treutl Yol.z. diß. 10.16. 3» 
lit. R begegnet wird. Es hebet aber allenämeiß 
fel auffder Receßs.Imp. de ao.ixiꝛ.g. Es iſt 
auch nicht allein in einem Teitament eines 
. Blinden’ fondern auch in feinen Codicillen und 
andern feinen letzten Willen noth / ſolche Form 
zu halten.] 


. Die Claufüla codicillaris Tan eines Blin⸗ 
Yan Srfnmentnichee fuͤrtragen / vann obigenum.z, 
angedeut Solennitäten nicht gehalten worden. Ut 
fentit gloſſ. & Dd mi. bac conſult, in verb. codicil- 
ds,C. qui teflam, fac. pofs« 

4 A-4f daß aber ein ſolches Teftamentwicht 


von wegen einiger Solennität umgeſtoſſen und 


Krafftloß gemacht werden möge / giben Die 
Rechts Gelehrten diefen Rath / daß er entweder 
eine Ubergad Todehalden auffrichte / oder in ſei⸗ 
nem Teſtament melden laſſe dab feine Verord⸗ 
nungalseimellbergab Todsbalben voll zogen ver⸗ 
den ſolte / ſo moͤge es beſtehen. Dann au ſolchet 
Ubergab bedarff er keiner Solennitaͤt / A4. hac con» 
ſult. & Bald.con/. 248. an cæcus, I.5. EtSocin. m A 
w.col,a.ff de leg. . 

5 Damit aber diefe Clauful Beſtand has 
be fo muß jemands von wegen Des Donatarıi, 04 
der dem geſchenckt wird, die Gab annehmen / pet 
Bloſſ in I, cumparer Mevio, ff. deleg.æ. & in I, itatia 
$.f.de Donar. auf. mortis, 

6 Darum fol der Notarius im Teflament 
anhencken daß er Die darinnen verordneten Gas 
ben von aller intereflirten wegen angenommenz 
Welches er zu thun Wacht hat. Bart. im Z, mec ei. 
F. de adopt. & in I. ſtipulatio iſta, $.fi ſupuletur. ff. des 
verb.oblig. Vide Durantem de arte teſtan. tie, n 
cau.$. * Teftamentum patrisceci inter liberos 
conditum cöram duobusteitibus, nulla ſerva- 
ta juris folennirare, fuilfe jadicarum nullum, & 

eſſe locum fücceMoni ab inteftato, tradit 
Francifo Viviusdeof. lib.3. deck 
407 mum. 4. * 


Ss ı zum. KXAT 
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TIT. XXXI. 


TIT. AXXI. 


DETESTAMENTISTEM- 
PORE PESTIS CONDITIS. 


Son Teſtamenten in Sferbensläufften. 


fententiam, termpore peflis, quando feptem te- 
ftes haberi non poffunt,coräm paucioribus 
teftamentumcondi poteſt. Etlicet de jure> 
ſtricto contraria fenrentia verior videarur, per 
text. in l. caſus majoris. 8. C.de Teflament!attamen 


—— magis communem & zquiorem 


prior opinio uſu forenfi obfervatur, &pra=judi= 
—— Imperialis, quæ tres, duosve teſtes 
admittit, confirmata eft, arteftantibus Gail. 4b, 
2. obf.ug.numer.1$. Mynfing. cear. 1. obferv. 96» 
numer. 3.ubiita die ı, Juli, Anno 1540. judicatun.s 
fuiſſe tradit. * 


SUMMARIA. 


ER viel man Gereugen in Sterbens / Laͤuff 
is gebrauchen ſolle / zu Auffrichtung eines Te⸗ 
ſtaments.aum.i. 


Und was etliche aus den Gelehrten für Unter⸗ 


fcheid hierinnen machen? wur. 2, 
Auch von was für einer Pejtileng folcher Uns 
terfcheid u verſtehen? num. 3, 


TEXTUS. 















— SIemeiln in Sterbens⸗ 
Euußfften / und ſonderlich⸗ 
—— ſo die grauſame Plag der 
SIEH Peſtilentʒ regieri / die Ge⸗ 
Aruugen hart zu bekommen 
een und gemeiniglich je⸗ 


*dermann die Krancken der 

eit ſcheucht / wollen eiliche der Gelehrten / und der⸗ 
elben fuͤrnehmſter Theil / daß nicht Noth ſey in fo 
gefährlichen Noͤthen / die Anzahl der ſieben Pers 

- fonen alwegen zu gebrauchen, und daß dieZierlichs 
keit rechtlicher Satzung in ſolchen Fallen nachgelaſ⸗ 
ſen / und zum allethoͤchſten auff fůnff Perfonen 
gefiellt werden moͤge / Ita eft argument. 4 cafe 
majoris. C. de teflamentis. 

2. Etliche aber aus den Gelehrten machen 
Unterfchied hierinnen, und fagen alſo: Wann eis 
ner mit der Plag der Peſtilentz angegriffen / und 

alſo in ehdrliche Gefaͤhrlichkeit geſſellt / ſey gnug / 
daß er vor zweyen / Die vergebentlich / unberuffen/ 
um oder bey ihm ſeyn / fein Teſtament mache / oder 
Ausfpreche. So aber jemands mit ermeldter 
Plag (daflır uns GOtt behuͤte) nicht behafft / 
und Doch an einem Ort daran dieſelbe regierte / 
wohnhafft waͤte / und in Bedencknuͤß vorſtehen⸗ 
Der ioͤdtlicher Gefaͤhrlichkeit teſtiren wolte / der ſoll 
zum wenigſten zween Zeugen zu Auffrichtung ſei⸗ 
nes letzten Willens ſonderlich beruffen / erfordern / 
und zu Zeugen deſſelben ſeines letzten Willens er⸗ 
bitten: Dann der in ſolchen Sierbenslaͤufften 
mohnen muß’ wird eben geachtet / als ob er an den 
Feinden im Kriege lege / und fich gleich mit denſel⸗ 
ben ſchlagen ſolte. Deßhalben die Plag der Pe- 
.. . J 


Ris für einen Himmliſchen Krieg gegen Verglei⸗ 
chung des erdifchen Todfchlags geachtet / und 
demnach / fo viel Die Auffrichtung des Teſtaments 
berührt,billich gleich gefrever wird. Darum / und 
dieweil ein Kriegsmann mit Dergleichensoder einer 
mindern Anzahl Zeugen und Zierlichkeit ein Te 
ftament auffrichten mag, ift folches ja auch einems 
der mit toͤdilicher Kranckheit berührter Plag bes 
laden iſt / zugelaſſen / Ita eft fingularis doctrina 
Chriſtoph. Porc. im $. plane, de militari teſtamento. 
Adde Bald. & Alex. & modernos,. fir. C. de te- 
Ram. Lud.Rom.snreper. Auch, fimiliter. C. ad I. 
faleid. Alex. in conf, ur]. in c. vifo themate, col. 3, & 
tonf. 70.c0l.6. vol.2. * Unde P. Paul. Layman. 
cheol. moral. ſect. x. tract. q. c.2. de teflamentis privile- 
Aiat, inquit. num. r7. zquitatisrationem poftulare, 
ut eo tempore, velloco, quo teſtes, vel Notari- 
usnullo modo haberi poffint, ultimæ volunta- 
tesabsquejuris ſolennitatibus factæ, valideni- 
hilominus pronuncientur, fidedefundti decla- 
rata voluntateliquido conftet : quod fignifica- 
vit *Bartolus im Zum. ff. de bon. poffeff. ex teſi. milit. 
Quod teftamentum tempore peftis * valde 
grallantis* condirum,coram duobus, veltribus 
teftibus *(inter quos Confesfionarius unusef- 
fe poteft*) valeat, & quodin Camera Imperiali 
pro tali teftamento *ob eandemzquitatisratio- 
nem *duabus vicibus pronunciatum fit. Vide 

aa er 1.obf 96. 
$. Welches aber zu verſtehen Ift von einer 
groffen und hefftigen Peſtilentz datinnen viel Buͤr⸗ 
ger und Menſchen in der Stadt geftorben,oder die 
Bürger ihre Däufer verlaſſen / und an ſichere Ders 
er 


Bon Teſtamenten in Sterbenslaufften. 


‘ter ziehen, oder die noch gegenmärtig ſeyn Die Ge⸗ 
faht ſcheuen / alfo daß der krancke / und mit der Pe⸗ 
mlent behafftete Teſtirer nicht mehrZeugen leicht⸗ 
üch erlangen und haben möchte : Dan auf ſolchem 
Taf ihn die Noth A folennitate legali, vonder 
Feriehte des Geſetzes entichuldiget,* &ideo a 
Tegulis juris communis receditur, * und wird 
von den Reguln des gemeinen Mechtens abgemis 
then *fiquidem teftamenti favormagnus eft, 
arg. 1.fipars. ff. deinofhic. teflamene, * text. in I. fed 
feiendum,ff ad SC. Trebellian. & in l.ı. ſ. de damn, 
infet. Bald. in l. ab antiquis, n. 1, Cde teſtam. Jaſ. 
ibid. in utramque partem, ubiplenifime. Vıde Raph. 
Cuman.in I. conficiuntur.S. codicili, f. de jur, Cod. 
Gail. ub.⁊.obſ g. num.ig.& 19. Jul. Clar.6b3.$, 
. Teflamentum, quafl.56 num. 3. * ubı dicirhanc e 
fe arduam queftionem, &indigereCzfäreäde- 
ciſione, vel filtern provifione,ut ſenſiſſe videa- 
tur &tiam Bart. m. 1. ff.de bon.poff. «x team. milit, 
Novisfim&etiam füper ifta quzftione conſul- 
tus plenius refpondit Rolaridkä Valle, gjus confm 


lio gr. vol.ı. quemideo vide,'quia ad partes alle- 


at, & tandem tenet valere teſtamentum. Vi- 
erietiam poteft Joan.Molanus tract. de teſtam. 
piis, cap.83. tth. Berlich. conclu⸗. practicab. part, 
de teflamentis tempore peßlis fatto concl, 5. Late A= 
dam Keller, de jur. fücceden. ab intelaro sit, 2.9.50 
& fegg fol.31.8 Jeag.* Und das Baͤyriſche Land⸗ 
Recht zir.z4. arı.ıo. * Von Teſtamenen in 
E erdens⸗Laͤufften auffgericht- "fol 334." Ibis 
Hat’ aneinem Drreine böfe Sierbſucht fo faſt 
eingeriffen’ daß es allbereit bannifirt, ſo mag ein 
jeder vor fünff Zeugen fein Teytamenı auffrichtenz 
Bann aber gleich ein folcher Drtnicht bannilirt, 
doch die teſtirende Perfon ſelbſt mit einer Leibs⸗ 
gefährlichen Erbfucht behafft und inticirt iſt / in ſol⸗ 
chem Fall ſern auch fuͤnff Zeugen genug Iſt 
‘auch nicht nothwendig / daß die Zeugen eben indem 
Zimmer ſeyn + wo die krancke Perſon iſt / ſondern 
wann die —5 die krancke Perſohn wohl und 
Deutlich fehen koͤnten und deren Worie klaͤrlich 
vernehmen mögen, iſt ſolch Teſtameni nichts min⸗ 
ders gültig: ob gleich die Zeugen garnahend zu der 
teftirenden nnicht kommen feyn. Andr.Fa= 
chin. somtrov. jur, lib.5, cap. gr 


ADDITIO. 


{Db wohin fehr viel Do&töres ſind / melche den 
numerum feptenariurm teftium, auch ſo garın 
Sterbens,Länfften zu Auffrichtung eines 
Tejtaments requıriren/d-ren Argumenta bey 
demHarpprecht.ing.3. & 4.#.37./gg. Inft. de 
Teflam. & Berlich.p.3. Concl. 5.n. 6. zufammen 
getragen zu finden: Die meiſten endlich Feinen 
geringern numerum als den quinarium ad- 
mittiren wollen / wie dann unıer andern Der 
Fab. in Cod. 1. 6. tie.5. def. 5. allein in den Fall / 
da eine graufame Peſt grasfirer / und man Die 
Zeugen fo leicht nicht haben Fans einTejtament 
vor 5. Zeugen auffgerichtet / gültig jeun laͤht: 
So iſt hergegeninforoSaxonico Krafft aus» 
drüdlicher Conftirution Churfürftens Augu- 
Kti,& quidem Conftit.1V. verſehen / Daß bey 
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Gtjeugung eines Teftaments In&terbensläuff- 
ten (es mag gleich Die Seuche groß oder Hein 
ſeyn / oder der Teeftator aleinamd fon niemand 
des Orts an der Seuche damahls kranck geles 
gen haben) 2. oder 3. — Zeugen 
genugfeon/ Gail.e. ef. u8.».17. Virgil Pın- 
giz, qu.20.m.6. Ja es wird auch in foro Sa- 
xomnico eines ſolchen Teſtament der am Durchs 
lauff Franck gelegen / und feinenlegten Willen 
vor zweyen Zeugen offenbahret hat / vor gliltig 
erkennet / woſerne nur die 2. Perſonen / vermits 
telſt Eydes ausſagen / daß ſie die Verordnung 
auffgezeichnerer maſſen / aus des Teſtatoris 
Mund vernommen und angehoͤret haben. Vid. 

apa an —— 44. 1. x 
as alpiervondenen Teſtamenten / daß nehm⸗ 
U) zu derſelben Auffsichningin Zeit der Sier⸗ 
benssLäuffienz. oder 3. Zeugen genug fen 
gemeldet worden daſſelbige wird auch auffdie 
doharionesmortis caufa, Codicillen und le· 
gataextendirt. Nicht nur ex identitarera- 
uonis, welche einerlev difpofitionem Juris 
admıttrt.d. 1. C.deinrerdiä.d. ult. C, ad leg, Fal» 
cid.L won pofune 12. dl, fondern auch meiln 
unter den Nahmen Teſtament / als einem gene- 

ralen Abort auch die Codicilli, legata und an⸗ 
dere legte Willen verſtanden und begriffen wer⸗ 
den / Marcellus 3; ff! demors. cauf. domat. }. 2 
$.adcanf. 2. ubigloil. & Dd. f: quemadm. tef. 
aper.i.fi quisingravi 3 S. fi quu Godiicill. 35. fi 
de. JGo Sillam Glofl. & Bald. im... Und 
wicd alvier Fein Unterſchied gemacht / wenn 
man auch gleich ad piascaufäs;temporegraf* 
fantis peftis, teſtirte oder wandten Bauer auf 
demkand zu folcher Zeit ſeinen legten Willen 
veroronete: maſſen in beeden Fällen von dem 
numero binario teſtium nicht abgewichen 
merden mag / indeme Doch dasjenige beobadhtet 
werden muß / was dejuregentium vim pro- 
bationis hat, ©. cum e/es 10,6, relazum'ın, exır, 
derefam. Hart. Piftor.p.3. gu.28. ma. Vas- 
quezi de ſuctt. rear. 1 3. qææ. nm.i. ſeyy. Wie⸗ 

" ‚mohln mas die difpolitionem parentum inter 
liberos bettifft / nicht in Abrede zustellen / daß 
felbige auch in Sterbensskäufften, ohne adhi- 
birung —— en Zeugens / Durch die bloſſe 

Handſchrifft Eräfftig ſeye / weiln dieſes extra 
hunc caſum ebenmaͤßig alſo gehalten wird. 

-- Virg.Pingiz.gw. 20.». 29. Aber mas von der 
donatione mortis caufa erwehnet worden / daſ⸗ 
ſeldige leider feinen Abfall in de; donatione 

“ mortis cauſa omnium bonorum, welde im 
Chur fuͤrſtenthum Sachfen wann fie extra-ju- 
dicialirerund nur vor zweyen Zeugen geſchiehet / 
nicht einmahl tempore peſtis guͤliig it. Vid. 
Carpzov.pı3. 2. 4. 34. 

Wann aber ein ſolches Teſtament vor ꝛ. o⸗ 
der 3. Zeugen auffaerichtet /gelten ſoll / fo iſt es 
nicht geuug / daß eine anſteckende Kranckheit in 
der Provintz oder auch in der Stadt gralſire / 
fondern es wirderfordert-daß entweder veı Te- 
ftaror felbften damit bebafftet’ oder wenignens 
fein Hauß angeſtecket fene. Finckelch. odf. 7. 
ABiemwohl Berlich, p. 3. conel. x. n. 23. und Dan. 

Ss3 Moller. 


Br 


Moller.ad Confl.Saxı 4.n.2. & fegg. das con- 
trarium behaupten wollen borgebende / da 


man ja zu ſolcher Zeit die Leute / als welche fi 


ech vor einander ſcheuen / nicht fo zufammen 
ringen koͤnne; welcher Einwurff aber wider 
die Hare Verordnung der Rechte / da de jure 


-: civili nichts als die Junttio teftium nachge⸗ 


laſſen / 28. C, de Teßam. de jure Saxonico aber 
erfordertwird, daß Der Teftator felber ange⸗ 

oder folche Seuche In deffen Behaufung 
gegieren müfle/ d. cont. 4. nichts fürtragen mag/ 


| indeme einemy der Die Zeugen nicht haben Fans 


erlaubt iftfeinen legten Willen gerichtlich zu 
vollziehen, mofelbftener Dann gar Feiner Zeugen 
bendthigetift. Carpzov.p.3. 6.3. dt, 


Es iſt eine allgemeine Meynung daß ein folches 


Teſtament auch nach der Zeñ / wann die anftes 
ende Kranckheiten wiederum auffhoͤren / den⸗ 
noch in feinen Wuͤrden verbleibe und zwar ſo 
fang als der Teſtator feinen Willen nicht aͤn⸗ 
dert. Franc. Ripa,depeflec.2.».28.fegg. Dan. 
Moller. 44p. 3. Conit. Saxon, 4.».8. Andr. 


- Rauchbar.p.2.qw.20.n.33. Joh. Köppen, der. 


41.n. 20, NicolBöer.dec.228.mı2. Rol. à Val- 
levol, i. conf. Jı. n.14. Dann mas die Zier 


* fichkeiten eines Teſtaments anbetrifft / ſo wird 
“jederzeit auffdie Zeit der Erzeugung des Teſta⸗ 
ments nefehen. Ni. C.de Teflam. Und daßein 


ament oder legter Wille gültig ſeye / iſt ſchon 
— * mann nur der Teftator juder Zeit,da er 


» das Teltament auffgerichtet hats zum teftirem 


gefchickt und tüchtig geweſen it: Gintemalen 
nicht erfordert wird, Daß er zur Zeit feines Abs 
fterbens teſtamenti factionem habe. 4 1. 6.9. 
ff. de bon. poffel] fecund, tab.l.2.f. qui eh. fac po], 
ibiqueDd. Zıt alfo das Teitament / jo in 
Sterbens-Räurften gemacht worden, voneinem 
Teftamento militari, quod poft misfionem 
intra annum tantum valet,d. i. welches / nach⸗ 


dem man abgedancket rooeden / nur ein Jahr 
lang uͤber ſolche Zeit gültigift. 5.3. Zu. de teſam. 
 gmilir. 1x. C. eod. merklich unterfchieden. 


Dbwohln foniten die Weiber in Teftamenten 
. Beine Zeugen abgeben konnen $. 6 Inf.de Te- 


- flam.ord. 1.20, g. 6. f. qui tefl. far. poff. Rec, 
‘ "Imp.de Ao. ıgiz.tit. von Teitamenten »er/. die 
Notarien / fo au Teſtamenten 2c.fo hat doch dies 


fes nur quoad provifionem & folennitatem 


 Juriscivilis flat. Was ader das Jus Gen- 


tium anbeteifft, werden auch die Weiber in eis 
nem jeglichen Contra&t und Handlung vor 


tuͤchtige und glaubwuͤrdige Perſonen / eine Zeug ⸗ 
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ſchafft abzulegen, gehalten 4,2. 20. 5.6. fg 
sefl. fac, poff. Speculat.l. .P. 3. tit. de sofleg. 1. 
83. Covarr. ad cap.relat.u,n.7. exır. de teſtam. 
Alldieweiln nun zur Zeit. einer regierenden 
Seuche bey Erzeugung der Teſtamenien Die So- 
lennitates, fo aus dem Jure cıvili herrührens 
nicht attendirt / und nur das Jus Gentium 
obfervirt wird, arg./.12. f. de reflib.l.g. C. eod, 
Jafon, in ul. C. de reflam, ».6. ſo ergiebt ſich 
von felbiten, Daß auch die Weidsperſonen im 
ſolchen Teitamenten alsZeugen zugelaſſen wers 
den / weiln fie auch in andern legten privile- 
girten Willen vor tüchtige Zeugen gehalien 
werden, Moller./, 4. femefr.e.8.n. n. æ. & 34 
Berlich,p. 3. concl.5. a. 24. Wiewohlen andere 
die Weibsbilder nur in fubfidium, wann nem⸗ 


lichen keine Mannesperfonenzu haben Jind.ad- 


mittiren wollen, Fab.i» Cod.l. 6.20.5.d.6, n. a. 
Jafon. in l.ulr. C, de Teflam.n.ı9, Farınac. derer 
Fıb.l. 2. tit.6, quæſt. 59.9. 72% 


Daß aber gefage worden daß bey einem Teftas 


ments welches zur Zeit der infettion aufgeriche 
tet, die Solennitates JurisCivilis nicht arten» 
dirt werden. folches ijt nicht duschgehends von 
allen Zierlichkeiten, fonderh nur von denen zu 
verftehen / melche die Zeugen angehen. Fin* 
ckelth.odf.14. Alſo muß Ineinemfolven Te 
ſtament ein heres inftiruirt werden, Und 
darff man bier nicht äteftamentomilitari, ale 
welches keine folenem heredis inftitutionem 
erfordert/ auff ein teftamentum tempore pe- 
ſtis condirum,argumentiren; Und zmwar«ben 
fo wenig’ alsman fagen kan daß / weiln ein Te⸗ 
ftament; fo ein Soldat Im Streit’ ohne einige 
Zeugen durch jeine bloffe Handſchrifft aufges 
richtet hat / guliig iſt aud) eın Teſtament / ſo in 
Sierbens aͤufften absque teftibus erzeuget 
worden, Fräfftigfeye. Mann was ex fpeciali 
— militiæ, wider die Verordnung ge⸗ 
meiner Rechte eingefuͤhret iſt / daſſelbige “*. 
auch nicht einmahl ex identitate rationis auff 
andere caſus, ob fie ſchon jenen gang aͤhnlich 
wären, extendirt werden / arg. 14. fi dl, 
Inzwiſchen aber, ob ſchon ein Teſtamen / wel⸗ 
ches zur Zeit einer gefaͤhtlichen Seuche auffge⸗ 
richtet / niemand aber darinnen zum Erbein eins 
geſetzet worden / nicht kraͤfftig / fo muͤſſen doc) 
gleichwohl die datinnen vermachte legata ent⸗ 
richtet werden. Forma ſiquidem legatorum⸗ 
hodie certa ac folennis non eft, Matth. We- 
fenbec. in paratit. f, de legat. n. 7. add, decif, Br 
beei, novif. 46.) z 


Von der Ehele 


ute Teſtament. 
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"UNN Befold. luftr, quafl.part. 3.tonfıl.94. per pias facta , etiami ex imperfeäto Teftamente 
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In gemechlelt Teftament gilt 
nter Eheleuten. vum. 
Did. Das Staruram, welches 


as —— 

A) Wichtzefiren mbge wird vers 
worffen. 

Es koͤnnen zwey Teſtamenta mit einer Schrifft 

dt werden. . 2. 
Warnung fuͤr diejenigen / ſo mit einer Schri 
iqſtiren / mum.3. 
Eheleute onen durch freumbliche gute Wort 

einanderzur Einfegung anreigen, warn. 4. 


Helene koͤnnen mit eis 
ner Schrift / und auff 
Pappier oder Perga⸗ 
menten teſtiren / und 
einander wechſels · weiß 
zu Erben einſetzen / per 

* text.inl. litet. Cdepaci. 

Er vubi hocnot. Baldı num. 

1, Salicet.m.ı. & Caſtr. m.2i Jalın.z. Oldr. inter - 
minis, con, 147. incip. thema ef tale, vir & uxor,per 
tot. Bello. confil, 85.9.9. ubi communem dieit. Jul, 
Clar.in$. teſtament. quest, 60, Mynf. cent, 1. 0bf 8: 

In eadem charta teitamentacönjugum, non re- 
— folennibus, an fieri posſint: vide bett. 
eckium de teſtam. vonjug.libsr. 2.19. Und wird 
—— dag ein jedes von feinen Gütern di- 
ponire und verordne / text. in l.qui zabernas, ff. des 
sontrab, empt. & in]. fervi electione, $. tùm fundus, 

F.delegar . Dann niemand einem andern zu 

Gefaden und Wilenteftiren fan, ſintemaln Das 
voluntas captatoria, ein hintergangener und er, 
ſchlichener letzter Wille iſt / welcher in eines 
andern Willkuͤhr geſtellet wirds text in Lille inſtitu- 
vo &S in l.eapeatorias, ffı de hered. infitund. Oldr. 
4. conf.ı74. Captatoria quando dicatur volun- 
tas, & anftaruto firmari posfit ? Vide d. Peck, 
deteflam, conjug.lib. 1. 6.27.m1u & ı2. Und dar 
um wird Das Staturum verworffen / welches vers 


N 





— pe Sau nein. Kae. 
Ibiden. Alliugroſſe tbietung im Eheitand, 
—— billiche Furcht / und — en 
und. 
Eine Capzatoria infiruio ‚erfchlichene Einſetzung 
RN uns reich — s* PR 
Ob die Heyraths⸗ Brief durch das nachfolgens 
de Teftament des TegtiebendenChegemahls aufges 
hoben worden? #7. ı 
» Esift jedes der Eheleute das Teſtament / ſo eines 
* — haben will / zu halten ſchul⸗ 
Rs . 


TEXTUS, 


ordnet / daß eine gran ohne ihres ManneBe⸗ 
willigung nicht teſtiren möge: ur ſingul. te= 
net Caſtr. md, ex facto; in pr. Riae vulgar. & pu- 
æill. Alex.tonſt 15. n. ö. vol. 2 Meip. viſis & accura- 
a per text. in memo porect. ff. de legar.ı,& in I, C.de 
farrofsecclef. d. Peck, deteftam, tonjug.lib, 3, cap. h 
Gail. db, 2, obfero. 17, »,14, 
2. Wue aber / fo der eine Ehegatt / der nach 
des andern Abſterben am Leben bleibet / das Te⸗ 
ſtament / fo viel feine Guͤter belanget / ändern mol 
— es ihme auch geſtattet werden, fürnemlich 
o eingewechſelt / oder (mie die Rechtsgelehrte 
reden. Jreciprocum und wlederkommend Teſt 
ment untet Ihnen wäre gernacht morden ? Dars 
aufmuß man mit I antworten: Dann obwoln / 
wie geſagt / auff einem Pappier oder Pergament 
Perfonenteftiren konnen muß doch ein ſolch 
eitamenı nicht für eines fondern fuͤr zwey gehals 
ten werden / und das aus obgedachter Urſach / daß 
niemand einem andern zu Willen und Wolgefal⸗ 
fen teftiren fan. Oldr. Bello. & Dd. ubi Jupra, 
Mynſ. tent, obf: $&. * De mutuo Conjugum te= 
ftamento. Maritus & uxorquamvis fimui in 
eadem charta vel pergamento teſtamentum 
condere queant, inquoalter alteram ex murua 
inſtituat atfeltiöe,pertraditaGrzveiconehty.,per 
bor.lib,2,attamen tunc duo cenfenturceftamenta, 
Quemadmodum etiä,fi pater & Aliusin —— 
Ice 


t 
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dice teftamentum fcribant,non unum, fedıduo 

effeteftamenta dicuntur,i,parris & fili, cum ibi 
not. ff. de vulg. & pupill.1, Papinianws.$. fed nec im- 
puberis, f}. detnofie teftam. Quod & fiycumfra- 
tres vellociiduo, pluresve,de bopis fuis com- 
munibus dipontunt." Nam & hifce gafibus u- 
naquidedifpofitio eſt, reſpectu folennitatis,co- 

texus&actus:At reſpectu materia feuheredita- 

tü,ror cenfentur effet amenta,quot ſunt teſtantium 
rfonz. Oldrad. d.confil.ı74. Dd. in d. I.Parris 


& fli. Jalon. in 1. licer,pum, 3. poſt Bald. Salic. & 


Cäftrenf. C.depa&. pet l. eo quod C. fi certum ptt, 
vide Dn. Befoldi infign. jur. publ. quaft. part. 3, 
aonfil,ızı.num, 20,21. 22. Et Confilior. Argen- 
torat. velum, ı. confil. 77. allda num, 2. Te erirt 
mirdy daß dabey noch weiter zu bedenckeny Dierveil 
wie gemeldt) folchgefammt zweyer Eheleute di- 
pofition für zivey unterfchiebene Teſtamenta ger 
halten wiid / daß es in den Rechten das Anſehen / 
alsob vongemeinens in ſtehender Ehe errum 
teten gewonnenen / und noch unvertheilten 
firernican jedesvon demjenigen fo ihme zu feinen 

“ Erbtheilgebühren wuͤtde / teftire und verotdue / 
.L fervi eleftione, f. ult f. de leg. i. Bald. ini. pen. 
C.de impub.& aliis [uhßir. Mynling.cenz. 1. obferus 


num.’ 

® Ein auch fonften inden Rechten gang ges 
wiß und ungmeiffentlich, daß dem Menfchen fein 
ener Wil / feines Gefallens zu teftiren in Feiner« 
Wege Fünne oder möge benommen werden 
ja es tan aud) einer,fo einen legten Willen auff⸗ 
gericht / fich — dahin nicht kraͤfftig verbinden, 
daß er ſolch ſein Bermächtnüß Fünfftig nicht äns 
dern, oder gar auffheben möge. Per l.fiquis f.des 
leg. 2.ubi communiter. Dd. Joan. del Caſtillo. ins 
traf. contrar.jur.c. 18.mum.16. I.fifratres. S.idems 
wefbondit.ff. pro focio. I. ‚Ripilario bocmodo. f.de V. O. 
Peck. ib.1.cap.43.gum.ı. Covart.part.2. rubr. de 
seß.n.ı. Voluntas enim bominis deber eje ambula- 
toria usque ad mortem. l.cum bie flarus $. aıt 0ratı0. 
de donat. int. vir,$ uxor. Inprimisautem no 
tandum,quod Caftilio 4, I.mum. 17. feribit,quam- 
vis nimirum conjuges communı confenfu, & 
de utriusque bonis fimul teftentur, difponere 
tamen cenfkantur juxta naturam attus, quem 
eficiunt: atque adeo ita, ut femper integrum 
cuique illorum fit, ab ea difpofitione difcedere, 

* & quocunquetempore illamrevocare. * 


ADDITIO: 


¶Daß der eine Ehgatt / ſo nach des andern Hintritt/ 
am Leben bleibet, das Teſtament / fo viel feine 
Güter belanaetrauffheben kan / ruͤhret dahero / 
weiln dergleichen Teftamenta Conjugum re⸗ 
ciproca nicht jure Contra&tus vel pacti, von 
melchenfein Theil ohne des anteen confens 
abweichen Kan  michin beede contrahirende 
Theile dazu einwilligen müffen: 435. de R. 1.4, 
s.C. de 0. & 4. fondern in vim ultimæ volun- 
tatis, welcher ale Tag veränderlich ift. 412. 9.3 
fi. delegar 1. ihre Subfiftenz und Weſen haben 
Hannenhero giebt esdie Bernunfft / Daß des 
überbleibenden Ehegattens Teſtament Durch 
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den Hintritt des Verblichenen nicht confır- 
mirt werden koͤnne / indeme ein jegliches Teſta⸗ 
ment alsdann erft bekräfftiget und irrevocabel 
wird / wann der Teftator in einen ſolchen Stand 
kommt / daßer nimmer capabel iſt / etwas ans 
ders zu wollen / ĩ.e. wann er mit Tod abgangen. 
Jaes koͤnnen auch ſolche Eheleute / welche ein 
Teftamentumreciprocum miteinander u 
gerichtet haben / von felbiger difpofiuon, n 
in ihrer beyder Lebzeiten, und zwar ein jegliches 
vor fih und ohne desandern Vorbewuſt / oder 
auch mit Vorwiſſen / doch wider deffen Willen / 
abweichen und ſoiches Teſtament casfiren und 
revociren, Petr. Peck. de teſtam. Conjug. ib. 1. c. 
43.7.1. fegq.Boer. der. 355. ».4. Heig. 1. 1. qu. 
23.2,37. Hartm. Hartm. si. 44. obf. 2.0.2. ſe. 
Teſſaur. dee. 228. ». 13. Gail. 2. of. u7.». 2. 
Reinliard. Rofaad Dan, Moller. Confit. Eleä. 
43.n.7.part.2. Dann des Dienfchen Will iſt 
der Beränderung biß an fein Lebens; Ende uns 
terroorffen. /. 32. $. 3. ff. de donar. im. Vir. & U- 
xor.l. 4. f.deadim, & transfer. legat. Inzwi⸗ 
fchen bleibet nichts deſtoweniger deseinen Es 
hegattens / der etwan nicht gewuſt / daß der an⸗ 
- dere feine diſpoſition abgethan / und eine ande⸗ 
re Berorönung gemacht hat / in feinen vigor 
und Kräfften beftehen. Peck.d.c.43.m. 2.8 c. 
44.n.1. pertext.1,78.$. 7. f. adSCtum Tre- 
bel. weiln allhier 2. Teſtamenta vorhanden. 
Carpzov. p.3.0.2.d.1.%2. 
Es pflegerbffters zu geſchehen / daß Eheleute in 
einem teſtamentõ reciproco einander ʒu Er⸗ 
ben einſetzen / jedoch dergeſtalt / daß nach ihrer 
beeder Abſterben / ihre Verlaſſenſchafft auf ih⸗ 
re ſaͤmmtlichen Freunde erblich fallefi ſolle. 
Daß nun dleſes Teſtament / mas die Eheleute 
an ſich ſelbſt betrifft / guͤltig ſeye / daran iſt gantz 
und gar kein Zweiffel / indeme auch eine dona- 
tio univerforum bonorum moitis cauſa in · 
ter cõjuges reciproca gültig ifl./.9-$.alr ſide dos 
nat.int,vir.& Ux, 1.27. l.pen.ff. de mort.cauf, 
donat. Wefenbec. inparatit. ff. demort. canf. do- 
nat,n. 4. Schneidew. in $.1.». 6. Infl.dedonat, 
ubiHarppre.». 59. Allein es iftnur die Frag: 
Auff was Weiſe / die Guͤter ı nach beeder 
Eheleute Abſterben auff ihre hinterlaſſe ⸗ 
ne Freunde kommen? Indem ja nach zeitli⸗ 
chen Hintritt des erſten Ehgattens / deſſelben 
Verlaſſenſchafft pleno jure auff den uͤberblie⸗ 
benen faͤllt und befannt iſt / daß die Subſtitu· 
tio evanefcire/ mann der in primo gradu eins 
gefegte Erbe feibften die Erbfchafft acquirirt 
hat / 1.3.1.69. ff. de acquir. vel.amitt. bered. 1,5. 
C.de impub.& al. fubflir, Es iſt aber zu wiſſen / 
daß das Vermögen Des zuerft verfiorbenen E⸗ 
hegattens, nad) dem Tod des Ubergebliebenen / 
jure fideicommisfi devolvirt und Dafür gehal⸗ 
ten werde / daß Der Üüberbliebene Ehgatt gebe⸗ 
ten worden ſeye / nach feinen Tod die Erbfehafft 
denen legitimis heredibus ab inteſtato ve⸗ 
nientibus zu reſtituiren. Bartol.in L.9. n.3. M 
de hæred. init. Mantic: de conject. ult. vol. lib. 8: 
Bit. nt. Wird alfo dafuͤr gehalten, daß die 
teftirende Eheleute ihren Erben per modum fi- 
deicom- 


Don der Eheleut Teftament. 





deicommisfi profpicirr und ihnen auff folche 
Weiſe ihre Güter hinterlaffen haben. 
Es fragt ſich aber / ob der überbleibende the 
yart ſchuldig ſeye denen Erben des ver 
ſiorbenen Ehgattens de preftandis fidei- 
<ommisfis Caution zu flellen? Rip. affır. 
Damit nicht die Erben durch die uͤble Haufe 
wirbfchafft und Verwaltung der Güter « um 
das fideicommils gebracht merden mögen. 1.6, 
+ &.1.C,4d SA, Trebellian. ibique Dd. Dunn 
- ob zwar der überbliebene Ehgat nicht ſchuldig 
iſt / ein folennes Inventarium aufjurichten - fd 
* muß er doch das Vermögen annotim und be 
ſchreiben + folche Verzeichnüß alsdann denen 
Erben tinbändiaen, und gebührliche Caution 
de fideicommiflo preftando beitellen. Dann 
dieſes ift aus den Nechten wißlich / daß ein Fi« 
‘ deicommiffarius Univerfalis und Particula« 
ris den Erben + er mag gleich verſchwendiſch 
mit Den Gut umgehn oder nicht’ zur Satisdati= 
- on nöthigen fan. L14.&%rr f. Lie legat. nom, 
cav. . nimprii.3,$. ult. Fllen poffell.teg. Ra 
ein jealicher,der die A martfchafft aufeine Erb» 
fchafft hat und auff welchen felbige gelanaen 
fon’ fan dieſe cautionem de bonis fervandis 
& reftituendis, mit Recht erhalteny 3. 2.f. gm 
Jatied, cog. ubigloff. Bartol.&&Dd. Und muß 
dieſe Caucion bifteller werden / dann man aud) 
ſchon feinen böfen Verdacht wider den Erben 
zu ſchoͤpffen Urfach bat: Ant. Peregrin.. de # 


deicommil]. art. 40. n. io.] 


3. Undift auch daher dißfalls nicht genug / 
daß die Zeugen einmahl gebeien und mrerfchrie 
ben feond; ſondern es ift vonnoͤthen / daß inbeeder 
Eheleute Nahmen die Siegel aufgedruckt 
und unterſchrieben werden, Lind Idhreiber e⸗ 
ben Ang. zu einer YBarnung ir $. sgırur ın pupillæ- 
ri,n.2. tum ſeq. Inſtit. depupill.fabjt. daß der Nox 
tarius und die Zeugen ausdruͤcklich fagen ſollen / 
daß fie fiegeln und unterfehreiven von beeder des 
Manns und des Weibs wegen / und daf fie die 
‚benden Eheleuteinfonderbeit und mit Nahmen 
aennen’Bellon.d.eonf.g5.n,9.. Alſo im Cams 
mer Bericht geurtheilet worden / nach gerneiner 
Meguls daß der Wil feinen Lauff und Frenheit 
haben ſoſſe / bis auf den legten Arhem. text; ind. 
1. Ede facrof. Erde] % ind. chin hicſtatus, $. wir oran 
tio, ff de donat. int. dir. & uxor.cum fomlib. Dd. in 
l.fın: ff. de pactis, & im I. fipulario hoc modo rontept an 
F.de verb. obligar. Gail. lib. 2.0bf. 117,n.2.03. Be 
ſiehe Das Baͤyriſche Landrecht / arı.1n & je 
31.344 5 

4. Wiewohl aber er pro captatofia volun« 
tate, für einen hinterſchlichenen Willen zu hal 
ten / der in eines andern Wilkuͤhr geſtellet ift / & 
cæptatorias, C. de teſtam. milit. & 1. captatorias. ff. de 
bered.inſtit. utrobique Dd.Bald in 4 T. de ſacroſ. 
Eccleſ· Panorm. ine. cm tibi teſtam. tex. in d. illa 
inflitutio in pr. de hered. inſtit. So werden doch 
der Eheleute Teſtamenta nicht nichtig » wann fie 
ex conjugali amore, & verborum lenotiniis, 
aus ehelicher Lieb und megen guter freundlichen 
ort einander zu Erben einfegenv fo es nut aus 


fen einander mit glatten 


3% 
Feiner Furcht oder Benrahungen befchehen. text» 
notab. in 1. Inf. Fi quis aliquem toflari prohib. * 
vel coẽgerit coactio autem,inducit violenriam, 
& . . fiad. rit. diferte dicitur, qui non per.> 
vim necdolum interceiferar. * Z. fin. C. eod, tät, 
Dnn mann die Furch bewieſen wiid / fo iſt Die 
inſtitutio und Erbfagung nichtig / als captatoria. 
Vide Bart. I. uniea, $. qua cxoneranda, hum 4. . 
quar rer. act. non dac. 2a er ſpricht: nimiamt⸗ 
reverentiã conjugalem juſtum metum induce- 
re & actum vitiare, all ugroſſe Ehrerbietung Im 
Eheſtand führe eine billiche Furcht / und fchmäche 
die Handlung per illum text. gioiſ. aid. in ver, 
vwetum. Vide d. Peckıum de F conjug. lib.ı, cap. 
9n. 2.2.4.7 8.9.4. Gail obf.17,n.4.* &facıt 
ratio Bald. pof rub. Cod. fi quis aliq. tefları probs 
quod meticulofa volunras in füperticıe habeat 
volitionem, i.e. voluntatem, in medulla noli« 
tionem, i.e, diffenfum, & quod in fimili dici⸗ 
tur: fixgerrogams d medıco intermedendum 
donec aut vendar eialiquid, non valcar dona- 
tio, quia cenſetur, id meru perfidix feciffes 
Schneid.'$ quadrapli. num. 50, iwflit, de adlio, 
Manz devalidu.teftam fol.32.* 

5% Geltalt dann aud captatoria inftiturio, 
eine hintergangene Erbfagung jo gar verworffen/ 
und für unbilich gehalten wird / dak fie auch nıcht 
Statt hat oder allt- inernes Kriegsmannes Teſſa⸗ 
ments text. im d. V. rapratorıas, C. de teſtam. milit. 
Jal: sbid.n.+. d. Gail. lib. 2. oh. 007,0 5& j 

6. Soder Mann das Edeweib durch feine 
Wort ind Rede dahin führete und brachte , dap 
ie ihn zum Erben inftirnirer und fege: / der wı 
arum nicht ſtraffbar / auch nicht geachtet noch ges 
halten / daß er Gewalt begangen oder gethan has 
be; ſo wird ihm auch das / was Ihm vetotduet / 
nicht genommen. Ira ſunt text. aper. md. 3. JR 
guss aliquem tefları probib, * ubidicitur: virum, 
qui non pet vimnec dolum, quo minus uxof 
contra eum mutata voluntate codıcillos face- 
ret, intercefferat, fed (ur fieri affolet) offenfam 
zgre mulieris maritali fermoni placaverat, in 
crmen non incidiffe refpondit, nec ei, quod 
teftamento fuerit datum , auferendum, Item * 
1.3. C.eod« rt.* Judicium uxoris poftremums 
in fe provocaremaritali fermone non eftcrimi« 
‘nofum,adde Gail 2,06. 117.» 4. Vide D. Manz. 

in fuörejponf. jur, de validıt, team, fol, a9. 30,8 

099: 

Und wann nun die Eheleute konnen und doͤrf⸗ 
orten ur Emſetzung 
anreiken, Denen doch das Erbtheilnach Ordnung, 
und Ausweiſung der gemeinen befchriebenen 
Bürgerlichen Rechten / de jure civil. reg. nicht 
zuſtehet / cum nullaintereos fit fanguinıs con- 
Jundtiö,nec confanguinei nec affines Scheid. 
num, 7. de fücce]]. intervir, & uxor, Wie vielmehet 
die Kinder ihre Eltern / welchen das Erbtheil aus 
iftsund weltlichen / ja fo gar aus natürlichen 

echten gebührt. Ratio eim naruralis qua 
lex tacita liberis parenrum hereditarem atlıcit, 
veluti ad debitam fücceflionem eos vörando, 
urdichrurss 2. fin. f. de bon. damn. & 1.nihil intereſt, 
poſt princips de bon, lib. Scheid, de prime urd. Juered, 
gt Nam 





330 * 
—— * Maritus uxorem fuis blanditiis;"vel 
maritali fermone, permovere poflit, quo fibi a- 
liquid in teftamento leget, vel relinquat, vel 
etiam feintotum inftituar, Vide D. Frid.Pruck- 
‚man. conf. 1.1.2.m,328. Bellon. conf. 74..7. hur- 
fat. confü.199. num. 27. vol.2. Cxpol.caur.36. Peck. 
de refßament,conjug. lib.t,cap.g. Wurms, zit. 39. obf. 
ıg. Hartm. Hart. tie.43. ob ıeın. 1.82. * Dem 
Eheleuteniftgar nicht verboten, fondern freu zuge⸗ 
jaſſen / daß eines das ander zu Erben fegen mag / 
1.non tantum duorum menfium C. de Legatis.* 

7. Ob der Beyeache, Drift vn das 
nachfolgende Teſtament des letztlebenden 
Ehegemachts aufgehaben wird / davon iſt 
zu ſehen / I. fiquis int princ. toflam, 22. ‚f.de legat. 3.* 
ibi; Siquis in principio teftamenti adicripfe- 
rit, Ci bis legavero, femel deberi volo: poſtea eo- 
demteftamento, vel codicillis ſciens fxpe ei- 
demlegaverit: fuprema voluntas potlor I be- 
tur. Nemoenimeam fibi poteft legem dicere, 
tt Apriore recedere non lıceat. Sed hac ita 
locum habebir, fi fpecialiter dixerit, prioris vo- 
Iuntatisfibipenituifle, & voluifle, ut legatarıus 
plura legata accipiat. _ Vide glofl.ibid.* & L. 4. 
F. de adimen.tegar, *1bi: Quodfi iterum in a- 
micitiamredierunt, & penituit teſtatorem prı- 
oris offenf%x ; legatum vel fideicommiilum re- 
liftum redintegratur. Ambularoria enim ef 
voluntas defuntti usque ad füpremum vitæ 
exitum.* 

8. Bann eines der Eheleute von dem andern 
etwas gewinnen und haben will / iſt es auch ſeines 
Zheils das Teſtament und legten Willen zu hal⸗ 
ten ſchuldig / 1. Neſenius. fi de excuſ. tut. argum. 
quodin heredem. S. eligere de trib. act. I. cum ſiliu, 
variis, ff. delegat. 2. *Saben aber zu merken: Ob⸗ 
vobinCheleute in einem Teſtament einander wech⸗ 
ſelsweis zu Erben ſetzen moͤgen / und in demſelben 
aber eines dem andern die facultatem teſtandi 
ausdrücklich und dergeitalt benommen hätte Daß 
fürtershin eines ohne Das ander nicht abfonders 
fichrund alfo weder heimfich noch bffentlich refti- 

ren und feinen Pillen ändern moͤge / daß doch 
fotches pactum und Beding / dergleichen Gewalt 
“und die Macht zu benehmen / daß einem oder Dem 
andern Theitnicht erfaubt oder zugelaffenfondern 
diefes gänglich ihme verboten ſeyn folerabfonders 
uͤch / roie vorgemeldt/ zu teftiren an fich ſelhſt ws 
beitändigsin Ermegung die Rechte folche Verb 


dungen dadurch einer zu einem gewiſſen mode 
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und Weiß / nach deren/und feinerandern erzefti- 
ren fol und muß / gang improbiren und vermerfs 
fen: Libertas enimteftandineque modo, neg 

erfonis, nec tempore reitringı poteft, vide> 

artm, ı Ib. a. 20.25. obferw, 3. ſcribit: 
Pattum, ut quis certo homini ſuccedat, velnon 
fuccedat, vel certo modo ſuccedat, non valere, 
nifi inter Milites. perl.dicer C.depaä. VideDe- 
cifiones aureas Matth. Berlichii. decif 92. perrot. 
abi num, io. tradit, quod indiftinete Scabini 
Lipfienfes Menfe Septembr. Anno 1613. adcon- 
fultationem G. F. zu M. contrariumreiponde- 
rint. Tüm: quia ı. uxor marito teftanti con- 
fentiens videatur per modum contractũs fe 
obligare,Petr. Peck. de reflam. conjug. lb. 1.6.43. 
num. 4.verf, tamen ex parte confenuientis, & ſeq. Bl. 
inl. ſemium. 3. C. qui teflamenta fac. pof]. num. 4. verf, 
fi autem alius, & ſiq. Conſenſu autem femel 
præſtito & contractu confirmato mutationi & 
penitentiz locusnon detur./. few $. vendisionis 
f- quib. mod, pign. velbyporh. foly.I.fieut. 5. C,.de O. 
&4. Tüm quia ratio, quod fcilicer altus te- 
ftandi fir individuus, non minus inhoc, quam 
in prxcedenticafu obtineat. Ergo utrobique 
etiamidem jus ftammendum., lud 3a, f.adl. 4- 
quil. L. à Titio, 108. ff. de V. O. 

‘[üm,quia 3. illa regula, quodfüälicet ne- 
mini facultas mutandi teitamentum poffit au- 
ferri, fit cummicaßlisintelligenda, fi de con- 
ſenſu illius tantùm, qui vult mutare teftamen- 
tum, fecus fide duorum velplurium conſenſu 
tra&tetur, tunc illa fibilocum non vendicat, 

uoniam validıora fint, quæ fiant de conſenſu 
uorum vel plurium, quäm de voluntateuniug, 
uti in individuo ———— Ant.Natt.cöfl.47% 
Sncip. de anno num. 3. verf.in caſu autem noſtro. & ſeq. 
»ol.2. Tüm denique, quiatum demum quıs 
voluntatem fuam lbere mutare poffit, fide ejus 
folius interefle trattetur, fecus fi alterius inter- 
eile, & jus quæſitum concurrat, tuncenim quis 
confenfum & voluntatem ſuam in alterius præ- 
Judicium mutarenequeat. /. nemoporeh. 73. ff. de 
R. fur. c. mutare confil.33.c0d. in 6... ff. de recept 
arbir.d,ıg. ff. deS.R.P.. An Conjunx, qui vi 
goreteftamentisconjugalis reciproci, ben gan⸗ 
gem Gut figert: bleiben ſoll transmittat fructus 
Soluto matrimonioperceptos, ad proximos ſu⸗ 
- ..osheredes? Vide Dn.Befold. comfülr.de inſig. 
u: juris publ. quæſt. part.5. conſil. 445 
Naeh! '_ 7°” Ka 
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DE CODICILLIS. 
| Von Codicillen. 


SUMMARIA. 






TE Sn Todichll , mas es ſeye? 
Br Rum.!, 

MM Ibid. Und watum ein Co- 

2 ö) —— pflegt gemacht zu wer⸗ 
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LIDL. Teſtament und Codicill, 
wie zuunserfcheiden? zum. 2, 


r 


I Djemand als er ein Tas 
tament gemacht, etliche 
> Dinge ausgelaffen / d⸗ 
Am Der vergeffen Hätte, von 





wird ein Codicill genennet. Undiftnichtfelgams 
daß ein Codicill ab inceftato, da fein Teſtament 
vorhanden, pflegt gemacht zu werden; Dann wo 
etwan einer um Urfachen willen vielleicht Die be⸗ 
queme Zeitnicht bat, oder anderer Geſchaͤffte bob 
ber nicht ill; oder nicht Fan ein volllommen Tes 
ſtament / und von feinen Guͤtern Verordnung mas 
hen und darum von Denen’ anmelchener meynet 
nothmendiglich gelegen zu feun  fonderlich tem 
und Stuͤckweis ſchreibt / ſolches Hund wird auch 
ein Codicill genennt. 7. 3. imprinc I. penult. dejure 
Codicill. 1. ulı.$. illud quoque C. de codicill, 

22. So iſt and) ein Eodicilleine Erfülung des 
en Dingen / welche im Teſtament dem Willen des 
Teftatoris fehlen und mangeln. Und feond die 
beude aber  nehmlicdy Teſtament und Codıcill 
zu unterſcheiden /.fidemC. de Codicill. alfo daß 
man im Feftament ein Erben machen oder fegen/ 
Legata und Srepgebungen verlaffen, Erben einfes 
tzen und nachfegen: Aber im Codicill fan oder 
—— Erb geſetzt / noch enterbt / oder entſetzet 
Werden 5. Codicrlis. Inſtit.aici. dit. 


ADDITIO. 


Das in einemCodiciH eine Erbſchafft per Fidei- 
commiflum verlaffen werden koͤnne / bezeuget 
Richter 441.74. C. de Team. ». 68. Welchem 
auch Vinn. Comamens, ad $. 2.Infl, hic,ma.& eir- 


Todicil), wieund mann fie gelten? vum. 3. 

Zu einem Codicill, wie viel Zeugen gehören / und 
wann fie zu beruffen? m. 4. 

Ob durch Werbung eines poßbumi, auch Die 
agnation, Die Codssilli rumpirt werden? num. 5. 


Ibid. Und wie ſolches zu verſtehen. 


* | TEXTUS. 


cafin. beypflichtet / woſelbſt er ſagt / daß nicht ab⸗ 
fein in Codicillen eine Erbſchaffi durch fidei⸗ 
‚commifs oder Berfangenfeharf: fondern auch 
Durch Affter Einſetzung / Subſtitutio genannt? 
dinterlaffen werde] 


3. WannCodicill vor dem Deſtament ge 
macht werden, gelten fienicht anderft’ dann fo fie 
durch ein nachfolgend Peftamentsoder legt Codi- 
cill confirmirt, oder Durch etwan einen andern 
Willen und Befehl des Teſt atoris probirt und em 
wieſen werden + daß er es hat kraͤfftig gehalten 
haben wollen, . aute tubulas, fede jure Codicill lib. 
Placiana f. dä, tit. 

4. Zn einem Codicill ſeynd fuͤnff Zeugen 
genug / ob ſie auch von ungefehr und unerfordert 
hierzu koͤmen / doch allein ſollen fie su einer Zeit 
beruffen werden / zu hdren die Ding / welche in 


das Codicill geſchrieben werden ſollen / Lult. S.uIn 


Ceod. * Noviſsima Conſtitutione Imperii von 
Notarien / in Comitiis Colonienſib. de anno yn. pro⸗ 
mulgaſãâ, in Codicillis quinque teſtes fuficiunt, 
rubr. von Teſtamenten. $. und ſollen die Nota⸗ 
rien. verf- aber in Codicillen. Atque hæc locum 
habent, non tantùm in Codicillis ex more con- 
fectis, ſed etiam in teftamentis, quibus clau- 
ſula codicillaris eſt inſerta, hoc modo: Si nou 
valeae hæc diſßoſicio jure teſtamenti, valede 
jure Codicillorum , vel omni meliöri 'modo, 
quomelius valere poteft. Nam &tunc, quam« 
vis non fintadhibiti ſeptem teſtes, vel non fint 
togati, nihilomimis proximi heredes ab intes 
ftato , vi, ac virtute Clauſulæ codicillaris non 
folümlegata hoc caſu preftare, fed etiamjure 
fideicommißi herediratemhis, gui feripti ſunt 
in teftamento minusfolenni heredes, deductũ 
tamen quartä Trebellianicä reftituere tenen* 
tur; quamvis aliäsex imperfedto teftamento, 
niſi pradicta clauſula adjedta fit,nihilpfane ca⸗ 
pipofsit. Georg. Schulz. in frbps. Zuftie, ib. æ. tix. 
ꝝ .·de Codicillis , fol, 197. © ſeg. * 
Ste ADDI-« 
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ADDITIO. 


[Unter denen s. Zeugen fo zu Auffel eines - 


Codicills erfordert werden / dörffen auch wohl 
Weiber —— feyn / quia in oinnibus te- 
ſtationibus non folennibus, mie die Codicilli 
finds $.ule. Inf. d. mulieres adhiberi pofunt tem 
ftes etiam non fpecialiter ad id rogata. Carpaov. 
P-3: 6.4.4. 36 Wiewohln Yinn.ad$ ulr. in fin 
b. faget: apudnos (in Hollandia) Codicilliy 
item ut Teftamenta, pafsim cönfici folent co» 
ram duobusteftibus& tabulario. Unterdeſ⸗ 
fen follen gleihmohl auch Die Legatarı) oder 
Denen etwas indem Codicill verfchafft worden? 
alsZeugen dabey nicht gelten fünnen.Alexand, 
Raudenf. dee 45. », 40. ſegq. fo wenig als die Er⸗ 
ben bey einem Teſtament / ob in dieſem gleich die 
Legarariizigelaffen werden. 4. 20. in pr. ff. qui 
team. fat. poff. 1.28, C. de toflam. Reufner. de 
Codicıll. i, ı6. wiewohln andere das contra» 
sium,uf daß dieLegatariigeugen allhier abge⸗ 
ben konnen / mit bejtem —— rg n. 
‚Inf, q. teſtam. fat. po. I. 20, C. Teflam, 
en 12. Der Eodiciden koͤnnen 
zmey / drey auch mehrer gemacht werden, mel, 
che, fo weit fie einander nicht zu wider find 7 
noch fi) auff heben / ale Krafft yaben.4 6, g. 1 
f.deinre Codic. & 1, 3. C. ceod.] 


5. Durch agnation und angeborn Werdung 
eines oRhumi (fo nad) Abjlerben feines Bas 
ters geborn ) wird Das Teſtament rumpitt und zer⸗ 
brochen aber nicht die Codicillen. 7.3. $. ex bis, 
ff. deinjuft. rupt. irris. fadh, team. Mon muß abet 
aühiedie Codicill, P ohne Teſtament gemacht 
ſeynd / verſtehen / als in d. abinteflaro ‚I.fi quis, àa. 


refponf. dejur. Codicill. Dann wo die Codicill 


durchs Teſtament confirmirt und beſtaͤttiget 
Ku / wann dann das Tejtament Durch) Anges 
urt des pofthumirumpirt und zerbrochen wird / 
fo wird auch den Codicillen, fo zum Feftament 
gehörig / ibre Krafft genommenv 4 1. in prine. C. de 
Codic. Vide Hart.Hartman, zu. 39. obf. 1. per tot, 
Speculat. de inſrum. edit, $. Compendiose. ve ſ. 10 
eum/egg. Gail. ib, 2.obferv, ng Beſihe auch 
das Bayrifch Landrecht ic. 37. fol. 158. *Agnas 
tione pofthumirumpitur teftamentum. $. 2. Ins 
flit.de exhered. liber. ın princ, Procedit, quando 
pater cum filentio prxterüit , ut dicitur »» d, &. 
1. ubi gloſſ. & Dd. ve/procedit , nifi vivo patre 
pofthumus, quia erat przteritus, moriatur , 
uia teftamentum reconvalefcit. /. poflbumus. fr 
= libey, &5 poftbum. & notat. glofT. in d,S. ı. Vide 
Confil. Argentorat; vos, 1, confl.,n.n & æ. & 
fg, quæſi. fol. 174: 


ADDITIO. 


Es pflegen die Notarii gemeiniglich bey Aufftich⸗ 
tung der Teftamenten die Claufulam Codicil- 
larem mit anzuhängen, die alto lautet: Wo⸗ 
ferne diß mein Teſtament / Ordnung und 
Geſchaͤfft / eimger Ursachen oder Mängel 


zu reſtituiren / doch fol 


halber von ts wegen nicht als ein 
zierlicher letzter Wille gelten oder kraͤfftig 
ſeyn ſolle / ſo ſoll es doch alseinTeftamen- 
tum Nuncupativum, Codicill; Fideicommiſ⸗ 
ſum oder Donatio mortis cauſa, oder eine 
andere Difpofition, wie dieſelbe Vermoͤg 
befcbriebener oder Aanderüblicher Rech 
teund Gewonheiten / zu Recht am Eräffz 
tigſten und beftändigften geordner und 
auffgerichter werden Ban oder mag / gel 
ten und Fäffag feyn. Richter. dec.65. n. 2 
€ z. Hahn. ad Welenbec. päratit. de Fure Codia 
eill.n.5. Reufher. de Codicill. nm. aj. n. 7. Carpz. 
dec.155.m. 4.85, Deromegen dann billich Die 
Teftatores um diefe claufula befümmert find; 
Weliln / ſo etwan ein Teftament wegen einigen 
Mangel nicht als ein Teftamenrum folennie 
gelten folte, dieſe Clauſula machet / daß es doch 
als ein Fideicommiſs, Codicill oder anderet 
legter Will gelte. Dan.Moller. ad Conſt E. 
le&toral. 4.P.3..39. Carpzov.ibid,d. 38..4. 
Perez. C.de Codicill, n. . Go hat auch diefe 
Claufula ferner ſolche Wuͤrckung / daß man 
darfuͤr haͤlt / als warn der Erb welcher fonften 
ab inteſtato ſuccedirt, qebeten worden / nicht 
nur Die Legata auszuantworten / ſondern auch 
den andern, die in dem Teſtamento minus ſo. 
lenni zu Erben eingefegt worden, die Erbſchafft 
t Öefaltidaßerquar- 
tam Trebellianicam für ſich abzlehet 4.27.51. 


. quiteſt. fac. pof.l. ul... ibique Brunnem, 


C. de Codicill, Schneidevvin. 44 $. Codicil, 2 
Inft. de Codicill. .ig. Gail.2 obf. 113. Carpzov, 
d.loc.n.3. Conft.8.4,19.n.3, Richter. 4. der, 
#.4. aa: Im übrigen ift der Effect diefer 
Claufülafehr groß welche auch um fo viel mes 
higer Aunegligiren, denn die meiſten Mängel 
eines Tejtaments bardurch zugedecket werden / 
nehmlich wenn einer don Denen fieben Zeugen 
manoelt / fo gilt das Teftament Krafft diefee 
Claufula als ein Codicill; oder wenn einer 
unrechtmaͤßig enterbet oder fonft prteriret 
worden, Fandas Teſtament nicht umgeftoffen 
werden / ſondern muß als ein Fideicommiß gel 
ten; Damit aber diefe Claufula in allen ihren 
—— beiteheriftinfonderheit zu obſervitem 

ennein Teſtament als eine Donatio Mor- 
tisCaufa geltenfol muß felbiges von dem 
Donatario acceptiret werden, jedoch iſt auch 
fufficient, wenn der Notarius im Nahmen des 
Donatarii die Donation acceptiret / welches die 
Notarii ju notiren haben’ daß fie die Claufü» 
lam Donationis nicht vergeblich in das Tejtar 
ment fegen, fondern jedesmahleventualicer ft 
bige acceptiten / weil alle Donationes und 
Schenkungen ohne acceptation unkraͤff 
feon. Endlich kan auch einem Codicill die 
Claufüla Salutatis: Sofern es nicht vor 
ein Codicill beſtehen moͤchte / daß es doch 
ale ein letzter Wille, Donatio Mortis Cauß, 
Inter Vivos, Fidei-Commiff Oder andere ges 

meine Difpofition befiehen und gel 
ten ſoll / 2c. beygefüget 
werden.) 
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TIT,. XXX, 


DE SUCCESSIONIBUS AB 
INTESTATO. 


on Erbfihafften ohne Teſtamenten. 


SUMMARIA, 


mas Ordnung die Erbfaͤll ab 
inteflato, oder ohne Teſtament / 
auffemanderfolgen? m... di, rn 


„ge 5 
A "Menfeh fo ohne Teſtament ver⸗ 
ſtirbt / wohin feine Güter fallen ? 


f . ”. 24 
Ecrbſchafft wiediemcapira? m. 3. 

Uod in firpes getheilet werde? m.4. 

Fus veprafemtarionis währe in ubjteigender Linie 
in infinitum { #5» 

Verheorathete Kinder / ob fiemit denUnverhey⸗ 
ratheten zu gleicher Theilung gehen / oder ob fie ih⸗ 
re Ausſteuer wieder ein perffen / oder ſolche an ihren 
gebührenden Theil abfürsen lafjen müjjen? ». 6. 

Ibid. Collarıo was in Rechten genennet werde? 

Ob und wie eine ausgeſteuerte Tochter / deren E⸗ 
hemann ihr Heyrath⸗Guth verthan / zu der Erb⸗ 
ſchafft u laſſen? mr. & 8. 

Kndestinder, wie dieſelbigen erben / wann feine 
Kinder vorhanden? m. 

Ehetinder / wann Die nicht / fondern Unehliche 
in ledigem Stand gezeugte Kinder vorhanden ob 
dieſelben / und wie vielererbenmögen? mio, 

Wann * — Kınder vorhanden / auff wen 
die Erbſchafft ſalle ẽ m m. 

Darer und Mutter, auch Brüderimd Schwe⸗ 
ſtern / wann fie von beyden Banden / erben in Die 
Haͤuptet · m. 12. : 

Großvater / oder Großmutter / wie fie mit Vater 
oder Mutter eines Verſtorbenen erben? m. 23 
Wann Bon Kinder oder Eltern vorhanden 
wer alsdann etbe ? »um.14: 

Und was jroifchen denfelben für ein Unterfcheid 
gehalten werde ? m.15 





Halbe Brüder und Schweſtern erben nichtmit 
vollen Brüdern und Schmwei:ern.n.1& 

Vol: Brüder und Schmenler⸗Kinder erben 
borhalben Brüdern und Schweitern. mu, 17, 

dbrd. Aber ın Lehen find jiegleich. 

Ibid. Ratio, quia in foudis ſolum jus agnationis at- 
tenatur. 

Wann gar Feine Brüder und Schweſtern vors 

nden / wer / und wie manerbe? um. ıg. 

RBerftorbenen Bruͤders Soͤhn / oder Tochtern / 
vor wem ſie erben? m. ı | 

Erbſchafften / ob und wie fich weiter erſtrecken / 
auch welche nach oberzehlten Fällen zugelaſſen 
werden? m.20. 21. 822, 


Don wegen Schwägerfchafft ift Feine Erb⸗ 


N haft. ”,23 

Ob einer den Berftorbenenzfoer auffenthalten / 
erben möge ? 4. 24. 

Wann / und fo offt aus einem Teſtament für« 
cedirt wird, kan ab ſtato nıd)ı geerbet werden. 


”..25. 

Ibid, Quamdiu poteſt ex teßamento adırı heredi- 
tar, ab inteflato non defertur, 
 Ibid, Voluntatis [uprema ſylus maximè hominibis 
uebetur. 

Ibid, Teſtandi facultat nemini auferenda, 

Ibid. "Teflamenti defimtio, remiſſivè. 

Ibid. Nemo pro parte teflarus pro parte inteßarık 
decedere poteß. | 
Theliung der Erbſchafften / wann der Vater 
deß wegen keine Verordnung binter ſich gelaſſen / 
durch wen geſchehen ſolle? m.26.& 27. 

Einem Sohn / welchen man vermernet todt pu 
ſeyn welcher Geſtalt die Erbſchafft ad ünre/iaro ze 
gehöre 7 m. 28 


TEXTUS, 


— S befinden nö im gar 

9 kenCorporejuris bielers 
ER tenalte aeſchriebene Rech⸗ 
tevon Erbfällen ab in» 
teftaro, die bisweilen ab» 





ab inteftaro , das ift> fo ohne Peftament ge 
fchicht » in folgender richtiger Maß und Weis bes 
ſtehet: Und harnemlich und!. Erſtlich / die luc⸗ 
cefsion ab inteftato Grätt / in linea deſcen- 
dente , in abyteigender Linien, das ift / unter 
den Rindern? und welche der Arı und Marie 
feond Gradus prerogativa femper Tervata , 
text in aurben. de hered. ab inteſt venien. $. verſ A 
quis igitur. Cut autem primus ordo deſcenden- 
tium fir ‚videro Ambrof Schurer. debered. ab in- 
sch, Sude defcendentium five lberoram[nccefione, 
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fol.mibi 45. & ſeqq. 11. Darnad) und zum Ans 
dern, inlinea afcendente , inauffiteigender Li⸗ 
nis das iſt / unter Eltern / gloſſ. m $.confequens 
autem, Authen. de bered,abintefß,venien. füperverb, 
parentes, juxta illud. 


Ordine turbato, ſuccedis BuLGARE nato. 


Die Succelsion oder Erbſchafft ſoll nicht 
Sprungs / ſondern Staffelswels geſchehen. Suc- 
cefsio non fit per ſaltum, & ideo neceße eft, 
ut gradus przcedensfitfucceßibilis, Deftrutto 
enımordine deftruitur & ordinabile, db. rria 
pradia.ff. defer. prad. rußic. Ubi enim nonadfünt 
defcendentes five liberi ,haud immeritö pa- 
rentesad bonaliberorum tatio miferationis ad- 
mittit ‚ lib, feripto herede circ. fin, ff. unde lib. I. nam 
erfi parentib. ff. de inoff, teſt. vide d. Schurer. sit. 10. 
Kefsceefione afcendentiumfol. 145.& ſeqq. 11. Und 
wo Drittens / in linea recta, das ift/ defcen- 
dente & afcendente, feine Erben ſeynd erben 
Die Collaterales , Die auff der Seiten, das iſt / 
Brüder und Bruͤders Rinder / oder auch 
Scheitern und Schmeiters Rinder / von bey⸗ 
den Banden ımd die dem DBerftorbenen vom 
Water und Mutter verwand ſeynd / S.f igieur dem 
fun&us, Auth. de hered. ab inteſt. venien.& in Auth. 
eeffante,C. de legit. hered. Jure civili ſucceſſio col- 
lateralium extenditur ad decimum usque gra- 
dum, $. fir. jundla gloſſ. fin. Inſtit. de fücceff. cogn. 
Ubi licet inter agnatos & cognatos diſtinctio 
fiat: tamen cum hodie jure noviffimo agnati & 
cognati quoad fücceffionem adzquati fint per 
text. $. fi verd neque fratres. Auth, de bered. ab 
intefl. col.g. Ideofimulagnati five cognati abs- 
que ulla differentiain decınum ufquegradum 
ad fücceffionem collateralium vocantur, Coler. 
part. decif, German. decif.53. Gail. lib. 2, obf. 150. 
Mynf. cent.3.obf: 94. Hartm. Hart, obf, pra&. tit. 
43.obf.10,& obf, n.n.6.d.Schurer, tir. 12. fol. 182. 
& fegg. IV. Und fo zum Vierdten / der jetzt nach» 
einander gedachten Erben inlinearektaveltrans- 
verfali, innerhalb des zehenden Grade / Feiner 
vorhanden fo erbet den Mann das Weib / 
und hergegen das Weib den Mann / und fchließ 
fen aus des Manns Befreundes fo ihnen auffers 
halb des zehenden Grads verwand ſeyn / desglel⸗ 
then den Fifcal und männiglichen / gloſſ. & Dd. 
in 6. fin. Inft, de ſucceſtion. cognat. & I, unica, f.un- 
de vir & uxor.d Schurer. zie, 15. de mutua mariti&& 
wxoris fuccefsione fol. 251.& fegg. Jedoch hat diefe 
Erbſchafft nicht ——n“ 

Abfterben geſcheiden haͤtten / Zr. fi eod. Und was 
dergleichen Faͤll mehr ſeynd / als Ehebruch / un⸗ 
terſtandener Todſchlag ıc. Seynd V. aber 

ünfftens / Mann und Weib auch nicht verhan⸗ 

en / ſo iſt die — — Erb / 
und mag dieſelbe dieſe Erbloſe Guͤter zu ihrer 
Cammer einziehen und das nennet man den 
Fifcum fuccediren, 2. 1.& 1, vasantia. C. de bon, 
vacanc. lib. io. Und foviel von gemeinen Andeus 
tungen auffdie Erbfälle , demfelben folgen jest nun 
gemeine Regeln /und zwar erfllich / von Erben in 
abjteigender Linien. 


ich Eheleutvor ihrem . 


TIT. XXXIV, 


2. Wann ein Menfch ohne Teftament ftirber / 
fo faͤllet dann all fein But auff feine Erben inabs 
fteigender Linien / das ift/ 'auff feine Kinder und 
Kindstinder. text. eft in Auth. de beredib, ab 
intel. venien. $.1.verffi quis igitur. & in Authen. 
in fucc:flione C. de füis & legieimis liberis. & in $. qui- 
bus. Inftit, de beredis, qua ab inteflat. deferunsur, 
ubi&Dd. 


ADDITIO. 


[Richter, i» Tradt. de Succeſi. ab intel, LA. 1. n. 4. 
fehreiber Diefen Erbgang der Naturzu & qui« 
dem his verbis, quia propter naturalem a- 
moris affettionem & naturz ordinem cæte- 
ris omnibus in fucceflione preferantur, & 
vivis eliam parentibus rerum paternarum_s 
Domini quodammodo cenfeantur. Mit die» 
fen ftimmer überein Papinian.. 7. 8. 1. f. £ ta= 
bul, teſtam. null. allwo er ausdrücklich ſaget: 


« Jiberos naturz fimul & parentum commune 


‚ votum ad horum bona admittit. Dahero 
haben auch nachmahls Die Gefegediefes natur⸗ 
liche Zuneigungs / Recht befräfftiget Nov. ug. 
er. und zwar dergeſtalt / daß ſie ſolchen Erben 
die Nothſchafft / welches ſie ſuitatem geheiſſen / 
zugeeignet / und denen Vaͤtern befohlen / daß fie 
Ihre Noth⸗Etben in ihren Teſtamenten zu Er⸗ 
ben einſetzen muͤſſen. pr. Inft. de exbe- 
red. liber. Nov. itg. c. 3.4. fi de liber, & poßb, 
Und zwar ift hierinnen zwiſchen denen Söhs 
nen oder Tochtern Fein Unterfcheid mehr’ fons 
dern fie find nl, 24. C. de legisim. hared, item I, 

„C.deliber,prater.und Nov.u7, «3. in den 

rbſchaffts⸗Recht einander gleich gemacht 
worden, wiewohln Bodinus 45. de Republ. c. 2, 
".535. diefe Conttitutiones nicht dor des Ju- 
ſtiniani, fondern-der Theodorz, feiner Ges 
mabliny gelten laſſen will. Auguftin.i. 3. deCi- 
vit. dei, c. 21. ſaget mit Recht, Daß nichts unge⸗ 
rechters gedacht oder geredet merden koͤnne / als 
das Voconiſche Geſetz / welches feiner Tochter / 
ob fie ſchon das eintzige Kind ihres Vaters 
war / mehr als den vierdten Theil der Vaͤterli⸗ 
chen Erbfchafft zu nehmen vergonnte. Hier 
mag alfo wohl applicirt werden, was Kaͤhſer 

uftinian. in d. /, 24. in fin. C. de legitim. hæred. 
gefagt: quis patiatur feminas propter hoc 
folum puniri, quodfeminz natz ſunt, & pa- 
terno vitio (fi hoc vitium eſt) proleminno- 
centem gravari?] 


3. Seynd die Kinder allein verhanden / fo 
theilen fiedas Erb in capita, das iſt / indie Haͤup⸗ 
ter / fo viel Kinder / ſo viel Theil ſo viel Mund d 
viel Pfund / Authen. in /ucceſſone. C. de füis & le- 
gitimis I. inter ſilios. . C famil. herciſt. Lfiliws, 1. iꝛ. S. 
bac. f de füis & legit. Novell. ng. c.3. Vulgata hæc 
clauſula. Soviel Mund, fo viel Pfund, füccef- 
fionemin capita velratas portiones denotar,ut 
quot perfonz ‚tot etiam partes fint, omnes z- 
qualiter & pro zqualibus partibus vocentur, 
Joan. Copp.&b.1.obf. 160. m 16. 

4 Send Kinder und eines Verſtorbenen 

Kindsfinder 
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Kindekinderrindafonebenden Kindern auch E⸗ ben, fo müffen fie Dann dasjenige, Das fie im’ 


nenckeln vorhanden / Id wird Die Erbſchafft in ftir. 

s, das iſt / in die Staͤmme getheilet alſo / daß der 

erſtorbenen Kindekinder (e6 find ihrer fo viel / 
ats ſie immer wollen) alleſaͤmmtlich / nicht mehr 
nehmen Daun er Kınd allein nimmet / dann ſie 
treten in ihres verftorhenen Vaters oder Mutter 
Staͤtte / welche nicht mehr dann einesKindes Theil 
genommen haͤtten / wann jieim Leben geweſen 
waͤten: Und dis wird jus Kepræſentationis 
nennet. Inft,$. cum fillus de heredir. qua aö intefl,l.2. 
C. de [wis legit, d. Auth. & $ ver. Nam.in ufus. 

. Dann das Privilegium, oder jus repræ- 

ſentationis, das iſt / ſo ein Knd an feines Yarers o⸗ 
de: Mutter Statt tritt / hat in abjleigender lini in 
infinitum, das iſt ſo lang fie waͤhret / Statt und 
Plos. Inſtit rod. S.cum flim,.d. Auth. $. 1.verf 
fie tamen. Schneid.in ce. Inſt. de hered. ab inicſt. 
rub. de juecel].fil. nat. & leg. fimul.n. 16,17. Welen« 
bec. parar. ın f.eie. de grad. & afın. monet non ex- 
tendi jus repræſ. ultra pronepotes, Mynſ. verò 
ind. ur Inſt. d. G. cum ſilius. approbat ſententiam 
Schneid. tanquam veriorem. Et hoc confir- 
matur per: conftiturionem Imperialem, quæ 
promulgata eft MAXIMILIANO imperante, 
In Comicis Auguftanis, Anno 1i300. Vide 
Schurpf. cent. 1. Confil.92. n.1.& a. Bejiebe Das 
Bayriſche Landrecht zir.gi. artie.4.%8 5.fol.375.* 
Und im 40, Titul / am erften Astıculswiedie Kıns 
Der Barer und Mutter/und audere ihre Eltern er⸗ 
ben. f%i.367.& fegq. folgenden textum. 

Wann Waier oder Mutter ohne Geſchaͤfft 
mit Tod vergehen, und hiniecihnnen ehliche Kinder 
verlaſſen / diejelben Kınder erben all iht Haab und 
ur sualzich/ vor maͤnniglich. Und inabiteig ns 
der Lume / oder Sip zahl ſtehet das Kind allweg 
on feines vorabgeſtorbenen Vaters oder 
Mutter Starr, Darum wo eine Perfohn mit 
Dode vergehet / und hinter ihr Kinder verläßt,und 
ihe vorabageitorbener Kinderkind Die ihr Enickel 
feond, eben ſolche Enicklen (ine find vieloder mes 
mia)an ihrer Vater oder Mut’er Statt / als viel 
dieſelben geerbei hätten und nicht mehr, und Das 
Recht haben auch die Urenicklein. 

Und im. folgenden andern Articul wie 
sweyerley Runder Erben follen / wird dieſe 
"Fürfebunggerban. j 

Wo ein Darer bey mehr dann einer Haus⸗ 
‘frauen zweyerley soder mehr Kind / im ehlichen 
Stande erwerben verlaͤſſt und ohne Geſchaͤfft 
mit Tode vergehet / ſo erben ihn ſeine Kinder alle 
gleich; Aber jeglich Kind erbt ſeiner Mutter 


Haab und Gut tonderlihn: - Das Recht haben 


auch einer Frauen Kinder, die bey mehr Dann eis 
nem Mann ehelidy geboren fennd/ daß nie ıhre 
«Mutter alle gleich erben ; und jegliches jenen Bas 
«ter abfondertich. * ‘ 


Collationis remedium, cur 
inventum, 
6. Wann eins odermehr Kinder zur Che 


beſtattet ſeyn / und wollen Dann mir den unausges 
ſtat eten zum Erde / und zu gleichen Teilung ge 


Brautfdag oder zuder Austieur empfangen ha⸗ 
ben / wieder in dir gemeine Thellung einwerffen. 
Pd, Statut. Norica.rit. 36. leg. 2. Dder aber an ih⸗ 
ren gebührenden Theil ihnen laffen abkuͤrtzen. 


Wollen fie aber das nicht hun / kan fie der Rich⸗ 


ter / der darum anzuruffen / durch ſein Nichrerlich 


Amt darzu wingen / non jure actionis, [ed cum 


officium eft imploratum. Uad Das wird in 
Rechten Collatio, Einwerffung und Ein⸗ 


ſchieſſung genennet 4 in prin. fi decoll, bon. & I. 


foror. C.decoll.I ı in prin. f. decoll. der. VideGail, 


lib. 2.0b/.91.n,6 Beſiehe Das Bayriſche Lands 


Rede; zie. 36, art. 14. fol..357. * Vide Andr. 
Scheifer. IC quaft —— qu. 2. per tot. 
Confil, Argent. vol,2 onf. 10, qu. 2. fol. 254. & 
figg. Modıcogendi ad collationem quot fin? 
Vide D. Befold. de infign. jur. publ, quafl’parı.5» 
confih 240,0. 5. fol. 231. *, 


ADDITIO.- 
[Diefe Einwerffung oder Collation hat allein 


unter denen Defcendenten, nemlich Binder ° 


und Bindskinder / nicht aber zwiſchen El⸗ 
tern und Groß Eltern tat . illam C. de Col- 
lation Sichard. in Comment, ad C.b.t. wo micht 
der Vernorbene es ihnen wconferitenper Te» 
ſtamentum oder foniten aufferfeget bäte- 
Was nun die Eltern in Idrem eben mit Vers 
legung der Hochkeiten / zu Handwercken und 
andern auff eilche Kinder oder Enenckel mehr 
denn auff die andern gewendet / und ihren Teſt is 
menten daſſelbe nicht abgezogen / ode in ae⸗ 
meine Erbſchafft einzumerffen ausdrüci:ch 
nicht gefeger hätten fo feun pe Daffeıbe u con- 
ferıren nicht fchutdig, Thoming. decif. 32, 
Carpꝛ part.3. Conſt. u. def. 22. feg. Dec. Ele, 
‚. Saxon. ,o. Stasur, Noric. Tit.36, Es wäre dann / 
Daß denen andern. Kindern oder Enenckeln an 
« Ihrer Legitima Dadurch bey der Therlung zu 
Burg gerdychiuarg. Novell. 92, cap. '. Siatut Nor, 
d,ideg.r.i Ob ab:t die Collarion zwi⸗ 
ſchen Eheleuten Siau finde; folches wird 
affirmiretper Novell, 117. cap. 5. Vid.Rittershus, 
ad Nov. partı7sc.7 6.7.0 8. Mit welchem auch 
Übereinkommen die Samburgifcben Stadt 
+ Bann derüberieb.nde Ehgait ad 
fecunda vota fihreiten / und mit denen Kin⸗ 
dern abtheilen will / Na. Statut. Hamb. par, 3, 
Tit. 3.6.4. Add . Jus fubecc. lib. æ. Tie.2. Art. 2, 
abigue Mevius. Wie Inglerchen in der Marck 
Brandenburg. Vid. And. Kohl. is declarat. 
Confi. March. qu.23.n. 10. Jure Saxonico rune 
dacus erie Collationi, fi Vidua Quarızm in cafı 
‚ exıflentinm Liberorum, pel trientem deficienribus 
diberis petat, quo caſu ommia ſua bona conferr, 
Carpz. part. 3. Corfl.20.def. 24. Richter. de Suc- 
ceff. Set. 4. Membr.4.n 16. 
[Und wa es fich sum oͤfftern ereignet / Daß man 
nicht weiß / was emund anderes Kind ben Leb⸗ 
zeiten Der Eltern empfangen bat fo uk dieſes 
Das beit? Expedions, Daß denenſelden / daß fie 
nicht mehr als was jie angegeben, / bekommen / 
ſolches 


— — — — 


A 


3° 
ſolches end 
De. Carpzov.part. 3. Confl, u. def. 29. Mevius 


part. ı.decif.g1.& part.4.decif. 232. conſent. Sta 


zur, Hamb, Part, 3* Tır, 4.. Artic. ult. ] 


7.68 hat einerfeiner Tochter ein Heirathgut 
(dotem)geben, der Ehemann hat es aus. Armut 
verthan undeingebüffer, darnach fo wil die Toch⸗ 
ter ihres Vaters Erbſchafft adiren und annehmens 
die Brüder wollen und begehrten, daß fie Das ge 
gebene. Heyrath / But conferive / einſchlieſſe 
und ei + und alfo zu gleicher Theilung 
Bärterlicher Güter mit ihnen fchreite / fie/ die 
Tochter / nad dem fie kein Heyrath⸗Gut 
( dotem ) noch weiters®hat / conferirt und 
einwirffei fie die bloſſe Klage und Forderung ges 
gen und rider den Ehemann. 3as foll man 
u hun? Das Geſetz entfcheidets, da es 
ſpricht: 

9. Warn das Weib, als fie ſahe / daß ihr 
Heyrath- But vom Ehemann umbracht und vers 
than ward ihres Nechtens und Thuns gemefen / 
nichts geſagt / noch auch gegen dem Ehemann 
Klagen vorgemendet hat / fo fol fie ihr Daffelb:ge 

elbſt zurechnen und zumeſſen / und alfo von der 
aterlichen Succefsion und Erbung abgemielen 
merden. Wo fie aber nochunter Vätterlichem 
Gewaitge deſen / ob jie wohl fonft mir ihrem Ehe⸗ 
Mann alein gewohnt oder gelebet hat / Fünte es a⸗ 
ber doch dem Vater referiren und anzelgen / bat 
auchden Vater angeruffen / daß er ihr Huͤlff thaͤt 
und erzeiget / und ſie gegen dem Ehemann beſchuͤ⸗ 
et und beſchirmet / der Vater hat aber folches 
ruͤbet gehen laſſen und verſaumt / da ſoll ſie der 
Waͤterlichen Erbſchafft nicht anders / dann auch die 
andern / genleſſen und gebrauchen und als ob ſie 
noch jetzund ihr Herratch Gut gang und gar haͤtte 
conferirt und eingeſchoſſen / dieweiln alle Urſach 
gegen und wider den Vater gehet / als der das 
Heyrat⸗Gut vom Ehemann nicht vindiciet / noch 
erfordert hat. Secundum l. ubi. & 1. in rebus. C. de 
jure dot. Jure pandectarum, fifatto divortio 
maritusnon erat folvendo, non computabarur 
dosintegramulieri,fedid, quodad mulierem 
porerat pervenire; hoc ef, quod facere poteſt 
maritus. 41. 8. chem. dos. ff. decoll. dot. 
9. Wann Eine Kinder fondern Allein ver 
ftorbene Kinds, Binder verhanden ferndz fo 
wird das Erbe aud) in die Stämme /und nicht 
Indie Däupter geibeilt: Als / daß eines verſtor⸗ 
been Kinds einig Kınd fo vie nimmt / als des ans 
dern verjtorbenen Kinds zehen Kinder’ dann jedes 
an ihres Vaters oder Mutter Stärtetretren muß» 
Nepotes foli,quando concurrunt , füccedunt 
avoinftirpes ,$. cumfiliusinfn & 8. fin. Inſtit. de 
ber. quæ ab int. & inl. 2.C. de füis & legit.Idque 
jure reprrfentationis procedit:Quia illi nepos 
tes faccedunt in Jus , & locum parentum ſuo- 
tum, & tantas ex hereditate avi portiones ae- 
cipiunt , quantas patres habiruri erant ‚fi vixif 
Tent , Cajusäb. 2. Infht, tie. 8. $. item fi quis mo» 
riens, $. item ſi quis moriens. dl. $, sim filins Inſtit. 
4. tit. Nov. 127,mprafat, & cr 


TIX. xXxxiv. 
en zubewehren / aufferleget wer · 


ADDITIO. 


[Nach Nümbergifchen Reformation rir. 34. .4. 
erben die Enickeln / wofern nicht Kinder / ſon⸗ 
dern allein Enickeln vorhanden ſind / in glei⸗ 
chen Grad nach Amahl der Perſonen / in die 
Haͤubter / als manig Mund als manig Pfund 
Add. bie Glock. vol, 3. conf ni. per tot. & Conr. 
Rittersbus. Commentar. in Leg. XII, Tabb. cap. ai. 


in fin. ] 


10. Bann einer ftürbe und lleſſe Feine Ehe⸗ 
Binder nach ſich fondern unehliche Rinder / die 
er / als er ledig geweſen mit einem ledigen Mens 
ſchen gegeuget haͤtte fo erbeter denfechften Theil 
feiner Exbfchafft / ſo fern die Concubin fich allein 
des Manns’ und hingegen er fich ihrer allein ges 
halten hat auff folche feine umehliche Kinder / und 
die andern fünff Theil auff feinenächite Freunde. 
Er mache dann ein Teſtament / dann in demfelbis 
gen moͤchte er ales feinErbaut den unehlichen Kin⸗ 
dern geben doch muß auch den Eltern / wo dies 
ſelben verhanden / in ſolchem Teſtament ihr Zegi- 
Ama und gebuͤhrender Erbtheil gelaſſen wer⸗ 
den / Novell. go.c. 12. $. 3. & 4. unde ef deſumpta 
Anthslicet „C.denatur.lib. Novell, i. 5. Olden- 
dorp. in epir. fuceeß. ab inrefl. num. 7. $. difereris, 
virf. fi veröfilios non babuerit ‚in Auth. qui mod na- 
tar. efic.fui.* Bayriſch Landrecht / zie.ıy. von 


Erbſchafften der unehlichen ‘Perjonen / fal. 364 


& fega. 

| Hnssier ift eine ſchoͤne Frag in Acht zu neh⸗ 
men / weiln diefelbe fich leichtlich ereignen mag / 
mann nemlich eine Weibs / Perſon ohne Teils 
ment und legten Willen verjtorben / und hat in 
auffiteigender £ini keinen Erben, fondern in bey» 
feitlicher Lini ihres verftorbenen Bruders 
Sohn / oder Schwefter Tochter Jauch in aufs 
ſteigender Lini feinen ehelichen Erben’ fondern 
drey oder vier / auch weniger oder mehrnatürliche 
Soͤhne / oder Töchter, fo ſie ledigs Stands / bey 
ledigen unverſprochenen Geſellen / jedoch nicht aus 
verdammterGeburt erworben, hinter ihr gelaſſen / 
ob die natuͤrliche Kinder ihre leibliche natuͤr⸗ 
liche Mutter erben mögen? Darauff iſt die 
Antwort, mweiln die Shhne oder Töchter nicht 
aus verdammter Geburt / ſondern vonfteyen / le⸗ 
digen unverſprochenen —— geboren ſeyn / 
Das fie ihrer verſtorbenen Mutter Bertaffenfchafft 
in dieſem Fall ohn alesMitrel / und underhindert 
ihres Bruders Sohn / oder Schweſter Tochter 
‘auch männiglichs / von Rechtswegen erben moͤ⸗ 
gen, als wann fie ehelich geboren: wären: Und 
geſetzt , wo aleich die Mutter rechte eheliche Kine 
Der hätte gehabt / ſo wuͤrden doch diefe natuͤrli⸗ 
che Söhne oder Soͤchter nichts deſto weni⸗ 
ger mit denſelben ehelichen Kindern zu glei⸗ 
her Erbſchafft gelaſſen dann ſolche natürlis 
che Kinder mögen, in der Muͤtterlichen auffitel 
genden Lini / auch ihr Anfrau erben / als wären fie 


«im ehelichen Stand geboren.‘ Hæc probantur 


Inftit. ad Orphit.$.: Noviſtimè, & 1. Modefinus, I bat 
partei, fifpurius, . unde Cognati.I,fi qua illaftrie, $» 
PL 


on Erbſchaften ab inteftaro, 


„verf. fin atıtem concubina hibere conditionis. C. ad 
SConfult,Orpbit.& $. diſtretis. in Authen. quib. mod, 
naturales efhciantur ſui. coll, 7 * 


ADDITIO. 


Ulnehlichgebohrne Rinder / welche durch er⸗ 
igte eheliche Copulation oder Prieſterliche 
tauung ihrer Eltern legitimiret worden er⸗ 

ben die Eliern fo wohl als wenn fie ehelich ge⸗ 
bohren waͤren / . 10. Cod. de Natural, liber, No= 
well. 12.c4p.4. Novell. 89.cap, 8. in favorem mairi- 

- momij, welches ale vorhergegangene Mängel 

wegnimbt. cap. tanto, X, qui filiy ſunt legit. vid Rex 
form. Norimb. tit. 34.1eg. $. Richter. Decis. ho. n. 
16. Dahero auch dasjenige Kind, welches nach 
vollzogenen Ehegelobnuͤß / aber noch nicht erfolge 
ter Prieſterlicher Copulation gebohren / in ſuc⸗ 
cefsione denen ehelich Gebohrnen gleich zu ach⸗ 
ten / Carpzov.part. 3. Confl.ı4, def. 12 ju deſ⸗ 
fen mehren Bekräfftigung und Bewelßthumb 
wird hierbey mitang was in dergleichen 
Fall die Juriſten Facultätzu Franckfuri an det 
Dder in Monat Auguſtiis/9. vor ein Sententz 
»gefället: IBahSemproniagebührend erweifen 
Fkan / daß derfelbt von de verſtorbenen Titio Die 
Ehe verſprochen / und er ſie darauff geſch waͤn⸗ 
„geit / ſo iſt die nach des Titij Tod zus Welt 
„gebrachte Tochter pro Legitima zuachten; 
„Dannjobwohl kelne rer gun 
„darzu kom̃en / welche heutiges Tages in fo meit 
ndidig iſt / daß auch felbige Pan unterlaffe wer⸗ 
„den / diewein aber das gegenwaͤttige Erb⸗ 
„gange Recht ex diſpoſitione Juris Civilis, 
„nicht aber ſtatutarij deferiret wird / und deJu= 
„reCivilizue Boljiehung einer Ehe ein meh» 
„vers nicht als der Confeflus beeder Perſo⸗ 

„nen nbehigift’fo muß der Partus pro Legiti- 

„mo geächtet / Und zur Succeßion feines Bas 

„ters zugelaffen werden. Add. decif‘ Electoral. 

„Sax, 49, Hartm. Piftor. obferv. pract. $3,.Dn. 

»Stryck,de Sueceff. ab inteſt. diſſertat. 1, cap, 24 


»$:49.] 


Warn fürs ander, überall Feine Kinder / 
noch Kinds, Kinder / ſondern Erben in auffiteigens 
der Linien, das iſt / Vater ode er / Groß⸗ 
Vater und Großmutter / ıc. oder derſelhigen 
eins, vorhanden fennd / fo fället die Er (haft 
auff diefelbigen. Novell. 18: sap, in fin. * Vide 
iluftr. Refponf. Juris Argent: vol, 1. conf. 102 


. 2.* Nemlich folgender unterſchiedlicher Ge⸗ 


alt: 

u. Wann Bater und. Mutter verhanden 
feund / fofäner ihres Kinds Erbe auff Diefelbige / 
und werden Großvater und Großmutter außge⸗ 
fehloffen/d.Novell u8.24p.2.(2)N%äAre die Mut ⸗ 
zer geftörben und der Vatcer allein ım Le⸗ 
ben, fd erberer allein / und fchlieffet aus den 
Mürterlichen Großvater, foer lebte, oder Gtoß⸗ 
mutier / fo fie lebte: (3) Hingegen fo die Mutter 
allein im Leben / der Darer aber verſtorben 
waͤre / erbt fie vor dem Vaͤterlichen Größvatet 
der Großmutter / wann deren eines ODER auch 
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beude noch lebeteny und wird in benten Faͤllen 
icht geacht / ob die Guͤter von Vaͤterlichen oder 
uͤtterlichen Linien hetrühren. Ut eſtgloſſ. com- 
muniter approbata , in Authen. defundo. C. ad 
SConful. Tertull fuper verb. grad. & in $ Conſeq. 
Jupıverb.prox.* Vide Adam Keller. de uccefsiomh, 
ab intel. tit.17. fol.140.&fegg. Schneidew Inttit. 
lib.3. de hered. qua ab intel. defer.tit.1.de [ecundo or- 
dine fuccedendi. Wann eine abgeſtordene Per⸗ 
ſon keine Erben verläfft in abıteigender Lim / das 
ift Kinder / oder Kinds. Kinder / und verlaͤſſt auch 
Feine Geſchwiſtrigt von beuden Banden das iſt / 
die Votter und Mutter halben ihme Geſchwiſtrigt 
ſeynd / und hinterlaͤſſ auch von denſelben keine 
Kinder im Leben / ſo erben alodann des abge⸗ 
ſtorbenen Dater oder Mutter mo diefeibige 
Im eben oderaber / wo diefelbige nicht im Le⸗ 
ben / fo erben Großväter und Großmuͤtter und 
fehlieffen alle des abgeftorbenen Geſchwiſtrigt 
von einem 
gänglıch und allerdings aus, De hoc jure text: 
unt exprefli ‚ inauth. de hered. ab intel. venient, 
in S. fiigitur defunctus. in $. tonfequens. & in aurbs 
defuncto. & in authen. & cm Jolus. C. ad SC. Tertull. 
Beſiehe das Bayrifcbe Landrecht von Erb⸗ 
ſchafften in Auffiteigender Lin. zi.40.arr. 3. wel⸗ 
ches nicht allein Broßväter und Großmuͤter / 
mwanndesabgeftorbenen Kinds Vater oder Mut⸗ 
ter noch lebet / fondern auch Alle andere Freunde 
ausſchlͤeſſet und wil / wann bemelder verſtorbe⸗ 
nes Kind in abfteigender Lini keine Erben / als 
nemlich Sohne / oder Toͤchter / oder Enencklin 
verlaͤſſi auch kein Geſchwiſtrigt Bon beyden Ban⸗ 
den / oder derſelben Kind daß deſſelben verſtor⸗ 
benen Kinds Vater und Mutter fein verlaſſene 
Saab gleich miceinander erben; Wo aber 
ans Vãter oder Mutter ‚ihrer eins, mit Tod ders 
gangen fene / daB ander / ſo noch im Leben 
iſt / alle Haab unverfeheidenlich / vor allen Ans 
berren und Anftauen / und alenandern Freun⸗ 
den / erbenfollen, * 

1. Wann aber der Vetſtorbene / neben einem 
Water und Munter / auch Bruͤder und Schwe⸗ 
—* nach ſich laͤſſet / ſo erben dieſelbige mit 

ater und Mutter zu gleichen Cheilen indie 
Ahubter; Ita uthereditas inter fratres vel ſo⸗ 
tores, & defuneti parentesdividatuf incapita, 
boe el, fecundum numerum perfonarum; Je⸗ 
doch daß folche Brüder und Schmeitern von 
ne anden / das iſt / von Water und Muts 
ter dem Verſtorbenen zugethan fennd, text. eſt 


ind. Novell.ng.e.2. verfe. fi verö, & Auth, des - 


fo. C. ad. SC. Terı.* luft. Refp. juris Atgent. 
on I confs 76. ber tot. Concortdant. Bayriibes 
Landrecht tie. 40. defütceff. ab inteflaro. ärt. 44 
Fol.369. Und die verneuerte Lands Ordnung 
Kayfers Ferdinandi ferundi, über dero Königreich 
Bbheim / de anno 1627, li O. 30 fol. 377. Vide 
confil, Francofurt, vol, ı, conf. 30, per tot. 


ADDITIO. 


t Hingegen nach denen Sächfifchen Rechten 
Ze die Eltern ihren Kindernallein ö - 
u t 


Band von deffelbigen Erbſchafft⸗ 


% 


TIT. XXXIV, 
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wırdades Gefchroiftermwennfie gleich voRbürs Dasander Drt, und masder Abgeftorbene felbR 
eroberterfpartoder errungen hat, an das dritte 


Dig odervon beeden Banden ſeyn / ausgeſchloſ⸗ 
ſen welhe DBerordnung denen nauuͤtlichen 
Mechten vielgemäffer ſcheinet / alsdas Kayſer⸗ 
liche Recht indem man feinen Eltern mehr vers 
bunden als feinen Brüdern und Schweſtern / 
denn die Pflicht gegen die Eltern gründet fich 
in der Dancdbarkeit ; denen Brüdern und 
Schweſtern aber iſt man nur wegen gemeiner 
Zreundfchafft verbiinden. Coler. Decif. 43, n. 4. 
Carpz. part. 3. Confl, ı7. def. 6, ] 


iz. Stürbe aber einer» und lieffe den Vater 
oder Mutter allein » und einen Großvater und 
Großmutter und des veritorbenen Water oder 
Mutter / fo erbet der Großvater oder Großmut⸗ 
ter mit dem Vater oder Mutter / Die noch im Leben 
ſeynd / d.$.confequens d. Authen. deſuncto. Fer- 
„tar. in Form libell. pro her. ab inteſt. verſ. nullisque 
"fuperflitibus,n. 26. Forſter. de fweceff. ab inte. lib. 3. 
eap.1.conel. 5.” Anden Kapſerlichen Rechten iſt 
ausdrücklich veriehen ; Wann einer adflirbt / 
und Brüder nach fich verlaͤſſt auch in auffiteis 
gender Kinien einen Anherrn oder Anfrau / daß 
diefelbigen zugleich denjelben Verstorbenen er, 
ben follen / text. eft expreſſ. in Auth. de bered, 
ab imte.$. fr verd ,col.g.ubi dicitur. Sivero cum 
afcendentibus inveniantur fratres aut forores 
ex utrisque parentibus defuntto conjuntti, 
cum proximis gradu afcendentibus vocabun- 
tur. Et pauld poſt: Dividenda quippe inter 
eoshereditate, fecundum perfonarum nume- 
tum, uri &kafcendenrium & fratrum finguli x- 
qualemhabeant portionem, Vide Conlil. Ar- 
gentorat. vol. ı.confil. 64. per tot. * 


14. Wann drietens feine Erben in ab,oder- 


auffteigender Linien, das iſt weder Kind noch El⸗ 
tern vorhanden ſeyn / ſo erben die Seiten⸗ Erben / 
das iſt BHrüder und Schweſtern / und anderer 
ein jeder nachdem er dem Berftorbenen verwandt 
it als Bruͤder und Schmefter von aller Geburt / 
das iſt / von beyden Banden / oder derſelben 
Kind / erben zugleich und ſchlleſſen aus die Bruͤ⸗ 
der oder Bruͤders Kinder von einem Band / das 
iſt / die dem Verſtorbenen nicht von Vater und 
Mutter /fondern nur von deren einem verwand 
und zuge han ſeynd; dabey zu behalten / daß die 
Geſchwiſtrigt / ſo nur vom Vater einander 
verwandt / confanguinei, die aber von der 
Mutter Urerinigenannt werden. Diele Nes 
gul in fündirt, $. Religuum, verf ſ igitur defunctus. 
Auth. de hered. ab intel. & Nov. nę. $.f igitur. 
Aurh. ceffanr. C. de leg. ber.Auth. itaque C. comm, 
de fucceßf, Nam par eft eorum conditio & æ- 
quale jus, d. Auth. itaque C. eod. I. 13. in fin. C. de 
legıt. hered. Copp. lib.r, c 165. n. 1. * Wie und 
weldyer maſſen aber die Erbichafft inter die Jegt> 
angedeute naͤchſte Erben, das ift ’ unter Die con- 
fanguineos uterinos, zu vertbeilen, ſolches möcht 
inZweiffel oder difputation gegogen werden / dann 
Biel Scribenten find der Meuntinas daß die Bers 
laffenfchafft zuforderft fole abaefondert/ und die 
Güter ſo vom Vater herkommen auff ein 
Ort / und was von der Mutier vorhanden if auff 


Ort geleget werden folle; Folgends was vom 
Vater herruͤhrt / das fol den nächften Freund 
von des Vaters Seiten / und was don der Mut» 
ter herkommt / dem nächiten Erben von der Muͤt ⸗ 
terlichen Linie, und Das gewonnene But unter 
fie alle gleich vertheilee werden. Generalis 
regula eft, quod inbonis d patre, vel ejuslinea 
proventisfoli confanguinei fibi invicem fücce- 
dant: inbonis matemis, foli uterini; In aliis 
vero extrinfecus acquifitis zqualiter omnes. 
Gloff.inAurhen.dewrerinis & confangwineis,inverbs 
meliores, & in Auth. pof fratres. C.de legit. her. & in 
Auth. Itaque C. Communia de fucceß, per zext. in la 
de emancipatis. 13. $. exceptis. C. de legit. ber. & I.fın. 
C.commun. de fücceß. Franc. Albert. inzer confilis. 
Aug.$2 inc. Huicparti inbareo.col. 2 non procal.d 
fine. Dyn. intraci. ſucceſſon. ab intoflaro. Alexand. 
conf' 5. incıp.confideratiscol,2. m. a. ver[. Hac con 
firmo,lib.6. Matth. im ir. fücceff.in 3. art. verf. Hoc 
procedit.n. 18. & ibi Bologni in addir.& dende in a- 
lia additio. incip. vera eſt hæc decıf. n. 21. confll, 69, in 
Pprinc, Ang. Aretın. im $. fiplures col. I. m. 3. 4u 
Inft. de leg. agnar. fuccoß. Jalon. in/,poß dotem. al. 
in fin. ff. [olut.matr. n.uro, & Phil. Corn. in sonfil. 
269. conflatmatrem,n,s. ing. vel ubiaitquod le- 
&turam Barteli im d. l. de emancipatis approbant 
communiter Do£tores, licer Bald, ibi aliter fü- 
mat illum text. &etiam Raphael in er alker 
ıllum text. intelligat,quämBart, Sedquicquid 
dicendum fit in via difputativa : tamen in via 
decifiva (inquit Corneus) tenendaeft hzc pars, 
—— eſt communis quaſi omnium. Idem ſen- 
t Corn.in conſil. jin. Hac conſultatio num, i. eod. 
vol, 4+ 
Atque prædic᷑ta conclafio, feu regula lo- 
cum obtinet non folüm inter fratres, fed etiam 
inter patruos, vel ſuperiores alios transverfales: 
fecundum Matthefil. & Bened. Ideoque fi de- 
fun&tus reliqueritpatraum & avunculum, vel 
amitam & materteram, ut inprzfenti cafü, in_> 
bonis paternisprzferetur patruus & amita, in⸗ 
bonis maternisavunculus vel matertera: & ſic 
de fingulis. Sicuttradit dottifimus Jureconf, 
Valent. Forfter. in /uis commentar. de fuccefion, abs 
inteſtato. inz3.cafu princıpali tit, quando fratres ex u= 
no tantum larere conjundli, in ampliat. 2. conclufionis, 
Diefe Rechiſpruͤche nun geben lauterzu er 
kennen / wiedie Verwandten einen abgeflorbenen 
Bruder oder Schweſter / Wetter oder Baſen / ers 
ben-und zwiſchen den verlaffenen Gütern einen 
Unterfchied machen ſollen / alfo und dergeftalt- daß 
die Hüter, fovom Vater oder Großvater herkom⸗ 
men, den Geſchwiſtrigt oder Better, vom Vater 
ber befreund / zugetheiltrund die von der Mutter o⸗ 
der Sroßmutter hergewachſen / den Geſchwiſtrigt 
oder Baſen / fo vonder Mutter ber verwandt af 
fignirt oder zugeelgnet / und die Übrige Haab 
und Büter/ fd nicht allein errungen, fondern 
auch vonder Collateral oder Beyfeits, Lini⸗ 
en ererbt ſeynd / gleichlich vereheilt werden 
follen. Supra pofita regula, vel conclufio, non_s 
procedit refpettu bonorum , quæ ad —— 
um, 


Ä Won Erbſchafften ab inteftaro, j 
Flum, ex Iırea —— — putäex  prefentationis an ihrer Eltern Stait treten 


ftatre, patruo, vel avunculo, In hisenim nul- 
lä prorfüs obfervatur differentia: fed omnes 
transverfäles, quomodocungque conjundti æ-⸗ 

ualiterfuccedunt. Ex noir. defun- 
Aus haßueritbona, quæ perfüccefionem con- 
fecutus eftvel Apatruo, vel’ä fratre ſuo con- 
fanguineo tantam; & reliquerit filios ex fratre 
uterino, &aliosexconfanguineo: quod filii o- 
mnespariter, & indiſtinctè füccedant. /. quod 
fütis. 3. infin.verf. Ex matre,velab ejus linta. Code 
bonis, que liber. & I, 2.C.debon. mater, Sicut te- 


ftarur Forfterus#w loco paulö ante citato, fol. 3044. 


Etante eumidemvoluit Bologninus, in track, 
Mätthefilan. de fücceffion. ab intefl, inz.artic.in ad. 
die. vera eſt conclafio.num.2ı, Et paulöpoft Mat. 
thefilan. mum, 12. verf Secundd dubitari foler, idem 
affirmavit.&c. Aus oberzehlten allen Fan anfes 
benlich argumentirt, und —— ja diefecon- 
clafion und Schluß⸗ Red noch ferner mit allega- 
ten und Rechtsgränden cortoborirt und beſtaͤrcket 
werden, daß die Geſchwiſtrigt oder Vettern in al» 
{en denen Gütern fovon ihrem Vater oder Groß⸗ 
sater herkommen / allein erbensdesgleichen Die Ge⸗ 
ſchwiſirigt oder Baſen / was von ihrerMurter oder 
—— hergefloſſen / auch allein erben und in 
Den übrigen erfparten / oder von andern Freunden 
ererbten Gütern zu gleichen heilen treien ſollen. 
Vide Confil. Argentorat. fol. ı. confil.55 mumer ig. 
19.20. Baͤyriſch Landrecht / cr. 40. artis. 2. fol, 
368.” ’ 


ADDITIO _ 


[Ob wohlndiefer Unterfiheid nad) den algemel⸗ 
nen Rechten fehr beobachter wird fo wird vens 
noch in denen Saͤchſiſchen Landen nicht con · 

- fideriret / fondern er füccediren Vaier und 
Mutter/ Großvater Vaͤren⸗ und Mürterlicher 
Lintein der Kinder ſaͤmmtliche Guͤter zugleich / 

ſo / daß man darauff nicht reflectiret woher "ie 
Guͤther gekommen oderererbet geweſen juxta, 
Conſtit. Saxon. A 14 Part. 3. ıbique 

. Carptov.definie.s. Ts waͤte dann daf einige 

Statuta ein anderes difponiret vorhanden 


wären, wie dergleichen Er fi befinden . 


* nach welchen derhalbe Theilvon der Verlaſ⸗ 
fenfchafft denen Afcendentibus, und die ande⸗ 

re Helffie denen Collateralibus zuſtehet / Vid, 
Richteri Trad.de Succeff, abinteß. Sect 2.membr, 
1.0.27. Nach dem&efkerreichifchent ans 

des Gebrauch aber ufi zwar noch denen Jñer⸗ 
Defterreichifchen Rechien mar Stamm⸗Guͤter 

ſeyn / fo hat die Regul ſtatt: Maternis cedunt 
materna, Paterna Paternis. add. hic quoad 
Jus Lubeccenfe Mevius, Part. 2. Tit. ꝛ. Art. t, 
n.ö8, 


a5 Jedoch mirddiefer Unterſcheid zwiſchen 
ſolchen Bruͤdern und Brüdersfindern "wie o⸗ 
ben ben dem 14 num. vermeldet / * gehalten / dah 
Bruͤder und Schweitern an dem Verſtorbenen 
in die Häuprer: der Bruͤder oder Schweſter 
Kinder aberin die Staͤmm erben/und Jure re= 


37 
das 


iſt / fo viel zu nehmen haben, als ihr Vater oder 
Mutter wann fieden Berjiorbenen überlebt / ne» 
nommen hätten. Bruͤders oder Schwefter 
Enencklein aber werden nicht zugelaffen, 
text.expreßs. inprinc.in Auch. ur fratrum filii ſucce- 
dant,£Sc. & Auth.pofl fratres, cum ibi norat. Cod. 
de leg. hered. & $. Religuum eſt, verf. bujusmod. ve- 
rö Auth.de bered. ab inteſtato verientibw, Auth. de 
Conſanguin. & uterinis fratribw, Et hzc opinio 
ex conftit. Carol. V, Imp. Anno ız21. in receſſu 
Wormatienfi. S. Nachdem auch recepta eft. 


Vide Confil. Argentorat. vol. 2. confil. 96. * Es iſt 


auch in den Käyferlichen Rechten Elärtich verfes 
ben und geordnet Wann eine Perfonjtirdt, und 
verläßt in auff-oder abftei Linie keinen 
Erben: audı keine Gefchmiltrigt / weder von eis 
nem noch von beoden Banden, dem Verſtorbe⸗ 
nen zugethan / fondern allein feines darvor ver⸗ 
ſtorbenen Daters Geſchwiſtrigt / und mit dens 
ſelben auch des verſtorbenen Vaters Geſchwi⸗ 
interlaſſene Rinder, daß alsdaun des 
verstorbenen Vaters feel. noch lebende Geſchwi⸗ 
firige Die abgeftorbene Perfon allein erben; 
Dann in diefem Fall erben die foder geitorbenen 
fon rechter Sippfchafft nach nicht zum naͤch⸗ 
en defreundet / und die  foim forderten Grad 
ſeynd / unter denfelbigen/ fehlieffen die andern und 
meitern aus, und hat ferner feine Freyheit Statt. 
Es mögen auch hierüber Die Kinder weiter an ihr 
ter Eitern Statt nicht treten ; Und fo viel der Pers 
fonen fepud, foerben wollen / ſo viel werden auch 
sun — —— hæc regula per text. 
expreſs.& ibi per Dd. im Auch. poſt frarres, fratris, 
Allios. C. de legit. bered. Vide D. Berlich — 
prad.lib.3.conel.24.defuccef]. Collateral, n.8>. Et 
Confil. Argentorat. vel.1.confil. 145. per tor. Vi- 
de Refponf. juris Argentorat. vol, ı.confil. 101. per 
tot. . Et vol.2. confil.26,pertor. Hoc jusan quo- 
que’ infeudisobrineat. _Vide Mynf: cenr. 3.0bf 
94./uprä, von Lehens»Succesfion, zw. 2. m. 5.6. 
22 


7. 

16. Halbe / das iſt / Brüder und Schwe⸗ 
ſtern von einem Band / erben nicht mit vollen / 
das iſt / von beeden Banden / Bruͤdernund Schwe⸗ 
ſtern. Hi enim duplici utuntur jure, ſeu vin- 
culo conjunctionis, à patre ſcilicet & matre per 
Auth.de conſanguin. & uterinis fratr, per tot. & in 
Auth. Irague C.commun, de fucceß. & ibi in glo. II- 
kuftr. Argent.confl. vol, confil.ıg per tot. 

17. Volle Brüder und Schweſterkinder 
erben vor halben Brüdern und Schweitern: 
Nov.18.ubi Cujac. & Aurb. ceſante C. de legie. he- 
red. Aber in Lehen voneinem Vater gebohren / 
find fie gleich mit vollen Brüdern. Infeudis e- 
nim folumagnationis jus attenditur, in pr. de füc= 
cef. fend. cumfimilib,: Jacobin. de S. Georg. des 
feud. verf: prafentes num. n. poſt Jac.de Ardızon. 
in tit.defücceff.fratrum. Sed frater conſangui- 
neus non minüs quäm utrinque conjunctus 
agnatusappellarur.4. 20.5. 6. f de grad, Vide 
Coler. in derif. Germ.deci/,g9. n. ı. & fegg. -Vide 
fuprä vr. 3. Bon Lebens Succesfion, », <. 6. 


&7. 
Uus 18. Wann 


TI. XXXIV, > 
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3. Wann garkeine Brüder oder Schnee temABıffen/alleundjede Starura,Sonderfagunge 


fern vorhanden feynd, * fondern find ale Todes 
ergangen, haben aber Kinder in ungleicher Zabk 
verlaffens* ſo erben die verſtorbene Bruͤder⸗ 
und Schwefter, Rinder in die Haͤupter / ſo 
viel Haͤupter / fo viel Teiler fo wohln in Lehen / als 
eigen, fo viel, nad) Befag des Bäyrifchenf.and« 
Rechts / it. gr. arsic.1. fol. 374. deren Lehens + Er⸗ 
benfeunmögen. * Inmaſſen aus Käyfers Carls / 
des Fünfften / Conftirution zu Speyer / in An- 
no 1529. ausgangen / nachfolgender Geſtalt auss 
führlich zu vernehmen. 

Wir Carl der Fünfftesvon Gottes Gnaden / 
erwehlter Roͤmiſcher Käyferszu allen Zeiten, Meh⸗ 
zer des Reichs / in Germanien / zu Hiſpanien / bey⸗ 
der Sicilien / Hieruſalem / Hungarn / Dalmatien / 
Croatien / ec. Königs Ertzhertzog zu Oeſterreich / 
Hertzog zu Burgundı Graf zu Habſputg / Flan⸗ 
dern und Tyrol 2c. thun allen und jeglichen Churs 


fuͤrſten / Fürften, Geiftlichen und ABelitichen, Praͤ⸗ 


iaten / Grafen / Freyen / Herren, Nistern/ Knech⸗ 
ten, Hauptleuten Vitzthumen /Voͤgten / Pflegern / 
Verweſern / Amptleuien / Schuliheiſſen/ Burger⸗ 
meiſtern / Richtern / Gerichten, Raͤthen / Buͤrgern / 
Gemeinen / und ſonſten allen andern unſern und 
Des Reichs Unterthanen und Getreuen / in was 
Wuͤrden / Stands und Weſens die ſeynd / zu wife 
ſen: Als bißhero durch Die Rechts Gelehrien in 


w 

* er oder Schwefter Rinder deſſelben ih⸗ 
res Vaters oder Mutter Bruder oder 
Schweſter nachgelaſſe ne Erbſchafft unter 
ſich in die Haͤupter oder in die Stämme 
cheilen ſollen und darum in ſolchem Zweiffel un⸗ 
ter unſern und des Heil. Reichs Unterthanen / et⸗ 
an viel Irtung / Widerwaͤrtigkeit und Recht⸗ 
fertigung zu derſelben Unterthauen nicht gerin⸗ 
gen Nachthelund Schaden etwachſen / daß wir 
Demnach ale Roͤmiſcher Käufers gemeinem Nutz 
zu gute / ſolchem Zanck / zukünfftigee Redytferris 
gung / und Daraus flieſſendem Unrath / zuſuͤrkom⸗ 
men darinn gnaͤdiglich geſehen/ und mit unferzund 
des H. Reichs Churfuͤrſten / Fürften und Staͤnd 
zeitlichen vorgehendem Raht geſetzt / und geordnet 
haben / als wir auch von Romiſcher Kävferlichen 
Macht hiemit wiſſentlich / in obberuͤhttem ‚Fall 
ordnen und ſetzen alſo: A: 3 
Wann einer unteftirt abſtirbt / und nach ihm, 
Fein Bruder oder Schweſter/ ſondern feiner Briis, 
der» und Schmeiter, Kinder in ungleicher Zahl, 
verlaͤßt / daß alsdanu diefelben feines Bruders, 
oder SchwefterRinder indie Haͤupter / und 
nicht in die Siaͤmme erben und dem Nerftorbe; ;, 
nen ihr Vater, oder Bruders oder Schweſter/ 
dermaſſen au fuccediren zugelaffen merden feben., 
Vide Confil. Francofurt, vol.r. confil.z1. per tor. 
Bayriſche Landrecht / zit. 41. artic. 1. $. Iſt aber 

Der /ol. 74. * 
Und damit auch weiter Irrthum und gericht⸗ 
licher Zanck / fo viel moͤglich / abgeſchnitten / und im 
H. Reich / und bey deſſelben Gliedern und Unter⸗ 
thanen hierinnen allenthalben Gleichheit gehalten 
werde: Wollen wir hiemit ous obberuͤhrier unſer 
Kaͤyſerlichen Macht / Volkommenheit und rech⸗ 


sie gezogen ilt / ob eines verftorbenen 


‚allen im dremzebenden Jahr. * 
Geſchwiſtrigt von beyden Banden / oder der⸗ 


Bewoͤnheit / Gebraͤuch / Alherkommen und Frey⸗ 
heiten / wo die an einigem Det dieſer unſer Kaͤh⸗ 
ſerlichen Satzung zuwider erfunden allein in ob» 
angezeigtem Fall cafirtund abgethan haben / die 
wir auch alfo hiermu caſſiren / anffheben und ab» 
thun / Doch init nachfolgender Maͤßlaung / nemlichz 
Ob aneinigem Ort im H. Neich bisher befünder 
Statut, Ordnung und Gewonheit geweſen / daß in 
obberührten Fall / der verſtorbenen Erbſchafft / ber⸗ 
moͤg jetztgedachter Starut, Ordnung oder Gewon⸗ 
heit / in die Staͤmme und nicht in die Haͤupter ges 
iheilet werden ſoll / und derſelben Ort ein Etrbſchafft 
jero zu Fal kommen waͤre / oder hiezwiſchen / und 
den erſten Tag des Monats Auguſti ſchier iſt kom- 
mend / ausgeſchloſſen denſelben Tag / durch je⸗ 
mands toͤdilichen Abgang iu Fall kommen wird / 
ſoll die Erbſchafft nach Auswelſung derfelben ſon⸗ 
dern Statuten, Ordnung und Gewonheit / allein in 
ſolchem Fall / und zwiſchen dem jetzt genannten er⸗ 
ſten Tag Aygufti unverhindert dieſer unferer 
Drdnunggeibeiletwerden.- Go aber ein Erbfall 
an Ori und Enden. da über obgemeidiem al kein 
fonder Statut, Frebheit / Ordnung oder Gewonheit 
iſt / zu Fall kommen / darüber in erſter / zweyter o⸗ 
Der Dritter inſtantien noch nicht geurtheitet / oder 
Die Theilung noch nicht beſcheden / oder hiezwiſchen 
und benannten erſten Tag Augufti iu Fall kom⸗ 
men wäre ‚oder Darnach verſalen wuͤrde / ſol es 
Vertheilung undEntfa edung deſſelden Falls / 
Anhalt diefer unſer Känferlichen Satzung / gehal⸗ 
ten werden. 

Damit ſich auch der Unwiſſenheit halbet / die⸗ 
ſer unſer Känferlichen Satzung / niemand im Ent 
ar Urcheilen / oder fonit entfa uldıgen moͤge / 
d wollen wir hie mit obberuͤhtilen Chur Fuͤrſten / 
Fuͤrſten / Praͤlaten / Gtafen / Herren / Staͤdten / 
und alen andern unſern und des Reichs / Geiſill⸗ 
ches oder Weliliche Stands / Unterthanen / die 
von uns und dem Reich / oder im Meich / einige 
Dbrigkeit und Unteribanen / in Lehens⸗oder Eis 
genthume weiſe / iv haben / ern jilich acbieten. Daß fie 
unſere Kaͤrſerliche Satzung hie, wchen und obge⸗ 
meldsen erſten Tag Augufti sum fürderfihftenz 
Daß jedweder ihun mag / alien ihren Unterchanen/ 
Angehörigen’ Landſaſſen oder Hinterfaffen öffeuts 
lich verfündigen :; Und. ob einige Obrigkeit an 
publication und.effener Berkündisung hiezwi⸗ 
ſchen und obgemeldien Tag Auguſti faumig,oder 
Die dazwiſchen / oder Darnach unterlaffen wuͤrde / 
daß nichts deſtowenjger auff obgenannten erjien 
Tag Augufti, und darnachı Diefe unfere Känferlis 
be Sagung von männiglidy publicirt, geöffnet 
und verkuͤndt / geacht / auch Durch männiglic) alfo 
geireulich gehalien / darnach gericht / und der allent⸗ 
halben nachkommen werde / ohne einige Verhin⸗ 
derung. Daran thut ihr unſere ernitliche Mey 
nung. Geben in unferer und des H. Reicheftade 
Speyer / am drey und zwantzigſten Tagdes Mo⸗ 


ats Aprilis, Nach Chriftt Geburt / Funffieben 
‚hundert und imneun und zwantziaſten 7 unferer 


Reich / des Römifchen im jehender / und der andern 
Wo aber Feine 


ſelben 


a. .. ss mw ve m ww ww 1 st 
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—— Kindervorbandenfegnd / verordnet Tas vermoͤg Der Kaãoernchen Mechte ein groffer Untere 


ayrifch Landrechterir.guartier. Wie Be: 
ſchwiſtrigt von einem Band erben: fol.374. daß 
alsdann Geſchwiſtrigt von einem Band allein / und 
derſelden Kind zugleich alle Haab und Guͤter / fü 
die verjtorbenen Perfonen hinierlaffen ohne Uns 
terſchied erben follen, ob fie von Vater / oder Müts 
terlihen Seiten andas veriterben Geſchwiſttigt 
fommen. Waͤre aber Eein ſolch Geſchwiſtrigt 
von einem Bandim Leben / fondern alle vers 
ſtorben / hätten aber Rinder in ungleicher An» 
jabl verlaſſen / fo erben fie alle in die Haͤupter / 
eines fo viel als das ander, fo wohl imXeben, als 


eigem fo vielen deren Lehens⸗Erben feon mögen. 


Es erben auch die Gefchmiltrige- Kind von eis 
nem Band, und derfelben Kinder 7 vor Geſchwi⸗ 
ſtrigi⸗Enencklein / die von aweuen Banden feynd. 
Vide Adam Keller, de fuccefionib. ab inteflato, von 
Succesfion der Geltlingen. zir. 20. caſu 4. foln84 
& fig. 
rg. Des Verftorbenen Bruders Söhne 
oder Töchter erben vor des Vaters Brüder 
und Schweffer. text. of in Auchen. puf fratres 
Ja.ı. Cod.de legit. bered, Schneid. in infl. de bered. 
ab inteſt. rub. de ſucceſſ. Collar. n, 18. 

+ 20. Bann es fürter kommet / und einer die 
obgemeldte Erben nicht nach fich lieſſe / ſo erben 
Die naͤchſten Blutsvermandten, die ſehen Männlis 


ches oder Weibliches Gefhlechtee. Auchen. pofß 


fratres, fratrumque liberos C.eod. 

ꝛi. Wann viel in einem Grad dem Verſtor⸗ 
benen verwandt ſeyn Die nehmen das Erb zugleich. 
Pares in gradu pariter admittuntur in capita, 
fecundum numerum perfonarum, non in ftir- 
pes.text.eftind, Auch. pofffrarres! 2.C. cod.No= 
vell. 1,8. C. 3.& inS. fi verö neque frarres. in Au- 
then. de bered, ab intofl,venien. Vide Schneid. per 
enult. alleg. ſuprad. Loc.n. 31, & feq. 

—*6 es weiter Dann jn iſchen Bruͤder 
und Schweſtern und Bruͤders und Schwer 
> Kinder kommet / fo gilt dann darnach kem 

nterfcherd : Alsı wann einer ſtuͤrbe / und heß nach 
fich feines vollen Bruders Sohn, an einem / und 
dannfeines ein halben Bruders Sohns Sohn / 
am andein Theil, fo würden dieſe beyde Nepotes 
fratrum gleich zur Erbfchafft gelaffens ungeachtet / 
daß ihme der eine von voller; und Der ander bon 


balber Geburt verwand waͤte. d. Auch.debered, 


abintefat. venient. $. fi autem defundto, verf, hujus- 
modi verö privilegia & d. Auth. pofffratres fratrum- 
que liberos, urpf. confil. 62 per tot. cent. 2. & 
eonf. 89.per tot.ead cent. Schneid. d.l.n.34.* Vi- 
de Confil. Argentor. vol. ı. confil. 107. fol. 1704. 
Aus Dielen z2.numer. five $. enıfpringt eine ſchoͤne 
Ftag; Wann nemlıc) es ſich begeben folte / daß 
eine Perfon verftorben welche weder in auf 
noch inabfteigender Linien Erben verlaß 
fen fondern/aufdes Vaters Seiten / feines 


Vaters Brudervon einem Rand, und auff 


der Mutter Seiten / derfelben Schweſter / 
von beeden Bandenim Leben wäreniob ei 
nesdasandere koͤnne ausfcblieffen, oder ob 
fie gleichlichen Eönnen zu Erb geben? Und 


wiewohl zʒwar nicht vermeynet werden kan / Daß 


ſcheid ıjt z ochen Schweitern und Bruͤdern von 
einem, und dann von beyden Banden. - Alfos 
wann einer jirbe / fo ein Bruder von beyden 
Banden oder deffen Kinder: Und dann eruen ' 
Bruderoder Schweiler nur von einem Band 
verlaffen / daß m ſolchem Faud r Bruder von 
beyden Banden und deſſen Kinder / allem zu 
des Verſtorbenen Verlaſſenſchafft gelaſſen / 
und der Bruder oder &chiverter von e nem Band⸗ 
allein gänzlich ausgejchloffen werde text. in 
Autben, Itaque & ibıglof‘ C commun. de fucceßio- 
nib. EtitaomnesDd.tenent. ut ait Parif. confel. ’ 
54.c0l.7.vol.2. Und daher auch in diefem Full 
propter duplicitatem vinculi alfo gſch oſſen wers 
denmöchtes So mird deſſen aber ung acht da⸗ 
für gehalten daß diefe beute, des Vaters Bru⸗ 
der von einem Band / und der Mutter 
Schweftervon beyden Banden al.ichluch n 
in der vertiorbenen Perſon Erb aehen / nnd alſo 
jedemein gleich Theil adjudicirt und zuerken⸗ 
net werden ſolle per Bart and. poſt confangumeos.a. 
$. legirima. 4. ff de füis & legir, bered. cujus opi- 


nionem Cornzus in Auchen. poflfrarres. C. de legi- 


sim, beredibus, veriorem, Curt. Jun. eonfl 20 col, 
2. Covarr. im Epitom. fucceffion. ab inte, num. 9, 
Craflus in ſentent. libro, S. fwccejfio ab inteflato quæſt. 
33 »ım.2. communem dicunt, ubı eriam ad- 
dung, quæ de duplicitate vinculi füprä dictas 
füunt, ea nonextendi ultra fratres velfrarrum fi- 
lios. Vide confil Argentorat vol. ı confl «107. 
per tot fol. 1704. Joan,Fıchard. confl,German,con- 
flug & 95. per toc. 


ADDITIO. 


[Nach denen Saͤchſiſchen Rechten füccedi- 
“zei Die vollbuͤrrge dhrester vor des Bruders ' 
Kindern von beeden Banden weil daſelbſt das 
Jus Reprzfentationis, fo in denen Kauferlir 
chen Mechten geordnei / nicht Statt finder / 
weil die Echmeiter eine Grades naͤher iſt / als 
Des Bruders Kider / jaxta Confit, Saxon, 18. 

art.3.ıbique Carprov. 
¶Ingleichen alle haibe Bruͤder ſamt denen halben 
Schweſtern vom ihnen ausgeſchloſſen / obfie 
gleich emen Baier / oder eine Mutier gehabt / 
Denn die halbe Geburt tritt einen Grad weiter. 
Philipp. ad Inftit. Zb. 3. Zelog. 15. Und fommen 
diefelbennicht eher zum Erbe / als wenn feine 
volbürtige Geſch wiſter / fondernnur deren Kin⸗ 
der vorhanden / weil die ſelben alsdann einan⸗ 
der gleich verwandt ſind Vid. Conft. Saxon. 
e.1.Coler. Deciſ 49.0. 22. Wam aber ihrer viel 
fenn fo erben fie ale zugleich in Capita, nems 
lich nach der Perfonen Anzahlzu gleichen Thei⸗ 
len/ nach dem gemeinen Spruͤchwott: Gleich 
Blur gleiches Erbe. 


Meiner Mutter Bruder abe mich 
vor meines Vaters Schweſter Kinder / dann 
er um einen Grad naͤher iſt / und beruͤhtte Kinder 
an ihrer Mutter Statt nicht ſtehen mönen. text. 
apert. iv Kavunenlo, C,commum. de faccefionib.* 

u3 23. Bon 


42 TIT. XXXIV, 


. Don der Schwä affe I 
eine facceiio oder Erbfih.fft, Z ze r 


commun, de fucceff. * Affinitatis Jure nulla füc- 


ceſſio permittitur, Vide füprä si. ı1. mum, 100% 
dejur. retract. * 

24. Item / ob einer gleic) dem Verftorbenen 
ernaͤhret und auffenthalten haͤtte / fo mager 
ihm doch von ſoicher Nahrung und Auffenihalt 
wegen nicht erben. I.murrioribus. 10, C, comm, de 
— * Nutritoribus hoc nomine nec civili,nec 

onorario nomine defertur hereditas, Nutri- 
torenim , ut dicit gloff. ibi non füccedit ab in- 
teftatoei, quem nurrivit, hoc videlicet folo , 


quodeum nutriverit. facit l. ult. de infant. expof l. 


24. de Epifi. audient. 
25. In allen Fälen / und fo offt auseinem 

Zeflameut an ſuccedirt werden, da iſt nicht zu 
fragen ob manab inteftaro, das iſt ohne Te⸗ 
flament wu fuccediren. Huc refertur regula: 
Quamdiu poreft ex teftamento adıri hereditas, 
ab inteftatonon defertur. /. gwamdin, la. 2. cum, 
eoncor. pergloll.in fin. alleg.i. ff. deacquir, velomite. 
Item: Quamdiu poteft valere teftamentum , 
tamdiu legitimus heresnon admittitur , / quam- 
div, cum concordant. per gloſſ. ibi allegatu ff de reg. 
jur.Nihilenimeft, (ut ait Imperator Conftan- 
tinus ‚) quod magis hominibus debeatur,quäng 
ut fapremz voluntatis, poftquam aliud velle 
poilunt, hberfirftylus, & licitum quod iterum 
non redit arbitrium, in Zib.ı. & 2. rarion, C. de 
facrof. Eeclef. Nec libertas teftamentifaciendi, 
velliberateftandi facultas auferri poteft , juxra 
text. jumeta gloff. in I. pactum quod dorali, in fine, 
C. de pact. item Juftinianus Imperator: Ubique 
(inguie) cuftodiremorientium volumus volun- 
tates, $. binenos ‚verf. fi igitur legitimè in Auth de 


mupt.coll.4.Et Apoftolus Paulus in epifl ad Galar. 


cap. 3. Hominis (inquit) confirmatum teftamen- 
tum nemo fpernit , aut fuperordinat, &c. Et 
pulchr? definit teftamentum JC. Ulpian. in lb. 
1. de teflam. \tem nemo pro parte teftatus, & pro 
parte inteftatus decedere poteft : nam naturali- 
terhorum interfepugna eft, /. jw noftrum ‚ff. de 
reg. jur, & quæ ibi nor. per Decium: Socinus quo- 
. queinrraitatufallentiarum ‚reg. 400. colligit. 22, 
Iımitationesad hanc regulam : hinc dicit Bart. 
quod caufa teftati trahat ad fe caufam inteltati, 
&& contra, in d.! jus noſtrum. Item fuccefsio 


ex teftamento regulatur fecundum naturam ' 


füccefsjonis ab inteftato,.r. ala bonor. 
puffsf. contra tab. G. legare. Inftit. de leg. Bart. in /, 
%, Gallus. & quid ſtrantum, ff. de lib. & poſthum. &c. 
Socin.confil, 275. In caufa fratrum, col. 5. lib. 2. 
Hzc Ambrof. Schurer, de bered. ab intel. tit. 3. de 
hereditatis teſtat. inteflatiqwe confideratione , fol. mibi 
13. Vide Pacian, confil, 63.». 59. fol. mibi 473. © 
Gail. 4.2. obf 524. m. 14. 

26. Waun eine Erbfehafftauff zween Soͤh⸗ 
ne faͤllet und der Vater die Theilung unter den 
Kindern nicht gemacht hat / und alfo unter dens 
felben desmegen Uneinigkeit entſtehet / fo theilet 
Der älteite auß einer allgemeinen Gewonheit teuts 
ſchẽLandes / welche auch inCamera gebilliget wors 
den / Cohnerachtet es nach dem gemeinen Recht 


anders iſt / da der Ältefte Bruder die Theilung 
nicht machen. und der juͤngſte waͤhlen und löfen 
Fan / fondern die Wahl durchs Los / oder das 
Amt des Richters gefchehen ſolle / pertext. in I, A 
duobus , ubi Jafon. #. 7.C. comm, de legat. & eun- 
dem Jafon. in I, ı, v. 39. ff. ficert. per. ) Die Güter 
auffzween Theil / und der Züngfle hat die Wahl 
zu nehmen / welchen Theil er roill. not. Gail. b. 
2. ob/.116,n.14. Mynf. cent, 4. obf. 37.Schurpf.cene. 
1, confil.yı. Ubi pluribus argumentis pulchre 
hanc defendit fententiam. Quin imo hanc 
confirmat confuetudinem häftoria Abrahami & 
Loth. Gen... 17. verf 8. &‘/f?gq. Vide Beuth. de 
jwrepralat.lib.ı. cap. 34. per tot, 
27. Wann aber die Erbſchafft auffmehr das 
weyen faͤllet fo wird die Erbfchafft mit ihrer aller 
illen / in fo viel Theile getheilet als der Erben 
Derfonen ſeynd melchen Theil einem das Los 
gibt) das hat ers Lad oficium , & I.fi mater, C. 
comm.divid. facit text. in $.fi familia, cum $. feq. 
Inftit. de ofic.jud,* Conftat enim inter heredes 
ab inteftato omnia bona, jura, & altiones, z- 
qualiterdividenda, commoda item & incom- 
moda communicanda effe; & quod unus ex 
heredibuspercepit, quod ad hereditatem fpe- 
ctat, non ad ejus folius lucrum pertinere de 
re.l item ıg ff fam.bercife. Et quod judex fami- 
liæ hercifc. nıhildebeat relinquere indivifum, 
refpondet Paulus in l. heredes ejur: 25. Gejudex. 20, 
ff. eod. Ac ideò etiamid, quod unusex cohere- 
dibus defun£to debet, vel exrebushereditarijs 
penesfe habet, venietin divifionem. De dif- 
ferentijsa£tionisfamiliz hercifcundz, commu- 
nidividundo ‚& petitionis hereditatis , quibus 
competant,&quzx habeant requifita®VideD.Be- 
fold.de infign jur.publ,quafl.part.5.confil.240.cprror.* 
23. Wann eine Mutter gehdrt hätte, / ihr 
Sohn wäre todt / und es aber niche wahr 
wäre, und hätte andere Etben im Teſta⸗ 
ment infieuirt und ange ſo gehoͤret doch 
dem Sohn die Erbſe Mu inteſtato zu / doch 
alſo / daß er die Freyheiten und Legata, was im 
Teſtament geſetzt und geordnet iſt / ausrichte und 
bejahle / .MAm mater. ff. de inoſſc. teflam. Vide 
Speculat. ib. 2. deinflrum. editio.$.12. num. 22. fol. 
mibi324. Bon Erbfchafft ohne Teſtament / im 
ab-und enge Lini / auch auff der Seitens 
dann der Naͤchſtbefteundten / befiche Das Bayri⸗ 
ſche Landrecht / tit. 40. 41. & 42. fol. 367. 374. 
& 277.*. Vide infien. jur. publ. quæſt. D. Chrift. Be 
ſoldi parr. 3. confl.gı. quaf, 6.7. $. fol. i2. & y. 
Wann es jic aber folte begeben und zutragen / daß 
einerinfrembde Land gejogen / und man meder 
von feinem Reben ro von dem Dag / in 20. oder 
30. Jahren / (als wohl zu geſchehen pflegt Jets 
was gehört haͤtte und dann um dieſer langab⸗ 
wefenden Perſon Verlaſſenſchafft ſich einer oder 
mehr Erben würden angeben / und dieſelben ab 
inteftato echeben wolten / wird gefragt/ ob und 
welcher Geſtalt mit ſolcher Hinterlaflenfchafft zu 
verfahren/ oder ob folche niche länger / und 
bis man der abwefenden Perfon tödlichen 
Hintritts Bewißbeicund Wiſſenſchafft hat / 
ſolche unter der Curarel zulaſſen feye? 


| we Von Erbſchafften ab inteltato | ’ 
Ben diefer Zra0 it die loblich Furiften Fa-  deduiium, probatumque fic a contendehubus » 


cultaͤt der hohen Schulzu Tübingen wie D.Be- Judexfuo ex officio poterit perquirere , cujus 


» hold. in confult. de infign. juris publ. quafl. part. 3. 
confil, yı quafl.6.& 7.folg2.& feg. fdyreibt /) der 
Meynung / daß es war inarbitrioder Obrigkeit 

ſlehe / dergleichen Erbfchafft Durch verordneieCu- 
zatores noch etlich Zeitlang verwalten zulaſſen / o⸗ 
der den angegebenen Erben auff genugfame 
Caution einzuhaͤndigen. Jedoch find fie Ihres 
theils mehr dahin inclinirt, daß dis Drts den Er⸗ 
ben willſahrt / und da fie gnugfame Caution er⸗ 
ftatten koͤnnen / ſolche Erbſchafft ihnen behaͤndigt 
weiden ſolle. Quamvis enim vulgo dicatur, 
præſumi hominem vivere usque ad centeſi- 
mum annum, & quod mors non przfumatur. 
Mafcard. lie. M. concluf. 1074. de probat.necetiam 
unico tefte, fed duobus debeat probari: ficut 
interminisfcribit Jafon. in 2. fin. C, de SS. Ecelef. 
Felin. ine. quoniam frequenter. $.porrö. cal. fin. ut 

Jitenon conftet. Anton. Gabriel. 4b. ı. concl, sit. 
'deprafumpe. concluf. iõ. in fn. Hzcomniatamen 
dependeant ex Judıcis dıfcreti arbitratu, prout, 
eruditè Menochius animadvertat.6,prafumpt. 49 num, 
2$.ubi interaliaira fcribat.Ponamus, Jam diu a- 

liquemabeile, &ignorari, an vivat velnon: & 
pecar agnatus ejus fuccelsionem, aflerens illum 
prxfumi decefsiffe. Hoc in caſu prudens Ju- 

‚dex perpendet arque confiderabit primum, 
nunquid .de abfentis vira. vel morte prz=- 
fumptiones & conjecturæ aliqux deductæ fint, 
Ettunc pro ſui arbitriö fequetur conjetturas , 
quæ fibj videbuntur validiores: cümnon folüm 
prefumtiones , fed & probationes propriz fint 
in ejus arbitrio. Si vero mibil de vira vel morte 


eilet ztatisille abfens, quando abeſſe cœperit? 

uamdiuabfit? quoinloco profettus fr! & fii 

isan multisnconflictu deceflerint ?Siver 

mavigavit mare ‚an ‚qui cum eo profecti ſunt, rew 
verſi ſint velnon? In dieſem Fall merde ein 20. 
oder 30. jährige abſentia, und wann zumaln der 
Abweſende entzwiſchen wider ſelbſt ſich eingeſſellt / 
oder etwas in ſein Heimat entboten und do 
mohlbegüterte Eltern oder er felbiten in proprio 
etwas Daheim gehabt / billich für eine ſtatcke Ders 
muthung feines Ableibens gehalren. 

Et itaetiam ultra alios Robert, Marant. = 
repet.d.is poteſt. numer. 145. ff. de aquir. hered. fir- 
met, mortem etiam probatam cenferi, quando 
quis per orbem cœpiſſet vagarı, & poft quin- 

uennium contingat de ejus morte dubitari , 
lıcet plena notitianon habeatur , tuncque iſtis 
probatis, per pr&tendentes intereſſe legitimum 
admitti poffe ad abfentis hereditates,fivebona: 
cumnon trattetur de prajudicio irreparabili; 
prout de matrimonio, vel quando quisimpu= 
tareturdehomicidio, quia tunc debeat pleu£, 
& nonper conjetturas probarimors. Etitades 
cidit quoque in terminis Jofeph Ludov. dec. 
Peruf.30. n.3.8 fegg. ac etiam Vivius dee, 243. 
7.Diefe conjetturz mortis nun fchaffeten fo Sc 
daß derbalb ein ſolche Erbſchafft auff Caution 
wohl verfolget und beraus gegeben werden Fünie- 
Moss illius, quiin bellum eft profettus, vela- 
lias diu abfuit „ an perunum teftem probetur? 
Vide Andr. Scheffer. quafl. jur. praft,part. 3. ꝗuæſt. 
y.Barthol. Czpoll, vol. 2. conf. 32. * 
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TIL. xXxV 


DE SUCCESSIONE : 
| CONIUGUM, 


Von Exbfhäfften der Eheleute, " 


ih Yen Nuftria Refponfa juris Argentorat. 
vol.1.conf76. fol. 1282. Et infign, jur. publ, 
quxſt. Chrift, Beſold. part. 4. sonfil, 147. per tot 


Adam Keller. defünsef. aböngfar, si, za. num. go 
Efgg* 


SUMMARIA, 


a Sm 
Re und mie Shleute einander 


Win,» 


N NZ, erben / und mas für allen Din⸗ 
Er sen iu fragen? o.1. 

AN Wann Feine Heyraths⸗ 
SA Briefe zwiſchen Eheleuten vers 
> handen, foll man nah bereißs 
enund Gewonheiten fich richten. ». 2. 
Wann einer unter einer Herrfchafft ſich ver 
beprashet und hernach in einer andern Hertſchafft 






fich häustichen niederläffet / und daſeldſt verſtirbt / 
wie es Diefalls foroofn des Heyraths / als auch det 
Erbſchafft halber zu halten / und welcher Hert⸗ 
kraft Gewonheit man in Achrzunehmen?. 3: 
ann feine Heorathe⸗Abred / oder fonderba 
re Gewonheit verhanden / follman den befchrieber 
hen Rechten nachgehen. n.4, 
Ein Mann fon feine Hausfrau vieler Urſachen 


balber in feinem Tenament / was fie_ nach 
keinem 


TIT. XXXV. 


6. 
e Frau / warn fie ihres Manns Erb ſeyn 
ann Eheleute fierben / die nicht Kinder ver⸗ 
taffen? was jedem auff das ander Vorabfterben 
gebühre?m. 8.9. 10. & glof. n.2. 


auff die Gewonheiten fÄymeren. ». 15. 
chafften darum fich einer mit dem ans 
dern verträgt / find in Mechten verbotten’ ob fie 
gleich mit dem End beftättinet ſeynd mutzm. 16. 
Diefes aber hat im Leben nicht Stat. wu. 17= 
Erb mag ſich einer verzeihen. um, 


kinen Tod haben folle , verfehen. mum 5 LDieBenfiger der KavferlicyenCammer möffen 


Ein kahe / fo im Rechten nicht Audire , ſoll auff F.“ 
die Semonpelten Achtung geben. num. zu12. 13. 14. 
TEXTUS. 


XXvun wan wiſſen will, 

bvbieund mas Eheleute 
aneinander erben fü 
N follman vor alenDins 
Bl * und zum erſten 







REIFEN, fragen, Anintercon- 

— FIR juges facta fint pacta 
— Ob Eheſtifftungen oder Heyraths⸗ 
Pacia a 
darinnen verſehen oder abgeredet wäre / wie 
es der Foͤll halber zwiſchen den Eheleuten 
gehalten werden ſolle? Dann wann ſolche 
vorhanden ſeynd / alsdann werden fie ſtatutis 
municipalibus, den Landrechten und Gebräuchen 
Borgezogen ‚* Pactta dotalia quando inter conju- 

es ſunt facta, omnind attendendum, nt fecun- 
Kim eafuccedartur. Neque enim tunc curatur 
de difpofitione leg.communis,aut ftaruti muni- 
eipalis, difponentis de mutua ſucceſsione viri 
& uxoris,* provifio enim hominis tollit provi- 
fionem legis , I. fin. C. de pad. convert. und muß 
zwiſchen dem legılebenden Ehegemäche / und den 

imdeen oder Freunden der Albred nach / rn 
fet werden » jedoch daß die Pacta rechtmaͤſſiger 
Reis auffgerichtet worden ſeyn / wie folches die 
Gemeine oder Randrechte / und jedes Orts her⸗ 
gebrachte Sewonheiten erfordern, Vide Schneid, 
de bered. ab intefl.rub. de fuccefl. int. vir. & uxor. nu- 
mer.ı. Coler. decif. German. part. ı, decif. 61.& part, 
2. decif. 186.” Ambrofius Schurer. de facceff ab in- 
cæſt. iut. . de mut. vir. & uxor. fuecef]. limit. 3.* 


ADDITIO. 


¶Ber denen Eheſtifftungen und Heyraths/ 


Paftis iſt dieſes wohl in Acht zu nehmen / ob Dies 
ſelben in forma eines Con/⸗acis oder eines letʒ⸗ 
ten Willens auffgerichtet worden ſind / und 
werden jene Pacta Simplicia, dieſe aber 
Pacta mixta genennet. Bey welchen Unter 
ſchied auch ein gang unterſchledener Kffect zu 
— — auff die Worte derſel⸗ 
genaue Obſicht zu haben erfordert wird / 

denn —— Pacta in Form eines 
Contracis abgefaſſet / und die Wor e alſo lau⸗ 
ten: der ůberlebende Ehegatte ſoll auff 
begebenden Todes Sail alle Bücer haben 
und behalten / ꝛc. So ſind es Pacta Simpli- 
cia ‚und haben Beederſeits Contrahenten ein 
jus — und ſolch beſtaͤndiges Recht er⸗ 
worben / daß ſelbiges von einem ohne des ans 
dern Confens nicht wiederruffen / noch durch 


uffgerichtet und vorhanden ſeyn / 


ein Teſtament auffgehoben oder geendert wer⸗ 
denkanvi.sg. ff. de Pact. Carpzov.part.2. Confl, 
43.def.10. & u. Andr. Kohl. de Pa. Donat.part. 
2.n.77. denen hier die Rechte⸗Regul ſtatt findet; 
daß feiner feinen einmal beliebten Willen und 
(dläffige Meynung zu des andern Nachib:il 
verändern fünne / weil dasjenige, was einmal 
beliebet und contrahiret worden + ein ſolche 
Obligation mit ſich führet / welche nothwendig 
gehalien werden muß. juxtal. $. Cod. de Oblig. 
S Action. Wenn nun dergleichen Heyrats⸗Ge⸗ 
ding und Pacta in Form eines Contracts be⸗ 
at ſollen / ſo kan man ſich unter andern dies 
er Worte gebrauchen : Es haben beede Eh⸗ 
verlobte wohl bedaͤchtig ſich dahin ver⸗ 
—— und abgeredet / daß auff begea 
enden Todes Fãll der Liberlebende alles 
behalten / und des verftorbenen Be⸗ 
freundtennichts heraus geben foll / wie 
denn ſolches per modum Contractus & Actus ine 
ter Vivos —5*— gehalten werden foll } 
denn die Worte: verglichen / abgereder / 
wohl bedächtiglich geſchloß 
* aben / und behalten ein Pactum 
implex nach ſich ziehen und involviten. ꝛo. 
de verb. fignific. So aber an ſtatt der Worie: 
haben / behalten / das Wort: Erben / oder 
ſuccedren In denen Ehe⸗Pactis geſetzet wird / 
ſind es Pacta Mixta, welche durch ein Teſta⸗ 
ment oder letzten Willen geendert und ohne 
Vorwiſſen und Einwilligung des andern Ehe⸗ 
Conſortens wiederruffen unds auffgehoben 
verden koͤnnen / Carpzov. part. 2. Confl. 43. 
def.1o.weiles mit dergleichen Heyraths,Abrede 
oder Pa&to eben ſolche Befchaffenbeit hat / wie 
mit einem Tejtament wenn dafelbit dem übers 
lebenden Ehegatten die Erbfchafft in Formel 
nes letzten Willens zugeeignet wird. Kohl. de 
Pact. doral, part. 2. n. $0. Pruckmann. vol. . 
confil.1,n.335. worbey noch dieſes mohl zu ob- 
ferviren: Daß folches niche alabalden Pacta 
Mixta ſeyn menn in dem Hevrath6 + Brief 
die ſe Worie enthalten: der uͤber lebende Ma. 
ricus ſoll der Frauen Güter erblich behal⸗ 
ten / oder erblich verbleiben, oder erblich 
geſchencket feyn. Beil dergleichen Worte 
aud) in andern Contratibus gebräuchlich 
feon; wenn aber die Worte dahin lauten: die 
Güter follenerblich auff den Mann fallen; 
ſo haben diefelbe den Effect eines legten Wil⸗ 
lens / mie folches alles in des berühmten Herrn 
Doct. Stryckij Tractat de Cautelis — 
uum 





Von Erfchafftender Eheleute, 


&uum. A. 3, cap, 8. ausführlich zu fins 
den ] 


Sind aber gleichwohl Heyrats / Pacta vor⸗ 
' handen, die Fälle aber, davon man ſtreitig iſt / 
entweder nicht daririnen ausgedruckt / oder unlau⸗ 
ter / und tunckel; Oder es find garkeine Heyraths⸗ 
Briefe vorhanden / * ſondern die Heyraths⸗Abre⸗ 
de nur allein mit bloſſen Worten und Abreden ge⸗ 
ſchehen / und alſo nichts verbrifft worden / wiewol 
u Verhuͤtung allethand Misverſtand / auch vie⸗ 
er Unrichtigkeiten willen / beſſer iſt / ja an ſich 
ſelbſt hoch nothwendig / daß Heyraths⸗Briefe 
(ohnerachtet daß Inſtrumenta ponfalia fein ne⸗ 
ceſſarium requifitum contra&tüs matrimonialis 
nd ) jederzeit auffgerichtet wuͤrden: * Zn Diefen 
älen muß many den fonderbaren Statuten oder 
beweislichen Gewonhelten und Herkommen nach / 
von Erbſchafft und Theilung richten und ſchlich⸗ 
ten. Danndiefelben werden an Enden und Drs 
tens da fie hergebracht ſeynd / den gefchri:benen 
meinen Rechten vorgefegt / nicht allein in Dies 
fondern auch andern Erbfälen und erbaren 
Ordnungen / welches allhier auch zu behalten iſt. 
text. in 1,3. Divm Adrianus. ff. de ſepulchri viol. ibid, 
Quidtamen filex municipalis. gloſſ. ibi’ in verbo. ſe- 
pehri, Vide Gail. inobſ. pract. lib. 2. obf. 31, de con- 
Met. & ejus requis. & obf. 123. ejusdem libri. & Myn« 
fing. inobf. fing. cent. x. obſ. æo. & in alijs diverſit ob» 
fervationibus.* Dder es find £ keine Heyrats⸗ 
Briefe verhanden. Wann Eheleute verfter 
ben) dieniche Rinder verlaffen/ weder von 
Der legten noch vorigen Ehe und zwiſchen ihnen 
gar kein Geding / weder um Heyrath / Gut noch 
der Tod» Fine, oderanderer Sachen halben bes 
fchehen / ſo gilt Das Überlebende Ehegemächte / 
C fagt das Bayriſche Landrecht / de Anno 1616, 
sit.1.art, 4. fol. 203. ) Des vorabgejtorbenen Erben 
hinaus / alles was daffelbe ihmezugebracht aufs 
ferdes Ehebetts: Was fie aber beyde miteinans 
dervon ihrer Güter Einkommen erſpart / o⸗ 
der durch eignen Fleiß erobert, das bleibt dem 
Liberlebenden feinkebenlang allein,doch der halbe 
nur Nutznieslich / um melden es Danny 
desvorabgeftorbenen Etrben Beſtand und Sicher 
beitthun fol / daß diefelben ſolchen halben Theil 
hernach / wann das ander Ehegemaͤcht auch vers 
—— und geſchmaͤlert bekommen moͤge. Beſihe 
er Ch faltz Landrecht / ʒart. 4. tit. 
n.$. 1.infpecul. Notarior. Philipp Meiſtets A6. 
3. part.3. it. 5.rubr. 4. Bon Eebfchafften der Ehe⸗ 
leutes fol, mibi 441, 


| ADDITIO. 

[Nach denen Bayferlichen Rechten erbet der 
Mann fein Eheweidb / und fieihn wenn bis 
Inden zehenden Grad feine Bluts + Freunde 
vorhanden / jedoch muß mich fich der überles 

bende Eheconfort inner hundert Tagen zu der 
Erbſchafft gebuͤhrend anmelden. juxra $. 4-Infl, 

‚ de Bonor.Pojfef]. Ritterſuus. in Expofit. Novell part, 

- 964P.17.0,.19. Meviusadjus Lubecc. p. 2. Tit. ꝛ. 
artic, 12. ». 2, dieweiln aber ſolcher Cafus 

ſich felten ereignet / fo ift »» Novell 117. cap. 

. 5. Mar enthalten, daß das Weib ins gemein 


— — 
den vierdten Thell bekommet / da nur drer oder 
weniger Kinder vorhanden; Fals aber deren 
noch mehr / ſie einen Kinds⸗Theil erben; wann as 
ber das Weib ihr Heyrathgut und anderes zu 
dem Mann gebracht / fo muͤſſen iht ſolche vor 
allen billich verabfolaet werden. Schurer. de 
Succeſſ.ab Inteſt. T. ı5. pag. 274. /rgg. der 
Maritus aber behält alles das ſeinige / und mas 
in wehrender Ehe lucriret wordenijt. Richter 
de Succefl: ab Inteft. Sect. 4. memb.ı. n. ı0, 
Mac) denen Sächfifiben Rechten befommt 
die Wittbe / wenn Kinder vorhanden ‚den 
dietdten / ohne Kınder aber den dritten Fell, 
aus des verjiorbenen Mannes Verlaſſenſchafft / 
fie muß aberihe Vermoͤgen / ſo ſie beſietzet / mit 
einmwerffen. Vid. Conſtit. Saxon. 20. part. 3. & 
Carpz. ibid. def. 3. In Thüringen und ars 
dern Sächfifchen Örten / bleibe es bey dem 
vierdten Theil und ſtehet der Winbe fren/-ob 
ſolchen mit Einwerffung Des ihrigen fie nehmen / 
oder ob ſie lieber zu ihrem eingebrachten Gut 
geile mill. Richter. c. 1. memb. 4. ». 14. /099« 

Mann aber befümmtnachSächfijähen 
Recht den Brautſchatz / und alle fahrende Has 
be, worunter auch die ausgeliebene Gelder / 
ausgenommen die Erbgelder Vid. Conſtit. 
Saxon.ꝛi.part.I. ibique Carpzov. ſamt der ge⸗ 
trade und liegenden Gründen welche des Wel⸗ 
besnäciten Bluts⸗Freunden heim fallen. Add, 
Conttit. Sax. 24. parı.z. Jedoch ſind Braut 
und Bräutigam bierunter nicht au rechnen / 
fie Härten Dann das Ehebette würdlich und eh⸗ 
lich beſchritten / juxta Conftit. Saxon. 19, part, 
3. si, Carpzov. def 4. & Richter, 2, 4 
decif.94«] 


So iſt benebenft an ertichen Orten die Ger 
wonheit / daß theils Perfonen alle ihre Haab und 
Guͤter / die Leib an Leib / und Gut an Gut 
zuſammen heyrathen / und was fie die Zeit ih⸗ 
res ehelichen Beoſchlaffs zuſammen bringen und 
auch alles das / ſo ſie in ihrer ehelichen Bey⸗ 
wohnung noch ferners uͤberkommen und ge⸗ 
winnen / zwiſchen ihnen ein verſamtes / ver» 
miſchtes und vermengtes Gut iſt und heiſſet / 
und erbet eines das ander ob keine Kinder von ih⸗ 
ver beyder Leib geboren, vorhanden / ohn aller 
Befreunden einige Ein-und Widerred. Und 
diefeswird ein Gerenter Herrath ins gemein ges 
nennet. Er claufula hzc, Gut an Gut / Leib 
an Leib / intelligirur deiis, qui, quæ pofsi« 
dent, inter fecommunicant, cüm ineunt con« 
Jugium , eädemratione, quä corpus commu« 
nicant. Ethoc caſu alter defuncto alteri heres 
exiftit,  No& Meürer in proteſſu. p. 9. circa fin, 
quod uſu receprum eft in finibus Zranconie ; 
Suevie, & Palatıno= Neoburgica. Wide D. Chri- 
ftoph. Befold. Infignior jur.publ. quafl.part.2.cons 
1.56. & part. 4.confil, 47. fol.29. num, 24. & fegq, 
Gail. ib, 2.0bf, 126. num. 2. 3 & 6. Joan. Fichard. 
in confil, 136, num. 1.vol, 3. cujus hæc funt verba: 
Bann ein Recht und Gemonbeit in einer © adty 
oder Land dermafien ſich erhaͤlt / da zwey Ehege⸗ 
maͤchte / fo uͤber Jahr und Tag beyeinander ge⸗ 
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o be und demnach eines vor dem an⸗ 
wohnei haben / € ach r ADDITIO. 


dern / ohne Verlaſſung ehelicher Leibs⸗Erben / 


fo fie miteinander gezeuget haͤtten / mit Tod abge⸗ 
het / daß alsdann Das letztlebende das erft vers 
ftorbenein allemdurch ans erben falle, daß 
es disfalls / allermaſſen wie es auff dem Hey⸗ 
raths⸗Tag beyden Theilen zu Gewinn und Ver⸗ 
huſt / da man auch nicht wiſſen hat koͤnnen / wel⸗ 
chen Theil derſelbige Fall am- erften treffen wuͤr⸗ 
des abgeredet worden / gehalten folle werben: 
Sintemaln auch ausfündigs Rechtens / daß pacta 
conventa tempore fponfaliorü in allwege fieiſſig 
in Acht genommen / und gehalten werden ſollen / 
per/.fi cum dotem. 22. f.ſolut matrim. l. unica. g. Illo 
procul dubio. ibi. niſi ex quibufdam pactionibus. 
& S.illud etiam generaliter. C. de rei uxor action. &c. 
Ursobgeih dagegen wolte geſagt werden, / daß 
die bacta, fo auff den Hevrarbs, Taͤgen abgeredet 
und gemacht werden / weiter nicht als ſuper dote 
& donationepropter nuptias, ‚aber gar nicht fü- 
per univerfa hereditate operiten mögen, urcol- 
hgicurexrorsee. de paci. dotal. & eſt text. expref- 
fus.inl.bereditas. C. de pact. convent. So iſt doch 
hingegen zu bedencken / daß es in gemeinem 
Gebrauch vielanderft gehalten wird / in unſern 
teutſchen Landen / und foiche Pacta, darinnen der 
Erbfall ſowoln als der Zugifft und Widerlegung 
halben Vorſehung geſchicht / gantz gemiein ſernd / 
alſo auch / da der Ehegemaͤchte eines vor dem an⸗ 
Dern ohne eheliche Kinder / auch ohne Teſtament / 
oder andere Geſchaͤfft Dadurch die pacta, quoad 
hereditatem, nicht widerrufen oder ſonſt geaͤn⸗ 
dert werden / verſtirbt daß Diefelben nichts deſto⸗ 
meniger’ als confirmatä morte premortui, in 
thren Wuͤrden und Kräffien bleibenund gehatten 
werden. Quemadmodum & donatio uxori con- 
ftante ma’rimonio fatta: quæ licet ipfa quo- 
quejure prohibita,& ad mortem ufque revo- 
cabilis fir, tamen non revocata,morte donantis 
confirmarur. 4.3. Sl.res uxoris. cum fim, C. de do- 
nat. inter vir. & uxorem. Nach welcher Gewon⸗ 
heit / auch dem Stadtrecht » und üblichem Ges 
brauch / ) fonderlich fo bewiefen wird’ daß der 
Heyrath darauff geſchloſſen ) vielmehr dann 
auffdie Ravferliche Rechte gegangen und gefpros 
chen wird. VideConfil. Argentorat.vel. 1.con- 
fil.76. num. i. Joan. Andr. imaddit. ad Specul. tit. de 
infrum. edit. $.porro. 14. numer. 5. ad verbum. mis 
nus.lit. h. ubi dicit ita judicatum. Mynfing. cent. 
2. obferv.33.numer.6. & fegg.Gatl. lib.r. obſcrv. 24. 
numer.1.& ſeqq. & obf.ı26.nwmer.2.3,& 4. Hart, 
Hartm.rir.44 obferv. 2.numer.8.& fegg. Vide in- 
frärir. 44. de donarionib. num. 37. 38. Pruckman, 
confil.vol.2.confil. 25.num.23.& fegg. Andr. Schef- 
fer.guef. aract. part.2.quafl. 19. Utrum pacta, in 
uibus de füuccedendo agitur, de jure füb- 
iſtant? Befold.infigm. jur. publ quafl. part. 4. con- 
fil.ıgo.numer.9.t0.& fegg. Andr. Fachin. conırov, 
jur, lib. 5. cap. 80. & 87. Confil. Argentorat. vol.r, 
confil.u.quell.nanumer.t.usgque ad 30 fol 270.8 


fig. & confil.ı2. num. 16.& confil.54. numer. 46. & 


fegg. fol. 935. & ſeq. Ambr. Schurer. de heredit. ab 
inteſtato. tit. ix. demarit, & wxor. fücce[]. lim. 3. fol, 
256.0 fig. 


[Übertommenund gewinnen ) menn Mann 
und Weib ohne Geding und Beſtimmung ges 
wifler Hehraths ⸗ Hüter / und alfo Gut und 
Blut zufammen heyrathen fo wird ſolches vor 
eine verfamte Ehe gehalteny derowegen dasje⸗ 
nige / mas beede Eheleute zueinander bringen 
und inferiren / und hernach in Ebelicher Bey⸗ 
mohnung überfonmmen und gewinnen / Derges 
ftalt gemein wird’ daß jedem. Ehe. Conforren 
der halbe Theil ſowohl der überfommenen als 
aud) der ertungenen Güter Jure Socieraris 
conjugalis gebuͤhret / wie folches aus Denen 

. Prürnvergifchen Starutis 7ir. 28.leg.1.$.2. &z. 
bisverbis, Was beede Eheleute auff die Zeit 
Ihres Beyſchlaffes zueinander bringen / auch ale 
les / was fie hernacher in ehlicher Beywohnung 
NB.uͤbetkom̃en und gewinnen / das ſollen fie / 
als ihr beeder verſammetes Gut miteinander 
nieffen und gebrauchen / maffen an dem allen 
ihr jeden der halbe Theil gebühret und zuſtehetz 
Add, Tit.33.1e9.4. S. i. umeldyer Gemeinfchafft 
oder Communio-omnium Bonorum nicht ale 
lein der Acquæſtus ex lucro , fondern auch 
propter verba ftatuti :überfommen und gewin⸗ 
nen?c. focar quocunguetitulo Hæreditatis, 
legati , ideicommmifi, donationis &c.ac- 
quıfica gerechnet werden. arg. 1.3.5.1. & 5.1734 
pr. f}- pro focio. 1. 16. $.fin. ff. de Alim. & lib.legar. 
Vıd, Reformat. Norim. Tit. 33. leg. $. Frider- Al- 


bert. Maulius i» 77. de Societ. ».7.Lauterbachi . 


de Societat. Bonor. comjug. cap. 4. $. ı. add. Nis 
col. Everh. Sen. conf.53.n.1./eg. Georg. Everh; 
vol.ı.conf.63.& 64. Modefl. Piſtor. lıib. 4. quaſt. 
164. n. 6, Carpz. part. 3. Confl. 17. def 16.2. 7. 
Contrarium.dijponit Reformat. Francofurt. part. $s 
Tit. 5. $.3. ſeqq. Dieher wird Die Communio 
Acquzftüs conjugalis gezogen / da man in offe⸗ 
nen Gewerbe und diegraumit zu Kram und Las 
den ſietzet was nun durch gemeine Hands 
tbierung / Fleiß und Gefchiekligkeit beeder 
Eheleute gervonnen 7 und acquiriret worden? 
dajfelbe iſt Beeden gemein und befommet jeder 
EhesConfort den halben Theil. Vid. Gärftl. 
ee Landrecht von Erbfällen ohne 

eſtament / Tir. 2. Reformat. Francofurt, c.1.$, 
6. add, Dn. Harpprecht. ronfil. Tubing. ai. u. 76. 
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Sleichwie nun aber einem oder anderm 
Ehegemaͤcht / als oben vermeldet worden / alles 
dasjenigerwannfieiüber Jahr und Tag bey 
einander gewohnet / nach eins oder des andern 
tbdlichen Hintritt und ohne Verlaſſung ehelicher 
Leibe, Erben erblich heimgehen und aufallen foes 
was fie zufammen gebrachte ımd errungen 
haben: Alfo auch mag ein Ehegemaͤcht » wann in 
der Eheberedung difponirt worden waͤre / falls 
eins oder das ander vor Ausgana Jahr und Tads / 
ohne Hinterlaſſung ehelicher Leibs⸗Erben / Tods 
verfahren ſolte / daß lhme das zugebrachte Her⸗ 
rathgut und Widerlag zufallen / * 

glei 


Bon Erbfchafftender Eheleute, 





gleichſaus eigenthumlid) behalten und dem Liber, 
lebenden fBlchesunangefpeochen verbleiben, Wel⸗ 
he Retention des Heyrathguts und der Widerlag 
ein Theil dem andern ex fingulari favore , und 
um dereinigen Urſach willen verfpricht und zuges 
hen laͤſſt weilnes fomoln einem als auch dem an⸗ 
dern Ehegemaͤcht ſchwer fallen wuͤrde / wann gleich 
in dem erſten Jahr eines des andern / und zugleich 
auch des zugebrachten Heyrathguts und Widerlag 
ſolte privirt und entſetzt werden. Derwegen 
dann auff ſolchen Fall / und ſolchen zu handen 
ſtoſſenden Ungiuͤcks / je eines dem andern diefe Et⸗ 
getzlichkeit bewilligt und verſprochen. Vide D. Be- 
Toldi con/ult. de infignior, jur. publ. qu. part. 4. con]. 
u.num 17.26, 48.61 100. 124. Wofern aber von 
bevdechegemächtt eines / nach Verflieffung Jah: 
und Tag ı ohne eheliche Leibs. Erben veriterben 
ſolte / ſo mag das überlebende Theil Das zuge⸗ 
brachte Heyrathgut und Widerlag  vermbg 
der Rechte / wann diefelde Diefen Fa entfcheis 
den folen und Desmegen nicht fonderbare Fürs 
fehung in der Eheberedung gefchehen wäre, darum 
nicht in Händen behalten fondern muß daffelbe 
wieder dahin / mo esherfommen / zu ruck folgen 
laſſen: Erſtlich zwar / Diemeil folches jedem 
Dheil auff eine gewiſſe Zeit allein —— 
verſprochen worden, da hingegen nach Verflleſ⸗ 
ſung der Zei / ſolche Bewilligung wieder erlofchen 
undaefallen iſt. Juris enim traditione pervul- 

atum eſt, quod conceſſum ad certum tempus, 
poſt illud tempus cenſeatur prohibitum.. fverf. 
S.Acum rer.l.Epiſtola. $.fin. ff. de pa. Decius.con/. 
6d1.n.3. infin. Roland. ä Valle. zonfil. ult. num. 85» 
Cravett. confil, 216,n.19. Cacheran, decif. 85. ». 13» 
Zum andern: melln folche Verordnung / wiege, 
meldt / ex fpeciali & fingulari favore deſchehen / 
fo fan oder fol fie auch vermög Der Rechte / nicht 
meiter / als fie gefegt ‚ extendirt und erjtreckt wer⸗ 
den. Quzenim fpecialifavore conceflä fun, 
extenfionemnon patiuntur. Dd. in 1. 2. ff. fiven« 
grienominemul, in poſ. c. ex tenore, Ubi Felin, & 
Panorm, ext. defor.compet. So iſt fürs dricte zu 
Rechte ebenmäffigexprefse verſehen / mann in el⸗ 
ner Difpofition ‚ &8feye in Contracten / oder letz⸗ 
ten Wilen vordentliche Fürfehung beſchehen / wie 
es in ſpecie auffden / oder jenen Fall au halten / 
daß man alsdann bey ſolcher ſpecial Verordnung 
verbleiben / und nicht per extenſionem (gleich 
als ob einer mehr / als die Eheberedung vermag / 
und miſich bringt / erblich zu erfordern haͤtte /) 
anderwerts die decifion ſuchen ſolle. Ubi in 
diſpoſitione caſus eft deciſus in ſpecie, non ad- 
miititur extenſio alterius caſus. Alexand. com 
fil.1.num. 75. lib.ı.Socin. Sen. confil. 140. lb. 1. & 
tonfil, 259. tol. 3. verf. aliquando. |. 2, Was aber 
beude Eheleute mit gefamter Hand, Aufferbalb 
det 
und Tags errungen / erobert und gewonnen 
fon es disfaus oblervirt und — werben! mie 
es jeden Osts und Lands fonderbare Gebrauch / 
Drdnungen und Gewonheiten mit fich bringen 
und fürfehenhaben. Im Fall aber die Sachen 
aus gemeinen befchriebenen Mechten, juxta ex« 
preilam conventionem, entjchieden werden fol 
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len / ſo hat manauff folche Gebraͤuch oderStaru * 
ta localia nicht au ſehen / ſondern es ſollen und 
muͤſſen ſolche Errungenſchafften yoıf.benden 
Ehleuten / oder deroſeiben Erben nach gemei⸗ 
nen Rechten / und dero Lehrern / zu gleichen Thei⸗ 
len vertheilt werden. text. eſt expreise elegans. 
in cap.fignificavit, 2.ext. de donat, int, vır, & uxor, 
ubi fingulariter Abbas Panormit. Covarr, din 
lococap. 19.» 2. Elegant. Gothman. confil 74. n. 
39.40. fegg. Videegregium confil. Argento= 
rat. vol, 2.confil,ıg.per tor, Gail. lb, 2. 0b/. 78, num 
9. 10 
3. Es wird aber adbier nicht unbillich gefragt 
wann fich zwey miteinander verheurathen an eis 
nem Det’ und folgends fich von Deinjeiben an eis 
nem andern Ort / oder unter eine andere Herr 
ſchafft / da ein ander Statuc oder Gewonheit iſt / 
alsan dem Ott / da fie geheytathet und den Kirche 
gang gehabı haben /häuslich niedergelaffen, nach 
welchem Statut oder Gewonheit in dieſem Fall / 
mann durd) eine Heytathe⸗Abrede nichts aue⸗ 
drückliches verfehen tft / zu erben und zu teilen ſey / 
dann folches begibt ſich offtmaln als daß einer 
su Neuburg an der Thonau feinen Kirch⸗ 
ang gehalten und nachdem er einodermehe 
Jahẽ daſeldſt gewohnet ſich in Boͤheim / Oeſter⸗ 
reich / oder unter andere Herrſchafft nieder⸗ 
laͤſſet / iſt die Frag nach welchem Srarur Oder 
Gewonheit man erbe und heile! Darauff iſt 
der Rechtsgelebrien mehrer Mehnung / daß nicht 
wie in Contracten / ex . Mfundus. ff. de evici. auff 
den Ort des eingegangenen oder celebrirten Hey⸗ 
raths geſehen wird / ſondern auff den Gebrauch 
doder Statut des Orts / da der Mann fein Domis 
cilium oder haͤusliche Wohnung hat / und da das 
erſt / es ſey der Mann oder die Frau ; verſtorben / 
nicht aber des Oris / da der Mann buͤrtig iſt ex 
text.in /.exigere dotem. f- de udic. per ratıonem infi= 
ne ibi poſitam. & Salicet. in lib. C de/umm Trinit, 
Et hanc ſententiam ſecutus eft D. Hieton. 
Schurpf. inrepet.lcę. de quibus ‚ff. de legib, * In 
contractibus dotis hoceit ſpeciale, dicit Batto- 
lus,quod non infpicimus locum contractus, 
fed locum, ubi vir haber domicilium. Vide Si- 
man Piitoris, inter confilia Modelt. Piitor. voi,n 
eonfil. 20, n. ı5.* Jedoch iſt folches zuverſtehen / 
1.Quando muliertranfirad domicilıum fii ma« 
riti, das iſt wann das Weib fich an den Ort / da 
der Dann feine Haushaltung anftellt/ begibt. 
Wann aber ſich der Mann in ihre Hausbaltung 
und Wohnung begebe / alſo / wann ein Wirtiber 
von Ingolſtadt eine Wittib zu Bamberg 
nimt / ob er gleich feine Haushallung und Buͤr⸗ 
gerrecht behielte / wird doch auff dem Fall nicht 
nach ſeinem Buͤrgerrecht / ſondern nach der 
Stadt Bamberg Gewonheit / odet deſſelben 
Loͤbl. Biſtihums Statut des Erbs halber zwiſchen 
ihnen gerichtet; argumento ‚ quia tune ceſſat ra« 
tio,.d.leg exigere.1l, So erftrecker fich obgefegte 
der Nechtsaclehrren Meynung auch nur allen ad 
maritum & uxorem , hon autem adiponfam 
de futuro ‚auffdie Eheleute / da die Ehe wuͤrcklich 
vollzogen iſt und nicht auff Braut und Braͤuti⸗ 
gam; Dan foein Braͤutigam verſtuͤrbe vor 
Kr der 
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der Hodhzeie, mird zmifchen der Braut und 


des Bräutigams Erben der verfptochenen Wi⸗ 
derlag halben nach dem Drt / da Die Braut wohn⸗ 
hafft iſt / geurtheilet und ensfchieden, Bald, i Aurb. 
omnes peregrini. num. 4. C. commun. defisccejf. Vide 
d. Schneid. d. loc. num 3. 4. &5. *æ Et Conſil. Ar- 
ntorat. vol, ı. confil.96.per tot. fol. ıdı7. & ſeqq. 
ai lib, 2. obf.124.mum. 4.5.& fegg.* 
4. Wann feine beftändige Hehrathe⸗Abrede / 
noch Auch einiges Statutum oder rechtmaͤſſige Ge⸗ 
wonheit an dem Ort / da ſich der Fall begibt vers 
handen / fo muß es den gemeinen gefchriebenen 
Rechten (mie auch in andern Fällen gehalten und 
entfchieden) und alfo derfelben Verordnung nach⸗ 
geaangen merden. Cafüs enim omillüs rema- 
net fub difpofirione legis communis. 4, de exıra- 
weis.ff. de condi. obcauf.Gail.obf. fupra alleg. & idem 
Gail. obf. 140. num. 12,13. 14. 15. 16. * Georg. 
Schultz in fjnopf. Inflie. lib. 3. de fweceff. conjugum, 
tie. à. S. Circaallodialıa. fol. 280.& ſegq. * Francif. 
Vivius decif.liö. 2. decif. 284.* 
5. So iſt auch indes Manns Willen, daß 
er feine Hausfrau bey feinem Leben und im Tes 
ftament kan verfehenundihr geben und verordnen / 
was fie nach feinem Tod haben fole.!. que doris f. 
folut.marrim.I,uxori mea .f. de uſufruct legar. I. 1. 
C. de infir. pen. celih.l. ult.C fi quis alıq. tefları pro- 
hib. Auth.deexbib.reis. $. ule. col. 5. Auch. prererea, 
C. unde vir & uxor. cap. fipater, deteflam. & alüs 
infinitis, 
6.Und fol ein jeder frommer Chriſtlicher 
Ehemann der ein ebeliche Fromme Dausfrau hats 
die ihn mit Lieb und Treuen meiner, fie freundlich 
bedencken / und nach ſeinem Vermoͤgen reichlich 
verſorgen / damit fie in ihrem betrübten Wittib⸗ 
ftand nichtauc) noch Mangel darzu leiden müfle. 
" Dann Mann und Weib ft ein Leib / Gen. 
eap.2.verf.24. & Ephef, cap. 5. verf. 31. Wer 
wolt nun gern / daß fein Keib ſolte Mangel leiden / 
die, Epifl. ad Epheſ. cap. 5.v.29. So ſagen die be⸗ 
fehrtevene Kayferl. Mechte: Quis mulierum 
non mifereaturpropter partus perıculum , &li- 
berorum procreationem ? text. in c. ex literis de 
tonver[‘ Infid.! 12.afıduis. $. 1,C. qui por.npig. Ber 
wolte der Frauen ſich nicht erbarmen / von wegen 
der Dieniten die fie den Männern erteigen und 
von wegen daß fie Kinder gebären und darinnen 
m groffer Gefahr ftehen müflen. Infans enim eft 
Matri ante partum oneroſus, in partu doloro- 
fus ,poftpartum verolaboriofüs.Schneid. In- 
ftit. de ur. nat. gent. & civil. n. 8. 
7.Eine$rau kan ihres Ehemanns Erbe 
nicht ſeyn / es fen dann Fein Blutsverwandter 
ag in ab»noch auffiteigendersoder auch zwerch 
ini bis in den zehenden Grad verhanden / 
auffmwelchem Fall alsdann der Mann das Weib / 
und herwiederum das Weib den Mann erbet in 
allem in folidum, deficientibus conjunctis uf- 
quead decimum gradum maritus & uxor fibi 
invicem ſuccedunt, ex edicto Zumie. C. unde vir, 
& uxorJBelches Recht wiederum confirmirt und 
erhalten werden à Theodofio , Anno Chrifti 
429. XII.Calend. Martij. Maritus, inquit, &u- 
xor ab inteftato inyicem fibi in folıdum, pro 


antiquo jure ‚(uceedant,quoties defidgomnıs 


parentum, liberorumve {eu propinquofüm,le- 

gitima vel naturalis fuccefsio, fifco exclufo, E- 
‚nam locum habet hæc regula in fponfo & fpon- 
fa, contrahentibus per verba de przfenti. ar- 
gumento ‚Z. nuprias. ff. de reg. jur. & c. ciem init iatur. 
I. juntto c. ſeq. 27. qua. 2. Vıde Ambrof. Schurer, 
tit. ix. de mutnamariti & uxoris füccefione ‚fol. mihi 
251. Hartm. Hart, sie. 43,0bfero, 16, 

8. Eheleute wann Blutfreunde in aboder 
auffſteigender / oder in bepfeitlicher Linien von dem 
DBerftorbenen verlaſſen worden z:erben einanderz 
vermoͤg befchriebener Rechten nichtehe / es habe 
dann —— —— es ſey = Mana 
oder die Frau / kein eigen Heyrathguth ın Die 
Ehe gebracht / — es zuvoraus wieder neh⸗ 
men, und ſich davon nad) Ehren des Verſtorbe⸗ 
nen / und zu deſſelben Leibzucht nothduͤrffliglich 
erhalten mbgertext. & Ddcommuniter n Auchen. 
ut liceat matri & aviæ. G. quia verò, & in duch. præ- 
terea, C. unde vir & uxor, Be 

9. Dann in ſolchem Fall / wann das letztle⸗ 
bende alſo arm waͤre / Daß es des Heyraths ⸗ Guts 
halben, fo es entweder gar nicht / oder gar gering 
— — gehabt / an ehrlicher Leibzucht Mangel 
haͤlte / wird es auff dieſe Maaß gehalten: Nem⸗ 
lich / wann Kinder / ſo in ſtehender Ehe erzeugt / 
oder von dem Verſtorbenen zugebracht worden / 
vorhanden wären: ſeynd dann derſelben Rinder 
dtey oder drunter / ſo erbet das letztlebend mit ſol⸗ 
cher einer oder beuder Ehe. Kindern ein vierdten 
Theildes Berftorbenen hinterlaffenen Nahrung: 
Seynd aberderfeiben mehr alsdrey, fo nimmt 
das letztlebende einen Kindstheil / und hat nur den 
Beyſitz an demjenigen / was. es. alfo ereebt: 
Seynd aberfeine Kinder vorhanden, fo iſt folder 
anerjtorben Theil fein Eigenthum / jedoch wird ges 
rechnet, ob ihm Das verſtorben Ehe⸗Gemahl etmas 
legirt hätte, per text. & gloſſ in d. Auch. praterea, & 
I. d. $. quia verò in Authen. ut liceat. &c. Diele 
Erbfchafft aber ıft auch allein von rechten wahren 
Eheleuten / die nicht getrenmet worden / und nicht 
von denen / die entweder nicht zum wuͤrcklichen Ehe⸗ 
ſtand gerathen / oder darinn Ehebruͤchig / oder 
ſonſt mißthaͤtig aneinander worden / zu verſtehen / 
mie bey den Rechtsgelehrten weiter zu kuͤndigen iſt. 
Und wie nun alſo / wann eine Erbſchafft ad Caſum 


inteftati gelangt / vermoͤg der Kaͤyſeriichen Rech⸗ 


te, eine hinterlaſſene Wittib von ihres zuvor vers 
ftorbenen Ehemanns Gütern ab inteftato, nift 
contrarium ftatutum extet, aut uxor pauperta» 
te nimidlaboret, aliudv& pacto dotali provifum 
fier, nihterben fan. Adam Keller dejur, fücced, 
ab inteſt. tit. aa. So iſt es auchdejureCivili ac 
Communi Cæſareo in allweg richtig daß nicht 
allein eine Eheftau fo ex proprüis bonis fic) ali- 
mentiten kan / ihrem marito in keinem Weg fücces 
dire / ſondern auch die acquiſita dem Mann und 
feinen Erben allein gehörig ſeyn. Gail. 2. obſery. I8. 
Mynf. 2.0b/.92. Barbof. in rubr. f. folut. matrim, 
P-2.#.48. Covarr. vom. 1.0.7.$... Cumque is, 
ä cujus partibus ſtat jus commune, fundatam_s 
intentionem habere dicatur, fequitur ei, qui 
consrarium ftarutum vel pactum allegat, De 

cumbe» 


We 


cumbere ohusprobandi: gum nempg ftarura 
& pacta facti non juris efle, cenfeantur. Sicque 
non præſumantur, fed ab allegante debean 
probari.* 


Es ſeynd auch an etlichen Orten fonder» 


liche Gewonheiten / Statuten und Rechte / was 
die Frauen aus ihrer Ehemaͤnner Güter haben 
follens wann fonft keine Eheberedung / Contract 
und Feftament vorhanden iſt Darinnen Maß ge⸗ 
eben werde waseine erbare Frau nach ihres 
annes Tod haben ſolle: Undift davon fur 
nehmlich zu befeben: 
Churfuͤrſti. Pfalg Landrecht.parr. 4, sir.ı2. 


” g andreche der Fürftenthumen Obern / und 
Lieder Bayern zit. 1. art. 1. 2. 3. 4. 
. Sweybrüciiche Untergerichts / Ordnung. 
artic. 103. 


Summarium des Würtenbergiſchen Land⸗ 
Rechts. par, 4.rubr.3. wie und was die Eheleu⸗ 


Teic. 
Solmiſch Landrecht. part. 2. tit. 28. 
*gre Reformation. part. 5. 
WMWormſer Reformation. /. 4.part.4. tit. 6, 
Stadt Aecilbrun. parı,2.cie. 2. & 3. * Beſie⸗ 
he das Specultim Notar. Philipp Meiſters / db. 3. 
part.z3.tit.5.rnbr.4.f. mibi 441. ſeqq. * nz 
ı. Welches ein Laye / der injure fonderlich 
nicht hat ftudirt, fleißig in acht nehmen / auch jeders 
geit mit den Gelehrien auff die Gewonheit / Ord⸗ 
"nung und Gebrauch feines Orts fleißig feben fol: 
Wo die verhanden / darff man weiter Fein Rechts 
daun dieſelbe gehen und übertreffen die alten Käys 
Verlichen befchriebenen Rechte. Multa confue- 
tudine vel ftatuto, contra jus commune intro+ 
duci,& recipipolie,tritum eft per text.l, 3.$-divms 
Adrianus.ff. de fepul.violaro. Doct. in Lfin. CaAcſtam. 
& in l.dequibus. ff. de legibus, ı 0, 
ı2. UndiftanGtatteiner Regul zu mercken / 
Daß die Gewonheit groffe Krafft und Wuͤrckung 
hat / zugleich in Contracten / legten Willen und Le⸗ 
hensſachen. not. Gail. lib. 2. obf. 52. & obf.149.* 
Und fagt jegtbemeldter Gailius 4b. 2. 06/71. numer. 
3. daß in gemein ein jede confuetudo und Gewon⸗ 
beit / nach Ablauffung sehen Jahre / ihre Vollkom⸗ 
menheit erlange / und keiner weitern Jahre darzu 
bedoͤrfftig. Vide Rebuff. ad confuer, Franc. part.z, 
zit, de conf art, 2. gl.3.n. 17. Gravett.deantig.tempi 
part.4. n.7. Frid. Schenck: i» virid. concl, jur. 
sonl.$7. Hier. Alb. in ſuis lucubrad Bart, in lectu- 
.I. de quib. num, 7. de leg. qui omnes hanc ſen- 
tentiam communem entur. Quod au- 
-tem perfettum eft, per accesfionem longioris 
temporis perfettius fierinon poteft, arg./.ı. des 
orig. juris. Adam Keller. defücceff.abinreflar. rt zz, 
eaf.3.fol.ı22,& ſeqq. Vide' comeluf. pract part. 3. 
Berlichii, conchuf. 26.& 27. Ambr.Schurer. cract. 
de beredit, ab intefl.tit, 15. de marit. & uxor. füccef]. lin 
mit. 1. fol. 254.& ſeq. D.Befold. conſult. de infigm 
jur. publ, quefl. part. 2. confil, 56. n. ı2. & feggs 
thbum Bayern wird vermoͤg derſel⸗ 
ben Landrechten / eit. 2.artic.4. fol. 203.5, Wie⸗ 
wohl auch auffdiefe Nechtsfagungen, weiln diefels 
= ——— Ubung geweſen / nichts geur⸗ 
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3. Derohalbendie Gewonheuen und Sta+ 
tuten / welche der Bernunfft und natuͤtlichem Recht 
nicht gaͤntzlich zuwider ſeynd / ſollen in Ge⸗ 
richten fleißig in achtgenommenund gehalten wer⸗ 
den. Alſo: daß ein Richter / der wider die Ge⸗ 
wonheiten und Statuta urtheilet / den Krieg ſo wol 
ſein eigen macht / als ſo er wider das gemeine Recht 
geſprochen haͤtte. Judex contraconfuerudinem, 
vel ſtatuta judicans, lirem ſuam perinde facit, ae 
fi contra jus commune pronunciaſſet, per text. 
inc. venientes. de jurejur. & in c. 3. de eo qui mit, ins 
po. text.in l. an in totum. Cod. d. adıf. privat. text, 
in l.ı.& inl, præſes. Cod, de ſervit. & aqua text. in. 
Auth jubenus in fip. ıbi, fentenriam legibus & mori- 
bus confonantem. Cod. dejudic, gloil.ib.n.z. 

14. Urſach dann die Gewonheit iſt ein 
Recht / und unter dem en Bewons 
beit Eomme das Rechte. Dann eines Orts 
Stadt-Recht oder Gewonheit wird an demfelben 
Det fürdasgemeine Recht gehalten / und wird der⸗ 
ſelben Stadt gemein Recht genannt / text. ink 
omnes populi. ff. de juſtit. & jur. & text. in $. non ſcri- 
pto. inſtit. de jur. nat. gene. & civ. * Modeſtin. 
Piftoris vol. 2. confil. 10. quæſt. 2.* ' 

15. Daher kommi / daß die Beyſitzer der Kaͤh⸗ 
ſerlichen Cammer / wann ſie in numerum Aſſeſſo- 
rum auffgenommen werden / ſchweren muͤſſen / daß 
ſie nach des Reichs⸗Conſtitution, nach gemeinem 


NRecht / und der Oerter loͤblichen Gewonheiten ur⸗ 


theilen wollen ut Gail. /. 2. obf. 36. mumer.ı4, Con- 
fuetudoan probetur perDottoresailerentes,ita 
eile confuerudinem?VideMynfing cen:.6.0b/:69 
pertor. * Und alfo ift allhier wohl aufrufehent. 
Wann einer die confuerudinem und üblidyes 
H zer. und fuͤrwenden wil / daß 
er vor allen Dingen / wie ſich zu Recht gebuͤhrei / 


und ihm ſolches ohne Das von Rechtswegen obs 


egt / Diefelbe durchgehend und gleichmaͤſſige Ges 
wonheit erweiſe und beybringe / Conſuetudo 
enim facti eſt, & probanda. ec 1. de confir. in 6. 
Jofeph. Ludoph. decif.62 numer. ax. Mynfing, 
eent.5. obf.g6n,.ı. Gaul.d.lıb.n.obf.36. m fim. Et 
non vulgaris ‚fed plena requiritur probatio, 
Maſcard. conchuf. 423. n.10. Ideoque etiam dif- 
ficilis probationis dicitur, Decius comfl. zı5. m. 2, 
Menoch. conf. 8.m. 16, vol.ı. Mafcard. d. ronclup 
433. inpr,ubi &alios allegat. Etquod multa re- 
quiranturad probandam conſuetudinem, de his 
vide Bart, & alios in d. de quibus. f. dell. Mynfing» 
refbohf. 10.10.32. & ſeqq. & refbonf.ır. n. 22. & fegqs 
Gail.ob/. ʒ.lib.a.per tot. Varie & inconftanter 
autem, quod obfervandum eſt, confuetudinem 
nonprobat Cagnol, ad/.memo $. temporaria ff. de 
RL: Mynſ. derefponf.1z.n.25. Jaf. Pet, Surd. conf 
3.0.24. #biex Bartoloadl, femper in flipulation. fi 
R.1. aflerit, ubi unicus actus probatur,con* 

tra allegatam confuerudinem, tunc mani 
fieri, confuerudinem nonextare. Vide conſil. 
Argentor. vol. 1.co0nf. 76.9. 1.12.13. 14.15.16, Nat- 
tan conf.319. clarum «fl. n.6. paucis tradit, quod 
ad probandam confuerudinem tria requiran« 
zur; videlicet diuturnitas temporis, actuum⸗ 
frequentia, & tales attus fuilfe geitos paläm, 
& publice, & corammultis, ita quod —— 
63 t 
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Vide 4. con/. vol. 2.n.6.& fegg. conf. 49. Die Bay 
riſche Berichts · Ordnung / de am. 1616. tie. 7. ım 
16. Geſatz. $. fin. * fol. 178. fügt: Wer ſich zeucht 
auf Gewonheit / der ft ſchuldig die ſelbe Gewon⸗ 
beit wann fie nicht notorifch und offenılid) Funds 
bar iſt zu beweifen. Wo er es aber nicht thut / 
fo würde dafür gehalten und geacht / als hätte er 
derhalben nichts fuͤrgewendet / dann die Gewon⸗ 
heiten ſtehen in der Geſchicht / und ſeynd keinem 
fuͤrtraͤglich / er beweiſe dann / daß die redlich und in 
der Geſchicht alſo herbracht ſeyn / wie ſolches die 
Rechte klaͤrlich ausweiſen und erfordern. 

Sed quid, ſi Iudex ſecundum communem 
Dd.opinionem judicer, an litem ex quaſi deli- 
cto ſuam faciat, partique læſæ ad id, quod inter- 
eſt, teneatur accondemnetur? Etvulgata theo- 
rica eft, täm in judicando, quäm conſulendo 
communiorem opinionem fequendam effe fe- 
cundum CC. ine. canonum ſtatura i. & 4. de conflit. 
Quod verum eſt, nifi evidenter & notori® com- 
munisopinio fit falfa, vel posfirbonıs & proba- 
bilibusrationibus convinci fecundum Dd.perc, 
canonum flatuta, 1.c. appellamus 4. pertext. ibi ext. de 
feriis. & ın c. Nicanaı2 dıfl. zı,tunc enim commu- 
nis error jus non facit, per ea, quæ poſt alios tra- 
dir Matth. Wefenb. con/.1.n. 17. ubi ſubjicit, quod 
potius in veritate LL. detecta, quäm erroneis 


Dd. opinionibus licet communib, acquiefcen-* 


dum fit. Georg.Schultz in fpmopf. Imfit. Ib. 4. tit. 5 
‚de oblig. qua ex quafi del.naf. fol,sso. & ſeq. Und 
wiewoin (alsoben bey Dem 16. numer, auch iſt ges 
meldetrvorden ) in Mechten au: drücklich verſehen / 
daß Pacta und Verträge von —— 
Erbfaͤllen / als guten Sıtien zuwider / unfräfftig 
und unguͤltig ſeyen. Non enim valet pactum 
factum ſuper futura füccesfione, Lpactum quod 
dotale. C.de pact. & 1. ſipulatio hoc modo ff. de verb, 
oblig. cum concord. ibi in glojf. & per Dd. 

Dannes mag keme Erdſchafft in derglel⸗ 
hen pactis oder Beredungen weder gegeben noch 
benommenmerden.  Hereditas enim necin to- 
tum, nec pro parte, in pactis, transattionibus, 
nec inquibuscundgue aliis contra£tibus inter 
vivosdaripoteft. 4, berediras. C. de pact. comvent, 
bam fuper dote, quàm [uper donat.|.verbacontraxerunt, 
ff. de verb.figmif. Non enim valer pa&tum vel ali- 
qua convenrio ad füccedendum, fivede furura 
füccesfione. Lexe0,C. de mutil, fipul, Und ift 
ſolche decifion in den Rechten dermaffen beftändis 
glich wahr, daß eine folche Beredung und Pact 
von künfftigem Erbfall / auch Ducch einen leiblichen 
Eyd nicht befräfftiger werdenman. Idque adeò 
verumeft, ut etiam tale pa&tum juramento non 
firmetur urperBart.in d.l pactum quod dorale, cujys 
opinioeft communis, ut atteftatur Alexand. & 
Purpu. ibid.».6. & idem Alexand. im conf. 28. 
ponderaris verbis, col. pen. in 3. & in d. l flipwlatio hoc 
modo col.3.& Hieron. Cagnol, ini; ulr. m. 34. C. de 


all, 
= Und das ift dte Urſache / warum folche pa&ta 
von kuͤnfftigen Erbſchafften nichtig / dieweil 
durch dieſelben Der freye Will / Teſtamente zu mas 
chen / verhindert wird. Aufert enim tale pactum 


TIT. 


ſit transiiſſe in notitiä populi, vel majoris partis 


XXXV 


liberam teftandi voluntatem. 4.1. ex eo, ubi 4- 


pertö debet, Quod conventio de fütura ſucceſ⸗ 
fione, cum fircontra bonos mores, nullius fit_» 


momenti.d I. fipulatio hoc modo concepta. 


So wird aberdeffen allen unangefehens wann 
zweu Ehegemaͤchte fich miteinander verttagen.mwie 
es nach eines oder des andern Todfall gehalten 
werden / und das legtlebend all: Des vorabgeſtorbe⸗ 
nen Nahrung allein haben und behallen ſolle / 
mann ſie vonemander ohne feibs. Erben zeitlichen 
Tods verfahren würden: dafuͤr geachtet, (wie oben 
boe, ris.$. So iltsbenebens ꝛc. dann unten zirw/.14» 
mumer, 38. cum ibi notar. gleichfalls die Anzeig bes 
ſchehen ) daß dergleichen gemachte Pacı und Bes 
Ding, in den gen / dem Gebrauch 
und Rechten nad) alletdings Eräfftig und bündig 
feun und bleiben. In Erwegung / daß fait allents 
balbenin den Teuiſchen Kanden üblich und ges 
bräuchlich iſt / daß folche heyt athlich Gemaͤchte und 


Eheberedungen Beſtand und Krafft haben. Sed 


pacta de futura ſuccesſione poſſunt conſuetur 
dine confirmari, prout communior habet opi- 
nio, quam refert & ſequitur Alciat in 4. l. pactum 
qued dotale, in text, in c. mulier.tit.defiliis natis ex man 
tre, in c. ſil mati, tit. ſi defeud fwer,controv, inter do- 
min.& agnat. Ubi Bald. Alvar. & Cardin, nos 
tant, iſtiusmodi pacta, de quibus in illis locis, 
licet de jure non valeant, ex confuerudine ta- 
men admiıtti & approbarı. Bart. conf. 72. col. 2, 
verf.pratereaperflaruenm. & Bald. in/.de quibus cols 
2.verf, item non valet paflum ff. de legib. & in I, Ar 
chimedoram col.ult.verf. fednunguid per confuerndis 
nem.C. ut in procej]. legat. Angel, conf.66. vifis.col, 
alt. Alvarot.in d. c. mulier. col. 2. verf. nota, quod 
licet pactum, tit. ſi de feud. fuer. controv. Imõ in!. Ile 
autem in fin. f. de bered.inß. Nec obſtat, inquit 
Bald. ind. 1. Archimedorum. Quod ea pacta vi⸗ 
deantur eſſe contra bonos mores: quia iſtud 
ex zn füfpicione, non aucem ex necesfi- 
tatelegis. 

Und deftomehr ift ein foich Pact und Ehebe⸗ 
redung betändigund wuͤrcklich wann es in con+ 
trattu matrimonii abgeredet und beichloffen 
wird. Sed valet pactum de furura fuccesfione 
fattum, in contra&tu matrimonii idque favore 
matrimonii, ut voluit Guid.decsf. Delpb. 267. pas 
&um factum dicit, valere pactum ın contractu 
matrimonü factum & primus filius exeonafci+ 
turus fuccedatin requapiam: dequodicit ef- 
fe text. expref. im 4. Divi verf. pactis. C. denatural, 
bib.& mi fiinter de pact. dotal, & ita dicit fuifle 
judicarum in Curia Parlamenti Delphinaruss 
ſed & item videtur voluiffe ipfe Guido, decif304 
faetum et pactum, & decif. feg. in pract. & fign. 5233 
Quodeft ejusdem initii, cod. 2.verf-pa&tum factum 
efl,ubimovet tanquam fing. & fequitur Steph. 
Bertran. confil,299. Anas cum feriberem in pr, libi 
u.&% confil.ı. Chrifl.& c,vifo,num.20.& inlib. 2. conf 
78. vifoper tot. lib. 3. ubi id latiut & multis rationibus 


. defendit, 


So ſchreibet und lehret auch der hochaelches 
te Mann D. Udalricus Zafius, fo auff der Hohen 
Schul zu Frenburg viel Jahr fang gelefen / daß 
dergleichen pacta in Cheberedungen nach gemei⸗ 

nem. 


mE Wr (ED Gb GEHE 
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nem Gebrauch des Teutichtandes kraͤffnig fegn 
und gelten folleny in d.i. fipulario hoc modo inı.cap, 
n.16. mit Diefen Worten: Etexiftaconclufione 
(& hoc eſt meum dictum) poſſumus ſervare ac 


Alvare pacta dotalia totius Germaniæ etiams 


circumſctipta conſuetudine, iſta pacta poſſunt 
defendide jure, in quibus femper & asfidut 
difponitur fuper fuccesfionibus, quomodo hoc 
velaliomodo fuccedartur. Nam quamviscon- 
ftet in pactis dotalibusnon pofle fieri ordinem 
infüccesfione, tamen in hoc primo cafu non. > 
procedit: quiainfüccesfione refervanda pof* 
ſunt optimo jure fieri pacta & ordinationes n_> 
pactis dotalibus, ut cum dicite, fi ego maritus 
premoriar, tunc bona, quzapportavi,reversan+ 
tur ad agnatosmeos. Et ita etiam uxor fibi re- 


fervat cırca bona dotalia. Iftx refervationes _ 


ſunt receptz, quod ego ab aliquo nonlJegi: 
uia advocatis hoc in primoribus labiis reli- 
et, Inpaetisdoralibusnonpoilunt fieri ordi- 
nationes, vösrefpondere,hoc verum eſſe in alıo 
enere,fed in fuccesfione refervanda, ben£ pof- 
Unit fieri ordinatıones in pactis dotalibus, hoc 
ego didici ä preceptore meo Dottore Joanng 
Knapp. inquodam confilio, is dicebat ea vale- 
te in cafüufüccesfionis devolvendz, cum debent 
devolvi bona ad certas perfonas fednonallega- 
batiftajura,ut egomemini. Idem tenet Joan. 
Crot ind. 1. Bipulatio boc modo, Vide llluftr,Gon- 
fil. Argentorat. vol, 2. confil.54. anum.42usque ad 
fin.fol.935. & ſeq. Joan. Borcholten. vol. i. confils 
10.pertot. 

.:16. Esift hiebey auch zu merchen/ daß * eine 
gemeine Theoricaund beitändiges Axioma, daß 
keiner fich mit dem andern Fan vertragen 
daß er fein Erb foll Em; Dann ſolche Päct 
und Derträge von fünfftigen * Erbfchafften ſeynd 
in Rechten verbothen und nichtigrob fie gleich mit 
dem Edd beftätiget feyn/ ſintemaln es den Wunſch 
und Fuͤrſatz eines Tods zu begehren einfuͤhret / und 
Den ſreyen Willen zu teſtiten auffhebet / und wider 
gute Sitten iſt. *Vide Illuftr, Argentorat,conf 
vol. 2. conf.54.n. 42.43.44. fegg.* Es hätte dann 
derjenige, vondeme man ins Fünfftige eine Erb 
ſchafft verhofft/ ſeinen guten Willen darzu geben, 
und darinnen biß in ſeinen Tod verharret: Pactae· 
nim deviventis hereditate aliter non valent, niſi 
ĩs, de cujus hereditate agirur, conſentiat, & in 
eadem voluntate usque ad mortem perſeveret. 
Ita eſt text. pulcherrimus ir’. fin. C. de pactis. cum 


gloſ. ibid. 1.flipulatio hoc modo concepta. ff. de verb. 


obligar, Gail.lib, 2.obferv. 125. num. 2, 3.4, & ohſ. 


> 


155.n.1.” Die Imperatores heiffen und nennen 
ſolche pacta odiofa,& transmisfiac periculofif- 
fimieventus d./.fin. C.depaät. Ideoque volunt 
Dd.quod confenfüs preftitus ab eo, de cujus 
höreditate agitut, posfit revocari adeo, quad 
ex talı conienfu non videatur jus quæſitum 
contrahentibus: gaia tunc.non pofler revoca- 
ri. /.fin. f. depact. & Caltr. d. I. fin. C. de pact. De- 
ciusd./.fin.num.4. Vide confilior. Argento-= 
rat; vol, 1, conf.78. num, 8.9.% ſeqq. fol. tʒo. 034 
fol. 1303. & confil.79.n.10.& fegg. fol. 1309. On. 234 
5 faq fol. 1313. & fg. Und haben fonft ſolche 


Rechte nicht allein ſtatt/ wie jest angejogenes 


Confilium 79.»um, 26. & fegg. referirt, wann in- 


‚ ter vivos gewiffe Conträct uno Handlungen ger 


pflogen werdensfondern wann man auch ſich dahin 


‚miteinander vereinbart, wie es in Erbfaͤllen eines 


oder andern Fall / wegen gewiſſer Guer / Stud! 
und Nahrung’ auf begebende Todfaͤlle ſolte gehal⸗ 
ten werden. Pacta enim de bonis particulari- 
bus, & quibus cavetur, qua ratione in illis bo- 
nis fir ſuccedendum, omnino valent, & maximè 
ſunt ſervanda, ita communiter receptum ä DPd. 
in I. pactum quod C. depact. Viniusin commun, opim 
in perb. pactum. n. 8, Tirag. de jur. primogen. q.6s 
Pprine.n.ı3. Menoch. conf.ı. n. 147. & ı50. ajferens, 
ua omnes tenere, Deci. confil.613,»,.2. Franc.Tur- 
zan.incom,opin.verb, pactum. n. g3. Eteo magis 
licita eſt hæc conventio, quia ceſſat præſumptio 
voti captandæ mortis, cum ejus etiam adſit vo- 
luntas, decujus bonis agitur. Hier. Cagnol. in 
reper. I,fin.n.45.C. depact. præſertim inter fratres 
& agnatos, & quia pactum eſt reciprocum. Pa- 
riſ. conf. 26. numer.ug. in fin. Socin. Jun. conjil.ı43 


-.34. lib,ı. Nequetollitur libera teftandi fa- 
-cultas, quia non univerfälis defertur füccefioy 


& de alüis bonis contrahentes teftarı potuerunt. 
Bart. ind.l. fin.n.u. Hieron, Gabriel, confi, 137. 
num. 17. lib. i.* 

17. Jedoch hat dis im Lehen nicht ſtatt / 
dann fo einer der legte feines Namens und Stam⸗ 
mens iſt / Ban oder mag defien Lehen von dem Le⸗ 
besseren ausgebeten/ und einemandern die An⸗ 
wartfchaffe wohl vergbnnet werden, es wiſſe es 
gleich der chen Mann oder nichts text. expreſs. 
in c.ı.morib.fi de feud. defunci. controv. fit. int. dom. & 
agnat, Pafall. * Wann aber einer ſich einer Erbs 
ſchafft / die ihm fonft als dem naͤchſten anfallen 
möchte / begeben und verzeihen molte / das 

mag er wohl thun / und iſt beftändig. 4 more 

caufa capimus, ff. de donat, cauf. 
mortis. * 
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-_ DE SUCCESSIONE 
FISCGI 


Von Erbſchafften des 
FISCI. 


SUMMARIA. | 
Ine Etbſchafft / wann und wie _Fifimerbet vor tachtmaͤßigen Erben / wann des 


ſie an die hohe Obrigkeit / oder 
< den Fſtum falle? mum.ı. 

| ab ' Ibid. Fifeusaniverfalis ſucceſ- 
& I for — 
> m  Ibid. Fiſtum propriè habere 
intellignwtur Imperator & Papa. 






Ibid, Civiwates, Duces, Marchiones, &c. improprid 


habent Fifcum. 
. . Ibid. Confifcandi jus habent, qui mixtum Imperium 


habent. 

Es fehlieffen aber den Fifeum aus Mann oder 
Weib / Socius libertaris Imperialis, & Collegia licita. 
n.æ.diſt. i.2. & J. 


Verſtorbene Crimen perduellionis begangen / 


num,3. 
So erbet auch der Zifcm den» fo ſich felbft ent 
feibt. num. 4. 
Ibid. Nifiinnocentia per heredes probaretur, 
Ob er auch ſchon vor feiner Entleibung ein Te⸗ 
ſtament gemacht hätte. mum. 5. 
Fifeus, ober gleichfaßs erbe,fo einer feinekebends 
Siraff ausgeflanden? zum. 6. 
Fifews etbet nicht / ſo einer ſich aus Melancholeyre. 
um fein Leben bringet. ꝓum. 7. 
Fifeus ſchleuſt die naͤchſten Freunde aus, welche 
ſich einer Erbfchafft unwürdig machen. vum. J. 


 TEZTUS, 


a Ann einer ohne Teſta⸗ 
ment oderhinterlaffene 
Bene Erben inaufjsoder abs 
REIN Nleigenders oder bey 

V feitlicher Linien / oder 

BR auch ohne eine Dauss 
N Frau verſtiebt / fo wer⸗ 
den feine verlaſſene Gücer vacantia, das iſt / 
erbloß genannt/ und fälletalfo des Verſtorbe⸗ 
nen Erbſchafft an die hohe Obrigkeit, und 
das nennet man Erbfehafft des Filci, L.ı.& L. va 
cantia, C. de bonis vacantıb.lib.ı0. & dicitur Filcus 
non heres, fed univerfalisfucceflor, /. inter eos , 
S.fin. cum ibi notat. ff. de fidejuff. Fifcum autem ha- 
bere intelliguntur Papa & Imperator , gloif. in 
sit. de jure ſiſc. lib. io. & ıbiBart. morara. Sed Civi- 
tates, Duces, Marchiones, vel alij Domini , 
proprit filcum non habent, nifi vel ex _privile- 
gio, velexconfuetudine ‚veletiam de fasto ob- 
tineant: ut Notar in cap. unico, qua ſunt regalia 
in ufibus feud. cure, g. ductus agua.ff.de aqua 
quotidiana, &c. & in c. ſuper quibusdam, de verb. 
fimif. Item, Lhoſtes, f. de captivis, &c. gl. Bart. 
MI. C. de bonis vacantib. I, ı0. Hodiè tamen uſu 
extenditur, utillijus confifcandi habere intelli- 
gantur, qui mixtum imperium, vel ſupremam 
yurisdittionemhabent. Er fuccefsio jure filci 







rtinetad regalia, Bart, Bald. & Ang. ind. I. 
Ede bon, a lıb.10.& incap, —— Aſnt rega- 
lia Vide Ambr. Schur. tie. 17. de fucceflione fifei, fol, 
mibi 287. & fegg. Gail. lib. 2. obf. go.namer, 15. 
Coler. decif) Ger. decif.72, ‚ 


ADDITIO. 


[Der Fifcusoderdie Rent⸗Cammer jederÖbrigs 
keit ſuccediret / fo offt eine weder ab. noch 
fteigende / noch feithvermandte Erben vorhans 
den’ und auch wenn der Verſtorbene gang 
frembd und unbekant des Orths geweſen / und 
ohne Teſtament verſtorben; Adam Schürer 
de Hæreditat. 7i. ı7. In Franckreich wenn 
ein Frembder au Parif und andern Orthen mit 
Tod abgehet / fuccediret der Königliche Fifcus, 
menn fchon rechtmäffige Erben vorhanden. 
Hackmann in differtat. de jure Albinagij. Knip- 
Schild. de Civitat. Imp.privil. lib. 2. cap. 15. m. 19. 
fegg. Kerner fallen auch dem Fifco heim eines 
— hinterlaſſenes Vermoͤgen / wenn er ohne 

benftirbt. Myniinger. 4b. 3. obf. 91. Klock. 
confil. 29. 9.870. add, Sixtin, de Regalib, cap, u- 
mö. Seg4- 


gu 





onen nächit dem Eheweib dem Fifco vorge⸗ 
—* — Erſtlich ſchleuſt den Fiſcal aus 
ann oder Weib / wie hiebevorn zir. 34. mum. . 
if. 4. angezeigt iſt. 11.(2) Socius liberalitatislm- 
perialis, Das iſt / wenn die Kayſeruche Majeſtaͤt 
jmwegen etwas geſcheuckt / und der eine obſtehen⸗ 
der Maſſen ab inteſtato verſtirbt / fo erbet fein 
Micgeſell / fo er noch lebt / ſolche Gaby und 
nichtdet Fifcus, C. fi liberal. Imperial. ſocius fine be- 
red, decefj. 1.10. 111.(3) Collegia licita, das iſt / bes 
freute und zugelaffene Geſeliſchafft oder 


Zunfft in den Fäden, mie foldye ausdrücklich in - 


echten benennifeyn. Darunter dann aud) die 
* in Spitaͤlern / ſo darinn in Kranckheit 
erhalten worden / erzehit werden / C. de hered. de- 
eur.& gloſſ. in Lı, in verb. legitimo, C. de bon.vacant, 
dib. 10.1. omnis. C. de Epife. & Cler. Vid. Schurer. 
. db, sie, limit. 2,& 3.fal. 294. 


[Die Rent⸗Cammer oder Filcus wird ausge 
ſchloſſen wenn der Verftorbene in einem ge⸗ 
wiſſen Collegio gervefen / und feine Erben bins 
terlaffen / nimt Demnach Daffelbe die Berlafr 
- fenfhafft, ob es gleich darzu in fpecie nicht 
rivilegiret iſt Nicol Lofzusde Jure Univer- 
tat. part.5.n.43. Joh. Köppen. part. 2. decif.7. 
a. x3. Daherofuccediret auch das Collegium 
Mercatorum, wenn ein Kauffmann ohne Er⸗ 
ben mit Tod abgehet. Lofzus 4. . Ingleichen 
. wenn ein Studiofus auff der Univerfirät ohne 
. Erbenftirbts fo füccediretnicht der Fifcus der 
Obrigkeit / fondern der Magiftratus Acade- 
micus ‚, Vid. Dn. Stryck. de Succefl. ab inteft. 
differe.g.cap. 1.5.39. 2 Benn fichaberder Ver⸗ 
- ftorbene in feinem Collegio befunden fo füc- 
cediret diejenige Obrigteit / welcher an dem 
Drt / wo der Derjtorbene ſich auffsehalten / 
die Ober⸗Getichte zuſtehen. Vld. Mevius ad 
Jus Lubec. Part, 2. Tit. 2. Art. ig. n. 64. Knip- 

.. Tchild.e.4,2.5.] 


3. Wann ſchon rechtmäffige Erben vorhan⸗ 

Den ſeynd / und der Verftorbene Crimen læſx 
Majeftatis, vel perduellionis, das Laſter vers 
letzter Majeſtaͤt begangen / oder ein offener 
Lands ⸗ Verraͤther / oder einrechter uͤberwieſener 
Ketzer geweſen / oder Die Erben ſelbſt ſolche Pers 
ſonen waͤten / fo mögen ſie doch nicht erben / ſon⸗ 
dern der Fiſcus, /. quisguis, C. ad l. Jul, majcf. 
lofl. „inl.ı de jurefifei. * Aurea Bulla Caroli 
Vezit. 24. in prine jagt $. Air wollen / und haben 
mitdiefem Kapferlichen Gebot gefegt: ibi: Daß 
nach dem Tod — an der Majejtät ) ſchuldigen 
Die Mifferhat angefangen / der Tod und fein Na⸗ 
me verdammt feyemit feiner Gedaͤchtnus / und 
den Nachkommen fein Gut genommen werden 

I. 


4. Sperbet der Fiſcus an dem / ſo ſich einer 
aus Furcht der Straffe wegen eines offenen Las 
fters / darinnen er beariffen worden / felbft ent 
leibet hat / Sidefunitus meru pœnæ fibi ipfi 
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edoch ift umercken / daß riachfolgende 


mortemconfciverit, 4, infrawdem, . ı. nerf. ejies 
bona.f}.de jur. fifei „tor. tit. 5 C,debonistorung 
wi ante ſententiam, &c. Nifi Innocentia per here= " 
es probaretur, /.fin. $. fin. ff. eod, tir, d.Schürer. 
d. tit. ampliat, 5. fol.mıbi 290, & feg. Vide Francif. 
Vivium , L2.die, 244.8 ord. crim. Carol. V.Imp. 
art.135. inprinc, De teftamento ejus, qui admor- 


. term damnabitur.* VideAdam.Volckmann.parr. 


3,confil. crimin. confil.14.& 15. cum feg. ı6,* Coler. 
decif. Germ.decif. 34. * Hodieexgeneralinbique 
fere recepta conſuetudine etiam damnari ad 
mortem teftamentum condere poſſunt. Jul. 
Clar. in ır. de reflam. quaſt. ꝛi. n. i. Alb. de Rofat. in 
Lejus, qui, 8. verf u. bı.f. qui team, fac. PR: & 
Auth bons damnatorum. num, C, de bon, profeript. 
ubi addit, illud maxim& procedere in piiscau- 
fis. Atqueita Jenzin caufa cujusdam damna-' 
ti ad furcas, qui priusquamfententia ipfi publi- 
caretur, Fattoteltamento Xenodochium Zizen- 
fe ſuorum bonorum heredem inftituit, Menie 
Majo, Ann. ı575. pronunciatum fuiſſe teftatur, 
d. Coler. desif 31.num.3. Add. Modeft. Piftoris 
quafl,13. ubifuh fin. ica quoque in Scabinatu Lipfienfs 
Menfe Junio Anno 1560. ad Jaachimum Camerarium. 
Lem eod. Anno Menfe Oobri gegen Pirn / & Menfe 
Aug. Anno ısöı. gegen Preflan + ꝓronunciatum te- 
Aatur. Quam fententiam etiam comprobavit 
Auguft. Elect, Saxon, in Nouellis füis p. 3. conflir. 
6, ubi conſtituit: ut damnatisad mortem debo- 
nis fuisinteftamento ‚velalia quacunque ulti- 
ınd voluncate ritè difponereliceat: exceptisiis, 
qui ad confifcationem bonorum quoque fünt 
condemnati. Georg. Schultz. #5. 2. zit. ı2. quib. 
mon eſt perm.fac. teflam, $. Imö hadi2. fol. 153, Vide 
etiam Anton. Bullzum , in Commentar.Crimi- 
nali, artic. 135. fol.mibi us. Hicnotandum, 

his, qui fe ipſos interhciunt, Ecclefiaftica fe- 
pultura denegetur. — 12. & ibigl. cauf. 22. 
4.1.& quod ſub tecto domus dejiciantur; velfüb 
limine domus extrahantur, ſupra raftrum edu- 
cantur, &comburantur,, aut per carnificem in 
campo fepeliantur. Quodpolterius etiamnum 
circa ſepulturam obfervatur, ita utvel inloce 
füppliciis deſtinato, percamificem, vel fi ho- 
— ſint, alizv& circumſtantiæ concurrant. 
per veſpillonem prope marginem cœmiterij fe- 
peliantur, quemadmodum nuperrimè anno 
1624. in caſu, quo auriga quidam phrenefi la- 
borans fe ipſum interfecerat, in Collegio Juri- 
dico Witrenbergenfi pronunciatum fuit. Vid. 
Jul. Clar. lib. 5. $. fin. pract. crim. n. 37. Jodoc, 
Damhou.prax., erım.r. 90. Egregie Jac. Menoch, 
de arbitr. jud, lib. 3. cent. 3. 04/284. * . 

5. Und wann einer fchon / ehe er ſich entlei⸗ 
bet/ein Teſtament gemacht haͤtte / hats roch 
feine Krafft / ut com. dicit Gul. de Bened. 2, 
part. cap. Raynutim ‚fol. 84.n.48, 

6. Jedoch erbider Fifcus nicht andenen ‚die 
ihre Rebenafkraff ausgeftanden / fie fern dannum 
eins aus obigen hoben Laſtern geitrafft worden / 
Authen. bona damnaroram. C. de honis proferipa, * 
Bona damnatorum, Jure Novellarum, quod 
hicnotandum, non confilcantur, ſed alcen- 
dentibus,& defcendentibus, necnon collatera- 
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libus, ufque ad tertium gradum;, fi fuperfint, 
applicantur. Novell, 174.c.ulr.jundl, auıh. bona 
damnatorum. C, de bonis profeript. Nifi forfitan ob 


crimen læſæ Majeftaris quis damnarus fuerit , 


d. Authen.bons dammatorum. tod confirmat 
Conftitutio Criminalis Caroli V. art. 208. rubr, 


Bon Mifpräuchen und böfen unvernünfftigen . 
Gemonbeiten / ag. ubi caflanturgeneralitercon- 


fuetudines confifcandi bona damnatorum, vel 
aliter delinguentium, nifi incrimine læſæ Ma- 
jeftatis & alijs , pro quibus jura communia 
hanc peenamfpecialiterimponunt. “Der viecbie 
Theilder Bayriſchen erkiärten Lande » Sreyr 
heit / art. 6. fol. 435. verordnet: Mann ein Lbels 
thäter mit dem Tod geitrafft wird / fo fol deffelben 
eigen aufligend und fabtend Gut / wo er Das hat / 
das nicht geitehlen oder geraubtift feinem Weib / 
Kindern, Glaubigern / oder Eben / wie ſich ge⸗ 
ziemt / folgen und bleiben. Es wäre dann / 
fagt folgender fechiter Articul / ein ſolch Verbte⸗ 
chen / darum der Leib geſtrafft und dazu des U⸗ 
beichäters Gut confifeirt werden möcht. Beſiehe 
auch die Bayriſche Malefiz, Proceß Ord⸗ 
nung. fir. 7. von der hingerichien Perfon Güter. 
arı.1.%2.f. 822. Die Pfalz Neuburgiſche 
Bands: $reyheit /purr.4.arı.5 f. 21.6. 


ADDITIO. 


[ Penn einer ſich an feiner Hohen Obrigkeit 
Ehren verleglich und fonften vergriffen / 
fo wird derfeibe nicht nut am Leben geficaffet 
und deſſen Kinder dadurch infames werden’ 
juxta text. 45.Cod. adL. Jul. Majefl, Aur. Bull, 
Tit. 24. fondern es falen audy des Delinquen- 
tens Bona ‚five Allodialiafive feudalıa ‚ foin 
des Principis læſi territorio gelegen, Dem Fiſco 
anbeim.d./ s.ibigqueBrune.Ord Crimin, Caroli V- 
Art. 213. Wenn an eilichen. Carpzov. prax. 
crimin quafl: 41.n.98. /egg. Knipfchild. de Pri- 
vileg. & Jurib. Civitat. Imper.lib. 2. cap. 15.n.24. 
jedoch Daß wegen folcher Confifcation eineSen- 
tentia declaratorıia vorhergehe. Brunnemann. 
c. 1. Carpz. d.!.n. 102, fegg. Es iſt aber der 
Fifcus bier anderftnicht ale ein Extraneus 
Succeflor anzufehen / welcher nicht nur zu Abs 
tragung der Schulden allein, fondern aud) 
zudenen oneribus hzreditariis, tumelchen der 
Condemnatus verbuuden geweſen / obligiret 
iſt felbige zubezahlen / meilman von niemandes 
Gütern ſagen kan / daß er etwas hinteriaffen / 
ehe und bevor alle deſſen Schulden abgetragen 
morden fenn.4.48.$. Cornelio ff. de Jure Fiſti. 
Dannenhero die Wittibe ihr eingebrachtes 
Vermoͤgen / oder Portionem Statutariam vor 
dem Fifco u prztendiren hat. I.2. Cod, de uxor. 
pro marit.l. 24. Cod. de donat. int. vir. & uxor 
Gail.lib. 2.0bferv. 86.n. 1. & r7. Sixtin, de Rega- 
dib,lib.3. concl. 27.n.24. Berlich. part. 3, concl. 17. 
n. 24. Carpzov. prax, Crim. quafl. 5, n. 42, 
ſeqq · 


Etquodafcendentesaliique( de quibus in 
d, Auch. bonus damnasorum. C. de bonis profi. \abin- 
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teftaro hodie capıunt condemnati bona, hoc 
faciuntnon ut heredes, fed benefitiolmper.Ju- 
ftiniani. Vafg. de fueceff. reſolut. lib. 1. 9. 3. ubi 
communem dicht ‚füb n.34. & ſeq. Gail. hib. 1. des 
pac. publ. cap. 19.n.8. Berlich. part 3. cap $.novil 
ſimè Joan. Herman. Stamm. de fervir. perſonali. 
hb.i.tit, 2. cap.7.* 

7. So erbet auch der Fifcus nicht an denen: 
welche aus langwieriger Kranckheit / Melan⸗ 
choley / Unſinnigkeit / und alſo nicht aus Wiſ⸗ 
fen eines Udels / Hofes oder Laſters fondern ent⸗ 
weder aus Verdruß Des Lebens / Ungedult / 
Schmertzens / oder auch / daß einer ſich ſchaͤmet / 
daß er ſo viel ſchuldig Ift/ (ob pudorem æris alie-' 
ni) und andern dergleichen Urſachen fich ſelbſt ent⸗ 
ſeben / oder die in der waͤhrenden Anklag verſter⸗ 
ben / d. ..A. C. d. tit. de bonis eorum, qui mor- 
sem. Vided.ord.crim. Carol. V. Imp. art. 175. $. 
Wo ſich aber eine Perfon. Modelt.Piftor. voLzi 
confil. 10. quæſt. i.* 

8. Berner fehleuft auch der Fifcus die naͤch⸗ 
ften Freunde aus / welche fich der Erbichaffe ums 
würdiggemacht haben: als wann einer / fo er⸗ 
ben roll’ nes Verftorbenen Fejtament vor nichtig 
und ſalſch anziehet / und ſolche⸗ nicht berveifen fans 
Item, mann er den Tod des Derjtorbenen nicht 
an den Schuldigen judicialirer vor Gericht tär 
chet und dergleichen; Vide 4 EC. de his, quib. 
ut indıgn. 1. Papınianus, $.meminiffe ff. deinoff. roflam, 
Soich Nächen fol aberanderer Geſtalt nicht / 
dann / wie gemeldet / judicialiter, das iſt / durch or⸗ 
deniliche und rechtliche Weg / und nicht violentã 
manu, oder mit Vergeltung gleicher That geſche⸗ 
ben’ qui ſuo enim jure utitur, nemini diciturin- 
juriam fecifle. 4, ı. C. de precib. Imp. ofer.& Lı.C, 
sıbi caufa fifcales.glof]. in d. 1.C. de bis, quib. ut indig. 
und faͤllt auff ſoichem Foll derfelbige des Thaͤters 
Theil dem Fiſco beim. * Dann dadurch werden 
Be verlaffene Güter vacantia und ledig’ alſo daß 

erFifcus folcye einzuxteben hat. * Vide Iwfigmior. 
jur. publ. quæſi. part. 4.conf.79. & feg. Waun eis 
ner begehrt denandern zu verhindern oder ihme zu 
wehren / daß er entweder garnicht teftire oder feis 
nen vorigen Willen veränderer jo macht er fich das 
durch alles desjenigens fo er zu gewarten gehabt 
unmürdig und verluftig, qui prohiber vel impe& 
dimento dolo malo eft, quo mimus reftamen* 
tum fiat aut mutetur denegatis a&tionibus- fifod 
locum facitrir ff quis aliguem teflari probibmerit, 
& ibid, Wefenbec. inparar. jus enim publicum 
violat, qui aufert morientiliberam teitandi vo» 
luntatem, id.ibid.n. 2.10. Ja / giebt fo gar auch 
Urſach / daß man ihn mag von Rechtswegen ledig⸗ 
lic) enterben / text. exprefl. in Nov. 15.'c. 3. $. 9 
ubilmp.ficdifponit: Si convittus fuerit ali- 
quisliberorum ex eo, quia prohibuerit paren- 
tes faoscondere teftamenrum, ut fi quidem- 
oftea facere potüerint, fit eispro tali caufa &- 
Eum exheredandilicentia&c. Itemnon com- 
petitiis bonorumpofleffio, qui dolo fecerunt, 
ne teftamentum munaretur, perl. un. f. quib. non 
comp.bon.poffefio. ubiWefenb.Hzc D.Manz. 
in relbonf. jur. de valıdir, teſtam. fol. 

74.8 75.* 
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DER, MED \ 
AS S mas fich einer einer Erbs 
I 15%) "Mr ſchafft wohl verzeihen. »... 

. Einer ausgeſteurten Toch⸗ 
—— 
ieſelde mit dem eſtaͤti⸗ 
EI“ RI get. m.2. — 
Wann fie aber ift verlegt worden, hat fie die 
Biedereinfegung in vorigen Stand. m. 3. 

« Bid, Der&yd foll drey Seferten haben. 


Ob einer verziehenen Tochter Kinder / fo vor 
ni verſtorben siyren Groß⸗ Water erben 
nen? m.4. 
Und mit mas Recht die Enenckeln zu ihres Groß⸗ 
Vaters Erbfchafft kommen ? ».5. e 1 
“ Bericht auff Vaͤter⸗ und Wuͤtterliche Güter 
bindertan Brüderrund Schwefterlichen Erbfaͤl⸗ 
ken nichte,».d. 


TEXTUS. 





Ann einer ſich einer 


ften anfallen möchte / 
molte / das mager mol 


Dig. mortis cauſa capi- 


15, 


* 3. So aber die Tochter uͤbermaͤhig waͤre vers 
letzt worden, Durch ſolche Verzeihung / mie gemel⸗ 
niglich zu geſchehen pfleget / kan ſie um Nachlaſ⸗ 
ſung des Eyds / und Wiedereinſetzung in vorigen 
Stand bitten / dann der Eyd ſoll nicht ſeyn ein 
Band der Unbilligkeit / JIramentum non debet 
eſſe vinculum ĩniquitatis. text. inc. quando. de ju- 
reur. in cap. inter cætera 2. q. 4. cum ſimilib. GSon⸗ 
dern er fo drey Geferten haben / vetſtehe die War⸗ 
heit / Verſtand und Gerechtigkeit. text. in cap. erff 
Chriſtus. S. Jacobus. de jurejurand, Gail. I, 2. obf, 
147. Mynf. cent. 5. ob/.fing. 59. 

4. Wann eine Tochter Verzicht gethan hats 
ob es gleich mit dem Eyd geſchehen wäre / und fie 
ftürbe vor dem Vater / und lieffe Kinder nach fich/ 
fo Fünnen diefelbige Kinder gleichwohl zu ihres 
Großvaters Erbfchafft kommen / ungehindert 

‚ihrer Mutter Verzicht. Juramenrum enim 


® 


Erbfchafft / die ihme 
fonften als dem Naͤch⸗ 


begeben und verzeihen 
thun / und iſt befkäns 


eſt perſonale, & obftringit tantum jurantem.c. 
veruatis. & ibi Da, de jurejur, not. in I. paflum quod 
dotali, Cod. de paölis, & in C. quamvis, de paci. 
lib.6, 

5. So kommen die Enencklen zu ihres 
Großvaters Erbſchafft / aus ihrem eigenen Recht / 
beneficio legis, & jure repræſentationis, und 

icht von wegen ihrer verſtorbenen Mutter / die den 

all nicht erlebt hats qui fuperfir. & ibi. Bart. nor. 
de acquir. hered. &1. ı.S fi fit nepos. & ibĩ cx- 
prefst dicit Bartolus; quod nepotes ſuccedant 
in hereditate avi, ex perſona propria & jure 
proprio. f. de collat. dor. Extat hac de re elegant 
sonfhlinm, Hier, Schurpf. conf.74. cent.1.n.8. 


ADDITIO, 


[Bam alfoin S. cum films 6. Inft. de Hered, qua ab 
imtefl. defer. gefaget wird, daß Die Kindes + Kins 
der an ihrer Eltern Statt fuccediren.iftfolches 
alfo zu verfteheny dag fie nicht des Vaters Pers 
ee —— und 
ie alſo vor ihre eigene Perſon und proprio Ju- 

re dem Groß⸗Valer ſuccediren. LE * de 
bæred. Inſt. 1.73. f.de eviäl. L an vitium g. 1.ff. de 
diverf, prafeript, Fab. in Cod. 1. 2. tit. 3. 4. 4. 
n.ı0. Valent. Forft.de Succeſa. 1.4. 0.20. Adam 
Keller de füccefs.ab mtefl.cir.5.n.24, Fr. Barıy 
de füccefs. tit. 18. c.1,n.6. Brunnem,. adtit.C.de 

Ai & legit. n.az. Derohalben / ob aleich ein 
Sohn oder Tochter eydlich des Waters Erb⸗ 

ſchafft renunciirt, formen doch nichts deſtowe⸗ 
niger die Kindes Kinder, nachdem ihre Klier’ 
vorhero verftorben, zu des Groß. Vaters Erb⸗ 
ſchafft gelangen. Georg, Beat. ir deciſ· Anti- 
nom. qu. 26. Befold. vol. 1, Conf, 13. & 14. 

iz Dya as - Harp« 
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.  Harpprecht. adpr. fup, eit.rie.n.ızr. verſus illud 
autem perplexum elt, & fg. Virgil. Pinzi- 
ger. gu 31.n.17.fegg. Dann esift Diefe Ders _ 
zicht eine perfönline Verzicht, und erſtrecket 
fid) / auffer der Perſon / Die renunciirt, weiter 
nicht/ als der Eyd ſelber welcher zu deren Bes 
Träfftigung pflegt zugefegt zu werden / 2. 3. S. pam. 
f.de jurejur. Und hält dergleichen Renuncia-' 
tion diefe ſtillſchwelgende Bedingung in ſich / 
mann die Erbſchafft deferirt und augeboten 
werde; Wann nun Elternsfo dergleichen Ders . 
zicht gethan / annoch bey — des Gtoßva⸗ 
ters verſtorben / iſt ja die Erbſchafft niemahls 
deferirt worden / . dehæred vel, alt, vend, I. 

. C. de pact. convent. juncta I, ı. ff. qui teſt fac.poff. 

Und iſt in dieſem Fall eben/ als wann niemahls 
einige Verzicht wäre gethan worden, Fab.d.4‘ 
Sind demnach die Rechts» Gelehrten auch der: 
Mernung / daß wann ein Water oder Mutterz 
für fich und zugleich in fpecie fürihre Erbender 

" Großpärerlichen Erbfchafft renuncürt haͤtlen / 

“man ausjestzingeführten Gründen ein gleiche’ 
maͤß ges Lrtheil fällen Fonne. Fab..d. def.14.n.12;' 
Hartm, Piftor, gu. 7.m. 7. Carpzov. pı2. c. 35. 
d,ı2.] 


I 

6. Wann einer eine Versiche aufväter: 
lich und mücterlich Erb und Güter * bis guff 
einenledigen Anfall* hut ob es gleich beffäns 
diglich geichehe / ſo kan es doch an Bruͤderlichen 
und Schmweiterlichen Erbfaͤllen nichts hindern.’ 
Darum mann die Bäterlichen und Muͤtterlichen 
Güter alle auff zween Brüder fielen und der ein 
Bruder jtürbe darnach ohne Kindery fo waͤren die 
ausgeftatteten Scheitern gleich, ß wohffeine Et» 
ben / als der Bruder’ unaehindertdaß fie auff Vaͤ⸗ 
terlich und Muͤtterlich Erb Haben Verzicht gethan / 
Dann es aladann nicht mehr Väterlich und Müts 
tetlich fondern Brüderliche Erbſchafft heiſſet und 
ift. pertext. ind. ſed ſi plures S. filio. ff. de vulgar. & 
pupillar. ſubſtituti. & in l.1.$.vereres. gloſſ. ibid, in 
verbo. perunumff.de acquır poffef. text. in $. In- 
ftir. quib. ex caufis manumit, von licet. Wide Ma- 
rant.in ſpec. aub.dijpi.to.Jper tot. fol.mihi.498.* Vi= 
de Chriftoph. Befold.. :llufl. qu. part. 2. ronfil.22. 
part. s.confil.a2ı. Hic, ex confultationib, de‘ 
infign. jur,publ, quafl. Dn. Chrift. Befold.parı.2. 
confil, 22.4num, 1. wque ad n. 9. fingulariter no- 
tandum: Quod hæc renunciatio, bis auf einen 
Ledigen Alnfal, eam virtutem habere cenfeatur, 

ut filia nequaquam in perpetuum, five ä Pater- 
nis bonis, live etiam Cognatorum fuorum füc- 
ceilione,exclufaefle debear: fed pariter hilte 
in calu deficientium defcendentium füccedere, 
& fimul etiam exhorum hereditate bona pater- 
na, quibus olim renunciaverat, ut præcipua ei 
habere liceat. Grafl. iw lib. ſent. $. fücceflio ab inte- 
ſtato quæſi. i. 

Und ob wohln die Rechts⸗Lehrer in dem nicht 
allerdings einig waͤren / ob ein Bruder durch 
Auffrichtung eines Teſtaments / oder andern 
legten Willens / ſeiner Zchweſter die refer- 
vationem caſus ſucceſſorii, oder des ledigen An⸗ 


falle benehmen koͤnte; So fey jedoch verior 


ne gnu 
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‚ &zquior, ac ut Decanus & alii Dd. 
ridicæ Faculratis Tübingenfis putent, commu- 


inclytz Ju- 


nis fententia, Daß dergleichen verzichene Schwes 
ftern wann ihre Brüder ohne eheliche Kinder abs 


ſterben / unverhindert von den Brüdern auffgerich+ 


ter Verordnungen; zu ihrer Vaͤter⸗ und Muͤtterli⸗ 


chen Erbfchafft einen Regrefs oder Zutritt haben / 
“und einmahl die Brüder dieſen / mit fonderer Maß 


ihnen gegönnten Vortheil wiederum auf die 
Schweſtern fallen zu faffen verbunden feyn. Ex- 
tra controverfiam namque pofitum fit, quod 
pa&tum, de ſucceſſione furura confervanda, de 
Jure valeat, prout hoc pleniffime profequantur 
Dd. int. ſtipulatio, de verb. obligat. & ın l.fin. C. des 
pad. Erin fpecie,quod filia, qux excluda- 
tur propter mafculos,poffit circa dotalıa patta 
jus ſuccedendi fibi relervare, tradat Guil.Bene- 
dietusinreper. c. Raymatius. fuper verb, duas habens 
filias, num. 229. extr. de teflam. Etmagisin ter- 
minis;quod renunciatio fatta per filıam dota- 
tam cum juramento,inqua fibi refervaveritjus 
faccedendi,fi contingat fratres ſuos decedere 
fine filiis, debeat inviolabiliter obfervari,teneat 
Petr. de Anchoran. conf. 437. füb n. 4. .Decius 
con[.379.num. 2, &$.Roland.ä Valle. con/.26.num, 


3. vi. 
elche Meynung auch infonderbeit beſtaͤr⸗ 
cket werde / weil dergleichen Vorbehalt bis auf ei⸗ 
nen ledigen Anfall / wann ſeibiger von den Bruͤ⸗ 
dern ducchein Teitamentremovire werden moͤch⸗ 
terallerdings überflüßig und vergebens wäre, und 
(tdignichtsoperiren thäte: angefenen ohne ſolche 
refervation die Schweſtern ihren Brüdern / ſi ab 
— ſineque liberis decedant, fuccedireg 
thaten. * 
Zudem fen in keinem Weg zu glauben / daß 
eine Schweſter ihre allbereit angefallene Vaͤter⸗ 
und Muͤtterliche Erbſchafften einem Bruder. ders 
geitalteinraumenmerde/daßer davon ihr u Wachs 
theil einemandern etwas ausmachen dörffe- id 
enimrenunciationumindoles, quæ ftri&tiffimx 
omnind interpretationis fit,l.guodverö f. de legib. 
& ab hereditatis repudiatione longè difcreper. 
Ruin. conf.1jo. n.8.vol,ı. Corneus confil, 139.n. 4. 
v. 4. nullo modo admittat. i 
Und ſeynd auch wohlermeldte Herm Deca-: 
nus und andere Dd.der Zuriften Facultät zu Tuͤ⸗ 
bingensem d. confil.22.n.10.% 11, der Meynung / daß 
eine Schweſter an ihren Brüdern gar wohl eis 
—— cautionemindemnitatis, und damit 
ſie auff begebenden Fall ihrer vorbehaltenen Vaͤ⸗ 
ter,oder Muͤtterlichen Erbſchafft / gebuͤhrlich verfis 
chert / begehren koͤnte / derſelbe auch ihr ſolche in all⸗ 
weg zu erſtatten ſchuldig ſeye perea,quztradat 
interminis Dn.Barthol. Kellenbentz. 144. des 
renunciat, füccef]. quafl.23.num. 16, & multis ſeqq. 
Welche Meynung ohne alen Zweiffel ſon⸗ 
erh indem Fall ſtatt hätte, wann andere poft . 
actam Jam renunciationem de novo erfchienes 
ne Urfachen und Umstände, derenthalb man die 
Cautionzu begehren Anleitung naͤhme  vorhans 
denmären. HzxcDn.Befoldus. Vide quoque _ 
D. Befold. part. 5. conſult. conſil. 43. per tot, EtHu+ 
bert, Giphan. tradtar. de renunciat. ver. fuperefl una 
grau 
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Von Versichten. 
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avis quaftio. fol. 63. cum feq. ubi concludit, fi filia 
— een refervatıone caſus fücceflorii, 
vulgo des Anfalls / Fratrem forori reſervatam⸗ 
hanc portionem,teftamento non poſſe adımere, 
clim hzc exceptio five refervatio, de cafu & re- 
eſſu, ipfirenunciationiannexa fuerit: & pro- 
ınde bonaillacum hoc onere ad quemcumque 
devolutatranfeant. Einmal fagt d. Beföld, lor. 
alleg.num.35. feue Dietefervatio des ledigen Ans 
falis / der facultati teftandi in perfonafratris gang 
entgegen: wann auch die Schweitern dem Bru⸗ 
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der liberam teftandi facultatem gbnneten / Des 


doͤrffte es Feiner refervarion, ſo £önne auch folcher 
gar nicht ad bona fraterna gezogen werden. Nam ' 
& alias foror fratri ultimo defundto, abinteftaro 
füccedat,non obftanterenunciatione, etiamfi : 
nihil fuerit refervarum. Vide Georg. Ever. 
hard. jun. confil. 32. ».1.&9 ſeqq. & verf, non obflat 
etiam nonum vol.ı, Ampliſſ. Jurid. Facult. Uni- 
verſit. Ingolftad. annex. traci. Giphanii de 
renunciat, * 
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Neheliche erben die Ehellchen 
wicht / hergegen auch nicht die 
a Ehelichen die Unehelichen. 
num. 
J.Elnes Unehelichen Erbs 

ſchafft faͤllet auff feine Kinder, 


"2, 
Eines Unehelichen Erbſchafft / wann feine Kine 


der vorbandenrfäller auff feine Mutter Brüder 


und Schweſtern. #. 3. 


Aber auff Bruͤder und Scheitern nicht > fofle 
nicht voneiner Mutter gebohren. ».4. _ 5 
Wann ſie von einer Murtergebohren fo fället 
des Werftorbenen Erbe auff feiner Brüder und 
Schweſtern Kinder / etc. . 5. 
Eines Unehelichen Erbſchafft / wie ſie an die 
Obrigkeit falle? m 6 


* 
Pr — 


v fd 


TEXTUS 







ER CH : 
ER EN Neheliche koͤnnen die & 
7 N er) beliche nicht erben, mie 
N RZ Auch wiederum dieEhe⸗ 
SSR 2, lichen nicht Fünnen Die 
AA Unchelichenerbendanı 
WS) die Unehelichen erben 
Ki: IN, einander felbften. Ira 
eft text. elegans, & apert.ind.bacparte & I,f ſpu- 


tius fuunde cognati, 


ADDTTIO. 


Gleicher Geſtalt haben auch die auffer der E⸗ 
be erzeugte Kinder vondenen Cognaren ip} 
« der Mütterlichen niederfteigendenkinie DieSuc- 
cesfionzu hoffen. Carpzov. part. 4. Confl. 28. 
def, 6.n.2.fegg. Es ſuccediren aber diefeSpu+ 
rir nicht ihrem Darer oder andern Agnaten / fo 
; ‚Inder auffteigenden väterlichen Linie fich befin⸗ 
den / fintemahlen diefelben niemahls Patrem 
-  Gertum, fondern nur aleinMatrem certam ha⸗ 
ben. {. vulgö quæſiti. ff. de Statu Homin.lı 4, ff.unde 
© Kognat, Val.Föriter, de Sweceff. lib. 6, cap, 474 


Debwegen fie auch weder Legitimationem 
noch Succesfionem Patris zu gemarten haben, 
JuxtaNovell.ıg, Joach, Stephani ad Novell, 
12.n. iz. Wenn aber der Vater folche unehes 
fiche Geburth vor fein Kind agnofciret,daffelbe 

* leiden und erziehen’ auch mit andern Noth⸗ 
durfften verfehen laffen/fo befommt folch Une⸗ 
eh Kind aus der Väterlichen Berlaffend 
ſchafft den fechften Theil zu welchem die 
Mutter auchsmwenn fienoch lebet / mit sugelaffert 
wird. per Text.» Auth. Licet Patri. Cod. de Nas 
tural. ſiber. Joh. Bapt. Cæſ. Illuſtr. Juris Conſultor. 
Confil.part.2.confil. ꝓo. per tot. Catpz.Decif.167.tobs 
Ab. 4. Refß.6o. Ob aber auch ein Spuri-⸗ 
us Fratri ſpurio ſuccediten koͤnne? vid. Rit⸗ 
tershuſ. ad Novell.pari.7. cap.ıs. Über dies 
fes wird gefraget: Wann eine fedige Perſohn 
ein Kind mit einem Ehmann erzeuget, Ob die 
Mutter ſolches ihr Rind in ihrem Teſta⸗ 
“ Mentpreterirentönne ? Es iſt zwar nicht 
ohne daß ein auffer der Che erzenates Kind ſei⸗ 
ner Mutter obnftreitiger Erbe iſt und der Con⸗ 
greſſus Mariti cut foluta Jure Civili,ex quo 
3 Suc« 
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Succesfio defertur, nach) vielee Meynung pro feine Erbfchafft nicht, ob fie gleich von einem Das 


Adulterio nicht geachtet wird / die weiln aber die 
Reichs⸗Satzungen und jedes Landes Statuta, 
und das Durchgehende Herkommen folchen 
Congrefsü pro damnato achiẽ / als iſt das Kind 
als ein partus Adulterinus ex damnato Coĩtu 
natus, das MütterlicheTeitament zu impugni- 
sennicht befugt. Vid. Dn. Stryck.de Succeſſ. ab 
Intel, Differtat. 1.049. 2.1.7. 


2. Einem Unehelichen fäet feine Erbfchafft 
auffeine Kinder wie dem Ehelichen per jur,fupra 
allegata. & per text. Novell. 80. c. 13. Schneid. 
Inftit. de beredis. ab inteſt. rubr, de fucceff, par. natur, 


”. 4. 
3. Wann ein Unehelicher Feine Kinder hats 
fo faͤllet feine Erbfehafft auff feine Mutter / Bruͤder 
und Schweſtern / jurecognationis, fo fie von eis 
ner Muttergebohren feyn: $. Yulgö qwafitos, Inft. 


de fucceffione cognarorum, l.bac parte, & 1. fi ſpurius. ff. 


unde cognati, 
4. Aber auff Brüder und Schweſtern / die mit 
ihm nicht von einer Mutter gebohren ſeyn / faͤllet 


ter gezeuget wären, uteftgloff.imd.l. hac parte, 
eod.$.vulgoquafiros. Inft, de fueceff, agnar. ubi Dd. 
com. I. 2. 4,8. & ibi glofl. f. unde cognari, No- 
vell. 22. 

5. Es fälet auchfein Erbe auf feiner Bruͤ⸗ 
derund Schweſter Kinder / dero Vater und Muts 
ter, und der Berftorbene von einer Mutter gebobr 
ren ſeyn / $. pen. Inft. de fücceff. cognator. 1. 2. 
I. fi Purius. funds cognati. E 

6. Bann ein Unehlicher flirbt’ und eine 
Kinder noch Mutter, oder Brüder und Schwe⸗ 
ftern / die mit ihme von einer Mutter gebohren 
gm und derfelbigen Kinder nach ſich laͤſt / fo fäls 

et fein Guth und Erbfchafft an die Obrigkeit Z. 
Pacantia, Cod, de bonis vacant. I, 10. tit,10. Bon 
Erbfchafften der unehlidyen Perfonen. Beſiehe 
das Bänrifche Landrecht / rir.39.fol.364. &feggs 
Avus paternus num alere ten&arur nepotem 

fpurium ex filio legitimo? Vide Andr, 
Schefer. quafl, praci. qu. 40. 
part. 3. * 
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ATIONE 


HEREDI. 


TATIS. | 


Von Antrett⸗ auch Entſchlagung de 
Erbſchafften | 
SUMMARIA. 






p Di 
— 
=, 
a?" 


Jae Erbſchafft / wie zu erlangen ? 
Aılı 

— Eine Erbſchafft wird emtwe⸗ 
dermit ABorten oder der That 

— adırı.n, 2. 

) LmdEanfolche weder halb 

der zum Theil angenommen oder repudire werden. 





k 
DL 


». 3. 
Weniger auch miteiner Condition. n. 4. 
Ein Erbe / wie er fich zu einem Erben erkläre? 
n,5. 
„ Auch wie ererben und nicht erben mag. »um. 6. 
Ein Richter fol den Erben eine Zeit anfegen / in 
welcher fie die Erbfchafft entweder annehmen oder 
repudiiren möge. ». 7. 
Ein Erb hat zweyerley Bencfcis ſich vor ſchaͤdli⸗ 
hen Erbfchafftenzu hüten.». 8. 
Eines wird genennet Bencſicium deliberandi, das 
andere aber Beneficiuminventarü.num. eod, di. ı. 
Inventarium heredis, wie es nach Form der Rech⸗ 
ten auffjurichten? difl. 3. & 4. 


2 ob und mie einer Deswegen prorsfiren mbs 


ge? dif.s, 

Ein Erb hat 30. Jahr / in welcher er Die Erbſchafft 
annehmen mag / wann ihme von dem Richter oder 
Teſtirer keine Zeit beſtimmt wird. m. 9. 

Ob ein Erb mag in die Pofef gefegtmerdenwan 
einanderer das Teſtament anficht ? num. 10. 

Und mitwas Auoricht folche Zoff zu erlangen? 
2.1, , 

Ein Erb / fuͤr wen er geachtetwerde / ſo er eine 
Schuld gar oder zum Theil bezahlt ? m. . 

Und wie weit er verbunden, fo erzu rechter Zeit 
fein Invensarium auffrichtet ? ». 13. 

Db und mwie nad) angenommener Erbfchafft 
Die Poffeß aufden Erben fomme? ». 14. 

Nach adirrer Erbftafft iſt der Erb ſchuldig die 
Creditoresund Legararios zu bejahlen; m. 17. 

Wann der Erben viels was jeder zu bezahlen 
verbunden? n. 16, 

Ein Teftirer fan etliche ausden Erben comndermi- 
ten / daß fie die Schulden allein bezahlen. ». 5, s 


Von Antrett⸗ auch Entſchlagung der Erbfchafften. 359 


D6 die Beſchwerden und der Nutz der&rbichafft 
dem Legatario zugehoͤre? n. ig. 
Und mas für penfiones aus derſelben zu entrich⸗ 
1? m. 19. ' Z 
Item / wie weit einer aus den ctibus Die Schul⸗ 
den zu bezahlen ⸗bligirt, »,20. 


= U EFTEXTUS, En 


— A Eine Erbſchafft iſt zu er⸗ 
IR langen, fie ſeye dann zu⸗ 


Svoreeinem durch ein Te⸗ 
ed Flame oder ab inteftaro 
5 deferirt und anentorben / 
und zugefallenderhalben 
o Ay Be folang der Teftirer lebt, 
fo fan niemands feine Erbfchafftrannehmen: 4 23. 
4,21. $.1.dearguir. ber. 1.27. dıöb.tit. 

2. Eine Erbſchafft Adirn iſt nichts ans 
ders’ dann ſich erklaͤren / ob einer Erb fü 
wolle oder nicht / ſolche Erklaͤrung aber befchicht, 
mit YBorten oderder That mit Worten / da einer 
Öffentlich fagtser wolle ein Erb ſeyn / mit der That 
befehicht foiche Erklärung, wann fich einer als ei⸗ 
nen Erben erzeigt/ S.ule. Inft.de hered. qualit, £5 I, 
‚pro herede, 20: de arquir. hered. & 1,78. eod. 

. Niemand kun halb oder zum Theil eine 
Erbfehafft annehmen zum TheilRepudiirn, * dies 
weiln in den Rechtenverfehen/dak: werin einem 
Theil der Verlaffenfchaffe Erb jeyn will/ 
auch den andernerblich antreten muß: und 
ift Dieaditio hereditatis individua ‚und kan nicht 
voneinander abgefondert werden / Hereditas 
nonpoteftproparte adiri, pro parte verönon: 
diverfz partium hereditariarum confideratio- 
nes non inducunt diverfiratemi vel pluralitatem 
patrimoniorum, pertext. exprefs. i» * Lı. &. 
2. de acq. hered l. quidam ,C. de jure deliber. * We. 
fenb. eod.rie.n.5s. Quinimo fi heres exprefse 
partem aliquam repudiaret, tamen invitus e- 
tiam acquirıtpartemrepudiatam. Bartol. im d, 
I, n.ı. Caftr.».4. Jaf.». 17.Idque procediträm in 
herede ex teftamento, quäm ab inteftato. A» 
lexand.confil. 20.numer. 7. verf.8. lıb.ı. Magon. de» 
tif, Rot. Lucenf, decif.93.n.1.2.3.& ſeq. 

4. Der eine Erbichafft alfo annehmen will: 
So die Erbſchaffi lolvendo, will ich erben / fie 
adiren, ‚die gilt nicht / bat alſo nicht Statt vl. Aita, 
in ſin. de hered. inſtit. Gintemal mit einer Condi. 
tion und Geding Erbſchafften nit angenommen 
werden / L. altus legitim. 77. de reg. jur. * Hinceft 
quod tradidit Bald. comfil. 142. incip. quaritur an 
frater.vol.z. Siquisita dicat,,adeo hereditatem 
ex teftamento, fivaler. Sinonvalet,adeo ab 
inteftaro : aditionem valere ‚per nor. inl illud fi 
fi pars ber. per, & per. d. I. acius legit. ff. de reg. 
zur. J 


ADDITIO. 


¶Wenn aber ein Erbe ſolche Actus vornehme / 
nemlich er verkauffte etwas aus der Erbſchafft / 
oder theilte dieſelbe oder verpachete Daraus 





Wann dem Aifodie Erbfchafftzugeftellet wunr 
fo gehuren ihme auch die Befchwerden derfelben., 
n.21, ' a ar 
Erbſchafft / mie fie auffeinen Zubfirueum auch ad 
degitimos, und den Fiföum komme! num. 2m, > 


n 


einem andern etwas / perl. 20. ff.de acquir. He- 
„red. Jacob. Menoch. de prefumt lib. 4. praſumt. 
101. Mafcard. de Probat. Vol, ı, Concl, ge. feggi 
‚ Und dennoch nicht vor einen Erben gehalten ’ 
ſeyn wolte / fo hat er vorhero ausdruͤcklich fich 
„‚proteftando zuverwahren / daß er ſolches alles 
nicht in Gemuͤth und Meynung die Erbſchafft 
anzutretten / und anzunehmen / ſondern nur zu’ 
dem Ende uͤber ſich nehmen wolle / damit die 
Erbſchafft mzwiſchen keinen Abgang und’ 
Schaden leiden möge: Oder: wenn jemand! 
auch einem andern Recht der Erbſchafft ſich an⸗ 
maſſete / ſo koͤnte er gleichfalls vor Beinen Erben 
. gehalten werden. Zum Exempel: wenn ein‘ 
ohn des Müterlichen Heyrathguts und ihres 
eingebrachtẽ Vermoͤgens halber ſich in die Vaͤ⸗ 
terlichen Güter geſehet / und dieſelbe admi- 
niftriren wolte / welches fein Vorgeben eraber 
duch einen Eydbewehren müffete / Vid. 
—— part, 3. Conſt. 14. def. 21. & 22, Me- 
‚ noch.d, !,prefumt.9g. ] 


5. Ein Erb / welcher die Condition , mitmels 
her er zum Erben geſetzt / erſtattet und leiſtet / 
wird darfür gehalten, Daß er als ein Erb gethan 7 
und fich alselnen Erben damit erflartz 2. Antiitiu 
62. deacquir. hered, 

6. Item der mehr gibt/ dann ihme in der 
er und Geding / mit welcher er zum Er⸗ 

en geſetzt aufferlegt / der hat die Condition ers 
fünt und mag erben ‚fo er aber weniger gibt / kan 
er nichterben I. 3. boctit. 

7. Der Prxtor ‚oder Richter / pflegtdenen 
eingefegten Erben / welche ſich / oder ſo langſam > 
nicht etklaͤten / ob ſie Erben ſeyn wollen / eine 
Beit, auff Anhalten deren / die an der Erbfchafft 

terelle und Forderung haben, anzuſetzen / in 
welcher fie fich die Erbfchafft entmmeders anzuneh⸗ 
men, oder zu repudiiren , bedencken mbaen, huc 
pertinet /, 23. de hered. infir.1,68.& I, 70. hoc tit. de 
acquir. bered, 

8. Allhier iſt zu wiſſen und zu behalten, daß 
die Erben zweyerley Bencficia oder Behelff in 
Mechten haben / dardurch fie fich vor ſchaͤdlichen 
Erbichaffien ‚das iſt / daraus man mehr Schaden 
dann Gewinn zu beſorgen hat / verhuͤten mögen; 
Eines wird gennnet das Bencſcium deliberandi, 
Das ander Benoficium Inventarij. 
Benehſñcium I. Deliberandi (davon in vie. fi 
& C. de jur.delib.) if] Daß der jenige / ſo Erb 
feynfoll  fich ein gewiffe Zeit mag beden, 
cken / ober die Erbichafft annehmen wolle 
oder nicht / zu ſolchem Bedacht gibt ihme das 
geſchtleben Recht eine Jahrsfriſt von en 

i t 


— — —— 


360 TIT. 
feines Wiſene Dap er zum Erben gefegt [me / 
anzunehmen, dann warn ſolche Zeit vorüber, 
iftdas jusdeliberandi erloſchen / Z.cum antiguior , 
C.dejwr.deliber. Wann einer aber ſich beforget/ 
er habe nicht Zeit genugfich zu berathſchlagen ‚fo 
mager von dem Richter / Darunter die Erbſchafft 

tig / Zeity ad deliberandum bitten / der ut 
fm fyukdignneun Monat zu geben / L.fim. $.& bee 
quidem.C.dejur. delib, Und wann er daran nicht 
genug Zeit hätte, Ban er mehr Zeit erhalten, Ut 
Plat. & Porc. in $. Extraneis , Inftit. od. So bald 
aber die Zeit verfloffeny und der Erb Die Erdſchafft 
einmalanteitt/ kan er ſich derfelben nicht mehr 
entſchlagen und muß Bewinn und Verluſt lei⸗ 
den sl.fin. $, cum igitur, & ibi Dd. C. eod. Und hin⸗ 


gegen ‚wann er die Etbſchafft einmal ausgeſchla⸗ 


gen, kan er dieſelbe folgends auch nicht mehr ans 
geetten s 1. fieut, C. de repud.bered. aufferhalb here- 
desfui , Dasift / die Kinder mögen nach befches 
hener Entſchlaguag innerhalbdren Jahr dieſelben 
wiederum antretten / nach Maß des /. fin. C. cod. 


Benefhcium Il. Inventarij, ifE dis wann 
in Verdacht einiger Ge⸗ 


einer eine Erbſcha 
[x hat / von Schuldenlafts oder anderer 
rſachen wegen: daß er die Erbſchafft ohne. 
bedenckliche Zeit alfd annimt / daß er über 
alles was der Verftorben verlaffen hatz nad) 
Form der Rechten oder ftatuti in gebübrlicher 
Zeit ein Imentarium auffrichren laffe / und 
wann er folches vechtmäffigiich ihut / ob er ſchon 
die Erbſchaff adirc haͤtte/ hat er doch feinen Schar 
den Schuldenlaſts ‚oder anderer Urſachen halber 
befahren, fondern zahlt, fo weit fich die Erbs 
ha nach Abzug der gebräuchlichen Koften ers 
firefenmag. Und ift dis Beneficium nüslicher/ 
dann das Beneficium deliberandi. $. f#d noſtra 
Infit. debered. qual. & differ. Daß Ill. Inventa- 
rum ſoll abernach gefchriedenen Rechten in d.fin. 
$. 1. verf. pn amtem dubius, C. de jur.delib. mit dieſen 
Solennighcen auffgerichtet werden / () Daß 
Die Inventation Innerhalb deeiffig Tagen nach⸗ 
dem der Erb gewuſt / daß er Erb feges angefans 
gen werde. (2) DafßalleCreditores und Lega- 
tarij auff einen gewiſſen Tag, undan gewiſſe Ort 
u der Inventation citirt, und Ihnen felbit’ oder 
hren Freunden / wo fie anzut effen unter Augen / 
oder durch offen Edit, Der Nahme des Erbens 
vermeldersund infinuire werde. (3) Daß das 
Inventarium infechgig Tagen ( mofern die Erbs 
-fchaff. tneiner Landsarı gelegen waͤre ) geſchloſſen / 
und zu End bracht werde, dasıhut zuſammen drey 
Monat. 
und nichtin einer Landſchafft gelegen, fo iſt Zei 
eines Jahrs zu der gangen Auffrichtung eines ſol⸗ 
chenInventariizugelaffen. (4) Weiter wird ers 
fordert, daß es durch einen geichmornen offnen 
Notarien auffgerichtet werde. (5) Daß es in Bey⸗ 
ſeyn dreyet / oder zum wenigſten zwerer erbaren 
SPerfonen geſchehe / wann aber die Creditores 0, 
der Legatarijnicht vorhanden / müffen über ſol⸗ 
che zween oder Drey Zeugen noch Dreu andere AU 
folder Adtu genommen werden. (6) Daß der 
Grbdem Zeuaen befant ſebe. (7) Daß der Erb im 
Anfang des Inventarij das Zeichen chnes Creutzes 


Wann aber die Erbſchafft zettheilt t - 


XXXIX. 
mit eignen Händen jeidhne. (8) Zum legten, dag 


—— 


fihder Erb mann er ſelbſt ſchteiben kan / mit 

eionen Haͤnden im lnventario unterfchreiberwann 

er abet ñicht ſelbſt fchreiben kan / wird erfordert / 

“ er noch einen Notarium zu dem andern erbitte/ 
daß er in feinem Nahmen unterfchreibe. 


ADDITIO- 


¶Es ift an vielen Orten Herkommens und ges 
bräudlicdyy daß an Statt eines folennen In- 
ventarijeine EydlicheSpecification aller Ver⸗ 
laſſenſchafft und Hüter verfertiget wird, weiche 
eben fovielgelten follalsein Inventarium , wie 
beym Carpzovio ausführlichjufehen parz. 1. de- 
cif2i.n. 33./egg. Nun ift in Sachſen disfals 
Rein Zweifel, weit dafelbft der Erbe ohne dem 
nicht weiter gehalsenift / als die Erbſchafft ſich 
erſtrecket / ob er auch gleich Fein Inventarium 
auffgetichtet hat. Carpzov:parr. 3. Conſ. 33. 
def. 18. An andern Otten aber iſt guͤltiget und 
biſſer / weun ein ſolennes Inventarium verſer⸗ 
tigets als ein bloſſes Verzeichnuͤß der Erb⸗ 
ſchafft —— wird. Denn hierunter ein: 
groffer Unterſchied It; Ob ein Inventarium- 
zu dem Ende auffgerichtet werde, Damit der 
Erbe die Creditores aus feinen eigenen Mitteln 
nicht zahlen dürffe zodertenenfelben ulcra vi- 
res hereditatis verbunden fen ; welches in die⸗ 
fem Fau / wenn es denobberührten Effect har 
ben ſoll / nothwendig erfordert wird; Oder: ob 
ein Inventarium nur zur Nachricht / was vor 
Sachen in der Er vor ſich befunden, auffe 
gerichtet werde, und in folchen Fall ein Miterbe 
welcher von feinem Mebenerben ein Inventa- 
rium prztendistt mit einer Eydlicyen Speck 
fication verguäget feynmug. DavidMevius 
Part, 2.decif.96.) 


Welln IV. aber dieſe Solennitäten gantz 
fehrwerlich zuhalten ſeyn / fo iit heutige Tags Dre 
mehrer Theil der Rechtsgelehrien Meonung daß 
es genug ſey wann Die Inventaria ‚nach dee Drtss 
da dıe Erbſchafft getänig ı Statuten oder Ges 
braͤuch / oder gewoͤhnlichem der Notarıen ſtylo 
derfertigt / und auffgericht werden. Bald. Jaſon 8x 
Paul:de Caftr. in d. I. fin. 

Bann V. nad) befchloffenem Inventario 
fi) befinden rürde / daß nicht alles / fo darein ge⸗ 
hörigs einverleibt Ban esdem Erben —— 
Nachtheil gereichen / ſonderlich wann er in 
dacht kaͤme / als ob es aus Gefährt geſchehen waͤ⸗ 
re. Damit danuder Erbe nicht in ſolchen Ver⸗ 
Dachttomme.follerprorefirenzob etwas darinn 
eingebracht würde, das nicht darein gehoͤ⸗ 
rig / daß es fuͤr nicht geſetzt gehalien / oder ob etwas 
dataus gelaſſen würde, Das darein gehörig / daß 
es nıcht aus Gefaͤhrde ausgelaſſen worden ſeye / 
ſondern nachgehends dareln verleibt werden ſolle; 
Welche Proteftation der Notarius Dem Inventa- 
rio einzubringen bat / Dann fie, fonderliche 
Wuͤrckung auff ſich traͤgt. Dequo vide Ang. is 
$. Exrran. Inftit, de bered. qual. n.2. ante finem, 
Quot & quibus modis adeatur herediras ? Vide 

t. 





Inftit. eod.eir. Etde hac materia tota, Gail. 4b, 
2. 0b/. 128. 129.130, 171.138. Mynl. cene. 2. obf. 47. 
71. Hart. Hartm. eis, 41. de beredib. obferv. prall. ob. 
1.2.3./099. „Vide D. Chriftoph. Befold.confuir. 
de infign. zur. publ. cr confil. 138. per tot, part. 3. * 
Bayriſch —* tit. 437. artic. 4. & ſeqq. 
fol. 384. & fagg. Chur + ch Landrecht / 
part. 3.ti6.39.$.3. 4. Wuͤrtenbergiſch Lands 
recht / part. 3. ſol 35.6 302.* Undift albie zu mers 
cken dafdie Inventurn nach den Bayrifchen 
Landrechten / de Anno 1616, tie. 43. art. 7. von 
Freyheit / welche Die Inventur den Erben gibt. 
fol. 388. fg. eiliche fondere Freyheiten haben. 
/ wann in der Erbfchafft nicht ſo 
wielgefunden würde, daß man die Schulden bes 
zahlen koͤnte dag der Erb von Dem feinen etwas 
zu erftätten nicht ſchuldig. Doc) wofern Die 
Gläubiger vermeinten/ es wäre in der Inventur 
eiwas ausgelaffen worden / mögen fie folches bes 
weifen  wierecht ift da fie aber folches nicht Füns 
ten ausführen / und doch etliche Anzeigungen daß 
manetmas verhalten / vorhanden wären / moͤgen 
Die Slaubiger den Erben den Eyd darbieten zu 
er daß fienichtsverhalten / fondern Mes 
chrieben / und in das Inventarium gebracht 
haben. Damit aber die Glaubiger dem Erben 
ſolchen Eyd nicht etwan allein zu unndthigerVexa- 
tionohn Nothdurfft auffjutragen begehren / fol 
fen fie zuvor Den Eyd 
fihuldig ſeyn. Vide Vulv. Pacian. confil. 14. m. 
42.6 43. ubi inquit, ſi quis voluerit dicere ali- 
em babere alıa bona , quäm quæ defcripta 
tin inventario, debebit probare: quiaheres 
habeat ſuam intentionem fundatam in inven- 
tario, proquo przlumatur, 4, fin. $.licensia. C. de 


jur. deliber. & glof. inl, cum de lege f. de probat. 


Zum andern / mag gleichwoin ein Erb einen 


jeden Glaubiger ‚der feine richtige Schuld einfors 
dert, bezahlen / und iſt nicht fchuldig Acht zu ges 
ben welcher Glaubiger vor dem andern beffere 
Breokeit babe. Doc und damit andere Glau⸗ 
ger durch hinterlift deren melche am erften Die 
—— bekommen / nicht vervortheilt werden / 
ol der Erb von ihnen Caution und Sicherheit bes 
Der auch ſolche die Glaubiger zu leiſten ſchul⸗ 
yn. 


e 
55 nos —* * / — * = 
wiſſen rt ſchuldigiſt mit anderm Abe 
jdn und iſt nicht fchuldig / ſelbſt die Haab / fo 
un der Erdſchafft gefunden / zu verkauffen und zu 
verſilbern. 


* 


Vierdtens / 
des Erblaſſers Schulden beklagen / ehe und zuvor 


Das Invenrarium gang und gar fertig und auffge⸗ 


ziche if. Ä 


ünfftens wird durch das Inventarium 


e Bosheit zu ſchweren 


ſtimmt / fo haben die Erben Ion 
Kar 
ſchafft 


mag niemand den Erben um 
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jug der Falcidiæ oder Tre- 
bellianicz nemlich des vierdten Theils der Erb⸗ 
ſchafft von dem Teftatore verboten iſt / Daß 
auff ſolchen Fall beffer Ihm gerathen / wenn ee 
8 der gangen Eırbichafft beglebet / als daß er 
Ibige annigıbt. Novell.i. cap· 2. Denn wenn 
Die Legatarı) , und Fideicommilları) wahr⸗ 
nehmen / daß er die Erbſchafft nichtannehmens 
und mithin das Teſtament mit allen Legatis 
und Fideicommiſſis wegen Trmanglung eines 
Erben hinfällig werden will / fo müffen ſich die⸗ 
felbe mit dem Erben mirtelft Abtretung einer 
588 — ſich vergleichen, damit er die 
bſe annehme und ſie ihre Legata und 
fideicommifla bekommen mögen / welchen 
Vorſchlag der Kayfer Juftinianusin$. 2. Zuß, 
ad L.Falcid. felbft eingerathen bat. Du. Stryck, 

. dk Cautel. Contradt. fol, 3, cap. 3. 8. 8.] 


Es fol aber niemand / fagt obgemeldies 
Baͤdriſches Landrecht im folgenden achten Articul: 
eier sure nterlaffung des Inven. 
ærij mögerefisuirt werden / fol.368. der ein In. 
ventariü zumachen unterlaffenrund entzwiſchen in 
die bewegliche Güter gegriffen hat / weiter zu dem 
Inventario und Freyheit deffelben gelaffen / noch 
daffeib wider fuͤtzunehmen / undihmezu Nutzen zu 
machen, in vorigen Stand / r Latein / in in. 
tegrum reftituirt werden in keine Weis noch 
Weg / es fey Durch Recht / oder Anruffung Adelis 

en Ritterlichen Amts durch Kapfer- Königliche 

Lande Fürfttic) Indult, Refcript, oder Er⸗ 
fangung anderer Freyhelten wie das Nahmen 
haben mag allein ausgenommen diejenigen / wel⸗ 
che unter 14. Fahren feuns und aus Unverftande 
der beweglichen Güter ohne Inventario ſich unters 
fangen } denen fol unſchaͤdlich fepn doch 

alles dasjenige was fie in ihre Dand ges 
bracht / wieder erſtattet / und indasInventarium 
gebracht werde. Vide Adam Keller, de jure füc- 
cedendi.ab inteſtaso tir. 32. Wie eine Erbfchafft zu ers 
langen? fol. 307. &.fegg.* il 

9. Wann aber niemands von dem Richter 
begehrtden Erbeneine Zeit die. Erbfchafft anıus 
nehmen, zu ſetzen / auch dee Teſtirer Feine Zeit bes 

gum tempus, 
dreiſſig Jahr / in welcher fie die Erbs 
annehmen mögen. licer 8. C. de jwre delib, 
Bart, adl.fiquie, 8. C. eod. sie. * Vide latiſſimè 
Confil, Argentorat, vol. 1. confl. 91. quafl. 3, fol 
1695. fegg 

10. Dergefchriebene Erb mag die Erbfchafft 
annehmen indie Poſſeſs gefegt werden /obgleich 
ein anderer das Teſtament anfbchtes daſſelbige 


‚ unfräfftig fagete, es mÄre dannr daf er alsbald 


der Abzug Falcidieund Trebgllianiczerhalten. - 


ADDITIO. 


Mean der Eibe nach verfertigtemInventario die | 


Erbſchafft antretten will / hat derfelbe vor al 
len Dingen nachzuſehen / ob dieſelbe nicht mit 
alluvielen Legatis und Fideicommiflis über, 


L''3 


— 


ohne Veriug daffelbige darthun wolte / 4.2, deE= | 
c 


did}, Divi Adrian, & ibi Salic. 


u. Es iſt auch zu mercken / daß / obwohl auff 


viel Bene ‚Jaaucatein mit. dem Bemüth eine 


[4 


Erbfchafft adirtund befommen werde, fo Ift doch 
die Poflelsmit des Richters Geheiß und Autori- 
tätzu erlangen / welche das Teſtament zu erſehen / 
und fo niemands daffelbige anfechtet / ſehet er den 
Erben in * der Erſchafft Guͤter ein. — 
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iſt eine hübfehe Conftitution, Inftit. in 4. fir, C,de 


edif}. Divi Adrıani.* Heres fcriptus ex fola infpe- 
&tione teftamenti mittitur in poſſeſsionem, nifi 
appareatlegitimus contradictor , per text. md. 
Lſu. C. de edıöt, Divi Adriani toll. ubi fancitum eft, 
fi quis exaffe velex parte inftirurgs competen- 
ti judici teftamentum oftenderir non cancella- 
tum, necabolitum, neque exquacunque ſuæ 
formz parte vitiatum, fed quod primä tiguräfi- 
neomni viruperatione appareat, & depofitio- 
nibus teftiam legirimi numeri vallatum fir, 
mittendum eſſe &heredem in poffeflionem ea- 


'rumrerum ‚gquzxteftatorismortistempore fue- 


runt. Et idproceditnontantum in teftamen- 
to folenni ‚ fed etiamin nuncupativo, quodta- 
men fir redactum in fcripturam per Tabellio- 
nem, utnot. Joan. Sichard. in d. !. fin. numer, 9. 
verf,pratereachm.dico, &c. C. de edict. Divi Adria- 
mi voll, * 


‚ADDITIO:: 8 
[Ob fhon Fein Teſtament vorkanden / ſo muß 


der Erbe dennoch die Poſſeſs der Erbſchafft 


wuͤrcklich ergreiffen / ſonſt kan vor ihm nicht ges 
ſaget werden / doß er ſelbige beſitzet 7. 13. Mae 
Acguir.pofeg- We che Polſſeſs er eigenmaͤch iger 
Weiſe und ohne Zuziehung der Obrigkeitlichen 
- Aurorität ſich anmaſſen fan. Carpzov. parz. 3. 
. confl.9.def,27.&5 waͤte dann / daß die Erbſchafft 
* don men andern in Bejig genommen worden / 
daſo dann er mit DObrigfeitlicher Macht die’ 
* Pollelsion 'ergreiffen muͤſſete wenn er fein 
Recht nicht in Stich laſſe wolte /nx/a 1.3 fquod 
"mer.tauft. Bey Apprehendirung der Pole 
hal em Srbeim obferviren ob die Erbſtuͤcken 
benfammen ſich befunden, oder: ob felbige In 
verſchiedenen Corporibus beſtehen / axta l. 
30. ff. de uſucapion. auff den erſten Fall iſts gnug / 
werner nur einen Theil / nemlich· ein Stuͤck 
vom gantzen Acker in Beſitz genommen. 7.8. 
1.ff. de Acquir. poſſeſſ auff den andern Fall / wenn 
eine Heerde Schaffe in unterfehledliche Orte 
ertheilertwäre / ſo muͤſſete an jedem Ort abſon⸗ 


derlich durch Ergreiffung eines Stückes die 


Poſſeſs ergrieffen werden Vid.B. Struv, Exei 

tat. jur.cıvil. 42.1h.16. Falls aber die zur Erb⸗ 

ftafftsMafla gehörige Sachen gan vonein⸗ 
ander abgeſondert waͤren / fo muß; jedes Perti- 
- neniz in ſondecheit in Befit gensmmen werden / 


es wäre dann / daß ſelbige zuſammen eingeſchloſ⸗ 


en’ da ſo dann durch Ergreiffung des Bes 


ltnſſſes die darinnen enthaltene Sachen zu⸗ 
gleich vor occupitt und apprehendiret mitge her 
dicitur, nifi pofleffionem apprehendat, eriamfi 


halten werden. ' Dn, Stryck. &.1. $. 79. 


¶Diewelln aber dergleichen Actus boſſeſſorij ers 
wiefen ſeyn müffen / inſonderheit wenn jmeners ” 


ley en concurriren / und einer dem andern 


zu vorkommen will" mit Ergreiffung Dee 


Pofefsion,, fo Panderjenige / welcher am erftin 


die Polfeßionrechtmäffiaapprehendiret / abet 
ſich einer gemaltthäiigen Deposfidirung oder 


Ausſtoſſung beſorget / einen Norarium und 
wey Zeugen requiriten / und in Beyſeyn des - 


SFITKOREN, mi. 


terſelben alle in der Erbfchafft befindliche Su 
chenapprehendireny und in Poffefs nehmen / 

- von dem Notarıo darüber ein Inftrumentum 
apprehenfionis auffrichten> und den gangen 
Attum poilefforium , mie felbiger erfolger / 
ordenilich befchreiben laffen/ mit der beufügens 

‘den Erflärung / daß er die ergriffene Poſſemon. 

* ben ſich animo convinumenmolte ; Wenn nun 

\ dieſes ſeine Nichtigkeit ſo kan ein ſolcher Erbe 

zu Verhuͤtung beforgender Weitlaͤuffugken o⸗ 

der violenter Ausſtoſſung ſich aus dem Hauß 
oder dem Gute wegbegeben / obſchon der andere 
wuͤrcklich in dem Haus ſitzen verbliebe / oder es 

poſt facto auch Die Poſſeſs apprehenditte / ſo 
bringet doch ſolches kein Nachiheil dem erſten / 
in dem die erſt Inſtrumenirte Poſſeſtion mehr 

Krafftund Wuͤrckung hat als die wuͤrckliche / 

*wmaſſen jene propter —— den Vorʒug 

hate undder Apprehenſor in poſſeſſorio ju- 


- +1.diciodarbeu geſchuͤtzet / und der andere wieder 


draus geſtoſſen werden muß. Carpz. lab. 3. R⸗ 
— 95m. part. 1. decif. 3319.36, Lud. 
Poftitis de Manutent.obf: zum 26.) - " 


4 


iz. Der allein eine Schuld / gar oder sum . 
Theilin Die Erbichaift gehoͤrig / bezahlt / der hird 
geachtet / daß er Dre Erbſchafft gar / oder zum Theil 
angenommen / 4.2, C. de jure deliber. Alſo duch 
der den Creditoribus, den Glaubigern / Saris= 
fattionund Verſichecung thut / fiezu bezahlen ı 4, 
2. ff. de adminıfirat, tuter. 

13. Item / es iſt zu mercken / daß ders welcher 
zu geſetzter oder rechter Zeit fein Inventarium 
auffrichter daß der daſuͤr zu balıen und zu vermu⸗ 
theny daß er die Erbſchafft habe wollen anneh⸗ 
men / ohne Guithat oder Beneficio der Inventarij, . 
und derwegen allen creditoribus in ſolidum ver⸗ 
bunden / fo woln auch Den legatarijs., 4. fin. $. fir 
verö. C.de jur. deliber. * Contordat beſagies Bay⸗ 
rifch Landrecht / 4. zir. 43. art. 4. fol. 394.* J 

14. Nach angenommener Erbſchafft kom⸗ 
men alle Gerechtigkeiten auff den Erben / die der 
Verſtorbene gehabt. Die Poflels aber deren 
Ding, foindie Erbfchafft gehörig + befommt er’ 
micht / er habe dann Diefelben natürlich, und” 
wuͤtcklich apprehendirt textus expreffus: 7, cum 
beredes 13, f. de acquir. po]. An autem confüeru- 
dineintroduci poſit, quod poſſeſſio transfera«” 
tur, fine naturali apprehenfione,. vide apud 
Mynfing. cent. 3. oB/. 39. ubi:ipfe affırmativam 
tanquam vyeriorem —— 83 2. obf\ 129. 
num. 6. * Et licet quisadeundo hereditatemhe- , 
res efhiciarur, dominiumque ommium rerum 
hereditäriarum acq : non tamen poffidere 


{dus heres fit, 41, &'vereres, ide acquir. poff. 
Bartol. Alex. & Jafon“ibid, textus  expreflus #4." 
cum heredes, 23.ff..de r.pof]. Jalon. int.3.num. 
31. Zaf. ibid. .: communiter Dd. f: d.rir. 
Rarıo , quia poffeffio in acgnirendo plus fa&ti 
habet, quäm juris :ideo facto opus e,hoc eſt, 
apprehenſione: quiapoflefio dicituräpedum 
poſitione: . 1. f.de acquir. poffef, AM. decif.249,n0= 
mtr, 7. Nam poſſenio cum defuncto definit, 


Quia 


MR 


— 


— 


uja mors omnia folvit. $. deinceps. in aurb, de 
nuptiis.l,ı.C, neex delil, defunäl. & not. Gail. 4. 
obf. 129. ib.z.mumer.6 Eigo polleflio , quz in 
rerum natura nomeft; continuari non-potefk. 
Zaf. in tal. fend.part. 6, numer. 41. hinc eft, 
quodnon alıter hifi corpore& animo acquiri- 
tur. 1. 3.in princip. & I. quemadmodum, $.ff. de ac- 
quir.poffeß. Aditie verönon täm falti,'quäm 
animi eft ‚text. im}, pro berede, 20, f.de acquir. be- 
rea. adeoque in nuda voluntate adeuntis con- 
ſiſtit. $.fin. Infit. de bered. quali. & dif. Quæpræ- 
dicta ufqueadeo vera ſunt, ut etiam apprehen- 
sũã poſſeſione uniusrei hereditariæ cæterarum 
rerum ejusdem hereditatis non ſit apprehenſa 
poflefio. Utſi quis apprehendat rem heredi- 
wgjam — territorium, non cenſetur 
apprehendiſſe polfeffionem rei extra territo- 
sum fitz, puta Caſtri velfeudi. i 

Non fequitur, Ego füm beres : adii heredira- 
ten,gefimepra herede. Ergo posfideo heredita= 
tem, velreshereditarias: Quiä,ut di&tum, fa- 
&to opus eft,five apprehenfione,per ea,quz tra- 
dit Gail. pradl,ob/.Uib.2: obf.129. 

Poilesfionem autem hereditatis & bono- 
rumjpfiusheres fcriptus propria ſua authorita- 
te apprehendere poteft, fecundum Boverium 
firgwlarib, ſuis fuper verb. Antoritas, n,7,& jura ibi 
—— cum heredes aq. de acquir. poff. Joan. 
Sichard. rub. de edicto Divi Adriani _ num. il. 

d procedit Apojafio e vacua, id eft, ä nemi- 
—— Sin autem poſſesſio occupata eſſet 
abalio, hoc eſt, ſi alius eam posſideret, tunc a- 
vocari poteſt perheredem ä poſſeſſore, edicto 
Divi Adriani. Vide Confil. Argentorat. vo/.ı. 
confil,gı.gu. 4. fol. 1698. * 

... 15. Nach adirter Erbſchafft ſeynd die Erben 
ſchuldig alle Creditores, denen man ſchuldig / auch 
Die Legatarios zu vergnügen, und zufrieden zu ſtel⸗ 
fen, ob jich gleich Die Etbſchafft fo weit nıcht erſtre⸗ 
cken thaͤte / Z. more cwitatis, Bf. de acquir. hered, 
* Dubitarur quando defunctus fuit debitor Ke- 
redis inftiruti, quia confecit inventarium, an 
etiam illad.debitum heredifolvendum fisficut 
exteriscreditoribus ? Etde hoc eft text quod 
fic, inl.fin. $. in computatione 9. C. de jur. debitor. ita 
ut ratio interipſum & alioscreditores,nec 


confe@tionem inventariiconftimitur heres in 
€o ftatu, acfi herediratem non adiiſſet. Hinc 
Bald. inl. debitori7. C.de pa. Confectio, inquit, 
inventarii, facit cenferi hereditatem ‚jacentem, 
Sed ſi heres non fuifferheres, non habuiffer in 
credito ſuo aliquam przrogativam. Ergo nec 
hıöc cafı habebit, ur —— D. Jafon. ind. $. in 
eomputationt num. j. Priusquam tamen credi- 


Bon Antrett⸗auch Entſchlagung der Erbſchafften. 


habet aliguam Se ur am, cujus vi posfit 
priüsfuum credıtum deducere :quia propter_s 
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toribus aut legatariis heres fölvere tenearur_,> 
oterit deducere expenſas, factas in funere de- 
ndi: itemin infinuatione teftamenti, vel 
tione inventarii,velfiquid in alias cau- 
s neceflarias hereditatis expendit..d. $. i» com- 
ı Pweatione, Schneid, Infinlib.2.de bered, quali, & 
different. tit.19.n. 25.26. &°27.* — 
16. Wann der Erben meht / ſeynd fie pro 
“portionibus hereditariis &non pro modo prz- 
egatorum verbundeny/. 1, C.ficert.perar, Und ſo 
etliche der Erben nicht mehr zu beganien / das ſoll 
die andern nicht bejchweren/ 43. in fin. de alimen. 
at 


‚17. Es kan aber der Teſtirer etliche aus den 
“Erben condemnirem daß fie alein die Schulden 
bezahlen, /. femio 69. $.reflator de leg.ı. 
iw. Da einer einem eine Erbichafftlegirt, die, 
ihme angefallen, fo gehörendie Befchwerden und 
der Nus der Erbfehafft dem Legatario jur 4.76. 
eumfılius,$. 1. de legat. hucpertinet /,nomen, 34.6. 
via; de leg.3. - 

"19. Da etlichen Erben die vergangene und 
zukünftige Beſchwerden auffgeleget ſeynd / wird 
es von den verfchienenen Penfionen / fo noch 
nicht verrichtet, verſtanden / Luciw 88.5.2. des 
eg: 2. 

29. So einem aus den Erben aufferlegt iſt / 
‚aus den fructibus, fo ibme prlegirt, benennte 
Schulden zu begablens der ift mehr nicht zu bezah⸗ 
len fchufdig dann fo weit ſich ſolche Nusgungen er+ 
ſtrecken / omen. 34. $. uni. de leg. 3. 

21. Dem die ganze Erbichafft aus fonderbas 
ren Ürfachen genommen;und dem Fifco zugeftellet 
wird / demſelhen gehören auch Die Befchmerden der _ 
Erbfchafft nichtfondern dem Fifco, Z,eum 18. $. 1. 
C. de bis, quib, utindig, j 

;. 22. Eine Erbſchafft / die von dem inftiruirten 
Erben nicht adirt wird / kommt erſtlich auff den 
ſubſtitutum, den nachgeſetzten Erben / zum ans 
dern ad legitimos, denen ſie von Rechtswegen ger 

uͤhrt / letziuchen / auf den Fiſcum, S. cum aurem in 

Meriore. C. de caduc. tollend. * De eo hic quæritur, 
ſi fundus legatus, tempore mortis teſtatoris, ſe- 
minatus inveniatur, & fructus in eo adhuc 
pendeant, ad quemnamilli fructus pertineant; 
utrum ad heredem, an verö ad legatarium? Et 
jure quidem civili extra dubium eſt, quin fru- 
ctus pendentes, tempore mortis teſtatoris, et- 
iamſi poſtea jacente hereditate colligantur_,, 
nihilominus ad legatarium pertineant;cum do- 
minium fundi legati ipfo juread legatarium⸗ 
transeat./. à Titio 64. in fin. f. de furt. & quidem 
unã cum fruckſibus. quia pars fundi fünt. /,frw- 
ctus 44. f. de rei vindicat.l. Ppendentes. 27. ff. de uſu- 

fruci. Georg. Schulz. in. fpneps. Infir. 
lib. 2utit.20.de legatis fol.186. 
ft, 
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TIT. XL. 


DE HEREDITATE 
IACENTE 


Sonder flillfigenden Erbſchafft. 


SUMMARIA. a wi 
FENG N4 beredicae jacens, und was be⸗ ann rotder Die Suſdan ohneden Bermab 
M reditar vacans genennet werde? ter verfahten werde. #.8. 






AS) —— ein Verwalter der 
BR >> Güter gegeben werden. ».2. 
Gericht wider eine Exrbfchafft ohne Den 





* 


| Verwalter beftehet nicht. ».3. h 
Darum follen die Slaubiger hierinnen behuts, 


fam ſeyn und von der ordentlichen Obrigkeit einen 
Verwalter der Guͤler begehren. w.4. 

Ehe ein Verwalier verordnet wird / wer zuvor 
zu erfordern? m.s. 

Wann die Einweiſung in die Güter ex primo- 
decrero befchehen künne? m. 6. 


Der Rermalter fol ein Imrensarium machen. 


a A 


Es ſol einer fillliegenden 


Ibid. Wo in dem Verzug Gefaht iſt / wird * 
Den Reguln des Rechtens abgefchritten. 

Eine ftil-liegende Erbfchafft leiderdie erſte Ei 
Fänmüß ohne den Bermalter.».9.- 

Ibid, Abernichtdie andere Erfäntnüß. 

— Glaubiger der Guͤter Berwalter fe 
möge: m, 10. 

ieeines füchtigen Schuldners Berrnalterger 

fegtmerde? m.u, 

So ein Schufdnerfich heimlichen verbirget / ob 
der Richter deſſelben Orts / da er wohnet / odet wer 
erſucht werden ſolle? m. 12. 

Ihid. Die Zecucion und Dülffe wird don dem 
Mi des Orts / da Die Güter ‚gelegen ſind / 9” 


TEXTUS. 


£ Ereditas Jacens, eine 


ſchafft iſt / welche 
gleich vohl noch Feine 
gewiſſen rechtmäßigen 
3 Ecben hat / jedoch zu 
hoffen iſt / er werde ſich 

— fianden. Vacanshere- 
du ‚seinek ange Erbſchafft aber iſt do man 





ſich Feines bepremidtichein oder chelichern Exbens- 


bi cuff den ehenden Grad zu verſehen ha: / auf 
seichen Fall folche ledige Guͤter an den Filcum 
Br er und gebradıt werden z mit ihrer Laſt und 


od Plat. ind, in princ. & 1, vacantia. C.de 


os vacant. bb. 10. 


Anbırıa- 


[Hieher fan auch referirer merden der fang ab⸗ 
wefenden und in der Frembde verſcholle⸗ 
nen Perfonen Erbfharfe von Deren Pod 0, 
der Leben mankeine gewiſſe Nachricht hats os 
ber: ob irgends einiae Erden erzeiget vorhans 
den: Beo welcher Ungewißheit entiveder der 
Filcus des Abmefenden Bona adminiftriretz 
oder, da einige Freunde vorhanden / denen näche 
ften Brmandten ſolche Güter gegen Leiſtung 
guugfawner Verſicherung / oderinErmangelung 


fell » liegende Erb⸗ 


der Bürsfchafft gegen Eydliche —— sie 
zu erlangter geroiffen Nachricht non des vers 
ſchollenen Tod, einaeraumet werden, Menoch.. 
de Prafums.lib. 6. præſumt. 49. n.29. Hahn, ad 
- „Wefenbec.Tis. de Hareditat.petit.num.ı2. Fin- 
 ckelthaus. Obferv. praä. 100. Richter. Deci/.s6. 
Carpzöv.part.3. Confl. 1x, def. 57. & Deaif. 246 
Befold. Conf 9.m.124.& er 16798. Nock. 
Vol.z. — — wu 


2. Wann man nun zur PEN früktkcgen, 
den Erbſchafft verhoffi/ daß ein Erb vorhanden / 
ſo iſt ein Curator oder Verwalter uͤber die Erb⸗ 
Guͤther zu verordnen / und das auf Anhalten der 
Schuldslaubiger / oder mag der Richter ſolches 
für ſich felber thun, Bartolus ind. 2.7, 1. f. de curat. 
bon. dand. Alexandr.confl. ioo. n. 16. vol. 1. incip.die, 
Susfisbis. 

3. Wann das nicht befchicht, ſo iſt das judi-. 
cium oder Gericht, wider eine foiche Erbſchafft / da 
noch kein Erb ſich anzeiget ‚nichtig, dann die Erbs 
fchaffı und derfelbiaen Guͤter ebe ein Erb vors 
handen infeines Güter gehalten werden, text, 
l.inı.$.quodauten, f.de rerumdivifion. Darum 
2 nr Curator zu begehren / welcher an flatt des 


4. Und folen die Blaubigers wann fie wider 
eine Erbfchafft, die man nicht weiß wo — 


2i 


gen! fiehyer gehen und dag fie vor allem 
don der ordentlichen Obrigkeit Curatorem bono- 
zum begehen, welcher / ſo er. gegeben/ wird ordent- 
lic) und wohlgehandeltirext.ind.1.& 2. fü de cm 
rat. bonor,.dand. ubicommunjfer Dd. in |.t0m 
tiesn. 3.ff. dedamn. infect. da t/ erde ch 


denfelben Text vielproceſs umgefloffen / welche 


besiffidevem. Ä ä 
* * —— 

nehmen / o repu- 
—* | ) cs uud Bein Erb fich Aeigt) 


iche proceßS inftituirt wird, und auch die 
a tive. das Endurtheilergeher.l.cum 
ſeq ſde jure deliber. text.in Z.fi bona, & ibid. 
Bart.#. 3. C. de bom. aurb. jwdic.pofid. text. notab. 
in I, fi din, fex quib.cauf.inpofeß.. VideMyn£cents 
IR 2. — 2 
7. Det conftituirte Curator oder Verwal · 
ter iſt fchuldig ein Inventarium vor reine 
den Schuldglaubigern / fo fie es begehren / deſſel 
gen Abſchrifft mitzutheilen / ita — 
wenter, f. de curat, bonor. dand, Bart. ibidem, 


8.5+ .. „3 3-4 13 

8. Dis aber / fo geſetzt hat in denen Faͤlle 
nicht ſtatt / die keinen Verzug leiden fünnen;damit‘ 
Een Tall wider eine Erbfchafft derſelbigen 
Güter, fo noch feinen Erben haben / mag geklagt 
werden / wann gleich Fein Curator oder Verwol⸗ 
ter gegeben waͤre / per text. Aictæ l.a. F. toties. Ang. 
ibidenn.z. fpricht: Dan fol dis mercken / dann es 
Beingt bismeilen Ehre, ad idem gloiT.ind. 1 fr din 


N 


"in verb,urgeat. Und ſeye die Ueſach / daß regula- 


iter in ——— welchen bey dem Vetzug 
eſahr iſt / das Verbot des Rechtens nachaelaſſen 
werde / per text.inl ſiquis ſilio exheredato.$. bi an. 
im ff. deinjuß.rupt.teflam, & in l.ı.ff. de damn. in- 
Fä.ext.ml.ı.f. de exercit. aci. & in I. 2. f. de fer. 
& in I, de pupillo, $.fi quis rivos fu de nou. oper, 
—— 


di 
. 9 Zum andern, bat geſetztes nicht ſlatt / 
uoadimmiffionem primi decreti, fo viel den 
Lnfag auserfter ntniß belanget, welches oh⸗ 
neeinen Curatorem oder Verwalter befchehen 
Ban, dann ſo bald die Erben citirt, und niemandg, 
erſcheinet / ſo werden alfobalden die Glaubiger / 
wann gleich fein Curator vorhanden, in die Guͤter 
rei cauſa, dieſelbigen zu bewahren im-, 
ittirt und. eingefeget / anderſt wird e8 mit dem 
undo decrero, von wegen des Einſatzes / aus 
ander Erkaͤntnuͤß gehalten / zu welchem / es jep dann, 






i 189.#.5.incip, in re prafensi, da er fpricht durch 


Deufelben Text, es Werde geſagt / daß ein Glaubi⸗ 
ger x der ſelnes Schuldners n verwaltet / 
Schuld habe / ſo er von des Schuldners 
nicht bezahlt machet / Daß er auch die und 
Klag verliere, 


n. Was belanget die Bächereines flůch⸗ 
eigen Schuldners / oder der bettuͤglichen ſich 
verborgen haͤlt / und zu Betrug und Nachtheil der 
Glaubiger austritt / welche insgemein Fallici und 
BEeagcarotri heiſſen / wird ein Verwalier über die 
Güter geſetzt ex conſenſu partis majoris credi- 
torum, aus Bewilligung des groͤſſern Theils der 
©laubigerpertext. fing. in d.i.2. ff. de cur. ben. 
dand, Da die gloll. inverd.rara habebuncur,undBart. 
n.nterfcherden/ zwi einem verborgenen 
Schuldner und einem Abweſenden. ß im 
dem erſten Fall die Güter ohne Verwaltung nd» 
8. verkaufft werden / in dem andern Fall aber ein 

erwalter den Guͤthern noͤthig ſeye / nach dem 
Exempel eines Raſenden oder Schlemmers / vor 
et. Gdecurat. furiof. & prodig. d. Gail. obf. 103. 
. I. 
„12. Abermeiln offtmahls ſich zutraͤgt / dag 
dergleichen Bancarottiter und gluͤchtige / oder 
emliche verborgene Schuldneran diverhslocis, 
Jas iſt / an ——— ten Oertern ſich aufhalten, 
und Andere Güter haben / iſt die Frag mer com. 
petens judex, der bequeme und gehörende Rich ⸗ 
ter feye / zu verrichten die Einweiſung oder 
Verkauffung folcher Güter/ die in alienoter- 
ritorio, in einem frembden Gebiet gelegen 
eynd? Da fol man fagen und antwortenesfoll 
der Richter des Orts, da der Schuldner feßhaffe 
tig gerdefenumd gewohnet / erfucht werden zu dem 
Ende / daß er wegen der immilſion und Einwei⸗ 
ſung / oder Verkauffung der Güter, wie und wo 
fie tu findenund anzutreffen erfenneund fpreche 
Die Execution aber und Huͤlff kan nicht geſchehen / 
durch denſelben Richter, fondern muß judex ter- 
ritorii, ber Richter des Gebiets angelanget / und 
von ihme Die Execution requirirt und erfanaet 
merden,pertext.inl.ı.f.de bon. aurh. jud. pollid. 
Berd. ibid. nüm. ı. & text. in l. cam mm, I qui ö 
posfidere, ff. eod. tit. Bart.ibid, n. ı, d, Gail. 
46. 2. obf. 130, m. 1% 
. — i | &g 24. ‘ 7 
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117. XL1. 


DE SPOLIO. 


Von Raub und Entfeßung. 


SUMMARIA. 






IRRE: Polium was eigentlich feye? ».1. 
77 Spoliator wer genennet werde? 
9,2 

y 3174 F —— — 

IE entfegt worden, fol vor allen 
ZIELEN Dingen wieder eingefegt : 
Auch demfelben die aufgehabene Nutzung / und 

ae erlittene Schäden erjtattet werden. murm.z. 
Die Exception des Eigenthums wird nicht zuges 


faffen. ». 4. 

Und folches hat ſtatt verebws immobilibus & mo- 
bilibus. n.5. 

Ein Spoliaror, welcher jährliche Rent / oderZins / 
oder gebuͤhrende Dienſte zuleiften ſich weigert / wird 
eher nicht gehoͤrt / es ſeye dann Der Polirre reſtituirt. 


n,6. . 
Und erfchiene auch aus den «Aw notori⸗ ein ans 


derd.m. 7. 
Ob / und wie einer fein Recht und Gerechtigkeit 


mes Beſitzes verlieren fonne? 8. 
a Ein Richter der aufferhalb Gerichts verfährt/ 









Polium dicitur privatio 
= polleffionis velquafi,rei 
alicujus autjuris inutili 
da judicis fententia, vel al- 
* cerius cujusdam, vi vel 

dolo malo facta, Dd. 
=; in (dp. Conquerente, extr. 


— — AM i 
— ER de reflit. ſoliat. 






ein Spoliaror genennet: und older ſolchen fagen die 
Rechte / Daß der Spolirre und mis Gewalt entfegte 
heil für allen Dingen wieder eingefegt und re- 
firuire werden ſolle / Juris enim tritifima regula 
eft, quodSpoliatusante omnia eftreftituendus, 
text. eftinc.redinsegranda, 3. quafl. 1. & in 1. fi quis 
ad/fefundem, 7. C.ad leg. Jul. de vi & in l. ſi maridus. 
1. C.de don. inrer vir. & uxor. & in cap.2.& in cap. in 
ſiteris; derefit. pol, & in 1.1.8.1. f. de vi viarmat. 
& in1.fcolon.14. C.de agric, & cenf. lib. n. Schurpff. 


“ cent.1.confil.35.&% cent.3.confil.6. ».7. * Robert,, 
Marant. fpecul,aur, fing. & juris notab,S. Extat vul- 
“ 


gata.col.ı, fol. 688. 

3. Und zwar mit Erftatturig fru&tuum per- 
ceptorum, der auffgehabenen Nutzung / und alles 
anders erlittenen Schadens. Aktio ex fpolio 
datur non tantum pro re principali, in qua fpo- 
lium contigit,fed etiam pro fructibus, item 


2. Welcher nun alfo handeit-der wird billich 


bat den Nahmen / daß er gewaltſam entſetzt.. 5. 
Ibid. Weicher alſo von ihme gewaltſam entſetzt / 
ſoll vor allem wieder eingeſetzt werden. 
Einem andern ſein Recht nehmen / iſt / ſo man 
die Didnung des Rechtens nicht Hält. mus, zo. 
Ob / und wañ der / ſo von einem Richter de fadte 
entfegt worden / durch einen Obern de ſacto wiedet 
fon eingeſetzt werden? m, n. ie, 
Don ‚gewaltige Verwehrung rechtmäßigen 
Gebrauchs. ». 12 


Ein Pactoder Beftandmann hat den Namen / 
daß ereinen gewaliſam entfeget / ſo er das Guth 
nach geendigten Pact oder nd / nicht wieder 
einentwottet.m..3. 

Rie demsSpolirzenfo er wieder elugeſetzt / all ſein 
aiacercſe widerkehrt werden ſolle? m.14. * 

Cauion und Berficyerung / wegen beforglichen 
freventlichen Gewalts / wie ſolche zu Recht ſolle 
begehret werden? ».15. 

Fahrnuͤß / fo mit Gewalt einem genommen wor 
den/ kanmit dem Epdbewiefen werden. m 26. 


TEXTUS. * 


expenfis& damnis rei, text.eſt ad literam, im d. 
c. conquerente, &c. gravis, de reſtit. fpoliat. VideCo- 
ler. decif. 266. num. J. Marant. de ordine judic. part. 
4. diflin&. 6.0.43. & ſeqq. Petr. Frider. Mindan. 
de proceflib. ſeu mandar.lib,2. cap,56.n.ı. Frider. 
Bruckm. con/.io.n. 50. 51. 52. fol.t. 
4. Und wann gleich alsbald der ander wol⸗ 
te beweifen daß das Guth ihm eigenthumlich zus 
fände» fo wird ihme doc) in judicio poſſeſſorio 
dire&te die Exception des Eigenthums nicht zuge⸗ 
laſſen; Antequam enim fuerit reſtitutus fpolia- 
tus, nulla exceptio admitti debet. c. in liberis, exts 
derefit. fol. c. redintegranda. 3. qu. i. tradit lat® 
Corfetus, in rek. ſællentiar. ad hanc regulam. Spolia- 
tus eft reſtituendus. &Socın.in reg. Spoliaeus ef re- 
ſtituend. & Ant.Gabr. Roma. lib,5’comm. concl.füb 
rubr. de reſtit. fol, concl,ı. Ratio eft, ne quiis pro- 
priaautoritate jusfibi dicat, l.. C. quando ſiceat 
unicuique ſine judic ſe vindic. Borcholt. confl.2. col. i. 
vol.g.fol.ı7. Schurpff. in confil, 73. cent, 2. Anm, 
10. usque adfinem, pülcherrime deduxitifta,guod 
fit fpoliatus reftituendus: in tantum eriam_s 
quod fpoliato non obftetexceptio dominii, et- 
iamfi Reus fpoliator offerat, fe in continenti’ 
probaturum de dominiofuo: d,!. fi quisad ft 
fundum, & ibi Bart. in C. ad leg. Jul. de vi pub.l. 
maritus, f. de den, inter vir. ux. I. ı, in fin. & ibi 
Bart. 


% 


Von Raub ind Entfehung. a 


Bart.im 3.norab.C, fi per vim, vel alio mode. & in 
iſto rium recuperandz non habe- 
re locum, dicitd. dolo facit, ff. de except. & regul. do- 
lo petit. de reg.jur. in 6. Et regulariter conventus 
ſuper — five poffeffione recuperanda quod 
ante reftitutionem non fit audiendus, & quod 
inhocifta actio fpolii fit privilegiata, eft text. 
in od. fin. extr, de ord. cogn. & habetur in c. füper 
Poliatione, ext, eod, tie. Gail.inobf; 75. & zhlıb. 2 
tradit ibi, quod fpoliatus, etiam ä judice, ordi- 
nejuris non fervato, ante omnia fit reftiruen- 
dus; * Etquodcontra judicem hoccafü ad in- 
terefle agipoffit, traditeleganter Matth. de AR 
flict. in conflitut. Neapolit. in rubr. a5. n. z36.4b.1. 

Welches auch Raum und Sıatt hat / wann 
gleich ein Landes-Fürft die mit Gewalt befcheher 
ne Entfegimg approbirt; Quia etfi princeps 
approbaverit fpoliationem ä Judice, juris ordi* 
ne.nonfervato, factam: tamen hujusmodi ap- 
probationenonlobftante fpoliatus ante omnıa 
debet reftitui, pertext. in I. autoritate C.unde vis 
ubigl.Bartol, &alii Jafon. in 4. clam poflidere, $, 
qui ad nundınas num. 26. de acquir,poffeß. Ripain lı 
naturkliter, S. nihil commune. num, 63, eod.tit. Dec, 
os lcı.num,7.de Carbon.ediöt. Alexand. conf. 3.col, 
wlt.wol.s. Gozadin.conf.$.n.13. Borcholt. d, 
conf.2.col.2, fol.ı7. Eteonf.27.00,,.5. Undweil 
der,fol. 361. 


. Welches dann nicht allein in immobili« 


busrebus, fond:rn auch in mobilibus ſtatt finder. 
Nam etiamfi quisre mobili fpoliarus, & quam« 
vis dominus non fit,fed tantum poſſeſſor, nihils 
ominus ante omniareftituendus eft. Ita In+ 
nocen..ine./pe derefit.fpoliat,. Bald. inl.incipilem, 
2.n.12. C.defurt. Bart.inl. rem, que nebis ı5. ubi 
Rom, & Alex. Soc.n.13. Jafon.n, 14. f.dearg.pofj, 
d.Pet.Frider. demand.lib.2..56.n, 
6. Öeitalt dann auch derjenige Spöliätor; 
und ge waitſame Entfeger, welcher jährliche Rent 
oder Zins / oder gebührende Dienftezu entrichten 
oder zu leiften fich weigert und Urfach anzeigen 
willy warum er folchenicht fehuldig / eher niche 
gehoͤret werden folleresfey dann der Spolirte 
und Entfegte für allen Dingen wieder eingefegt 
morden’dann diefe difpution nicht ad poſſeſſori⸗ 
um, fondern petitorium gehoͤrt / text. ic. in literis, 
& ind. e.conquerenst. d. reſtit. pol. & per jura [uprd 
allegata, Gail. lb,2.obf. 75.0.1. & fegg. "Und fol 
dudy einer aus feiner habenden poflesfion nicht 
verfiffen werden, ohne vorgehende ordentliche Er⸗ 
kaͤntnuͤß Rechtens / die ſeye gleich befthaffen + wie 
ſie wolle. Jure ſiquidem cautum eſt, etiam 


prædonem, hoc eſt, injuſtum poſſeſſorem ins 


poſſesſione ſua relinquendum, nec exea ex-⸗ 


ellendum eſſe, absque proceſſu judiciario;kı, . 
quia& ibi glofl.de vi & vi arm. I.2. &ibi gl. wei. 


Pßider. 1.1. & ibiBartol. €. Apropter pabl. penſitat. 
Ufin. &ibi Bald. C per vim, & alio modo I. memi- 


nerint. & ibi Bald. Cunde vi, Etſi fi ſpoliatus 
fherit'pr=do , five injuftus poffeflör, ante o-: 
munia reſtituendus eft, per text. in c. im literis, de. 
refie. pol. & in !.colonsk. |. cumfundumy de%i & vi: 


armata, Bald. in l. manifeſiè. t. C. de furtis. & confil; 
I. in 2. volum, Ripa in l. naturaliter, '$, nibil som* 


mune num, 47. de acghir. poffeß. Jalon.conf.130.cols 
3.in 2. vol... Idque in tantum verum eft, ut pro⸗ 
cedat, etiamfi nororie conſtaret, fpoliatum efle 
‚przdonem, & injuftum poſſeſſorem, ut tenet_s 

aul. de Eleaz, &ibirefert Panorm. ind.c. in üires _ 
‚ris. de refie. ſpoliat. & Tentit, &afn Bäld. in nam ira 
Divus in 2. colum.de adoption. tefert. &feguiturs 
Deciusconfil. 191.columm. 3. & Imola a. $. mıbHl tom 
mune col.2. & hæc eft communis opinio, ut Ri» 
pa affırmatin.d. $.mhilcommunen.70, Borcholt. 
confil. 2.col, 2, vol.i. fol, 17.” 

7. Es wäre dann daß alsbald und ohne allen 
Zweifel dargethan mürde, ja aus den actis noto⸗ 
rie underfldtlic) erfcheine daß der Entſetzte Fein 
Kecht zu ſolchem Buch haͤtte/ und alſo derſel⸗ 
bigein petitorio darntederliegen werde; Spo⸗ 
liatus non eft ante omniareftiruendus,fividen» 
ter &notori& ex attis conftet,fpoliatum in pes 
tirorio nihil juris habere, ur declarat Alexand. 
inl.naturaliter, $,mibil commune.n. 28. ff. de acqui⸗ 
rend, pojjß. notat. Gail. lb. 1.obferv, 22. num. 4. 
Vid. Men.deremed,. 1. recup. poff. Anum, ns. que 
ad nü.239. quem fequitur Fachin. controv, lib. $, 
C. 4 4.. per text. C. ad decimat de reflir. [pol. lib.6, 
Georg. Everhard. vol. conf. 24. mm. 65. 64. 65ı 

8: Wer den andern mir Bewalefeines Ber 
figes entſetzt der verkterer ſein Rech: und Gerech⸗ 
tigkeit, das erzu folhem Gut gehabt: Und fo &# 
Beine Gerechtigkelt oder Recht darzu gehabt haͤtte⸗ 


ſo muß er viel geben / als das Guth werth iſt / Ita 


ſunt text. deur. communijin vulgatiſſ 1. fi guis in tana 
Hm. C. unde vl, i J 


ADDITIO- 


{Wenn ein Creditor ſich unterſtehet feinen Debis 


tortem der polſeſs feines eigenihuͤmlichen Guts 
proprio auſu axfacto zu entfegen / Und daſſel⸗ 
—— veraleniten / Quæritur: Ob derſelbe an 
ſeinem Debitore nicht ein zu Recht verbo⸗ 
thenes Spolium begangen babe? Gleich 
wie der Creditor ohne ſeines Debitoris und der 
Obrigkeit Begruͤſſung die alienation des Guts 
an einen Tertium via facti ſich unternommen / 
und dardurch wider Recht und Billigkeit den⸗ 
ſelben feines Eigenthums entſetzet / indem bekan⸗ 
ten Rechtent / daß niemand fein eigener Rich⸗ 
ter ſeyn / noch die Sache ab executione anfa⸗ 
hen ſoll / adeo ut nec Creditori liceat citra Ju- 
dicialem jusfionem vel conventionem de- 
biti cauſa res Debitoris arbitrio ſuo auferre. 
- per I.ıı. Cod. de Pignor. action. Carpzov. lib,t:, 
Refp.s.n.z.fegg: Alſo iſt auch der Debitors 
. wider denSpoliatorem ex cam. Redınıggranda 3. 
£&.3.9u.1. ad reftitutionemSpohi zu agiren bes, 
fugt/maffen dieſes Remedium die Reltirurios, 
fiemcujusvis Damni atque interefle- mit jich, 
De alfo DaßderSpolürte Debiror aud) daſ⸗ 
ſelbe zu klagen berechtiget. Klock vol.2. confili. 
2.2: 8. fegg, confil. 29.. 109. mque a. 135. Baltha- 
far. in Refolspraä. Fur. Civ. &Bavar.partı 4 Tit:, 
20, Refal.1.& 2,Sixtın. vol.2,;Gonfil Marpurp.g:: 
Per tor: Mevius. part. 7.Deeif,360.n.4. Daß, 
: bey folchen Umjtänden der. SpolumeDebisor. n 
de 


T 
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vor allen Dingen nicht alein zu reftituiren ifly — verbringen laſſen will, für einen 
gewa 


ſondern auch der eigenthaͤtige Spoliator des 
bierunterbegangenen Spoki halber zu beſtraf⸗ 
en / Indem er ſich durch Diefes uͤbele Verfahren 
feiner prætenſion allerdings verluſtig ges 
machet juxta 4. 13. f. quodmer, saufa,&51. 7. Cod. 
Unde vi, Und hierübernad) Befinden von Der 
Dbrigkeitarbitrari& beitraffet werden kan) wie 
ſolches ben dem Carpzovio ars. 4. Confl. 35. def 
Me. ut € in Decif. 269. ne vielenta invafio im- 
punita man£at. vid.Sichard. #4 I 3, Cod. des 
Pigwor. 


9. Es begehet nicht allein eine Privat, ‘Per’ 
Ton ein fpolium und gervaltfame Entfegung, fons 
dern auch der Richters ſo extrajudicialiter vel a- 
liäs absque caufz cognitione, aufferhalb Ge 
richts oder fonft ohne Etkaͤntnuͤß der Sachen pro- 
“ cedirtund verfähret und den andern Theil nicht 
hoͤret oder citirt, verſtehe / fo ereinenin bona con- 
troverfa, in ſtreitige Guͤther imittirt und einſehet / 
aufeines Theils Anhalten / oder einem feine pof- 
festionund Befig nimmt / und ihm nicht cıcirt, 
noch für Gericht wie gebräuchlich, fürfordern laͤſ⸗ 
fer: Und der alfo von dem Richter ohne fürgehens 
de Berhörund Erkäntnöß der Sachen iſt entfegt 
worden’ fol aud) für allem reftituire und wieder 
eingefcht werden / gleich als wenn er von einem pri» 
vatoentfeht waͤre / per text. in l. meminerint, C; un- 
de vi, & in d. I. conquerente, de reflir. ſpoliat. Pul- 
chrè Panorm. ibid. numer.3, Boer.decif. 238. num. 
4. p.2. Marant. difpur. i. numer. 30. fol. mibi 449» 
Gail. ib. 2. obferv, 76.numer.ı,&2.& lb. 1. de pac. 
Publ. cap.5. numer.$. Wurms, in miftellan, obferv. 
2.».9. Georg. Everhard. confil. vol, 2.confil. 39.m. 
54.0.4. 

0. Dann erkennen und nicht die Ordnung 
und den Weg des Rechtens obferviren und hal 
ten / iſt einem andern fein Recht nehmen, Hipp,fr- 
gul,354.incip.indubio numer ı. Felin./ing. in c. die 
leitws,numer. 4. derefeript. Deci. con. 200. num. tn- 
eip.incafu propofito, d. Gail, abferv. 76. num, 5, in 


1, 2977 

, ır. Und fo ein Richter de facto, ohne citati- 
on und Ladung des Gegentheils ‚procedirt und 
verführt, undeinen feines Beſitzes entfegt’foll Der 
Eutfegtein continenti von den Superioribusund 
Dbern: de facto absque citatione, ohne Ladung 
reſtituirt und wieder eingeſetzt werden; ut notat. 
Panorm. in c. ex ratione, num, 16, infin. de appelat. 
Dann es fpricht Socin. in eradt.decitat.artie. 7..n. 
66. vigefomo caſu, quod ea, quæ —— fa- 
&tafunt de facto, posfint etiam de facto absque 
partis cietione revocari, mas Durch den Richter 
de fatound thärlithen gefcheben iſt Tonne auch 
de facto und thätlichen ohne Ladung des Gegen» 
theils roiederruffen und auffgehabenmerden Bald, 
inl.fipa&lo, quopenamyn. 2. C. depact. d. Gail. lb. 
2.obferv. 6.0.13. & fegq. 

12. Item / es wird nicht allein der / ſo einen fres 
ventlich / oder mit gemapneter Hand entſetzt / ſon⸗ 
dern auch einem den Gebrauch feines Guts⸗ 
oder der poflesfion verwehrt / und ihn daſelbſt 
nicht bauen / ackern / ſaͤen / ‚oder eine andere 


gen Thaͤter geachtet: Es mag auch ums 
ſolche Irtung / Eintrag und Verhinderung inter- 
di&to utiposfidetis, wie ſich gebühret / geklaget 
werden / ka eft text. & ibiglofl. in. vin face, fa 
de vi & pi armata, 
13. Imgleichen ein Pact⸗ oder B 
mann / der das ihm verpachte Guth nicht wieder 
einantworten wiil / poſtquam defiitefle colonus, 
vel conductor, mann er ein Pacht ⸗ oder Beſtand⸗ 
mann zu ſeyn auffgeböret hat / hat den Nahmen⸗ 
daß er aus meinem Beſitz mich gewaltſam ent ſetzt⸗ 
Imò qui habet ämerem precario, vel condu- 
&tam, & non vult eam reſtituere, dicitur mes 
fpoliare, & pollefloriis poteft cogi adeam pof- 
esfionem reftiruendam, nec poteft mihi quæ- 
ftionem dominii objicere,ut notat Bartol. i# I 
fir. ubioptimustextus, fi depecun. text. in I. cole= 
nus, ff. de vi & vi armat. & in |. conductores. C. docatı 
Bald. in!.fiquis condullionis,numer.1:C.locat. Alex. 
conf-33.numer,2.vol,6.incip. viſo proceſſu. Anch, 
confil.248.num. q.incip.adpradiöta dubia, d. Gail. 
lib.2,obf.z5.numer,.ı, Vide Fulv. Pacian. confl, 
147.n.01. z 
14. Eine Klag / daß einer einen habe entfegt? 
mag nicht allein wider den Entſetzer fondern auch 
wider feine Erben eſtellet / und die Refti- 
tution, auch alesintereile, und was einer folder 
Entfegung halber Nachtheil / Schadens oder Abr 
ganggehabt und erlitten / wie fich gebühret/ von ih⸗ 
nen begehret werden: Jedoch fend diefelbe um 
feine weitere Ablegung und reftitmtion obligirt, 
dann fo viel in ihr jedes Gewalt oder Genie 
kommen ift. Ita funttext. inl.2,& 1. ide pofefio= 
nedejeölus es, C.unde vi, & 1,.1.$.1. annus in boc in- 
terditontilis ef. & $. fin. cum T.füg.& l.idem ef, & 
fi quis armis.$. 1.61. in interdi&lo unde vi. & | fi plu- 
res bertdes ſunt. f. de vi& vi armata. Menoch. de 
remed. 1. recup.poff. num. ıy7. cum feq. qui ibid mulıd 
allegat. 


ıs. Wann nun einer der angeklagten Ger 
maltthatı der Turbation, Raubs oderfpoliä 
geſtehet / oder daß er Daffelbige wider Rechtlich 
ſuͤrgenommen hab, uͤberwunden wird / und dev 
Spoliator eine ſolche Perſon iſt / für deren ſich dee 
Spolirte weiteret offenfion zu befahren hätte, fo 
Fan er gar wohl und mit guten Fug Die Caution de 
non ampliks turbando,offendendo, aut moleftando 
en under derSpoliator iſt ihme Diefelbe zu 
tbun ſchuldig / Manifeſti enim juris eft, quo 
pars ab eo, ä quo offenfionem timet, de non 
offendendo carıtionem preftari petere posſit. 
& Judex illum ad præſfandam cautionem co- 
gereteneatur, Itaeft text.in/ illieiras. 6. $. me po- 
tenziores, ff. de ofic.prafi. ubi Ulpian. inquit. Ne 
potentiores viri humiliores injuriis afhıciant_» 
defenfores eorum calumniofis criminibus in- 
ſectentur innocentes, ad religionem prefidii 
provinciz pertinet, & in l.fandium, 8. ff. de rerum, 
divif. inquit Martianus : Sanctum eft, quod ab, 
injuriahominum defenfum atque munitums, 
eſt. Dd. in 4 f füper 9. C. de tramiact. cum fimilibn 
Vid, Jul Clar. 4b, 5. ſentent. $.fin. praci. er 
j qua. 


Von Raub und Entfegung. 


guafl. 47. num. 2. Gail.lib,r. depac.puöl, c.2.num.1. 
Wefenb. confil. 21.. 39. 
ı6. Wann ſich begiebt, daß einem eine Be⸗ 
hauſung / und darinnen etliche Fahrnis mit Gewalt 
genommen wird, und der Bewaͤligte / was und 
wie vielderfelben Pe gemwefen nicht beweiſen 
kan / ſo wird erdafielbe mit feinem Eyd zu betheus 
ren zugelaſſen / Itaefttext.adliteram, in / fiquan- 
do vis. C.unde vi, * ibi: Siquando vis in Judicio 
fuerit patefalta, deinde fuper rebus abreptis, 
vel invafis vel damno dato tempore impetus 
uzftio proponatur; fi non potuerit, qui vim 
Aaftinui. uxperdidit, fingula comprobare »: 
taxatione à Judice fa&tä pro perfonarumarque 
negotii qualitate, facramento zftimationem re- 
rum, quas perdidit, manifeſtet: nec liceat ei 
tıltra taxatıonem à judice factam jurare: & 
quodhujusmodijurejurando lato fuerit decla- 
fatum,judicemcondemnare oportet. 


&o fagen auch Die Rechte und dere Verftäns 


dige / wanneinem etwas Schadens trüglicher 
Weiß von einem andern zugefügt worden / und dafs 
felbigezu Rechten genugfam erwiefen iſt / Daß der 
Schad beſchehen / und der Befbädigte aber kan 
und mag nicht erweiſen / wie viel Schadens ihme 
befchehen, alsdann in Diefem Fall fo mag er Der 
Defchädigte feinen erlittenen Schaden mit dem 
Eyd beweifen und probiren/zuvorab wann er eis 





369 
nes folchen Anfehens, Weſens und Glaubens wär 
re / welchem ſolcher Eyd bilich wohl moͤchte auffe 
gun werden / doch fo fol almegen Die gerichtliche 

ar und Maͤßigung zuvor befchehen/ und nachfol⸗ 
gends erft folcher Eyd vom Beſchaͤdigten erftattet 
werden. d.l. fiquando vis. frunde vi. ubi dicitur..: 
fi quantitas damni ilları tempore invafionis li- 
en probarinonpoteft: judexinfpetta per- 
ona & negotii qualitate, illud taxarc & æſtima- 
redebet: & pofteajuramentum attori deferre, 
& ejus juramento usquead quantitatem taxa- 
tam ftabitur,concord. c. fin. de bis, qui in mer. cauf, 
fin. c. olim de jurejur. 2.9. 1,c.imprimis.verf, gloriofur. 
Erquamvisjura jagg allegara loquantur de da- 
mno vi & violenti#Quacam ıillato,tamen etiam 
habent locuminomnialio damno: in contra- 
&tibus,ut fi ex contractu argueretur dolus & 
perädia, & adeſſet inopia probationis; & ins 
ſumma contra omnes dolofos, ı2.tab. Jaf. in d./, 
figquando.num, 44.8°43.C.unde vi. Bart. in I. in 
allion.n.2r. ff. de inlit.jur. idque propter dolum 
adverfarii & probationis difficultatem. Ita- 
etiam Canoniftz in d. c.fin. fac. text. cum gloſſ. 
in I, ſemper S. hoc cum interdicto ff. quod vi aut clam. 
loſſ. in S. fir. Inflir. de V. Obl. & quod voluit_s 
ald. & Alex. ini. quiaceufare, C. deedend. Itas 
etiam deciderunt Domini de Rota. deci/- 
359. in antiquis. * 
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- DE PRESCRIPTIO- 


Von Verjaͤhrungen. 


SUMMARIA. 








B und wann ein Guth fich vers 
jähren Ebnne oder nicht? ».1. 


2,63. 
Ein Guth + fomit gutem 


‚Die Zeit des Beligers/ wann angerechnet wer⸗ 


De. n.5. 

Und was darzu vonnoͤthen / und in acht zu neh⸗ 
men.6.7.8. &9. 

Sanhaber wann erfeiner verjährten Befigung 
halber fiber? ».10. 
Verjaͤhrungen / ob wider einen Minderjährigen 
lauffen fonnen ? m. j 
- Dbundin welcher Zeit einer ein Gut verjährt. 
n, 12. 

Ob Tribut / Steuers Dienfts Anlagen ıc. ſich 
auch konnen verjähren? m. 12. 

Ob undwanneine Schuld fich verjähtt? ».14, 


Guoͤter / obund wann wider eine Kirchen verjaͤh⸗ 
ret werden? ». 1. 

Klagen und Übelthatenmann verjähren. . 16. 

Ein Maͤurer / Zinsmann Freyſtiffter / ꝛc. Fan 
feinen beſtandenen Hof / Zinß odge Stifftgut nicht 
verjähren. m. 17. 

Erforderung und Theilungen der Erbſchafften / ꝛtc. 
ob fie verjaͤhret werden? m. 8. 

Ob und wann wider einen die Verjährung ſtatt 
habe / der ehehaffter Urfachen halber auffen iſt. 


N. 19r . 

Klag und Forderungen, wegen gellehener oder 
zu behalten gegebener&üternc.ob und wanndiefele 
be fich verjähren? ». 20. 

Dbeiner / dereinen Acker 40, Jahr lang beſeſ⸗ 
fen’ Fünnedarum beflagtmwerden. m. 2ı. 

Redhibitoria allio.von Quanto minoris, wie lang 
dieſelbe ſtatt finde? ». 22. 

Weyd / Holshaueny Triefft / Weg / zc. waun 

Aaa die 
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die wollen verjährt werden / was darzu nöthig? Auffrichtung Der Galgen if ein Zeichen des me- 


n.27. j 
Lehen / ob mit einiger preferiprion Fünne bekraͤff⸗ 
tiget werden ? m. 24. 
Lehenmann / ober feine fehuldige Dienfte vers 
jaͤhren konne ? ».2. 
So nicht Gelegenheit die Mifferhäter zu ſtraf⸗ 
fen fürfälet, / wird darum das merum imperium pre- 
‚feriptione longifimi ternporis nicht verlohren. ». 26. 


riimperii, oder Halsgerichts. n. cod. dif. ı. 
Bann eines Nachbarn die Aufrichtung der 
Gaigen hindern ünne? dif. 2. 
Db die Macht und Gewalt etwas zu thun pre» 
ſtribirt voerde? m. 27. 
Ob ein verpfaͤndt Guth fich verjähre ? .28. 


TEXTUS, 


"Be 
— einer ein beweg⸗ 
En) ra das er mit 
gutem Giauben und 
Zitulan ſich 8 
* drey Hanzer r 
= 7 cgeruhl 
————6 glich und ohne 
787 ED WIE Unterbruch innen hat 
und beligetrfo Hat er es verjähre/ und behält es / 
obes gleich eines andern/ Dann darvon er es be⸗ 
kommen waͤre gemefen.S. 1, verfic. & ideò conſtitu- 
sio.Inftit, de ufucapio. & long. temp. prafiript. & I, 
unica.$. cumautem antiqui, C. uſucap. transfor. 

2. Es waͤte dann eingeftolen oder geraubt 
Gut / dann diefelbiaen Eönnen nicht verjähret 
werden. $. Fortune. Inftit. eod.ubi & Da. 

3. Und müffen wieder gegeben werden ohne 
Erftattung des Gelds / Damit cs einer gefaufft e⸗ 
der an fich gebracht hat. text. in /. incivilem rem de- 
fideratis. C. de furtis. Poſſeſſor rei furtivæ r&domi- 
no reftiruere cogitur, etiam non recepto pre- 
tio, /. 23, C. de reivind, facit l. 27. ff. de captivis. Vi- 
de füpräzi. 9.». 48.De vindicatione reifurtivx 
jure noviſsimo etiam caverurä Carolo V.in con- 
fit. crimin. art. 207. 208. & fegg. 


ADDITIO. 


IWann aber die Zeit der zo. Fahr oder in Foro 
Saxonico zi. Jahr 6. Wochen undz. Tage voͤl⸗ 
lig verfloſſen + fo wird der Eigenthumbs⸗Herr 
von ſolchen geſtohlnen Gut in judicio vindi- 
catorio nicht mehrgehdret / Carpzov. parr. 4. 
confl. 39. def. 6.n.5.fegg. Denn in folcher Zeitdte 

ualitas furtivitatis und das Vitium reale in 

0 weit purgiret wirds daß ein Dieb ſelbſt und 
ein jeder Vıolentus Poflefloreine Sache prx- 
ſcribiren kand. 4. Cod. deprafiripr. 30. vel. 40. 
Annor. Hahn.Ad Wefenb, ziz, de afüucap. Rich- 
ter. decif.g6, n.152. ] 


4. Wann einer ein unbeweglich Gut mit 
gutem Glauben erkaufft / oder Durch andere Tis 
tul oder gute Ankunfft U welche zu Erfigungen ſon⸗ 
ders vonndthen / ( Longi enim temporis pre- 
feriptio in malx fidei contra£tibus locum non 
haber. 4, $.ı. Inftir. eod.) an ſich bringet / fo vers 
jährt er es mider diejenigen / die mit ihme in einem 
Lande wohnen / oder ſeynd / wann ers schen 
Jahr unangefochten beſitzet: Aber wider Fremde / 
und ſo nicht mit ihme in einem Land / fo verjährt er 
es in zwantzig oder dreyffig Jahren 4. 9. . 






verf.& ideò conflieurio. & hæc apert.& longiüs de- 
clarantur in 4, penult. ac fin. C. de præſeript. longi 
temp. 10, vel. 20. Vide Coler. decif. Germ, decif. 20.8 
Die Dayrifche Landrecht / zie. 9. von Vers 
jährungen / arzic, 1. fol. 241. läft denen im Land 
fünff Jahr / die aber auffer Landes ſeyn / zehen 
Jahr / paſſurẽ / ſo fern einer die Guͤter / ſie ſeyen eigen 
oder Lehen / ohne rechtliche Anſprach inhat / und 
den Kauff mit Briefen oder Zeugen / wie recht iſt / 
beweiſen fan. Præſcriptione enim io. 20. 30. vel 
40.annorum domintum acquiritur directum, 
quemadmodumMartin. Petrus de Bella Perfica, 
& Jacoc.Butrigarius cenfuerunt in aurben.fi trien- 
malis ,C. de bonis maternis. Borcholt, confil. 29. col. 
1, fol, 394. Modeltin. Piftoris. vol, 2. confil. 37. 
riöt. 

5. Und wird die Zeit des Beſitzers aneinan⸗ 
dergerechner ; Alſo / warn der Vater das Hut 
der Zeit eines Theils ’ und darnach der Sohn / 
oder ein ander es auch eines Theils befeffen hätter 
fo werden die Zeit zuſammengerechnet und wann 
fie dann zuſammen zehen / zwantzig oder dreyſ⸗ 
fig Jahr machen’ fo iſt die Verjährung vol⸗ 
fommen. Itaeft text. in auch. quod fi quis. C. de 
Prefeript, longitempor. 10, vel20. Annor, 


ADDITIO. 


[Ob wohl die Poſſeſsion eines Verſtorbenen / 
und dieſe von deſſelben Erben / wie auch eines 
Kauffers und Verkauffers Innhabung unter⸗ 
nee iſt fogars dag mit dem Tode des 

erftorbenen zugleich die boſſeſs mit auffhoͤret / 
und interrumpitet wird / und dieſem nach das 
Anſehen gewinnet / als wenn die Verjaͤhrung 
mit etloſchen fey. arg. 5. &. M is qui pr. f. de u- 
furpat. —— Dieweil aber dennoch ein Era 
be in des Verſtorbenen voͤlliges Recht tritt / ſo 
derſelbe gehabt / und ein Kauffer in das Recht 
des Verkauffers / ſo iſt in Anfehung der Billig⸗ 
keit hergebracht / daß die Zeit der Beſitzung 
zwiſchen dem Verſtorbenen und deſſen Erben / 
desgleichen zwiſchen dem Kauffer und Verkauf⸗ 
fer / wie auch zwiſchen dem Erben und Lega- 
tario oder Fideicommiſſario, ja auff den drit⸗ 
tenund vierdten Succeſſorem continuiret wer⸗ 
den. Die bræſcription oder Verjaͤhrung zu 
vollziehen.. 24. pr. f.de dıverftemporal prefeript, 
l.un. Cod.de ufucap, transform. ibique Brunne- 
mann, Carpzov.pars.2.confl.4.def.17.n,2 fegg-] 
6.Es 


1 


| * Von Bei tungen. a7ı 
. 6.Esift alhier zu mercten / und in Acht zu» - prelcribunt enämfures & predones. * Ita et 


nehmen / daß inden obbeitimten dreyaych zehen 
und swanigjäbrigen j I 
vonnsthen:t&rftlich / daß der/ fo ſich Derfels 
ben Erfigung zugebrauchen vor hats ni 
das Gut miterbarn / beftändigen Glauben 
berfommen umd erlanget habe $. 1. Inſtit. 4. cit. 
& I, fifraude € dolo. C. de prefer. long. remp.1o. vel 
20.5 1.fialienares. $. 1. f.de uſucap. & I, unica. C. 
wcap.transfor. j x 
2. Alſo daß er anderſt nicht gewuſt / dann ders 
h ihme ſolch Gut gegeben / oder Überantmwortet/ 
eye deffelbenrechter Herr gemefen / habe ihme 
auch das zu geben wohl Macht gehabt / Non e- 
ein malafideemit,qui Domino emit; Ut ir 
„bone fidei emptor ‚ff, deverb,fignif.&° 1, fi guis ff. pro 
empor. 
"8, Zum andern fo Ift vonnoͤthen / daß der 
iger das Gut nicht allein mit gutem Glauben / 
ondern auch mit rechtmaͤſſigem guten Titul / 
als ein erkaufftes / geſchencktẽ / verſchafftes / ers 
erbtes / oder fonftrechtmäffiges Gut erlanget ha⸗ 
be + dann ohn ſolchen Titul hat Feine obgemeldte 
Verjaͤhrung Statt / l. uſucapio, poſſeſſio. C. de lon- 
„gitemp.prafeript. 10. velꝛo. & . & C. pro ſalute, pro 
demp.pro donato, pro dote „pro herede, per tot. 
25 . Zum dritten / ſo iſt donnoͤthen daß dem 
das Gut uͤberantwortet / daß er auch 
deſſelben obbeſtimte Zeit in ſtaͤter ohnunter⸗ 
"bröchlicher Gewehr und Befizung blieben 
feyes dann ohne folche Befisung hat Fein Ver 
jährung Statt /L.Epofef-f. deufücap. 
“10. Wann nun eine Prefcriprion und’ Erfis 
‚Kung obberührter Mängel Eeinen hat und aller 
. Einved und Exception frey iſt / fo iſt der Inhaber 
80* feiner verjaͤhrten Beſitzung halber ſicher / 
bleibt auch derfelben bey vollkommenlichen Nuß / 
Gewehr und Eigenthum; Ob er * darüber 
Diegehabte Brieflihe Urfunden gar verlohren 
haͤtte Juxta 4 longiremp. prafiripr. & L. longi temp. 
poſſeſ. C.de præſcript. iong. temp. 10. vel, 20, amor.l. 
‚ gradi. C.depac. En BETT cn 
1, Die Verjährung kan mider einen Min⸗ 
derjaͤhrigen und was ſonſt Fäle ſeyn / datinn eis 
"ner Perſoñ / mit Einſatz in vorigen Stand wieder 
holffen werden fan nicht lauffen / und ſtehet der 
Minderjährige folang ſtill / bis daß er mündig 
mwird.L. now eincognitam, &*l.preferintione bona ſi 
Ac. C. quibus non objieitur longi temporispr.@feriptio. 
122. Wann abereiner ein Gut befigeroreyffig 
oder viertzig Jahr / unangefochten / das iſt ohne 
rechtmaͤſſigen Unterbruch oder Anſprach / ſo vers 
jähret er es / er ſeye daran kommen / wie ermollex 
Er darff auch / wann er darum angeſprochen wird / 
„ nlcht anzeigen / wie er daran kommen / fondernift 
ei ı daß er jagt er habe es über drevffig 
i 


* 


. Jahr geruhiglich beſeſſen und verjährt. Und 
. — * laufft auch wider die Minder⸗ 
ein Maͤgdlein zwoͤlff Fahr altfeye: *Inpreferi- 
.. ptione 30. vel 40. annorum non requiriturti= 
“ mulusnec bona fides, ſed ſufficit ſola poſſeſsio 


cum curfü 30.vel 40. annorum. Nam tante - 


‘ sempore omne jus & omnis actio tollitur, & 
i 


finungen tnemlich 


yährigen ‚dach daß ein Knab vierzehen Jahr / und 


text. apert.inl. ommes nocendi, &c. ibi, in quacun- 
que taufa, velim quacunque pörfona, " I.ficht.I cm 
norifimi,* C. de prafeript. 30. vel fo. annor. * Joan. 
Borcholt. confit. 29. col. 1. fol. 395. Ziegler. soncluf, 
torhmun.‘. Nobiles. num. 84: & ſegq. fol, 264. & ſeq. 
Modeftin.Piftoris vol. 2.confil, 24.0. 44. Q4.3.05« 
quead finem.* 
13. Zedoch Fünnen noch mögendie Tribut / 
ı Anlagen Dienft/ und mas man 
der Obrigkeit fchuldig / keines wege verjahren. 
Dann die Unterthanen ihrer Odrigfeitja ſchuldig 
feund ‚zu Erkantnis ihrer rechten Derrichafft / ſol⸗ 
chen und dergleichen Gehorſam zu leiften ob man 
gieich derfelben inner viertzig Jahren nicht bedörfftr 
noch an fie erfordert, oder begehret hätte: Præſta- 
tiones Tributorum & jura füperioritatis non 
pr=feribuntur. text. int. comperie, C. de præſcript. 
30.vol. 40. annor. Wide Gail. Ab. 2.0bf. 66.0.4. * 
In den 3 en Landrechten de anno 1616, 
1.9. von Berjährungen rıc.'arı.2. Wieundin 
welcyer Zeit der Rauffer Nutz und Gewehr erlige/ 
wider die / welche Linterpfand auff dem verfaufften 
But haben / leſen wir fol. 241. folgendesStarutumz 
da jemand auff dem verfaufften ligenden Gut 
nterpfand nnd fpricht dem Kauffer » nachdem 
ihme das verfanffte Gut emaeanttvortet wordens 
tnnerhalb fü ahren / wann der’ welcher das 
Ulnterpfand hatzım Land iſt / oder / da er anfer 
“Lands in gehen Fahren um die Schuld darum 
ihme das Gut verpfände iſt / nicht an fo. hatder 
Kauffer ebenfalls gegen ihme in folcher Zeit Nutz 
und Gewehr erſeſſen / undiftfürterhin daserfauffs 
te Gut vonder Berpfändungledig / doch dem ans 
- dern hierdurch unbenommen / den Haupiſchuldner 
"um fein Schuld und Spruͤch fürunehmen: Es 
: wäre dann / daß jemand dat Eigenthum feines 
Guts verfauffet / und ihme dabey ein Stifft / wie 
die waͤte / vorbehielt / alſo er hierdurch / oder auch 
ſonſten in ander Weg / bey Erſitzung des verkauff⸗ 
ien Guts verbliebe: Oder da des Schuldners Erb / 
durch Mittel der Erbſchafft / und nicht etwan 
“durch Kauff auff das Gut wäre kommen: Oder 
da der Verkauffer / uneracht er vom Gut abge⸗ 
tretten / feinem Glaubiger / welcher Der Abttet⸗ 
tung Feine Wiſſenſchafft gehabt / damoch die 
jaͤhtliche Guͤlt / oder andere Reichnus bezahlt haͤt⸗ 
te: Item auch ba der Glaubiger Dem Schuldner 
auff ſein Bitten die Guͤlten auff etliche Jahr bor⸗ 
gete / entzwiſchen aber der Schuldner das Gut 
heimlich verkaufft / und der Glaubiger innerhalb 
der foͤnff oder zehen Jahren die Verkauffung nicht 
gewuſt hoͤtte. Dann in dieſen vieren Fällen kan 
der Kauffer Nutz und Gewehr wider Das Unter⸗ 
pfand nicht erfigen. * 
"14. Bann einer in dreiffia Jahren um 
Schuld nicht gemahnerwoäre » noch Zins Davon 
ü — fo wäre er darnach ſicher durch die 
erjaͤhrung / obgleich em anderer Sigil oder 
Brief haͤtte überdie Schuld.* Res enim mobi. 
les ‚uteft pecunia, non nifi per longifsimi tem- 
poris præſcriptionem ( puta3o0. annorum) ufü- 
capiuntur. 2.3. 1.14. 1,fm. C.de prafiript. 30,.velgo, 
annor, Schneid. de wfacap. sit, de feriebus, pre= 
Aaga⸗ iript. 
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fiript.numer. n. * In calı enim vitz m 
mnes actiones poſitæ ſunt, meris nemp® anno- 
rumtriginta. 1.1. deconfie.pecun.*Ac fi quis di- 
cat, res mobiles privatorum breviori tempore 
aliquando przferibi ‚illad tamen fit cum ritulo, 
& bonafide. /. Celfür. ff. de uſucap. l. nullo. C. derei 
vendicat, Covart.in reg poſſtſor part. 2. $.5. n.2.* 
Wann aber einer em Hut wolte ohne Titul 
wider eine Kirchen verjähren / fo wä:e dreiſſig 
henich" geaug / ſondern er muͤſſie es vierzig 

hr beſeſſen haben. Es wolte dann wider dẽ 
dmifchen Kirchen præſcribirt werden / fo gehoͤ⸗ 
ren hundert Jahr Duriu. Ica eſt text. in axch quar 
actiones C. de ſacroſan. Ecclef. & vide ibi puichram 
glofl. in verbo exciudat. Wie dann ale und jegli⸗ 
che ſolche præſcription.perDynum de Muxello, 
qui enumerat 30.praferiptionessin einen ſondetn Tta- 
Etat befrhrieben / und in dem Laienfpiegel vers 
teutichtfeyn. Vide Speculat.lb. 4.parr. 3. Empby- 
veufi.n.55. fol. mibi 265. Fulv. Pacian. gonfil. 19. m. 
38.* Specialeenim eft in Romana Ecclefia, ut is, 
qui minoris temporis præſcriptionem, quàm 
centenariam allegat,dicarur fe munirefurMacch. 
Coler. tra. deprocefl.execut. ad e. quoniam.de pre- 
ferip.numer. 33.fol. mihigz1. tradit.) impio præſi · 
dio ‚item, impia temporis allegatione. Cüm e- 
nim prædicta Ecclefia tum temporis fuerit re- 
putatapro capite aliarum Eccleliarum, quod 
omniumanimabus & falute vigilavic, de- 
ebatur ei vicißim illa gratirudo, ut ejusdem 
jura inconcuffa, & invıolata manerent. Hane 
olutioneminnuit Juftinianus i» auıb, ut Eccef, 
Romana. cent, ann, prajcript gaud.coll.ı.verf. cum e- 
nim ‚ıbi : in rebus fuper quibus vellafionem fuflinuerit, 
vel debitum amuferit ‚ folam exceprionem centum anno- 
rum, Beclefia Romanaopponi poſſe, junctis verbi ‚ibis 
ur mananı per prædictum tempus ıntegra jura Eceleha- 

\ + 


15.88 fan auch Peiner nach Verlauff zwan⸗ 
zig Jahren, um Übelchar willen peinlic) bes 
tagt werden. Prafcriptio in criminalibus in- 
ducirurexlapfü vigintiannorum,fiveagatur ex 
officio ‚five peraccufationem. /.querela. C. adl. 
Cornel de fal/.fequiturClar. lb. 5. fen. S.fin. quaf, 
5. ».ı.late Boër. indecif. 26, 
17. Ein Mäurer / Zinsmann / Freoſtiffter o⸗ 
der ſonſt einer / der eines Herrn Gut um einen Be⸗ 
ſtand innen hat / kanden Hof Zinssoder Siifft 
gut wider feine Zinshe ren ru keiner Zeit ve jaͤhten / 
und ſolte er ah gleich die Btief / fo um ſoich Gut 
fazten,und dem Hrundheren fein Eigenthum ers 
je gen moͤchten / zu fich gebracht haben. 4. 1. C. in 


quib, caufıs ceffat prafcriptio longi temporis. & 1. ı,.de 


prafeript.longifimitemporis 30. vel 40. annor. ubi & 
Da. 
3. Desgleichen möaen, Erforderung / und 


Cheilung der Erbſchafften / oder anderer ge⸗ 


meinen Guͤter in zehen oder zwantzig Jahren 
aut nicht præſcribirtund verjaͤhrt werden.Lumus 
individuum.& I, bereduatem, C. . er cauf. ceffat 
dongitemp prejeript. * Petitione hereditatis inten- 
tata, quid actor probare debeat & de ptæ- 
feriptionisexceptioneä reo oppofita, Vide Mo- 
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ftin. Pi „vol, ı.confil. 41, per tot, & « 
quæſt. a2. 5. vol.eod, * 

19. Wer im Kriegs von gemeines Nutzens o⸗ 
der fonjten anderer ehebafften Lrfachen halber / 
auffen ‚oder von den Feinden gefangen ift / wider 
fotchenbaben Die sehen oder zwantzig jährige Prz- 
keription auch nicht ſtatt rd. 1. & 2.1. f pofefiio. & 
—— eumi.fi. C. quihus non objicitur longiremp, 

Prafeript. ; 

20. Die Klagund Forderungen gelihenen 
Gelds / auch andere geliehene De: ODER um zu 
behalten geben / oder ſonſt verſchafft oder verord⸗ 
net Gut / auch die Sachen / fo Vormundſchafft 
belangen ‚und fonft ohne Mittel ale perfönliche 
Sprüchmögen in zehen oder zwangi en 
mider den er ebenfalls nicht en oder 
prfcribirt werden. 4. meque mutui. C. quib, nos 
objicisur longitemp.prafcript. 

21. Was für Dee einer viergig Jahr fang 
innen gehabt und be hat der fan weiter nicht 
angeiprochen noch beklagt werden, dann nur ju 
Handreichung des Canonis. /. competit. ff. de pram 
ferpt. 8 temp. 

22.Die Klag welche das verfaufft Gut mie 
dergibt, Redhibitoria actio genannt wird bes 
griffen in feche Monaten / dann nady 
lauffung derfelben hat fie nicht mehr Statt 4A 
endum.$.ult, ff’ de adıl. edit. & 1. fi tamen. ff. & 
Aber die Klug und Forderung / wie viel merliger 
Quanti minoris, wird in einem "Jahr geſchloſ⸗ 
fen. 4 1.C. de adil «A, % Vide Robert. Marant. 
Bee. aur. fingul.$ jur, mosab, lit. R. $. Redbibiseria 
aötio. fol.mibi 657.* 


23. Wer eine igfeit / als 
—— — oder andere i 
rechtigkeit verjähren will / fo iſt nöthig / daß der jes 
nige / wider welchen ſolche Gerechtigkeit will ver⸗ 


jaͤhret werden / wiſſe und leide / Daß ſich der aus 


der ſolcher Gerechtigkeit gebraucht wann er dann 


ſolches weis, und dultet e8 / fo kan foldhe Ges 


dechiigkeit wider ihn verjaͤhret werden./.2.C.de/er 
vit. & aqua. De præſc 


riptione juris pafcendi vide 
Georg. Everh. vol. 2.confil. 23. per oc. Mynſing. 
cent.4.0b/.53.* Dn. Befold. infign. jur. — 
Part, 4. tonſil. 166. 


ADDITIO. | 


[ Bann aber die Actus Poflefforij Exerciti des 
maffen beſchaffen / daß felbige entweder Clan- 
deftini ſeyn / da einer heimlicher Weiſe und ih- 
fcio vero Domino auffdes andern Grund und 
Boden dergleichen zuexerciren ſich anmaſſet 7 
oder:dafolche Adtus violenti ſeyn / wann ſel⸗ 
bige gewaltthätig und eingedrungener Weiſe 
contra veri domini voluntatem exercitet 
werden / tales Actus nihil operantur. Oder: 
wenn es Actus precarij ſeyn / welche einem an⸗ 
dern mit des Deren guten Willen Bittweiß zus 
gelaſſen werden, diefelben przjudiciren dem 
vero domino feinesmweges. Und verurfachen 
keine Verjaͤhrung / meil foldye ex mera gratia 

herflieſſen; Müffen demnach die Actus Poke 


Bon Verjährungen. | 


rdurch die Berjährungerlanget werden 

. fol’ nec wi, nec elam,nec precario exerciret 
‚ ‚werden / meil all: dieſe dtey Actus In denen 
. Rechten vor vitiofi,null und nichtig geachtet 
werden. 4.13. g. i. f. de Acquir. vel Amitt, Poffef- 
fondern esmüffen alle Actus rechtmaͤſſig feun / 
umb welche der Eigenthumbs⸗ Hert felber Wiſ⸗ 
ſenſchaffi hat zund dennoch) fein Recht Darbey 
negligiret und verſaumet / zumahln wenn fein 
Gegentheil ihn per actum aliquem prohibito- 
rium don Der boſſeſs abgetrieben + und er ſelbl⸗ 
nprzjudicirlichen ungeanthet gelafs 
enund nicht contradiciret. Denn in folchem 
all es das Anfehen geminnet als wenn man 


atientiam & neglige ntiam ſich feines 
Frechtens verzeihen und begeben thäte. Carpz. 
lb, 1,.Refp.36.n,8. & fegg. Refp. 40.n. 4, Bon 
bey diefer Caſus nicht zu übergeben : Unterihas 
nien haben von langer Zeither in eines andern 
Herrn Mühle gemahle deswegen kbnen Diefelbe 
nicht gezwungen werden Daß fie ins künfftige 
allzeit daſelbſ ihr Getraid mahlen müffen.!. 83. 
$.f- de legat.a. Menoch. de Arbitrar. Nd. quaſt. 
2. cent. . Caſcuro. Wehner, obfer. pract. vor. 
Mühlen, Dennoch aber / wenn an dieſelbe ein 
Varbot ergangen / daß fie ſich zu Feiner andern / 
als aneiner gewiſſen Muͤhle halten ſollen / fie 
ch aber nichts daran gekehret / ſo iſt als dann 
Der von denen Legibus verordneten Zeit / 
nemlich30. Jaht das Recht fie dahin zu zwin⸗ 
gen durch ſolche jährung erlanget, daß 
Diefelbe nach folhem Recht der Servitut ins 
fü nicht anderfi mo, denn da fie vorhin 
n/ ihr Setraid zur Mühle zubringen / 
geiungen — we — Wehner.d. ee ne 
pen.deci/. 19.6 ı0, ZOV. part, 2. “44 
def.9.n.3./fqq. Und wird auff 6 Maffe bey 
dergleichen Verjährung einiger Titulus nicht 
erfordert’ fondern es ift hierzu ohne Unterkheid 
/daß man ihnen ſolches verſtattet » es ges 
fh auch gleich diefe Pr=fcription contra do- 
minum ‚fivenon Dominum. 4 10. fi ſi ſervit. 
vindic. Hahn. Wefenb. ı0, de Servitur. 
. 25.) . j 


24. Wann einer ein Lehen gar / oder zum 
Theil ohne Bewilligung des Lehenherrn verkaufft / 
verpfaͤndet oder verändert / fo iſt ſolche Aenderung 
an ihr ſelbſt nichtig / und kan gat in keiner Zeit 
mit einiger Præſcription bekraͤfftiget wer⸗ 
den / haben die Verjaͤhrungen in ſolchen 

aͤllen nicht ſtatt aber nichts minder mag der 

auffer / der Glauben kaufft / den 
Verk um Widerſtellung des Kauffgelds 
undInterefle , wie ſich gebuͤhrt / beklagen. Ita 
eſt conſtitutio Friderici Imper. in wfib. Feud ſub 
sit. de prohib feudi alienatione per Fridericum. c.ı.de 
prafcriptione Dui. contra Vaſallum & conver ſo vide 
Bald. c. 1. . A quis per 30. Annos. An feuda contra 
Dominum ipti 
ee obferv. 160, Jul. Clar. fent.!. 5. $. feudum. 1, 
quafl. 45. 

25. Ein Lehenmann verjähret nimmermehr 
‚Vie Dienit / ſo er feinem Hersnzu thun ſchuldig iſt / 


ptione amittantur?Vide Gail. 
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er dann datum prochen worden ud 
hätte fich Diefelbe zu leiften geweigert / Alvarot. zir. 
fi de feud, fuer, controv. $. 1. in 2. notat, Bellon. in 
conf. ı.n.16, Bart, in. in ſilijt num. 2. C. de decurion. 
lib. io.Vide Mynf.cem.4.obf.28.8 10. | 
26, Welche von des Kanfers Privilegio das 
Merum Imperium, puta gladij poteſtatem, das 
iſt / das Halsgericht haben / verlieren fie daſſelbi⸗ 
—————— temporis nicht’ fo _ 
eine Gelegenheit und Urſach / die Miſſethaͤter zu 
ftraffen / indes fid) begeben und zugettagen hat / 
text. in /.unus ex focijs, $. fin. & inl. ber autemjurd, 
f.defervis. urban. prad. Welches fonderlich wohl 
zu mercken ift für Die Edelleute in Teutſchland / 
die ohne Mittel dem Reich unterworffen 
feynd und von demfelben das Halsgericht oder 
Bluib angen * daß wider dieſelbi⸗ 
ekeine Verj uffe / ſo fie in gar. langer 
in das Schwert wider Die afftigen nicht 
gebraucht haben’ darum daß feine F 
Die Boshafftigen zu ſtraffen —— ie 
ben offiermals wegen diefer Urfachen Streit und 
ABiderwillen mit den nächfibenachbarten 4 
ften / oder Graven / welche nicht wollen / Daß 
Privilegium den Edelleuten competire oder zus 
komme, mein un langer Zeit Daffelbige nicht 
gebraucht’ und Beine actus pollefforios exercirt 
und geüber haben. Welche Exception does 
nichts wehrt iſt / ſo es an Gelegenheit, Die B 2 
zu ſtraffen / gem that: Derhalben / wann 
legenheit fuͤrfaͤlt / Fhnnen fie nicht allein die alten 
Galgen wieder bauen und beffern / fondern auch 
an der verfallenen Statt neue auffeichten + 
notat Jacob. de S. Georg. is werb. cum mero & 
mixto Imperio. Bald. in /, 1. wur. ı, C.ur nemini liceae 
fine jud. autor fignarebus imponere, ſpricht / Exectio- 
nemfurcarum oe — ner —— 
1. Auffrichtung der en ſey ein Zeichendss 
Halsgerichts. Se * zweyen benach⸗ 
barten Streit von wegen Auffrichtung der Galgen 
fürfiele, fol der / welcher den Galgen auffgerich⸗ 
jet hat / bey hangendem Streit in feiner Poffef- 
fion und Beſitz nicht turbitt und beunruhiget wer⸗ 
den / und fo er turbirt und beunruhiget wird / ver⸗ 
ſtehe / ſo ſein II. Gegentheilthaͤtlicher Weis auch 
einen Galgen angerichtet / Ban er dleſelbe ſicher 
und frey austeiſſen und umhauen. Irafing. Bald, 
in d.l. 1. C. ut nem. lic Aing. jud, autor. fe vindie. fac. 
text in.l, fin.C. ut nemo privat. titulos prad. ſuis vel 
alien, imponat.velvelaregia fuflen. Bald ibid. num. 
1. fagt / * quodliceat pofielfori propria auctoritate 
tollere, quicquid ſitauctoritatẽ privatain ejus 
przjudicium; * E$fünne ein Befiger aus elgner 
Gewalt abfchaffen und hinwegthun / mas zu feis 
nem Vachtheil durch eigene Gewalt gefchicht, 
fac. adhoctext.in/.quemadmodum.$ ı. Padl. 4= 
quil, Hæc Gail.&b.2.0b/.60.n.6.7.& 8. * Gradus 
& Actus Meri Imperij ſunt tres: Und find des 
erfien Gradw merı Imperij alle penz capitales, 


das iſt / alle Leibsſtraffen / fozum Dod reichen / 


entweders des gantzen Leibs / als wann einer a⸗⸗ 
koͤpfft / verbrennt / geraͤdert / vertraͤnckt / oder fonjt 
von dem Leben zum Tod geurtheilt wind: Oder ei⸗ 
nes Gliedes des Leibs / als wann man einem ein 

aa 3 Glied 


——e,es ——⸗e—— a, 


*7 
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Var xe, 


Bliedabhauet, Finger oder Hand Ohren ads Tänguig eine Zeitlang mit Ikafler und Brod'ger 


ſchneidet zoderdergleichen dann es if ein Tod eh 
ned Gliedes. Oder aber Die zum Bürgerlichen 
Tod reichen / als da ift die Achtoder Bann ewi⸗ 
ge Verweifungdes.Lands + und fo man einenauf 
Die Galeen verkaufft/ und dergleichen / melche 
Straffen dem Tod verglichen / und civilis mors 
genennt werden, Dann dardurch auch ein Haͤupt 
‚aus der Bürgerlichen Gemein verlohren / und da⸗ 
hero auch capitalis pena genannt wird. .’Capi- 
„talis enim pœna dicitur, perquam Caput, id cft, 
Civis de civitateeximitur, five per mortem na- 
turalem , five civilem, id ct , exilium perpe- 
‚cuum ‚aut per deportationem, autprofcriptio- 
nem ſive bannum id fiat, /.2. $. 1, ff. de publ. jud, 
dry ferdepanis. 4 
219... Des andern Grads meri Imperii feynd 
andere ri ei Straffen / als daift zeitliche und 
‚nicht ewige Verweiſung des Landes / zu Latein Re- 
leꝑatio genannt, five exiliumtemporale, oder el⸗ 
ae Berbannung an ein gewiffes Drt/ Daraus das 
Gebant nicht darff weichen / quæ ſpecies confina- 
‚tiodicitur. text. ia}, relegati. f. depæn. & l.relegati. 
Made ingerd, & releg. dardu —— uͤr⸗ 
ger Recht nicht verlohren / ſondern behalten wirds 
‚and. im felbigen relegation à deportation einen 
"Unterfcheidhat. Aurelegarorum, f.de interdict. € re- 


„degat.d,l.2. f. de publ.jud.$.cum autem. Infirquib,. 


„mod .folv.par.poteßas. Jiem / Ruthen ausbauen 
„Zeichen anbrennen’ Stein anhaͤncken  Folterung/ 
ſo zur Straff / und nicht zur inquifition gebraucht 
«wird, und mas dergleichen Ræꝛ Leibsſtraf⸗ 
fen feond, dieſe Siraffen alle / weiln fie weder den 
natuͤrlichen noch Bürgerlihen Tod / weder Des 
gantzen Leibs noch der Glieder auf ſich tragen / rech⸗ 
nen die Lehrer zum andern Grad / meri Imperũ, 
4. La. per l. capuualium. $.1.ff.de pen. 
—8 —— — Grad meri Imperii gehoͤren die 
xringeren noch leſchteren coëẽrcitationes und 
Straffen / die an Geld / oder auch am Lelb / oder 
doch ohne groſſe Pein und Marterangethan wer⸗ 


den / als wann etman einer mie den Thurn oder Ge⸗ 


 e.fin. de confuetud. 1.6, d, Gail.lib.2. obf. 60, », ⸗ 


und beſitzt / kan er daſſelbigen 
Anolit, 31. J. ſi quid ira venerit. f de adilit, edic! ubi 





züchtiget/ und an Pranger geſtellet / Hals⸗Etſen ans 
gelegi/ und dergleichen ringe Leibs⸗Straffen / wie 
die nach jedes Lands Gebrauch / jedem nach ſeinem 
Verdienſt auffgelegt werden: Sonſten alle Buſ⸗ 
fen und Frevel / die an Gut und ad publicam vin- 
dictam einer Mifferhat er tes ſey Ehebruch / 
Schelihaͤndel / ürffen / Schlaͤgerehẽ / Schmach⸗ 
ſachen / Die werden zu dieſem dritten Grad merĩ 
Imperii getechnet. Dd. und ſonderlich Jafon. in 4.7. 
dejurisdil,omn. judic. n. iæ. Gleichwol auch ders 
ſo die Serteprliäheniedere Obrigkeit hat / derglels 
‚hen Siraffen / quæ funtinfimigradus meri ım- 
perii zu Zeiten ju Handhabung feiner jurisdi- 
&ionfürzunehmen hat. Nulla enim jurisdiftio 
fine motlica cotrcitationecconftat, /, wlr. firden 
'ofhe.ejws, cmi mand. efl jurisdiötio. & omnibus Ma- 
iftratibus conceflum eft, jurisdi&tionerä de- 
endere pœnali judicio. 2. f qui jus die.nonobtemp. 
Gradus & attus mixti Imperii, qui, & quorfint? 
Vide Confil. Argentorat. vol. 1.confil,19. un .58. 
& fegg.& qui gtadus & actus fimplicis jutisdi- 
Ehonis? confil.tod.mum, 92.& fegg, Eodem Bol.ı. 
eonfl.2.m173.8 fegg.* . 


27. Privilegiaetmas ju thun / kinnen la jes 


ben Fahren durch nicht gebraucher nicht derlohren 
oder præſcribirtwerden / fo der Gewait etwas zu 
tdun zu Wohlgeſfallen deffendem das Privilegi 
um gegeben, geftelletift; Alſo: So der Kaͤhſer 
einem ein Prĩvilegium gaͤbe / nach ſeinem Willen 


"und Wohlgefallen / eine Muͤhl zu bauen, gloff. im 


e.privilegia, in verb. femel, cire.fin. de Privileg. Dd. ie 


28. So einerein Guth —ã 3 bat 
erjähren: 


text.eftclarus, in verb. in perperwum, & 1.2. C.des 


pact. int. empt. & vend, Vıde Fachin. Lib.z. Con. 


trovgjur.c.33. Fulv. Pacian.confl. 148. num. . & 
J‘g4.* Joan,Borcholt, vol, . conſco. ah. 
fol, zu* 


. m. ee 


Ron Grengen und nachbarlichen Irrungen. 
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TIT XLII. 


DE FINIBUS SEU 


LIMITIBUS. 


Von Krenßen und nachbarlichen 
Irrungen. 
SUMMARIA. 


NuUgcenſchein iſt zu nachbarlichen 
—J 


Itrungen vonnöthen. men.ı. 
Ocularis in ſpectio omnium pro- 
barionumfırmijfima. n. 2. 
Wann dem Richter Ber 
: meifung oder Unterricht der 
Sachen geſchehen / ohne Erforderung des Gegen, 
theils.m. eod. dif.ı. 
In was Fällen offene Beſchau / ».3. 
Und wie nad) Baͤyriſchem Land» Recht Kund⸗ 
fhafft- Recht zubalten? 4. 
Fruͤchte / ſo auf eines andern&rund fallen durch 
ten aufgeflaubet werden mögen ? num. 5. 
Lid. in fine. Bas heutiges Tages Deswegen 
der Lands⸗Gebrauch. 
Sn Erforderungen der Anklagen / giebt die am- 


—* 





tiquitas juriadictionem, merum, & mixtum Imperium. 
num. 6. 

So zween wegen Uberackerns / oder Ubermaͤ⸗ 
hens / ꝛc. auffſtoͤſſig / wie ſie zu enıfcheiden ? rum. 7. 

Graͤntz Fan durch Brieff und Siegel bewieſen 
werden. m. 8. 

Auch durch Zeugniß von hören ſagen / ⁊um. 9. 

Jiem / durch Mahlſtein / Graben / alte Creutz an 
Baͤumen / c. num. 10, 

In ſtreitigen Plaͤtzen was bedacht ſoll werden / 
num.u. n. 13. 

Quis debeat de malcficio commiſſo, in medio duorum 

conſimum, cognofcere? n.14. 

Partheyen / fo ſtreitig / wann zu vertragen? 
HUM.15. 

Siponuntur lapides, ut fine limites vel termini agro= 

“rum, notarii debent adeſſe. n. ié. 


— *Videconfil. Argentorat.vol. ı, confil, 28. 
i VIRGILIUS,. 
Limes erat pofitus: litem ur difcerneret agri.* 
* Confines dicuntur, quorum agrilinea tantum diſtincti fünt: vel quorum unius 
. „ , finis, .alterius etiam finis eft* 


TEXTUS. 


— U Entfcheidungder&räns 

32 gen md. nachbarlichen 
Serungen iſt der Augen · 
ſchein und Beſichti⸗ 
ER gung derſelben vonnoͤ⸗ 
32 thensund ſoll der Richter 
& > zu folcherBefchau felbft 
auffden Augenfchein kommen / de confinibusfi 
dubitatur, iturad locum, ut fubjiciatur res ocu- 
lis. Uteft text. apertißs. in !. fi irruptione $. ad 
ofcium judicis, ff.fin.regund,* ibi: Ad officium de 
finibus cognofcendis pertinet menfores mitte- 
re, & per eos dirimage ipfam finium quæſtio- 
nem,utzquumelt, fiita res exigit, oculisques 
ſuis ſubjectis locis.* Wefenb. iv parar. 1. 10. ff. fin, 
reqund. tie. ı.n. 7. circa finem. Schneid. Inftit. lib. 4. 
de attionib.$.de action. fin.regund, n.20.fol, mibig22. 
Pac. conf.36.».237.fol. mibi 351. Antequam au- 
tem deveniatugad ocularem inſpectionem, u- 


i 





tramquepartem citandam eſſe maxime fi infpe« 
ctio ia en fuerit ad inftantiam alterıus 
partis, nemo dubitat. Covarr.var.refol, 2.cap.15, 
Sedquidfi parsnoncompareat? Sane fi pro- 
ducens, & is, qui habet poteftatem exhibendi 
rem,contumaciter ablit, rard contra eum pro- 
cedi poteft incontumaciam, ſed arctioribus, i- 
mo etiam penalibus mandatis compellendus 
eft. Exemplum de muliere ponit Pacian. des 

Prob.t.c, 6. num. 123. 
2. Sinſemahln der eingenommene Augen⸗ 
ſchein unter allenandern probationen und Be⸗ 
weiſungen der ſtaͤrckſte und gewiſſeſte iſt / o- 
cularis ſpectio omnium probationum firmifi- 
ma: Oculis enim quod videt, nemo fideliter_» 
negat, & quod patet expreis®, noneft probarc> 
neceſſe, d. If irruptione,S.ad oficium. ff fin.regund, 
& int. lex quatutores, $. ı. text.inl.ı. C. de Canon, 
frument, urb. Romal. 1. tin. 22. gloſſ. ibid. in verb, 
afpelius, 
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afpeifus, Bald. in l. contra megantem, num. 7.C.del, 
Aquil. Idem inl.ı.numer. iß. de fruct. & lit, expenf, 
& inl. duo nohis. numer. 7. C. de Epifi. & Cler, Als 


da gefagt wird / daß alle probationes und ‘Bemeis - 


fungen Krafftloß und nichtig gemacht werden 
wann der Augenfchein darmider jeuget. Petr. de 
Ravenna. fing.sıı. Bald. adrubr. C. deprob. num.i. 
ſetzet / daß dieſes die beſte und volkommenſie aller 
Beweiſungen und probationum fey / welche ges 
fchehe perrei evidentiam,durch die Haudgreiff⸗ 
lichkeit und Augenfchein, Darum, Daß dieſe Reden 
am warbafftigiten ſeyn / welche mit den rebusfen- 
Satis, das ill, den gegenwärtigen Dingen uͤberein 
ftimmen. * Natta confil. 269. n.6. dicit, quöd 


probatio,quz fit per cvidentiam facti, hoc eft, 


per aſpectùm ocularem, fit optima & füperlari- 
va omniumprobationum: quia illi ſunt verif- 
fimi fermones, qui concordant rebus fenfätis,* 
Und ſey dev ſolchem Augenſchein nicht vonnoͤthen / 
daß pars adverſa, der Gegentheil citirt und erfor⸗ 
dert werde Dann ſolcher allein geſchehe ad infor+ 
mandum judicem, den Richter dardurch ‚zu in- 
formiren oder zu unterrichten / per not. Socin. reg» 
406. fallen.ı. Und I. generaliter, wann die pro- 
batio und Beweiſung allein zu des Richters infor- 
mationund inftruttion angefangen alddann fo 
moͤge folche information wohl geſchehen fine cita⸗ 
tione partis, ohne Erforderung des Gegentheils/ 
Vide Marant.parr. 6. ti. de Citatione, numer. 20, 
fol.mihi243. Bald. in !. certum. numer. 5. in fin. C, 
unde legit. & in I, fiquaper calumniam, numer, 2 in 
fin. C.de Epife.% Cler. Felinus fagi wc. 2. num.7. 
eumfeq.derefib. Daß der Richter auch Eünne die 
Zeugen auffnehmen und verhoͤren / ohne Ladung 
und Erforderung des Gegentheils / wann nemlichen 
er ſich begehtet ſuper notorio, oder fama, der Gas 
chen eigentlichen zu erkundigen welches aber zu 


verſtehen / wie es gedachter Felinus erfläret / in d. 


c.2. nu. 9. vor der inquifition, fonften habe ſol⸗ 
chesnicht ftatt. Vide Gail. Ib, 1. obf, 26, num. 9. 
& ı0. 


ADDITIO- 


[Es hat dergleichen Augenſchein ftatt in ſolchen 
Sachen, welche ins Selicht fallen, indem dag 


Hertz glaubet / was die Augen ſehen / und zwar 


nicht fo fehrin factis tranſeuntibus, als per- 
manentibus, es fey dann aus demdurd) jene 
entſtandenen Schaden die Gröfle des Vor⸗ 
gangs zu urtheilen: Insgemein aber gehören 
hieher: Novi operisnunciatio, Graͤntz ⸗ Ber 
fihrigung / Steinfegungs Wunden und 
Schläger zugefügcer Schade an Hauß / 
Hof / Fruͤchten und deraleichen / mie davon 
ben dem Rutger Ruland. i» ITract. de Commiſſ. 
part lib. cap Meqq. UndBerlich. parz. 1.Concl, 
47. mit meyrern zu ſehen. Und wird der Aus 
genſchein nicht allein auff der flreiienden Par 
thbenen Begehren verstattet / fondern auch aus 
bloffen Kitierlichen Ampt zu deſſen Informati- 
on und Beurteilung angeordnet / da dann dee 
Richter aewiffe Commillarien nebjt dem Ge⸗ 
richts · Schteiber denominiret / ſo hernach ihren 


- offene Belchau mit ordentlicher 


TIT. XLIIT, 


Berichts mie fie Die Sache befunden / pflicht⸗ 
mäßig erftatten oder aud) wohl den ſtreitigen 
Dreh in Abriß bringen, und ſolchen bey Gericht 
mit vorlege.Zu folchen Beſichtigungen aber fol 
niemand genommen werden / er ſey denn Derjes 
nigen Sache / welche befichtiget werden fols 
wohl fundig quia folum peritis in arte credi- 
‚tur. Asda ſind Feldmeſſer / Steinſetzer o⸗ 
der Untergaͤnger / Maͤurer / Zimmerleute / 
undzmwar die unpartheyiſch find/fo niemand 

. zjukiebe reden oder dem andern Theil mit 
——— Schuld oder anderer Verbind⸗ 
lichkeit nicht zugethan ſeyn / jedoch daß ſelbige 
auch zu jeden ſolchen Handel einen abſonderli⸗ 
chen Eyd ablegen / und verpflichtet werden / weil 
fie Ander Zeugen Statt treten, Tefti enim_, 
nifi jurato,'non creditur. 4 9. Cod..de Tefib. 
Denn folcher Augenfchein wircket nicht allein 


einevollfommene Überweifüng, fondern er die⸗ 


net auch dem Richter gu deftomehrerErkäntnüß 
der Sache / und die Parlheyen werden dardurdy 
von allen Umftänden genauer unterrichtet / des 
romegen auch beede Theile zu folchen Handel 

mit citiret werden follen. add. Berlich, cie. loro. 
Auff weffen Unkoften äber folche Beſich⸗ 
tigungen anzuſtellen? So geſchiehet es in⸗ 
gemein wenn der Richter ex officio, oder: auff 
beeder Theile Begehren dieſelbe angeordnet / fo 
muͤſſen felbige von beeden abgetragen werdens 
fonften aber derjenige Theil, fo daruͤm anhält 
Die Koſten uͤber ſich zu nehmen ſchuldig. Ren- 
nemann.part, 4. Juriprud, Rom, Germ,diß.24. 
n.36. frgg. Coler,deproceff, Execur. part. 3. sp} 
9.n.123./e99.] Zr 


3. Öleichermweiß wird es auch in Beſichti⸗ 

ung der Gebäu (und fo einer den andern am 

- Elagts erhabe ihn überbauet/ ůberzaͤunt / über» 
ackert / übermähet) gehalten, und mögen ſolche 
und dergleichen Zrrungen anderjt nicht Dann durch 


) ndſchafft 

Rechtens eroͤrtert werden. 
4. In dem Baͤyriſchen Land / Recht / de 
Anno 1616, art. 4. tit.25. fol, 511. iſt deswegen folgens 
de Satzung zu befindenmehmlich/mo einer zu dem 
andern klagt / erhabe ihn uͤberackert / uͤberer ndt / 
uͤberzaͤunt / oder uͤbermaͤhet / ſo moͤgen ſich die 
Partheyen des halben einer freundlichen Beſchau 
vereinen / und fich ſolcher Itrung ohne Engeitnuͤß 
gegen dem Richter wohl vertragen. Ob fie aber 
gutlich nicht vertragen würden fo fol man eine 
Kundſchafft führen, auf den Grund’ und die Par⸗ 
thenen ihre Zeugen die weder Theil noch Gemein 
ander Sachen haben dem Richter benennen, ee 
diefelbe auch, Doch ohne Uberfluß zu laſſen / aufden 
Augenſchein führen/ordentlich verhören / und fers 
nerin Sachen nach Ausweiſung des Summarls 
fehen Procefs verfahren: Es fol. auch der obſie⸗ 
gende Theilfeinen Schaden dem Richter benens 
nem unterſchiedlich uͤbergeben / und was derſelbe 
nach Ermaͤſſung und Tax des Richters mit ſeinem 
Eyd betedt / daß er Schaden genommen habe 
den ſoll ihm ſein Widertheil ablegen / und dem 

Richter die Buß geben. 

Wann 





n% Wann einer einen: Saum ar "fein 
Grunde hat / — aber die * 
alſo / daß die Fru 
auf enesanden Gründ fallen / (6, it derſelbige 
ſchuldig⸗ n / we hf Baum u 
ſehet / zu vergoͤnnen / daß er mdge auff 
ſe —— die güch:e 
aufiefen / oder wie man ſonſten ben, 
doc) muß folchesinnerhalbdreyen Tagen / vonder 
an abgefallener oder abgefchüttelter: 1 
zu rechnen, / von des Baums m 
anfeinen Nachbarn begehrt werden. Da aber 
der Nachbar ide fiches nicht seatten tes 
wohln fonften feiner berechtiget iſt / * 
Willen auff ſeinen d zu gehen: in 
ſolchem Fall mag einer wider 


* —** yo domino eſt tertio quo- 
uedieco & auferre,quod ſi ibear 
per vicinum,contra illum datur — de 

legenda. /.unica, ubi Bart.cirea ſin:. . des 
glande legendal, Fulianus, 9.$. Glans. ı, ff. ad exhi- 
bendum. * Doch ift heutiges Tages fat Landes 
—— daß ſolche uͤbergeſallene Frucht bey» 
derſeits ha 


—— einigen Schadens ſich nicht wu beflagen has 


* - . B sa 
6. So unter zweyen Nachbarn Zanck umd 
ngen entfichen von Graͤntzen des rerritorii 

oder Gebiets, ob diefe oder jene Güter unter diafes 
oder jenes Jurisdition und Bottmäßigkeit. gele, 
gen ſeyn / joll man alsdann confideriren und be⸗ 
dencken / wer von Alters her den Beſitz und die 
Gerechtigkeit / die Collecten / Anlagen oder 
Steuren ãus denſelbigen ſtreitigen Gütern eins 
zunehmen gehabt hat: Dann aus dem / wie es vor 
Alters gehalten worden’ wird die Warhelt vermu⸗ 
thet / und das Alter giebt die Jurisdiction, inglel⸗ 
chen merum und mixtum imperium, text. in l. 
cum de inrem verfo. ff. de ufur text. in!,C. de eman- 


xip. la. ubi Rald.num.i.facit text. in I, more majo- 


zum. ff. dejurisd,om, judic. Bald. in I. etiam n, 14. 
Und die Erlegung der Colle&ten und Steuren fuͤh⸗ 
vet eine quafi poſſesſionem und præſerindonem 
text.inc.querelam. extr. de elect. Natta confil. 204. 
per tot. volt.incip. viderur coneroverfia,quem omnind 
wide de pertinentis territorii, & quomodo ejus fines pro= 
bentur. Bald.confil. 433. n.1. in fin, vol,a. jagt! es 
werde Dafür gehalten, ein Gut ſey in deſſen Gebiet / 
der die quaſi poſſesſionem hat / die Collecten und 
er einzunehmen perjura allegara. Gail, 
ibs2:0b[, 52.0. 25% ze? a i 

77 EB begiebt ſich etwan / dab einer. etliche 
Bald Born: /Habern / tc. 
wißtauffen, oder find etwan zween auffſtoͤßlg we⸗ 
peut Ackers oder Wieſen / ꝛc. alſo daß etwan 
einen gedunckt / es werde ihme von feinem 
Nachdarn abgeackert / oder zu viel abgemaͤhet / 
oder fich beſorget / es halte der Acker oder Wieſen 
ucht ſo viel an Tagwerck / Ruthen / tc. mie 
fie ihme von dem Berkauffer if derkaufft und eins 


denne jich: des Srraguf 


| 
ſer der Meßkund wiffend und erfahten / oder aud 


getheilet werden Damit Der andere 


verd veteresavulfosreponat ‚ actorto y 
- 











fer hierzu erfordert . 
332 Waunn ade one dr 
*— * 


s aus d | 
—— — 











ends an dem Feldmeſſer / der Gebuͤht m; 3 


Doc) wird erſo aß ſolch 


voneiner Gemein darzu bheſtellet ſey / d 
du einen unerſahrnen Geſellen / ſo ſich 
Geometram be / zu Abmeffungerfor 
derſt / und aber du durch feinellnwiffenheitv 
theilet wuͤrdeſt / haͤtteſt du Dich deines —— 
an niemands zu erholen / /.u, f: Amcſſor falt. mo.aic 
Da aber der Feldmeſſer recht miſſet / und dep, 
Kauffer findet nicht ſo viel/ als er. von dem Ders, 
kauffer gekaufft / oder findet mehr / als 
kaufft / mag er / was mangelt / von dem 
wieder fordern / oder da etwas zu viel iſt / muß er 
Dem Berkauffer ſolches fuͤrders bezahlen / . 
& ult. 1.f duobus. S. competit, ff. eod, und iſ — 
* daß dergleichen Klag iſt hüffflich denen 

onen / welchen fonften nicht Ban gehelffe 

Dann ſolche Klagen werden durch ——— Mit 
gelleichtlichentfchieden 14.3, Sıcemperit.f.eodutite 
* Schneid. ib»4,. Infit de adionib, finium degu 

tit. Gunumer 20,0 fegg. tradiry de officio Judicis, 
inconftirutioneserminorumy. & qualiter 
cedere debeatjudex : Quod inquir 


ros ‘ 
inquirete deheas, 
de poffeßione, quanrum Kil-quisque de prze, 
fentipofsideat,-Erdiciprobatam — 
quando quis fecerit feminari, 'arariyyBisco 
agrum, fecund. ind. zfup, verbsfiniarur, G,.fin, res, 
gum,Bart,in !.quiumver/.30:$. quod per j 
de acquir, pofsf. II. inquirere debeat,{uper pro- 
mar über das Eigenthum / was eln jedet 
il deſſelbigen ſtrittigen Ders eigenthuͤmlich be⸗ 
rechtigt / hoc eſt, quantum Juris, haheat quælũ- 
bet parsin loco litigioſo, & fic quantum quis⸗ 
que poſsidere debeat. Ill. Mittere debet agria, 
menforem , quimegiarur „ guantum minus ha⸗ 
beat actor, quämhabere debeat, & quantum, 
quilibet jam poſsideat, & fiopusfir, etian 
judex perfonaliter fe ad illum conferre y, 
ocul’sque ſuis fubjestis locispartes audire de», 
‚beat, in loco ‚de; quo. eft controverfia , ut 5 
text, & gloſſ. ande A eruptione 8. 6. 
Meium. ff. fin. wegund, & in d. . 3. C oñ. 
cognita cauſa, tam ſuper petitotio 
quàm poilefforio.tandem deſiniat, quantum 
quisque poſsidere debeat, a6 ponatrünctermi-. 
nosinconfinibus aliquande,npyos ‚‚alıguan = 


mandet eosftare perpetuo , & contra facienũ 
nonpunguam penam imponat,. Et.debeat jü-, 
ex anterior antiquos, quibus indubio, 
femper ftandum fit; donec probetur eos efle- 
mutatos, & novos voluntate partium legirim& 
conftitutos, ä venditore vel füccefforibus,guod 
fieri pofsit,uteft text.in % in ſualib. junci.l. ſq. & 
faregund, & inlıa. C. eod, & ſuper his dat 
bb pi 
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im & alia adminicula — —* —— 

‚ext. de probat. Et o agri ſecundum 
—— antiquos, vol de commode dividi 
nonpoßint; tuncjudex ex prædio unius pof-. 
fitalteri aliquid adjudicare , & eum gravare 
ad dandam pecuniam ei, de cujus prædio ali- 
wid ablatum fit, ut in 4, 2.f. fir. regund. Elegan- 
ter Coler, traf, deproceß. execut. ade. er indican- 
te fol, mibi 776. & fegg. de praferiptionib.* 
* g. Wann durch Briefe und Siegel / oder 
lebendige Kundſchafft / Die rechte Grentze bewieſen 
werden kan / fo bleibt es bilich darbey In pro- 
bandis confinibus credi libris vald& antiquis, i- 
temque teftibuscommuniterreceptumeft , inc. 
cum caufam de prob. I. cum aliquis C.dejure deliberan- 
‚di. &c.fipapa.inpr.l. d. & Spec,lib. 2; ti. de probat. 
„videndum , verf. duodecimo, fel. 270. Mynf. cenr. 
Pr 25.65.26. per tot. Mafcard. de probat. conelu. 
394.num.1.& 2. vol. Gail. 4 2. obf.-62. num. 11. & 

obf.37.num. 12, 

9. Bon Grentʒſachen werden auch diedon 
hören ſagen Zeugnus zugeben / zugelaffen. In 


hac materiateftes deauditu feu fama ‚quod li- 


yhites itafervari folitifint, deponere fufficit, 4. 
‚harbiter.ff. de probat. Cujacius bb.3. ob/.26. Mynf. 
cent. & obf. füpra diät. 26.W efenb.in pararit. de ſinib. 
reœundor. numer. 7. Vicdelicet detantotempore, 
cujus non fit memoria in contrarium, ſecun- 
dum Flor.in l. 1. in fmalib, verb.ff.finium regundor. * 
"10, Bann aber der Bewelſung Feine ver 
Banden iſt / fo muß man fonft ſehen / was für Ans 
geigungen benderfeitsfind; Ob ein Mahlſtein / 
aben alte Creutz an Bäumen alte La⸗ 
chen / Waſſerſtroͤmen / Schutzen / oder der 
gleichen Anzei verhanden / welche el⸗ 
ne Grentz anzeigen mbgen: 4. in finalibus. ff. fin. re- 
gund. & 1.eos.ff. eod. *Innemoribus enım quer- 
cuum velfagorum, ubinon plantanturarböres 
diverfigeneris, foletfieriin arbore, qua divi- 
dit territoria, quædam magna Crux, quæ eft 
fignum, quodilla arbor eft, quæ p»nitur pro 
terminoterritorij. Itatradit Paris de Puteo i» 
lib. de fin. feudorum. in rubr. Duo fines & locus locı. $. 
quandofiunt. in fme,. Sicetiam fines per lapides 
immobiles terrzaffixös,quihabent alios parvos 


lapidesaffixos ‚quivocantur judices, proban- . 


tür, eod.Paride ee — eud. in 1.5, 
mia pler e, num. 20. & 2. Et tales termini 
1 — —— loco inftrumentorum, te· 
fte Paride de Puteo i lib. d. feud. reinteg. in rubr. 
terra Variac habet figrif. g. eſt denique videndum. in 
fin. &ind. $.qualiter probentur. mim, 6.Imöiftiter- 
mini nominanfur monimenta, quia videntur 
appofiti ad perpetuam memoriam ‚ut vultidem 
Paris de Puteo in lb. defin. feud. m rubr. per expref= 
fio. $.pone ‚quod dominws. n#m.9.Vide Illuftr. con. 
—— vol, 1.confil. 28. num. 14. & 15. fol. 
584. & feg.*. Welenb, inpararit.d. rt. &n. Maſc. 
de probat.conc.397. per tot. vol. 1. d. Mynf. cent. 6. 
obf. 25.num. 2. d. Maſc. L.eod. concl. 400. mum.5.& 
er tot. vol,ı. * Agros,regiones ‚ac territoria, & 
Aapidibus & columnis ‚& Auminibus,& arbori- 


bus ‚&foveis ; & montibus, & alijs fimilibus. 


3 ur TIT.XLIN & | 
probatio ‚perlibrosantiquos , teftes feniores, diftingui, copios probat Joan. Bonif. in u. 


defurt. $.9.0,67. 8 fegg.* 
ADDITIO. ' 


[Wegen dergleichen Differentien und Irrungen 
ift in der Gürftl. Sächfifchen Gothaiſchen 
Landes · Ördnumgparı.2.cap, 3. Tr. 25. fols 
gende Borfehung geihan worden welche alfo 
lautet :;. WBeildurch das Abpflägen in Fels 
dern und fonftenirriger Graͤntzen halber viel 
Hader und Unkoſten / Mühe und Arbeit gemas 
‚chet wird / und zwiſchen denen Nachbarn viele 
Zwietracht und ABiedermärtigkeit erfolget fo 

ordnen wie / daß man zu forderft alle und jede 
‚Sluhren / roelche zu vorhero etwan noch nicht 
verreinet / ve et oder vermahlet ſeynd / 
geh / Wieſen und Gehoͤltzen nachmals 
eyſeyn beederſeits Nachbarn und mit 
orwiſſen der Gerichts⸗Herrn foͤrderlichſt 
durch Die geſchworne Steinſetzer / deren je⸗ 
den Oris jweene zu waͤhlen / verſteine und ver 
mahle / auch zu ſolchem Verrelnen beyde Thei⸗ 

fe den Platz geben / und die Steine auff aleiche 
Unkoſten verſchaffen; fielen aber in ſolcher 
Verrein » und Verſteinung an Länge und 

‘ Breite Freungen für,diefelben follen die geord⸗ 
nete Schultheiſſen / Gericht »Schöppen / 
zes he Aeltiſte derer zufammenarans 
genden Städte Flecken und Dörffer nach Ges 
brauch der Oerter / zu entſcheiden Macht haben / 
was ſie auch ſonſten aus ſagen / und wie ſie ſol⸗ 
ches auff ihre Pflicht vergleichen werden; das 
bey foll es allerfeits verbleiben / und follen dies 

elbe Steinfeger und Aeltifte Deffenthalben von 
jemanden mit Worten oder t befchroes 
rer werden, bey Vermeidung ernftlicher Strafs 
fe. Jedoch da die Strittigkeiten disfalls wich⸗ 
tig / und darinnen eine mehrere Erkaͤntnuß von⸗ 
nöthen wäre, fol die Sache für die ordentliche 
Berichte aebracht merden. ] 

EBürde ſich auch jemand unlerſtehen feiner 
Feld⸗Nachbar mit einiger Gefaͤhrd abzu⸗ 

pfluͤgen der ſoll / fo er deſſen uͤberwieſen wird / 
Eieiche Furche einen Gulden geben; und fola 

che Straff halb den Gerichten / halb aber 
. dem Nachbar / welcher den Schaden erlitten/ 
ugetheilet werden. ] 

[ Wann einer verfpliret / daß einem Mit⸗ Nach⸗ 

barn / oder auf der Bemeinde ein Mahlſtein 
oder dergleichen Gemaͤrek wandelbarmwor 
den / oder daß folches umfallen molte/ derfoll 
—— ſeyn / es gehoͤriger Drten anzumel 

en 


an 
in 
V 


.] nn 
¶Es fone auch alle Fahr dieAleltiften un Gemeinde 


jedes Orts Die aßbereit richtig verreinete und 
verſteinete Fluhren mit zuſammen Beragung 
der Benachbarten einmal auff einen gewiſſen 
Tag umgehen / und gebuͤhrliche Achtung Darauf 
geben / daß ihnen von den Feld-Vlachbarn 
nichts entzogen werde / ſondern die alte Reine 
und Marckſteine in ihrem Weſen verblei⸗ 


ben: ] 
[Da jemand einen Mahlſtein ı Loch, * 
⸗ 


4 





+ bezeichneten ausreiſſet / vers 
—— abhiebe / ſolcher fol nach - 
antun! gisaleı werden; Es er 
auch dab usrerffen oder Umhauen mit fonders 
barer Gefährde und Nachtheil re daß 
L" en ar 
Gelegenheit wohl am Meibe zu ſtraffen. 
[Unddamit defte beftändigere Nachrichrung we · 
gen der Grentzen und Fluhren Scheidungen 
bleiben möge / wollen wir / daß / was bey jeder 
Derreinung / oder jeden Umbgang / oder ſon⸗ 
derbaten Beſichtigungen ſtrelibares fuͤrfaͤllet / 
"auch wie und welcher Geſtalt ſolches erbrtert 
worden /umbfländiich / und zwar / wennesdie 
Landes Ambtsoder Gerichts ⸗Grentzen betriffts 
durch die Beambte oder jedes Orts Ges 
richtshalter / fo es aber fonften andere Fluhr⸗ 
‚ Srengen anlanget / durch die Stadt⸗Pfleg⸗oder 
andere Gemeinde/⸗Schreiber / mir Fleiß nieder 
geſchtieben werde.)] * Tre 
ach Defkerreichifcher Land » Gerichts» 


* Mahlund Marckſtein verru⸗ 
der abhauet / abthuet / und veraͤndert / 
pednlich geſtraffet; wenn aber einer feinen 
Nachdar nur zu nahe ackert / hauet / oder einen 
Zaun über dag rechie Ziel vortheilhafftig ſetzet / 
der ſoll durch feine ordentliche Obrigkeit arbi» 
trarie geftraffet werden.) 


u. Es fol auch daneben bedacht werden / 
wer In ſoſchem ſtrittigen Plag Acker / Wieſen / 
Holtzung / Jagten / Si 7 und dergleis 
eben babe: Und welcher Theil den Beſitz und 
Geprauc) gehabt Habe, und tie lang? 2.3. C,pm. re» 
gund.* Und ſolche Erkundigung iſt in, Rechten 
dermaffen beguͤnſtigt / daß guch ein Tertius, odet 
Drittmann’ welchen die Sach wicht belangt / ſel⸗ 
ne Briefe oder ſchrifftlich · Mrkund zu ediren ſchul⸗ 
diq iſt. Tertius cogitut edere Inſtrumenta vi- 
cãĩnorum agtorum, ſi fines feudi non apparent, 

uiafeuda dicuntur de publico. Itavult Paris 
de Puteo inlib.de fin. fend. in rubr tertius an cogatur. 
S.fequitur modo,n, 1. 2. cum multis fegq.* 
iꝛ. Ob Pfandungen oder andete Der 
binderungen und£inteden gefihebhen?Chadl 
en confuet, Burg. rub. 1,0. 97. A 
3. Wer die Obrigkeit daſelbſt / und wer die 
Bericht babe und ob ſich Fälle von Todſchlaͤ⸗ 
gen, Verwundung und dergleichen daſelbſt zu 
tragen habens und mohin diefelbigen gerichtet 
eon? Confinesterritoriorum, Caftrorum, & Ec- 
clefiarum Parochialium 17. modis probari po[- 
funt: Primo inftramentöpublico (2.) per läpi- 
desantiquos. (3.) per famam publicam. (4.) per 
cuftodes locorum, (5) per libros antıquos, 
(6.)per feripturam in,columna, vel in lapide, 
(7.)per audıtum. (8.) per vi 
milias declaratam ın ejus vita, (9.) percommu- 
‚nem opinionem.(10.) per prefumptam proba- 
tionem. (.)per claufuras & urgos. (12.) pette- 
ftes antiquos de audiru, qui faciunt plenam 
‚probationem. (1;,) per fürcarum etectionem & 


us 


 Drdnung Ar. 1. wird derjenige / meldher boßr 
Be: ——— die — —————— 
| nung; 
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voluntatem patrisfa- 


capturam delinguentum s: & per cıtanonem 
— 28 in tali loco — citatorum 
comparitione. (14.) per partium aſſertiones. 
Cıs.) Gteftes dicant comunem opinionem eſſe. 
(i6.) perlibros. (17.) per famam. Vide Petrum 
Fonf,. 4, felet.leg.lir. E.fol.mibi 247, Et Maſcard. 
probat. condh, 403.num, 2. 3. & 4. vol. Mynfing, 
cent. 6, obſ. 22.mumer. . in ſin. d. Chaſſ. wor... 
num. i3. tt. 

14. Etobitef notabitis quæſtionem nota« 
bilem & quotidianam , demalktio commijloinmes 
dio duorum conſimium, ut quia unus ibi interfedtus 
eft /quis debeat de eocogmofcere? Ex dico primö.chle 
attendendum , in. cujus territorio reperiarur 
saputoccifi, quod ſi apparet, cognitio iſtius deli- 
cti pertinet ad dominum hujus territorij. lĩcet 
in alterius Domini territorio totum corpus, præ- 
ter caput, proſtratum fuerit: Quia caput eſt 
principalior, & nobilior pars hominis at · 
tendi debet id, quod eſt magis principale, ar⸗ 
| zen! cum in diverfis ff. de rebus & ſump. fun, 
di ver6 hoc non apparet,.& eſt dubium, in 
eujus territario malehicium commiſſum fit,runc 


uterque dominus judex eſſe poteſt, & debent | 


convenire , neproferant contrarias fententias. 
Przferfur tamen is, coram quo lis eft conteftata, 
‚& qui primd —— quia ‚de delicto'ejus= 
dem hominis bis querinon\deber, /. famarus , fr 
de accuſat. & Lpenult. f. nautæ, cauponer de quo vi- 
‚de Schneidewin, 4b. 4.Inft, de actionib. & de act. 
din.regund. n. 11. fol.mibi 824, &Seqq. * VideHenr, 
Bocerum ‚traft, de omn. gener.homicid, lib.1.caP. 3. 
num. 233.% mult. fegq.fol. mikizig.* Et decifion, 
aureas Berlichü,decif. 62. perzos, * Ubi Berlich.fie 
ſcribit: Dehoccafü varix extant Dd. opiniones, 
Quodenim ad urrumque fpettet cognitio,tra= 
dit Bl.inꝰ jurisperitos. 33. $. chm orinndus.ı, f. de 
excuj.tut.n, æ. ibi. wem ſi in confmibus.& in I. ſtiens. 
2, Cı ubi de crimin,ager. oport. num. 2. ibi. hint e/} &m 
nim & ſeq. Br. in tract. dejurisd, omn. judic n. i4.0 
in. jurisperitos. S. cum oriundus. fi. de excuf. eur. 
2. Jul, Clar.lib.g. ſent. $. ult.quæſi. 38. incip, lictum 
ef. (ubi ira aufm obtinmiffe teſtatur.) numer, M. ihi, 
prateres quaro. Cxpoll.eraftide S.R. Pıc. 26,0meip. ' 
mari god natura num. 20, ibi. fed quid, Farin, ib 
t.1. quafi. 7.numssı. Econtra , quod ad illum 
ſolùm pertineat cognitio, im cujus tetritorio 
trucidatus parte corporisinfima, veleriam folis 
dibus. incumbens reperirur, multis evincit 
oan, Niell. in füs dißur. fendal, ult, Coroll. ul, lies 
D,per tor. 4 X 
Alij vero ſtatuunt, quod ejus fitcognitioy 
in cujusterritorio.cor vecifi reperitur ‚tefte:Nielk 
d.ioco, —J er} 
‚ „Denique, quodadeum fpeltetcognitio, 
— territorioreperitur capur'occifi, tradit 
Jacob. de Bellovis in ſua praci. crimin. lib. 3.0 ' 
incip. fi occiditur num. 6, verf. [ed ego licere: & fegs 
Zanger.de except. part, 2. cap. I imcip: cxceptio ur 
competentie.n.238. pertext. ind, eumiin diverfis qꝛ 
f.de religiof. & fumpı, fun. Schneidew, in $. quas 
‚dam. ıo. Inflit, de action. ſin. regund, namer, hı.& in 
$.ult. Inſtit. de I. N. Gjaumer.$. ib gluedinn 
aneiporch, 
j Bbba° Nifl 


— 
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Nifi occifüs ita proftratus jaceat, ut de 
æroque confinio caputtangat , tunc üterque do- 
minuscontra delinquentem procedere poteſt. 
Bl, is 1. arbor.19. ff. commun. divid, num. ı. ibi, & ſi 
reperiatur homo & feq. uſque adfin. Zanger.d. parts 
2.6, 1.numer. 239. ibi ‚nifi occiſus. Everhard. in to- 
ic, imloco ab extremis.Ir7.numer, 1. verf. hinc dicit. 
‚deBellovis(ubi dicit , quod eriam oc- 
cupanti concedatur )d. c. 28.numer. 6. verf“ fi an= 
tem non poſtit. & feg. Quod etiam extendunt ad 
viampublicam, licet enim cognirio, fi quis in 
piapublicainterficitur, non ad nobilem, qui ibi 
jurisdictionem & merum imperium habet, ut 
perperam voluitRoland.ä Vall. comfil 42. incip. 
visa donatione num. 35. ibi & ideo fifit. vol. 2. Alciar. 
in l.quantum. 157. ff. de V.S.numer.6, & 7. Jacob. 
Aurelianenf. im zurea ſua pratt. rubr. ı2. num. oſ. 
& /2qq. fed ad füperiorem regalia habentem 
ſpectet, Beuſt in}. admonendi. 31. ff, de jurejur. n. 
968. poßl.med, $. fie via publica, verf. unde fi aliquis. 
pag.674.Schneid.4d$.ule. Infit.de I.N. G. & C. 
n. 8. verf.unde fi aliquis. & in prine. Inflie. des. V. & 
R. P,num. 23. verf. ideö fi quis. & feg. & in $. fumwıa 


unten. Inſlit. de interd. numer.67. verf. quare fi vid, 


Zanger. deexception, part, 2. d, c.1. num. 240. ibi, 
altero caſu. & n.feg. Joan. Borcholt. rrait. de fend. 
e.in.deregal. n.2x. Regn. Sixtin. de regwlib. lib. x, 
cap. zınumer. 16, verfsatque ex bis omnibus. & ſeq. 

Attamen, ſi extra viam publicam caput occifi 
invenitur, licet totum religuum corpus in via 
publica poftratum jaceat, cognitio ad nobilem 
pertinebit. Beuft. & 4 admonendi. 31, f. de jurejur, 
num.g08.pofl med. ver: quoä procedit ei deliölim.pag. 
674. Schneid. ind, $; ul. Inflit,.de I. N. G. & C. n. g. 
verf. quod eſt verum. & in princ. inſtit de S. V. & R. 
P. num. 23. verf,quod eſt verum, ſitotum torpus. & in 
d.fumma autem. inflit.de interdict. num. 67, verf ſi ta- 
men caput. Regn,Sixt. de regal. d. lib. 2. c. 2.0.17. 
dbi. & confirmatur ex eo, & feg. Joan. Borcholt, de 
feud. d. cum. deregal,uum,26. Veluti etiam ita 
.Scabini Lipfienfes Menf. Januar. Anno go. re- 
fponderunt, Wann gleich der Steig / davon 
euere Frag meldet / ein Landſteig waͤre / da aber 
gleichwohl der todte Coͤrper / fo auff ſolchem Steig 
befunden / nur mit dem Leib und Beinen auff dem⸗ 
ſeiben ‚und aber mit den Achſeln und Kopff auff 
eures Unterthanen Sand und Acer / darauff 
euich die Gericht oberftund niederft auftändig / ge» 
legen’ fo habt ihe wohl Zug gehabt’ denfelben 
auffjuheben, und zur Erden beftättigen zulaffen / 
und hatderwegen Das Amt Liebenmwerdt nicht Ur⸗ 
fach gehabt ihn wieder ausjugraben und ins Amt 
führenau laſſen. BR. W 


Dummodo homicidium in via publica extra 


—* vel civitatem fuerit commilfum , ſecus 
i 


inpagovelcivitate, tunc enim cognitio ho- 
micidij, eriaminipfaviapublica commisfi, ad 
illum magiftratum ſpectat, qui eoloci habet ju- 
risdictionem & merum Imperium; Joan. Zan- 
er.(ubiita ä Scabinis Magdeburgenfibus re- 
ponfum, & à Ducibus Saxoniz conftitutum 
eſſe refert‘) de Exception. part. 2.d, e.1.242. ibi planè 

fi invia. & num.feg.Hc Berlichius.* 
1. Nach Erfündigung und Befindung fol 
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ches alles hat man fich zu richten / und Beſcheid 
zu geben / oder die Partheyen durch guͤtliche Mit⸗ 
tel zu vertragen / damit niemand aus Unwiſſenheit 
an dem feinen verkuͤrtzet werde: $. quædam. in fin. 
Inftit. dead. 1.2.3. 4. $. fi alter ff. fin. reeund. Ve- 
fenb. in para. tit. eod, numer. 7.$. Quod fi fines. d, 
Mynfing, cent. 6, obf.. 27.823. * Vide Matth, 
Coler. in traci. de proceff.& execut, ad C. quia indi- 
cante. de præſcript. fol. 776. & fegg. 8. 


Corollarii loco, unum, quod ſæ- 
pe inconflituendis ſinibus obfervatur, placu- 
it hicex eodem Schneidewino Inftit. 4. 4,de 
actionib. $. de aci. ſin. regund. num. 16. 
ſol. mibi 827. addere. 

16. 


Uando ponuntur lapides ‚ ut fint limites 

velterminiagrorü, aut territoriorum,tunc 
folent aliquo fignonotari, veleisaddi lapilli,ci- 
neres vel carbones, quos vulgo Zeugen’ appel- 
lant, utfipoftlongum aliquod tempus revoce- 
turin dobium, lapidem ıftum ab hominibus 
non efle protermino pofitum, per iftos fic te- 
ftes lapillos (il. additos & cineres perhibetur_,, 
non cafüı eö perveniffe lapidem, fed conftiru- 
tum, & ab hominibus pro limite pofitum effe,, 
Daß es ein Marckſtein und nicht ein Feldfteinfeys 
wie man auch Die Mahlbaͤume mit einem Ereuiges 
oder fonften einem Gemerck zu zeichnen pfleget. 
Hoc ef, Ut fi terminus & non lapis campeftris, 
ficutetiam arbores, qu&in confiniis ponuntur, 
incisä cruce, feu aliquo alio fignonotari folent. 
Quodhi, qui pofitieni terminorum aliquando 
interfunt, obfervare & notare debent. * Vete- 
res olim quidam populi, defosfis carbonibus, 
agrorum fines ideo diftinguebant: eo quod 
nulla durabilior, magisque perpetua cenfeatur, 
quäm carbones ſub terra defosfi. Joan Harp- 
recht. $. quadam aötiones, 20. Inflir.de actionib. tom. 
4.num.ır,fol, 448. 


ADDITIO. 


[Die Graͤntoder Marckſt eine findfehr unter⸗ 
ſchieden / indem etliche genennet werden (1.) 
Bannfteine welche Zreing und Bann oder 
die hohe Dbrigkeit fcheiden ; Bißweilen wer⸗ 
den foldye genennet Land » Steine ı Lands 
GBrängund Land⸗Marcken / und mo man 
an denen Örängen feine Steine ſetzet / ſondern 
Graben auffwirfft / oder dicke, ſtarcke Haͤger 
zeuget / werden ſolche Landwehren genenñuet / 
(2) Glaits /Steine / welche das Glait und die 
Obrigkeit bemercken / (3) Freyhungs / Stei⸗ 
ne / welche fonderbare Freoheiten / Deren man 
ſich in einem gewiſſen Bezitck su gebrauchen 
hat / bedeuten. (4.) Forſt⸗ Steine find diejes 
nigen fo die Forftliche Obrigkeit, und was ders 
felben anhängigranzeigen; (5.) Jagt · Stei⸗ 
ne / ſo das Jagen unterſcheiden. (6.) Ze⸗ 
hend⸗Steine / welche das Zehend, Recht aus⸗ 
weiſen. (7 Waid⸗Steine / fo den Vieh⸗ 
Trieb und Waidgangs/Gerechiigkeit bien 

en / 
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ten, foldye werden aud) Trat » Steine genant. 
(8.) Bücher-Steines welche Acker / Wein⸗ 
berge, Gaͤrten / Wieſen / Felder und andere fies 
gende Guůther vonginander fheiden, (9.) Mar⸗ 

J ſo einer Stadt oder Dorff 
Zwing und Bann / die man Merckung nennet / 
abſondern. (10o.) Die Scheide · Stein / wel⸗ 
che die Weite der Straſſen und Wege unters 
marcken; ( u.) Waſſer⸗Steine / jo die Fluͤſſe / 
Baͤche / Fiſchwaſſer und Fifchereyen voneinan⸗ 
der ſondern. 11. teine / welche in des 
nen Bergwercken die Fund⸗ und Ertzgruben mit 
8 Maafen unterſcheiden werden auch 
‚Steine genennet / weil man die Gru⸗ 

ben und Gänge mit angeſchlagenen Schnmuͤr⸗ 
fein verſteinet und marſcheidet. Vid. Otttinger. 
de Jure Limit, lib. i. cap. 2.0. 94 & cap. i7. m 26, 
Myler. ab Ehrenbach in Metrolog, cap« 14. $i 
3.99. Wenn nun ſolche Graͤntz · Steine ge⸗ 
ſetzet werden / fo leget man gemeiniglich zu meh⸗ 
rer Uhrkund und Beweißihum Ziegelſteine / 

. Boblen/ Glaß / Bald oder Eyerſchalen / 
darunter; Dann wann bey flreitigen Faͤllen 

. oder fonften die Marc, Steine gehoben / bey des 
nienfelben aber feine Zeugen gefunden werden / 
Das iſt / wenn ſie ohne Eyer ſind / wiedie Sies 
ber und Untergaͤnger iu reden pflegen / fo find 
E aiche tig mach paflabel ;, Es wäten dann 
tefelben vor Alters für befänntliche Mahl⸗ und 
Marck⸗Steine alljeit gehalten worden; Eılis 
che nehmen zwey / eiliche drey Steinlein zu 
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Zeugen / ſonderlich zu de Orth⸗Steinen / wel 
che ſie aus einem breiten Stein voneinander 
ſchlagen / daß ſich / wann man dieſelbe gegen ein⸗ 
ander haͤlt die Stücke recht wie der zuſammen 
fuͤgen / ſolche leget man im Eingraben beo und 
neben die Marck ⸗/Steine / damit man ſehen und 
ursheilen kan / wo fie hinzeigen. Oettinger gr. 
loco. So iſt auch gebräuchlich, / daß man bey 
Setzung ſolcher neuen Marck⸗ oder tzſtel⸗ 
ne die jungen Burſche und Knaben’fondrmgen 
nommen werden / mitdenen Haaren zwey oder 
dreymahl umb den geſetzten Graͤntzſtein ziehet / 

und ſpendiret denenſelben an Geld / oder Baͤn⸗ 
dern / oder 8 etwas zu einem Andencken / 
daß wenn ſie alte Männer worden / von allen 
Umſtaͤnden ausfuͤhrliche Nachricht und Zeugs 
nuͤß geben koͤnnen. Vid. Döpleri Rechnungs⸗ 
Beampt. part. . cap.13. Wie aber diejeni⸗ 
ir die Graͤntz ⸗ und Marck ‚Steine vor 
etzlich ausheben: verruͤcken die Loch⸗ und 
Mahlbaͤume abhauen und verändern / zu 
beftcaffen Davon iſt droben bey vun 4..Mels 
dug geſchehẽ / man fan aber hier noch aufſchlagẽ 
die Peinl. Halß⸗Gerichts⸗Ordn. Caroli V. Ar 
na. add. Carprov. prax. Crim, quafl. 83: n. 67. 
Acqq. Coler. parr. 1.decif.1g5. Oetinger de fua 
re Limit. lib,2.cap.9,  Hahn.ad Weienbec. zit, 
de Termin, moto, In Provinciis fœderatis 
TerminorumMotores ed ring liqueo 
— docet Ant. Match.adlib. 47. Tie. 14, capı 
. 2m fin.) ' 
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am. XLm. 

DE DONATIONIBUS- 
| ET CESSIONIBVS. 
Von Säjendungenund Ubergebungen. 









L 9 
eigentlich heiffe? zum. 1. 
A Fine Schenckung / woher 
2] fomme? num, 2. 
Schenckungen ſind zweyer ⸗ 


ley. num.3. . 
Unterfcheid in Schenckungen ſey? 
Bam. 4: 
Wer comerabiren, mag darff auch verſchencken. 


num.s. 

; ng regen ra er doniren moͤge? ».6. 

* Ein Sohn mag feine bon⸗a Cafrenfa verſchen⸗ 
en. num. 7. * 
Ob —* ein crimen lafa Majeflaris hegangen / 

mögen verfchendhen. num 8. — 


SUMMARIA. 


Welchen Schenckungen zu thun verbothen? 
Bum.d, ‘ be 
’ er das/ was aus Betrug geſchicht / Krafft ha⸗ 


be? Anm. 10. 
Ob einer eine Schenckung zu halten fehuldig ? 
Aum,\, ; 
Schedckungen / ob und wann ſie / oder nicht 
ſimuirt werden moͤgen? m. n. er 
Und was vorder Gerichtlichen Minuation aufs 
genommen merde? 5. 13. 14. y. 516. 
Donation, ob eine auf des andern Abſterben ers 
ben könne? num. m. 
Bas für eine rechte Schenckung zu halten? 


nam, 
Eine Schenkung, in wen fie befiche ? =. 12. 
ae ” * Eine 


382 

Eine Re 

verſchencken. . . 
Auch was einer mit einem andern gemein hat. 


», A. 
Ein Ding mag mit Vorbehalt der Nieſſung ver ⸗ 
ckt werden. m. 22. 
. „Slaubiger/ wann fie die Schenckung widerruf⸗ 
fenmögen? w.23.&55. 
Schencker / wann erfeine Schenckung miders 
ruffen ?n.24.%1y. 

Berpfändte Schenkung / ob fie beftändig? 
um. 2b. _ 

Eine Schenkung. von Undanckbarkeit wegen 

widerrufen‘ ob folche Gerechtigkeit auff die Er⸗ 

enfomme? ».27. 

Db eines Domaroris Schenckung / fo hernacher 
fein eben verwirckt / widerruffen werden koͤnne?⸗. 
25. & 57. 

Item / der ihm wegen eines Laſters / ſelbſt den 
Tod anthut? m. 29. 

Ein Weib kan ihr Heyrath⸗Gut nicht verſchen⸗ 


en. N, 30: 3 
Kaͤhſerlich Ke/erioe, obs eine Domation aufheben 
oder abihun möge? ». 31. ; 
- Db einem dasjenige, was er der Braut Eltern 
Berehretzund hernacher die Ehenicht erfolget/ muͤſ⸗ 
feroßicuire ‚und wiedergeben werden? m. 35. 
uck und bergab aller gegenmärtiger und 
— Güter find von Unwuͤrden. ». J0. 
Heyrathliche Gedinge und Widerlagen der 
zukünftigen Tods, Fälle, ob und mie fie Eräfftig ? 


r Eine und Übergab zwiſchen Eheleuten / ob 
verbothenꝰ ».36. \ 
Dver wann fie zugelaffen/ und zu welcher Zeit 
37%. 
— mutua few reciprocæ werdẽ dem letzten 
Wilen verglichen. m. 35. 
Zwiſchen Eheleuten / was für Schenckungen 
kraͤfftig.5. 39.540, 


’ 





9 Schenclung / Donati- 
on da einer aus Freyge⸗ 
bigkeit etwas binto 
I giebt / daß es alsbald deſ⸗ 
2 fen, dem ers giebt ſey / und 
daſſeldige nicht wieder be⸗ 
te Donatio proprieè dicitur. mera quædam⸗ 
iberalitas, quæ nullo jure cogente fit, ſed ex 
ſola liberalitate, & munificentia donantis pro- 
cedit. Et dicta eſt donatio, quaſi doni datio 4, 
ff. de donat. Jul. Clar. I; 4. $. Aonatio. quæſt. i. 
zum, ı. Fulv. Pacian. confil. Hä. 16.& 18. 
x 2 Deswegen folgt daß eine Gabe oder 
Schenckung aus Freygebigkeit / ex liberalitätes 
fola, fomme und beſchehe / dann fo fie aus einerllrs 
—— empfangene Gutthaten zu vergelten / 
eſchicht / iſt es eigentlich zu reden keine rechte 
Schenckung / L hoc jure, S. 1. & S. fir. ff. hoc. lit. 
Ut cenſeatut donatio remunerationis cauſa fa- 


TEXTUS. 
ED 48 Helft eigentlich eine 
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gund Forderung mag einer Einalter Mann / fo ſich zu einer jungen Tochter 


verheytathet / mag beftändiglich ſchencken. . 41, 
Bey den Povationibut remuneraroriis was zu 
mercken? m.42.& 2. 
Schenckung / ob fie unterm Schein eines Kauffs 
beſchehen koͤnne? m. 47. 
Etliche Domasiones und Geſchenck / watrum von 


CTods wegengefchehen? m. 44. 


Und auf wen einer ſolche richten möge. 46. 

Schenckungen von Tods wegen werden den Le⸗ 
garen verglichen. 47. 

Ibid, Donatio causämortis magis fapit natura. 
contractuc, quam ultima volunratis. 

Don Tods wegen) wer zu verſchencken Mache 
babe? n, 48: j 

Schenckungen zwiſchen Mann und Eheweib / 
warum ſie Abſterbens wegen angenommen? 


m. 

Und bey mern entzroifchen folche Schenckung 
bleibe? ». so. — 

Ubergab von Tods wegen erfordert fuͤnff Zeu⸗ 
gm. m.5t. R 

Zu beftändiger Schenkung vom Dods wegen / 
was vonnöthen? m.52. 

Einem abrefenden Schuldner Fan von Tode 
u feine Schuld gefchenckt werden. ».73. 

ine Schenckung mag ohne Urſach widerruffen 

werden. n. 54. 

In Schenckungen von Tods wegen / was zu be⸗ 
dencken? m. 56, 

Schenkung von Tods wegen / wann ſie erleſchtẽ 
n.58. & do. 

Undob ein Erb etwas zu fordern / wann bey⸗ 
de / ſo einander gefchenckt / miteinander jterben? 


2.39. : 7 
Eine Schenckung von Tods wegen / wird dutch 


ni — dißofition gder letzien Willen widertuf⸗ 
.M. 61 


Schenckung von Tods wegen / was fen. nf 


- 


4 


ela, expreſſio certæ cauſe, ob quam facta fit,re- 


quititur: nec ſufficit adjicere clauſulam illam 


Rp ſervitiis & meritis mihi impen- 
A 


5, fecundum Angel. ini. Aquilius f. de donation, 
Mynfing. cent. 4.ob/.75. Socin.conf. 295. vol. 2, 
dottiffim& pluribus rationibus hanc comprobat 
fententiaro. Pro cujus opinionis firmitate plu- 
timos guoque adducit Wefenbec. conf. 28. num, 
36. part.ı, Vide d, Jul. Clar. i. 4. $. donatioſ 
FE us gfotemiR zu ver hen / daß 3wey 

3. Aus geſetztem iſt zu verſtehen / daß zw 
erley Schenckung ſehd / die einer die eigentli 
proprie eine Scheñckung: Die andere / ſo nicht 
eigentlich eine Schenckung genannt 4 1. > bor 
tt, s 

4Zumandern ift dieferUInterfcheid in Schen⸗ 

ungen / daß die eine fchlecht ohne eine Ürfach / 

Vorbehalt oder dergleichen, fondern allein aus 

Freygebigkeit gefchicht; Die ander beſchicht / fo 

man alſo etwas hinweg ſchenckt / daß ar 
er 


* 
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erit; dem esgeichendkt werde ſo etwas geſchehe or 


der nicht geſchehe / daß es wieder zu geben / und das 


beißt man eine Schenckung / fo mit condition und 
Maß beihihts d./... $.r. Donatio conditiona- 
lisanfitproprie donatio, vide Jul, Clar.4.14.$. 


donario quafl.2.#, 1. 
5. —5 contrahiren und verkauffen moͤ⸗ 


gen / die moͤgen auch geben und verſchencken. ar- 
gumento./, inre mand. C. mandati, Weſenbec. 
uratit. de donat. n. 4. verſ. poſſunt autem. 
6. Was ein Hauß ⸗Sohn aus des Vaters 
Geheiß oder Willen gibtund donirt, iſt eben fo 
viel, als ob es der Vater ſelbſt donirt und ſchen⸗ 


cfet. /.ficumfilius familias. f. de donat. & I, 2, ins 


print. fj. eod. 


7. Ein Sohn mag diejenige Guͤther / fo ee 


ohne Zuthun des Vaters mit der Fauſt oder durch‘ 


feine Kunjt errungen/und erobert haͤtte / welche in 
Rechten Caftrentia, vel quafi Caftrenfia, oder 
auch) Adventitia genennet werden, ohne Verwilli⸗ 
gungdes Vaters, fo wohln unter Lebendigens als 
von Tods wegen detfchenden. Ali familiäs, F. 
fin. * ibi: Cxterumquihabent caftrenfe pecu- 
lium, vel quafi caftrenfe, in eaconditione funt, 
ur donare & mortis caufa, & non mortis caufıs 
pöffint, cùm teſtamenti factionem habeant. Vi« 


de Fachin. controverf. jur. lib.5.cap. 25. Wurmbs,' 


pract. olclib. i. tit. 36. obſ. 16.* f.eod. C.debon. quæ 
db.eor.eit, 

8. Diefo noch am Leben nicht verurtheilt / 
die Eünnen verſchencken ausgenommen in crimi- 


ne læſæ Majeftatis, da miderden Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 


r gehandelt wird / moͤgen dieſelben alsbalden 


nach begangenem Laſter / Und ehe fie anklagt / wei⸗ 


terö nicht verſchencken / A donariones. S. fin. f. des, 

Dildl, . 
9 Item ale die / welchen ihte Guͤter zu ders 
auſſern / und zu verändern verbothen / denen iſt 
auch verbothen und nicht zugelaſſen Guben und 
Schenckungen zu thun arg. Modeſtinut. g. fin. fi 
de donat. 


20. Was aus Betrug geſchicht / das hat 


Beine Krafft: Als’ ſo ich dir ſchencke einen Theil 
der Guͤther meines Naͤchſten noch lebenden Ders 


wandten, alsob Ich fein Erb ſeyn fo, ſolche do · 


nation gilt nichts. d. Juidam. S. fin. cum I.feguem, 
f.dedonat. 

1. Welcher aud) einem andern, in ernſtem 
Muth und bedachtlichy etwas zu ſchencken zuſagt 


und verſpricht / das iſt er zu halten ſchuldig und da, 


er deſſen jich verweigert / mag er mit Recht datzu 
gehalten werden / lu. C. derevoc. donat, 

* 12» Alle Donation, purt, ohne Vorbehalt 
und Zufas geſchehen / welche betreffen entweder 
Geld oder fahrende Haab / oder liegend Gut bis 
Indie fünff hundert Guͤlden werth / ob die auch nicht 
infinuirt wäre/ift Erdfftig und beſtaͤndig: Wann 
fie fiel) aber daruͤber erjtreckt fo hat fie ohne Ge⸗ 
zichtliche infinuation nicht Kraft. penult. in fim 
C. de donat. Vide Jul.Clar. /. 4.$. donatio. quæſt. 
15.5 Gail.l.2. ob/.39. ubieleganter hanc explicat ma= 
teriam. Schurpf. cent. i. confö,numuy. Fulv,Pa* 
Clan, con[.ög. num, æ. 


m 
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[Da niemand über 500. folidos werth ohne gen 
icheinfinnation verſchencken möge / hat 
———— $.& cum reiro Inf. de donat. 
vid, Schneidew.4d$. alien. 5. ſaqq. bic. Durch) 

. das Wort Solidos wird von den meiften Dur 


caten in fpecie, verſtanden. Wiewohl Hahn, 


in notat.adWefenbec.dedonat.n. 6.dasQBort 
Solidum voreinen Äheinifhen&ülden nimmt. 


Es iſt aberin folchen Fällen die zftimation 04 » 


der der Werth nach eines jeden Landes gang⸗ 
—— N: — 
zov.p.2.6.12, def.ı2. ſegq. l.5.Refp.56.Sarım 

de F dec.tit. def. 3. in ſin. Und muß eine ſol⸗ 
che donatio, wobey ſich ein Exceflus By 
gerichtlichen infinuireeiverdenmann ſie auch 
ſchon / miteinem Eyd  felbigenicht zu wide Füſ⸗ 


fen / waͤre beſtaͤtiget morden / ſinte mahlen die. 


Gerichiliche inſinuation pro forma eſſentialiĩ 
erfordertwird. e. Adiligent. a. ubi Abb, de Ford 


compet. c. Juris 39, ubiFelin. de cofib. Baldın 


l. illud, G.de SS. Ecchef. eol.g.verf. Quando quæ- 
ritur, Anton, Fab./.8.C.tir.38.d 5. Carpzovs 
P. 2.6. 12.4.14.&% der. 190.0, 22, + Und iſt die Ur⸗ 
ſach ſoicher inſinuation, daß dergleiche gar Übers 
mäßige Schenckungen in etwas gehemmet / und 
denen Betruͤgereyen datdurch vorgebauet wer⸗ 
denmüge. Mozz. de Contra£t, zit. donar,collat, 
3.de fubflantial.Fc,m7, Nach Preufifchen 
Rechten ift einer soo. Solidos excedirende 
und mit einem End bekraͤfftigte Schenckung / 
wann ſie gleich nicht gerichtlich infinuirt wor⸗ 
den / gleichwohl gültig. Lands Recht lb. 4. zit, 
- iart2.{.8 Hergegen hat Joh. Georgius 
U. Churfuͤrſt zu Sachfen/in kelölutiomibus 
Caſuum dubiorumdec. 16. ernjtlich verordnet / 
dat Dergietchen donationes soo. Solidos exces 
dentes & non. infinuarz auff Saͤchſiſchen 
‚Boden micht guůͤltig ſeyn ſollen / ungeachtet 
elbige mit einem Eydbeſſaͤtiget werden / oder 
er donator ſich der erfordetten inſinuation⸗ 
eydlichen begeben und renuncürt haͤtte: Dann 
es kan niemand denen zu Recht / des gemeinen 
Nutzens halber erfordertenSolennitäten/feineg 
Geſfallens abſagen / und felbige auff die Seite 
- fegen. Es iſt aber / im Fal eine folche donatio 
nicht gerichtlichen wäre infinuirt worden / ſelbi⸗ 
ge eben nicht gang und gar ungükigfondern nur 
1 erne fie übermäßig. und blieben die soo. ſo⸗ 
‚Iidos nichts deſtoweniger zu Recht beſtaͤndig. 
Text. exprej]. in I. Sancınms. 34. C. de onabs 
. Carpzov.p.2.0,12.d.7. Richter, dee. 22. u, 64, 
. Brunnem.ad1.34.C.de donat, Utile namque 
per inutilenon viriarur, quando utile ab in+ 
utilifeparari poteft, 1.9. 20, 29. fi de Ufufrs 
Gutierez,4, 1. dejarament.) 


— 


13. Ausgenommten Käferliche Donation 
l.Jancimms, C. de donar, Bald. ibid. ».4. fegt die Ur- 
ſach / weiln in Gegenwart des Ranfers, und fo viel 
vornehmer Deren, und vom Adel nichts . 
| i un 


* 
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und be 
39m. 25. 
14. Und welche aus gottfeeliger Mildigkeit 
geſchehen / Jul. Clar, 4b. cod. $, donatio quafi, 17. 
anm,i, 

i5. Stem mas ein Bräutigam der Braut 
geſchenckt/ Auch. Coll. 9. ut Bonfalicia largitas in 
princ. gloſſ. in d. 1. figuis.pro redemptione ın verb.ad 
oje. pertext, ml. minoribus. C,de donat, antes 
nuptias. Georg. Everhard. vol. 2. con/. 4..1. 

16. Imgleichen inder Ubergab / die zukoßma⸗ 
chung der Gefangenen geſchehen / text. im 4,fguis 
pro relemptione, in fin. C. de donat. 

ı7. YBann der Kayferzmeyen etwa ein Gut 
donirt und ſchencket / und der eine ftirbet ab ohne 

rben, deffen Theil waͤchſt dem andern zu / und 
mmetanibiv unica. C. fi lib. imper. ſoc. ſinc hered. 
deceſſ. l. 10. 
18. DIE wird auch fuͤr eine rechte Schenckung 
ehalten / daß einer einen Stammen aus meinem 
uth nehmen / oder einen Baum abhauen moͤge / 
l.qui ſaxum. f. de donat, 

19. Eine Schenckung ſtehet und beſchicht 
nicht allein in Ubergebung cörperlicher greifflicher 
Ding, fondern auch, fo ich einen vergeblicy und 
umſonſt bey mir wohnen laſſe; Oder / ſo ich mel 
nen Schuldener bemillige, mit ihm pacıfcire / die 
Schuld von ihm nicht zu fordern / ſolches wird auch 
für eine Schenckung gehalten 4, ı» adiıbw. f. des 
donat 


dl, 

20. Eine rechtliche. Klag und Forderung / o⸗ 
der eine künffiige verheffende Gerechtigkeit und 
Forderung / die mag einem andern gefchenckt und 
gegeben werden/ Z.2. & 3. C. de donac 

21. Mein Theil eines Dings / ſo ich mit einem 
andern gemein habe / mag ich verſchencken / . por- 
Aonem iæ. C. de donat. 

22. Es mag ein jeder ein Ding) mit Vorbe⸗ 
halt der Nieſſung / verſchencken / 1.guisguis.C.des 
donat. Fulv. Pacian. conf.52.,n.58, 

23. So einer ſo viel verſchenckt / daß er dar⸗ 
durch in gerathen / alſo daß er auch ſei⸗ 
ne Schulden nicht zu bezaͤhlen / ſo moͤgen die Cre- 
ditores, wann mit Betrug fo viel. verſchenckt iſt / 
fürfidy felbiten die Schenckung widerruffen / /.4w; 
durem, $.fimili modo, ff, qua in fraud, credit. 

24. So der / dem geſchenckt / den Schenker 
Der in Atmuth gerathen / nicht erhielte / fo möchte 
die Schenckung widerruffen werden / gloſſ. & 
Fir. C. de revoc. donat.-Hancteftaturcommunem 
eſſe opinionem, Jul. Clar. lb. 4. ſent. $. donatio, 

.21.num,z. quam tamen ita intelligendamar- 
Bierarur, ut procedat pro modo facultarum utri= 
usque: pro modoreidonatz: & fi petantur_, 
alimenta,nonaliter, [add. Dn,Stryck, Tra. de 
Cantel, Contract. Sect. 3.cap. 9. $.8.] 

25. Bekommt ein Donaror nach befchehener 
Schenckung Kinder 2. fi unguam, 8.cum ibi not. 
C.de revocand. donat. l.fltoras. C. de in offc. ieſt. Jul. 
Clar. 7.4 fent$, donatio, quæſt. aꝛ. tem wird der 
Donatarius undanckhar / ſchlaͤgt und ſchaͤndet den 
Donatorem, da zerfaͤlld und vergehet die gantze 
donation, und kommt alleswieder an den Dona« 
torem und Schencker / welcher wieder nach feinem 


ch geſchehen fünne. Gail. d, /, 2. 06% Vefallen damit zu walten und zu Schalten Macht 


bat 4. wie.C,de revocan. donar, Jul, Clar.t,4.fent. 
$.donatio qu. at. Meuoch. de arbitr. fud. I, 2. cent. 
*. zit... 


HINC RYTHMI DE A- 


CTIONE INGRATIL ET DE CON- 
DICTIONE AD REVOCAN- 
DAM DONATIO- 

NEM. 


Duimgue modis perdo, mibi que donata fuere: 
Infero fi damnumgraviter donantis in are. 

Et fi per me fir buic atrox injuria falla, 

Et ſua perſona manuali vulnere tadla, 
Quoque modo virg crudeliterinfidiabor, 
Ingratus dono confeflim jure putabor, 
Ingratum factum, dicme,fi fregero pactum. 


26. Einer, fo etwas verſchenckt / und daſſelbl⸗ 
ge / ehe dann ers uͤbergeben / zu einem Pfand ei⸗ 
nem andern verfesste, wird nicht Dafür ge 


l⸗ 
ten / Daß darum die Schenckung widerruffen / fons 


dern es iſt die Schenckung und auch die Pfändung 
beſtaͤndig / 1. fim.S.1. ff. de donat. l. cum bie flatms, $ 
ſi maritus, ff. de donat inter vir, & uxor. 

27. Eine Schenckung von Undanckbar⸗ 
keit wegen zu widerruffen / ſolche Gerechtig⸗ 
keit kommt nicht auf die Erben mann der Verſtor⸗ 
bene die Schenckung imLeben widerruffen koͤnnen / 
und es aber nicht gethan glofl.inS. fiendum.Inftit. 
de donat. 1. fin. C. de revoc. donat. 

28. Ein Donator, Schencker / der das Reben 
hernachet verwirckt / wird Doch feine vorgehende 
Schenckung / ſo ohne eine Condition und Geding 
geſchehen / darum nicht widerruffen arg· pof com 
tractum ff. de donat. |, cum hic ſlatus, $. fi maritus de 
donat. inter vir. & uxor, 

29. Ein Schendersder ihm nacherfelberrals 
eines Lafters ſchuldig den Tod anthut / wird dar⸗ 
um die Schenckung / ſo er bey lebendigemkeib thut / 
nicht widerruffen 4.33. $. ff maritw uxori. f. de do- 
nat, inter vir. & uxor. Anderſt wird es gehalten in 
Schenckungen / die von Tods wegen befchehens 
1.7. ff. de mort.cauf. donat. Vide infrà. num. 57. 

30. In ſtehender Ehe iſt der Ehemann des 
Heyrath⸗Guths Eigenthums⸗Herr / darum fo kan 
das Weib das Heyrath⸗Guth nicht vergeben, 
noch verſchencken. . conanti. C. de donar. & I. ff 
prad. C. de jure dot.1.'1. de ferv. pign. dat. man, 

31. Eine recbtfchaffene donarion fan audy 
kein Räyferliches Referıpı oder 258 abthun / 
oder auffheben. Dann KReſcript und Befehls 
welche einem andern fein Recht und Gerechtigkeit 
nehmen / ſind nichts werth. Reffripta, quæ aufe- 
runt jus alteri quæſitum, nullius ſunt momenti. 
J. incivile. C, de rei vend. 

32. Eine Donatio und Schenckung vom 
Schwoͤher / oder von der Schwieger / der Schnur / 
das iſt der Sohnfrau / oder dem Eidam / dag iſt / 
dem Tochtermannı beſchehen / wird auch durch ein 
Käuferlich Refcript oder Befehl nicherefcindirt, 
eder abgethany nehmlich nach geendigter Ehe / die⸗ 
weilein Käfer nicht fol neue WBolsbaten zu = 

‚am 
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und | ' hängen und zulaß 
—— eitasten. Lcuv re. C.de don, ante» 
nup.I.ntc anus C.de tmancip, lib. 2.1. meminerint, C. 


unde vi. ' 

Ane was einer der Braut Ellern / 
————— 8* auf 
donirt und 


fie die Ehe verrichten und mach % « 


md ſchencket wann die Ehe nicht 
wirds ihmreftituirt und wider gegeben. 1, $, cm 
veterem unde»i. C. de donat. ante nupt. 


34. Schenck und Ubergab aller gegennoärtis 


get und zukünftiger Güter / iſt / gemeiner Regel 
nach, von Unmürden / Donatio omnium bono= 
rum ptæſentium futurorum regularirer non 
valet, L.flipulariohot modo soncepta, & ibi per Dd. 
f.de verb. obligat. & tet. in I, fi. libertas $. fi quis 
plures ‚v. magis f. de jute,patron, Jul. Clar. db. 4, 
Jent. $.donatıo quafi.tgp 


ADDITIO 


[Conf, Carpzov.p.2...12. d.26. & aꝰ.allwo dr26 
mit Denen haͤlt / welche haben wollen / daß der 
Donatör noch was übrigbehalten müffe) davon 

er ſich ernehren und einen legten Willen auff⸗ 
richten konne. Gail. 2. d/. 77.. 10. Fachin. 6, 
Controv.g3 ju geſchweigen / daß dieSchenckung 
aller Haab und Guͤter nichts ausgeſchloſſen⸗ 
eine bbfe —— allerhand Betrugs / 
ſo mit unterlauffen kan / vor ſich hat. Worvon 
Mafcatd.deprobat, vol.n conch z58.n. 2. befiehe 

. auch hiervon weirläuffig und ausführlich 

Giphan. ad bir, 54: lib. 8. de donar.l, 2. 9. 25. 
fegg.geroiß ift es daß, wie font wieder alle 
übermäffigeSchen en / alfo auch viel 
“ mehr wider diefe Allgemeine nicht allein denen 
Mboih⸗Erben / und andern / jo ihtes gebührens 
den Theils datdurch verluſtiget werden / ſondern 

auch denen —— reine Actio, das Ge⸗ 
Then unkraͤffiig zu machen 7 verſtattet wird,’ 
Vnd war Elletn und Kindern / querelainof- 


ſſcioſæ donationis 41. &I. #. C. de inoſſc. d- 
nat. 1,4. C. eod. Denen Glaubigern aber die A⸗ 


&tiorevocatorfia, Pauliana genannt $. zemf 
quit in fraud. Inf, de aöt, dutch weldye aber der 
Hinteigang oder Fraus des Schenckers dar⸗ 
gethan / Ind deſſen Gütern oder Vermögens 
nzulänglichkeit Mar gemacht werden muß. 
Garpzov,.2.6.1md.30 Dann fonten iſt ih⸗ 
nender Beſchenckte um nichts verhafftet / quia 
iopes hereditarix in ſucceſſorem fingu- 
* Jarem non tranfeunt, per . 2. C. de bered, 
perit. Es ſeyn dann Die gelcendte Güter mie 
Un and beſchwehret gemwefen zu der 
Zeit / als die Schendung beſchehen / nicht 
aber hernach / welchen Fals et / Donatarius, 
Mione hypothecaria belanget werden mag, 
Carpꝛ. d.p. 2. c. n. def. 28.infim & a9. n. 2] 


„Die Zochzeitlibe Widerlag / und 
Be Grcın der aubfnfiiges Tods 
Ki find nicht Eräfftig / ſie Teyen dann in alem 
ehrt sense einander gleich / und daß kein 
Tpell einigen Vortheil in demfelbigen hab: ; Auss 
genommen / wo zwey Brautleute vor dem Hoch⸗ 


ben. 






J 








hehe Qage ind ahgeree gegen 2 
aneinander erroas | as habe 

zu bunmohl Macht. - Urhabetur in Authen, «2 
—— * Mt int, ex er Mi 

‚Auchen.zqualitaiC. depact. tonven. & Inſt. de döha, 
—— — —E jetäta , 
an maritus & ejus hei es i i 


Iren, vor dötali- 
tum; five donationem propterhuptias?. Vide 
March, Berlich.praä.tondl. yo, 242.2. n. 5. 18.17. 
& eg. * Vide ad hanc materiam pro cautela, ut 
inzqualitas dötis & donationis etiam de jüre 
communi fübfiftete pofsit, qu& ultra alleg: 
intextu adducit & prejudicio Cameræ confir- 
mat D. Gail. 2b. 2. pra&, ob, JB. Rum, 5. verfie. fed 
ut ad agualitarem &c. & lib.1_0bf, 36. numer. 10, 
Wu zit. 37. ohfer», 1. Schutpf, cent. 2. con- 


A.. 
ADDITIOC. 

[lnter der Zahl der Ubergab und Schenckun⸗ 
gen inter vivos und auch Die dönatiö ante; five 
uthodieindigitatur, ptößter nuprias, Yulgo, 
die Begenvermächtnuß / Gegenſteur / mit 
gerechnet $. c? & aliud genns, 3. Inf. de dont, 
diefelbigeit auch don denjenigen Geſhenckun⸗ 
terfchieden / welches ein Ehmann feinem 
Weib / Die er als Jungfer überfommen / in 
_ Premium amiſſæ virginitacis, und im Gegen, 
theilzu weilen eine Wittib / einem jungen Ge⸗ 
ſellen / den fie geheytathet / zu verebren pfleget. 
Welches dann mehrenthells befteher in einer 
Hüldenen Kette oder in einer gewiſſen Summa 
Gelds / ins gemein die Morgen⸗ Gab genannt 
Wehn. ob/ery pract. v. Morgen Gab. Wefen. 
bec. in paratit. ide jure dot. ». ti. ibigue Hahn. 
Es iſt aber donatio propter nuptias nichts ans 
ders als eine Verſicherung des Bral 
‚ges zu dem Ende conſtituitt Und geotdnet/ 
damit das Weib deito verficherter eye mögen 
ihres Braut Schäges / Und ſo etwan der 
Mann ſolchen ver-ahenireny verſchwenden o⸗ 
ber ſonſten verllehren ſolte / fie Daraus ihres 
Schadens ſich wiederum erholen konte. 2. ur. 
tt. C. de donat. ante nupt. Carpzov. 2, 6. Reß.5 
2.3.6 > 198.n.4. Joh. Brunnem. #4 zurh, 
five C.ad SCt. Vellejan. & 1.16, C. de donat, ant, 
nupt. Dahero auch geordnet iſt daß zwiſchen 
dem Sraut⸗Schatz und dem Gegewer⸗ 
maͤchtnuß / einige Gleichheit ſeyn muß, tam 
quoad conſtitutionem quam quoad pacta 
lucrorum, Nor, 97. «al. auıb. aqualiras C, de 
pact. conven. H. Piftor. ?. 1. qu.14. m. 5. feyg. 
. A. Perez. in C. d.t.».a Allein heute zu Tag wird 
diefe Gleichheit fan aler Orten Durchgehends 
nichtmehr, obfervirt , fondetn es find mehr 
tentheils Pacta difparia. Gail. 2. pbf2g.». 2. 
Bocer.& donat. t. i0. n. n. ſeqq. Perez.d.». 2. in 
Fr. In Defterreidy wird Donatio propter 
nuptias die Niederlag genannt / und hat es 
‚auch dafelbiten Fein Gefäß, fondern es bleibt 
bey der Heyraths⸗Abted gemachten Vergleich 
und Heyraths⸗Brieff / In welchen vornem⸗ 
lich die ledigen Stands⸗Perſohnen / die alten 
Cee Maͤnner 


o 
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Hännerund ABittiben meiftentheils fehr hoch merBerichtapprobircund ju gelaffen ift«Myn- 


treiben. Reutter de different. jur. civ. & modermi 
Aufriaci. Gleichwie aber der Braut⸗Schatz fo- 
lutö matrimonio miederum der Frauen ans 
heim fällt/. 30. F.ſolut. matrim. Wefenbec.44f. 
ibique Halın.». 2. Brunneman. i44 I. fin. C. zod. 
rit.n. 12. fegg. alfo gehbrt dem Mann die Dona- 
tio pröpternuptias im Gegentheil / und nach 
deffen Abfterben / deffelben Erben. 2. fliberi.ig. 
C.de donat. ante nupt. €. donatio 8. $. fane folut. 
matrim. X. de donat. ant. vir.& ux.Piftor.l. 1.gw. 
14. n. 34. Es wäre dann vermoͤg eines aus⸗ 
drüclichen Vergleichs, Gewonhelt oder Sta- 
turi ein anders hergebracht. Bocer. 4.1. Carpz, 
pi.1. 42. dıın. g.& dec. 168.n. 9. Brunneman. 
adl.ig. C,de donat.antenmpt. Perez. d:i.] 

36. Schenck und Übergab zwiſchen Eheleus 
ten ift in Rechten verbosten ı darum, Daß fie 
nichteinander die Liebabkauffen  undein Ehege⸗ 
maãcht das ander durch Schenckungen berauben 
mie. Concordia conjugalispretio cöncilian- 
danon eft. ltaefttext.inl.1. & 3. ſtiendum autem 
F.de donat. inter virum & uxor.& d.l.ı. & 3.1bi Ma- 
joresnoftri. Jul. Clar. lib. 4. font. $. donatio quefl. 9. 
Fulv. Pacian.conf 63. num. 14.* Robert. Marant. 
PBecul. aur fingl.& juris notabil.$. Maritus col. 2. fol. 


67. * — 

37. Es find aber etliche Faͤlle / darinnen ſolche 
Scheuckungen auch zugelaſſen ſeyn: Als i. wann 
das Ehegemächt Durch die Schenckung nicht Ars 
mer worden  argumentoä contrario fenfu ‚d.!. 
3. inprinc.2. Wann das ſchenckende Ehegemächt 
der Schenkung bis an fein Endenicht gereuet / 0, 
Der folche widerfprochen hätte / ..3. 510. C. dedo- 
nat.int.sir.&5 uxor. 3. Donationes reciprocz &re- 
muneratoriz,dasift» Daß ein Ehegemaͤcht ein 
Gun gegen einem andern fchencker / iſt auch juges 
LajfenDd. in L.fipater puella „C. de inoffc. reflam. * 
Donationes mutuz inter conjuges omnino va- 
lent, ubiquantitas unius donationis. eft cor- 
refpondens alteri. Cafuseft not, in .Ex annuo, 
Yn prince. fi. de donat. int.vir. & uxor, Vide llluftr, 
Argentorat. eonfil:vol. 1. confil. 74.7. 65. fol.ı270.* 
Dabey Doc zu behalten / daß ſolche Schenduns 
gen und Gegenſchenckungen zu einer Zeit / und nicht 
ex intervallo (als da heut der Mann / uͤber eine 
andere Zeit die Frau ſchencke /) gefchehen muͤſſe / 
ſonſten werden berde Schenckungen nichtig und 
krafftlos ſeyn / ut pulchrè monet Gail lib. 2.ob/. 
40. num. 7. & obf. 126. num. 2.3. & 4. Hartm. 
Hartman. tir. 44. de donar, obſ. 2.* Fachin, 4b. 3. 
sontroverf.jur.cap. 80.” 

38. Und dieſen Donationibus mutuis ſeu re- 
ciprocis ſind zuvergleichen Die letzte Willen / darifi 
ein Ehdegemocht dem andern / im Fal fie vonein⸗ 
ander ohne Leibe ⸗Erben verſtuͤrben / alle feine hin⸗ 
terlaffene Nahrung übergibt und verordnet od⸗ 
gleich ſoiches nicht Durch ein Erbſatzung / wie in Tes 
ftamenten zu geſchehen nothwendig iſt / geichehe / 
fondern nur Deraeitalt rischen thnen vereiniget 
wiirde: daß das Letztlebend alle des Vorab- 
geftorbenenTTahrungalleinhabenunderhals 
tenfolle z wie folches ein alter “Brauch bev den 


Zeutfchen welcher auch am Bayſerlichen Cam⸗ 


fing. obf. fingul. cent. 2, obf.33. * Und dieſes i 
Den Goͤttuchen / Kanferlichen und —— 


Rechten nach zugelaſſen und angenommen / daß 
iche Pacta und Eheberedungen kraͤfftig und 
ndlich ſeyen. 


Dann fo viel erſtlich das Göttliche R 
betrifft / iftin Tobla ausfündig, daß — 
halben Theil ihres Guts ihrem Chemann Pocts⸗ 
weis vermacht hat. Extat locus in Tobia c. 8. 
in fine, quifätisihuir: talia pacta de jure divi- 
no,feu gentium, effe licita. Nam ibi Raguel 
de omnibus ‚quz poffidebat ‚dimidiam partem 
dedit Tobiz, & fecit hanc feripturam, ucpars 
dimidia , quz fupererat, poft obitum eorum in 
Ba See deveniret. 

o viel dann die befchriebene Rechte bes 
fangt / da ift gleichfalls ftartlichen no daß 
foldye Facia und Vereinigungen wie es nad) 
jedes Tod gehalten, und eines auff Das ander erben 
ſoll / Beitand und Kraffthaben, Non obfcuri 
Juris eft, quod ſi duo interfe pacifcantur, hoc 
modo ;quod fiunus eorum decedattine liberis, 
alio fuperftite, vel ejus liberis, alter füperftes 
habeat certas res de bonisillius: Ifta conventia 
noneftimprobata ‚quia noneft de futura füc- 
cefsione , quod non pervenit ex teftamento 
nec ab inteftaro, fedex prxfenti collarione poft 
mortem.juxta I. unicam. C. ut actio ab hered. & con- 
tra hered. Hxc Jaſon. in l. fin.».7.C. de pa. ubi e- 
tiam allegat Oldrad. in con/. 139. quod incipit, ad 
babuendam aligualem notitiam ubi pluribus firmat 
Refert & fequitur Curc. in reper. 1, fin.n. 7. C.de 
pact. Huc pertinet, quod concludit Ang. icon 
179. Incipitin Dei nomine,, vıfıs Inflrumentis prædictit, 
& quod muruafeu reciproca conceffioomnium 
bonorum fattainterfratres, & collata poſt mor- 
tem , fine dubio valet ‚quando eft facta de o- 
mnibus bonis przfenuibus & futuris, quia non 
aufertliberam teftamentifattionem,allegatnor. 
per gloſſ. in I. bereditas. C. de pact. conv, refert * 
equitur Alexand. in conſ. 83. fup. 2. artic, princi- 
pe. in æ. vol. ubilate profequitur hanc materiam, Fa. 
cit, quod ſi promittas perftipulationem, & do- 
nes omnia bona tua poſt mortem, valebit do. 
natio & promiſſio: quia ſolum intelliguntur 
bonaprzfentia,&non futura. Prout hanc opi- 
nionem dicit eſſe communem. Curc.inrepet j 
d.!. Mr n.17. C. de pallis. =. 

um Dritten und legten find folche . 
gemeinem Landes Gebtauch nad) —— 
wuͤrckſam und beſtaͤndig / mie maͤnniglich bes 
wuſt und am Tage iſt. Prædicta pacta muniri 
poſſunt etiamjure conſuetudinario: Nam per 
univerfam fere Germaniam ufitatum eft F 
jusmodi pacta dotalia pro validis habere & cü- 
ftodire, fed pa&tum de füccedendo ã ftatuto 
vel confuerudine approbatum, eft irmum, Ita 
voluit Bald, i» Z.chm Arthemmidoram. C, ut in POS 
legarieatur.verf.fed nunguidper confuet,& Curt, J 
repet. l. pactum, quod dotale. num, 6, ver/. 2. C. de 
pad.& plenè per Guiliel. Benedidt. in vepet e 
Raynunt.fuper verbo. duas babens filias n. 196. ubi 
laudat tales confuetudines, utpote inducentes 


foceros, 
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‚urfacıhus elocent fuas filias. ...Sedfu- 
per verbo.& uxorem nomine Andelaj Mm 
224. dicit,hujusmodi confuetudinem interdum 
eile —— & depauperationssli- 
Gditandi alium maritum : quem quo- 

& ſequitur Nic. Boerius /wper comfüer. 
Biturienfinhir, decanfü. mat. Huc pertinet, quod 
D. Zaf-feribit; quod patta dotalia totius Ger- 
maniz poflumus'fervare & falvare, in quibus 
femper & aſſidue difponitur füper fucceflioni- 
bus, quomodo hoc ‚vel alio caſu fuccedarur , 
ut perD. Zal. ind. fipulaı.boc modo.n. 18. in fin.f 
de verb, oblig. Quin imo fortius tradit Chaf- 
fari.;inconfuer. Burg. Rub, 6. Entregens nobles. $. 4. 
in text. ibi, Er à ſon profit tousles mobles m, ı, quod 
confuerudoyalear:quod uxor marıto habenti 
bona mobilia ſuccedat in bonis mobilibus & 
— creditis: liberis exiftenribus. Eridem 
„inrub.4.$.6. in pr.fcsibit:quod valeecon- 
ſuetudo ſeu ſtatutum, quod maritus vel uxor, 
mortem alterius ‚ certum-quid lucretur. Ut 

eft Mediolani, quod vir Jucratur uxore prede- 
cedente in matrimonio fine liberis tertiam par- 
tem dotis. Alſo daß aus dieſem allen erſcheint / 
daß den uͤblichen Rechten / oder gemeinen Lands. 
Gebrauch nach / die Ehegemaͤcht einander wohl 
erben moͤgen / ſo fern anderſt ſolches durch Pacten 
oder Stadtrecht verordnet wird. Uxori ex bonis 
mariti non debetur aliquid, præter reſtitutio- 
nem dotis, de jure communi,, nifi illi ſpeciali- 
ter perpa dotale, velalias-4-marito, vel 
ftaruto aliquo loci, aut confuetudinis provi«, 
fum ‚ut per Hier. Schurpf. conf; 24. cent, 1, per 


tar, — 

Aus dieſem allen iſt beſchliehlichen abzunehmen, 
daß obberuͤhtte Pacta den Goͤttlichen / Kahſerli⸗ 
chen / und gewoͤhnlichen Rechten nach Beſtand 
und Wuͤrckung haben. Vide confil. Arg. vol- 2. 
conſil.n. à n. . aſque ad n. 30. fol. ao. & ſegq. & De- 

ifiones aureas Matth. Berlichij. dee . n. 6. 

Herr D. Gailius fihreibt in feinen ob/ervar. 
praä.Uib*. 2.0b/.124.u.1.2. 83. Obwohln zwar nach 
dem gemeinen Recht allererit Die Eheleute zu Der 
Succeffion und Erbnehmung vocirt und beruffen 
würden, mann alle Succeflion der Eltern / Der 
Kinder und der Naͤchſtverwandten / deficir und 
mangle / pertext.in l.ı, C.unde vir & uxor. Prima 
enim fuccesfioliberorum, fecunda agnatorum 
& cognatorum, tertia demum viri & uxoris fit. 
So jeye dochin der Kayſerlichen Cammer offt 
concludirt und heſchloſſen worden / daß die Ge⸗ 
wonheit gelte und- Eeäfftig fey / Durch welche des 
veritorbenen Ehegatten Erbſchafft / im Fall / da 
nicht Rinder verhanden / noch widrige Ehes 
vertraͤge auffgerichtet ſeyn / dem ſuperſtiti und us 
berbliebenden Theil ab inteſtato deforirt und auf⸗ 


gett agen uñ des verſtorbenen Ehegaiten Bruͤdere / 


Schweſtern / und andere auff der Seiten naͤhere 
Erben excludirt und ausgeſchloſſen wuͤrden. 
Dañ Erſtlich ſeye notoriſch und befanticonfue- 
tudine vel ſtatuto juri communi derogari poſſe, 
daß Durch Die Gewonheit / oder ein ſtatutum Dem 
gemeinen Recht koͤnne Abbruch geſchehen und de- 
zogirt werden / text. ind. 3, Divm Adrian, f. de ſt- 


Pulch. violär. äbi, qui tamen flex, miunitip. gl.ibid, in 
verb. fepeliri tEx.an I, uem Be: $./dhirs.f.quod 
eujusque umiv,ngrmin. cum firilid voQuN — 
Gemonbeit.der Vernunfft gem Paar )d. a l.de“ 
quib. ff. de legib. Hernacherund 66 3 1 
auch in gemeinen Rechten verfepen, daß die E 
leute aus keiner Nothwendigkeit ges 

gen werden koͤnnen / daß jie die heredes collate- 
ralesund Seitenfteunde zu Erben inltiruirn und’ - 
einfegen muͤſſen / text, in . fratris & in I.fratres.C,' 
de inofic, teſtam. & in 1, 1. ff. eod. Danu «8 Eünten 
die Eheleute confuerudinisrigorem,der Gewol⸗ 
heit Strengigkeit and Schärfe / ſo die etwanver⸗ 
bandens entweder durch ein Teſtament / oder’ 
durch Eheverträges gänglich aufheben / und von 
Ihren Guͤtern / wie es Ihnen beliebet und wohlges 
fäller Schaffen und vergrdnen,. So fie es aber’ 
wiſſentlich und wohlbedächtlich. nicht gethan häts 
ten / fevegar kein Zweifel, dann daß fie, lecun- 
dumconfuetudinem vel ftarurum loci, — — 
Gewonheit und Statut des Orts, haben ſterben 
wolen.. Ja es jeve noch mehr / Daß ‚marrimonij 
favore ‚aus Gunſt der Ehe Die Gerbonheit oder. 
Staturgelte / daß der eine Ehegalt / auch ſo Kin⸗ 
der verhanden / in allen — Gütern, die‘ 
Kinder ausgeſchloſſen / erben) ag / aha 
Rota decif 1. de reſtript. innovi.Chaflan. inconfmer, 
Burgund, tit, des enf ans.$. 4. in veri. afınprofite , 
Welchem auch Die Cammer folge / wegen Urs 
ſach / daß der Kinder Legitima und pflichtiger 
Erbihell / durch eine Gewonheit oder Statut, koͤn⸗ 
ne geringert werden. Dd.in Auth, »orifims C. de 
inofic, teflamenı. So derhalben ſolche Gewwon⸗ 
heit gelte’ im Fall da Kinder verhanden feynd / 
welchender Eltern Erbſchafft / jute naturz dürch’ 
dasMechider Nalur gebuͤhre / text. MI. cum ran, 
tion. ff. de bonis damnat. & in l. ſipio. S. fin. f. unda 
liberi. text. in!.non licebit , in Authen, de trıent, &$ 





miſ. & in $.primmm iraque Auch. de hered. & falcide 


Würde fie bielmehr gelten, fo Beine Kinder vera 
handen / in prajudicium Collareralium , zum 
Berfangder Sektenfieundes welche fünften nicht 
nothnendiamüffeneingeiegt werdehitext. iv d. 
1. ff de inofhie. telam. & in d; Aıfratres, Vide Con- 
fil. Argentorat. vol, 1. confi. 93, per vor. Gail. d4. ib, 
2. olföru, 126.num. 2.3.45. 6. Vide fuprä zir.zye 
de fuccef]. conjugum. num, 2. cum bi fang. nataris.* 
— 39.68 findaber —— Eheleuten 
e ſenige ae nchung ig / weiche vor 
der Hochzeit g — a * 2 ob fehondie 
Hochzeit deffelben Tags noch, gehalten wuͤrde / 
inter 005,5 1 Seja, $.virgini fude denat, ink. vir, & 


HUXOr. e” ae tr N; 
zo: Ban el gbeocpERR Dh Dt 
was ſchenckt / daſſelde — * 9 tahd 
zu bringeny aus Noth und Elend Grfänguts/.os 
der dergleichen zu helffen / wide Od n 
find pi zugelaffen / Nauod adipifconde, ST. 44. 

inter verumfj. dıd,tit. FAR a. 
+1. Ein alter Mann / dep ich zu einer Jungen 
Dochter verheytarhet / oder der Unedel’ und die 
Tochter Edel wäre / mag gleichfalls beftändiglich 
5 — / 1% not. sy hib,.2. gu 39. num, 9e 
ehr; Alle find in Htulis f. C. de donar, in, vir. 
C 7 2 8 [77 


388 
& uxor. Vide Wefenbec. d. zie. f.* Und hat folche 
Schenkung um foviel mehr Krafft / Diemeiln 
diefelbe von demalten Mann der jungen Frauen 
zur recompenſation ihres Alters befthicht. Li- 
cet enim aliãs non valeat donatio inter virum& 
aıxorem ‚, Dd C. de donat. imser vir, eg uxor, 
per tot. valeattamen ‚fi donet /enex marirus uxori 
juveni, veluti magis compenfäns remunerans- 
que uxorisipfius , ex ſua ſenectute, jacturam 
&incommoda quam gratis tribuens, ut plen® 
not. per Dd. ind. fi voluntare C.de dor. promiff. & ın 
I,fidivortio, ff. de verbor, obligat. Rom. conf, 445. 
Confultatio prafens.col. 2.0.7.& Guido Pap. conf. 
112, Nobilis Guichard, col.2. in fin. & Bal. Novellus 
in tal}. de dote. 10. part. princ.col.3.n.7. verſ quid 
autem ‚fi talis cum alıjs fimilibus. Wide confil. Ar- 
gentorat. vol, 2. * 2.n. 49. fol.67.* 

42. Es iſt abet bey ſolchen donationibus re- 
muneratorijs, die fich auch in Schenckungen 
zwiſchen Ebelenten begeben wohl zu mercken / 
daß man nicht allein in gemein der empfangenen 
Dienft und Wolthaten im Inſtrument gedencken / 
fondern dieſelbe mit Umſtaͤnden / welche / wie / und 
wann / bewelslich und glaublich beſchreiben / und 
melden muß / davon beſiehe Inſtituiſtas füper rit. 
Inftit.dedonar.& Gail.lib. 2, obf. 38.num. 5.6. & 
7. obfg0.n.8. Mehrers befiche auch beo’Phis 
lips Meiſiern / in feinem Motariat » Spiegel, Zib. 
2.part.2.fel, 6, lit. 2. rubr. ı. fol, mihi 256. G 


* 43: Wann eine Schenckung zwiſchen Ehe⸗ 
leuten / unterm Schein und Fuͤrwand eines ver⸗ 
meinten Kauffs / und doch durch die Verkauffer 
ein mercklicher Nachlaß beſchehen / wird ſolche 
Rachlaſſung auch fuͤr eine Donation, und deshalb 
für nichtig geachtet. .APonſus circa venditionem. ffı 


de donat. int, virum & uxorem. 


on Schendungen / dievon Todes 
— wegen ——— 


44. Etliche Donationes, Gaben und Ger 
ſchenck gefchehen Tods und Abfterbens halber / 
weil nichts gemiffers als der leibliche Tod, und 
nichts ungeroiffers » dann die Stund deſſelben / 
L. qui morrt. f. dadonat, mort, cauſ. 

ADDITIO. 

[ Wer auff den Tods fall etwas verſchencken 
will / der muß die Wort ſo einrichten / damit 
nicht eine ng unter denen Le⸗ 
benden daraus werde; dann auff ſolche 
Weiſe Ponte er dieſelbige nicht mehr mied:rruf 
fen / weichesihmefonftenauff den TodersFall 
alkeit frey ſtehet / . 27. &4 29. fÜ de donat. mort, 
cauf. Dannenhero ift nicht genug, wann der 
Donator feines Todesdaben gedencket / fondern 
die Wörter müffen fo abgefaffet werden / daß 
man eigentlich daraus fehen kan / er habe die 
Sachen auffden Todes Fat ſchencken wollen, 
I, 42. in. fin. ff. de mort, cauf, donar, hlernächfts 

muͤſſen auch 5. Zeugen Dazu genommen werden 








TIT.XLIV, 





als woraus Die enckung auff den Todes⸗ 
Fall erkannt wird /.fr, C. b.r. und mann einer 
an derZahlfehlet / fo giledie bergab auff den 
Dodes · Fall nicht / ob fie gleich eydlich geſche⸗ 
hen wäre. Berlich. p.3. concl, 2.». 10. Carpzov. 
p.3. 0.1.d.29. Wann aber 4. Zeugen und ein 
Nosarius dabey vorhanden iſt / ſo erſetzet die 
Gegenwart des Notarii allerdings den Mangel 

des abweſenden Zeugen arg. 1, 27. fr quiteflam. 
‚fac. poff. Berlich, 4. concl, 2.». 18. Wann nun a⸗ 
ber jegterrmehnte requifita nicht in Acht genoms 
men worden / ſo wird daͤfuͤr gehalten daß es eis 
ne Schenckung inter vivos geweſen ſeye. 
Derohalben iſt es rathſam / daß nachfol⸗ 
gende Wort ausdruͤcklich mit beygeſetzet werde: 
Daß dieſe Donatio als eine Ubetgab 
den Todes» gall / und anderer Geſtalt 
nicht / gůltig ſeyn folle. Conf. Molina.de f. 
SP tr. æ. diſß. 287. n. 22.] 


45. Und iſt die Schenckung von Tods we⸗ 
gen / wann einer ein Ding ihme ſelber baß / dantı 
dem ers ſchenckt / gonnet / und Doch dem / fo ers 
ng baßaönnet und fteber haben will, dann 
eine Erben. Mortis caufa donatio eft, cum quis 
habere femavult, quàm eum, cui donat, magis- 
que eum, cui donat, quàm heredem ſuum. 
Sunt verba Jurisconfülti,, in Inftit. de donar, & 1 
1. ff. hoc tit. Jul, Clat. lib. 4. font. g. donatio, quafl.4. 
num. I. 

45. Und mag einer einefoiche U 19 
der Donarion von Tods wegen’ nicht allein auff 
fein ſelbſt fondern auch auff eines Sohns / Bru⸗ 
ders / oder andere Perſonen Sterben auffrichten / 
I, mortis cauſa ſilij, & im l. mortis cauf, capimus, ff. de 
donat. mort. cauf,& I,nec. fratres C. eod. sit, 

47. Die Schenckungen / ſo von Tods we⸗ 
gen beſchehen / werden in Rechten / andern Le- 
gaten und Vermaͤchtniſſen verglichen und gleich 
gehalten / S. hæc mortis caufa, Inftit. de donat. At- 

etamen , quodlicet donatio caufa mortis 
fapiat naturam ultimz voluntatis, quantum fcı- 
licet ad ejus perfe&tionem , quia non fortirur 
effe&tum nifimorte fecuta ‚& poteſt revocarifi« 
cut ultima voluntas : Tamen magis fapit naru- 
ram contra&tus quoad eflentiam & formam. 
Guid. Pap, decif.321.pofl numer.;. Schutpf. conf. 6. 
tent.1.n.16, perl ult. C.dedonat, cauf, mort. &D, 
Wefenb, con/; 38. num. 46. ubiqudm plures ad hoc 
eitat, Et hæc inveftigatio maximè conducit 
ad interpretationem ftarutorum juxta deducta 
4 Mich. Graflo .rom. 1. com. opin. in lit, C. quafl: æ. 
num. 8. Jul. Clar. lib. 4. ſent. S.donatioquafl.<. Do- 
natio caufa mortis quando judicetur , fecun« 
dum naturam contraetus, vel ultimz volunta- 
tis? Vide Fulv. Pacian. confil, 49: m. 42. fol. mibi 
403.*ubi tradit, quæ cum pafticipet de narura 
contra&tus & ultimz voluntatis , quatenus de 
contractu participet, judicerur fecundum na⸗ 
turam contractus, &in quo participetde natu- 
ra ultimz difpofitionis, debeat judicari fecun- 
dumjura ultimarum voluntatum: perquam ra- 
tionem dicamus eriam , quod contractus inno- 
minati regulentur fecundum naturamı — 

um 
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&uum nominatorum , quibus magis afsimu- 
lentur ‚per l.ı. $. fi qui feruum. ff. ar idem fe- 

uatur quoqueRoland.quinec ipfe deCaftren- 
— —— ſit. in conſil. 58. n. 70. verf. & ſi hoc eſt 
in fendisvöhhz. & Natta. in conf. 676. m. 35. 
: #7. ul r 


vol, 

48. Die Bloß ſagt / daß niemand von Tods 
wegen zu verſchencken Macht habe / dann allein det’ 
fo teſtamenti factionem activam, das iſt / ein Te⸗ 
ſtament machen / der Begabte aber teſtamenti 
factionem pasfivam habe / Das iſt / daß er alſo ber 
ſchaffen ſeyn ſolle / daß ihm durch Teſtament et⸗ 
was vetlaffen werden moge / gloſſ. in 4 tum is as fi 
Hdonat.mert. can. *VideD. Befold. de infien. jun 
Publ. qu.part; 3. conf. zı, per tt, 


. ADDITIO: 


[Bender libergab —— ll iſt auch 
dieſes nicht auffer Acht zu laſſen / daß dieſelbige 
nothwendig / wie die donatio inter vivos ac- 
ptirt werden muͤſſe. Lyx. Fkbb.t. Doch wann 
einem Abweſenden auf ſolchen Fall was geſchen⸗ 
cket werben ee Franc) 
- fogilt es alseinFideicommifs.Molina 7.2.4, 
. 287.n.6, Carpzov.2. Refp.d2.”. ı6, fan aber 
- algeit rwiederruffen werden / daferne die Ac- 
ceptation przcife nicht geſchihet. Und ob gleich 
der Donator ausdruͤcklich gefagt hätte / er wolle 
das Geſchencke nicht widerruffen, fo Ban diefem 
ungeachtet Daffelbige vorder Accepration, wie 
einTeftament von dem Teſtatore, ungeachtet er 
verfprochen ser wolle feinen legten Willen nicht 
: ändern / voidersuffen werden. Afguis 22, M. de 
xat. 3, und dieſe Acceptation Fan enttveder 
durch einen Anwald / Botten oder Brief ger 
fchehen. Rauchbar,p,2, gu. 16m 5. Carpaov. 3. 
Ref, Bun. 7) 


49. Zroifchen Mann und Ehemeib find die 
Donationens fo von wegen Abfterbens beſchehen / 
angenommen Acum uxori, $.fin. f. de don, int. wir, 
&uxor. Schutpf, cent. . tom. 6; m. 6, Diemweiln 
Diefelbige Zeit ſich erſtreckt / und ausläufft der Do- 
nation Event und Ausgang in welcher die Ehe 
auffhdret / und feine Ehe mehr iſt. .in boc freod 
go, Aber unterdeß fowird das Gut nichtfo 
bald deſſen / dem es donirt,gegeben und gefchencht 


iſt / fondern alsdann erſt / wann der Tod und das 


beydem / welcher do- 
wirt geben und begabt bat, Rei dominium 
imanet apud donantem, neque  prius denatio 
tenet, quäm mors advenerit.'Vide Petr. Pecki 
de a tonjugants lib. 1. tap. Jil, fed interim ves, 


[7 
f 1% Baden ec er Bun gehören 
zum wenig en. !.fin. C. de-todieillis, 
Die weiln ah re wegen auch die 
Geſtalt eines legten Willens hat muß man auch 

nff Zeugen darzu haben und mag man die 
alsdann mit oder ohne Schrifften auffrichten / iſt 
—— nicht noth / daß ſolche Donation,obfie 

r 


Abfterbengefolgethat; Darum ſo bleibt das 
Eigenthum er Seit 


bundere Guͤlden wäre - infnuit 





C. de don. cauja mortie 
Schurpf. cent. 1. comf, 6,7 Fulv. Pacian.con/; p2, 
”.14.” Und daher and bey ben Mechten 7 und 
derfelben Lehrern zu befinden, daß gleichfalls 
Beredungen / an ſtatt eines legten Willens 
ſeyn * — 2* in Bey⸗ 

n fuͤnff glau ezeugen e⸗ 
elt worden / und mic derjenigen ai 

gung geſchehen / von deren Veriaſſenſchafft in ſol⸗ 
cher Ehe⸗Betedung gehandelt worden, Pactas 
dotaliain vim donationis mortia cauſa valere, 

fi s.teftes interveniant, plerisque Dd.placuit . 
Wefenbec. inparatir. ff. de pact. dotal, nı 4, Sca- 
bini Lipfienfesi» derifivar. quaft. qu.1r7. per tot, 
Gravetra,ronfil.139. », ı0. Unde,palta dotalia 
etiam judicium ſupremum in kögibus nominan+ 
tur, l. tale pactum. 5 Fi de padlis, Siceadem 
tatione pactum de fürura füccesfione, guam« 
vis alioquin improbatum, fubfiftic jure,igfiat 
cum conſenſu ejus, de cujus hereditate agitur, 
I.fıi, C. de pact. cleganter & copiord; Welenbec. ton - 

Al. run. 23, vol 2,: „Und iſt dieſes alles in deſtowe ⸗ 
—— el zu diehen / wann einer Stadt⸗oder 

erichts⸗Gebrauch / auch derſelben übliche 

——————— Herkonnnen ſolches zu⸗ 
gleich befräfftigen, vermög welcher Gewonheit 
täglich dergleichen Ehe⸗Betedungen auffgerichtets 
und an ftatt eines-leßten Willens hernach ‚Eräffe 
tig gehalten werden. Confuetudo autem non 
ininorem habet vim, quäm Lex ipfa.& degwibus, 
f de U. Imo prvalere juri debet. !,fdeinterpra« 
rarione d. tt. t. chmdilet. 8, de conjuer, Alvarot, 
Zafius& communiterDd, in prälud, Feud. Wea 
Senbec. conf. 4. ». 27.vol. ı. Vide Illuftr. Argent, 
ge 2. tonfıl. 10,9, 49: 56 fol: 264€ feq 

Berl.toneluf.pradt, part. 2. conel, 5t. de pa- 

Bis dotal.n.3,.4, 5:6, 8 12.3m Bayriſchen Land⸗ 
recht.tit. e. art. 19, Wieviel Zeugen bey den Hey⸗ 

en nöthmendigifol. an. wird ge 


rar 
. fen: Wiewohl jonft in andern — —— 


oͤder drey Zeugen genug ſeyn ( Omnis contractus 
in prefentiadudftum veltridrh teſtium firmirer 
celebrari poteft.!.ubi.mum, ı2. f.de tefl. I. jurejur, 
9. $ı1. C.eodı Weil aber in den Heyramhs Gb 
Dingen gemeiniglich- von der Eheleure Todfänen / 
und was eines von des andern Gut erden ſolle / ge⸗ 
*8* Key FAR de zu kraͤfftiger —— 
er Geding en nochwendig sl, 
C.de eöd,& |, isdn. mörıi cahlla.) } Fell 
aber derfelben weniger waͤren / fo ſind die Heh⸗ 
rath ⸗Abreden / gllein ſo viel die andern Paste und 

Gebinge betrifft / oder der darinnen 2* 
Erbfaͤl oder Vetmaͤchtnus halhen / die erſt durch 

des vorabgeſtorbenen Ehegemächts Todſall bes 
träffiige werden / nieht gültig. text. expteſſ. in /. 
böreditas. 5, Ci depadl, conviiie, Vide D, Befold. 
tönfuleand,infign.jur,publ.quaf.confil147.0. 2435. & 

Fegg.part. a. | 

‚52 Und damit eine Schenckung don Tods 
wegen nase Karen werde / It vonndrheny 
daß der / ſo von Tods megen ſchencken will, Mel⸗ 
dung thue und ſage / daß er von Tods * 
ſchencke / oder ſol doch zum wentaſten im Schen⸗ 
Wenden Tods gedencken: Dann obwoln jemands 
Ks ſchwach 
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TIT. XLIV, 


ſchwach und im Hinziehen was verſcheuctie umd hallen in ſchlechten Schenckungen / ſo nicht von 


des Foods nicht gedaͤchte / wuͤrde es doch mehr für 
eine Schenckung unter den Lebendigen gehalten / es 
wäredann Sacqh / daß aus Vermuthungen / und 
andern Umffaͤnden zu nehmen / daß der Schencker 
von Tods wegen ſchencken roller gloll. in g. .cum 
M Inftit. de donat. I. ſu. S. fin. f. de mort. cauſ. 
donat, Jul. Clar. dib.4. ſent. $.donar. qu. A 9.4 
Fulv, Pacian. conf, 52, m.60, 


ADDITIO. 


[ft demnach bier zu beobachten / daß nüglicher ſey / 
wenn dergleichen Schenckung folgender Ges 
falteingerichtet werde: Weiler, der Donaror 
nunmebro ale und ſchwach und nicht wiß 
fere / wie bald ihn der Allerhöchfte von 
Diefer Welt abfordern moͤchte / ſo wolte er 
dem N. N. hiermit feinen Garten verehres 

baben / jedoch folse er ſolchen wuͤrcklich zu 

 fich zunehmen und anjumaſſen eher nicht be⸗ 
tfepny als bis nad) feinem, Des Donacoris 


: Seven zoll) 


“43. Den foman ſchuldig / ſchencket feinem 
abtwefenden Schuldner alfo techt von Tods wegen. 
‚Die Brieffe oder Handſchrifft / ſie ſehn wo fie wol⸗ 
fen / wil ich / daß fie nichts gelten / Z.#vumenlo. ſ. de 
mort.canf, donat. — 

54. Eine Schenckung von Tods wegen mag 
der Schencker / ob er gleich keine Urſache hat / ſo es 
ihn geraͤuet / widerruffen / Inftit. dedomar. in priuc. 
Lmortis cauſa. fj.de mort. cauſ. donat. I, qui mortis. 
od. Jul. Clar. lib.4. fin. S. donatio qu. a5. * 
55. Wo jemands jo viel biaweg geſchenckt / 
daß nach feinem Abſlerben die Schulden nicht 
zu bezahlen / fo werden die Schenckungen wider⸗ 
ruffen / und denen, fo geſchenckt worden, daſſelbige 
wieder genommen / /. eiſi debitor. f. de mort. cauf, 
donat. 


ADDITIO. 


Es iſt auch hiebey zu behalten / daß bey der Uber⸗ 
gab auff den Todes⸗Fall der Abzug der Falci- 
die ausdrücklich mußverbothen werden, dann 
fonften kan fie der Erbes Daferne über den gten 
Dheil der Erbſchafft verſchencket worden, Z. 18. 
Mad L. Falcid. Bachov.ad Treutl. Yo4,2. a. 
tit. 9. lit, B. Richter.dec. 22.». 39. vdon Rechis⸗ 
wegen abziehen. 4.2. C. de danat, mort. cauſ. l.5. 
C.adiee. Falcid. Wiewohln in Sachſen das 
Biderfpielobferviret wird. Carpzov. p. 7. «, 
1.d.2. Conf. Dn, Stryak, d. 7.9.3.0. 8.9.36, ; 


56. In Schenkung von Tods wegen ijt vor 
allem zu bedencken / wes ſich die Partheyen der Wi⸗ 
derruffung halber miteinander verglichen / Aalie- 
nam, C. . ff. hoc. tit. 

77. Eine Schenckung von Tode wegen / ob ſie 
gleich, ehe einer das Leben verwirckt / beichehes 
nacher aber ein ſolch Laftersdardurch das Leben ver« 
wirckt / Durch den Schencker beſchehe / die witd wi⸗ 
dertuffen / A aliquis fi, hoc tit, Anderſt wird es ge⸗ 


N J 


Tods wegen beſchehen / . cum bie lat. S. Mma- 
zirus, ff. de donat. int, vir.& uxor. vide ſupràâ num, 
28.529, 
s8. Wann ders demdie Schenckung befches 
ben vor dem Schencker ſtirdt / ſo erliſcht die 
Schenckung von Todswegen allerdings: 
* Quando donatarius prius moritur, quäm do» 
nator, tunc ipfo jure revocarur hzc donatio, 
quia donatio caufa mortis, vivente donatore > 
non transmictitur ad heredes donatarii, ır 
princ.Infit,de donatiomibus. * Es wäre dann daß 
fie fich anderft miteinander verglichen arg./. 32. 
de mort.cauf,donat.* ibi: Non videtur perfeita 
donatio mortis caufa fatta, antequam morsin» 
fequatur. * 
59. Sodie / welche einander gefchencktmits 
einander fterben/ ſo hat keines Erb mas zu forderny 
dann keiner den andern überlebt / A.. ict. zit. 
60, Eine Schenckung / die der Mann dem 
Weib thut von Tods wegen / fo fie dem Mann 
verläfts erliſcht die Schenckung / /.fedinterim,$ fin. 
ff. de don. int. vir. & uxor. 
Eine Schenckung von Tods wegen wird für 
widerruffen gehalten ſo eine andere difpofiuon_s, 
oder legter- Wil hernach folgt / axoriaa f. dick, 
tit. * Francifc. Vivius. bb. 1. decif.67.#: 4. fol, 107. 


ADDITIO. 


[Ss kan aber einer Schenckung von Tods wegen / 
ein Teſtament oder letzter Will nicht pre- 
uaicirlich ſeyn noch felbiae auffbeben/wofers 
ne der Donatarius den Schenckenden auss 
druͤcklich renunciiren lafiens daß er die Übers 
gab auffden Todes Fall nicht miderruffen wol⸗ 
le. Allermaſſen in Diefen Fall es eben fo viel 
iſt / als wann die Verehrung unter den Lebens 
den gefchehen waͤre / /.27. f..de donar. more. cauf. 
Vulte). Conf. Marp. 45. n.19. Vol.4. Carpzov. 
$. Refß.55.m. 12. Bachov. ad Treutl. Yol. 2. D. 
19. tb.9.l. A. Welche Cautel auch auffdiejer 
nige Revocation applicirt werden kan wann 
einer in feiner Kranckheit/ einem andern auf 
den Todes, Fall etwas verehtet / und hernach 
nieder ge fund wird / als durch welche Öenefung 
fonjten auch das Geſchenck fchen widerrufen 
iſt / 4.25. 8.4, verf, fie quoque ff. dr, Vid. Dni 
Stryck.de Caut. Coner p. 3.6.9. $.10. , 


61. Albier hab ich eine ſchbne Frag den jun⸗ 
gen Practicanten ex confilüis-Francofurtenfib. 
vol. 1,.confil. 32, num. 16. quæſi. 6.hieher fegen wol⸗ 
len; Wann etliche. des defuntti donatarii vor 
dem Donatore wit Tod abgehen ob die ihnen bes 
ſchehene Donation nunmehr erlofchen und Kraffte 
103 feuer und ob derer Erben diefelben anfordern 
mögen oder nicht? Darauff wird Fürglich geant⸗ 
wortet- daß man auff ſolchem Fall bedencken muß: 
Ob Die Donationen unterdenkfebendigen odervon 
Tods wegen / und im Fall fie unter den Lebendigen 
geſchehen / ob fie purz, vel extempore , vel ad 
tempus,vel conditionales fern; Dafie purz, 
ob dig traditio gefolgeroder nicht: Da die tradi- 

tio 


Ron Donationibusimd Ubergaben. 


{To gefoiger, it durch Tolche das dominium rei vel 
se donatæ in donatarium transferirt wot⸗ 
Den. $. per traditionem, Inf. derer.divi[.1.9. 5.3: 


© de acquir,rer. domin. u 
8 Sa fie nicht erfolget dominiumadhuc pe» 
nes donatorem eſt, nec poteft dici donatio, fed 


&tum faltem de futura donatione Wefenbec. - 


en paratit,tit. de donat. numer. 2. Hoſtienſ.de dona- 
sion.infin. Da fie ex tempore vel ad tempus 
befchehen oder fonften conditionales ſeynd / em» 
pfangen ſie erit tempore velconditione exiften- 
te, ihre Kraffi und Wuͤtckung. 4.2. & vor zir. C. de 
donat.qua fub modo, &c. AmFalaberdie Übers 
gaben mortis caufa, odervon Tods wegen geſche⸗ 
ben, konnen dieſelden nicht eher jtatt haben / Dann 
fie fenen durch des Donatoris Tod confirmirt 
und befräfftiget, 4.mom viderur perfeöta. f. de mortis 


caufa denat, : 
Und dader Donatarius por dem Donatore 


ods verfähretrexfpirirtalfobalden Die Donati- 
na und * dem Donatori wiederum heim / 4. fi 
‚Filio familiäs.23.1,f mortis cauſarts, l. qui mortis. u, 


ulı, f.demort,canf, donation.I.non omnis. . Acert. 


DVDonatio auff feine Erben verfallen foller 


a. Anton. Gomez.variar.refolut, tom. a2. cap. 4. 
— 19.& 20. Schneidevv. Inſtit. lib.2. de donat. 
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ADDITIO. 


[Gleichwie warn derLegatarrus oder deme etwas 
vermachet worden / vor dem Tefaroreperftirbes 
das legatum oder Bermächtnüß auff ſeine Er⸗ 
ben nicht verfället: Alſo hat es gleiche Bewand⸗ 
nuͤß in der Ubergabe auff den Todes- 

‚gu Inſt. h. t. . a9. Meod. Dannenhero muß ders 
jenige / deme auff den Todes⸗Fall etwas ges 
ſchencket worden iſt feiner Rinder und Er⸗ 
ben ausdruͤckliche Meldung thun laſſen / 
und zwar nicht ſo ſchlecht hin / als 3. E· Er wol⸗ 
te es ihm und feinen Erben auff den Tode⸗ Fal 
ſchencken: Dann da koͤnte man dieſe Worie 
alſo erklaͤren / daß nehmlich alsdann die Erben 

das Geſchenckte haben ſollten wann der Do⸗ 
nator beyLebzeitẽ desDonatarii verfterben wuͤr⸗ 
de.Vid.Hahn.ad Weſenbec rir.de donar.m.c.n.6. 
verb. aut mentio hæred. Seraph. Olivar. Razzab. 

2.2. dee. 369.#, 7. ſondern die Clauſul Fünte fo 
eingerichtet werden: Sollte auch Tirims vot 
mir mie Tod abgehen / ſo will ich / daß bie 


maſſen ich ihm diefelbige auff ſolchen Sall 





ie, Ch i 2 fübfliwire.] 
eauf.mortis, tit.7.$. Quibus ex caufis donatio caufk biemit exprefs 
moruis revocecur.fol. 244. &fegg. Andr, Fachin. 
lib. 3. confil. 55.* 
TIT. XL. 


DE MATRIMONIO. 
Von dem Kheffande, 


SUMMARIA. en 


eEhe / was ten? mum.t. 
Sn Es Fan einesdem andern ſel⸗ 





FEN en Wilen uͤder Feld zu entbie⸗ 


fie ſich zu verhalten ? 1.5. 4. 


erfprechung Eünfftiger Ehe, wann fie vollzo⸗ 


genmerden folle? n.7. 


‚Ob einer wider feinen Willen zu hegrathenmbs : 


drungenwerden? m. 3.89. 
Stern folenin Verheytathung der Kinder fürs 


10. r, 
ſicheg nnund GBeibe,Perfohnen ohneihrer 


Eitern und Freunde, Rath und Willen fich verehes 


mögen? ».ı2. 
vs —* hme eine in ſelnem Todbett ver⸗ 


lichenlaffen. #. 13. 
in —— die Kinder dadurch Erbfähig ges 


wacht. ⸗.14. 


— 


Od einer Tochtet 1 0 fi na verbrachten | 
Jahren von fich ſelbſien verheyrather die alnmenta 
entzogen werden koͤnnen? mum.ı6. & ı7. 
— einem unjuͤchtigen Hauß · Sohn / mas zu 

nem 18 » 

Ob eine Waͤyhſin ficheigenes Willens verhey⸗ 


rathen moͤge? m. iy. 


Ob eine Ehe / wann einer eine für fromm⸗/ 
Rum. 20, A 
Oder für reich nimmt und iſt nicht alfo / wider⸗ 


ruffen werden koͤnne? m. /. & æꝛ. 


Ein Ehegat / ſo von dem andern eine Untreu er⸗ 
faͤhret / wie er ſich zuverhalten? ».23. 

Imgleichen ein Bräutigam und Braut? 
nam. 24. 


Mann und Weib / wann ſie brechenjob 
die Unthaten gegeneinander Beer ay. 

Wann zwey um Ehebruchs willen geſchieden 
werden / mag der unſchuldige Theil wieder heyta⸗ 


then. num. Os 
‚Eher auf was Urfachen gefehleden werden? m. 
27 2, s 29, . Eh⸗ 


7TLT.XLV. 


Ehe wird vach gehabtem Beplager um Kranck⸗ Die Kinder, die unwiſſend aus einer verbothes 


heit oder Ausfak willen, nicht gefchieden. ». 30. 
r Ehe / wer ſich moͤg nehmen? ». z1. 
Und wer Davon ausgeſchieden ? m. 32.33 34-15. 


6, . 
Brhdetund Schweſter · Kinder / und Schwe⸗ 
ſter — ob fie mögen zufammen heyra⸗ 
t ‚ns 39 8: 4 
vr beoder Eheleute Freunde mögen zuſammen 
beyrathen? m,39. | ae 
- Gevatterfhafften / ob fiedie Eheverhindern? 


2.40. 4l. 
Item / auch die Firmung? n 4: 
| TEX 
2 DB» Inne Ehe iſt / wann zwey 
pn levige Chriſtliche un⸗ 
verſprochene Perſoh⸗ 
nen / Mann und Weib 
ſich ordentlicher Weis 
a, zuſammen verheyra⸗g 
then. Matrimonium 
juſtum unius maris & 
tatione conſtat. e.17.q4u.3. 
.1.Li.ff.de ritunupt, Matrimonii bona tria>: 
roles, fides, & facrammenrum; c. ommerm. 27 4.23 
tſunt verba Auguftini, 
2. Es kan auch eines dem andern über Feld | 
feinen Willen zu entbieten oder ſchreiben / welches: 
fo viel iſt / als thaͤt er es gegenwaͤrtiglich. Matri⸗ 
monium per abſentes, per nuncios & epiſtolam 
contrahi poteſt /uficir. &Afim In Ponſalib. ff. de 
Sbonfalib. c. Nec illud. 21.9.5. teXt.eflin c. ex parte, 
extra, de converf. conjug, ubi eft calus.ad literam. 
text.efl etiam in 1,Mulierem ff.deritunupt. hot.text, 
in d. c. ex parte. quia efl juris Canonici, quod in matris 
monäisplus attenditur. 0 
3. Wañ eines dent andern zuſagte / &8 wolte 
das ander zur Che nehmensund nehme darnach ein 
anders mit denen Worten: Ich nehme dich jur 
Eher oder ich fage Dir die Ehe zu fo wäre das lente 
eine Eher und würde der erften Zuſag / welche 
auffs kuͤnfftige geſtellet worden / vorgezo⸗ 
en. Doch m̃uͤſte ſolches nach dem Conſiſio zu 
tident: æq. &1. Refor. Matrim. in Benfegn 
des Pfartherrns / in welches Pfarr ſolches gehbre / 
oder eines andern Prieſters / ſo von ſolchem Pfarr⸗ 
herrn oder deſſen Biſchoff Etlaubniß habe und 
darver / oder auffs wenigſt zweyer Zeugen geſagt 
werden. c. penult. extra de ſponſal. & c. . de ſponſol. 
daorum. Sponſalia enim de præſenti ſunt ipſum 
matrimonium,fed ſponſalia de futuro ſunt tan⸗ 
tun tractatus. & condilia.de ineundo matrimo⸗ 
nio. Et de his verbis præſentis temporis & fu- 
turi. Accipio te in conjugem, vide Ang. & 
Fab. in g. aben. in princ. Inſtit. de don, Da, in I. ta- 
lego. de pad. &c. Schurpf. conf.57.n. 3. cum ſeq. 
cine. ı, Schneid.priw. Inſt. de nupr.n.4. 
4. Wann einersweyen die Ehe zugeſagt / 
mis ſtarcken Worten / die darzu gehoͤren und vor 
dem Prieſter und Zeugen / fo iſt Die Ehe mit der / 





nen Ehe gebohren werden, / ſeynd ehelich. num. 43. 
Wann mans aber erfaͤhret / find fie unehelich. 


Bin eyrathen find verbothen. ». 45. 
Eine E eredung ſoll in Beyſeyn der Par⸗ 
for / und derfelben Befreunden gefchehen. 


Mbidem. Matrimonium clandeflinum quot modis 
dicatur? 
Windel Heprath? wie im Lande zu Bayern 
Heftrafft werde? m.47: 
Sponfaliacontralta in ebrierate,an neceffitatem ſe- 
vuentiam nuptiarum inducant ? n.48: 
TUS 
welcher die erſte Zuſag gefchehen iſt bündig und 
dieandere Zufag unkräffiig. oberfchon die audere 
befchlaffen haͤtte / text. eft. in c.1.verf.fß autem. c. li- 
cet. &c. fin. extra de De duorum, & d, c, penult, 
x extraeod. ubidicitur: Silegitimus inter virum 
"& mulierem interveniat conſenſus de prefenti, 
five juramentum fit interpofirum, finejurenon 
licet alteri ad alia vota transire, quod fi fecerit 
fecundum matrimonium de facto contractum, 
etiam fi carnalis copula fubfecuta fit, feparari 
& primum in fua firmitate manere debet, adeo 
quod conſuetudo in contrarium non valear. d, 
e fin. exıra de ponfal,duorum. Dann was Gott 
zuſammen fuͤget / ſoll der Menſch nicht ſchei⸗ 
"dem Und wer ſich von ſeinem Weibe ſcheidet / es 
ſey Dann um der Huͤrerey willen / und freyet eine 
andere / ſagt Chriſtus Matth. am i9. Cap. verſ. 9. 
der bricht Die Ehe. Subarrhatio per deſponſa- 
tionis annulum ütrum matrimonium prober? 
VideColer. detif: Germ, deeif.300. Menoch. des 
prifumpt.lib, 3. præſumpt. æ per tot. 

Wann einer ein Weib haͤtte / und zoge ſei⸗ 
nen Geihäfftennach oder in Krieg hinweg / und 
bliebe lang aus, alſo / daß die Frau meynet / und 
nicht anderſt wuͤſte / auch deſſen rechtmaͤßige Ver⸗ 
muthung haͤtte / daß ihr Mann geſtorben waͤ⸗ 
re / und befteyete ſich dann mit einem andern / und 
der erſte Mann kaͤme hernach wieder / ſo muß die 
Frau dem andern Mann verlaſſen und den erſten 
beywohnen: Ita efttext. im e. per bellicam.34.qu. 2. 
Et de Jure civilitext. eft apertus in 4, Miles, qui 
cum adul.$. Mulier cum abſentem virum audiſſet vi- 
ta functum ejfe fF.adl. Jul de adult. Et in Auch. we 
licer matri & vie g. quod autem. Schneid. Inſtit. 
de nupt.p.4.n. 41.8 41. Spec, lb. 42. part, 4, rit. de 

Jecandisnupt, fol.mibi 470, _ 
6 Und fo fie Kindermit dem andern gezeuget 
hätte, muß fiederfeldige mit fich nehmen und bes 
halten / und fennd diefelbigen Kinder auch ehelichz 
d. l.miles$. mulier cum ahſentem. in verb. Nuptiis fe= 
cundis. f. adl. Jul, de adult. & in t. probarum lib, 4. 
qui filii ſunt legitimi.*Hocloco non incövenienter 
qweritur: An quæ abfente marito alii nupferit, 
aut ſui copia fecerit,adulterii crimine fe polluat? 
Etfi quidemabfentia neceflaria feu probabilis 
eft,puta, quæ ex jufta feu probabili caufa oriturꝰ 
tunc 


Bw 


— csinprafentia, ıy, ext. de panjal,£s 
ibiDd, Et quidemhocincafu ei, qui nöd 
fcivifle,quod prior conjuxfit fuperftes, & 
eum£lile mortuum, onus, in 


Dom Ehefande. 
tuncnenobflante quacungue Tonga abfentia  lificire if ben get 
basd Abit adultenum commitit; nifi proba müßte. ie der ? 
bılia, le han neindnR di- trennet / alſe in 
— 7 — worauff Straß 
Smuber. auf, 4d „Jul.deadulier.i, uxor. que 7. C,, „sbenwondieferN ung / hich 1* 
de.repud. Luxor. 9. de divorr. quodfasit textus, , das matrimonium 1pIo jure diffolyirc migde 
 JurisCamoniclin ce. eumper bellicam.ı. verfmegues, Inder daß Darducd) Deeselftiiche? Richten, 
rameneulpabilis. e.figuis necefe 4ca4u/. 34. | 7 Pe Fee ie rechtmaͤſſig be, dieeh, Scheidung: 
quoniam. Ihef anuıemdecarna 277007; due J re zi erkennen, wann der fl ' { N Heil Yı 9 te‘ 
tegirt und apı 
auch Brochmandus in Se, eolag, Ho 
rdinatio 


icit 


—V 
bit:; 


veluti ita Scabinos Lipfienfespronunciälfe, te- ; 


ftatur Daniel Moller.ım comment. ad conflie. Sax. 

Part.4.confit, 20.0.4. & eg. adeo, ut mulier 
aliinubens,.morte primi mariti verifimiliter,s, 
non probatä, vel probatä quidem, fed per ſictas 
&abipfamuliere procurafasrationgs, pana a- 

dulterii ordinariä, — per text. in No- 
vell. 17. r. quad autem 4 nobis u,ver[fi amtenapra- | 
ser hanc, & feq. auıh.hodiß.verf.fiverö prater bar. C. 
derepud, veluti etiam ita Scabinos Lipfenier; 
Menfe Jul.anno 1556, ad requifitionem Senatus 

Mifnenfis pronunciafle, refert: Matth. Berlich. 

part. 4 congl, 28,9. 17. 9.47. eirc.fin. ‚Georg, 

Schulz. in ſynop. Inf, lib. 4. tit. 18, de publ. udicis, 
fol.347.& fig, ‚Sanefi maritus dconjuge mali· 
ioæt difcedit, vellevitate feu,impatientia,freni, 
conjugalis, vel.aliis non neceſſariis caulis .im-, 
pulfus vagatur : Wann der. Maunfein Weib⸗ 


vorfeglicher Weis und ohne Ueſach figendäft und . 


Davon jeucht / tunc uxor fecundum quosdam, 
ftatim alteri,nubere poteft,periext. in 2. fi quis 
4. cauf. 34 qu.1. €. quomiam 5,verf, fiautemde car. 
nali, exm ut lit.mon contefl.nonproced. Quamvis a” 
li hoc in caſu uxori. per biennium eile expe⸗ 
&andumaurumant, proptereä, quod poſſt ſub⸗ 
efle caufa, quare clandeftina decefio.efet fa- 


a. dıc. quan. 3. er/. ſ autem. ide Joach, aBeuft. 


in tr. de/ponf, p,1.6:60.fubfın.ver[.quidam hoc caſu &. 
feq. d.Schultz. de ib, &rit,.depubi. judic. fol 744- 


Ef) —* 260 su - : 
„. ADDIEIO. 
8 wirauchdiejenige Abrefenheit eines Ehgat» 
US ernste tegeneind non Den 2 —* 
enen delicti capitalis Die, tergseiffet/pro 


„ malitiofa defertione gehaltenv.ob ſchon Der. abs, 


efende Ehgatt die Intention nicht hat / das, 
„Vinculum Conjugii ju abrumpiren ‚sondern, 
‚bloß aus Futcht der,ducch fein erbrechen ihr, 
me — webenden Leibes⸗ 
Be rer embde Dexter begeben haͤt⸗ 
-te., Dann in foldem Fall iſt der zu Hauß blei⸗ 
bende Ehgatt nicht gehalten / ſich an dasjenige 
Odt / wo der Flüchtige ich hin. retirirt, zu beges 
ben. Dergleichen Cafus unterfucht und erürs 
„sert wird. von Beſoldo in Confl. Tubing.g6 part, 
3 elcher Meunungauc Herr Stryck. im 
Pr Conjug.malit. afferı.ı6. beypflich⸗ 
set 5. Weiches dann auffer alſen Zweiffel zu ſtel⸗ 
len iſt / Mann das begangene delictum 


alſo gua⸗ 










"ne genommene Flucht de 


ah 







— enteißen bah- Es a bir 
"art. 43.de Conjug. c. 4. qu.65. ie ö . 
—B——— arck / 
‚Ih welcher geordnet, daß / han ein Ehgatt pra- 
‚ Pier crimen famofum quoddam Yes Bandes vers 
wiefen worden’und inn 3, Item, 
‚von der Obrigkeit die 


. erhalten babe: daß er m 
kehten — J2 un iſc 
‚ ih anderwerte zu verhegrathen Sugelaße 


Pnſeye. Br 34 ?) 
m, Speine Abred oder Petfprechung kunff / 
(ber Ehe befehicht, und ein The * en 
en nachfolgenden sweyen Fahren derifüiben‘ 
mit dem ehelichen‘ Beyliegen tuchtnachkommt? ſo 
mag fich der ander Theil wohl mirSDeyrathen dere - 
fehen, eswäre dann der Abmwefend dus chehafften 
unvermeidlichen Urfachen daran verhindert wor⸗ 
den. Nam tuncexpeltandum, dönec ceffät i- 
ftacaufa. Ita eſt text. in]. 2.C. de/ponfalib. 1. 
penudt.f.eod, Doch ſohen Peine Offenutiche Ver⸗ 
Drehen * des Ordinarit Gutheiſſen jertrenut 
werden. Syno Aprir6.40.n. J. * Pet. 
Nicol. Mozz.' BEN quom. ſolva. ſpon- 
San: 13.14:fohzmibs 750. D. Betlich. im deciß aur. 
decif.69,* wWurgir, * 14 
Wann Vaier / Mullet / Bruder oder 
reind / Aer andern Wiſon feinen Sohn 
Sg laut —3 — 
- igefagb das if und bindet gar Mn 
der erfonen Willen nich darzu kom⸗ 
met. I.nec flium.C,.de nun 1665]. „van cagituruff. 
derieunupt. 1. filio familı Be de [panfal. I. ner pu= 
elle, 6, ff. eod, 1, füendum, I,mön cogitun. & arg, 1. 
28. f.deriu nupts de nagt. pr2. 
er ginn Abi 






num. 4.. Dann nlemandfölk,übe; 
en zu heprathengedrungen werden. I.meque ab i- 
mitio. C, eod. RER at n 
— Uns IcheinePorna bey der Abrede 
der. Ehe an Are, iſt man fie Doch zu hallen 
vicht ſch bann die Ehe ſoll Frey ſeyn ma⸗ 
tramonia debenteffe libera,text.imcap.cum lorum, 
de Sponfal. Oc. fufheiat. 27. —— 
Pcen hjicht zu bezahlen iſt. 7. Zieia ſ. de verb.æblig. 
&c.gemmade/ponfal. Vide egregium camfıl, 30. 
tom. 2.confil, Francof. in 4.forma.* | 
„10. Darum ſollen die Eiten und Freunde 
rinnen — ſeyn / ihre Kinder und 
zeunde niemand juſagen fie haben ſie dann erſt⸗ 
lich gefragt; ind ihren Aigen eriangt. inte, 
mahlen eine geswungene Ehe einen ſchweren 
Ausgang zu —5 pflegel. Inxita Eupde 


“ 
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dificilesexitus habere confheverunt,text. inc. 13. Es mag einerin feinem Todbetle ihm eis 


requißivit, in c,gemma de [ponjalib, Gail.lib, 2. obf. 
9z.rum.1. 

n. Dann wo einerelnem andern alfo zufa 
jenthut/und fein Rind und Freund wıll niche 
olgen/ wann der den Unkoftenzur Handfeſtung / 

Koppelbiers oder Schenck / wle es etliche 
und auch der Hochzeit anrichtet / es gehe darauff / 

viel ais wolle / was gekaufft und geſchlachtet 
wird / muß er der Verheiſſer bezahlen / und iſt alle 
Unkoſten zu erſtatten ſchuldig / Salic. ia Ir. 
C. de Sponfal. Beuſt. eod. erait. c, 4. verf. porefl 
€ 


Nam. 

2. Aber eine Manns, und Weibs⸗Perſon 
moͤgen ſich / vermdg der Geiſtlichen Rechten / 
wohl ohne ihrer Eltern und Freunde Rath und 
Rilen verehelichen / text. in c. cum eaufıt, de rapto- 
rib. & in c.per tuas, de condit. appofit. & in c. fufheiat. 
27.9.2. Sintemahl die Bewilligung der Eltern 
Keine wefentliche Nothdurfft / fondern alein hone- 
ftas,30.9.5.voßrares.eine Erbarkeit iſt Dann Die 
Ehederer Bewilligung allein erfordert, unter wel⸗ 
chen fie gefchloffen wird. text. in.d, c.faftciar.gloll, 
ibid. in verb.folus. text.in dc, cum lorum, & in c. 
cumapud, de [ponfal. Was deswegen in dem 
Bäyrifchen Land⸗Recht geordnet und fürfehen iſt / 
befiehe am 40. Tituldes 9. Cap. fol.mibiz72. Et 
an confenfus parentümindiftin£ttrequiratur_s 
in matrimonioliberorum, & quid in hac quæ- 
ftione ftatuant jura gentium, Civilia, & Canon. 
vide Schneid. i» /ris Commentariis ad titulum de 
zupt, Gail. lib. 2.0bf. 95. pertor. Cuiädde decre- 
tumConc, Trid. #24. 1. 


ADDITIO. 


[DerConfenfus Parentum wird in Oeſterreich / 
Vermog der Land⸗Gerichts⸗Ordnung ⸗. 2. 
"art. 79. de honeſtate ftritte Ren! õ gar / 

daß wann die Tochter auſſer 
Gerhaber Se 
" yoilligung heimlidy zum Heyrathen beredt und 
mit ihren Willen entführet werden die Lands 

Gerichte nicht alleine Die Verbrecher nemlich 
"den Eurführer und die Entführte feibften / ſon⸗ 
dern and) alle diejenigen Manns / und Weibs⸗ 
"ck onen, fo wiſſentlich zu folcher heimlichen 


Chr Beredund Entflihrung geholffen nicht al⸗ 


* fein um Geld, fondern jedesmahlam Leib ar- 

‚ bitrarit ſtraffen folen. In Bedenken durch‘ 
folche Eh Bered und Entführung Denen, 
Eltern / Gerhabern und Adelichen oder andern 
ehrlichen Freundſchafften / groſſer Gewalt und 
Verſchimpffung sugefüget wird / auch die ſes oh⸗ 
ne das denen guten Sitten / ſchuldigen Keſpect 
und Gehorſam zuwider lauffet. Reuter de dif- 

fer. Tür. civ. & moder. Auftriaci P-4.n.1. Kus 
bach. Cent. 2. Quafl. illafr, politie. jurid, Dee. vs 
qu.4. Balduin. 4.0.14. de eafib. Confe.caf. 8. p. 
1234. f£gg. Carpzov. l.2. Jurisprud. Conf. def 44. 
In weichen Fällen aber denen Kindern ohne 

der Eltern Einwilligung / in Ehe Verbuͤndnuͤß 
fich einzutaſſen / erlaubt feye / davon handelt 
Carpzov. in Jurspr. Gonfüt, def. 53.) 


er Eltern oder 
orwiſſen und Eins, 


ne verehelichen laſſen / und die Kinder / die er zuvor 
mit ihr gezeuget hat / werden dadurch geehelicht. 
Matrimonium in mortis articulo poteſt contra- 
hi. Vide Alex. late in 4, Gallur in princ. ſuprà 
glofl.fin, in 6. col. de lib. & poflb. Gail.kib.2.obf.igı. 


”.. 

14. So werden auch foldhe uneheliche 
Rinder / dutch nachfolgende Ehelichungerbfährg 
gemacht. 5. Aliquando. Inſtit. ac nupt. 1: cum quit. 
ſeq. Cde natur. lib. 

15. Und irret nicht / ob gleich kein Heyraths⸗ 
Brieff ſolchet Ehe halben wird auffgericht fondern 
iſt genug / daß fie ihren Willen einander ergeben, 
wie dann die Geiſtlichen und Weltlichen Rechte 
ſolches / und ſonderlich . neque ſine. C. eod. anjei⸗ 
gen. Etvide Z.imperialis, $. imo & illud, & auth. 
Sin: Maximis.C. de nuptiis. 

i6. Wann ein Pater feine Tochter ‚nicht 
verehelicht innerhalb fünffundswangig Jahr 
unddiefelbenach Verſcheinung folches ihres Als 
ters In ihren eigenen Keib wider Ehr handlen / o⸗ 
der fich eignes Zufls und Willens verheyrathen 
wuͤrde / fo Ban ihr der Vater ihre Alimenta, das 
iſt / ihre Unterhaltung und gebührenden Theil nicht 
entziehen. Forminaegrella 2;.annum finecon-' 
ſenſu patris nubere poteft: imo fi fieret mere- 
trix & luxurioſum vitæ genus eligeret,ä patre 
exheredarinon poreft. Ir ſunt text. eleganres.in 
I:-fiffiam.& in Auth. ſed fi poſt. C. de inofic.-teflam. 
Novell. 175. 0.3.&ır. _ 

ı7. Thut fie es aber / ehedann fie fünff und 
zwantzig Jahr alt wird, fo magihr der Vater ven 
Bautfchag weigern / aber ihren Etbihen kan er ihr 
nicht abſchneiden. Bald.» /.fn.-C. de dor. promifi, 
Gail,lib. 2. oöferv.95.». 10. Wefenbec. in parazir, 
de liber. € pofth.heredib, inflit,n.s. * VideLudov. 
Gilhauf: » arbor.judis, crimin. cap, 2. tit,34, de in- 
jur: & fam.lıb.n.6.& ſeq. fol, 240, & fg. Beſiehe 
die Baͤyriſche Land, Recht / de anno 1616.27, 40. 
artic.9.$. Ob ſich aber ein Sohnric, fa.377.* 

18. Einem Hauß · Sohn / Der unzüchtig lebt / 
ſoll die Ehe nicht abgeſchlagen werden / er ſolis duch 
nicht abſchlagen —A _Unicum enim 
laſcivientis juventa frenum_'marrimonium, 
Plutarchus, ındibeilo de infie. liber. 

19. Eine Waͤiſin mag fich nach ihrem eige⸗ 
nen ABillen verheyrathen / und zuc Ehe beitatteny 
Dieweiln des Bormunds/ Curatoris, Amt als 
lein in Verwaltung der Güter ſtehet. Es beftatte 
ſich aber oder nicht die Waͤiſin / fo gehoͤret Das 
nicht zu des Vormunders Amtr aber die Ver 
waltungdes Minderjährigen Güter erfordert die 
Berrilligung des Vormunders / er folle fie auch 
dotiren / das Heyrathgut geben / und den Hochzeit 
oder Brautlauffskoſten thun und darlenen.i./erun- 
dum.f de ritu nupt. ubi dicitur, ad officium cu- 
ratoris non pertinet, pupilla nubat, an non ; & 
ſuo arbitrio pupilla nubere poteft./ in copulandis. 
C. denupt. I.non tantum. f: de tutor. & curat. l. quæ- 
#0, cum l. ſequent. ff. de jure dot. 

20, Wann einer eine für eine fromme 
zjungfran oder Wittib nimt / undfieiftesnicht, 

er mag die Ehe darum nicht widerrufen. Idque 

ex 


ex difpofitione JurisCanonici, proutconftater darum nicht von ihr ſcheiden / e 2. 29.9. ı. Dan a 


e.quod autem comugium. 29. qu. 1, in fin. quemadmo- 
dum. 25. decim, de jurgjur. ubi dicitur, errorem 
"qualitatisnon excludere confenfum ‚&confir- 
naturhzc fententia in /. alioqui. $. 1. f. de conır. 
emp. ubi, fiputo me emere virginem, cum fit 
"ntılier, valet emptio, quiain fexu non eft er- 
Farum, & rationes iftiusconftiturionis fuerunt, 


-auod bi intervenit confenfus in perfonam, & » 


Je cile diffolverentur Conjugia ‚nec armare- 
turlevitaseorum , qui mutata voluntateliben- 
teruxores qualicunqueprztextuabjicerent.Vi- 
de Hoftienf: im famm. de matrim. n. 26. Wefen- 
bec. in —— nup⸗. num. g. incip. Ex quo 5 
lud Wurmbf. ric. zo. obſ. 3. n. 2. 


ADDITIO: 


¶Dieſes hat wohl feine Richtigkeit, daß eine folche 
Ehe, da einer eine Perfon für fromin hält, und 
in folcher Meynung hernach ſich betrogen fin 
det michtgetrennet werdenkünne. Hergegen 
fit wiederum auffer allen Zweiffel / Daß eine fol, 
che Eher Daeinervermeynt hat / eine Jung, 
ke und hernach am Tage 
omt / daß fie Eeine Jungfer gewefen iſt / 
getrennet werden mag : und diefes zwar 
nicht eben wie einige Dafür halten wollen / 
darumb / — error in virginitate ipfam 
conjugij ſubſtantiam concernire / ſondern 


vielmeyr /meiln dieſes ein ſolchet dolus oderer- 


ror iſt / welchen die Leges dem Autori deſſelbi⸗ 
gen nicht angehen laſſen / ſondern dem decepto 
oder erranti mit der Exceptior.e doli malı aut 
in Fattum ‚ad Contra&tum ejusmodirefcin- 
dendum ( wiedann das matrımonium, ob es 
ſchon an und fuͤr ſich felbft&igentlich Bein Con- 
tractus iſt / jedoch contractum ab initio 
conftituirt wird Vid. Struv. Ex.æo.g.ai.Stryk. 
A nor. ad Brunnem. jus Eeelefiafl. 1. 2. c. 16. $. 1. 
und alfo in dieſem Fall das Argumentum & 
Contraftu ad matrimoniumgültigfepn muß ) 
zuftattenfommen. Wann nun aljoderjenige/ 
welchen ein anderer fo angeführt hats Daß er 
ihm / ſtatt einer Jungftau / eine Frau zu kauffen 
gegeben ‚die Macht hat wider den Berkauffer 
ex emtioniscontraltu fo zu agiren / daß er ih⸗ 
"me das Kauff⸗Geld reftiruiren und das Weib 
voider zuruck nehmen muß / mithin der Con- 
tra&tus emptionis, fo jarecivilizwar validus 
und kraͤffiig war / refeindirt wird, Um wieviel 
eher mird ein Ehemann derfich einen Ehegat⸗ 
ten ad perpetuam vitæ confü er⸗ 
wehlet / und ihm dahero mehr an der Jungfer · 
ſchafft felbiger Perſon gelegen iſt / als dem fü 
eine Magd gekauffet hat / und ſelbige alle Tag 
twiederum verfauffen Fan, die Macht haben, 
ad contraftum matrimonij diffolvendum 
propter dolumabuna, & ab altera parte er- 
roremcommiffum, juagiren. Vid. Finckel- 
thauf. obf.30. ». 65.) 


21. Alfo auch, wann einer eine nimt / meont 
fie ſey reich / und fie iſt es nicht / fo fan er auch fich 


— de jurcjur. Dann die Ehe gilt / ob 
n der Mann in feinen Gedancken betrogen 
worden / und Die Frau feine oder wenig Güter 
hätte; Sintemalndie Ehe nicht durch die Güter ? 
dern durch die Bewilligung gemacht und vers 
racht wird.text.in l. fin, C. de repud. & in Lmuptiası 
f dereg.jar. und hat auch ihm Derjenige / daß es 
ſich zuvor deer&ahhen Befchaffenheitrund des eins 
gebildeten Reichthums nichtbeffer enfundiget ‚die 
Schuld feibften zu zumeſſen. 4 qui ali. 19. da 
ver. jur . — 
12, Ein Exempel ſetzet Bald. in cum Artemis» 
doram. n. 10. C. ut im poffef]. legaro. nemlich / von 
dem / der zuſagt / er wole einen zum Erben einſe⸗ 
gen / ſoer ſeine Tochter freyen und heyrathen wer⸗ 
de: Und ſo dann die Ehe erfolget / wird fie doch 
nicht, ob ſchon der Schwaͤher den Eidam oder 
Fochtermann nichteinfegete / getreunet Dannders 
gteichen Betrug wider Die weſentliche Stück der ' 
Ehe nicht iſt fac. text. fing, in confit. 20. 4. 3» 
Gail.2,.obf'39.n.1. Wefenb. in parat. de ritu nupt. 
nu. 8.incip, Errorem autem. \W urmbs. d. tir.36, obfs 
3. 3. 2.” Socer etiamfi dolo induceret generum 
ad capiendum filiam fuam in uxorem, ſub fpe 
padti relinquendz hereditaris: tamen nonpo- 
teritgener deceptus agere de dolo ad interefle 
contra —— oceri,ut decidit d. Bald. ind. 4 
chm Artemidoram.C. ut in poffes. legat. Quemre- 
fert & fequitur Jafon. ie’. ee int, 
verf. tertidextende. C.de pattis. Etlicet Dec. ibidem 
”.8.& 9. opinionem Baldi in dubium vocet: ta- 
men eam veram elle aflerit ibidem Carol. Mo- 
fin inaddie.2.Etde eademrelare® confuluit idem 
2. in conf. 184. diligenter ferè per torum confla 
um.” 

23. Wann ein Ehegatt von. dem andern die 
Untreu erfährer / daß es ihm feinen ehelichen Glau⸗ 
ben gebrochen hat > ſo ſoll eefich nicht wieder bey 
denfelbigen begeben’ mit ihm eheliche Pflicht au 
treiben dann wann das geſchicht / koͤnte darnach 
auff die Scheldung der Ehe nicht geklagt werden. 
l.caßitati.& lscrimen, C. ad l. Jul.de adult. Aber 
ſonſt mag eines das ander im Paufe leiden / mit 
Eſſen und Trincken / und Gemeinfchafft haden / bis 
zum Austrag dee Sachen: Allein ſoll es nicht bey 
dem verbitterten Theil ſchlaffen. Videatut Me· 
"noch. — Ab. 3. praf.ı.n.200. 

AA. Solches hat auch Statt / wann eln Braͤu⸗ 
tigam oder Braut ſich nicht recht haͤlt / c quemad. 
-modum de jurejur, tübi ait Pontifex: Nam fi poſt 
contractũm conjugium vir propter fornicatio« 
nem licite poteft uxorem ä ſua cohabitatione 
dimittere, long? fortius ante conjugium cele- 
bratum propter eandem caufam fponfus licird 

teft in ſuam cohabitationem non admittere 

ponfam, allegans adhoc verficulum Ovidij. 


Turpiusgjicitur , quäm non admittitur bofpes, 


vVide Petr. Heig. quef. 28. m. ı7. p. 2. fol, 238 
.* Andr. Scheff. quefl. jur pract. part. 1. quafl. n. per 


vor. Pet. Nic, Mozz. in traöl. de nupı. tit. Quomodo 
Ddd — fola 





Jolan. fponfalnumer: 9. fol mibi 749. fenr. Bocer, 


srall.de adulterse.uun. 41.42. 8 fogg.* 

25. ABannzugleichder Mann und das Weib 
brechen  fofan keines die Scheidung bitten’ fons 
dern die Unthaten werden gegeneinander 
compenfirtund aufgehoben: c. gmf. in fin. cum 
c. ſequenti. ext. de divort. & 32. 9. 6. per tot. Paria 
delicta mutua compenſatione tolluntur, /. viro 


arque uxore ff. fol.matr. l. iduo f. de dolo. * Eteſt 


pulch. text.in l.ſ uxor. u judex erimen. f}. ad, 
Ful. de adult. & c. ubi inquit d. 13.* Procedit,quan- 
do paritas etiam terminorum adeſt, ut in /, vıro, 
ÆAlut. matrim ubi dicitur, quod ſi maritus ac- 
cufatuxorem de adulterio, ad affectum, ut do- 
temlucretur, & illa econtra objiciat ei lenocinij 
crimen, iſta paria delicta hujusmodi compen- 
ſatione diſſolvuntur, & vir non lucrabitur do- 
tem. Secus autem eſt, quando terminorum pa- 
ritas non adeſt. Quia varietas perfonarum va- 
rium jus quoquefact. /. pen, C.de tempo. in integr. 
refi. Et propterea Sotus lib. 4. de juſt. & jur.quafl. 
6. a. 3. dıcit, quodegoin fama læſus alteri fa- 
inamgzeftituere non teneor ‚fi ille mihi meam 
reftituerenon vult, quando ambz fümus per- 
fonzprivatz, earatione, quiaparia delicta,&c, 
Secüsergö foret, ſi ambo non ellemus perfo- 
næ privatæ, quia varietas perſonarum varium 
jus ſemper facit d. . penult. Vide Modeſt. Pir 
ktoris.vol.ı. confil.24.num.2ı.* Periniquum eſt, 
utmaritus pudicitiam ab uxore exigat, quam 
ipfenon exhibet, &c. Sed tamen per hoc non 
adimitur judici poreftas puniendi eos. Beuft, 
de matrim. cap. 23, verf,primus caſus. * Und ſollen 
auch beode —— wann fie bevorab kund⸗ 
barlich in pari reatu, einander wieder anzuneh⸗ 
menangehalten werden. Certi etenim juris eft, 
nonadulterinomineuxoremä viro, vel ab u- 
xore marirum judicialiter inquietari polfe ‚cum 
paritereodem crimine fefecommacularunt, per 
text. expreil, im cap. intelleximus. exır. de adulı. £5 
ind. l.vıro arque uxore ff. [olut. matrım. & ın d, l. 
fiuxor.n. $. Judex ff. de adult. Commiſſa etenim 
adulteria mutuä compenſatione tolluntur. Pa- 
. norm.in cap, conflırutus. numer. 9. exer. de converf. 
vonjug. Rittershuf. 2. diff. cap. 22. Aerod. lib. 4; rer. 
jwd, tit, 16.10. Etquod maritus ‚fi fe commi- 
ſceat concubinis, & muliere caftitatem ipfeexi- 
gere non poffit ‚late. docet Pet. Surdus in zrad.de 
aliment.tit.7. quafl. 16. mumer.47.& ſeqq. multis ubi 
plures confentientesallegar. Sicque de Sigig- 
mundo Imperatore, ejusque conjuge ‚Culpi- 
nianusfcribit ; Fuit foemina immentz libidinis 
& procacitatis inverecundæ, quæ ſæpius viros 


eret, quäm tur: ſæpiſſsime ın adulte- 
Pa ä Sigismundo deprehenta fuit, fed adulter 
adulterx ignovit:addens, 


Cornua quifaciunt non cornuaferre recufens. 


| Quod idem de OttacharoBohemiz Rege 

_ Aeneas $Sylvius retulit, in parallelis Alpbonfinis. 
bib.3.0.7. 

Hxcque eadem compenſatio adulterii ü- 

nius conjugis cum adulterio alterius datur, five 
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adulteria fing commifla eodem, tempöff 
five diverſo. Nam in hac materia com- 

tionis nihil refert, uter conjugu 
in adulterium prius lapfüs fit, fed folüm ponde- 
rant Jura,in utrumque conjugem fimili crimine 
infettum, matrimonii fidem non fervälle : nul- 
lähabitä ratione prioritatis vel pofteritaüs de- 
licti.  Secundüm gloil. in cap, veniens in ver 
Ponte de conver, conjug. Hoftiens. in cap. gaua 
mw. in princ.eod, sit, Navar, lib, 4. tit. de divorz, 
conf..num.ı. Surd.de aliment, tit. 7. quafl.16.n, 51. 
quos & alios fic referendo fequitur Thomas 
Sanchez. dematrim. 4, 10. tit. dedivorr. diſp. 6. n. 4 
Farinac. oper. crim.lib. 4.18.16, 9:143.2, 73. Vide 
D.Befold. confuls. de. infign. jur. publ. quafi. part. 1, . 
conf $5.9.13.14,16. 17.18.19. Et Andr. Scheffer, 
Prad.obf. part. 3. qu.z. ME ; 

26. Bann poenluhtes Ehebruchs wil 
len geſchleden werden, ſo mag der Unſchuldige 
nicht wieder frenen,fondern es muß derſelbe fo wo 
als der Schuldige ohne Ehe bleiben / es wolte dann 
eines dem andern die Schuld vergeben und wies 
detum ehelich bepfammen wohnen. Itaunoore 
concludunt Theologi & Canoniftz.ex c. 1. cum. 
5. 6. ſeqq. 32.44. 7.0.qwos Deus 33.gu.2,.%c. 2. in fin 
Tridensin. fej.24.Defacram, Mäır, Can,7, 0 


ADDITIO. 


[Inder Roͤm ſchen Kirche doͤrffen auch diejenige / 
welche ihre Weiber / wann ſie ſelbige gleich auff 
friſcher That in Ehebruch ergriffen, umgebracht 
haben / nicht wie derum hevtathen. c. fi quis vi- 
vente marito 5. c.fi qua mulier 6. XXXI. Du. 1. c. 
imterfellores fuarum Conjugum 5. XXXII. Qu. 2. 
Bey Denen Proteftirenden und Reformirten as 
ber wird die Ehe / wann der unfchuldige Theil 
dem fchuldigen Das Verbrechen nicht condoni- 
ren und felbigen ferner cohabitiren will / gefchles 

den / und jener adfecunda vota zugelaſſen. Be- 
za de divort.p.m. 153. fegg: Chemnit. in Exam, 
Concil, Trident.p, ꝛ. de Matrim. adcan. 7. Carpz. 
in Jurispr. Conſiſt. A 2. t. n. def. 59. & ın Pr. rer 
erim.p.2.qu.66, Brunnem, de Fure Ecclef, 2. c. 
1749.16. &Dn.Stryck. in nor. ib. Nicolai des 
divort.p.2.c.1.n.28. Welche Mevnung Dann 
auchin unterfchledlicyen textibus Juris Cano= 
nici gegründet it; als 4. c. 5 qua mulier 6, 
XXXI. gu. ı, gloſſa ordinaria ad c. quid in ommi= 
bus 16. verf. his itarefponderur. c. uxor à Viro 17.C4 
quædam cum fratre. 19, c. concubuiſi 23, c. fi quis 
sumnouverca 24.XXXLL. qu. 2.) 


27. Wann ein Mann oder Weib Perfon 
ungeſchickt iſt feinem Ehegatten die eheli⸗ 
chẽ Pflicht zu leiſten: Das iſt wann ein 
Mannsoder Beibebild nicht hätte, daß fie ihr e⸗ 
helich Werck üben moͤchten / in diefem Fall wird 
die Ehegefchieden. Ira eſt text.ca. quod autem in- 
serrogafli, cum c. feqwent. 33. qu. 3. Vide Fulv. Pa- 
cian,conf.137.”.27. Dann die Ehe Kinder zu 
zeugen’ und DBermehrung der Welt / im Rath 
Gottes eingeſetzet iſt. 

ADDITIO. 





ADDITIO. 


Gleich mie eine vechtmäßtge Urſach der Ehe, 
febeidung dielmpotentia Iftfte mag nun gleich 
bey dem Mann oder der Frauen gefunden wer⸗ 
ben ; alfo wird auch bey einem Mann die nimia 

entia, propter Quam uxor ejus congre(- 
perferre, &, ut Horatii verbis utar, tauri 
suentisin Veneremtolerare pondus nequit; 
der Impotentiz, quoad effettus divortii quæ- 
sendi& obtinendi zquiparirt. Vid. Bruck- 
neridecif, Jur,matrim.c,22.n.5) ' 


28. Wann aber fonfts ohne ſolchen augen⸗ 

— Mangel, GOtt keine Kinder giebt,der 

ou Gedult haben. c.fuxor. 32. qu.5. ec. sanquam, 
kumfaq.33.9.7. Covarr. p. 2.c. 8.5.2.0. 14. 


29. ABann aber folcher augenfehenificher 


Mangel nicht vorhanden ift / und fonjt einem 
durch böfe Leute / oder fonftangerhanmwäre,fo muß 
man nicht fobald ſcheiden fondern eine Zeitlang 
Geduolt haben / und GOtt um Beſſerung bittens 
6.4. per ſorciarias, atque malefiası33.quafl.2,. 

30. Wann aud) einesnad) gehabtem Bey⸗ 
fager mit Kranckheit oder fonft ‚verderben wuͤrde / 
daß es dem andern die ehliche Pflicht nicht leiſten 
koͤnte / ſo würde Die Ehe Darum nicht geſchiedem 
Dann Beine Arandheic oder Auffaz Ban d 
Ehe fcheiden. cap.ı. .de conjug. leproforum &b. 
bi, qui 32. quafl. 7. c.fiuxorem.z31, quafl. 5. & eſt 
elegans text. in Afi cum dotem. $.fimarirus. ff. folut. 
mat. Ubi inquit IC. Quid enim tim huma- 
num eft, quäm fortuitis cafibus mulieris mari- 
tum, veluxorem viri participem efle? Sunt 
enim vir & uxor unacaro, &quosDeusconjun* 
xit, homo non fEparet. Hinc dicitur, im I ad. 
monere33. quafl.2. quod vir fit pars corporis u- 
xoris. Und zum Ephefern ams. Cap, ver. 25. & 
29. leſen wiralfo: Ihr Männer lieber eure Wei⸗ 
- bewralseureeignekeiber. Wer fein Welb liebet / 
der liebet ſich ſelbſt. Dann niemand hat jemahls 
ſein eigen Fieiſch gehaſſet / ſondern ernähreres/und 
‚pfleget fein. Und in der erſten Corinth. am 7. €; 
v. 4. ſtehet: Der Mann iſt feines Leibe nicht 
maͤchtig / ſondern das Weib. Uxoran poffit age- 
re ad ſeparationem thori. Vide Nattam confil. 
24.vol.1. 

31, Zur Ehe mögen ſich nehmen zmen fedige 
Mannssund ABeibeperfohnen ex $.r. Inftir des 
pat.potefl.ubidicitur, quod nuptiz five matri- 
monium fit conjundtio viri & mulieris,; non⸗ 
viri & mulierum, vel mulieris & virorum_s, 
Quod & cum jure divino convenit, Gen.2.v.24. 
eruntduoin carneuna. ’ 

„ ‚Folgende doc) ausgefcheiden, als: X 

32, Eltern und Kinder, per text. in $. ergd 
nonommes. Inftit. denupt.I.nuptie: I. fin. fi de ritu 
mupt. I.nemini.C. denupt. Gen. 2.6 Levitiig.: Co- 
wart, defponf. pı 2.2.6. 5. 6,n.12. 1, 9 

33. Brüder und Schmeftern, Lege divi- 
na —— 12. Civili. $. inter eas, Inſtit. de nupt. 
d.libertinur. f. de ritu nupt. I, nemimii C. de nupt. li 45. 
$.de verb. oblig, u er 


Rom Eheſtand. an u 


s und Mutter Bruder und 
Schweſtern. a.. nomini 17,.Cidenupt.l, per aduptior 
nem, . $,2, ff. de rit. nupt.. item amitamx. Inftit 
rupt, LE 7) 
3 Deines Bruders und Schweſter Kim 
ders pertext. $.frurrisverö Inftit/demmpe. ind 
nemini C. de nupt. 1, fin. C.de inte. nupt.l.fororis pros 
sieptem. 39. de rit, nupt. * 

36. Des verſtorbenen Bruders Bei, v⸗ 
der Schweſter Manny / Faris sul. ficeng. cun ſequ 
C. de incofl. & inntil, nupt. RN 

37. Und diefe obbefchriebene feund auch im 
alten Teſtament verbothen gehokfeftyeinander zur 
Ehe zu nehmen. Levi. 18.520. 

38. Es iſt auch ſonſten ingemein durch geiſt/ 
liche Rechte geordnet / daß niemand zu dem an⸗ 
dern im vierdten oder I ge Grad. der 
Seiten: Linien heyrathen ſolle / unangeſehen / 
ob gleich ſolcher Grad allein von Schwaͤgerſchafft 
herkommen. ie in c.penule. de conſangnin. & din. 
Doc) werden die Grad anderſt nach Geiſtlichen / 
auch anderft nach Weltlichen Rechten gaehlet 
und gebraudyet: de quo inc. ad ſedem. 35. q. x. per 
D in1.fi. C.d. fürceffo. ediäl, 

39. Hierbey iſt auch ferner zu mercken / wie 
einem Ehewirth ſeine Freunde dem Geblür nach 
verſipt / daß dieſelben alle eben in- einem gleichen 
Grad feiner Ehewirthin Geſchwaͤger feyn. Aber 
beyder Eheleute Freunde ſeyn gegem einander. mit 
keiner Schwägerichafft noch einigem Verbot der 
Ehlichung verhindert , darum mag auch Vater 
und Sohn eine Mutter und Tochter / auch 
vier Brüder: vier Schweſtern / und ich dein / 
un du entgegen meine Schweſter wohl zur Ehe neh⸗ 
men / und iſt deshalben in geiſtlichen und weltlichen 
Rechten kein Verbot. Ita probatur Inſtit. aeNu⸗ 
prüs, in$, mariti. & ibidem per gloſſ. & Dd. Et de- 
jure Ganonicoeft text. apertiin c, quod füper: his 
de confang. & afin, * Utrum autem quis relictam 
viduam fratris defunctæ ſuæ uxoris in uxorem 
ducere poſſit. Ob einer feines verftorbenen 
Webes Brudern Wittwe zur Ehe nehmen 
möge? non admodum eft expeditum. Af⸗ 
firmat Schneid. ir commeno. Inſ ad lit.le nuptxubr. 
dearb. afinit. num iʒ. propterea quod hujusmo* 
di perſonæ in ſecundo gener&.affinitatisfibiin- 
vicem fint conjunctæ, quod genus affinitatis 
hodi® matrimonium in linea collaterali non im- 
pedit,pertext. inesmon debet g. extr. de vonfang. & 

nit, Atquein Cönfiftoriis pronunciarum_s 

iſſe fememiniffe tradit. Sed quia per hoc 
imperitishominibus facil® occafio committen- 
di inceſtus dari poteft, idcircd alii exiftimang; 
quöd Judexrali in caſu, quando res adhuc. eft 
integra, hafce petfonas graviter admonerede- 
beat,utä tali matrimonıo, propter fcandalam; 
abftineant: Licer, fi res non fit amplius inte* 

a, ſed celebrata jam fint fponfalia, velaliäsef- 
* miſſio inter eas perfonas intervenerit; 
; Ene dehortatione &admonitione ejusmho- 


34: Deines Vaters 


tum 
di miatrimoniumpermittereposfit. Etita An 
no ss3. re deliberarä confüluifle Theologos & 
Jurisperitos Wirtebergenfes, atteftatur Joah # 
Beuft. in 2.p.17.masrim, c.55. Deeo fäne con: 

wid; ta 


ö— —— 


398 J 
conſtat, quod quis defuncc uxoris novercam, 
nec non privigni viduam in matrimonium du- 
gere nequeat;, per text. expreß,inl, uxorem. 15. fi 
de ritu nupt. I.non facıld 4.$. bos iraque 7. ff. degrad. 
& fin, quö facit l ſemper in conjundtionib, 179. f. de 
R. F. Etita in Confiftoriis quoque quotidie 

unciatur, daß-einer feines Stieff⸗ Sohnes 
Sitme zur&he nicht nehmen mag. Joan Schneid. 
ad sie, denupe.rubr, dearb. afınitatis. num.z. Ge- 
org. Schultz. im fjnop, Inf, lib. i. tu. 10. de nuptiis. 
tic. fol. 9. & ſeq. * 


ADDITIO. 


[Damit man eigenilich wiſſen moͤge / worinnen 
nach P Recht die 3. genera afli- 
nitatis bejtehen/jo machen die Canoniſtæ fol⸗ 
genden Unterſcheid: Primum genus affinita- 

is eſt, in quo confanguinei mariti, ſunt af- 
ſines uxoris, & viceverſa. Meiner Frauen 
Brüder und Schmeilern / find meine rechten 
Schwaͤger und Schwägerinnen. _ Secundum 
genus vocant,in quo affini meo primigene- 
rıs additur perfonaper connubium. Wenn 
«meines Weibes ‘Bruder heyrathet / fo iſt feine 
Frau meine Schwaͤgerin in fecundo genere, 
“Tertium genus dicant, mann ic) in fecundo 
matrimonio verſtuͤrb / meine Witine heyrathe⸗ 

te wieder / ſo waͤre ihr neuer Ehmann / meiner 
erſten Frauen Bruder mit Schwaͤgerſchafft 
verwandt in tertio genere. Biesmep legten 
genera.affiniratis ſind einer Ch nicht verhin⸗ 
deruch / esmäre dann Daß die Perfohnen, fo zus 

x fammen heyrathen wolten / in auffsund nieder, 
Reigender Linie einander vermandt wären, uns 
- ter welchen Interpretationem Juris Der Eltern 
und Kinderrefpectfeyn fol. Richt. dec. 10. n. 
14. Wefenbec. in parat. f. de R. N.».4. ibique 
Hahn. Dabero dann der Pabſt inc. & boc 
12.0.35. qu.2.& 3. Diefe Verſehung gethan / daß 
niemand feines Stieff / Sohns hinterlaflene 
Wittibe zur Ehe nehmen koͤnne jung. c. conıra- 
dicimus cauf. ead. Georg. Schultz. arb con. 
fanguin. c. i. memb.ı.n. 69. Und dieſes kommt 

- aucymit dem Jurecivili allerdings überein-als 
weiches ebenfalls vor unrecht erfläret / daß Dies 

: unter welchen der Schwaͤgerſchafft halber / der 
Eiteen und Kinder Refpeit iſt / verehlichet wer⸗ 
Den mögen. im l. non facileS.hositaque ff. deGrad, 

. ‘Joh. Bechftad i» Collat. Fur. Connubial.p.2.c.3. 
n.8. $. Durat & adhuc. p. Mo. Und dieſes ift in 
Iinea æquali ohnſtreitig: Dann ale insge⸗ 
ſammt / welche unter dem Grad begriffen / zu 
Erweiſung der Revereng und Refpettsimmers 
waͤhrend verpflichtet find. Bechftad.d.rr.> 2. 
6.5.2.1, Brochmand. in art. de Conjug. c. 4. 4. 
45. Joh. Gerhard. /oco deconjugio $. 353. Carpz. 
aiſp. i. de Arbor. Confang.th.42.n.50. In der 
lines collaterali aber iſt keine ↄrohibitio vorhan⸗ 
den. Und dahero iſt es eben / daß jemand feis 
ner verftorbenen Frauen Bruders Witib zum 
Welb nebmen/ und vice vera: Meine Wit⸗ 
tib / meiner veritorbenen Schweſter Manns 
wohl ehelichen kan aus Urſachen / weil fie einans 
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der im andern Grad der Schwaͤger ſchaffi zuges 
than find.. Schneidew. de Arber. Aſin. n. 13. 
Wefenbec.s4f. de R.N.n.4.& tir. de Gradib. 
».17. Beuit. de marrim. p. 2, cı 55. Pruckman. 
Conf. u, n.15. vol, 2. Bechftad. 4. . »,2.] 


. 40. Ferner iftzu mercken / daß nicht allein 
Sipt /oder Schwaͤgerſchafft / ſondern auch Senats 
terſchafft halden in ehelicher Volfuͤhtrung Verhin⸗ 
derung ſeyn. Ut in l. M quis alummam. C. de Nupti- 
ic. & de Cognat. ſpirit. per totum. Trident. ſeſ aq. De 
Reform. Matrim.cap.2.3.8 4. Und moͤgen nem⸗ 
lich der Herauffi undder Tuuffer und Des ges 
taufften Barer und Mutter nicht zufammen hey» 


rachen. 

1. Item der Getauffte / und der ihn aus der 
Tauff gehoben, auch des Getaufften Barer und 
Mutter / und die/ fo ihn aus der Tauff gehobens 
mögen einandernicht zur Shenehmen, mr de cogna- 
tione [piritual.per totum & Trid.tie, c.2, Aber zweyer 
Gevaiter Kınder mögen wohl zufammen heyras 
ihen. ec. fuper eodem dici. tit, de cogn. ſpirit. 

42. Und gleichroie Verhinderung der Ehe 
der Tauff halben entſtehet: Alſo ift es eben mit 
der Firmung auch beſchaffen / und entfpringt durch 
diefelbe Firmung gleiche Gevatterſchaffi und Ver⸗ 
binderung der Che. De quo vide textt. & glofl. in c. 
1 de cogn. fpir.1.6.& Tridene. cit. c. ı. infin, 

43. Kinder Die unwiſſend aus einer verbo ⸗ 
thenen Ehe gebohren werden: feundehelich und die 
nächiten Erben, verſtehe / fo eine Jungfrau einen 
Prieiter, Die es nicht weiß, oder foeine Nonne eis 
nen Weltlichen / der es auch nicht weißsfrepetroder 
foeiner unwiffend fich ein ABeib nimmer/melcher 
Mann noch lebt/ we notabiliter concludir Rald. 
in I. qui contra. num. 4. C. deincefl. nupt. pertext. 
im cap.2.extra qui fint ſilii legitim Filii nati ex prohi- 
bito matrimonio ignoranter contra&to funt le- 
gitimi, &fufficit, quodalter conjux fuerit igno- 
rans, licet alter fueritinmala fide, facir gloif. = 
miles. $.mulier. f,de adult.& glofl: inc. cum capti- 
vitate. 24. quafl.ı. 

44: Wann man aber es zu wiffen befome 
men, und erfahren hat / fpricht Anchar. con/. 401. 
num. 1, incıp „Stipofins, qui fecundam,feyn Die Kine 
ders die hernach gebohren worden, unehelich / auch 
was belangt das Theil / weiches Im Anfang die 
Hinderniß nicht gewußt hat,Gail 4b.2.0bf.48. num. 
6. Vide Reyger. in fuo thef. juris. $. Matrimenium 
10m. 2.0.31. 51.fol.mibi 131.8 134. 


Von heimlichen Winckel⸗ 
Heyrathen. 


45. Es wird Peiner heimlich und im Verbor⸗ 
gen gekroͤnet / fondern in Gegenmärtigkett vier 
ter: und zwar auffs wenigit Dreyer oder vierer 
Perſohnen / nehmlich eines ordentlichen Pfarrher⸗ 
ven, odereines andern Priefters,fo son ihme oder 
dem Ordinario Bollmacbt empfangen’ und drey» 
eroder zweyer anderer Perfonen als Zeugen / fie 
ſeyn wer fie wollen / geiſtlich oder meltlich, / Weib 
oder Mann. Und ſo jemand ein ſolches darwi⸗ 
der beglenge / wird er geſtrafft / auch fol der * 

er / 





inhibitu, ſubſin. exıra.de 
24. cap. i. de Reform. 

46. Sintemaln es an ihme ſelbſten bilch / 
daß die Beredung der Ehe in Beyſeyn der Par⸗ 
theveny nächftenBefreunden oder ob man dieſelbe 
ar > wohl füglich —— moͤchte / = 
rer Ehrfamer Leute zum wenig eyer / und 
nicht in Winckeln beſchehen. —Ec 
£ inum tribus modis dicitur, Primo: quan- 
do confenfus patris, matris, tutoris,, autalio- | 
rumparentum noneft adhibitus, &teftehont | 
ſunt adhibiti. e. 2.de clandeſt. defponf. Secunds, 
quoties tinz Füturi matrimöni) denundtario- 
nes factæ non ſunt paläm in Ecclefiaftico ſug· 
geftu , que vulgs'banna dicimus,r. ur. dözlind. 

fc ülteguimaerim. acch[’poff.nifi otdiärius 
remiferit prædictas denunciationes ,' Yaufa > 

rita, Miüus enim prudentiz= , & arbitrio, 
TridentinaSynodusreliquit, ff. 42. c. 1. Testid, \ 
dieiturklandeftinum, quoties’alijs juris folen- 
nibus caret ‚de quibusire. aliter. 30. 4.3. Item 
haitrimoniumm , five nuptiz fieri debent pre- 
fenre Parocho ‚ idef? , Curato, velaliofacerdo«" 
te deipfius Curati licentia/& duobus veltribus 
teftibus ;fecüs auremnullum , & clandeftintim 
effedecemitdidta Tridentina Synodus ‚irlfef. 
eu u | 


47. Im Land zu ern werden die / ſo 
MWindelbeyratb chen Kometiich am Lelb / 
und mit Berweifung des nd ae Befibe 
die Sayriſche neue Lande, und Police O®rd- 
in Anno 1616. ausgangen / am fünfften Buch 
img. Ditul / den 14. Artieul / und das Lands 
Recht Im 40. Atticul am 9. Titul. Und 
Diefe Anordnung: oder Statut iſ der Vernunſſt / 
auch gemeinen befchriebenen Rechten nicht unge⸗ 
maß / dann die heimliche Verloͤbnus darinten 
verhaſt und verbotten ſind. Matrimonia tlan · 
deftina de jure ſunt prohibita, ut laretraditPrx- 
PoL\irrubr. de elandeft. defponfar..Er ine.quodinsbis, 
in fin. ext. ko. tie, fic Tcribit , habetis ex gloſſ. 
—* mattimoniũ elandeſtinum quoad Eccle- 
uone incerutudinis non valet/ & pre- 
text ie. 30:9. 1. Quod'matrimonia 
chandeftina ſutit adiuteria, velcontubernia, aut 
ur 2 * de || IE Hadr> Fa, 
agt der Canon an demfelbigen Orth 
—XE alfe: Aliter legtämum 
ugium, niſi ab his, qui ſuper ipſam 
ominationem habere videntur; &ä 
quibus cuftoditur,, uxor petatur , & ä parenti» 
“ Büs), &propingquioribus-fponfetur ‚ & legibus 
doterur & ſuo tetnpore facerdotaliter (ut mos 


clare dicit 


Und 

wiit klaten ri 
0 

nonfitce ni 


u, 
4 
21 43 


Ik 


äffig und kr ge w + fo an gebuͤr⸗ 
chen Orten ehrlich ge die Vermaͤh⸗ 
g von den Eltern / Freunden abs 


urch den Kirchgang (mie gebräuchlich ) bes 
igt wird. Vide Illuſtr. confilior. Argentorat, 
vol.2,confil,43:». 


ve — 


Ben s Zugeld verfprochen und folgends Die 


*0. *. 4ꝛ. ſol. 703. 
2 * 


—— 
[Es ereignen ſich au inckel und 
heimliche Sponſalia, wenn Perſonen entwe⸗ 
— a reset thalber gar 
nicht / oder doch nicht ohne DI be Di- 
ſpenſatlon ſich zuſammen heyrgthen follen / / 
item: Welche allbereit mit en 88 
werths verfangen / oder auch ſchon wuͤrcklich 
verpflicht find / ſich aber nichis deſtoweniger 
thaͤtlich miteinander vetfangen und fo Daun an 
feemmbden auswaͤrthigen Diten die Priefterlis , 
che Copulatiomeserholenv folchen et ver 
Inconvenientien aber vorgulommen, bat Ma-" 
- giftrarus Norimbergenfis ein Decret unterm 
dato den 31. Jul. 1691. dahin publiciret: daß 
wann fich jemand finden folte/ Der dergleichen » 
: Fat zubegehen ſich unterſtehen wuͤrde / der 0, 


der die ſollen nicht allein nach befinden an Leib / 
"But und Ehten und alſo init nahmhafften 
Geldbuſſen / Gefaͤngnͤß / Landes ⸗Ver⸗ 


weiſung / oder in andere empfindlich ge⸗ 
affet werden / ſondern dieſes Dectet auch da⸗ 
bin declariret / daß ſolche anderwelt erloffe⸗ 
tiones Null, uichtig / kraffilos / ünd 
für fo viel / als wenn ſolche niemuhln fuͤtgangen / 
tu achten / mithin die —— eheliche 
Beywohnung fuͤr anders nichis als fitieime« 
rmguͤchtige⸗verbotene / ſtraͤffliche Gemeinſchafft / 
und alfo auch die Daraus erfolgende Kinder für“ 
unehelich / mit hin kemes deſſen / was chellchen 
Kindern zu kommen mag / faͤhig aufnehmen 
noch zuhalten ſeyn ſollen⸗ N wi —D en” 


s.an inebrietatefponfaliacontralta, ne· 
ceſcitatem ſequentium nuptiarum inducunt, 
quæſtionis et? Et diſtinguendum interenör- 
mem ebrietatem; qua fenfus plan® obnubilan«" 
tur ‚&inter eam;quzremißior eft;ut priorica- 
fü negative, pofteriori affirmative —— J 
dumfit. c. wnusguisguesr.g. 4.1dt.glofl, nor. c fa- 
miilihäbrivierunk. igugn. 1. Wefenbec.inpar, $.de 
ritu nupt. n. 8. Gail.1.2.obf.uo.num, 27. ubi inquit: 
Diftinguendumeftinter ebrietarem Truncken⸗ 
beit » ebriofitarem Vertrunckenheit / Gewonheit 
voll zu ſeyn· Ebrietasex caſu & igno⸗ 
ratione ; ebriofitasverö.ex habitu vitioſs naſci-· 
ar, um TE . Ih. 
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do FIT. XLVI, 





TIT. xLVI 


DE PROB ATIO- 


„ENEBUS, oa 
Von Beweiſungen. 


su MMA RIA. 






x U R d Bewei 
— 3— 


> 2 WBasoffenbar ifts darff kei⸗ 
{ ner Beweiſung. mum. 2, 
N ERTL Klägers ob. ſie gewiſſe Bes 
EEE weis haben follen? mum, 3 
Kläger / wann er nichts erweiſt / id der Ber di 


Flagte abfolvırı. num, 4» 

Actor, quinon probat, vel calumniofus , vel teme- 
rarius eſt litigatur & porah i injurisrum conveniri. #, 
eod, diſt. . & 2, 

— vor wenes den Klaͤger warne? 


*8* ob er ſich möge des Eodaeı bieten: rode 
den Eyd dem Beklagten deferiten ? mi $. 
Juramentum purgasionis quid? num.;eodem dijl. * 

Beklagter / wann er fuͤr uͤberwunden ‚gehalten 
a * i ch welch Pa hey ein Eyd 

und wie / auch welcher Parthey ein 
Im Rechten auffjulegen ?». 7. 

Ob ein Eyd in fupplementun * probauimis,| in 
peinlichen Sachen ugelaffen? ». 2 

— auch in aehſde Bürgerlichen @achen? 


" Ankiagerrob erfein Bejahen oder der Beflagte 
fein Verneinen beweiſen müfle m ud. 

Prafümptionem pro [e habens, ab wnereprobandi re- 
levatur,n. eod, difl. ı. 

Reus negativam, quam intentionis [us — 
tumponit, probare tenetur. difl. 2. f 

Aciori primovadlio , deinde reo exteptio prohunds, 


+ 
Eafla, ‚qualiter &g fündamenca aufs; grober 0, 
Porzer.difi. 4 Av.: 
—— ——— (ev2m, wi, 
Juæicaialiſche Bekantnis it ſtatcker Windung, 
"in: 


— in — * pe — m 2 


—S ᷓ — indie fada fine —— — 
achı antervogatio præctſaiſſet. aiſt.æ- 

Superat & infringit etiam omnes careras probatjen, 
nes difl.3. 

Itemtollit omnempraefumptionem juris & de jure, 
difl. 4, 
Extrajudicialiſche Bekantnis / ob fie dem, fo et⸗ 
was bekennet prajwdicirlidy in. 

Berogifung durch Zeugen if die allerſtaͤrckſte 
Probinibhn. 14. 


Geſchicht auch gemeiniglich nad der litie. con 
teſtation, oder Kriegebevefligung. num, cod.dif, ı. 
Beweiſung Dusch Zeugen / vot der Zinis consea- 


tion, * — eines Zeugen toͤdtlicher Abs, 


gan ngau befor gen. duf +2, 
er ein u fich in Krieg: begeben: will. 


———— verwieſen und lang ambleiben 
—— wird eines abi zu befäts. 


N diflse 

—* ein Zeug ſich in Ehe ſachen abwendt 
machte. diß. 6. 

tern, wann | im peinlichen Sachen die Rechte, 
fertigung durch vorgehende Znguifision — 
Ban einer begehrt di 

Wann einer e Zeu ew 
daͤgums abhoͤren zulaffen. if, 8. se.enion On 

Item / wann n *5 der — 
—— * Die 

LL.ER 7 

* * erg — uf, (her, und.de. 


* Sthriffiche irfunden find auch ein The | 


Demi m.15, * 
Brieflliche Urkunden / ob Mt origineliier oem 
pialiter JuproducigenTı6. s 
- Durch wenfies und wie gelaffen? mir, a 
Auch wie lang dieſelbe im Rechten. du, —— 
ben / zugelaſſen werden follen 2 van. 18..19,.65° 20, .. 
- Reine Handſchrifft iſt ſo ſtatck und- fo.f 
die nicht durch des.Debirorn Boghei 
fole =. Heeitiggemacht werdenman ı...., 
dem Bekandre.und geſtandene Schulden 
waren in Deiterreich alsbalden verbolfien, 9* 


exeglüürty 

Undiefe Vewondeit wird auch aiſo Ina 
hatten: ihidem.. 

Beklagter iſt wider einen muthwilligen Kläger, 
litem u contefliren nicht fchuldig. a. 22, 

Infrumenta, ob die zur Berveifu hei * 
viele rlen / und riediefelbigen einen, Olauben 
chen? m. 23. 24.25. 

Rarhe-Schrifftenv auch Zinß⸗ und —. 
cher werden für glaubwürdig gehalten. m. 26, & 
27. 

Privar-Scheifften, rote vielerleus ob fie wider eis 
nen bemweifen/und mie auch welcher Geſtalt einer 
darwider exeipiren möge? ».28. 29. 30.31.32. 

Kaufleut⸗ 


on Beweiſungen. 
—Saufleut, Kegiferund Bchers ob und wie a ee 


— und ob —— — was 
Geſtait ⸗icaliren ſollen? #.3334 
Privar-oder Send⸗ Brief / ob und wie fie bewel⸗ 
ſen / und was — fuͤrnehmlich in acht zunehmen? 
38.39 
he ob 66 bemeife, und mas dabey fonders 
lich zu mercken ? m. 41. 42:43. 

WBbund welcher Geſtalt der Geiſt/ und Welill⸗ 
chen Fuͤrſten / Herren / Staͤdten / Een / vu 
gen. geglaubet werde? m.44.4 

— ſoll mit Wiſſen und Wilen heſche⸗ 


* ohne Schrifft iſt ein ſtummer Zeug 
"Und auch nicht ohne Argwohn des — 


Siegeln! nicht allegeit u glauben. —— 
En wie beweiſe / in oben im 43 Tirol 


Db durd) Augenfepein bewieſen werden Ebner 
obeine eine Jungfrauvoder nicht? ». su. 5a. 
Vermuthung / was es fey? m.s3. 
VWermuthungen find mancherley / etliche ſeynd / 
im — kein befländiger Ölauben zu zuſtelen. 


“ice ſeynd ↄ/ obabile⸗ & veriſmmiles. n. yx. 
Die dritte neimet man nielentam præſumptionem 


*8 Sn vermutet werde / daß Mannund Weib 
der fleifchlichen Wercke miteinander gepflogen? 


”. 
% quomode teftes in hoc cafuprobent? ibid. 
dtem qua praparatoriä probeht adulteria? ibid, 
2*— ob er ſich ſchuldig gebe? ». 8. 
n peinlichen Sachen hat die Vermuthung 
nicht —— a 
Niemand wirdaus Vermuihung derdarmen. 


" Siam werden unter Blutsfreunden nicht 
uthet. m. A. 

In — — Confens wird keine Bewili⸗ 
gung vermuthet. m. 62. 

—— welcher Geſtalt auff eines vor⸗ 
hergegangene Bedrohung wider einen gefaſſet 
werden? m.63.64. 

Db einer der einmal boͤß iſt / allezeit für boß ges 
halten werde? m. 5. 6. 

Anreigungen und Watyelchen / ob und wie ſie 
beweiſen? m. 07. 65. 6. 

* weicher Sefkaltbemiefen werden müfe 
9.70 

Luͤgen / ob einen Betruganzeigen? m. zu; 

Durch aͤuſſerliche Merckzeichen werden inner⸗ 
liche erkennt.». 72. 

— El und Leumuth / ob bewelſe? 
0,73:74+7,. 

Ein —— Geſchrey wird mit zween Zeugen 
erwieſen. ».77: 

Interrogatoria de fama quomodo fint formanda? i- 


Ein gemein Geſchrey fol feinen Urfprung von 
ehrlichen Perfonen haben. ».78. 
Und fol daffelbe vor ‚der Zngmiftion hergeben: 
7: 


probandi: m. 80 

a andlungen muͤſſen eigentlich durch zween 
unfträffliche Zeugen ‚bemiefen werden. ». F 

In Zeugniifen werden verworffen Vater und 
Mutter, Sohn und Tochter. m. 81. —W 

Mann und Weib.⸗. 83. 

Brüder und Schweftern. m. 84 ; 

Knecht und Mägde / und — Ehehaltem, 


”.24- 

men / wann ichtwas In eines Behau⸗ 

ſung geſchicht / und ſolches durch fremde Perſonen 
acht erwieſen werden kan.m 86 & difhr. &ı 

Canonicus potefß teflificari de is, qua aguntur in Ca- 


æiculo diß. 5» 


Domehici ut tefificari queant, qua cantela fit adbi- 
benda € difl ar 
Kreund. ».87: 


”.88. . 

Inimicus quisfit? n. eod, diſt. r 

doimeitia gradus. difi, 2. 

‚Allegans inimicitiam dicere deber qualitatem gm, 
eircumflantias. di. 3; 

Inimicitie graves tutela, diſt. 4. 

Inimicus mens quis poreſt dici multis modis.d.5, 

Inimieus admittitur in toflem, fi utrique parti, & 
prodwcenti,S adverfario,inmicus vel odıofus eflsdifl.6r 

ungen unter vierzehen Fahren», 89. 

a peinlichen Sachẽ unier zwantzig Jahrẽ. ay0. 

ichter / Advocasen / Procuratores, Verwalier / 

Beſitzer / Vormunder / ».9n 

Ratio,quoddiverfis & repugnantibus afhciis fimul 
Junginon — n. eod. diſt. i. 

‚An imea cauſa, quam olim traſtaverunt, roftes ek 
Point, ſi non amplius fint in oficio eorum ? difl. 2. 

Siab adverſa parte poſtulantur in teſtes, [unit admita 
vendi. 


dif.3. 
juden / Ketzer n.93, 
tem, der feiner Sinnen beraubt. #. 3. 

in vollbezechter Menfch. ». 94. 

Ein Prodigw — wender feiner Guͤther. 
BI: 

Ein Ehebrecher 

Item / der um ee reißen verdammt: m, 97: 

Welcher feiner Ehren entfebt. ». 98. 

Ein Zeug / ſo mit Hold oder —E be 
flochen.. 99. 

Tefes condacti pretio, velcorrwpripecitria,aut qui- 
bus promiſſum eſt aliquid, &c. carent fſide funtquepwa 
wiendi cum corrumpente,n. eod. dir. 

Teflis pecuniam accipiens ‚fi comra — 
vium dicac, illud vabet, wecteflispunitur 2% q 
munis, aiſ. æ. 

—— *. — — von 2 | 

So ein Zeug beftochen — 
folches vor dem Endurtheil — —— 
werden. ».100. 

Ein uͤberwundener Lügner ift auch nicht zum 
Zeugen tüchtig. m 1on 

Item / ein Meineidiger. ». 102, 

uijeienter venit comera juracam tränsakkiönem) 
infamisefl.n. eod.diß, ı. 

Verkauffer und Kau! 
—— Unte 


.n. 10o3. 


idler x. 104. — 
r 


402 
Proxmeta quis dicatur ? n. eod.difl. 1. 
Ein Unterhan / fo feiner Pflicht nicht erlaſſen. 


n.10%. 
Subditi an teſtes effe pofin? n.eod. diſt. 1. 
Inter Principem & fubdirum mutua oß obligatio, 
difl. 2. 

— relaxatio an ſit neceſſaria af, quo ſub- 
ditus producenti — ebpriins, in teflem pro- 
dicamar? difl, 4 EIER 

Splajadii;p pro Inge fervandus &, 

tem die eine gleichmäffige firittige Sad fühs 
gen 5 ».108, 

Otems welcher um Unerbarkeit willen des 
Rathſtands entſetzt ifl.». 107 

Jiem der ſich felbiten zur Kundſchafft anbies 
tet.n.108. 

Item / die ohne Vorwiſſen des Gegeutheils 
verhoͤrt werden. ».109. Kto, 

Es bleibe denn * citirte Theil frewentlicher 
Weis aus. m. mi. 

Der Gegentheil fol zu Übergebung ſeiner Frag⸗ 
ſtuͤcke sieire voerden.». 112. 

So er —— wird zu erſcheinen / ob er ent⸗ 
a en ?n.ı1. 

anderZeug fan verhoͤrt werden auch ob» 

ne zense gentheils. ».114 
Ernn Zeug / fo nr — dat / macht kel⸗ 
nen Glauben. ».: 

Der Zeugen En ift ein Eyd der Warheit. 
16. 

Der Zeug Fan durch beyderfeits Partheyen 
ee des Eyds erlaffen werden + num. 


Bas deswegen im Königreich Boͤheim / Ertz⸗ 
— Geſterreich / und in Bäyern für ein 

ebrauch. ibid. 

Richter ob und wann er / unerachtet der Par⸗ 
theyen Erlaſſung / den Zeugen den Eyd zu leiſten / 
aufferlegen koͤnne? ». 118.119. 

Ob ein Zeug den Eyd vor oder nach feinerAuss 
fag leiten fole? ». 120. 

Ob ein Zeug bey dem Eyd / damit er feinem 
gnädigen Herrn zugethan / zu laſſen / und was das 
bey zu mercken. ».ı21.122. 


Nachtwaͤchtern / Item Feldhirten und am 


” / x. wann und wie geglaubet werde ? 


"Eine halbe Bewelfung fan mitdem Eide erfüls 
let werden.». 124. 

Ibid, Juramentum füppletorium ut deferri pofit, 
que requirantur ? 

Frembde Zeugen mie zu fragen? ». 125. 

Um befchriebene und bezahlle Schulden wie 
Zeugnis zugeben 7”, 126. 

Zeugen mann fie einander zumider/ mas ein 
Richter hun folle? 127. 

Tefis fibi ipfi contrarius ‚quis propri& dicatur? m, 
eod, dıfl.ı, 
— Varij & Vacillantes, qui fm? difl, 2. 


* conflictu teſtium tria potiſiimum conſideranda. 


.4. 
Autoritas & hontſftas icſtium diligenter perpendin- 
da difl.$. 


TIT. XLVI. 


‚ee tefles rarione dignisaris alıjs praferantur. 
Diäs teflium dignizate aqualium diligentins ponde- 


. randa, difl.7. 


Rationes — teſtium dicta confirmantur,confide- 
rande. diſt. 8, 


— teſtium quando —— infpiciatur ? 


Teftes afırmantes preferuntur negantibus. difl, 10. 
Ad Felinum lector remititur. difl, ı1, 
Hoflienfis doctrina, de perfana teſtes producente 
tonfideranda. diſt. ı2. e 
Judicis in judicandis teſtibus amplum arbitrium, 


dif. 13. 

Sn; peinlichen Sachen follen die Zeugen betrach⸗ 
tet werden. m. 128. 

Einem Zeugen allein wird nicht geglaubt. 
rn ve uns, voxmullius,n. eod. diſt. 1, 

Uniws Teſtimonium nec jufificat , mec condemnat, 


teftis affertio ,fecundum ordinem judicioram 
folitum ‚non fuficit.dı$.3. 

Unicus teftisnon facit ſidem, wanvie originẽ ırahat 
A dit. plurium. difl. 4. E 

Es beziehen fich * beyde Theile auf denſelbi⸗ 
gen. n. 130. 

Oder fo er von feiner eigenen Handlung Ans 
jeigung thut. m. 13. 

Speculator refert30.cafus, in -quibus ereditur di- 
Ho unius teflis,n, eod. difl, ı, 
F Sacerdoti dicenti aliquem penituife „ ereditur, 

fF.2, 

Executoridicenti fe citäffe , vel denunciäffe, credi- 
sur. dıfl.z. * 

Revelanti confpirationem,feu infidias Papa fablis , 

creditur : fic & in crimine lafa Majeftatis. dict. 4. 

Ob ein Zeugs welcher feine Ausfag gerichtlis 
chen / hernach aber auffer — * —— ihaͤ⸗ 
ie / die erſte umſtdſſet. m. 132. 

Ob eines Zeugen Ausſag / welche exersjudieialin 
ter, und vor der Verhoͤr / oder aber zur Zeit der 
7** geſchehen / mehr ſolle geglaubet werden. 


· 

Teſtis, ſideponit aliud judicialiter, quàm extraju- 
dicialiter dixit ‚Ratur ſecundæ — quæ ſint 
bujusrationes ? n.eod.difl, ı. 

Einglicher Zeug beweift nichte. n.134. 

Tefisfingularis quis fit In. eod. diſt. i. 

Es fehlet aber Doc) gegen und wider einen Edel⸗ 
mann. ». 135. 

Und wann eine Furisdiötion oder Dienftbarkeit 
fol beroiefen werden. », 136. 


— in Sachen den Zehenden betreffend. 


"& bemeifen auch eingele Zeugen wann etwas 
in genere uberveifen / m. 178. 

Einem Zeugen / fo etwas mit Ja beſtaͤttigt / 
* mehr geglaubt denn hunderten mit neim 


tagt denn der mehrer Theil ein anders. 


— 140 
Zeug/ ſo allein ſagt / an! daß dem 
fen macht Beinen ®lauben. ». ei, j J 





: &p yelget dann diefen Glauben aus eigenen 
Kuͤnſten am m. 142. * 
‘ , Periti im arte jurare prius teneniur, nos de veritate, 
ſed credulitaie. diſt. ı,n. eod. 
Fallit tamendifl.2. 
Si periti communi conſenſu electi ſunt, jurare non 
ſunt obnoxii. a3. 
Alij caſis, in quibus periti non tenentur jurare: 


ad fi. diſt. | 
ge 2 Laſters Hichellhaffus/ wird 
nicht zugelaſſen. m. 143. 







gen Dinges Er⸗ 
g durch gewiffe 
Argumena und An⸗ 
a 23 en. Vrobatio 

FIR cftrei dubiæ per Irgiti- 

za argumentafatta öftenfio. Azo infum, C. ad 
rub, tit, de probat.num.ı, Poreft & hoc modo pro- 
rtio defimiri;, Ut ficaktusjudicialis & folennis, 
uöperinftrumenta autteftes, aüt idoneaar- 
imenta de ge controverfa judici fit fides. We- 
EN pur! ff tit. probat. num, 2, Mäfclärd. 
deprobat. vol. I. cap. 2. num. 8. cum, duob, függ. * 
Paul, de Caftro dicit in 2, admonendi, f..de järe- 
jurando , quod probatio nihil aliud fir, 
—— ad ſidem &indubiam credulita- 
em —— jun fd probatir 
ab, & fübdir fngularıter, quia fir utile 


ꝛ. Dann dasjenige ‚fo hell und offenbar’ ift 
feiner Probation und Bewelsthum noͤthig. In, re 
otoria & evidentinoneft opus alia probafio- 
Be ; Utait Guid, Pap. infign. 952. Fund ni no- 
Sr hun in quæſt. ı.n. 13, par.ı.de feud, & 





Pfin. Jun. confil,65. numer. 40, vol. 1. & Decius 
1.586, num. 2. Menoch, de prafumpe. I. ı.praf. 
‚in fa, Mynfing. fing. obferv. mar. cent. 6. obferv. 
* Notorium fiquidem dicitur, — eyi- 
hs eft; utnegari nullomodo poffit Bald, in. 
«4 quidemsum. 18. C. de accufation. vel quod fine 
Kifarkiitkcihri nonpolliumns, Innocent, ir c. 
‚ficut de cobabitat. Clericor.& mulier. Actriafunt, 

x notorium inducunt, evidentia facti, in- 
rümentum , & fententia, five res judicata. Ja- 
fon. lib. ı.nmer.ıo.de novi oper, nunciat.&ibi Bart. 
num, 8. Andr. Gail. Per 1. praätic. obferv. obf, \6, 
num. * Sant enimfiid, de quo quzritur; Ju- 
Bi — fit, ur Judici, vehälläs Fe 






'eriorprobatio norfrequiritur, &,fupereo. 3.1 
prime. EN tefib. — c. tHA nos, hg‘ cöbabil! 
eleric, can. prohibentur, 14. in fih. cauf‘ 2. quafl. 1. At 
ver Judici,non ut judici, fed‘üt privato, Ali? 
quid notum fit: veluti, cüm de facto quzritur, 
quod judex fieri vidit; non artenfä Judici ſci⸗ 
er ee et ult. $. fedmi- 
randum,canf.ıs. quafl.5. & fomilibm # 

1BAGe Sen anlagen wol fü 
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Bon Beweiſungen. 


eod. diſt. A 17 % . } 
ı  Socij civilium negotiorum ſbi inpicem non [at idee 
mei 55 dift. 2, * An 

Prieſter / ober möge gezwungen werben, bie 
Geheimnus der Beicht zuoffenbaren ? m.44. _ - 
Ib. Sacerdos revelare ea ‚qua in confe/sione asıdie 


PB um Buch eieiel Prsfünen die 88 
w onen 

Reit der Weldrecht / ſo einem Dorffoder 

ne zugehbrig / bewieſen werden möge und mas 

dardey in Acht zu nehmen Frıas, 15 1727 47. 


J 


nt. denſelben gewiſſe Beweſſungen haben 2 
nn die gantze ——— und Inhalt ei⸗ 
ner Sachen liger einig y allein an der Bewei⸗ 
fung. /.qui accufare, C, de edenid. Bald. inl. ingenium. 
ff: de flat. bomin.. matrem, poh. Cyn. C. de pros 


bat. i 
4. %u denm det Kiäger Ve nel fo 

wird —— & if Be te 

than hat / ledig erkani. — hc de ed 

& 1.altor.C.de probat. A&tor&nof probantetreum 

abfolvi ‚ latiſſimè examinatur 4 Maftardo de 

Bprobat. vol.ı.c.;36.per or. Vide Hartm. praif. fon 


r 


venf-lib.2.obf3.tit.13. per r0:.* Modeftin. Pifto« 


ris vol. 2. confil. 45. num, 30. Befold. confil. part. 6. 
conf. 169. fol. 83. *EtI. Attor, quinon probat, 
dicitur eſſe velcalumnioſus, vel temetarius lia 
tigäror, &in expenfis condemnaridebet. Ue 
aut Bald.inl.mon.ignorat. in princip. C. de fruct. & 
le. expenf.& Caftren. in I. definiffe, num, 5. verſ. a- 
dor. verö ff. de jud. & Abbas im c.finem, num, 21, 
verf. principaliser. gloſſ. voluit, tolum. 6. in fin, extr. 
de dolo. & contuina, &plene Gram.in decif. 93. fuli 


. hafıratım. Imd non folim actot non probans 


tlebet inexpenfas condemnari, ſed etiam poteſt 
11. a&tione injuriarum conveniri à Reo, ut ait 
Angel. inl. item apud. $,. Aquis belt f. deinjur. u= 
bi dicit,quod ille, qui agit civiliter vel crimi« 
naliter , debetcavere , ut falten femiplene pro= 
bet, quiafinihil probaret,poflera&tioneinjuria« 
rum conveniri. Vide Fulv. Pacian, confll. 97. 
numer. 65. & 66.fol.mibi 627, Et Hartm.d, ib. 2, 
obf: 3. num. 2.tit.13. Mafchard, de eöncluf. 36. num. 
37. Marant. fee. aur. fing. & jur. notab.$. Aflrina 
gens fe. fol. mibisgg.Emeric.äRosbach, prax. Civil 
bit. 35. numer. 7. & [egg. fol. mibi 271. * Joan, Hat» 
precht.$. Injuris aurem 1. Inflir. de injurüs , tom. 4. 
numer. 19. & 130. $. Expedienda weh. Injuria« 
fum aftionem qui per calümniam inftituit; ex· 
tra ordinem, hoceft, velexilio, velrelegatid« 
ne ‚ velordinis ämotione punitur , 4. qui Injta 


; 5—— . de injuriis. 1. in privat Ah quis.?, 


gr. ehrt tönf, Turpillian, * I. 


Enke verwatnet den jet vor dr 


ingen ı Darfür er fich in feiner hüten ſol. 
SH KA, e Omi oder &schand) 
wort ini fich habe. 2. Daß er fich Tarinnen Peinee 
fiberflüffigen Beweifung anmaſſe. 3. Daß ee 


nlemand darinn mit Gewall und ohne Bericht arts 
— Eeéce Sul greiff. 


4 
de, 


- 


404 a 
greiff- glo]f:6. Ars." 62. dir, 8.1. Landrecht. Was ein 
jeder / che erfich in Rechtfertigung einlaͤſt / bes 
trachten und erwägen fol? Davon bejihe den 
Bayriſchen Summarifchen Procefs. rir. 1. art. 
}, fol. Male fitʒ⸗ Proceſs· Ordnung. vr.2. arr 
tic. 4, fol. 800. & fegg. von falfchen Angebern 
"nd Calumnıanten; * 
Jedoch fol diefe gemeine Regul anderft nicht 
werden dann in dem Fall foder Klaͤ⸗ 
ger gar nichts bemiefen / auch gar feine Vermu⸗ 
thung für fich hat : Dann mo der Kläger einige 
Bermurhung fürfichhäfte, und doch fein Fuͤrge⸗ 
benzu Rechinicht genug bemeifen möchte, mag 
er fich des Eyds erbieten oder aber die Sach den 
Beklagten auff feinen Eyd heimgeben / der Rich 
ter it auch ſchuidig / ihme Dem Beklagten in dieſem 
Fali den Eyd zjurPurgation auffiuleaen.Modeftin, 
Paou⸗ vol, 1, conſ. 34. n. 55. & vol. 2. conf. 45. n. 
36.* Ur eſt text. e.fin. exer, dejurejurand. I. Jura- 
inenrum purgatoniseft, quod defertur reo in 
caufisarduis, &criminalibus, & etiam incivi- 
libus, puta quando contrarium ſunt aliquain- 
. dicia ‚.fufpiciones, prxfumptiones, velfemi- 
plena probatio,& quando per äftoris aliqualem 
tanrüm probafionem reus eft gravarmıs, *ita 
quod non poteſt definitive condemnari : tunc 
judex poteftfibi deferrejuramentum purgatio- 
nis, perquod jurabit reus, fe non tencri ad 
debirtum, vel noncommififfe tale delictum, & 
fic definitive abfolvetur.* Juramentum purga- 
tionisguomodoin caufis Civilbus, Crimina- 
libus & Feudalibus admittatur: & de quibus- 
dam aliis eö pertinentibus ? Vide Petr. Heig. 
part.ı. quaſt. 40. per 101. Chriſt. Befold. illuftr. jur. 
q. part. 3, conf, 149.9, 3. fol. 27.9 4.4. 218. 
fig. And. Fachin. db, 3.conf. 28. ».6.* Et de ifto 
Juramento loquitur propriè text. in). adınenendi, 
a1. ff. de jurejur. & in autb. novo jure, G, de panajud, 
qui mal? jud. I,majorem 4, C.defalf'glofl. in Li. C. 
' de ficur. Bart.in conf. 104. in fin. incip.Fifus teflib. &c. 
—— Pec. aur. part. 6, de juram. & ejus different. 
sumer.28.fol.339. Vide Hartm. obh/. pract. obf-3.tit. 
13.n,7.© fegg. Golerum in deci/, Germania decif. 





122. part. ı.pertot.Clar. fonı.l.5. S. ſin. quæſt. G. nu- 


mer.4. © ſeqq. * . exer. de jurejur.& tot. tit. depurg. 
canon. Ex.d.cap. 22. Clar. $. fin, qu. 63. numer. 4. 
Maſcard. concl, 955. num, 35. Menoch. lb. r. pra- 
Jumpt. 77. Pacian. lib. deprobat, cap, 71. Beuft, ad 
subr. de jurcjurand, numer, 195. & ad I. admonendi, 
num, i43. Ubi autem perfeltz præſumptiones 
five probationes ex parte Adtoris exiftunt, huic 
juramento purgationis locus non erit, fed fo« 
lüm,quandoadfunt quædamleves & imperfe- 
ctæ probationes: quia primo caſu commillo 
purgationis Juramento,adjudici) definitionem, 


&teı condemnationem perveniri debet. Pa- . 


norm. in cap. fin, $. fan dejurejur.Seraphinus , de 
priwileg. juram, privil, 6. num. 5. quos refort & ſequi- 
tur Lancellot. Galliaula. i» confil.1$. n. 127. vol. ı, 
Gabriel: confil, 160. numer ‚1. vol. ı. Vide D.Befold, 
conſult de 5 jur. publ. quæſt, part.5, conſil. 240. 
n, 2i.ufque ad finem.ubi num. 29. ſcribit. Adden- 
dum & illud eſſe, quod hocce juramentümnon 
aded debeat hodieè frequens elle ; cm refrige- 


IT xtvi 


ſcat caritas & religio, ecohtra avaritia, amor- 
que nummi creſcat; ita ut non futd ancep$ 
caufa jutamento lĩtigatoris committi poßit,poft 
Jac. Gocrium, Camıll, Borell. in fam.desif. vol, i 
1it,.54.0.87.* j 


ADDITIO. \ 


[Ron denen Eydſchwuͤren ift insgemein zu mers 
cken / daß ein jeglicher, fo ſchweret / nicht nur 
allein der groͤſten und allerbeglaubteſten Zeugen 
im Himmelundauff Erdeny zu feinen Zeugen 
anruffetzquiajurare eftaliquid Deo tefte di- 
tereglofl. 4, c.122. gu. 1. fondern auch fein eige⸗ 
nerZeugmird, Alihuſ. 3. Diesolog.e. 40.0.1. 2, 

. hfin. C. de ſideicomm. indeme ihme einander und 
frembdes Zeugniß ‚ermangelt. Und ob zwar 
niemand ihme felbften Zeueniß geben Fan / fols 
ches Zeugniß auch Denen Rechten und gefunder 
Vernunfft nach ungültig ift,canto magis quan- 
to quis ergarem propriam quam alienam_s 
majori affectione ducıtur.Zlmm, 4 adProceſſ. 
2 14.n.80.1.10.&C. derefib. Dennoch ar 
ber/damit die Warheit nicht allerdings verbors 
gen blelbe / und man endlich ausden zweiffel⸗ 

hafflẽ Sachẽ kom̃en moͤge / ſo iſt dieſe irregularis 
und exttaordinaria probatio in den Rechten er⸗ 
funden worden. Der Reinigungs Eyd kom̃t 
eigentlich Dem Beklagte zu / wiewðl anders nicht 
als wann derfelbige laͤugnet / unteideffen aber 
ſolche ſtarcke Vermuthungen und Anzeige wider 
ihn vorhanden ſind / daß er Dadurch ziemlich vers 

daͤchtig wird. Es findet aber derſelbe in vie, 
len Buͤrgerlichen Sachen ſtatt / wann ſolche ent⸗ 
meder in geheim vorgangen / oder Doch in Ges 
müch und Gemiffen des Beklagten hafften / alfa 
> Daß man anders zur YBarheit nicht gelangen 
kan. _Carpzov giebtdeffen ein Exempel in Ars 
reſt⸗Sachen. Proc. zit. zı. arı.5.n.18. YWaun 
einer verdächtig ſeyn würde,daßer das darum 
einer obligation gefährlicher Weiſe / und zum 
Machtheil feiner Mitgläubiaer zuruͤck geſetzt has 
be. Sonſten aber iftdes juramenti putga- 
torüi eigentliher Sitz in peinlichen Sachen 
und Ubelthaten / wie audy in Schwaͤnge⸗ 
zungen und in Ehe + Verſprechung 
Beuit. p. ı. de ſonſal. c. 46. fegg. imgleichen im 
injurien Sachen arg. .M. C. ex quib. cauf, in- 
am. Gail. vb/. 106. Jedoch daß ein redlicher 
Verdacht wider den Beklagien ausgefuͤhrt und 
ervwieſen ſeye. Carpzov.rir. 12. art. 3, m. 9. ine 
Proc. — 





6. Und ſo der Beklagte denſelben nicht ſchwe⸗ 

ten wolte / ſoll er für uͤberwunden gehalten / und. 

mag alsdenn der Klaͤger zu Erfuͤllung feiner oblies 

genden Bereifung aum Eyd gelaffen werden. *Is 
Cui juramentum delatum eft, jurare vel referre 

tenetur, aliäs pro confelTo haberur, Alexan.* Er 
probatur.in /. generaliter de ommibus juramentis. C, 
de reb. credit, & jurejur.* Manifeftzenimturpi- 
fudinis & confeffionis eft,nolle necjurare,nec 
jusjurandum referre dicit,* 1. 38. maniſeſtæ. ff. de 
jurtjür. © f.'rerum amot, & Äsc. fin, di jürejur. 
Hartm, 


- mn. m 


Harn. \ . f . 
pi 1. 2.de J * 385. 
j Sarıt fi i th T 4 i 







Klag 
des Bellagten Gewiſſen / oder befchu in 
en / tancjurare non tenetur, fed Actor 
iönem legitim® probare debery ut 
tradit Matt. Coler.decif-u6. . 9. . 

. Ob und wier auch welcher Parthey ein ſol⸗ 
hr im Rechtauffjulegenfeyr jtehet ales bey 
der diferetion und Ermeffung des Richters der 
fole nehmlich die Sachen mit allen Umſtaͤn⸗ 
den / An en und ungen mit be⸗ 

derem Fleiß erwaͤgen / darneben auch Acht has 

in was refpe&t und Anfehen / Weſen und, 
Glauben jegliche Parthey ſey / und vorderſt / was, 
Behelff und Vermuthung ein Theil vor dem ans, 
dernfür fichhabe. * Sintemal in hoc feculo ne- 


quiffimoje zu Zeiten folche leichtſinnige Leute zu⸗ 


befinden‘ qui juramenta noit- magis curent_» 
am domus antiqua fumum, ut recte dicits 
ilhaufiwarbor. judiciar.Criminal.$.7. de actionib. 
jHurier.d.2.34.deinjur.&$ famof:lib. * Aufdaßer 
gend den berührten Eyd aus unge anderer 
volforiener Beweiſung / mie fich gebuͤhrt / aufle⸗ 
genmöge. juxta I. bome fidei contractib. & l. generæ- 
liter. S. fedjuramento illato.C. de rebus creditis & ju- 
rejur.& probanturhzc omniaper c. fin. de ref.dib. 
6. & inc fin. ext. de jurejur.* Modeftin. Piftoris, 
yol.2, confil. 28.numer. u.12.17.14. 15. Herm.Efäia 
Roſenkorb / im Syflem. obferv. praci. cap. 86. m. 32, 
1demPiftoris. vol. 2.confil.as.qu.28. 

8. Doch bat diefer Eod / der alfo in Supple* 
mentum femiplenz probationis auffgeladen 
wird / in peinlicyen Handlungen Desgleichen in 
Sachen / die einem fein Ehr und Glimpff beruͤh⸗ 
ren / gat nicht fkatt : Dann in denſelben ſollen die 
Veweiſungen / nach Bermdgder Rechte / klaͤtet 


und lauterer ſeyn als der Tao. ut eſt text. inäfm, 


C.deprobationib, & l. dolum C. de dolo malo. & d. c, 
fin. ext.dejurejur. Vide Gail. lib. obf.g2.mum. 3.55 


gerlib. 1. obf10g.num u; & ie. Jul.Clarfemnlibh: 0. a nn 
J Quietgd intentionem ſuam ſuper aliquo facto 
9, Desgleichen hat angeregter Eyd in an⸗ 

dern treflichen Bürgerfi 


I. fn. quafl, 63. 
chen Sachen / daranmerck⸗ 
Sich und vlel gelegen / auch nicht ſtatt. arg. 4 legi- 
simos ff. de logieimis ruroribus. Und muß alfohierin 
Durchausalenthatben Die Gelegenheit der Hand⸗ 
lung / und Daneben die authoritaͤt und Anſehnlich⸗ 
keit⸗/ und die Achtung jeglicher Perſon vor Augen 
A und wohl erwogen werden.  <Quemad- 
modum de iis omnibus pulchr£ differit. - Spe= 
cül in zir. dejwramenti delarione, lib. 2. parat. 2.f.38%. 
mum.5.6.7:8 fegg.: Befiche den Bäyrifchen 
Summariſchen Pröcefs arc. 19. & 20. folizy. & 
Sag. * Elegantiffime Di, Berlich. conelaf. praci. 
pirkı.tomeh s,pervor. Quzritur,utrum perhe+ 


redem, fi fort&, antequam juret reus vel attor, 


declarat, jutamentum przitari poffit %-Et jure 
güidem commimi dicendum viderur, quod ju · 
ramenrumdefundto delanım nondum 


prefti- 


1 


tumin heredem non tranſeat: Sed pars adver⸗ 


fa ſuam intentidnem legitimè comprobare te· 
neatur, pertext.inl. generaliter.ia. C.de reb. cred. 





Srqur. Quodiitamen conftat, eum;curde« 
latum fuit juramentum,paratumfuiffe adjuran«, 
dum, ur quia feföobtulerit,;velmiandatumfpe= 
ciali dederit Procurateri, deiride priusquam.s ‚ 
juraret,mortuus fuerit; tunc etiam ipfius he- 
redibus jurare conceditur: ‚Imo perinde habe⸗ 
tur,ac fijuräffet, fitque adjudicatio us heres 
dibus, ut tradit M ‚cent. ts abferv.i3. verfss 
fi tämen conflar,nbi iea in Camera Imper, 2r. Marti ı 
Anns1549. judicarumfübjict, Gail. lib. i. obfere, ' 
44inumer.1.&% ſeqq. ubi namer. Mitaquoqueræ. Mas 
jianme is6g. obfervarum teſtatur. 5 2 n 
10, Der Anklägers fo da etwas ſaget / muß es 
erweiſen / wann der Beklagte es widerfpricht und 
verneinet. Dann die Beweiſung demjenigen; 
obliegt / ſo da etwas / ode für; 
wahr ſagt / und nicht dem welcher es laugnet und: 
verneineſ. Eiprobatio incumabit;quiin judici- . 
isagit & allegat,non qui negat.Aacor. C.depros 
bar. & l.eum,qui 2. l. verius. Reod. . Sic enim per 
rerumnaturam comparatum eſt, ut affirmantis,., 
non verö negantis fit probatio;.d. l, Adtor.* Af⸗ 
firmanti incumbirprobatio ; non.neganti./.2:C, 
deprobarl.gui accuſare. C. de adendo, I. fin. ff. de rei 
vinaic. Quienim negat, non tenetur probare. 
Luctor. G.deprobat. Quod procedit in negati⸗ 
va ſimpliciter: Secusaurem eſt, fi negativa ha- 
beataffirmativam incluſam, urper Abb.;» «, gn0+; 
niam. de probat, Vel, triplex eft negativa; facti, 
jatis,,& qualitatis. Negativa fatti non debet 
probari, utquando ne me interfeciſſe homi⸗ 
nem. Negativajuris debet probari ab eo; qui 
eamproponit, utfi dicam: nego hune teftari 
poſſe. Negativa qualitatis fimiliter debet à 
men probari; ut quando dico: Ifte non ı 
eftdignus,noneftlegitimus, non eft idoneus, 
utnonglofl,is d. 4. 2. facitque trirtum & vulga* 


Qujckmat,fui clamaris rationem sedderes N 
Y debet. 


ex qualitate fundat, illam probare neceſſe habeti 
.qui acenfares ubi Dd. de cdend. d. I. 2. ab eu parte, 
lin exceptiomib f ae prob. Niſi forte I. præſum- 
ptionem aliquam pro ſe habeat, quæ à probatio- 
nis onere relevat, illudque in partem adverſam 
ttansfert 4. I. ab ea partel Aue GG. de probac.* ibiz 
Sive poſidetis prædia, quæ à patre communi fi- 
bi fratres emancipati domata contendentes 
vindicant, ipfis incübit facti probationisnecef- \ 
fitas, five ipfis ea prædia quafi äpatre veftro fi- 
bi donata tenentibus, vos coheredes conftitudi 
patrispetitis: urintentionem veftram non> 
conftitiffe detegant, unde domini facti ſſint 
emergente quzitiöne, docere compelluntur, # 
ctis, qui. defponf. Specul. rit. er S:. probare.t. 
mn. 1.3, part.2.fol,.256. Unde reus Il. negatis 
vam, quam fündamentürn ſuæ intentionis po⸗ 
nit; probate tenetur. Fraric. Herc.iwrra@at, des 
prob. negat.m. 3. cum fegg. Batt. ini, illa & 1. Mipu- 
hatus. ff. de verb. oblig. Ur enim actor tenerur-s 
cauſam vel fundamentumfüz petitionisproba® 
ger 3 fei 


' TIT«XLVI, 


406 F 
re: ita etiam in exceptione reus attoris pattes  deradl.zı.n. 252, fg. Mafkard, atd, vol. 1, gu. its 
fuftinet, fi aliguid excipiendo afferat, & ın eo: „JeneufE (weidieden Richter bewegen kan / daß 
fefundat.text. in l.anexerpeionib, ffade prob.l.n. fi des Klägersoder Beklagten Vorgeben noih⸗ 
de excepr. Mafcardıvok 1.017.044. & 5. deprob, wendig Benfalgeben muß, indeme dadurch die 


Cujusratioeft, quiareus excipiendo fit actor. 
dl & d.l.inexceptionib, Sichard. in l.u. num, ı. 
€, de prob. & ibiquamoda hoc imelligendam, Attor 
autem III. primo probare tenetur attionem_s 
- uam, ante reusexceptiones = uxta 
regulam ui prior a t, . qu prior. 
Fdejudi..a.C — ——— 2* 
Azo. infum. C. deprob.n.ry. cum feq. ubi in.excepsio- 
ne diiinguie, Et probari debent1V.facta & qua- 
litates, quzad caufam ſpectant, & in quibus in- 
tentionis fundamentum poſitum eft,non quæ 
extra rem poſita ſunt. nec quæ probata probanti 


non profint. 4 five Ci deprobat. 1,2, C. eod. Specul. 


sit.dereflib. $. 5. nune. videndum. n.u,Lı.part. 4, fol, 
305. Mafcard. deprob.vol.1.cap. 17. n. 24. cum ſeq. 
Vide Emer,äRosbach. prax. Civil. tit. 53. de pro- 
bat.», 10.11. 12.0 feg. Hartm. obf.praäl. obf. 4.n.2. 
& 3 D.Schurpfl.cene.3.conf. 6.».1.%n. Ple- 
niffim® Fulv. Pacian.cap. jun mum, 28. verf. ſecun- 
dis conclufio eß,cum feqg ib. 2. de probat. * Und iſt 
fonften alihier zu mercken / ob wohln ordentlicher 
Weiſe / und regulariter zu reden einem jeden 
Adtori der Beweißthum obgelegen / fo wird es 


doch biß wellen anders gehalten, der Geſtalt / daß 


ein Klaͤger mann die Sach notoriſch. und offenbar 
ift, oder vom ihme dargeihan / alle Beſchwertd der 
tion der Beklagten überwindet. Welches 
eben alsdann zu verſtatten / wann der Kläger feine 
Intention inden Rechten gegeunder hat / derowe⸗ 
en für ihn geſprochen werden follesmann der Be⸗ 
Fayıı Yinexcepubn, oder Einrede / maſſen er 
ſchuldig ift, nicht beweifen Ban, dann ein Beklag⸗ 
ter, der excipirt, wird hierdurch gleichſam zu «ir 
nem Adtoroder Kläger. Ar. F. de exception. davon 
Jofeph. Mafcard, handelt vol, 1. deprobar. 4.17. n. 
9. Kin Exempel iſt zu fefen von einem Pfarrer 
der den Zehenden innerhalb feiner Pfarr begehret/ 
— 2.de refit fol. in — Ein ander Exempel in> 
diffamari, 5. C. de ingenuis. * 
un. Es ſeond aber vielerlen Art der Bewel⸗ 
fung: Und Erſtlich geſchicht der Beweiß durch 
die Part felbit per confefionem judicialem. 
Das iſt / vor Gericht, & extra judicialem: Und 
auſſerhalb Gerichts, Illa in judicio inſtituitur, 
lite jam conteſtatã. Hæc extra judicium, ut eſt 
probatio ad perpetuam rei memoriam, «ap. fin. 
S. mexer. ut lie. non contefl. auth. fad eıfi qus C, de; 
th, . - 


ADDITIO. 


[Es wird auch die probatio in plenam, füufficien- 
tem, und in femiplenam feu im-; 
perfi eingerheilt. Dieſe iſ / wann fich je⸗ 
mand entweder auff einen einzeln Zeugen / oder 
auff ein privat · Schreiben / oder anf ein bloſſes 
Geſchred / oder auff des Gegenparts Med und 
Geſtaͤndnuͤh beym Trunck / oder. auff deſſen 
Flucht / oder ſonſten eine Vermuthung / Anjeig 
und Argwohn gruͤndet / vid, Ludolph, Schra⸗ 


arheit guugiam dargethan worden. Es 
wird aber ſolche gelelſtet / Durch offenbabre bes 
glaubte ſchrifftliche Urkunden, oderdusch 2. o⸗ 
der mehr unbeicholtene und unverdächtige Zeus 
gen; oder durch die Kundbarkeit der Geſchicht; 
oder durch den unberrüglichen Augenſchein; 
oder duich Die prefumptionem Juris & de,Ju- 
re, morju auch Des Gegentheils gerichtliches 
Geſtaͤndnuͤß und Die endliche Aus geh 
net wird. Hahnad Wefenbec. hr. deprobar.n.a,. 
" Rennemann. Jurispr, Rom. Germ.t. 4, de Judic. 
dılp, 22.1h.19.fegq. Umm. diſ. ad Proc. ı5.0.5.] 


. 12. Die judicialifche Bekaͤntniß / fo vor 
Gericht beſchicht/ it ſtaccker Wuͤrckung / daß ſie 
in Buͤrgerlichen Sachen / Krafft einer End⸗ Urtheil / 
als wäre es mit Recht erkannt / zu halien / derowe⸗ 

en darauff anders nichts Dann des Nichiers Ber 
fe erfolg. Iſt auch Feine jtärckere Bemeifungs 
dann eines jeden Bekaͤntnuͤß / deßwegen fie auch 
eine vollkommene Bemeifung genannt wird.Con- 
feio judicialis quæ Atin judicio,eft tantæ efh- 
cacız, quod habeat vim fententiz, & rei judi- 
catz in Civilibus, adeò quod non expectet ali-. 
ud, nifiprzceptum de folvendo, £. wnica, & ibi 
Dd. C. de sonfeß‘, ubi habetur, quod confelfus I. 
in judicio pro judicato habeatur,& contraipfum 
executio fieri poffit: Erde hac re caſus eft in» 
terminis, ind. fi fine ff. de interrog. actionib. ubi ha- 
betur,quod confesfioin judicio facta II. ſine- 
interrogatione valeat,& perinderasa ſit, ac ſi in- 
terrogauio præcesſiſſet, Gloil, in dıd, umica propè 
fin. C.de Confefionib, Nam nulla.eft- major pro- 
batio, quäm proprii ofis confesfio, & dicitur., - 
pl ma probatio,urnot. Petr, Phil. Corn. in 
confıl. 261..col, 2. vol. 4. Item facıtin rem notori-, 
am, ut dicitidem Corn. ronfll. 44. col.ı. vol. 4. & 
confıl, 224. in lit. E. in epdipol. ubi dicit, II, quod 
fuperet omne genus probationis, in tantům 
quod confesfioinfringat omnesprobatiönes fa- 
ctas per teſtes, velinftrumenta, infavoremcon-; ' 
fitentis contrarium & annquam redugantun 
ad concordiam teſtium dicta cum. confesfione. 
producentis: ita pulchre tener Lad. Roman.: 
confil, 381. in ſin. Iter IV. confesfio judicialis 
tollit prefumptionem jhris, 8t de jure ‚leer alia; 
—— non admittatur; ut gloſſ. Bart. Bald, & 

„in auıhen. ſed jam neeujle. C. dempp anıt mupn &: 


Petr. Phil.Corn. eonpl 30.c0l. fin inlinG wol, 3. & 
 eomfl.225.in lie. C,vol,4,55° Alex. in degenomcfl ver, 


rifimile ie. ff. quod met. auf. &ibretiam.Baut. Fe- 
lin. im cap. 4. solum. 2, deprafirigr: Wide Marant. 
Spec.aur. part. 6.da confejlonib.mum: a1 22. [oags, 
Jol:-mibi yr. EtFulv.Pacian. conf. u wars 9er 
& 10. fol: mihi 713. Emeric.ä Rosbach. prax.cwil,, 
2.65. de confesfion, num, 32.& 32. fol, ihn [244,8 . 
Pprax. crimin.tit.4. cap. 4. dd confofl,. niımer, Zu fol: 
226. VideGail./.2.0bf, 89 num. 6. Makcardı.daaı 
Probat. conc 344. per ser. vol. 1. Confesfionem au- 
teimpropriam.quande.ligeat revocate: Mynba: 
. «ent. 
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eent.4.obf. 5ı. Jul, Clar. /entene. lib.5. $.fin.g.ss.n, 
18. : Etconfesfioquibus cafibus confitentiprx- 
judicet, vel non? Hartm. obferv. praci. sie. 11. de 
sonfesfon, ohſ uni numer. 7,& ſeqq. Gail. Ia. obferv, 
ys.numer.$. Emeric.ä Rosbach.d, tit. ds.de con- 
‚nun. 3. & fegg.fol. 519. 
gr 13. Die Extrajudicialifche Bekantnus / ſo 
dem Gericht geſchicht / iſt dem, fo et⸗ 
mas befennet nicht prjudicirlich noch verfäng» 
ich. Es ſey dann / daß es von der Parthey vor 
bekannt angerrommen werde zund auch einer meht 
Dann eines bekennete / gloſſ. in /. in verb. apud ju- 
dices. f.de interrogat. alkion, I, certum. $. Aquis. ff. de 
eonfej].I.ult. f.de interrogat. action. Confeßsio ex- 
trajudicium facta regulariter non npeet, nifi 
eminetur, velfzpius fiat, tunc enim valeret: 
Bart. in L. cm feimus. —— & cen/. ñ Ludov. 
Rom. confil. 290. col. 2, Jalon. in $. im perfonam, 
Inftit. de action. & Alex. tonf. 4. incip. circa pris 
mumquafit.inprin, vol. ı, Geminata enim con- 
feſſio extrajudicialis <quiparatur judiciali, Mas 
rant. part.6. fbec. aur. de confeſſ num. 15.fol.31. Sed 
an neceflariö coram judice pro tribunali feden« 
tefieridebeat confelsio, ur judicialishabeartr ? 
Etitatenet communisopinio, ubi caufam ple- 
nam defideratcognitionen. Joh. And. in addit, 
adSpec. rit. de pofr.$.2, col.1.dib. 2.part.t. fol. mibi 
229. glofl.& Dd.in!. jubemws. C. de lb. cauf. text, 
in L.interrogatam. & ibi gloſſ. Bart. & Salic. C. de 
liber. cauf. Socin.reg. 92. Marant..d. zit. de confel], 
num.30.fol.314. Emer. à Rosbach. prax. civil, tir, 
65. de confeff. numer. 22. fol.522. Fulv. Pacian. confil, 
18. humer, 100. 8'101. fol, 49, 


ADDITIO. 


ann eine Geſtaͤndnus gültig feyn ſolle / fo 
muß diefelbe ohne Jerthum geſchehen. „Dann 
wo ein um hierunter begangen wuͤrde / ſo 
faͤllet folche eigene Geftändnuß zu Boden. Ne- 
queenim farerur qui errat. Ulpian. in /. 2. de 
sonfe-und diſes iſt Dergeftalt war / daß / wann fie 
auch gleich zum dfftern widerholet wuͤrde / den⸗ 
noch wieder gelaͤugnet und zuruͤck gezjogen wer⸗ 
den kanl.ı. C. de Error, calt. Schrader. vol. u, 

- Conf.1.n,33 Es wollen zwar einigeDd. daß / 
.. wann auffeine Bekanntnuß / fo aus Irrthum 
geſchehen / ein Urtheil erfolgetz und dajfelbige 
Rechts kraͤfftig worden / die Anziehung des 
Irtthums als dann das Judicarum nicht krafft⸗ 
los machen ünne Klock. Conf. 10.m, 100, ſo leh⸗ 
ret doc) Umm. difp.1z. n. 47. £ 24 154 qu. 6 mil 

- Recht das Gegentheil / und zwar fo gar fern 
daß wanneiner albereit eine Schuld / fo erges 
ſtanden / nad) gefprochener&enteng bexahlet / 
er dennoch hernach condi&tionem indebiti mit 
allem Fug anftellen koͤnne arg. l. ea quæ C. de ine 
dis, indeb Ein anders iſt / wann einer fein fa⸗ 
&um proprium geſtaͤndig gewieſen / dann alſo 
könteer daſſelbe nicht wie der zuruͤck ziehen oder 
wann der Irrthum ex lata culpa ertantis ent⸗ 
ſtanden Bart. in /. 2. #.9. de confeſſ. vid. Umm. 
.. Wann aber das factum alienum wäre, fo 
wird die Zuriufjiehungin ale Wege verſtat⸗ 


tet: quiafaltialieni ignorantıa prefumiruf 
4, 21. ff. de probar. Wie weit fonjten die Confel- 
fio tertij contra tertium gelte’ de eo Vid. Ma⸗ 
fcard. concd, 362. fegg. 


14. Vors andere: Durch Zeiigen per Te⸗ 
ftes, undift das der fürnehmfte und alerfärckite 
Weg der Bewelſung / welcher durch Zeugen ge⸗ 
ſchicht / wee.cum Foannes.& uæ ibi motantur, de hab 
inßrwnent. Die man auch gemeiniglich fürzuftellen 
pfleget ‚und fieverhören zu laffen Don diefer: 
Beweifung aber Durch Zeugen». ift zu wiſſen / da 
1. die Zeugen gemeiner-Rechilicher Ordnung 
nach ‚ vor der Ktiegs ⸗Beveſtigung / oder licis con« 
teftarion nicht fürgefteller noch verhoͤrt werden 
follen sap. guoniam freguenser extr. ut lite non con- 
er monproced. ad teflium receptionem gemeiner 

rdnung nach / wirds geſagt / Dann je biswellen 
aus erheblichen Urfachen die Zeugen auch vor dee 
litis conteftation fürgejtellet und angehüret wer⸗ 
den mögen / ja auch wol vor augejtchter und ange» 
fangenerRechtfertiaung / als nemlich: I. Wann 
der Zeugen toͤdtlicher Abgang u beſor⸗ 
gen, daß ſſe etwan ſchwach oder alt ſeynd. 42. f 
de excuſat. u, & Inſtit. eodseir. IN, Oder / daß ſie 
Ro in einen Zugs oder Krieg begeben wollen. 

esgleichenIV. zubeforgen / daß ein Zeug vers 
reiſen / und lange Zeit ausbleiben molte / daß fie 
eiwan über Meer fahren / oder in andere weit ge⸗ 
legene Länder fichbegeben wollen / Gail. lb, 7.06: 
ſervat. ioꝛ. num. 4. & 5. Xtem V. ſo mag man mit 
Fürftellung und Verhoͤr der Zeugen / vor der liris 
Eonteftation , oder Krieges Beveftigung forsfahs 
ren / wann man handelt’ etwan eine Wahl / die 
auff einen gefallen / entweder zu confirmiren und 
p beſtaͤttigen / oder zu verwer ffen / und umuſtof⸗ 


ſen / capit. cum qui extr. de eoy qui mitti, non poje]l, 


taufı rei fervand, VI. Item / in Sachen den 
eftand belangend / und Da der ‘Beklaate ſich 
malitiose , gefährlicher ind boshäfftiger Weis 
und Mepnungabfentire und ungehot ſam iſt / per 
text.in d. cap. quoniam frequenter,, $. porrò exir. us 
hitemon conseflat. Hoc tamen intelligendum eft 
tle matrimonio contra&to ‚, vel contrahendo, 
Secusfiagitur dematrimonio feparando. Nam 
tunclitenon conteftatä non procedirur ad te- 
ftium receptionem ;d, cap. fup.t lite non comtefan 
VIL tem / wann man von einee Mifhandiung 
und LÜbelthat wegen klagt / durch angeſiellte und 
uͤtgenommene / und vorgehende inquiſition / Er⸗ 
undigung und Nachforſchung sc. vericaris, exır. de 
dolo & contum, (Sc novir,extr, de judic. VI. Des⸗ 
gleichen wann einer begert ‚Daß die Zeugen ädpere 
etuam rei memoriam; zu &wiger Gedaͤchinus 
Polen uͤrgeſtellt und abgehoͤret werden damit 
nemlich ihme an Kundſchafft und Beweiſung 
kuͤnfftiglich nichts abgehen / oder mangeln moͤch⸗ 
te, Als wann man der Zeugen Abſterben zu 
befahren / oder daß fielangabwefend feun mb 
ten / wie vorgemeldet. Et is uſus freguens eft, 
ne pereat facultas probationis; juxta 4 wlr. C.de 
rejud. &text.in $ı federfi quis, in Authen. de zöfib, 
coll. 1. Vide Heilman. de refib. & arteflar. fol mikl 
18 fegq, Und diefe obangeregte Faͤlle in nn 
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die Zeugen vor bevefligtem Krieg verhürt werden 
ſollen werden ausdrücklich in Rechten gefünden. 
Ferner / IX. So feynd auch noch etliche andere 
‚Fälle und Sachen in Denen die Zeugen vor der 
litisconteftation mögen fürgeftelt und verhoͤret 
werden: Als nemlich / wann vor bevefligtem 
Kriege benebens der Hauptſachen etwas neues 
Fürfänt / und zufaͤlliger Weis eingemandt -oder 
fuͤrgeworffen ’ und bemielen wird. Ut c. veniens, 
exer. dereßib.X, Desgleichen in exceptionibus di⸗ 
latoriis, & declinatorijs fori, das tft, in Eines 
den und Auszügen’ fo zu Auffhaltung der Sachen / 
und za Auffbaltung des Gerichtssmangs fürges 
wendet werden : Auch im etlichen —— 
and ausloͤſchlichen exceptionen: Alſo wann ei⸗ 
ner excipirte, geurtheilter Sachen halber eder 
wegen auffgerichten Vortrags / c. inter monafle= 
sim ‚extr. de rejudic. &c.exceptiones ‚de litis contes 
Par. lib. 6.Reliquos cafüs exceptos ab hacregula, 
vide apud Specul. de efle. 8.2. nunc trattemus.lb. 
2.part. 4. fol. 294. übirecitat, 36. Anob omiſſam li- 
tis conteftarionem judicium reddatur nullum? 
Vide Mynſ. cent. 3. obf/ 74. Gail. dib, 1. obf. 74. & 
"5. Marant. in ſpec. aur. part. 6. delit. conteſt. fol.266, 
& fegg. Emeric.ä Rosbach, prax. Cmil.rir, 49. fol. 


380, & fegg. 
ADDITIO.: 

[ Der Zeuaen find zweyerley: Berichtliche und 
- auffer Gerichtliche. Diefe werden bey 
Handel und Wandel / in Tauff⸗Kauff⸗Mieth⸗ 
Anlehn / Verpfändungen und andern Contra- 
cten angenommen. ır. Cod, qui potior. inpigner, 
auch bey Verfaffung eines legten Willens zu 
Zeugen erfuchet. /. fir. Cod. de Codicill. oder auch 
wohl in andern Vorgängen als bey Ehe⸗Ver⸗ 
bbniſſen / Vergleichen / Bündnüffen Eünfftiger 
Bekraͤfftigung halber erbethen / worzu auch die 
Gevatiern und Tauff · Bathen / bey der heiligen 
Tauffe / und die Zeugen / fo denen Notarien zu⸗ 
geſellet worden / referiret werden. Die Ge⸗ 
richtlichen Zeugen ſind diejenigen / von wel⸗ 
thenindenen Tirulis ſ. & Cod. de Toſtibus gehan⸗ 
delt wird / welche gerheilet werden in Tuͤchtige 
und Untuͤchtige Zeugen. Die Tuͤchtige 1- 
donei & habiles genannt / find glaubwürdige 
Perſohnen / durch deren Ausfage die Warheit 
der zwelffelhafften Sache entdecket wird, doch 
iſt noch ein Unterſchied zwiſchen denen Teſtibus 
Idoneis, und Omni Exceptione majoribus 
dergeſtalt / daß diefe zwar allegelt Idonei & ha- 
biles, jene aber nicht ſtracks omni Exceptione 
majores oder unvermwerffliche Zeugen feun. 
Brunnem..adl. 13. f. de Teflib, Carpzov. lib, 3. 
Jurispr. Eeclef: defin. 43. n.3. fegg. die man als 
lenthalben pasfiren laffen muß, und Daraufnies 
mand etwas unparthepliches oder verdaͤchtiges / 
vielmenigeraber umerbares oder verfängliches 
zufagen hatı oder wenn ein foldher Zeuge von 
beuden Theilen denominiret und produciret 
wird, alsdann wird derfelbe durch ſolche pro- 
du&tion omni exceptione major, ſonſten aber 
- nicht, Ayrer inproccf, Jar, part,ı.carp, 24. Ber- 


TIT. XxuVI. 


‚ de Gail.lib. r. obf. 106.n. 10. * 


\ 


- lich. part. 1. Conel, 36. n.6. Die Andere find 
zwar in denen Rechten auch nicht verwerfflich / 
es kan aber dennoch etwas wider ſie angefuͤhret 
und excipiret werden / als: daß ſelbige entwe⸗ 
der gute Freunde / oder Haußgenoſſen / Unter⸗ 
thanen oder Ubelwollende / oder mit Schulden 
—* — 2* —* Unrüchtige 

{am ugen biejeniige 
nicht abe, melche gar nicht zeugen koͤnnen / 
undInteftabiles genennet werden. 4. 3. $. Lex 
Julia. f.de Tefibus, fondern auch Diejenigers -fo 
auff gewiſſe Maſſe und zwar ihrer Perſon und 
des Geſchaͤffis halber zur Zeugſchafft nicht: für 
higfeun/ Davon untern ».92,5 fegqseinmehrers 
zu finden ſeyn wird: 


15. Zum dritten: durch fcheiffeliche Uhr⸗ 
fund, per 
und Brieffe feynd auch ein Theil der Beweiſung / 
welcherfo fie zur Beweiſung übergeben werden ⸗ 
fol dem Gegentheil auch darzu verfünder werden / 
Bald, i I. ſ quando in fin. C.derefib. Ludov. Ro- 
ma.in confll.r77.col.z. Es waͤre Dann / daß eine 
ſchrifftliche Urkund zu des Richters Unterwerfung 
diente / als dann wäre nicht vonnoͤthen dem Ge⸗ 
gentheil zu verkuͤndigen / Bald.inl. qua per calumni - 
am,verffed pone C. de Epiſt. & Cler. 

16. Und wiewohln brieflichellrkunden origi- 
naliter, und nicht Durch abgefchriebene Copeyen / 
Serichtlichen fuͤrzubringen / ijt Doch ſolches Ans 
fange, fo mans Gerichtlich mil einlegen, zu verſte⸗ 
ben. Dann nadher mag die Parthey das Origi- 
nal, gegen glaubmwürdiger gelaffener.collationirtee 
Copey bey den Actis, zu ihrem Gebrauch und bef 
ferer Bermahrung wol wieder zu ſich nehmen und 
begehreu. Marant. Pec. zur. part. 6.deadlor. edit, 
n,3.& 4.fol.344.& d. part. 6, de infirum, product. n. 
30. & 37.fol.334. VideMynfing. con. 6.obfern.73. 
74. & 75. per tot. ; 

17. Es folauch ein Inftrament oder Frey 
heit/ der man fich gebrauchen will / Gerichtlichen / 
Durchaus gang oder Durch glaubwuͤrdige darzu 
verordnetergelefen werden. Doch ifiman allein 
des Puncten / Davon der Streit: Copias zu über 
geben fchuldig. Abb.& Doct. in c. contingit. de ide 
Infir. Gloil. in’cap. cumperfona. de privileg.in6. -Vi- 
ia initrumenti 
quatenus prober!Vid,Matt.Berlich. decif.aur.ıoo. 

18. Wie lange aber fchriffttiche Urkunden 
und Inftrumenta, in Rechten u übergeben / zuges 
laſſen; Iſt die Antwort/daß fie gemeinen Rech⸗ 
ten nach nicht allein in der angeſetzten Zeit der Be⸗ 
welſung / ſondern allwegen und jederzeit vor Be⸗ 
ſchluß der Sachen, gerichtlichen mögen übergeben 
werden. c. cum dilectus, de fide inflrum, Dann die 
Übergebung der brieflidhen Urkunden man ſich 
nichts wie mit der Zeugen Verhoͤr der Subordi- 
nation ju befahren. Bald.& Dd.in/. certi condi- 
&io, $. quoniam ff, ficert, pet. Bald. zn 4 ampliorem. 
C. de appellat. c. fratermitaris de refib. & ibi. Dd. Et 
vide Mynfing. cenr. 4. obf. 60.6 cens.6, obſ 56, m. 
. 2. & 3. Gail.ı. obſerv. 105. m, 4. & obferv. 106. 
Hartm. Hartm. ci. ı7..de coueluf. obferv, 2 3. per cor. 
*WVon der ſchriffilichen Bereifung und irn 
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9, Sg. &ibigl. ulflinquier:Liceritenes &, duch von 
abehnt pärene , taiemıplus tel und gemad uaru 
msteftivivo, quamfcaipaesdeilgifiber: tenfes, die a Schuldmer und ihoe Zune 
again ce fi Änfhrken "na an gendreſcheroder Ge tzulöcherna 
1isarap bt wol eine gemeine daß nach und ſtreitig n wiſſen. Darum dieſes 
zder Sachen keine weiter /eine loͤbliche heit in tteich i weiche 
und beteflichen Utkun · auch an vielen Orten alſo wird⸗ 
den gu Dann ſo bat in der die durch der Schuldner und Siegel ber 
ſomag ge Widerred 


Sachen zu Recht geſetztund beſchloſſen 

weiters zu Beben des Urtheils nichts fürs 

bracht zoderzu weiterer Berfällung eines Beugens 
“Bublicatiscnimdietis teſti 








gelanget werden: 

& didicitis veftificätis>, non admirtitur won 

pradinttip ‚2. frarerhisade Sao voſtib. cam 

Frmilih.* .Specul. ws 

sit.de neranri cawtlufin. 3. — F 

volum,2.* * 

zis. vol. 1, 2 ”. 26. =: * Be 
—— 





m u 
infr: ‚Soc. inreß.jur, aa een Se 
etlich wann en 
der vorigen Bemeifu ung dienene 
REN: fehluß der Sachen ers 
Darfih gehalten, daß re ** un 
Wann eei 


ner nit g 


Get — Urkun — 
Bach un * 1. zu. 
— — * ber ſolche Bewe 
fung chzu thun / fo *8 eines Eyd / dar⸗ 
beo ers erhaͤlt / — Paul,de Caſtrinl. ads 
monendi. ide late Hart. dub, 2.10, dd 
canch, abferw, zunums2.3: 4.9 5% obfı 3. n. 6, * 
Rey.& d.:Gaihobf, 107.num, wo, db. M 
cent. 2uahfasz, verſ An autem, Ser ven, b. obf. 56 
wieris-ä Rosbach; ie; 20, proreff. Civii. ae 
onel;cku/.m.10. &.ufol.547.Poft lententiaman 
€tiam inſtrumenta noviterreperta producipoſ 
— per msi. dehocvıdes 
10.4 Mynfingerum pulchra tradentem i» comr. 
Zeh. se, ubi circa finem concludit: Tutum efle, 


itus roducere inftrumenta ante 


daasino 1616. ri: 8, artie.1.&8 3. fol;167. 


en — Ser, motabı füh 696. 5 udn ln 


Zutor, vtrlol a 
ven auch mercken / da es eine 
N 0 vo perdenndoh 6 dl 
aberracticn erfahren daß —— 
noch auch — oder 
kunden’ ja auch kaum eine bey die 
ee ige grfien Soße U Bf v 


Exceptiohesund Rothölsfft und 
ſolches darum / daß Die Zahlung longis diſputa⸗ 
tionibus, & judiciorum trieis, mit langen 

tationen und ————— nicht 


auffgehalten / und boͤ hinterzogen wer⸗ 
de / wie dann — alſo in allen FRiſcaliſchen 
Klagen gehalten wird. »pertext,exprels, im /,pems 
CE, de canven. fife.debitor..lib.ı0. Bart. in Aus mund. 84 
8* ſagt / daß dieſe Gewonheit alſo auch in 
elſchland gehalten werde / und daß die infrus 
menta, Brieff und Siegel alsbald exequirt wer⸗ 
den. Vide Gail.nex. de Arröfl; Impen, obfer.g, 
num.ı7,& 18. Frid. —— ie 
19.74. m8 © 3 fol. anibi.. 448: - 


Bader chance? — * 
eklagte / zu Abtrei 
ſolche — ——— —— 


= ſchriffi fuͤrlegete Darwider der Kläger 


garnichtsju fagen wuͤſte / ſo ift der Beklagte nicht 
ejmwungenlitem —— das iſt / den Frieg 
—— zu beſeſtigen. Dann des Klägers 
Muthwill cha am 5 und derſelbige billicher 
mehrzu frafjen als weiter6in Re ten — 
iſt⸗ „tt, deexcept. S. . dicto n. a6. verfic.Söd 
poneltbr.2.part. 1.folr66. A ‚&Felin.is exce⸗ 
ee erh u 
. ) 33 Vierdtens / durch Infirämenta, Au: 
probationes liquid, patentes, certz&indubi= 
tatz appellantur. /. atione. C.de fd, inſrum. 
Da.ini,finGCideprob: Und iſt ein Inftrument 
Anders nichts, Dann eine Schrift’ datinnen dieges 
fchehene Handlung, die damit zu beweife f 
fen iſt / und alſo diefelbige den *8* unterwelſet 
des / ſo geſchehen It. Emer.äRosbach. prax, ei. 
vil.tit. ꝛ. numer. icſol. a4Ab8. Er Tiraquell devre⸗ 
traci. conſanguin. $.2.glofnt.n. ào. & füd.: copiasd, 
Fulv. in 48 yotbilnfteu* 
mientum publicum dicitur: Noi me 


—— "ir, deſinitiorũs cauſæ * Joh, 

6491. D. Beſold. de infign. * Er rg 

seonfilago.n, 10, 11,12 —J neh 3 3:3 

—— Der privana; fait 
eingig oderf 

ſeynd zweyerley inftru dffen E 

vata, a en et 





firum, Glofl. in 1.2,inverbo, publieum frsguemands 
teflansı aper, d. Rosbach. sir. 72.nmm,) 2. 3:8 4: 
fol. cod: * Inftrumentum dicitar prebariaprom- 
pta & præſens. Bald.» 1.2; C. de ediölo Divi Adria 
An. rollen, ‘Philip. Deci. comfil.424; proponitur.col;t: 
Ersealisprobatio Socin. conf. 59: in caufa nobilium 
coly2 ‚werfic. Primum clard probet. 4b. 3. Etpro- 
batio probata,, Bald. sn 4. quoties infin. C. de judi- 
eiisili2. col, niverf fed juxta hoc quero. C.:quanda 
‚Aföns Velprivanas. Luke. C. de ujurispupilla. .- Et:evis 
dens probatio, «. cm deliöti zibi, ex. tenore infirs- 
miensi evidenter appareat, € ibi, Panarmit.morsr.in 
u motab, & Barbat, columu. 2. exıraü de: dos 
watio.& inc. chminter „exma derejudicara. EtEvis 
dentisfimaprobatio, c.dicer cauſam, exer. de prös 
bite: & ibinotat Aretin; coited, 7.verfjmoia bie & in 
duobus , & iterum..col, 9. verf venio ad.verfic. ex præ- 
mifis. & Panorfnit.col. 3. intzunötab.Felin. & Phis 
lip. Decius col 2. Et manifeſta probatio, gloſſ.in 
Lult. in verbo manifeflum, C.de rebus creditis. Paul; 
de Caftr. conf.257. 4b, 2.Et manifeftifsima. Franc, 
Aretin. inl.fi duo co, 2. verf. Primuns etiam diötum, 
de ucquir: bered. Läquida probatio. Alax. vanfı 37% 
dib, 6, Batba. con/ſio preflare. col.\o. verfmodo in 
Propofiro.lib. 2... Et patens probatio. Panormid 
in c.chm ölım. in ultim. nota de tenfibus, Indubitata 
Philip. Decius ‚con/. 389. vifa longa ſerie. col. 4.verfs 
‚fecunds. Notoria probatio Bald. ini. genenali. col. 
Lin ulenora. C, defacrof. Eccicſuis Botchok, vol. ı; 
sonfl.29.c0l.2.fol.388:.5 Aq. 
ADDITIO: 
[ Publica inftrumenta : oder offene Urkunden 
find eigentlich Diele » welche eneweder von 
der Obrigkeit ſelbſt oder in deren Ges 
genwart / oder von andern / fo offene Ge, 
Walt und Anſehen baben/ und Perfonz 
publicæ find /werfereiger und mitgerheiles 
‚ werben; nicht aber’ wie /nebl dem Melonio 
in diefem $.Coler, 3. Proc. Zxee. 1. n. 79. und 
*  Mynfing. ad..c, 1..extr.defid. Inſtrum. veumets 
‚nen, die eimen:offentiichen und volkommienen 
SGlauben zu wegen bringen : Dieweiln auch fol 
- ches etliche privat Schreiben thun koͤnnen. Sol⸗ 
che ſind nun nicht allein alle Acta, Protocolla ; 
Beſcheide + Gerichts-Amtsund Canglen, Buͤ⸗ 
cher / und was in denenalten Archiven befind« 
lich / ſondern auch der Fuͤrſtlichen und: anderer 
Obrigkeiten Beambten und Bedienten Be⸗ 
richt / Rechnungen / Steur⸗Regiſier / Cataftıay 
Lag / und Saal⸗Buͤcher ja auch fo gar die Hand⸗ 
wercks und Zunffi⸗Buͤcher. Ruland, p. 2. 5.c. 
:go.n.ult, de commij). Hier zu gehoͤren auch die 
* Inftraumenta Notariorum. : Unter Die privat 
s Gchrifften und Utkunden werden nerechnet Die 
Teſtament und letzte Willen / Schenduns 
gen unter denen Lebenden / oder auff 


Bauf Brieffe / Revers, fo 
gemacht worden etc. Und kan es 
manche privat Urkund denen Pub 
‚bevor thůt / und groͤſſern Beyfall als Diefelbe 
verdlenet / wann es zumahl mit 
Zeugen Unterſchrifft verſehen iſt / und 
feinen Mangelhat. Honthem. de art. Notar.ls 


es weit 


2. c. 3. . 2. ]. 
2 Aber wo es hed Leben des offenen diota. 
tarien in einen Zweiffel 


€ 
oder andere alte Urkunden / die in Herrſchaff 
ven oder. Commun gemeiner Behaltmus ligen / 
und Daraus: genommen + Oder von der Obrigleit 
fürgebracht / werden auch fürglaubmürdig gehal⸗ 
ten » und haben etwas mehr Auſehens / dann die 
— Ita ſunt un —* ini. cenſiu & monun 
mensagublica pauu a cſib.eanat.conſiux ſae pro 
hationib. Et im Anthen. adhæc g. item er‘ 
defdeinfirumens, ubi ira dicitur: Iterm&t charta, 
quæ profertur ex archivo publico ‚teftimo- 
nium publicum habet.* Librianrigui , quando 
zeperiunturin Archivopublico,, plenam: quo- 
que faciunt fidem, text. & gl. in r. cam zuufam 
ext, deprobar, Etquod antiquitas preflerauchos 
fitatem & fidem ſibris pluribus probat Franc; 
Curt. fenior.conf. 76. ü motivisper tat. Et 
rub.in von/.Ne. circa. fin. priertim quandoab an. 
tiquis nofttis adhibita eft fides talibirs Hibris. 
Hoft. Arch.Imola. Abb.&Felin. ind.c. cum cau- 
Jam.n.ı. Statur enim fcripturzrepertz\inarchi- 
vo publico „e. adaudientiam, depräftripe.i. Et Jall 
öirepeit.l.admonendi, num. 136. de jnscjar; Pos 
tifsimum tribus concurrendbus : Primo, 
fita inloco publico: Secundoquod ha 
cuſtodem deputatumde publico: Tertid; quod 
fir pofitainter fcripturas publicas.Felin. in d,«; 
andienrians. & Corneus confl: 293. in 3. vol Vide 
luftr. Argentokat. comfil.vol. 2. confl, 67,m, 35. 
Jegq.fol.ı73. Libri cenfuales, Zinsbücher, an 8e 
quomodoprobent: Vide Matth, Coler. . de 
proreß.execut.ade.ad audientium, deprefeipt.n, $, 


6.65 7.fol.78s.& feg. Ubi.ex Innocentio tradie, 


quod taleslibri cenfuales non tantum probent 
prö tempore praterito, fedetiam pro futuro. 
propter inveteratam cenſus folutionem , arg. & 
beib. 20.ibi: fi domini pradiorum ex inveterata redi- 
tuum [ufceptione cautelam babeant , ne contradicendä 
quiden colonis licentia eſt. C. de agris & cenf. lib. m 
Unde Baldus alibi referat, quodfiinlibrocen« 
fuali reperiarur cenfus uniformiter eflefcriptus 
per decem annos, non fit guzrendum aliud, 

Bald, 









— 


uns HET won 


._— u u 





de domo oflicialis 


Aschivi , velut tales libri edantur 


iviftam „ hoceft „officialem ;quiprzfi- 
Archivo,,vel Armario publico, ‚Adhoc. 
haberet 


„utpleneprobent, tefti- 
. —9— —— illud —— de Ar- 
chivo publico eſſe, & ex ipſius cuftodiaptodu- 


&um ‚five Magiftrarus illud atteftetur, five 
Archivifta, five eriam hoc probetur per ſcriptu- 
am, & figna ſolita vr. on, per amannenie: 

Reipublicz alichjus A ps. Ita Panorwit. 
8.4, & 1. Felinusm. 10. Ss add. c. ad audıen 
siamı, & not. Innocent. in c. 1. füper gloj]. in fin. fup, 


pr ya & ſatis probat text, au „adhac, $.1, 
— für Geſchicht oder Hand⸗ 


lung in die Raths/ oder Gerſchis vuͤcher geichrier 
ben wird / die ewige Krafft / verlieren 

ihren Glauben nit / ob gleich Dies. ſo uͤber 
olche Handlung Erkantnusgethan  abgeftorben 
wären. ¶ Ut eſt text. in fin. C. de rejudicata, ubi 
dicitur, Geſta, — ſunt translata in publica 
monumenta, habere volumus perpetuam fir. 


mitatem: neque enim morte cognitoris perire 


deberpublicafides.Vide Emer.ä Rosbach. prax, 
civil. tit. J2u.de infrum. n. 18. fol..498. Roland, de 
commij). 2.lib.5.cap. 6.0. 21.” Scripturzex.archivo 

blico defumptz quatenus faciantfidem?Vide 
Ba. Befold. confile. de infign. jur publ, quæſi.pari.x. 
n.60. & fegg. confil.246.* 

18, Der Privar-Schriffeen werden dreyers 

ley erfunden; Und iſt die Erſte / die ein Schuidis 

feinem Glaubiger gibt. Zum andern, Die 
Fegifter und Bücherder Kauffleute. Zum drit⸗ 
ten die —— Sendbrief / die einer dem 
andern zuſchreibt. 

29. Und wann / fürs Erſte / einer einem an⸗ 
dern eine Verſchreibung gibt und fich in derfels 
ben / dis oder jenes zu bezahlen oder zu thun / vers 
obligiet und verpflichtets und aber daffelbe ber 


nach unterlieffe / under darum für Gericht bekla⸗ 


get wuͤrde: Auff folchem Fall heweiſet feine Ver⸗ 
ſchreibung / fo er derfelben geſtaͤndig volllommen⸗ 
lich wider ihn / den Beklagien. d. pub. in fin: ff. de 
depof. glofl. in verbo facimus. in$.fi quis igitur in 
Auth.de 1 gr caut. col. in l. ſeripturas. 

30, Wo aber er der Beklagte excipitn tools 
ges er haͤtte die Verſchreibung nicht gefchrieben, 
dahero er auch des Inhalts nicht geftändig* Und 
ſich dann befinden wuͤrde / daß gieichwoln ſich 
der Schuldiger ſowohln als Die ander Parthey nes 


ben dreyẽ Gezeugen der Verſchrelbung unterfchri® - 


ben und fie die Zeugen das alfo auffagen / oder 
fonft dabey geweſen und gefehen haben / daß ew 
meldter ldiger fich unterfchrieben / fo gibt ſol⸗ 
che. bloſſe Unterfchriffe volltommenlichen 
Beweis wider den Schuldiger. text, eft ind, 
Jeripiuras.cum Auch. fi quis C,quipot.inpign. Eſt e- 
Aim expediti juris, fubferibens ſe propriä manu 










alterius fcriptutz; ‚Ömnjainea contents 
& comprobare cenfetur. , Er fibi przjudica 
quando ſcilicet ſe hujusmodi 


fubf ujusmodi fi | 

rz lectæ, vel tanquam propriæ. Paul. 
de Caftr, dicit, gq 0 ille, j Fe ubribie, 
fcripturz per alium fafte,ita fibi przjudicet > 
ac ſi ipſe totum ſcripſiſſet. D. Hieron. Sc 
in conf.17.nam, 1, 12, centurieprimä. Georg, E& 
verhard, con/. vol. ı,comf. 69.n.22.65 33, ni 
ʒ. Bo aber diefe Verſchreibung nicht bon 

den —— — ſondern von den Gereugen / oder 
die. ſonſt dabey geweſen ſeynd / da fie gemacht 
worden. fo der deep fepnd unserfchrieben worden, 


und das alſo bezeugen fo beweiſen fie auch 
ſam / doch mit Vergleichung eigner Schein] & 
ficcum compatatiohe lirerarum, #2» Auth.ac/ 


contractus, C.de fide inſrum. * Nicolaus de Pafler, 
in tract. fuo de feripturaprivas. lib. 2. quafi.$. cap. dä 
apoch, man.tertij cönfell. mumer s7.at;, | fe) 
ipfamet apocha ‚ätertio confetta, fübfcrıptaeft 
tantum ä teftibus ‚ non autemä partibus ,& iftö 
cal nihil probationis emanere dijudico ; pura- 
tem tamen inquit; #. 58. quodfi ipfimer teftes 
deponerent, ex ipfarum partium voluntate 8£ 
mandato apocham effe confe£tam, ad proba: 
tionem inducendam fufficere, * 

32. Wo aber die feine Ungerfchrifft zauch kel ⸗ 
ne Öejeugen hat . und Alfo mis einet andern 
Schrift des Schuldigers nicht verglichen werden 
mag / alsdann Fan fie ——AI macht 
fie eine Vermuthung. Bart. & poſt eum Baptift, 
de Cäcialup. in dl. admonendi, ff. dejurejurand.Nis 
de Emer.äRosb.prax, Civil, cıt. 724 de infirum. it 
26.21, & 22.fol. 499. Malcard, deprobat, ci un, ubl 
BO kanar fürg ander, der Kauf 

33. Bela s ander / der Kauffleute 
Regiſier und Bil er: So man ju Edtein nenne 
privatas & domefticas fcripiuras : Bbwohln die 
gloff; in !. quadam. S. nummularios in verbo decurria 
tur, f.de edend.& Da.ibid, ſchlecht und bios darflit- 
halien / daß dieſelbe / als — ‚dem 

um Welten / det fie gefehrkeben und Auffaelegt / 
einen Glauben würden :&o iſt doch nach eins _ 
beiliger der Gelehrten Meynung / geſchloſſen dag 
der Kauffleute Bücher und Kegifter / in dem 
Fahr dader producentein ehtlicher und wohlge⸗ 
Achter Mann iſt / und die Rechnungen mit eigner 
Hand des Producenten 9 eben ſeyn / auch die 
cauſa obligatiönis ‚die Urſach warum und für 
weme man ıhme ſchuldig / ausdrücklich gemeldet / 
des gleichen in den felbigen Buͤchern nicht allein / 
mas andere ihm / ſondern auch was er anderen 
fchuldig / ind was er ausgegeben und eingenom⸗ 
mens angezeiget wird ‚eine halbe Bereifung wuͤr⸗ 
cken / dergeftalt/daß Dem produceniten Juramen; 
ippletorium soder der Eyd den Mangel des 
eweiſes zu etſetzen / fanauffgettagen werden. ut 
eſt text. apert.in l. inflrumenta domeflica ſeu priva⸗ 
ta, C.deprobationib. *1bi: Inftrumentadometis 
ca, feu privata teftatiofeu annotatio; fi nona« 
Jijs quoque adminieulisadjuventur ‚ad proba= 
tionen fola non ſufficiunt.* 

Die Praktica abervor der Kaufleute Bücher 

und Reden ———— * 
— 


. pertot.incip. pro declarariome , feyediefe: Remlich 
und erſtlich foR gelegt werden Daß der Kauff⸗ 
Mann einenguten Nahmen habe, und die War⸗ 
heit zu fchreiben gerohnet feyer Zum andern / 
daß er die Redhnungmiteigner Hand gefchrieben. 
Zum dritten / daß die Utſach der Schuld deutlich 
gemelver feye. Zum vierdten / daß fein Buch 
zugleich Ausgaben und Einnahmen in ſich halte. 
Dahero Paris conf. go.n, 1. 2. vol, ı, incip. vidi- 
dmns proce]füm ; ſehr ſchön fchreibt / da er fpricht: * 
Quando liber rationum continet data & ac- 
tepta, fiis, contra quem profertur, vült ac- 
ceptareea, quæ pro ſe faciunt, & in ſuĩ favo- 
tem, tunc deber etiam acceptare alia, quæ 
contra ipfum , & pro fcribente facıunt ‚arg. Le- 
diam.$. ı, ff. deminorib. Beſihe Herrn Pernedori 
Gerichts⸗ Proceß. part. 5. fol. mibi 156. feg. Bon 
Juratmenten und Enden ic. g. Item die Regifter 


und Rechenbücher. * Wann ein Megifter zugleich 


meldet Ausgaben und Einnahm / ſo derjenige, wi⸗ 
Der welchen es angelegt und fürgeriefen wird / 
daraus, was ihme dienet / zu ſeinem Vortheil neh⸗ 
men will / fol er alsdann auch annehmen was 
roider ihn’ und zu des Schreibers Beſten Dienet. 
Dehacmateria, & an lıbri Mercatorum pro- 
bent,videapud Andr, Gailium. 4b. 2. obf. 20. 
per tor. Fulv.Pacian. conf. 103..7. 8. 20. 21. 22. 
33.24.15. 26. & 27. Marant. Pec. aur. part. 6. de 
zeß.prod.n.23.24.25.26.27.28.& fegg. alıjs. Ros- 
bach..d. rir.72.num. 22. & 23. fol. 599. Jac. Ayrer, 
in proceſt bil. part. 1. c. 9. obferv. 8.fol.257. & feg.* 
Und fan allhier noch weitersaefragt werden, Ob 
auch eine einige Verzeichnis die ihme einer 
felbft mache) und auch eigner Hand ſchreibt / 
mögeim Kechten wider einen etwas bewei, 
fen und demjenigen ı des folche Verzeichnis 
iſt / und diefelb gemacht / möge erſchließlich 
und fürftändig ſeyn? Darauff iſt in nachge⸗ 
feh:iebener Wels / vermoͤg der Rechten / zu ant⸗ 
wotten: Ein eigene Verzeſchnis / annotation und 
privata ſcriptura, Die ihme einer für fich felbft au 
einer Gedaͤchtnis macht, und fchreibt / als da mis 

en feyn Schuldregiſter / Beftandbrief und 
Beroteihenr diefetde InGerichtshandlung einges 
bracht / durch den Gegentheil verworffen / und 
nicht angenommen würde’ mag zum Rechten 
nichts bemeifen und probiren / es ſeye dann 
Saͤch / daß ſolche Verzeichnis und Annotation, 
werde mit anderer Behülff Rechtens bekraͤfftiget / 
nis wannein Zeug fagtes erhätte dasjenige ſo in 


ſolchet Annotation verzeichnet, gefehen und ges 


hört, alsdann fo hat folche Verzeichnis eine halbe 
Beweiſung. Hæc autem probantur per, infrum. 
tum;.ll. fegq. C.deprobat.ıbi: Rationesdefundti , 
uæ in bonis ejusinveniuntur,ad probationem 
Abi debitæ quantiraris folas fufficerenon poſſe, 
£epe refcriprumeft, Ejusdemjuriseft, &fiin 
ultima voluntate defunctus cerram pecuniz 
uantitatefh, aut etiam res certas fibi deberi 
Agni ficaverit. RR . 
Et ibiinauthen. #4. Quod öbtinet omni- 
modo,fiteftator non juraverit, alioquin here» 
des neceſſe habent teftatorisreligioni ftare, aut 
sninim? fruentur his, quæ relicta funt, fed ere+ 
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diroribus nihil ex hoc judicii comparabitur_ss 


Exemplo enim perniciofum eft, inquit Imper; 
ut eiferiprurzcredatur, qua unusquisque fibi 
annotatione propriä debitum conitituit. Ita- 
que inftrumentum domefticum vel privata ſcri- 
ptura, five annotatio,nifi aliis quoque admini- 
culis adjuventur, ad probationem fola non fuf- 
ficiunt. d./.infirumenta. Si autem privata feri« 
turaunius teftis teftimonio roboretur, tunc 
cripturailla femiplen? probabit, ut doc. gloſſ. 
in I, inter chartulas, C.de conven. fife. debitor. lib. 10. 
Si autern nullo tefteadjuverur, contra negan« 
tem nihil probabiır, Tach füp: alleg. Ratio eft, 
uia privat fcriptur& non plus fıdei tribuen- 
dam eft, quàm vivz voci ejus quiejusmodiferi- 
pturamconfecit: cümaliäs viva vox plus fidei 
mereatur, quäm fcriptura. $. fi quis igitur, No- 
vell. deinfirum. caut. & ſid. Sed fi ipſe in judicio 
aliquid in cauſa propria deponeret, nonei ha- 
beretur fides, ergö nec ſcripturæ ſuæ creden- 
dum eft, Bart. mi. admonendi,n. 24.f. de jurejur, 
Andr.Fachin. conf. lib.3.conf. 28.69 31. * 
35. Antreffend drietens Die Privat- oder 
Sendbrief / hat esmit denſelben dieſe Gelegenheit; 
Wann ein Schuldiger ſeinen Glaubiger ſchreibel⸗ 
und demſelben darinnen deutlich anzeiget / was ee 
ihme ſchuldig / fo bewelſet dieſer Brief vollkbmm⸗ 
—* rider ihn, we in 4, Lucius ff de fideiconmmil, 
er; 

. 36. Wo aber demfelbigen nicht der Schufs 
diger fondern ein ander gefchrieben / iſt aber mit 
dem Pertfchafft des Schuldigers befiegelt / ſo bes 
weiſt er jedoch nichts deſtoweniger vollkoͤmmlich 
wider den Schuldiger. Aqua per calummi. C. des 
Epifeop.& Cleric. Daun das Perifchafft oder 
Siegel macht die Schrift, dteman beſiegelt / ges 
wiß. cundum Bald. in. in bonæ fidei verfic, ſequitu⸗ 
pidere.C,dereb.tred Wide Menoch. de prefumpts 
bb, 2.praf57.n.30. & praf's$.n.1. 

37. Wo aber DerPrivar-odeı Sẽdbrlef kein Sie⸗ 
gel oder Petſchafft hatzun der Schuldiger laͤugnet 
ſeine Schrifft / fo mag dieſe Schtifft gegẽ einer ans 
dern feiner Schrifft die er geſchtiebẽ cöparatione 
literarum, verglichen und abaefehen merden; 
& fie fich mitderfelbigen vergleicht fo beweiſet 
fie nach gemeinem Bahn genugfam. wrper Bart, 
in | admonendi.de jurejur. Dd, in I, comparationes. 
C. de fide inftrum, Vide Emeric. à Rösbach. 4, ir, 
72. de inflrum.n.ı4.fol.5oo. prax. Civil. * Compa- 
ratio literarum , quod probatio multü periculo- 
fa ſit, eo quod multi reperiantur, qui alterius 
manum ita fingant, ut illam ipfam ſcripturam⸗ 
eſſe dicamus; traditMenoch. dearbier.jud, cent. 
2.ca/.14,n.14,%15. Maſcard. de prob. concl. 330, 
”.2.© 3.ubin. ı. etiam aliam rationem addu- 
cit, quod nimirum literæ conſueverint mutari 
ex curſu temporis,nam aliter feribit homo in 

uvenrute,alıter in ſenectute, addo aliterin im- 
ecillitate, aliter cum manus habet tremu« 
las &c. &, præter exemplaä Menoch.&Mafcard, 
recenfita, alia recentiora, fiopus eſſet, inmedi- 
umadferri poffent. Und iſt zu mercken wann 
inermwolte Zeugen voritellen welche deponiren 
und aus ſagen ſolten / dag die ſe Handſchrifft / —— 
andern 
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cum ur hæ, vel alız literæ, vel dif 
Titiones, nam lieet teftes deponant, illamı en 
pturam effemanu Caij fcriptam, cujus manum 
notam habent, comparario ifta nihil pro- 
bat, cum teftes facil® posfint manus fimilicudi- 
ne fallij Menioch..d.caf. 114.numier. 22. juncto num, 
Wı@ 10. Mafcard.d, — 330 num.;, Andreas 


‚ Scheflerprait. quaf, are Br 
5*— Eines iſt in dieſem Fall der Privat⸗oder 


dorlef zu mercken / wo einer einem einẽ Brieff 
ſchreibet / und Darinnenvvermeldet daß er ihm ein 
hundert oder mehrGulden fchufdig ſeye / jener nimt 
den Brief zu ſich / und ſaget nichts darwider / damit 
bekennet ex ſich zu dem Innhalt des 
Briefs / ind kommt ihm and) zu Schaden. text eſt 
fing..ini,fflin familiäs. 16. ff, ad Maced. * Recipi- 
ens literas ad fe:datas, fine ulla contradictione, 
seplitatur fateri &approbare contractum, obli- 
—— debitum in eis fcriptum, 4,£ f* 
nt 16. ubi Bartol.& Ang. ff. ad SC. Ma- 
© Bald. & 08. ib [, emipror. 47. $. Lucius, 
f.depaät. Hippol.de Marfil. in rubr.C.de probatio» 
mbn.ı40.6% praöt, erim. G. diligenter.n. 138. Anton, 
Gabr.in fuis conclufionib.lib.ı. tit. de prefumpt. concl, 
zımum.1. Menoch.lib, 3. prefümpt. 65. ubi lon- 
gum Auftorum Catalogum adducit. Hine 
<autelam fätis pulchram Interpretesnoftri com⸗ 
imuniter creditori monftrare folent, qua ſuum 
debitorem, ut debitum confiteatur, convincat: 
ut videlicetad eum mittat literas, quibusexpo« 
nat, hocvel illud fibiä debitore deberi,ideoque 
fe eundemrogare, ut folvan Quas literas fi 
tecipiat &legat debitor, necproteitetur, fe ni- 
hät debere, bitum fateri creditur; atque ex 
hac tacita —— pofteäjudicio convinci 
it. Cæ eautel. 9. m, 2. Ripa in]. ad. 
a Fear & Corafius ». — 32*8* * 
Barbat. conf.ıs.col.3. in fin. lib. 2. Jaſon. conſil.4/. 
wum.2.lib.ı. Quos &alios refert & fequiturs 
Menoch. .de arbur. jud. lib. 2. cent. 1. uf 21, 9.1 
Joan. Harpr.‘S. Procurator. ritit, Inflir. de is , per 
wos agere poffämus tom, 4.%.197.198. Joan.Borchs 
vol.ı,.conf. ıwcol.ı. fol.144.* 
39. Undein jeglicher Sendbrief fol haben 
den Nahmen / Zunahmen und Überfcheifft / fonft 
verpflichtet er den nicht / der ihn fender/ is colligit. 
Bald.in.conſtit. f. ver Und ſo allein das Siegel 
oder Peitſchafft auffgedruckt / und der Name nicht 
unterſchrieben iſt fo hat dieſer Privat oder Send» 
Brieff auch keine Wuͤrckung / fo bindet und vers 
pflichter derſelbe nichts / ut eſt text. im Z, ad teſtium 
SA quis ax teſt. f. de teſtib. 
x 4% Und wann die Sache im Privat-Schreir 


ben etwas viel belanget / fo. foll nicht alein der Na⸗ 
me und Zunahme / fondern auch die Herrlichkeit / 


‚Dignität oder Amt desiderden ſendet / auſgeſchrie⸗ 
ben werden cafus in l facri affarus, C. de diverf. res 
feripr. Dann groſſe Sachen und Händel wollen 
mit mehrer Herrlichkeit dann die Heinengehandelt 
ſeyn / per text.inc. venerabil. g. rationibus. qui fil, 
Far.tegit. 
AA Fuͤnfftens / geſchicht der Beweiß durch 


*Und wird / vermdg der Rechien / Dafür geachtet⸗ 
Daß der, fo eine Schrifft beſiegelt / alles Dasjeniges 
ß ſolcher Schrift begriffenrauch ratificire und 

yekräfftige. Perfecreri enim feu figilli appofi« 
tionem credirur quisomnia contenta in ferıptu« 
ta apptobare, &ibi præjudicat. 4. 2. cum gloff, übis 
& fequntur Legifie, C. dereb. alien, non aliena, Item 
contrattus probatur per figilla; ubi deficit ta“ 
bellio, ut dicit Bald. imo. 1. per text.ibi, in tit. depac. 
tonff. Item quod figillum habeat vim coniens 
ſus & confirmarionis. Idem Bald. per worin dd. 2u 
Imo fctiptura, cumei appofitum eft figillü aus 
thenricü zquiparaturinftrumentopublico.s.a.in 
pr.& ibi glsver ſgillorum de ofic.ordinan.in6.N id, H- 
luftr. Argentorat; confihwvol, 2, confil.54:.37.38.394 
fol. 932. & eg. Andr. Fach, lib. 1.confil.2 m 3.44 
6. & fegg. * Siegelt aber einer mit einen 
frembden Siegelials offt geſchicht / daß einer eis 
nes andern Siegel gebraucht / und iſt gewiß / daß 
er damit geſiegeit hat das Siegel iſt abermahl 
Erätfiig und beweiſet. Quod quis posfirfigilias 
te figillo alieno in defeetu proprii, vel quod 
nonhabear —— manibus, probatur ir © 2, cum is 
Bi motarı per Dd præſertim Innocent. & Panorms 
inpen. colum. verfic, ad'fecundam quæſtionem de fidk 
infirum, Vide Menoch. deprkfumpr, lib. 2. praf.s7s 
0.30.30 3093.34, 35.036, Hier. Schurpf, cem,n 


tonf. 788 5. a 


ne utd.appfobire, 
ach, u, em, h de» 


43. Darum thut es wenig daß tin Slegel 
auffgedruckt werde / es ſey dann⸗ daß der eg auffge⸗ 
druckt / ſich darzu bekenne / Acanadam Innocentum 
m c,2,in coi. ꝛ. de fide inſtrum. ee 

44% Und ift nicht dieſes allein in den ſchlech⸗ 
tens fondern auch in Den gemeinen Siegeln undSe* 
ereren als der Biſchoffe / welilicher Fürften und 
Herren / einer Stade, Capitel / oder Berfammluns 
gen / zu vernehmen wiper Bart. ind. per calum. C,da 
Epifeops& Cleric. Dem dann auch nicht Glauben 
geben wird, esfey dann gewiß, daß es mit Willen 
des / dem es fen / angehaͤnckt oder auffgedrus 
cket ſey / auffdaß Urſach eines Betrugs oder Fal⸗ 
ſches nicht gegeben werde. at ind. unica. S. me aurenn 
C.de cadıtoll, & per Bartol. ini. fiprocurator, ff. de: 
Procur, SicutcrediturliterisfigillatisEpifeopi 
G. poft cefionem, deprobation, Ita figillatis figilio 





‚alicujus fecularis Principis, ve] alterius magnä 


&cnotabilis viri, cui fcilicet figillo-de-confue= 
tudine creditur, c. cum dilectus. defideinfrum, Et 
licet ibitextus löquatur, in Rege,tamen eadem 
eftratio, in aliainferiori perfona. /erwndum Jo* 
han, Andr. per iflum text. inc feculares. de for. coma 
per. in 6. in nouellis, quemrefert & fequitwr Abb. ibida 
in jnotab. Vide Specul, bh. a.parsıa, de probät. Si 

Sf se Yin 


’ 


adl.23. $. 1.0. f.. de verb. fiomi 
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Centuria. 6 VER? 
41: Dann die Siegel an ihnen felbit thun 
nichts / es fey dann, daß jie mit Wiſſen und WBils 
ken derjenigen, der fie feynd / angehängt oder. aufs 
gedruckt werden. ut per Innoc. in d,c.2. ingl.in 
werbo figillum, * Ubi enimplura conjunttim re= 
quiruntur, non ſufficit unum &alterum, fed o- 
innia concurrere debent, arg. l.adtoflium. a2. $. fi 


son. Schurpf. prime 


uu. ff. qui rofl. fac. poß.I.fin. $, ait lex. ubigloff. verb, 


ausoritas. f dedivort.& repud.. Habet enim qui- 
liber actus hanc qualitatem in fe, ut confenfüs 
& voluntasadfit, * qualitas ſi omittatur, to- 
tum deftruitur, late Gail. db. , de pac. publ. c. 13, 
9.2.cum.fegq. Et quando probatio fieri debet 
cum aliqua qualitate, tunc, fi illa — non 
eft probata, corruit probatio aliter facta. Vid, 
Everhard. confil, 35.num. ı. vol. 2. Fulv. Pacian. 
sonfl.2. ».89. quia fundans fe in aliqua qualita« 
te eamprobare debet.d. Pacian.con/.u.n.120. 

Und mann derowegen jemand auf einen os 
derandernfteeitigen Fal / ob eines Siegel mit * 
fetben Wiſſen und Willen angehaͤnget oder auff⸗ 

edrucke worden ſeye / gerichtlich aufgeladen wuͤr⸗ 

ſolches zu erweiſen / ſo iſt er alsdann ſchuldig / 
dem gerich iuchen Sententz, und was ihme ſolchen 
erforderten Beweiß halber / Ktafft ergangenet 
Werabſchiedung / aufladen wird / ein voͤlliges Be⸗ 
gnügen m leinen. Qui enim ſe fundat in decre- 
to, vel fententia,daßer nehmlichen denſelben in 
feiner geführten Beweiſung alerdings nachkom⸗ 

en’ und nichts, was ihme in befagien Sententz 

berladen worden’ unterlaffen/ fondern nunmehro 
Denfelben gemäß den Beweiß geführet habe / de⸗ 
bet probare fe obferväfle formam decreti, vel 
fententi®, cum omnibus füis qualitatıbus, 
ann er aber daffelbige nicht thut oder gethau 
hat, fonderriunterläffet, mas ad formam fenten- 
tie gehbrr, Das iſt / daß er nicht gnugfam erwieſen / 
daß eines Siegel mit deffetben guten Wiſſen und 
Willen angehänget und aufgedrucket worden feye: 
So folgt anders nichis / als daß er Dem Sententz 
nicht nachkommen / und alfo infufficienter & nul⸗ 
titerprobirt: Facit huc, quodfententia quali- 
tatem, daß eines Siegelmii Wiſſen und Willen 


angehaͤnget / und auffgedrucket feye / copulative 


requirat, copula vero utriusque copulati con- 
curſum tequirirt4, fberedipluress, f. de condit. in- 
fir.I,fi is, qui ducenta 13. $.utrum. ff. dereb. dub. I.fi 
Areo.16.ibi, nifi enim utraque extiterit, f. de fidejwßs 
Farinac. db. 1. conf. 87.n,7. infin. Joan. Gedd; 
if. Decius 417. n.r.* 
45. Darum wird die laufulbey der Beſieg⸗ 
lung gerneiniglich gebraucht: daß das Siegel mit 
— und Willen angehaͤnget oder auffgedruckt 
fen ; Und wo einer alfo mit feinem Wiſſen und 
Willen befiegeltder muß des alſo geſtehen / nimmt 
dasjenige / das er beſiegelt / damit an / und muß es 
gedulien / ſo es ihme auch u Schaden reicht / ut per 
Cyn.& Bald.anl.diſtrabente C. de reb. alien. non.a 
alienänd. facit l fidejuffor. $. Peter Seii. ff. de pignor. 
Appofitiofigilliquid operetur? Vide Schurpf. 
imcon[.ry. centuria ı,num. 13, Menoch.deprafmpt, 
hb.2.praf.5 Jmmm. 25.204 27.28. & a9- 1 


44 TIT. XLVI. 
3.videndum, $.decimö.n.13.& fegg.Pol.272. D. Hie- 


47. Und wiewohtn fonften das Slegel viek 


Macht und Wuͤrckung hat / dannoch allein. und 


ohne Schrifft iſt es ein eingiger und Aummer Ge⸗ 
zeug Der Da nichts beweiſet. ur per Bart, in . falfi 
C. de furt. Innoc,ine.2.de fide ınflrum, Menoch« 
de — hib.2.praf.57.num.44, 
48. Und wo ein Siegel oder Pettfchafft au 
eine Charta oder Membran gedruckt wird / = 
daraufoder darein möge geichrieben merden / diefe 
Verſieglung it nicht ohne, Argwohn Des Falſches / 
bat wenig auff ihr, die Schrift werde dann von 
dem Herendes Siegels angenommen. Abb. in 4. 
e, 2,defolm.& perinnoc. im d. c..de fide Inſtrum. 
Und folche Charta heiſt man jegt ein Blancket. 
Verbum autem Blancket derivationem-viderur 
habere äGallico vocabulo blanc. quod albumz 
candidum fignificat Weiß. HincGalli dicunt 
blanes ſipner( Blancket) Papyers ou nya quelque figndr 
ture,de celuy, ou de ceux,ou nom duquel ow defquels 
les perfonnes, a qui tels papyers funt commis remplufjene 
de ceque porte leur commiflion. 


ADDITIO: 


[Zum öfftern pfleget rider die Inftrumenta — 


pirt zu werden / es wäre nur ein blanquet und 
wider feinen Willen zu einer obligation ges 
brauche worden. Allein der Schuldner / deu 
es unterfchrieben und beſiegelt hat / kan dennoch 
executive daraus belanget werden mit feiner 
zn = wider in die reconventions« 
age verwielen: Carpz. p.1. 0.17: d.42. 0.95 
Darum iſts gewoͤhnlich / daß derjenige / fo ein 
Blanqoet unterſchreibt / am Ende deſſelbigen 
ſetze: Zur Vollmacht contra Mevium, vel⸗ 


Zur Obligation über 300. Neichsthaler in ox - 


ptimaforma bey Semprenio. Vid. Heping; 

de qure Sigill. c.6,n. 143. Boer.dec.274.n,4:Mes 

., noch: /. 3.pre/.66,n. n. Wehn. in obf.praä.fuh 
voce Blancket, 


49. Den Siegeln ift nicht all u olams 
beny dann wann esunbefant ‚oder das. Bappen 
und die Schrifft darũ unkäntfich und unlaͤßlich iſt / 
ſo wird das nicht zugelaſſen / Spec. in / ic. de probars 
in $. 3. ver/. decimò n, 13.14. 1. & fegq.lib, 2.part.2. 
fol. 272.1. fi qui C. de Epife. & Cler. & per eundem 
in sit, de inſir. edi. $, Infirumentum ergò publicum. gs 
verf. item quodimago figilli, ubi vide, quibus modis M- 


gillum alias impugnari poßit. num. 19. & ſeqq. lb. zu 


partic. Weit 
‘5.8 ſtens / durch enſchein: 

rei evidentiam. Spec.rit. em 43. —— 
num. g.lib. 2. part. æ. fol.271. Bald. & Hipp. latè in 
rub,C.deprob. Dierveiln ich obenim drey und 
viergigften Titul albereit von. dem Augen⸗ 
ſchein etwas gehandelt : Ais will den gutwilligen 
Leſer ich dahin gewieſen / jedoch nachfolgenden Pa+ 
ragraphum noch anhero gefegt haben. “ 
su. Ob eine eine Jungfrau oder nicht / des⸗ 
gleichen ob eine ſchwanger oder nicht feyer 
wird auch durch Den Augenichein probirt. Lirpro- 
batur in c.fraternitatis.de frigidi. & malef. &c. cam 
fümmarrimonii, de probat. Etaliquam elle præ- 
; gnale 











* rar & ee: f. 


verf. 
fuum fideliter xequi exn.depräfeript. 
“tig. detefle. gu. —— lib. pari. 4,fol. 
tentbsobf Jän. y. 10, 14, # Clar. 
* iſen. imarbor; ju- 
sin 64, abi 


—— De mieten, 
5* quod dculus & 


—— Floc ER düm 
Fe Gübernaror Civitätis’ Spoletanz , ubi 
dam pui la fuit eradita Auabus obfterrici- 

i8 ‚eximprovifo vocatis, qu infpetä, cum 
0 retulerunt eam virginem ’& 


odum fuit reperta s, &cumper 
pie ae ku hemrobfient- 


ces, pro Fälkione it excufabänt, quod il 
dindicium fit fallax. Deinfpe&tiöne & no⸗ 
tis. Vide D.Befold. confalt: de infign, 

5. qua part. 5. comfil, 244. mum. vb, 7. 18: 


Kar 

E ** termelder Herr Be- 
—* —* 5 daß in hoc caſu 
nicht allein u —* ſondern auch gefaͤhrlich / 
dergleichen diffamatse ptielle ‚und wann ihrent⸗ 
wehen gezweiffet wird / ob fie noch "eimd 
—— ge, oh mboe / oder nicht’ das Juramen · 
onis Auffjuerlegen. Cum conſtet 


Ias ad jurandum faciles eſſe, que 
im honorem —— ſuam — 





wur 

' Etin Amilirefpondeat Cypretis; de on. 
falib. cap. 13. $. %. puellz juramento non effe 
credendum, quæ eo ſuum delictum excuſare 


Conetur. 

Siebends Dir ſtarcke glaubliche Ver» 
inuehung: Prefumptio eftantıcipatadere dü+ 
bia opinio, ex argumentis , indicũs & Conje« 
— — en 
—— ungi 


an ar Hocfehaftigen Sadendihe 
igen Sachen g 
dei / in dem eur aͤuſſerliche Nach ⸗ 
ſorſchung Dee ce Ben tie. ff. depros 
Dir. &5 prafime: Malcard.deprobari e. vo;numero $. 
Menoch —— lin quiet, 7 wurhero 4. 
. Civil.zie. Gy de präflempt. fol: 509» 
inon debent ; quæ ſunt fatti & in 
—* heil. bello g. factæ. ff. deiapr. Cæ- 
Ubi Oak sg. niit. Præſumptio cadit 
per incerto, & dubio ‚ut eft 5 notabi⸗ 
—— vnitæ. qꝛ ueccaut. m verbo, præſumatur. G..de 






[A deverbor.obligat. & 
- cum — 


> 
54, Es feond aber ie De 


i d — 
Bass * Ein — 


——— 
Menoch. deprafumpt, ——— © cher bot. 
— — gızu'“ 


rn * Sex usfi eredi- 
Pier —— 2 — 1.fol, 
an 5.2.0.7. fol. feg* Etenimgu arguit 
a verifimili dicitur arguere Aratione naturali. 
Rimin. Jun. tanf?362. »um, 18. db. 4 Undeverifi- 


militucdo dicitur Oldrad.on/. 
— —— . ‚Oravett. conf.29.% 

in 9 comf.2 m 4 tofs Zorn. 
36.ubinum. faq. ſubdit, quod obtinet fecundim 


locum primo imens, fecundö verifimilirudo. ' 
Rirtinald.juk: dmfl. 76. mumero,; ı8. Habetur 
itidem verifimilitndo pro lege & veritase ‚ira ut 
verifimile profe, dicatur habere cauſam 
legis.Cravert, cönfil,6e.nuhl, 9: Cephal. eonfil. 287. 
m. 23. Et econtranon veriſimile haber imagi- 
nem falſitatis Bl imd.n, conſil. 3. C. de Jerois fugır. 
ett.4 comfl. 61, num. 9. . 'Quiä verifimile 
wor non eft;pr=fümitur falſum Menoch. con- 
Itunumer, 358. 85° cönfil, 2. num. 300.€5° conſil. 28, 
amd. 23,8: de arbir chf. 85. Mafcard. de probat. 
eonchuf\748.0, 35:5 concluf, 2364. numer. 4. Satd. 
dealimen.tit. ®.quiafl, ia. Mumer. 24. Etided = 
dredendunsnkt dicendurm, ex Riminäld. 
dönjil.362.Miheröix.& 1ö.neque etiam atten * 
bet. Aſ in princ. ff. quod,meti cauf. Pariſ. comfl. 13. 
Aliimer. 9. 00l,3.& confil. 8 num. 7. vol 4. vVide 
Fräncife, Vivium. dei. bb, desil 99. lib.2.de- 
eif1366.nım.$. 9.10. & ſegq.& deiif. 77, num. y. & 
#0. Herman. Eſa. Rofenkord pri, —& 45. 
num. 27. & gg. * 
36. Die dritte‘ Vertmuthung iſt / die man 
net violentam præſumptionem̃ juris; dieen!s 
eher aus einem Dee Wathei gleichrndffieen Für 
and Anzeigen’ Als wann ein at 









416 RENT 
Brief ausgerhan / fo witd vermuth MMaſſen heu ber Perſenen rihs dt 
gi ee aber nichts deſtoweniger mag N —A auch die⸗ 

durch Gezeugen erwieſen werden. Mirogra⸗ felbe auff ieutſch eine Meynung und 
phum cancellarum fueri. ff."de probatiomib. d. Spöch A ** sache) wird offt vor die 
heod.depraf. $.2.n.3. folıcod. een ee geh et: Dieln, — 
1— TE dr a er denenpreli onibus jehr.u 

ADDI TIO:-' mm  .bede —2 —I 
—7 ——— 
¶ Deraect und Wirkung folcher Vermarhume * —5 nd 
vornehmlich, daß felbige den Gegenheil mei 
um enöthigenfönnenquodonuspro+ . —2 Elarmachen. 
bandi transferant in Adverſarium; —** dhat es eine andere Bewan 
zjuweilen etwas erdacht / als ob 


d in m begangen / auch 
—— — pe 


- Muihmaffungen und Aufferliche 2inzeige ans 
Licht gebracht / als — naͤchtla 
chet Diebitahl und Mordthat / item Paßqville ac. 
Wonu man Feine Zeugen zu nehmen pflegekz 
Jedoch werden diefe Muthmaffungen alle indes 
Richters arbitrium und Willkuͤhr geſtellet / wie 
weit ſolche vorerweißlich, auzunehmen.. Ober 
nicht. So iſt auch keine geringe Wuͤrckung 
der Muthmaſſung / daß ſie nicht allein die In⸗ 
uiſition und ſcharffe Frage / ſondern auch gar 
—8* Lebensftraffe verut ſachen koͤnnen / zu⸗ 
mahin die præſumptiones Juris,& de Jure,und 
die prefumptiones Juris Speciales, welche ſo 
beibasfen, daß fie fich durch Begengründe nicht 
. amftoffenlaffen, denn felbige theilsin der. Na⸗ 
tur und «denen Menfchlichen Handlungen ges 
gruͤndet / theils abfonderlich in. denen. Rechten, 
decidiret. Dergleichen Vermuthung iſt / wenn 
«in Weib Geld nimmt / und vor eine Schuld. 
Buͤrge wird / fo entſtehet die Muthmaſſung / 
daß ſie nicht aus Weiblicher Schwachheli / ſon⸗ 
dern um des Gewinſtes willen ſich verpflichtet / 
und dahero ihr Das Beneficium SCti Velleja- 
ni nicht zuſtatten kommet. 7. ammgwa. Cod. ad 
SC. Vellejan. Menoch. cit, loa quæaſ 7. 
Naͤchſt dem iſt nothig zu wiſſen / was Conje- 
Aura ſey? Welche beſchrieben wirds Daß ſelbi⸗ 
ge Rei latentis Judicium ſey / nehmlich / die aus 

‚ gewiffen Gründen und Anzeigungen nach 


\$.funjofus de Jure Codici or, 


MR 
„‚mmderg in Rechten geſchaͤzet; Den wel 
: ten Die Rechte Regula Er anrum ( 
peratur Filip incafuı fitlo, quantum ver 
in caſu vero, Mena pr —5 
uaſi. . allwo er. den Unierſchied der fikti 
„men mit, mehtern ju- eilennen giebt. add Bar 
„bole.&/Tabor. Ihefaur, Loror. Comm. org 


EM man. ie Yin anıma). 29° ‚ornomane 
pn (TUED —n—— | 
„37: Ser fo Main — ib aufge 
DemSBere heimlich narkend E ie er li 
gend gefunden werden wird vermuihet / ſie 
den der fleiſchlichen Werck miteinander 
text.elhindliteras ext, de præſumpt. ctamen 
notandum,quod inhoccafü Teftes non Proz 
bent,dideppluerins, ſe vidiſſe nudum virum> 
cup uxorg,finon deponant, quis fuerit ilfe wire 
guia minor, impotens forſuan fuit, quiaetiam, 
mariys;zem potuit gum uxore habuife ; pro4 
hationes enim debent eſſe liquidæ. Anton, Gos 
mez.44/.80, sauri. Incquſa adulterii, deofcus 
latio, tactus mammillarum,apparatus,convivia, 
& alia ſimilia præparatoria probant adulterium. 
us eſt gloſſpa. & ihi. Bart, in L quod ait lex. q. de adult 
teriis. Idem Bart. in l. æ. S. ſin. & ml. —— 
eod.tit, text, efl in c. praterea ext. da tefih; Spec. 
dytit.n. 3. fol. cod. * Vide Befold. myigr. ‚ur pahly 
quafi.part.z. — ‚205% 
pernoctatio, m. 2ı. refert. ex Bl. confil. 445. lihe2. „Ar 
dulteriumnon probayl fhänve Issum, 

in camera difiolutis caligıs repertys 


mulier oftium claufum —55 &juyenem is | 





eile negaret. . Adulterium ſuff 

mr — * —— com * 
Mafcardı de probation. vol.i. comcluf.g7,num, 
fegg. ınquir, Si teftesdepo —— ‚ap 
plexu venereojundtos, vel-£tiam.inveni 
venem in camera difpe&toratum difoluuis cal 
gis, & januä clausä, non tamen,nece 
ge adulterium: contingere enim po 
et , quod virtentaverit ſic agere, ut adultera- 
set, & tamen nonadulteravenit,& ſic potius vi⸗ 
deatur probari conatus quidam quàm conſum- 
matio delicti, Zr pawlo pöft. Ad condemnationemi 
in <riminalinon ſufũceret deprehenfio in com- 


plexu 


a en er une Ten 


- 


2 gen Fan peinlich darauff gefragt werden. 


ven 





men utpoteex partichlari, 


imo cAntra prefumptionem juris, cum 
etiam numa m dire&ta effe poflint , 


mantur, (quisque enim.natträ bonus habea- 
air ‚per l. non omnes.y.$. Abärbaris; 6. f. de re mili- 
tari, Ault,ext. depræſumpt. Alctät. in tracdat. depre- 


« . 

— hocrecie ſtatuatur per Kubach. cent. 
3. quaßt.illußr.politica juridic. decwr.ı. quaft. 6. pag: 
„.AOLIUG 
vs. Kers wann einer fluͤchtig witd / gibt er 
ſich —— jux. Auth. Ærerò anrequam, C. ut om- 
5 judices täm civiles, quàm wmilitares. &c. Idem 

pec.d. loc. & num. Vide infrä ir. 47.num.15. 
59, In peinlichen Sachen gegiemet ſichs nicht / 
aß man etwas verdaͤchtlich ‚oder vermuthmaͤß⸗ 

L.feiant cuncti. C. de probationibus. 

x. 60. Dann niemand aus Verdacht) Ver⸗ 
But ungen ſcheinbaren Zeichen / oder 
—— verdammet wird. abſentem fi de 
pan.l.fin.ibi. Bartol. f. de quaftionibus. Verüm ex 
prefumptionibus violentis juris& de jure; & fi 
ex prxfumptionelegis ‚fit in crimmalibus con- 
demnatio. 1. qui adulterij & ibi Bald. & gloſſ. C, 
ad leg. Jul,de adult, Innocent. in cap. quia verifim, de 
praſumpt. c. Aqui. &c. ad id, quod de ſponſal. ‘Infrä 
zit, 47. num. 10.8 feqg. le * 
61. Ein Ehebruch / Blut ſchand / oder atı 
dere Mifferhat) inter den Bluts Freunden began⸗ 
"gen wird nicht vermuthmaſſet / welches auch 
— bermuihlich wäre. Fordus enim naturæ, 
& proximitas confanguiniratis nihil £evi cri- 
minis exiftimari permittit. /. f qui adulterij. in 
‚prineip.fadleg. Jul. de adult. i.eum „qui probabi- 
lem. C.de Efifeop.& Cleric.1. 1. C. ad leg. Cornel. de 

ficar. I.non ſolum C. de rit.nupt. | 
63. Wo ein ausdrücklicher Confens und 
Bersilligung erfordert wird, Milda wird nie Feine 
Benilligung vermuthmaſſet / fie werde dann er⸗ 
„awiefen. Abbas &t alij Dd. ır £. ea nofeitur, eirca fin, 
„de bis quafiunt Apralat, fine confens. cap. & Bartol. 
Alex. ind, ador. f. rem ratam haber. 


1. 63. Wann einer einem drohet ihn zu iͤdten / 


oder zu ſchlagen / nd ein ſolchet hernacher ; wel⸗ 
„chem einer zuvor et / todt oder verwundt 
» gefunden wuͤrde / wider den / der einem fo drohet / 
„wird eine ſehr ſtarcke Vermuthung gefaſſet / 


daßeresgethanbabe: Alfoauch daß er — 

em / 
dann derſenige / fo da drohet / zum pfleget / und 
solche Thatenzushun im Brauch gehabt. tunc talis 


„prxfumptioex qualitate perfonzadeofortiserit 
, contra eum, utcondemnari posfit, Infrä sirul. 
Er Ye I 14 aꝛ. 





in tractat. de virginitar, cap. 23. 













x 


64» n auch einer LodT geſu⸗ 
den wird / fo fällt — vn 
gen / welcher ſein Todfeind M / alſo / daß et 
un Feet a | Der Warheit / 
wohl mag peinlich darum geſragt werden. Specu- . 
lat. imtir. de prefummpt. $.2. pecies aittem. ver/.fedpo- 
ne, minatus eff. numero. Trlib..2.partia.fol. 383. 
Bald. & alij im Z,mmerum. C. quödmerus cauf.Cynus 
poßSalyc. in. 1.C.fi quis imperar, maledix, Infä , 
tituls 47.num. ſupradici. HT 

65. Wer einmal boͤs iſt / der wird all. 
weg für boͤs gehalten nemlich wann einer in 
einertey Art eines Kafters fündiget. - Semelma- 
lus regulariter femper in eodem genere nali 
mälus prefumendus ’eft. /. fömel — dereg.jur. 
if S.üsdemffide actuſat. l. 3. f. de ſuſſect. tu- 
vor. & curator. Fallit hæc regula notabiliter „ 
quando quis malo illo antea patrato abſtinuit 
per triennium, tunc in eodem genere maliam- 
pltus malus non przfümirur.pertext, i»$. huic 
autemnobis. aurb,demenach, colla. Fjusmodi e- 
nim homo, inquit Alex, i# k Aſidejuſorem. 7. S- 
fin.num. 13. f. quifätisd. cog. qui per trienniumä 
malo abftinuit, & bene vixit dicitur novus 
hotiio. Late Mafcard. sonchäfl' 1007. ubirem 
declarat num. 41.& fegq.* c. ſemel. de reg. jur. in.6. 
£.parvuli,22. qu. 5. Procedit in eodem genere 
mali ‚utind.cap. parvuli, ubifi alıquisincer- 
ta caufa produdtus in teftem juravit deponere 
meram vn veritatem , fine aliqua fal- 
fitate ,& pofteadepofuerit falſum. & ficpenju- 
raverit, in aliam caufam non .debet in teftem 

roduci: Ex quo enim ſemel perjuravit, præ- 
umitur, quodfemper perjurabit, Vel proce- 
dit in dubio; Secus auremeft, fi conftiterir, 
quodft emendaverit, &quod bonus exiftat.ue 
not. gloff.in d. c. fernel.* 

66. Desgleichen mo eingemein Unlob / und 
boͤſes Geſchrey / oder andere mehr ſchwere Ver 
mushungen über einen gehen / auff weichem Fall 
er fo lang und viel für dos gehalten wird, bis er ſich 
Diefer Imicht eatladen / und von derſelben gaͤntzli⸗ 
chen purgirt hat / ind. qui jaræſe. SP pater ff de 
jurejurand. 

67. Achtens / durch Anzeig und Wahrz 
chen: Anzeigung und Wahrzeichen aber / Item 
"auch Umftänder Argwohn oder Verdacht / 
follenzum allerwenigſten mit zwey guten / tüglis 
hen und undermerfjlichen Zeugen beugebracht 
und dargethan werden. Conttit. ctim. Carol V. 
anil.23. & 301.” Zu beſſerer Erläuterung aber dies 
ſes 23. und 30: Artickuls / fügt Die Bayriſche 
Malefiuʒproceß⸗ Ordnung r 3. artic. 1. don den 
Anzeigungen. fol: 304. fegq. Vene noch ferner zu 
wiſſen 7 daß folche Zeugen nicht Fingulares ſehn / 
Das iſt von unterſchiedlichen Sachen / daraus die 
Anfeigung ſoll genommen werden / Kundſchafft 
geben / ſondern von einer Geſchicht reden /und 


"yufammenjtimmen. Cs wären dann ſolche Zeu⸗ 


gen anfehnliche und wolgeachie Leute, undzeiagen 
fotche Sachen an / daraus folche Anzeigungen jus 
nehmen aus welchen die Miſſethat gar nahend 
md gang glaubwürdig gezogen würde / und bie 

©g9 Richler 


nn nn — 
Richter Fehiernahendgeroiß If daß der Verhaff⸗ 
te des That ſchuldig. 

*  GSofey der39. Artieul zu verftehen mann 
fonften für den Gefangenen feine Vermuthung 
vorhanden, die ihm etwas enthaben mag / doch 
feye ihme ſolche Vermuthung auch nicht nuglich / 
mann die Miſſethat aus demjenigen iſt welche an 
ihnen ſelbſt heimlich / und ſchwer zu beweiſen ſeyn / 
oderder Gefangene eine leichtfertige Perſon und. 
eines bhfen Wandels it. Vide Befold. confil. part. 
6. confil. 289. numero14.6% confil. a91. num. 20.* Vi- 
de infrä zirul, 47 num. 10, & fegg. * 

68. Was nicht kan offentlich / hell und 
rlar erwieſen werden, das muß man durch 
andere Umſtaͤnde / Warzeichen und Ans 
— ————— ommes.$. à barbaris. fi 
— (od . Urſach 

69. Die Anzeigungen / ſo da eine Urſa 
der Waͤrheit von ſich geben’ haben nicht weniger 
Glaubens in fich zum Beweißihum / als die In- 
ftrumenta felbit. 4, indicia. C,dereivendicat. 

70. Ein Betrug mag aus Haren und offens 
baren Anzeigungen wohl ermiefen werden / Do- 
lus & machinatio ex probabilibus conje&turis 
& prxfumptionibus fatis efficaciter probatur. 
c. fin. de renune, in 6. & notat optima gloſſa. in I, 
1. in verb.exfadto ff. de doliexcept. & facıttextus sn 
1. dolum. C. dedolo, 1.Probariautem debet dolus 
abeo, qui eum allegat, indiciis perfpicuis, id 
ef; brobafionibus manifeftis 4. /, dolum. & ibi 
gl.C.de dolo & in l. & eleganter. infin. f- eod, 

71. Eine Lügen zeiget den Berrug anz und 
gibt ein Warjeichen zu peinlichen Fragen. Dolus 
exmendacio probatur... fquis afirmaverit. f. de 
dolo. 

72. Durch aͤuſſerliche Merck zeichen wer, 
den die innerliche eikennet. F. parvo num. ı5. Inſt. 
derer. divif.c.ne aliquacauf. 27. quæſi. ı, Et ſic pro- 
batis extremis ‚media quoque probantur. 

73. Neundtens / durch gemein G 
und Leimut : Fama , ein gemein Geſchrey/ 
wird genanntä fando, vom Reden / und ift des 
gemeinen Volcks oder gröffern Theils deſſelben / 
opinionenund Bahn eines Dings / Davon man 
Kachfragenshat. 113. $. ejusdem. ff. de teflib I, 1. in 
gloß, 4. C. qui ex cauf. infam.irrog. 

74. Bann ein Ankläger anders nichts beys 
bringen und ermeifen fans als was er nur allein 
von gemeinem Gefchren hat / fomag aus ſolchem 
Bewelsthum niemand verdammet/ noch iur peins 
lichen Frag erkennet werden. Mich. Grafl: in com. 


mun,opin.tit.d, fama.cap. 19. quafl.3.& 4. Weélln 


ein aemeinGefchrey hierzu nicht genugfam iftyund - 


der Richterfanden Beklagten wohl wieder ledig 
laffen./.gui aceufare. G.de edend. Infrärit.47.n.18.194 
7. Ein falfch erdichteres Geſchrey mas 


niemand nachtbeilig feyn. An. f. de bered. Inftüt. 


Hartm. £ir. 15. de teſtib. obferv. 3. per tot, Mynfing. 

cent, 6. obf. 58.pervot, 
76. Desgemeinen 

de und Geſchwaͤtz iſt nicht Glauben zu geben. d.de- 


curionem, C. — 
77. Ein Gemein Geſchrey wird wit zwee 
Zeugen. geuugſam etwleſen. Fama probatur per 


Manns vergeblicher Re⸗ 


xLVvI. 


Selten RENNER UN ÄEHENTRBRE EIS SERIEN — — 
duos teſtes, qui — & teſtantur, ſe a ma⸗ 


jore parte populi hujus Caſtri. Civitatis, vil- 
z,loci,talequid audiviile, præſertim ab illo 
vel illo, nec fe ab ullo contrarium audivi 
Gloſſa eft fingularis i» 4, 3.$. gusdem in verb.fa= 
ma ff. de teflib.& Innoc. in c.veniens, in verb. figmife 
pulchre,D. Alex. imconf- ısı. volum, ¶. col. 3. numer. 
13. ldeo, interrogatoria de fama in hunc mo- 
dum ſunt formanda. Inprimis etenim interro- 
gandus eft teftis ;:quid fit fama? Item ubi? 
quoties , & äquibus audiverit? quando ce- 

erit talis fama ? utrrumab amico , vel inimico? 
& fic deconfimilibus. 

78. Ein gemein Befchrey ı wofernesnicht 
feinen Urfprung ven ehrlichen und glaubwürdis 
gen Perfonen her hat / wuͤrcket esnichts. Marant. 
par. 6. deinquif,& requif.numer, z1.fol. 212. Myn- 
fing. cent. 6.obf58.numer. 2. 

79. Das gemeine Geſchrey fol vor der In- 
quifition hergehen / fonften hat dieſelbe / wann fie 
auff jemands angeftellet wird / nicht Statt: Ma- 
rant.d,p. 6.deinquif.& requif, numer, 19. usque ad 
num. 31.fol. 212. & ſeq. 
80. Was durch eigene Bekantnuß ge⸗ 
ſchicht / das wird fuͤr bekant angenommen / und 
relevirt den Kläger ab onere probandi. Con- 
felsio proprianon folüm eftprobatio probata, 
adeöque aliis verior atque potentior. — 
cif. 36.numer.66. Socin. Jun. conſil. 39. num. ib. vol, 
2.Sedetiam fortior ca, quæ per teftes fit & in- 
ftrumenta: Perea,qux notat Mafcard. depro= 
bat. vol, 1, quafl. 7. n. 3.*. Habetur enim propria _ 
confeßsio in przjudicium confitentis pro legi- 
tima probatione, lofl. in c. ad abolendum. in verb, 
de prafenti. extr. de beretie. Gigus in traäl. de crimin, 
lef. Majeß. rubr. quomodo & per quos crimenlef Ma- 
jeft. proberur.quaft. ı.numer.ı,Probatione manife- 
fta, gl. in l. cum reis. C. de panis. . Pro certiſcima 
probatione, Decius in rubr. de prob. ext. n. 10. Pro 

lenifsima probatione, Corneus Conf. 262. col. 2. 
ib. 4. Marant. in fPeculo part.6.rubr. de confeff.n. 2r. 
Et pro probatione luce meridiana clariori ar- 
gum.l,fın. C. de probation. Nec non fortiori, 
quämaliaulla fir demundo. Neviza conf' 77- 
».7. * Vide ſuprã boe sit. num. 12.* Joan, Borcholt. 
vol, 1.conf. n. col, 2.fol. 144. 


ADDITIO: 


[Die eigene Geſtaͤndnuͤß enstehet entweder aus 
Übergeügungund Innerlichen Trieb des Gewiſ⸗ 
fens / oder / well die Sache ſo klar iſt / daß dies 

‚felbe zu laugnen vergeblich un unverantwortlich 
feun wuͤrde / dahero man fiehet / daß ehrliche / 

Chriſtliche und gewiſſenhaffteLeute viel ehereihe 
Sache bekennen’ als heimliche / hinterliftige 
und unverfehämbte Perſohnen / welche Alles 
auffs Zaugnen ankommen faffen / und Datmit 
GoOtt und die Obrigkeit zu hintergehen fich er⸗ 
a ve Hahn.ad Wefenb. zit. de confeſ. 
n. 3. ſeq. 


gzi. Ale Handlungen ſollen und muͤſſen el⸗ 
gentlich durch zween unſtraͤffliche Zeugen / fo 
“.. omni 


Bon Beweiſungen. 


6mni exceptiune majores in Jure geneninet tder- 
dens vefen und bezeuget werden. Inomni 
caufa tam civili,quäm criminali, plena proba- 
tione ad minus numero duorum teftium, omni 
exceptione majorum, fieripoteft, nifilegevel. 
Canone, vel denaturaaltus, major numerus 
teftium requiratur, ut fünttext. cap. in omuic. lim 
cet univerſis hoc tits & in l.ubinum.feod. Ubi Ul- 
pianus inquit:Ubi numerus teftrum nonadjıci= 
tar, duo fufficiunt, pluralis enim locutioduo- 
rum numero contenta eſt. Idquod convenit 
cum dicto Salvatoris JESU CHRISTI, Deut. 
17% verf6. & 19. verf, 15. Matth..18. ver/, 16. Joan, 8. 
verf, 17. Paul, in 2,Gosint,33,verf ı. & Hebr. ı. 
»er(.2$. Hinccum duoteftes faciant plenam 

obationem; Canfequenseft, quod uniuste- 

is teftimonium inducat (emiplenam probatio- 
nem, ut notaturis J, admonendi. f. dejurejur, La- 
te D. Ayret. inproceß, biſtor. jur. cap, 2. obf, 1. per 
wor.fol.mibi 27. & ſegq. | 


Auditus ‚vifus „perfona ‚ftientia ‚caujs, 
Fama ‚locw tempus ‚ac certum, eredulitasgnt , 


Dum toſtes recipit judex bac cuncta notabit. 
Das ift: 


Ob ers gehoͤrt und geſehen / 

Ober weiß / daß es ſey geſchehen / 
Und warum er es weiß / 
Von gemeiner Sag und Gewißheit / 
Und ob ers glaub / guten Beſcheid/ 
Mit hochſtem Fleiß ein Richter ſoll / 
Den en allzeit fragen wohl. 


. Vide Gail, lb. 1.0b/.95.n.8, Wurmbs. tie. 18. obf. 
21.0. 6.6 ſeqq. . 


82. Machfolgende Perfonen werden (ge⸗ 
meiniglich) in Zeugnuͤſſen verworffen / als : 
Vatter nd Mutter / Sohn und Tochter: 
Pater velMater pro filio, & conträ filius pro pa- 
tre velmatre regulariternon admittuntur: wen 
4, parentes & liberi.C. de teßibus, nifi in caufis , 
quzrecipiuntztates vel matrimonium libero- 
ige fing. in /.eriam ff. de probat. text. 
gloſſ. Dd. in c. videtur. ext. qui matrim. accuf, 
F.l. ult. C. de impub.& aliis fabflieur. } Sed licet 
pater vel conjunctus non poſsit eſſe teſtis in 
cauſa filij, vel conjuncti, tamen ſi fuerit deſcri- 

tus in inſtrumento ut teſtis, adminiculatur 
inſtrumento. Item, quando concurrit cum a- 
Lis teſtibus idoneis, facit fidem. Gorfe, in fing. 
ſuis in verb. «en u.&ibinota regulam, ubi te- 
ftis non debuit examinari propter fulpicio- 
nem: tamenfi fuerit examinatus, facit aliquo 
indicium : Bart. im 2. marieus. f. de quafl. Lancil- 
los.in [0 breviario. inrubr.aggrediendo perjonas te- 
‚flium , inverb.parentes, declaratperampliatiönes, 
&adducitnovem limitationes, quod parentes 
pro liberisteftesadmittantur. Vide Heilmann, 
de teſtib. & atteſtat. concluf. ı. fol, mihi ng. fegg.D. 
Jac. Ayrer. in proceffu ſuo hiſtor, obferu, 10, cap. 7» 
lb. 1. folamiki, 179. fegg. 
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ADDITIO. 

Jedoch find die Eltern in gewiſſen Faͤlen vor Ihs “ 
re Kinder zu zeugen zugelaffen, als in Ehe⸗Sa⸗ 
chen oder da ein Streit wegen Ihpes Alters vor⸗ 
fället. Brunnemann. 241.9. ff de Teflibus. & 1. 
6. Cod, de Teſtib. Caspzov, part.1. Confl, 16. Def, 
49. 2.3: ſeqq. 


. 8 Mann und Weib: Maritus & Uxor 
etiamnon admittuntur, Vide gloſſ. & Cyn.ial. 
2. C. de teſtib. Specul. in tit. de seße.$. 4. Opponitar. 
numer,ıs. verj Sed quid de uxore. lib. i. part. 4. fols 
268. Mafcard. vol.3. concl.1421. mumer, 10. el. 
de Malefic. verſoqu. judex flatuit, uumer,g.& ibi Au« 
guft. in addit.num. 32. Heilmann. deseflib.& are» 

flation. concl, 5.fol. 135. & feg. Jacob. Ayrer. part. z, 
cap.Buobf 1.0.28. fol 211.65 cap. 9.0bf, fs Mr 6. 7. 9. 
23.%r.fol, 249.%./29.) 


ADDITIO. 


Mann und Weib fünnen weder vornoch wider 
einander zeugen, bevorab in peinlichen Sachen / 
arg. 1.24. f. de Teſtib. & 1.3, Cod, cod.Diffen,.Um=' 
mius in Procefs. Fur. Diſſ, 16. n. 16. welches limi- 
tiret Carpzov. d,hdef. 51.8 52. Naͤchſt dem 
Fan auch des Mannes md Welbes Bekaͤntnuͤß 
inconcurfu Creditorum contra Tertios dent 

Mannoder LBeib feinen Beweiß geben. 46. 
€ 7.Cod. de Probat.] 


34. Bruder und Schweſter: I. de zeßi= 
dw. Teftiscon ineusadmittitur, quande 
litigantesfüntin pari gradu confanguinitatis, 
puta, fi duo fratres litigant, namtunc propter_» 
zqualitatemaffeltionis ceffarfüfpicio. Ita di- 
xit Bart. is l. qui ceſtamento, $.quacanque infin, ff. de 
telament. Bald. in. qui jurisäid.inprinc. ff. de ju- 
ridıl.omm. jud. per text. notab. in 2. non /olam $.ı. 
f.de ritunnpt, ade Alex.in conf.ı56. col. 3. vol, jr 
Quibus cafibus frater pro fratre admittatur vel 
non? Do&t.Mynfing. irı. rejbon]. decad. ı, num. 
10. per 6 limitat, & $.[ublimationes. Heilman..de teſt. 
& artelarionib.concluf.4.fol, 133. feg. * Notan- 
dumhic: Ob wohln eines Bruders Zeugnäß 
und Ausfag etwas verdächtig, per id, quod habe- 
tur ine. confangwinei3.g.5. &o iftfie dody darum 
nicht gar zu verachten oder zu verwerffen. Dann 
manp ent jufagen: Quod edictum de teſtibus 
fit prohibitorium,adeo quodomnes, qui non 
— legibus prohibentur, poffint eſſe te- 


es. 
Sintemal in Rechten nirgend verbothen / daß 
ein Bruder vor dem andern nicht koͤnnedeug⸗ 
nuͤß geben dann das Wide ſpiel / quod etiam 
ftater pro fratre teſtis eſſe poffit, lehret die gloſſ 
in d.c.sonfanguinei. Ihnocent. inc. mmfinwante, 
F de leg. Joan. Faber. in l parentes. C. de teſtib. & 
ibi Bart, &idem Batt. im], qui tefßamento, S. qua- 
cunque col.fin. de teſtament. Nullus de S. Gemi« 
nea, imtraöf. de teſtib. in verb, confanguineo, numer. 
$. Vide Modeſtin. Piftoris. vol, 2. confl, 2a6. xam. 


992 3» 


420... =, 

24: 1.68 feg- Bäyrifche Berichts. Ordnung. 
m 24. Sefeesi $.Cs mag auch ein Bruder. 
ceum.$.feq.fol.ı65, Idem Piftoris. vol. 2. tonf 16, 
2.2.%3. 





ADDITIO. 


Jedoch in folchem Fall koͤnnen Bruͤder vor ein, 
ander zeugen twenn andere glaubtoürdige Zeus 
gen mit concurriren und die Geſchwiſter u 
mehrin patria poteftare ſeyn noch ihre Guͤ⸗ 
ther in gemein haben. Carpzov.part.r. Confl.1d. 
| 3. Wie weit aber Schmägere und Biutss 
Freunde vor einander zeugen koͤnnen / ſtehet ın 
arbitrio des Judicis, zum menigften find es nur 
halbe Zeugen. Modeft. Piftor. Con/.zo,n.5. & 
‚6, Klock. Vol. 4. confil. 25. 


gg, Knecht und Magd / die uͤber desPro- 
ducenten Tiſch eſſen / und gebrodete Ehehal⸗ 
ten ſeyn: Domeſtici & familiares etiam non ad- 
mittunturregulariter. 4,3. C. de teſib. I. teſtes. 24. 
fr. eod,e.inliteris ext. eod. Ideoinquit ICtus Pau- 
lusin . penult. dere. Tefteseos, quos accu- 
dator de domo produxerit,interrogari non pla- 
cuit. Specul.in ir. de refte.$.1.opponitur. num, 11. 
verſic. Itemexcipitur, & numer.fegq.lib. ı,part, 4. fol, 
278. ubideclarat, qui dicanrur domeltici ( qui 
videlicet fumptibus producentis alunıur.) fimul des 
commenfalibus, mercenariis famulis & libertis, 
quod ſint domeſtici, & ficnon idoneiteftes,ha- 
betur in !. præſent. $. fie ubi, C. de bis, qui ad Ft- 
cleſ. confug. tenet Lancilot. in ſuo breviar, juris , in 
rubr. perfon.tefl. aggrediend, verf.domeflici : ibiam- 
liat ıllam repulfam domeftici procedere, etiam 
Bacn opponaturä parte. Vide Heilman. de ve= 
ſtib. & arteflat.fol. 136. Confequenternunc. & fegg. 
66. Jedoch wann etwasineines Behaufung 
verrichtet wird / und durch frembde Perfohnen 
ein ſolches zu beweiſen nicht moͤglich iſt; 
So mag dißfalls das Haͤußgeſind ohne Unterſchled 
zum Ambt der Zeugſchafft billich / und von Rechts⸗ 
wegen zugelaſſen werden. * Vide Andr. Fachin. 
confil.lib. 2. er 36.n.13. & fegg. * Ubicunque 
veritas aliter haberi non poteft, tunc propter_s 
probationis penuriam & difficultatem, etiam⸗ 
domefticorum & familiarium teftimonium ad- 
mittendum eft. Ut fitiniisnegotiis, quæ do- 
migeruntur,& maxime no&turno tempore, qux 
r extraneos & alienos facile doceri non pof- 
unt. Exemplum primum hujus ponitur in /. con- 
ſenſu S. fuper plagiis. C.de repud, en in adulterio, C. 
adl Ful.de adult. Ubi ſi accuſatur l. maritus vel 
uxor, quod commiferit adulterrum,tuncadmit- 
titur probatio per famulos & ancillas; quoni- 
am, utait Imperator, in d. l, confenf, qux domi ge- 
suntur non facile per alienos probari poffint. 
Secundum exemplum ponitur in l.fin. C. adl.Cornel, 
de Sicar, Ubi adprobandum,quod II. viruxo- 
rem voluerit occidere vel econtra,fervi utriusg; 
ſunt torquendi. Idem habetur, il. . f. ad Sen. 
Syllan, Tertium exemplum ponitur, in € veniens.juxt, 
fin.de ref. Ubi ftatuitur, quod III. Canonicus 
poteft teftificari de eis, quæ aguntur in capitu- 


TIT.XLVI, 


lo. Sic quogueilli, qui funt de Univerfitate s, 
admittuntur incaufa Univerfitatis,licet ſint do- 
mefticifeu familiares Univerfiratis Razio ep: 
quia quæ aguntur in Collegio Univerfitatis 
vel Capitulo, non facile poffunt,nifi perCapiru- 
lares feu eös, qui ſunt de Univerfitate, probari. 
Ut in dc. veniens, &ibi inglofl.verb. Conomic. Vi- 

de Wurmbs, 2, 18.0bf.29. An autem fi 
risde univerfirate teftificetur pro ipfa Univer- 
fitate? Deeo vide Panor. in &. infuper fir noſtro 
IV. Ut autem teftes domettici idonei reputen- 
tur,confiderandum eft rempusferendi reftimo- 
nium: Unde/i füper contraöiw aliquo non habro a- 
lios,nifi domeflicos tefßes & familiares meos,; Tunc 
confiliurn & Cawrela efl, ut eos abdicem & dimit- 
tamä fervitio, & tunc eos poſſum producere 
in teftes. Satisenim eft,quodtempore fefen- 
diteftimonü non fint domeftici; Et fisqui o- 
lim mihi fait familiaris, poteft pro me teftifica- 
ri, per Salic. in}, ſervus C. de quafi, & per Bald. in L 
etiam C,eod, Hoctamen verumeft,nifi in frau. 
dem familiares meos äme repellam,quod præ- 
fumirur, fi ftatim eum, poftquam tulit teftimo- 
nium, rurſus infamulum recipio, juxt. Bart. int; 
1. fi ferv. ff. de — ubi dicitur, quod fervo 
adhuc manumiſſo, ne torqueatur, non prodeſt 
manumiſſo. Idem habet Panor. inc, lireris eod, 
Heilman.derefib. & arte. concluf:3. & 4.fol.144. 
& fegg. Vide Specul, Ab. 1. part. 4: tie. derefls S. 1. 
opponuur.num.1z. verf. Quid fi olmm.fol.278.& num, 
22.verf Sednungquid, fal. 279. Mafcard. vol. 1. 
concluf, 90.9. 5. 6. & 7. & conclaf. 534. num. ix. 
Mynfing. ent. 3, ob/. i6. & cent. x. obſ. 3. Gail,äb. 
1,0bf. 102, num. 9. € f?qg. Lancilot. in füe breviær. 
Juris, in rubr. perfonas tefli. aggrediend, verfic, dome- 
fiel. ubi viginti fex limitationes notavit, in- 
quibus non p ifta conclufio, de non ad- 
mittendo domefticos Jacob. Ayrer. in wo proceß. 
bit. lib.1. cap. 9. obf.%.n.1, 2. 33. 34. fol, 248. z5ı, 

& lib. cod. cap. 8.obf.1.n, 28. fol, zır. 
* 97. Freund: Amicus magnus. /. teflium ff 
de teffibw. Notandum autem , Amicitiam di- 
verlos haberegradus: Nam quædam dicitur_, 
maxima; quxdam verömediocris, quæ non⸗ 
täm ardens eft, fedtamen nonleviter conjundta 
& honefta confüerudine introdutta; Quædam 
verd eftamicitia vulgaris, qua congerrones & 
id genus focii vulgo amicos fe invicem Appel. 
lant, quæ ex levi notitia contingit,& plerum« 
queinter improboseft, utinter larrones, fures 
& fraudatores, in quibus propri® non dicittr_s 
eſſe amicitia, fedffaus & dolus: Nam amicitia, 
ſecundum Tullium, eſt, idem velle & nolle in 
licitis & honeſtis, & non rebus turpibus,de qui- 
bus eſt textus inl latæ culpa.S.amicos ff. de verbor. 
ferif. & ibi in gen &perDd, Heilman, de seflib, 
& arteflar.concl, 7. fel. igo. 

88. Feind: Inimicusintelligirur de inimi- 
co capitali: 4 teſtium $, de ıofib, Vide bonum 
textum& gloffam fingularem, im c. aceufarores. el. 
1.2.4.5, Et l.Inimicus non folüm eft, qui in= 
jariam facit, ſed & ille,quicdnaturfacere, & li- 
enter faceret, fi poſſet: Etergötalisetiamnon 
poteft eſſe teftis. Curc.in iraci. dereflib.confil. sr. 
IlIni- 


Bon Beweifungen, 





11. Inimicitia etiam ficuri Amıcitia t fuos 
gradus: Nam qu=dam dicitur graviſſima & ca- 
pitalis: quædam levis & vulgaris. Et ficut 
amicitia levisaliguem nonrepellit atteftifican- 
do: ita non omnis in inimicitia, fed maximas 
teftem repellit. Idque caufa cognita difquiri 
"debet. 4. 1.8. per quafi. f. de quæſt. Quo circa III. 
allegans amicitiam vel inimicitiamadverfüste- 
ftem, dicere debet qualitatem ejus & circum- 
ftantias, ex quibus Judex intelligere poffit, & 
flätuere,quatenus locum habeatexceptio, «. /. 
Kpretorea. dt quafiion. Proinde 13. f.de adimend, 
leg, diftinguitur inter graviffimas inimicitias & 
levem fam,quatenus ad revocanda legata 
attiner, juxta. /.fi mimieitie ff. deüis, quib. at indig. 
dee.aufer, Ita quoquelV.inimicitixgraves ex+ 
cufantä rutela per text. $. Inimicitia. Inſt. de ex- 
uf. tutor. Diciturautem‘V. Inimicitianmultis 
modis. Primö,quimihi movit caufa criminis, 
' Secundö, qui mihi movit controverfiam omni 
velmajorıs partis bonorum meorum'vel ftatus 
mei. Mynl.cenr.3.0bf.27.$. Unde voluit. Tertiö, 
ti mihi minatus eft mortem, £ licet. f. de Arbiir. 
aurtò, poteſt dici inimicus meuscapitalis, qui 
inimicis meis continud adeft, & converfatur_, 
ütin!. Calicolärum,C. de judic. Mafcard, vol, 2, 
eoncluf, 898: n. 31: Jacob, Ayrer.infüoproceffu, cap, 
7: part.u.nas.fol.mibi ı67. Profp.Farinac. derefib, 
9.53.n.36. Quemtö,quando quis teftificarurs 
contra me in caufa criminali, dicitur inimicus 


meus capitalis. pergloif. & Inrioc. im c.meminimum 


deaccufat. Sexto,ex gravi injuria, quæ re infer- 
tur, utfi quem domo expellam, gravem parit_> 
injuriam. Ita etiam contumeliam verborum, 
perquam famalzditur. «1, f inimieitie ſ. de iis, 
quib.ut indig; Fleilman, de refib,& areft. fol, 151, 
fg. Vide Jul. Clar.L,s. ſent. . fin, quæaſi. æq. numer. 
s.verf.itemquaro. Si VI. Inımicus vero u- 
trique parti & producenti & Adverfärio pariter 
Sit, hoc caſu talıs admittitur in teftem, quia pa* 
ritasodii & inimicitiz ormnem mendacıi & doli 
rzfumptionem tollit, ſecund. Hippol. de Mar- 
m 1. $.cum qui numer.1g. ff. de quajtionib. Vide 
Jacob Ayrer.in ſuo procef.bifl, lib. 1. capı'7. obf. 4. 
per tot. Profp.Farinac.de teſlib. quafl, 53. num, 66. 
Ant. Gomez. var. reſolut. tom, 3.cap. ı2, rub,depro= 
bat.numero 14. fol.547. Demateria inimicitix vi- 
de d. Hip.de Marl. in L.1. $. prererea. f. de quæſtio- 
mib.per multas col, ubimultos & mirabiles ponit 
effeötusinimicitix,ad quemrecurras; Qui 
cumulavitpoft Fel. Videetiam plene & pul- 
chre cumulatam maseriam inimicitia, &brevi- 
ter quidem,& forfan meliüs,quamalibi,per Joh, 
de Plat. in. 1. C.fipropter inimic. creatio facia fü.l.1o, 
Menoch. de arbier.judic. lib. 1. quæſi. 28. ä 
89. Zeugen unter vierzeben "Jahren in 
Bürgerlichen Sachen: Minor quatuordecims 
annis,nonpotefteffe teftis, in caufa Civih: 4 
jundi ff. de veflib. 
30. Sn pemlichen Sachen aber unter zwan⸗ 
tzig Jahten: Minorannisviginti,non admit- 
tiruf in teſtem, in cauſa criminali, Jin teſtimoni- 
um f. eod. tit. Sed major factus poteſt teftifica- 
side illis, quæ viditin minori ztare: J,excipitur, 





$. 1.4d Syllanian. dum tamen proximus puberta* 
ti, Et quocaſu Minores poflint teitificari;-vie 
de Hipp. de Marf. in repeuse. 1, ſia forte mulier.nume- 
ro9.&5 num, 13. C. adl.Cornel, de ficaris. Lancilot, 
in fuo breviar, inrub, aggrediend, perfon, teflium, in 
verb, pupillw, Et Mınorenpitas quomodo pro+ 
betur? Vide Ayrer, in dı fuo procef]. hiſt. part. i. 
obf. num. 35.36. 37.38.39. 40:42: 43.44: 45: 46,47. 
48.50.c4p.7.fol, 6. Heilman,..de teſt, & aneßar, 
conel.u.num. 1.2. &3.fol. õ. & fegg. f 
19% Richter: Advocaren, Procuratores, 
Verwalter Befiger, Vormunder und dergleis 
chen Perfohnenyzc. Judices, item Advocati tam 
in cauſa principali, quàm appellationis, Procu- 
ratores, & negotiorum & Judicıorum Admini- 
ftratores, Aſſeſſores & Arbitri, Tutores & cura- 
tores atqueconfimiles perfonz, dum muneri- 
bus præſunt, tunc non funt idonei teftes, pro- 
pterea, l.quod diverſis & repugnantibus offici- 
is ſimul fungi non poffint,per text, 4 ile, 4 quo 
$.tempefhivum.f.ad SC, Trebell. ubi dicirur, quod | 
nemo — uti triplici officio..ſ plures. R des 
pad. ubi textus habet, quod diffidile ſit, ut unus 
homo duörum vicem ſuſtineat, & per l. nemo C. 
de affeffor. Ubi Imperator talem aflignat ratio- 
nem, quare nullus fimul in cadem caufa posfit 
eſſe judex &teftis, vel Advocatus & teltis: Ne 
Teilicer afeltionis ſuæ velAdvocationismemor, 
incorrupti,idef, boni judicıs nomenatque of- 
ficium negligat. Magnum etenim affettum_s 
omnespraditti ergacaufas habere prefumun- 
tur, ut verifimilefiteosmultanon dictutos, aut 
etiam fecus, quäm res acciderit,di&turos. Poft- 
quam verd prædicti, feilicer, Judices, Aſſeſſores 
& reliqui Jam nominati, fi non amplius ſint in 
officio eorum, tunc quæri poteft; II. An liceat 
eisteftimonium in caufis,quas olim tra&tave» 
runt,ferre? Et breviter dicendum eſt, fecun- 
dum Dd.feu diftinttionem, quam adfert Joan. 
Andr. in addie.ad Specul, 8.2. verf. Sed nunquid 
Rector, numer. 23. titul. de teflıb. lib. ı. part, 4. fol. 
279. _ Aut in negotio controverfo eft aliquid, 
quod predi£tis perfonis, tandem finito oflicio, 
imputari poteft, ut quiain ofiicio ſuo fecerunt, 
autpretermiferuntid, quod facere vel permitte- 
tenondebuerant: Tuncomnibus modis, tan- 
quam ſuſpecti non debent admitti inteftes.Sic- 
que eſt intelligenda /. ult. f. de reflib. Ubi Ar- 
cad.inquit: Mandatis cavetur, ur præſides at . 
tendani, ne patroni in cauſa, cui patrocinium⸗ 
preeftiterunt, teſtimonium dicant, quod & in⸗ 
Executoribus negotiorum verum eſt. Si au- 
tem nihil omnino periculi aut damni ad eos 
—— negotium geftum pertinet, hoc cafü cef* 

e fufpicione, ſunt ad dicendum teftimoni- 
umadmırtendi, juxt. !. deferre $. idemdecreverunt, 
ff. de jur.fife. Bartol. confimilem adducit diftin- 
&tionem de Procuratoread negotia, an posfit_s 
effe teftis de eo, quod ipfe gesfit: Etrurfus 
Bart. Lommibus, C.de teſtib, ubi quzrit: Utrum⸗ 
finito oſficio, Tutor, Curator, Procurator, Exe- 
cutor, &confimiles posſint eſſe teftes? Et dia 
ſtinctionem confonam prædictam Joan. And. 
adducit. EtlicetIll. Judex, Advocatus, Pro- 
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curator, Affeflor, Executor, Adtor vel Arbiter_,, 
&cönfimilesincaufa, cui prefuerunt judıcan- 
do,advocando & fimiliter, pro eis, quibus præ- 
fuerunt,teftes elle nequeant, per 4 wir. f. de te- 
fib.& perDd.ibidem. Tamen hiomnes prx- 
di&ti,fiab altera & adverfa parte, contra quam 

neftiterunt patrocinium, poftulantur inteftes, 
Kane admittendi. - Quia in favorem litigantium 
eft introductum, ne quis partis ſuæ Advocatum 
velProcuratorem in teftem admittat; Ideo fi 
quis jurı in favorem fuum introdutto renun- 
ciat,huic favor illenon debet m læſionem ejus 
retorqueti, i. quod favore.C. de legib. & conctitut. 
Vide Heil.de reßib.& arteflat.ronel...2,& 4. folis 4 
& fegq. Marant. Spec.anr. part.6.de appellationib, 
d num. 24. uqueadn. 76. fol.588.& fegg. Gail. lb. 
1, obf.33. Mynfing. tem. 3. obf. 63. & cent. 4. obf 
9, Wurmbs. zie. 1.0b/.6.& obf.ı6.num.2. Hart. 
Hartm.cir.nobf.9.12.& 13.perton Sr, ıs.obf. 1.6 
2.* Advocatus quatenusteftis eſſe posſitẽ Vi» 
de deci£. aur.Berlichii, decf, 10 per tot.* 


ADDITIO. 


[Die Advocaren fönnen wieder ihre Clienten zu 
zeugen nicht gezwungen werden / in der Sache 
worinuen fiegedienet/ und fo lange ihr pactum 
wehret. 1, ud. ff. de icſtib. Glofla Carpzov.pars. 


1. confl. 16. def.59. n. 40. Ingleichen ni auch ein - 


Notarius publicus nicht zu zeugen ſchuldig / in 
folchen Sachen, welche vor ihm verhandelt 

"werden / wenn felbigeimpugniret tverden mol 
fen. Vide Carpzov. r. —* 63.] 


92. Juden / Ketzer / ꝛc. Judzi,Heretici & 
cæteri impii atqueinfideles, licet inter fe teftes 
eſſe posfint; Tamenadverfüs Chriftianos nul- 
ium dicunt Teftimonium, Vicisfim verò 
Chriftiani contra Judzos in reftesadmittuntur, 
text. inc. Judei derefib. Hoc tamenfecundum 
Felin. fallit I. in teftamento, & inaliis contra- 
&ibus inter vivos, in quibus Judzus potefteile 
teftis. /. quoniam. & ıbı Bart. C. de bered.& Bald, 
: inl.cunätospopulos. $.oppofitionem,C. de ſum. Trin. 

&fide Cathol. Heilman. de teſt. & atteſtat. concluſ. i. 
w.10.fol. 183.8 feg. Specul. tit. de teſie, $.1. n. 59 
kb, ı.part. 4.fol. 286. 

93. Item ıderfeiner Sinnen beraubt Fu- 
riofus,& mente captus, qui non habent dilu- 
cidaintervalla, etiam non ſunt teſtes, wrinc.tus. 
3. 9.7. Angel. Malefie. in verf; qui judex flasuit.nu- 
mer.6. Lancil.i»d.breviar. in verf. furiofus. 

94. Einvoller besechter Menſch: Ebrius 
fimiliter repelliturä teftimonio : quia Jejunus 
teitis debet deponere: d. Lancilot. in verb. 
Ebrius. Specul. d.2ir.& $.numer.96. verf, Item quod 
wonjejunus lib, eod.fol.ag1.* Ebriienimnefciunt, 
quid loquantur. Panorm. in c. 1. exe, de soflam, 
Mafcard. deprobae. concl, 1358.n. 9. quod tamen 
declaratjuxta tradita per Ruland. de commifion. 
part.ı.l.5.cap.20.n.2.* 

9. Ein Verſchwender und Verlhuer / dem 
feine Öhter derboiten: Prodigus, vel is, cui bonis 

eſt interdictum, non adnũttitur inteftem.Lan- 
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al.is verb. Prodigws Quia cum propriabona ſtul- 
te & fatue tractat, in negotiis —— nullam fi- 
dem meretur. 

96. Item / der um des Ehebruchs willen 
verdamt; Adulter non eſt ad dicendum teſti- 
monium admiſsibilis, feu idoneus: ita eſt text, 
expreſs.inc. confirmimus. 3. 4. 5. 1. ſtio ff. de tefl. 
Specul, zit, de teſt. S „zit. de tefle. $. . num. 25m 
Lı.part. 4.fol. 280, Jac. Ayrer. in procef. bifl. part, 
1.6, 7. obf.5. fol.170.%5 feg. 

97. Item / um des Falſchowillen. Conde- 


mnatus de falſo repellitur quoqueä teſtimonio 
ferendo, /.qwi falſa. ff. de rejlib, 
98. Dann aud) welcher feiner Ehren entz 


iſt: Remotus & dignitate, propter turpiru= 
— ſuam non face idem, . 2. C. ae 


bb.ı2, 
29, EinZeugı mie Geld / oder fonften 
durch Geſchenck und Gab beſtochen iſt / oder 
doc) folcher zu geniefien verhofftz der wird zum 
Zeugnis nicht zu gelafien / ob ev auch gleich die 
Warheit würde fagen. Teftis pecunia corruptus 
repelliturä teftimonio ‚etiamfi dixeritverum ⁊ 
nam ejus dittum nullam facit fidem. gloff, eft ir 
e. licercanfam,extr. de teflib. Bart. in l. Divm ff, da 
jud. declar. Lanfr. de Oria, in/üa praxi, c. 8. da 
soft. depof,numer. 76,* Andr. Fachin. comfil, lib. 3. 
confıl.72.* Clari & explorati juris eft, ]. teftes 
non efle conducendos pretio ‚aut pecunia cor- 
rumpendos, neceis quicquam promittendum, 
utvel falfitatem dicant, vel obtineant veritas 
tem, per «. 2. &ibi gloſſ. quæ multa jura concord, 
allegat, ext. de teſt. Imo etiamfi datum fit eĩs ali- 
: quid ‚,promiflumve in eum finem, ut veritatem 
icant, adhuc deftiruuntur fideeorum teftimo- 
nia, c.non fan? 4.quaft, 5, puniendique fünt d ju- 
dice una cum corrumpente, tanguam falfarı) „ 
l.1.&ibi Bart. .adl. Corn, defsl, II. Sed pone,. 
quidam deditpecuniamtefti ‚utprofe teitimo- 
nium diceret, qui tamen non pro eo, qui pecu- 
niamdedit, fed infavorem füi adverfarüi tefti- 
ficatus eft,num valeatipfius teftimonium, fit= 
que dietus teſtis puniendus? Et communiter 
obtinuit, hujusmodi teftimonium valere, 
ipfumque teftem neguaguam puniendum eſſe. 
1l1.Necadverfätur text. in 4. /. ı. quia limitarur 
non habere locumincafü propofito, videlicet 
uando teftis deponit in favorem ejus, adver- 
us quemaktcepit pecuniam, juxt. Lud. Roma, 
fingul, 316. Tufay. ubi licet de hoc effe text. fin- 
gul. & mirabilem in e.fide feud, fuer. conıro, imer 
Dom. & Vafall.qguem textum ibi exclamat.Bald. 
refert & fequitur Hypol. in. 1.col. 2, circa fin. ibi. 
Item limitari 2 cr. quod commendandum 
effe memoriz ‚dicitMynfing. fing. obf-cent. 6.obf. 
47. — cotidiè hæc ex facto contingerepoffint. 
Teftes inftruere velinformare an lıceat? Vide 
Hart. Hartm. obf- pracẽ. tit. 13. 0bf. ı6.* Ubidicit, 
num, 4. ſe reſpondiſſe cuidam nobili, qui roga- 
bat,an poflet prius audire * osdam antiquos 
ruſticos, ſuper quadam cauſa, antequam inci= 
peretagere, ſine aliquo præjudicio? Quod fic, 
dummodd non veliteos inſtruere: facır, quod 
ſcribit Specul.in zu, de præparatoriis judiciorum, im 
Prim, 


+ 


Bon Beweifungen. 
"Kin cafibus, docuit Lancilor. in verd, praxemera # 


princ, Jacob. Ayrer. in proceſſ. hiflor, part. 2.60. 6. 
obf.3. fal.s58, Marant.pec. aur.part. 3. deorig. Ju- 
dic, numer. 68. fol. 2, Mar. Giurb. in fais confil, 
Criminal, confil..64. 9,27. 28. & 29. fol, mibi 469. 
5 —3 


et / Gab oder zum Zeugnis bes 

weget worden wäre, daß ſolches muͤſſe dot dem 
Endurtheil Serichtlich angebracht werden. Te- 

Kſium enimcorruptio fipoft fententiam oppo« 
fitanonfuerit, de ea incaufä appellationis op 
poninon poteft, Ut dicitInnoc.& Joan. Andr. 


ın e.Jicet „ deprobation, &Bart.in I, divus. fadere 


adicata. 
or. Item / ein ͤberwundener Lůgner iſt 
auch zum Zengen nicht tuͤchtig Mendaci non cre- 


divur ‚etiam ubiveritatem dicit:Cyn. in l. ıranfle 
gere.00l,3.C. de transadl, Neviz. lb. 4. lv, nupk 
nh,.25.Mexidax an & quatenus teſtis effepofsic, 
& de generibus mendaciorum ? Vide Jacob, 
—— biſtor. part.t.cap. 7. obf‘ 9.föl.177 
k, Quatenus autem quis mendax pr=fu- 
ade ndusfit,tale tradit Mäflard. dr prabat. vol.2, 
retiehuf.1044:&% feg. Vide Specul. sit. de refle. $ 
un.87.4b.2.parr. 4.fol.291.*Poenamendacijeft, 
ut etiam vera dicenti non credatur. Quimen- 
tiri folet, pejerare confüevit. Cicero pro ı0, fi, 
*. ** 
2. 102. Item / ein Meineidiger: Perjurus 
quantumcunque emendatus, non admittitur 
in teftem, tanquam infamis, neque in Civili- 
bus, neque in criminalibus , ur eft text. « 
teflimenium.5 4. 6, ex parte de Er I. Lucius ff. de his, 
‚ni not. infam. l Aquis major, C,de transadl. Quia 
Saliscureteo -aunteft ifsimum in —8 
quo debet eſſe pura & ſimplex fides, ut c. pura 
3.9.3. Etided violato ſemel juramento, quod 
eftconfirmatorium PET vr Chriftus.in- 
a de jurejur. remanet femper füfpicio perjuri), 
Nam Adi præſumitur, quod fit pe eratu- 
rus, juxta d.f ewi. $.üsdern. ff. de accuſation. Et per 
Bald. ind.l, Luciws.f.deinfam.Eodemmodo,l,qui 
sfeienter venit contra Juratam transaltionem , 
»infamiseft. Etideo ä teftimonio ferendo re- 
pellendus. Perif naher. — C. de trangact. & 
«perDd; Felin. juneta gloff. verb, perjurij in d.c. 
wiefiimonium.de tcflib. Heikman, de zerlib. & arteff. 
toncluf. 7. fol. ı72. & feg. Perjurus an teftis eſſe 
“poßit, &quzx fir pœna perjurij, Vide Jacob. 
Ayrer. inprocefl. biflor. part. ı.c4p.77. obf. 6.fol. ru, 
& fegg.Lancilot.in ſuo breviario, rubr. aggredien, 
ıptrfon. teſtib. verb, perjurus, ibi cum ampliationibus 
vidocet , gualiterguisfar perjurus, velnon. 
Kir 10% und Ka + Venditor 
"pro emptöreteftisefle non potelt, e. 1. dereflib. 
ie 6. Venditor anadmittatur teftispro emptore? 
‚nVideSpeculsitn de teſte.gai.num. 78. libr. 1. part. 
-s4fol.290, Et quatenus Venditor pofsit efle te- 
‚\ıftiswel non ? notavit d. Lancilor, verb. Von. 


dio, \ rt ir x . 

104. Unterkauffer / Unterhaͤndler / Mitt 
*ler / oder 

diatote, pro altero contrahente, qui ft parti- 
cepsmuneris, quod quoque fubmoveatar, hi- 


4 


⸗ . 


—— if afihier zu mercken / wo ein Zeug 


Tädingsmann. De Proxeneta vel Me-· 


ideõque ab ea haud quaquam · recedend 
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uod nonfitintegerteftis, nifi urerqueconfen« “ 

erity vult cap t.deteftib, in 6,.& Decian. imbonpili 
55. vol, 2.namer ai Dicitur autem proxeneta 
ille, qui explorat vᷣluntates höminum, an &- 
quando velint cohträhere, .& qui comtra&tug 
ipfös inter contrahentes ad concordiamredige«-. 
re volunt: horum hominum in magnis E 
riis neceflarius ufüs, Azo. in fummaC, de jbonfa, 
Decian. ind, confil.num, 20. Vide Gail. libr. i. obfers: 
töo,num. 19 ’ 


ADDITIO- 


[ Mediatores, Unierhändlerund dergleichen wol⸗ 
len die Rechte zugengen nicht admittiren / obs 
Sn adeliche Perfohnen waͤren Wehner, 
1,.47:% 4. Modeft: Piſtor. vol. . conf’10. 
"mg Svolr.cons. 21. 5.39 Welches aber vom 
"etlichen dahin limititet wirds daß derjenige dee 
einen Kauff contrahiren hilft» das. bejie 
Beugnüß geben kan / dahero in Ermanglung 
anderer Zeugen die ſelbe wohl gelten. Vid.text« 

in Authent, Cod,de tefib, Model. Piflor. 4. .] 


tor. Item / ein Unterthan / fo feiner Pflicht 
nicht ledig gezehlt. Licet 1. Subditi producentis , 
quibus imperari poteft, ratione dominicz vel 
patriz poteftatis , ad fidem rei geſtæ facien- 
dam, tanquam teftesid»nei, non fint adhi- 
bendi, juxt. 4 idonei. f.de teſtib. quia Il. inter 
principem velfaperiorem, &jurata. Molin. ie 
confuer. Parif. $. 1.gloffs. in 65. Wefenbec. con. 
fl. 33. vum. 57. Secùs tamen eft de ſubditis ratio- 
ne jurisdittionis : Aliäs enım fequeretur , 
plerosque magiftratus intora ditione ſua non 
Inventuros idoneos teftes, per quos de jure 
ſuo probare poffint ? Et fic continget, proba- 
tionum facultarem anguftari contra 2. guoniam . 
multi, C, de herttic & manichs. Ubi dıcitur ; quod 
If, probationuim copia non fir anguftanda. 
Heilman. deseflibs&S arteftar. voncluf.2.fol. 143. & 
A: Dd. IV.noftri hoc dant confiliü, ur ſubditi 
& alfj; qui jutamento producenti obſtricti fun, 
"non nifi facta dimißione, adeoque juramenci 
"telaxatione, propter affettionis fufpicionem, 
tecipiantur , Ita Bart. & Dd.in 4 eos. <.ubi Bald. 
. & Sal. C,derefib. Quzx cautela quamvisab 
aliquibusreprobatur,tüm quod nullo jure cau- 
tum reperiatur, tum quod teftificatio Juramen« 
to contraria non fit, quippe quzres licita & ho- 


neſta ſit, neque ſub juramentotali,illud verd de 
ſdelitate arque obedientia exiftat, & confe- 


uenter de iniquitate argui nequeat, & hanc 


Aſententiam tenet Reub. in add dereflib p.2, num, 


ns. Verumtamen cum prior fententia in bene 
konftitaris Curiis non folümufitata& recepta, 

verümeriafn&Dd. communiter approbata fir, 
um, 
fedftylus V.agendipro lege fervandus ef ‚text. 
eft in c. ex literis, ubi Can. de conflit. c. 2. de præ- 
bent. in 6.Dd. inc. fin. de præſtript. Felin.in c.2.num, 
16, de referipe, I.2. C. uemadm. icſtam, aper. |. fi 
quando te. 3, C. de bon. vacant. lib. 10, Bald, im. 1. m 


fm, 


LER 
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fin: C..qua fit long. confuer. Alıet. decif. 175. num, 3. 
Subditus, aut quicunquealiusproducenti ju- 
ramento obftri&tus,an & quatenus teftis fitido- 
neus? Vide Jacob. Ayrer, parz, 1.cap. 8. obf.1.fol. 
208. & fegg.* Vide Modeſtin. Piftor, vol. :. confil, 
17.num15. 16.17: 18. ſeqq. * 

. 106. + Die eine gleichmäflige ftrittige 
Sachen en: Diötumteftis habentis fimi- 
lem —— EL ‚juft® reprobatur. juxrs 
e.perfonas. de teſtib. & l. quoniam C. eod. Quem- 
pe es etiamy judex habens confimılem 
caufam tanquam ſuſpectus revocanduseft äju- 
dicando , r.caufam qua la. 2. fuprä de judic. Quia 
pr=fumptio eft contra eum, quod facile fen- 
tentiamfit pro illo prolaturus. 

107. Item / welcher um Unerbarkeit wils 

fen des Rathſtands entſetzt und nicht refti- 
tuirt iſt: Qui propter turpitudinem & fenatu 
motus eft nec reftitutus, non permittitur ei 
vel judicare velteftimonium dicere ; quia lex 
Julia repetundarum hoc fieri prohibet,,per text. 
l.2, ff. de fenatorib. * Illud tamen hicmonendum; 

Senatorem injuriä ab aliquoaffe&tum(quamvis 
ipfe fefe ab objektis nondum purgaverit ) ab 
officio fufpendi non pofle ‚nec debere , nifiu- 
no horum trium; velvulgatä infimä ‚velgravi 
fcandalo , velvehemena füfpicione laborave- 
rit, c. inter follieitudines. 10. extr. de purgät, canon. 
Tiber. Decian. refponf. 8. m. 58. cum fögg. vol 1. 

Hieron. Gabriel. confl. ı60.numer. 4. vol. ı, Fre- 

her. 4b. 3. c.2.»umer.2.de exiflimat. hosque refe- 

rens Domin. Arumzus lib. 2. decif. 13. num. 25.6 
fegg. Ratio illius haud obfcura eft rum quia 

non ſtatim, qui accufatur, reus eft: ſed qui 

convincitur, criminolus eſt, can. füfeicantibus. 5. 

in finecauf, 15. quafl, 8. can. nemo n, & can.primo ſem- 

per... cauf.2.queß.ı Tüm quiaaliäs amplifsima 
ingeniis turbidis probos de fede honorisque 
ftatu dejiciendi feges fubminiftraretur: cümni- 
hil fit facilius, quam impingere etiam probif- 
fimis & innocentifimis crumina ; vanius au- 
tem nihil,‚guämadlevemopinionis auram con- 
demnare ;crimen verönon comprobare, uti lo- 
quitur textus im can. ſexta actione. \. circa medium, 
ranf.ız. quef.7., & pluribus explicat. Aurumzus 
d.decif.13.num.30.& fegg. Joan. Harprecht. $. 
patitur aurem, 2. Inſi. de injurijs .tomo 4.n.42,€ 43. 

VideD. Georg. Everhard. confilor.vol.ı. confil,39. 
per tor. Chrift. Befold. conſultat. de infignior, jur, 
“publ.gzeft. part. 3. eonfil. 117. per tot. Math. Coler, 
"ir detifion. Germania part, 2, Informat. juris. 18. 

Quomodo ð Senaru ejectus ſibi per reflitutio- 

nem confulerepofßsit? fol. 355.& gg. Modeſtin. 

Piftoris confll.vol.ı. confl. 26.quafl. 4. & x.* 
108. Item · der fish ſelbſt zur 
anerbietet / und aicht mit Recht darzu gezwun⸗ 
gen wird: Teſtes ultro ð ſponte ſe oſſerentes ad 
teſtimonium, præſumuntur ſuſpecti. Bart. /. 
po legarum.S. his verò. ff. de his, qui ut indig. Bald. 
in auth. [ed novo jure. C. ficert. pet. & in I,quoniamli- 
beri.in princ. C.deteflam.Vide Mynfing. cene.4,0bf. 
3. Wurmbs. zir. 18. de teſt. 0bf.7.n. 6, 
1:9. Item / Die ohne Vorwiſſen des Pro⸗ 
ducenten Öegentheilverhört worden; Citatio 





ſi hæc —— citationis fuerit omiſſa, — 
valeat, um eſt, pertext, inc. 2. de te- 
fib. a — tefl. — num. 19. fol.117. 

no. Dann es klaren und geroiffen Rechtens 
iſt daß der Zeugen Auffagen nichts werth ſeyn / 
auch gang keinen Glauben würden / ſo der Gegen⸗ 
theil / wider welchen fie fürgeftellet werden nicht 
legitim& und rechtmaͤſſig / feine Fragftück einzus 
gebenziftcitirt worden yperd.c, 2.de reffib, gloſſ. 
notab. ib. in verb. audire.text. in I.generaliter (. bis 
deprafentib. C. de reb. cred. & jurejur.& inl. judices. 
C. de fide inſtrum. text. in a & bieven 
rö glofl. ibid. im verb. præſertim. * SBelihe den 
Bayrifchen Summariſchen Procels. zu. 7. art, 
14. fol. 34. allda fürfehen / daß des Zeugenführers 
Gegentheil / ob er die Zeugen ſchweren fehen und 
hören / auch Fragſtuͤck übergeben wolle, ordentlich 
und zu rechter Zeit verkündet werden folle. 

un. In der ge Gerichts» Ord⸗ 
nung .7.am erften Öefag.fol.rso. wird befohlen; 
Go einem feine ki zu verhoͤren zugelaffen 
wuͤrde / und deffen ein Tag ————— 
Richter dem Widertheil der Weiſung⸗Artleul ei⸗ 
ne glaubwuͤrdige Abſchrifft zuſtellen / und Ihm dar⸗ 
zuden Tag / darauffdie Welſung zu thun iſt / oder 
die Zeugen erfordert ſeynd / Davor zeitlich wer 
kuͤnden / od er wolle feine Fragftück einlegen / und 
die Zeugen fehen ſchweren / das ſoll zu feinem Wil⸗ 
fen ſehen / und diefelbe Widerparthey erſcheine 
‚alsdann auff den gefegten Tag / und lege ihre Frag⸗ 
ſtuͤck ein oder nicht / ſo *8* minder der Rich⸗ 
ter oder Commiſſarii mit Verhoͤrung der Zeugen 
verfahreny erfcheinet aber die Widerparthey / mag 
fich bezeugen daß ſie ihr / ihre Gerechtigkeit wider 
ſolche Zeugen / derſelben Perſonen und Sag / zu 
excipiren / und ihr Einred zu thun / und ander ihr 
rechiliche Nothdurfft ſeiner Zeit darwider fuͤrzu⸗ 
bringen / wolle vorbehalten haben, * 

Wann aber der citirte Theil nicht erfcheiner 
fondern freventlicher Welß ſich abſentiret / und 
auſſenblelbet / fo werden auff ſolchem Fall nichts 
deſtoweniger die Zeugen auffgenommen und ma» 
chen auch ihrer Auſſagen eben folchen vollfommes 
nen Ölauben gleich alsob der Ghegentheil gegen⸗ 
waͤrtig geweſen waͤte per /.f quanao. & Auth, frd 
erfiguis,derel, 0° ' k 

2. Dann die Citation zu des Gegentheils 
Nutzen und Beitenangefehen iſt / damit er nemlich 
die interrogatoria und Fragſtuͤck eingeben / die 
exceptiones wider der Zeugen Auffnehmung fürs 
bringen und dann die Zeugen ſchweren fehen mis 
E Und fo er derhalben auff beſchehene rechtmaͤſ⸗ 

ige citation und Fuͤrladung nicht erſcheinen wili / 
ſoll er ihm alsdann die Schuld ſelbſt zurechnen / 
Ut not, glofl. ind.c. 2, inverb. voluerint. Panorm. 
ib.numer.io. per text.iun Lfi quinde, $.fedenm oporser. 
C. eod.rit. & ind. $.'bis de prafentib. Wide Specul. 
tit. de see. $.2. lib. 1, part. 4 fol.294. & ſeq. * An- 

ton. Faber. in C. lib.4.tir. 15. de ceifib definit.1z.* 
23. Ein anders aberroärees/ wann er aus 
einer nothwendigen und rechtmäßigenlirfachnicht 
hätte Fommenumderfcheinen Fönnen. Und ſo dies 
ſelbe Hindernüßbewiefen wird / fo gilt — F 
M⸗ 


enim adverfz partis adeo eft neceflaria, ut 


— — — 


„-..——n = = 


Rlichter ihn v 
nete/ 












sext. ind.c. 2. gl,ibıd. in verh, ineuurabuk 
Amil. n. u. text. in l. sum Rerthaldus. 


‚dic, glofl. inverb. juflam canfarm. text, ini 


aller eitarus,* , am 
s * —2*2 —* zu —— 
unehmen / da er ſchwer⸗ 

a est m ee 


Lebens befahren muß von einem Judice incom- 


petente, ja allein von einem- Notario, ohne cita · 


on und Fuͤrladuag des Gegentheils / uud gleich 


in feiner Behauſung / pere.fi qui een 
konne verhört werden. Ratio evide 
ericulü,quodinmora verfatur, dilationẽ nul⸗ 
‚patitur: Das iſt / aus erheblichenlirfahens 
wein die Gefaht / welche im Berzug beſtehet / keine 
Dilation und Auffchub leiden mil? Dann ſo der 
Producent fo lang warten ſolie biß der ordentliche 
ete/ oder eine Commisfion er» 
möchteer indeſſen fterben’ und würde der 
alfo wider die Gebühr feine Beweiſung 


 » perlieren, perrationem c.quoniam frequenter, 


zu lit.non conteßl. & pertext. in ſin. C. de teflib. Date 
durch den Auffagungen, wegen des Zeugen Tod 
et wird / welches fonjten nicht gefchehe. Vi- 
eGail.lib. 1. obf. 102.num. 1.2.3.4. & fegg. & lib. 
eod.ob/.g6.num.6,7,% 8. Wurmbs. ri. 18. obf. 19» 
& nit. 19. obf. ı, Hartm. rie.1g. 0b/.6. Jac. Ayrer, 
inproceß.hifl. part. 1, cap. 6,obf. 6,Jol. 145. Teftis 
inppinato repertus in judicio, an examinari 


t fine citatione prævia? Vide Myzing: 
ll» 


cent, 6.obf. 16. perrot. & cent.rad, ob/.6.n.8. Ga 
dib.1.0bf.5 num. 8. Specul. 4 tit. & S. num. ı. fol, 
uz . Item / welcher —*—— e⸗ 
3 Sintemaln bekannten ed 
p einunbeeldigter Zeug vot Gericht keinen Glau⸗ 
en mache / und daß eben die gangeSubftantz oder 


Wefen der Zeugen Yuffage auf dem Eyd befteher, 


Dre 


Arum. glofl. 


um. de teflık, 
ns el, quia | 







PR 
die des Wi 
= a e Bm gewöhnlichen 


ornen 

eiftliche Perſon waͤre einem andern zum praju · 
En und Nachtheil Bein je 5 
beygemeffen werden / und folches; fürnemnlich in 
peinlichen Sachen geichehen foRe.. ru Bi 
die Zeugen den Epd in Gegenwart, der Parthey 
leiften und ſchweren / text.in Zjudicer, C. de fide in. 
ibid, in perb. depofitiomibus, text, in.» 
cap. 2. it. eod, gl. ibi. in verb. audire. Marant. 
Pec. aur.part,6,de te, produci. numero 1, fol. 316 
Spec.zit. de teſte. $,4.».6. ib, 1. part. 4. fol. 301: 

16. Und folcher Eyd der Zeugen iſt nicht jur, 
ramentum calumniz, der Eyd für Gef —8 
dern veritatis, der Warheit: dann die Zeugen 
ſchweren / daß fie in dem / was fie auf die überge 
ne Beweiß⸗Articul werden befragt werden / wollen 
die Warheit ſagen / d. c.gwories. & d. c. licet. el.a. g. 
ecſter. text, in «,bortamar,3.9.9. Panorm. 
ine.ı. num. ö,de juram, calum. Wide Gail. lb... 
ob/.ıo1.numer.1.&:. Mynf. cen.2.0b/.3.namer.t, 
&% cent. 4. obf.77.n.1. Wurmbs.sir. 19, odf. 1. M. 2, 

ac. Ayrer. inprocch, hiftor. part.1.cap.8.abf. 4. n. 
ẽ. 43. ſol. aif. 

u7. Es kan aber ſolches Eyds der Zeug 
auff conſens und Bewilligung benderfeid Par⸗ 
thenen wohl erlaſſen werden / und pfleget folches 
gemeinialich zu geſchehen / gegen Zeugen / ſo Fuͤrſt · 
lichen Stands ſeynd / oder ſonſten einer hohen 
ee in —ã— ſitzen / welches 
| igreich Boͤheim / im ertzogthum 
Defterreich, auch in Baͤyern und 3* Dr 
then / aus fonderbaren erlangte Privilegüs, und 
Sen üblichen Gebräuchen alfo gehalten, und ihre 

and und Siegel an flatt eines Ends fürfräfftig 
nd beftdinDip geadheet erden; Ertext, ind. c.tu= 
quafionib. & ibi elegansglofl. in verb. remirra- 
zur, ext.de teſtib. gloſſ. in }.ı. $.in verb. ſententiæ. 
glofl. ind, I. jurisjurandi. Caftr. ibi m. 3. Gail. d. 
0b/.101,2,3.11. 12.13. & 14. obf. 100.n.22. Mynling, 
sent. 3. 06[.80.0.6.€% cent. 4. obf. 77.0.1. & venr.b. 
ob/. 32. Jac. Ayrer. inprocefl.bifler. part. 1. cap. 8. 
obf.z.num. 3. 43. 44: 41.46. & g7.fol. 220.88 223, 
arant.parı.6. dere. produä,n, 20, fel.2ı7, Frid. 
Pruckm.vol. 1.confil. 2.num.99.100. Befiehe den 
Baͤyriſchen Summariſchen Proceß, tir.7. art. 
* Don Aundfe der Prelaten / vom 
Adel / Doctorn und Geſchlechtern in den 
aupiftädten. *fol.34.* ibi: Demnach in diefen 
rftenehümen Bayern von Alters alfo here 
ommen daß der Prælaten von Adel / Doctorn, 
Obh die 


426 F 
Die ſich hrein Stand g erzeigen und verhak 
ten / und alte Geſchlechtet In den Hauptſtaͤdien / 
RKund ſchafften / die ſie in ihrer perſoͤnſichen Gegen⸗ 
wart / bey ihren Prieſterlichen Würden  Adelir, 
hen Ehren / auch rauen und Glauben / abweſend⸗ 
oder unter ihren Inſtegeln oder Perifchaften,, 
fchriffilich geben, völliger Glauben gegeben würs,; 
Des ihut es in bürgerlichen Sachen nochmahln 
Dabey verbleiben. Aber in Malefitʒ an 
Da esjemands Leib Reben, oder Ehr berrifftfollen 
vbvermeldte Perfohnen, die hierinnen Kundſchafft 
zu geben ſchuldig / nicht weniger als andere mit ei⸗ 
nem leiblichen geſchwornen Eyd ihre Kundſchaff⸗ 
fenzu beſtaͤtigen ſchuldig ſeyn. Hic igitur no- 
tandum venit, quando ſtatutum fe habet ad jus 
commune derogativ&, non recipit interpreta- 
tionem äjure communi, fed fimpliciter debet 
incelligi prout jacer,quia verbisftatuti nihilad- 
dere vel derrahere debemus. C. de jufi. confir- 
manda. 8. hic igitur, cum fimilibus. ut fingulariter not, 
Bald.in l. maxımum vitium C, de liber. praterit. in 
pen.cölum. Paul.de Caſtt. ind. l maximum vitium. 
&'in Authen.undefiparens. C. de inofic.tefßam.Barth, 
Czpol. vol, 2.tonfil.67.num. 1° 
8. Jedoch Ban gleichwohln der Richter / un⸗ 
erachtet der Parıhenen Erlaſſung / dem Zeugen 
den Eyd zu feiften aufferlegen, mo es ihm fürnds 
thig anfehen würde Es wäredann die Erlaffung 
zuvor auch mit Einwilligũg des Richters gefthehen: 





Alex. in /.1.num. 18. fd. feriis. Specul. zit. de icſie 


$.4.num.6.Üb, part. 4. fol. got. 
119. Oder da gemeinem Nutz Daran gelegen/oder 
indeme der Seelen Heit und Seellgkeit in acht zu 
nehmen wäre/ als in ftreitigen Ehe Sachen / wel⸗ 
ber wegen Der Richter, wann gleich des Jura- 
ments der Zeug erlaffen worden s Dannoch Amts 
halben von demfelben folches erfordern und begeh⸗ 
ten mag. Felin.in d.c.tuis quaflionib,n. 4. & inc. 
juravit,nam, 2. de probat, Specul.ubi füpra. Wel⸗ 
ches allhier wohl zu mercken Gail.d. obf.ıor. num. 
5.% 6. Emer.ä Rosbach. prax. civil. tie. 57. A num, 
1.uque ads.fol.406. & ſeq. ' 
120. Albter entjtehet die Frag mann es ſich 
utragen folte, Daß der Zeug erfklich feine Aufs 
bs thut über den deweis, Articuln/und dann 
hernach allererff ven Eyd daruͤber leiſtet / ob 
folbefeine Auffag oder Depofitio als für ges 
Khworen/glaubwärdig zu achten? Darauff 
iſt Die Antroort / daß folcher Auffag und Depofi- 
tion nicht Glauben beyiumeffen. per text. in / 
Jurisjurandi. C. de teflibus, & in c. d.teflib.ext.de teſtib. 
Dann der Zeugen End der Auffag folle vorgehen / 
und nichthernacher folgen. Urſach / dann mels 
cher vorher ſchweret / wird Krafft des geleiften 
Eods darfür gehalten’ daß er die Warheit fagt: 
Der aber /fo nad) gethaner Auflage den Eid zu lei⸗ 
ften angehalten wird / Erbarkeit halben und aus 
Furcht der infamiz, nicht Das contrarium ſchwe⸗ 
ten oder auffagen dörffen. Ita notat Gail.4b.r, 
obf-1or,.num.g. Vide Mynfing. cent. 3.05.80. num, 
1.8 feg. & cent. 4. ob/. 77. Specul. fupradiät, loc. 
Jacob Ayrer.pare. r. procef. biftor. cap. 8.0bf. 3.num, 
38.6 feg.fol. 223.* Anton. Faber in C. lib. 4. rit, 


Is. definit. 34,* j 
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tar. Welters wird gefragt: Ob auch e 
nem engen Glauben beyzumeſſen / ſo er bey 
dem Eyd / damit er feinem igen Herrn 
verwandt und zugethan / gelaſſen und nicht 
fonderliöben beeidige winde? Datzu ſagt 
Mynf. cene.2.obf. 3. Neim Die Urſach zeigt er an / 
cùm jurisjurandi præſtatio fit de ſubſtantia, die⸗ 
welln die gantze Subſtantz / oder Weſen der Zeus 
gen Auffag/ auff dem Eyd beftehe: Es wollen 

ann (wie oben bey dem /7. 8, auch gemeldet) die 
Partheyen die Zeugen des Eids von fich felbiterr 
ausdrücktich erlaffen. An ſufficiat, fi teſtis de- 
ponat an Eydsftatt/ aut ſub fide porretta ma⸗ 
nu dextra. Vide Rutger. Ruland, de commif, 
part. 2,lib. 25..n. 275. Jacob, Ayrer. inprocef.hifl. 
P.c. cap.6. obf. 5. n. 24. Profp, Farinac: im prat. 
srim ʒ. tit. &. qu. J4. n. 3. 

122. Daben zu mercken / daß gleichwol Gai- 
lius in feinen obſervationibus, A. obf 101. #. 25 
erzehlet / er habe gefehen und erfahren / daß fürs 
teeffliche hohe Perfonen / fo zu Zeugen angegeben 
worden gemwefen  beydem Eyd / Damit fie zuvor 
ihrem Heren zugethan und verwandt / ohn einen 
neuenfonderlihen Zeugen⸗Eyd ſeynd examinirt 
morden : Er verfteher aber jedoch die nur allein ſo 
weit / ſo viel die Hof · Sachen fo ihnen bewuſt / 
anlanget / vnd fich unter denen Perfohnen,fo zu Hof 
feyn / begeben und zutragen: fonften werde es an⸗ 
derft gehalten. Dann foicher Geftalt die relaxa- 
tonjuramenti durch Den Richter nicht alſo foR 
jugelaffen werden e8 gefchehe dann / mie oblaut / 
mie Willen der Parthenen. * Teftis male in- 
terrogatus an iterum ex integro fit audiendus? 
Vide Anton. Fabr. im C. db. 14. tit. 15. defimir,. æy qui 
Fe loguitur ‚Male auditis teftibus ob non ſervata 
ea, quæ fervari debuerunt , cum teftariones 
nülle fint, iterum audiri eosabalio inquifitore 
oportet: audiri verö.non per repetirionem, ut 
Pragmatici loquuntur, fedex integro ;acfinun- 
quamauditifuiffent. Verendumenim effet,ut 
teftes ut plurimum ruftici & timidi metu perjus 
rij aliud nihil prodere vellent, quäm id ipfum, 
quodpriore teftatione continereter side hier 
ret, ut iterata illa auditio nulliusplane effectus 
eſſet. Quidergofiexintegro interrögarus tes 
ftis nolit teftimonium dicere, quiniprius co= 
piam habeat teftationis pr=cedentis 7 Utrumid 
eidenegabitur. Movet, quodfihoc eiinduk 

eatur, ita fururumeft, ut vix aliud poftmo= 
um di&turus fir, quäm quodjam ante dixerits 
Rurſus iniquum videtur cogi eum, utperjurij 


periculum ſubeat ob folam inquifitoris culpam, 


præſertim fiponas plures annos ä tempofe prio= 
ris teftationis przteriiffe. Itaque placuit per- 
mittendum illi,fiurgeat, ut priorem firam te= 
ftationem infpiciat, & ita tamen, ut non eo 
minusexintegroaudiatur. Hecille, * 
123. Nachtwaͤchtern / Item Feld⸗ Dirtem 
und andern’ fo von Obrigkeit bejtellet werden 7 
mird ohne ferner Berseiflind was ſie / fo viel ihr 
Amtbeteifft  fürbringen und anzeigen / geglaubt 
Auffdeh Eyd / den fie ihrer Obrigkeit ter 
ſchworen haben ;da mon fie in Dis Amt geſetzt 
dat / es feydann / daß ſich der Beklagte 88 
echt⸗ 


vw. rn1.M arm net 


weeweweſuhei. — PR 


Rechtlich wehre und feine mg * keiten hieri 


dann ihre bloſſe Aufſag wird dehauuen für ein 


— 
“ii 4. Ei Die Benai Stan mi dem 


pefi Türkmehtumn füp 
— deſiderantur, adeo erregen 
deficiente , delatiöninonfitlocus. BPrimum l⸗ 
eſt, quoũd iemiplendprobatum ſit per unum te⸗ 
Aemomni exceptiönlemajorem: Alex-copßl.12. 
volit. & confil.10. vol. 4 item Corttel. # 
ol. quödealis. iplena jover&wel: 
neceſſtriõ concludat: nam ſi cöncluderer pr=- 
ſumptive, ſecũs eſſet quxt.gloſſ.in⸗g. g.a.ad ſ. 
in verb. levior. &Aan Imon ef f.deminor dx 
de Marfil. fing. 83: verffr. töne eriammense.De- 
e, I. quod ille, cui defertur, ſeiat verifi- 
—— reum. gloil. 
wid. 1: admönendi. ver. exacto. &ibı Bart, & ideo 
——— ‚cum verifimiliterignpret - 
ventatemnegotij. TertioHlkuris, cuidefer- 
Kür, fit Kon perföhz & integræ vitz, ae 6 
—— ei perjürio,non defertur. 
Hm S, fan .Bäldı l.qui accuſare. C. de edend,Quar=' 
—* cauſa non ſit ardua, vel ——— 
fed modica& civilis: Dd. comnmuniter in d, Lad” 
—— poſt gloſſ.in verb. eaxutto. Dicitur autenn 
cauſa magna vel parva, juxta conditionem per- 
fonarum.- Bart, in autb.vſbreviet. C. de fent. ex 
——— vol.ʒ Mex. tonſl. 39.001. ' 
—— — quod talis ſemi probatio 
Züge pr=fumptione — autelevari:nom pof- 
loſſ. & ib Bald. in ja + C 
much quos, &,kacıl.fduapatroni, adprin; 
& quotibi notat.,f. dejurejar. da pulchr& Lad. 


Roma. confil. gi. mumer. 10. vifis a percnuklatie, , 


oftremo, VI.quodtalejurar es Bi 
Pe — 55 concluſum kan 
tünc ‚poterit € deferri poft —— a 
flantiarn partis, aliäsfecus; ut pe Alex. an 
5. Ubi. ‚Vide Mynflng. cent 1. 0bf.68. per tot. & 
Ei eent.i, Marant. ee Becul. awr.tit. de ju- 
erg ar, d. àaprin. wque adnum.\u,fol. ' 
— Wi eifod.nam.; 65. Hari 
* ER — Mafc.deprobat vol. 2, cöntl. 
gif. per et ifsim& Dn. Berlich. mel. ' 
praß. part,ı, conel.s3. per tor. Im Bäyrifchen 
Summari Prosefi. sit. 7. art. 19. von dem 
Edd ‚zu Erſetzung unvolllommener Beweiſung 7 
fol.35. & feg. haben wir oe textum: Mit 
dleſen Eyd / Oman ukaie n JuramentumSupple- 
totium nennet / iſt mit guter Befcheidenheit zu 
handlen / wegen des Meineids und falſch Schwe⸗ 
rens/ fo aus unrechtmaͤſſiger Zulaſſung dieſes 
Eds vielfaͤltig moͤcht begangen werden: · Wann 
aber nichteinem jeden Richter / tie und in wel⸗ 
chen Faͤlẽ jemand zu ſolchẽ Eyd sulafferodernicht gu ' 
laſſez/ deryuſt iſt. Als ſollen Die Richterumd Obrige 





en mterriche guts 


—— Daß der / ſo dieſen Eod leiſten ſol⸗ 
* ſich zu demſelben gelaſſen zu: werden / ehe in⸗ 
= Were deſchloſſen d, ſelbſt begehen und er 


Am derjenige »weldher ſich u öi⸗ 
chem Eyd zu laſſen gu werden begehrt ein haibe⸗ 
ung haben /daurch einen glaubhafftigen 
tigen, alter Eihreden ſreben Gezeügenan 
. Derfenarua ei gr an 
und alſo lich / daß fie nicht nin eine 
muthung im 


Haupiſurgeben und Intention fehließlich emmien > 
enmäre + daß auch folcher Auffag keines andern 

Sa et ma 

e ha 

—— Dheils etlicher Achsen 


waͤre / zu gegen lauff und verhans ⸗ 
den ſey / dann wo ein Zeuge mie Blut Sreundah 

Gevatter/⸗ —* — 
— Wucherey⸗ 
Laſtern b einen ſol tene 
halbe Bew — * — 17 


Drittens / ſo muß e / warum dieſer 
Eydaufferladen rofrdeveine —— — 
welche derjenige / ſo ol / aller 
muthung * wei fien kan / und Diefübe durch 
feine leibliche Sinne’ erfahten Habe. 

* ſoll auch zum vierdten zu Leiſtung dieſes 
Ends? ne ——— verleumdte / baichiferuige 
und verdaͤchtige — aſſen werden. 

4 ——— —— der 
ch Darum geftritten witd / wol erwo⸗ 
* — ſcher Eyd allein in gerin⸗ 
ummen / die nach Gelegenheit Der ſtreiten 
den Bachyeven für chigiepän ig huachten, aber gar 
nichtin ſchweren wicht gen Sachen fo eine groͤſſe 
Summen / oder auch Chr und guten Leit be⸗ 
ruͤhren / von techtswegen juge laſſen iſt. 
Wo aber zum letʒten der — Snhaft” 
; Def Anal 9 nnen und ermeſſen kan daß 
emand zu d fein halbe Beweiſung das | 
ey * fen feve/folerzu Leiftung die⸗ 
ſes Fodsden | 55 theil oder feinen hierzu infons , 
derheit gevollmaͤchtigien Anwalt citirn und laden / 
und den fo ſchweren wil / Der Straff des Mteineidg | 
mit alem Ernft und Fleiß erinnern. Vide Franc, " 
Vivium.deef.lib. 1. decif. 381. per tor. * : 


Fremde unbekante Zeugen follen / wo 
es die Sach —— vorn nor merden. 
$. Corroborantes; Vide Hart... 
8,15. 0ob/.9. j 1,,.309 

126. Welche von "Verfehriebener hut 
Zeugnusgeben follen  fagen / ob ſie bey der Bezah⸗ 
fung, geweſen ſeiyn / oder daß vor ‚ihnen Die Ges 


66 und A ig gefchehen 
{om und daß fie akein deshatben AnaENOMMEN » » 

ı doch dan ihrer fünff feun in der Zahl. Are= 
— — rogati. Ci de teſi. * 





cul.ziz. de tefle. Sut.n. 1.8, 200m, im prohatione. ib. 1. 
Part, 4. fol. 321. ui yeah 

-127. Wann Zeugen entweder ihnen ſelbſt o⸗ 
der andern Zeugen miberwertig feynd / alsdann 
folder Richter die Glaubhafftigften annehmen / 
Er Th m Fans 

N) / e und 
ndelthätten. Teſtes, qui fibi ipfis inadi- 


is fis fünt contrarij, nullam fidem megen-. x 


tur. Nam cum dieunt fibi contraria, — 
excludunt. Zn. $ufodfi alins. ff. quande * 
l.opıima C..de contraben. & commiten. flipalar. Utſu 
unus teſtis dicat. contractum ee celebranım , 
inhocioeo ; alius autem dicit, eundem: gonrra« 
um eiſe factum in alio loco : Tunc mehirsore=. 
— ar oberen deteftib; De hacta- 
men. thateria , ; fi teftes ſibi ipſis contraria di=. 
cant, quidjuris fie,vide difun&tonem elegans- 
tem per Speculat, sin.de rofl. $.23.poßgquam.part. 4x, 
Ab.i. fol, 323, Etper gloff. magiftralem, c,mwofra. 
de eefib,, ‚ Dicitur autem propriekteftisfibiipfi« 
contrarius ‚quando duo incompatibiliä.dieit, 
jwsg Jh apeimam G. yde gontrahend. fipälge U Va- 
rius en „cum Bere * —— | 
conttarium ejus ; Quodprimo dixit. Exemplum » 
haberur a —* en temp,ordin. ‚VideFrid.: 
Pruckmansconfl. pol ı,vonfili ꝛꝛtnomer· 165. & 166, | 
&calios.infinitos ‚quoscomportavicaringg. in 
möh.de teftib.g. 66, numer.13, VaciHans:I1lıdiei-> 
tur, 8* cimendo; titubando ð vacillando, va·⸗ 
ria & 
nicht heraus wil⸗/ ſondern feine Reden auf. 
Schrauben richtetu mr Lceos qui de fall, ; »Unde 
Modeltinus. Lach. dersßit.inquits:"Behes;qui. 
— — ee vacillan Be ’ 
ngdınomlunt. , - COD;,AAYTER, 20, proceps 
biltor. * — *— 5 fig. Speaul. de; 
tit.deiefl.$.1.70. 8 1 lib.1.partı 4 fol. 288: Qu - 
fint partes judicis inconflietu teſtium PR: 
do teftes Actoris & Rei contraria ‚. ac; plane; 
ugnantia dixerint teflimonia , varij varia. 
crıpsöre,1V. Breviter. obfervandi ſuntteſtes ve- 
lutigradus ‚ne confundatur, anımi morus , cx- 
cutiarque in dijydicanda veritate ; hi ſunt auto- 
ritas perforlarum „ qualitas teflimoniorym , & 
nungerus teftium. ° Priha ergo perfoharım 
V.autoritas, & honeftas refpfciendä eſt/ quz 
in dignitäte, moribus & gravirate cönfiftir, per 
1.2. de seflib. VI. Er hinc eft, quod fenio- 
remjuniori , decurionem plebejo , virum far 
min, ingenuum libertino ,incalpatz vitz ho- 
minem reprehenfibili, divitem pauperi, &c: 
præferendum eſſe, leges palsim docent. d. 1.3.‘ 
& ulı. de id.infr l. ſemper. dejürimmm.l.non deber, 
de dolo, l. in minlrie, * bomin. —— 
VI. Secundd,, Aqualitas porſonarum par fit inter 
teftes,tunc — ſunt —— conſi⸗ 
derandumque qualiafint, bee? , quäm verifi- 
milia, naturz negotij;; de quo agitur, 
convenientia>l.obcarmen ‚f.detefsb. ubi Rei 
er ge duos probat. VIII. Ex quo;: 
iſcimus, in teftibus ponderanda quoque eſſe 
argumenta dietorum reftium, boroff, rationes, 
quhus dicta teftium firmantur, ur recte expo- · 





iverſa loquitux. Welches mit der Sprad).; d 


\ 


TIT. xuvi. 








‚ın l.teflinm, C,de ubdens, eos te⸗ 
ftes, qui dicta ſua melĩoribus rationibus con. 
„u... etiam a dig eos, quiafa- 

‚fivenegotium proba mehus cogni- 
tamihabent, melius etiam probanda aftruere. 
Titius gradus eſt, ut ſi teſtes & perfonarum, & 
teftimoniorum fide finrpartes,IX,cum demũ ad 
numerumteftiüi recurrafur,pertext.in nofra.ver. 
nmandamus descib. & d.l,6:34 5. Yudem quoque, 
‚F.eod. X. Preferuntur tamen teftes affirmantes 
negantibus,, juxt. gloſſ.in diem proferre ‚$. 
rar. ff. dearbisr,Innoc, &, füper hoc, ad finem , de rer 


nun, niſi plures „ vel meliores teftes 
— actum l ſenſu ‚Hat ‚none ale 
ferentesfe nelcire, fed fe ite, hoc, non efle, 
guia zque bene probari visletur negariva ‚ ſicut 
affirmatıva : ita Bart. ind, $, fi pleres, XL Reliquas 
hiyus doetrinz exceptiones, wide apud Felin. 
in A innofra. XII. Hoſti addit etiam quar· 
tam conſiderationem, nempe ur infpiciatur 
perſona, quæ teites in judicio producit, quia 
ex produsentis præſumi poteft.cex 
ftium cormptio , — ratione produ⸗ 
centisteftes etiam, digniorescenferi. XII. Ver 
rümin.his non p certa & invariabilis re⸗ 
—— : ſed totam hanc remjuden, con⸗ 
ıderad varietate, & qualitate factorum, cen- 
fendo magis ſecum ex —— qui en 
{ubtii nimis argumentorum ratione, delibera» 
re pnoteft.& deber: dummodö füpra distos gras 
usindifcudienda fide veftium non przte: 
—— cent, 4.0bf. 38. per tot. „ent: 4. 0bf Yası 
Teßeskitacontrari).fint, ut inyigem <oncilias 
ri nequeant/ quid confiderandum 2; -.ı Vide 


Sitit Be ohfürpe 20 derefik. m. 1 fegg. Si 
teftes in inſtrumento ‚rep gnant , an cellnusn, 
— um ſitꝰ Vide: Mynſ. 
cen. 4. oh — —— 


a, 4 *6u 
128; In peinn chen Sachen iſt gängtkdy won, 
noͤthen / daß die Zeugen felbft, und nicht ſhte WBor⸗ 
tebetradjtettwerden, A jndices Authi ad’ C, 
"129, Bine Sengen allein wird nicht ge⸗ 
glaube / es fein welcher Eichen ns "ee 
auch gleich ein Rathehert wäre; Uni tefti,eti ir, 
fiprfidiali refulgeat dignitate if Au fit, 
fühlimis dignitatis, in nulla cauſa faci IE ctedi- » 
tur,pertextjerisjur. C.dırefl.* 1bi imperaförin- 
guit: Manifefte fancimus,utomnino üntüste- 
is refponfio — — SEITE re cu- 
riæ honore — Qui I. vox umus. 
vox nuliius. utibid, Et I. unius teſtimom- 
um nec juſtificat, neccondeihnat. » Ut in 4, 4d= 
monere33.9. 2. Sc. cum A nobis. &c. licet ex quodam, 
infin. eod. ubi, uti dictum el.habetur, — IIL. fe-, 
cundüm ordinem folirum judiciorum non füf- 
ficiat uniusteftis aflertio, etiamfi przfidiali re- 
fulgeatdignitate. Sivefit Epifcopus, «fir. 6.4,, 
2. -Sive Cardinalis, aut quicunque alius infe-, 
rior Papä, vel Imperatore, non tamen probatin. 
prain cium alterius, Jaſon. confil. 22. ‚vol. x.” 
IPP- de Marfil. confil. 20.num. 46. vol.ı. Et IV. 
Unicus teſtis nullam fidem facit, quamvis ori- 


ginem 


Ve +’ DB WI nu m Mm". 


i —— — —— Fr 
















AR ib... Giationen ihre 
a9,num, 4. ext, detefli —* ESTER 
gr —* — ES NER 


oder ‚von —— 
wi — ce nat 
f sc ndelt / und 
er — u a: 
Nein — auff Ihn‘ 
eftis enim unicus, de) ame 
? vopria, plent probat, _Salicet. in 1,f- 
urio.2l.in 4. 0pp. C.adl. BES Burg 
icunque.g.Aumer, 11. C.de fervis fi 
— 2* ———— de’'hov. Vid Ville Jacob. 


— art 2a}. —* 1.4num.23. 


—— 










„sonfil. vol, ı. confil. 
98..$) tir. de tefle.$.11. a- 





mer, —5*— pet 4 Pd. * kan: 30% 
Be —* us fe‘ unius reftis: Et 
zer prot nn mmandati per u+ 


> t Bu ten to! Axir. depro= 
i * Le, * ubide Hoc, Secihdd, han. 
biretür deinftrümehto, an, fit Büblicum; folus 





—— DR er. 3. Alex, num. 2,. tabellio facit dem: ut dd 1. Corn, de fal gie 
num.4- —— 7 hr um. i— za in Auen, de infizum, Caut. $ jed —— 
comm! &veram apud omnes, * eol, 8. ee A ftatlır juramento Creditoris tan.’ 
— cent. ohn. ab. ‚per i —2* * M ie fupereo, quod — eſt 4 hretio teĩ 

iz, C. de jur. do. ke 1. Jme, $. ff verö.‘ 
= "ÄD D IT I Oo: u arte, ftatur — monio. cum teſtatot 
aptzcipit, Judedote preleg.t. Thropompus. in! 


Es aa öfonet heift — as 2, nano, gpie kabuit gesbahtlegn caufans 


$ —58 him —— kel 
* cxntra exir. de prefumpt.cap. ı. — ers: 
Her ER ve en EN Epifeopum,' 


? 

i ivicini meflem ante mi folennia exa-' 
3 K 75, dif.€, tanta, Bann ‚üpicx3" 
BB, Eden Raum Bien 

es. Ocdavo, credi tur unj cum jura 
preful Fa ni il p ul.Clar. Lb, 5. Senn. cipalis perfonz. EEE, ered. t, Ba 
| „de $. 3 * .n. Es ſey denndaßdets probat. c, Mut. Qua Be 5 
den Ko und Dingen / ſo vor ſhm af. rtt. de jurq % Qu Rio I —9— inon 
— i worden / Beuanüg geben müffete-  alıcui prajudiciunm, puta, du 
6,79% Denn ein folcher dot⸗ quisfit | baptizatus; velan Eccle — 
Bee uge, warn ſouſt andere Bermurhune, ta,&chujusmodi, yo Af, a Ki 





itatür, af, 


darbep cdncurriren, in caufis eivilibus,, parwulos. & aſ. ne rer cm, um du= 
mie man ein weitere Pe ugnüß av GR. itatur de volüntat — en, s, feu —5 — 
kan / xdlig probiret. n. ad Wefenb, , entis: — ec 4. 
zit. de Teftib.. ad “pi Unus 3 proficit, Undecimb, propfer tus, fi herum 


| — wird auch einem Doctori. Rectori — * — tum, tedditur dubium. 
und Preceptori wegen feines Acteftari,foer Des quemad m. teflanit er. 1.1.$. fin. Duodecimö, inter« 
"nen Studensen ihrer Geſchicklichkeit halber ers — appofiti Hand dererminationi vendito- 
— vollger Glauben eygemeſſen / Halbrit · usf.fin —— eos. ſecundum unam lectu- 
„deprivil. Doch Bag ngleichen einem, ram.xın, Unus impeditmatrimonium conträ- 
Pfarr / wenn —5* wegen der Beicht SE hendum, exer. derefi. c.füper eod, exer, de Jponf. c. 
eil. Abendmahls / item:, Der Tauff ⸗ 5 xXiy. Unus facit ihdici purgauonem,, 
—** —* aus dem Kirchen⸗Buch Zeuge, — ur.tap.c. dudum. xvcreditur dicto unius 
Er {PZoV. Jurisprud, Conjiftor or. lib.2, St idefertur j Juramen! „extra de j jurejur, 
Wi — — Beyfall haben auch an; c.pn, D. xvı.creditur fäcerdöti "diceniti quein 
dere Beambie / als Gerichts⸗Schteiber / Regie, enituiffeyext.de fimo, — Sarg,cktr.de selimd. 

v Verfertigung der Alten / vder de pen. & rec. omnis. xvg. creditur uni tan⸗ 
wenn Bericht erſtatten. Farin, quam recitatori, propter.ejus fidem indubita- 
—8 .[eg9. Ferner Die geſchwornel tam. v. ig E28, die c, de Spracufan. 11 

3 
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xvın.creditur executori dıcenti fe citäffe,vel de- 
Nunciafle,exir.de app.c.comparari.Sff.de reb. corum, 
qui füb.rur Del curaı funt I.magis Sillud.verfnec tame, 
& infr.de ur Miur. & infr de accafar $1.ad in. 
zıx.credirur rdinali,vel alü excellenti, dicen- 
tife legarum, velaliquid aflerenti, licet id non 
probet, xx. creditur patfi’ dicenti filium invi⸗ 
tum Monachum eſſe factum. 20. 4 3. c. prafens. 
IV. xxı. creditur uni revelanti infidias factas ef-, 
fe Papz, ſeu confpirationem: ‚&idemin crimi- 
nie læſæ majeftatis, 79. dif. c. Em Papa,d. 4.1.0.‘ 
fans plurimi,$. verum. xx. credıturföli Epifcopo 
21.g.1.c.quicungue. Sed illud antiquum eft, 
& tollitur per priora Jura.8 6 g.i. cf amıum.&c, 
fig. xxiu Unus teſtis inducit præſumptionem. 
f. quemadm. teſtam. aper.l 2. in ſin. & Fde dot. præ- 
leg. I. Theopompw,aliäs incipit, Pomponius, & 
in omnibus præced.concord. arg. contra. f. de 
queftion.l.antepenul. xxıv. Ubi confenfüs par- 
tum in hoc intervenit, cum etiam teftimonıo 
adverfarii.ftari poffit, C. defent. pafls, L.fin. 5 C. 
de hdeicomm. 1, fin.xxv. creditur uni teftı cum fa- 
ma, ut not. exrr.dereflib. c.praterea, $.1.& fecun- 
dumalios, eod,tie.c.tamliteris. & q. quafl.3.d. c. fi; 
zefles, $. Item ſapè. xxvi. Unus proficit, fed 
non fufficit ; utin milite ab hoftibus remiffö, 
cujus aſſertioni creditur, fuffragantibus meritis 
vitæ prioris. dere milit. I. deſertorem. S. is. qui a- 
pud & I.non onmes. . A barbaris. xxvii. Credi⸗ 
tur juramento dicentis fe res per yiolentiam⸗ 
perdidiffe, violentiä primö probatä, ext/. quod- 
met. canf.c, fin. G,unde vi. I, ff guando. xxviti. Cre- 


dirur juramentö alicujus circa fraudemadyer-: qu 


farii,extr. dein integr.refl.c.ex literis. de rejud. c. cùm 
Bertoldw, xxıx. Creditur uniteftiin caufa de- 
nunciatiönis , exer.dereßib. c. in omni & dejudit. c. 
movit.xxX. Unusteftis facit —— proba⸗ 
tionem, üt notatur Jim admonendi. f. de jurcqur. & 
per glofl. in 1. bon« fidei. C. de reb. eredır. Vide E-' 
meric. ä Rosbach, zir. 47. dejurament. icſt. n. 4. & 
% er 467.* Wann Der Zeugen benderjerie gleich. 
vᷣſel ſeynd / oder wann des Klägers Zeugen in ger. 
zinger Amahl der Beklagten Zeugen übertreffjin? 
als dann wird mebr Glaubens der Beklagten Zeu⸗ 
gen dann des Klaͤgets Zeugen gegeben. Wann 
aberdes Kläners Zeugen noch einmal / ja zwey / 
dres/ oder mehrmals fo viel als des Beklagten 
Ziusen fegn / und die Zeugen einträchtiglich de- 
onirent. In dieſem Kal harnachfolsendr Rechts⸗ 
N +. Siait / Magis creditur pluribusteftibus, j 
auam Baucioribus, 7,0 carmen. $. firefles. &ibi 
zioff, de cul gloff in £.innoftra. de teſtib. extr. in l. li- 
cer caufarn. verfic, &x promißis de probat. gloff. in c. ſ 
reftes. 4. quæſt. . in gl. magna. Borcholt.vol.i.con⸗ 
fü. 29. 20l.2.$. Dann ſolches. fol. 408.” er 
132. So es ſich begaͤbe / daß ein Zeug / nach 


dem er für dem Richter oder Commiſſario einen‘ 


End gefchmoren / und darauff auch feine Auffag 
Judicialiter, gerichtlichen deponirt und abgeleget / 
bernacher aber extrajudicialiter und aufferhalb' 
Gerichts ein anders fagete / witd nicht umeitig 
aefragt / ob durch die andere Conreflarion Die er⸗ 
fie fübverzirt und umgeftoffen werde? Darauff 
wird geantwortel / daß ſolches mit nichten-gefoher 






hen koͤnne / ob auch Leider foiche arteitatiom 
in mortis articulo, indef legten Zeit feines Tode 
thäte ‚per text.in «.fieuwt nobis, de teib. Felin, ibid. 
num. i.Dd. in c.per tuas ‚de probat. Vide Gail. ib, 
1. öbf.104. nunter.7. Mynfing. cent, 2. obf. 86.per 
107, Wurmbs. zir.1$. obf. zo.numer.3. Andr.Fachin, 
controverf’jur, 4b. 9.cap. 34, %. Anton. Faber. 
ih C,lib. 4.rit. 15. de teffib, Arfnir. 34. Vide Anton; 
Gabriel. comp, roneluf. de malsfie, kb. 7.condluf. z02 


3 32. 7 Alle a 4 
133: Wie aber / wann das Ge enſpiel geſche⸗ 
berundeih Zeug privatim; und extra examen‘ 


auſſerhalb der Derbörr eine That / die te 
richt hangeh wahr fepn befenner) hernach aber in‘ 
der Berhbr) (foie es wohl manchmahl pflegtzu ger 
fehehen) ein anders und wotdriges-deponirre um 
auſſagie / wird geftagt / welche Comfskon und Be⸗ 
kuͤntnuͤß der andern in ſolchem SAH fuͤrzuzie⸗ 
benfey? Darauff zu aniworten / daß die anderer 
als eine geſchworne gerichtliche Aufſah / zu welcher 
einer auch wider feinen Willen Fan getrieben wer⸗ 
den / der eiſten / weilnfelbigenur ſchlecht und pri- 
= — ud * guͤten 
iHen' zu etſangen en / * 
— — 
ermuthung fuͤr ſich / e Te 
rat und unverfälfcht corferibirt und auffefchtite 
bennmorden. text. in 2.’ guoniem conerid, de probat,> 


Dd. ibid. text, ine. bonæ memoriæ, el/2,&. wos ser) 
de elect. & in c. præſentia. de renunc- teʒt. im c. ficut.$n 
od: fin. de ſent. & rejud. & Ar.bot, bxır. desefib, cogen. 


Gail. d.lib.ı, ob/. 104.num.$. & 9. Si teftis ali- 
id dixir & confeffus eft extra jüdit —3 
prodattus judicialiter in teftem, contratium⸗ 
depofüit, potius ftandurh eft fecundz depöfi- 
tioni, quamhuic, quæ eft fatta extra judicium: 
necpropterea ut de fallo punirigleber. Id'qudd 
Primö pätet: Quijal. depofitio perteften 
judiciuh, & fic non informajuditii, pr=j 
cium nulliim peperit.“ On tale diftum nön 
mieretutnomen teftimo „Afi quis legatum. & i- 
bi Bart. f. defalf.& in Autb. Aud elogucntiſſuum 
C. defd. inflrum, Secundò patet: Quia tali 7 - 
&to defuit juramenti'delatio, unde eft ir 
düm;. ut k jurcur. €, de ırflib, Irem 11. te 
dum extra judicium deponit, fe ſponte ingerit 
ad teftiicandum, antequam fit à judice citatus, 
uhde facitfe — quapropter ejus dicto 
nön ſtandum. Item quia ĩll. confesſio extrajü- 
dicialiter facta/ parte adverſa abfente,nihil pre= 
judicar. VUt inl. cum de indebito q. ſin. f. de pro- 
bat. & in l. ſi quis abſente. & confiſ & L. ff. dein- 
terrog. actiovn cum aliis confimilid. jurib. Vide⸗ 
Mynfing. cen. 6. obf.14. per vor.” Teftio.m in ea- 
dem caufä coräm arbitro judice ey.aminatb- 
rum quibus dictis ftandum? Vide Würmbs.r, 
18. obf. 7. um. ı. & Hart. Hartın. dia,ı. chf, 3. Per 
tot. Czpoll.vol. 11.29 77 ... 7 
"134. Kinglicher Zeugen Zuff en pro- 
birentund beweifen reguliter nichts: Teitimoni- 
um eorumteftium, qui infuis dietis ſunt frgu 
leres,tam de divino, quäm humand jureimpro-= 
batur; Quiavox unius, voxnullius, pet /. juris= 
jarandi. Cs de refik.c.wewiensyla, 2.6. chm d nobiPe. 
bıceg 


uiatantum probant mille teftes- fingülares, 
= erh herr Baldı ind, 1. jurisüitandi 

„detefib.&cstäm literis ext. cod- Mynling; cent, 
Zobfi76.numer,1.& 2, Wurmbs.tit.ıg,obflem.z. 
4.Dicitur autemteftis lasis, —— 
eft,nechabet alium in depoſitione 


 ‚&ecöncordem, * Teftis fmgwlarir non probat: 
quia ubi eft fingülaritas, ibı eft varietas & uni- 
‘as, quia quilibereft ſolus. Sed contra jus di. 


vinum & kumantimeft,ur oredatur dittomnius 
täntum;ira Bald. confl.406. intip. in caufa Vincen- 
ii lbs, » Er. fingularitas teſtium dividit tefti- 
monia & laceratea: quiaomne divifum lace- 
Yatamielt;"ideo:teftes fingulares tanquam di- 
vifißfläcerari nomprobant, ita Bald. confil.ası in- 


AP puhöhus col; i. in 


lib. 3: Sr Cra- 
vetta. tomfil. g1.numer. 7. Vide eftin, Pifto- 
ris oh. tönftyinumer, g.&'rzi* 
15. Jedoch hat dieſe Megulgegen und wider 
einen Ehemann / welcher wegen feiner Fröre 
keit / dexterität und Auffriehtigkeit bey männiglis 
hen einen guten Beruff und Nahmen hat / nicht 
frattauff weichen Fall auch ein folcher den Rich⸗ 
ter zu ungroeifflichem&lauben genugfam bewegen 
mag / quodlar& profequitur Tiraquell. de mobi. 
Htan cap. 20. numer. 33. facit texts im. fancimus, 
Auch, de tefib.gloff. notab. ibidern , in —— aignit. 
% in verb. manis, text. inl.z. ff. eod. gloſſ. ibid. in 
werb,plebejus. fr derefib. Mynting;d. cent.3,0bf.76 
nim.6.idquod etiam fingulariter voluit Paul de 


- Caftr: in d. admonendi.ff. de jurtjur. & in I. Lucius, 


f..de bie ‚quinor.infam. Et hoc valdecommen- 
dat Hipp. de Marfil.fingul, 14 Frid,Pruckm,voh 
2, Eonfil. 6.n.2u.6 212, 1 - a 
136. So hat audyvorgemeldte Regul nicht 
fa in Erweiſung einer furisdiction oder 
enſtbarkeit / utplene & eleganter not. Felin. 
din ı licer ex quadam. numer. 2. cum jeqı extr. de teflib. 
Und dahero, fo in der Dienftbarkeitzu jagen / ein 
Besen einem rein anderer aber von einerh anr 
enactu deponirte und ausfage / obwoln folche 
Zeugen fingulares feyn ‚beweifenfie doch: Dann 
zu beweifen ein integrale und ganges / iſt genug 
deffelden partes und Theil Durch einglichte Zeus 
genbemerfen. Dann reſpectu ejusdem finis, 
einertey Ende kommen fiemiteinander überein / 
ob fie ſchon / was die Zeit und Handlung betrifft 
und angehet / nicht gleich einjtimmen/ und werden 
alſo nicht fingulares genannt, pertext. notab.in 
4. qui fententiam C.de pah. ibi. m unum confbirantes, 
töncordantesque reifimem. Vide Mynfing. cent. 2, 
obf. 20.&Specul.tir.de tefte.$.6.numer. 13. lib.. part. 
4. fol. 309. tit. de ingquifition. $. ı. numer. 17. lib. . 
part.ı. fol. 28. Mar. Giurba.in ſuis Deciſ. eriminat, 
tonfil.ög. namer.31.32. & 33. fol, mibi 575. Pruck« 
marı.d. vol. confil.6.n.zıo. 
137. Eine gleiche Mepnung hat es in mate⸗ 
ria detimarum,, in Sachen / den Zehenden bes 
langend  alsfo ein Zeug ausfagt von Waͤinen / 


ber ander aber von Gerſten: dann / mie geſagt / 





ein integrale zu iten/ nemlichdit 
Colle&tıon und Einfemiang der Früchtes n 
auch genug berfelben partes und Theile dutch 
einglichte Zeugenzu berdeiſen / und folches darum > 
meiln fieratione finis Übereinkommen. text: in dı 
qui ſententiam. gloſſ.ſing. inc, mibilominus. 3.qu.9 
Felin. ind, c. licet ex quadamı, numer. æ. verf,fecum* 
s — „cent, æd, obſ. 20. Specul. d. zit 
«num. * Cœpolla, vol.confil.3,n.9,*  : 

138. Go geben auch regulariret eintzlichte 
Zeugen vollen Glauben / mann etwas in genere, 
oder in gemein zu beweifen / als daß Titius Ehtlos 
oder unfinnig fen / in welchen Faͤllen / ob fie gleich 
fingulares ſceuudreſpectu actuum, beweiſen fie 
doch / wann fie ratione finis ſibereinſtimmen / voll⸗ 
kommen. Ein anders aber wäre es / fo fie übet 
einen fpecialem actum :w auffgenommen 
worden / dann folcher Geſtalt Die dilparität und 
— —* ur einführen, - 
perconlequens Die Zeugen D 
probiren und —— wuͤrden / text. in d, c. licet 
caufam de probat. & in d, 1. ob carnem. Alex. confl. 
144.n.2. vol.1.ineip. ponderatit, & Confil, 92.n. ao. vol. 
5. incip. vifo & oportune. Felin; preclare in d. I, licet 
ex quadavi. l. de teſtib. Vide Gail. lib. 2. obf. 66. m. 
10.1.&5 ı2. Mynf. cent. . obſ. 76. Jac. Ayrer. in ſuo 
procel]. biftor. part.1.c.9.0bf.G.per tor, fol.251.&% feq 
* Fachin. confil, üb, ı. confil, do. num, 20. Vile 
Bartholom, Cæpollam. conjil, vol, 2. confil, z 
num. 9, ubi dicit fepligen eſſe teftium fingula- 
xitatem, unamabftraötivam; vel obftantivamy 
velobfecutivam, putaquandoteftes deponant 
deunoattuindividuo, velnonreiterato, & u⸗ 
nus dicat, quod fub pomo alius dicat , quo 
fuerit füb pınu; ficut dixerintteftes contra Sus 
Berg inc en gloff. ee 6 de 
sefhib. Ex ıfta fingularıras poffitaceidere in omni- 
bus predicamentis ſubſtantiæ/ de quibus.ha= 
betur plen per Bald. in l. dequibis. f. de legibun 
&iniftafingularitate teftes nibil probenit, quia 
ifta fingularıtas infringatteftimonium, ex quo 
non conferant in unum rei finem, urnorat Bald, 
im rubr. decontroverf inveflit. eircaprine. in ufib. fe 
Ethoc procedat , etiamfi eifent nulli, quia u= 
nusalteri contradicat, &ibiad invicem contra- 
dicant, &nullam fidem faciant , per?. abi re= 
Pugnantia. f, dereg. juris ‚& per l.cum ibi not. C. de 
fürt.& m c. ſolicitadinem, in fin, extra de teflib. & 
ifto modo intelligo Bald, in I, jwrejurando, C, de 
refib.qui dicit, quod ita probant mille teftes 
fingulares  ficut unus & plus dico, quodcum 
plures eilent,tanrd minus eiscrederetur, quia 
major efletconttadittio. - Etiftam eſſe propri& 
fingulariratem, inquit d.Cxpoll.quia lari- 
tas proprit dicatur refpe&tu ſui, & non relpectu 
adtuum,ut notatBald. 2 /.1.G, deseflam.& idemipfe 
nosat in l.2.G. de bonor. poffell.fechudirrabulas, qui di» 
xerit; quod fingulafitas teſtiũ attendarur penes 
effetürei, nonpenes modüfciendi,wrt. cum reis, 
€. depenis. & deifta —*55 intelligantur 
omnia jura, quæ dicant, quod teftes fingulares 
non —— & de iſta non loquantur. 

Secundam eſſe fingularitarem teſtium fub- 
alternam, quia uno genere univerfalicpmpies 
+ 4 
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barejurisdi&tionem, & fic hoc genus, & unus 
deponit, quod Poteftas condemnavit unum ad 
mortem, * dicit, quod vidit Poteſtatem il- 
lam bannire alium, Vel volo probare poflef- 
ſionem, unus deponit de uno actu poſſeſſionis, 
alius de alio. Vel volo probare, quod habeo 
jus decimandi, & ſum in quaſi poſſesſione, Et 
unus deponit, quod vidit me percipere fabas, 
alius frumentum, & fic de fimilibus. Et ikam 
fingularitatem etiam probare regulariter, ut_> 
habetur per gloff. & Dottor. in qu. 8. nibilom. & 
“ Speculat. im rır. detofle.$. jam de interrogaroriis, were 
‚fies item ſi de tempore, & per Innocent. & Dd. im « 
qualiter, 2. & in cap. cm oporteat, extra de accuſas. 
& per Angelum in 4. teſtium. infin. C.de teftib. & in 
Jua dilpuratione, quæ incipit: Aftenfis miles. 

Eſſe & tertiam fingularitatem, quæ appel- 
letur adminiculativa, puta,quiaunus teſtis ad- 
miniculetur alter. Exemplum , unus teftis 
deponitde veritaterei, alter de confeffiong,alter 
de fama; nam ifti tres-videntur efle fingulares 
in di&to,quia depdunt de diverfisactibus,& eti- 
am de diverfo tempore, tamenquianon diftor- 
dantin unum rei finem, fed veniunt ad eun- 
dem finem perdiverfa media, feu per diverlas 
conjetturas, fibi ad invicem patrocinantes di- 
cituradminiculativa, quiaunus adminıculatur 
alteri. Et iſtam fingularitatem, ait ſæpè dict. 
Czpoll. non eſſe & jure reprobatam, quia non⸗ 
contradicarfibi adınvicem, ficut faciar abitra- 
ctiva feu obftantiva, ut not. Bald. inrubrios des 
controverſ. invefliture. Hæc Cæpolla. VideFran- 
cift, Vivium,lib.r. deciſ aoo. Georg. Everhard. 
juh.confil.vol. 2. conf. 40. n. 40. & yo.* 

“139. Einem Zeugen / der etwas mit "Ja 
in ſeiner Sag beſtaͤtiget / wird meht geglaubt 
dann hunderten mit Nein: Teſti unı affır- 
manti plus creditur, quàm decem, velmille ne- 
gantibus,.l.diemproferre. S. fi plures. ff. de receptis 
arbitris, inprinc.c. propofwifli, extr. de prob. & I. bere- 
despalam.ff. de teflam. Wide Wurmbs, rir. 18. obf. 
21.num.5.&%7. Francifc. Vivium. dib.1. decif. 166, 
& lib, 2. decif. 366. Frideric, Pruckman, confil, vo- 
lam,ı,confil.zı.num.s3 & 54, Gail. dib.r. obf. 64. 
nım. 4.* & lib.ı, de pac. publ. cap. 13. num. 15.* 
Mynfing. tent.4.obf.38.”».7. Marant. im procefh, 
Jwdic.fber.aur fingul.& juris norab.S.roflis unus quan- 
doque fol. 671. 

140: Sie geben dann ſolch Ding fürs dag fie 
fagen wir find Dabey gewefen / haͤtte Titius Das 
getedet / wir moltens ja wohl gehört haben; Ds 
der fo fie fage/Sempronius wäre nicht Beinfchrbs 
tigroder wäre nicht lahm / 2. wird ihrer Erbar⸗ 
feit/ oder Erfahrenheit darum geglauber: Nifi 
aflererent contrarium ejus, quod alii dicerent, 
nam tunc ftatur dicto partis majoris , fecun- 
dum e- inl. ob carmen.$.fin.ff. dereflib. Myn- 
fing. d. cent. 4.0bf.38.n.7.* Wurmbs. d.rie.ıg.obf 
22.numer.7. Zeugen follen depropria füientia, & 
de eo, quod proprio ſenſu perceperunt, depo- 
niren / da anderft etwas mit ihnen beiländiges ers 
riefen werden fol. Und das iſt offenilichen 
Mechtenss / roffinm. & ibi glaß. in verbo praflo, C. de 


__TIT.XLVL 
hendatur. Exemplum ponittale: Sivolopro- reflib.cumfimilib, Senfit Lanfranc. inc. qusniams 


1 


contra. 3. notah, de probat. Modelt, Pıltoris, va- 
lum. 2.confd.i6.numer, 9. & ſeq. * 

141. Ein Zeug / der alleın ſagt / er glaube / daß 
dem alſo ſeye / macht keinen beſtaͤndigen Glauben / 


Teſtis, fi dicat, fe credere hoc ita eſſe, ejus te- 


ſtimonium non valet: Zreflium. C. de teſb. &c. 
tdm literiseod. tit. Quia quæ ſcimus, teſtamur, 
& ided teſtimonium noftrum verum eſt, c. hoc 
videtur.22,quaß.5. Vide Wurmbs. ti. 1$. obf. 16. 
pero, & obf.25.n. 5, Jac. Ayrer.inproceß.bifl.part, 


. 8.06. 4.9.3.5.6.7.fol.224. & feq. * Undglaube 


maneinen folchen Zeuge um noch ſo viel weniger / 
mann er Fein Lirfach feines Wiſſens Ban anzeigen. 
Teftisenim debet reddere rationem fcientiz ; 
Ratio illaeft , quæ datefferei, ideft, teſtimo 
nio ‚ut notatur in 4. fola, C. de teflib. & teftisnon 
alsignans rationem ejus di&o, non dicitur ut 
homo,fedutpecus deponere „ut Bald. dixit »».. 
edira.52.c0l, C. de eden. Thom, Grammat. confl. 
«ivili, 30.0.3.* 

142. Es waͤre dann daß er diefen Glauben 
anjeigte aus eigenen Aünften ; An &quando 
periti inarte credendum fit ‚tribus capitibus expli- 
catur, apud Mynfing. cent. 6. ob/. 34. 1. Tandem 
In tertio capite amer. n. 12. & f?qg. communiter 
volunt Dd, Peritisinarte adhibitis adaliquam. 
rem ‚five negotiumregulariter non credi, nifi 
priüsjusjurandum przftent, non quidem ve- 
ritatis, ne, fi fallantur, anceps perjuriumfübe= 
ant,fed duntaxat credulitaris, eine Joan, 
Andr. Panormit. II. Quod tamen verum intel- 
lige, fialiäs certa rei notitia haberi non poffit ; 
Nam fi periti dere ejusmodi deponant , quæ 
nonfolum judiciointellettus, fed fenfü etiã ali- 
quo corpareo percipi valeat, ( ur meufüra per 
“grimen/orem) tung — jurare debent precis® 
de veritate. Quid enim vetat Agrimenſorem 
vel Arithmeticum de veritate jurare, cùm artis 
füz regulis ad unguem callere poffit artem , 
Juxta Bart. in —— verf, [ed dubitatur. Et 
Bald.inbar edilah, $. bis illud. c. de fecund. nupe. 
Ill. Si autem periti communi partium affenfiz 
ele&tifint,jurarenon tenencur,, cum eorum fi- 
des eligendo approbatafit ab utraque parte:Fe- 
lin. in c. propofiifli. de probat. Bart. im. Lucius in fin, 

. defidejuf]. 4.1V.Idem obtinet, fi cuipiam ‚cew 

ono viro, fimplex facti alicujus declaratio 
committatur, non autem defideretur artis ali- 
cujus peritia;aut modica falrem peritid exiga- 
tur, ut,quiares facile per artem percipi valeat: 
Juxta Bart. ini,dearate, col. pen.ff. deminor. Vel 
Judex motuproprio ad dittum periti alicujus 
feinformare velitjuxtagl..& ibi Bald.iv e. fi duo, 
de pac. tenen. Aut denique peritus autoritat® 
publica deftinatusfit alicui oflicio, & in princi- 
pio ſuſcepti officij juraverit: talibus cafibus pe= 
ritus Jurare noneftobnoxius, arg. c. 4d audien- 
tiam. de fid. Infirum.* Zeugen follen nicht de jure 
deponirn , das ft’ fie foßennicht fagen / Daß dies 
fes billich und von Rechtswegen feyn oder aber 
jener diefes haben folle dann folches der Zeugen 
Amt nichtift ; Quiateftis non debet deponere 


de jure, quod ad 





ie Ze itfenfuproprio, - Bart. im 
* sc. SET Lanfranc.ime. quoniam öönira,in 
ab. ae 2 TE Pıftorisu oelincon. 


A.n. num. a 
Ein Zeug dermitbem 
* 6 hit 


wud nicht hi en, Socij & 
nec ne fodijs , nec contra focios fi- 


woniam liberi C. de testib, 
—** a Auf. Ge.neod.ind,& 5* 
vhrib de refte. S. 1. verf. 37. item qui oft ſaciu 
* 1: part, 4. fol. 282. 1. Fallit tamen’hoe in 
Beleribus, puta, in exceptis crimini- 
—— quæ tt sendunt adofenfam publicam ubi 
fociuscriminis, non tamen muneris de ſocio 
— per text.Ax. 1. derefib. ind. & d.c. 
autem Crimina excepta, nimirum: 
leſe Majeſtatis Simoniæ, Latrocinii, 
‚ falße monetæ, Sacrilegij, item frautda- 
;& frandate annonz; Crimen Ufura- 
| & perdutellionis, magiczartis; Utper d. 
‚ecula „sit: de äöchfar.$. 1. m, 10.Ub.1. part. 1. fol. 
185. Ita quoque II. focij civilium negotiorum, 
&hi, quorum res litigiofa communis eft fine 
focietate, alter pro altero teftimonium dicere 
er — — quoniam liberi, C. derefib, 









—— r negotium teſtem re- 
—5X eilman. dereſtib. & arteflat. soncl,7.fol, 164. 
& fegg. *  Eskan keiner ein Zeug in feiner ſelbſt 


eignen Sachen feyn / zumaln wann er gemein und 
Theil an der Klag oder Sachen haben wuͤrde / 
darum er folte zes geben. Teftis —— 
de ſe exoneran were de facto ſuo 
in cauſa, in qua habet * €, non probat 


quia videtur deponere in caufa propria, * 


Bart. in I. deferre.$. item decreverund ff der 

quens in procurazore. Panorm. in c. infuper. vor 
Corn. confil.145.n.3. vol. 4. confil.107.#. 4. vol.ı. 
& confil.ı6o.n. ı. vol. 2. Bern. sonf, 264,ln caufa 7 
euinsdam. #,22. vol.3. Nee nou teſtis d ens ad 
roprium commodum, minimè — at, icta A- 
os conf. 107. #. 4. vol. ı. Nevitz. conf.,4% Ipfius, 
Chrifi.n. ia. Corn. conf. 145. n.1. vol, 4. Erlic 3. te⸗ 
fbes habensesiprereilef er — uo negotio, a- 
liternon probant.. i gloff. & Dd. 
mes $.derefib. Abb. Felin. & ali omnes in c. in- 
er de teftib. Bald. & Alex. int, ſicui q. fin. f. de 
1. Bart. & czteri omnes in I. fi quis ira ff. de 
= dub, Bero.conf. 124.n.27. vol. ı. quoniam vi- 
denturtunc in caufa propria deponere, utper 
Bald. conf. 227. vol. 5. & . confl. 99... 2. 
Francife. Viviikeif.lib. ı. deciſ. ny. — 22. 84 

Modeſt. Piftor. vol. ı.confil, 7.n.27, & feq.* 
144.68 os gefragt / wann ein Priefter 
—— et wůrde / ob er auch 
—— en werden / daß er die Srerera 

* die Beheimnäßder Beicht / mü 

enbahren? Mit rc vondem Pobſt 
bernd -Secundum Panorm. in $. dilectis. nu- 


wer.ı.de exce; * dann verſtanden 
wid / er ee diefelben ut homo, ale ein 
Menſch / fondern als Vicarius Dei, ein Statthabe 
ier Gottes. Derohalben fo er gefragt wird / ante 
wortet er ohne Luͤgen / er wiſſe nichts. Dann ſo 





obf.100.n.8. 

fuit conftirurum, ficut hacdere‘ * 
eujusdam Concilũ, is deorer. Ig.zits38. 0. 124, Sa 
cerdos caveat omnind, ne verbo aut figno, auf 


alio quevis modoaliquatenus t — 
ren: ſed ſi prudentiori — —e — 

lud absqueullaexpresfione perſonæ cautẽ te⸗ 
; quoniam 


farbngr.* ein 
— — 
—— baſter / ſo ——— und ihme 


Uirt und offenbab«, 
erg de ange —— vis autem 
fecundum Vi * rat 


—— —8* eine eBeich oder geiſtliche 
ge —— — 
[3 quaß 19.* * 


ADDITIO. 


Conf. Reiger. Tbe/a „verb, Confelie 
Keen —* 


jo 


‚oder 
bewiefen —— den? Darauff iſt die Ant⸗ 
wort; —— jeglicher für ſich ſelbſt Kine Thiere 
oder Blumbeſuch weider / pr Holg 
——*—* —— — 
wi —— ß vicht tauglich / * Vi- 
Ärgentorat. vol.a. ‚55. num. z.ubi 


two dann diefelben Leute aus 
Gezeugnüß würden fürgeftels 
habetur, Jus en — Uni 


verfitati, nöh per homines villzj 
aut Univerfitatis, quando fingulorum beſtiæ i- 
bidepafcuntar: * dicitur teftimonium in re 
propria, ex quo ad eum ſpectat commodum, 4 


vimmb, C. de refiib. Ita originalitertenuit Cyn. ie 
1.pärentes infin, C. de teſtib quem fequituribi Bald. 
ita tenet etiam Bart.& Guiliel.de Cunis nr 
fibac, S. quimannmiteie. ff. de in‘jur vocando. referd 
& fequitur Barth. Cxpoll. in trai?. de ferpir. praida 
Wafticor: c. u. defervir. jur.pafchndi, nurmer 228, berf. 
fedalind dubium. * dann es wird dieſelb Feugniß 
geacht / als gaͤbe es einer in feiner ſelbſt eigenen 
ch / weiln er den Nutz des Blumbeſuchs 
tte. Li. 5. — —— Quando abft commnctæ- 
Womnib.C.deteß. *: Teftimonium teftis depo- 
nentis incaufa, ex qua fibi refültarer commo, 
dum, non cenet, = quis non debet eife teftis 
in cauſa propria..nulls idoneuc.ff. de teſib. & L 
omnibus, C.eod, c.refles. G. nullus 4. quest, 3,Cravetta 
‚sonfl. 601, — 10.0.5. vol. 5. Burfat.cAnfi. 
69.n.36. 
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— id . Franc. Vivius, 


nen Genieß gehabt’ er fo allein einer Commun 
oder alsdann möchten 


fi Pets 

nen —— ihre —* abgetheilten Guͤther beya 
—— emeinen Guͤthern / aber anderſt waͤre 
—— ckung der Nugbarkeit auf jeglichen 
ausgetheilt wuͤrde. ItadıcitBaid. im(.parenres. u 
fine f.deinjwvotänd. * Vide Herman. Efaiam 
Mofenborb, praöi.forenf. cap. 48. Wegen eines 
oder gerecht⸗ 


ſtreitigen 
ſame / Beſiehe D. Reſoldi sonfukranı de ufge. jur 





jemand frembdesnicht zeugei/quando 
* Intereſſe fingulorum, oder — 
der feinen Nutzen oder Schaden deshalber zu 
gewarten hatzumablu da felbige in andere We⸗ 
und durch audere Perſonen bewieſen werden 
nnen / denn niemand in ſeiner eigenen 

wordurch einer einen Gewinſt oder Vort 
i —— zu participiren hat / es ſey gleich directe o⸗ 
r confequentiam, Zeugniß geben kan / 
ale essflib.l.10, Cod,de Teſtib. Farin, 
ib. quæſt. oo. Hunn, Emsyclopad. fur. part. 
2 > 19.4P,9.0..27. Klock. dı —*7 20. 
.. ».191. fegg. add. Bechmanni diferear. de Tefe 
in propria caufa,  Gbenfals wird auch folden 
Zeugen Fein Glauben bengemnelien, wenn re 

‚ gealein von Hoͤrſagen oder de Auditu alie- 
no atteftirem... 18. Cod. de Tefib. ibique Brun- 
. nem. & alii. zumahln wenn einerdeponirte · 
Es fagete e8 jedermann, und wüffte doch * 

—————— daß alſo vana vox po: 
eibet, Wehner. Conf-gu.n.s. Modelt.P 

vol. 2. Conf.29.#.28. & Con/.3ı,n.20, Fichar 

Conf.98.».5. Wenn aber ein Teftis —** Bar 





il. olums. lı fi 
nt Meran an 2 
[Radbarı in einem sbef. 45. lu. E.] 
der Bemein; een Serchtistem — * 
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DE TORTURALI- 


-QUZESTIONE,. 
Son peinlichen ragen. 


SUMMARIA, 


‚ 
’ 
’ 


ann 
— 
— 
En 
—. 
Ne 
| 





Und iſt der erſte Grad / wann der Richter einen 
ash ———— Leiter 


Ibid. "Der einem den — zum meh⸗ 
sern Schtecken an die Seiten ſtelle 

Dbdiefer erfte Gradus möge tiber einen jeden 
fürgenommen werden? m. 5. 

Der ander Grad it / mann einer ein we⸗ 
nig vonder — *—— man ihn 
a Kleine Weil haͤngen 

Ba deitte Grad iſt / wong dan auffgegagen 


wird und fo lang / als einer Oder sten Aifere- 
re 2. möchterim Gewich en bleibt.». 1 
er vierdte Grad Hupe; der Geſangene ec 
eine halbe Stund / oder. wohl länger, im; 
bangen bleiben muß. ». 8. 
Der fünffte Grad its wann der Gefangene 


im Gemicht hangei / auch etlichemahl ee 
——* angezogen / und auffdie Schinbein ge⸗ 
a. mas —* ſolle / ehe er zur peinlichen 
il. 8,10, 
1 *2 ungen ſoll 
zur peinlichen — * an 


Und fol der Sn —_ alle circumflan» 
Aa⸗ und Umſtaͤnde der Derfonen und Sat /mit 
hohem Fleiß erwegen. ⸗.. 

Vermuthungen ſeynd in Rechten unterſchied⸗ 


AM. Iæ. 


Wie — eines einen erwuͤr⸗ 
a de | en 
et⸗ 






—— * 11" 2 — — 
Entfobeneumic ech vom Brnadfergren 


Tonne? #. 
- Ua fr ei feines Büshene ab 
tſchul * 
—— wird auch genommen — 
mifive publica farm, ng 
iv er mals cönverfatione. mo. 
fe auch ex educatione & moribus prime wis 


„ Snsiinne densfofolcheThaten mehrmabs 


* ex — extrajudiciali,n.23. 
hebtuch wann / und wie vermuhet werde. 


Kebnahuwie wider einen zu vermuthen da, 25. 
— — eine Vermulh 


ung. 
Unsefländige Ausfagen ingleichen. m.27 
Flem wann einer nach einen Thäter Waus 
umfraget / und es ihn doch nicht angehet.». 22. 
„ Indicistan Auch der Richter haben aus des Ges 
‚fangenen Heberden.n. 29. 

Sb bfeiches Angeficht und blutige Waffen, 
Damit einer aus einem Hauß gehet wider einen 
den m notgangendı Mord —— 2.30% 

Alſo auch die Berrwundung. ». 3 

So ein Ehrgatt Des andern So ſo in dem 
Hauß beſchehen verſchwelget / wird vermuthet / daß 
er / oder ſie / es ſelbſten getban. ».32. 

Ob es eine genugfame Vermuthung / mann ein 


todrer Cürper Yluts über diejenige Pers 
buy des Morde er derdaͤchtig / glebt zu peins 
licher Frag? #.37 


* ale "Anyeigungen Ban die peinliche 
erichte-Drdnung Carol X. Imper. iu untere 
dilchen Articuin erfehen werden. m. 34. 

In offentliten Fällen Fan wider den Thaͤter / 
Jummarit, fine forma proceſſus, & judicii Brepiea, wol 
verfahren werden. w. 35. 

Ibid. Criminayque manifefa — indicii ordinem 
non requirunt,occhlia verö maximè. 

Nichter fol en thun / daß der ehe 
Be mit peinliöher Fraggebührende M 


—** fon er auch felbften der Gefangenen Vers 
brechen / ob die groß oder gering feyn / fleifig ber 
trachten. m. 57 

Richtern er fichrroann er viel Gefangene hats 
init br —* Srast verhalten / und an welchem 

er anfangen 1.7 

Sohn fol vordem Soter mud in feine Bey 

w gefragt werden. =. 39. 

— —— dem Mann. =. 4 

chter was er in peinlichen ragen in arht ner 
men —* Img. 
vi Cheie — auff ſeine Geſellen moͤge gefragt wer⸗ 

n? 

Und nd as find fürhergehen follen? eod.dir. 
%2 

Nicterrmieer ſich zu verhalten / fo. der Gefans 
gene — auff jemands andern bekennetet 
n. M. 


Bon peinlichen Fragen. 







Und ob er 
—— nehmen? =, —— 
mann einer die‘ alcn ige ** 
konnen. n.45. 

Richter fol aber . infpecienict 
fragen, und warum? m. 46 
1. &ie wären dan dem Dichter nabmbaft se 
macht. n.47. 


Ob / und wann Biepeinfiche agem ropetire 
und voieberheittugeben? n. eh ie 

Reperisio tortura' was fürneug Vermuthungen 
erfordere 24985 50, 

Db einer zumodritten mal möge peintich gefragt 


— ne 


Rugnet / das befenner in. sg. 
Be klagter durch mas = der Rechen 
hi, rer: e? m, “ 

ya 8* — a 

termun, {EINE Ange 5 en am 
zu beteifensanfegen. =. — 


ne 
Richter / ob erjulaffen an 
klaͤger als Beklagier / und alfo einer um den andern⸗ 
umihre Bewels deſto beffer wider einander zu fuͤh⸗ 
den / einen Zug in der Torrar lelde ? m. cod.difl. 4, 
_Ibid. Rei ſpontè ſe iormentis ſupponentes fine india 
ais torqueri non debent. Idem ſi accafator & reus pa 
tans [etortura ſuljici. 

man einen/ der ſagte man moͤge ihn peinigẽ / 
fo Lang man wolle / er wiſſe nichts / hab auch nichts 
— ſoll alsdalden wider von Siatten laſſen 

0 n.5i. 

Ob einer / der ſich wider feinen Ankläger defen- 
aAiren will / nichts —— mit det Peinlichkeit 
ſolle beſchwe Ole wein * 31 

Fit ſchuldig —— zu Th 


Ibid. R 


ren / un 
wüber ——— 


that / Erf ”. 
Mo beDanfes 9 gen — 


ter.n.s3. 

Geſa ** ob und warn er nach det M 
ia über fe mb: —— ** 
angenem / ſo er auff feiner nm 
bleldt / ſol widerfahren was recht Tr 
. Ibid. In fen sinn fe he ju- 

is Partes, quam in € Üex 
Gefangenerrwann er vor Gericht die befän te 
That (äugnetfoller wieber zurůck geführt und 
ter achbrt werden. ». &ı 
——— ſeynd von der Zoran es 


gefrenet. m. 62. 
„ein fie das Vaterland beffhügen mäffen. 


er Kriegsleute dienen / wer ihnen Seldgiebtr 
es ſey gleich der Teuffel oder feine Mutter. 
jegsmann fol vor feinem Hauptmann ober 
a beklagt werden. m. &£. 
| RN warum fie detalten zripikgien 


wuͤrdi 
—— Verbrechen ſeynd ʒweyerleh. »: id 
Miu re er mit feinen — 


4 


2: 






& 65. ER 2 
wrgriegamantı muß eben das Recht wider ſich ge⸗ 
Bulsenfo er wider andere gebrauchet· ⸗. ꝰ. 
IHbid. Actori non licet, quod reo non ef licitum. 
Ktriegsmann / fo ſich frembder Händel annimt / 
Kan ſich feiner privilegiednicht gebrauchen. ». 70. 
 @r aun / ob er fich auff feine privilegia. zu 


| verlaſſen manner das Recht weiß und den Han⸗ 


that? n. 7: 2 
dels Bericht hat? ”. 7 hp — 
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‚QtemsBDofforesjuria und Advocarti.n.73: 
Item / die MAaores und minderjährige unser vier⸗ 
Jahrem . . ir. Te. 

EbenerGeftalt die ſchwangern Weiber / und bis 
ſie nach erledigter Geburt wieder zu ihrer Geſund⸗ 
beit kommen / das iftnachviergigXiagen.».75- : 

Ingleichen alte Leute / ſo die peinliche Frag nicht 
mebr ertragen ünnen.».76.  : . 

In crimine lefemajeftarıs yaben obgedachte privi- 
legia wicht flattım.77-. = » »\ * 

— erden auch dle KReger und Zauberer 


drichter / 
au ihre Shoe und Rüchter, eund-von der Tor- gerechnet ihid. 'nyür 
sur und Peinlichkeit auch gefteget.n. 72, BER | I EEE 
— 9 TEXTUs. a ey 
VIE SSS Sue Peinliche Frage if “ erhin iger ſeyn / nach der PHG. O. Arı.c. 
Nas Sa —J———— ei s“ a — der gr ee ber 
Sal ne ndigung, der ennet / daß er dieſe oder jene Mordthat / Wie 
Warheit / Bu ——— Deliätum begangen / ſo iſt 
—WWWenſchlichen Coͤ : * Dennoch das Corpus delicti datdutch noch nicht 
PIOCH ITS Durch — beygebracht; Denn obwohl leichtlich niemand 
— 411 Ange als.den  einDelittum, woran er nicht Schuld hat bes 
| Daumenſock / Foller / kennet / ſo hat man doch verſchledene Exempel / 





— Beinſchraͤuben / Brandy oder — 
0 demkeib ſchmertzlich iftund wehte ihut. Our- 
ftio proprieloquendo, eft inquifitio vernäths 
per tormenta &corporisdolorem: ita dicit text, 
iu L.item apud Labconem. $.güsflionis. ff. de wir, 
Hunfla LS geehignen.S- ga DÜAREL chim Dipra- 
dieta dehnigione fünf contenti communiter., 
omnes Dd. Vide Cyn.inrubr, €, de quäst. Mar. 
Giurbä,in deciſ. erimin. confl.23. num. 7..£ Canfıl. 
93. munter be Marant, in dee, aur.parıs6. de gusfl, 
qumer.2fohgibi 356, .n.00% nt 


&gefehichet offt / wenn der veräffteinquifitßie 
ui te That nicht geſtehen will / noch durch 
‚rechtmäffigen Beweis folcher überführet wer⸗ 
—* und ie — es 
R ng noch Loszehlung erfolgen Fan / da 
: han des PN des delin- 
uenten und der wieder Ihn milititenden In- 
icienentwederdie Tortura, Spiritualis nem⸗ 
ſich das Juramentum purgatorıüm, das iſt / der 
Neinigůngs⸗ Eyd / oder / too nicht Die Tortura 
„. Görporalis ſelbſt als das ultimum fühlidia- 
riumremedium inquirendz veritatis erfant 
wird; Wenn abet das Juramenrum purga- 
‚torium Statthabe davonift Carpzov. in ſel⸗ 
" ner Praxi Crimin. parz.3, quæſt u6.n. 58. S44: 
—— ualejen; Ehe man aber zur Torrut 
oder peinlichen Frage faire ter/ muß vor allen 
‚ DingendasCorpus ecti gewiß ſeyn / denn 
obgleich ein Delictum Capitale ae 
und der Verhaffte foiches nicht geftändig ſey 
wolle / noch er durch Zeugen / oder auff andere 
Ach deffen nicht überführet erden konne / wel⸗ 
ches beedes erfordert wird, Vid. Carpzöv, eir, 
loc. quaft. 119. So iftdiefes dennoch nicht guug 
ur peinlichen er Nondern es muß vornehms 
ich die Bahrheitdes begangenen Verbrechens 


dag die angefcehuldigten Perfohnen extzdiovi- 
tæ und Derdruß feines Lebens, carceris, oder 
‚aus Furcht vor der Torlur / oder ds Melandhos 
ley und andern Urfachen mehr diß oder jenes 
bekant / welches aber hernach in der Warheit 
ſich nicht befunden, Vid. Gödelmann de La- 
mijs lb. 3, c4p.10.#.4 Beföld. in Theſaur. pract. 
voc. heimliche Frage. Dahero in feines Mens 
ſchen Gewalt mit feinem Befäntnäg tin Dei 
lietum zumachen to feines Ift ‚weswegen ein 
jeglicher Judex fehuldig ift an Des und Suu 
zufehreibeny und zuerkündigen. (1) Ob das 
Deli&tum warhafftig aefchehen.. (ı 
der Diebftahl werth gewefen. 6.) Wieſe 
cher veruͤbet worden / ob mit oder ohne Ein⸗ 
rechung ſelbiger erfolget Ehe und bevor niim 
das Corpus delicti mitallen feinen Umftänden 
bedygebraͤcht Fan dem Inquifito weder die 
todes Straffe / noch die peinliche Frage zuerkant 
werden; Vid. peſnliche Hals⸗Gericht⸗ Ord⸗ 
"nung. Art. 6. in welcher enthalten dab die Er⸗ 
kundigung des 5 delicti ſo viel möglich? 
und nach Gefta ‚Nud Gelegenheit einet jeden 
Sachen gefchthert Tan 7 erfordert werde, bey 
welcher Bewandnuͤf iſt das Corpus’ dencũ 
anders in delictis facti permanentis, oder 
ſolchen Thaten / welche ih nicht endern / fon» 
barn gerpiffe Kennzeichen und Fußſtapffen dab 
es geſchehen / nach fich laffen, als Mord / 
Brand, Diebſtahl / Verfaͤiſchung der Müns 
—— und dergleichen mehr / ſo den Men⸗ 
chen indie Augen lauffen muͤſſen / und deutlich 
erwieſen werden / eniweder durch den Augen⸗ 
ſchein / daß der Richter nebſt ſelnen zugeordne⸗ 
ien Gerichts ⸗Perſohnen ſolches ſelbſt befichtige, 
oder deſſen glaubhaffte Perſohnen / die ſol⸗ 
ches ſelbn geſchen / Eydllch Zeugnuͤß gebe. An 
ders in delictis occuitis & ſacti tranſeuntis, 
"wo keine handgreiffliche Merckmahl und Veſti- 
gia ſeyn / als in allen heimlichen a 
e⸗ 


m > 


we) 





sr 













finugen: und, Vetdacht erſche 


fagq. Cakpzoy. prax. erim,quafh, 108. m... 0 
it auch das Corpus delicti ein anders adıin- 


quirendum — sprang yo in 
2 ad tosquendum,, ein anders <on- 


vs AP: LD 


„2 Aus welchem dann zu verſtehen / wann ein 
Gefangener oder uͤbelthaͤter nur bloß ‚und ſchlecht ⸗ 
ſch angeredet / oder ‚gefragt oder bedrohet wirdy 
dah es fuͤr keine peinliche Frage kan geachtet wer⸗ 
den / 4. l. apud Labeonem. $. quæſi. verſ. nuda. nach 


Meynung Aronis, welcher will / daß man die ar · 


men Gefangenen mit der peinlichen Frage ſo hart 
nicht foDangreiffensals die Auklaͤger wollen / ſon⸗ 
dern mit vernünfftiger Maͤßigkeit / ¶ae mino⸗ $. 


 Tormensa.ff. de quaflionib, 


3. Und ob wohln viel und mancherley ſpeci⸗ 
es tormentorum, der Martew ſeynd / wie Gril⸗ 
land. in fecunda ‚quaflione princ. fi tract. de quaſt. 
fagt / und ſich auch.auff etlicher Dd. comamentaria 
besicher: Sonderlich aber Hippol, de Marfil. i⸗ 
hi. in princ. ff. de quafl, vierzehen ſetzet und unter 
andern Ipeciebus tormentorum vornehmlid fo- 
mni detra&tionem, dasift- dag man den Geſan⸗ 
genen nicht ſchlaffen laſſen ſole als für eine gar 
fubtile Art der Pein / Dusch welche man doch Fein 
Glied mit einem aͤuſſerlichen Zwang angreifftzmels 
det, und dabed erzehlet / daß er. ſolches einsmals zu 
Rom in einer hochwichtigen Sach zweyer Geiſt⸗ 
ũchen ſelbſt erfahren hätte: So hat doch befagter 
Hippol.de Marfil. in dieſem peinlichen Dandel 
ummehrer Richtigkeit willen / allerhand dachte 
fpecies allein in folgende Gradus zuſam⸗ 
a N der erſte und geringſte Grad Ter 
m eu e Ter- 
sido; Kamine etorquendo: Er der Rich⸗ 
gereinen erſchroͤckt / ſo er ihn anfichtig wird + und 
verdächtig hält aber gleichwohl ſo viel indicia 
amd Azeignicht hat / daß erihn mit peinlicher rag 
angreiffen laſſen moͤchte / aber doc) fich zutraͤgt/ 
Daß gleichwohlder Richtereinen in ſolchem Fal 
daft auszlehen-binden, und an die Folter oder Leis 
ir ftellen/ alfov Daß der Gefangene nicht anderſt 
meune/ er werde gleichjegt von dem Scharff-oder 

ter auffgezogen / oder daß der Richter den 
Gefangenen fonften mit dem Nachrichter bedro⸗ 
Het und ſagt / mann ernicht bald und ungemariert 
Defennen werde, daß er denfelben ‚wolle über ihn 
Aaffen det werde die Warhelt wohl aus ihm brin⸗ 
gen, und dann darauff / ſo ers nbthigau ſeyn erach⸗ 
getiden Nachrichter ſehen laͤſt / ihm fuͤt und an die 







er einigen Schtt 
hme allein eine 





reor, da von ſolcher ratification.geredet wird/wel⸗ 
che mm ad acta regiſtrirt, zum ee 


fatta in tormentis, à pari procedant, quemsext. 
dicitadhoc fingularem, & idem de confeilione 
facta in tormenris; velformidine tormentorum 
paria fint, & ita voluit Alb, ie cap. ſim in . eol,enır, 
a bin ei eh od en 

5. Und ift zu wiſſen / daß dieſer erſte Grad 
der Peinlichkeit möge wider einenjeden —— 
men werden / auch ſo gar wider diejenigen / ſo ſon⸗ 
ſten mic der Torturnicht angegriffen werden ms 
gen / (wie unten Davon jol Meldung geſchehen) 
wann ‚man nicht genugſame Indicia hat ‚einen 
peinlicdyanugreiffen / oder ſonſt aus Urſachen zu 
weiterem Grad der peinlichen Frag nicht koinmen 
kan / nach Meynung Baldi, welcher fast Ob man 
gleich einen peinlich nicht angrelffen moͤge / d mbge 
man ihn doch ſolcher geſtalt erſchrecken mie oben 
gemeldet / wiewoln man ſolchen germoſten Grad 
an denen vi verſuchen und brauchen ſolle / welche 
ſtarckes Leibs / ig und; verſchlagen Jenny dann 
dieſelben muß man anderſt anſprechen. Sondern 
an denen / fo bloͤd / verzagt / kieinmuͤthig / furchis 
ſam / und zaͤrtlich ſeyn / wann man etliche geringe 
Vermuthungen und Indicia wider ſie hat· Und 
traͤgt ſich offt zu / daß / ob man gleich mancherley 
Indiciahat/ . darauff man mit den Gefangenen 
peinlich fortfchreiten möchte u fernerem Grad der 
Meinlichkeit / daß man doch Durdh folchen erften 
Brad und Schrecken der Mater bey den Gefan⸗ 
genen fo viel befindet’ und heraus bringt / Daß wei⸗ 
ter zu verfahren und zu fragen nicht vonn bihen / ſon⸗ 
dern die Gefangenen alſobalden ſagen und beken⸗ 
nen / was ſie wiſſen und geihan haben, Vide G 
mez,tom, 3.6.13. de tort. reor. n. 4. 2 


In, 


sn. ADDITIO. ao 

IOhne rechtmäßige Indicia und fattfamen 

un tmeder Territion noch Tortur mu Rech 

„.. erfant werden fan, peinlich Hals-Serid Pi 

„nung Are. 20. Soviel nun die Territion Con- 
cerniret / iſt ſolche zweyerley / nemlich verbadis 

z, anda, wenn durch den Gerichts, Frohndemin, 

. quifito der- Echarffeichger, mit feinen Inſtru⸗ 

maenten vorgejiellet / und ſo dann beirohei wird, 
dafetn er ie Bar nicht anzeigen und beken⸗ 

3 “onen 


nen wolie 4 a an Int 
anlegen folte / jedoch darff derſelbe den Inquifi- 
ten bey Bene nicht angteiffens Daher 
auch in denen Urtheinerfant weird: 
Daß ihr mohl befugt dem Gefangenen den 
ter vorzuſtellen und NB. Durch 
denfelben, als folte und wolte er Ihn ans 
greiffen / jedoch aber unangegriffen in Guͤten 
befragen laffen. -_ 

. Die andere Arth der Territion mird genennet 
Realis, wenn der Scharffrichter über die vom 
her befchehene Betrohung and) Hand an den 
Inquifiten leget sihmausztehet / zur Leiter führ 
ret ‚feine zur peinlichen Frage gehörige Inftru- 
menta herbey bringet » und vor den Gefanges 
nen nieder leget die Daumen-Stöde anle⸗ 
get, und damit wohl gar zufchraubet / auch mit 

* den Schnüren bismelln den Anfang machet / 
welches genennet wird Territio cum præpara- 
torijs & prxludijs tormenrorum conjundta ; 
das Boritellen mit denen Daumen⸗Stioͤcken / 

vel: mit den Schmüren-und Banden den Ans 
fang machen. Vid. Carpz, prax, crim. quafl, 
17.0.53. 54. allwo er diefe wohlmeinende 

‘ Erinnerung noch beufüget; daß ein Richter / 

* wenngleich die Territion auff folche Maffe / 
daß der Inquific mitden Schnuͤren beleger 7 o⸗ 
der darmit der Anfang gemachet werden fol, 
im Urthel erkant / dennoch die Behutſamkeit 

ebrauchen und das gelindefte Mittel nemlich 
die rer gi * adhibiren laſſen / —— 
verſuchen ſoll / ob er —— ar⸗ 
durch zur Bekaͤntnuͤß bringen / und das übrige 
abwenden koͤnne. Iſt demnach vlel daran ges 
legen / daß der Richter bey ſolcher Territion 
felbft gegenwärtig ſey; Damit dem Gefangenen 
nicht zuviel geſchehe ‚und hernach des halben eis 
ne Veraniwortung auff ſich (ade. Brunnem. 
Proceß.crim.cap.b.Menibr. 5.0.41.) 


6. Der andere Brad der peinlichen Ira» 
ge / iſt Suſpenſio fupet terram, ad ffj —— 
cendi unum Paternofter, vel Ave Maria, vel u- 
num Miſerere, ſecundum qualitatem facti & 
perfonz; wann der Gefangene alſo gebunden/ 
ein wenig von der Erden auffgegogen wird / und 
man ihn alſo ein wenig alſo ſchweben und hangen 
laͤſt und dann ihn wieder herab thut / oder wann 
man ihn folang hangen laͤſt / als einer ein Paterno- 
fter, oder Ave Maria, oder ein Miferere, nad) 
Gelegenheit der Sache und Perſon / fprechen 
möchte, und dann wieder niedergeläffen wird / ohn 
alles Stauchen / Stoffen/oder Strapecordi. Sol⸗ 
ches wird eine gelinde Srage geheiſſen / zu wel⸗ 
cher man fehreiten kan wann man Indicia welche 
fo etlicher Maffen beweißlich anſehen laſſen / aber 

och nicht allerdings genugſam / und der Gefange⸗ 
ne eiwas verdaͤchtig. Damit man aber doch ders 
jenigen / welche guten Geſchlechts fern, mann ſon⸗ 
Derlich nicht genugſame / und ſolche indicia, fo bes 
weißlich feynd vorhanden, verfchonen: Gegen 
diejenige aber, fo gering und unbefant / und zu⸗ 
mahln auch im Reden unbeftändig / erſchrocken / 
und wegen etlicherllbelthat befchreitsoder verdaͤch⸗ 


Hand 


“"PIT.XLVIL 
nd ig ſeym mit 


Andern v un 
Idiefelben mit peinlicher Frage angreiften; Deren 
Aus ſagen und Bebkaͤntniß auch / ſo aufffolche peins 
liche Frage erfolgt/ fo wohln ratificirt werden füls 
le als in andern Fällen, da einer rechrfchaffen 
peinlicdy angegriffen wirds 1. 2.C.de cuſtodia reorum. 
7. Derdriere peinlicher Frage iſt / 
Quando detinetur ſuſpenſus ad fpacium di- 
cendi unum vel duo Miſerere, ſeu paulo plus: 
Wann der Gefangene auffgezogen wird / und fo 
lang im Gewicht hangen bleibt, als einer ein Mi- 
ferere oder zwey ſprechen moͤchte / oder ein wenig 
laͤnger doc) ohne Streckung oder Anzug Dis Cor- 
den oder anderer Sirick / dardurch einer gepeinis 
get wird / zu welchen Grad der Richter fo offt ſchrei⸗ 
ten mag / ſo oft der Gefangene wegen einer Miß⸗ 
handlung verdächtig iſt / und die Indicia, fo mider 
ihn angeſtellt / probirt und erwieſen ſeyn / aber 
gleichwohln die Verbrechung oder Ubelthat fo 
grauſam nicht iſt; als wann einereinen geringen 
Diebſtahl begangen / oder einen vermunder / und 
die Wunden doch nicht ioͤdtlich iſt / 2. & ib: Bart. 
de publicis Fudicis; Dderwann die Verbrechung 
etwas grob auch die indicia am Tag offenbat 
werden / aber die Perfon vom Adel / oder ſonſten 
eines ehrlichen und ſtattlichen Geſchlechts / auch eis 
nes guten Namen und Gerüchte / und fich folcher 
Händel zuvor nicht gebraucht hätte / in ſolchen Fall 
müfte der Richter aud) etwas gelinder handeln; 


«Und ob es gleich Der Richter in gemeldem Fall bey 


diefem Grad der Tortur verbleiben tieffer fünte ee 

darum nicht wohl geftrafft oder ihm ſolches vers 

wieſen werden / 4. mon ommer. $. äbarbaris. ff. dere 

milis, I, in ſervor. & I, reßiciendum ff. de panss. tum 
ul, 


8, Dervierdte Brad der peinlichen Frag 
ift / quando-detinetur elevatus per horam for⸗ 
te, vel, circiter, Wann der Gefangene auffgezo⸗ 
gr und alfo eine gute Weil / als ein dritten 

heil / oder einhalbe Stund alfo im Gewicht 
bangen bleiben muß / oder mohl eine gantze 
Stuñd / nach Belegenheitund Groͤſſe der Sachen 
oder der Perſon / und der Nachrichter ihme ein 
Bug zween oder drey gibt / mie der Corden } 
oder klo ihn die Schienbein / dar 
durch die Marter defto gröffer werde, infonders 
heit mann Die Verbrechung wichtig / die Perſon 
—— Gliedmaß / die Indicia groß / und darnach 
eſchaffen ſeyn / der Gefangene auch einen rum 
Verdacht auffihn hat: Wann nun ſolche Stuͤcke 
alle zuſammen lauffen / oder ja der mehrer Theil⸗ 
I es änug zu folchem Grad die peinliche Frag 
uunehmen; Item mann die Berbrechung ders 
waſſen befchaffen waͤre daß eine aroffe Aerger⸗ 
nuͤß darans erfolget wann fie fol ungeltrafft hin⸗ 
hen; Als, wann einer einen groffen Dieb 
ahl begangen oder in eine Airchen gebrow 
chen / einen muthwilligen Todfchlag gerhanf 
Paͤbſiliche oder Känferliche Briefe gefälicher,und 
dergleichen Ubelthat gerhan, und ausgerichtetw 
und zu welchem auch Place, / genugſame und bes 
liche Indicia verhanden wären :: Als wann 
ein Zeug / wider welchen nicht koͤnte oder möchte 
excipit werden / vorhanden waͤre / wide * 
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6* ** aus ein, 
—— 
. Rep udheit 
btacht w ſagt d 
—5* Ss ar en Ihe deyde Fau 
mr en abgehauen/ Auth. ud nulli judicivm 
verö. tCafsiodorus in einen. 
han, daß einerlieber tod ſeyn ſolte / dann fi 
ich alt marternund ſtrecken laſſen / dann 
alſo lauten feine Worte: Facilius eftätemorterh 
Expetere, quäm tormentorum crudelia füftine- 
‚re inter fupremas anhelitus anguftias melius 
eit perire, quäm vivere , Ku Wie dann * 
re SM daß. “ 
das er) ebenl 
Boadebe derowegen auch ſolche S 
— —6 Es A fich auch 
ER Vboie dleſet — — — 








— 8 auch anfänglic) mit | 
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Ville eh etnoan — 6 — 
ie, = 9 oder Kardinal zu ermorden ind = „2 Ra 
bringen / juxta 4. f gwis alieui. C..ad I. "oh et die lem 
"Uajeh. & 1. cıf excepra, C. de malefc, & mathe. je 
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Kine 


440 ee 
doch Daß dem Inquificen dardurch an ſeinembe⸗ 
ben kein Schade zu gefüget werde / Add.Ga- 
‚mez tom. 3. Refalue. ı. m. 6. Brunnem. Precef. 
. Krimi, «ap, 8. mmembr. 5.9.13, /ogg. Richter: vol, 
 mpan.s.confl; 24, In Thüringen und Ken 

: pre —— die 
dpeinliche folgenden en verrichtet; 
Erſtlich to —E 





— 


‚auch nicht / (pwird der Inguific in den Sock 
—— ches cher auf diefe Wei⸗ 
E Man bat bierzu einen fonderlichen 
j raubſtock / wie ein Daumenftoc damit 
der lincke Daumen und die rechte grofie Zeher 
Dann der rechte Daumen und lincke grofle Zehe 
eingefchrauber / auff eine Bühne von Brettern 
geſchet / drey oder vier glatte Pfähle zwiſchen 
denen Beinen und Armen mit Gaiffen ges 
ſchmieret / Durchgetrieben nach Gelegenheit 
por einen warnen Öfen gebracht auch wenn es 
noͤthig mit brennenden Schmwefelfedern bes 
prüßet/ und wenn er trincken will gelalgen 
ajfer gegeben, oder ehe er zur Tortur ges 
bꝛracht wordensmuß er eine ſtarck ge falgeneSups 
pe eſſen / und in folcher eipfpannung muß er fo 
angliegen bis er fich aus geoffen Durft zuriBe, 
Eäntnüß bequemer / weiches offimahls einen 
gen Tag oder gange Nacht erfordert / und 
ieſes iſt eigentlich die Bockſpannung. 
Nachdem ſich aber bisweilen zutraͤgt Daß Der 
Inquifit wehrender Tortur ohnmaͤchtig 
wird fo aus deſſen Erbleichung.übermäffigen 
Schweiß und ſchaumendẽ Mund / auch verlohr⸗ 
wer Rede abzunehmen, ſoll man alles gleich ad 
Protocollum nehmen; dein dieien Zeichen 
iſt nicht allemal zu glauben, indem oͤffiers fol 
che böfe Leute darauff abgerichtet / umb die Tor- 
tur dardurch von ſich zubringen, herentgegen 
ſoll der Richter auch nicht zu unglaubig ſeyn / 
ei den Inquifiten/wenn Zweiffel und Ges 
abe vorhanden / herabnehmen laffen; Da aber 
Derfelbe fich einer. Ohnmacht fälfchlich annehmer 
te / nichts reden und fich fchlaffend ftellete / ſoll 
man den ſtrick erſchůttern / Schwefel / Pgppier 
oder Lumpen anzuͤnden gnd ſolche in Die Naſen 
deſſelben rauchen laſſen / umb zuſehen / ob eine 
: wahre Ohnmacht vothanden / oder nicht ? wie 
dann hierdurch Dieerdichtete Schwachheit batd 
vertrieben zund der Sprachloſe offt redend ges 
machet worden. Gvazzin. defenf. 3. cap. 16. n. 3. 
Fegg-Sonften aber mit Roſeneßlg anzufprigen 
und Balfam zu beftreichen feyn ] 


19. Auff daß aber ein Richter zu der peinfts 

chen Frag greiffen moͤge / iſt vonnoͤthen / d 
zuvor 3 Urſachen vorhanden ſeyn / 
und iſt die Erſte / wann facti veritas, die War⸗ 
‚eis der That / darum einer befragt wird / ohne 






Dewang des Leibe Ta 
— an Tag gebracht, witten; 
‚Dann die agen find eben allein in 
veritatis ſubſidium 31 einer Huͤlff und Steur 


in el der Warheit introducirt und es 
funden werden / I. quories C:de quæſtiomib. & im 
I, Divus, f cod. cit. Beſiehe Die peinliche Gerichte 
Bam Kanfer Caroli des V. Art. 69. Gürs an⸗ 
der Richter ehe und dann er zur pelull⸗ 
hen Frag fehreltet z wider den Gefangenen ge⸗ 
nugfame An en und Vermuthu 
haben / fonften man ſich aler Peintgung enthal⸗ 
ten, * und zuderfelben nimmermehr febreiten ſolle; 
der und viels als einiges anders Drittel vor⸗ 
uden / die Warheit und nothwendigen Bericht 
andermertszu erkundigen. Non enim & rörmen- 
tisincipiendum, & non nifi defperatis olmni- 
bus probationibusad tormenta deveniendum; 
hzc enimreliquarum probationum ſunt ſubſi· 
diaria. Etquod* fine violentis ——— 
nibus nemo torquendus, text. eftapert.#Li. & 
I, unius facinoris.$, in ea. cauſa. ff. de quellion, & 1, 
1.& I.milites. $.oportet autem. C, de quaſt. * Hi 
de Marfil, in pract. crim. ing. nunc vıdendum. 
m£z.tom. 3.var,refolut. cap. 17. num, 2. Farinac.is 
prad. crimin. lib. ı,tit,5.9.38.*Cyn. in l. ſin. im i. col. 
C.eod.tit. Baldus in confil. 259. ». 4. vol, . dicit, 
zul indicia debeant effe luce clariora, in ſua 
ecieindiciorum , maxim® quando tractatur 
‚de vita hominis, Facit infignis lex abſentem. ff. da 
penis , ubihabetur,, quod ex præſumptionibus 
& emendicatis füffragiis nemo condemnandus 
veniat , & quodin cafibus dubiis & incertis 
robationibus melius fit facinus nocentis re- 
inquiinpunitum, quäminnocentem damnari, 
l.2. C. quorum appell. non incipiant. Peinl. Hals-⸗ 
Beridhrs-OrdnungCaroli. V, Imp. art. as ſagt / 
wo nicht zuvor redliche Anzeigung der Miſſe⸗ 
that darnach man fragen wolte, vorhanden und 
beweiſt würde fo C inzellige peinlich) niemand ges 
tagt werden. * Wo auch einige Obrigkeit zoder 
Richter / (miedertextus weiter fagt Jin foldyem 
überfahren follendie dem / ſo wider Recht / ohn 
die bewieſene Anzeigung / gemartert waͤre / feine 
Schmach / Schmerhen / Koſten nd Schaden / 
der Gebühr Ergegungzushun ſchuldig feon. Hinc 
etiam Judex, feu Magrftrarus, qui aliquem in- 
Jufte fine indiciis, vel prater morem torqueri 
facit, Jure Civili actione injuriarumtenetur,, 
per text.in I. item apud Labeonem 15. $. Prator ait. 
34.6 $.quafiontm gı. ff. de injurijs. Joan. Harpr, 
ad $.injuria autem. ı. Inflit. de injur,n, 4. tom. 4.föl, 
151.6 feg.* VideSpec. de præſumpt. lib. 2. part. 2, 
8.2.2.6. 7.8. fol. 382. & fegq. Emer. ä Rosbach, 
in proce]]. crim.tit. 5.6.10. — 290. & fegg. Hic 
nota, quod Judicinonliceat deveniread tortu- 
'ram,quando vult, ſed ſaltem, quando veritas 
alirer haberinon poteſt. Jul. Clar. lib. 5. fenr. $. 
fin. q. #4.num. 9, Vide fuſius jac. de Bello vifo = 
fuapraß. folen. jadicior fubrub. de caufis crizminalibus 


aß .eriminaditerintentandis. nummer 4.ndbefagte 


‚liche Hals⸗Gerichts / Ordnung Caroli V. 24. 
#/ü 44. cap. Vide Mynf. cem. 6.obf'97. Wurmbs, 
sit. 48. de accujar, olf.3,n. 1,* Sant &i Judex‘dole 

malo, 





malo; quem totturæ dubijkit , run rel ex⸗ 
cedit;nonfolum i iniuriarım tenetur, fed 

capite ple&ti poteft , ur tradit Joan Haspe- in in 
$. imjarıa autem. ı. Inflit. de injuren.ı, verfrgmmime 
Menoch.i.2. gr * —— ee 


is em pen opihatur. — * Bed ya, 
tönelu/.59.n.108. & [equen.Conlil. Argentor, vol, 
a er nollsas. i n.% 

‘11, Es werden über 1.777 


fingularia 
C.dereivend.c.nter quatuor, jundlagl. in verfi per 
— de Cler. c. vum caufam pxtr. pro» 


Undgebed te Unterichtdi en 
* —— rom ea. 


ungon incerta, welche ſonſten —— five 


2 oder dem 
zeigen —— wfondern nut Umſtaͤnde / * 
tu vermuthen / beſagen. 
d die. Vermuthungen oder nic 
— —— Se certa notoria, vel 
& de jure ure, Datums daß 
— — — 
en / aug mlichen rungen be 
uns bar machen, daß ſie mit keinem Beſtand 
rund verneinet / in Zpeige gezogen 
we onen. * Befold. zomfil; wol, 5. conf 208. n. 
12.13. 14 Hic tamen monendum, quod ſecun- 
dum - Giurba. trie, ton/ 71. nm. 3 indicüs 
— demüm convietusdicanır Reus; ficlarifsi= 
ma illa fint &-indubitara: cenfeantut autem 
indubitata,gus taliter judicis mentemaretent, 
ur cogatur ipfe penitus credere, tem ita efle, 
uod non pofsit in contrarium inclinare,quod 
Set, ufipoßibile feremaliter(& habere, tune 
indicia hön dieamus indubitata, ur ex Burr. & 
aliis Gomez; lib.3;var. refol. e.12. 7. 25. referz Vie 
—8 Men. depraf, lib l.qu. J. m. 164 —* 4. — 
0,n.2.20nf,108.7.2. 84435 86.87: 
—* — — 1221,0.49. quodfi [- 
fibilefit, rem alırer fe habere, indiciis fandımn 
— Fatinac. qu. 864, 67. Bardell. conſi 73, 


" Undoaben iſt zu t verſehen / daß ein 
ie Sale 

bett Abm, auch wichtig, ne 
ſönd / Judex enim ————— 


Von peinlichen 


oder darinnen —* = 





— 


ciorum ‚Quiadebent ef 
—— &v I.milires, 5. oporzer.C, de 
rende ve & luce meridiana 
clariora. lta Bald.coꝝ 2594 derb. inguiſttionic. col. 

nn. 4. lib. 1. Cravett, confik 6.n, . & confgpın, 1. 
& placet Menoch.in db, 2.dlearbier.jud, cenr.z.in, 

cap 270.num.5.& 6. tem non fuficiuntindicia 
levia& perfun&toria, fed debent effe certa,id« 
queadeo,quogl.Jadex poßit exiis quaficerrup 
viſe, ſicut cenſuit Bald. m ron/. 76. col. aun,qulib.’- 

rien ran ba. Quaritug, an per für. 

dam di amanionem.col. —22 ni 3 
A—— 
indicia dicuntur effeconcludentia. Vice Er 


ge ⸗ 
und Algentorat. fh in nf n,19. 20, 2h ide 


—— 
dio ev to & 
en.b —e 


emand gejehen wird cum glas 
— it einer bloſ⸗ 


lauffen / 
en / welcher 
ſonſten des Enleibten a Feind gemefen / 
und ihm — de gedacht: DIR 
Umflände —3 
n —* doch Hit ar * 
Utthell / ſondern zur R. Frag / dann es 
Eonte ſeyn und nicht ſeyn. 

Etficlongediftat à neceſcitaie veri, quia 
plene hoc non probat eſſe, quod ab hoc con» 
tingitabefle * text, in non hoc. C. unde legit. & in 
.nẽque natales C.deprob, und ſeynd nur prefum. 


ptiones juris tantum, quæ admittunt probätio- 
ie ragen „propefwißiexer. de probari.f 
tbiragraph 


»4-Und wann ſich die Umſtaͤnde alſo cumuli⸗ 

ren / wie in dieſem irdigen Exempel / werden die 
hungen deſto ſtaͤrcker / und zur peinlichen 

Frag deſto kraͤffiigerʒ Nam quæ non profuntlin« 
tzula, multa juvant. ——— ref. c. lt. exıy, de 
Fun, abinzef, tinimicitias etiam ad minas 
factas ab initio , fecyra — injuria contra 
minantem violenter præſumitur. Non veriſi- 
mile eft,quodquisdicat id, quod mente non 
togitaty not: pulchre Spec.zıe, — $.2.5,7% 
verfi fed ponö.hä.part. 2 fol. 383, Sumpto arg. fi. 
L,fiverö nomyenunciati,$. 4 Cantrario in fin, 


Peinl. Carol, V. Imps 
PORTA HEN — ae 89. *. 59. bir 
61,62. > 


— u Share o⸗ 


— —— man * 


lich vorgenommen / aus 
—* 37 —— ee —* * 
um —— gelegt / ausbräche und 
rig machte) fürnemlichs ſo erein —— 
Und eines boͤſen Lebens und Wandels iſt. 
— accufat fugientem; —8 Rn 
avat, text. c. mullus de prafümpt. Auch, 
de 2 $.Averöwoluerin. C, de afef.1.. 3. Hipp. de 
in fua pract. Crim. taufat.$. diligenter, ver]. 
quæro modo ulierin; & [ua vepıimrub, de probat. verf 
nam tu feias,guod fuga Imo pröpter jllam eruj pr 
nem & fugampro.confeflo haberur, eti 
Uctump tum non ſit, sup finon Tag 
Ki eſſet 


ir 


* 


4 
et 


TIT.XLVIL 


2 
effet , firu carceris ıd teftarı potuiffet, fecun- Dd. ii. admanendi. fr de jurejur. Gail. d. obf. 109» 


dum gloff. & Bart. im {, eos. per illum text. f. de 
. quaßß.reor. Ita tenet Hipp. de Marfil. in ſua ſolemni 
wepet.de probat. verf, item alius ef caſs. & ad hæc 
zBart.ini.1.C,derecopeator. Ubi vult, quod 
giens ante familiam judicis perinde punitur, 
acılle, qui inventus ac caprus eſt in delitto. 
—* ſed & lege. $..perinde ff. depet. hered. Joan. 
de Imola. in rep. I. heres abſente. $. 1.C. de Jud, 
Mar. Giurba. tonfl.45,n. 21. & 25. decis, vriminal, 
fol.mibi.294.&% ſegq. & confil,1z. num, 17. 18.19. & 


kb, 2.0.9. Mynf. <eme. 6.4, obf. 98. Jac. Ayrer. m 
Jo proceff.biß,part. 1.cap. 5.0bf. 4.f. u4. Fugere 
an dicatur, & fra&tı carceris incurrat, 
qui ad füperiorem accedit; pro jufticia afle- 
quenda? Vide D. Mar. Giurba. decif. Criminal. 
eönfl.66.n,4.* ubiita — : Nec quid ad fu» 
periorem accedit, ut juſtitiam affequatur, fu- 
gere dicitur. Paris de nd verb.fuga ofhicialis.c, 2. 
». 4. Necin pœnam fracti carceris incidit, Cac- 
cialup.de.deb. fußße,qu. ı. w. 2. Menoch. de erbitr. 


20.fol.73.& fegq. Hartman. tir. 50. deaceufat. obf 9.  jud, qu. adcaf.zou.m, 7.d. Mafcard. deprobat.cond, 


n.5.& Gail. lib. 2.0b/. 109:m. 6, &fegg. Maſcard. de 
‚probat.eonduf,820..1. 2.3.4. & fegg. M A 
cent.z.obf. 12.69 cent.6,obf. 98. Jul. Clar. fen. $. 
lib.s. Quaf, zı.num. 18. & feg. Menoch. bb. . de 
"prafumpt, quefl, 89. dnum, 36. ufque ad 48. num. 
"Bäyrifcbe 


„til, 4. artic. 9. ſol. 
436. Pfaltʒ IT Landofr rtit. 
4. artic.f.23. Peinl. er. Drd. Imp. Car.V. 

, artic.206.Zieriz.innotisad d. conftitut. Carol. 

rt. ıs5.ut & Matth. Stephan.ineomment. art. 206, 

d. Confl. Carolin.” Bayriſch Maleſitʒ⸗ — 

Ordnung.i. 2.art. 9. fol. 803. * Georg. Everh. 

vol. ı.conf, 2.n.106.% fegg.*- | 

16, Aber doch fan 14 der Entflohene folches 

Verdachts damit purgirens wann er ſich wies 

derum für Gerlcht / oder lns Gefaͤngnuͤß daraus‘ 

er entflohen / freywlllig einſtellet / und ſich zur 

Auswartung des Rechtens erbietet/ Ut Cyn. in 

Ln. in ſim. C. derequirend, reis. Brun. in traf. de 

jwd.col.6. verf.quandog, fuga. Bart. in I, quid fi. fu- 

girivm. $,fieut, f.de adılit, caict. Jal. in I. admonendi, 

. ff. dejsrejur. Jul. Clar, lib. 5. ſent. $. quaf. 21. 
J 


25 

17. Es hätte dann der Fliehende feines 
zo halber redliche / anfehentiche Urfas 
en / ale da iſt die Furcht der Gefängnüßs Vers 
ſolgung Unbarmbergigkeitdes Richters ac. Si 
quis excaufaprobabilifugit , puta propterme- 
tum carceris, J.qwiin carcerem ff. quodmer. canf. 

vel propter perlecutionem , qualis eft 
Pauli, Actor. cap. 14. verf. 6. Item Salvatorıs 
noftri, Matth.2. cap. verf.1z.14. Joan. — verſ. 
ꝙð. cap. n. v. 54. Vel ob aliamjuſtam ca ‚ut li 
quis metu judicis fugiat, timens ne ipfe ſeviat, 
aut quid injuſtum in eum committat, tunc fu- 
a contra fugientem nullum inducit indicium, 
Sintemaleinem jeden vergoͤnnet uf zugelaffen iſt / 
fein Blut ju retten und zu befreyen / auff was Mit⸗ 
telund Weis er nur Fan. text. inl.1.ff. debon. cor. 
qui antefent.l.contra Pupillum f}.dere judie. I, capi= 
talium. $.adflatwas. f.de pen. I. milites agrum, $. 
defertorem fj.deremilit, Bald. 4. föd. erfiper prasorem. 
$.fin. ff. ex quib.cauf major. & in l. bonæ fidei. n.7.C, 
dereb. cred. & jurejur. Maſc. de prob. vol. 2. concl. 
820.n. ı.Gail.lib. 2. obf, 109.n.7.% 8. Mynf. loce 
— D. Mar, Giurba, decif. crim. conf. o.n.q. 
ift auch) niemand fchuldig / fi In Gefahr zu 
begeben noch aus dem Gefaͤngnuͤß feine Unſchuld 
zu bemeifen und darzuthun / text. in c. 1. de clerie, 
won refid. & inc. cm perfona. de privil,n, 6. gloff. ibid, 
inverb,fecnre text. in l. fed/ciendum.ff. ad S. C, Tre= 
bei. Hıppol.de Marfil, ad rub, €, de prob, m. 279, 


820.n. 13. Cüm vexationis timore, is fugiſſe 
famatur, cujus caufa inquifitio; en: 

juam nemo innocens pati vult;Bart. {. ı.n.2. fa 

ben. or. & alijä Farin. qusß, 30. m. m. qu. 48% 

#, 27. licet citatusadhucnon fuerit reus. Dec. 
con/, 283. n.15. Bertaz. aderim, Parris, comfil. 133. lit 
B.verf, ultimum caput. Menoch,conf. 253.#,.25. Ju- 
ftumgueeffe inquit Farin. qu. 48. mumer, 30. Fu- 
turæ inguifitionis timorem , fi teftes recipere 
incepiflet judex, velproceflium contra aliquem 
formare. Addirque mumer. 7. quod juftus erit 
timor, fi poft comminatam accufätionem, vel 
inquifitionem, aufugiat reus, licet nondum in- 
ſtituta fuerit ; Hæc Giurba. Vide Lud. Gilhauf. 
arb. jud, crimin, cap. 6. part. 6, de fuganum. 115,*Jul. 
Clar. lib. 5. font. 6. fin. qu. ai.n. J. & ſeqq. M 
depraf.lib.1.qu.39.m.49:* d. Maſcard. de prob. 
conel. $18.n.16* 

18, Item ex communi five ica fama: 
Mann wider jemand ein offi ein Ge⸗ 
ſchrey oder Gerüche wegen einer bear gien⸗ 
und daſſelbe entweder von glaubwuͤrdigen 

euten / oder ſonſten aus berährlichen Urſachen 
den Urſpruug haͤtte / Secundum Ang. im er. fuo 
crim, verf.famapubl, S. quæro an unum. 

19. Und wann nun eine unvermeisliche Pers 
fon ſoich Geruͤcht famt der b en That / 
— viſu t / alsdann waͤre das Ge⸗ 

t eine Urſach zue ſcharffen und peinlichen Frag 
Ita dicit. Cyn, in l. tormenrit. ff. de quaftion. Item 
tenet Bald. i /, re C.eod, sit. Addehic Franc; 
Brun. in fuo tract. de indicijs & torsura , q. 3. prima 
part. 32. Hipp. de Marfil ———— in ſua 
prax. crimin. Emer. à Rosb. ꝓrocc. rim, tit. 5.c. 
3.fol.238. & fegg. Vide Desif. crim. Marij Giur- 
. conf, 87.9. 21.25,.& conf.gı,o.11, Men. lib. ı.de 
Praf.g. 89.0.5: 6.7. 8. 10, n. 32. 33. 34. Clar. 4.5 
fünt.$. fn. gu. run. 1.8 2.84.63.n.10, 

20. Item, ex mala converfätione : Wann 
—92 zu boͤſer anruͤchtiger Geſellſcha 

t [dann auch gemeiniglich Die edelſte Naluren 
durch Gemeinſchafft loſer nichtswehriiger Leute 
corrumpirt und verderbet werden: arg. 4 adil. $. 
Pedius. jf, de adilit. edict. 1.fi plures. $. quamvis fde 
adminifl. ent. & I,ulı.C, fi. mancıp. ita fuerit alienat. 
Mala enimconverfatio arguit hunc eſſe talem ; 

es ſunt illi mali, cum quibus is converfa- 
sifoler. Wie ein jeder geartet iſt / alſo pfle⸗ 
net er auch gewoͤhnlich Geſellſchafft um und bey 
ſich zu haben. Proverb. e.13.verf20, & cap; a2.nerf, 
24.25. Concordat, Pfal.17. verf. 26, 27. Men. A-⸗ 
Praf-tibe ung, 44,89, Rosb, procf. crim 8.5. 
&. 3. 


Bon peinlichen Fragen. 


e.3.m 12, Mar. Giurba con/. g7.num. ıx. * Bonus 
ex malaconverfätione eflicitur malus & vitio« 
füs.k ediles.$. Pædius. ff. de Ædil. Ediet,* 

2r. Alfo auch exeducatione& moribus pri- 
mzztratis wird naider einen Menfchen Ver⸗ 
muthunggefchöpftt; Dann gleichmie jemands in 
feiner Jugend aufferzogen und gemdhnet wird / alſo 
pflegt er fich auch gemeiniglich in feinem Alter zu 
halien / & fic de unoquoque przfumimus confi- 
deratis primz ztatis ſuæ moribus. 4. defertorem. 

6. 15. qui ibi, inſpecto vita ejus pracedentis actum. I.non 
ommes. S. à Barbaris. ff. de re milit. I. inter quoque. $. 

uæri poteſt f..de ſuſſect. tutor, 

22. Jngleichen wider den / ſo ſolche Thaten 

zu beg al im Gebrauch gehabt / 
wird auch die gegenwärtige That vermuthet / 
Nam qui ſemel malus, ſemper præſumitur ma-, 
lus, ſcilicet in eodem genere mali, nam ex diſ- 
ſimilitudine non ſumeretur conjectura. c. femel 
malus dereg. jur. in 6. Vide fuprä rizul, 46. num. 
65. Menoch. de præſumpt. lib. . quæſi. 89. mum, 101. 
& prefumpt.lb.s.praf.32. 

23. Item ex confefione extrajudiciali: 
ann jemand eine Ubelthat aufferhalb Ge⸗ 
richts ſelbſt freywillig bekenner / und foniten 
auch der oder dergleichen That verdächtig waͤre / 
und aber hernach vor dem Gericht ſolches vernei⸗ 
nen wolte wofern es nun gewiß, daß die That 
geſchehen / und.er wegen folcher feiner freumilligen 
Bekaͤntnuͤß / durch ein oder zwo unvermeißliche 
Merfoneny Überzgeuget würde / möchte er wohl 
peinlich gefragt werden, gloſſ. eft notat. Z. oapire. 
Sf. ad 1. Jul. de adult, Menoch. lib. i. de prafumpt. 
quaß. 89, numer, 14. ufque 26. n. Peinl. Halsge⸗ 
tichts ⸗Ordnung. Caroli. V.Imp.a⸗c. 32. 


ADDITIO. 


¶ Wenn einer eine Mordthat geſtehet / darbey a⸗ 
ber vorgiebt / daß er ſich wehren muͤſſen / und 
eine Nothwehr gethan hätte, fo gebuͤhret ihm 
dieſelbe zuerweiſen / oder er wird darumb ſcharff 

gefraget. Wefenbec.in tit. ad. L. Cornel. de Si- 

ear. a. 22. Alſo auch wenn eine Dirne die 
Geburth gefiehet » an des Kindes Mord aber 
unſchuldig ſeyn wills fo fchreitet man zur Tor» 

* ar. Peinl. HalerSerichts-Drdnung Car. V. 
Art.13. Vid. Carpzov. prax. crimin. quafl, 122% 
n.25,) 


24. Alſo in Fällen des Ehebruchs gibt es 

e wider den / melcher 
Sich oftmals / im Abweſen des Ehemanns / bey 
ſeiner Ehe⸗Frauen in freundlicher Gemeinſchafft 
oder heimlichen Geſpraͤchen / und vielmehr, mann 
erfichin einem Bette, oder andern verdächtigen 
Deren, mitihefinden lieſſe / 4. Jul. de adulı.Spe- 
aul, zit. de præſumpt. S. 2. fpecies ausem, n. 3. lib. 2» 


tr VIit beyjemand die entführt 
der geſtohlene Wahren befunden würden / 
dderſelbe nicht anfagenwolte oder aber erwei⸗ 
fen Eönte / wie fiean ihn kommen + wider folchen / 
und manner fonderlichen / vorhin einen hoͤſen Na⸗ 





men und Beruff hats if ee: ie 
muthung des Diebftahls ; Resfurtiva fi repe⸗ 
riatur penes älıguem ;indicium et , ipfum effe: 
farem./. ineipilem.& I, choile, de furtis > & poteſt 
torqueri, nifi poßit indicate fuum authorem ,: 


vellitaliäshomo bonz vitæ 8tfamt': Blan.num.: 


416.& de ipfis declarationibus;nifi poſgit often- 
dere , äquo habeat, & nifi fit homo bone fa- 
mæ, locutus efteleganter cam de vicino; quame 
de eo, apud quem invenitur res furto ablata:- 
Hippol. de Marfil. in reper.\yui fm moneram. 
num, 121. 125. f.adlı Cornel, de falfis Rol, ä Valle, 
sonfuluit, in conf.45.num.379. & quod bona fama 
fic fir confideranda, habetur in Conftit. ctim. 
Imp. Carol. V. ars. 28. Bart. in I. fur. f. de furtie. 
dicit,quod quamvis fur ibi non deprehenda. 
tur, ubi furtumfecit, fi tamen cum re furtiva 
fueritdeprehenfüs priüs, quäm eoloci rem per- 
tulerit; quo deftinuerat, fur manifeftus dica- 
tur elle. Bon gnugfamen Verdacht der Dies 
berey / befiehe- Die peinliche Hals-Gericht-Drds 
nung. Imp.Carol.V. ars. 43. Menoch.de prafimpt, 
hb.ı.quafi. 89.0. 141. & prafumpt. lb. 5.praf. 29,30% 
& /egg. Jul. Clar.4b. 5. ſent. $.fin. quefl. zı.num.41. 
* Vide Georgium Schulz. i» (pnopfi Inftit. Impe- 
röal.lıb. 4. tit. ĩ. de obligar. qua ex delrdh, naſt. S. Nm 
rerò re fol. 451.&% fegg. Nunquid vero, refurtiva 
apud aliquem repertã, hoc ipfo indicium faris 
ſufficiens ad tortaram judex habeat, periculä 
plenam eſſe dubitationem feribit Joan. Har- 
precht. $ifurtorum 3. & $. coneeptum. 4. Inflit. de 
obl. qua ex deliä.nafcunt, tom. 4.n,25. Etn 

tem fententiam veriorem cenfet: nifi ille , apud 
quem res furtiva fueritreperta; fit homo fufpe-' 
<tefidei, malzque conditionis ac famæ. Con- 
tingere enim ſæpenumero poßit ;utquisigno= 
sans apud ſe habeat rem furtivam: cum tamen: 
furti reus.non fit putandus ‚nifi qui rei furtivæ 
Habeat ſcientiam. 4. ancillæ. 12. in fin. 1,005, qui 14.C. 
de furto. . quo naufr.S. won tantum, 3.ibi ‚quid enim 
fignarusreapit. ff.de incend,ruin.nanfr. Fıeri item 
pofsit, ut quis bona fide äfure, vel quo alio 
rem furtivam emerit, aliove titulo acceperit. $- 
furs. 2. Inſtit. de u/ucapionib. 1, bon« fidei, 486 pr. 
verf, necinterefl. ff, deacqu,rer ‚domin,; 

--  Necadverfktur.i. 2.84 avilez. C. de fure.; 
ubi dicatur, quod in criminis fufpicionem in« 
cidat, apudquemiresfurtivareperiatur: Nam, 
etſi ſuſpicio qquædam oriatur ex re furtiva; a⸗ 
pud alıquem repertä : ea tamen ad quæ· 
ftionem habendam füfficiens minime intelliga+ . 
tur: cum non quodvis, fed verifimile. (quod 
feilicet plerumque aurorem criminis arguat} 
indiciumad torturam defideretur. 2. rmilires.8. gs: 
1. verſ. Æd argumentis.C.de quaftionib, Nihilquos 
que obſtare ordinationem criminalem Caroli 
V. artie, 43. ubi teus furti prefumatur, ut tor- 
queri poſſit, apud quemres furtiva ſit repertat 
niſi is oſtendat, quod eam bona fide fir adeptus. 
Etenim ſanctionem iſtam Carolinam diſerte 
(illis verbis ; bey Dem Verdachten) loqui de eo 
tantuᷣm, qui alas etiam ſuſpectus firr ur quĩ 
turpis conditionis & illaudatæ famz, non ver 
boaz opinionis homo fit, Atque huic patro- 

Sera cinetut 
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einetur ſententiæ, poft alios ‚ quosallegant Ti- 
ber. Decian, eßonf. 92. num. 81. & 85. Menoch. 
lib, 2. de arbitr. jud. quaßl. centur. 5,cafı 461, 0.10, 
sonfil.47.num, 24. & lib. 1. de prafumpt. quæft. 89. 
numer.ıqu & lib, 5. prefumpt, 29. u. 6. 
L. 5: ſent. $. fin, quaflson, 21, sum. 41. Rolland. 4 
Valle. cowfil. 45.num, 39. vol. ı. Emanuel Suarez. 
thefaur.receph font. lit. f. num. 407. Joan Zanger. 
traäl.de quali. fen tortur. reor, cap, 2.num. 64 Joan, 
Koppen. decif, 3. 8.num. 10. Bocerus in traäi, de 
* & tortur.reor. c. 3. num. 95, Joan. Har- 
t. $, Furtorum, 3, & S. sonceptum 4. Inflit. de 
oblig. qua. ex deil, nafcunt, tom, 4,n, 25.26. & 27. 
fel.32 Sf ———— 
Vicinam ſuperiori & illam eſſe quzftio- 
nem, inquit d. Harprechtus.dd. duob. 55.3.5 4- 
Infieus. tom. eod. 4.numer.28.29,& fegq. fol. 33. Si 
res furtiva apud furem inveniatur ‚& isä Judice 
ad mortemcondemnetur , utrum illa ad fifcum 
—— eum, cui eſt ſubtracta ? Ad 
unc pertinere, zquitati omninò conveniat. 


Ordinat. crimin. Carol. V. artie. 207. Receil, Im- . 


perij Auguft. de Am. ı659. verf. Und nach dem / 
Ge. & arg.l.ſi captivus. 20.5 1. de capeivis & poſi- 
lim. revers. Ejusque multiplex fit ratio; Tùm 
ia resfurtiva vindicetur ä quolibet pofleflo« 
te.$. fin, d.tit. Inſtit. de oblig, qua ex delict. naſtunt. 
tom.4.1.1.inprincip. f. de privat. delict. 1.fi pro fure 
m $. 1. ff. decondiäl. furt.l,etiamfurti 8, d. I, ancilie, 
Ia. ſurti ig. & l.guamvis. 17, C. de furt. etiam. pre- 
tio non refuld, 4, mater. 3. in princ. . mancipium 
a3. C. de rei vindic. fup. empti. 16. C. de evictionib. I.2. 
C.ne rei dominica vel templorum vindicatio, &c. & 
fuſius d. Harprecht. in. ul. 19. Inſtit. d. tit. n. . & 
‚fe. ubi pro complemento —* materiæ fübji- 
cit, emptionem rei furtivæ, ſive bonæ fidei fue- 
rit, fivenon ‚rei vindicatione conventum rem 
fürtivam ‚etiam non receptopretio, domino re- 
ftiruere teneri ; . 3. in prine. I, fimancipium, 23. C, 
derei windic.!, 2, C de furtis. ubi Impp. Severus & 
Antohinus negotiationibus quibusdam in hæc 
verba pereleganter refcripferunt:Incivilem rem 
. defideratis, utagnitas res furtivas non priüs 
teddatis, quäm pretium fuerit ſolutum à domi- 
his, Curate igitur cautiüs negotiari, ne non 
tantum in damna hujusmodi, fed etiam in cri- 
minis ſuſpicionem incidatis, Cui refctipto 
congruat conftirutio criminalis CaroliV.arz. 217, 
& feg.Idque aded verum efle, ut confuetudo 
vel Aararam contrarium difponens non valeat, 
4. confſlit. crim. 207. & 209. Berl. part. 5.concl. crim. 
toncl, 48. Tümquia dominus rei nihil admife- 
xit: acproinde nec propter delictum furisre fuä 
ptivari debeat. .crim. 26, f. de pen. I, fancimus, aꝛ. 
C.cod, Tüm quiacontra naturam fit, ur quis 
cum jactura & damno noftro locupletetur. 4. 
nam hocnatura, 14.ff.decond. indeb. c. locuplerari148. 
dereg.jur.in 6, Tümquiaid, quod noftrumelt, 
fine facto noſtro adalium transferri non poffit. 
bid, quodnoftrumm, fr. dereg. jur. Tùm denique; 
quia ifthzc res peccandi occafionem præberet. 
Sigtidern fures ſuos iniqui & avari magiftra« 
tus in furcam raperent , ut bona furto ablata fibi 
vindicare poflent,adeoque ipfi furum fures li 








ĩ dimitterentur, Peccandi autem occalio- 
nem vitandamefle arguere ‚$. 1. ſed ne tum talia. 
Inflit. de vi bonor.raptor, & l,opus.3.in princ. ff. de 
op, publ.Late & przclare Jodoc.Damh. in pr.crim. 
eap.U0,n.51,.% fegg. ‚St@phani. cent. 4.4.4 
fub lit. b.& — I ea 
. concrov. AUS, erique addunt, qu 
es vel — — fü- 
ribusereptas , veris dominis defraudatis,, filco 
adjudicans , de jure ſubſiſtat. Idem ftaruar 
Chrift. Befold. parr. 2. delibar. jur. ex lib, 47. pan- 
defi. qu. 6. pag. 122. Vide Thom. Mezger. conf. 
erimin. conſil. 14. ubi agit de caufa injuriarum, 
propter reculpatum furtum. * 

26. Item, ex mala phyfiognomia. Dann 
gemeiniglich pflegen folche Buben von Natur 
ge zufeyn/ daß man ihnen die Buͤbe⸗ 
rey anden Augenanfehen Fan / daß fie entweder 
ein Bubenftück geübt / oder eines zu verüben tm 

n haben. Videdehoc Paris de Puteo. ix ſuo 
traf. fynd, char. 108, in 2,col, etiamCarrer. inpradl, 
crim. Pag. 55,30 29. indicio ex fententia Bald. im 2. 
n. 5. C. quorum appell. non recip. Verum Baldus 
* — ſed id ſolum, quòd mala 

iognomia arguat in genere malam natu- 
— * autem in ——— delittum ‚& 
Baldum fic etiam intellexerunt Marfil. in prad. 
rim, S. expedira.n. 53. & Blanc. im era, de indiciis 
& rortura, n. 406. Quocirca rectius fenfit. Jac. 
Nov.in pract. crim. titcad defenſam. füb rubr. an in- 
dicia pro reo danda ſint. n. 168, alia adminicula cum 
hoc ıpfo indicio concurrere debere. Malam au- 
tem phyfiognomiam malam naturam, 
feripfit Men. deprae/, qu. 15. ». 6, quzx figura dici- 
tur, & 4. 89. 170, 

27. Item / wann der Thäter auff keiner 
Rede ver Ausſag befkändig bliebe / und ſich 
in feiner Ausfag almegendas Gegenfptel befinde. 
Mendaciumenim & variario rei facıt indicium 
adtorturam, namfi reuscarceratus deprehen- 
ditur in aliquo mendacio, in fuo conftituro, 
maximum habetindicium contra fe. Cümqui- 
libet ratione mendaci) præſumatur effe in dolo, 
—— text. in Lunius.$, tefl. ff. de quæſt. Felin. inc. 
de praf. Men. ſub. ı, depraf.qu.89,9,67.68,69. 

7% 

28. Item / wann einer fich ultro und von 
felbften forgfältig et / um daß ein Chir 
ter erfrager / und gefunden werden möchte/ 
und es ihn Doch nichts angienae; Wie dann mol 

chehen / daß einer einen fuchen helffen +: ja die 

at felbften dörfjen der Obrigkeit anzeigen / 
da er Doch der Thäter felbiten gervefen: Solicıtans 
ultrd &diligenter, ut de ma ore inquira- 
tur, & inveniatur,, cümtamen non ſua interfit, 
utihzcdiligentia,indicium pr&betad torruram. 
Ita Paris, de Put. insra#. de fpndicatu, in verb, sor= 
zura, in |. 2. qui teftatur hoc bis contigiffe in 
magnaCuria Neopolitana in qui ‚qui 
alterius mortem derulerant & folicitaverant , 
tut malefaftores invenirenrur. Nam & ipficapti 
& quzftionibus ſuppoſiti confefsi ſunt, fe deli- 
ctum illud pe fe. Hanc ipfam fenten- 
tiam etiam Marfil. in 4, unius — 

ulır 


wlerön. 7. ff. de quefl.impart. crimin. S. diligenter.n. 
150.& Carret. impradl,. crim. Pag» 53. in 15. indicio. 
Quia afferuit ira eriam accidıfle ſuo tempore, Ita 
pariter eveniflein Curia Salmanticenfi teftarur 
Anton. Gomer.in ters.tom.var.refolur. cap, 13. de 
tortararcor. n.ix.* cujus hæc ſunt verba: Etego 
vidi meo tempore hunc caſum de facto in ci- 
vitate Salmanticenfi, in qua quidam ex levi 
caufa de noctealium interfecit fecrere, & ftatim 
ipfemet iviradjudicem, & ei denunciavit illud 
homicidium, &gualitercert= perfonz incogni- 
tz de nocte in domo ſua illum occiderunt , & 
fügerunt , & quod eos non cognovit ;& habitä 
inquifitione & informatione- repertus fuit fü- 
s, &culpabilis , & tandem captus fuit, & 
tomperto & pröbato delittofuit condemnatus 
ad mortem & furca fufpenfüs. * Menoch.dis.ı, 
de præſumpt. qu. 89. n. 108. 
f — Richter mag auch indicia und An⸗ 
feigungen nehmen, aus des en Bu 
berden / mann er beitändig oder erfchrocken iſt / 
manner antworten folle » oder fonft zitterlich reden 
wann er fich in dem Angefiche / o⸗ 
der ihme die Händ zittern  Dannalle dieſe Stück 
fat dienlich ſeyn daß man deſto eher auff den 
Grund der YBarheit kommen mag / ex verbisin- 
dicia oriuntur: ut extrepidatione, inconftan- 
tia, varietate ‚ex voce balbutiente,loquelä timi- 


da,pallore: text. in 1. deminore.$. plariuv. & ibi 


Bart. fi. de quæſtion. Blan. num. 259. qui ibi docet, 
quando ifta habeant locum, & in qua variatio- 


ne; de indicii eliſione extrepidatione, docet 


Novell. in ıraö}. ao defenfio. — Anproreo 
indicia fine dauda. numer. 134. Menoch. 4 1. de pra- 
fümpt.quafl, 89. n. 71. Jul. Clar. 4b, 5. fene, $. fin. 
quafl. 31.n.39.* ver. Caterumvefett. Quofdama- 
ded natura timidos eſſe, ut cùm ducantur ad 


fus.&b.u. Ita loquitur Parisde Puteo, in 31. col. 
1. poſt. prin. in — Ahndic. Vide Jul. — lib. 5. 
.$. fin. quæſt. 21. numer. 40. Catret. lin pract. cri- 
eg ıt, indicio. Gandin. in rub, de indit, 
dubitats , in 6. indicio. quibus locis recenfent 
multos affirmantes , exhoc folotäm vehemen · 
ti indicio reum hunc damnari poſſe Menoch. 
dib; 1. de prafumpt gu. 89.9.1017. 8. 
31. Alfo auch / wo einer würde geſehen zu 
in ein Haus / darinnen cin Weib / 






us. fi de jure Fiſci. Daſelbſt uͤherkam eines 8 
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das geſchlagen / und am Leib verlest wůͤrde / 
ein —— — wo der mit der 
ehe wieder heraüs * und die Frau ver 
wundt befunden würde / iſt ſolches auch ein ges 
nugfame Vermuthung wider denſelben. Uece· 

nim acclamationes & ones indicium 

faciunt Menoch. &ib. ı. de prafumpt. quafi. 89. n. 

t19.Garrer. inprafl.crim.pag, 54. in 22, indicio. & 

Pag. J5. in — — — l.ulı, C.deprobat. 

32. Item / € eib verſchwiege den 
Mord * Manns / oder hetgegen —* 
den Mord ſeines Weibs / der in dem Haus beſche⸗ 
hen iſt / wird wider ſie vermuthet / daß ſie des 
Tods ſchuldig ſeyn / oder darum zum wenigſten 
Wiſſenſchafft haben / und moͤgen darum peinlich 
wohl geftagt werden. Ita dicit Angel. in l. mili- 
ter. C. dequafionib, Menoch. ib. I, de præſu * 
quafl.89. num, gı. Uxor, an â viro occiſa pre=fü« 
matur, nullis in domo exiſtentibus, nifi ipfo 
viro, & maxime fi male priusabeo tra&tareturt 
Vide Marf. Giurb. i» decif. Criminal, conf. 43. per 
zor.fol,mibi 288. & ſeqq. * Utrùm maritus caſu 
fortuito occidens uxorem ſuam lucretur do« 
tem? an vero demortuæ uxöris heredes eo 
lucro gaudere pofßsint, an vero ad filcum hoc 
lucrum pertineat? elegantiffime difcurritur in 
confil. Niaftrium Jurisconf. per Germaniam, 
Italiam. &xc. parr, 1, confil. 82. per tor. Francof. edit, 
Vide etiam Adam. Volckman. in proceß, erimin, 
part. 3. —* 31. num. u.ı2. & 13. fol. 202, Et D. Be- 
ſold.conſult.de infignior, jur. publ, queft.parn 
$-tonfil, 235. per ror. Und ift allhſer zu behalten / 
daß in Rechten gar heilſamlich und wol georbnet 4 
daß der jenig / ſo einen andern entleibt / nicht allein 
dem / foer umgebracht  fondern auch deſſelben 
Erben nicht /sccedirenmag / und hat man deſſen 
gar einen herrlichen Text Rechtens en 2. Luciuc Tim 


benen Manns binterlaffene Wittib / nach ihres 
Manns tödlichen Abgang, einen Sohn des 
ftarb auch / und ward folgendes offenbar / 
daß fie ihrem Mann ‚von demfie in feinem Leben 
ſchwaͤngert / vergeben hätte, Da ordner dee 
—— ‚daß —— den⸗ 
en ihren Ehemann / no hernach 
auch verſtorbenen Sohn erben möge. Glel⸗ 
che Text feund auch drsm vario. G. fin.& ibi valde 
uotab. Bart. f. de bon. damnat. Vide ĩlluſtr. Conſil. 
entorat. ton], 42.4.3. 11. fol, 803, * 
Ag 33. Allhier iſt auch nothwendig zumelden / da 
an vielen Orten im Brauch gehalten wird da 
in Fällen eines — der Richter Über den 
Abgeleibtendie Perfon  fodes Mords verdoͤch⸗ 
tig, führen laͤſſet / und wofern der Coͤrper in ſel⸗ 
ner Gegenwaͤrt Blutzeichen von ſich gibt / wird 


iff den heutigen 


es fuͤr eine grauſame 5 peinlichen 
en 


ag geachtet. ABlebann auch 

ag 3 in Niderſaͤchſiſch —— 
dem alten Welihblld Recht einen jedern Entleibte 

ein ei 27 anff Er⸗ 

ung des Thaͤt ets Gerichtlich verwahret 

Fin tin Weihbild / wre. 46, in F coh 

3.infine.Cadaver emittens fanguin&adduetoac« 

0, torturæ pr&bet indicium. Nam przfüs 

Kit z imitur, 
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mitur, quod illehomicidiums —— Ita 
feribit Paris Pureus in srad, de ndicatu. in verbo, 
rortura. inl.3, verf.mandavit Rex , in fin. qui aſſe- 
sit,fe ita fuiſſe expertum. Nicol, Florentin. 
ferm.s.trad.ı,cap, 6. dixit; quod' ſuo tempore 
is emanavit in — homicidæ, & 
uodob id ille fuit prehenfüs & tortus, & con- 
Pekfus eft fe occidiſſe: & ideo fuit definitive 
condemnatus. Idem.dicit Conciliator ivproblem. 
Ariftor. lectione 7. problem, 6. qui ita Venetiis e- 
venifle alleruit. Ita quoquẽ contigiffe in op- 
pido de Leſma Hifpaniz, an, 1546. recenfet An- 
ton. Gomez. t0m.7, variar. reſolut. cap. 13. de tor- 
zura reorum, num. ı5. Eandem opinionem pro- 
bärunt Marſil.in pract. criminali. $. diligenter , nu- 


mer.gii. Bo&r. quafl. 166, num, ı. Blanc, in traf. de 


indicus & tortura. num, 40$, alios commemorat 
ben? eruditus Hieron. ius, qui fuperio- 
ribus annis in bello Cyprio captus, in urbe 
Conftantinopolitana feritate barbara  Turca- 
rum Tyranno occidi juffus eft, is; inquam ; 
Maggius/.3.mifellan.c.5.quo1loco hac dere mul- 
torum opiniones & caulascommemorat. Et de 
hoc indicio latiffime ac dottifsime diflerit etiam 
Tefaurus; in deaf. 173. Menoch. de prefumpt. lib. 
1. quafl.99. num. 128. Diefes / 0b es wohl weder 
in der Vernunfft / noch in den befchriebenen Rech⸗ 
‚gen gegründte Urſachen hat daraus genugfame 
Anzeigungen und Permuthungen zur peinlichen 
—X geſchloſſen werden koͤnten: So iſt es doch 
eine ſonderliche Verhaͤngnuͤß GOties zu hal⸗ 
ien / damit er feinen Söttlichen Zorn und Ewer uͤ⸗ 
ber der Menſchen Bosheit / vornemlich uͤber un⸗ 
ſchuldiges · Blutvergieſſen / daß feine Almacht 
daſſelbe auch auff dieſer Welt zum Abſcheu 
und Exempel der Muthwilllgen nicht ungeſtrafft 
laſſen wolle / anzuzeigen / und zu erklären. Darum 
der fuͤrtreffllche Doctor Paris de puteo, in c. man 
aavit Rex, in verſ foccifüs ex libertin. Wie oben 
gemeldet / endlichen beſchleuſt / daß wo ein er⸗ 
mordter Coͤrper in Gegenwart eines beruͤch⸗ 
tigten und beſchreiten Blut ſchweiſſet / der 
Nchter dieſelbige Perſon wohl mit peinlicher Frag 
angreiffen laſſen möge. Dabey es auch fait der 
mehrere Theil bishero in diefem Fall beruhen, und 
nach. "Befindung der Sachen Befchaffenheit in 
des Richterlichen Amts difcretion geftellet ſeyn 
täffer. Vide Wehnerumpraä, obs. lit. B. S. Baar⸗ 
recht. fol. 49. Georg. Everhard. confil. vol, 1. con- 
fü. 35 n. 31. 32.33.34: 35. 36.& 37. * Vide Pet. 
Heig.quaßl. jur. part, 2. quæſt. 39.numer.96. & fegg. 
Adam. Volkman. in tract. crimin.pare.t.tit. 1. cap. 
3.fol. 8.& fegg. D. Chriftoph. Befold. i» rbe/aur. 
praäi, li. B. n. 2, verb, 8 
— 


ADDITIO. 


Leiche Gerichte diefes Baarrecht exerciren 
men,’ die ſollen wohl im Obacht nehmen / 
daß der tode Leichnamb zur felben Zeitnicht ges 
ruͤhret / gewendet / noch ſonſten beweget werde / 
ſondern wenn der tode Coͤrper eine gute Zeit ſtil⸗ 
le gelegen / etkaltet / und alſo nicht juvermuthen / 


daß er natürlicher Weiſe mehr bluten —* 
als dann kan die verdaͤchtige Perſon oder ſo 
viel der Complicien ſeyn / vorgeftellet und den 


Entleibten ' anzurühren. angehalten werden 5 


Was ſich nun hierbey vor Umbſtaͤnde ereignen / 
oder der anruͤhrende Theil ſelbſt durch Erſchre⸗ 
cken / Erblaſſen / Zittern / verdaͤchtigen Reden 
oder andern Gebärden mehr Verdacht von 
ſich ſpuͤren laſſen werde, muß mit Fleiß proto- 
colliret der Verdaͤchtig befunden,fo Dann zur 
Haffi gebracht / umbitändlich examiniret / fers 
ner Indicia eingejogeri werden / maſſen dieſes 
Baarrecyt / mehrnicht als nur ein Indicium 
- ad inquirendum giebt. Farinac. de Indie, & 
Tortur  lib.1115.:.guaf},52. 0.156. diffeneit Thefaur, 
‚deci[, 173. Berlich. part. 4. consl.an. 9.74. ] 


34. Wer etwas mehres von Anzeigungen / 

fo ſich auff fonderiche Mifferhaten ziehen / und 
datauff peinlich zu fragen fenn moͤchte / zu wiſſen 
begehret / der ſindet ſe nacheinander in Peinl. 
Halsger. Ordnung Carol. V. Imper. Als: 
Bon Word Der heimich geſchicht / art 33, 
WVon offentlichen Todihiägen fo im Schla⸗ 
gen oder Rumor unter vielen Leuten geſchehen / 
und doch das niemand will gethan: haben. 
art.34: * 


Don heimlichen Kindhaben und Toͤden 


durch ipre Mütter. an. 35. & 36. 


Bon heimlichen Vergeben. arı.37*.  ;. 
Don Verdacht der Rauber.arr.38:& 39. 
+ Don genugfamen Verdacht derjenigen, ſo 
Raubern und Diebenheiffen. arz. 40, 
- Ron heimlichen Brand. arr. 41. 
Don Verräsheren.arr. 42. F 
Von genugſamen Verdacht der Dieberey 
arl.43- . 
Ron Zauberey. arr. 45. 
Prxfumptio qualis eſſe debeat , ut quzftioni- 
bus & tormentis locus fit? Vide Menoch. 4b. ı, 
de præſumpt. quæſi. 89.per tot. nbi multos & varios in, 
venies cafus. 
35. In folchen und dergleichen offenelichen 
Allens- und wann diefelbeu dermaſſen gewiß 
teynd daß der Thaͤter Diefelbige mit beſtaͤnd igem 
Hund nicht verneinen konte / als wann er. in.cri- 
mine flagranti;dasift, —— That bes 
griffen worden, oder die That fonften offentli⸗ 
chen vor einer gangen Gemein geſchehe / mag der 
Richter ohne jemands klagen oder anbringen und 
alle andere Solennitätendeserichtlichen Proceßs 
wohl ſein Amtgebrauchen, und wider den Thaͤter / 
Summarit ‚fine forma proceſſus, & judicũ ſtre- 
pitu , nitallein mit peinlicher Frag / fondern auch 
ohne peinliche Frag mit Urtheil und Straffen / 
ungeacht ob er die That nicht bekennen moltes 
wohlverfahren. Cüm enim tortura detur adin- 
veftigandam veritatem : veritate manifefta & 
notoria, torturalocum non haber, dicit Bald, 
inl,milites, C. de quæſt. & I, cum fratrem. C, ad Sy 
& Abb. in « quando Clerici. de jur. patron. & Alex. 
inl.ı. $.fipublico, de adult. & Bald. in l. oft quam, 
C. de paci. & Bart. in 1. 1.5. fin, f. de paris cog, c. 
volra. Sc suanaserir.decohabi, Glericor, & mm 
diers 


* 


Bin — 





—— , qui: a En 2 
ordinem non re ‚ occulta verömaxim 
guirunt 


ments, f.de quaflionib, 
ro und eben deswegen 


und alle Umſtaͤnde wohl, auch fleiffig beteachte / 
wie ee auch. 
ob die Verbrechen‘ +. danıı 
wird gefragt um — ** + dann um 
Diebereh / und ſchwerer in crimpine læſæ Ma) 
ſtatis, dann in einem Fal 
* —— Dana Ce ieb ı2c. Alſo / daß er 
Gelegenheit bisweilen ſchaͤtffer und härter / 
bisweilen auch gelinder fragen muß/ 4. 4. f.de re 
—— . Mquis en 6. igmofeiur fu ad 


ef. motus ff. 
Ber > es fich — daß ein ** auff 
BR. —— ger igen haͤt⸗ 
te / ſo muß er’ Oper — in all auch kel⸗ 
ne gewiſſe Regul fuͤrgeſchtieben werden Fe /vor⸗ 
nemlich ſehen / an welchem anzufahen / Damit 
erdie Warheit moͤge: Und weiln die 
—— — En —* edge ans 
maln einer er / einer t 
Ben Ser anderifts hätte er auff fi — 


ee 
xioniſt den rg, machen / 
eh — 1.ff, de quæſt. Decian. conf,uig. 
vol,3,n,5 
$ 1 Senn, fo man Vater und Sohn fragen 
ua dd han der Richter am Sohn anfangen 
ter zuſehen laſſen / Damit er — 
———— enim magis cruciatur de tortura 
Filij, quàm de propria, — ". — quod 
mmeruscaufä. $-1. fed veteres. Inſtit. 
tiam tenet Gandin. in traci. — sit, —— 
nib.& tormen.col. 2. Unde tranſit in proverbium 
—— sorque filium, fatebitur pater. Et 
chrum Exemplum Andr.de 
—— met, ua liei latrones. —— — 
cum pater & effent incriminali 
Br * Carolus juſſit ambos ud — — 


—S— videret filium prope furcam, 
quod ipſe pater delictum 


—— — 






ga 


Öefange 
Eger Een — 


| — * — 
ee ee 
Daran ann und den —* * 


nnen [OR F 1.1.5.gwig 
aerin 2 re 
8 J, wie und ı und ıne genen fi 
itio zu unfrieden worden / wie Der Handel fich „ 


sngetragennc.Vide Ay Gin verb. farıa in Ai 

515— verf.3. Sonten möchte er etwas ſagen / 

ı oder im Sinn gehabt ite.*, 

Um ae kuͤrtzlich zu vermelden / daß an 
** nicht viel zu ſcharff / und na 

9 — ſich (hier ſelbſt ver en, 

er ı als exempli caufa, 


—* er babe jemand verwundi / fo. 
m lt Kamerun] db er an derfels 
Wunden geſtorden / dann Dadurd wird dem 


Gefangenen feneDefenfion und Gegenweht ent⸗ 
zogen / welches nicht ſeyn ſoll / fondern iſt / wie der. 
ignorolus ſagt / ein teuffelifche 
xactic. Judex non debet interrogarionibux 
uis Procurare, utauferat reo fuas defenfiones, 
puta fi reus confitearur aliquem — aut 
vulneräfle, nA debet eum ĩnterrogate, an 
* —— aut vulnere deceflerit, ne- 
abeo *— uere hujusmodi confefiohem. 
Namiftaeh diabolica Pra£tica, ut dicit Signo- 
xol. confih, 163. ». 5 fubdens , quod füper hoc 
multoties judices maleiciorim civitatis Me« 
diolahi reprchenderit, & quod iftud eft plus · 
mdiabolicum, In welchem rind vol fich die 
Beam, dem ——8 und u * 
—*88 en. Und ſo ſie deſſenn 
gſam berichtet wären / kan ein oder der ander 
aus den gemeinen beſchriebenen Rechten 
e gute Information nehmen / und er ſich deſto 
er in Vetrichtung feines tragenden Amts zw 
Eenhabe, Vide NT Argentorat, ton. voh. 
— 82, num. 9, ſol. iq. 5. & ſeq 
42. Wann € 6 na je 1 
und —— 
gear ſſethat ——— 8 
ennete wider welche der Richter niemals fſubor 
Vermuthung gehabt, auch jan —F mcht darum 
azgeſtellet hätte / ſo iſt auff ſolche Bekanntnuͤß 
t zugehen oder zu ſuſſen / Adern man fol 
— nach dem Bekaninuͤß der beſchuldigten 
at und ————— Ausgeſchtoſſen 
In denen Faͤllen / da zu Recht fuͤrſehen / nd 
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ner darimmer defennet , daß er aufffeine ir Mittel emfige und fleiffige Nachftag haben mn 


Tonfien just. I, fin. f.de 
—A fin. C.de u —53255 auff 
—5 umetrja Er auff andere In peinlicher Frag 

It gefragt werden folle) aud) mag peinlich 
A werden, doc) fo fern wider he — 
2 ame Indicia vorhanden ſeyn / 
zur FA in folgenden nn 


J. es — in Straſſenr 
—88 die Geld oder ee Fr pe in 
aubefhähl /welche wohl mögenvon ihrem Ge⸗ 


ellen / und was fie fir Anhang haben, auch’ wer 
ſolches beſohlen / und fie beftellt / wo und an 
eicheih Ort /audybey wem ſie ſich auffgehalten > 
gerad)! — A — Hadrian.de coſtod. reori 


wein Deere iſt / don Verfaͤlſchung der 
Müũntʒ/ lfm, C. de falf; monera. 
Ill. Das dritte / wann man einen Knecht 
inlich fragt / mag man ihn auch ** * 
I BR peinlich anfprechen. 4 fir. f. ad 


— Das vierdte iſt / vor Zaubern und 
Wahrſagern / welche man nicht allein mit dern, 
Schmwerd richtet / ſondern auch Diejenigen’ fo fie 
Basen sun zu Rath ziehen :und wann fie in an⸗ 
ere Häufer geben und ihrerTeuffelstunft gebrau⸗ 
hen / foll man fie verbrennen’ und denjenigen‘ 
darzu / welcher ihn gebraucht undfie IE t/ i⸗ 
—— Gandavo.c. de fortilegüis * 


matic 
9. Dass nffreift / wann eher ——* 
feines Herrn To * d was man nach feinen Geſellen 
auch wohl fragen und wer es befohlen. . gui priuc. 
6 1.fipercuflor. J.4d Syllan. & ef ibipeciale ur fi de 
quefionib. in l. is, chi. 

VI. Das — iſt / in l Neratius 
F. adl, — und iſt wohl emercken / daß 


geist Wr aß gleichwohl in diefen Fällen auch 
ndicia mt en färgehen dann einer fonftenohne 
* gſame Vermuthung auff andere nicht koͤnte 


A mit peinlicher Frag angegriffen wer⸗ 
e 


un C. de quæſtionib. & 1. fin. C. de ascufarion 


* 3.DarumforerBelageeinfince Pa 
terungeftagt jemand andern einer Libelthat bes 
— und doch deſſen nicht ausfuͤhrliche 


Urſachen und Beweis darthaͤte / dem ſoll der 


Richter nicht Glauben beymeffenr 
wider den Berüchtigten alfobalden mit der peinl!s 
si Frag oder Urtheil zu verfahren / dann beyde 
. peinlichen Frag oder Straff bey Recht 
indicia - —— NR 

3* amquer are hoc ‚ quo 
teusintortura Air corfeflus defe,vel „lo, cri⸗ 
men ali uod,nonprzcedentibusindicis, non 
allegandoevidentem rationem, ut verifimilitu- 
dinem, nunquam poteſt ex illa confefsione 
damnani, gl eruditaeft & fing. in!, pen. fi. de 


44. 68 mag aber doch der Richter in dieſem 
all die —* und angegebene Perſon allein 
Verwahrung nehmen / und durch ordentliche 


um die Perſon und 
air und dann erft feinen Procefl darauff an» 
en / damit nlemand auch über fein eigen Be» 
ntnüß wider Biichkeit und Recht befchwert 
werde / Confelsiones enim pro 
ratis facinoribus haberi non oportet, fimulla . 
ptobatioreligionem cognoſcentis inftruar. /.2. 
$.divus Severus fi. de queii, facit ad hoc, quod 
confeſſio reidealterius delicto tanrum ad alte- 
riusäpprehenfionem valet, non ad tortutam, 
Jurib. füprä allegat : Adde ‚ad queftionemilibe- 
ri hominis procedinon debet. nifiprzceilerint 
indicia fufhicientia ‚neque:ä.tormentis. in 
endumeft , fed oportet in ere, il. ı, 
in ja.l. de minere,.$. termene. . — 
—— in verf. äquaflı &.1.fin, ——— . 
cum — L. milites. 'c eod, kit. — 


So eine alſo und 
ſchaffe El — — sun Dmafn be und 
ohne Gehuͤtffen niche haͤtte vollbringen Bin 
nen oder moͤgen / anf foldden 9 all mag derfeibe 
wohl um und au an Ge / oder Geſell⸗ 


Bun mit der merden / wo er 
bigen in der —* nicht vn. oder anfar 
gen wolte / ¶ fin. jun&t. glofl, ür verf, conſtientia. C. 


de acenſat. & infeript. cap. addita optim. glofl. ie. 
verf, pr Fo extr, Pe * 
Richter ſich hierinnen dies 
fer Shfäeidenbän, un daß er niche in 
„ Dese auff die Merfonen frage, wider —— er 
nften keine genugſame uthung hätte, das 
mit er nicht andere in Unfchutd+ —— 
oder Geſchrey / und auch ſich ſelbſten in Scha⸗ 
den und Gefahr fuͤhre: Sondern er ſoll die Frag 
ingenere anſtellen / und nad) des Thäters 3 
——— gehlffen und Beyſtaͤnden 
agen reperif de quaft. 1. fin. C. de actufar. & 
infeript. 1, ſcuti. C. eod.tit. &e. t,\öser. de confeff, I. 
provinciarum. Et ibi Paul. Caftr. C:'de feräs. I.gub 
ultimo. in fin. f. depamis. cum fimilib, 

47: Bären aberneben Ihm beruͤchtigte / und 
dem Richter namhafft gemacht ‚welche in gleichen 
Argmohn und Verdacht mit dan gefangenem 
Täter haffeten / anf Diefelben mag der Richter 
auch wohl mit Nahmen und in — ——* > 
mnius. g. reut. ff de guaflion, & 
= 8 —— auch mit 

fe und welcher alt / as 
Umftändenanfdes Befang: 
Damen werden fünne? Beliche a 

— le 

per. arsic. 31. ItemFrancif. Vivıum, 4b. 2. fer 
216. Georg. Everhard, confl, vol. 1. confl, 2. ». 21 
ar.6r. 66.69.70. —**— Malefiz Proceßß-Drds 
nung.rir.3.arı. 12. r4.fol.gıo, & 

43. Wann einer einmal wu iſt ver⸗ 
bört wien, fol man ihn nicht wider zum andern 
oderdritten —— o wären dann wu 
Vermurhungen und Anjeigungen vorhandens 
welche man zuvor nicht geruft hätte: Utrum fe« 
meltortus iterüm poffittorqueri? Dehac 
ftione Vide Bald.in Km. 5. S ren ffi.de Im 


I0Rr 


Bon peinlichen Fragen. 


‚ion, Coler. decif. German. decif. 183, part. ı. Jul. 
Clar, lib. 5 fen. $. fin. qu. 64.7. 46. *Belold. illufr. 
quaft. jur. publ. part. 3. confil.1og. # 

49. Cs jollen aber diefelben neuen Ver, 
muthungen  oBerindicia multo urgentiora & 
manifeftiora feyn als die erften: Als wann der 
Richter wider jemand einenTodfchlag vermuthet / 
aus deme / daß er eine leichtfertige / beſchteite Pers 
fon wäre / welche dem Entleibten hiebevorn den 
Tod gedrohet haͤtte / oder auch zu dieſer Zeit / als 
der Mord geſchehen / im Haus und zugegen gewe⸗ 


fen / ꝛc. So er nun auff dieſe Bermuthungen in der 


Marter bekennet / moͤchte ihn der Richter 
zum andernmal nicht fragen laſſen / wo nicht an⸗ 
dere und ſtaͤrckere Dermuchungen darneben 
vorfielen: Als nemlich / Daß einer oder zween 
laubwürdiae Zeugen auffagten de proprio fa- 
ivifü,daß fiedie Char flbft efhen » oder 
Daß der Thäterdie That felbft gegen fie of 
entlich bekennet / oder fich derſelben berühmet 
abe: Solche und dergleichen Anzeigungen waͤren 
alsdann erſt ad repetitionem torturæ genugfam. 
Doctrina eſt Ang. Aret. in rad}. ſuo malcficiorum, 
in verſ. fama publ, praced. inverf. quæro. quæ ſint no- 
va indicia. Hippol. de Marſil. in ſua pradt. crim.$. 
quoniam, numer.y. arg. Not. in I. per banc, C. de 
temp. appell. Bart. idem hoc tenet. in. unius ad ex- 
ordium,f}. de quafiion, atque in tract. de quaflion. 

50. Und werden ſolche Indicia oder Ber 
muthungen in Rechten probationes pleniffimz 
genannt / Quando de proprio viſu ä ide dignis 
teftibus de facti veritate informatur judex-, 
dDarauff auch ver Richter den Thaͤter ohne neue 
Ver muthung mit der peinlichen Frag wiederum 
und zumandernmal vornehmen möge, ſmiemahl 
daraus abzunehmen, daß die Berſchweigung von 
dem Thäter mehr aus Hartfinnigkeit und Ders 
ſtockung / dann aus Unfchuld gefchehen. Probatio 
enim, quæ fitper previfionem & ocularem in- 
— ; — ac potentioreft omnium 

jis probationhus, ut habet Hippol, de Marfil. 
in ſua infign. pract. canf, crim.$. 2.num, 22. Bart. in 
: d.l,amias ‚S.1. ff. de queflion. pulchre diftinguit, 
ualitatem indiciorum totruram preceden-. 
tum; videlicet indicta non erunt mülrüm ur- 
rehriavelmätitfefta‘, & non repetitur quæſtio, 
velefuntmultiim urgentia, & reperirur que- 


ftio. Etita pratticatur. ... X 
st. Oder daß einer hernach für Gericht oder 
fonften wieder verlaͤugnet / was er in der Mar⸗ 
zer md Verhoͤr uvor bekennet / mit dem 
Benz abe dieſes oder jenes in der Marter 
kennen muͤſſen: Auff ſolchem Fall mag einer 
wohl zum andernmal peinlich / jedoch maͤſſig / 
geſtagt und vorgenommen werden / ob erbey Der 
* und Befammüß verhatren wolt: 
Und fo er glauhwuͤrdige Urſachen ſeinesLaͤugnens 
vorbraͤchte / als ob er die Bekantnuß aus Irrthum 
anı fol der Richter dem Gefangenen iulaſſen / 
Den um zu beweiſen ’ Bald. ini. bone fidei.verf. 
Tem quæro. C, de reb. credit , & Alex. in L ünius. $, 
reus. ff. de quaftion, Befiebe die peinliche Hals⸗ 
&erichts-Ordnung. Carol. V. Imper. ar./y7. 

Jul, Clar: fer, lib. 5. $. fing. 55 mama. 


nem Leben und 
Vermuthungen gänglich purgirt. *.D, Befold. 
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52. Wuͤrde er aber in der andern Maxter auf 
dem Berläugnen verbleiben / fol er zum dritten⸗ 
mal peinlich nicht vorgenommen oder befragt 
werdeny fintemal durch die ander Matter / dies 
weiln er darinnen ausgehalten und beftändig vers . 
blieben /der erften Bekantnuͤß indicia genugfam 
purgirtfeyn 7 Quemadmodum meminit Hip- 
pol.de Marfıl. im $. Nunc videndum, numer, 26. in 
[ta Prax.Crimin. Bald. ind, I. bon« fidei conırattib. 
C. de reb. credit, verf. Item quero de quaflione facta in 
rormertis ,ubidicit, od. fi talis confefsio facta 
in tormentis precedentibus indiciis revocerur, 
tum talisconfefsio inducitfemiplenam proba- 
tionem, Ita vuktgl.i.2. C.de cuſiod. seor. Et ibi 
Bald. Et ideo revocans confefsion® ‚finon pro- 
bat contrarium, cogitur perfeverare tali con- 
feffione perrepetitionem tormentorum, Vide 
var. reſol. tom. 3. c. . n. 27. Matth. Ber- 
lich. deciſ aur. decif. 63. per tot. Buvyriſche Malefiz- 
ProeP-Ördmmg.tinz.art.iz.fol.gu. 

53. Jedoch ſoll ihn der Richternicht alſobal⸗ 
den auf ſolch Verlaͤugnen der Verhafft erledigen / 
fendern darinnen noch ein Zeitlang und ungefähr 
bis indie dreiffig Tag behalten / ob fich viels 
leicht mitler Zeitandere neue Vermuthungenfins - 
den möchten / darauff der Thäter weiters mit der 
Schaͤrffe Ente gefragt werden : Und dafernfichin 
foicher Zeit keine neue Vermuthungen finden / 
welche ad repetitionem torturz genugfam 7 fol 
er doch nicht alfobalden von der befchuldigten That 
definitive für unſchuldig declarirt und gefprochen 
werden, fondern der Richter mag ibn wohl des 
Gefaͤngnuͤß gegen einer germbhnlichen Lrphede 7 
und Buͤr auff Wiederſtellung ledig 
laſſen / damlt er dem dilchteruchen Amt jo lang 
obligirt und —— bis daß er mit ſei⸗ 

andel die erjten Indicia und 


“Su eonf. 208. 9.7. 8.65 9.*Reus namquertor- 
liberandus erit ab inquifitione tantum, fell 


'non definitiveädelito,iecund, Par. de Puteo. 


in træci. de /ynd. in verf, vifo &c. Notatur per Salic, 
in/.figui bi adulteri, C, ad I, Ful. de adalıer, ubidi- 
— gloſſ.ibi poſitam: Qupd fi Judex habet 
fufficientia Indicia contra accuſatum, qui plu- 


xries tortus nihil voluit confiteri, nen debet 
ipſum definitive abfolvere, ſed debetconcede- 
"re abolitionemaccufationis, ut ©. deabol.l, 2, &i- 


dem tenet Salic, in .M quis alicui. C, ad I. Jul, 
Majefl. Rationem ponit idem Salic. «, /. quia 


poſſent fupervenire alia indicia, Idem hoc tenet 


Bart. im !. 1. f- dequaflion. Marant. in ber. aur. part, 
6 dequeflion. numers 16, fol. 357. Jul. Clar. $. fin. 
fine. quaft.64. num.38. Gomez. var. re/öl, vom: 3. 
cap. tjı numer.28. Menoch.prefumpt, dib, 1. guaf, 
93. Fach. db. 1. comtroverf. cap, 33. * IIlud hicno- 
tandum ,quodnon folum obligationi ex con- 
tractu defcendenti,& irain caufiscivilibus, in 
‚bürgerlichen Sachen » fidejufforaccedere poffit, 
ſed eriam obligationi defcendenti ex delicto, 
velquafi ‚in peinidyen Sachen / per Græcè 8. 
S.federhex delilos.ff. defidejuforibus. Quod fere 
dubium noneft, fi caufa deli&ti perfecutionem _ 
"habeat Traun odia. a, dı Divus 

Pin, 
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‚ Piw.3. ff. de cuſtod. & exbibit, reor. five reus fponte 
delittum eft confeflus ‚five in dagranti crımine 
deprehenfüs, cum dehac pena non minüs fa- 
tistiat per fidejufforem; acfi bona ipfiusRei ex- 
cutiantur , maleficiique coercitio ed facilius 
executionem fit confecuta; I. 4 reo 20. $. fa: 
de fidejufjor, Hoc ampliüs per datum fidejuflo- 
rem fecurior fit accufator, vel fifcus de folu- 
tione pœnæ iftius pecuniariz: Nec attoris vel 
fifei intereſt, uter peenam iftam pecuniariara 
folvatipfemer Reus , anfidejullor ‚arg. /. folurio- 
‚me23. & 1. folvere 53. f,.de folus, 
Sedquidfireopena corporalis, five fan- 
uinıs ‚ five alterius alicujus coercitionis in- 
igendalit? Etftaruunt Interpp, communiter 
— Reum relaxandum non eſſe ſub fi- 
dejuſſoribus, eò potiſſmuùm argumento moti: 
ar aliäs Reus tempore fententiz poſſet au- 
gere, & fic pena elfet eluforia, quod elle 
non deber; quıa maleficia non debent manere 
‚ Impunita , /,iea vulneratw fı, ante fin, verf. quod fi 
quis.inverb, cumneg, maleficia impunita effeoporteat. 
f: ad. Aquil. Alıjtamen rectus exiftimant ar- 
itrio Judicis , confideratis circumftanciis, 
perfonz conditione ac qualitate, poſſe hunc e- 
tiam Reum relaxari , admiffis hdejufloribus; qui 
yudiciofifti, & ut defendat ſe, ſententiæque exe- 
cutionem expectet, vel die ferendæ ſententiæ 
in carcerem ſe recipiat, certä pecuniæ fummä, 
. velingertä pænæ nomine exprefsa, promittant 
per l.deeuflodias. & 2. ſeqq. ff. de cuflod. & exbibir. 
reor.l.eos.quiö. $.füper bisz. C. de appellat, arg. c. 
vum bomo ıg. cauf. 23. quel.x.Sed quid, fi Reus 
traditus idejufloribus in caſu, quo pena mor- 
tis imponenda, aufugiat ? Et quidem de jure 
civili ſidejuſſores, qui ſe obligärunt pro Reo 
<riminisfütendo,, vulgo auff ein widereinftelen; 
fiille pofteä aufugiat, puniyntur illä pœna pe- 
cuniariä ‚ad quam fe obligarunt, als hoch fie 
khn ausgebuͤrget haben / fi autem quantitas 
non fuerit expreſſa, Judex eam arbitrarur, .A 
quis reum. 4. f. de tuſtod. & exbibit.reor.i, fipro reo. 
Cd SCtam Turpil. Georg. Schultæ. liub. 3.2ir.21. 
in hmopſ.Inſtit. de fidejufforib. lit. à fol, 372. & ſeqq. 
Vide late Joan. Harprecht, $, /2d hodiè a. tie. Inflit, 
‚de ſatiidationib. tom, 4. num, 26, & fegq. $. Illud 
quoque difscilis,fol. 666, & fegg. Quam fenten- 
‚tiam, utpote veritatisfäleconditam, multisque 
legum momentis roboratam, ‚Jubens d. Har- 
rechrus. mumer. 34. & fegg. amplectitur. Vide 
onfil, Argentorat. vol, 2. confil. 101. m.1,2.3. & 4. 
& confil. 71. quæſt. to. fol. 1239. fegg. 
Dabey noch ferners zumescken / daß gleiche 
woln ein Richter nicht ſchuldig iſt / Diejenigen zu 
‚Bürgen zuzulaſſen fo unter feiner jurisdiction 
‚und Botmäffiafeit nicht geſeſſen. Nec enim fi- 
dejufor eft idoneus, qui non eft fuppofirus 
jurisdi&tioni illiusjudicis ‚ ubi reus captivus 
detinetur, ItaBartol. tradidır, in!, 2. qui farisda- 
re cogantur, Etparia ſunt, non dare fidejuſſo- 
rem,velnonidoneum dare, ficuti paria ſunt, 
aliquid non fieri, vel fieri quidem, fed minus 
bene, /. quoties in textu. & gl. Quifatisd,cog.1.2. 
de excufat,tmsor, 1. fin, G, arbierium ıntele. Ir 3. S. tu- 
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torum.de ſuſpect. tutoril. Cravett, confl, 103,mam, ı. 
ubi dicit, paria eſſe, non appellare, & minüs 
bene appellare, Vantius de nullit. c. de nullitate ex 
defectu citarionis.aumer.25. Atque ita in praxi —* 

um 


tidiè ſervatur, & ab antiqua praxi receden 


non eſt, Bald.inl. illud. per illum text. de excuſat. 
suor. Et vera interpretatio legum à practica ſu- 
mitur. Bald, ine. .in princ. verſ. & ideö quando ca- 
piuntur. de feudo ſine culpa non amit. Et practica 
maxime attendi debet. Bald. conſil. 472. ſMatuto 
communis Papiacavetur ,col, 2, verf.[ecundo non vi. 
detur lib. ı.Borcholt. confil.9.guaft.9. fol.ı24. Bes 
fiehe die Saͤyriſche NTalefig: ?ro«h-Ordnung. 
zit, 2. art, 7. wie die Öejangenen zu entlaffen ! 

l.802. * 

4. Esiftaberhiemit der Beklagte nicht vers 
pflichtetz wo er nicht gern will / in ſolcher Ver⸗ 
baffıung in die laͤnge oder nach) Wolgefallen des 
Anklägers und des Richters zuverbleiben, fondern 
mag ſich auff zweyerley Mittel daraus ent, 
ziehen: 1. Erſtlich / nad) den Paͤbſtlichen Nech» 
ten / per purgationem Canonıcam, dergejtalt/ 
daß er fich vordem Richier. auff einen Cörperli» 
chen Eyd ziehe und erbiete / Damit zu betheuren / 
Daßer aller diefer Verdacht unfchuldig ſeye / und 
darneben andere glaubmwürdige erbare Perſoren 
in Rechten compurgatores five conjurantes ges 
nennetz producire und vorjtele / welche neben 
ihm / vermittelsihrer Eyde / auſſagen / daß fie glau⸗ 
ben / er ſeye der Auflagen unſchuldig / und was er 
geſchworen / ſey wahr ‚oder der Warheit gemäß, 
und wann ſolches geſchehen / mag ihn der Richter 
in der Verhafftung länger nicht halten, ſondern iſt 
fehuldig ihn darvon zu erledigen und geftatten / 
daß er fich wider ihn / oder feinen Ankläger / we⸗ 

en der zugefuͤgten Injurien und Schäden’ feines 

echtengebrauchenmüge. Habetur inc, conſti- 
tutus, accepimus, &c. quoties oxtr.depurgat, canon. |. 
videamus. f de in litem juran. Adde c. cum in juven- 
ante. extr.de purgat. Canon.c.fin.extr.de transad.ibi 
text. & gloſſ. N. Zum andern / ſo der Beſchul⸗ 
digte noch nit in die Verhafflung gebracht / oder 
derſelben allbereit erledigt wäre / mag er ſich zum 
Sefängnüß oder anderer Verwahrung erbietens 
darinnen fo lang zu verbleiben / und zubalten big 
daß fein Segentbeil die —* That auff 
ihn dargethan / oder er feine Unſchuld dahlnge⸗ 
gen gusgefoͤpret habe. III. Und fol in dieſem om 
Der Richter dem Anklaͤger auff Begehren des Ge⸗ 
fangenen einen gewiſſen terminum anfegen / 
innerhalb we er feinen Beweis. der 
Auflagen wie recht / genugſam beybringe) 
und ober folchesnicht thätes oder thun Fönte,ihme 
alsdann ein ewigStillſchweigen auflegen und iſt 
der Kläger alsdann dem Beklagten / wegen der zu⸗ 
gefügten Schmach / Schaden und Unkoſten Abs 
tag zu thun ſchuldig Secundum Dd. im 1. difia- 
mari.C, de ingen, & manumijf. Vide Bald. & Dd. de 
boc. 1. fiea.C. qui accuſ. non poſ. & I.qui erimen,arg, 

1. fi poflulaverit. $. fin. ff. de adult. cum ibi not. Et 
fin, C. de fruct. & litium expenfis. IV. Aber doch ſoll 
J — disfalls nicht leichtlich zulaſſen / wann 
ſich der Beklagte wider ſeinen Gegenthell / wie offt⸗ 
mals geſchicht / mit der tertur zu purgiten erbie⸗ 
ten 








ten thaͤte / ſondern ſol ihm durch andere r 
maſſige Beweis feine Defenfiones geſtatten. 
Woſern aber die Warheit der Sachen Durch an⸗ 
dere Mittel nicht erſahren werden koͤnte / und der 
klagende Theil auch gleicher Geſtalt zut Tottur 
bewilligte / und alſo beyde einen Zug um den am 
dern leiden mag der Richter ihnen auf 
the Begehren Den Luſt wol buͤſſen / und aut Der 
Tortur den Örund der Sachen erfahren. Felin, 
I. dwus Piw ff. dequafl, cum innumerisfimilibus ‚Nie 
de Coler. decif. German. decif. 184. V. Rei licet 
fponte fe tormentis fupponant ‚nontamen de- 
- bet fineindiciistorqueri. Rtquia epeaccufa- 
tores ‚ quando probare nequeunt, tfe& 
Accufatos torqueri, licet ambæ partes confen- 
tiant ‚&rrationes.non defürit; Primo „quia ne» 
mo eft dominus membrorum füorum, & per 
confequens non poteſt quiscommittere.fe per» 
cutiendum ſive torquendum; Secundd ‚quia ea) 
quæ ſunt meri Imperii „ nonpollunt facto pri- 
vatorum dirimi&concedi, i. privatorum, €, de ju- 
risdi},. omn. judie. Emer, ä Rosbach, proicf. crim. 
tic.5. cap.i2.n. 8. u, 
35,8 begibt fich zu Zeiten / daß manchen, 
w mercket / daß man.ihn peinlich ftagen / 
—* 8* —— —— — 
att finden ſagt / er ſey wohl zu € 
mar m fo langſtrecken und dehnen / 
als man wolle / er konne nicht darwider / oder 
wann man ihn gleich ein gantzes Jaht oder länger 
peinige / ſo werde er doch nichts ſagen / dann er 
wiſſe nichts von denen Dingen / wiſſe ſich auch in 
nichten ſchuldig derer Dinger fo er bezüchtiget 
werde / und macht alfo fich in Summa wie mau 
ſagt /) in allen Sachen gar ſchoͤn / brenner ſich 
weiß / * uff Ri alles — me 
wird. em wird gefragt, 
verdächtigen. und be 


befehlen mit der Peinlichkeit.einen Weg als.den 
andern / warn er fonderlichen ſolche genugſame 

bat} daß einer oleſchſam über feis 
nen Ropffund Hals uͤberwleſen iſt / fortaufahreny 
doch mit Vernunfft / auch wohl mit der Schaͤrffe / 
und darnach die Sachen ſeynd: Bekennet er nun / 
fo hat es feinen Weg / wil er aber nicht befenneny 
fo tag ihn der Richter im Gefaͤngnuͤß noch eigezeit 
lang ( note oben um. 53, auch erlicher maflen Das 
von Anregung gefchehen /) ſitzen / bis Daß er neue 
Indicia überfommen möge, dann greiffe er ihn 


ferner mit peinlicher Frage ans kan aber der Rich». 


teeneueIndicia nicht haben, fo mager Dem Ans 
Bäger einen Rechtlichen Termin , mit feiner Klag 
wider den Gefangenen rechtlichen zu verfahren 
ernennen undanfegeny Ban nun der Kläger ihn üb 
berjeugen /und etwas auff ihn erweifen / fo wird 
er binich darauff condemnirt und verurtheiltz 
und fonften nichts 4. 2. S.prarerea, de quafio. I. u- 
xius. $.ineaeod. sit. Dagefagt wird: In ea cau- 
fa, in qua nullis reus ntis urgebatur, 
tormenta non: facıld fünt, fed in- 
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ſtandum u ‚ COM- 
probet, ac ſie⸗ wincat. 
56. Wie /wann genugſame Indicia 


eh wider einen vorhanden wär 
zen und es alſo auff Dem allerdings nunmehr ber 
ſtuͤnde / daß einer peinlichangegeiffen und gefragt 
werden ſolte und:der Gefangene ſpraͤche den 
Michteran, und fagte: Here Richter, ich birtes 
ihr wollei mich armen Gefangenen nicht überetlcny 

deru wollet mie vergönnen undzulaffen daß 

meine Exception und Defenfion fürsund eine 
wenden möge wider meine Ankläger / ehe daß ich 
mit der — beſchwett werde / dann ich 
der Hoffnung zum Rechten bin / ich wolle ſo viel 
darthun / und euch. berichten / dardurch iht nicht 
Urfach haben ſoltet / mich peinlich zu feagen: Und 


obwoin mögen Indicia porhanden feyn / darauf 


ich foll gefragt werden / fo bin ich Doch bereit und 
auch erbietigs Diejelben alſobald und in conti- 
nenti zu widerlegens und Darwider zu handeln‘: 
Möchte einer fragen ob ein Richter folchem 
des Gefangenen Suchen und Begehren 
Statt geben foll oder nicht / und Demjeiben / 
ehe dah er geſtreckt würde zu folcher feiner Schußs 
mehr Platz und Raum faffen ? Re one iſt zu 
antworten: Obwoln etliche der Meynung ſeynd / 
Daß ſolchem des Gefangenen Suchen nit St 
gegeben, werden folley allegiven auch etli 
Rechts gtuͤnde hierzu: Sp iſt dach das Miderfpiel 
vlelmeht wahr / und der Nichter in diefem Fall 
fchuidig, dem Gefangenen feine Schutzwehr 
und Defenfion por dem peinlichen Angriff zur 
zulaſſen: Inſonderheit warın die Schugwehren 
dermaffen befchaffen feyn / und auch die Prob 
halten, und erwiefen werden mögen’ daß fie ihn 
Der ’Deinlichkeit entheben / nemlichen aus diefer 
Bernünfftigen Urſach / wann der arme Sefinges 
ne zuvor und Ihm die Schutzwehr zugelaſſen 
ſt peinlich uͤbergezogen werden/ da er glel 

ch feine Unſchuld darthun wuͤrde / daß ma 
Ihm doch den Schaden / ſoihm durch die Deinliche 
Felt au feinen Leib und Sliederu zugefügt / nicht 
wieder erjtatten Eonte 7 zugeſchweigen Dann die 
Schmach und Injurien, ſo hm daraus erfolgetz 
So trägt ich auch wol zus. daß einer In peinlcher 
‚Frag vergehetzund das £eben aufgibt, daß er fich 
datnach nicht defendiren und beſchuͤtzen Pati > 
laut danmum.S.ı.fr.depan. Und dieweiln man 
auch dem / ſo befennet hat die Defenfion feiner 
Unſchuld zulaͤſt / .2. C.de cuſtod. rcor, Wieviel 
mehr ſoll der Richter in dem Fall dem Gefangenen 
feine Schugmehr nieht verweigern u noch ihm 
Daran verhinderlich ſeyn / Wie dann die Rechts 
Regul ſagt:Cui enim licet, quod plus eſſet, uti- 
que, licet, quod eſt minus: Wem das mehrere 
gebuͤhrt und jugelaſſen wird / dem kan ſa das wenl⸗ 
gernicht abgeſchlagen werden. In Summa es ſo⸗ 
gen Die Rechte klar und ausdtuͤcklich / ſo offt ein 
Beeklagter oder Gefangener — hmzu 
vergoͤnnen / ſich zu.defendizen und zu ſchũgen 
in waͤhrendem Gericht / ſo iſt der Richter 
ſhuldig / zuvor und ehe er mit der peinlichen 
des gegen ihm etwas vornimmer / ihn zu 
ren / ons — ——— / auch Deneidet 
2 — v 
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von Amtswegen / ob ers gleich nicht begehrte Co- 
pien oder Capitulation der Bermuthungen ju uͤ⸗ 
ergeben ‚und ihm darzu Zeit und Friſt zu benens 
nen, in weldyer er fein Gegen Antwort, Schutz⸗ 
wehren und Purgation einbringen möge / * Vide 
infrärit, 49. numer.6,di. 5. Reus puncto Tor- 
turz offerens fead probandum „ femper audiri 
debet. Poteſt enim tale quid probare , quo 
bato,nen deveniretur ad, Torturam: Ros- 
Bach. inprotefl.criminali tit.5, cap. 15, num‘. & ſeq. 
idemquedocet Decianus ref. 8.num. 62. vol. 1. 
£5 adfıpuiarur art.74.& 151. Inder peinlichen Ge 
richts Drdnung. | 
Etfacultasprobationis, utpoteaddefen- 
fionem fpeltans, nemini edam pro paläm de- 
UUnquenti, eſt auferenda. Comez. de delict. capın 
”. 43. Jul. Clar. Sıudr. quæſt. 49. n. 14. Eman.Sua- 
rez. inrbefaur. com.opin. verb, defenfio.n.25. Quin 
& obligatio probationis, poft conclufionem, 
imo poft fententiam — accepta- 
ri deber :Hippol. de Marfıl, in praci. crimin, $. o- 
portune.num. 8.16.17.& $.ult.».26. Acquodde- 
fenfiones, quas vel inquifitus ipfe ‚velproin- 
quifito cognati , affines, vel etiam quivis extra- 
neusproponit, fimpliciter & fine exceptione]Ju- 
dex admittere teneatur, late deducit Jacobin. 
“ Riminald. conf. 13. m, 2. & 3, vol, 1. Imo Judex 
uivis exofhicio inquirens monere inquifitum 
ebet,utfe defendat, Paul. Paris. conf. 2. m. 171. 
part. 4. Quin etiamreiabfentis, vel aliterim- 
ediri defenlionemipfe Judexin fe accipere de 
ure obſtrictus eſt /. fi non defendantur ‚depen.Ro= 
ert. Marant. im prax. part. 6.ris. de inquifit. m. 183. 
Riminald.d,conf.13.n.5.& confsg.n. 6, vol.ı. Ac 
licet inquiſitus defenfioni renunciaverit, ta- 
menpenitere poteft,& tüm cum defenfionibus 
ſuis, non obftante renunciatione , audiri de- 
bet ,& Dd. in l.cuflodias , de publ. jud. Et hæc non 
«antum locum habent, fi ordinarieè, ſed & ſi ſo- 
lummodò fummarie inquifitio formetur. Lud. 
Bologn. conf. 37. füb n, zı. Pariſ. conf. 2.n,158. part, 
4.aut fifola fach veritate infpeöla ad inquirendum de- 
eurrasur. Lud. Roman. conf. 519,3. 4. Bologn, 
diät. loco. Lipp® defenfionis permifsio perti- 
inet ad naturalem fubftantiam inquifitionis; 
Matt. Wel. conf, 48.n. 61. part. ı. ideoque nullo 
jure, nullove facto adimi vel impediri deber. 
Potrò etiam quod teftes in prxparatoria 
inquifitione, omilsis interrogatoriis, exami- 
nati, non plenam faciant probationem, ( prx- 
fertim fi reus hunc defe excipiendo pro- 
ponat) velexeo appareat, quod aliäs fübftan- 
tialis modus, & forma judicii non fervarerur 
in caufis criminalibus, in quibus tamen cau- 
tiuseft agendum, quämin Civilibus.Quodque 
Interrogatoria fint dejureDivino ‚&nen omit- 
tenda ‚ tradit Rosbach. füprad. tra. tit. $. e.17.m 
5. & fg. Hincque Juris noftri Interpretes tra- 
‚guod ‚ intra terminum probationis af- 
fignarum, Judex teftes, in fummariainforma- 
tioneprzviareceptos, denudexaminare, & ad 
ratificandumdicta ſua, parte citarä adhibere , 
novositem, fi velit producere ; præterea, au- 
ditis teftibus & termino probatorio elapfo, at- 
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teftationes publicare, reoguecopiam — 
num & depofitionum communicare debeatur: 
utfc.poßitexceptiones ſuas, non tantum con- 
tra dicta, fed etiam perfonas reftium, quam- 
cunque item defenfionem legitimam proferre : 
ſicque exprefse traditur inc. qualiser & quando.2, 
8. debet. deaccufar. Quamvis enim folennia ac- 
cußationum, utieft infcriptio, libellorum con- 
ceptio , &c.inquifitorioproceflu ‚ täm diligen- 
ter obfervare neceflum non fit,arg./.7, 04 quide.C. 
de accufat. Attamen inhac quoqueinguifitionis 
via defenfionem , eaque omnia, quæ ad eam 
quocunque modo ſpectant, nequaquam Judex 
auferre, velimpedire ‚fed potius omni conatu 
— & adjuvare neceſſe habet. Idquod 
ſi eo, quod dictum eſt, modo, debitum 
ordinem in procedendo obfervet, reo non mo- 
do copiam indiciorum , articulorum, & teftium 
faciat: ſed & fpacium ad Interrogatoria confi- 
cienda, exceptiones item, aliasque defenfionis 
allegationes producendas, concedat. Quibus 
peraätis, demumadfententiam definitivamri- 
te procedere poterit, vel abfolvendo, velcon- 
demnando, veletiam probationibus & indidis 
nionusque quaque ſed ad torturam taınen füf- 
ficientibus , quzftionibus reum fubjiciendo, 
atque decentirationerorquendo ‚d..c. qualiser & 
quando.$.deber. & ibi Dd, Specul. in tit. de inguis, 
8. vifigirer. col, 3.verf. ſi autem. Gomes. lib. zu. re- 
Jolut. cap.ı.n.10, Conſentit. in conf. de ingwif, ı.n. 
31. &c. Anteceffor guondam Tübingenfis Dn. 
Val. Volzius ‚ubi inter alia ( in cauia quadam 
gravisfima, in Ducatu Wittenbergico , ante 
multosannosventilatä) itafcribit : Duo repe- 
riuntur in Judicio noftroinquifitionis fpecies, 
feu formz potiüs : quarum quidem Prior ad 
a das tantum; Poiterior veroad'nm- 
endum Judicium videturintrodutta(quod 

& Farinac.rıe. de inquifi. n. q. tradit ) Primüm e- 
nim, quoties, famä aut clamore populi de- 
nunciante, Judex animadvertit,,crimen aur fa- 
cinus aliquod commiflum efle; ftatim.ejus in- 
dicia& argumenta, quzcunquehaberepoteft, 
ex confciis quzrit & colligit. Et hocnonad 
eum finemfacit, utex his quibuscunque indi- 
clis & argumentis , reum ftatim condemna- 
tioni fubjtciat ; fed ut potiüs feipfum Judex 
informet, anejusmoditanta & talia fint, quæ 
requirant „utreusin cuftodiam recipiatur, & 
ex viaculis caufam dicat , vel ut Adejufloribus 
committatur. Quo facto Judex deinceps o- 
mnia, quæ comperit, reo oftendit & objıcit , 
auditurus,quidad ea refpondere velit, invi- 
taturus etiam eundem ad fpontaneam confel- 
fionem. AcidemDn, Volziuspauld poft ad- 
dit: Nihil momenti in eo pofirum videri, ut 
ulo feriüs ‚fedtamen ali ;feveriusfor« 
inreus plectatur; non auferri, quod tantùm 
differtur;Ac fi reus ad fponraneam confefsio- 
nem adigi nequiverit; fed potiüs ipfe crimen 
er abnegaverit; tüm demum alius qui» 

dam &novus proceffusinchoandus erit,ita vi- 
delicet , ut Judex ex bita informatione 
articulos concipiat, s nominet, reum le- 
itime 


ee 


‚ches weigern / verantworten / wie Bald. 
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gitim® advidendum eos Jurare citet & vocet, verw. ı-. Item Jurisconfultus Divum Severum 


eique copiam articulorum exhibeat, quo inter- 
rogatoria ſua quæ videbantur caufz accommo- 
data ,confcribere & exhiberepofsit, ut ſuper iis 
etiam teftes diligenter examinenrur. EX quo 


deinceps proceilu Judex ad definitivam fenren- ' 


tiam procederepofsit, & prout Juris ratio fua- 
ferit, velcondemnare, veletiam abfolvere. 


- Hattenus ille,qui omnia ea variorum JurisIn- - 


terpretum auctoritatibus roborat quoque.Vide 
D. Belold, confult. de infigniorib, jur, publ, quafl. 
part. 2. confil.45.Anum.\.usque adaum. 19.* l.unius 
$. tognieurum. f}.dequaflion. Ubidicitur: Quam- 
vis defenfionem quocunque tempore poftu+ 
Janteeonegari non oportet. Vide Gomez. com, 
3. var. refol. cap. 13, w. 21. Bäyrijche tz⸗ 

oceß · Ordnung / ric. 3. art. 2. & 3. fol. gox. & 
* Es wolle dann die Obrigkeit / fo ihm zu be⸗ 
ſehlen hat / nicht haben / alsdann fo iſt der Rich⸗ 
ter eniſchuidigt: und laͤſt es die Obrigkeit / jo * 
in rubr. 
C.depen. * Ac licet etiam proditum invenia- 
tur, ut quoties inquiſitio ex proprio motu & 
confeientia principis emanärit, haud neceſſe fic 


‚proceflum folennem obfervari , & hanc elle 


communem opinionem ; atteftatur Hipp. Bo- 
nacofla, im crim. opin. lie, I. verf. Inguifitio, Atta- 


‚ menhzctanrümeo fpe£tant, ut in inquifitione 


ex confcientia & juſſu Principis formata, non 
opus firutfama velaliaindicia precedant, Bald, 
in l. nullus, G ad, l. Majef. Hipp, de Marlil. 
fing. 14. ( —— aliäs ın inſtituenda 
fpecialiinquifitione opus eft) nonvero, urideo 
raid ad eruendam veritatem, reique inno- 


‚ centiam faltem — ſpectans; negligi 


poßit. Befold. d.loso,& conf.45.m 20.0 2.7 
— wißlide ı 0b fie geicbeben 
i ob fie 

fey / jo folein fürfichtiger Richter an den tt ſchi⸗ 
cken / die be arg * kon 
und fi | ig und umflän 

ld den dann / daß die — 
alſo wie fie dekant worden / geſchehen / fo fol er 
den Gefangenen auff beſchehene Bekantnuͤß nicht 
richten iaſſen dann ers vielleicht aus Marter 
möchte bekant haben. Und ſoll es dem Ge⸗ 
fangenen vorhalten / warum er ſich ſelbſten belo⸗ 
gen habe / und weiters Bericht von ihm nehmen. 
Ex fola confefsione rei quando non conitat de 
deli&to , neminem condem efle, afir- 
mat. Jul Clar. lb. 5. fent.$. fin. qu. ss. m. 10,85 u. 
Etuno ore Dd. omnes tradunt, antequam 
quis püniatur , vel condemnetur ä Judice, 
certum eum eſſe debere delitto , per text. /. 1. 
$. itemillud. f. de SC. Syllan, * Et hoc etiam ex le- 
gibus noftris dilucide evinci demonftrarig; 
pofle, arbitratur Joan. Harprecht. S. publicorum 
judicior. 2. tit, Infit. de publ. judieijs, tom, 4. num. 
49. Primùm enim Ulpianus ex Epiftola Divi 
Hadriani ficferibit; Ad tormenta fervorum ita 
demum veniri oportet ‚cüm ſuſpectus eſt reus: 
&alijs entisita probationi admovetur, ut 
fola —— ſervorum de eſſe videatur.l.i.g. 


uf. de quaſtionib, Deinde incadem 13,9. Divas Se- 


refcripfiffe aſſerit Confelsianes reorum pro 
loratis facinoribus haberinon oportere, fi 
nulla probatio religionem cögnoftentis in- 
ftruat. Adhæc idem Ulpianus in 4, 1. 1.8. item 
ilud.24.f.ad Senarufe.Syllan, reſpondet: nificon- ' 
ftet , aliquem eſſe occifum ‚non haberi de fami- 
liä quzftionem; Dip igitur debet, fcelere 
interemptum , ut Senatusconflilto locus fit, 
Idemprzterea Ulpianus;n!. inde Neratiu. 23. $. 
ult. in fine ff. ad L. Aquil. diſertè ait! occifum eſſe 
hominem äquocunque oportere; adeoquefo- 
lamconfeßionemrei ad comdemnationem non, 
fufficere, Nec hoc fundamentum deftruit, 
quod inprincipio dicti $. ultimi expreffumeft: 
non eſſe damnandum eum, qui falſo confite- 
tur,(e hominem vivum occidiffe , fi poftea 
ratusfit oftendere, hominem vĩvum eſſe. Un- 
de.per argumentum ä contrario fenfü dedu- 
&tum-concludendum videtur: Sinon proba- 
verit, eum quemä fe occifum elle confectus 
eft, adhuc vivere, ipſum damnandum eſſe. 
Nam refpondetur exifo $. ulr. non pofle 
mentum ä contrario fenfu peti; cüm verba ılla 
finalia (cæterùm occifum effe hominem à quo» 
cunque oportet )plane refragentur; & aliäsar- 
mentum & contrario fenfu contra expreflos 
Juris textus vim concludendi non habeat. E- 
verh. à Middelb. in, legalib. loco. à conerario ſenſu. 
n. 4. DeniquePaulus mL, fü, 4. ff. de of di» 
cit: fitamen occifus fit homo: ex confeſſo te- 
netur. Requiritigitur Jureconfultus, ut prius- 
quam ex confeflione fua fpontanea teneatur & 
condemnetur, homofit occifüs : adeoque de 
crimine liquido conſtet. 
Hanc fententiam nonevertit, quodleges 
fine ulla diftinftione, an de corpore delieti 
conftet, an verönon conitet , confitentemxcon- 
demnari volunt, } imser panas 6.5, ule. ff. de inter- 
dit, & relegat, I. qui ſententiam. 16. C. de panis,1 jerr 
vos.$» C. ad L. Jul.de vipubl.velprivat.i.figuis in hoc 
gen. 10.C.de Epiſtop. & cloric. Krenim logos gr 
neraliter & absque diftin&tione aflerentes eum, 
qui delictum eft confeflus, damnandum efle, 
non ita generaliter & indiftinet2, proutfonant, 
ſunt accipiendæ; fed neceflario ex teftibus & 
legibus paulo ante allatis hoc modo interpre- 
tandz & intelligendx: Side homine occifo ple= 
ne coniter, veldeli£tum perpetrarum eſſe ver& 
a at, Leges quippe obfcuriores ex aliis 


claridribus explicandas & fupplendas ef ‚non 


dubium eft, /. mon ef} novum. 26. & I. feg. ff. delea 
gib.&c,d‚Harprecht da. $S- & vie, Infir. de publ, 
judic.tom. 4.num. 50. 51.52. & 53. em 
58 Und ift alhiler zu mercken / daß es in die 
ſem Faldarum gan fürfichtiger und ee 
ter Richter und Leute bedarffs dieweil viel u 
nen / fo einer harter Natur / Eigenſchafft und 
Staͤtcke ſeyn / daß die Warheit in Feiner Marter 
mol von ihnen gebracht werden : &o ſeynd 
bergegen vieleiner ſo ——8* Na⸗ 
tur / Art und Geſiat/ daß fie aus Furcht der 
Pein ſich ſelbſten beluͤgen / ehe dann ſie die 
Marter re probatur in 4 1. $. —— 
3 
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nemcontraeum, ıta Ratuir Bald. in /..in bon« fi- 


fidem. $.praterea inimicorum , & ufque adfın, legis. 


ff. dequsfionib. 

9. Wann einer in der Marter bekennet / 
fo ſoll ihm nach vier und zwangig Stunden ı 
extra tamen locum tormentorum , das iſt / nicht 
an Diten ſtrenger Frag / fondern inder Schergens 
Stuben vorgehalten, und in der Gute von ihm 
erfahren werden / ob er fetter Confefion und 
Ausfagfoerinder Marter gethan / geſtaͤn⸗ 
dig fey/ und auch auff derſelben beifändig 
verharren wolle?*Undda er dabey verbleibe/ 
ol ihme das offentliche Malefitz Recht auff dan 
Igenden dritten Tag hernach angefündet wer · 
den / daß er entzwiſchen beichten / fich mit GOit 
verfühnen und das Hochwuͤrdig Saetament ems 
pfahen möge: Wuͤrde er aber feine Bekantnüß / 
die ex zuvor gethan re fol man die 
Rerfündung des Malefig, Rechten einjtellen / und 
gegen ihm weiter verfahren, wie oben bey dem 
$ı. numer.& fegg. auch inder Baͤyriſchen Male⸗ 
fig, Proceß Ordnung  dean. 1616. in 1z.artic.3. 
zu: fol. gu.geordnet iſt. Und darzu ſollen auch Leu 
teund Serichtfehreiber genommen werden’ um 
des Gefangenen fernere Ausfagen auffuzelchnen / 
Mafcard. de probar, concluſ. z55.”.2. & conel. 313. 
», 12. Damhoud. in prax. rer. crimin. c. 54.nn.17; 
ubi concludit, confefsionem in tormentis fa- 
&tam nullius’effe efficaciz, nifi intra ſpacium 
20. 6t 24. horarumliberabommi vinculo &fer- 
ro , candem paläm &taperte coram tribunalıs; & 
in pretorio ‚five confi orio, profeflus iteraret, 
eri. 1. $. ſiquis ultrö inverb. perfeverantem, &i- 
iDd. Mae quaflion. Beſiehe die peinliche 
Zals gerichts⸗ Ordnung Caroli V.Imp. art. 47. 
verf- Und was ſich cire. fin, art. 53. & art. 56. in fin. 
Befagte Bäyrifche Mialefiz » Proceß- Ord⸗ 

nung. ti. 3.art.17. fol, 8.12.8 Jar i 
60, Desgletchen wann er für Gericht (vul- 
5 das peinlich Halsgericht) geführer wird / fol 
Ünnefeine Bekantnuͤß abermals vorgelefen mer 
den: Und fo er Der befanten Thaten nochmals 
eftändigift / darauff erfennen / und ihnen wider⸗ 
abren laſſen was Recht ifl.Z.2. «bi Salic. C. de cu- 
Rod. reor. Hippol.de Marfil. in praä. crimin. 8. 
quoniam, num, ı. Gomez. tom. 3. variar. refol, cap. 
13.num.8. fub fin. In confeffum & convittum e- 
nim nullz fünt alix Judicis partes ; quäm in 
condemnando &'exequendo.pervulg. c.1.& tot, 
Hit, Decim. de confeß.1. proinde. 25. ff. ad. Aquil. cum 


‚fimilib. alleg. à Damhoud. inprax.crimin. cap. 34... 


$. Vide Mynf. cenr. 5. obf. 77. Frid. Pruckman. 
conf. vol. 1.conf.10, uumer. 20. Mar. Giurba. conf. 
16.n.1. Peinlidy Hals / Berichts, Ordnung 
Caroli V.Imp. art. 60. 

61. Wuͤrde er aber die bekannte That vor 
Gericht / in welchem nunmehr die endliche Execu- 
tion gegen ihme fürgenommen werden wil / laug⸗ 
nen / fo fol er wieder zu ruck und In die vorige Ge⸗ 
fängnüß geführt und weiter gefragt merden. Boſſ. 
in tra&, crim,tit,detort. n. 43. Damhoud. in prax. 
erim, cap. 38.num, ı2. Nam etfitorturaregulariter 
repetinequeat‘ quia tamen hoc in calu repe- 
titioni locusfit ‚non dubitatur , cüm priorcon- 
feſſio faciarjudicium, & femiplenam probatio- 


dei 4.n. 20. verf.item quæro. C.de reb. red, Hippol. 
de Marfil. in d. 8. zuoniam. numer. 3. Peinliche 
Hals gerichts · Ordnung Caroli V.Imp: arı. 57. 
Baͤyriſche Malefin-Procef-Ördnung rie.6. 
art, 3.& 5.fol.820.& feg.* Si reus confeflionem 
revocet,quid juris? Vid. Matth. Berlich, decif, 
aur, 63.* . 4 

62.68 ſeynd aber- etliche Leute / welche die 
Recht in l. in princ. de quæſtion. & I. milites. $, 0 
poret.C.eod.eit. benamfen und ausdrüclich anzeis 
gen ‚von der Tortur und Peinttchkeit gefrevet und 
ausgefchloffen: Ats anfänglich die Krie gsleute / 
welche nach Kelegsrecht und Gebrauch Freyhei⸗ 
ten haben / daß ſie ſollen mit der Peinlichkeit ver⸗ 
ſchonet werden / il. milites in prin. Jul. Clar. /ent. 
lb.5.$; fin.quafl. 64. m. iä. 

63. Und iſt zu wiſſen / daß die alten Geſetzge⸗ 
ber die Kriegsiente nicht umſonſt und vergebens 
fir andern bedachthaben, dieweiln fie durch ihre 
groffe Mühe und Kriegs, Arbeit, auch ihretheure 
Mannheit / das gemeine Daterland von den aus⸗ 
laͤndiſchen Feinden beſchoͤtzen muͤſſen / und dero⸗ 
wegen mehr auff ihte Kriegs⸗Ruͤſtung undllbung / 
dann auff die Wiſſenſchafft des Rechtens haben 
Achtung geben muͤſſen 7 4. feirmus in prince ff. dere 
militari, Da fienun heutige Tags ſolche difci- 

linam militarem, und Kriegs-Libung und Ges 

rauch halten feond fie ſolchet Privilegien wohl 
wuͤrdig: Was fie aber für gottloſe Yeute zum 
geöffern Theil feyen > und wie fie ihnen das Das 
tecland zu beſchuͤtzen angelegen feyn laffen das iſt 
am Tag / und erfheinet je länger je mehr im Hei⸗ 
Itgen Romiſchen Reid) aus ihren Handeln: Und 
giltihnen derzeit eben gleich, wer ihnen Geld gibt, 
es fen gleich der Teuffel / oder feine Mutter / dem⸗ 
felben dienen fie / und fteeiten eben fo bald. wider 
—* Vatterland / oder wider die Zu» als Auslaͤn⸗ 

ifchen. 

64. Aber auff die Privilegia zu kommen / ha⸗ 
bendie Ariegs + Leute erftlich diefe Freyhei⸗ 
ten’ wann em Kriegsmann fol beklagt werden 
daß ihm der Kläger anderswo nicht / dann vor feis 
nem Hauptmann oder Obriſten fürnebmen fol 
fe rl, milites. & I. An. C. locati. Welche man aber 
vor Zeiten fuͤr Kriegsleute gehalten davon meldet 
Speculatorintie. deprocura, $. i. verſ. Item quid eſt 
miles, numer. ⁊U. part. 3.lib. . fſol. 201.& Accurſ. in 
I.pen.ff. ex quib. cauſis majores. ne quifine pe- 
riculo äfignis diftedere non pollunt, das ift / 
melche ohne Gefahr vonihrem aͤhnlein nicht weis 
chen doͤrffen. Ob nun wohl bey jegigem Kriegs 
Volcke wenig Diſciplin befunden wird / ſo ſchlieſ⸗ 
ſen doch die Doctores dahin / dieweiln ſie einen 
harten Eyd thun / und auff den Articuls⸗Brief 
ſchweren muͤſſen / und wann ſie darwider handeln / 
Ihnen ihre Ehr / Leib und Leben darauff ſtehet / daß 
man ſie zu Schelmen macht / oder gat durch die 
Spießruthen jaget / daß ſie derwegen ihrer Privi- 
legien, ſowoln als die Auen / würdig und fählg 
feyn. Was aber zu einem rechtſchaffenen Krieges 
Mann gehoͤret / und was er für Stück an ſich has 
ben ſolle / ſolches erklaͤtet vorgemelder Accurſius 
in d.l.pem ff. ex quibus caufis majores, *hocmodo: 

Sex 


Bon reinlichen dragen. | $ 


Sex funt neceflaria , ut quis fit miles: Primo, 
utmilesnon negociator: ut C, negoc. nemilil I. 1. 
dib. ı2. Item, quod examinator: we C. qui milie. 
wonpoj].l. ı.lib.ır. Item, quod przftet Sacramen- 
tum pergenitum principis, & Deum omnipo- 
‘tentem, quodmortemReipublicz caufä none- 
vitabit: w d. I, fin. &in lib. Vegeti, de ve milir. 
Item, quod ei enfis cingatur:arg./,filias famil, ff 
de milit. teſtam. tem, — id eſt, nota publica 
debet ejus brachüs inſcribi, velimponi : « C. 
de fabricens.1.3.4ib.ı1. Item , in numero aliorum 
debet poni. &fcribi: we.d. tit. de teſtam. milit. I. ex 
eo. & ifti tales habent privilegia , quæ dicunt 
legesconcedi militibus. * 

65. Es hat aber zum andern / In peinlicher 
Sachen der Kriegsleute eine andere Meynung / 
dieweiln die Verdrechen zweyerley ſeynd / nem⸗ 
lich / etliche Gemein / und eiliche Eigen die Eis 
gen ſeynd die / ſo ein Kriegsmann im Kriege und 
—— begehet / . .de re militari, in wel⸗ 
chen Sachen fie ſich dann der Kriegsbefteyung 
zuůgebrauchen haben. de militibus ff. deeuflod.reor, 
Laàcſertorem. f.deremilitari. Aber gemeine Ver⸗ 
brechungen feynd / dieeiner aufferhalb Des Kriegs 
begangen hat, als Diebftal, Raub, Mord / Ehe⸗ 
bruch / 2c in welchen gemeinen —* ſich ein 
Kriegsmann Feines Privilegii weder zu ruͤhmen 
noch zu gebrauchen hats Z. fr. FÜ de accuf. & ıbi 


Bart. 

66. Und ſo ein Kriegsmann fuͤrs dritte raus 
— + oder Unwiſſenheit des Rechtens / ſeine 
Exceptiones und andere Nothdurfft in einer 
Rechifertlgung vergefien / oder auffen gelaffen/ fo 
iſt zu Recht verfehen / daß er auch nach erganges 
nem Urthell / doch vor angeſtellter und darauff er⸗ 
gangener Huͤlff / damit zugelaſſen werden ſolle v2. 
C. de jur. & facti ignoran. 

67. Aus weichem zwey Ding koͤnnen geſchloß⸗ 

en werden nemlich daß die Unwiſſenhen des 
echteng die Kriegsleute entſchuldiget: Fürsans 
ders daß exceptiones peremptoriz , Nach ge 
peochenem Urtheil mögen für Bericht eingemen» 
werden / welches beydes fünften wider gemeis 

ne befehriebene Rechte iſt / penutt. C. de jür. & 
fall. ignor, juntta 4, peremtorias, C. ſententiam re- 


Jeindi non pofft. 

6. Es blelben auch die Kriegsleure bey ſol⸗ 
chem Privilegio , fie werden gleich von andern bes 
klagt / oder fie beklagen felbft einander / dann die⸗ 
welin an beyden Orten die Unwiſſenheit vorhan⸗ 
den / ſo blelbet auch Das Recht einen Weg als den 
andern diefallsumverändert Ira decidit Bart. in 4 
a ff.dejur. & faliignoran, 

659. Benebers deme aber iſt zu wiſſen mie 
das Privilegium , wider andere zu gebrauchen / 
den Kriegsleuten geftattet wird: Alfo müffen fie 
daſſelbige Recht vonandern wider fich auch Dulten 
undeiden ‚geftalt dann ſolches an ihme felbft na⸗ 
fürlich recht und billich iſt / daß es dem Kläger ges 

e wie dem Beklagten / nach Regul / non licet a- 
ori, quando reo licitum non eft, Lpetenti. C. 
de temp. imintegr.reflit. 

70. So fern aber ein Kriegsmann ſich mofte 
fremder Haͤndel annehmen / (wie einerdann wol 


thun magy wann man atiber nicht datwider EX» 
cipirt ) auff foldyem Fall fünte Ihm nicht geftärtet 
werden / fich ſolcher Privilegien anderer Leute hals 
ben zu gebrauchen, wie dann auch einer, ſo Fein 
Kriegsmann iſt / und einen Kriegemann ju patro- 
ciniren fich unterſtehet / ſich Kriegifcher Privile- 
er und Frepheiten nicht gebrauchen kan / 2. z, C. 
eur, & facti ignoran, u 
71. YBann ein Kriegemann einigen Bericht 

bes Handels hätte, und das Recht wuͤſſie aber 
dafjelbige nicht allegiren / fondern fich auff feinPri= 
vilegium verlaffen wolte / fo Fünte ihme Damit 
nicht geholfen werden oder ihm daſſelbige zu ſtat⸗ 
tenfommen / dieweiln allein die Unmiffenheit des 
Mechtens die Kriegs⸗Leute entſchuldiget / 7, profeflo. 
C, de munerib, patrimonior, bb. 10, Aus welchen 
dann erfolget / wann ſein des Kriegsmarins, Ger. 
gentheil beweifen würde / daß er Mechtsgelehrte 
Zebraucht / oder er ſelbſten im Rechten ſtudirt haͤt⸗ 
te ‚(wie dann bisweilen wol geſchicht /) daß ihns 
fein Privilegium in dem Fall nicht fürfragen oder 
beiffenkan. Vide Gail. db, 2, obferv. uſ. m. . & 


ſeqgq. 


2. Zum andern) ſollen mit der Peinlich» 
keit verſchonet werden / die in bogen Aemtern 
fisen als die —— Ritter / Fuͤrſtliche 

Imtleuce/ Schoͤpffen Raths⸗ Herren, und 
dergleicher auch ihre Söhne und Tbchter / ſo lang 
im Amte ſeynd / von wegen der Wuͤrdigkeit des 
mts 71. decuriones. & I.divo Mario, C. de quæſtion. 
Und fagt der Sch in I, quisquis, C, ad. Jul 
wajeft. daß die Räthe feyenein Fheil feines Labs 
Jul. Clar, /entenz. lib. 5,$. fon. qu. 64.n.19.& 20. 

73; Bleicher Geſtalt wird darfür gehalten? 
daß die Doctores Juris undAdvocaten auch ſolch 
Privilegium haben, daß fie nicht ſollen torquirt 
weeden / wie Jalon ſolches ausdruͤcklich faget / iw 
Lde quib. ff. de leg. So ſagtBart. in l. i. C de Advoc. 
diverſor judic, Doctor & Advocatus totqueri non 

teſt, ex quo eſt conftirurus in dignitate, & non 

olüm durante officio advocationis, fed etiam 

eo depofito , & ideo dicit, quod quoties pet 

en fufcipiendum fitjuramenrum, debermit- 

Notariusad domum füam tanquam ad egre= 

giam perfonam , das iſt / daß weder Doctor noch‘ 
Advocar möge peinlich gefragt und angegriffen, 
werben ‚nicht alein weiln fie in Ihrem Amt fegn? 

porn wann fig es auch ab⸗ und von fich gelegt has 

Derowegen man auch / ſo oft man den Eyd 

von ihnen nehmen / oder fie Zeugnuͤß geben ſollen / 
Ihnen / als zu einer vornehmen hochachtbaren 
Perſon / einen Notariũ zu Hans ſchicken ſoͤlle De⸗ 
curiones & eorum liberi/ milites, Doctores & 
Advocati proptet dignitatem torqueri non poſ⸗ 
ſunt, vide Hippol.in $.expedies, Jul. Clat. Pneut. 
bib.5.S.fin. qu. ö4.num.ı6. & 17, Hartım. Hart. ib. 

2. mifeell. et. objerv.4. per tor. Hodik vero pet 
Hluftt, Venetos & per totam Iraliam prædicta 
privilegia non obfervantur, & confuevit aliret 

jJudicafı. Detaliconfuetudine videOldöfred, 
in tradl. de queflion, en 

74. Sum dritten / werden auch bon der 
Tortur befreyet die Minores oder Jun 


en und 
Minderjährige die —— 
zn en, 


456 
; Zedoch mag man diefelbe bedrohen und 
d.e8 vonnbehen iſt / mit Ruthen ftreichen wann 
man die Waͤrheit anderer Geſtalt nicht von ib» 
nen bringen fan rl. r. S. impubes. f. ad Syllan, & I, 
‚deminore S.impubes ff. de quaflion. Jul, Clar. fent. 
bib.5, $.fin. qu. 64.».21. *Impubes torqueri pro- 
hiberur eam ob caufam: quoniam in ejus cor- 
pus, quod täm ztatis , quam virium ratione 
adhuc tenellum & imbecillum eft, ex iftiusmo- 
ditormentis grave aliquod &irrecuperabile va- 
letudinis damnum redundare poſſet. Cùm 
autemtortura ita inftiruenda fit, ne tortus per 
illam vitz vel valetudinis jacturam faciat; me- 
rito fancitum eft, impuberem, cujus corpus 
ob fragilitatem feu debilitatem multis obno- 
xiumeft periculis , torquerinonpolle. Qux 
ratio prorfüs cellat in territione impuberis. 
Cum enim territio absque ulla vi perficiatur , 
neque ullum gravamen , damnumve — 
per eam inferatur, permiſſum eſt, ut impubes, 
qui realiter non poteft torqueri, poſſit nyhilo- 
minusad eruendam veritatem terreri, velvir- 


giscaftigari. . Joan. Harprecht. $. item lex Cor- 
nel, de ficar, 5. tit. Infüt. de publ. judxijs. tom, 4. 


#. 207.* 

. 75. Ebener Geſtalt werden zum Vierdten 
die Weiber ſo mit ſchwangerem Ceib geben’ 
ausgenommen / welcher man deshalben billich 
mit peinlicher Frag verſchonet / damit man ihr 
Die Frucht im Leib nicht abtreiben möchte. So ſoll 
man ie auch nicht elyer znach Dem fie der Geburt 
entlediget worden, mit peinlicher Frag angreiffens 
fie fegn denn wieder zuihrer Gefundheit kommen 7 
das iſt nachviergig Tagen. . pregmanris f. de pæ- 
»is. Mulier prxgnansnnontorquetur ‚fed expe- 
ctatur, utpariat, & poft partum non poteft 
torqueri infrago.dies. Etfi ante torquetur, 
contefsionon valet, VideHippol. i» $. nunc 
widendumn, 48, Et judex, quoties dubitatur, 
an fit prxgnans, debet conſulere obftetrices 
& medicos, quos füfficiat deponere de crude- 
litate ‚ licetfecundum aliquos debeant depone- 
rede veritate, Emer.ä Rosbach. proceß, crim. tit. 
5.e.n2,n. 6, Vide Jul. Clar. fenrent. lib.5.$.fin, gu. 
64, ». 237. Gomez.var, refol.tom.3.c,13.n,37. Mar. 
Giurba. erim, decif, confil. 7. num. ı0,* Es iſt 
auch verfehenen Mechtens / daß ein ſchwanger 
Weib weder mit der Todsſtraff noch auch Ruthen 
aushauen zubeſchweren; Quippe prægnanti nec 
membrum mutilandum, necantequam enixa 
& purgatafuerit, virgis eacedi debet, . Imper. 
2.18. ff. de flat. bom. 1.2. demort. infer. l.pragnant. 

f de pen. Idque in favorem & commodum 
partus, neinfans innocens ob matris delictum 
opprimatur, velabortus procuretur, late Vir- 
gi Pingizer. Zlufl, quafl, 9. Vide Chrift. Be- 

old. infignior. jur pub. quafl.part.3. confil. 101. 10, 
& fegg. Plane mulierem imprægnatam &gravi- 
dam (ſive ex marito conceperit, fivealio ıllici- 
tocoitu ) neque ultimo fupplicio plettendam, 
neque torturæ fübjici eſſe, propterfa- 
vorem partus, & ne innocens propter nocen- 
tem patiatur cladem ‚notius eft, quäm ut expli- 
caricopiosedebeat, 4, /, Imperator 13. ubi Bart. 


TIT.XLVII, 


& Bald. f..de laru bom. I. pragnantis 3. ff. de panis. 


Hippol. de Marfıil. in 4 edıötum8. num. 7. ff. de . 


qusflion.& in ſua practica srimin. S.nımc videndum. 
numer, 47. © 48. Damhoud. in prax. rer, crimin. 


cap. 41.mum, 6, Clar. fib.5.fene.$. fin. quæſt öq.num. | 


23. Farinac. in prax. erimin. part. i. de indie. & tor- 
tur.qu. qi.numer. 78.cum ſeq. D. Boccius intra, 
de quæſt. & tortur. cap. 4. num. 25. edit. 2. Pa8.327. 

Non inutilis autem illa diſputatio eft: An 
mulier prxgnans , qux cum — torqueri 
nequit, ſaltem territione reali (quæ fit, quan- 
doreusad locum torturæ per carnificem duci- 
tur& funibus alligatur, absque elevatione ta- 
men corporis) terreri poffit? Et non pofle,fe- 
quentes dux rationes manifelto evincunt. 
I. Muliergravida ( ut paulò ante dictum) ideo 
torquerinon poteft,ne per torturam partui in- 
nocenti damnum inferatur, autinde abortus 
fequatur. Atqui hzc ratio etiam interritione 
reali & actui propinqua militat: Facile enim 
accidere poteit. ‚utfoeemina gravida, propter 
pavoremex territione ifthacconceptum, abor- 
tum faciat ; velex metu graviori aliud pericu- 
lum partui creetur. Jam verò tritiffima juris 
eftregula: — in caſibus eadem eſt ratio, 
in is ıdemjus ftatuendum elle, 2. quædam. 9. $- 
nummularios 2. ibique Godofr. de edend. 1. illud 
quafitumzı, fadi. Aquil. l. a Titio. 193. ff. de verbor, 
obligat. Parıafünt, tortura actualis & terrorvel 
comminatio ejus, quando eſt propinqua attui, 
arg. I. novijime. 7. $. verf:quidfi compulfus ff. quod 
falfo tutore auftoregeflum effedicetur, Ut ergò mu- 
liergravidanon potefttorqueri: ita& nec ter- 
reri poterit. Nam prohibito uno cenfentur o- 
mnia prohibita, per quæ pervenitur ad illud, 
l.oratio.ı6. f. de fponfal. I. cum lex. 46. ff. de fidejuffo= 
rib.l. quod dictum. 31, ff. de pact. Decius in leg. 2. 
numer, 33.$. dejurisdiölionibw. Quare cum per 
terriionem & prxparatoria torturz perveniri 
foleat ad ipfam torturam: idcirco ficuti in mu- 
liere prxgnante prohibita eft tortura: ita pro, 
hibita etiameft territio. Joan. Harprecht. g. i 
tem lex Cornel. de ficar, 5. tit. Inflit, de publ.judic. 
tom. 4. 9.201, 202. 203.204. fegq.fol. 1013. * 

76. Fuͤrs fünffte / wollen auch erliche / d 
alte Leut / welche aus groſſem Alter dermaſ⸗ 
fen geſchwaͤcht feyn / daß fie Die peinliche Frag 
nicht mehr ertragen Fünnen / auch folen ausges 
nommen feuny und fonderlid) Gändinus , al: 
legirn den. 3. $.ignofärur f. ad Hllan. und ſtim⸗ 
men mit dDemfelben überein / Bartol, Angel. und 
Hippol.de Marfil. Vide Jul. Clar. ſem. $. fin. 
lio. 5..quefl. 64.mum. aꝛ. Emer, ä Rosbach. i» d. 
Procefl. crimin.tit.5. cap, 12,num, 12. 

77. Obgefegte privilegia und Befteyungen 
aber vonder peinlichen Marıer haben nicht 
in den überaus groffen Faͤllen / alsin criımine 
Ixfe majeftatis, dasifts mann einer wider den 
Käpfer oderdas Reich mishandelt hat / in weis 
chem Fall niemands verfchonet wird, er feu ſo edel 
und wurdig als er wolle / fo hilfft Fein Privile- 
gium, dardurch er der peinlichen Marter entflies 
ben moͤchte / 43. quis C. ad ful. majeß. Darzu 
dann die Canoniſten und andere die Ketzer auch 

rechnen / 


Br. | 






rechnen / . v de Darin 


die Zauberer / e C.demalefie.& marbemat.& l.et= 


Äexcepra, In welchen 
Frag / ohne Linterfehied / unterworffen ſeyn muͤſ⸗ 
Yen y mie bemeldter Hippol. de Marfil, nad) 
Pänge davon Anzeigung thut / in eictam. F. de 
Ba de Vide Georg. Everhard. comfil,vol. 1. con= 
fi. 2.num,s5. Befiehe die Baͤyriſche 
* * art. 6, — uͤrs 
wird gefragt / ob eine Per, leptica 
auch mit ag ensngrefffen! 
undicht zu beſorgen ſey / es möchte ihr ob 
che Br eit in Torrur wie⸗ 
derum ? Darauff wird von der loblich. 
Aurijten Facultät der hohen Schul zu Tübingen / 
in confültat. D, Befold, de infien. jur. pub. quafl, 
part. . tonſil. 200. num. ua. geanttwortet: im 
fonften zu a be Quod Reus gravi af- 
fetus valetutline, tormentis interrogari non 
debeat, fi talis fit morbus, uttorturam reusfi- 
ne vitzpericulo pati neeueat , wrg.1.quafl. 7.f 
deguafioe. jun}. 1. 3. in prince, q.. de SC. Syllan. & 


he 
eye auch noch ungewis / ob eben folche Kra 
beit in wü ung der Tortur ſich 


peinlichen {Frag in totum abgelaffen merden 





müfle:: man doch ex parte ber Obt 
jeniges vollbracht, was man ſchuldig und ſo viel 
inan gefünt mochte auch niemand dieſes in atso- 
cialiquo deli&to,in exemplum impunitatis ſpt · 
ratz jiehen. * 

EPIGRAMMA, 


ck Geſell und halt dich recht / 
— 
Wann die au 8 10 ınen * 


Und muſt fagem: 
lram Domini portabo , quoniam petcaviei. 
Dosift: 


Des Errn Straff will 
| deren 





DE CONFESSIO- 


TIT, XLYTIl, 


XIBus. 
Von Befänfnüffen. 


* r % SUMMARIA. 






parte abſeuer ſaci⸗ 
Exc des 


wann einem Möge vor⸗ 
werden? *. 3. 
5* vor vielen Leuten und Umſtaͤnden 
— ieh 4 | 

- Belänmüß / wegen eines Abmeienden genom⸗ 


men / hat Statt. m.5. 
So die decht vermuthen / daß einer belant ha⸗ 


be / darff der ander Theil ſolches nicht angiehen / 
oder dabey feyn. ».6. 
Sestgemeldte Regul / wann fie nicht Statt has | 


bei ».7 
Eine Bekänmdg aus Jerthum beichehen 
vofderruffen Es » deen / wag 
MW das Endurtbeil in der Sachen geſprochen 
%,9 : 
2 Dat auch Gtatt nach geſprochenem Urchell. 
in der allezeit / weil ee 
— le PR 
Ibid, Si ervant in falo vertar de damno vitando, 
& ulter.de lucro captande „[emper ef revocabilis, erro- 


re probato. 
Was dabeh in Acht intunn a 
—— Ei 
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TIT. XLVIII. | 


‚ Bekäntnuß aus Irrihum Der Rechten geichee :Bekäntnäß,obfiedurd das IBort, idglau” 


ben wird nicht angenommen. ». 14, 
Dann ein jeder die Recht roiffen fol. num. ır. 
Ausgenommen Kriegsleuts Weiber / Baus 
een vor einem nicht zu Gerichtſi | d 
€ 
Richters hat nicht Glauben. ». 16. — 
nah ohne 1 — * * — 
e Urſach wa ein 
weiſung einfuͤhre? ».17- 


be / ſo viel wuͤrcke / als wann ich ſpreche / es iſt 
wahr? 


n.1f. 


Db einer / der ein Lafter befantz von feiner 


eigenen Befäntnüß wegen eine Sttaffe leide? 
19, 
tantmůß ſoll nicht aus Zwang oder Furcht 
geſche 


ben.». 20. 


TEXTUS, 










Erantnoß / ſo durch ei 
ie ED) Ik nen nicht vor ordentlis 
INES chem Bericht befchicht/ 
AH macht keinen beitändigen 

b Glauben / Siconfelsio 
}. coramnon ſuo judice, 


de r 
> 


RS 
” RE), velcuieaderejudican- 
di poteftas vel jurisdictio noneft, facta fit, in- 
* & nullius præjudicij habetur: c. ar ſicleri- 
ei,extr. dejud. &c. ad noſtram. de conſuetud. & u. 
„1. cum in ciericorum. &c. ut debitus. exir. de appel, 
afcard, de probar. volum. i. conluſ. 352.ubiplen® 
tractat, & quomodo confeſsio fatta coram ju- 
dice competenti probet in judicio, quia extra 
judicium confeſaio facta regularirer nonnoket, 
niſi geminetur, vel ſæpius fiat; tunc enim vale- 
ret. Bart. in /. cum füimus. C. de agric. & cenſ. lib. n. 
Ludov.Rom.con/.290.col. 2. Jalon. in $. in perfo- 
„am. Inftit. de act. & Alex. in cönf, 4. incip. circa 
primum quafit, in princ, in vol, ı, Geminata enin, , 
confefsioextrajudicialis zquipararur judicialf. 
Marant, fPec.aur.part. 6. de confeff, numer, ı5. fol, 
mibizı2. Rosbachiprax. civil. vie. 6\,umer, 22, fol, h 
mihi 522. Speculat᷑ lib.2.parnı2. tit. deconfefhonib, 9" \ 
©. 2. fequitur videre,numer. 3.fol.251.* Und darum 
Die Rechten fagen und wollen’ Quod verba B° Tr, 
minata oftendant enixam voluntgtem, Tho- 
mas Gram. sonf. 156.num, 13. Bald. in c. coram re 
sol. 2. exir. de referiptis. & mente deliberatam 
& —— Cardin, Pariscon/äg9.numer.2}. 
dib.3. Cravett. confil. 105.num. 4.& confil, 201.num, 
44. & mentis perleverentiam, argum. Lunie,C.> | 
deplis petico. Et faciat mentem præciſam, Bäld. 
in c, ciumte exer. de refcript, nec patiantur. aliquam 
zeftri£tionem veldiminutionem. Laurent.Syl& 
va,conf.49. mumer. 26. & conf. 88. mumer. 4. Gras 
vett. confil. 290. wi. 4, verf, 9. confidero. vel ex- 
seprionem Gravett. confil.2o1.numer. 42. Joan Bor- 
cholt. comfil:31.vol.1, col. 2. fol. 430. & confil, ur. tol, 
2. fol. 142. & ſeg. Confil, Argentorat, vol, r. confil) 
104. num. 95.96.97: SE: * ’ 


= 


. Jwdicia 


r Kpritie oder mündlich / wach der 


demnach felbige entweder mit deutlichen 
orten ; oder duch ſtarcke Dermuthungen. 
Jene / wenn einer fo vor Bericht belanget wird / 
ausdruͤcklich geftchet / Daßereine Sache [hu' 
dig fen/ und zwar mittelft mündlicher oder 


ſchrifftlicher Erklärung, Diefe aber, wenn 


aus der Sachen felbjt oder der Handlung / 
aus dem Geding / aus dem Ungehorfam / aus 
der Nichtantwortung / Flucht und dergleichen 
das Geſtaͤndnuͤß geſchloſſen wud. Die Exrr«- 
tnuͤß geſchiehet an einem ans 
dern Ort als vor Gerichts ob jelbige auch gleich 
in Gegenwart des Richters / etwan bey einem 
Sajtmabloder Spatziergang vorgienge / nem⸗ 
lich / wenn einet von fteyen Stuͤcken ſaget; Er 
ſey Mevio found fo viel ſchuldig / oder / et habe 
ihm das geſchencket / verhandelt / angetauſchet 
und dergleichen / oder: er habe dieſe oder jene 
Ubelthat begangen / in maſſen etliche offt noch 
ſich ruͤhmen / wenn ſie was boͤſes gethan haben / 
da es deun heiſſet: Semper Confeßio contra 
confitentem probat. Es geſchehe nun ſolche 
Regul: 

ivata Scriptura probarconfra Scribentem; 
Die muͤndliche Geſtaͤndnuͤß aber wird durch 


- se beglaubte Zeugen dargethan und erwies 


fen. - Nenn aber ein Kauffmann oder Hauss 
Pater in feinem Händelssoder Hausbuch no- 
eiret habe, er fey Mevio jehen Thaler ſchul⸗ 


dig / aber darbey angejeiget / wovor / mas 


ber und warumb! fo gilt in ſolchen Obligato- 

rusdie Bekaͤntnuͤß wenig oder gar nicht. Im 

bat uch byable der: KO babe Kasahe 
mich begablet ; Oder: — 

gerechnet / ——— hlchte fehub 


dig / bares eine andere Beſchaffenheit / und 


darff Die Caufa hiberationis eben nicht aus 
drucket ſeyn. Vide Hahn. ad Wefenb. ei. a 


‚Confef.n. 7. Und obmwohln ordentlicher Wei⸗ 
ſe wahr iſt / Daß niemanden in feiner eigenen 


Sache und zu feinem Vortheil Glauben beye 


gemeſſen wird / fondern, vielmehr 


4,26, $. Tiriam. ff. depofei.\o hat. doch Diefes feis 


APpprrio. fe bat Dad ichs (de 
[Die Bekaͤ oder Geſtaͤndnuͤſſe gefcher ja Seel und Seeligfeit — wo 
hen entweder ichtlich / oder Bu kein Beweiß vorhanden; alſo wird auch eines 


richt. "Jene find die jenige / fo vor oͤffentli⸗ 
hen Berichtin Gegenwart des Richters und 
der Parthey vorgehen und zwar auff vorher 
gehende Frage / oder ohne dieſelbe; Geſchiehet 


Sterbenden Bekaͤntnuͤß geglauberund vor 
wahr angenommen / quia nemo moriens præ. 
ſumitur immemor æternæ falutis./. fir, Cod.ad 


L. Jul, Repesun, undder Tod fo viel als ein Evd 


geachtet 


' gu erden pfleget. 
Hit. c mW. —— — 

» exiftimarionis.Befold.Can/.138.#. 12 Malcard; 
5* cncia 144. %, un cond. 10748, aa 

aber fo leidet obige Afler- 
—555 æw* — 


ee wieder - 1 Ausefipufbisten fein vr 
Eommenee Glaube beygemeſſen werden will / 
= dem der Vulneratus noch offendiret voffen- 

enim t 


Heil. 96 
nommen oder feine Beſchuldigung mit einem 
Edyd confirmiret hätte» Gödelmann de Venefic, 
lb. 3. cap. 9. n. 20: fegg, © Dem ein folcher‘ 
fe menge verglichen wird einem der feiner: 
und Vernunfft berauber iſt Vide 
">»Carpziprax.erim. quafl.120, 0.54; — 
nem. procej]. erim. cap. . n.i. Es 
dag Fr —— nde darbed — 
ten / ulnerantengravirten wie hiervon 
| ne inden in des Daniel Claſſenij 
-ausfüh orieten Commentario #4 Or. 
j Soma Carl V.m.249.8 Mona no 
geisgen werden fandesberühmten ICti Chrift. 
a — differtatio de E Hatis Agonizan- 


(oe * Tacitam ——— oder 
Sekaͤntnuͤß wird von vielen 
in einer des begangenen Delicti dab 
ber fich mit dem andern vergleichet / ihm mit 
’ Geld das Maul ftopffet / und es hernach ver⸗ 
aͤugnet / denn mo .demfelben das Sorten: 
nicht gebiſſen / erauch nicht ein Kreuser drumb 
gebenwürde. Carpzov, el. quali #, 156.. 
und wird vermög Der Peinl. Oed⸗ 
nung Arc 40. davor gehalten / daß wenn auch 
ſolcher Vergleich nut ad redimendam vexam 
oder ſich von denen Unkoſten und Bericht Bes 
eg (of zumachen / getroffen wors 
+ dennoch dem Judici der Berdacht dar⸗ 
u 1, unbenommen fev / maffen der Auklaͤger 
Richier nicht eingreifen, noch durch feine 
Wergebung machen kan quod deli&ta ma. 
6 — —— ſo ſtehet demſelben die An⸗ 
ſolcher noch allemahl ſrey und offen Vid. 
de Indiciis deli). Peri. i. cap. iæ. per tot, 


42. Was ein heil In des andern Abweſen 
bekennet / iſt ihm unſchaͤdlich. Siabfenteadver- 
lario, velprocuratore ejus, fiat confeſsio non 
icatconfitenti, c.2. extr. de confell. I, cer- 
tum.$.fi quis fi de confeff, I, ule. f}. de interrog, adl, 
tämin ——— uam civilibus. Abb. in c.de 
boc col. de Simon, Felin. in c. olim. de refiript. 
num, 3. Rot, decif.1.vit. de confef]. innov, etiamfiin 
Shdjcio fierẽt parte abfente „4.4. rertumi Ss fi quis 
abfenee, übigloff. & Bart, glofl: mag. in.c.fin: de 
Re eon/..20. vol. ,velin ultima volun- 
Bärt.&Bal. in/.nonfolum;, $.fi liberationis, ff. 

—— der.“ in L cum quis decedens.$. codicillis. R 
de ieg:3. Felin. ins, fi camionenn, 23. & 24. de ſid. in- 










Ri Ä - 
bus probat,’ 

veluti ſi ſit Bart. . * Yu. C, de: 
æric. & con], lib. u, Feliniu e ficaıio Marant. 
decanfeß, mem us. de ord.ju au a. Bart. in! 
dm quis decedens, $; codicillis, ff. dEleg3..5 m di en‘ 
ba friptur. f. de donation. vel tendat ad’liberan-: 


dum, Bald.ind.i. non folum. $. fliberionit, Pe= . 
—— umer. 32 Marant: past, 6.de. 
ein aur Bec. fol.31.Ros dıprax.: 
—* tit.65.num.15,& 28.fl.513: Hartim Hartm. 
praß..obferv.itiu.öbfero,mum. 8.& fegq,Vide la- 
te Maftardideprobar. volum.ı. conel, 347.* 'Con- 
feßio r facta contra conũtentem 
—— probationgm, partique e- 
ea confciektiz pro- 
ide Frameift. Vivi.deeif, ib, 3. dem 
af — Pi Im 
3. Stem / — bekennt, en 


haben magder ander Theil ihm / empfangen u 


Bekaͤntnuͤ wolte / Ex des Betru 
Er arena 
wis, de liberasione legata. ö6 — 
Item / mo eine Bekaͤntn durd) 
gefthehe, dor viel ech und Umſtaͤnden die’ 
macht auch auffer Mechteny beftändigen Glaus 
ben, glofl.in 1, :&us fuſtium. inverbo fuſtium ff. desis,! 


geinotanıur infania, Wide d.Hartm. Hartın —“ 
ausit, un obfit. 

s.Stemtoiewol dereine Unicht da wã⸗ 
su und aber einander an feine 


Wide dm 


Ut in not. sc — 
rn 


wird er vor einen Bekanten vermuthet.⸗ 
Bald.ini.tutor. C.de interdicto — 
Item obgemeldte Regul hat nicht un 
wo mas befant würde, das den Bekennen 
fo Hoch verbinde, und allein eine halde Ylbe Yen 
ung machet. Ut notanter voluit Bartol. is: 
Ladmonendi, ff. de jurcjurando. 


9. Eine + die aus Irrthum 
befeben! und auferhalb Rechts » mag wohl: 
derruffen werden’ Dann Feiner wicht mit des 
—— Schaden ſich zu bereichern / Confelsio 
erroris facta revocare A non fans 
ætur. & ibi per Bart. f. de canfeß. hoenarure. 
Fi. decond. indeb. cap. lacupletari de regul. ind. * Ne= 
mo locupletari debet cum alterius jachura 80 
— nam hoc naturæ, de condici. indebiti. L.ju-, 
nenarur , de reg. jar. |. veferipram, $.1. —— difirel. 
ljure.$. ul. de jure dorium. 
Ciceroin Oſſicũs inquit ; 2 pen, 
nemcumhominis ie & jactura ma 
gis eft contra naturam , quäm: mors; quam 
paupertas,gaäm dolor,quäm cætera quæ homi· 
niaccidere poffünt,Borchols, sunfl.7.s0hnfoh.962 
Vmmz 9. Und 


40 


dem Gericht zu etwas bekennete / darum er irret / 
möchte doch der Bekenner daſſelbige fein irrig 
allwegen / ehe das Lirtheilin Der Sa⸗ 
chen gefprodyen wird /widerruffen, und thut ihm. 
Beinen Schaden. Specul. in tit. de confefion, in $«2. 
ſequit ur videre verf. 2. tertiö autem nocerx. lib. 2, parti; 
fol. in. Hoc idem fentit gloſſ. in d. I, non face- 
sur Bart. in Lerror.C..de jur.& facti ignor. Borcholt. 
vol. ı.confis a1.col. 1. fbl. 156, * \ 

.. 10 Ja / das hat aud) Statt poft fenten- 
tiam ‚nach gefprochenem Krtheil, durch den Weg 
der Widereinfegung / in fein voriges Recht / 
&ficper viam reftitutionis inintegrum ex ge«. 
neralı claufula,fi quamihi jufta caufa videbi- 
tur. Bart. m d. l. non fatetur, & in I, cum fideicom- 
mijlum. ff.de confeß. Lanfranc. de Orian.in prax. 
7. de confeff. ». ul, ubi quomodo confefsio revo- 
cari, &error probari pofsit; & quibus cafibus, 
videglofl.magn. c, exparre deconfeß, 


nn. Alfo aud) Iftes eine gemeineConclufion. 


und Befchluß der Rechtsgelehrten / wann einer 
etwas befennet/ darinn er irret ı und vermeint 
nicht anderſt / es ſey alſo / und befindet ſich anderſt / 
und irret alſo in der Geſchicht / wo der Irrthum 
bewieſen wird / und der / ſo gelrret / trachtet zu 
entfliehen feinen Schaden / & fic certat de 
damno vitando , und Der ander Theil fücher 

Gewinn / &fic de lucro 


bierinnen feinen 
captando tra&tat. So shut ſolch Bekaͤnmuͤß / 
100 das extrajudicialiter, auſſerhalb Gerichts +: 


gefepehen keinen Schaden / auch nichtin judicio, 
Gericht; Alfo :Ych quittire auff ein hundert: 
Gulden, und er hätte mir mehenicht dann fünffgig 
bezahlet / wie ſich dann in der Rechnung alfo bes 


fünde/ weil ich Dann daran geirret hätte, und. 


Diefen Irrthum bemweifen kan / fo thaͤte mir diefe 
Beinen Schaden ; So möchte ſich 
auch der andere Theil dargegen mitder Qu Ä 
oder Bekäntnüß nicht behelffen / dann er ſucht 
—— * mit nen 1 F Pr —— 
oc roprıus usm Lt, me putem. fx: 
de cond. indeh, “bi: Sed & fime abi aut 
Titiopromififfe , cümaut neutrum fa&tum ſit. 
aut Titü perfona in ftipulatione corhprehenfa 
non fit, & Titio folvere,repetereä Titio po- 
tero.* & ibigloff. im verb. conditam. & in 1. pofl di- 
viſionem. C. de jur. & fact. ignor. & inc.fin. de con- 
feif.& ibi per Abb. & ind. I, non farerur.ff.eod, tie‘ 
in I, de atate. $. = juflo errore, ff. de interrog. act. 
Ubifi erransin 
& alter de lucro captando, femper eft revoca- 
bilis, errore probato. Adde Alex, in conf. 13. 
in ı.vol, verf. itemetiamtener. Vide deci/. crim. D. 
Giurba. derif‘ 16... 5.8. &°9.* Borcholt. vo/. 2. con- 
fil.ız,colı2 fol.227.* 

12.0 aber der. bekandte Theil 
pen aaal oder / wo er fi 
zweymal oder ſonſt einmal mit Eyd / it: 
oder/ in einem Inftrument befant hätte: Des⸗ 
gleichen, wo die Bekaͤntnuͤß die Acta, in Die Ge 
richte kommen, fo mögen alsdann im 

Schein eines Irrihums / ‚fie mit nichten wider« 
ruffen werden. 


{ 


&to,certatde damno vitando,- fchädlich 


TIT. XLVIII. 


5⸗Und obgleich bi * oder Ge⸗ 3. Darum iſts bald ein Theil er⸗ i 
eihichein Gericht —— daß ſich einer fuͤr mas in Krediten Lords { daß der ander 


von dan Bekaͤntnuß an⸗ 
nehme, und dieſelb in feinem Beyſeyn beſchehen 
zu ſeyn / durch. den ſchteiber von Stund 
an laſſe einſchreiben / und ad acta bringen, oder 
BE N Belänmüß mit dem 
IR: 

14. Wann aber einer in Rechten ieret und 
fagte / er haͤtie das Recht verftanden, und wolte 
den am vwoiberruffen / der wird damit 
nicht gebbret / Confefsio pretexm erroris juris 
revocari non poteft; we ini. 1. C. de confu. & I. 
regula.t5 l. error fu de jur. & facti igmor. l. a. & I, cum 
quis. C. eod.tit, 

15. Dann ein jeder ift ſchuldig / die Mecht 
—* — — mit anderer Sende Rath au 

en / me ind. deges facrati C. de LL.* Leges 
facratifsimz, con nt omnium vitas, 
intelligi ab omnibus debent : ut univerfipr=- 
feripto manifeftius cognito , vel inhibita in- 
clinent, vel iſſa fe&tentur. * Es wäre 
dann] er Perfonen eine in Rechten irret / 
welche das Recht zuroiffen mit fehuldig waͤren / als 
die Ritter / das ſeynd die Kriegsleut / die 
Weiber / Bauren /zc. i. 2, 6. de im jus pocando, 
& in I.figuis in tantum C, unde vi. Vide Franc.Vi- 
vi.lb.2.decf.z. Oder aber es wäre etwas in 
einem. Extravaganten , oder einem fonderlichen 
text, derdann einen Berftand hätte. Wefenb. in " 
paratit, fulib.22.dejur, & fall, ignor. tie. 6, numer. 
4, el. 532. circa ſinem. 

16. die vor einem Richters der 
Zeit / alsernicht au Gericht ſitzet / beichicht bat 
nicht veiten Glauben: Es waͤre dann ſolche Bes 
Fäntnüß / durch einen Weg / des Willkuͤrlichen 
Gericht ⸗Zwangs / oder in kurtzem Proceß / zu 
Vorbereitung / oder ſonſt nach Gelegenheit der 


auflegen: 
chen / dafelbft muß die Urſach allweg lauter ange 
zeiget werden: Oder / fo ich befant habe, fe 
bezahlt / fo ift mir dieſe Bekaͤntnuͤß aud) allmege 
dlich. Confelsio facta fine caufa itaindus 
eit femip)enam probationem, quod juramen- 
tum in probatione füppletivum deferri poteſt. 
Itanot.Specul. ia tit. de confef], S. nunc —— 
3.n.7. verf.födqueeftratio, lib, 2. part. æ. ſol. aſæ. & 
idem tenet Joan.delmo. inc. f cautio exer. de 
infkrumentorum. . 
18: Wetänenüß burch das Wort: Ich 
laub / wuͤrcket eben fo viel/ als wann ich fj 
wahr. Es waͤre dann in fremden Geſchich⸗ 
ten / daſelbſt iſt mit ſolche Bekaͤntnuͤß nicht al weg 
ſchaͤdlich. Confelsio de credulitate ita præju- 
dicat, ſicut confeſcio de veritate, per glofl. fm. 
in 


ven ernz #! 


‚probat. volum.t, er mi: m —— 
79. Der ein 


| —— dann vorhin mit Urtheildahin in ondemi. 
‚ regulariser p 









inc, ex Irerisinverbe, veritäte, erredeji 
el. in l. & quiaff de jurisdicti. omm. jud. ‚de, 


— ra nee 


fi —— ch mich: 
fan? periculoſum eſſet, ultimi ——4 
a mine mern onte Be 
tameniinen alıter , quäm ex confelsio- —— — a. CAM Ui, 
ne —— ——— qa.i.ibi: ſi hoc ultro — 
in Clib.'y.rit. 12 »  Oretur pro illo, — 
quz habet Copen. bb.2. ee. biuꝛxrit non time — — * 
Quodque confeiſus. fideserimine lem «.loc.n.174. late —— 

—— aut aliumd&non confter.haud de- 20.Esfoll einedde war) 

i,traditBramt: Dorteblancast. Des Oder aus Zucht geicheben a Freywillige 
mon. kibi3.c4p. 19mm 8; 0. 9:9 Derißsinum erum eſt, de ſi 

t quamvisfecundum Jul.Clar. ſa. gm; torta 





E .Clar. , ione quemquamı 
— confeſcio an judicio ſponte dicate; ‚ Conſſtitut.Cri —* jntii 
eu — — — a nein dene, — 
es einer moer. tom. — R 
re ae —— —* 
iffethat befannt / deren fie n r⸗ „part, 2 or 1 m 


2 





TIT, LI 


"DE POENISMALE 
FACTORUM. . 


—— eh. * . 


a Baer —— 


| SEE —— er und belleralsdie Gone 
.„ Dbund was für eine GG  hefepn mı4 
| Woneit De jegen In Teutſchẽ —— — 
Peit Unen vo Erben mas 
Hehe * — —— *— 
e J 
oc dc vn A m | erfünd ) * 












Wie ein⸗ t / wann er veinllch klagen EM * 


— 7.7. &. 
Sign nieman uean ie Dub 
T —2 File men Rh 
hat “ 1. 





J 
— ————— ae 
Mmmz Aut 





Aus einer ndf 
— * gange Sreundfehaft gerhmähet. 


— —— facta mi ‚ommibus qus confangumneis 
falls cenferur, & quamis paſſus injwriam remistat , 
* tamen alii accuſare. 


bidem. Solches iſt aber allein in Haͤndeln / die 


gelb und und Leben on zuverffehen. 
Mann mag feines sehhmälgten Weibs 
2* came aber ein Welb ihtes Manns: 
‚n,2$. 
Fodıen übel nachgeredet wird mag! 
fagt werden. ». 29. 
Item / ſo Fer .. —* Dlenſt⸗ 
iten d na nmird. m 
— ob buch ſſen “en Teinden mit dem 
Injuriantenremittire ſeyn? ».3 
— ſie ſich Gerjähten / und praftri- 
ine Schrnähungenwas betrachtet und augeſe⸗ 
hen werden ſole ?".33- 
Ob —* —— **3 ine wider» 
nfonne < m.34s 
rk Big mann ie gegeneinander u 
gen —— oben werden? n. 35. 
Ob und wie einer geſtrafft werde + ſo dem 
Käufer übel fpräche und läfterte? ».36. 
——— amenführer wie zu ſtraffen? zum 


” alle Muͤntz ſchlaͤger wie zu ſtraffen? num, 


7° Mäng mas genennet werde? ».40. 
Falſcher Müngkauffer / Verkauffer und Auss 
— iſt der 


Wdeiner offentliche Mandata und Edici- ver 
oder — * zu ſtraffen. num. 4 

Db und wie derjeni * fo falſt 
richtet / auch ben Demfie gefunden wetden. 

tem Smbestüge vn, — verbren⸗ 

et / N. affen? * 
ae ſich 838 Bicher/ Siegel 
—— gebraucht / wird als ein Falſchet ger 


le ja f ‚Siegel Brief / Infrumenta, 
Rent,oder ins Bücher machen werden an 
Zeib.und geben, nnd Rath der Rechts, Ders 
ſtaͤndigen geftra 
Ob es einem bwefeoden ſ ade, foin einem 
—— eines Gegenwart geſetzt I? Aum. so. 
Ber Zeftamenta gefährlicdy verhält, wie zu 
ſtraffen? mon. sı 
er Marefeiie verruckt / hinweg thut zodet 
ausgraͤbt / wie zu ſtraffen? =. <2, 
So ein Mann mit einem Vieh / Mann mit 
Mann / Mei mit Weib Unkeufchheir treibt ⸗ 


3 der ——— — Eheſtauen / Wit⸗ 
Kloſter⸗Ftauen / — Helffer / wie 

gi u hraffen ? um. 54.55. 56.57. 858. 
—— — 2* num. 59. 60. 


9* — wie zu ſtraffen: 


fi des Balfch untermotffen, | 
"Dach und Gewichifalſcher wie zu ſtraffen. 


Brief auff⸗ 


Ein 
lelt rein 


XLIX. 


Ehpebruch wie zu fraffen? ». 4 
Ibid. Adulter an excufetur, dies, fe adulteräfe de 


yoluntare mulieris. 


Ehebruch mit einer ledigen Perſon / mie ges 


ri den 


Zweyfache Ehe / das iſt / wann ein Mann zwey 
—— oder ein Weib ame Männer ne: 
a 
— — = Hurenwirthen was für eine 
Straf auffulegen ? mum:67.68.69.70, : 


+ Db und wie ju 1. fodurch Zaubsekunfts; 
Liebträndke und Phi * keuſche Gemuither zu Un⸗ 
zuch verwenden din tim, 


Boshafftige Verräiere wie zu Mrafin? 
UM. 72. 

Und mer Davomzubefreven? m73- 

- Sp einer Feur in eine Behauſung / Scheuren / 
oder ſonſten einlegt / oder ſolches durch eines Un⸗ 
aumer 74- 


z —— me 
er 

naͤchtlichen —— ihren Taͤntzen ebenen 
und alſo von einem Det um andern fahren ? 


oprkanliche Zufammenkunfften und Tänge / 
wie fievon Grilando beichrieben werden? m. 77. 

Ob der Teuffel mis den —— und Hexen 
ſich vermiſchen / Unzucht trelben / und durch ſolche 


— Kinder jeugen fonne ?_ zum. 79» 


° aus die Te 4 
weiblicher Geflalt ar 
ihnen zeugen können? 2 ⸗iu. 


Menſchen in 
— — A 


Sltitraſſenrauber wie —— Pr Tr 3. 


Ein He Zo4 und 


ö Herr / der in feiner Benfhaftt 
Maut eſinnim̃t / iſt fhuldig Wege und Strafen 


— und rein zu halten. ». 84. 
bid, Sonſten muß er wegen des Raubs / foin 
— Gebiet en worden / Erſtatiung 


——— — 
Die Regalig und und Docibeten fr auf fichere 
Stra en. di. 2, 


D — werden unter Die Argalia ” 
— * den Zel fordert / foB ſcher Strafen 
—— — — a 


& ein re "Mann einer ungen 
OR — 


Wann ei ihm übergebe 
— Hm 


dif, 7. 
Berauber wie fein erfittenen Stpaden 
"Fu fole? dif en 
—— n.8. N 
dem. . Sediriofus quis multis modie dicatur P 
Soofälige insgemein zu ſttraffen? 86 


Don Straffe der IUbeltha chic. 


‚Plus efi bominem venene extinguere, — 
eciidere, n.e0d, difl.1. 
Qui veneno — —* —— 


Me des Tods würdig in? 4. 3. 
Homicida privasur Süecefione qus, ‚gun 
a Blrnguse Tod ſol mit dem =: 


2.87. 
ge Pr‘ wann einer — crlchutg⸗ ie 


Aguilia zu hellagen ?x - N 
Und Deswegen zu —** we. .i —* 
Und ob auch ſoſche Klag, anderer mehr 

— Siatt zen er 9”. —* a 

er feinen eigenen Herrn / Chegema 

ters Muiter / oder andere Beſteunde / ch 

ermordet, wie zu jtraffen. m 92. 

Ob / und wie — Bil, 
fen seinen zu ermor 0 die That nicht 
vollbracht iſt / zu n 4. 93. 

Ihid, Apud Germanos ın abroci[imis deliöhia fi 
Aus ‚licer non fequazur effectus, punitur, 

Pro asrocıjimis deliiis wwerden folgende Fälle zu 
balten.94 se. 
ir —— Majeflsti. v.e0d,dißl..ı, 
2. Crimen raptus diſt. 2. 

, meh — 


“A 


— 
Bias Banane chon der [ofen yenaie w 
Er en, a 


5. Crimen 
bidem. Simonia =, sen 
m I Pr — — en 


am 
Ibidern, Die Mi bat Simonia 

auch ber Wicher / * mit a *. 
9 ER konpentionalis Pr "mental tgen 


Mache ‚Der ein Fein. @ind umbringen, ‚soil / 
einen SO ülinergebalen. dif.6. 


7.Crim Sodı AT . 
Duden, die M at Sodernis denn 
pe KB ah u 


2 „Ing so 
1 Crimtn PR di RS, h 


ee, N ang » 


Be — 


— folk * leichtſertig aincilvn 

suftraffen?n.96. &5, 
— 

zu ſtraffen? und mas —* — — 


Suo⸗ 

Rot wedt wie ei 
— — 
nennet werde ?».10z. ioꝛ. 8 J 
HDeafenſ⸗ deber fieri cum moderat Prealpäug, inte= 


le, d.n,103.difl.1. 
Moderamen imeulpaie tntele anf inte > Höfe 


pore.&cauſa. diſt. ꝛ 





ſen? —* 
are noftro te minsirur 


J— Se 


* 
Ob einer / der ein Weib 
Nolhweht beruͤhmen konne? dia 


inerr 
3 * Ernten pewefenen, Mörhroche wie ti 
—** Todfch e 


Ob / und wie une 
—— was Kaͤbſer 
g ewecen — * —* 106, pe 7* 


aͤhrliche Todſchlaͤge werde 
oz er ä 109. = Din 
8 ein de droht 
snrleibet/ —— ya * A 
Einen Dieb ob. einer — utnbeingen? nu’ 


mer. u, 
und Leben, in Nitterfpiet 
——— oͤder ſonſten / ob und wie —— 


em unter fiebeit$ahren obs ein Todſchlaͤger? 
BSdoſdlager aus überfalener Hige des Zorns / 


TE synd vochergehender Verurfachung z. {olam Leu 


Wnberi@ont erden, ». 114. 
fe = Dificllimum ei} inf‘ animi delotung / 


Bei ck 
ae = Todeſchlao | 
—— eG cuen wdgefagri Tu 








diget zroifi 
Au / melde Hor einen en 
a Kalk Truſckenden und’ Vit⸗ 
EEE ia oder ei, 
finden heiſſen und genennet wer⸗ 


Wehr / wer im Drunck /AMier, und dit bes, 


— A daß derfelbe in mehreren beiriege ?, 
fenber er wegen eines Todfchlags, 


„OR es 7 mim. 122.123.& 124. 


„IRA Sonfülag ab ſie wie andere zu dich⸗ 
Lu omnem ‚bönorem excladit. mum. 0 
a 6 


—X an dell extenNet, 5 panam minuas ?, 
difl. 2.9 5» 


— ex ——— Pr) 


— font & er ae 


m 





Kunft verfehonen, 125,. 


Mid. Homicidii pana ob ben? — in mp 


Bas bed Tag oder Nacht in den Rumor ge⸗ 

w J / —— a! Ra 127. zur 
en 

* angehen werden, * o. 


\ 


- 


» TIT.XLIX, 
Br alle — fehuldig , wann ihr vieleinen Tothwendige Stüde / daß einem Arst die 


Men tet? ».130. 
Und wos disfahs in Acht zunehmen? mum.cod. 
US 2, 1jl. 
Db und mie einer beweiſen moͤge / daß einer ev 
nen nicht vorfeglich ertbdtet ?=. 13z. 
eye 8 einem Todfchlag fo in einem Bu 
mor 98 zu conſideriren? 2.173.134 
ne mie —— + fo zu * Miſſethat 
‚An agens — an ſemper 
Ant puniendi? ibid, 
ein Verwundter ex incervallo, das 
* Zelt ſtirbt / ob darfuͤr zu halten / 
den Wunden geſtorben ſey? ». 176. 
Die Äertzie ſollen von rg der 
Wunden gefragt twerden. » 
Die Marthenen errwählen die *— odet auch 


Der Richter. dif.2. 

—— dah — als ein Artzt von 
der Wunden urtheile. dif 

ee einem beftellten Air einer Stadt allein / 

egen Befchaffenheit einer Wunden / mögeger 

Sauberwerden ? difl.4. 

Bann man bey * Aertzte Bedencken und 
Gulochten bleiben und beruhen ſolle 44R. 5. 

Der tödlich verrmundet worden’ wird vermu⸗ 
bet Pa er von der Wunden geftorben fey. 


ann die Aertzte wegeneiner Wunden nicht 
einig ſeyn was da folle gefchloffen werden ? dıf.7. 
Und was davon Hert D. Gailinshalte? * 8. 
Es iſt rg er / einen Schuldigen 
chen / als einen Unſchuldigen rec ug 


Gehe unter dem Namen der Aertzte verſtan⸗ 
den und —— werden? ».137. 

Db der erbte enden / wegen einer 
"De age Bee un fole? m. cod. diß, ı, 
Der Aertzte Bedenken und Urtheil If blowel⸗ 


— welches nach dem Bedencken der 
Erfahrnen einer Kunſt geſprochen worden / er⸗ 
—— nn er 

as au en p 
chen worden / Bam wieder auffgehoben werden. 


Geh Urtheil / das nach Kath und Bedencken 
eines. Rechtsverſtaͤndigen geſprochen woͤrden / 
—75 nimmermehr feine Rrafı.ds 

ann die me einer Kun den Eyd der 
ug thun follen ? 

So der aan — ſelbſt nicht pflegen 
und warten / auch den Aertzten nicht folgen / noch 
ihme helfen faffen will / o Le mit der or⸗ 
dentlichen S — nf 

Praitica und Gebr ehr den zu articulirn „Der 
der einen verwundet. m. cod, difl.3. 

Ob ein Bermundter ſo er Si ein Fieber faͤllet / 
en werde / Daß er von dem Fieber geftorben 


y 
ie Dertwundten fterben bismwellen wegen 
dumung / und böfer ungefehichter War⸗ 
tung der Aerhit. N. 5. 


ervon 


fey? 138. di, 1.2. ' 


Schuld und —* des Tods nicht kan zugemeſ⸗ 
fen werden. 46. 6. 
— Be Lirbis Unerfahrenheit ſoll geſtrafft 


der Graf der ad der einen ex dolo 


F Ir oe 
b einem M ai dder wider feinen 
Willen m chnitten a 2.13% 


Ob —5 oder Schwager / dem andern 
nmoͤge? 5. 140. 
BD OS N DIN tal, 
142.14 
8 — VFewaltdeſehe / det ſich eines frem⸗ 
—— bee unterftehet+ und nie folcher zu ftraffen ? 


” Det Dieb wird an Galgen gehenckt. .146. 
Bblner und Mautner wann er mehr nimt / ale 
* * ſchuldig / begehet einen Diebſtahl. vu 


ieh abi feynd mancherleys und Hi deswegen 
die: Habt fen m und Terhiake sms zu 


148. 
Ibidem fürtum non committiter fine contrefls. 
none. 
Ibidem, An ille ‚qui inveritur in domo alterins cat. 
fa fürandi, & nibilcaptrit , puniatur pana furti. 
Wie einer wegen geringen Diebſtahls zu firaf, 


Mean aus Hunger, Noth tie zu ſtraffen? 


"Sb einer einen Diebftahl begehe / fo er etwas 
frbet und niehtunider it? * r ® | 
ndene Güter follen einem auff genugfame 
en '9 _. Warjeichen wider gefolgt 


Dbe * jedtmedernad Schaͤtzen graben möge? 
9,153 

5b und wiediel einem von einem aus Gluͤck⸗ 
Zi gefündenen Schag gebühre? man. 154. 155. 


Werden Eee zu het ß —— Binde 
So e einem Grund⸗ 


pn bestauftiärbe meine feier gehöre? Yh 
; Ki eigentlich, für einen Schat zu hatten? 


. Stefmune ob fle zu ſtraffen / wann fie Dei 
efwunez eb fen 181. & 162. * 
— ob er die hm geſtohlene 
zu erſtatten fchuldig? ». — 
ann eiwas in einer Derberg oder * 
entfrembet wird / wer deswegen zu befprechen 
2.164 164 f} 

Fin Mann wird tegen eines Welbs Dieb - 
ſtahl nicht verdammt.m.165. r er 
Ibidem, Quisque ex fo admij]o forti ſubiiti 
Ein Schiffmann / ober für die vertraute 
—— —* ze ju antworten fchuldig / 166. 


167.8 
Ein Bader Fan für dieihm In Verwahru 
en Kleider / altiene locati, bellagt * 


= 


Von Straffe der Ubelthaͤtet. 


te der zu ftraffen / fo einer Hilft’ daß ihrem 
Mann geftoblen werde ? m. 170 
Ob das Fuͤrnchmen oder der Gedanck / etwas 
zu ſtehlen / einen Dieb mache ? ı7ı. 
⸗uomoado in puniondis delictis diftingui debeat? n, 
eod. dıfl.t, . 
cogitantem & agentem ſed non penſicien- 
tem, inſtitui poſſit actio furti?. diſt. 2. 
Ivpeditus impedimento facti punitur ac fi per ſeciſſet. 
diſt. 
— quis æit, & perfecit „fednon cogitar,quid 
Juris (dif. 4 
Purstor arborum, ſidejiciens ramum & non pro= 
slamans oceidir pretereuntem; antene.atur pana l. Cor- 
wel, de Sicarüis.difl.5. 
Wer auf geſtohlen Gui klagt / foldafjelbe mit 
Namen anzeigen. m. 172. l 
Kalfcher angenebener Glaubiger / und auch der⸗ 
jentge / ſo cinem Geld fol zutragen / aber Daffelbe 
behält, mie su ftrafjen dw. 73. | 
Ob und wie ein falfch erdichter Auwalt zu 
firaffen ? m.174. j 
Ob derjenige ein Dieb / ſo ein Gut ſtilt / und 
wieder gibi .1785. 
Viehdiebe werden haͤtter als andere Diebe ge⸗ 
ſtrafft. n.176. F . 
Ibid, Qui animtalmanfuerum [eu domeſticum inclus 
dit animo furandi, furtumcommittit. - - 
Eheleute mögen einander um Diebſtahl nit bes 
gen. 9. 177« 
Diebe fo im Feuerb⸗Noͤthen ſtehlen / wie zu 
ſtraffen. ». 178. | 
Aber ein Pfand vor der Zeit verfaufft begehet 
einen Diebſtahl ».779. 
Haus diebſtahl ducch men zu ftraffen Zu. 280. 
— zu ſtraffen / ſo einem ſein Ge⸗ 
ind verführen?! m. 18. - 
fi Erben / ſo ſie etwas von der Erbſchafft ſtehlen / 
wie fie geſtrafft werden? m.ıg2, 
Fruchidiebe / Holsdiebes Fiſchdlebe / mie zu 
firaffen ? 7.183 184. 183. — 
ABeringemeinen Waſſern oder Baͤchen fiſcht / 
wird nicht geſtraffi. m. ı88. 
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.Deponene wann er Schaden leide? m. 2. 

Surfen und Herren Amtleutes wie jie ihres 
Untreuhalberzu ftraffen feyn 2 ». 189. . 

Ob / und wie derjenige zu ſtraffen / jo Gefells 
ſchafft anrichtet Geträid aufzukauffen / oder mit 
dem ſeinigen auf Theurung wartet im yo, 

Gegen einem Fuͤrkauffer kan alle Tage Ge⸗ 
richtlich procedire werden. . igi. J 
Od auf das Getraͤid ein gewiſſes Geld zu ſetzen 
9,192. 193 TE, \ 

Monapolis oder Vorkauff an groffem und klei⸗ 
nem Vieh / ob verboten min. 

Kuche diebe merden mit dem Brand oder 
mit dem Strang gericht. ». 195. | 

“ Aagendieb: tem welcher in Kriegs Zeiten 
vom Hauffen entweichts oder über einen ABall 
fleiger / wie zu ftraffen? ». 196. 

er Ringmauren / oder Beveſtigung dee 
Staͤdt bejteiger 7 wird ehne Begnadung.enke 
bauptei.».197. ’ 

Wie der jenigesdem die Gefängnüß befohlen⸗ 
und einen wegen Sa enctung ansläffts oder ſonſt 
hinlaͤſſig iſt geftrafft werdetm. uns. 3. >. 

Straffederjenigen / ſo aus Gefaͤngnuͤß bhrechen / 
entweder allein / oder mit anderer Conſiration. 


n.119, ER . 
Zubilicer / ſo falfche Edelfteine verfauffen / wer⸗ 
den wie Diebe gejtrafft. ». 200. 
Wildprets Diebe und WBildfthügen / wie zb 


n‘m.20L, , 
Ibid. Wildſchuͤtzen / was fie für leichtfertige bba 
fe Buben feyn ? « * J 
Juden fo einer beraubet / ob derſelbe zu ſtraf⸗ 
fen /und wie?.». zor. 
Juden ſeynd der Thriftlichen Obrigkeit in ihren 


Handlungen unterworffen / deswegen fie niemand 
aufferhalb derfelben anaſten oder Nach gegen 


ihnen fuchen folk. zum. 203. 


Obrigkeiten » Commifarii, Ver walter / a. wie 
ſie zu ſtraffen / fo,fie widerihre Pflicht Mied / oder 
Gab nehmen / und dardurch ihrem Amt zu wenig / 
oder zu viel thun ? ».20 

Ob / und wie einer zu ſtraffen / ſo dem Aerger⸗ 


Wer mit hinterlegten Gütern gefährlich umge /nuͤh nicht wehret/ fondernwiekm ‚approbire md 
det, begeheteinen Diebitahl,m 17,00: gut heifjet? =, eo: ze * a 22 
| TEXTUS “ | 
RE © einer mißhandele > aa 
ale werden ı et T Das Forum delicti gehet allen andern desthes 


I gehör zu Haus / wo er 
wolle? Ih €. ubi de 
Ay crim. ags öport. notatı 
nz DE Bart. in l..3, ff. de oſſt. 
 prafid, * in cujus fing Paulus notabiliter dicit: 





gen vor / weil nicht allein an dem Ort, alle 
die That geſchehen / Die Erfundigung deſſelben 
ſamt allen Umftänden befier eingezoͤgen / und 
dieſenige Perſonen / ſo darbey geweſen oder ſon⸗ 
ſten Nachricht haben mitgeringer Mühe und 
Koſten darüber vernommen werden können 7 
ſoudern auch mo dag Delittum und Aergernä 
vorgangen / die Beftraffung ein beſſer Eempe 
giebt / Und andere von dergleichen böfen Unter⸗ 
nehmen abmahnet / Vide Zanger. dr Lxceyt. liba 
2.6.1.0 29.] rn F 


NT 


je 


Wanna 
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2. YBann aber einer an einem Drt m 
delt / fomageran einem andern Dre] da er 
wird / nach Gewonheit Teutfchen 
ndes, geſtrafft werden / c. cet ratione, extr. 
defor.compet. e.fipercaverit, 2.9, 1, Covarr. dict. 
quæſt. . numer. 3. Gail. de par. publ. 1.1. c.16.numer, 
30. Hartm. zit. 60, obferv. 7. Wurmbs. tir. r. 
obf-9. Bidenbach. qua/l. mobil. ı, num. 

3. Jedoch pflegt 
und andern Landen / In groden Mißhandlungen / 
andern zum Erempels die wieder Surüch, 
ſchickung / anden Ore / da die Miſſet hat bes 
Zangen worden / auf But / und aus Freund⸗ 
und Nachbarſchafft zu geſchehen; Und zwar nes 
ben einem Revers und Gegenbekaͤninuͤß der 
** oder des Herrn / der um Uberſchickung 

/ 





aß nemlich die Uberſchickung des übers 
ben ** aͤdlich und 
ig ſeyn. Beſihe de jure perfequendi 

pacis publicæ. Die Reichs⸗ Con- 


ſtitution deẽ Annoıs9.danady aller Genuͤge da⸗ 
von / und de modo — Verordnung ger 
ſchicht. Gail. de pac. publ. d. cap. 16. num. 30. & 
Jegg. Hartmann. d. zin 50, obf: 7. num. 3. & ſeq. 
Covarr. d.cap. ı1.mumer.g.verfignarto & n.7,verf, 
oftavo. Jul. Clar.fene. lib. 5. $.fin. quafl. 38. numer. 
i9.% fegg. *Chrift. Beföld. part. 3. infigmior, publ, 
quafi, confil. ız1.per tot. 


ADDITIO:- 


[Forum deprehenfionisift / wo der Delinquent 
betretien und ertappet wird / ob er gleich daſelbſt 
weder angefeflen/ noch etwas verbrochen hat / 
1.1. Cod, ubi de Crimin. agi opore, Brunnem. Pro- 
eff. Crim. cap. 3.n. 5. Deswegen auch Derjenige 
— weicher eine ſolche fluͤchtige Perfon 

feinen Gerichten captiviret / den Inquifi- 
tions-Procefs formiret. Brunnem. pror. erimin. 
e4p.3.n.2.feg4. oder den Delipquenten ad fo- 

- zum delicti remittitet; welches gemeiniglich 
chiehet aufdes begehrenden Theils Unko⸗ 
und gegen einen Revets, daß foldye Abs 

dem willfahrenden Theil an feinen Ge⸗ 

ten ohnſchaͤdlich ſeyn / oder dergleichen 

Ufahrung geſchehen fol; Liber 

dieſes wird auch ein Delinquent ad locum de- 
i ti remittitet und verabfolget / 

wieder Orts Obrig⸗ 
verfuͤhret 
ber eingeholet 

Wwoorden / der Delinquent aber vor der Execu- 

tion des Urthels aus dee V ſich los ge⸗ 

brochen / die tergriffen / und an einem ans 
dern Ort eingezogen worden. Carpz. 

Prax. rim. quæſt. uo. n. 6.fegg.& n. 167.fegq.] 


Bann Bein Anklaͤger vorhanden iſt / fo 
mag ihn die Obrigkeit von ihres tragenden Amts 
wegen * — bono magiftra- 
tui, utdiligenter in cinoroſos inquirat, eos- 


que debitis penis coerceat, ne delicta maneant 
* i een 13. de ofhe.prafid,* I, a vul= 


merae , | ad 1. Aquil, kl, filongus. f. de judieie , & 
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ne temerè alı) ad maleficia profiliant, ideo ın 
facinorofos exempla ftaruenda ſunt, ut ſicpœ- 
na units merus fitmultorum. 2. 1. C.ad L. Julre= 
perund, C. ſicut. nbigloff.füper verbo pertimeſtat, extra 
de jurejurande. Vide Joan, Hatpr. $.publicor, jedi. 
ciorum, 2. tit. Inflis, depubl, judicus vom, 4,.n.29. 8 
multis jegg. fol. & fen. * Gomez, tom, 
2.var.refol.c.ı. m. 10. 49. Clat.fünt. lıb.5. $. fin 
4. 3. #.6,Doch) fo aber in allweg gegen niema 

mit ee Annehmung / oder einiger fteäfliv 
cher Handlung verfahren werden / es habe fich 
dann die Thatzuvor glaublich erfunden. Ki 
1. C.ubi caufa Mſtaler, ubi dicitur, quod non de- 
fenfz mortis quæſtio tratari non debeat, nec 
bonaäfifco peti pofle, nifi prius decrimine 
conftiterit apud eum, cui licet convietis pe. 
namirrogare, Ervide ls. $. iremillud. ff. ad Syl- 
danum.* Et habemus certifsimam in noftro ju- 
lam, nemo dicitur talis; nifi pro. 
nuncietur talıs: ut notatur inl. —— 77 
noran. infam. ubi habetur , quod pendente judi- 
cio inter famofos non habetur, qui nondam 
infamis pronunciatur: quia non omnis, quiac- 
cuſatur ‚reus eſt, fed quıdamnatur, criminofus 
zftimatur, l. ſin. in princ. C de accuſ. c. nonne. 8.4; 
4. c. fin. in fine. ix. qu. &. l.ı. C. ex quib. cauf. infam. 


in c.20r4m, I. 


4. 3. 
Idcirco Przpok.ind. c. nonne, dixit, quod 


rum dignitatumremoveri:nam valde iniguum 
effe dicitur, ut ante probatum crimen quıis ſuo 
Jure privetur, ut dictum eſt ine. 2, exr. ut lit. pend 
— — —— Pacian. conſil. 19. n. 48. 49. Jo. & 
Jegg.fol. 155. ſeq. 

Num Yadız debeat condemnare illum, 
quemnullus accufat. Vide Bartol. Czpollam , 
hb.1. tonfil,per 108, Andr. Fachin. controver/. jur, 
äb.ı. cap 34. per v0r.* 


ADDITIO. 


[Wenn die iche Delatores oder 
— 


gender anrügen’ ſo inquiriret derfelbe ex of« 
eo, es muß aber eine Piche , —* 
vor 
Verbrechen angeruͤget worden: Ob es ein 
Diebſtahl / Kirchen» oder Straſſen⸗ Raub. 
(2,) Was jedes Delicti Eigenſchaffi 
Pundto Furti, 


508 oa ob das geitoh 


. <undo, 


Tertid ‚eine 


— —— 


Bon Straffe der Abelthaͤter. 


Kennzeichen an ſich habe / nebſt dem Werth 
zur Zeit des Diebitablsr ob Diefed Delictum 
cum oder fine effrattione geſchehen / und wor 
mit. (3:) Zu welcher Zeit und Stunde / auch 
(4.) an welchen Ort der Diebſtahl erfolget / da⸗ 
mitman erforfche; ob die angefchuldigte Pers 
fon um felbige Zeit an dem Ort geweſen / oder 
nicht ?(5.) Wer mehr bey der That mit intere- 


- firet » oder doch ammächiten darbey geweſen / 


der den Anfang, und wie die That geichehen / 
gehbret » oder geſehen und die beite Nachricht 
davongebenkünne / (6.) die Urſache. Und 
(7.)den Ausgang des Delidti, ob der Dieb- 


> über der That ergrieffen worden? oder den 


Diebſtahl weg gebracht und genoffen oder in 
feinen Nutzen verwendet. 4 16. f. de panis, 


Wenn aber bey denen Rugen das Corpus De- 


licti oder die perfona delinquens nod) nicht 
offenbar, fo muß der Richter behutſame Er⸗ 


- Fundigung eimiehen / welches genennet wird die 
. . InquititioGeneralis oder Sum̃ariſche Nach⸗ 


forſchung. Wenn nun der Judex hierinnen 
dem erfolgten Llaterricht nad) entweder 
Durch den Augenichein das Delictum facti 


. permanentis, oder durch Abhoͤrung gewiſſer 
—* 


n über den eingelauffenen Verdacht 
das Delictum facti tranfeunris erfundigets 
zugleich auch wieder dieſe oder jene Perfon 
rechtmäßtge Indicia befunden / fo erfordertdie 


Nochdurfft Daß nunmehro jurSpecial-Inqui= _ 
+ fitiongefchritte und wieder Die berüchtigte Pers 
‚fon rechtmäßig verfahren werde, darbey aber 


wohl zuerwegen / ob die Citatio Verbalis, Oder 
Realis State babe? Denn niemand verdams 
met werden kan / er ſey dann zuvor gehbret / 
zut Verhoͤr aber jedweder Angefchuldigter ges 
bührend citivet werden muß. Gail. 4b. 1.ob% 


84.».2.diefes.nun deſto füglicherzu beobachten / 


fo haben Carpzov. ꝓrax erim, quafl. ni. ». 10, 
fegg.Uud Brunnemapn. iwprocef. crim. cap. 


nemb. a. n. . ſeqq. VOWENde Reguln vorgefchries 


ben. Primo, Wenn ein. Delictum verübet 


worden / welches entweder die Landes PBers 
weiſung oder eine Gelditraff-nach fich siebet ; 
So kan der befchuldigte Deiinquent verbali- 


ter oder mündlich. citiret und zur Verantwor⸗ 
tung vorgeladen- werden / zumahln wenn ders 
felbe feffen und gutes: Ruffes iſt. - Se- 

enn aber auff eine begangene Ubel⸗ 
that eutweder eine Leibes oder Todes, Straffe 
verordnet alsdann muß nachdem Delinquen- 
ven getrachtet / derſelbe realiter citiret / und 
zur Hafft gebracht werden. Sn Fall aber 


die Derbredjung alſo beſchaffen / daß zu 


"zweifeln: ob nicht eine Lebens Straffe erkant 


werden möchtes Ingleich rto, wenn der 


. Delinguenreine liederliche nu Guͤthern nicht 
dr ene und der Flucht halber verdaͤchtige 


iſt / auff dieſe beede Fälle fon der Jus 


5 mem: jenen gleich auch nur eine, 


oder Srfängnöß ⸗Straffe zuerlant⸗ 


hrlich beſchaͤdiget / und 
man den Ausgang —“ kan / ‚oder ſonſt 


oder Walach ? oder was ſelbiges ſonſten vor 
und mit 


möchte / gar wohl mit Dei Captu ns 
der Special-In ——* 8 
machen’ captura enim eitfpecialis inquifitio- 
als præambulum. Carpzıs, Lam 22./099.]- 


L Fals nun der Delinquent an einem gewiſſen 


machet werden. Daßer nicht von handen 
me / noch feine Freunde Dderjemand anders 
ihren Namen zu ihn gelaffeny oder, / wie mun 
Exempel hat / wohl gar etwas ihm zubringen 
getrachtet werde / damit Pair vor Der Zeit das 


Det zur Verhafft gebracht / muß welt de 
in 


: Zebenverkürge. Wie aberdie Znguijisiohal.Ar-, 


: Daß diejelben zweyer 


Geburts⸗Stadt  4.nach feinem 


sicul und Fragen — fo.iik eng 





nerales . wenn ı. nach deslaquifitı nahmen z 
2. deſſen Eltern’ 3. nach feinem | 3* 
er / 5. wo 


snererjagenY 6. was fein Leben und Mandel? 
wor von er fich ernehret /und 7. waserin Vers 
moͤgen hab ?. asticuliret.und gefraget wird, 


Sum andern fpeciales , in welchen der In« 
uific um das befchuldigte Verbrechen und 
Übelthat exdminiret wird. ] Fe. 


LEbe.aber zum Exam:ne gefehritten wird / mußß 


- die Suggeftiones und gefährliche Bor 


der Judex den an die BerichtssStelle ge⸗ 
brachten Delinguenten amreden / und zu⸗ 
werfteben geben / aus was Lirfächen er- 
hieher gebracht worden’ mitfleifiger Er⸗ 

sung./ wwohljmeswegen/ daßer nicht ar 
einem ſchlechten Ort und vor bloffen Men⸗ 
chen fey / ſondern vor Gericht’ mo GOtt ſelbſt 
au gegen, und durch die. Gerichts, Perfonem 


» fein Amt vertvetten lafje / dieſelben hätten ih⸗ 


re fchroere Pflicht über fich / und müffeten die 
böfe Verbrecher zurrechtmäßigen Beſtraffung 
erkundigeny Daber er Delinquent fich wöhlir 
Acht zu nehmen / GOit und der Obrigkeit die 


Ehre zugeben / und was er geihany. in Güter 


zu bekennen, fo dann hätte er ſich bey GOtt die 
Bergebung feiner Sünden zu getröflen/ würde 
auch der ducch feine Verhaffi erleichtern und 
die Obrigkeit zu einer ertraͤglichen Straffe be⸗ 
wegen / Die er ſonſt Durch boshaffliges Wer: 

laugnen vermehren wuͤrde; Bey folcher Ins 
quifition will auff des Delinguenten Sara F 


und Bebaͤrden wohl Acht zu geben ſeyn / obd 


ſelbe einfaͤltig / oder verſchmitzt und bo 
+ damit er die Articul darnach einricha 


den ne / denn auff ſolchen Fall ein Richtet ſich 


——— won aa * 
s und cir ias einen ſolchen boͤſen 
—— Dienfhenzube gnen und dahin 
zubtingẽ weiß,daßeribndurch Contz: 
hinterfomme und sur Erkäntnüß der 

bringe Vide Brunnem. cs. loc. capı By. mei 8 
e 


gen hiecbey vermieden werden. Wie aus d 


pmiden ‚Hals + Berichts: Ordnung 2 


„Var. 26. mitmebrenjufehen. ] 


1.n. 28. fegg. & 0.43. ufquen. 61, Jedoch 







{ Und wenn nun der.Delinquent feine Auffage auf 
‚jeden Artıculge 


und ſolche mit allen v 


. gebrachten Umitänden ui protocollir 


ed 
Fri 


worden, fol Derfelbe von dei 
nn 
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eher nicht abgeführet werden / bis ihm jeder 
Ga oe feiner erſtatteten Auffage 
Deutlich wieder vorgelefen / und wenn dies 
fes beſchehen / er nochmals befraget werden / 
ob er noch etwasdarbey zuerrinnern ? wel⸗ 

che Errinnerung in fine Protocolli beygeſuͤget 
werden fan. Carpz. prax. Crimin, quafl, 13. 
Brunnem. 4, £.] 


s. Darum / waãnn etman ein gemein Ges 
Rbr oder Red / fuͤt den Richter oder Die Ds 
gta kommts als / daß einer von einem ertbdt 
fev; daß einer untreulich einem Amt vor ſtehe / und 
mas dergleichen mehr ſeyn mag : Und nun ſolch 
‚ Sefehrep umerſchiedlich und offt für fie kommt / 
doch nicht vonlügenhafftigeny malevolis, &ma- 
ledıcishominibus, fondern von glaubwürdigen 
Leuten ‚fo fol alsdannder Richter oder die Obrig⸗ 
Reit / ehe fie wuͤrckliche Straff gegen dem ange 
em brecher fürnehmen / ex officio fle 
quiriren, und Nachforſchung haben. Man 
het abereinen jeglichen für fromm und glaubhaff⸗ 
sigan / biser erwieſen wird / daß er lügenhafftig 
fey. ut in c. qualiter & quando. ext. de accuf. I, nom 
omnes. $. barbaris. ff. de re melit. Vide Marant. in 
Sbec,aur. part. $,tit. de inquifitione mibi fol. zu. usque 
ad 236. ubi varias & pulchras invenies quafliones.* 
Von der Inquifition, und faͤnglicher Annehmung / 
auch wie und welcher Geſtalt jemand / der im Ver⸗ 
dacht iſt / mog e angenommen werden ; bes 
ſihe die Bäyrifche Mlalefis- Proceß⸗ Ord⸗ 
inung / deanno 1616. rit. 2. per tor. fol. 798. & frag. 
alida im andern Artickul unter andern befohlen 
wird: Weiln keine { durch die fängliche An⸗ 
- nehmung eine vr en Ehr mercklich geringert 
werde; ſo ſey derhalben ein Unterſcheid zwifchen 
den ſonſten unverleumden Perſonen / die von 
maͤnniglich für ehrlich gehalten worden / und den⸗ 
jenigen / welche ohne das leichtfertige argwoͤhni⸗ 
ſche Perſonen ſeyn / zuhalten / daß nemlichen ſon⸗ 
fen die nicht übel beſchreite Perſonen / und ben des 
nen / nach Befchaffenkeit des angegebenen Pers 
brechens / der Flucht halben Feine Gefahr zum 
Verhafft nicht —— werden ſollen / auſſer 
offener oder wiſſentlicher wahrer That / oder 
offenes Weſens und gemeinen Ruffs; Es ſeven 
dann wider dieſelbe gnugſame rechtmaͤſſige Ver⸗ 
uchungen und Angeigungen vorhanden / wie 
* dem 6. Articul / Kaͤyſer Carls Hals⸗ 
Gerichts⸗Ordnung / theils verſehen. 

6. Und iſt allhier zu wiſſen: Wann wider 
dein Verſehen und beſſer Verhoffen geſchehen 
ſolte / daß wieder dich von Amts wegen inquirirt 
wird / und alſo ein Reſcript ausgehet / daß du auf 
folchen Fall dich vlelerley Exceptionen, damit du 
Dich wehren magſt / —5— en. J. Erſtlich 
folt du Copi oder eine Abfchrifft Des Reſcripts von 
dem Michters oder der Dbrigkeit fordern / wel⸗ 
cher dit es auch in Eeinen Weg abfchlagen Fans 
diefelbige folt du gegen dem Original halten / und 
verleſen oder verlefen laſſen / und mit Fleiß war⸗ 
nehmen / ob auch die Abſchrifft mit dem Origi- 
inalin alenundjeden Puncten und Worten über 
einfimme wein c, diser ad regimen, ext, de erim, 


XLIX, 


fal.cuminjure, deofic, jud, daleg. & I. unica. C. de 
mand,princ. 11. Zum andern’ magftdu wider 
den Nichterund Die Obrigkeit excipirn ‚Daes dich 
noth dunckt / und diefelbe als argmühnifch und 
partheyiſch / wann du Deffen rechtmäffige Urſachen 
anzeigen kanſt / verwerffen + darüber dann will⸗ 
kuͤhriſche Richter ſollen erwaͤhlet werden / welche 
darüber erkeñen / ob die Urſach des Argwohns bil⸗ 
lich fey oder nichts weine. ſuſicionis, de oſic. deleg. &c. 
cum fpecialide appellat. ‚Und diefes hat Stait / es 
merde gleich Die Inquifitio einem ordenslichen: 
—— * — Kr —** 
nnihrjeder mag als argw recuſirt wer⸗ 
den / wann einer deſſen rechtmäßige Urfachen fürs 
zubringen hats ſintemalen es nimt gewoͤhnlich ev 
nen traurigen Ausgang wann vor argwoͤhniſchen 
Nichtern gerechtetwird. Z.ordinarg ff. de lib, caufa. 
& l.unica de rect. provin, l,judices.3, quafl.8. de ap- 
pell. & l.apertiflimi C,dejud. Wide Fulv. Pacian. 
confil,26.D, Ayrer ‚in fwoproreß.bifl, c. 2.obf. 2. 1, 
1, Gail. 1. 1.0bf.33. Mynf. cene. 4. obf. 39. plenè 
Hart. Hartm. sie. 1. dejudie.obf. 9. & ſeq. rs in 
bee. aur.6,part.6. tit. de appell. n.26, & multis fegg. 
Spec.lib, 1. part.ı, dejud. deleg, $.7.fuperefl,p.mibi 
19.8 /eg. IL Zum dritten / danun Die Angeber 
oder Anklägerfeond nam gemacht / welche 
dich etlicher Miſſethat halber befchuldiget und ans 
gegeben habenz magft du auch gegen fie deine - 
Exceptiones einwenden / als / daß fie dit ohne das 
nicht guͤnſtig / ſondern feind ſeyn / oder von ſolchen 
Perſonen dis oder vu von dir ausgefprenget it’ 
denen nichtzu glauben: Dann welcher dein Feind 
iſt / ſagt felten Gutes von dir / und der dir geftern 
verdacht ware / iſt die auch heute verdacht. Oder / 
daß ſie bey deinen Feinden und Mißguͤnſtigen 
wohnen / oder etwan von ihnen angereitzt ſeyn / o⸗ 
der meineidig an dir worden / oder ſonſten mit wiſ⸗ 
ſentlichen groben Laſtern behafftet; Demnach dich 
erners beruffen auff deinen guten Leimuth / 
o jederman wiſſend / welcher Leimuth Durch zween 
oder drey Zeugen Pan bewieſen werden, we im c.in- 
quifitionis, ext. eod. &1.3.@.qui ad lib. proclam. non 
bie. & c. 3.ext,de teſt. cog. c. cm oporteat de accu[.S c, 
qualiter. 2.9.4. So nun der Angegebene folches 
erroiefen / a: wieder ihn’ auff feiner Aufläger 
Angeben / Dusch Den Richter oder Die Obrigkeit 
nicht ferner procedirt werden. c. cum oportear. de 
accuf, IV. Zum vierdten / folt du Exceptiones 
im Öericht wider die Zeugen übergeben Die wider 
dich geführet werden ‚dann die feynd vorbehalten 
alle Exceptiones undReplicationes. Und darum 
wann die Zeugen wider einen geführt werden ſo 
— eigen er ihm vorbehalt Exceptio- 
nes wider die Perſonen der Zeugen / und wider 
Ihre Ausfagen ‚und fol * machen laſſen Inter- 
rogatoria, das iſt Fragſtuͤcke / durch welche die 
Beugen verhört und examinirt follen werden auff 
ie Articul und diefelben Interrogatoria fol der 
Michter nehmen / und darnach Die Zeugen verhoͤ⸗ 
ten Dann follman dir Deren Articul eine Copiges 
ben / auff welche die Zeugen verhört follen werden. 
Als zum Eyempel/ geſchehe Inguifition wegen 
E ch / und die deugen wuͤrden gefuͤhrt / 
ſo ſolt du unter andern in deine a 
eben; 


Bon Straffeder Ubelthäter. 


fra. e5 1 daß Die Zeugen fprechen 7 deß ich 
die ——— / ſo ſtag ſie / welcher / an 
welche. ende) in welchem Jahr / in wel⸗ 
chem Moꝛat / in welchem Tage, und in 
welcher Stinde des und ob ſie dabey 
geweſen ſeynd / und ob ſie es geſehen haben / 
und ob —— kennen / und wer mehr 
dabeyg — und ob ſie ſoiches aus 
Lied) urcht / oder Liebe ſagen / und 
ob fie folches su ſagen unterwieſen ſeynd. I. 
005, qui, f. ad I. Cornel, de falf.& in c. qualiter & 
— ext. de accuſ. V. Zum ſo der 
ugen ſagen offenbart ſeynd / ſo ſol er excipirn 
wider das Ausſagen der Zeugen / ob ſie vielleicht 
unter ihnen widerwärtig wären in der Ausſage: 
Es gelbach mit den Zeugen / Die über Die Fromme 
wäre gem Zeugnü gaben, da dereine fügt / es 
— unter eine: — — — —— 
fund, als foeiner jagt; ſo ie Der. Seit nicht € 
ander sim Mergengefchehen” im — ne 
vide Emer. ä Rosbach. prax. civil. * gen * 
& procej]. crim. tit. 4. c. 2. per tot. Gail. lib. i. . 
7.8. "Und ſoll und muß auch alſo / nach Anlaß 
kuͤndlichen Rechtens / wider keinen Miſſethaͤter oder 
Maleficanten, wie hoch er auch mißhandelt ob 
auch das delictum notorium, verfahren / oder 
derfelbe obngehört condemnirt und geſtrafft / ſon⸗ 
dern mis feiner Defenfion undEntf&huldiguug der 
Mothdurfft nach angehört werden. Namjuris 
eft notorii, quodreus, quamvisgravisfimum 
<ommiferit deliötum, idque fit nororium, fatis 
& plen? non auditus.ad na condemnari 
non pofsit, fed fuis defenfionibus audiri, at- 
ue adverſæ partis probationes ei communica- 
rıdebeant, utcontra teftes teftiumque dicta 
excipere pofsit.capit. qualiter & quande, $. debet 
ext. de accuſat. & inquifitienib, I. defertorem, $. fi 
addiemff.dere militari l. unius. $.cogniturum. ff. de 
quaftiosib. 4. defenfionis facultas. C. de jur. fifei lib. 10 
i1.cumintraext. de exceptionib. Clement. Paflora= 
lir de ſentent. & re judie. Carol. in conflieur. 72. & 
feq. Jul. Clar.$. fi». quafl.g. num. 7. Anton. Go- 
mez. tom. 3. cap. 1.num. 10, Profper Farinac. de de- 
LE. penis ‚quafl. 21.num,.78. Ratio eſt, quia de- 
fenfioeftjurisnaturalis, ideoque nemini de- 
negari — ‚ idque exaudiendum eft non 
folum de defenfionibus , quibus indicia ad 
torturamelidere velit: fed enamfi tortus deli- 
ctum ſit confeſſus, autde eofine rortura con- 
vietus. Nam Judex contra ipfum ad con- 
demnationem procedere nequit, nifi eidem 
priüs conceflo termino ad dicendum & oppo- 
nendum quicquid velit. Profper. Farinac, de 
indiciis & tortura „quafl. 39. num. 32. Jul. Clar. lib. 
$./entent.$:fin, quafl. 49. num, 2. dicens, proceſ- 
fum inquifitionis publicari, ejusque copiam 
reo decerni debere ad effectum, ut ſe ĩpſum de- 
fendere, &füas exceptiones tamadverfüs per- 
fonas quäm dicta teftium proponere poßit, 
Videcenfil. Argentorat; vol,2, confil, gu num. 7. 
usque ad fin, fupra tie. 47. von peinlichen Fragen. 
wRm.S 6, * 


tieſcunque a 
Meynung und Berftand iſt von den Rech 


ADDITIO: 


[ Ehe und bevor ein Judex zur Mechtlichen En 
Fäntnüß fehreitet / it er fehuldig den verhafftert 
Inquifiten vorhero mit feiner habenden 
VNorhdurfft und Defenfion zuhören / der» 
wegenan Demfelben mede Mater noch Straffe 
—— fol, erhabe ihn Dann zuvor mit ſol⸗ 
cher feiner Defenfion gehoͤret ‚wenn gleich det 
Rerbafftes noch feine Freunde darumb nicht 

‚ angehalten, Dahero dee Richter ihm einen Ad · 
vocaten ex ofhicio juprdnen / und feine Uns 
ſchuld defenditen laſſen fol / wenn Rech der 
Michter fein Gewiſſen verwahren will; wie das 
von die peinliche Hals-Berichte-Drdnung 
art. 45. Mar difponiretswenn ſchon der Delin- 
quent bie na geftanden. Carpzov. d, 8 quæſt. 
15..30. Denn aber ſolches nicht gefchehen / 
fondern die Defenfion verfaget wordens Der 
Inquifitions-Proceß null und nichtig ül/Brun- 
nem, pros, crim. cap, 8.num, 14. Profp. Farın. 
lib.1.crim, quäf. 39, n. 84. Oldekop, Obferv. 
Pr Ti. 1. n. 19. add, Ordın. Cameral. Imp» 


.:, i 2 
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7. So jemands einen andern peinlich zu kla⸗ 
gen vor hat / fol er fich gegen dem Seh en / 
dem Rechten nachzukommen / und feinen Klagen 
zufolgen / verbůrgen oder fo er die Bürgfchafft 
nicht gehaben ‚fich zu dem Beklagten g 
fangen legen / und der Poen Des Rechten / wo er 
ERBEN — — wie —— 

Beklagten um zu “ur 
impff und Schaden antworten. Ur —— 


inl, qui crimen. C. de iis, qui accuſar, non poff. & I, 


An. G de actuſat. Videconttit. Crim. Carol, V. 


Imper. art. 12. & 14: Wefenb. in parar, num. 10, fi 
qui fatisd.cog. Ayret, in procefl. cap. 104 obf, ul. n, 
24. * Allhier iſt vonnoͤthen zu wiſſen / was da ſey / 
und heiſſe criminaliter oder peinlich klagen / und 
pe hierüber werben vielerlep Mepnungen der 
edjt®,Scribenten befunden, Dann etliche 
laſſen fich beduncken / daß criminaliter oder peins 
lich Elagen nichts anders ſey / Dann eine Klag über 
eine begangene Ubelthat anſtellen. Sic enim gl. 
in I.lex Cornelia , in princ, inverb.corum ‚de injuriit 
ttadidit, quod caufa criminalis dicarur, quo- 
de crimine. Uber dieſe 
lehr⸗ 
ten ins gemein verworffen / und ſchlieſſen ſaſt als 
le Scribenten / Daß wegen begangener Miſſethat 
nicht allein criminaliter, fondern auch civiliter 
koͤnne geklagtwerden. 
Blancus in pracf. trim. num.ijf. 
Darum fagen andere / daß criminaliter 
oder Peinlich Flagen beiffe, wann geklaget 
und gebeten wird, Daß der Bellagte an feinen 
Leibe moͤchte geſtrafft werden. Undciviliter oder 
buͤrgerlich Klagen ſey nichts anders, danız 
ann gebeten wird’ Daß der te in Gelda 
traffwerdegenommen. Ethzcfententia fult 
nn 3 glofie; 


— — 


MIO nn 
gloffz ‚in! fqua per calumnism, in verbo auri. C. 
de Epifi.& let.” Und diefe and are Meynung wird 
‚non den Rechtsiehrern auch improbirt, wie Blan- 
gusan berührtem Ort bezeuget. 
‚sum dritten hat der vorteeffliche Rechts⸗ 
Scribent Panorım. in rubr. de judicis. #., gelchret / 
quod criminaliter agere dicamur ‚quando pe- 
titur, ut quis puniatur pro deli&to commiſſo 
penäordinariä , fivepena applicarurfifto, fi- 
weparti. Sed quando non agitur dire&to , ut 
delinquens puniaturpenä ordinariä,rane dici- 
muragere civiliter.. | 
nddiefe Meynung gefällt ins gemein den 
eht8,Scribenten auch nicht,fondern der gemeine 
schlug aller Rechts sScribenten iſt dieſer daß 
crıminalicer oder auch peinlich Klagen yes 





nenne werde / wann der Aläger bitter / daß. 


Beklagter am Leibe, oder auch am@eld der 
Geftale möge geftraffe werden / daß das 
Beld nicht ihmẽ / dem Klaͤger /fondern dem 
Fifeo werde zugewandt. Hinwieder mann 
Kläger ſeine Klag / Spruch und Forderung dahin 
dirigirt und richtet daß der Bellaate in Geld- 
Ka — / und ihme dem een 
iD moge üͤberantw nn eo 

Daß die Klag civilirer oder bürgerlic) angeſtellet. 
Et hæcopinio, quod judicium dicatur crimina- 
le ,quandoprocrimineagiturad penam appli- 
pa fifco ,& civile, quando agitur ad pe- 
nam applicandam ipfi agenti, five parti, fuit 

or inl.3. in prine, in verbü, centum aureorum, 
3 fepulchro violato , eaque vera eft, & com- 
munis, utaflirmat Marant. in Pecul, aur.ın 4. par- 
ze. de ordin.judic, imı. diſtinct. numer. 2. Bartol. in 
d.l.3.de fepulchi violar. Joan.dePlatea, in/. ı,C, 
debis ‚quiexpubl.ratio,lib. 10. Zaſius. confil 19, lib. 
ı. Joan. Borcholt, vos, 1. conſil. 9. quæſt. 5, fol, 


219, * . 

g 8. Wann aber die Rechtfertigung per mo- 
dum Denunciationis aut inquifitionis, von‘ 
Dbrigkeit roegen fürgenommen wird / ſo iſt ſolcher 
Buͤrgſchafft nicht vonnoͤthen. Ita efttext. in «, 
Super us, ext; de accuſat. 

9. Wer einmalvon peinlicherAnklag ſtehet / 
kan dieſelbe nicht mehr andie Hand nehmen. ac⸗ 
eufationem. C, de ñs, qui accufare non pol]. & I. qui 
defitur. f. ad Senatusc. Turpilianum, ‘ 

10, Wo ſich erfüinde / daß der Kläger gegen 
dem Beklagten eine muthwillige / peinliche Recht⸗ 
fertigung fuͤrgenommen / unddiefeibe nicht ausge⸗ 

hret haͤtte / ſo iſt derſelbe mutwillige Klaͤger zu 
ffen. Ita eſt text.in l. fin. C. de accuſat. & l. 
qui calumniatores. & l. noſtris. C. de calumniator. 
n. Es mag ihn auch von ſolcher Straff der 
muthwilligen Rechts fertigung nichts entheben / 
und iſt nemlich dieſelbe / daß ein ſolchet Klaͤger 
den Beklagten / ſo der ſelbſt uͤberwunden worden? 
waͤre / gleich geſtrafft wird. Ita ſunt text. in l. pen.’ 
E& fin, C. de calummiator. 

2. Doch wird eine Mutter / die für ih⸗ 
ren entleibten Sohn / desgleichen ein Sohn / 
der für feinen entleibsen Vater die } 
fereigung führe / folcher Straff entlaflen / und 


es Reichs benommens in andern 
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werden die geblüten Freunde an etmarnıdet 
oalrafft. Ut ſunttext.in 4,marer, & 1, i. 
€. de calumniaror ‚cum fimil, . 
33 . Alſo auch / wannes folte g/chehen / daß 
ein Klaͤger einen wuͤrde peinlih anklagen / 
aber den Proceß gegen den Übelihiter auszuführ 
tennicht vermoͤchte: So iſt die Obrigkeit ſchul⸗ 
dig / Damit Die Laſter nicht ungeſtrafft bleiben, ſon⸗ 
dernder Friede und gemeiner ug erhalten wer⸗ 
de / Amtshalben / ſolche Miſſethat mit des Ge⸗ 
richts eigenem Unkoſien zu verfolgen. Maleficia 
enimomnia ſfiſcum Ultoremhabent, Bald. ie4 r, 
& 2.C.fi.fervus.faciunt adhzc, quæ per Dd. tra- 
duntur ‚ind. vulnerarus ff, ad leg. Aquil. Bartol, in be 
3. ff. de office. prefid, Conttit. crimin. Caroli V.Im- 
er. art.204. * Und gleichwie nun diefer jent, ., 
egirce 204. ArticulderP. A. Ordn. 
bin gehet / quodregulariter SF ÜÜbeltpär er mais 
nis Jußtitiz, fürnemlich pop inpeieoderdero Filco 
. seben HEftAAit der Ankläger nicht zu be 
ES wird auch hierdurch keinem Stans 
ällen/ wo 
man ex officio procedirt , auch feine Tods / ſon⸗ 
dern andere extraordinari Straff fürnimme dem 
Delinquenten »on feinem eigenen But die 
Sezahlung / und andere Untoften abıufora 
dern ;ıta uralimentorum locum habere videan- 
—— —— ver — — 
ge ſumptus mehrer s zu Erkuͤndigung der 
Warheit / * moderandam pœnam gemeint 
und angeſehen ſeyn; Conſtat enim, quod carce- 
ratus pro crimine propriis expenſis fit alendus, 
quando habet bona, aliäs fi pauper eſt, alitur 
aCuria, Paris, dePuteo de hndic. in cap. an car- 
ceratus tencatur.n.2.& 3, ublinquit, quodetiam: 
cuftodiri deber. Gig. deerimin. lefa majefl. in tit. 
depan. commit, quaflion, 26. ubi dicit, etiam de- 
latum pro crimine læſæ majeftatis interim de 
ſuis bonis effe alendum, imö etiam damnatus 
eft alendus ‚ dumfententia non executioni de- 
mandatur, l Avictum ffde rejudic,Et dum fit pro- 
ceſſus, recte filcus alienatilla bona proalimen-. 
tis. Surd, de alimentis. iractat. 1,guafl.72. Confen- 
tit Coler.lib.ı. dealim, cap. 14.040,79. & fegg. U= 
bi fcribie Quod ob deliötum carcerati primo ex. 
fuis bonis ‚ ſi quæ habent, fiht alendı , ibique 
obfervandum efle, ait, cuftodem carcerum ex 
captivi bonis alimenta ipfi fuppeditare, non 
autem committere,utä confanguineis fine Ju. 
dicis decreto alimentaaccipiat | ne veneno em, 
necatum veritatis inquifitioni; aut etiam deni⸗ 
que füpplicio fubtrahant. Ermum.;g9, hocetiam: 
adalios ſumtus proceſſus extendir, ' J 
— —* ch —— bedencken + obs 
wohl in vorgemeldterP. 5. art. 2404 
wie auch in der Baͤyriſchen * 
Ordnung. vr. 2.art. 8. fol. 902. beakiffen, Daß ein 
nem Schergen oder Büttel fürdie Agumgpfürjer 
‚den Tag hur ſieben Ereuger begabit: werden folte x 
Daß doch nichts deſtoweniger die. Unkoſten der 
Gefaͤngnuͤß heutiges Tages hoͤher dann felbige 
In der Peinl. Halsger. und der Baͤyriſchen 
Malefitʒ Procch-Drönung a” * 
panne 


Von Straffe der Ubelthaͤtet. | 4A 


inet werden mögen: quemadmodum eriam 


rum plena inquifitione difcuniant. c. judicasrem 


itz ad art. 294. Tequentia addit, hodiernis 30. 4.5.1,pem & ulr.C.ubilar.caufa.* II. Die an- 
poribus intanta ahnonz caritate plus ero- Bere Regulgebeut ‚daß der Richter nicht all, 


debere, guisnon videt ? Vide B. Befoldi 
ulrat.demnfignior, jur. publ. quæſt. part. 3. comjil, 
nu.7.8. 17.18.19, 20,2% 29 * Dann es ſte⸗ 
gruen von Leader een noc) 
‚meinem böfen Argwohn oder Berdacht Urs 
geben. Bald,ww4.3.C.4d leg. Jul. de adult. & 
.& in Ordinat. Criminal. Garoli V. Impe- 
ert. gu per orum, * Bäyrifähe Landofrey · 
‚nit. 4: ant.ı.fol. 433.5 feg.* 

14. Und foeiner den andern verklagen will / 
t juſehen / daß er feine Beweischum yes 
fam beybringgen möge, jadaß fie luce me- 
na clariores, das iſt / klaͤrer und deller dann 
Sonne feven. Sciant cuncti accufarores , 
fe rem deferre in publicam notionem de- 
quæ munica fit idoneis teftibus ‚ vel in- 
:taapertifsimisdocumentis, vel indiciisad 
arionem indubitatis, & hace clarioribus 
dira.. 4, qui aceufare. C. de edend: ii is, pad 
.feod.! ſciant cuncti. C. de probat. & I, ubi pe- 
de elect. lib. oö.* Quæritur hîc: Anin judicio 
nis aliquem accuſans, & non probans, «tlionens 
arum ffugiat, ſi afirmet & doceat, à viris fide 
fe andıviffe „ vel ex communi fama percepiſe, 
accuſatus crimeniflud.defignaverie? Et accula- 
ninhac fpecie injuriarum effugere actio- 
non pofle ‚omnind affırmandurn videtur. 
im adaccufationem alterius profilire ne- 
ebet, nifi crimen intentatum & obj 
— oßit, L qui accuſarc. 4. U, de. 
.Sl.fin. C. de probationib. Quod fi non’ 
:: dolus & animus injuriandı adverfüs 
n prefumitur. 2. 1.C, de advocat, diverf. judi- 
ap. 2.ibique glof], extr. de calumniatorib, can, 
crimen, 2.4.8. c.1. $. qui verò de elect. lib. 6. 
erta, confil.862, ». 4,.Menoch. de arbirr.judic, 
lib. 2. cent. 4.2a/. 321. numer. 20, jundlo numer. 
ler. decift61.mumer. ai. part. 1. Berlich.pari. 


ail oder Schaden verhoͤrt und 
ı woran et Schaden ligt / da fo 
deſto er handlen. (us fervorum, 


æn.* Vbi enimde vita hominis vel de pœ⸗ 
rporis aflietiva, accuſato irroganda agi- 

vifsima cauſa dicitur. capiralium. ff. de 
Angel. conf 199. numer..ı. Cäftrenl.con/. 203. 
‚udovic. Bolognin. conf;B: in prim Detos 
1 dann auch dee Sach mit deſto groffereit 
nachzugedencken und Alle Umftände noth⸗ 
ialich zů erwaͤgen ſeynd. usmodi enim 
æ& graves cauſæ magnos tequinunt 
es, qui rimantut, & ordinem res 


BEE Son 

cheil ſprechen 
> Reben der — 22 

nn ; uvor der Beklagte aus feiner € n 

kaͤntnuͤß ‚oder gewiffen Zeugnüß DerZtugenübers ⸗ 
wieſen / oder aber in der verklagen Suͤnde alſo 
begriffen / Daß ers nicht käugnen möchte. Com 
ftit. CGrim.Carol, V. Imper . art, 22. verf. Dann 
ſo jemand. Und in dieſen Sachen fol die 
Strengkeit nicht aus Übermur kommen, fons 
dern der Richter fol ein Temperament der Guͤ⸗ 
tigkeit unter Die Strengkeit des Mechten mifchen: 
c. uxor. &c. ut pater. 17. guafl. 4. & 1, vecipi 
F. od. rt. Jul. Clar, ſent. lb. 5.6 fin. qu. 65. num. 1 
II, Die drirre Regulift 
mbus und 

» werden. urinc. literas. ext. de prafumptionibus. & 1, 
ubfentim, f.depan. Und obwoln der König Salo⸗ 
mon / wie zu leſen in dem erſen Buch der Koͤni⸗ 
gen am a Capitel / ducch unfehlbate pr=fümnptios 
nes das Kınd feiner Muttet wieder gegeben hat 7 


Leumuths een 
fordert Bro Och eugen welche 


15 fin 6. mann 
be Baar Olbia 


Kind genommen datte. IV. Die vierdte 
Regul iſt / daß der/ fo verdamt werden foll, 
mit den allerg und luce meridianä cla- 
rior ibus en muß —— 
Dann es beſſer / daß ein Schuldigerabfolvirt und 
ledig gelaſſen werde als daß man einen Unſchub⸗ 
digen verdamme und ſtraffer Satius eſt Abcen⸗ 
tem abſolvi, quàm inſoñntem damnari. } fan 
cuncli. C.de prob. & l.abfentem.$.r. ff de pon. . a. G 
quor.appell.non ı ecip. l. aadictos. C. de appell, 1, ubi at. 
C,adl.Corn.defalf* Anchor. confil. 24. num 4; 
egregit refpondet , judicem in 

majorem confequi laudem abfolvendo, 
tondemnando ‚Decius conf. 178. vol. ult. & con: 
189. num. ig. verf, ex quibus. & vonf. 45... 2 
fecundum cap. fufeitanrıb. quafl, 8. accufatus non 
ſtatim reus eſt, fedcrimine convictus Feus ha⸗ 
betut.* V. Die gi 


dubiis 


eſchehen 
bs. jü e PR "de us . VL i 
Pen Sega. Vi Se 


n da ſolches et 
um Bis 
geben / wieviel mehr wird 


ollen Zeugnu 
—8 erfordert im Den Sachen / fo das Leben 
eines Menfchen betreffen, da fonften infarhia fa⸗ 
Etisein Heiner Leumui einen Menſchen zum Zeu 


machet.. 22m facilitatem. C. de to. I, 


Untüdhtig ma 

Cafius ff. de [enat: c. teflimeninns, eixtr de töß. 1. lin 
—* descch].1. Aquis. f. een Inf 
detrim. fellion. c. qud conträmores, 8. diftin. 1. miellu: 
C. de exbib,reor I, qui trimen 


C, qui aciuf, non poſ. 
16. Obrwolen die Seraffauf di enicht 


Beer oder reichet jedoch was — 
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laoͤnerlich befommen / Dafielbe fol ihnen zu Eeinem dig / fondern auch aller Ehren und IBürden 


Nußtz gereichen. Pœna ad heredes non tranſit. 
Ita ſunt text. inl. Ppænaalicui irrogatur. & I, crimen 
Paternum. f. de panis.& I. defuncto. f de publicis fu- 
aiciu. Erl,unica, C. ex delictis defunct. in quant. her, 
conven. ibi dicitur: Alieno ftelere non debet 
quis ditari. Vide Jul. Clar. fentenr. $. fin. qu. 
51.n.16.65 fegg. Gail. de par. publ. lib. \.cap. 20.7. 14. 
18.21. * Befold.conf.. vl. 5. confıl. 205. num. 15: 16, 
17. 18, Actiones prenales, ex delictis defuncti 
delcendentes, adverfus heredes & czteros 
ſucceſſores non competunt, /,:.inprine. ff. de priv. 
delict. $,non autem, ı. infr. deperpet.& temp.adl.l, 
erimen 26, q. de panis, I, fancimus, Ir. C. eod, late 
Hunnius( ubı contraria ‚maxim&ex fäcrislite- 
ris defumpra, eleganter dıluit ) lib. 4. var. refolur. 
Jur. civil.part.6.traä. de atlionib, quafi. 2. PAg.1334« 
& fegg. niſi liscum defuncto conteftata fuerit, 
I, emınes. 139.|. panalia. 164. ff. de reg. jur. I. omnes. 
26.1. conſtuutionibus. 33. 1. feiendum. 58.ff. de obligat. 
& all, l.exjudiciorum. 20.ff. de accufat. vel nifi ad 
heredes quid pervenerit , /fcuti. 38. 1. t0ties. 44. 
Fadereg. jur.i. unie. C. ex delilis defundlor, in quant. 


bered. conveniantur. Cujus ratio eft perfpicuat: 
quiaficutjuftum eft, ex defun&timaleficiohe-' 


redem non teneri : cıim ſuos pœnæ auttoresfe- 
i debeant,/, fipena.20,&% d,l.crim.25. depænis. 
4. fancimus. 22. C. tot. sit. C. fireus vel accuſa- 


vor, morı. fuerit.ita zquitati confentaneum eft;;‘ 
ur ex deli&to defuntti heres quoque nullum 


commodum percipiat ; quoniam turpia here- 


dibusducra füntextorquenda,nealienoftelere: 
locupletentur,d. in beredem. 5, fi de calumnistor.1.' 


quod diximus.16.$. ult. 1. feg. f. quod met, cauf. d, 1, 
unic. in n. C. ex delict. defunttor. in quantum, hered. 


‘ somven, Sebaft. Medic. in act. Mors omnia Jelvie. 


Part: 3. num. 70.Bachovius in act. de actiomb. die 
But. gi thef.4.pa2.167.& feg. item theſ. 17. Pag: 189. 
ubi fubtiliter oftendere allaborat,a&tiones pure 
penalesnonpofle dari inheredes ullaratione, 
necinquantumad eos pervenit,contraAnton. 
Faber.decad. 76. error. 4. & alios. Vide Joan, 


Harprecht. prinz. Inſlit. de oblig, que ex delit, na. 


feuns. vom, 4.0.14. 15,16. 0'fegq, * 


Bon falfchen Eydſchwur. 


17. Welcher einen falſchen Eyd ſchweret / 
dem follen Die zween ſorderſte Finger / damit er 
geſchworen / abgehauen werden. Vide ord. crim. 
Carol.V.Imp. art. 7. Et Jul. Clar. 4b. 5. ſenten- 
ziarum, S. perjurium. fol,08. ee 


'ADDITIO. 


[Der Meineyd gehöret unter die Laſter / wor⸗ 
durch die Göttliche Majeftät verletzet und mie 

. einen leiblichen Eyd BD zum Zeugen anrufa 
fend Die Unmarbeit befräfftiget wird. Wen 
nun indürgerlichenSachen jemand eine fals 
ſche Eod ſchweret / uñ deffe übermiefen wird / der⸗ 
felbe nicht allein alen Schadens. den er. durch 
den Meine yd verurſachet / zu reſtituiten ſchu⸗ 


eniſetzet. Tyroliſche Lands ⸗/Or . 
8. art. 21. Menoch; de Arbitrar. Fud. c. 19,0, 4. 
Und mit Abbauung der zweyen Finger, Damit 
er falſch gefchworen geftraffet wird. Carpz. 
prax.crim, quafl, 45.7. 51. & fegg, peinli⸗ 
chen Sachen aber / mit gleicher Leib» und Le⸗ 
ad, melche er -- * —2* 
ſein fal weren zu wege gebracht / beleget 
wird. Peinl. Hals» Berichts ⸗ Ordnung 
Car. V.ce. 007, Wie Ingleichen + wenn einer 
die — —— 2 —— 
inger uſt na nehet. Peinl. 8 
re 2ir.108. in Sächfifchen 
Landen werden die überführte Meineyd 
mitLands. Berweifung, Geld⸗ und Gefaͤngn 

Straffe angeſehen. Carpzov.parr. 4. Confl. 44. 
def. 6.denenaberr fo das Land auff zuerfante 
Lands⸗Verweiſung verſchworen / und ohne Urs 
laub der Obrigkeit wieder kommen / werden 
nicht ‘allein zum Erſtenmal die zwey fordere 
Gliedmaſſen an denen zweyen Fingern damit 

ſie geſchworen / abgehauen, fondern auch fie 
zum Andernmal mit Staupenfchlägen noch⸗ 
mals ewig verwiefen/ zum Drietenmalaber 
* Tods⸗Straffe hingerichtet. Carpzov;: 
6, . 


18. Item / es wird auch einem Mein 
en / der falſch und unrecht ſchweret / eine Zeit⸗ 
ang die Stadt / der das Land zur Straff verbo⸗ 
ten / als mann einer in einem Inftrument 9% 
ſchworten hätte, Die Pfand gehören ihme zu / und 
doch dem nicht alſo waͤre. Uceft text. ini. final. C. 
decrimine ellionatw,* Sed quzri hic poterit: fi 
perjarus alioquin admififler digitosillos, cum 
quibus juravit,quapenaaflici debear? Er eo 
cafü,fi dextra careat,finiftrameiamputandams 
vel( cum hoc valdedurum fit,& homo per id 
plan? inutilis fiat }in alio forfan membro execu. 
tionem faciendam efle, cenfet Bald. im aurben. 
Sednovojurenumer.ı2,C.deferv. fugitiv. Ali pu- 
tant; fi perjurus relegatus revertatur, & uno . 
digito indextra manu, cum qua jurarat, ca- 
sere deprehendatur : proximos.duos dieitos 
ipfe efle truncandos ; & fi tertiä vice redierir 
relegatus, adverfüseumad penam ultũmi ſup. 
plicn procedi poffe. Matth. Colet. decif, n4.». 
10. Moller.üib.2. femefr. cap. 30. hosquelaudans 
Mätth. Stephaniin addiz, ad confhitutiones crimin, 
Carol.art.107.pag. 186, Harprecht. S. Ecce emim.ı, 
fit. Infir. de pen. temer? litigant. som, 48,95: Ps 
gi. rn j 
19. Item / fo jemands einen Eyd ſchweret / 


daß er feinem Gegentheil nichts ſchuldig / und 


doch nachmaln der Schulden überwunden wird 
Desgleichen fo jemands einen Eyd ſchweret / 
dafer feinen Ölaubiger ineiner benantlichen Zeit 
bezahlen wolte und doch folche gefchmorne Be⸗ 
zahlung nicht gethan hätte, / ſo man derfelbe zu 
Straff mit Ruthen oder Stecken gefchlagen wers 
den. Ira eft text, apertus ad literam. iw /, fi duo Ss 
fin. f. de jurejurando. ’ 

Hieher ſchickt fich nicht uͤbel der text, im. 7, 


ext, 





exr.de crimin, falı der alle lautet: Falfidicus teftis 
tribus perfonis eft obnoxius. Primum DEO , cu- 
Jus præſentiam temnit, Deina JUDICI, quem 
mentiendo fallit.. Pofßremo INNOCENTI, 
wen falfo teftimonio ladit. Das ifts einfal 
cher Gejeug verfündigt fich an dreyen Perſo⸗ 


den:— 4 
An GOit / welches Gegenwart er veracht. 
Vide lib. 2. Paral, 19. verf. 5. S ſeq. i 
, 2 Am Richter / daß er ſich mit einem falfchen 
Urteil vergreifft. in —— 
Um Balingen’. Den er um Das. feine 
‚ : Und Diemellerdrey Derfonen augleich verlegt / 
Ban ihm auch dregerkey&iraffaufferlegt werden: 
u. Die Siraff des Meineids.* De pena per- 
jurii vide confl..28; vol. 2. Conſil. Argentorat.” 
2. Die Siraſf des Falſches. 
13 Die Straff des Mord. 
Solches beweiſet gang [hun der text. in c. peri- 
ewlose de pm. 1; Peer N 


Bon Injurien umd allerhand 
Schmaͤhungen. 


Pe 
ꝛi. Welcher Schmachbrief helmlich aus⸗ 
breitet / und ſich mit feinena echten Tauff⸗ und 
men nicht unterſchteibet 7 alſo jemand un⸗ 
rechtlicher Weiſe Laſter und UÜbel zu miſt / derſel⸗ 
big Loͤnerer wird mit der Poen / in welche er den 
unſchuldigen —— durch feine. boſe un⸗ 
waꝛhafftlge Laͤſterſchrifft / hat btringen wollen / ges 
Hl». Und ob auch ſchon Die, auiffgelegte 
mach der zugemeffenen That fich ir ilg 
ernutde / fol dannoch der Ausruffer ſolchet 
Schmach / in Krafft der Rechte / und Ermeſſung 
des Nuchters, geſtrafft werden. Vide ord-crim, 
Carol. V.art.ııo. Vide Item. /.wnica. Cde Uibell, 
famoj‘\cem Mynfing. cent, 4. obf. 4. per tor. . Et 
Boer, confil. per totum. Sic Welenb. conſil. 22, 
num. 15, Coler.decif. Germ. decif; 154. de penis Jan 
mojilibell., Das Bàbriſche Landrecht. 46. 
13. fol. 39.* Vide Annotation· Lud. Gilhau- 
F in Carol. V. Imp. conſtit. crimin. art. 1\0, fol. mis 
bi 40. Jure Canonico pena famoforum'libellos 
zum elt fuftigationis, & inrerdum excommu- 
nicationis & depofitionis. c. qui in alteriut. 1. cu 
quidam maligni, 2. cauf. 5.gu. 1. Jüre Civili vero 
novo,exconftitut, Imper. Valentiniani & Me 
lentis capitalis eft, . wm. C. de famof. libell, bi 
etiam habetur; — propalat libellum fa⸗ 
moſum, debeat haberi pro authore, & puniti 
ſicut author,doneceumnominet,ä quo habeat. 
Qupdtamen hodie ita reſtringitur & interpre= 
tatur; Siin libello famoſo capitale aliquod, auf 
aliud grave ſcelus, ad creandum älicui pericu- 
ium, objectum fit; Secus fi non fit capitale, 
tuncenim penatalionis locum habet, eadem« 
que animadverfione diffamator coercetur, quã 
unumquodque delictum, & fCelus in Tibello 
obje&tum, fi verüm eſſet, vehiretpunlehdum, 
fecundumglolf, in d. !, unic, quam refert & ſequi- 
sar, Joan. Harp. Inf. de injwrijs, fals 180. 1a 4. 

ee: 


ARL Fer { Hi 


J 


Von Straffe der Ubelthaͤter. 


anjur lib.4.fol. 511.5 feg 


\ 


473 
pn, 163, übi hanc fententiam communem eife 


teſtetut. Eftqueratio, quoniam abfurdum & 


iniquumeffer,ut quis indiſtincte etiam proptet 
leve aliquod dehdtm in libello obje£ 8 
pite puniretur cùm pena non debeat eſſs 
avior, quàm ejus caula, per Lancimus. 22. G 
anis. Et ab hac Gloſſæ diſtinctiorie nec in 
2 re in confulendo recedendüum eſ⸗ 
‚ putat Dan. Moler, in comnent. ad Gonflit. Sa- 
Kon. p. 4.confl. 44.num, 5. Idque etiam velle vie, 
tur Conftit. Crim. Carol. V ar. tıo, ibi ;.Mie 
er Poen / in welche er ben unfhuldigen. Gen, 
Kaardduen durch feine böfe unwarhafftige Käfterz 
chrifft hat bringen molen / geſtrafft werden. 
. Imoquamvis autor, famofi libelli non fale 
fum, fed verumcfimen , quodprobareparätus, 
et, alicui objecerit; nihilominus punirut,pro- 
ut poft alios tradit Mynfing, cent. 4. 00/..4.. num, 
2„ubi fecundum hanc fententiam in Camera 
Impenialiin caufa Pogelsberger contra Comi- 
tem Wilhelmum de ürftenberg die 32.Augufti, 
ann. 1541. Judicatumfuille refert. Quämvishoc' 
gafu,ubi videlicet autor famofi libelli crimen 
objectum probat, judicem non ordinariam, ſed 
extraordinariam ,atque Ideo mitiotem penarma 
ietaredebere verius fit, & colligitur ex d.Con- 
ftir, Garolin. ers. io. ibi: Nach ermeffen des Rich⸗ 
gets, Verbum fiquidem (moderare ‚ermeffen/} 
femperamentum Ps —— non 
mentum ificat.c.ſoatutum. 3. ibique eloffs 
— ie PER er 6. —— 
ex literis. de confis.Marant. in diſput. humer.ıg, Mes 
h.ib,ı,arbitr. Jud. quaf. 86. numer. 6. & fegs 
YıdeSynopf. Inktit. Imperial. Schulzen. #i 4. 4a 
‚22. Welcher aber Shmaäsbiief ausbrei⸗ 
das iſt / Rath) — und That —— 
ic heimllch anſchluͤge / aAnem in das Haus Wuͤrf⸗ 
odet fonft auff Det Gaſſen ſallen lieſſe / it. dee 
waͤre nicht menigeralsder eineipalfelbifäpuldig 
iu beklagen. 2, lard. f. deverb. fign.. Ech item apu 
Labeonem$.ait prator.ff. de injur „I.nan folurn auiem. 
$.1.8$.fimandaso meo.Inftit.& f.de injür. Und 
man mag ex L,. diffamari gegen fotche Gefelen 
und bbfe "Buben procedirem, 2a 
23: Wann auch einer eine Schmachſchti 
der libellum famoſum fünden hätte / der fü 
niemand feinen inhalt Auslegen und entdecken: 
Sondern foll es gerreiffen und/verbrennen : Wel⸗ 
er das nicht thuͤt gegen dem ſoll man peinliche 
trgffügenchmen.!. umica. C, defamof.kibel, |" 
24. Ferners iſt au ver, In derjen 
folhe Schmachſchrifften raufft oder ver⸗ 
Dergleſchen ders fo ohne Schrifft ein 
chaͤndlich unrlärig leid u SehmadhySpoti und 
Hohn machen, odet an ſolch Kleid einem andern 
zu Schmach etwas mahlen läffer / g. irprarör. fü 
de famo/. libell. Item / ſo einer jemands an fein. - 
Daus etwas ſchmahliches mahlet oder ſchrei⸗ 


bet. . , 54 
2. Welchet auch bffentlich einen an 
mit orten oder Wercken Ehrnruͤhrig 

greiffet i ſchilt / laſtert und ſchmaͤhet / atc; Ge⸗ 
— PR gie Gral 1 Amen 


’ 


iger dei 
er v 


— — — . 


toceh an 
Eh ic Penn über 
& nam werden / daß er e 

—— er unter d —* gebreitet / 
und wider ausgeſpeyet und ruchtbar Anm: 
ui. probiere / darthue und bewelſe / wie vecht iſte 
aber 7 im kn ei —* als⸗ 

Dann ( fi aktio eſt civiliter ĩntentat·)einent 
en Widerruff ot SEE DR er⸗ 





* A one | —— 
orum perpefforum. Odet (ficriminali- 
wer eft actio Intencara „dat er alsdann anderen 
abſcheulichen — per als ein Ehrendieb / 
u 


cum rei 


decund der’ —— 
Obrigkeit aufrumd Angenommen me 
ealis a&tio injuriarum criminaliter i —— ei 
ärbitrariä, quia judex accufatum , ſecundum 
ualitarem perfonz & accuftionem, poteft 
ndemnare —— telegare, ab omcio 
ſpendere, vel ad peenam pecuniariam cori⸗ 
demnare, prour ſibĩ viſum fuerit. 2. 2 ‚F.dein 
in füntetd, Inftitut..de injur. Ark 
866 recht / sit. 46. ein 394- ot 
ideitdm Gail. 4b. 1. osferv. 6. Mynfing. cent; 
3. obferv,g$. Wurmbs. fir. 9. obferv. 8: Fr 47:64 
Jerv. 8. Hattm. Hartm. tit. 49, obſerv. 3. Marantı 
Pec. aur. part, 4. dſt.i. num. 9. fol, 36.” Vide cönfil: 
Argentorat. vol. 2. confll. 5o.num PS Als nemli⸗ 
en’ 5 multis fegg. & quæſt. 3. mumer. 2, 
649. —— tamen ab aElione i injurias 
— ‚ parentes, &c. 


mis ur ‚Obr * wegen wol maͤch⸗ 
ad daß fieeinem prechei) 
and mit Worten angreiffen a nige Kart 


ein) ar Ihr Amt misbrauchen und ei 
Authorıtät pochen / und fiducia Magiftrarusdas 
thun wolt / a nichtgebührt moch zugeſtan⸗ 
Km hancı fofönt er mol um injuri beflagt un 
Art werden.¶ mer waitrant. de imur a. 
is admohitid taret injurũs, = Paul! 


— ‚pi ihrthoͤrichten Salatervic. ie 
te peccäre.*Joan. Harptech ln ei 

—2 —— „de imjumnii, tom, 4. Pr do 
ee $.0bf. 69, incip. quamvis multi, * 
„Jul, C 5 — lib. 5. ſent. $. Kin v. 29, num.t. gr, 
oler. deeif. 161.incip. clariım fl, miom. 8.8 decif, 194: 


jüre avil. c. 1.Aumer, 2.& feq. part. Gail 
ob, F —— sommuni 4. zus, 9: Berlich. 


we * dur * 
26. Und teriadegLL, 
rel ie Aa Mal int ten A mas 
Ich auch etmas aufte denEinfältigenzum Bes 


nen für Die der gange Theſaurus allein angefes 
en / nach — Gailii ob. Kb. 1, 
f-10.den —— derſe — was — ge⸗ 
0 
* dee Seal eher Her hunar der ausgegoffenen 
er (davon ati Myhfing. cent. 5, ob- 
— 


TIT. XLIX. 






A Meldung chut /) gerichtlich procediftund . Well 
sen werden / ae 2 J. a 





Reden — 7— — allen 
e nd * 

Pwol einlichen Sachen? 
Statt un Kan babe —* —— 


wu etwan ge —** che 

Di einge erh ehrliche * 
ngs / be = ne ur 

—— En 

wider Recht / und ihm * 

Innen m deme er mehr —* —* 


———— 
ucit. idem in €, conquerente. —— 


18, Und ſond hiervon gur ſchon Boeti in 
— ecifionib. 2y$Jinumer. * &.cirea pris 
& — hy ge —— us 
tatt und Kraft im perſoͤnl ’ ern 
ws inreal und Kt Magen / desgleichen 
itorio Beſitz zu erlangen, und in Dem 
Po tio den zu erhalten · IH. Derhal⸗ 


ben b (ich oder peinlich diffamiret 
—— u ſich zu fein dif 


famiderpt dann der Diffa- 
mator —— ent „cent, 3. obferus 
78. ſchreibt / wi nen klagen / kan 


angehalten und — conera I. win 
«am. C. ut nemo — —— qus⸗ 
ebtachter Cirationüb 
6 — ordentlicher 
der durch des diffarnanten eigne Be⸗ 
kautnuß / oder ander Geftalt bewieſen und aus⸗ 
drich gemacht worden / den Diffamatorern mit 
echt dahin zwingen und anhalten / daßer in fein 
diffamirten Richters angefegtem Termih 
äge Inietke kr des Beklagten oder * 
in dem Fall ſolgen muß / per 3 
5 und feine ausgegöfferie 
cheltwott z. "wie rechts bey 
und —* machen und 
e. Pertext. im’, — ini fi ch, 
C,de is, 5 7.8 in I. fi eo tempore. 
. de —* ‚Pign. Vide — a. 2: Th. h 
IV. Und dogieich fonften in Kafft der ** 
Re egul keiner wider ſeinen Willen zu 
gen fol AD n werden. d. 4 anica, C. A det 
invitus o hat doch ſol 
rülehe Statt! manh eitierfid) 
—** oder ji ——— ing 


na ſchm en Mi 
—7 — ——— —* —— 
tee 
beruffet / dapfeing il —— #7 alldar 
zu klagen und zu handlen. per text.in 1. diffemaris 
Schurpf: son]. 15. nl, 19. dicen. 3, iweip. qui 

refenti, Alex, cönf.52. num.4.vol.r. incip. viſo te⸗ 
amento. St —— feget gedach ter Alexan- 
der gar ſchoͤn von diefermäterien 1. diffamari, tr 
inem conf 103. per tor. vol.ı.incip, eonfiderari ie, flo 
a erfägt: diffamatum adirejudicem, urReumy 
non ut Altorem, der Diffamirte erſuche feiner! 
Richter / ge als ein Klaͤger fondern als ein 
agter. Bart. in I: ı. $. bujus autem interdicti 
At. ı. fans poßideri. V.So it and) et 


— mw wars 


— ** 


Bon Straffe der Übelthäter. 





L.di ai freywillig / dann es ſtehet indes Ci- 
titten als des Diſfamatorn freyen Willen und 
Gerwwalt / ob er erſcheinen / feine Klag / wie recht / 
anſtellen und ausfuͤhren / oder gantz auſſen bleiben 
wolle. Wofern er dann ungehorſam auſſen blei⸗ 


bet / wird ihm als eineml lngehorſamen ewig Still⸗ 


ſchweigen guerfennet.’d, 2. Tiria, Und iſt daraus 
gu vernehmen daß die Citatio nichts anders fey / 
als eine lautere denunciation oder adımonidion, 


dardurch des Citirten Wiu und Meynung zu ex= 


plorien und werfahren: ABelche Citatio zu dem 
End vornemlich gerichtet iſt / wo er / der Citirte / 
vermennte / ihm etwas an ſolcher Sachen gelegen 
zu ſeyn / daß er alsdann erſcheine / und auff den an⸗ 
geſetzten Termin fein vermeynt und angegeben 
Recht ausübe / oder fuͤrdershin ſolchet vorigen 
berühmtenKlag gaͤntzlichen geſchweige Innocent. 
inc. nobis. num. F. de elect. Alex. diconf. 103. quem 
omnind vide. De Materia legis diffamari, vide 
etiam Georg. Everhard. vol. c0nf. 2UMerdk / 


VI. dis hat Statt bey ordentlichem Richter / der 


beyder Partheyen Obrigkeit iſt. Wie aber wann 
Die eine Parthey / als der Diffamaror, in einem 
fremden Gerichtozwang geſeſſen waͤre? So 


ban ie chwoin ein Richter auff Anruffen feines 


Unterthanen / einenandern Fremden / den weder 
Bürger noch Bauer umer ihm iſt citirn und la⸗ 
den: Dann ein jeder Klägers wie auch der Difs 
famator, iſt ſchuidig / dem Gericht des Beklagten 
zu folgen. Und daß dieſe Citation und Ladung 
auch die / ſo nicht Unterthanen ſeynd / faſſe und 
binde / wird bewieſen und hat Grund / ind. freo 
tempore. C. de remiſſone pien. Darauf auch die 
Baͤyſerliche Cammer: Berichts » Drdmung 
wie par. 2.20.25.5. Wo aber / ꝛc. zuſehen / ges 
gruͤndet iſt. Wie und welcher Geſtalt aber Die 
Citationes ex L. diffamari ausjufertigeny / und 
was fonjten mehr bey dieſem Procefs nöthig zu 
wiſſen / davon kanſt du befehen dasSpeculumNos 
tariorum Philips Meiſters / Lid. 4. 22. 6, fol. 484: 
& /egg. * Confil, Argentorat. vol. 2. confı 9; per 
tot. * j 

27. Wann einer aus einer Freundſchafft 
geſchmaͤhet wird’ fo it Die gantze Freundſchafft 
geihmäbet : Und die Freundfchafft kan fich über 


ſpiches / wann fchon der Injuriant es nachlaffen 


wolie / ⁊tc. beflagen. Vide Marant. er. au⸗ part 
6, Verf. Inquifitio numer, 58. Joh mibi 217. ubiita die 
cit, quodfi aliquis paſſus fuitinjuriam in ſuam 
bnam ‚& ante accufationem velpofttran. 
egit cum offendente, & remifit ei omnent in« 
jariam, poteft alius confanguineus offenfi ac« 
cuſare criminaliterillum offendentem, non ob⸗ 
ſtante remiſsione offenfi, illa ratione attenrä , 
ia injuria facta unĩ cẽſetur facta omnibus de 
fa cognatione. Z.lex. Corn, 5.&ibi Bart. fde ins 
jw.col, 2. inprinc. C,.derapt. virp.&Bald. in I figüis, 
CAquatunque præpot. & Bart. in l. cm forms ‚224 
C. de agr. & cenf. lib. ii. zit. 48. & Abb. ine. cum 
oporteat.1p.col.2.de accuf. * VideConfil, Argentös 
rat.vol. 2. confül, So.numer. 67. 68. quafl.5. Joan. 
Harprecht. $, paritur autem. 2. Inſtit. de injürür 
tom. 4. num. 23, 23, & ſeqq. * Unde trans- 
altio, & remiſſio unius non ptæjudicat alteri 
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‚ per ita In terminis 
tenet Bart. in /,.sranfigere, coli fin. C. de tranfall. & 
ibi etiam Bald. eo/. ven. owoafin. Necprodeft ac- 
cufato ‚fidicat, quod habueritremifionemab , 
eo,qui fuitprincipaliteroffenfus,quia ifteagnas 
tus venit pfoinjuria ptopria: item ‚hon poreft 
prodeſſe dicere ‚ ta fuiſti prefentus ab oftenfo, 
uiprius accufavit, quia non dicitur prevenil- 
e, qui deftitit per transactionem, fecandum 
Baldı in d. /,tranjigere, 18. col, fin, C, de eransadl, & 
hoc etiam tenetibi Fr. de Aret, col, pem in fin. & 
ſequendam probat opin. Sal: ibi per text. ind.h 
injuria. 1.$.nsque adeò 5. ff. de injur. & prædictis 
addeBart.iw/. fiquis atlionem.z. fin. ff. de prin. de 
tm. Quodtamen verum & intelligendum eft, 
vüm accufatio nomine publico , non aurem 
cum privarim in judicium deducitur, Nam 
crimine in judicium privatim dedutto, fi offen- 
füsipfe , velproximiores ejus confanguinei cũ 
eo transegerint, alii remotiores caufam crimis 
nis accufand6repetere non poflunt; cümreus 
pacem; vel remifsionem obtinuerit} & legiti- 
mo ‚& cæteris potiore accuſatore: ut per notat 
inl. 4.8.1, Cato. & Bart, in ſin. ff de verbor. oblig, 
Einl,proberede, $. ult. de acg. bered, tradit. Co- 
varru,lb.2.var.refol. c. 10. numer. 5. & An. Go- 
mez. tom, 3.var. refolut. c. 1,9. 35. lim. 2.&% cap. }ı 
num, 61. An autem minoris transactio, cum 
authoritate tutoris; velcuratoris ‚vel etiam fo- 
lus tutoris, velmatristutricis, ſi minot infans 
fit, fine conſenſu ptopinquorum, inita valeat, 
& remotiores excludat. Vide Vivium lo, 
tom, opin.lib.2. opin. 364, num. & ſeqq. Et Go- 
mez. d.cap.3.»urm, 66, Item,anextranei heres 
des preferantur heredibus fanguinis; Vide 
eundemn Gomez. d. c. 3. numer. 64. & Jul. Clar, 
fentent. lib. 5,$.fm.qu.58.ntmer.32.Et quid,fi con» 
cufrat uxor,& heredes, vel confanguinei de- 
fundti: Anuxorräm in acculatione , quäm re⸗ 
mifione preferatur , vide eundem Gomez dı 
rom. 3. Cap. ı.numer. 31. & Papon.Notariar, lib. G 
Sit. de transact, Et denique, an ſufficiat pacem; 
ſeu remiffionem obtinuiſſe à majori parte here= 
dum;an verd vmnium tonfenfüs requiratur? 
Vide apud Viv. in AA com. opin. lib. 2. opin. Sösı 
Schneid. Inft.&b\4. deiyar vit. 4. numer. 14.85 
Fol. mibi 144. Doc) ift ſolches allein In groſſen 
Haͤndeln / das Lelb / Ehr und Leben berrifft/ zu 
verſtehen. Hinc dicitut, aurem qui tangit; to» 
tum corpus tetigiſſe videtur, 4. vulgaris quæſtio. 





Pr defürt. 


. 28. Ein Mann / dem ſeine Frau geſchmaͤhet 

wird / mag ſolche Schmach an gebührlichen 
ten vor Gericht klagen / ſolches aber darff ein Welb 
nicht wann nemlich ihr Mann geſchmaͤcht waͤre / 
daß fie wolte an ihres Manns Statt klagen. Uxör 
enimä viro, non virab uxore defenditut ,d. 2. fı 
deinjwr. $. paritur. Inſtit. eod.Vide Schneid. Inſtit. 
lib. 4. de imur. tit q. num.ia. fol, 606.* ibi: Niſi ipſa 
pariter injuria am̃ceretut: veluti, ſi alicui obji- 
ceretur, eum efle maritum meretricis, Et (eo 
ein Hurenmann / Tunc enim mulierproinjuria 
töpfiaagit; licet verba injuriofa principalitet 

tobjetta Fr cüm etiam abfehti * 
o o 2 
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fieri pofftt , 1, item apud $. tonvicium, 7. f de inju- 
ris.* D.Mar. Giurba. conf, crim. conf. 61.n,5. 

29. Item / fo eines Todten Coͤrper / deſſen 
Erben wit waͤren / Schmach angethan / oder von 

deſſen Ehren und Namen uͤbel und Verleumdung 
etedet wuͤrde / fo gebürt ung ſolche Schmaͤher 
echtlich vorzunehmen: Und hat dieſe Klag 
Statt / nicht allein wider denjenigen felbften / der 
die Schmach gethan hat, es fey mit Worten oder 
» mit Wercken fondern auch wider den / der es ge⸗ 
heiſſen / Hülffund Vorſchud gethan / und daran 
Schuld hatıl.ı. F. SAforiè4. f. de imjur. & $,non 
Jolkm, Inftit. eod, 

30. Atem fo mag auch einer diejenige 
Schmach / welche eines Ehehalten / Rindern) 
Di tten und dergleichen angethan wirds 
geichfalls fo woln / als wann fie feiner felbft eiges 
nen Perfon angethan wäre, Mechtlichen vorneh⸗ 
men/d.Lı. . 3. & 5. f. de injur. 


ADDITIO. 


Reine geringe Ehren⸗Beſchimpffung und Inju- 
t ria wenn einer Braut des Nachts vor 
ihren- Hochzeit, Tag Heckerling vor ihr 
Sans und durch die Straſſen bis zur Kir⸗ 
be geſtreuet worden / indem Darducc) anges 
zeiger werde wil / ob fey diefelbe eine defloraca o⸗ 
der keine Jungfer mehr? dahero / weil dieſes 
faftum valde injuriofum nur abyihlet die 
Braut ewig zubeichimpffen / und der ani+ 
inus injuriandi fich daher klar an Tag leget / 
wenn derDelinguent folcheseben verfparet bis 
zur Zeit des hochgeitlichen Ehren, Tages, derfels 
be mir der Lands ⸗ Berweifung/oder/ wie andere 
tollen / die ſolche Befchimpffung vor eine rechte 
Reale Injuria halten / mit dem Staupenfchlag 
zu beftraffen fey. Düöpler. in Thearr. Penar, 
cap, 20. $, 7. Carpzov. prax, erim. quafl. 984 
enn auch gleich die Braut nicht gar zu uns 
ſchuldig / maffen der Delinquent hier in legiti. 
mo manifeftandimodo pecciret/ welches dag 
Heckerling ſtreuen eben nicht iſt / ſen dern es wird 
bier dolus und Der animus injuriandi angeſe⸗ 
ben, cum veritasconvitii non excufat delin- 
1entem, juxta ordin. crim.Carolin.arz.uo,is 
„Carpzov. cit. loc. quafl,g6. m, 73, Gleiche 
Bewandnuͤß hat es auch / wenn Durch eine 
fiederliche . Verſon dem Braͤutigam ‚des 
Lraches vor der Hochzeit ein Kind, vor 
die Thür gefeget wird. Qujaex quoyis fa- 
&to ignominiofo infertur injuria. /. 17. f de 
injar, denn dardurch anders nichts intendiret 
wird als de ſponſum ut ſponſum ju infamirens 
weswegen der Exponens dahin gezwungen 
werden kan / daß fie das Kind wider wegnehmen 
muß; undmweilex facto maxim? injurioſo dev 
animus injuriandiebenfals pr=fumiret wird / 
dem Bräutigam contraExponentem Die aftio 
injuriarum juftatten kommet. /.3. f- de injur. 
Finckelthaus, ob/. 86. 7.33. ] 


31. So mich einer ſchmaͤhete / und ich eſſe 
oder trincke daruͤber mis ihm / oder ſchelte ihn 
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wieder / wird darfuͤr gehalten / daß die i 
refpe&tive remittirt und nachgeben / oder dem In- 
jurianten roiederum in feinen Bufen 

ben worden eve. 4. mon fol, S. imuriarum actio. 
f- de injur. Vide Marant. ßec. sur. part. 4. difl. 1. 
numer, 7.fol, mibi ss. * Im Baͤyriſchen Lands 
recht de anno 1616. ri. 46, art. 5. befinden wir : 
ann ders welcher geſchmaͤcht worden, die 


Schmach gutwillig nachfihet / und fic) der Klag . 


ausdrücklich verzeihetroder mit denInjuriante ohne 
geoffe nothwendige Urfach / oder ohne vorgehende 
Proteftation »ffentlich Iffets trincket / oder andere 
offentliche Anjeigung gibt / daß er wiederum fein 
gut Freund ſey / der ijt um die Schmach und 
Scheitworte weiter zu klagen nicht befugt / er haͤtte 
dann feine Klag allbereit gerichtlich angebracht / 
Dann dieſelbe erliſcht in ſolchem Fall nicht / wann 
er ſich gleidy ohne ausdeucklichen Verzicht gegen 
dem Injurianten freundlich erzeigt / ſintemain die 
Vermuthung / es aefchehe Darum / Daß er ihm die 
Schmach atsein Ehrift im Gewiſſen / mit Bow 
behalt feines Nechtens / und Ehrenrettungs vers 
jiehenhabe. Aulici folent poculainjuriantis ju- 
reaulico accipere , auf Hoffrecht hoc eft,cir- 
ca pr=judicium injuriz , vulgo id) warts auff 
Der ich bring dirs auff Hoffrecht. Andr, 
ail. de arreflis.cap. 12.num.9. Paul. Match.Weh- 
ner.in prad,obfervat.litH.verb, Hofftecht / auf Hoffe 
recht annehmen oder trincken. Jure Saxon. lu- 
dendo quoque, comedendo, bıibendo, omni- 
busque attionibus familiaribus, quibus quis 
in amicum utitur, injuriatollitur :Mit&Spielem 
Eſſen und Trincken und mit andern freundlichen 
Geberden und Gemeinfchafften / Dieeiner mit eis 
nem pfleget / damit er Freundfchafft hat wird die 
Injarien auffgehaben / per gl. ordin. Landr. 
lib. 3.art. 31. fuper verb, oder ſchlaͤgt / verf-dann ders 
gleichen mag einer einem erlaffen und vergeben, 
Georg. Schultz , in/faopf. Inflit. lib. 4. tit. 4. de in- 
Juris. lit. K fol.547. Et poteft eſſe ratio, quia 
magna dicitur eſſe familiaritas in cibe, & potu, 
& major quam in loquela, wr ef gl. notabilis 28.4. 
FE em fo Ich lt orten oder Gefang 
2. Item / fo ich mit Worten oder ge⸗ 
—*— wuͤrde / und lieſſe darüber ein Jahr⸗ 
ang / nachdem ich deſſen Wiſſen bekommen / 
Felfkweigend und ungerlage füräbergebens 
19 magich alsdann fürtere niche Flaggen. * IL- 
luftr. Argent. confilior. vol. 2. conf. 93, per sor. 
Sintemaln regulariter eine jede Schmachklag / 
foaus Schmachworten entfpringt länger nicht 

dann ein Fahr rähret. Actio injuriarum 
rio tollitur anno ‚uteft text. in A Anon convitij.C. 
deinjurjjs. Et ifteannus eftcontinuus, ut per 
gl. sbi füperverbo, Ann. Quęm fequitur Salicet. 
ibid, n, 2. verf. quarit.gl,& verf,in rwogloffam, Et 
hancopinionem dicit veriorem.Raph. Fulgos. 
in tonf, 74: — n. Su verf, circa ſecundam 
quafiionem, Ja 8 foll nicht allein Die Rechtfers 
tigung in Fahrefrift angefangen fondern auch ver 
Krieg bevefliget werden. In actione injuriarum 
non folüm libellus debet offerri, fed etiam lis 
conteftari intra annum ‚!. fonaeus cum ibi notat. R 
de of, prafid. Et idem voluit Jac. de Belvifo = 
h | zrad 






-. 


Pre juchicien 
confuluir Jac, Andr. coners | rn mom con- 


vitii. in addıt. ad Specul, intit.deinzur, Et Rota deciſ 
240.proinjuriis.ubi eft longa additio in novis. 
Et Balbus.in tract. deprafiript.in 4. part. inprim, in 
. quæſi. n. 4 Et Anton, Rubeus in repetic. Br Hey 
- erl,bocediöio.n.4991,.. Doc) iftfoldyes eilt: 
von Zeit anı ala der. Geſchmaͤchie folcher, 
fihlagener Wort in Erfahrung kammen / zu rech⸗ 
nen. Annus in actione injuriarum currete de- 
berätempore ſcientiæ, ut voluit idem Jac.de 
Belvis in a. tit. de injurüs;n. io. ignorans enim im· 
pedirurimpedimento facti ‚ne agat· Undenon: 
teſt ei imputari negligencia „ut late tradit 
Er Schurpf, sonf. 61. lucet in prafentiy Au 33:4. 5. 
SG. in i.cen⸗. Cs wäre dann Sach / daß die 
Schmachwort nach der Jahrsſtiſt wiederum aus⸗ 
gegoſſen / als dann jo moͤchte von wegen Beitera-. 
tion rechtlich geklagt werden: Dann es iſt unver⸗ 
borgens Rechtens: quod ex reiteratione inju⸗ 
rioſorum verborum naſcitur actio inuriarum: 
quia ubi delictum momentaneum elt, non 
Kabet tractum fucceflorium ex reiteratione ex 
intervallo facta, tunc non dicitur unum, ſed 
pluracum primum ſit conſammatum. Rtided 
totjes pœna imponitur, quoties commitginar..d; 
auicungue C. de * fugir, Ita in propoſito ĩnjuria 
perfecta fuit, xexnovofatto 53** 
” 


% 


Kia. Jta in erminis.decidit Raph. Fulgos- i 


won 74.0. 2.ubi dicit, hane opinionem eſſe veriorem. 


Videllluftr. Argentorat. x vol. 2. conſil. 93:0, 
1,243. 4,5. 6 8. fol.u499.* Was aber Reales-In-, 
jurias anbelangt fo fchwer und fchadlich ſeynd 7 
Pd a —— — —*9* 

ſchet Stich / weiln derer Klag perpetua Hit}, 
und ſich auff dreifl ig Jahr erſtreckt / ai Diele 
bigen «. wie auch bamos ſchrifften / nicht alſobald 
præſcribirt oder verjaͤhrei werden. Gail. Ab. 2;0bf, 
105. Mynf. cent. 5. abf, 7. Wurmbs. it. 47. obs. 1 
Hart: Harım, z#, 49. ebf. 2. Marant. d. Pec. aur. 
æært. 4. difl,1, n.99.fol.56.* Vide Confil.Argen+ 


torat, vol, 2.confil.zo.quelt. Se muqꝛ. 8 frag.” - 
ey Schmäbungen. ollen — “> 
nun errachtet mwerden er 


brigeir, od fonften hohe Bette 


wider die O J 
ven geſchicht ‚wird höher geſchaͤtzt als dieſenige / 
fo wider geringere und nidere Stands⸗ 
gerichtet wird. Item / die Schmaͤhung / die vor 
dem Bü oderin einer Verſamlung 
des Volcke geſchiehet / iſt höher n.alß die/ 
fo privatim, oder in weniger Perſonen Gegen⸗ 
Wunder (9 — 
er⸗ 


wart ek Alfo Y£ / 
t efchiebet / oder eines 
| —* hoͤher zu achten / als eine Wunde am 


Arm / Fuͤß oder ſonſten. Alſo wann einer einem 
auff dein Marckt ——* und dergleichen ges 
freuten Orten ſchlaͤgt / ob et ihn fehon etwan nicht 
hart verwundet oder ſchlaͤgt / fo mehret Doc) der 
je Schmachheit, alſo / daß fie härter.und 
cher geſirafft wird / als wanns etwan fonften 
an einem-ungefrepten Ort / oder privatım gefc 
beu wöreri.quod Senatus son/. f. de injur, & I.qua 
ade adl. Azul, | Ä 


. 4 A 


Bon Straffe der libeithaͤtet 


onen; _ 





34. Aübier eutſtehet eine Frag ob ein Rice 
ter die Injurien , | pl abren? TebfE 
affen inne? Darauff antwortet D, Gail, 1, 
ae : Es hätte Ansmials einer. af 
nen Rath eine Schmachſchͤ / wel 
cher. halben ex von Demfelbigen Yaih- Wäre it 


i 7 
I* Iuu WW st 


- D»s — 8 
Öefängnüß geworffen worden, —5 


* 


ei! 

—5 

—— 

(ur > 
acpartem adverfam gravagärus fit, per text. &' 
Julianız ait ‚f. dejudic, Erl.qm are Hin de 
Juricd, Ex* text. in I, unica, G, ne quis in Jua cauf%, 
judic, Aber es. feye das widrige erfennet / und bes 
ſchloſſen worden / dab der Math Die € 
Schmach pro qualitate perfonz , & delieti. 
magnitudine, nad) Befchaffenheit der Perfon 7‘ 
und.gröffe der Miffethat / auffkelicher That line 
alia accuſatione, & Juris ordine prætermiſſo, 


» j. man a A ; 
fügen ſolte: Utſach / J. dann nlemant im fiber di : 


ohne eini Auto und ohne Ordnung des R 
tens wolftraffen Eonne: per text. im c. Sodonitanen. 
diß,63.Kibiaperuüsgl.önverberelaxari, Daͤnn 


ſo offt ein Richter / ale ein Richter /; ke 
om und gefcholten wird / und — 
ng Fund und offenbar iſt / gleichwie 
diefem Fall / nemlich Durch die Schmachbriefe 2. 
darzu, der Autorvordem Kath fich befennet / nnd 
mit —*8 ih ale R —— 
haͤue / habe erden Richter den Namen / paper 
bie. Steaffen nicht, don ſeinet fondern bon feemdee 
indel roegen dornehme / uud den Injuranten 
condemnire und verdamme. per text. —25 — 
£,1.depanis in 6. gloſſ. ibid, in verbo punjre. tEXt, in 
—— 5 I 
tersde Apell, Jaes ſey iu halten / daß et 
wmehrexequire, Alserkenne und fpreche, Dim 


in.nororüis ‚in kund und offenbaren Sachen 
— nicht / daß man — oder ein — 
ſpreche / fondern daß man exequire und ſtraffe. 


text. ine. de manifeſta. & int, mapifeflä.t.g.1.text, 
ind, evidentia. de accufat. & in,l, es * GC. cod. 
rit. Dec. pulchre con 44,7. 6. incip, Serenifti- 
mus Imperator, da er fpricht/ es werbe verftand 
IV.daß in crimine notorio , einer kundbaren 
ethat / omnis folennitas juris commünis „ 
alleSolennität des gemeinen Hechtens remittirt 
und nachgelaſſen ſeye / und dieſelbe gang nicht 
börffe gehalten werden / ſonderllch / fo dieſelbe ats 
ſo kundbar iſt / daß es nicht koͤnne gelaugnet mer 
den. per tẽxt.inc.quanto.de translat. Bpiſt. &d.c. 
identia, & d, c.manifefta. Und habe fuͤrneinlich 
ein foldpes (hatt fo Die Straffad vindi&tain Reis 
ublicz, dem Regiment und der Obrigkeit dx 
utch den gebührenden reſpect zu erhaiten / ‚und 
daß diefelbige vor ungiemlichen Auflagen und 


Schmaͤhungen gerettet werde, angeſehen / oder 


wann eines ratione ofhcii pablieiz weder feines 
offentlichen Amts’ Schmach leidet. Roland.4, 
confil.48. Da. ubi ſupra. In welchem Fall alsdann 
die Sach pro aliena : für fremd / & non pro pto⸗ 
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aber / ſo die 
wegen eines intereſſe, * fo der Richter / der 
die Schmach gelitten zu feinem Beſten / nemlich / 
daß die Straff ihm ſolte applicire und zugewen det 
werden / klagen und verfahren wolte / in welchem 
Ball er in feiner —* Sad nicht Richter ſeyn 
möchte / dann auff Die Schmach / ſo fuͤrnemlich 
der Perſon irrogirt und angeleget worden / Achtung 
ſoll gegeben werden / obſchon hernach dieſelde auch 
derſelben Dignitaͤt und Wuͤrdigkeit angienge / 
text. nl. euhi „qui. S. fiinjuriamibi. ff. de injur, Da. 


ind 1.depans. ın 6. Cyn. & alii in d. . unrca, C. ne 


wis in Fler cauf. jud. Eben eine ſolche Beſchaffen⸗ 
—* tte es auch / ſo die Schmach nicht kund oder 
oͤffenbar waͤre / ſondern dieſelbe altiorem proba- 
tionem ‚einennochmehrern und hoͤhern Beweiß 
pa inmelchem Fall manzu den Superio: 
ribus ‚den Obernigehen muͤſte / daß derfelbe / als 
Competens Judex; der rechte bequeme Richter / 
dadon cognofcire und erkenne. lare Cyn. ind. l.u- 
nica. Cint quis in Juatauf.jud,. Milzus in praxi cri- 
min. in form. inquifitionis, num, 32. cum feq. Die 
Craft aber damit ein folcher Injuriant beleget 
erde, fene arbitraria ‚ willkuͤtlich und werde fol 
che der Beicheidenheit des Rıchters heimgeſtellet / 
nach Beichaffenheit des Otts / der Perfon / auch 
der Hignitaͤn und Wuͤrdigkeit. text. in. Pedini, 6. 
1 — ruin.naufr.text. in I.fin. f. de jur. 
Marant.part. 4,difl. unum.9. ubi omnino vide, 
weil Feine gewiſſe Straff ausgedruckt gefunden 
mird;idque per regulam , 41. $.explicarores. ff. de 
altoribws. & pertext. md. I. illud.r. da Ang. (che 
tet die V. practicam, den Schmäber und £älterer 
aufffeifcher That zu ſtraffen. Der Richter ſpricht 
er / ſoll ſagen: Ponas manum ad ftannum, & non 
recedas, donec ſolveris quinquaginta, ad quæ 
te condemno, quia talem injuriam mihi intuli. 
iin. contemptum mez jurisdictionis: Lege dei⸗ 
ne Hand an diefes Zin / und gehe nicht eher hin⸗ 
weg dur habeſt dann fünffgig bezahlet/ in melche 
ich dich verdammet / dann du mir folche Schmach 
beriefen haft u Verachtung meines Amts’ und 
Obrtigkeli. Dann ein Richter Fünne und 
De durch Peenal-Dlandat feine Obrigkeit ſchuͤ⸗ 
en.text. in l.unica. ubi Bart. in 7.cum ſeq. & Dd, 
fi quis jw dicen.non obtem. Caftr. in d. I. illud, in 
'rine. Ob aber der Gemalthaber von der Ders 
rechung / diean feinem Diener geübet worden / 
erkennen koͤnne ‚ vide diftindt, Bart. in. I. abſentem. 
$.fin. n.1.ff. depen.& inl.ı.$. fin. ff. de injur, 

35. Wann einer gegen und wider mich eine 
Klag fuͤhret / und ich jtelle wieder eine Gegenklag 
an / daß er mich gleichfalls geſchmaͤhet habe / und 
ich beweiſe ſolches fo wird eine Injuria und 
Schmachheit genen der andern compenfirt und 
auffgehoben / Z. Zibellorum. ff. de accuſat. & I, non ſo- 

Yam.$. injuriarum actio. ff, de injur. 
Don Crimine Læſæ Ma- 
jeftatis, " 


36. So einer dem Kaͤyſer übel fprächeund 
laͤſterte / ſolche Schmähungen folen angeſehen 


TIT. KLIX, 


pria, und nicht für eigen gehalten werde. Nicht werben ‚nadygerofffentimfiänden und Gelegen, 


teaff einem folte a erden?‘ heit.* Vide comf. juris conſultorum fuperioris Gera 


man, vol.2. conf, 28:0. 36.fol.559.* Dann etwan 
eſchicht es aus Unbedacht und Leichtfinnigkeit / 
—*8** ſoll nicht geachtet / oder zur Schmach ange⸗ 
zogen / oder gedeutet werden. Gefchiher es aber 
im Zorn / oder in Trunckenheit / ſo ſoll es vers 
geben werden. Geſchihei esaber mir bedachtem 
Much / ſo ſoll er dem Im i oder Principi 
überfehickt werden ‚welcher ihn alsdann nad) Er⸗ 
wegung dee That /und nad) Gelegenheit der Per⸗ 
fon / nach feinem Wolgefallen ftraffen mag. 
Impp.’Theodof. Arcadius & Honorius AAA. 
Rutıno Prefetto Prztorio fic refcrıpferunt:' Si 
quis modeftix nefcius, & pudorisignarus ‚im- 
probo petulantique maledi&to nomina noftra 
crediderit laceflenda, ac temulentia turbulen- 
tus obtre&tator temporum noftrorum fuerit: 
eum nolamus fübjugari; 'neque durum 
aliquid, nec afperum volumus füftinere: quo- 
niam fiid exlevitate proceflerit , contemnen- 
dum eſt, fi ex infania miferatione digniffimum: 
fi ab injuria, refrjttendum. Unde integris 
omnibus hoc ad noftram fcientiam referatur, 
ut ex perfonis höminum dicta penſemus & 
utrum prætermitti, an exquiri debeant, cenfea- 
mus. C.lib.q. tit. J.ſiquis Imperatori maledixerit? & 
I: fartofi qui jus. 7. 6. 3. Hoc tamen. ff. ad leg. Jul. ma- 
jeR-Vıde Jul. Clar. fenzene. lib.5. $.fin. qu. 60, nam, 
12. Menoch. de arbit. Judic lib. 2.cent, 4. 04[.377.* 
Vide Dn. Befold.infignior.jur. quafl. part. 2,eonfil, 
28. numer. 35.6 fegg. Et Hoftienf. in fümma, exır. 
de maltditis, $ qui verö aqualibw. numer. 3. ubi di- 
cit,fiquis fuperiöri maledixerit, illum extra- 
ordınari® puniri. Und wann einer gleich wider 
das hoͤchſte Hauprsund Kayferl. Majeft. ſchmaͤh⸗ 
liche Worte ausgeuft fo wollen doch Die Rechtt / 
daß daffelbige am Leben nicht zu ſtraffen ſey / mie 
deswegen diefe fehöne Conftirution in den Rech⸗ 
ten (hieroben mumer.z6. gefegt ) zu finden / in huni- 

ca. Cfiäwis Imperatori maledixerit. Und 
Decianusder berühmte Juriſt mit vielen fhatttie 
chen Erempeln / daß vernünfftige Obrigkeiten gar 
felten Dlejenigen fo da ſchmaͤhlich don ihnen gere⸗ 
der / am Leben geſtrafft haben. Jib.7.cap. so. nnd. 
Per tok ta etiam Modeftin. ori. famof find I, Ful- 
Majefl.non aufüs eft proponere certäm peenam/ 
fed judicis relinguit arbitrio. Und daffelbige 
— u — —— — 
mit mehterm ausgefuͤhret prout eleganter ae 
copiose deilla materia diente Gigas in trafl.de 
crimin. laf. Majeſt. quæft. 40, lib. 1, Parinäc,devarsig 
at diver/\ crimin, quefl. 10$.per tot. Decianus'wbi 
Juprd. Vide conftl. Argentorat. vol. 2: confil, 28. 
numer. 36, Adam'Volckman. inira.crimin, part, 
3. fe}, 3: tonfil.ro. per tor. Hieron. Schurpf. cenr.}, 
Confil.gp.per tot, — bene Philippus Macedo, 
ut Plutarch. in aporb.ait, cùm apud eum Nica« 
nor deferebatur, quod fine fine de ipfo mald 
loqueretur, cumque fuaderent amicı , ut ho- 
minem vocari juberet, de eoque ſupplicium 
ſumeret, ıta refpondit: Nicanornon eft Mace- 
donum peffimus ‚videndum igitur erit, necubi 
nos in oflicio ceffemus. Und wiewoln fonjten als 
lerhand 
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Don falfchen Muͤntzern. 


"39. Wer falſche Münze: ſchlaͤgt ober 
macht / * oder Diefelbige falſche Muͤntz ãufwech⸗ 
eit / oder ſonſt zu ſich bringet / und wiederum‘ ge⸗ 
ahrlich und boshafftiglich Dem Naͤchſten zu 
Nachtheil wiſſentuch ausgibt /* der hat ſamt al⸗ 
‚Yen denen / ſo ihm darzu geholffen / dus Leben ver⸗ 
wuͤrckt / auch der / ſo die Behauſung darzu gelie⸗ 
hen / da Haus verlohren / und wird der 
faͤlſcher mit dem Schwerdt gerichtet.* Sa- 
ne monetæ adulteratores hodiè comburun- 
»tur;* Ita probatur im l..& a. C. de falfamonera, & 
vide 1. 4uic nammos. & liqui falfam rhonstam, 
„adleg. Coru. de falfis. * Et qui domos füas ad 
oc fcienter locant , earum amiſſionem fufti- 
net. * Bon beruͤhtten Straff der Muͤntzfaͤlſcher iſt 
In der peinlichen Hals⸗Geri ODE in dem 
nil Articul eine befondere Satzung / und Den ge⸗ 
——— geitellet. * Quod fi 
'aufem quis probam 'monetam circumcidit , & 
tadendomimuit aut absque privilegio mone- 
am; etiam juſtæ ligæ &valoris ‚ cudendi facul- 
tatem fibi arripit: pro cauſe cognitione, velcor- 
potali/ velpecuniarizpoenzfubjicitur, vigore 
‚confit. crim. Careli V., ars. nt. ubi habesur: 
Welcher aber der Muͤntʒ ihre rechte Schivere 
gefahrlicher Weis benimmet / oder auch oh⸗ 
Mehabende Freyheit muͤntzet / der fol a 
eingeleget zund nach Rath ankeib oder Gut 
Geſtalt der Sadyen geftrafft werden. Licef'ra- 
foribus monetæ, fodie Müng beteieglicheriibes 
ſchneiden und geringer machen / peenam gladii 
per Scabinos Lipſienſes dictatam fuiſſe, teſte- 
kur Matih. Coler decif, 179: num, 17. se 
inſuper, qui alterrus monetam conflat} & 
fin aliam vertit, fimiliter corporis aut bonotum 
cenä pro cauſæ qualitate, afcietur, 4. artını. 
abi: Wo aber irgend einer eines andern Muͤntz 
umpreget / oder wiederum in Tiegel bracht/der fol 
am Leib-oder Gut / nach Geſtal der Sachen / ges 
ſtrafft werden.* wir 179 
4. Es wird aber Muͤntz geneñet ein vernem⸗ 
lich Haup (Principalis character) durch 
welche die Form und Geſtalt des Gelds Bo 
nings ausgedruckt wird. Moheta Latinis dicta, 
quödnos figni impreßione,vel autoris, vel 


N 


precii moneat. a J 

7. NH Iſt aiſo hiebey zu mercken / daß nicht al⸗ 

lein die m ſondern ein jeglicher der 

wiſſentlicher / betrleglicher Wels falſehe Muͤntz 

als Bledeng| Wiefinge, af ste u * 

dergleichen verkaufft / oder an⸗ 
- Beritzu Schaden und: Nacht 


it gefähliety aufs 
glbt / Der —— — umtetmoorffen.*Hod 
diefalfipenaferearbitraria eft, quam Judex') 
proimagnitudinedeli&ti &tincommodi inde&+ 
mergentis,’Reisimpöfiere & ita pamam deli 
cto commienfhrate poteft. U ꝓuoſiert. in py ffidä 
pænis. Iqui dobus 21. cm fümilibus feud l. Cornel, de 
falf: Poteſtque hæc pœna etiam ad mortem das 
turalem ufque, vel aliam pœnam corporis af 
fũctivam extendi, 4. ubi falfi 22, in fin.C, ad I sor- 
ati? 


nel. de falfis * um ar monetam, Üi- 
quidem ĩpſe cuderiteam, pünirur de falfo. iea 
' efttext. apertüs , ml. lege Cim. & ibi Bart, fi ad 
“let. Corn. de falf. *Vide Jacob. Menoch. dearbier. 
"judie, lib. 2, cens, 4. caf. 360, mim. G5.fül. 498 Si 
vero eam ipfe'non cudit, purutur extraordina- 
'ri& ‚1, faccularıi & ibi Bart. fi de exirnord, vrimih. 
'Sedfiipfe accepiflet eam monetam expenfam 
ab alio, non pünitur;,fietiam'expendit eomode, 
er ipfe — lta tenet Alex. imd.d, lege Görne- 
‚/ia, in addıt, ad Bart. peccat tamen & tenerur ad 
compenſandum ömne damnum illatum , ut ex 
<omm. Theolog docet Sylvefter. V:c. Zulfaris. 
'q. 6.87. 'Etilladiciturfalfa monefa, quæ non 
eſt facta ab eo, qui habet auctoritatem faciendi 
a principe, ut per Bart. inl. qui fallam. ff! de falſ. 
Sed ſi quis expenderetmonetam plumbeam in- 
diſtincte, puhimr de falfo,, fecundum Bart, 
d.lege Cornelia, VideD. Mart:Giurba. erimin. con. 
fH:85. per :ör. *& Marant. Pe ‚jur. notab. fol. 613.6, 
‘Expedens. Porrö qui non falfam;, ſed 
\morieram — ‚mejbri tamen zftimatio- 
ne & valore, quãm legibus definitumeft, omni 
auro & argento,'quod in contraftum venit, 
Magiftratui applitando, mulätaridebent; Sol⸗ 
ten die güldene und filberne Muntzen / darum con⸗ 
trahitt ‚der Obrigkeit’ unter welcher ſolches ge⸗ 
dicht zus Siraff und Poͤn verfallen fepn, ur 
tum reperitur in Conftimmrione de mone- 
tis Ferdinandi I. Augufti de anno ıs59.promul. 
gt: $. Welche aber diefes uͤberiretten. Vide 
Georg. Schulz. in hnopſ. Infir. lib.g. it. 18.5, Sau 
ubmoneie.aduleratores, fol, 797. fegg. Joan. Har- 
precht. dd, 4 & vis. Infit. numer. 48. verf, 
* amelfi. * ı L3 P 


Von falfchem Gewichtund 
— Maaß. R7 be’) 


42 Welcher mie Gewicht und Maaß ge 
faͤhruch und *—— ee‘ 
Gelegenheit und Gejtalt..der ‚Liberfohrung. ges 
ſtrafft. Vide Ord. Crim, Carol. V. Impe rt 
ug. *ghos ibi, qui menfuris public® probatis. 
itenxulnis, ponderibus, ſtateris, & fimilibus re» 
busabutunfur ‚'yel easdem falfificant, relega- 
tione,.vel pro criminis magnitudine, czfione 
virgaram ‚aut äliä:graviori pemä affıcı jubet. 
De jure Civili werden; ſolche Maaß und Ger 
wichifaͤlſcher etwan civiliter. mit zweyfacher Be⸗ 
kehrung deſſelben Guts / oder ſo viel Wehrts ge⸗ 
ſtrafft. Es moͤgen auch ſolche Maaß und Ger 
wichtfaͤlſcher eine Zeitlang relegirt / und der Stadt 
oder des Lands verwieſen werden. Itaefttext, m 
Lbodie qui $.fivendisor menſuras. ff. ad leg. Corn. de 
falf Et in I, annonam.S. fin. f. de exıraord. crimin, ? 
Bäyrifhepolicey dr 4 · Buchs uz. Tie 
wis’ andern Articuls.fol. 617. Farınac. de falfiraze. 
quaß. 150, numer. 75. Althuſ. kb. dicaelog, cap.ı04, 
numer.27, Damhoud. inprax. rer, crimin, cap. 123, 
Hinc Piflore , qui minoris ponderis panem 
vendidiſſe deprehendunturpr̃o primä vice pe- 
sunjariä mulctä coercendos fore, &proakers 

| banhien- 


win 


NM TUI BF EB M- ME 


| Bon Straffe der Übelthaͤter. 


— — 


banniendos. cenſuit Par ‚tefte 
Papone, 4b.6. it, 1. art. 7. Et ſæpe etiam illoshu- 
jnscemodi is coercuiſſe Senatum ſuum 
inenfem ‚teftatur Paul. Chriftinzus. »o/, 
4. decif. Curie Belg. 199. numer. 19. pag. 329. Joan, 
arprecht.$. Jrem lex Cornel. de fall. 7, tit. Infir.. 
de publ, judiciis tem. 4. num, 43. & 44: pag. 
1055, 
43. Wer die offen Edit, Gebot und Man- 
data fo angefchlagen werden g licher Weis 
iſt / oder bi ‚thus / Der leldet die 
Straff und Pön des Faliches. Ita eft text, ind. 
bodie qui edicta f.adl. Cornel.defalf. Und ſtrecket 
ſich die Straff auf Geld nemlich auf fünffgig, o⸗ 
der( utlectio Florentina haberJauf fünff hundert 
Gulden. lta eſt text. apert. wi. quis id, ff, de 
jürisdiöt, omn, judic. * llam porrö pœnam pecu- 
niariam qui przftare nequeunt ‚corporalipenä 
r,d.l, fiquis id, 7. $. in fervos. 3. ff. de ju- 
risdid. Quod generaliterin omnibus pœnali- 
bus judiciis conftiturum eft:nel auctori- 
tatem &minas homines inopia laborantes elu- 
dant,Aule.ff. dein jus voc. L.ı. Suult. ff. de pen, Ja- 
fon. im $. panales.12- Infit. de actionib. num 43. 
ind.1.7.n.28. f.dejwrisdiä.Hormann.llluftr.qwef. 
26. Speckhan, centur. 1.quafl. jur. quafl. 40. Rur- 
füs quia divites fuis pecuniis infolenter. elati 
hoc judicium afpernabantur : pœna —* 
falſum in eos hodie propoſita eft,qui Edicta 
lo malo corrumpunt. /. pe». ad I. Cornel. de falf. 
. Coral. $. panales.ız, Inflit. de actionibus Joan. Har- 
ee $ od, u. Inſtit. de actionib. LM, 4+ AH 2Q, 
al.* 


Siege 


44. Wer falſche Brieffe auffricht / der 

ſoll in allweg datum / wie ſichs gebuͤhrt / geſtrafft 

erden / und kan ihm nicht fürtragen / ob er ſich 

eich derfelben Briefe nicht gebraucht Härte / oder 

gebrauchen wolte / dann ſoiche Straff il zu Stund 
an mit erſter Aufft verwuͤrckt. 

45. Wann aber falſche Brief in eines andern 


Von falſchen Brief und 


Gewalt gefunden werden / der Die nicht auffge⸗ 


richt / ſich auch derſelbigen nicht gebrauchet / oder 
zu gebrauchen fürgenommen hätte / der iſt una, 


ftraffbar. Ita eſt DE text, im I.fifalfos eodicile 


los. C.ad l. Corn. defalf, . Se — 
46. Wer delsbůcher verfälfcht / 
verbreunt / beſchabet oder zerreiſt / wird ger 


a . 5 r 2 n f 
Mr Me Wie ein Berfälfcher: er 
2. Zu Erftattung erfolgter Schäden / ıc.) 
Hzc Damhoud. in praci. füacrimin, cap. 126. de fal- 
firate per ſilentium. n.4.fol. 341. 
47. Wer aber verdächtiger und argwoͤhnl⸗ 
ger Sicher, Siegel und Brieffen wiſſe 
ich gebraucht, und nicht beweiſt / Daß dies 
elbige wahr und gerecht ſeyn: Der mag auch als 
ein Fälfcher darum geſtrafft werden. Isaeft text. 
inl. jubemws C. deprobat. &c. 
48. Und fol in ſolchem Fall die Bereifung 


für den Briefzum erften und die ung-mi« 
der den Brief darnach gehört werden. 4 fm. Ci 44 
1.Corn.de falf. Etvide 4, fn.C.de fide infirum. Eil. 
Circa — Te, ' = Bi 
49. Welche aber falſche Siegel + Briefer 
Infrumenta, Rent⸗oder Zi bite oder Re⸗ 
sifter machen Die werden an Leib und Leben / 
nachdem die Faͤlſchung viel oder wenig, boshafftig 
oder ſchaͤdlich geſchicht / nach Rath der Rechts ber⸗ 
ſtaͤndigen gefteafft. 4, 1.2.7.4. & 6. Cornelia. $. pe- 
ma legis.&5 1. Divm Pauls. I, falfipena.l. quid fie fai- 
— eos, gi inter fe & I. Cornolia tel amentaria. f. 
1. Cornel. de fall. ihe die peinliche Hals⸗ 
Gerich eher ter. u > 


— V.lmp. art. u. Wide 
D. Befold. confalsat, de infign. jur, * weft, part: 
3. confil, 141. per ot. Unde Scabini Lipfeufis eis; 
quifalfofigillo ufüs nomen alienz familix u- 
fürpaverat, & multos d at, fuffigationem » 
& falfı figilli in mans, aut frontem,inuftiionein 
decreverunt, ut refert Matth. Coler. «reif. 1794 
numer 6,657. dmodum etiam Anno 160 
ex confilio indiytzJuridice Facultatis Tubin- 
genfis, quidam falſarius, qui private Inftru- 
mento deaccepto credito publicam <ivitatis fi- 

Ilum adpoſuerat, derra&tum alii inftrumento, 

ac fententia damnatus fuit: daßer über die all⸗ 
bereit ausgeitandene Befängnüß noch meiter vier 
Wochen darinn mit Waſſer und Brod gefpeift 
werden ‚und in. den jehenden bis auf 
Begnadigung verbannt ſeyn ſolle ur tradir Bo⸗ 
cer.daf,z.diß.ız.chefisg. 


ADDITIO 


[Ein Crimen Falfi begehen auch die Brand⸗ 
Bettler / wenn fie auf Falfebe Briefe betteln 
oder: wenn ſie ohne Brief und Siegel ausges 
ben / als hätten fie diefen oder jenen Leibes⸗ 
Schaden / welche öffters den Staupbefen bes 
kommen und wird nicht gefraget ob die Sum⸗ 
ma Geldes / welche erbettelt worden / groß oder 
klein feys theils aber auch nur auffden Pranger 
geftellet werden mit Anhängung an den. 
Dals der falfchen Briefe. Vic ord, rim. Caro= 
lin, Arc.u2.ibique & Richter inırad, da 
adverb.voc, falsö. 


Denique T mentiendo aliquem mor- 
bumvel cafüm fortuitum , incendiı deteriora- 
tionis , aut fimilem ftipem publicam emendi- 
cant ‚hominesque decipiunt, fuftigationis pœ- 
nam cum relegatione füftinent: veluti ita $ca- ı 
binos Lipfienles pronunciäfle,, refert Marth. 
Eoler. d, decif, 179.num,3. & feg. Atque ita etiam ' 
die 17. Decemb. anno 1624. ad conſult. R. A. re- 
fponfum fuiſſe, teftarur Georg. Schultz. ie 
Drops. Intiut. Ib. 4. zit. ı8. de publicis judıriis 
* 


ol. 803. 
* 50. Wer in ſeinem Schreiben ſetzet / daß el⸗ 
ner gegenwaͤrtig geweſt / und etwas von Ihme 
empfangen habe und ſich Doch in rechter War⸗ 
beit befindet / daß derſelbig abweſennd der mag 
gegen dem / F nicht zugegen geweſt / keinen = 
pP. 


— TFT: XLII. 

gene h7 noch demfelbigen Abmefenden ein» dum jus civiletext. apert. m J. eum.vir nubit. C.' 

z a aden mit folhem Schreiben bringen: 44 1. Juliam de adult, & Aupro.-Erin autb. mu nom: 
ber erbemeiltgt fich ſelbſt mit Lafter. text.ind  dnxurienturcont, natur. eire fin. |. 1, Siremanee: ff. de‘ 

qui velutiprefentem. C.adl, Corn. de falf, poſul. ciädilt.maltm.32, 4.7. €. Cler de exceff. preis. 

St. Ber Teftament verbirger / oderfonft rorum. cum fimilib! &c. Und manfoll fie Der ge⸗ 
gefährlich verhält, der fälltim das Laſtet des Fal⸗ meinen Gewonheit nach / famt dem Vieh / mit: 
fee. 1. eum, qui celavit. C. ad, Cornel,de' dem Feut vom Leben zum Tod richten. Vide 


ff &c. Carolı V. Imp. art. 116.* & Jul. Clar. /entent „ab: 
en 5: &.fornieahio, #27. ubitefert ‚quod quidam per 

Don Verruckung der - ' CuriamBürdegallad mortenhfueritcondemma- 
Marckſieine tus, qui nixtm\tähttim fecẽrat coeundi cua 

Bra bhruto animali; licet impeditus opus nou con⸗ 


I EN, '; fammätfer. VideBoer.decif. 316. ufgue ad num.z. 
. So einergefährlicher ABels um Erwei⸗ er 1 
ferung reillen feines. Gruͤnd / oder feines Gebiets —— — ———— 
— — ——— 
oderbinwe oder.diefelben ausgräbt | dam eſſe Dd. communiter opinentur. In foro 
den fellnach gedfie.des Verbrechens, auchn ac) Saxonico hoc deli&tum, ficontra naturam:ge- 
: , Gelegenheit des Thätersgürnehmen und Perfon / neriscum bruto ‚itidem concrematione; ficon# 
efrafft /snd ihm sein Vaterland oder das Ort tranaturamfexts, velaliäs przpoftero more: 
a N er —*2 un verbor committatur ‚gladio punitur, quemadmodum 
tens derfolhes Verbrechen fonit nach) Gektalt , ita Scabin. Lipfienfes pronunciäfle, teftarur- 
der Sachen an Leib oder Gut geftrafft werden... —— *— 187.7. 1.65 fegg. per tor. Quodb’ 
Wo aber die Marckſteine Dusch jemand unmife procedis ettam ‚ ft cum pfopria UXOFe pr2PoM@®" 
fonds und ohngeführde-ausgraben oder hinweg ra Venusexerceatur ‚tefte Petr. Theodor,im cel· 
getan wöreny; der bat damit Fein Sieaff vers; leg. erimin.difp. G. th. x. lit. k. Joan. Coppen. lb. æ 
ı würdt. De is omnibus eft text. in Deuteron. obf-127.n.2.ubicontra naturam conflerudmem 
649.27. © in x 2.6 3.ff.de termino moto. & 1.1. Ca cin uxore habenti hanc gladii penam dieta: 
de aceujationib, Vide Ord, Crim. Caroli V. Imp., m fuiffe teftarur, his verbis : Wo der Ges 
art. 114, Schneid. lb. 4. de action. fin.regund.num. fangene / Davon euer Frage meldet’ Der uns 
2. fol.mibi, 249.* Unde quidam volunt in teme- Ehtiſtlichen und natürlichen Mishandlung / wie er 
rariumterminorumamatoremcapitis fapplicio PEN feinem Cherdeib befchuldiget, geftändig feun 
, animadvertenduns,. od-ufa nunquam fer- würde oder folches dermaffen / wie gedacht / daß 
" vari fe vidiſſe dit Fac in.“different. 65. ver[. er wider die Natur mit ihr zu ſchaßfen / ſoll gehabt 
quidamnolımı ; quem refett ac ſequitur Andreas | haben / an ihr befunden / ſo wird er nach Verord⸗ 
Rich. in traci. de jure territor. cap. 4. m. 283. & ſteq. nung der befchriebenen Neciren, mit Dem 
fed plerumque hoc caſu relegatio temporalis Schwerxdt vom Leben zum Tod bitlich geſtrafft. 
imponi folet: quemadmodutn ita Lipfienfes DV R. WW-Schultz. d.Ud.4.9rir.18.Ur.1.fol.752. 
& fegg. Mulieruminter fe concubitus quä pœ- 


anno 1549. nec non Jenenfes anno 1780. pro- „Te, \ j pe 
nunciäffe teftatur Matth. Coler , desif. 145. ». 9» en Vide Jul. Clar. ſent. ib.5,S.fornicario 
A210, . 


Interdumtamen pro delitti atrocitate pœna fu- 
‚ ftigationis dittarı poteſt, ut patetex Revis 


Fachs. dif65.ubi haberur Da aber jemands Ä * | 
brtrieglihen und. vorfeglichen der Grenzen on Rap — Entführung der j 


Mahl vertuckte / derfetbig fol willkuͤhtlich ges Jungfrauen. 
war werden / und es möchte disfalls die Ver ⸗·⸗ 
rechung ſo groß ſeyn als wärin einer Landoren. .. Wer eine chrliche CHEN 


Bea -wiffentlich und-argliftiger Weiſe verruckte / ei 5] OR 
und indergleichen Fällen’ daß der Verbrecher mit Ion —— * — * 
Staupenſchlaͤgen konte geſtrafft werden Schulte· t me pP RN zweit Dr 
infpnopf. Infir.lib, 4. tit, 6. de aftionib. fol. 389. — Fährt 9 ie pr sehr 

fig. * Die Erklärung Bäprifcher Landafrenheit/, fein St eRile * — 
part.1artic.16. fol, 413. F. 2o. Wer einem;hältdie Arsent.vol a confil. 6, > Ad | ol —* 
gefäbrliche Verruckung der Marckſtelne für Ma⸗ er —— ——50 am Volckman. 
iefigieh, und wird Darinn als eez, 
Mandel geftvafft. Vide Coler. deif.Germ, de- Grà Carol. V.Imp.art. 118, Videiteml.unicam. $. 


ef. 143. — ruren — — virg.d. Raptores virginum, & Dr \ 
h j A quis non dicam rapere. C. de Epife..& Cler, Auth.. 
Von der Sodomiterey. derapınmul,gueraptori nubunt. "ide FRANCE ; 


Ss ein M nfeb — vieh — Te a De: 
53. So ein Men t einem 4; $rapım Bartholom. Cæpolla. vol. 3, 6, 

2* Dan“ 2 at — [| Um, —* ! polla, vol.3, confih 56. per, 
eufehbeit tr die habeny in Krafft der - 55. Undadles die zufolcher gewaltigen Ent: 
Rechten das Leben verwuͤrckt. Ita ſunt fecun- führung helffen / die ftehen Dernärtung halber 
| des 


Bon Straffeder Ubelchäter. 


des Lebens, in — Strafi-$. Item lex Julia, ——— — tedigen- Perfonen, und muß 


Inftic, de pawbl udic. 
56, Und mo der Thäter oder feine Helffer, 

— * betreuen / moͤgen fie von Der ent⸗ 
fichrten Weibsperſon Vater und Mutter / oder 
von derſelben Dan oder Bormundern 7 ohne 
Weltliche Straff entleibt werden. Es mildert 
auch ſolche Straff keines Wegs / obgleich die 

nafrau / Pr hund ihren Willen zu der Ents 

runggegeben: Und iſt ſolches darum angefer 
"hen /damit Dieamtbwilligen Thäters aus Furcht 
diefer harten Straff / von der Entführung ſich ents 
‘halten / undfo das geſchicht / fo iſt alsdann den 
Welbsbildern Ihe Willen fhon benommen. Per 
ea, quæ commmiter per Dd.paßimttaduntur, 
int.rranfigers. Gi detransaß.cumfimil. Doc) vers 
ſuͤndigen fich ſolche Homicide oder Todfchläger 
wider das fünffie Gebot GOites. Ex⸗d. 20, 7.17. 
March, 1p. v,4.bledie —— 

57. Wo auch Barer und efolche Ent 
führung wiſſeutlich gedulten / follen fie darum mit 
ewiger Verſchickung geftrafft werden. 4 ‚Repzores, 
'C.de Epifi. & Cler.& inl,ı. per totum C, de raſtor. 
wirgin. fenviduar, nec non ſanctimonialium. & $. Item 
lex Julialntt. depubl.judic. - 

58. Diefe Straff und Satzung aber hatnicht 
Statt, fojemandein unehrlich Weib oder Bule» 
rin binsvegaeführet hätte. Ut eſt text. in L. verum 

ef ‚Ameretricem alienamve ancilläm rapuerit, fi da 
Fer. Philip. Dec. wet, imitus f. de veg jur. Namta« 
les mulieres non ſunt dign= LL. laqueis inno- 
dari.: Secus,.-fi vitam correxit, & tempore 
raprushonefte vixerit; Lexenim non refpicit 
vitam preteritam, ſed p m, h,e qualis 


eft tempore raptus, * Spjemand elich 
Weib und Kind ver en 

Dim ‚und ein 
Beitlang auf Caad mie ich herum gefuͤhrt / 


will Doch dieſes die loͤbliche 8*8* Facultätyu 
* gig — mus inf jer) 
pabl. quafl. part, '2. € 4o..: Poena ordinatia 
raprüsquando ceflet? fcheeibt /) gar nicht ſuͤr ei⸗ 
nen raptum halten / wann er ſolche Dirn nicht mis 
Gewalt oder vonihrer Eltern Haufe hinweg: ges 
führer / ſondern ſelbige / als ohne das eine leicht⸗ 
ge Mes  autvoillig mitgezogen’ und zumalır 
die Ettern für ihr Perfon ledig nichts klagen. 
Quodaurem quando Mulieris voluntas eft li⸗ 
bera &fpontanea , fine aliquacoa&tione mani- 
felta& etiam —— tuncraptus poena or. 
dinaria excludatur, communiterDd.noftri tes 
nere ſolent.Proſp. Farinac. era}, de delict. carnis 
uæſt. 145. num.ızı, Oardinal. Tuſch. pre. corich 
l B.cöncl.6.IdqueFarinac. d, loc. numer. 137. ei 
tiam extinditad fſlatutum puniens raptum. Ac ĩtem 
Jura fi rigorose mulierum raptores punientia 
intelligenda ſunt demulieribus honeftis , non 
levibus & vilibus, qualisilla inhoc caſu fi Fa- 
rinac.de quefl.145.per difeurs.* 


f ey . 
[ Derunzüchtige B eyieblafikuprum genanny 


483 

Stuprator Das ,gelchinästgerie ABeibsbild 

entweder ehelichen / „ehe ** — die 

J Ehe verſprochen pr — Aulter. 

oder ſelbige dorten pro detaratijone Ant: 

vBab. in Cod.l.oꝛtit᷑ Tu defnis Sin. 6. Und dem 

Kinde die Alimenta perſchaffen Carpz. prax, 

' trinquaß. 58.0: 09. Imſal aber der Stupratot 

Sc Almen nen gmomaı were 

die Alimerita formen werden ‚fo iſt 
der Großvater ſol 


w * 


im deſſen zu fappedidren 
“und ———— chuldig Carpzövyurisprud, 
"eonfißor tib.a:.defin. 24.08.89 fegq. voerden aber 


——* mit willkuͤhrlicher Geld⸗ oder Ge⸗ 
—— — beleget.Richter. * T,ronfzsfe 


* aber es —— —* * ve weiche 
voraus t e 
een = en / Be 


nicht zu 
fchon ein Kindzur eh tgebracht hätte. — 
prax. crimin qui, 68. 1, ſolche 
Buren werden andern zum Eret auff den 
zn nn und zum Lande a 
— —— delictz 
Carprov.c. 


welt’ oder 
Von der —5 oder 


mæit dem Sn 
de Inceltu, 


[Die Blutſchande wird von allen denen bedalt 
gen / welche Bluts halber in auff- und abſtel⸗ 
‚ ‚gender Linie einander verwandt, urn nady 
Bödstliheny Geift-und een echtem 
. ‚ nicht zulammen verheyrathen dörffen / als Ele 
tern / Groß⸗Eltern / Rinder / Kinds. Kinder # 
;. Öefchmwifter und deren Kinders _det u) 
“ Befchroiltere wie auch des Mannes und IB 

bes Eitern / Geſchwiſter und deren —A 


alier deren Ehegatten ꝛc. Und werden auff ſol⸗ 


chen Fall beede Perſonen / Mann und Weib 
ins gemein am Leben geftcaffet, Carpzov. prax. 
erim.quafl. 72. ſeqq. Die von Der SeitensEinie a⸗ 
ber einander durch Schwaͤgerſchafft vermand 
oder wenn einer zwen ledige Schweſtern / ode 
* nel utterund Tochter lediger Welſe bes 
,.. Ihlaffen werden mit zeitlicher Lands /Verwel⸗ 
se auch wait Dem Slaupenſchlag Br 
et. Carpzov.d, /.] 


no. 


. De Stupro Violend, vonder 
Mothzucht 


9. So jemand einer Anderktumden Shi 
frauen — Jungfrauen / mit Gewalt 
und w a Willen / ihr. Jungfraͤuliche o⸗ 
der Fraͤuliche Ehr nehme / derſeldige wird nach 
Sadzung Kayferlichen Rechten 7. mit Dem 
Schwerdt zum Todgeftrafft. Ita eſt test. inlun. ‚5 
quipueroflupram. ff. de extraotd, crim. Br fume texts 
aperti adliteram. Inftit. depubl.jadie. . Item lex fu- 
his. de vipubl,verf. fin ESSENER EN Et 
—. unicam, C.derapt, 





—— — C. 
——— lllufte, Gonfil. Fr. 
parte! — 


er ar 


—— Se ze; Bon 
der Staff der Norhiuchts befihe die peinliche 


— BT 

29.*Procefl Königs .de war. pan.Jwotpora. 

— von Pren; der Juñgfrauſchwaͤcher. Coler. 

deprocefhb. execus. —— Fi 
on 


wa fig” 
Mer ‚83 * 
nn Bon Hebel. 


ann ei Ehemann ı it eines andern 
——— dem fol das Haupt 
bauen wer hergegen sc. Paena 
terii con) 


* camconjugataeft 

gladius $. Iren lex Fulie. Inſtit. de publ, jud. I. 
uamvis C.de adult.* de poena — vide Il- 
r. Confil, Frrangpllirt, port 1"confil, 754per tot. 
Enim veröhodie in plerisque —— prz- 
fatæ penz in defuerudinem abierunt : 
* * leviores ** fünti 3 

art. 2. quäfl, 29. m. 74 
*5 lb. er jud, qu. con. $:'caf“ sr 
um, 74. turn feq.Matth. Stephani. in additionib. ad 
Lonflit. Carolin. art. 126. Faritiat. im praxi crimin, 
Part. 4. wt.16. gu. 14l.mum. Tr. cumftgg. Quadere 
{pres » & meritö quidem cönqueritur Julius 
Ein 5. ſentent Cadiulterium. num.7.ubı circa 
finemin Hl: verba fcribit : Et certe maxim&do- 
lendumeft, histemporibus,, in quibus pafsim 
fereapud ompiatribunalia adulteri impun& e- 
vadunt, imo de ĩpſo criminegloriantur‘: illi ye- 
#6, quo orumuxoresadulterz ſunt accufationem 
toponere non audent : ne in perperuäm in- 
— I volerite er a confüeradineinchr- 
Qnpropfer ego f£inper ea fiũ in fen. 
ten „anodk &pes hujustemporis, qui Hoc 
gravifsimum crimen siinis legibus non 
cercent, illasque exequinon faciunt „ . grayif 
ſimè peccent. _Etjudicıo meo ifte eft unus’ex 
cafe in quibus Chriftiana Respublicaindi- 
gerel teformarlone,- Hz Glarus. Undwie 
“ nun das adulterium ſaſt aler Orten des Teuiſch⸗ 
lands nicht mehr Capitale: Berlich, & alii abeo 


kan Dan, a 27. 21. Alſo — in 
denen n / da der mie» 

zu werden pflegt, Inplechen 
Pie Tods 


in honoren Matrimonii, 

laſſen / wann der —— Theil dem ner 

gen gutwilig verzeiht / und ihm ferner ehelichen 
ren begehren thut. Eamque io⸗ 
nem nedum in uno femel puncto ſed & —— 
ulterio reiterato locum habere tradıt Andr 
Scheffer.lib.i.pract. quæſt. ae. ubi hanc opiriio- 
hempluribusconfirmat. UbiinfinehancSca- 
binorum Lipfienfiumfententiatn ponitt 


V 


u En 


. XL1X! 


* 






rt WM mit 

Dienſtmagd a en Chebruch 

xbefant / ſo wird er / wann erzu Dafften gebracht, 

von wegen folhesandermeit bes 

kanten Ehebruchs / wofern et auff 

nüß vor ſreywillig verharret / oder Des 

ſonſt mit uvͤberwieſen wird / mie. Dem 
hwerdt vom Leben zum Tod geſtrafft / es wol⸗ 

te ihm dann ſein Weib wiedetum und 

ferner. ns auff ſolchem Fall 

bieibs er dem heiligen Eheſtande zu mit der 

destands unabläffig bi: f 

un j 

ihm fein —— 

en —— etz 

daß er von ans 

aufferhalb ‚dee. Chur 

—— 232 mit dem 

erdt afft werde. Pariter etiam 
und. Wittum. sonfi/, erishin. g.num. 4. 


5 Man itheurigs Tags faft im gantzen Teuiſch⸗ 

a Cana 
n Straffen 

bruchs abgewichen / alſo / daß faſt Durchauseine 

jede Provinciaoder Landart / ducch ſolche Braͤuch / 

— — —— 
Laſter des Ehebruchs / nach 


yo des Lands / item, der Leute / und anderer 

Umftände / entweder mit Verweiſung des Lander 

oder Verſchickung aufeine Galleen / oder etliche 

— — 
auff dem 

—— —— aleinmit einer Gelds 


per text. un l miles, n:$,aduleris 4.1; mariti, 29.6, 
— —— 


te er und —5 —— ne 
veritoffen und eingemauert hat; Alſo wird heuti⸗ 
ges Tags etwan mehr ein Gelaͤchter und Spott 
daraus gemacht / als daß es billich ſolte * 
werden. Dahero einer nicht unbilich mit Dem 
Juveneiafiagen wbcre: —— 
mis? Notandum hic, quod Adulternonexcu- 
el eg nern ieran 
ris , dato enim , quod non: ‚offendat iſtam 
propter ejus voluntaremytamen offenditDeum, 
maritum,& Rempublicam , quia artentat attum 
äjure —— & poenalem. d. non dubium.s, 
C..de legib. Marant. difpur. Erg zug 
4: qVide procef Chil. Königs, de veripen, 


sorporal, 





—— 

dere gro ee aan ghdi im u- 
farparur; prout eh db retepu.fem. 5. 

.autem 
gauio. — — oh — 
— —— Adulterium quormo- 
ee ls 

— RER, 

—— —— 

ia, WIGR > 


Hot. . 

oc Kin Ranferkche Dir 
daß) in ‚ein Ehemann /neben 

‚ein Sulmeib bey ihrs habe. 


n 
in ſtehender Ehe 
pen eft text, — —*. c*2—— NE; 












. 4. conſil. 176. 
Witrum. —— ocloco non 
incommode —— quomodo — is 


—— ee © 
—* com: [2 4“ 
—— ——e—— 


—7 


ler.d. comfit. 45.it. A.n.5. fub 
eonf. 15. vol. ı. Everh. 









per rdinaria,, ſed alia 
lecernätur ‚ut vadunt DA. Perf. 












dal Eeieg ecke m m sabinorum 
da‘; —— 








—— ira in wien nd — —— 
tum teſtatur Mar. Coler. 4. decif. 167,0. 86, Br 
quæſtionis eſt qua Mulier con 


ta, quz inſtar meretricisfe omnibus ie ii, 


Bu 


ordinaria illaro 
Ne nmel; — 
55 


Ame 


‘486 “1.7 “TIT 
draduli, n,6,verf. Fiquetamen Pet. Her PiR.q. 
9m 28.8 függı 779, Quamvis contrarkum ve- 
it Jul, Clar.:4b. — adıllierium n. 3. fub fin. 
werf. fed cersd jwdiciosmeo , abi hunc fimtenriam verid- 
vom dicit, & ficafiscontingeret ‚fe ita yadicaturenmn 
effetradit, Veclati etiam Lüpfienfes hocin ca- 
fü mulieri conjugatæ meretricium'-exercenti 
m fuftigarionis' ditäffe, &t hös Jenenfes 
Mene —— anno 1468. ſecutos fuiſſe, teftarur 
Mat. Col. deaif.176.n,35.Georg.Schulz: in fprept. 
—* dr * de pabi. jud — 


1 


nder Bigätnia; oder vom Laſter 
Von der ——* EB, ——— 


Es. So ein Ehemann ein ander Weib / oder 
4857 ein andern Manu / in Geſtalt der H. 
Ehe / bey Leben des erſten Ehegeſellen nimmet / 
weiche Übelthat dann auch ein Ehebtuch / und 

röffer dann — Laſter iſt / ſo will die pein⸗ 
fi Ordnung Carol. V. Imp, 
— uͤglichet JB: 
illenlleſach gebe und vollbringẽ / 
en dien chi I meniger dann die Edebrtuͤchigen / in 
a 3. Seien / — das u 
voleesdie Malcfig, O 
„ir, .arı.z. „Don Straff alleriep Um 
keufi beit ı fol.g25. verftehet/ mit dem Schwerdt 
dom Leben zumTodsaerichtet werden follen. * Pu- 
tantnonnulli, quedis, qui binas uxores du- 
—— tantum infamiæ notetur, —— 
ciatur: Sed cum —— 
t; — cipfum crimen in deſictum 
terüi i incidat: præſertim cum quis cum po 
conjugata nuptias contrahit , 4. uxor. qua q. iA 
Be C. de repud, ., Noviflime verd ex conftitu- 
tionibusImperatoris Co i,in I.quameis, 
30. $..ulr. C.adh. Jul,ds, adult. Jußtiniani, in Nox, 
34.6. ‚fquando, 19. penaadulterii eft * 
fecta: merito 
vellarum. 7 five ut Eye: five Tomi, 
penä ordinariä adulterij afficitur , gladioqug 
punitur ‚per d. Luxor. qua 7..C.derepud, No». 117, 
‘ ‚quodautem. n.v, gutem prater hanc &5 45 
antiscaugue verfüfi werö prater bar C. dere= 
—* dage plain Immperig Romano German, 
co omni = io caret, vigere d. conftitutionis 
griminalis‘ x. V. art. —8 conſtitutum legi- 
tam —— an 
prior en 1a periona matrımoni 
ne punian- 
—— —ã . . tit. M. 
u Pr 83 ee a2. Vid, ——— 
64," * ——— concl, * 
igæmit, rorumpanis p Part 
* Jur, publ, auch, Pr Bild) Baus * * 


OUT 


Bon ber Fuppe. * 
eb 67. Ber fein eher Edeweib / —— 


an ben 


ander um Gelds / 


str 
ti 





— 


egen verkuppelt 
— Kath’ * —— tzu 
desgleich en der / ſo den Ehebruch von fi 
wiſſenilich gedultet / oder einenffenbare kuͤndliche 
Ehebrecherin / nach Abſterben ihres Manns / mu 
enem Weib nimmt / der wird Straff halber — 
ans einem Ehebtecher verglichen / und zu katein 
Leno und feine begangene Mishandfutialienoci- 
nium genennet. ita ſunt test. elegantes m kr. 
S. Tenocinii l. qui domum 1.5 fi amicis,5 is, cju- opt, 
S Imaritilenocinium ff. adleg Fulı de adulı.k auxi- 
diem. $. ‚in dehiähie de minorib, 15. ann. I. Arbie- 
as. S. ait, prasor ; qui lenocinium fecerit. ff, de'bis , 
qui not. infam,* Joan. Harprecht. 'S. sem lex Julia 
de adulı, 4: Te ya vOM.4 Rn, TE, 
% fiq.fol.944. 
668. Des en fein Ehemeib umdaß fie 
den Ehebruch ihres Manns wiſſentlich aufijet oder 
Freie nehme / mag fie auch / als ob fie 
re Ehe gebrochen hätte ‚geitrafft werden. Ind 
fiquis end Servo füo commillum. S.fin. ff. ad 
42.7 * 
a etlichen Dtten / als in Flandern und 
gran reich if es bräuchlicdh ‚daß den Muͤttern / 
ihre Töchter zu unehrlichen Wercken proſtitui · 
ren die Naſen werden abgefhnitten.Sicut abun- 
de habetur per D. Petrum Follerium iw pra#. 


fü. crim. — verſ Ein ef nn Aber 


nenuet fie (üb art. Eier Bob wie ke 


fi e nach gemeinen Kechten ſtra 
70. Und nachdem fic) auch line 

ud Lenones unterftehen / etliche junge u * 

Weibe perſonen mit groſſen ungen in viel 

Weg jubetrlegen / und ſie Dardurch dahin bewe⸗ 

gen * 4 ſi ch in hen Leben nn ip 
iſt a 

= Sol in Kechten Nike /wo — - 


Ita ſunt text, aperı 
tmlrg — exrraord, crimini- 
bus, Et AN ae * mine quædam peculiaris 
conftitutiol es de Lenonib.s cola 
la, 3. Beſihe * ————— im 
hı. und Im SO N er 
und Po r ib. zitit. 9. * 15, 

707. F VideDamhoud. prax, Crim. cap. 93. 55 


PER 


EMBoaber De: 
—— d — —— ge⸗ 
us oa ——— 
J des Landes ewig verwieſen / ne beede 
m ee 
- na eit e et 
en 
« weifung angefehen 


confl. 29. 
def. 4.f9. —— — 6 ihre Hänfer ju 
unteuſchen Wercken herleihen / iſt u in 


- 














‚cefnon, 








—— ſie aber in und * en t 
ie Designbermalen gm etwas vornehn 
folen ie nit dem Schmerdt geftrafft werd 


des. Schwerdts Pen und Seat — — 





quic, nariä, ſed extraordinaria folu 


em MM 


dam mala me dicamenta. Pie uni 
5* Vide arten Notarior. 
pr fol.852. usque adfol.861.* Henr. Boc 
omm.gener, bamicid. libe4 €, 4. $- QUEGUR 
—— kaque qui philo “2 pQ 
lum amatoriumporrexit, cum. 
leprzuofcere. potuerit , — — 


merid, wore fecutä,, 
ehe 


1 m 1 He ’q us 
tram haurienti per BR 
—— — —— 
nem omnino de vita detuthare. Atque ita 
& pringipaliter ; ; attamen.ali. 
quo modo occidendi etiam animus mihi adef 
Sed vide eä dere PaulumGriland. iveradt. 
rilegiis. q. iꝛ. 2.3.5 multis ſoqq. Anton.Gu 
lb. 1.quafl. jur, cap. ib. 7.44 Saliquot fe 
Boeckelium intradi.de philtr. per tor. Berl 
conel, prall. part, 4. conch. 8,944, & — ubı c 
penaprocurantium abortum latifsinoe duſerat. 
Adde Chrift. Befold. part. 2. delibator. jur.ex Ib, 


48. Pand. quæſi. eb. p in cheſauro practico 
Ra Ant nam — 


lic. l.n. 42. ubi puᷣtat 











riam, camque viore > ä eiscumftan- 
tiarum Tatione.jacam habere: hift Aa cc. 
fueritufus;tunc ei pin 
.. Joan, Harprecht.$, arm In CL ff 
5.416, Inflit. dep N iudicisn to num B4, J 
— 72. Kaas. Be) t 
ishandelt / wird der Gewponheit nach 
hier ellungaum Tod geftrafft. tesaber 
ein ABeibsbild die folte- man erttaͤncken. Und 
wo ſolche Derrätherey. geoffen eu oder 


Aergernuͤß bringen möchte, als fo Be Land 


Stadt sfeineneigenen Herm Bertgnoffeny Col⸗ 
legam oder eine —ã— betreffe / fo 
mag Die durch Schleiffen oder 
Zangenreiflen/ gene / * alfo zu thätlicher 
Stroff fogrden. Es mbcht auch die Vers 
d:bewand ſeyn / man machte einen) 

* Miſſethoͤter erſtlich kopffen / und darnach 


viercheilen das Richter und Urtheiler nach Ge⸗ 
— der That ermeſſen und erkennen / und wo 


1 
ditores. 


* bata 
rei; vel perindicia, & præſumtiones violentas. 


—& de tem 

— — . 08, fol. —— 

Proditor punitur pena capıtis,ta -um 

læſæ majeſtatis, ut colligitur inlefa 

ter. ubi gloſſ. iw.verbo prodiras —4 
..de remilit. CR dl al 4 capi- 

talinm,S. Igitur f. de penis, "Seduumh *— 

li pœnæ quis ob ſolam reticenti 


beat,quzxftionis eſt EL placerillorum opini@rn 
qui ftaruunt conſcios hujus ctiminis 
in delitto perpetrato coo 
















r 
3 
& 








—— 
— 







roditori 
—— —— & alu in⸗ mente gerit.. 


ER Aber —5 ir die 5 
eny.daß fie in gebuͤhrende er ' 


ertizig.ı. Velprocedit, dumtamen confidere-, 
tur qualitas perfonz , quia aliter proceditur | 
cum majoribus, .‚quam cum minoribus; Varie- , 
tasenim perfonarum varium jus femper facit, 
Lpen C.de temp. in integ. reſti. Item locus, quias 
conſuetudo loci in penis debetattendi..c. cm 
olim. er ltemtempus, quia immuta- ‚ 
&hujusmodı ri * Juris ſervari 
3** per gl. in cap. ult. — * Rei«! 
—* enim —— ut maleficia puniantur. 
Vide Ord, Crim; Carl. V. Imper. 4rtia 124. in ı 


. ii 
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J Ni 4 
Sicher kan auch gezogen werden das Fimen; 
er Beer an a wenn ſemand durch | Köcher 

Den 4 oder, Dusch Zufammen 

s: wieder die höchfte Obrigbeich Intergn 

des gemeinen Weſens Rath , —— £: 
thuf / odet Auffruhr gewertet nad wirt ein ſol⸗ 
cher boshafftiger ter nach Gelegẽheit der‘ . 


; That erſilich enthauptet / und hernach gevler⸗ 
cheilet / deſſen Güter allenthalben —X 
un 
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ausgetilget und fein Gedächtnüß verdammet; 
Carpz, prax.rim.quaft. 41,] 


De Incendiariis , von Mord» 
brennern. 


74. IBelche *ex odio ‚ira & deliberatoani ; 
mo, vel prædæ caufa, * mit Willen / oderaus 
ndfchafft oder Raubs halber / Feuer meine 
gefihei einlegen Difelen foden na gemeb 
1; en / di n ſollen na 
nen befchriebenen Rechten / auch iu Krafft der 
peinlichen Hals ⸗ Gerichts⸗Ordnung Kaͤyſer 
Taris des Fuͤnfften / arı. 5. verbrenner wer⸗ 
den.uxtai Quo quis menſurat pondere, 
—— habet. Et per quæ quis peccat, perea- 
em punitur, &c. Vide Gail. lb. 2.0bf. 22. m. 6. 
Sed obfervahic quæſt. 99. Jul.Clar.im $.fin. lib. x. 
 praßl.crim.$. Igne comburendi, an vivi eremari de- 
deant? Ubiufus obtinuit, ut damnatiad ignem 
— — quäm comburantur, Et 
ataapud Chriftianos fervari atteftatur , Did. 4b. 
2.rcfolut.c.10.n.9.infin. Incendiarii pœna quæ 
Git!videD. Mar. Giurba.conf. erim. 48.n.16.* u- 
bi inquit: Qui ex inimicitia intra oppidum in- 
cendium commikttit, plerumque vivus exuri- 
tur, fiviliseft, 4 des ff. de incend. ruin. nanfr. I. 
faccularii ff. de extra.crimin.l.capitalium, §. incendia- 
wü f.de pen. Menoch. de arbitr, jud, caf, 390. n.25. 
Cumaque dixerint alii, incendiarios non igne, 
fed capite puniri ‚ extext.junif.glof, verb.pofl eu- 
sis. ubi 
won po. Aliidilaceratione beftiarum eos pu- 


niendos , /.fin. f deincend.ruin.naufr. Ideo judi= 


cis eritarbitrium juxta delicti & — qua- 
litatem ‚qui fi vilisnon erit,fedaliqua dignita- 
te decoratusnon comburetur; decapitabitur ta= 


men,ad text.d. $. incendiarii. Quem ficaccipis 


endum voluit Bald..d. i. daraopera.fi domocom« : 
“ bufta, in ea homo morietur. Gram. vol. 19. », ı 


5.Bald.lib. 3.de liter. difpenf.caf.ı6.n.2. 

Hocque jure Carolino non diftinguitur, 
an incendium fuerit fattum in Civitate, anim 
villa,an- vili vel honeftiori perfona, fed fim- 

liciter fancitum eft ,utincendiarii dolofiignis 
k flammarum fupplicioafficiantur, & vivicom- 
burantur ‚Rauchbar.parr. 2. gu. ı0.», 7. Gail. 2. 
d.ob/. 21.n.6. Coler. decif. 186, in princip.ı,Beuft, in 
1,admonend, ff.dejurejür. n. 1179. Zieriz. ad fuprad, 
art.125. 
nd ob fehon auch aus eines gefährlichen 
Einlegen keine Brunſt oder Schad entjtanden 
wäre: So iſt doch abermahln verfehenen Rech⸗ 
tens / daß in dergleichen 
auffden Willen / dann auf dis / ſo hernach wuͤrck⸗ 
lich erfoſgt / zu ſehen ſeꝛ. Et quod pœna incen- 
liariorum extendenda quoque ſitad eos, q 
lineas ftupas cum igne, pice, ſulphure, aut 
pulvere bombardico, aut carbones aut titiones 
alicubideponunt, etiamfinihil damni inde da- 
tum fit tümquia attentatum hoc in perniciem 
_ Reipublicz , multorumque hominum vergere 


d. in Ldata opera. C. de his; qui acınf 


fe. Vide Gail. 4. 4 


ſchweren Verbrechen mehr 


TIT. XLIX, 


und dem Filco —*— fein Nabıme auch — tüm quiain atröciffimis-conatus ef- 


izquiparantur, necnon feculi hujus cala- 
mitofi malitia rigorem efflagitat, nominatim 
tradit Zieriz d, loc, & confentit Damh, i= prax. 


‚rim. 6.103.8,10,& fe. ubi ait,incendiarii volun- 


tatem puniri pro effettu , ad incendiumque 
przparationes ftruentem puniri, ur fattorem,, 
ac poft multos alios adftıpularur Berl. part. 4. 
cond,24.0.19.€% fegg. in fpecie de iis agens, Die 
euer angelegt obgleich daſſelbige nicht angegan« 
gen wäre, oder Schaden geiban haͤtte maxıme, 
fihocce delictum non confiftat innudoconatu, 
fimplicique affe&tu, fed enerit ad proxi- 
murmn aliquem a&tum Berlich. d. .mum.qı. 
Darbey dann auch diefes zu betrachten + 
wann folch en nicht nur ein, fondern 
au unterſchledlichen malen gefchehen. Certum au. 
temeft, quod delicta iterato commifla mulrd 
gravius, quäm fi femel tantum fuerint 
ta puniantur. Und wann auch zugleich etliche be» 
ſchwerliche Diebſtaͤhle / ſo gemeiniglich daber mit 
einlauffen / vorherbegangen worden, ita ut hĩc 
concurſus adfit plurium, & per vires commif- 
mifforü delictorũ. Aufwelche beude Fälle die loͤbl. 
Juriſten Facultaͤt zu Tübingen dergleichen Ders 
brechern allein das Schwedt dietirt, ohnerach⸗ 


75: IBo aber ein Feuer aus Feiner Gefärde 
oder williger g / fondern ans 5 ⸗ 
keit oder Unfleiß aufgangen waͤre / mag ber, 


ſolchen Unfleiß begangen / nicht peinlich / ſondern 
allein Buͤrgerlich / um gebübrlichen Abtrag des 
Schadens der feinen Nachbaurn dardurch zuges 
fügt iſt / beklagt werden. 2. capitalium $. Incendiaris 
«.puniuntur, ff. de panis. Ertl. fi fortniso, cum I. ſeq. ff. 
de incendio ,ruma, 4 Erl..$.1. f.ad I. Corn. de 

. 2,0b/. 22. Mynf. cent. 6, 
obf. 88.Videisem füprä 16,20.042.8 43."Volckm. 
ww. Crim.part. 3,conf. 49,* 


ADDITIO. 


cIBenn aber derjeniges in deffen Hauß das 
Feuer auskommen / erwelſet / j daß Das Feuer 
ohne feine und der ſeinigen Verwahrlofung ans 
gegangen / ſo iſt derfelbe feinem Nachbar den 
miterlittenen Schaden zuerfegen nicht ſchuldig. 
Carpzov.prax, erim, quafl.39.n, 62. fegg. Wo 
aberder Nachbar dos contrarium nemlichdie 
Sahrläßigkeitdes Nachbarlichen Geſindes dar⸗ 
thun ſolte / ſo muß ihm der erlittene Schaden 
gut gethan werden. Carpzov. di I. m. 51. & part. 
4. conſi. in. def. t3. ] 


Von Hexen und Zauberern. 


76. So jemand den Leuten durch Zauberey 
Schaden / oder Nachthell zugefüget / ſol man hũ 
ſtraffen vom Leben zum Tod / und man ſoll ſolche 
Straff mit dem Feuer thun / ullus arufßex. C. de 
malef. & matbem. Vide ord, crim, Car. V. Imp. 

art. ip. 


Bon Straffeder libelrhäter, ur 


| | 489 
art.ı09. Und die Chur; als ger. Loringuifi.p.2. 2. Comment. 68. Petr. Damianus 


Ordnung part. a. Gregor.Magn.lib.i.dial.c.4. 
Binsfeld. m comment. in tr, C. de Maief, & Matbem, 


447. 
* 77. Und weiln allhie die Zauberey im vorge⸗ 
henden 76.5. gedacht wird / hat mich für gut ange⸗ 

ſehen / aud)etmas von folgender Frag Anregung 
zu ihun / nemlich : Ob die Sauberer und Hexen 
war iglichen / zu naͤchtlichen Zeiten, bey 
ihren Taͤntzen erſcheinen / und alſo von eis 
nem Ort zu dem andern gefuͤhret werden ? 
Darauf nun wird geantwortet: Wiewoln von Dies 
fer Frag diejenigeScribenten fo vond und 
Sexenwerck gefchrieben / unterfhiedliche Mey⸗ 
nungen, und Opiniones haben / ſintemal etliche 
ſagen / daß ſie ſolchen naͤchtlichen Zuſammen⸗ 
kunfften allein mit den Gedancken / und durch 
Teuffeliſchen Betrug und Phaniaſey beywohnen / 
und zwar ob ſchon derjenigen viel gefunden wer 
den’ weiche von Dem Teuffel betrogen / ihre inners 
ficheund Aufferliche Sinne glei gebunden, 
und gefangen gehalten ‚ihre Phantafey und Ima- 
ination verwirret feynd / und daffelbige dermaſ⸗ 
ſen / und alſo ſtarck und ſcharff / ſie auch / 
nach dem ſie wieder zu ihnen ſelbſt kommen / un⸗ 
zweiffentlic) und veſt glauben, Daß fie ſolches alles / 
ſo ſie ſuͤrgeben / geſehen gehört und gethan haden / 
weiche Dinge doch in hoͤchſter Warheit niemaln 
gefchehen fepnd / inmaſſen Deswegen viel Erempel 
vorhanden/ wie dann Alexander ab Alexand. 
lib. 6, Genial. dier, eines Beklagten gedencket / 
welcher flrgab / daß er in der Hblen geweſen. 
Gennadius vermegnie / er waͤre in dem Himmel 
bey den Auserwählten Gottes geweſen: So leh⸗ 
ret aber da hingegen Doch / leider hin undwieder / 
dierägliche Erfahrung und Ausfag aller bis daher 
ro in Verhafft gedrachter Zauberer und Deren, 
das gerade Wieder · und Gegenſpiel. Dann gleich⸗ 
tie Micholdes Konigs Sauls Tochter / 1. Reg.1o. 
verf. n. ein Bild an Davidsihres Manns Statt 
ins Bett legte und alſo ihres Waters abgefandte 
Trabanien betroge; Alſo pfleget gleichmäfliges / 
„auchnoch heutiges Tags / der bbſe Geiſt fuͤrzuneh⸗ 
men / und die Männer / welcher Welber zu ſei⸗ 
u rg durch ein büfchelein Stroh / 
Stiecken / Beſem oder anders dergleichen ‚zu bes 
triegen / daß ſie vermeynen / ihre Weiber ligen an 
ihren Seiten; Ja / das noch mehr iſt / bekennet 
manche / daß der Teuffel ſelbſt in ihrem Abweſen 
bey ihren Ehemann in ihrer Geſtalt geſchlaffen 
"habe. Die andere Mernung / welche auch mit 
der Warbeit übereinftimmer/ ( daß nemlich die 
Zauberer und Unholtenzu Zeiten warhafftiglichen 
von einem Drt um andern auff einen Bock / oder 
andern Thier / oder auffeinem Stecken  Dfengas 
bei, oder Beſem / fo von dem Teuffel getragen 
wird / geführet werden, und alfo leibhafftig und 
warhafftig ſolchen Zufammenkunfften 
nen ) beftättigen und ſalen derſelben bey Albertus 
Magnus apud Cantiprat. /. 2. c. 57.pag. 19. Ciru- 
leus de füperfl.g.2. c. ı. Guil. Neubrigens, Tur- 
recrem fuper Erilland. lib. a. de Jorti .4. em 8. 
Bafin.de artib. magic. propo/. 9. Remig.Lib. 1. Demo- 
nolatr.c,14.24.& 29. Male Mal, Penna in Dire= 


wpifl. 4.0.17, Ronfleus Zib.a,de morb, venef.c,8.& 
L.3. 0.8. und andere fürnehme Scribenten mehr. 
78. Es werden. aberdiefenächtlicheiufans 
menkunfften und Tänzevon dem hocherfahr⸗ 
nenG do alfobefchrieben; Nachdem nun 
der Zauberer oder Zauberindem Teuffelden End 
gethan / mit demjelben ſich dardurch vergaderts 
und die Buͤndnuß mit ihrem Blut beſtaͤttiget / 
auch ein Zeichen von ihm empfangen / ordnet hm 
oder ihr der obrijte Teuffel atsbalden einen andern 
Deufel zusmwelche: fie in feine. Hut un Bewahrung 
haben folle / undihr in alem dienen und gehorfas 
men; desgleichen ſo offt ſolche Zufammenkunfften 
und Taͤntze gedalten werden ihnen jolches anzu⸗ 
zeigen / und fie dahin zu führen’ dieſer Geiſt wud 
hnen zugeeignet / gleich als ein Ehemann ſeinem 
Eheweib. Es pflegen aber die Zauberin ſich zum 
offtermalen zu ſolchen Verſammlungen zufuͤgen / 
und kommen in natürlicher / leiblicher und wars 
— Geſtalt dahin / nemlich auf Folgende 
eis: 


is 
Es wird ihnen ein oder zween Tage zuvor 
von ihrem Meiſter dem Teuffel / welcher fie zu vers 
bütengeordnet / angereiget / daß auff folche Zeit / 
zu dieſer Stund die Verſamlung ſolle gehalten 
merden / fol derhalben fidy bereiten / und gefaſt 
machen bev folcher angejegten Zeit und Stund 
—— Wann nun die Zauberin eine recht⸗ 
Daffene und redliche Entſchuldigung hat / warum 
ſie zu ſolcher Verſammlung nicht kommen koͤnne / 
und ſolche dem Teuffel ihrem Hüter anzeigt / wird 
dieſelbige / wofern fie / wie geſagt / rechtmaͤſſig / von 
dem Teuffel ihrem Huͤter angenommen. Wann 
aber folche fuͤrgewandte Lirfach erdicht / falfch o⸗ 
der nichtig» und die Zauberin darüber zu Haus 
verbleibet / und alſo ben der Berfamlung der Degen 
wicht erfcheinet / wird fie von dem Teuffel hefftig / 
beydee innerlicy am Gemuͤth / und Aufferlich am 
Leibe, mit Kranckheit oder Schlägen / geplanet / 
daß fieauch weder Nachenoch Tag Ruhe haben 
kan. Im Faß aber Die Zauberin verfpricht / ben 
ſolchem Convent und Tautz zu erfcheinen / wird 
fiezu beßimmser Zeit mit menfchlicher Stimm 
von ihrem Teuffel / melcher feinen gewiſſen Na⸗ 
men (wie ſich in derfelben Ausfagen / wann fie in 
Berhafft gebracht werden, befindet) von ihr pfle⸗ 
tzu baben / beruffen / nimt darauff ihre Büche/ 
chmieret und falber fich mit der Salben fo 
Ihe vom Teuffel zugeftellet worden’ an etlichen 
Orten des Leibs: Wann fie nun aus dem Haus 
gehet finder ſie ihren Bublteuffel in Geftalt eis. 
nes Bocks / oder andern Thiers auf fie wartend / 
derſelbe nimt ſie auf den Ruͤcken / und führer fie 
durch die Lufft an das beſtimmie Ort zum DTantz / 
da die andern Hexen und Unholden aleichfalls beys 
einander verſamlet find: je uuZeitẽ 
berin auch auff einer —— /Stecken / 
Beſen / oder andern durch die Lufft zum 
Tanz. Unddiefes Unguent pder Salben, fo 
fie hierzu gebrauchen / werde ihnẽ erftlich vom Teuf⸗ 
felzugeſtellet / nachmals aber muͤſſen fie ſolches ſelb⸗ 
ſten aus dem Fetten der jungen Kinder / welche fie 
— erwuͤrgeten / zubereiten. 
qq 79. 
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79 
ob der el mic dendauberern en 
vermiſchen / Unzucht treiben. und durch 
olche Vermiſchung Binder zeugen koͤnne 
eiches ob zwar von vielen hart gelaugnet wird / 
unter welchen find Petrus Martyr, Wierus, Chy- 
erzus, ’ Godelmannus , und etliche 
and) Satholifche Doch wenig und eines fchlechten 
Namens: Als Po ins, .ä Porta &c. 
So wird aberdoc) beydes von den alıen Vaͤt⸗ 
tern’ als auch den Philofophis und Theologis, 
wegen 


amdviehandere beySixto Senenfi lib. 5. Bibliorh. 
fac. annotat. 77. Martin. Delrio Disquifit. Ma- 
gic.lib.2.4.15. Dann es Ban der boſe Geiſt der Ver⸗ 

n Leichnam und Eörper au fi) nehmen / 
oder aber aus den Elementen ihme ſelbſt einen fol 
chen fichtbaren / greifflichen Ebrper aurichten / und 
alfo fich in dem unterfchiedlichen Gefchlechte der 
Menfchen / welches er wegen feiner Natur nicht 
hat erzeugen / und beyden Theilen Beywohnung 
leiſten / auch kan er warhaffttg Menſchlichen Saa⸗ 
men anderswoher nehmen’ und denſelben indie 


Geburtsglieder feiner Bulſchafft bringen ; Zar 


Das noch mehr iſt / ſo kan auch der bbfe Geiſt / auf 
ſolche Weis / und Durch ſolche Permiſchuug Kin⸗ 
der zeugen / in dem er ihn nemlich anderſt woher 
—— um Exempel / in naͤchtlicher Pollution eines 


annes) nimmt und durch ſeine groſſe Geſchwin⸗ 


digkeit die natürliche Waͤrm und gebaͤhrende 
nr beyfammen — und alsdann / wann er 
weiß / daß feine Bulſchafft zu empfangen zum als 
lerbeſten gefchicft und bereiterift in die Baͤrmut⸗ 
ser eingeuflet. Jedoch aberift gleichwoln Dasaber 
gewiß / daß der böfe Geiſt aus feiner eigenen Ger 
walt / Subftantz und Weſen / wie fonften audere 
lebendige Ereatur Beine Kinder zeugen koͤnne / 
fintemaln die Teuffel ihr Geſchlecht und Art / wie 
Gregorius Nyflenusgemolt hat / keines Wegs 
vermehren oder ihres Gleichen ergeigen Fonnen / 
auch haben fie Peinenlüfftigen oder andern Leib / 
wie wieder die Platonicos Marcus Antonius 
Natta gelehret hat / koͤnnen derhalben / wie Pere- 
riusöib, 8. diß. ſagt / ſich nit vermiſchen / haben 
auch keinen Saamen bey ſich / dann ſie einer un⸗ 
coͤrperlichen Subftanzund Weſens; Iſt derowe⸗ 
gen in der Warheit alſo zuhalten, 
Der boſe Geiſt mie der Zauberin vermiſchet / Dies 
feibige ſchwaͤngert umd Kinder jeuget / er fhe den 
—— ꝑ een —— 
zu halten ſey / ſondern derjenige Menſch ww 
natürlichen Saamen und gebährende Keafft er 
feichtlichen zu folchem Werck gebrauchet, und 
mißbraucht habe / daß alſo foldye Seburtnicht dem 
böfen Geiſt / ſondern dem Menfchen zugefchrieben 
mird / mie daffelbige auch Thom. quedlib. 6,4 8. 
ad 6. bejeuat. Vide Fulv. Pacian. somfl. 123. n. 30. 
31.& fegq. fol.mihi 732. 
30. Diefes nun zu widerfechten / unterſtehen 


wann ſich 


TIT. XLIX. 


‚ Jrach Diefem fäuer auch Die Sragefür » Hich erihes ats der Zauberin jeibjt eiguer Be⸗ 
und her 


Fäntnüß. Dann fprechen fie’ es bekennen ſoiche 
Weiber / daß der dr per 
» » Vie feinen Saamen eiß⸗ 
kalt / undan Siatt der Woluſt eine groffe Furcht 
und Zittern, oder Erfchütteln und Schmertzen 
a np ——— alſo / Fi 
en ſie und unter Denen aud) Remigius, ſolget 
daraus, Daß der Teuffel keine Kinder mit Den 


Zauberin zeugen kunne. Deifen aber gibt Joan.- 


Fortter. JC- in feinem Proceß von Zauberfadyen + 
fol. 163. zur Antwort / daß es vielmehr gewiß iſt / 
daß der Teuffel wann er bey den ABelbern und 
Perfonen iſt / weiche er nichthaben wil / daß fie 
alſobald feine Natur erkennen als bey welchen er 
inanderer Geſtalt abmwefender Perfonen erſchei⸗ 
netz und ſich an derer Statt dartellet / und alfo 
die arme Welber unwiſſend betreuget / daß er / ſag 
obbemelder Forſter / alsdann allen denjenigen / 
fo in einer warhafftigen Vermiſchung eines Man⸗ 
nes mit feinem Weib erfordert wird / auf das al⸗ 
lergenauſte und beſte ihm immer muͤglich / nach⸗ 
komme / und thue alles dasjenige was zu einer 
natürlichen. warhafftigen ngerung und 
Empfängnöß gehörig; fuchet derehalben einen 
pi und fruchtbaren Saamen + hält denfelbigen 

evfammen ‚und beingtihn mit ſolcher Geſchwin⸗ 
digkeit dem Weib / welchem er Beywohnung lei⸗ 
ſtei bey / daß der natürliche lebendige Geiſt und ge⸗ 
baͤrende Krafft nicht verleſche wie er dann auch 
zu rechter und bequemer Zeit ſolchen dem Weib in 
ihre Ölieder eingubringen weiß, und folches fürs 
nemlichen wann folche Weibsperſonen / mit des 


Saamen Ihnen begzubringens 
aus welchen (wiewol zuzugeben) feine — 
gerung erfolgen kan; Jedoch It auch offenbar / daß 
er zum ͤffiermal Die Zauberin fraget / ob ſie nem⸗ 
lich ſchwanger von ihm werden / und gebaͤren wol⸗ 
len / und wann ſie ſolches verwilligen / ſuchet er 
—* Saamen fo ihm hierzu Dienlich / und vers 

Alt fich auff obgeſetzte Weiſe / vote diefes auch 
Sprengerus in mall. malef. p. 2, 9.1. €, 4. beʒeu- 


81. Allhier entfprinat auch zugleich die J 
darın auch Die Teufel wilheden Diem 
ſchen in Weiblicher Geſtalt Beywo 

/ Binder mit ihnen zeugen koͤnnen 
iele Ftag nun iſt etwas ſchwerer / als die nächfte 
Meet 

+ wie danningleichem meht befagter Forfter 
in feinem Ptoceß von Zauberfachen / ſolches auch 
nicht zaus hochwichtigen Urſachen / bejahen mit. 
Dann in diefem Falls fagter werde zu der Ge» 
burt des Menfchen vielmehr erfordert dann in 
den vorigen { und thäten die Mütter zu folcher 
Empfängnüß und Geburt vielmehr,dann die Maͤn⸗ 
a et na en — der —— 
un pfaͤngn als nem e gewiſſe 
Zeit / Nahrung / ke Wärme, —— 
vielmehr verborgene Cooperationes er: Mits 
wuͤrckun⸗ 


- a. eu, 


u Ma 







UrTER U er 
dd werde allein 
ec 14 


abet der Zeuffekfetbit/ Jo fich in folcher Rindsne 
fialt erzeiget:: Dieſer legten Art feund die Wech⸗ 


—— era elbaͤlg / bey den 
m Vagtones von m Rinder 
Hefchren / alfngerienmer/ —8 
ger:a⁊: p. malleimalefg.2.c,7.,Guil. Paris p.iwir, 
de univerfo.r. 25, Aihan. lib..4. de.nar. demion; Mo- 
lit: depyibon. mul. 2,6..De maleſicis & — 
"garäih captura, torrura &epoena,, Vide Georg 
Everhard. conßl. vol.ı.conf. .&2.&0wok, 2 
Perso:.* Wide Theſaur prac. D. Befoldiiit. Hm 
IP fig It den ayn j Ä' 2 


* “ ADDITIO. —— 


— — we , „Rt, 
Ü die er und Zauberiñen mit dem 
in ein Ver eing 
und nicht altein Busch Verlaͤugnung des 
IE 71" 157077777 und anderer, Teufs 
sr feleg-noheden GOttes Gebot gehandelt/ ſon⸗ 
durch itel Menfchen 





un ichen Rechts lebendig: zum Feuer 
vderdammet / edocho FE oͤffters / daß ih⸗ 
mnen wen 3 Der Kopff abgeſchlagen / und ſo 
Done. HPole hauffen ER werden. 
u ZOVPrax Er qualt.-49. 5 50. ABO 
S.ber, Bane —e— mit dem boͤſen 
Seind geusacher / gleichwol aber Zauberiſche 
„Mittel gebrauchet worden / wordurch Mens 
ben und Beh geichadet worden / fo wird der 
Berbrecyenmit der Straffe des Feuers zwar 


‚ chonet -aberer bekommet Dennoch malt dem 


Schwerdt die Tods⸗Siraffe Peinl. Hais⸗ 
BGerichts⸗O Car. V. art. 209. jedoch 
- wird allbier-auff die Gröffe des Verbrechens 
und gethanen Schadens geſehen / da ſo dann 

nad Befindung - Gefaͤngnuͤß / Siaupen⸗ 
ſchlag und Lands⸗Verweiſung Statt findet. 
« Berlich. pame.4.conc, pra.5.perror. Inſon⸗ 

derheit / wird auch ein Weibsbild / fo einen 

De m anf ⏑⏑ 
. boienlaffenyult dem Staupbeſen und, ewi⸗ 
‚ger Lands Verweiſung geitraffet,wwoferne aber. 
durch ſolche Holung dem jungen Menſchen ein 


Schaden wiederfahren / fo wird der Perſon / 
ſſen / der Kopff abgeſchlagen. 
Vi nftic.Eleit. Saxon. a. parr. 4. ibigue, 
Carprov.def.9. ınprax. crim, quaſt. 50.0. 61% 


ſo ihn hat hole 


& in deciſ. 180. m. 1o. Berlich. part. 4. Cond.gn; 
57 Goler.decif,1g0, r 14.) ’ 


Pr} 


vn De — 


te, quod tale 


dSch 
Digfelbe vermoge Geiſtlich 


Don Etraſſenraub. 
82. Den Seraſſe ‚ybei 
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mit Gewalt beranben / oder zu be Dat 
—*80— von en Hin 

{ + denen foh in Kraft der N Der 
Kopf genommen; die andern aber/ fo mit. 96 
wapneter Hand Beinen Angeiff gerhan-fin einen 
‚gemeinen Bau sur Arbeis veruriheilt / oder ihres 
Vaterlands verwieſen werden, -Graflatores ob 
dilecti iterationem debent capite puniri ‚licet 
non perfecefins It eſt text, en % 
grafmores ‚guipreda caufa: Abk Bart. & Alben. | 
‚de penis. Vide Eulv. Paciaussonfl. 15.0.2. Quj& 
delinguendi conſuetudo requiritar Ignerv. 3. 
Sıfübveritus , numer 207: f. ke Fulgos,co ' 
257.n.3. Mar. Giurb. ronfil, erim. 50. n..35, quæ 
auget Paenamy/. aurfalta. $ findf. de pen, %Gralı 
darores,ideft,quiprxdz Caufa ad ftratam,. vel 
ad nemus fe pofuerunt „anime fpoliandi tran- 
ſeuntes, licer deliötum non perfecerint, fita« 
men hocſæpius attentaverint, debent propter 
iterationem.delicti capite puniri, non obftan- 
delittum pro prima vice non fit 
mortale, ut dicitur ind. zapisalium, $. grafarores, 


Qusitain ftrata publica cum interfetione fu⸗ 
rantes, appellantur publici. latrones & farea 
fufpendendi füntin his locis, ubigraflad füntz 
ur fcilicet conſpectu eorum alii ab iisdem faci« 
noribus deterreantur..d.l. oupiralium. 28. S.ſamo- 
fes 15. Illi tamen, qui abque interfettione in 
ftrata publica furantur, dehodierna confuetus 
ine priuscapite plettuntur, acdeinde iHorum 
corpora xotæ imponuntur, prout ita quotidie; 
in Scabinatibus & Facultatibus juridicis pro⸗ 
aunciatur , dadergefangene N. beo feinem Be⸗ 
kaͤntnuͤß vor offenclichen peinlichen Hals Gericht, 
nochmals ſreywillig verhaͤtret / ſo wird er ‚fütchee. 
quf offener Straſſen begangener Raubereh und 
gewaltſamer Thasen halben / mit dem Schwerdt 

vom Leben zum Tod / und der Coͤrper 
als dann offentlich aufs Rad gelegt. B. MR. wegen. 
Vide Gearg. Schulz. Inf. lib. . Iit. 2. de vibener, 
" DIg2 raptor. 
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Germ.ıg5. Übiinquit,fe vidiffe eum, qui in via 
publica Quæſtorem quendam deprzdare adju- 
verat, Jüamvis eum non occidiſſtt, detapita- 
ris&pofteä rotz imponi, Lipfiz,'AnnoA6od. 
ex fententia — en *An eill⸗ 
en Orten iſt der Gebrauch / daß die n⸗ 
ar tie man fie begreiffet alfo in Stiffelund 
"Sporen (ummebrer Furchtmillen) gehangen wer⸗ 
den. In Franckreich werden ſolche Rinder Jum 
erſten geſchieifft / und hernach an Galgenſgehan⸗ 
gen.* Vide Damhoud. prax Cim. cap, 164.* 
84. Bey dieſen zweyen Paragraphis iſt zu 
mercken ‚daß ein Herr / der in feiner Herrſchafft 
Zoll und Maut enmimt / ſchuldig / die Wege und 
Straſſen / fo viel muͤglich vor den Raubern 
zu befreyen; Dann wo erdas nicht thaͤte / und 
Doch mot ihun möchte und alſo der Fleiß in Ver⸗ 
fiherungderStraffen wiffentlich unterlaffen wär 
re / und jemands darüber in feinem Gebiet / oder 
Dbrigkeit / beraubt roürde  foift er ſchuldig dem⸗ 
ſelbigen gebührlichen Abtrag und Belehrung zu 
ihun / oderden Thaͤter in Gefängnüß und zu Recht 
zu bringen. Non enim feret in ſuo folo malefi- 
cjapatrari ‚4, 1. G. de falf. monet. nifi non porue- 
fit prohibere ‚4.1.6. aurem ff. ſifam furtum fa 
fe dic. facit/, in nomine Domini. C. de ofic. prafect. 
præt. Affricx, ubilmperator mandat fines Pros 
vintiarum diligenter cuftodiri. Facit etiam 
1.1. ürcafın.f}. de ofic. prefeät.verb. ubi ait: Erfane 
debet etiam difpofitos milites ftationariös ka+ 
bere ad tuendam popularium quietem, rad 
- referendum fibi ;quid ubique agatuf. «Dann 
1. einem Fürften und Herm gehörer zu / auch ohne 
ficher Geleit / ſein Land von böfen Leuten zu 
reinigen und verordnete Kriegsleüte / Die gute 
Wacht und Anfficht halten; zu haben / feiner 
ndsleute Ruhe und Frieden zu beſchuͤtzen / auch 
m referiren und vorbringen zu laſſen / mas al 
lenthalben gethan werde. text. im I. 3. & im I, con- 
gruit. f. de off. prefid. I. Dann eben deswegen has 
ben die Fuͤrſten und Herren vom KäyferibreRega- 
liaund Hoheiten / daß fie derfelbigen / — ex- 
cellentiam dignitatis, wegen ihrer fürtrefflichen 
Wuͤrdigkeit / regaliter und herrlich fich gebrau⸗ 
chen / das iſt / daß fie mit herrlicher / hoher Hand 
die Landſtraſſen ſicher / und von Raubern und 
Moͤrdern ledig und frey / auff ihre Unkoſten 
halten ſollen / 4 3. & d. 1. congrait. Daß III. aber 
die Landſtraſſen unter die Regalia und Hoheiten 
gezehlet und gerechnet werden / iſt bekant / per 
text.inc.i. quæ ſintregalia. Bald. ib. n. ı. Gail. lib. 
2.de par.publ. cap. num. iʒ. So iſt es auch offentlich 
nutz und gut / daß man ohne Furcht und Gefahr uͤ⸗ 
ber Weg und Steg wandeln und reiſen mag / text. 
in l.i. f. de hic, qui cfuder. vel dejecer. Welches fuͤr 
allen fuͤrnemlich Statt hat / ſo von den Reiſenden 
einen Tribut und Zoll nehmen / wie ins gemein 
ro ſalvo conducctu, für ſicher Geleit / zu geſche⸗ 
n pflegt idque per doctrinam Bald. im c. 1. $, 
sonventicula,n.7.depacejuramento, firm,& inc, 1.in 
verb. Marchio ,n,s.de his qui feud. dare poſſ. Vide 
Jac.deS. Georg. inverb. quaritur etiam n. 4. Cx- 
poll.in er. de ſirvit. tit. ſerv. ruf. prad, c. de via quæſt. 


\ 


TIT. XLIX, 
raptor. lt. a.fol. 469. © feg. Matth. Coler. decıf. 35. Felin. iwe. pofulafliun. 8.de fracömper. Lähronf‘ 


14.n,8.cum ſeq. vol. 1. incip: Rewerendspater. Da 
IV. fieallenthatben fagen / Daß die Sderzen Der rer- 
ritoriorum und Laͤnder / ſchuldig ſeyn / andenen 
Otten / da fie den doll nehmen / 
reine Straſſen zu halten / alſo / daß / wo von 
den, Raudern den die iſenden Schaden zugefügt 
wird / ſie denſelben zutragen ſchuldig; Und weiln 
ein Herr / ſagt Jacab d. S Georg, an obangeppgo 
nem Ort / nach gege benen ſich eren Geleit / Der 
offenem Patent / oder Geleusbrief Den Reifen» 
den Sicherheit und Tieu durch ſein gantzes Ter- 
ritorium und Gebiet verſprochen und augefagt bar 
be, und eben V. auch Desmegen Deo Zoll.gegeben 
werde / fo fenein Herr des Territorii, nad) Baldi 
Meynung /4. c. quæ ſint regalia,& d. $.comventis 
eula.».8. in fin, ratione cuftodiz , wegen Der Ber 
wahrnuͤß / exquafi delicto verpflichtet. texr. inl, 
unica, C. de litterumtS itiner. cuflod. kb, io. Und alfe 
fey einften in Sachen mider den Herrn if 
3u YOU gefprochen und Yefchiöffen mer 
den / fagt Gail. db... 2. obf; 64. #. 1 Goler. «ecif,' 
Germ. decif. 189. per tot.” Idem Coler 2intraötar. de 
proceß. execut.part. ı, c. 2. Borch. ad c. umit. quæ ſunt 
regalia.n. 27. in ufib. feudor. Joachimus & Beuſt. 
in rubr. de jurejur, 168. dliigu& per hos relati. 
Quibus quoque adjiciendus eft Matthias 
Stephanicent. 4.4. 0. & Gochofredus Antohlius 
difb.feud, 3. cheſ. 7. adtir. c. ubi plutesällegär. Ve- 
rüm contrariam negantem opiniöhem guidi- 
fputando defendere defiderat ‚- #D..Böcerum 
adeat; ei dere argute & prolx&'differtäntem 
in rralf. de regalıb. capı 2.n. 176,8 [lg "Es VI. waͤ⸗ 
re dann, daß einer einen untebräuchlichen 
Weg reiſete / und den. Gelelts Kruten-aufderger 
möhnlichen Landflraffen nicht felgen wolie / per 
text. notab. ir 4.1. $. 5* Bis , qui effuder, wel 
dejecer. Bart, ib.».z, referirt, Daß Durch denfels 
bentext. ein Streit zwiſchen den Flotentinern und 
Ubaldinern aufgehaben worden / und fey unter 
andern aucyverfragen worden / daß die Ubaldiner 
auf den gebraͤuchlichen Wegen / durch welche man 
reifen pflegt / ſichere Straſſen halten / ſo fern a⸗ 
er einer einen andern Weg reiſete / und Darüber 
beraubet wuͤrde / bemeldte Ubaldiner darfür Rede 
und Antwort zu geben nicht ſchuldig ſeyn ſolten / 
Jaſ. inl.1.n.3. ff} quis cautio. facit ad idem text. 
in 1.2.8.2. finon propter valetudincyn, verſic. ſi quis 
tamen d. tit. text, in l. qui ſiſtales, C. de navicula- 
yüs,I.n.& in l.eos,$. fin, adl.Corn.defalf. gl. ib. 
in verb, commeapit.text.inl.2,C. de cur ſu pub. ltr. 
Bart.ind.l. continuus. $. cum itaflipularus.n, 5. fi de 
verb, obligar. Idem in {. ciem proponas, num.'3. C. de 
nant.fanor. ſchleuſt durch denfelbigen text. VII So 
ein Kauffmann einem Fuhrmann Wagaren uͤ⸗ 
bertteben babe / welche er an einen andern Ott 
haffen oder führen ſolle und der Fuhrmann 
werdeunter Weges ang n/und beraus 
ber / ſey ernit fehuldig den Schaden dem Kauff⸗ 
mann zu relarcirn / und zuerfegeny fo er die ges 
mwöhnliche Straſſen gezogen / aber nicht, fo erdie 
Bey ⸗ oder Nebenwege gereifet. Gail. d. Ib. 2.0b/. 
64. 4.2.3. 4.5.6.1. & ı2, Mynf. cent. 5. obf. 76. 
Wurmbs. in» mifcellap, obfs5.per tor, VIII. Wie und 
welcher 


Bon Straffe der Nbelthäter. 


49 


weicher Gejtalt aber ein Beraubter feinen kommen Quomodo fediuonis deliftum pro. 


Schaden / denerim Baub erlicten / obirn 
und beweiſen / und ob ſolches durch den Eyd 
oder durch ua — efhichen 
folle? Davon befihe beſagten Gail. «. oby, 64.0. 
7.3.65 fegg. Da er ſagt / daß derſelbe mit Zeugen / 
und nicht durch einen Eyd / bewie ſen werden ſolle. 
Vide Mynſ. cenz.s.obf T1.pgr coc.& cent, 5: obf.100» 
Spec.inrir. de rapgor.incend. & violat. Eeclef.$.fed 
pone inter flatnta y inverb; Badın bb, 4.pard4 fol 
wihi 481.* An princeps conveniri pofsit de re- 
bus ablatisin provincia fua, fi appareant rapto- 
‚resbonorum.? vide confil. Francof. vol, 7.con- 
filszs.perta.folss5s. * Cæterum recteè hicalıquis 
quefierit: quonam attionum remegio is, qui 
pallus eft rapinam ‚adverliss dominümterrito- 
rii experiri poßit Et breviter reipondetur: fi 
rapinam pallus pro. fecuritate. perfolvit peda- 
giumfeu guidagium, Öeleitgeld :- hoc nego- 
uumveritreferendum ad: contrattum innomi- 
natum,do, ut facias: ideoque competet actio 
prefcriptis verbis. Qux actio tranlitad here- 
des tämactiv&,quäm palsive,/. ex somraöl, 49, 
f.de obligat.& actionib. & viging annosdurat, 4 
fieut 3. & pasfim.C. de præſt. 30.vl 40.annor. Sed 
fi rapinam paffus pro ſecuritate nihil perfolvir: 
darur adverfüs — actio in factum: & 
ja iſta actio rei perſecutionem continet, per- 
— heredibusque — escom- 
petit. arg. 4.3. $.penul. f maturæ. uup. ſMlabular. & c, 
abigue W elenb.,3.Schneid. 4 $,pn, eosque lau- 
dans novißsim® Thom. Maulius in rad, de jure 
conducendi, &c. tit 9.p. 116, Joan. Harprecht,$  /a- 
a? in bac actione. æ. Inſt. de vs baner, raprarıım, com, 
42,0. fol.un.* . tin: 
85.& einer ineinem Land Stadt Obrig⸗ 
feit 6 Gebiet / a N en r ind 
boshafftige uhren Des gemei 
Volcks die Obrigbeit macht / und da 
alſo auf ihn erfunden wuͤrde / der ſol nach G 
und Gelegenheit feiner Mißhandlung je fu Zeiten 
enthauptet oder mit Ruthen ausgeſtrichen / und 
aus dem Lande / Gericht / Stadt / Flecken oder 
Gebiet / darinn er die Aufftuhr erwecket / verwie⸗ 
fen werden / darinn Urtheller und Richter gebuͤhr⸗ 
lichen Raths / Damit niemand unrecht geſchehe / 
und alſo böslich Empdrung verhuͤt / pflegen ſollen. 
Sunt verba Ord, crim. Car, V.Imp. art.r27. uxt. 
1. denunciamns, C. de iis qui ad Ecclef, confug. & Iun 
2: de feditios. & iit, qui plebem contra Remp. & I.fi 
wis alind $.antores jeditionis. ff. de pen. Vide Gail. 
ee cap. 9.7. 33.834. Et Deus feve- 
rifsim& prohibet feditionem Rom. 33. v. 2. = 
refiftit poteftati, DE I ordinationi refiftit. Et 
Prov. 24. verf. 21. 22. dicitur: Time Dominum; 
filimi, & Regem ‚& cum detre£tatoribus non 
commifcearis, quoniam repenteconfürget pet- 
ditio eorum: Mein Kind fürchte den HErrn / 
undden Königs und menge dich nicht unter Die 
Auffruͤhriſchen / dam ihr Untergang wird ploͤtzlich 


betur, vide-Decian.conf. 256. vol. 2. in cauſa ıngui. 

Ft.Dehoc delittovide quoque duos tit. f.& C, 
de fedirios. Seditiofus aurem quis multis mo» 
‚dis dicitar : Et ı. Qui feditionem vel probatios 
‚nemsractar,de alıqua civitate, velcaftro has 
bendoveldando, faciendi caufa guerramcon« 
trapublicamutilitatem, 
. 2 Quitractat facere novitatem in civitate, 
velnovitatem contra publicum & bonum fta- 
tumgcivitatis. 

. 3. Qui tractat ſe ieri Dominum terre, vel 
loci alterius, adturbam populi , vel quifimilia 
contra publicam utiliratem : & galis capitali pœ- 
Mapunitur,d —.5.. C.de ſeditios. 

4- Qui tractat proditionem de terra, & da- 
re eam inimicis, velquid fimile: & talis admor- 
tem punitur ‚L,prediores. f dere milit. l. pen. f. ad 
1; Jul. Majefl * 
ae —— aliquod Caſtrum, vei 
guerram faciat ſuæ civiati, vel communi, velfi 
oitendat & rebeller ſuo communi, 4 ı. C.eod, * 
Henr, Bocer, traöl.de omn.gen. bomicid, lub, cap. 
3- 9.170. & /egg. fol.mihi 184. feggq.* ' 

6. Non ſolùm dicuntur præmiſſi feditiofi, 
fed & alii agentes & confentientes, fcienter per- 
vepiendo adactum, & opem, &auxilium dan- 
do, favorem & operam przftando ad talia per» 
petranda, Z.f quemguam. C.de Epiſt. & Cler. 1. non 
ideo. C. de Accuſ. l. in furti.$, ope.ff. de fürt. I, fi, 
cæjus de adult. Inibıl intereſt ff. de Sucar.d, wırum, 
F. de par.d. item Mela, S. Malius. & $. item cum eo. ff, 
ad .Agwid. Ex dictum eit,perveniendoada&tum, 
quia fola cogiratio non meretur pœnam. 4. cogi- 


- sasiones. ff. depan,De variispenis violantium pa- 


cem publicam , vide Mynſ. cens.5.06/.78 pertot, 
Gail, ib, 1.depac. publ, cap. 25.0, 23. 26.£5 cap.6, 
2.8.& 9. Fulv. Pacian. confl, 25. ». 19. & 20, Jul, 
Clar. 1.5. ſent. $.fin. qu. 68.0. 36. D. Ayrer. in pro- 
co. fuo bifl. part.2..6,0bf.1. fol.5i5. & fag.* Hier, 
Schurpff. cent. 3. confil, 99. Vide Befold. inſign. 
Jur. pub, quit,parz, 3.conf, yı.n.110,.&5 fegg.* 


- Don Todfchlag. 


86. Alle iur einveinie alle die, 
einem Menfchen mit Gifft vergeben oder ihm 
ein Leben durch Zauberey / oder durch falfche 
Kundfchafft nehmen / Die werden den Rechten 
auch gemeinem Gebrauch nach vom Leben zum 
ode wie jegliches. Orts Sitt und Gewonheit iſt / 
gerichtet : Item allediesfo das Gifft andern zu 
dem Gebrauch + daß fie den Leuten damit vers 
geben wollen / wiſſentlich verfauffen / und darzu 
alle die fo aus boͤſem gefährlichen Willen und 
Fuͤrſatz / Schuld undlirfad) geben / daß ein Menſch 
fein Leben verliere / ſeyn durchaus im gleicher 
Straff / und werden auch zum Tode gerichtet; 
Probaturinprimis ine. ommis aurem lex 3. diflin. U» 
bi dicitur, quod omnislex vult, quod qui cæ- 
demfecerit, capite ple&tarur text. in e.1. ext. de 
homicid. Et de —— Civili ſunt text, in 4. &3. 
ibi. Solent hodie capite puniri, &c. &° 1, pem fi 
Qqq 3 N ad 


x 
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adi. Cornel. de ficar. text, im I,panaparricidi , $.aui 


alias perfonas occiderint. ff. ad I, Pomp, de parricid. 
Et text. optimus Inftit. de publ. judic. $. item lex 
Cornelia de Sicar. ubi dicitur, quodiex Comelia 
homicidiaultore ferro perfequitur. Erefttext. 
ini.3.ibi, homicida quod fecit, femper expe- 
ctet. C. de Epife. audient.text.in it. C.qguandrlicear 
unicwique finejudice ſe vindicare, inillis verbis mor- 
tem, quam minabatur, excipiat ‚I. ſaccularii. S. 
fünt quædam ff. de extraord, criminib, ıbi, ucque ad 
pœnam capitis,quia & ipfa rem mortem ‚ com- 
minatur, text.inl. unmic. C. de rapt.virg, Ubi dici- 
tur, raptorem virginis pœna ultimi ſupplicii 
lecti, neque immerito, inquit litera, quia ta⸗ 
esab homicidii erimine non ſunt vacut. Iterh 
text.imeap.ı.verf. fie bomicidium, juncta gloſſ. de 
Pac. renend.inter ſubdit. & juramento firman. vext. ih 
r0p.1.$:figuis bomine, depac. tenend. & ejus violittor 
wfib.Feud,. Etnotahic,quodI.plus eft homi- 
nem veneno extinguere, quäm gladio occide- 
ze ‚utefttex.apert.ın/. 2.C. de Malefic. & Marbe= 
mät. VideGail. 4, 2,obfrv. nı.numer. 27. Atque 
idcircöquimalum venenum necandi hominis 
cauſa velfecerit ‚vel vendiderit, vel habuerit, 
aut pecuniam ad veneni mali comparationem 
mutuaverit ‚hi ommespenalegis Corneliz de 
ficar. tenentur , ur fünttext. apert, im’ /. ejurdem 
$.1. fi ad I, Cornel. de Sicar. & I. fi ſtiente ff. ad, 
Pompei. de parricid. & vide Bart. in/.ı, ff. eod.’ad L 
Pompei. de parricid. qui in fin. dicit notandum ef- 
fe, quodis, qui emit venenum, licet non de⸗ 
derit, — dum perinde ac ſi dediſſet, dar 
tur. - Vide Hippol, deMarfil, im 4.1. ei —* 
adl. Cornel. de Sicar. De pœna homicidii jure di- 
vino, videExod.c. 21.v. 12.13. & 4. Vide Georg. 
Everh.confi. vol. ı.conf. 2.n. 92. Mar. Giurba. con: 
fil. erimin.7.n.13.814.Grail. de pac. publ.d.n.e,u à 
w. 43. wqueadfin. & 2. c. 10. num. 28, II. Qui ve- 
neno necat,, proditori®-occidere videtur, illud 
enim clam fit, & non poteft fieri aliqua defen- 
fio ab eo, qui venenum recipit, fecus eft inillo, 
qui Per ‚ubi is, cuiinfidieftruuntur, 
autfugere, aut defenfionem parare poteft ‚ at- 
que ideo maps delinguit Veneficus ‚quämSi- 
carius. ker . u. = > S Matbem, * = 
Hippol.de Marfil. im lectura ſua füper tie. ff. 
nie Sicar.inrub.fol.ı.& vide ne 
nius in. ejusdem, $.1. 5 2. ff, ad l. Cornel..de Sicar, 
ubi detriplici veneno. pulchre diferit, ſcilicet 
primo ‚deeo veneno, quod interficit, fecundo de 
eo, quod fanat, &terzio, deeo, quod homines 
veladamorem , vel adodium incitat, & pau- 
latim occidit. VideOrdin. Crim. Carol. V. Im- 
per.art. 130.* Undobmolen injegtbemeldtem 130, 
Articul, ordin. crim. Carol. V. Imper. von des 
Straff deren die jemand. mie Gifft an Leib 
oder Leben befchädiger/DBerordnunggefchichts 
ſo wird doch nit vermeſdet / wie die Baͤyriſche 
Malefitʒ⸗Proce ung de anno 1616. tit. 8, 
art, 4, fol.825.vondem / Der einem andern Gi 
gibe doch der Tod / oder groffe Leibsbeſchaͤ⸗ 
igung nicht erfolgt / fagt / wann einer dem ans 
dern Gifft hatte eingeben, doch demielben Durch 
Artzney geholffen / oder fonfien das Gifft ohne 
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fondern Schaden von thm kommen / mie derſetd 
zu ſtraffen fey : Und wiewoln die Rechtslehret dis, 
Falls nicht einig / ſo ſoll doch ein ſolcher Der dem 
andern ein recht Gifft / nicht nur zubereit / ſon⸗ 
dern auch wuͤrecklich in feinen Leib gebracht hats 
wie Das befchehen, mit dem Schwetdt vom Beben 
zum Dod gericht werden. "111. &. Paulus fagt 
zum Roͤmern amerften&apktel verf. 12: Daknicht 
allein des Tods würdig feyny Die das Bbſe thun / 
fondern auch Gefallen baben an denen’ die es 
tbun. Et IV. homicida privatur füccefsione 
ejus , queminterfecit,ubi ex teftamento , vel 
ab inteftaro talis fucceßio ad eum et; 
jext.dommunem opinionem Dd. Vide Jul. Clar fen. 
tent üb, 5.8. bomiciilium ‚num. 22. J 

Wann einer einen fürſaͤtzlich todſchlaͤgt / 
dem ſoll das Haupt abgehauen werden. * Homi- 
eıda voluntariuscapite puniendus venit. Ni- 
hil enim hornbilius ,nihilabommabilius inter 
mortales inveniri poteft,quäm fibi naturdfimi- 
lem trucidare ‚ut latißime deducit Anton. Ruk 
leus, comment.crimin. in Carol. V. Imper, fand. cri- 
min, & pentad. ua‘, confil, reſſect. t. q. 1. mm. 4. 6. 
7:8: 910.1. Quæ pena täm in nobili commit- 

tente homicidium do/of&m , quam in plebejolo- 

cumhaber. Jul. Clar. 4b. 5. fonr. 6. homieidium. 

»um. 18.cum quo etiam concordat articulus d. 

ſanct. imin. Caroli V. Imp. 177. ponderando 
verbum ein jeder / ubi dicirur: Ein jeder Moͤr⸗ 
der oder Todſchlaͤger mo er Deshalb nicht rechts 

maͤſſige Entfehuldigung ausführen kan / hat das 

Leben verwirckt / ſequitur Boſſ. zir.de homitid. num, 
106. Et homicidam peend mortis plectendum eſ 
fe ‚ docer etiamfacra Scriptura, Geneſ. 9. verf 
6. Num. 55. Verf: 16. cum feg. uſque ad fin, Exod. 

21. ver. . cum ſeq. Deut. 19, verf, ır. cum duob, ſe- 

que, * Homicidiumautem committitur tripli- 
citer: I. Volumtste : ex propofito fil,& dolo, 

quandoquisfuofatto, confilio, velprzcepto, 

quem occidit, & isper I. Corn. de ſicar. gladio pu- 
nitur, Homicida enim, quod facit, expettar, 
1.3.6, de Epifi. aud, II. Necefitare: — uis 
ſervato moderamine incuĩpatæ tutelæ, deten- 
fionis cauſa alium occidit, & is mon punitur, 
Pulg.I.us vim f.dejuß. & jur. & I. ſuentiam $.qus 
cum aliter. ff, eodem, III. Cafufortuito:quandonon 
ex propolito quis occiderit, tunc fi eft opera 
data reulicitx, & omnia obfervata fünt, quæ 
ſunt circatalemattum obfervanda, non puni- 
turhomicidium. $. Injwria. Inftit.de lege Aquil. &c. 
diledus cum .c. ſeq. extr. de bomicidio. Si vero des 
dit operam rei illicitz, quia volens percutere 
unum & percuſũt alium ‚ punitur. 4 cum qui no- 
centem. $. fi injuria. f de injuriis. Poteris igiturad. 
derequartum modum: il. quando quis non 
dolo; nequenneceflitate, aut caſu fortuito » fed 
culpa rzcedentefervum occidit, & ĩs extraor- 
dinariè punitur, & . Aquilia tenetur, de quo 
vide Dd,in $. Item I, Corn. de publ, Iud. Schneid, 
Inftit. 46, 4. deleg. Aguil.sit.3.$. Injuria, numer.z, 
fol. mibi 93. Georg. Everh. confil. vol, ı, conf.z5.& 
vol, 2. confl. 24. Hartm.praäl.obf.tie. so. obf, 10,n2= 
mer. 1.2. & faq. Mar, Giurba. crimin. confil, 2, 
num. 17. 51.63.84-86.87.%5 9. Geneh cap. 9. v.6. 
Con- 
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Conftit. crimin. Carol. V.imp. art.177.*Joachim. 
Schepliz.iw prompt. jur.Clammeritit. 4% 5.3. 8 $.7. 
dit.a, Jul, Clar. lib. y. ſentent. $. bomicidium per tot. 
Lud. Gilhauf. iw arb. jud. crimin. part. ı. $. 15.16, 
17.9 310. Henr. er de omnis gener.bomicid. I. ı. 
e.3.Jod. Damhou ax. crim. «88. per tot. Vide 
—— —* —— Georg. Schultz. 
4. fit. 18. li. O.fol, mibi 764. & feg. Cafüale ho. 
micdium quidfir: Ejusque exempla quæ: Et 
quæ peena huj omicidis Cafnalis!Vide Henr. 
Bocer.srali, deomn.gen. bomicıd, lib. 2.cap. Wan 
mer. 86.89.88. fol. mibi 411. & fegg, De bomitidiis 
—— vide Adam. Volckman, inproceffs.Crimi- 
mali ‚pare. 3. ſect. æ. confil. 30. fegg. fol. 199. — 
Culpoſum homicidium quale pri 
catur, ——* — — ujus cal 
Et 5* oris gencris homi- 
adium — —— —— Eran 
hujus generishomicid« criminalirer vel civili- 
terteneanrur? d. Bocer. 4. cract. mumer.7p. 80. 
81.82. 33.84. 8 85. folmibi 399. fegq.lib,2.cap. ti 
VideFulv. Pacian. confil. 12, mumer.1.2.3.%8 
dicit,quodfiftatuto caveatur, —— 
Capitetur ;&aliquis per cul inter-' 
fecerit hominem ; ; non deb icida 
miorte multtari , fed — —— pœna eft pu- 
niendus, ur Phrai in pecunia, vel exilio? quia 
Sequererur ‚quod de homicidio cafuali deberet 
puniri, quod eft cofitraomnem zquita- 
tem ; & fubjungit eos Aſſeſſores eſſe i 
quialiteropinantur. Vide Caftrens, il, nnum. 
3. ver/. quid ex forma flatuti. Cobi fenaror vel clariff, 
Et idem confirmavit ieè Bald.ind, 2.0. 2, 
ver/. ſtatutum indubio. C,de noxal.d. Pacian, confil, 
— Ga, — db, 2, 608= 
fi 36.* 


ADDITIO. 


[ Der Todſchlag oder Homicidium ift vierer⸗ 
ley. 1. Dolofum, wenn jemand den Borfag 
bat einen zuverwunden / und um das Leben 
zubringen ‚der hat das Leden verwuͤrckt / denn 

 werWtenichen Blut vergeuſſet deffen Blut ſoll 
wieder vergoffen werden / 9. verl.6. und 
wer einen Menſchen ſchlaͤgt / daß er ſtirbt / 
der ſoll des Todes ſterben Exod. ai. verf.rz. 
1.1. F. 3. fi ad L. Cornel. de Sicar. deswegen 
auch nichts Daran gelegen’ ob jemand den ans 
dern mit toͤdtlichen Gewehr oder fonft mit einem . 
Stuͤckholtz ermordet / weil gnug daß er darauf 


geftorben. /. fquis aliquid $. qua Abortiones. fude " 


‚Panis. Ordin Crimin. Carol. V.art. 137. & 148, 
fo auch ten deliberatum five pro= 
zreticumgenennet wird / da einer mit vor⸗ 
enden vorſeglichen Gemuͤth und alſo 
deliberaio animo feinen Naͤchſten umbringet / 
oder da man hinterliſtig einem aufflauret / und 
nachftelet ; In gleichen wenn mie Vorſatz 
vereinigten Willen und Muth etliche 
en einen baslich umbs Leben zubringen / 
einander Si und Beyſtand leiſten / diefelben 
Thaͤter haben alle das Leben verwuͤrcket / Lır. 
Fada L, Corn, de Sicar. Ordin. Grimin. Carol. V. 


art.ı43. So aber eellihe Perf ss 
phone einem Tenaek in ein Sch 
te geraten und einander helfe 
ja Beine jemand unſchuldiger Weiſe umbs 
wird / und manden rechten Thaͤ⸗ 
nad mac deſſen Hand die —— 
hen iſt / wird derſelbe als ein Todſchlaͤget 
- As reden Bu Die — = 
ch Beichaffenheit der —— mit dem 
Staupenfehlag er eng inne — vi ' 
gefehen werden. ZOV.prax. Crim 3 
pm. 49. Wäre aber —— —— 
mehr einem / die man wiſſete / geſaͤhrli⸗ 
cher —E geworffen und ver⸗ 
wundet worden / und man nicht bewetslich ma⸗ 
— / von weicher Hand und That ee 


animus 
’ f.adL. Cornel, de Sicar. 
ni Ordnung.Car.V. art. 48. — .ız F.eod, 
' ddem für acfi ommes occidifen: „ und dahero ale 
Theil an dem Tod des Entleibten haben. Gail- 
—— vid.i * ri b.tit. Wenn 
a oder Schläges 
würde / und * nicht erfahre 
konte / wereigentlich denfelben thötlichen ver» 
letzet / — die Pœna ordinaria 
nicht Statt / ob Berlich.pare. 4. conci. u. 
* 56, dem chung ge j welcher Die Meradpe Den dee 


wuertenuets ad 

c. 45. — eh ird nach 
are.148. ein ſolcher 

Cafüs dubius denen Rechts/Gelehrten zum 

decifo uͤberlaſſen 


U. Homitidium Culpofum ir wein wer 
J— m 


sabriofung oder andern culpofe: * re 
en Um 
Sarg erfolget / oder: —— einer —— 


den 
— oc zuverwunden / er aber 
s dẽſto orben iſt / wird dem 
hie —8* * — 
keit und Unv veſchthen nach 
eo m der Umftände er entweder 
——— 
we ‘ I) e a 
beſtra —— 
art, 
tn. ge Weit, make *— Mie 


s keinem 

rer@hte daran . 
8 —* kan ſelbiger mit kei⸗ 
affe beleget werden / wenn nemlich eis 
= en ar los ſchleſſete » und den Borübers 
den umverfehens entleibete / oder trüge 
zu / daß ein Ziegeldedfer von einem Dach / 
oder ein Maurer von einer Wand / zuvor aber 
laut geruffen / man folle fich vorfehen / es würde 
aber nichts defto weniger einer tod geworffen; 
Wann er aber niemand gemarnet ſo lit es ein 
Homicidium Culpofum +44. Ordin.Crim. Ca- 

rol. V. art. 146.add. Autor. noſter. infra m, 109.] 
IIV. Neceflarium Homicidium , ſo einer —* 


a 


496 Ä 
mand mit einereödlichen Wehr oder Waf⸗ 

. fenäberlauffee /oder ſchlaͤgt / und der audere 
an füglich ohne Gefaͤhrlichkeit / oder Verlegung 
ſeines Lebens / Ehre und guten Leumuths nicht 
entweichen, der mag feinen Leib / und fein 
Leben durch) die red s 
Und ſo erin foldher hoͤchſten Leib und Lebens 
eden orem entleibet / mag ders 

felbe darumb nicht beftraffet werden / maflen 
er auch mit feiner Gegenwehr / bis er geſchla⸗ 
gen wird / zuerwarten nicht 82 iſt. Ordin. 
crimin. Carol, V. art, 139. abſonderlich wann der 
trohende Aggreflor: nebft Denen Worten ſich 
zuunguläßigen Zeichen heraus laͤſſet / die Hand 
auf den Degen oder len / ſo er 


en entbloͤſſete / und dergleichen / wor⸗ 
durch die aͤußerſte — nach folgender That 
anwachſete / alsdann waͤre der Betrohete 
nicht ſchuldig weiter und auf den erſten 
Streich zuwarten / ſondern berechtiget ſein 
Leben auch mit entleibung des betrohenden Ag- 
greſſoxis jerretten und zu defenditen/..3. fAe 
Vi& Vi Armat. denn es beſſer iſt / zeitlich dem ll⸗ 
bel vorzukommen / als näch der That und Vers 
Übung jich rechnen.L.ı,Cod.gwando licer umienique 
fine jud. I, fin. Cod. in quib. cauf. reflit. in integr. 
necef]. non ef. Ordın. crim, Carol. V. art. 140, 
Carpzov. pr. erim,quafl,28. per to. Wenn aber 
„bey der Nothwehr ein Exceis vorgelauffen / 
daß auserregten unmäffigen. Zorn und deffen 
Ubereylung das Moderamen inculpatz Tute- 
„Le nicht allerdings beobachtet, ſondern über 
fchritten worden fo iſt der Thärer nach Gele⸗ 
genheit der Perfonund Umftänden willkübrlich 
zubejtraffen / wie hlervon in des Struvij Obfer- 
. vat. Crimin, cap. 8.obf. 4. ein ſchoͤnes Theolo- 
giſches Reſponſum Juris zulefen und anzurrefs 
„gen; ur ‚qua Autor nofßer infran, 103. 


838. Ed wird einer von wegen Entlelbung o⸗ 
der Todſchlagen der Menſchen nicht allwegen 
Peinlich / ſondern je zuweilen Buͤrgerlich / (zus 
maln wann der Todſchlag nicht dolo malo, ex 
poſito, & animo deliberato, aus boͤſem Be⸗ 
irug / Fuͤrſatz / und vorgenommenen Willen bes 
gangen worden ) um Abtrag mit Geld / ex lege 
Aquilia, beklagt: Darum fo jemands einem ans 


‚dern feinenverpflichten Knecht / oder unverr ‘chnes 


ten Diener / oder einen / defien er Freund und 
rechter Erb wäre» ohne rechemäffige U 
umgebracht hätte / fo magderfelbe um Bekeh⸗ 
rung feines Intereſſe, auch um gebührfiche Ers 
——— aber den Thaͤter mit pein⸗ 
icher Anfprach vornehmen / Ita eſt text. F.liberum 
æutem u.& $.ı1. fin. Inſtitut. de leg. Aquil. l. inde Ne- 
ratius $.banc actionem & S.fi dolo f. cod. tit. & I, ex 
morte.C.de leg. Aguil. Wide Hart. Hartm. odf; 
prall. tit. 50. obf.20.numer. 22.23.24. fegq.obf-u. 
per tot. Homicidium fine dolo committens qua 
poena ple&tatur? Vide Menoch. de arbirr. jud, caf. 
324. b. æ. cent. 4. fol.485.% lib.1.quafl.5. num. 19.65 
20.fol. 8.Fulv.Pacian. confil, n. per vor. fol. mibi 101, 
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Marant, Spec. aur. part. 4. difl.ı.num. 77. fol. 49.* 
Vide Berlich.coneluf, pra£t. part, 4. concin/.19.n.30. 
D.Befold. infign. jur.publ. quzft.confl.76.part, 
2.* EtHomicıdium quando pœna ordinaria, 
vel extraordinaria puniendum fir? Gail. 46.2. 
obferv.uo.Coler. decil. Germ. deaif. 150. de frenis 
homicidii cafualis, Schneid. Inſtitut. 4b. 4. de 1.4- 
l. dib. 3.5. 1njuria,. nam .9. 10.85 ı1,fol.94. . 
s89. Wo aber fol ing aus recht 
mäffıgen gegründten Urfad ' 
alsioder Täter vor dem Enıleibten jubor ange 
griffen worden wäre / fo ift man feinem Abtrag o⸗ 
Der Straff ſchuldig / Ira eftrext..in I. fi ferum..Jda.ı. 
& 1. itaque & I. fed & figuemque ff adi. Aquil. & eſt 
text. Inftit,.de leg. Aquilia. $. injuria autem ogcidere 
iutelligitur. Vide D. Mar. Giurba. sonfil. crim, ı7. 
n.20,24:&°15.Gaillib, 2,0bferv.no, n. n, Geöfg. 
Everhard. confil, vol. 4. conf. 35. num. 21. *,Idem 
Befold, . part.4. con. 168.per tot. * 
90. Die Klag gebührt and) nicht allein von 
Entlelbung  fonden auch von andern zuge⸗ 
fügen Schaden wegen / als fo ein Schuhneis 
fter feinem Juͤnger ein Aug ausge ichlagen ı oder 
iſciplinæ die Maas siemlicherZucht 
excedirt und uͤberſchritten haͤtte / ſo mag ibn des⸗ 
ſelben beſchaͤdigten Yu Dauer um Abtrag 
und Ergeglichkeit beklagen » d. 2.Jed & fi guem- 
cunque $.fimagifler.cuml.feg. & I.qua adtioneS, ı, 
f. ad I. Aquil. Wide Harım. 4. obfer. io. num; 32.33: 
& 34 ti1.50.* Vide Heinr. Bocer. ıma#. de omm. 
gen. homivid.kb. ı. capı3.n, 113. fol. mihi 139. Clar. 
dib, 5. fem. $. homicidiis n.x.* Caſtigatio quæ con- 
ceſſa fit fuperiori ininferiorem , & de pœna ex- 
cedentismoderatam caftigationem , Vide Me- 
noch. lib. 2. de arbitr. jud.sent, 4. caf. 364. per 101. 
fol.543.* Und iſt allbier zu behalten, fo etwan eis 
ner alſo un. Chri an feinem Leib beſchaͤdiget / 
verwunder und zugerichtet würde daßeiner 
feiner Arbeit niche mehr Eönte vo / 
fondern gleichſam ihme ae feine zeitliche Wol⸗ 
fahrt benommen und entzogen wuͤrde / daß ein fols 
cher befchädigter und prefhaffter Menfch feinen 
empfangenen Leibsfchaden gleichfals Durch Ver⸗ 
ſtaͤndige der Sachen zftimiren und ſchaͤtzen (af 
fen koͤnne ihme auch derentwegen billicher Ab» 
tragund Ergetzung geſchehen ſolle. vnl- 
nerans vel damnum inferens teneatur —— 
æſtimationem operarum amiſſarum, & lucriccef- 
ſantis propter vulnus, quando ex illo ſecuta eſt 
aliqua corporis debilitatio, en. mem- 
brum imutileredditum , aut abfciffum fuit:quia 
tunc teneruretiam ad amiffas operas, & lucrum 
ceflans in futurum,propter di&tam debilitatem, 
& poftquam fuerit tus refanatus, du- 
rante vitä ipfius vulnerati, multis probat Fari- 
naclus quafl.2g. tie, 14.numer. 117. 
Et cert& Judex in zftimando damno cum- 
fimisfpe&tare debet, cujusfit ztatis homolz- 
us, quamdiu adhuc füperftes futurus verifi- 
militercredatur. gloſſ. adl.3. in verb. impenſarum. 
Pf quadrup.pau.fec. dic,per I. bereditarium, ff. ad, 
Falcid. D. Befold. in rbef. praä. verb. Abtraa. ubi 
»otat ‚in ſupremo Dicafterio Würtenbergenfi, 
A. Chr. ı6ı0. inMartio, viro quinquagenario, 
qui 
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ul ob vulnus in capite inutilis factus fuit, & 
ine bacillovix ambulare potuit, pro operis, 
quibus caruit ,& cariturus erat, cum expenfis 
adjudicarusfuifle 723; libras. Eodem etiaman- 
no, & menfe, cuidam von Altorff / javeni zo, 
anhorum, pro vulnere incapite, cujus causä 
expedite loqui non potuit, & maximos dolo- 
resin memoriafenriebar ‚adjudicaros aitzoo.fl. 
Vide D. Befold. conſult. de ınfigmior. jur. pab. qu. 
part.$.conf. 214. m. 23. & 24. Adde Confilium 
Franconicum Wehneri.20.* 
31. Item / wer diefer Aquillianifchen Klas / 
die allein auff Abırag geſtellt iſt / über fein Wo⸗ 
derſprechen und Verlaͤugnen convincirt und uͤ⸗ 
bermunden wird / der iſt zwifaqe / haͤtte er aber 
ſolche That unuͤberwieſen williglich geſtanden / 
und nicht gelaͤugnet nicht mehr als einfache Bes 
kehrung zu thim fehuldig/ text, in 4, inde Nerarins 


$. hæc actio adverfüs tonfremtem & 1. proinde $. fin. . 


F.adl. Aquil. & contra negantem. C,de L.Aguil. 
92. Wetr jehren eigenen Herrn / 
mahl / Oster und Můtter / oder andere nahe 
gefipie Freundaus Vorſatz muthwillig ermor⸗ 
et und umbringet / Denen ſoll man vor der endli⸗ 
chen Thoungnmgroffer Forcht willen die Steaff 
mehren / ala mtı Ausfchleiffen oder Zangenreifs 
fen. Sichabes in ord. crim. Carol. V. Imp. art. 
137. Aliam civilem, fed multis in locis inufira- 
tam peenam ‚de parricidiis, vide 4. 4. Inftit. eir. 
ult) & % unicam c, de üs, qui par. vel lib, occid. quä 
"cavetur ut ſi quis parentis, autfilii, aut animo 
affinitaris, quæ nuncupatione parentum con- 
tinetur ‚fata preparaverit ‚five cläm fivepaläm 
idaufüsfuerit‘, necnon is, cujus dolo malo fa- 
&tum eft, velconfcius criminisexiftit, licerex- 
traneus ſit, pœna parricidii puniatur, Etne- 
que gladio, nequeignibus, neque ulk aliifo- 
lennı penzfubjiciatur ‚ fed inſutus culeo cum 
kant, & gallogallinaceo, & vipera, & ſimia, & 
inter eas feriales anguftias comprehenfüs, (/- 
eundum quod regions qualitas tulerit) wel in vĩci- 
num mare, vel inamnem proficiatur: ut o- 
mnium elementorum uſu vivus carereincipiat, 
& reicalum ſuperſtiti, &terra mortuo aufera- 
tur; Si quisautem aliäs cognatione vel affinira- 
te perfonas conjunctas necaverit, pœnam legis 
Cornelie de ſicuriis faftinebit, &c. Vided. Coler. 
Hecif. Germ. decif. 157. de penis parricidü, * Hent. 
Bocer. rad. deomn. gener. homicid. lib. i. cap. 5. per 
tor. fol. 321.* 

93. Und hat die Sttaff nicht allein Statt ge 
gen dem Todſchlaͤger ; der die That dar voll 
bracht ‚fendernanc nr dem / der des 
chen Gemuͤths und Willens geweſt und eh 
nen darum ängeariffen 'bat / Daß erihn wolte er⸗ 
wuͤrgen / und ob er gleich der zugefuͤgten Beſchaͤ⸗ 

digung und empfangenet Ver vundung nicht gar 
eſtorben / ſo wird doch nichts deſto weniger der 
Wie von ſeines moͤrdlichen —8** wegen 
nad) Vermoͤg der Recht / als ein Todſchlaͤger ge⸗ 
fft, la ſunt text. dperti ,inl,ı.S. divie. & vi- 


ibid. Bart. & Hipp.de Marfil. fi ad leg. Cornel, _ 


de Sicar. &1. 5, qui cum gloſſ. & ibid. Bald. qui 
fentit contrarium. C.ad leg. Cornel, deSicar, Sch 
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guis eum ıelo. depanit. difl. ı. Vıde Confil. Argen- 
torat, wol. 2, 5 quaß. 3. per tor, & an 4, 
»um.56.% fegg. Anton. Bullzus commentar.cri= 
minal, art. 178." Es wird auch ein ſolches im Gottli⸗ 
chem Befeg probirtExod, zr.v.rz. Quipercuf- 
ferit proximum ſuum volens occidere, morte 
moriarur, Das iſt / wer feinen Nächften fchlägt / 
im Willen ihn gar zu ertbdens der fol auch des 
Dodes ſterben. Secundum autemformam fa- 
tutorum ltaliæ non — ille ‚ quihabetani- 
\mum occidendi, nifiilleocciderit, ut meminit 
Alexand. de Imol. in confil.283. in 2. volum. Idem 
inaliis dehttis obfervatur, vide item Jul. Clar. 
bb. x. Sement,$. Affaffnium. num, 7.per multa exem- 
Pla & allegara ‚ibi. Eteft ratio; Quia conarus 
non .nocet niſi effectus fubfequatur. 2, "5 fin, 
F Quodguizgue jur. l. reſpiciendum $.pen. ff. de pan. 
Vide D. Marium Giurba, conſil. crimin, 46.num. 
30.37.83. anr. Sper.aur. part, 4. diſt, ı. nu- 
mer. 70. fol. a0 dıb.3. numer. 15. fol. 462.* Co- 
natus ad delictum, quando & quä pœna punia- 
tur, videapud Jacob. Menoch. de arbier. judie. 
lb. 2. af 266. cent. 4.fül.526, & fegg.* Apud Ger- 
manos in atrocilsimis delictis affectus, licet 
non fequatur effeetus , punitur. /. Aquis non di- 
‘cam. C.de Epife. & Cler. In illısenim voluntas, 
& non exitusfpeltatur, /,14. ff adl. Corn. de Si- 
car. Vide ord. Crim. Carol. V. Imper/ art. 278, 
Jtem Mynfing.tena 3. obf. 9. Et Gail. i. de pac. pub. 
e.14. nam. 4.16. 19.Schneid. Inſtit. 4. 4. zit, 1. de 
oblig. qua exdeliä.nafi.$.Sederfi credat. num. 4. 5. 
6.7.fol. mihi 80.* Ilud tamen hic monendum, 
Quod hodie omnium locorum generali con« 
Tueradine receptum fit, ut conatus homicidũ 
en ordinariä legis Cornelienon puniatur; 
ed ordinarix penz extraordinaria mitior füc- 
cedat, fe&undum Dd. communiser, adeö, ut 
quamvis quisoccidendi anime hominem cum 
telo vulneraverit;minimttamen, eſfectu non 
Tecuto ‚ordinariähomicidiipenä, fed mitiorj 
extraordinariä puniendus fit, ut tradit Joan, 
Harprecht. $.irem lex Cornel. de ficar. j. tit. Infıt. de 
Publ. judieiis.tom. 4.num.2d;. Atquè ita judica- ' 
tum fuifle refert Matth. Weſenb. im parazır. f ad 
L. Cornel, de ficar.numer. ib. ver]. ac ver? mibi dixiffe 
viderur „© ſeq. & confil.urz.num. 20. jeg. ubi ex 
Specul.tradıt:omnibus legibus, quæ conatum 
puniri volunt , generali confuerudine deroga- 
tumeſſe. Et ita judicari debere, non mod6 
quando ftarutum loquitur de homicidio, fed 
etiam generaliter, ex benigna interpretatione 
plerique tradunt, Quibus confonare videtur 
onftirutio criminalis Caroli V.dumconatum 
homicidii, non fecuto eventu, arbitrio Judicis 
puniri —— Hals Gerichts ⸗Ord⸗ 
nung art. 178. rubr,.. Straff unt ener 
Miſſethat / ubi habetur: Daß ſoicher böfer 
BIN in einem Fat härter denn indem andern, ans 


’ gie Selegenheit und Geſtalt der Sachen / ges 


afft werden fl, Pœna autem, quæ commit- 

tirurarbitriojudicis, ſemper mitioreffe debet , 

quäm quæ Legibus prfcribitur, ideò ad pe- 

nammortisnon eftfacileextendenda, ur reät& . 

poft alios = Matt. Welenb. inpara, ff ad L. 
127 
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Corn. de. far. Be, J i j 3 
Schultz..im fynopf. Inſtit. lib. 4. tit. 18, lie. P. fol,374. 
BET let a ee 





gei wird / . guuguig C,ad 1. Jul. wi 


ben. text.inkı.infin, ſ. adl. Pompei, de gerieg 
IV. Crimen Allafbnatus, mann: eiger einen u 
brirgen täjt, Dani.Rer kefohlenz daß einer, ent 
weder ans Bltt / oder megen empfangenen Gelder 
infidiose, hiuterlffliger Bes ungebraht mi / 
iſt des Todſchlags / tanquam Siĩcarlus, als ein 
Meuchelmoͤrder / ſchudlg / ober gleich vor er⸗ 
folgtem Todfchlgg gm Berehl widertufft  text.ig 
e.pro bumanis, $.fin, de bomicıd, in 6. Hiprol. in], 
anica num 294. C.derap. virg, & |. qui falfm, f- 
adl. Cornel.defalfar, VideD. Giurba. ‚mpfll, cri= 
min, confıl, 58. numer 14, conf. 46. n.1. & 17. confü. 
Ymın.1.&9.confil,.41,9,10.13.14. 34, zanf, 224 .n, 
16.8 17. d.conf'7.n.6,8. 85 16. conf, 70. m. 22 24- 
"25. 26.27. 28.38-39.40. 41.42. 8° 41. djeonfil. 46.8. 
7.8.conf.5%m. 18. conf, 97. num. 3. & 15. * lud 
hoclococommode in qualtionem cadit: an is, 
quipeiuniam acccpit, ut alium interſiceret, pupien 
fr effetunon fecuro? In hac quzilione res, pragi- 
pue fünt difinguendi cafüs. Primus q 
do ille ‚qui accepit pecuniam, ad actum occi- 
dendipröximum proceßit, omnemque cona- 
tum — atque ĩta per eum non ſtetit, 
quin occideret. Hoc caſù concors & commu- 
nis Dd. concluſio et: ordinaria mortis pœnd 
—— eſſe tam dantem, quem aflaffina- 
orem vocant, — accipientem pecuniam, 
quem vulgoalſaſinum appellant, per text. ing. 
de homicid. in 6. Placa lb, \. epit. delicto. c. i. n. 9. 
‚Covarrüv, n.9.verf.fecundus ſubiicitur &c. ad Clem. 
fifuriofus.part.2 relect. in initio de bomic. Menoch. 
de arbitr.jud, q. lib. 2. cent, 4. caſ. 360.n. 42. Decian, 
Ub.g.prax.erim, c 30. & Clar.lib,s. ſent. ßafınn 
». 7.0b1& plures aliosin hanc fententiam FJ 
gefht. Adde D. Befol. in shefanro pract. lit, M,n, 
34. Secundus tafüs eft ſi quis pecuniä darä vel pro- 
mifsä mandaveritalterum occidi: & mandata- 
riusad attum —— proximum non deve- 
nerit. Hacfane ſpecie tam mandans, quäm 
mändätariusextraordinäria tantüm penä, at; 
bitrio judicis puniugtur,, Covarr. in.d. Clem. fi 
Fer ofus. part. 2. relict. in initio. 9. verf, quartö fi 
gei.& '. Menoch.prefaro caf.’360, mmer. 43. Ter- 
Hiuf ef cur, cum mandans obrulic Mandatario 
—— ‚utis hominem occideret & man. 
ataritis accipere noluit. Hoc cafü mandans 
quidem pu nirurexträ ordinem , arbitrio Judi- 
cısisverd . cui oblata efl peccunia ,omnispe- 
aæ experseit, ut docerMenoch. fapeadduite ca. 
Su 56o.n.44. qui (ut & Covart, ja dicto loco) 
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1X. i⸗ — 
plutes alios calus accuratẽè copioſeque explicar, 
doſtendente⸗ —— nã conatus ad 
delictum ple£tatur.,... Vıde Joan. .Harprecht. 
S. lem lea Coruel.de ſcar. 3. it. Infit.. de publ. judie. 
‚tom, 4, numer. 204,. 63. Tr 


* * 


orro, ut quis pro homicida habeanir, ni- 





convidtusceltibusyJimo fupplicio afücereiur, 
L.Corneliz pænæ ſubjacere rectt eh 
I. 12.0 pr. u El. 4. in pe. cd... Quem- 
admodum & is, ceuficarius, .non — te⸗ 
netur, Qui alteri mandayit, ut homicidium 
committeret: nec refert, utrum mandatarius 


ille fuä ſponte illud perpetraturus eier , nec 


ne; nihilominus eadem peen& mandans 
las eſt feriendus :d, Lmidul 15.5.4. 
f.d. 1. lu non folum.n.$.f mandat.z. f.desmur.d, i 
S·dojeciſſe.ie.f.de vi & ni arm. 1, 1.5.1. fe co „pe 
quemfeälseruquommm& c. l. quis id 7.9. fin. f4 x 


Jurisdi.nonideo C. de æccuſat. Paul. bb. f. fene, ii, 


23, Clar. /:s.5. fünt.$, hamıcıd. n. iæ. & S. fin. qu. gu. 
#1. Welenb. inparat, f. adl. Cornel, de ſicaron. ig. 
‚Ejusque expedica ratio eſt: quoniam quod quis 
‚per alium facit, per ſe ipſum facere cenſetur. 
ui fact 72. de reg jür,in 6.1. is dammum. 16. & ĩ- 
i Dec. f..d. «ir. Nec huic ſententiæ quicquam 
oberit,fi dicarur, rei turpis nullum mandarum, 
nullum contractum „ adeoque nullam ebliga- 

tionem velactionem exiftere „2, fremuner. 

6.5. reiturpis.3.& l.fimandavero 22.8. qui adem 

S-mands$iludquogue 7. fup, demanduod,quods- 
P%35.$. æ. ff. de contrab.empt 1. nec prasermittendurn, 
37. profeio l.flagitu. 13. ff. de verb. obligar I. M 4 
rea. 79,8. im fe de fidezuffor. Id fiquidem intellie 
‚gendum. git rauone obligatienis & actionis 
producendz inter contrahentes, ıd,eft, man- 
dantem & mandatarium: non verò quoad a- 
ctiouem yel accufationem pariendam ei, in 
<ujusprejudicium mandatum eft. Atque ita 
mandatarıus tenerurex ipfo delicto & nandan⸗ 
tenetut etiam ex ipſo delicto, propter manda- 
m: nontamenprincipaliterex mandato. Ita 
oc, poſt Bart.in 4. I,non /olum. ı1, i mandarum.z, 
Sf: de injur. declarant. Gomez. rom. 3. var, refol,.% 
3.num.39. Matt. Stephani. cens 3. weft; 89.Idem- 
— planè eſt, fi quifpiam mandayit Titio, ur 
facerethomicidium, & Titius mandavic,$ejg; 
omnes namque tenentur, per text. fingularem 
ini. fiege. 6. f. quodvi ausclam Damhopd.inpray, 
ser. crimin, cap. 70. num. 10.Sed&idemobunefin 
nuncio ‚litreras homicidii portante „filciengeg 
litera iftas portaverit. Cynus in L..nan ideö minug, 
5. C. de arcufationib. Bald. in /.1. $, wo,amsensin 5.00% 
lum. C, de cadus tollend. Damhoud. dr, 70. m. 9, 

Desian, in tatci. crim. lib. 8. c. 37, num. Fagi 

in prax. crimin, de homieid.gq, 130, nummer, 1.0, ax 

precht. $. wem lex. Jul.de ficar. 5. ti. Infie.de; 
dudic, vom. genum. 75.% jeg9, & $,non [lm Ipe 
A hi. 


Von Straffe der. Ubelthaͤter. 


fiir, deinjurus , tomo.cod, num. 1,2, 3. 4. & 5. Yide 
Joan. Coppen. lib. 2. ob/.60. n.7.ubiteftatur pro- 
nunciatum, fententiamque,quä uterque man- 
dans &mandatarius gladıo feriebatur,, execu- 
tioni ‚mandatam fuiſſe, Georg. Schultz. Zi, 4, 
Inſtit. tit. ig. de publ. judic. $. Tertio quaritur, fol. 773. 
& fegq. D. Mari. Giurba. confilior, criminal, conſ. 7. 
per oeum. Ludov, Gilhaul. in arbor, judic. crim. 
cap. 2.tit.12. de bomicidio, n. 13.fol. 53. Et Homici- 
dium mandato fuiffe commiffum , quibus ver- 
bisprobetur? D.Gilhaus.cap.6. part, 1. de praba- 
tionbus. fol. 335. ſeqq. ubi numer. 2, inquit: Sive 

is utatur verbis ımperativis, ut quia dicat, 
occide velpercure, vade,fac, utoccidas, & ſi- 
milibus ;five verbis rogativis,rogo, utoccidas, 
wel vindittampromefacias; vel dicar, vellem 
veloptarem ut occideres, vel alıis verbis, de 
quibus in/.ı. ubi Bart. f. mandar. fi inde fequa- 
tur homicidium, probäbitur, illud verbo fuiſſe 
commiſſum eo, quo probaturmandarü.* V. Cri- 
menSimoniz, mwanneiner etwas Geiſtliches / 0, 
Der zur Geiſtlichkeit gehörig, kaufft oder verkaufft / 
welches man Simoniam nennet / dann die Habe 
des Heiligen Geiſtes vor Geld kauffen / was iſt es 
anders Dann peinliche Mishandlung und Simo- 
nica hereſis, text. in c. qui ſtudet. 1, q.1.gloll, ibi, in 
verb. à communione, & inc, nullus Epiſcopus, eadem 
asia, quaæſi. juncta gloſſ. in verb. exigar. Hip- 

L. in d. I. unica. num. 292. Und dieſe Ubelthat 
wird aud) fola voluntate ‚ ficut ufura, mit dem 
bloffen Wilen / wie der Wuchet committirt und 
begangen: Die Canoniftznenaen fie mentalem 
Simoniam, text. in c.fia. de Simon, gloil, ibi, is 
verb, affectu anımi , & inc. tus nos, im verb.culpabi= 
des, &5 ım c. confidere , in verb, voluerunt, eod, tit. 
Doch iſt ein Unterfchied inter conventionalem 
& mientalem Simoniam, jene wird nicht anders 
als durch volkommentliche und gange Wieder⸗ 
eritatiung, die ſe aber durch bloſſe Buß abolirt und 
aufgehoben, pertext, in der. fin. juncta gloſſ. ibi 
Mentalem Sımoniam begehen auch die Geiſtli⸗ 
chen wann fie principaliter propter diftributio- 
nes, wegen der Pfruͤnden / und nicht propter 
orationes, wegen des Gebets ſich in geiftlichen 
Aemtern gebrauchen laſſen / per text. in c. odi. 24. 
qı. Felin. in c. exparte.el, 1. m. 2. de of. jud. de leg. 
Simoniz crimenquomodo poßit,probari ? Vj= 
de Mafcard. de probation. vol.3. conelaizı, num.g.12, 
23.14.22.24.27, 833. concl.izir.n, 2.4.7. 8.9.8 
10. conel.1313.0.32 $e 6. 7.8. 9. 10.1. 12.137, & 14. * 
v1. Aft peinliche Straff auf Den geordnet, der 
ein Klein Rind erwürgen wollen) obgleich der 
Effeötus und das Werck darauf nicht erfolget / 
ext. inc. fiquis. depenitent. diſt. ı. Ordinariaho- 
micidiorum pœna in eum quoque convertitur, 
quiinfantem occidendi animo aggreflus fuit , 
nectamen eum interemit. l. pen. C. ad I. Cornel, 
de Sicar, Menoch. arbitr. jud. lib. 2. cent. 4..caf. 
366.n.66. Bocer.trafl.de homicid. lib.\1, cap. 3. num. 
168. fol. * VO. Wann einer eine Sodomitis 
ſche Schand begehet / Crimen Sodomix ges 
nannt / welche die allergreulichſt und erfchrecklichft 
iſt / darinnen nicht confummarıo operis , des 
Wercks Vollendung / ſondern voluntas & cona- 
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tus actus proximus, der ABile und Bornehmen / 
der zum Aßerc aufs naͤchſte kommen / genug iſt / 
alfo daß / ſo er gekunt und Feine Hindetung eine 
gefallen Das Werck verbracht hätte: Und bat 
man jich disfallsanderer Meynungen gar nichtirs 
ten zulaffen, Die da fügen, Daß derjenige, fo ſich 
folder Suͤnden unterſtanden / und angemaſt 4 
nichtam Leben / ſondern extraordinarie geſtrafft 
werden ſolle / ut refert & ſequitur Jul. Clar. lib. 5. 
$. Sodomia, verf. quæro. nunquid. n. 8. - Dam Die 
Opinio incontrariummehr wahr / ſanctior, und 
auch heiliger iſt / dieweiln Diefe Sünde zum hoͤch⸗ 
en zu verfluchen und zu vermaledenen rund daher 
olche nicht fimplici & levi morte, mit einens 
fchlechten und gelindem Tode, ſondern mit hoͤchſter 
und abfibeulicher Marter und Straffe / andern 
zum Exempel und Schrecken belegt werden ſolle / 
Gen, cap. 19. Exod, cap. 22. Levit. cap. 20. Paul 
Apoft, 1. Corinch. cap. G. text, ine. mulier. 15.gu.1,&° 
im c. 7605. S. qui coierit. 13.9. 5. text. 10 L cum vir 
vubit. C. ad Jul. de adult. Dd.ibid. & in Auch. ve 
non luxur. contra natur. Damhoud, in pract. cri- 
min, cap.90.* nu. 16. feg. Menoch. de arbirr. 
jad.quaß.lib, 2.caf. 360,»um,60. Verimnonde- 
ſunt alii eriam nz authoritatis JC. exiſti- 
mantes, quod in hoc Sodomiædelicto & crimi- 
ne non completo, non pœna mortis, ſed alia 
mitior & extraordinaria imponenda ſit, quam 
ſententiam amplectuntur Jul. Clar. in d. S. Sodo- 
ms, Farinac. quæſi. 145. numer. 64. ubi inquit, 
quod quando quis emittit ſemen extra vas, non 
pœna ordinaria puniendus fir. Ad quod ad- 
ducunttexrum in .1, 5, fin. ff, de extraor.dın. crimin, 
in illis verbis: perfeito flagitio punitur capite, 
imperfetto , in Infulam deportatur. Vide D.Be- 
Told. confalt. deinfign. jur publ. quafi.part. 4. confil, 
163.perro. Allda ein noch fehr junger Menſch / 
meiln er im Wercke ſelbſten nichts verrichtet / Durch 
den Scharffrichter eine Vierdiel Stund / wegen 
unterfangner abſcheulicher Miſſethat / an das 
Hals eiſen geſtellt / auch noch nachgehends gegen 
einer geſchwornen Urphed des Lands auf ewig ver⸗ 
wieſen worden. Materiam Sodomiæ vide in 
Thom. Mezger confil. crim. 10, conſ. per tot. * 
VIII. Crimen lſenocinii; Wann einer mit gemeis 
nen Frauen Wirihſchafft haͤlt / dann ſich einer 
dieſer Ubelthat fchuldig macht der verguͤnnet und 
zuläffet / daß in feinem Haufe Ehebruch und Hus 
zerey Handlung gefchicht, ob fchon dafelbjte nichts 
begangen worden. text. notab. in .efiff. ad I. Jul. 
de adulter. & text. in l. i. ff. de extraordin, crim,Plura 
exempla videapud Hippol. i» d. . unica. C. de 
rapt.virg.& ind. I. quifalfam , ubi etiam multos 
caſus recenſet, in quibus conatus fine effectu 
non punitur. Vide Gail. ib. 1. depac.publ. cap. 14. 
um, 19.20.21, 22.23. 24. figg. ud 


Don Abtreibungder Leibs- 
Frucht. 


Wer einer Frauen einen Tranck wiſſentlich 
gibt / damit ſie nicht gebaͤhre / oder die Ge⸗ 
burt von ihr treibet / wird allerdings einem 

Nr 2 Tod⸗ 
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Todich gleich geachtet. Unangeſehen / 
ob die empfangene Sehurı an ihre das Leben ges 
habt oder nicht. Ita eſt text, & ibi Abbas in c. f 
aliquisext.de homicidio. & in 1, 1, fi quis aliquid, $, 
gu abortionis. f. de pan. Sic & Jul. Clar. recepr. 
fentent, $.fin, lib.5.quafl.23, ait. Qujabortionis 
aut amatorium poculumdant ‚etfidolo nonfa- 
ciant,tamen quıa res et mali exempli, humi- 
hores in Infulam amifsä parte bonorum rele- 
utur. Quodfi eo mulieraut homo perierit , 
ummo fupplicio afficiuntur. d, ib. 5. fent. qu.68, 
».2. Die peinliche Hals ⸗Gerichts · Ordnung 
Carol. V.Imper. hat der Perſonen halber, foden 
ſchwangern Weibsbitdern Kinder abtreiben / eis 
nefondere Satzung in dem 133. Articul Er vide, 
Fi mulierem. f. ad leg. Corn, de Sıcar. & ibid. Hipp. 
de Marf./.Divus ff. de exıraord.crimin.d.Cicero. ff. de 
pani.l. ı.ff. ad leg. Pomp.de parric. & 1, penult. C. 
de Sicar,* Henr. Bocer. traäi. de omm, gen. homicıd, 
bb.1.cap.3.numer. 49.fol. 92. cap. 5. nummer. yı.fol. 
— & fegg. Etnum. 92. etiam illos cenſet pœna 
ac dignos, qui in nuptiis conjugum damna- 
bili fcelereligulasnodunt vel feras claudunt, ut 
eo facto co&undi impotentiam altericonjugum 
auferant. Czterum circa matrem ‚qux pocu- 
lo abortionis ſumpto vel propriis vifceribus 
vim inferendo ‚abortum procuravit, difingwirur 
interpartum animatum & inanimatum , ita Ut Pri= 
ori cafu peena ordinariaL. Cornelix locum ha- 
beat; pofteriori verd caſu non item: fedtan- 
tum pcena extraordinaria, putarelegatio , vel 
fuftigatio cum perpetuarelegatione ‚vel fimilis 
adarbirrium Judicis imponatur, per text. in Z 


Div.4. ff.de extraordın. crimin.L fi mulierem, 20. ff. 


ad L.Cornel.l.Cicero 39.füb fin. ff. depen. qui tex- 
tusaccipi debent de partu inanimato & infor- 
mato, junet, 4. fi quis necandi. 8.C.ad I. Cornel. de 
Acar. ubimanifeftis verbisdeciditur: fi quis in- 
fantis,& ita partus animati feuformati, necan- 
di piaculum aggreffüs fuerit, quod is ultimo 
fupplicio aficıendus fit. Etfacit textus Juris 
Canonıci in c. Moyfes g. cauf' 32. quefl. 2. c, ff 
aliis. 1. fieut ex literarum 28. ſub fin extr.de homicid, 
Ethanc diftin&tionem approbare viderur Im- 
perat, Carol. V.ind. Conflitut, criminali, articul. 133. 
verf, Und die Frau fo fiees auch an ihr felbft 
thaͤte / ertraͤnckt oder ſonſt zum Tod geftrafft wer⸗ 
den. Et verſ. ſeq. ubi habetur: So aber ein 
Rind das noch nicht lebendig waͤre / von ei⸗ 
nem Welbs bild getrieben würde; folen diellrthei⸗ 
ler der Straffen halben beyden Rechtsverſtaͤndl⸗ 
gen Raths pflegen. 


ADDITIO. 


Ber miffentlich und vorfäslich einen Mann 
oder Weib unfruchtbar machet der ift als 
ein Todfchläger zuſtraffen / text. im C. Maliquis 
X,de Homicid, Ordin. Crim. Carol. V. art. 173, 
nach bzfindenden Umſtaͤnden hat auch die peena 
arbitraria ftatt/ Berlich. parı. 4. concl.7. m. 59, 
Nenn aber durch das Heſtelknuͤpffen junge 
angehende Eheleute zum Eheftanduniuchtia ges 
maches werden / fo werden dergleichen böfe 


TIT. XLIX, 


Leute / die folche böfe That verubeny denen 
Zodfchlägern gleich geachter/und Daherocapi- 
talitergeftraffet. Crufius de maiciis deli. part. 
2.0ap.32.”. 223, Oder wie Carpzov. ftatuiret 7 
in decif.186. nuemit Staupenfchlagoderfandds 
Verwelſung angefeben. 
[Fans aber ein Weibs bild entroeder ihr ſelbſten / 
- fürfäglicher oder boshafftiger Weiſe ses fey mit 
Eſſen / Teinden  Aderlaffen / mit Harrer 
Zuſammenſchnierung des Bauchs / mit 
Faͤuſtenſtoſſen mit Beladung einer unge⸗ 
woͤhnlichen Laſt / durch Hetumweltzen auff der 
Erden / oder Herabſpringen von hoben Orten 
ihre lebendige und befeelte Leibe Grucht abs 
treiber, die iſt mit dem Schwerdt hinzurichten. 
" Vlider»Öefterreifchef. ands: Ord art, 
56.5.1, I.figuismecandi.Cod. ad L. Corn. de Sin 
<ar.Berlich. part. 4. concl. 7. ».8. Nicol. Boët. 
decif. 216, Carpzov, prax. rim, quafl. ti. n. 1b, 
f97-] 


San? fi mulier poculum abortionis vel 
fporite, vel abalio datum ſumpſerit, poculum 
autem noxium effectum non operetur ; ipfa, 
quz poculum dedit, aut rea, quæ ultro fumpfit, 
punitur quidem »ontamen capitaliter; fed vel 

uftigatione, velrelegatione, pro judicis arbi- 
trio, pertext. wm I.figuıs aliquid 38... qui abortio- 
nisz.ff.depenis. Cumquo concordat Novella 
Sereniffl. Elettoris Augufti Saxon. p. 4.conflitur, 
5. $,ule, verf, Dderaber das / was zum Abtreiben 
genommen keine IBürcfung gehabt. Quem- 
admodum etiam nuper ante paucos annosin 
Dicafterio Jenenfi ira pronunciatum : Weiln 
fie geſtaͤndig / daß fie zur Abereibung ihres 
Kinds, ſo fie aber gleichwol lebendig zur Welt 
geboren / verbot tene Kraͤuter und Getraͤncke / 
als Siebenbaum und dergleichen eingenom⸗ 
men /ſo witd ſie ſolcher Mißhandlung halben ewig 
verwieſen. Von Rechts wegen: atteſtante 
Petr. Theodorico in Colleg. crimin. dißp.7. theſc 7. 
lit. a. ſub ſin. Georg, Schulz ir fpnopf. Inflie, lib. ́. tit. 
18. de publ.judiciis. fol. 792. & ſeq. * 

96. Wer die Artzeney leichtfertiglich und 
verwegentlich mißbrauche, od’ ſich ungegründ» 
ter »oderunzuläßiger Artzney / die ihm nicht nes 

ſemet hat / unterftandeny und damit einem zum 
od Urſach gegeben hat / ꝛe. Der fol nach Ger 
legenheit der Sachen / und nach Rath der Ver⸗ 
ſtaͤndigen geſtrafft werden. Siceſt in ord. crim. 
Carol, V. Imper. arı. 135. Videl, illicita, $ Sicuri f 
de off. præſid. Bocer.d. tractt. lib.r. cap.$. numer.g3. 
94. fol. 318. & /?q. Francifc. Vivi. &b, 3. decif. 
487.* Quamvis hic cafüs proprie ad l. Corneliam 
non pertinet ‚quiafanandi , nonnecandi ani- 

"mo dedit. 
o7. Haͤtte aber ein Art ſolche Todung willig⸗ 


lich gethan / ſo waͤr er als ein fuͤrfätzlicher Mörder 


zu ſtraffen. Vide Jul. Clar. 4b, 5. fentent. $. Ho- 
micidium, verf, Item Medicw, &c. * ubi im- 
perittam medicando caufam mortis p tes, 
exilio, velinterdi&tione faciendi deinceps me- 
dicinam, punitosrefert Petr, Heig.p. 2. quæſt. 26. 
». 57.ubimenfe Majo Anno 1597. quendam = 
racel 


Bon Straffederibelthäter. 


— — — — — — — — 
racelfi difcipulum fe proſitentem, ſcientiæ ta- 
men medicinæ ignarum „ periculofos morbos 
curandosfuftipientem, clausä operä & morte 
infecutä relegatione temporali punitum fuiffe 
teftarur. Et adhujusmodi impoftores, qui 
Paracelfisinftrudtui arcanis & myfteriis,adcu- 
randos etiam deplorandos morbos accedunt , 
& mortem in illis accelerant, mitiores autem 
itudines infäitiä füä fic irritant, at omnem 
vicz fpem auferant, potißimum refpicerevide- 
tur d. Conttit. crim. Caroli V.arz. 134. dum in- 
quir: Und in diefem Fall fol allermeiſt Achung 
habt werden / auff leichtfertige Leute / Die ſich 
rtzney unterjtehen und Die mit keinem Grunde 
gelernet haben. . 

Acut recte contratalesimpoftores proce· 
datur, ante omnia per ſcientes & peritos Me- 
dicos, de morboinfirmi ejusdemque caula & 
methodo medendi , medicamentis etiam ä fe 
adhibitis, interrrogandi & examinandi ſunt, 
per ea,quztradit Perr. Heig. d. 4. 26. m. 46. ubi 
tamennumer.jeg. fubjieit \ hoc caſu, juratos Me- 
dicosin examen tale defcendere non debere: 
cùm de doctrina artis Medicz quzratur, pro 
gua tuendaquifünt Dd. jam ante folemne ju- 
ramentum preftiterunt; quamvisalioqui,cum 
de qualitate vulnerisdubia queritur, fub jura- 
mentocredulitatis depofitio fieri debeat, ut pa- 
tet ex Ordinat. Camerz.p. 1. c.85. rubr. Der 
End / ſo ein Artzt / Barbierer oder einer andern 
Kunft Erfahrener ſchweret Über das, fo ihm aus 
Erfahrung feiner Kunſt bewuſt. i 

Sane fi Medico, vel Chirargo in adhibi- 
tismedicamentis, & curando zgroro culpaim- 
putari nequeat, præmiis convenientibus is mi- 
nime fraudanduseft; quamvis adverfum even.‘ 
tum curatiohabuerit. Neque enim ideo mi- 
nüs licet morte-fecutä, remuneranda Medico 
operaeit: fi, quantum infe erat, fecerit: cum 
Medico eventus mortalitatis imputari non de- 
beat, urtraditur inZ. illicinas.6.$. Rcuti 7}. de offic. 


Prafid,i.fedanulero vo. $. autemn. ı. verf juxta hot 


of f. de negot. geſt. Schulæ. in d. fjnopf. Infie, lib. 4x 
£it.3.de Leg. Aquil, lit. e. fol. 4a63. & fegg. 

Atque hinc Medicis peritis, inquit d. 
Schulz 4. ub vr, del, Aquil. fol. 485. & feg. rad 
tione ſalani, aut curæ in adhibitz, in 
Creditorum concurfü prerogativa conceditur, 
illique hispreferuntur;per text. inl.imrefitene 
da. 4. C. de petit. bered, quemadmodum ita infa- 
vorem Medici judicatum fuiffe, habito relpe- 
&tu adactionem funeratitiam, quæ multum eft 
privilegiata, ex alüs refert Petr. Heig.p. 2.9.26; 
”.70.Quam fententiam etiam approbat Sereniff. 
Auguftus Elector Saxon. in Novellis fuis >. # 
conf. 48. dum de prioritate Creditorum diſpo- 
nens, poft mercedem ‚quzfamiliz debetur ‚&& 
funerisimpenfas,ponitea, quæ in curationem 
zgroti impenduntur ; Inter quæ referenda 
quoque eſſe hzc Medicorum, Chirurgörum- 
que falaria, rectè tradit Dan. Mol.ada,.confl.28. 
”, 27. e0 quod absque üis curari ægrotus non 

fsit. 

= Quztamen fingula de curatione defundti 
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ſolummodd & quidem ultima, exguanimirum 
debitor ille communis mortuus eſt/ nonitem de 
aliis ĩnfitmitatib.anterioribus intelligenda ſunt 
pertext.inZ,reßisuenda. 4. ver[immortui infrmita= 
tem C. de petit. heredit. I, legasum, 3, 1bi,morbum.cjus 
defuntti.C.derelig.&% [umpt funzan poftalios tradit 
Reinh.Rolam “ddr. ad Dan. Moller. d,con]}. 18. ». 
27. Atqueita in Dicafterio Witrenbergenfi 
Anno 1550. pronunciarum fuifle, teftarır Petr. 
Heig.p.% gas. 26,0. 70.10 med, Vide fuprarit 14. 
de jurepralarionis. n. 20. Inder andern Stell. *x 8 
d.arı 134.00 fin, Gaillib,2.0bf, 11m 27. 


DeInfanticidio ‚von Kinder 
u Mord, 


93. Welche Franeninrerigene Kinder ver⸗ 
thun / umdesmilens daß fie ihre Schand verber⸗ 
gen mhgen / ſoll man nach Tyroliſchem Ber 
brauch / lebendig in das Erdreich begraben und 
ein Pfal durch) fie gefchlagen werden / wrr. 41. lib. 
3. Dder wie anerlichen Orten gebräuchlich ut , im 
Gar ertraͤncken / Vde conftit. crimin, Carol. V. 
Imp.art.31.”Quod tamen pena fuffocarionis ‘ 
inaquä pofsit in eye: gladii mutari, nullum 
exiftirdubium, hocipfüm namque infinuant 
dıctz Carolın. Conſtit. crim. arı. nh in illis verbit: 
Alles nach Rath der Rechtsverſtaͤndigen / etxc. 
Quam gladii pœnam iftiusmodi matribus (id. 
que defperationis evitandz graria ) hadtenus 
etiam CollegiumJuridicum Tübingenfe impo. 
ſuiſſe, probe recordatur Joan. Harprecht. Dem 
dex Cornel. de ſicar. y. tit. Inſiin. de publ, judichs. tom, 
4.nınner0.99.fol.980. Si tamen delictum hoc de- 
terrimum frequentiüs occurrag tunc juxtacon- 
filium Prudentum , vel prædicta defoßsionis 
penaadterroremaliarum obfervari , vel fülo« 
gationis fupplicio cadentes forcipes addi de- 
—— art. ızı,ubfi habetur: Wo aber 
ſolches Übel offi geſchehe / wollen Legion 

ewonheitdes hide: mager und Pfälens um 
mebrer gurcht willen ſoicher boshafftigen 
Weiber zu laffen: Oder aber dab vor dem 
Ertraͤncken die Wbelthäterin mit gludenden 
— gerifien werde, alles nach Rath der 
echisverftändigen,* Etagit dehac etiam piena 

I. unica poll. prin. C. de bis, qui par. wel db, occid, 
Conſtit. Elect. Saxon. Aug.3.?.4.* S. penult. u- 
bi conſtituit: Ut mulier , quæ plures, quàm 
unum infantem necavit, præter penam Legis 
Pompejæ ordinariam tor aduftiones ignitis 
forcipibus,quot infantes occiditä carnifice pati 
debeat: Daß derfeiben ſo viel Zangen⸗Riß / als 
viel fie Kinder umbracht + neben obgedachter 
Straff juerfanht werden ſollen. Et ita tradit 
guoque Jul, Clar. lib.x. ſentent. $, parricidium n. 
ult. $. Er ira pluries vidi. D. Berlich. tonel. pract. 
part. 4. concl, 7.0.5, 1.a/que adın.zı, Compen.tot. 
jur. Canon. Van. Alex.4b.s.tit. io. D. Fichard, 
vol.2,confil. Germ. conf‘ 123. fol.229. Thom, Mez« 
ger. ronfil, erim. 6, per tor. Ant. Gomez. ve/olat, 
10M.3.6.3.n.3. Sigism. Wittum, zonfil, erim. 4, 
pertos, Anincrimine parricidii pona mortis re= 
Rırz mitten« 
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mittendain honorem matrimonii ? Vide Andr. 
Scheffer. quefi, pract. part.i. quafl.ıg. Sed quid 
dicendum de muliere, quæ ventris doloribus im- 
pulſa larrinam.accefferat „I partum in cloacam cf/un- 
derat, aſſerens, fe neſtiviſſe, quod fwerit pregnans ? 
Atque talem mulierem habere contra fe vehe- 
mentes przfumptiones juris & facti: ac proin- 
de ‚attentä tamenqualıtare delieti & mulieris, 
publice fuftigandam, & in perpetuum exilium 
dandam efle ‚ftaruit Cacheranus deci/. 60. in fine, 
eumque referens Matth. Stephani in dictis ad- 
ditiemibus ad conſtit. criminal. Caroli IV, art. 131. pag. 
235. Huicque fententiz adftipularur Ant. Bul- 
lzusinpentad,conf.5.n. 4. Pag. 109. d. Harprecht. 
d.$, S rir. de publ. judicis, num.99. ſol. 9St. 


ADDITIO. 


[ Wenn ein Weibsbild ihre Schwangerſchafft 
verborgen gehalten / und da fie gemerchet / 
daß Ihre Geburts, Zeit fomme / fich auff ein 
heimlich Gemach / oder über ein Gefäß vol 
Waſſer geſetzet / ihr lebendiges Kınd Darein 
fallen zundesalfo in Unraih oder dem Waſſer 
babe liegen laffen + dahero in Anfehung diefes 
Doli,daß fie lich fürfäglich, / oder zi dem Ende 
auff befagte Drte geſetzet damit die Leibs⸗ 

rucht Darein falen  allda erſticken / und 
hte Schwang nicht an Tag kom⸗ 
men ſolle / fie das Leben verwuͤrcket har denn / 
ob fie gleich nicht Hand andas Kind geleget / ſo 
hat fie aber dennoch boshafftiger Weiſe deffels 
ben Tod verurfachet / fintemaln das Recht hier 
einen Unterfchied machet 7 ob jemand mit 
der Hand toͤdet / oder, an eines Tod dolose 
und vorſaͤtzlich ſchuldig tſt. Nihil eniminter- 
eſt, occidat quis; An cauſam mortis præbeat? 
inquit Ulpianus m/, . ff. ad L. Cornel, de Sicar. 
Und ſolcher Geſtalt dieſe Kinder⸗Moͤrderin 
aus einer Special-Snade mit dem Schwerdt 
pfleget geſtraffet zu werden. Carpz. prax. crim. 
quæſi. u1.n. 35. Maurit. part. 2,confil. Chilon, ıı.n. 
8.14.& 18. Dan.Clafen. in Commentar. ad ordin. 
rim. Carl. V.art.nz.. Nenn aber das Kind 
noch beym Leben erhalten worden / ſo hat nach 
befindenden Umftänden der Staupbefen oder 


die Lands, Verwelſung alleine Statt.Vid. Joh. 


- a Sande bb.g.deeif, Frifssit. g.def.3.] 


De Infantis Expofitione, 
von Kind-Hinlegen. 


« 


Prxterea Mater infantem exponens in locum 
folitarium, fiifte moriatur, pœna legis Cor- 
neliæ de ficar. tenetur.P. H. Drdn./ab fin. ibi. 
Stirbt aber das Rind von ſolchem Hinlegen fo 
fol man die Mutternad) Gelegenheit des gefährs 
lichen Dinlegensan Leib oder eben fteaffen: Sin 
vero partusifte expofitus non perierit; fedab 
alio fuftentetur; tunc ifta mulier , fecundum 
confilia Jarisperitorum , puniri debet. P. H. 
Drdnung. are. 132, ibi: So ein Weib ihr Kind, 
um daß fie des abkommen / von ihr leget / und 


TIT.XLIX, 


das Rind wird gefunden / und ernahret/ Dies 
felbige Mutter fols wo fie des überwunden und 
beireiten wird / nad) Gelegenheit der Sach und 
Matt) ver Rechtsveritändigen geitrafft merden. 
In foro Saxonico mater, quæ Infantem ex- 
onit; penam fuftigationis cum perpetua re- 
egatione ſuſtinere deber, etiamfi fetus inco- 
lumis, & in vita manferit: veluti ita Scabini 
Wittenberg. menfe Julio Anno ı549. pronun- 
clärunt, arteftante Matt. Coler. deci/ 158. numer, 
2. verf, ita etiam pronunciarunt. Niſi forſitan aliæ 
circumftantix mitigationem füadeant ; veluti 
quod expofitrix penitudine dutta, poft ali- 
uod tempus,prolem ſuam pofitam ultrò agho- 
cat; tunc enim illa ob la&tantem infantem,qux 
illi educanda ac nutrienda refituitur, dun- 
taxat relegarı debet : quemadmodum ex hujus- 
modi circumftantiiss cuidam expofitrici hanc 
ponamin Scabinaru Jenenfi, menfe Majo, An- 
no 1609, dictatam fuille, teftatur Petr. Theodor. 
difpur. 7. thef. 6. lit. h. verſ. niſitamen, & ſeq. 
Siautem Mulier infantem in locum folita- 
rium ‚ut ibi moriatur, expofuerit; tunc paenä 
legis Pompejx de parricidiis tenetur : velutiita 
Scabinos Lipfienfes Quxftori Mifnenfi men- 
fe Septembri ‚Anno .ı545. refpondifle ; teftarur 
Jacob. Schultes, im addir. ad Math, Coler, decif. 
158.». 3.guanquiam interdum mitiüs puniri pof- 
fir,maxim& eventu non fecuto, ut tradit Marth. 
Wefenbec. inparat. f. ad I. Cornel.deficar. numer. 
14. ſub fin. ubi fic in judiciis obfervatum fe vi- 
diſſe teftatur Georg. Schultz inwopf: Inſtit. ib. 
4.tit, ı8. de public. judıcüs. fol. 790. & feg. Joan. 
Harprecht. $. Ztemiex Cornel.deficar.z. rit. Infis, de 
Publicis judiciis.tom, 4. n.98.fol, 590. * 


De Pauperie, vom Vieh⸗ 
Schaden. 


99. Hat jemand ein Thier / welches folcher 


Art und Eigenfchafft iſt / dardurch zu befi 


es möchte den Leuten an Leib und Leben 


Schaden zufügen: © follder Herr folch Tier. 


vonfich ıhun: dann folte es jemand um Leib und 
Leben bringen / oder font Schaden thun / folder 
de des Thiers darum angefprochen / und nach 

efchaffenheit dee Sachen / und Rath der 
Mechtsverftändigen gejtrafft werden : Und fols 
ches vielmehr, mann er zuvor durch die Obrigkeit 
vermahnet und germarnet worden iſt. VideOr- 
din. crim. Carol. V.Imp, art. 136. Et Inſtit. & f- 
fi quadrupes paup. fec. dicat. Exod, zı, v. 29. fuit 
pena mortis. Dejure Civili, fiquadrupes non 
manſueta juxta naturam ſui generis, liberum 
corpus occiderit, Dominus animalis tenetur 
ad 200. folidos. /, qua vulgöf.de ædilit. edit. 

100. Esift aber wol zu betrachten / ob das 
Thier den Schaden aus Anreigung des 
Menſchen gethan / alſo / daß dem Phier LÜrfach 
darzu gegeben worden / ſintemaln in ſolchem Fall 
wird nicht geklagt wider den Herrn des Dhiers / 
ſondern wider den / der Urſach zum Schaden ge⸗ 
gebe hat. Alſo wen einer einen Hund —— 

er 


Bon Strafe der Ubelthaͤter. 





Hunds nicht Herr waͤre in 
forhem Fall muͤſte nicht der Herr deſſelben 
Dune; fondern der / fo den Hund gereiger / ans 
geklagt werden. Oder auch’ da ſich das Thiet 
gegen jemands gewehret hat ‚Ift alsdann der Hert 
deffelben Thiers Daran nit ſchuldig. ur in Zn. $.2. 
fiquadr.paup.fec. dicat. & 1.1.9. qui generalier, 
& l.item Mela.ff. ad. Aguil. Sintemaln wie Ci- 
kerodib.t. en Thieren von Natur 
gegeben / daß fie fich / iht Leib und Leben vettaͤidi⸗ 

en’ und alles von ſich abrreiben / daß ihnen 
bädlich fen. text. ind, 1. $. càm arieres. FR quadr. 
paup. fer. dicat. Daher Propert, Ab. 2. elagiar, ad 
Cynsbiam ſpticht: 


ther etwan deſſelben 
ol 


Nonſelinm raurus ferit uncis cornibus hoflem ; 
Verlm etiaminflantilöfartpugnat ovis. 


in Schaf anfeinen Feind ſich ſetzt / 
F le ein Ochs / der ihn verlegt / 

Der drauchet feiner Hörner Mach  ., 
Dardurch er Gewalt mit Gwalt verjagt. 


101. Welcher eines Tods bekanntlich 
Und aber datgegen einerechte Nothmeht thut / foll 
alsdann derſelbige ungeſtrafft bleben / iſt auch 
des entleldien Freunden keinen Abirag darvot 
zuthun ſchuldig. Dann es mag einer fein Keib 
und Sur wol für Gemalt ſchuͤtzen. Vide Gail. 
lib.2.obf, nio. num. 9. & fegg. & lib. 1. de pac. publ, 
ep. 18. num.6. & fegg. Vide etiam Ord. Crim. 
V.Imp.ar.139.8 ii.& Ayret.inproccf. bifl, pair 
c. 1, 0bf. 3. 2.16. 

102, So faffen alle Rechte und Geſetze zu / 
dakeinjeder B:wale mic Gewalt abrreiben 
möge. Ureittext.inl.ı.g.vmpifdvi 5 vi 
armata.& inl. füentiamn. G. qui cum aluer. Lfd 
fi quemtunque ff. adleg, Aguıl, Hıns Ovid. 4b, 3. de 
arteamandi: , 2 


Indice me, frans eſt conceffa repellere fraudem, 


Armague in armatos fümere jura finunt, 


Beirug mit Bettug man recht vergiler / 
So auch ein Schwerdt das ander einhaͤlt. 


De Defenfione Neceſſaria, 
von der Nothwehr. 


103.68 wird aber eine rechte und beſtaͤndige 
Nothwehr in jure noftro genannt; Wantieis 
ner jemand mit_einen toͤdtlichen Waffen oder 
Wehr überlauffer / anficht oder ſchlaͤgt / und 
der Benbthigie Fan fuͤglich / ohne Geſaͤhrlich⸗ 
keit oder Verlegung ſees Lelbe Lebens / Chr 
und guten Leimuths wicht eutweichen / ſondern 
wuß nothwendig und gezwungen / zu feiner ſelbſt 
Beſchhung / oderrt Befchärung feiner Guͤter⸗ 
oder Fremde ur Wehr greiffen / einen Todfchlag 
begehen / oder einen ſtoſſen oder verwunden? 
Und fo cr alſo den Benoͤthiger entleibt / iſt er 
datum nichts ſchuldig. De jure Civili. urul i 
C,unde vi Dihin k se vim. fi de juß. & jur. vide 

i- . a oe '5 . “ ae 


\ 






Gail. lb. 1.depar; publ-rap. 16:73. & hib.2. ob. 
n. 13. 8 figg, Dani miemand den erfich 
Streich aufsufshen gezwungen wiid / oder 
fo lang zu waͤrten / bis er don dem Benbtigter 
—F verwundet witd. Vide Ord, crim.Carok . 
Imp. arı, 140. Gail. de pac. publ. diät, cap. 16, nur 
mero 21. Hzcl.defenfio autem femper fieri debet 
cum moderamine inculparz rutelz ‚hoceft, ne 
modum excedamus. Quo loco nötandum ve= 
nit, I.moderamen inculpatz tutelz ın Tribus 
conſiſtere, fecundum gloil. in. 1, verb, moderation. 
C. unde vi ſtulice. in Modo, Tempore & Cau- 
ſa.* Thomas Mezget. confil. eriminal. $.numer, % 
& fegg. Andr. Fachin, confil. lib,3.confil, 1, per tot, 
Vide Adam Volckmann. im füo proceju erimminali, 
Part. 2.18. g.cap. 40. 4. & Jegg.* Modus efl > utde- 
fenlio ad offenfionem fitproportionata, purau 
eo modo visrepellatur quo inferatur, & fi are ' 
mis inferatur,armisrepellatur, fin verofing ar-- 
mis, fine arınis redundarur, Sin pugnis n-. 
feratur, pugnis fepellatur. ira gloff. in Ze win 
sbi Marius num. 6. Claud.». 110 5 223. f.dejuf,®, 
Jur. lat? Mafchard. de probs, vol, 3. tomd. 1126. mn, 
1. fögg. Qupd tamen non femper obtinetr 
Iitenimnoiabiliter, fiinvadens quem pügnis 
fit multò fortiorinvafo, hoc enim caſu invalo-, 
rem ejusmodi non tantum pugnis, fed etiam 
armis repellerelicet. i# gloil.& Bart. in. ı. C, 
ande vi. Wefenbec. confil.1g.num,s7. Ratio hujus 
eft, quia five pugnis, five armıs, five baculo 
inferarur periculum mortis, femperlibere quo= 
modocunque fe defendere potelt, Welenbec. 
relat. lot. * Vide confil. Argentorar. wol. 2. confil. son 
n.8.*Non enim arma neceiläriö zqualıa effe. 
debent in fpecie, modo zqualia fint in genere. 
Gom. Tom, 3.8,3,m 22. ita eruditt Maſchard. de 
probat.vol, 3 concl. nı6na5.Bald,inl.ı.a. 4. C,unde 
wi Deinde moderamen inculpate turela confiltit ie 
svempore ‚id eft ‚ad hoc,ut defenfio’licita fir‘, re-, 
quiritur quod fiat illicò & in continenti, Au 
heiſſem — hoc ef, eo tempore, quo perifün, 
hum eft Wefenbec. 4. confil, 19. numero 57. Jate 
Mafcard. deprob, vol. 3, d. conchuf, ii26, num, ga» 
Defenfioautem perfonz in continenti facta di 
citur, finon deveniarur ad,attus extrandos, 
fedin aggreſſu ipſo, & durante rixa , adeoque) 
in pugnzcontinuatione czdes committatur, } 
fexplagıs$, tabernarius, f. ad leg! Aguil, Bart. in I, 
1. C,unde vi" Weſenb. coml. 19.namer. 49 alaſcard. 
de prob. vol. 3. A. concluf, 126,num.43. Atubide, 
rerum tlefenfione tractatur; une defenfio in 
continenti fieri dicitur, fieo tempore refiftar, 
Quo nötitiam violenrer occupatz pofleffionis. 
habere cepit. Pan. i# 2. olim. de * Poliat. co, 
fignificafli. 2. de homicid. l. quod mto.$ Er ff de 44. 
Fo. Quantum autem rempus efle debeat; ; 
propter factorum diverfitatern  dertä regulä, 
Comprehendi aut definiri negnit : quippecum, 
una visfacilius, alia difficilius repellitur, aua 
ftatim ‚alianon nifi in auxiliũ cövocatısamikis, 
— arbitrio judicis relinquendum cen» 
Uit Bart. ind.z3. $. cam igitur, fü de vi & di arın, 
Facitad hoc Ord. Cam. Imper.parz. 2, zit. 9, 5. 


So jemand / ꝛtc. ubi haberur :" Den Beſchaͤ⸗ 
a a ©, 





y 





digten / famt feinen Verwandten und 
fol mittler Zeit, auch vorund ehedie Declaration 
6 gegen denſeibigen Thaͤtern und Fried⸗ 

vechern auch den iheeny und deren Mithelffern 
uͤnd Enthaltern 7 feine Begenwehr und Ders 
folgung zu thun ‚au frifcher That / oder manner 
feine Freunde und Helffer haben mag / wol thun / etc. 
Gailius.dib, i. de pac. publ. cap. 16. namero 14. D. 
Marius Giurba, confil, crimin. conf. 86. num. 3. 4. 
5.18.23, Denique confiftit moderamen in caufa, id 
et ‚utdefenfionis, non vindictæ caufa fiat gloſſ. 
& Bart. ind.i.ı. C.undevi.per d, I. füentiam. \. qui 
cum aliter ff äd leg. Aquil. Wefenbec. d. confil. 19. 
\ Aum. 57. Mafcard.d. concluf.1126. num. 56. Gail, 
d.cap. i6.num. r7.prop&fin.Unde fi quis moderamen 


exceiferir,punitur tantum de exceſſu. Dd. im d. 


I. vim. Jafon. numer. i. Claud. numer. 191. f. de 
juf.& jure HzcD. Jacob. Ayrer in feinem Hiſto- 
riſchen Sr Juris, part. 1. cap. 1. obſerv. 3. num, 
20. 111. In Summa cardo totius neceſſariæ de- 
fenfionis, der gantzen Nothwehr Grund und 
Krafft beiteher vornemlich auff dem, daß bewle⸗ 
fen werde, wer des Zancks Anfänger geweſt / 
und den Gewalt und Rumor eritlich erhebt auch 
darauf zuſchlagen angefangen hats an deme als⸗ 
dann hierinnen ale Schuld gelegen. Arg / ex 
plagis.$. 2.f.ad leg. Anguil. Wide Ord crimCa- 
sol. V. Imper.art.ıgr. 142. 243,144. 9 145. Gail. 
d. cap. ı6.n ı7. in fin. Bayriſch Landrecht/ rt. 
8, art. 2.fol. 404.*De pinaexcedentismodera- 
nen inculpatæ turel&. Vide infign. jur, publ, 
güzft. Befold. part 2. confil. 78.8 confil. 50, nu- 
mer 7.ufque adfin. confil. $9.per rör. Vıde Andr., 
Fachin. confit. Uib. 3. confil‘ 89. de authore rixx 3 
de infültante & infultato, Thom Mezger. confil, 
sriminal.3.per tot. Mud hicquoque pretereun- 
dümnoneft; eum,quife defendere neceſſario 
coaltum elle probar, moderamen autem in de- 
fendendo excefsille convincitur , non Ordina- 
riä, fed ärbitrariä peenä coerceri, Andr. Gail. 
bib.2.obferv.no.n. if. lib.ı.de pac.publ, cap. ı6.n, 
24.\tatamen ut gradus peenarum obferventürz 
& is, quiculpälatamoderamen inculpatz tute-, 
1x excefsit , gravioripenäarbitrariä , quämis,, 
qui levi,&hicrurfüs majori, quàm is, qui le⸗ 
vißimäexceffit, puniatur. Quod velle vide- 
tür —— —55 — Caroli * art. * ns 
‚verf. Nemlich ift hierinn zu mercken. Ubıha, 
Bean Speiner der erften Benbthigung halber 
redliche zur Utſachen Nothwehr gehabt / und 
doch im der Thätnicht ale Umſtaͤnde / Die zu einer 
gantzen entichuldigeen Nothweht geburen/ gehals 
ten hätte / / iſt noih garebenzu ermeffen / wieviel 
der weniger der Thäter zur That Urſach gehabt 


babe und dag fürder die Straff am Leib, Leben / 


oder aber sur Buß und Beſſerung erfannt werde / 
alles nach fonverliher MRarhgebung der Rechts⸗ 
EBerftändigen.. Georg. Schulz in nopſ. Inſlit. 
Ub.4. fir, 3.de lege Aquil fol. 505.8 fegg. 

“ 104. Sveinerein Weib erfchlüge und ſich 
einer Rothwehr berühmer / iſt anıufehen Die 
Gelegenheſi des YBeibs und? Manns, ihrerbender 

habrer Weht und That, und datinn nach Rath 

er  Berfiätidigen zu urtheilen. Dann wlew 


Madl. Aquil. Evil. fn.& Leun,gu.& 


FIT. xiIxe 5 





nicht leichtiich ein Weid einen Many zu einerente 
ſchuldigten Nothwehr verurſachen mag: So mär 
re Doch müglich / daß fie einen weichen Mann zu 
einer Nothwehr deingen moͤchte / und fonderlich 
fo fie ſorgliche und er ſchlechtere Wehr haͤue. Hzc 
ex Ord.crim. Carol. V, Imp. art. i44. 
195. So aud) einer in einer rechten bewleſe⸗ 
nen Nothwehr / wider feinen Willen, einen 
Unfchuldigen mır Stichen / Streichen / Würrfen 
oder Schleſſen / ſo er den Noͤthiget meynet /ticffe 
und entleibt haͤtte / der iſt auch von der peinlichen 
Straffe entſchuldiget. Ord. crim, Carl, V. Imp. 
art, 1154 
106. Item / fo in Gebäuen/ oder andern Faͤl⸗ 
len / als fo ein Holtzhacker einen Aſt von ei 
nem Baum / oder ein Maurer / oder ein Zim⸗ 
mermann einen Stein / oder etwas anders von 
einem Hauß aufeinen gemeinen Peg herab wuͤth 
k und darvar gefchryen haͤtte daß man fich vor 
olchem Wurff hüten ſolte / und doch Über die bes 
ſchehene Warnung ein Menſch unter den Wurff 
gangen / und ohne Gefaͤhr und unwiſſend dafelbjt 
omkommen / ſo kan der fo den Wurff gethan / 
über ſolchen feinen fuͤrgewandten Fleiße als ein 
Todſchlaͤger nich: aeitrafft werden. Vide infrä 
num, ı7ı, difl.s. Wide Henr. Bocerum. sid. de 
omn,gener. homicid lib, 2. cap, 1.$. Eſt ıdem cafuale, 
fol. 412.& Jegg. Chriſt. Befold,confule. de quafl jur, 
Publ. part.5.confil. 135. ' 
107. Der gleichen fo jemand an einem Ort 
da kein Weg oder Fuͤrgang iſt / arbeitet; und 
mi: Werffen ohn alles Gefaͤhr / als einen Men, 
fchen / ſeinet halben unbemutt / verfaͤllt der inag 
auch nicht als ein Todſchlaͤge gerafft werden, 
Dann zu der Poͤn der Teditrafj gebühret ſich in 
autaeg / daß der Thaͤter gefaͤhrlicher Weis / und 
mir Wilen und Fuͤr ſat gehandeli habe. In pe- 
nalibus requirunturdolus malus, & prava vo- 
luntas.* Eitque communis Dd conclufio,guod 


“ homicidium caſu commiffum (quando ſcil. in 


eoneque dolus neque culpa intervenit ) nullä 
ne quidem civili penä puniatur. Profper. Fari- 
nac. tit, de bomicid.g. 125. Accedit text. ine. exli- 
teris. 15: cum duob.praced extr. de bomic.ubi difpo- 
nitur, nihilimpurari debere ei, qui circa rem 
necellariam & utilem occupatus, verofimiliter 
ſcireaonpotuit, factum fuum alii nocitarum. 
Hucfaciunt, quz in fimili Vafquius tradit. 4b. 
illuſtr. controv. c.19..10. Qi etiam ibid. ». 3. 
dicir:cafualiter perpetratum homicidium cen- 
feri, quando fecundumhumanam diligentiam 
debitam, & congruentem ‚fecundumnegorio. 
rum, adtuumve, de quibus agebatur, quali- 
taten, aliquis nec in dolo,necin culpa fuit; 
guamvis rerum naturä poffibile foret , majo- 
rem adhiberi cautglam , & ciscumfpettio- 
nem.* . . — — 
108. Und ob er gleich merckliche Schuld uud 
Urſach an folcher That begangen, jedoch fo bey 
ſolchet Schuld nicht ein befondergefäbrlicher 
Setrug / iſt der Thaͤter am Leben nicht / ſondern 
arbitrarıe, willkuͤhrlich zu ſtraffen / und billich 
dariyn Mitlelden zu haben. Vide Z.£ qui⸗ — 

in le⸗ 


* 





Pr 
i- — —— — 
allsforens.init.ide accufat. lem Hl 
—— lnſtit. ub.ꝓ. del. Aquil. tie: 3» $. 
u en RE S —A 
np — 
lautet 
—— unverbotten an 
Ort / da ſolch — rien due 
* und darnach von ickter / 
ſaͤhrlicher Weiſe wider des Thaͤters Wlüen je⸗ 
mand entleibt / derſelbige wird in viel Wege / die 
— entſchuidiget / Ut 
— Cornel, de Sscariis, Und das 
jeſer Fal deſto —X vmandes wird / 


toi 
N gu (sgeröhnlich den Bari 
ra zu 
und wird durch eine: er age un genanin 
daßer — ſo er — die Gurgel wider 


N. Einaner Sans: 338 —— 


einer eher oder ſitzt / 
Amnd zu dem gembhnlich Sa Dis u, un und es 
laufft ihm einer unter den 
ährlicher Weis und wider ler er ſel⸗ 
Buͤchs oder Armbruſt / ehe / und er recht an⸗ 
t und abkommt / und ſcheuſt alſo jemand zu 
iodt / dieſe beyde ſeynd entſchuldiget. 
Il. Unterſtuͤnde Bun aber der Balbierer an 


ters Zilen —— n / dann was 
g und mit Willen geſchicht* Hinc is, qui 
“in campo ‚ubi-folitutm eft exercitari ‚ jaculis 


iudit, de homicidio <afualiter commiffo etiam 
non tenetur ‚ vigöre 4. art. 14. Secus fi inalio 
loco minim® conſueto, aut ubi tranficus fre- 
erat ‚idadmiferit, d.arr. 146. quam 
— ordinariã Legis Corneliæ de Sicat. 
arbittarid, pro ratione — 
rum plecti debeat, d.conſtit crimin.Caroli V. 
arı,146. ver. Aber dennoch nee Ahr Schulz, in 
Dropf. Inf. lib,4. tit.3. lit. g. deli 

So wird auch / vermdg 53 Red 
tens / diefes pro homicidio cafuali gehalten, 

do DEus objicitaliquem alterius manui, 
warn derThäterdemEntleibten nicht nachgeſtellt / 
fondern Gott der Herr ihn ohngefähr indes Thaͤ⸗ 
ters Hand fallen laffen. Exod, 2ı. v. 13. 

Ut & de jurenoftro cafuali homicidiumil- 
lud dici folet ‚quod caſu fortuito,, pr2terjnten- 
tionem & — — ——— vel cau- 
{am danris; conti Jac. Ayrer. an rad, debo- 

sahieid. part. 3.Ryl, = ſeynd dergle en cauß- 


quamfr. 


xx —— — —— .ad Mornel. 
©: Geflalt,dann einer and PETER TER 


que, ‚non no» 


ui ſehen werden kan / wann — 


Umgeben mis. ‚einer 
Büdseneinenenzibe] ud Neumann ee 
er den Hanen uͤberzogen / oder gedrucket/ erfu 
*—** ſolte / ob die Buͤchs geladen oder nicht: 
Ed quod homicidium levi, maximeè lev 
perpetratum, in proceſſu criminali nec 
extraordinarie puniri — Matth. Steph. 44 
sonßie, Carol.are.146 fol, 26. 
zen *—* homicida ex levi vel leviſima 
potius caſualis, quäm culpofüs dicen- 
dus he tradit Tuafe. bir. H. vonel. 144. num. 2 8 
concl. 145.na.Nide conlult. de infign. juris publ, 
quæſt.part. y. confl. 217. per tot.& d. — — 
·vnſil. 76.pertot.* Und wo alſo ſolche Entieibung 
geſchehen / ſollen die Urtheiler bey den Verſtaͤnd⸗ 
Eu * de fie * Schulden kommt / der Straff 
er Rat 
IV. Ausdiefenund den obangereigtemöleiche 
näffen mag in andern unbenannten Fällen ein 
—* mercken und erkennen / was ei⸗ 


iſt / und wie die | 


Ensfebulbigung trägt. 
Y-Ulnd ma — dern Diefe Faͤll offt kommen / 
und Durch diellnverſtaͤndigen darinnen etwann gar 
—— gerichtet wirde Iſt die angezeigte kuttze 
und Warnung derhalb aus guten Ur⸗ 
ae gm eben, Damit dir gemeine Mann et 
2 Rechten daraus nehme. Jed 
ben dieſe Fälle jezu Zeiten gar ſubtile Unter⸗ 
des die dem gemeinen Mamn / ſo an ke 
en Gerichten ſitzen / verſtaͤndig oder 2% 
nicht zu machen find: Dierum follen die ade 
in dieſen obgemeldten Fäden oo. wann 88 zu 


Schulden kommt an hai € halb / 
der vorgemeldten v ade * Fi nicht 
berachten  fondern gebrauchen. Nec ſunt ver⸗ 
ba Ord.crim. — —* Imp. or.ı 46.Vide Gail, 


obf. ro, num, 38. Rune: zufällige Todſchlaͤ⸗ 
ge erzählt ‚deren der erſte iſt welcher wegen 
—— erungsder ander aber —* 
jemlichen und unverbotten Spiel unverſe 
*— wuͤrde / auff welchem Fall dem ‚eine 
wende Straff / oder eine Moderation: = 

Linderung ee te... 

den 
felbige = 


2.10% emand einen / der 
erh ——— und 
eſolche Perſon geweſen 59 ‚Mu deren 
man ch der gedroheten That tool verfehen ehe ndany 
auch fein Drohen zu EN ae 
ze. W kan ein ſolcher Tod am Leben 
nicht geftcafft werden. Bald. probat hoc per 
text, ‚inl.ı. C. Quando lierar unicuique fe fin. jud. 
vindi. ibimortem quiminabatur, excipiat. Et 
probatur Pen int, Saccularii, $. Plerique ini- 
6 mise 


506 
micorum, ff. de extraord, criminib, Ettext, ind; Metu. 
C. des, - — caufa geſia ſunt. Ex vide 
Cyn.; 


einer Feed 
.  Etenim minitatores, fi fint viles perfo« 
nz , nectamenterminos fimplicium & verba- 
lium minarum egrefi ſunt, in exilium vulgo 
mittuntur ‚& adomne periculum avertendum, 
plerumque re r. Farinac. quafl. 107. m 
41. Tufchus Zr. C, eomeluf. 196. mum. 13. Ac facit 
peinlich Hals⸗Gerichts⸗Ordnung. Carol. V.Imp. 
artic.128. IdqueBerlich. praci. concluf. 22. numero 
z0,part. 4. extendit etiam ad eos ‚qui inflamma- 
tionem , vel fimile minantur,, quödnon folüm 
adminati perfonam, fed & ad totum populum 
ac communitatem fpelte, Vide old. 
conſult. deinfign jur. publ. quæſt. pare. a. confl. 8* Sud 
so. De penisminitationum, vide etiam D 
lıch. concluf. pradl, ‚Part, 4. concluf. 22. er tot, 7 
deftin. Piftor. vol. 2, inter conſil. Ludovic. Fachfii 
confil.3.mumer.34.* 
ur. einen Dieb bey nächtlicher 
Weil in feinem finder / den mag er / mo 
86 —— ni —— 
traff umbringen. ox enim aggravat deli- 
ctum. . aut facta. f. depenis. Ica eft text. in —* 
noctur. f. adl. Cornel. de car. c. fiperfodiens ‚ext, de 
bomicid. Et quis ſcire non poteſt, an animo fu- 
randi vel occidendi venerit, 4, c, fi perfodiens. 
SicExod, 22, inprin. Aber bey Tag mager den 
rn nicht entleiben / er Der Dieb unters 
ich dann mit eter Hand zumehren, 
wdeprehend.f}. defurt. Vide 
—— N 3.$. injuria. n. 6.7: 
n „mibi $91. Ord. Crim. Car. V. Imp. ar 
Henr. Bocer. rraö, de omm. gener. bomicid, 
ib. — num. 18.&% fegq fol. mihi 433. ſeqq. * 
n. Wiewol die e um£eib und Leben / 
—* Ruhr tm Soden * ſeyn. 


= Se luct. I.fex 
leg. Aquil,*Si quisin certamine —— 
læſerit, aut occiderit, hoc cafü uiliam ceſſa- 
re,certumeft. Cujus ratio: quia, 
inquit. Ulpianus, gloriz hıc & * causã, 
non injuriæ gratia damnum datum videtur.d, 
I. qua alione.$. eod. ibique Bartol. ff. cod. Damhou- 
der. in prax, rer. crimmal. cap. 84. num. 3ı. Mes 
noch, dearbirr.jud. quafl, cent, 4.045.400. D. Bo- 
cer.lib.2.de duello,c, 6, Joan, Harprecht. $. Injw- 
ria autermn1.& 4.59. /f09g. Infl, de L. Aquii. som, 4, 


verfchonen Ban ) ohne alle 





'adulterium, cumsincef. $ 


TIT.XLIX, 





num. 6.45 m $.item 577 
JInfi, de pubi. judic. tom. cod. 
Em Bine jene 


.Sı MUM, 24. 


2 


18 p 
Pom.depsrri. Erd. fin. f- de of: pe Vide Ord. 
erim, Carol. V.Imper, are. r79.. Et Gail. db. 2. 
obf.10.n.20,&% függ..& num.31.€% fegg. Jul, Clar. 
eg .4: — — 2* er 
”.70. fol. ꝓ92. 8 num. 2 0.65 feurg; 

—— —2 de infign —— 
part.2.confl.go. An ec sr 
micidium mertepuniri ride 5. 23. fegg. 
Quamvis communiter tradatur, pupillum 
etiam dolica cem ob homicidiumeommiffinn 
non debere itari. Farinac. de pam. temper 
g.92.n, 120. Hartm. Piftor, ob, 122. ob — 
malitiam tamen interdum iatur ad ordi. 
nariam pœnam. Bald.& alii, quos refertRiccius 
dec. Neapol..77 4princ, kb.ı.&non tùm ex annis, 
— ex judicio diſcretio fit zftimanda. c. pon. 

eret.i4.difl.5o.can. fi Recdor. dil.437, Quia ideo 
— — nn vare 

torum hoc de pupillis dolicapacibus 

cium narbitriojudicisrelinguendun fir. * 
in addit. ad confil. Decii 482. ın verbo, culpa. * 


De Homicidio Iracundorum, 


von Todſchlag eines Jachzor⸗ 
nigen. 


4. So jemand aus uͤberfallender 
des Zorns / und vorhergehender Der 
einen entleibt / des ſoll auch verſchonet / und der⸗ 
ſelbe nicht am Leben geſtrafft — als wann 
der Entleibte den Thaͤter mit boſen Schmach⸗ 


nd iſt Misteiden mit einem ſolchen zuhaben. Ita 

— ———— Aquis iratus 20.4. 3. facit text. in 
eratores. ibi. pi 

allimum —— — co 
Pf ad leg. ful. de adult. Wide Gail. lb, 2. a. 
3536.37. & obferv. 106. num. 9. & feqq. Hartın. :i, 
g0. ob. u», Fulv. en n, 25. TE 
Jul. Clar.d. 4b. 5. fentent. $.fin. 9.60, 91, * 
confül. Andr, Fachin. vo/.2. confil.36. per or. * Et 
immodica ira ( übermäffiger Zorn ) gignit m 
— —————— ommes 
C.dedecur.lib. 10. 


Et Ovidius. 
Qualiberiratis ipfe dat arma dolor. 


De im R 
Bigayı Bender a 


Don Straffe ber Ubelthäter. 





Et facıt diötum fpeculat, im zie. de aceufar. 
S.1.verf. zu fi te u,part, 2, fol, mibi 185. ubidi- 
cit. Quodfimihi verba injuriofa dixeris, & 
propterea morus iracundia te verberaverim , 
debet me judex aliquantum excufäre, text. ex- 
prefl. inl. Jul, d.repetun, $. fin. f. ad leg. Jul. reper, 
* VideBocer.eod, or. dib.2, «1. n. 38. & fegg. fol 
374. Sfegg-* 


ADDITIO- 


L Ein ſolcher Irritirter und zum Zorn —— 
Menſch wird nach befindenden Umſtaͤnden 
willkuͤhtlich mit Gefaͤngnuͤß geſtraffet / wenn 
aber die That aus einer unziemlichen Mache 
geſchehen / mit ewiger Lande⸗Verweiſung und 
den Staupenſchlag angeſehen wird. Richter. 
vol.i.part. 5. con/.8.n, 18. Carpzov. prax. crim. 
quaft,91.n.43./e99. Menoch, de Arbirr. Jud, lib. 

3 «Fr 362. Hr J 


De Ebriorum Homicidio. 
Dom Todſchlag eines Beſoffenen oder 
runckenen. 


2: Item / fo einer die Entleibung aus 
Trunckenheit und übrigen Mein begangen, 
deſſen folaud) ellicheꝛr Maſſen verfchoner und ıhme 
die Todſtraff nachgelaffen werden. text. in L.omne 
dehiälum.$. per vinum. ff.de re mili. text. in c. fand 
€ inC.inebriaverum Loth.5. quæſt. i. Da die unvor⸗ 
ſehene Trunckenheit des koths ihn wegen der Blut⸗ 
ſchand / ſo er mit ſeinen Toͤchtern begangen / ent⸗ 
ſchuldiget. Bart. &Dd.inl. —— $. delin- 
quunt, ff. de penis. per text. Bald. in data opera. C, 
ui accufnonpoff.num.6. Da er ſpricht: Groſſe 
S-tundenheit limdere und geringere Die Miſſethat / 
enifchuldige fieabernitgang undgar. Hipp. m]. 
n.1. 63. ff. de ficar. Sal. ib.* Bocer.d, tract. |, 2. cap. 
1.n, gi. fol. 37% & multis fegqg. Thom. Mezger, 
confil,crim.g8.n. \u.ız. * Urſach / danı in dem 
Trunckenen keine Vern noch rechter 
Verſtand / ſein Leben zu fuͤhren und zu regieren / 
noch weniger wird Daran gedacht / was man zuvor 
gelernet / gethan / oder gelefen hat; Ya es wird 
von den Trunckenen geſagt / daß ſie das Leben aus⸗ 
ſchlaffen. text. elegans, im c. 4 erapula de vit. & 
bonefl.Cleric. Da geſagt wird / daß die Truncken⸗ 
heit die Witʒ und Verſtand von den Menſchen 
ins Elend jaget / und wird der boͤſe Gebrauch bil⸗ 
lich geſtrafft / da ein Zechbruder dem andern volle 
Sannen in gleichen Truͤncken beſcheid zu thun vers 
pflichtet / und ermahnet / Vulgo der Geſellentrunck. 
Dahin gehoͤret Das Horat: ſagt / Ab. 2. Sera. 
Sat. 6, 


Prout cuique libidocf, 
Siccat inæquales calices conviva ſolutus 
Legibus inſanis. 
Ein jeder trinckt fo vieler will / 
Fragt nichts nach dem gefeßten Ziels 
Es iſt ein unbeſonnen Ding’ 
Daß einer gleich dem andern trinckt. 
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116, Es reden aber die Rechtsgeleheten / was 
diefen Articul der Trunckenheit belanger / nicht 
einerley / und ſcheinet / Daß Dertext, im d.l.re/pim 
ciendum. $. delinguuns. wolle / Daß die Truncken⸗ 
beit wegen der Miſſethat nichtenifchuldige 7 wel⸗ 
ches auch Barrel. daſelbſt meldet. 
7. Ja ſo ein Trunckener einen Todſchlag 
begehet / ſuͤndiget er zwifach: Erſtlich 7 
prõpter ebrietatem:wegen der Trunckenheit: Zum 
andern / propter homicidium, & quia culpa 
ræceſſit caſum & dedit operam rei iliicitx4 we⸗ 
gen des Todſchlags / und weil die Schuld für dem 
Fall iſt hergangen / und man ſich auf ein unbe⸗ 
gründ Wing geleget hat / fol einen Trunckenen 
Die Ttunckenheit nicht entfchuldigen. text.imc. ann 
co de commod, & in «.2, de depofit. text. in |; qui occi- 
di. $. hac quogue f. adl. Aquil. & in I. fi ſervus form 
vum. S.ſi fornicarius. & $. fi ex plauſtro ff. eod. tit. 
text.in l. quoniam C. ad |, fuliam de vi publ. ibi. cau- 
fam malorum prahuit. Da allenthalben geſagt 
wird / culpam ad caſum ordinatam noxiam efle, 
eine Schuld die auf einen Fall geordnet iſt / ſeye 
ſchaͤdlich. Felin. in c. cum inter, m. 9. de except. 
Roland.zonf.gi.mum. 53. vol.t.incip.primafacie.  . 
ug. Doc) muß ein Unterfchied gemacht were 
den / inter ebrietatem , unter Trunckenheit: 8e 
ebriofitatem, und Verſoffenheit / oder Gewon⸗ 
heit voll zu ſeyn. Tiunckenhelt kommet ex calu 
uodam — das iſt / zufaͤlllger Wei⸗ 
und aus Unwiſſenheit = Berfoffenheit aber ex 
habitu vitiofo, aus einem bdfen laͤſterlichen Ges 
brauch und Gewonheit.“ Vide Hent. Rocet. msi}. 
de omn.gen bomicid, 1. 2,5, 1. num.5.8 56. foggn 
fol mibi 384.& fegq.* | 
Unpnd wann ĩ. im erſten gall einer nicht auf 
einem Fuͤrſatz/ und Fuͤrnehm̃en 7 ſondern von 
—— Getraͤncken uͤbereilet / und gleich unwiß 
end truncken wird / iſt die Trunckenheit / auch 
nad) der Theologen Meynung / keine Todfind? 
fondernallein venuale , eine vergeblihe Suͤnde / 
text.inc.unum. S. criminalis diſt. 25, Und wird ein 
Dodſchlag / der dutch einen ſoichen begangen / mit 
der ordenlichen Straff nicht geſtrafft / dann ein 
Trunckener einem Raſenden und Todten verglie 
chen wird, text.in c. venter. 35. diſt. & in d. c. ſanò 
F. 41. Gomez. tom. 3. cap. I. de deli, num. 73. Jul. 
Clar.lib.s.fentent.$. ſim. quæſt. 6o.num.ı2. Und 
welches darauff ſolget / iſt ihme Fein Betrug oder 
Wille zu ſuͤndigen. Dd. inc de maleſio. 

U. Im andern Fall aber, und wann einer / 
aus einer angenommenen Weiſe und Gewonhelt / 
wiſſentlich und fuͤrſaͤtzlich truncken witd / ſuͤndiget 
er toͤdtllch. Dann die Todſuͤnden ihre Art und 
Naiur hernehmen / nicht von denen Dingen / die 
per accidens, &przterintentionem, zufaͤlliget 
Welſe und ohne Fürfag geſchehen / fondern von 
dem quod eft per feintentum, das von einem 
iſt eigentlich fürgenommen und bedad)t worden. , 
text.in d.S.eriminis. Da die Fodfinden und 
vergebenliche Sünden erzehletwerden. gloff. ibid 
in verb.ebrietas. 

IN. Und ſoll ein Todſchlag / der durch einen 
ſolchen Trunckenen begangen worden / mit der or⸗ 
denilichen Straff geſtrafft werden / ſonderlich ſo 

ESss 2 der 





508 
der Frundene gewohnet zaͤnckiſch zu feyn / 
und Lermen und Tumult anzurichten / und fo 
er weiß, daß ihme ſolch Gebrechen anhänger / 
wann er truncken iſt. Siatemaln alsdann darfür 
gehalten wird, daß die Trunckenheit auff den Fall 
eordnet ſeye / und entſchuldiget derhalben den 
Sopfehlag nicht / fondern fie aggravirt, und macht 
Denfelben noch ſchwerer / per jura allegata, prout 
hæc latius & pulchrè declarat Blanc. sr er. crimi- 
na. $. ebrius. per tot. Vide Fulv. Pacian. confil. i5. 
par tot.* Bocer.d, craci. lib. & cap. m. 3. & fegg. fol 
383. Sfeg.* | 
120. Und iſt alſo zu mercken / daß es ein groffer 
Unterſchied fene / ob einer præter opinionem ob 
cerebri imbecillitatem ‚das iſt / wider feine Ge 
dancken und Vermuthen / aus Schwachheit feis 
ner Kopffs / oder Gehirns / bisweilen / oder aber 
ex habitu quodam, aus einem angenommenen 
Gebtauch / und verkehrter boͤſer Gewonheit / 
offtmals truncken werde, dann die Trunckenheit 
die ex ignorantia, aus Unwiſſenheit / zu geſchehen 
pfleat / tft weniger laͤſterlich und tadelhafft / als die 
ex uf, durch ſtetigen und täglichen Gebrauch / 
geſchicht; Sintemaln jene die Vernun einmal / 
diefe aber allweg irret und verwirret. Liber das 
iſt alles zuverſtehen von einer seele und uͤbermaͤſ⸗ 
ſigen Trunckenheit / welche einen ſeinet Vernunfft 
nicht gebtauchen laͤſſet / und in einer Mifferhat den 
Betrug / nicht aberdie Schuld megnimmet und 
nicht von einer ziemlichen oder geringen Truncken⸗ 
heit / welche einen Todfchläger von der ordentli⸗ 
chen Straff nicht enrfchuldiget. Bald, im 4, data 
opera, C. qui accuſat. nonpoſſ. Damhoud. in pr. cri- 
min.c.84. num, 19. Ang, in tractt. malcfic. in verb. 
feienser num. r7. Ripäin!. fin. numer. 79. C. de rexoc. 
donat. \tanot.Gall.obf. praä. lib. 2. obf, no.nume= 
700,24, & fegg. 


Das mer auch daß du nimmer ſolt / 
Dich zancken mit eim Trundenbold. 
Pas iſt / daß du fo naͤrriſch biſt? 
Er weiß doch ſelbſt nicht / wer er iſt. 


121, Hocloco quæritur, an verum fit illud, 
quod vulgo dici ſolet: Wer im Trund fallire, 
und nicht gleich Beſcheid thue / der betriege in, 
mehrerm / boc ef, ei,quiadpotus& hauftus z- 
quales non fideliter refpondet, nec in reliquis 
fidendum efle ? Nego fidelitas enim virtus eft, 
non vitium: necvir bonus propterea infidelis 
dici poteft, quod pocula nimia & fuperflua re- 
{puat, &peccato vitiisquerefiftat, Licetenim 
prudenti & fobrioliceat etiam ultra fitim bibe- 
re ‚, necfobrietati&prudentix adverfeturhila- 
sitas: ita ut & fobrii bibere poffint non tantum 
poculum fänitatis: Selundheit-Trund: fed & 
alterum,quodeft hilaritatis : $reund,oder frös 
lichen Trunck: & terium , quod eft fomnii: 
Schlaff⸗Trunck: histamen hauftis & conviviis 
fe merıto fubducunt ‚ne fort& bibant poculum 
contumeliæ, clamoris, furoris. Wehner. praci. 
ehferv, lit. Z. fol. mibi z25, 


TIT. XLIX, 


De Deli&is Dormientium. 
Don Verbrechen der Schlaffenden, 


ı22. Ein Todſchlag / der von einem 
Schlaffenden begangen wird / verwuͤrckt Die 
ordentliche Straff nicht, Urſach / denn ein Schlaf 
fender ohne Berrug iſt / und mas die Vernunfft 
und den Berjtand anianget / einem Todten und 
Mafenden verglichen wird. text. Clem. umic. de 
homicid,text.inl. i. $. adiviſtimur. f.de acquir, poß. 
ibidem commun,Dd fac. text. imc. majores. $. fir. 
de baptifmo, gloſſ. ib,in verb. perdurare. Bart.in I. u 
vini ff. de jufl. & jur. Daher auch diefer Ders 
Tommet: 


Stulte ‚quid ef fomnus , gelide ni mortis imago? 
Longa quiefienditempora fara dabunt, 


Der Schlaff ein Bilddes Dodes iſt / 
Zu ruhen gibt er Zeit und Friſt. 


123. In Ubelthaten maß allwegen auff 
den Willen geſehen werden.text. inl.ı.C. adl, 
Cornel, de Sicar. Kin Schlaffenderaber hat keinen 
Willen zu fündigeny und derhalben begebet er 
auch feinellbelchat. text. in d. Clem. unica de ho- 
zmicid, & in c.fi concupifcentiars. q.1.gl.notab. inc. 
teflamentum. di. 6.inverb rea.per illumtext. 


ADDITIO. 


T Wenn eine Ehefrau im Schlaffaus Unvorſich⸗ 

nagkeit ihr faugendes Kind im Bette erdruͤcket / 
fo wird dieſelbe geſtalten Sachen und Umſtaͤn⸗ 
den vach entweder mir Gefaͤngnuͤß / oder mit 
Geld oeitraffer werden, meil eine ſchlaſſende 
Perfon keinenanımum occidendi hat. Vide 
Carpzov. prax. ern, quafl, 15.0. 34./099.) 


124.68 muß aber allhier ein Unterfchied ge» 
macht werden / zwiſchen dem der die Gewonheit 


gehabt / im Schlaff aufzuſtehen / und andere 


zu beſchaͤdigen und zwiſchen dem / der nicht ae» 
wohnet / im Auffitehen jemand zu beſchaͤdigen. 
Dann im erften Fall iſt er am Todſchlag —— 
weiln er ſeinen Mangel weiß / und allein ſchlaffen 
ſolte / im andern Fall iſt er gaͤntzlich unſchuldig. 
Alſo unterfcheiden die Rechtsgelehrlen. Blanc. i⸗ 
cract. crimina. G. dormiens,&. Ang. intr. malefic.ın 
verb, föienter, num. ı7. Hippol. adt. 1.n.64. ad Jul. 
Cl. lib. 3. fentent. $.fin.g. 6o.n. 13. Gomez. tom 3. 
cap. i. de delict. num. 74. 75.* Jacob. Men. arbit. 
jwd.dib. 2. cent. 4.caf. 327. per tot. Henr. Bocer. in 
tral.deomn. gen. homicid. lib. 2. c.1. n. I8. f?gq- 
fol,mibi 386. & fegg. Vigilans occidendi animum 
habens;, fipoftea in —— ſurgat, dormiens 
enſem capiat, & inimicum ſuum occidat, quo- 
modo puniatur? Vid. Bocer. cact. de omn. gen, 
bomicid. lıb,2. cap. ı.num.6s. & fegg.fol. 389. & feq. 
Dormiens quoque, fiinjuriam aliudvè delı- 
&tum committat, abomni peena immunis cen- 
fetur, pertext, d, Clem. unica. de homicid. volunt. 

Cujus 


Von Straffederübelthäter. u ee) 
dormientibus delinquenti us plura, fcıru haud 


Cujus reiratioeft: tüm quia furiofo acamen- 
ti comparatur.l.ı, $. furiofus. f.de acquir. vel amt. 
pof.c.majores. 3. fed adhuc. & $ . item quæritur. de 
baptifmo :tüm quia mortuo fimilis eft, juxta il- 
lud Virgiliid, 6. “Eneidos; 


Dulcis & alta quies ‚placideque imillima morti, 


Frillud Ovidii lib.2. Amor. Eleg.y, 
Stulte, quid eſt ſomnus, &c. 


Sed eade repulchre & copiose Titaquellus 
in traöl, de pan. temperand. cauf.s.num. 2. & fegg. 
huncque referens D. Bocerusintraät. deomnige= 
neris homicid.lib.2.1.1.n.58. & {a Pag. 387. cum 
Jegqg. lIſthæc ramen decifig declaratur primo, 
utnon procedat, fi dormiens in culpa alıqua 
fuerit? quoniam videl.ſcivit ſe dormiendo fur- 
gere, deambulare, armacapere, vim & inju- 
rıaminferre, & cætera hujusmodiagere: nec 
diligentiam adhibuit, ut huic rei obviam ire- 
tur, arma removendo, oftium claudendo, fe 
euftodiendo,& feligari vincirique, fi opus ef- 
fet, precipiendo, & alia, quibus futuro pericu- 
lo confulererur, faciendo atque pr&cavendo. 


Eonamquecafu de culpa tenebitur, & pienä , 


extraordinariäfivearbitrariä caftigabitur.Unde 
Ti mulier fivenutrix inebriata in lecto infanru- 
lum opprimat, dehortata tamen, nein lectum 
ſumeret: merito extra ordinem punitur ‚arg. 1. 
3.9.2.%1.4. y nf. ad leg. Cornel. de ſicar. Hacte- 
nusenim eſt in culpa, quæ exculationem per 
omnianon mererur : [ed tantum penam mi- 
tigat, 1. penule. ff. de incend. ruin. naufrag. Clement. 
unrs.ext,debomicid, Hincobfterrici inebriatx, 
contra prohibitionem parentum;, puellam adhucla- 
<tantem in leötum recipienti, & eam oppri- 
ment, fuftigationem cum perpetuarelegatione 
fuiſſe adjudſcatam, teftatur Quirinus Kubach. 
cent. 1,4. Iluftr.politicojudicier, decur. 8. qu.5. ubi 
ſubjicit: matrem infantulum in lettum recipi- 
entem, & ob laffitudinem forte obdormien- 
tem, infantulum opprimentem excufari: eo 
quodculpäcaruerit:; & dormiens mentis com- 
osnon cenfeätur, per füpräallegara. Et ita tra- 
—* Dd.communiter Didac. Coyarruv. in Cle- 
ment. fi furioſus. part 3.initio n.6,de homicid. per no- 
tata. Alexandri & Jafonis, & aliorum, in 4. ladi- 
piſcimur. ff. de acquir. vel amire.poffeß. Battol. in 1, 
pen.f-adL, Pomp. de arricid, Hıppol. de Marfil. 
in l.ı.n. 40. f. ad. Cornel. de ficar, Jul. Cl. 1. 5. fen 
tent.$. fin. qu. 50.n. 33. Menoch. ib. 2. de arbirr. 
jud, cent. 4. eaf 317. . 33. & alii nonnulli ab his 
citati. Deinde predictaconclufio declaratur, 
utlocum non habeat,quandois, qui dormien- 
do — & injuriam alicui intulit, pofteä 
vigilando ratum habuit , & approbavit, quod 
Jam mal&egit. Hunceteniminjuriarum tene- 
ri, & puniendum elle ‚fentit poft alios Meno- 
chius loco modo norato, num. ult, & ei fubferibens 
Ludov. Gilhauf. in comment.de injur. & famos.lib, 
$.6. zum. ı6, Joh. de Villama in reperir. I, Divus, 
14:9. 85. f.ad leg.Cornel. de ficar,& D. Mundius ir 


Comment. de diffamationib, c, 3. vum. 101. pag. 9% De . 


indigna, natärünt Burchardus & Schüzius’w» 
Juis notis ad Volez. in comment. ad l,Cornel, de ficar 
6.n.13.pag J6. & fegg, edit 2, itemque D. Bo 
cer.d.rraöl.de omnis generis howitcid.Uib. 2.0.1.n.65 
cum fegg.pAg.389. © fegg. Joan. Harprecht. $. 0% 
Jolum n, Inſtit deinjwriss,. om ‚q.numer an 2, 
13. fol,265. 8 fegas ’ 


” 


u De Senum Deli&is. 
Von Verbrechen der alten Leute. | 


© Porro Senes. hömieidium’ perperrantes, 
“qui per omnem viram habiri fünt fuifle inculpa« 


‚tismoribus, &integriar#vitzconipicui, Apee- 


na mortis excufantur, 4. 2. ibi, fi/önior. ff. de ter- 
mimo.l.3.infin. €, de epift. aud.can. tempora 2.ibig; 
gl. inverb.wraris ſemili cauſ 26.9, ). Men lib. 2. de 
arb, jud quafiscent.4.cafu.329.n,20.Damh. ioprax, 
rerum orpn.c.84.n.33. Gomez, kom. 3. var, reföl.c, 
1.9.68. Gail.dib.2. obfere. 10.n.334. ubi ait, de= 
crepitosfenesinfantibustomparari, juxtavul- 
gatumGrzcum proverbium,duewärßes du yigorres, 
ıd eſt, Bis pueri fenes, gtioniam videlicer re= 
puerafcere, & in priftinam puerilitatem tedire 
creduntur. Subferibit huic fententix Arifto- 
teles 4b. 2, politicor, dicens: ut corporis, fice- 
tiam mentis eſſe ſenectutem. Plane in ſenecta 
hebefcuntfenfüs, head vifüs,auditus, in- 
teffus ‚torquet palatum, memoria labar ‚ dena 
tes decidunt,; qui funrcibörum ac ſermonis in- 
ftrumenta : ficque funtedehnuli fenes&balbi: 
membra torquentur fiuntque ſilicerni, quaſi ſi 
lices ex dorũ curvitate cernentes. Unde ſe- 
nectus merito ætas mala nuncupatür, utpote 
quam inter cætera morbotum geénera ( Juxta 
— & Cornel. Celſum) maxime in⸗ 
feftant Dyſpena & Stanguria ,höceit , fpiritus 
& urinz dıfficulras: Coriza, id eft, gravedo & 
pituita: Nephritis & Paralyfis,hoc eft,rcnum 
dolores, & nervorum refoluriones. De qui- 
bus &aliisfenettutisincommodis, vide exqui« 
fire differentes Philipp. Beroaldum „ in orarione 
Jia proverbiali ‚itemque Sigifmund. Witum cona 
JH. crimin. . num. 20, pag. zu. ubifcribit, quod de- 
crepita ætas excuſet quidem in leyioribus;non 
autem in atrocifimis delictis, in divinæ huᷣma· 
næque majeftatis offenfam ‚ & communis boni 
detrimenrum tendentibus, argumento eorum, 
quæ tradunt Covarruv. lb. 4. deeretal, part. 2,taps 
6.8. 8.n. 35. 36. Menöch. de arbier, jud. quæſt. 
cent. 6, cafu.5or. à numero 67. ufque ad 97. Farinas 
cius, de delictis carnis. 4.140. & Binsfeldius in exa 
plicationel. x. C. demalefc,& marhem. quæſt. ult.fol, 
272. Adde Hauboldum ab Ende, difurf. crimi- 
mal.cap. 4. poſit. 145. pag. ioĩ. & fegg. nec non D, 
Befoldumronfil. 28.num. 49. & fegg. Joan. Har⸗ 
precht. $. Item lex. Cornel. de ficar. 5. tiuul. Inf. de 
Publicis judiciis, tom, 4, num, 285 © jegg. fol 
1093, * 
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ADDITIO. 
De Propricidio, 
Von ſelbſt eigen Mord. 


Es ereignet ſich auch offters / daß einer entweder 
aus Ver weifflung / Furcht und Angſt das Les 
ben zuverlieren / oder aus einer andern Lrfach ⸗ 
aus boͤſen Vorfa und Bemüch fein ſelbſt 
der wird, und alfo feinen eigenen Leib 
und Seel ſchaͤndlich verderbete / der wird nieht 
Spriftlichen Gebrauch nach / ſondern auff Er 
Bäntnüß der Obrigkeit entweder unterm Galgen 
begraben weit er folche abfcheuliche Mifferhat 
aus bosbaffigen Semüch begangen; odet : da 
einer fein Leben bereits verwuͤrcket / in der Ge⸗ 
fängnüß aber aus Furcht der bffentlichen 
Schande ſich felbit erhänget oder umbs Leben 
gebracht / deſſen Ebrper wird andern zum 
Srempel und Abſcheu / bffentlich an den Gal⸗ 
gen — Peinl. Hals Berichts» 
nung Carol, V. ars 135. ibique Dan. Clafen, 
Carpzov. prax.crim.quafl. 131. 8.50. deffen Ber 
mbge aber fuͤllet nichr deFilco fondern dene rech⸗ 
tenðc tben anhelm / umaln wenn ein Teftament 
vorhanden / nifi ejusmodi crimen commif- 
ſum, propter quod bona ejus confiſcantur⸗ 
1.6.8.7. ff. de Rupt. irrit.teflam. Richter. ad !. 2. 
Cod. qui telam. fac. pof]. n, 10. Struv. obf. erim, 
zap.8. obf.ı7. Wenn aber jemand aus Me 
lancholey / und Bebrechen der Dernunfft 
aus ſchwerer Krauckheit / oder anderer Unver⸗ 
moͤgligkeit / und Mangel des Gemüths und der 
Sinne / ſich den Tod vor der Zeit ſelbſt ans 
chaͤte / an demſelben wird vorgedachre Schmach 
nicht vollbracht / ſondern der Corper zur Chriſt⸗ 
lichen Sepultur jedoch nad) Befindung Der 
Obrigkeit ohne ſonderliche Ceremonien ge⸗ 
bracht. Carpzov. jurisprud, Lccleſiaſt. deſin. 
377.& feq. wie ſolches aus dem von Loͤbl. Ju⸗ 
riſten Facultät zu Roſtock Anno i699. ettheilten 
Reſponſo mit mehrern erhellet / wenn daſelbſt 
——— worden: weiln aus dem Be⸗ 
richt⸗Schreiben und Atteſtatis ethellet / daß 
Hanf Rofin vielmehr aus Melancholy / 
als prefümirter Verhelung des von feiner 
Tochtet verübeten Diebflahls ſich er ſaͤuffet / ſel⸗ 
biger foͤrderſamſt aus dem Waſſer hervorzu⸗ 
ziehen / und ehrlich zu begraben / Dennoch ar 
ber an ftatt des font gemöhnlichen Todens 
Gefanges für dem Hauß / woraus deffen Leich⸗ 
nam getragen werden wird / ein Buh⸗Lied zu 
fingen fey. Add. Kulpis difers. de jure circa 
eadaver. punit, cap.fin.$.0. ] 


125.Sp viel nunder Edelleute Todſchlag 
anbelangt, ift Durch gemeinen Gebrauch und Pra- 
&ica angenommenyund fonderlichen in der Baͤy⸗ 
riſchen erklärten Nandsfreyheic parr. 4. art. 13. 
fol. 437. alſo fürfehen, daß die Todfchläger vom 
Adel, fodiefelben betreten und zu Gefaͤngnuͤß ges 
bracht / gleichwie andere gerichtet werden allein 


daß manan etlichen Drten Die vom Adel enthaupt / 
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und geringe Perfonen hängt, Secundum gloil 
in I, defertorem. ff. deremilitari. Ethanc opınio- 
nem fequitur Ang. im 4,3. $.legi ff. adl. Cornel, de 
Fear, *. Pfaltz Neuburgiſche Lands⸗Freyheit / 
part. 4à. artic. m. fol,24, Vitem facit, quod 1. rea- 
tus omnem honorem excludit, ur eſt text. in. 
C. ubi Senatores vel Clarifümi. Gail. lib. 2, obj. uo. 
». 42. dicit, II. notabilitatem & dignitatem de- 
lictum quandoque augere, — oque minue- 

re: augere, ſi commũſum ſit delictum contra 
nobilitatis ſplendorem, & dignitatis excellen- 
tiam : veluti fi delictum fir indignum nobilita- 
te; quo caſu crimina & delicta nobilitate & 
dignitate augeantur, per text, in I, quædam de- 
licta. f. depenis I, omne delictum $.quimanıs ff. de re 
mili, late Tiraquell. demobilisare , cap. zo. ubi 
omnind vide text. in c. cum quidam ‚de jurcjur. gloſſ. 
not. ibid. in verb, dignitate. Felin, num. ı. & 
communiter Dd. text. in c. bomo Chriflianus, 49, 
dıfl. gloſſ. ibiin verb. cadit. dicens. 111. Ex circum- 
flantıispeccataaugeri ‚putarationeloci, digni- 
tatisac ſcientiæ; & ideo magis peccare Cleri- 
cum, quämlaicum , in eodem genere; magis 
literatum quäm illiteratum ‚ pertext. in I Padıus 
f.de incend, ruin. naufrag.ubilC.ait , ex perfona- 
rumconditione& rerum qualitate peenas dili- 
genter zftimandaseife,ne quidautdurius, aut 
remiffius conftituatur , quäm caufä poftulabat, 
Facitadhoctext,not. inJ. aut fadta. $. perfona. f 
de panis. text. in c.1.$.ffquis verö temerario, depac. 
Jar firman.ubi pulchre Bald. num. 1.ex hoc infert, 
Familiares principis, IV. & Agentes in rebus, 
graviüs puniri alıis non exiftentibus in aula, 
Itera Nobiles contemptores Mandatorum prin- 
cipis feverius ipfis popularibus puniri debere, 
propter Exemplum, per text. not. I. unica, ın 
fin. C, de conductor. & procurat. ib. n. Minuitur 
V.verò nobilitate & dignitate delittum, ‚fi qua- 
liras deli£ti ex nobilitate & dignirate incremen- 
tumnonaccipiat: quocafu quoad pœnam cor- 
poralem mitiüs cum Nobilibus & clarifimis 
perfonis , quäm cumignobilibus & plebeis a- 
gendum; fed quoad poenam pecuniariam in- 
tenfius Nobiles , quam ignobiles plectendi, 
pertext. in42. C.urnemo privaros tit. gl. in d. ccm 
quidam. Felin. ibid. ». 5, cum fegg. Tiraquell. de 
nobilirate,d.c.20. Verum apudDeum nulla eft 

erfonarum differentia,fedanima,quzpeccavit, 
ıpfa morietur,, uthabetur Deut. cap. 24. ». 16.4. 
Reg. 14. verf. 6. Ezech. 18. verf. 20. Felin. d. c. cum 
gudam, Wide Gail.d lib. 2. obſ. no, n, 43. 44. & 
45.*Henr. Bocer. traöf. de omm, gen. bomicid. lib. 1, 
6.3,2,183. & frgq.fol. 198. & ſeqq. 


DeMitigationePanz. 
Don Linderung der Straffe. 


126. So ein Todfchläger ein kůnſtlicher 
Mleifter und We / oder gemeinen 
ABefen fonften in andere Weg nutz / und hoch⸗ 
dienlich wäre / fo mag derfelbe am Keben mol bes 
gnadet werden’ Memoriähoctenendum, quod 
pena homicidiordinaria eo caſu, quo illa de 

jure 


Von Straffe der Ubelthaͤter. 


jure infligi deberet, quandoque in extraordi- 
nariam commutari poſſit: puta, ob benè meri- 
ta delinquentis, ſi de Principe vel Republica 
firben® meritus, aut excellens artifex, cujus 
opera & induſtria Principi & Reipublicæ utilis 
& commodo eſſe poſſit, text. fing. in /.ad beſtias. 
PS depenis. — — pract. crim. S. oportunè. num. 
#.Gail. lib. ꝛ. ob/. no. n. 41.& lib. 2. de pac. publ. 
cap. õ.n. a2. . & æ24. Mynf.cene.2.obf. 30. * Vide 
"Hear. Bocer.cract. deomn.gen. bomicid. lib. 1.cap.3. 


num, 779. fegg.Jol.mihi 196.5 fegg. Andr. Fa- 
chin. confil.lb. 2: confil.36. Quodfi tamen ho- 


micida manifeftuslatro fit, vel alius fcelerarus 
homo, puta feditiofüs, & factioſus, etiamfiin- 
fignisfuerit artifex, Autrobore corporis valeat, 
ordinaria tamen penä homicidarum plecti de- 
bet, pertex. ini. frytii flio. 6, $. quid tamen 9.verf, 
nififortelatro manifoflus ff. de injufl. rupt. irrit. fact. 
seht. Fruftra, Tiraquell, tract. de pon. temp. aut re- 
mitt. cauſ. 5ı.n.2.& feg. Und mag bey dieſem 126. 
&. five num. noch weiters in Obacht genommen 
werden ‚Daß jezuweilen fich unterfchiedliche Urſa⸗ 
en und circumſtantiæ erjeigen / wie und wel 
er Geſtalt auf einen oder andern all die 
Straff / da fie gleich verwuͤrckt / entweder 
gön — aſſen: oder aufs wenigſt zu 
ringern waͤre. 

a Und erſtlich wann eine Perfon gefangen 
waͤre / welche dein gemeinen Nugen / wie obge⸗ 
dacht zwohtfürftändig ſeyn möchte. Und dahero 
unverborgens Rechtens iſt / quod ſi delictum ca- 

itale committens ſit utilis Reipub. ſublevanda 
* peha, utnot.per gloff. & Dd. in! esf feverior. 

'C exgwib.cauf. infamia irrog. & in I. quid ergd $, 
\ panagravior.f.eod.ri. Id etiam voluit Dynus ind, 
1. ad beftias ff. de penis. ubi ait, quod in tali cafü u- 
nusquisque de populo poteft impedire execu- 
tionem fententiz capitalis, latz contra talem 
utilen Reipubl. ut refert & fequirur Thom. 
Gram.in conf.29.n. 40. & inconf.65. Incaufa Joan- 
mis.n. 7.EtLuc.de Pen. im. r. ol. 13. verf. verum 
ef camen C. de ſervit. ſib. 12. & inl.fi apparitor.col.9. 
C.de Cohortal. cod. lib. ız. quod ratione publicz 
uülitatispoffic Judex minuere penam, 

Zum andern / iſt zu ermegen / daß ein Ges 
fangener vielleicht Dem gemeinen Nutz / zu ſchwe⸗ 
ren Zeiten und Läufften und auch fonften viel 

hr treufich gedient / ja etwan das Land eine 
in und Pürgerfehafft vor verderblichem 
Schaden / in viel und mancherley wegen verhüret 
hat / welches dann auch eine recht⸗ und billichmäfl 
ge Urſach iſt die Straffzu mildern. Servitia diu 
præſtita Reipubl.legitimam caufam habent mi- 
nuendæ pœnæ ordinariæ, ut gloſſ. & Ang.in g. 
plane. Inflit.de jur. Nat. Gent. & Civil. in verbo, ob 
merirum. voluere. EtMarcus Tullius in lib. Rbero- 
ricorum,ibi ‚fiplura aut majora obfequia vide- 
bunturobftare ‚quam maleficia ‚ut per Thom. 
Gran. in con oʒ. n.7. Jafon. in l lex eſt. n. n. ff. de 


deg.& in l,eum, qui num. G. ff. fi certum petat. & la- 


te Tiraquelin repet.l.ſi unquam ſuper verb. donatio- 
ne largitus.n.34. cum multis ſegq. C.de revocat. donat. 
&idem Tiraquell.in rad. de panis.n. 149, 

Dririe dritte Urſach iſt / warum der Cufto- 


dirte, wann er ſich teichüberfehen/zuverfehonens 
daß er fein Leben ehelich / ſtill und friedfich her / 
gebracht : vitzanteattz & morum integritas ju- 
fta caufa eft, remittendi autminuendi peenam, 
prout latifßim£ perfequitur Tiraquell. ind. xaũ. 
depenis cap. sı. Chrift. Befold. de infign. jur. publ. 

; Sei ae 42. & feg. 

Zum vierdten wäre die Siraff auch darum 
Ju mitigiren / daß einer vor anderen in Wuͤrde und 
Ehren gefeffen / Pcna autem debet minui 
propter dıgnitatem.d. Sacrilegü, inprine. ff. ad 
Jul. pecul, & 1, Pedius, ibi. ſ fordidioreserunt: & ite 
um, ult. ibi, fi humiliori loco. ff. de incend. ruina. 
& late profeguitur Tiraquel, aniract. de penis, in 
eauja, ꝓi. 

Zum — ſoll auch zu Milderung der 
Straff dieſes fuͤrtraͤglich ſeyn / wann einer Amts 
halben in einige Beſchwerungen kommen / und 
anderſt nicht gewuſt hat dann daß er als Obri 
keit ſchuldig / auch dieſes oder jenes zu ihun wohl 
befugt ſeye. Sedcumquis exofficio vel admi- 

tione, quam gerit, delictum committir, 
tuncmitiüs cum eo dumeft, per text. inl. 
trestuores f}.de admivii. tut. & Bald. in c.1.$ injua 
via. in verbo five furtum. col. 2. tit, de pac jur.firmam, 
& per eam dicit, quod adminiftratio mitiget 
delittum, adquod etiam allegat./. Fmulsi. ff. de 
Publ.& vei. Quibusadde text. inl. fiveroejus inia 
eii 1. de ſent. ex commun, ex quo not. Panor. & Felin. 
quod deliötum commiflum ratione officii atte⸗ 
auatur, quando delinguens modum exceffitra- 
tiene principii liciti: Nambonozelomotus vi- 
deturnon füadente diabolo ‚ ad quod etiam al- 
legant c.olim derefir. pol. &c. fignifiwant. de pam. & 


Oder / wann ſechtens / ſo auch in Acht zu⸗ 
haben / ein Gefangener nichts anderſt geihan / 
dann was er von feinen Superioribus, Oberen 
und Herrſchafft / in Befelch gehabt, derwegen et 
billich zu verſchonen. Poena enim eftminuenda 
ei, quimandato Magiftratus deliquit 4. mon vi. 
dentur.$.quijußla.& ib1 Dec. & Cag. ff. de reg. jur. 
&1. federfiunius, $. fi juſſu domini ff. de injurüis, & 
Ne raquec,depanis in canfa. 34, n, 
1.67. 
Zum ſiebenden fol vor allen Dingen auch 
in Confideration gezogen’ und behergiget wer⸗ 
den / fo ein Gefangener eine gute Amiahl Kinder 
bat, welches ebenfalls eine rechimäffige Urfach 
die Straff zu ringern. Favore liberorum mi- 
tuseft agendumcumeo, qui plures habet fi 
lios,text.eft ius in . umica. $. fipluresliberos. 
f.de portio. qualib. damn, conced, cujus hzc ſunt 
verba: Favorabilem apud me caufamliberorura 
numerus facitquem text. ad hoc not. Ko. inre- 
per. 1.fiveröS, devirover.g. f.Jolnt.marrim.& gloſſ 
in c. cum haberet in verb. multiplicaras. & ibi etiam 
Hoft. Joan. Andr.Panorm..de ev. quidux.in matr. 
quampoll,per adulter. & erudite perfequitur Ti- 
raque in traci. depanis.caufa. 26. 

Zum achten / ſollen auch eines Cuſtodirten 
geringe Nahrung und ſchlechts Vermoͤgen erwo⸗ 
ee derowegen auch billich verſchonet werden. 

enim minuenda eft , propter pauperta- 
tem 


— — — —— 


— — 


em 
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tem. Bald. zw /, certa rariome col.3. verf, illud eriam 
mota. C.quando provocare non efineceff. quem fequi- 
tur Jaſon.inl. in pr. col. — * fi quis jus dicenti.. Id- 
que multo magıs procedirin-multta, quæ pro- 
eul dubio —— paupertatem eſt minuenda, 
per text.inl. illicitas in l. ul, f. de afie. prafid, & gl. 
in 1. & in mulälis. C. de appell. & Tiraquel: i» d. 
arall.de panis. caufa. 32. 
um neundten / foll einem Cuftodieten 
jurmitigation Des pen billich beforderfans ſeyn / 
wann einer eine geraume Zeit/ und viel Wo⸗ 
chen langı fonderlich zu Winterszeiten / mit 
hoͤchſtet feiner Ungelegenbeit incarcerirt gervefen. 
Cümquidiutius in carcere detentuseft, cle- 
mmentiüsquoqueeft puniendus , text. eſt fing. 
in I. omnes. C. de panis: Carcer enim eſt fpecies 
torturz, ut tradit Hippol. i» pꝓract. eriminali, $ 
expedita.num.11.&$. attingam.n. 30, & carcerati 
dicuntur miferabiles perlonz 4,fquis ad deelinan- 
dam.C. de Epife. & Clex. Et d. NWppol. in praci. 
rim. in $.nunc videndum.n, u, & in d.$. attingam. 
num, 76. & Ant. Blanc. in practica criminali, S. da- 
sa defenfionibus. ». 89. propterea dicit pulchre 
.ine.t. $.denique in verb.parricidii, tit, que fuit 
Prima caufa bencfic. amit. non minus atrocem in- 
juriam facere, quialterum in carcerem tradir, 
quäm qui illum interimit, & fequitur Joan. 
Ananiain rub. de bis „qui ſilios occid. infin. Et Hip- 
l. de Marfil. qui hoc pernotanter allegat. in 
— — col, æ. f-de fal. Tiraquell. in tract. de 
penis cauf, 41. num. 2, Belold, d, canfil, 141, part, 3 


num. Al. 

Zum zehenden / folen einem Gefangenen 
billich zur Steur und guten kommen / Die anfehne 
Uche und bevorab ftattlicher und hoher Dergense 
Sperfonenintercefliones und Verbittungen. Si 
enim venia dädaeft,nomine uniuslnterceſſoris. 
«.minor. 17.4.5. c. clerus. dißind. 50. & in. c. ver 
wiam. 33. q.9. & Tiraquell. in era}, de panis.in cau- 
far.multö * concedendaeſt in gratiã mul» 
torum, & quidem Illuſtrium interceilorum, Vi- 
de Confil,Argentorat, vol. 2, conſil. 71, quafl. J. per 
201. fol.1234. © függ, 

Undgleichwie aber(als oben vermeldet wor 
den) aufeinen oder andern Fall, auch unterfchieds 
ficherlicfachen willen, die verwuͤrckte Straff ent⸗ 
weder gänglich nachgelaffen / oder aufs wenigft 
geringert werden Fan : Alſo aß eine —— 
nach geſtaltſamen Sachen und Umſtaͤnden dleſel⸗ 
be hingegen wohl ſchaͤrffen und erhoͤhen. Judex 
enimpenasälegibus inductas non folüm mi- 
nuere, fed etiam re poteft, pro fuo arbi- 
trio: quiapenz hodie omnesjuxta facti & per- 
fonarum qualitates ſunt in arbitrio judicantis, 
text. in 1.& fi feverior ‚ubiglofl.& Dd. C. ex quib. 
sau, infam. irrogat.l,bodie ubi & Bart. Dd. f. de 
penis. Jul, Clar. in princ. quæſi. 85. verf, ulterius qua 
ro. Joleph.Ludovic. dec.15. num. 58. 1. part. Val= 
Qu. controv. illuſtr. c. 24, num, 4. Covarruv. var. 
refolut. lib.2. cap.g. num. S. 


De Delidto Reiterato. 
Don offt begangener Miffethat. 
Und mögen die ordentlichen Straffen gegen 


denjenigen erufllicher und fbärffer Fürger 


nommen werben welche von vielen Jahren he⸗ 
ro boͤſe Buben geweſen / und in alerhand Laſſern / 
als Dieberey / verdachtigem Miüffi N 
Schändung feiner Mitbürger und Shen: 
Itein in verfchiedenen Eldbrüchen / ıc. ihe Leben 
zugebracht und alfo Darinnen ergriffen werden. 
Dadann die gemeine befihriebene Rechte klaͤrlich 
difponirens und wobllen / daß in folden Faͤllen 
ein oder der andere Thäter viel eenjtlicher und 
ſchaͤrffet zu Hraffen als warn ex ſich nur ein⸗ 
mal oder zwey überfeben hätte. Pluralitas 
namque crıminum facit , ut acriüspuniaturis, 
quiſæpius, quàm qui femel, velbis ſaltem deli. 
quit l,fervos.8.$, viles. C, ad, Jul, de vi publ. ubi 
Pr & Bald, /, capitalium, 28. $. folet. 3. ff. de panis 

„1. de jure patron. l. graſſatorex. 19, inverb.usıquefi 
Sepiu s. C. de pen. Da dann infonderheit zumercken 
dab dertext. in d.l, capitalium, $.foler. ausdrucklic) 
meldet’ fi aliquaties (rei)adprehenfi , & tracta- 
ti. clementiüs , in eadem temeritate propoſiti 
perfeveraverint, quod capite tunc poſſint ple- 
ei, —— pœnã capitis alioquin conſtituta 
non fir. Aus welchem dann zu ſchlieſſen / daß 
obgleich ein Lafter an ſich ſelbſt nicht capırale waͤ⸗ 
verwann aberder Thaͤter in Demfelbigen vers 
harret / und mit andern Mißhandiungen daſſel⸗ 
bige häufft + die Obrigkeit alsdann Macht habe / 
aud) ein Lebensſtraff wieder ihn fürzunehmen.Fas, 
auch, qui femel. ubi Bald. C. quomodo & qumdo, 
** in l. adult. 5. num. 59. & 6, poſt gloſ. C. da 

le. 

Dahero dann auch kommt / mann. einer in 
einem Laſter offt ergriffen wird / und daſſelbi⸗ 
gedrey: Oder viermal begehet / Daß alsdann 
Die Rechte ſchlieſſen und woũen / obgleich ſonſten 
keine Capital· Straff auf ſolches Lajter geordnet / 
die Obrigkeit doch bemaͤchtiget ſey / einen ſolchen 
vielfältigen Delinquenten, an Leib und Leben zu 
em pr bevorab / wann bey Demfelbinen keine 

up oder Befferung zu hoffen elegans text. in 
d.l.capitalium.$.foler. ff. de panis.ubi communiter 
Dd. Etquod Judex poflit criminofum , propter 
confuetudinentdelinquendi, pœna mortis pu- 
nire ,‚ubialiäsnon poilet, expreſsè tenet Paris 
de Puteo. dr findicar. verb, pana vers. qua multa. 
wumer.ı3,per l. omnes. C. de dilat. ib. u. Bart. & 
Bald, ini. Gallus, $. 1.delib. & pofbem. Roman. i 
1, fi verö.S, de vino. 13. caſu ff. ſalut. matrimon. Er 
ica dicit Judicarum ‚in confil. Neapolit. Gram» 
mat.confil,.crimin.iz,numer.16.£% vet. ı7.Jdemetiam 
per Parlament. Parifienfe pra&ticarum refert 
apo lb, 24, Pa Welches auch fo weit erw 
ſtreckt wird / daß obgleich einer albereit um vor 
gehende Mißhandlung geftrafft worden / nochmaln 
doc) die Straff gefchärfft werdenmag wann er 
in folchen£aftern verharret. Delictum enim (x- 
piüscommiffum aggravatpeenam delicti. Acui 
Jaris. de accuſ. Bald. Salicet. & Dd. ad d.!.fervos.ad 
Jul, d.vipubl.etiamfi illadelicta effent alıbi pu- 
nita. Parıs, de Puteo, d. /oco,numer. ı5. per ibid, als 
legat. Confuerudinem delinquenditribus vici- 
businduci ‚jure receptum fit. Vide Luc. de 
Pennai» /. 1. C. de füper exadl.gloff, inc. ita nos. 25.9. 
2.Bald. 
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2. Bald. iu. . C. de Epıfiop, Aud. c. omne decims, 
16. quafl. ule.,c.ergöz.quafl. 7. Et Maſcard. concluf, 
98. »umer 1. ıb.2.ubi communem dicit efle fen- 
tentiam, fi quis pluries commitrat delittum, 
quod per fe pecuniariam [alem meretur penam, 
corporalem ſeu mortis penam tunc fecure in- 
ferri, Etpropterea cautelam dat Judicibus, fi 
morte —— cupiunt, quodtuncin- 
quiſitionem informent, Mi delicta fxpiusitera- 
ta , &fine periculoadmortem illum poife con- 
demnari dicit, ex Angel. in4. 1. C, de fuperexadl, 
Wordurch dann um fo viel meniger diefen und an» 
dern boͤſen Buben / beydenenim wenigiten 


Beine Ho ver Seſſerung zu haben / 
zu mehrern Laftern Die Hand geöffner und Anreis 
sung, gleicher Geſtalt ey rc gegeben wird» 


Dann die taͤgliche Erfahrung klaͤtlich zu erkennen 
gibt ‚daß der Obrigkeit Uberſehen und Nachlaͤſſig⸗ 
keit / anderen gleicher Geſtait zu ſuͤndigen / Ans 
leitung gebe; Facilitas veniæ incentitum tri- 
buit delinquendi,tefte Ambr. in. 1,deofheiis. Et 
in $.uraut demm, Novell, 72. Etrefereur in c. eſt 
snjußoin fin. 23. qu. 4. ldemque citat Alber, deRo- 
Gr, in diflione, Eacilitas venie, Et ut Comicus 
ait, licentiä omnes fumusdeteriores. Dergleis 
den fohreibt der H. Auguftinus, daß derjenige / 
fo das Übel nicht ſtrafft / eben thut / als der einem 
Kinde das Meffer nicht nehmen woͤlle / auf daß es 
wicht weine » und fuͤrchte fich Doch nicht / daß Dass 
felbige ihm felbft oder andern Schaden zufüge.. 
Quj vitiis nutriendis parcet & favet, ne con- 
wilter peccantium voluntatem , non täm eft 
milericors, quàm quinon vult cultrum rapere 
puero,neaudiar plorantem ,& non timet, ne 
vulneratum debeat, vel extinttumytext. ine. qui 
vitiii. 23. quæſt. Vide Confilior Argentorat. vo- 
lum.2.confil. 28.quafl.2. cumrationib, feaq. fol. 433. 
& fegg. cod.vol, 2. confil, 84. numer. 17.18. & 19, fol. 
1442.65 ſeq. * 


Von Todſchlag in Tumult. 


127. So jemand in einem Rumor, Zanck 
und Tumult / bey Nacht / oder an einem fin⸗ 
fer Ort / oder auch bey Tag / entleibt / wor⸗ 

en wäre / da viel geſanden / einen zu erwürgen / 
und man aber nicht wüfte wer die Ent⸗ 
leibung begangen, fo feund ale, die zugefchlas 
gen: as umeinen Todſchlag zu ſtraffen: Wo 
man aber gewißlich wuͤſte von welches Streich 
oder Schlag der Entleibte geftorben wäre, fo iſt 
derfelbige allein als ein Todſchlaͤger / und die 
andern um Verwunderung flraffbar. in Z, irem 
Mela.S.fed& fiferuum. Et $. Celfus feribit. Et l. 
huic ſcripturæ. $. ſiſervus vulnerat. & 1, ita vulnera. 
S.rurfüs lege Agu. cumS$. fegR ad! Aquil. Etvide 
Ordin. Criminal. Carol. V. Imperator. art. 148: 
Etprsä.forens. Hartman, Hartmann. zitul.5o. de 
accufar,obf, ı6. Clar.libr. 5.fentent, quæſt. Go. numer. 
30. Menoch. de arbitr. jud. lib, 2. cent. 4. caf. 362, 
Fulv. Pacian. confil. 67. numer. 2, & 3. Georg. 
Everhard. volum, 1.confil.35. numer. 10. 31. & fegq. 
D. Mar. Giurba. confl, crimin. 2. Marant. Pec. aur, 





fing. & jur norab. lit. V. $.Vulnerans. fol.678.* Plu- 
res unä hominem occidentes quomodo pu- 
niantur ‚j& aliquotetiam cafus elegantes& no- 
—* diſtinguantur? Vide d. Bocer. act, od. 
b.1,04P.3.n.130,& multis eqq. fol, ısı. © fegg- 

128. Härte aber der ne —— 
dann eine Wunden empfangen / und niemands 
wiſſen moͤchte / wer ihm dieſelbe gethan / ſo 
wollen die Gelehrten / daß man in ſolchem Zweif⸗ 
ſel feinen am Leben ftraffe: Theils wegen der Ins 
ſchuldigen / theils and) wegen des Haufens oder 
Menge ſelbſt nachdem gemeinen Sprichwort: 


" Obpopulum multum crimen perer anf. inultum. 


Die Menge Des Volcks fo viel ſchafft / 
Daß Miſſethat bleibt ungeſtrafft. 


Et tunc omnes propter incertitudinem abfol- 
vantur à pena ordinaria, & condemnantur' 
pena pecuniaria, com. dicit Ægid. Boſſ. in ir. 
malcfic, de bomicidio n. 26. Item gloſſ. in Ilem 
Mela$.fed eiſi ſervum plures ff. ad, Aguil. Alciat. 
De prafumt. reg. 3. prafumpt.44.num. 4. W urmbs, 
eit. H Asch Gail. 2.obf!109.».ı, Dt additur ra- 
tio : Dann es iſt beffer einen Schuldigen ledig laſ⸗ 
fen’ dann einen Unfchuldigen zum Tod verdams 
men. perl, abfent. f. de pan. Jul. Clar, in $. bomisi- 
dium in.37. ublcommunemdicit, & plenifsime 
hanc quzftionem trattat. Spec. in vie, boricid.$. 
1, verf. 5. pone , quod quatuor, &c. |. 4. part. 4. fol. 
478. Georg. Everh.d. pol. 1. conf35.n. 8.& 133. Sic 
Collegia & civitatesnoncorporaliter, fed pecu- 
niapuniuntur, ita uſu venire videmus. Civi- 
tates vel univerfitates an pofsint delinquere, 
& quando obligentur ex delicto, vide Myn [.obf 
78.% 79. cent. 4. Gail,lib. 2. de pac, publ, cap. 9. per 
tot. 
. . 129.'Bendiefen vorgeſetzten joenen 227. und 
128.S$.1ft aber auch in Acht zu nehmen, ſo einer 
in einem Rumor oder Hader ertödet werden 
ſolte / daß eines jeglichen Schlagund Stich / wels 
che ihn verlegt / confiderirt und angeſehen ſolle 
werden: perl.is ‚qui ff. ad leg. Cornel, de Sicar. | 
13% Ein foldyer Fall iftgefchehen in Welſch⸗ 
land / inder Stadt Parma ‚ dafelbft haben etwan 
viel Menfchen einen getbder / alfo / daß jeglis 
her gefchlagen hat und man hat doch nit gemuft / 
von welches Schlagen er geftorben ſey; Da iſt 
nun die Frag entftanden/ ob fie alle ſchul 
feynddes Rechten? Darauff hat Dostor Al- 
bertus Papiens geantwortet/daß fie Diefes Mech» 
ten nicht geitrafft ſollen werden / und auch nit ſter⸗ 
ben / aus dieſen hernach geſchriebenen Urſachen: 
Und erſtlichen / daß J. in Malefitzſachen die Ber 
weiſung klaͤter und leichter ſeyn ſollen dann des 
Mittag / ſtiant. cuncti, Cae prob. l.qui ſententiam. 
C.depen Und dag U. fürs ander, eines jegli⸗ 
hen Klag befchauet werden folle / auff daß ein 
jeglicher nach feinem Schlagen geftrafft werde. 
Hann fonften würde derjenige / der nur einwenig 
gefchlagen hätte / eben fo hart geſtrafft / als der / 
welcher miteinem groffen Schlägeloder Karſt zu 
geſchlagen / und toͤdtlich verwundet hätte, Nun 
aber Ban eines jeglichen Schlag hierinnen nicht 
zer ange 
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angefehen werden dann man weißnicht/ welchet 
dieſen oder jenen Streich gethan habe / und ift 
doc) unmöglich ‚daß fie alleertödtet haben. Und 
bindertallhier nicht Daß die Gloß fpricht : Wo 
man niche wiffen mag / welches Streiches 
er geftorben ſey / ſo feyn fie alle ſchuldig. 
Dann wiervoin die Bloß ſpricht / daß fie alle ſchu⸗ 
Dig feun fo fagt fie doch nicht / daß fie alle des 
ZFodesfchuldig feyn; Deromegen follen fie nicht 
alle getoͤdet / Eee geftrafft werden / had) dem 
Erkantnuͤß des Rechtens / Dann es tjt offenbar / 
daß fie ale gefündiger haben und darum follen ale 
fft werden / damit die Ubelthat nicht unge 
ſtrafft blelbe. Es irret aber nicht / ob einer ſpre⸗ 
che / man halte darfuͤr / daß er von eines jeglichen 
Streich geſtorben ſey / ſintemaln aus Argwohn 
oder ang rs regulariter niemands con- 
demnirtund verdamme werden fole. Zu dem/ 
fo it nicht erwieſen von welches Streich er 
—— ſey / deshalben in ſolchem Fall die 
cen moderirt und nicht geſchaͤrfft werde ſolle. 
So itret auch der $ Pd &fiplures, nicht Dann er 
redet in einer Beklagung aus den Rechten Aqui- 
lia,davon Droben num. 88.& fegg. Meldung bes 
ſchehen ‚und in der Beklagung Initit. depubi. Iud. 
inprinc.*Vide D.Befold. comultat. de infign. jur. 
publ. quafl. part. $. confil.20. 22. 25. 27. Modeltin 
Piftorris, vol, 2. inter confil.Simon Piftor, confil. 5, 

. Per tot.* 
13 Es iſt zu mercken / daß diefes jest abge 
bört ftatt habe, fo fern nicht berviefen wird, daß 
die Todfchläger haben einigen Willen gehabt den 
Entleibten zu ertoͤdten dann wo folcher fürs 
feliche Bill / auch zuvor gehaltener Asch 
and Fürnehmen bewiefen wird / und der Tors 
ſchlag darauf geſchehen wäre, jo möchten fie mol 
alle getödet werden, ff. de furt. qui injuriarum. & C. 
adl. Corn. de ficar.is ‚qui eum telo ff. eod,tit. I. 1. $. 
divus. Vide Jul. Clar. $.bomicidium. num.37.Gail. 
lib.2.obf. 109. num. 10.11. & . Dahero kommt 
auch, daß der wegen Todſchlags Fan befprochen 
werden, und defienthalb zu antworten ſchuldig iſt / 
der zwar einen Menſchen nicht todt geſchlagen / as 
ber ihne gleichwol zu dem Ende verwundet / daß er 
ihn todt ſchlagen möchte, text. in L.r. $.divms Adria 
nus f. adl, Corn.de ficor. Deci. confil. 482.n, 12. incip. 

pro reſolutione. 

132. Item / iſt auch zu mercken / fo offt einer 
einen ertoͤdtet / oder ein an der Malefitz gethan hats 
daß mandafür haͤlt / oder die Bermuthung wider 
ihn hat / er habe ſolches vorſetzlich gethan / er bes 
weiſe dann / daß er ſolches nicht vorſetzlich gethan 
ga. Wie mager aber foldyes beweifen ? Refp. 

ſo / wann der Entleibte iſt fein guter Freund ges 
weſen / oder fein Kind, oder ermolteeinenandern 
ſchlagen / oder erhat nicht hart gefchlagen / oder 
er hat ihn ineinem Schimpffgefehlagen / oder hat 
fich feines Lebensmüffenmwehren. Und ſo er ſchon 
ſolches bewieſen hat / dennoch wird er nicht aller⸗ 
dings von alenPoenen abſolvirt und entſchuldiget / 
wiewoln er mit der Pœn legis Corn. de Sicar. 
nicht gefteafft wich 1 I.feientiam, §. cum alırer, ff.ad 


33. Esiftaberfonften, fo fich ein Todſchlag 
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in einem Rumor ereignet / noch ferners zu confi-- 
derireny nemlich wer in ſolchem Rumor ver 
Anfängerdes Zancks oder Haders geweſen / 


' oder wer folchen Lermen erwecer und ano 


gefangen; Dann rider Denfelben militirt und 
gehet prxfüumptio juris Die ng des 
Rechtens / dermaflen daß er allein wegen Des 
Dodſchlags / oder wegen der YBanden mit Der 
ordentlichen Straff Ban belegt werden / damit die 
Miſſethaten nicht ungeftrafft verbieiben. Urnot. 
Bald. fing. in l.i. C, de ferv. fugit. n. 04. infin. Da 
er fagt : quando apparet de priniipali , quodälle 
folus teneatur, Wann man den Principal; und 
Urfacher / oder Anfänger weiß / ſey detſeibe allein 
ſchuldig / per text. opt. inZ.quoniammulta, C. 'adi, 
Ful.devipubl, Gandiin aci. maliſic. rub. de 
Fonib. àreo facien.n,10. & n. ſagt / der Anfänger 
des Haders / ſolte proomnibus excelsibus per- 
etratis, fir alle begangene verübte Excels und 
Thaten / geſtrafft werden / per text. #n4. hoc judicio 
Fade ſerv. corrupt.ibi. æquius efl eur itneri, quiprin. 
cœps fuerit delicti. Gail. bb.2.obf. 109. n. 3. 

134. Eine gleiche 
gehet in einem folchen Tumult und Schlaahands 
lung wider den; der von Natur ein zaͤncki 
ſcher Menſch iſt / und nicht vieltauge ] der 
gemeiniglih Zanck und Hader zu erregen 
pflege / und andere zum Siteiten und Biden 
willen auszufördern die Gewonheit hat / auch aus 
vor derglelchen Delita und Llbelthaten begangen; 
Auff welchem Fall alsdann die That verbracht / 
ein folder böfer und muthwilliger Menfch um 
befferer Erfundigung der Warheit / der peinlichen 
Marter und Frag unterroorffen werden fans Bart, 
in l.fin,num, 1.& 5. de quæſt. Caftr. ibidem num, 7. 
Hipp. in. I, 1. num. 90. & div Adrianus , numer. 
52.f.adl. Cornel, de Sicar, & fingul. 217. numer, 2, 
Und diefeszmar Durch Die Regul: Quod femel 
malus femper prxfumatur malus, ineodemge- 
nere delicti; Wer einmal bbs iſt / mird ver⸗ 
muthet / daß et allwegen in gleicher und einerley 
Ubelthat und Mißhandlung / boͤs ſey / per text. 
in c. femel, derep. jur. in 6. &c. ille vos, $. fin. d.pignor. 
& aliis cautio. text. infi cui crimen.S.ı. ff. de accuſat. 
gloff. ibidem, in verb. admittendum. Gail. lib. 2, obf. 
109.n,4. 85. Vide füprä ri. 47. Bon peinlichen 
Fragen, mum.ı5.& fegq. Vide Dn. Befold. con. 
ſulat. de infig. jur.pub, quafl, part, 5. confil. 120, per 
t0t.* 

135. Wie aber e / ſo ſich einer bu 
gangenen —E Mißhandlung 
—— Zr er gen elle 
auch Rath / That / Befehl / und 5 
darzu gegeben: zu flraffenfey? Davon befihe 
den text. & gloff. fingularem im c. 1. de ofic,judic. 
deleg. in verb. pari paya. Dd. inl, ı. C. de ſors fugit. 
plenißime Hippolit. in pra&. crim.S. conflande, 
numer, 24. cum ſeqq. Salicetin l. quisguisnum. 16.8 
num.ı9,adl, Jul, Majefl, Jul. Clar. in praci. crimin. 
$.fin. lib. x. quafl. 90. per tot, Coler.decif, Germ. de- 
cif. 150. D. Mar. Giurba. confil, crimin. 7. num. ı2. 
13.8 14. & confil.2.& 4. per tot. confil. 41.& g2.per 
tot. & confil, 85.n, 1. — Damhoud. prax. cri- 
min, cap. 135. Vide Supra sul, 49, numer. 49. $: 

* 


* 
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Crimin: Affafınatas.4.* An agens & confentiens 
zquali paina, & an femper finrpuniendi? Hic 
meminiffe oportet, in hoc articuloefle quadru- 

licem confenfum, & ſecundum hoc etiam ali- 
ter difponi. 1. Negligentis ‚ubi minüs peccatcon- 
fentiens, quäm agens, nifi effet minüs crafla 
& fupinai tia. 2. Confili ‚ubi mins pec- 
catconfentiens , quäm agens ‚ fed plüsquani 

rimus, ideft, negligens. 3. Cooperationis. & 

ic punitur zqualiter, agens & confentiens, 
4. Authoritatis five Defenfionis ,„ ubi plüs peccat 
confentiens quäm agens & magis punitur: Ira 
dicitInnoc. in d. c.ı,de ofie. deleg. Vide Bart, ini. 
de „qui opem. ff. de furt. & Gail, 4.1. de pac. publ. cap. 
1.num, 43.44. fegq. & lib,2. cap. 10, numer, 26, 
Fulv. Pacian. confil.156. pertot.Schneid.Inftit. 4bs 
4. de oblig. qua ex deli.nafe.tit.\. $: interdum quo- 
que, fol.mibi 82. & fegg. * Vide Andr. Fachin. 
confd, vol, 1.conpl. go, num, 48.* Peinliche Halte 
Gerichte, Drdnung Carol. V. Imper. art, 277. * 
Georg. Schulz. im hmops. Inflitwr. ib, tit. 1. deoblig, 
qua ex deliöl.nafc.$. 10, non verö qui confilium tan 
tum dedit. fol. 432. & lit. K. $. De 10 hie.fol. 457. in- 
quit: communem Dd,opinionem effe , quod 
adhoc, ur ex confilio ad delinguendum dato 
quis teneatur, plura concurrereoporteat:]. Ut 
actus ipfe pœna dignus fit Il. Ut conſilium ad 
rem malamdetur. III. Utconfilium prxcedar 
deli&tum. IV. Ut hujus confilii autorem, ante 
di&tum admiſſum non peniteat. V. Utob præ- 
ftitamconfilium fequaturdelittum. Quibus 
omnibus præſuppoñitis, is, 1 confilium de-! 
derit,fi Reus alıoqui non fuilfer delittum per- 
petraturus , eadem penä cum principali delin- 
quente afficiendus, pere. freu dignum.$. vers. ilm 
lieriam & fegq. ext.de bomicid, Alıoqui vero mi» 
tiüs arbitrio Judicis puniendus fit: Etquam- 
vis fecundumd $. 19. #, quiconfilium tantum dede- 
rit & hortatus ſit ad furtum faciendum ‚maxi- 
me non fubfecuta contre&tarione, non tenea- 


tur; quia tamen res mali exemph fit, furandi' 
confilium dare, etiamnon fubfecutofurto, tales 
Carcere aliquandiupunitos fememiniff@tradat' 
Matth. Wefenb. imparatit. ff. de furtis.num,ur.verf,. 
* ramen,*Confaderationes&ligz an & quan- 


ojure ſint permiſſæ? Mynfing. cent. 6.obf.2, 


De Lethalitate Vulneris. 
Von doͤdtlicher Verwundung. 


136. Und nö en inden Schläghändeln die 


gägliche Frag fürfält / ob nemlich / fd ein Der 


wundter ex intervallo, nach etlicher Zeit ſtir⸗ 
bet / darfür gehalten und vermuthet wer⸗ 


den koͤnte / d 


er von der Wunden irn 
fey? Als hab ich allhler den jungen Pralti 


canten 


zum beften etwasrxobf. un. Gail. lib. 2. davon vera 
melden wollen. * Adam. Volchman, ir tract. trim. 


part. 3.confil.g3.per tot. Vide Bonifac. Vitalin. de 
malche.lib. 2, cap. $.n.1. fol. mibi 81.0 ſeqq. Vul- 
neratusfinon confeftim ex vulnere mortuus, 


fedpoft aliguotdies, quomodo explorari de- 


beat vulnuslethale fuiffe 2 Vide Hent. Bocer. 
traöl, de omn.gen. homicid, lib. ı.cap.3.n.25. & függ. 
ſol. iag. fegg. Und wiewoln Accurf.in 4... C.de 
emendat.ferv. in verb..depulfa.darfür hält, es werde 
in dubio nicht præſumirt und vermuthet / daß er 
von der Wunden geftorbenfey / fo ernachdreyen 
Tagen aufgeflanden / und umgangen: So iſt 
doch ermelder Gailius , fürglichen Komilkisaba«. 
gibus davon zu fhreiben der Meynung: Es ſolle 


m dieſem Falls I. wann von Beſchaffenhet der 


Wunden / ob ſie toͤdlich oder nicht geweſen / 
gezweiffelt werde / auf das ſudicium und Guiach⸗ 
ten der Medicorum und Aettzte geſehen werden / 
per text. inc. fienificafli. el.2.S. ſquidemde homicid. 
& jbicommuniterCanonift.text. in I. ſemel. dere 
milit, lib. 12. Bart. in proam. Digefl. $. 1. num, 8 
Idem ini. ı.num.ı,ff. devent.infpici. Specul. tie. de 
homicid, $.ı.num.4.lib. 4. part.4.fol.478. Und fo 
11. die Pharteyen circa ele&tionem Medicorum, | 
in Ermäblung der Aertzte einig ſeyn / fey es aut / 
pertext.ind. has edictali $. bis illud v. mobilinm. C, de 
Secund. nupt.ibi. quos utraque pars elegire. Wo aber 
nichts fol fie Der Richter erwaͤhlen / per text. int. 
1. in fin. C.fin. regund. text. in I. im venditione.$. fin. 
de bon. auth. judic, poffid, Bart. sbidem numero zi 
II. Und ob gwar per.d. c. fignifieäfi „ &ctext,ini.lex. 
qua utores, §. federfiparens. C. de adminiftr. rue, ibi 
multorumfide , mehr dann eines Arts Bedencken 
erfordert werde / fey es Doch an eines Artzts Ber 
dencken genug / fo e8 den Parcheyen alfo befieber 
würde haben arg. 4; 1.$. qmis fmplieiter, in fin. 
de verb. obl, Dder jo an einem Drt/ davon einer 
Wunden geurtheilet werben ſolle / nur einer das 
felbften iſt ur mot. Bart. in d.proam. Digefl,n, 9. 
Bald. ibidem. num. 6. circa fin, Bart, in I, fin. ram. n. 
cum ſeqq ff. ad leg. Cornel, de Sicar. Und folchesauch 
fürnemlich darum. TV. Wann ein Bedencken von’ 
einem in einer Stadt gefchehen / und gemeiner‘ 
Bürgerfehafft zum Beiten beftellten und beſoldtem 
Medico und Argt gegeben mird / ſecundum Barrı* 
inl.ı, C. de ponderatorib. & auri illatio. üb. 10, num. 
2. per illum text. Go aber V. die nach Gebrauch. 
und Gewonheit jedes Orts zufammen gefordert 
worden / und de qualitate vulneris, von der‘ 
Defchaffenbeitder Wunden / ob fie tödlich 
fey odernicht / einig ſeyn / folles auch ben ihrer 
MNeynung und Bedencken gänglichen bleiben / d.4 
ſtmel. 4. cAgnificaſti, el. ⁊ aus Urſachen Daß einem 
jeden in feiner Kunſt ſolle geglaubt werden, text, 
su l.ı, $.1. ff. de ventr.infpic. text.im I. nemini, C. de’ 
advor. diverf judir. Speculat. rir. de probar. $. fin. 
num. 26. lib.2.part.2.fol.273.ponens multaexempla, 
Vide Mynf.cene.6.0bf.34. VI. Und ſo ſie die Wun⸗ 
den fuͤr tͤdlich erkennen / gift es gleich / ob der Ver⸗ 
wundte in kurtzer / oder nach longer Zeit geſtor ben / 
text.inl.ait lex gloſſ. ibidem in verb. vulnerarud, text. 
not.inl. huic. S.Mſervpus, verſic. huc ira. f adl. Aquil. 
DannmanbepderArst Beſchluß und Auffagen 
berubet; und wind vermuthetz daß er von den ’ 
runden geftörben fey. vH. Solten aber die 
ertzte nicht einigfeyn / und erliche die ABuns 
den odrlich, etliche aber ein widtiges haften / auff 
foichem Fal ſoll nach etlicher Meynung  foder 
tr‘ “rd Rem 
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Bermunote ftirbt » wider den Percufforem und 
Shäter die Interpretation, und Deutung gefcher 
ben darum / daß er rei illicitz, ungebühslichen umd 
ihme Thaͤter nicht gegiemten Dändeln und Gas 
chen obgelegen, und daß in den Delictis und Miß⸗ 
bandlungen die Vermuthung wider den Delin- 
uenten und Mißhaͤndler gehet / text. im cu. depre- 
pr . per ibid. in verb, Iudens.text. in d, c. figni= 
Beafi el. 2, $.quod fidifierni, bomicid, prouttale hoc 
profequitur,Hippolit. in. ı. num. 10. & in $, Di- 
vus Adrianns, num. 32. ff, adl. Corn, de Sicar. Idem 
inl. fin.num.$7.eod.tit.ubi omnino vid. per multa. al- 
leg.Pulchre Deci. conf. 415. per tor. incip. viſo elegan- 
siconfilio. VII. Daher obbemeldter D. Gail. der 
Mevnung iſt / mann gezweiffelt wird / ob Die 
Wunden tödtlich ift / oder nicht, es folle In fols 
chem Zweiffelein Richter in mitiorem partemin- 
elinirn, und eine willkuͤhrliche Straff jegen/weiln 
zweiffelhafftige Probationes und Beweiſungen 
um Tod nicht genugfam fey, fo von des Menfchen 
eben gehandelt wird / text. im /. fin. C. de probat. 
Und 1X. weiln aud) in ſolchem Zweiffel beffer eis 
nen Schuldigen los erkennen / als einen Unſchul⸗ 
digen verdammen / text. ind, abſentem. f. de penis. 
Dec.d. conſil. aux. Idem confil. 678.».8.cum ſtq. in- 
sip. caſu de quo quaritur, Und das halte er darfuͤr / 
babeam allermeiſten Stalt / ſo der Verwundte ex 
intervallo, & non intra modicum tempus, nach 
einer ziemlichen / nicht aber innerhalb einer kleinen 
nd kurtzen Zeit / verſtirbet / in welchem Fall die 
Bermuihung durchaus wieder den Thäter gehe / 
Dec. ubi ſupra. 
. 37. Bey obgeſetzter Frag. num. 136, iſt zu mer 
den dab unter dem Namen der Aertzte nicht 
allein die Dolores, fondern auch andere der 


Kunſt⸗Erfahꝛne / als da ſeynd die Wundaͤrtzte / 
oder Balbierer / begrieffen bey welcher Rath. 
und Gutachtens nicht weniger, ald bey Der Do- 


&toren, die Sad) beruhen fol / per text. ind, ..$. 


medicorum, ff. devar. & extraord, cognit, Bart. ib. 
text.in/.1.(.ne autem.C, de commun, ſerv. numer, 


pulchra. apoſt. ad Bart.ind I. 1. f de ventr. infpic. ad 
verb.qusro quemomminoad hoc vide, Jal, in I, 2. cir. 

. ff. quad quisque jur..apoß ad Bart, in pram. di 
er $.1.num. $.in verb.teflimonium. Jedoch aber 


1: fol nach gemeiner Der Rechtsgelehrten opinio-. 


nen und Meynungvon denfelben / der Eid zu La⸗ 
tein Juramentum crudelitatis genannt, erfordert 
werden’ daß fie nemlich glauben, die Sad) fich 
alſo verhalte / nicht aber / daß fiees für wahr fas 


gen / im Latein Juramentum veritatis genannt / 


damit ſie nit einen Meineyd begehen Bald. im /. 


comparationes. numer, 3. in fin. f. de fid. inſtrum. 
Mynfing.cens. 6. obs. 34. num. 1.€5 fegg. te⸗ 
maln U.der Medicorum judicium blẽweilen un⸗ 
gewiß und betruͤglich iſt in dem diejenigen offt⸗ 


mals davon kommen / denen man das Leben ab⸗ 


ſpricht / hergegen andere ſterben / welche ihrer vo⸗ Ai 
zeigen Geſundheit halben wohl getroͤſtet werden. ; 
Dahero kommts II daß eine Sentenz und Ur⸗ 
theil / fo aus Rath und Gutduͤncken / der Erfahr⸗ 
nen einer Kunſt / geſprochen worden / nimmer⸗ 
mehr ſeine Krafft erreichet / per text. inc. frater⸗ 
misasis „de frigid. & malefic. gloſſ. ibidem in verboper 


TIT. XLIX. 


errorem. Alexand. in . Æab bafl,mumer. io. cum ſeq. 
F- folut,marrimon. Jaſon. in I. admonendi numer, 3. 
& 4.ff.dejurejur, Hippol. in I. umica, num. 145. C. 
derapt.virg. Mynfing.cen.6.ob/.35. Darum kan 
auch A wann wider ihn ein Sentenz 
und Urtheil ex judicio medicorum-gefprochen 
märe worden, begehren /daß man geichicktere 
und erfahenere Medicos und Aettzte oder Bal⸗ 
bierer gebrauche und fo derfelben einer anderer 
und widriger Meynung feyn / Fander Richter ſei⸗ 
ne gefpeochene Sententz wegen befjern eingehoßs 
sen Rath und Bedencken der andern Aertzie re- 
vocirn und widerrufen welches wol und infons 
der heit zu mercken iſt. IV. Wie auch ingleichen 
ein Urtheil / das uͤber ein falſch Gezeugnuͤß / oder 
ſalſche Inftrumenta geſprochen worden / wider 
revocirt und auffgehoben werden Fan text. . 
falſam. C,exfals. inſtrument. & I, fn. de re judicat, 
ita tenet Joan. Andr. ad Specular. 4. ria, de bo- 
micid. $. 1. ad verbum, nofcunt, circa. fin, Felinus in 
e.propofuifti. numer.ig. de probar.fagt/ V. daß eben 
auffdiefe Weis ein Urtheil / daß auf eines Rechts» 
verjtändigen Rath und Bedencken gefprochen 
worden / nimmermehr wegen eines andern beſſern / 
und mehr verſtaͤndigern Rath und Gutachten / 
inremjudicatam erwachſe / ſondern wohl revo- 
cirt und widerruffen werden Ebnnt ; VI. Doch 
muß auch gleichwoln Das behalten und in Acht ge⸗ 
nommen werden’ daß die | 
Zunft den Eyd der Wanbeit 
foihr Zeugnüß in einer ſolchen Sache erfort 
wird / von welcher man infallibilem notitiam 
veritatis, eine unfehlbare Kund / und Wiſſen⸗ 
ſchafft der Warheit haben kan / ut dicit Felin. 
d.c,propo/uifi.n. 7. Vide Gail. I. 2. obf. un. 12.13, 
14-6 fegg. ‚ 

338. Mun wird aber über vorgehenden m. 137. 
gefragt, wann ſich zutrüges / daß der Verwundte 
feiner felbft nicht pflegen und warten / auch von 
Aertʒten und Balbirern ihm nicht wolte helffen 
und rathen laſſen / ob auch der Thaͤter auff 
plbengalı der Derwundte darnach ſtuͤr⸗ 

koͤnte mic der ordentlichen Straffbeles 
etwerden ? Daraufgibt Hippolit. zul. ı. ad 

„Corn. de Sic. Diefe Antwort und fagtia, fo fern 
die Wunden fonften tödlich geweſen wäre.l. Dan 
vergebens auf das jenige gemartet wuͤrde / welches / 
fo es geſchehe / nichts wuͤrckete ‚pertext. fingul. ix 
I, bac fipulario.$. dipus ff. ut legat. nom. taveat. & in 
d. I. huic. $:fi ſervus. verſic. hoc ita. f. adl, Aguil. & 
inl. ait lex cum gloſſubidem. in verb. pulneratus. f. eod. 
tit. Caftr. in l. us, qui. numer. 5.C.de teflament Und 
iſt alſo ein Ding / einer ſey tod / oder einer feu ibd⸗ 
Fi — —— —— verwundet iſt / 

reinen Todten gehalten wird, per jura allega- 
ta. Eim anders wäre es / fo die Wunden nicht, 
tödlich gerwefen. Woruͤber Baldus. in /. Mab ho- 
ibus. 5, 1. numeroi. f. ſolut. matimon, erinnert 4 
11. YBann in ſolchem Fall nad) Gutduͤncken der 
Medicorum die Wunden fich ſowol zumẽeben als 
zum Todſchicken und alfo die Sachen zweiffelich 
fallen möchten / Daß der Percuflor und Thäter 
nicht de homicidio, wegen des Dodſchlags + 
fondern de vulnere tantüm, alein mer 
gen 


% 
2 


Sion ſchrelte / dann es pro culpa gel 

miſchet / das angehei / text.ind.onlpa ofßs 

Jar. andern / daß er der Kunſt er 
Ber ee ein 

eine Schuld erachtet wird next un kim ' 
pre 


peritia.f. —— 5 in Supraterca, ver/. 


ee Der ua Sa 
Aue — 23 — ar 


dern zufi Sch 
—— ſey mie. 7. dann alles davon die ee 
hm in dem Hauß eichem 8. den 
a. — auf — re 
/ ieul zu verhoͤ⸗ 
ren. IV. Die Warhei a 


heit 
thet werden daun da der: 
der ABunden / fondern vielmehr von Dem Fieber / 
oder andern. — — * 
per tom. inc. adandiensians ‚(Sin c. fienifichfli el, 
debomicıd, Gomez, var.rafolur. —* Fr = 
9. Felin, me, gesbyterum. numers1.£I, 2; dehomi- 
A Socin.⸗ numer. 9. ſagt gleichfalls / wann 
einer der ins Obertheil des Haupts verwundet 
—— nach viertzig Tagenfliebt / daß d 
ma und vermuthetwerde / daß er we⸗ 
u 


eramegen böfer Wartu 
ei übler —— — rd 


aß geſtorben ſey + diewel 
rar ci ara ie niit * 
diger Lehre nad) viertzig —— —— 
mn 

nicht einig ſeyn uͤber einen nme uf er 


a ver Meer eat und ſtiebt / daß 
alsdann der Thaͤter / eiwas gelinders gejkrafft 


nun ſoll nicht allein ein erfabener Ad- 
vocat ſondern auch ein fleiffiger Rich⸗ 
ter / deſſen rimarı, das iſt / daß er 


— — — we: 
$ accurat 
irre uter eg —— per 


e tem doctrinam Bart. in I, femel. numer. 1, 
eermilit-lib. a; Dann * Arne 
WVerw er J 
und Unge 


ge eit 
pertext.oni.sllieitas „$. fiemi medico; p deoßa,pren, 
FAN Daher (a Soc. — — 
& a homicid, da tüctconcurrien und beye, 
einander ſeyn follen Krafft welcher eines Krams- 


en Tod dem Artzt nicht mögeimputirt und zuge⸗ 
——— daß er nicht aus feiner, 





— 


istals _ 


m cap. ad aures.icde ara, 

—— ‚de bopieid. texts und. $, praterem 

ad. Aguil, —— * 
oh 


Bi to 


io Mali . 
dmg Amen en —— * 


— a ij 
e ee lern. RES 
b aber ein Rrandet der dem Kr 
—— die Diener und Bes 
ſo Die ebene Guam und War⸗ 
— 

ob ein * 1 
und wol ir e Arne gan und Hr en 


die Species ab 
zu alt veflegen Fred: unbe jn ſeyn / gi 
Aa o⸗ Alm 


bcent, 
pe al derer ach der Krancke 


—— —— 
Die 2 
und ſchl 

re: ein: 

i ee —— arbı 

ſo er aus Unerfahtenheit und o 
u: 





it/geflra — olle / arg. Eben 
. I. perfpieiendum.) $, delinquum 

e indS,ficwivhedioo, — a 

=. a Sp er. aber * — 22 und 


heit 8 Betrug) 
den trancken umgebracht, iR fein Seife +. cr hae 
bedas Leben / — Sicar.vet⸗ 


wouͤrcket/ 246 in verb, inperi⸗ 
——— De Ce ae 








dium, num, r7.kac. text: ml.weceflarios, * fin. f. de 
SC. Syllan, ibi, medisi infidüs, YBelln mehr * ei⸗ 
nen Menſchen durch Artzney umbringen / als durchs 
Schwerdi ibdten / text. inl.1.C, demalef. & man 
chem. & inl. ejucdem f ad I. Cornel. de ſicar. & ve- 
nefeiis. Vide Gail. lb. 2,0bf, u. num. 20,21. 21.27 
24.25.26. 27. Hart, Hartm. 4b. 2, miſtell. cap, ı. ob- 
fer.ıg.* Henr. Bocer. in aci. de omnis gener, ho- 
æicid. lib. 1. cap. 5.4 num. 93. wque ad fin. fol. 318. 
ubietiam alıquid de Pigmentarüis & Pharma- 
— x 
9. Welcher einem Menfchen ausfchneis 
des des Mechtens i. Cornel. de Sicar. 
Dann es fol niemand einem Menfcher über ſei⸗ 
wen Willen / oder mit feinem Willen ausfchneis 
ben’ es fol ſich auch niemamd milliglich darzu ers 
geben und wer. darwider thut und auch der Artzt / 


der ausgefchnitten hat / wie auch die / ſo ſolche Meſ⸗ 


ſer machen / damit einem leichtlich mag ausge⸗ 
ſchnitten werden ſollen getbdtet werden / Vt im! 

&1.bi quogne.ff.adl. Corn. de Sicar. * Gilhau- 
—— judic. criminal. cap. 2.tit. 12. de homicid. 
num. 57.& sg. Henr. Bocer. wa, de omn. gener, 
homicid. lib. 1. c. 2.m. 8.fol.45 

140. So jemand — haͤtte / daß ſein 

Freund oder Schwager von einem andern mie 
gewehrter angeiffen worden, und er 
deshalben demſelben feinen Freund, als gewoͤhn⸗ 
ich beſchicht / zu Huͤlff und mmen 
waͤre / und in folcher Rettung dem / der folchen 
Anariff erſtlich gethan / entleibt hätte, der fol / 
von foicher Entleibung wegen / auch nicht zum Tod 
verurtheilt werden. Itadicit Bald. we d, raprores. 
in2.notabi. C. de Bpifcop. & Cler. quem fequitur 
Jafon. in l.ı. imı. col, de india vidwirate tollenda. Et 
videHipp. de Marf. in I.1.$. num. 106. f. ad leg. 
Cornel. Siear. Gail. bb.ı. de pac publ, cap. ı6.num. 
17.* Vide Confil, Argentorat. vol, 2, sonfl. 56, =, 
100.8 fig.* 


DeViPublica. 
Don Eands- Frieden: Bruch, 


Welcher Gewalt b 
derfelbio iñ —— in der —— el 
oder fonderlichen begangenen Gewalts gefallen: 
* Videconfil. Argentorat: val, z.confil. so.gm 4. 
— * und fegnd für gewaltige Thaten zu 


— Wer einen mit gewaffneter Hand aus 
Se Haus oder Grund treiber feine Leut und 
jener darzu leihet / oder einen Menfchen gefährs 
Micher Weiſe —— oder belaͤgert. 
22. Wer einen mit dringet / daß 
—** gegen ihm etwas verpflichten und verſchrei⸗ 
en mu 


von, ſchwere Gefängnäß oder peinliche Frag 
uimt, 


4. Wer Geriht und Recht mic Gewalt 0 


der U. rang 3 verhindert, oder neue Söll 
und Naut mit Gewalt / und kuss Zugebung 


S18 IT XLIX, 


sieter ein fremdes Haus 

3. &o ein Richters über und wider einer chen fälle n 306 freventlich 
Parthey / ee und rechtmäffig Appella · ſtuͤrmi oder nn + der bat Damit fein 
n verwuͤrckt / und fol mit 






und fonderbare Concehion der M 
ferlichen Majeſtaͤt auffricht. Die ale und * 
jeder infonderheit werden für offene Gewalt⸗ 
tbäter gehalten / und miteriger —— 
geſtrafft. Dann aller thaͤtlicher Gewaliiſt 

boten. vis privata prohibita eft. — je⸗ 
mand gleich vermeint er Habe gut Gerechtigkeit 
u einem Gut / es 
Gewalts Feines Wegs un 

iſt Gericht und Recht, daß ihm niemand keibft 
Nichter ſeyn folle. Vide füprä sr. de poffeflione, 
Thut ers aber darüber, fo ijt er flraffbars und 
wird nıcht die Gerechtigkeit des a a 
Poſſeſion, fonderndie Klag der gewaltigen Ent 
fegung zum erften erbrtert. d. in eudem cun/a. cum 
duab.U. ſeqq. Et I, Julia de vi publica tenentur. Er 1, 
Juliadevipublica caverur, Etl. qui dolo malo. ff. ad 
I. Jul.de vipwbl. Er. figuis ad,fe fundum.C.adi. Ful, 
devi publ, & privat, Er nfür.de publ, jud. $. item lex 
Julia de vipubl, &e, 


ADDITIO:; 


U Beneinn den Stadt⸗der Hauß ⸗ Srieden 
bricht / denen Leuten in die Haͤuſer faller und 
Schaden darinnen thut / oder andere hierzu ana 
reitzete / ſo iſt ein ——— / ob er 
ſolche Gewalthat m 


als Gewehr und — oder unbewehrt be⸗ 
gangen? ſo fern nun dergleichen darzu gebraus 
chet worden / iſt Pax publica violiset’hat aber 
der Thäter dergleichen Bewalenicht zugleich 
gebrauchet / ſo hater vim privaram begangen / 
daher zur Violirung des Land» Friedens fol 
gende requirivet werden: 1. Daß ei⸗ 
ne ſolche groſſe Gemaltthat — derer 
mann ſich nicht erwehren dar⸗ 
bey Gewehr und Waffen ———— 
gebrauchet / und dann z. daſſelbige vorſehlich / 
rlich und ſreventlich begangen worden / 
ail. —— 7.0. 6. fegg. R 
ſchied de Anno 1348. ivenn nun alle dieſe 3. Um 
fände bey einet Gewaltthat nicht concurrireny 
ſo fan nicht gefaget werden / daß Pax publica‘ 
violiret worden fen / ſondern es werden die: 
"Berbrecherearbitrarie entweder mit Landes: 
De Sn 8* eye Ahern 
Hand / mit er 
nachdem die —* u Ey Abe 
ſchaffen / geſtraffet. Haunold. de Infie.&5 Fun, 
- om, 2. cap.2.n. 609, Kar ger engen 
3.0.14. f?gg. Crufius de Indit, deli}, p.2. cap 
39.». 18. Add. Coler. derif.1s5.m, 26, Mynling, 


- ent, 5. 08/78. 4: ] 
oder d 
a ’ 


den —* in * Auffruhr mit 
Leben 


dem Schweret zum Tod 
tet werden. 4. bi, — — 


—— in 
Fi en Matten 
ern / 


Bon Straffe der Ubelthäter. 





gern / durch ſich felbitzoder jemand andern / von 
ſeinet wegen thut / oder einig Schloß / Stadt / 
Marckt / Beveſtigung / Doͤrffet / Hoͤf oder Wei⸗ 
ter beſteiget / oder ohne des andern Willen mit 
gemwaltfamer That freventlich einnimt / oder 
g lich mie Brand / oder in andere Weg 
. u oder den Thaͤtern Rath / Hülff o⸗ 

er Be 
wiſſentlich oder gefährlich beherbergt / behauſt / 
behofft / und traͤnckt / 2 — oder 
gedulter: Der iſt damit ohne Mittel in die Pren 
des Kaͤyſerl. und des heiligen Reichs Landftieden 


EAN. Und obgleich foiche Landfriedbrecher 


n angeregter Pen und Acht nicht erkant / oder ers 


klaͤret; fo mag doch der Befhädigte ſamt feinen: 
Helffern und Mit verwandten in mittler Zeit auch‘ 
vorund ehe die Declaration derPoen erfolgt’ ger: 
gen demfelbigen Thärer und Landofriedbre⸗ 


chern / auch den Ihren und deren Mithelffern: 
und Erbaltern 2c. Hegenwehr und Verfolgung 
zu friſcher That / oder wann er feine Freund und 
Heiffer haben mag / wol thun. Dann wer zudem 
andern zu ſprechen vermeint / der ſoll gegen dem⸗ 
ſelben nichts mit der That / ſondern ihn mit Recht 
fuͤrnchmen. Wie dann der Landfried in ſei⸗ 
nem Inhalt lauter und klar ausdrucket / und wider 
altes / fo nicht Durch Mittel ordentlicher Gerichtli⸗ 
her Obrigkeit erfordert wird, für einen Gewalt 
geachtet. Ut ſunt text. elegantes in 4. Creditores. 
&1.fin. ff. adl. Jul. de vi privar,* Georg. Schulz. 
in fynopf. Inſtit. lib. 4.tit, 15, de interdictu. S, Hodik 
ex fol. 639. & fegg.* 

144. Und mer alfo eines rechemäffigen 
thaͤtlichen Gewalts ( obgleich derſelb mit ges 
waffneter Hand nicht beſchehen waͤre /) uͤber⸗ 
wunden wird / der iſt nach Sag gemeiner Rech⸗ 
ten um den dritten Theil ſeines Guts ſtraffbar / und 
darzu verleumdt / und zu Ehren nicht mehr tuͤglich 
oder gebräuchlich. .1.&° 1. fin. f. adl. Jul. de vi pri= 
vata. 

145. Es iſt auch nicht allein der / ſo ſich eines 
fremden Guts unterſtehet / ſondern auch der 
pᷣfandſchafft auf einem Grund / und denfelben 
mie thaͤtuchem Gewalt eingezogen haͤtte / 
dieſer Siraff unterworffen. o dann mit ſol⸗ 
cher That oder in des Beſchaͤdigten Gegenwehr / 
ein Todſchlag auch beſchehen / ſo mag dieſelbe Ge⸗ 
walithat gleicher Weis mit dem Tod geſtrafft 
werden ‚und einem jeglichen / der alſo gewaltig 
wird / iſt fuͤrgeſetzt und freygeſtellet / dab er buͤr⸗ 
getlich oder peinlich klagen moͤgen. text. in l. poſſeſ 
fionem. l. quoniam & I. quis ade feudum. C. ad l. ful. 
de vi publ. & privat. Und der / fo alſo peinlich 
klagt / mag begehren / daß der Thärer nach Ders 
moͤg der Recht / wie oblaut / geſtrafft werde / text. 
inl. qui dolo. &l. hi, qui edes f.ad l. Jul, de vipriva- 
2a. & Inftit, de pub. jud, $. item I, Julia, de vi 
Publica, 

DeFurto, 


Bon Diebitahl. 


146. Der Dieb wird an den Galgen ge⸗ 
henckt. per text. insit,de pas. tenend. & ey viola- 


fand und Fuͤrſchub thut / oder dieſelbe 






sorib. $,fiquis qinque folidos, in wfib. feudor. Welche 
8*8 mehrentheils darum̃ nach der Rechts⸗ 
gelehrten Meynung gefchärpffet wird, daß der 
Diebjtahl gar zu gemein und daherd ernſtlichen 
Einfehene vonnoͤthen / und folche Straff andern 
ein Ebenbild ſeyn mag juxt: }. aut facta. S. fin. 
ff. de penis. Vide Coler. deaf-144.». 3. 4 Jul. 
Clar.bib.5.fent. $. furtum, ».7.% fegg. 


ADDITIO. 


[ Der Diebftahl wird begangen / wenn man ei⸗ 
nesandern Gut / fo beweglich / wieder des Eis 
genthums⸗Herrn Willen zu feinen Nutzen ge⸗ 
faͤhrlichet Weiſe entwendet. Und geſchlehet 
ſolcher / wenn ein Dieb über den Diebftahl 
auff friſcher Chat per / und folchen. ın 
feine Gewahrſam nicht hat bringen konnen / 

« welches Furtum manifeftum genennet wird / 
non manifeftum aber ift / wenn der Diebſtahl 

ſo gefchehen / daß es niemand innewerden / 
und alſo weg gebtacht wird. Ein Verleum ⸗ 
der oder verwahrter Dieb aber iſt derjenige / 
welcher offt und vielmahls geſtohlen / der des 
Stehlens gewohnet iſt / und ein Handwerck 
daraus gemachet. Struv. adf. Excrc. 46. n. 
21. Ein ſolcher Dieb hat das Leben verwuͤrcket / 
zumahin / wenn der Diedſtahl groß iſt / und uͤ⸗ 
ber fuͤnff Ung Gulden oder pipe 
Reichsrhaler ſich erſtrecket juxta Ordin. 
Crimin. Carol. V. art. ı60. Carpz.prax Crim, 
ze ”. —— wenn er —* zu —* 
iebjtahl eingeſtigen oder € tochen, Ordin, 
Crim. d.l.artic. 39. Nach oufahfiiben 
Rechten wird ein Dieb, welcyer mehr als 
sehen Thaler werih geftohlen / an Galgen ge⸗ 
hencket; find esaber gerade zehen Thaler, und 
weniger wird derfelbe mit Staupenfchlägen 
des Landes ewig verwieſen. Sind es aber nur 
fuͤnff Thaler / ſo erfolget nur die Relegation; 
Die geringere Diebereyen aber werden mit Ge 
fänanüß oder Held abgeftraffet. Vid. part. 4. 
Conft. Electoral. Saxon. 31. ibique Carpzov. De 
der Jurifien Faculekt und Schoͤppenſtuh 
zu "Jena biugegen pfleget die Straffe des 
Hendens indem Fallzuerfant werden, wann 
nugfam verificiret und erwieſen / daß der 
tebftahl auffzwantʒig Reichsthaler werıh 

fich erftreche ‚It es aber weniger/ fo wird die ſes 
Deliötum Innhalis der peinlichen Hals Ges 
richte, DrbnungCarol. V.art. 159. fg. nach Be⸗ 
fehaffenheit der allda befindlichen Umbſtaͤnde 
unterfchiedlich beſtraffet. Struv.c. . rhef. 22. 
Add. Carpz.e. 2. quafl. 78. ». 108. & ın. und 
wenn ihrer viele 5* ſtehlen / und der 
Diebſtahl uͤber den Werth der fuͤnff Ungeri⸗ 
ſchen Guͤlden austruͤge / welcher aber ſich nicht 
dahin erſtrecket / daß jeder Dieb fuͤnff Ungerl⸗ 
ſche Guͤlden werth bekommen koͤnnen / ſo wird 
auff ſolchem Fan jederdenfelben mit dem Stau⸗ 
penſchlag uud des Landes ewig verwieſen. Vid. 
alleg. Conft. Saxon. 32. part, Carpzov. c. 
quaſt. 7. nm. 46. ſaqq. Eben alſo / wenn i 
einen gro ebſtahl begangen / — 
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aber nur allein von denenfelben pers 
und zur Hafft gebracht worden / und deſſen bes » 
kommenes Antheil dem Eigenthumbs,.Heren 
wieder refticuiret würde fo hat die Pœna la- 
uei nicht ſtatt  fondern wir arbitrarie ges 
affet. Carpzovi c.1. Quafl.80.n.28:fogg. Fer⸗ 
ner: wereinem Dieb den Anfchlag giebt / 
100 etwas aujtehlen fey / und eiferne Inftru-: 
menta zur Erbrechung hergibt / oder Die Leiter 
haͤlt oder font den Dieb hülfliche Hand 
leifter / und Vorschub thut / des Borfagesvon 
dem Diebjtahl mit zu participiven / und alſo 
veturſachei / daß Der Diebſtahl wuͤrcklich voll⸗ 
bracht wird / der hat die Straff e wie der rechte 
Dieb den Galgen zugewarten / den dergleichen 
Helffer wird nicht unbillich ſuͤr einen Selbſtdieb 
gehalten. Haunold.de Inſt.& Jure. Tom. 2. cap. 
2.7. 249. Carpzov. prax. crim. quajl, 87. n. it. 
ufquen. 20, bisweilen aber arbitrarıc beftraffet 
wird mie in folchen Fall die ICti Jenenfes 
Menfe Maij 1625. folgenden Ausfpruch ges 
than: HatC.B. befant daß er dem G. und 
H. Anleitung gegeben / des Schulcheißen 
Pferdt zuftehlen / auch zu deſſen Behuff deffels 
ben Hund mit Gifft vergeben / und als der 
Hund geſtorben / Dem G. und H. zu verſtehen 
gegeben, der Hund ſey Tod / fie möchten kom⸗ 
men wann fie wolten / da aud) Die Diebe 
nicht gewuſt wie des Schultheißen Pferdt weg⸗ 
zubringen / er ihnen gerathen / des Schultheißen 
Zaun nieder zulegen / in gleichen denſelben vor⸗ 
on gie des Pfarrers zu S. zu entwenden; 
Ob nun wohl der Schultheiß fein entwendetes 
ferdt wieder bekommen / und des Pfarrern 
ferdt ungeſtohlen geblieben, So iſt doch C. 
ß wenn er gleich Beinen Nutzen davon zuge⸗ 
warten gehabt / wegen ſolches feines unters 
—— Verbrechens und Miſſethat mit der 
ands⸗Verweiſung oder fuͤnfftzig Reichsthaler 
Geld⸗Buſſe zu mildien Sachen amuwenden / 
willkuͤhrlich zu beſtraffen. B. R. AB. Struv. 
Ob/ſervat. Crimin.cap.ı4.obf.ız. Wurde aber 
einer zu der Zeit / da der Diebſtahl begangen de⸗ 
nen Dieben die Wache halten / und hernach 
von dem geſtohlnen But fo viel participiren als 
in pundto furtierfordert wirds fo verdienet er 
den Strick gleich andern Dieben / ohnerachtet 
er die geftohlene Sachen nicht hat entwenden 
helffen. Daniel Moller ad Conttit. Saxon. 
39. part. 4.n. 6. Carpzov. c. I. quæſt. 89.7. 10. 
Derjenigeabers der nach vollbrachten Diebs 
ftahl den Dieb fort hilfft und den Weg 
zeiget / daß er vonder Obrigkeit nicht zur 
Hafft gebracht erden Ban;oder den Diebftahl 
zu fich nim̃t und ſolchen verhelet / der bekom̃t 
den Staupbeſen zum Recompens, oder wird 
wenigſtens des Landes ewig verwieſen. Matth. 
Stephan. in Comment. ad Ordin. Crim. Carol. 
V,art. 77. Carpzov.e. I.n. 40. frag. In gleichen 
derjenige welcher aralıftiger XBeife geſtohlne 
Sachẽ kauffet / oder ſonſten an ſich partiret / iſt 
nicht allein dem&igenthumbs,Herrn ohne alles 
Enigeld folche wieder abfolgen zu laſſen ſchul⸗ 
dig / ſondern wisd Darüber nach befundenen 


daß wan die Diebe mit Strang 


TIT.XLIX. 


Umfänden entroeder mit Gefängnüß / oder 
mit Geld / oder mit der Relegation geftraffet: 
Carpzov..d./,». 6o.fegg. Add. P. H. D. Ca- 
rol. V.art. 213. decif, Ele, Saxon, 87. ibigue Phi- 
lipp.o6/. 2. Richter. decif. 96. n. 151.] 


147. So einzollner oder Mautner nimt / 
daß manihm nicht ſchuldig iſt / begehet er da⸗ 
mii einen Diebſtahl / undiftin Rechten deswegen 
geordnet / daß er fuͤr das erſt Verbrechen mit zweh⸗ 
facher Bekehrung geſtrafft und wo er in ſolcher 
Mishandlung weiters verfahren und betretien 
roürde  garvom Leben zum Tode gerichtet wers 
den möge / Ita ſunttext. in /. etiam furui aötione, 
G. defurt. 8 I. uniea, C, de fuptrexalhonib, ib. 10.” 
Fulvius Pacianus confl. us. m. 127. & 14. dicit, 
quodjfti,;Exattorestributorum, qui plus debi- 
toexigunt ä populis, licet delittum ipforum 

roprıma vicenon fit capitale, tamen propter 
iterationem delicti debent condemnariad mer- 
tem , quoniam ifteeftunus ex cafibus, ä lege 
exprefsis, & determinatis, utpatet in Li. C de 
füper exactionib. lib.io. Quæ vero fit pena ifto- 
rum Exa&torum pro prima vice , dic, quod.de- 
bent reddere læſus duplum ejus, quod ab eis 
indebir® exegerunt, & inſuper condemnendi 
füntvelextraordinarit, ut ait gloſſ. ind, L.i. C.de 
Aperexaction. lib. io. & ibi Bald m fine, Vide infra in 
indice rerum foren/. lit. G. S. Gabella. * 

148. Es iſt auch bey den Teutſchen / Wahlen 
und Frantzoſen dutchaus der gemeine Gebrauch / 
richt. * Hodi, 
ubique ferè locorum pœna fufpendii in uſu fer- 
vatur, & fures furcä füfpenduntur , percom- 
fitutionem Friderici I. quz extat. in cap. um. $.f 
quis quinquejolides 6. de pace tenenda. 2. F. 27. ubi 
manıfefte dicitur.fi quis quing; folidos valens, 
aut plus fuerit furarus,, laqueo fufpendatur: 
fin minus fCopis & forcipe excofietur & tun- 
datur. Ob quam conftitutionem , etfi qui- 
dam , inter quos eft Paris de Pureo. im rad. de 
Syndicat. verb. erudelitaris. cap. ı, numer. 5. & poft 
eum Nevizan. im fylv.nuprial.lib. 1.nımmer. 69. cla- 
mitent; Imperatorem Fridericum malä morte 
obiiffe, ejusque animam in inferno torqueri; 
ipfis tamen rectilsim& obviarur à Menoch. 2. 4. 
1.9. cent, 3. caf, 195. numer. 13. in fr. dum dicit;, 
Sunt hæc fonnia vigilantium, Friderici ani« 
mam & voluntatem judicabit DEus, cujusar- 
cana hominibus cognita non funt; Imo non 
demüm ex hac Conttitutione Friderici; ſed an- 
te eumex)ure Saxonico, quod multdantiquius 
eft, pœna furti capitalis fufpendii nimirum eſſe 
cœpit, uti conſtat extext. Lande. 4b. 2.arr.13.ibi, 
Den Dieb follmanbenden. Georg. Schulz. 
in [pnopf. Inſtit. lib. 4, tit. ı. de oblig, qua deli}. fol. 
435. * Doch werden die Gebräuche unterſchiedli⸗ 
chen gehalten: Man folaber fonder Achtung has 
ben auff die circumftantias und Umftände des 
Diebftals, dann diefelben werden mandjerleg 
gefunden / und nemlich fegnd zum Erſten / die 


—— Diebſtaͤhle fo bey Tag oder Nacht 


eimlich befchehen / De his loquitur text. in $. 
Furtum, Inſtit. de oblıgar. qua ex delict, naſtuntur. & 


Gerichts. Ordnung . Imper. arz. 157. 
158. Sumandern ſeynd noch böfe und ſtraͤffli⸗ 


dnung / art. 159., 
dritten ſeynd die no Diebe, ſo 

die beuie Öffentlich auff den Straſſen berauben / 
und ihnen ive Gut mu Gewalt nehmen / die were, 
den ohne Mittelenshaubt / text. in d. zapızalium, 
S.æ MVatore min: cauf. f. de penis. Vide, 
ra num, 82. Noch ſeond zum vierdten die 
56 die den —— ——— 
Beibund Leben zu nehmen titehen 7 
und.örelelbe mirge waffneter Hand —* en / die 


ſie dutchaus den Mördern vergleichen „allein daß 


ſoiche Leidoſchaͤdiger gemeinen nad an 
Denen — t Asa fie gergubt —*6 
angen / andern zur Furcht und unnach ⸗ 

Exempel an den Galgen gehenckt 

werden / Ut eſt text. in d Lcapitaſium. $, fin. f. de 
pin. Beſihe Die peinliche Hals⸗Gerichts⸗ 
Ordnung Carol. V. Imper, ars. 80, 61, 62. 63. 
und ⸗4. Hart.Hartm. zis. so. pradt. ab/.forenf. obſ. 
8. pero. Gomez.var. refol,tom.3, ap. 5. de furto 
Mar. Giurba.desf;erimin. decif.g0.£5 93, Georg, , 
Everhard. sonfil. vol.ı,confil, 61.* Thom. Mez- 
ger. confil. crimin. 2. per tor. Sigmund. Witcum. 
confil. crimin.2, per tot, Furtum non commit- 
ücurfine contrectatione: * Nequeenim ſola 
Cogitario ‚aut voluntasfurti faciendi ‚ faremfa- 
it neque etiamconatus furandi, vel verba aut 

—** fine contrectatione fufhciuht; 4 co- 
giratiori.1g. ff de pænut. lt. 6.1. valgaris. 2r. $. qui 
für 7,1 Ranisuxori.g2.$.meque verbo.ig,. l procu- 
yator. sy. f mand.1.3.$. firem. 18: ff. de acquir, vel 
amitt.poffelf- M. infioiendo ff. — . 3. $.firem, 
f.de acqui. poſeſt. EX quo fequitur, quod fi’ 
quis intrat domum alicujus caufa furandi, &e 
pöfteanon furarur aliquomodo impeditus, non 
tenetur penä furti, fedextraordinarie punitur,' 
velposnä injuriarum, pegy, /acabarii. ff. de extra 
ord, erimin, calus eflin!. valgars. $..gwi fürri.ff.de. 
für: quem ſingularem dicit Bald. in qus non 
dicamräpere, in 3.bppC. de Epife:&$ Chr. & Ticer 
aliäs, ed agitur , puniatur af· 
4 ut dicit Bald. im d. 1. fguis nondicam rapere, 
tamen in furto non haber'locum , etiamfi cri«. 
minäliter Agatur , urperBatt. in d. $. gei fürei, 
Matarit. bee. dur fing. & jur: notab. col, 3. fol: mihl 
6::.Gomez.var.refol.d.rom.z. cap: y.numag.defure, 
*Sed quid fi'quis poft furrum commiflum fe 
furibus affociat ‚cum illis de bonis fürreptis 
&ommeflätur&cresfürtivasdilapidat? Erverius 
videtutillum penavirgarum &relegationis pu: 
nlendum elle. Matth, Coler. Fi 150: num, 7. 
übiira Fenehfes an: 1568. Lipfienfes an. ixoꝛi reſpon- 
die Jefätur w... . — —— 
——— —— eh be willen mag 
Han einen mit Ruthen ausſtreichen / oder fünften 
abe ftraffen: pertext.in' $. f quis quingue fols 
os 2. Feud, 17, Nam poena delietb commenfura 

fi debet. e. 2, Actm. de bis , qua fiunt d major, puri. 







“cap. 1.faneimms. Gr-depanis, * x, non afferamus. IE, 


gquaß, 11, Jancimss.'C, de pen, Ubi enim majus de- 
littum, ıbimajor pœna reguiritur. d.e. now a 
ram. & ibi nor. glofl, Procetlit lariterd 
Quandoque tamen in illis caſibus, in quibus’ 
homines proniores ſunt ad peccandum, magis’ 
älegepuniunrur, quamvis minus peccent, ut 
ficretrahanturä tali facinore. Exemplum eſt 
in fornicatione notoria; licet enim multa eri«' 
mina gravioraillis fint, quia’tamen facifus&g! 
fedius delinquitur inhoc crimine, quam in a· 
lüis ; Ideomajor penain eo & jure ſtatuitur, ur 
not, gloff. per illum zex. in c, admonero 33. qua’ 
we ee de Ka 


5d. So jemand durch rechte Hungersnoth / 
die er / fein Welb oder Kinder leiden? mat von? 
effenden Dingen zu ſtehlen verurſacht würde mp: 
dann derſelbe D.ebitahlr ſagt die peinliche 
Hals⸗Gerichts Ordnung / Carol. V. Imper. 
arı.1ös.tapffer/ groß und kunolſch waͤre / ſolen die" 
Richter und Urcheiler deswegen Narhspflegen 7. 
Si quis furatus eft ea , quæ ſunt modic va» 
loris, &ad vittum neceflarıa,; non, obid eſt· 
läqueo ſuſpendendus. Proverb. rap. 6. verf. 304’ 
fäcit c. fiquis propter nectſitatem. de furt, etiamſi u- 


no contextu plures res furatus fuerit, Sam zus) 


„idem dicitur &. vulgariter in princ. ff. de furt, * Ex« 
u & precifa neceßitas Ace, quando im« 
minet vitæ periculum, cui aliter, quäm per e⸗ 
duliofum fübrtationem, fubveniri nequeat. 
Cagnolus in quæ propter necefirarem, 162. num; 
4 Ss deregjar: Micol. Vigeliinmerbod, confitei 
Caroline cap. 8. reg.Aexcept.. 6. Mar. Salomon. in. _ 
ln $; F. de juſt. jer, ubihx< juris nature eſſe 
feribit ut fame perituro nonporrigens, veleri=- 
pieriti non cedens;,' contra jus naturæ t» 
ac necare videamar: quem teferendo ſequitur 
Hiliger in Donell, enucleatihb, 15. rap. 2p.adlin. 
1: AddeChaflan. ad conſuerud. Burgund. rabr, ı, $x; 
5: verb, nik babeai abolitionem namer. 99.& Joan., 
Bajard.s» addit, ad Ful, Clar.lib, G Sen. $: ER 
humer.98.quiarbitrio Judicisrelingui affırmant, 
quando in necefsitate extrema quis conftiturus 
cenfeatur. Eindn obſiſtit &p. Aquu propterz. - 
extr. de furtis. ubi punitur, qui propter neceßi= 
ratem famis aummüditatiscibaria vel veſtimen · 
ta furatus eft 13 Etenim ſecundum gloſſ. ibi. 
Hoftienf: Abbatem, & reliquos Dd. ıllud cap. 
accipiendum eft eode caſu, quo extremanecel- 
fitasnonelt, ſed remißior: Tunc enim tem 
alienam vontrectans, ä poena non ex: toto 
excuſatur, tametfi 'mitiüs puniatur, N ng 
text. expreil: in Ordinat. erimin. Caroli VW, we. 
166.16 Re rechte Dungershoth > X. facit 
huc, quod ned culpa minima in delictis penæ 
ömnind expersiefle debeatid.im Uege 44. in priut. 

„adleg Aquil. Raque dere videantur gloſſ. in 

an, frarernitas, 1. tauſ n. quæſt. 2. Jul. Clarıs. 
bb. sırecept, ſentent $\furcum.: n. 24. Datmhaud. in 
* rerum cyimin. thp. no; #. 30. Gail. kibi 1..obf. 
142.9. 9 Ronif. In vral2. de furt. quo. m. 18: Me- 
hoch. dearbirr: judiguafl.tib.2.cent. 2, caf,ı92. Mm 
mero ı7: Berlich. part 5. concluf, practitab. comeluf. 
44. num. 41. & feq, item conchuf, 53,7. u. & ſeg ubi 

Uuy ꝓluræs 





Plures alegat. Joan 
de oblig.qua ex deli. en vom, 4.n.18.19. —*8 
1. & feg. Volckman,traöl,crimin. part.3.confil. 43, 
Quomodo us fit fur, qui famis necel- 
ficare cba&tus ‚cibaria &efculenta , fiveedulia, 
&c. abftulit. Vide Henr. Rocer. rad. de furt. cap. 
ern & mulcis fegg.fol.mibi 153. mal 9: ur 
rihicillud noninfulse porerit, an qu 
is neceßitate , deque eduliis five —— 
diäume, etiam defitisnecefitate, & rebus 
us puta vino, cereviliä, &c. exaudiri 
beat? Etnegativafententia probabilior cen- 
‚fetur. Tüm quia Ordinatio Carolina. 4. arr. 
166,45 d.cap. fi quis propter. 3. exır. de füre, diſertè 
untur de efculentis tantuᷣm &cibariis,non.. 
vun dep ilibus. Tüm m gu! fitis neceffita- 
* —— aut cereviſiæ alienæ, effu- 
spoteft ſolius aqu uti nuperri- 
— —* trall. depan. 
or. criminalıb.cap a. num. 175. ‚Joan. Harprecht. 
Ta Rees, „Infit, de Ira: qua ex delict. naſc. 
ram. 4.u.21,fol.16. Alufpendii pena qui excu- 
fentur? Vide Georg. Schulz. infpmopf. Infit, ib. 
4. tit.i. de oblig. qua ex delict. — 4 — 


a . rn 


¶ ongefundenen Ge. 2 


Mancher meint / wa⸗ er finde / das hab 
im Httbefeheret: Es ſolle aber derjenige wiſ⸗ 
fd er erwas find / und —— 
t / daß er einen Diebſtahl b * 
Und * er — Civil: dieſes Namens m frep. 
fegn / ſo 
ern. 


German.ı49.prr tot, 
— rit,32. leg, ⁊ 


ADDITIO." in 


enige / der verlohme Sachen findet und 
er gegen denjenigen aber / welcher felbis, 
4 


Deren 


mens davon e 
aber / wenn fol 


— —— ſtahl⸗ 
und wird mit dem Staup⸗Beſen hen. 
>: Matth, Coler. derif. 149. n. 6, Carpzov. prax, 
v erim.quafl.86.n.12: fögg. ı wenn Den 
der von Anfang wiſſend / wer Die gefundes 
„ie Sachen verlohren / ** rin — en 
Diefelbe heimlich behalten und len thut 
ſo wird derfelbe/. wenn ſolches er Las 
den / nebſt der reftirution mit-einer an 
ſe beleget / — uͤß 
— 7 Zeit des Landes 
r —. wid. Carpz, * on n. Abe 
ı fegg. N Eike > 


[2 


Br — — 


vos nf 
licher Watzeichen zut 
: Bo man-aber 


ad — 

tentis ir und verbunden: bleiben: * 

aberder — Be fo ſoll er das —*8 

a; Leuten —* —— * 
W5.$.4 


‚figuis inüenehültge, 
poftallegar: text fü 


neaturin 
—— inventa Feng 
debetur premium, fed gratis teikerur reftirues. 
re: Aüutnondumeftinventa, Septofe invenien-' 
da ſeu opera rei congyerendz causd adhibirä 
licitameft premium accip . Joan. Schneide 
—— mmer fin. Inflit. — vi⸗ 
contla. practicab. part: 2, condl, 66. PR 
27.28. er Vide Damhoud pradf. rim, crim. cæp. 
* Er Thefatir. pract. Chriſt. Beſold. 4.6. 
verb. 6, —— ‚fol: mibiji8:* } ige 


Von Schag finden,“ ©. © 


EN ——— 
dab er auf feinem Grandı Boden und Elgenthum/ 
(d Deo Rn Teufflifche Tue. 

und Geſpenſt) ſuche 


auch jemands A auf ein ſelbſt —— — oder an 
gewehhten Siaͤiten ungeſucht / vergebenlich und 
ohngefähr einen Schatʒ findet / fo if derſeldige 
allein feinsln contrariũ eſt text. in lq.F ‚penff.de je 
refjc fol. Vide in gtoſſ. *Etconftit.Frideri« 

adımidium thelzuri, inloco religiofo non di 






ure i chefaurusin 
ventus, fiveab ipfo valallo, five ä ee . 
Dominum feudi &inventorem divid 
fecundum FF. com. per c. rei atem. $. f.de 
derealien, fall.2. F.8.8 6. un. Jüb fin, 
feud. amit. 2. F. 23. Contraria — — 
quod ſcil.ab ipfo vaſallo inventus totu⸗ 
quiratur, ab alio verò inter vafallum & ER 
toremdividendusifit,atteftantibus Pra&ticis 
confuetudine fervatur. Georg. Schultz, bb, > 
Ioflir.rit, de rerum diuiſ.lit. æ. as.fol.34.* 


- 354. Wo —— d ineg 

Stund / Boden * Fo * ——— 
meſſenllcher / auch ungefäbrlicher Wels 

gebenllch / aus fonderm Olücfall — 


x 


Von Straffederbelthäten. 523 


gefunden bäere, \oilt der halbe Theil feins gendum non eft, quod ılla demum pecunia 


undder ander halbe Theil des Grundherrm Es 
auff Grund und Bos 

Den nach foldyen sen füchen oder graben, 
Wo aber das beſchehe / ift alles und jedes, ſo er 
durch ſolches Suchen gefunden / des Grund⸗ 
Herrn allem. Desgleichen fo jemands mis 
Bauberey oder der ſchwartzen einen 
Schatz 3u erobern, fich unterſtuͤnde / obgleich 
—— —— Grund und Boden ge 
ſo tdoch / was er alſo findet / Dem 
Landherrn alles ohne Mittel allein zu / und wird zu 
dem er von ſolcher Zauberey wegen fft / text. 
$. Tbrfawr. Inſtit. derer. divif, Et de hoc eftfin- 
Isconftirutio, iw ,.umie, C. de The/auris.lib, 
20.68 1.memo, C. de malche. & mathemar. Theſau- 
rus inalieno fundo inventus cui cedat? Vide 
Coler. derif. Germ. detif.aoo. & D. Jacob. Ayren 
in procef]. bıl.part. ı,cap. 10,obferw.6. per zor. 
155. Wo auch jemands ohne Gefaͤhr auff der 

D kt Grund und Boden einen Schag un⸗ 
‚und ſolchen Fund nicht ans 

Jeiget / fondern gefährlich verhalten haͤtte der 
verleutt dardurch feinen gebührenden halben 
Theil / per 2.3.%.20. f in locis fifealibus. ff. de jur. 


155. Wie es mit den Gütern? die vergeblich 

nden werden’ gehalten rwerden folle, wird 

ch den Bart, im falſus. ff. de furt. & in], 1. ff. de 

Jero.fug.& per Dd. in autb, omnes, C. tommunia de 
Yarcefj, gemeldet. 

157. Jiem / fo einer ackert oder ſonſten graͤ⸗ 
bet auff einem fremden Boden, oder Gtund / 
und findet einen Schazz / iſt det halbe Theil ſein / 
* ander des Grundhertn / anixca. ©, de theſaur. 

40. 

1,3. Item / fo jemands einen Schatz In ein 
Gemaͤur feiner Behauſung vergraben / und föls 
ends dieſelbe Behauſung verkauft worden waͤre / 
oijt dee berührt eingemaurte Schatz nicht des 
Kauffers, fondern bleibt deſſen / der ihn vergraben 
hat / fecundum Ang. ind, 5. Thefauros. Inftit. de 
ter. aıvif.* De Thefauris& eorum jure vide Ds 
Match. Berlich. conciuſ praci. part. 2, tonciu/. 66, 
per tor. Petr. Heig.gqw., 13.4 m.5yı mque ad fin. park 


ur 
159. Desgleichen fo jemands auf einem 
Grund ein Geld eingegraben und des Orts / 
daran er das gethan / vergefien hätte, bleibt er 
nichts deſto minder / und dannoch ein unwider⸗ 
ſprechlicher Innhaber und Beſitzer deſſelben eins 
gegrabenen Gelds. Der Grundherr iſt auch in 
ſoichem Fall ſchuldig / ihn darnach ſuchen zu laß 
ſen / perl. peregre. f.de acq. poſſeſ. & 1, tbefanrus, ie 
ff. adexbibendum. 

:50. Nach Beichreibung der Rechtlichen 
Sefagen wird allein das für einen Schatʒ 


halten / ſo vor langen Seiten / deren man Ei 


nen Anfa enckt / vergraben worden / 
— —— mehr hat. Dann wo 
einer fonft aus Forcht eines unverfehenen Uber⸗ 
falls  oderum befjeree Sicherheit und Hutſam 
willen / Geldin das Erdreich vergräbt / mag um 
Diebſtahl geklagt werden. * Itaque hoc neglis 


wi a 


icatur thefaurus, & inventori, velin toturm 
vel pro parte cedat,. qu&abignotisdominisul- 
tra hominum memoriam eſt tepofica , ita, ut 
Jam amplius dominumnon habeat. Vide Me- 
noch. deprafumpt. lb. x. præaſumpt. 30. numer,s.ibis 
& Jane obefaurus, nummer. & % fg. Berlich. 4, con», 
eluf.66. nummer. 24. & ſeqq. "text. apert. in l. nun- 
quam, $.chefaur. ff. de acquir. rer. dom. Quia proprie- 
tas ef} jus, ſicut & poſ. qui recond.* I, un. poſ prin,. 
ver]. idefl, condutis ab ignotis dominis. C. de the- 


Jaur,* nee 

161. Wann eine Stieffinmerer / welche zu 
Latein Noverca, quaſi nova arcagenennet wird /⸗ 
nach Abjterben ihres Hauswirths / den Erben el⸗ 
nig Haab oder Gut hätte enttragen / jie 
um Diebftahl befiagt werden und If den o 
baren Diebſtahl vierfächig und den heimlichen 
doppels zu bezahlen ſchuldig. . de sis ‚que ſubtraxiſ 

C. defursis, 

02. So aber die Mutter von ungerheilter 
Haab eiwasereragen hätte, Mag fie nicht um 
Diebſtahl / fondern allein um das entitagene Gut 
beklagt werden. text, in d, quamvis eriam heredita- 
tis expilara, Ser C, de furtis. Cæpoll. dib, 3 
tonf. 71. 

165. So einem Schneider leider zumas 
chen / oder diefelbisen auszubugen gegeben ‚und 
nachfolgend geſtohlen wären, ſo mag er / uñ nicht 
der Hert / deſſen die Kleider geweſt / um den Dieb⸗ 
ſtahl klagen / es haͤtie danm der Schneider dieſel⸗ 
bige geſtohlene Kleider nicht zu bezahlen / ſo mag 
der Herr kiagen / und das feine belommen / wie er 
dann kan.lta eſt text. F.item.fifullo. Inftit.de oblis. 
quæ ex delict. naſe. & I. ſi cujus interfuit. cum duab. M. 
Segg.f.defurtis. * Harprecht. $. em fi fullo ix. Inf, 
deobligat, qua ex delict. nafcunt. tom, 4 per Sror,* 


De FuribusCauponarüs, 


- 164, Dereine Herberg oder Stallung im 
Befelch oderunter handen hats mann er des YBans 
dersmanns und fremden Gaſts Haab und Gut 
zu verwahren 2* und angenommen 
hat / und wird darnach daſſelbige DingHab und 
Gut dutch Dieberey entwendet / da gebuͤhrt ihm 
die Action, Forderting und Klag des Diebſtahls 
gegen diejenigen / welche im Gaſt⸗Hauſe oder 
Herberg gefunden werden / er aber felbjt wird 
vom Eigenthume- Herrn befptochen und ange ſor⸗ 
dert / daß er ihm vor ſolche Haab und Gut Ders 
ügung thue: Li. fi furt. ad ver; nant, caup. Rabul, 
„1, verf. quodfi,* Præterea quotidiana illa & ele= 
shocloco non inepre movetur quzftio: Si 
—* cauponi — ſuam vel arcam clau- 
{am & fignatam tradiderit, ac mane dixerit, ex 
bulgaarcavequasdam res eſſe fubtractas; ans 
juramento hofpitis füper rebus amiffis creda- 
tur? Et Dd.communiter negative concludunt: 
nifibulgavelciftaaperta&refignatareltituatur: 
quiatunceo ipfo, quod bulgafive cifta reſigna· 
ta reſtituitur, doluscauponis præſumitur. Ja 
fon, ml, in actionib. x. m. Aũ. fu dem lin. jurand. Spe= 
Uuu.a ‚ sul, 


* 
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cul.in tit. defurt.$.anic. num. 3. Char. lib. 5. fent. $, 
..27, Mafcard. deprobaeieoneluf.s07. vol. . 
Menöch. dearbitr, jud.quafl.ub;2. cent, 3. caf. 208: 
26.8 — dern. de furt.$.8. numer,.2i. & 
fegg. qui poft alios quæſtionem 'hanc latiffime 
pertrattant. Joan, — $. item Exercitor 
navis 3. Infit. de obl, qua ex quafı dolict. nafcunt num. 
14. tom. 4.* 
165. Bon Diebſtahl wegen / fo das Ehe⸗ 
weib begehet / wird der Ehe-Mann nicht vers 
dammt / diereil Diebſtahl iſt eine Ubelthat / de- 
hetum und Mißhandlung. Yun folgen aber ges 
meiniglich die delieta und Ubelthaten dem Haupt / 
ficque ex ſuo admiſſo quisque forte abjicirur, 4. 
‚rimenpaternum. ff. de pen. l.fancimus,C, depan.t, 
Jes uxor, C. de don. int. vir.& uxor. 

56. Kommt einer in ein Schiff mit feinen 
Gütern / oder in ein Weinhaus / da es nun dem 
Schiffmann oder Wirth zu verwahren ge⸗ 
geben / und aber etwas davon geſtohlen 
wird / hat er ſolches an ſie zu fordern; Inſonder⸗ 
heit / da ſie es zu verwahren angenommen haben: 
So mun der Diebſtahl geſchehen iſt von den 
Schiff · Knechten / oder von den Knechten ‚des 
Gaſt⸗Halters / fo iſt der Schlffmann oder Gaſt⸗ 
halter ſchuldig / das geſtohlene Shut zwiefach mies 
der zu geben / d. 2. ff. furt. adverf. naut. caup. labul. 
Und iſt zu mercken / daß bey dem Schiffmann nit 
allein verſtanden wird der / des das Schiff iſt / ſon⸗ 
dern auch der Exercitor, das iſt / Dem die Regie⸗ 
zung des Schiffs beſohlen iſt / 41. 5.25. Exercito- 
remantem, & $.ude.fi plures f. deexercit, action. * 
Rectoretiam de furtorerum, innavem non- 
dumreceptarum, fed in lirtorepereuntium, te- 
netur, quod evidens füader dı&tatque ratio: 
Tumquia periculum illarum rerum, quas fe- 
melrecipit, adre&torem pertinet.d. & ita de facto. 
3. in princ. f. naut, caup.labular.&c, Tum quias 
fibiimputare is debet, quodillasresin navem 
ferri non curaverit, arg. quod quis.203. ff de reg. 
jur. Necin contrarium quicquam movet, quod 
nonut cuftodiat, feduttrajiciat resacceptas,re- 
&tornavismercedem accipiat. 

Nam quemadmodum fullo & farcinator_,, 
ettamfi non procuftodia, fed pro artemerce- 
dem accipiant, nihilominus de cuftodia te« 
nentur: ita&navisgubernatoreın cuftodiz no- 
mineteneri: diferte refponfüum extat.inl.nauta. 
5, in princ. ff. nautæ. caup. ſtabudirii, &c. Nihil 
quoque refiftit. d. deber. 7. in princ. f.eod,ubiex- 
preflum eft, quodexercitor faltum omniums 
nautarum fuorum prxftare debear, fi in ipfa 
nave, nonfiextranavem, damnum fitdatum. 
Etenim diftinStionismoderamineadhibito, ita 
refpondendum: Aut gubernator res recipit», 
autminus, Sirecipit, teneturetiam extra na- 
vem, d.l.3,inprin.ff.d. tit. Si non recipit non_s 
tenerur.d.l.deber 7.f.eod. Paul. Berenf.difp. ad In 
fit. 14. chem. 3. q.2. Harprecht. pri». tit. Infit, des 
alhiomib.tem,4,n, 18.19, 20. * 

"167. Möchte aber jemand gleichwol gedens 
cken warum der Schiffmann die Kauffmanns 
ſchafft / fo in feinem Schiff geſtohlen / für einen ans 
dern bezahlen folle + fo.Doch Die Rechte auswelſen / 
daß diejenigen allein follen geſtrafft werden / die 
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emas verwirckt haben’ und Die Straff fich weis 
ternicht erjtrechen folle? Darauf iſt zu wiſſen / daß 
es ſich zwar nach gemeinen Rechten alſo verhättz 
Aber m dieſem Fall / ſo mein Knecht delinguire 
oder mißhandelt / bin ich ſchuldig von derſelben 
Verbrtechung halben. Und Hit das die Urſach / 
diemeiln Die Schiffsdente gemeiniglich leichtſerti⸗ 
ges Sefinde zu-Dieneen haben: Derohalben / 
Damit ſolcher Boßheit geſteuret und kommen 
werde / ſo iſt ſolches in Rechten alſo geordnet / und 
fürfehen worden / Luc, cujus f. Aſerv. vend. 1.1 2. 
$. 1. f.naut, caup. Mab. J * 

108. Es geziemen aber ſolche Klagen von 
Diebſtahls wegen im Schiff oder Gafi⸗Hauſe 
geichehen/ ex contractu vel quafi, als wenuich 
meine Kauffmanufchafft in ein Schiffgethan 
tes ſo iſt ſo bald der Schiffmann tacıte obligirt, 
weil er nicht wider ſprochen oder gemehrer hat, Daß 
das Gut nicht folte in das Schiff hinein geihan 
merden/ und ob ich gleich noch einen gewiſſen 
Lohn mit ihm gemacht hättes fo wird Doch tacıre 
verſtanden werden, Daß ich ihm lohnen muß, und 
derwegen da etwas von meinen Gütern entwendet 
wird: ehe der Lohn gemacht wird / ſo iſt er gleiche 
woln obligirt wegen derſelbigen Rechenſchafft zu 
geben / und zu bezahlen/ Z. für certo. ff. de comnud. 
„quodNerva.ff.depof. Da auch die Guͤter von 
etucher Mothdurfit wegen wiederum aus Dem 
Schiff gezogen waͤten / fo fie dann auf dem Bw 
ſtad verlosen worden, ſeynd die Schiffleute 
gleichfalls pflichtig / Z.r. f. eod. Doch wird ausge 
nommen calus fortuitus, Das fl ein unfuͤrſehe⸗ 
ner Fall / darwider der Schiffmannnicht Ban als 
fo das Schiff beraubt würde, oder —— 
oder vom Donner darnleder geſchlagen waͤre / und 
deroleichen, ſintemaln als dann der Schiffmann et⸗ 
was zu erſtatten nicht obligirt und verpflichtet iſt. 
*Dubitatum haud rarenlicani , ſtabularii, & 
fimiles, ex incendio fuorum familiarium feu 
domefticorum reneantur? Et circa refölutio- 
nemhujus dubitationis hecdiftinttioadhiben- 
daeft: Aut de certaac determinarä perfonä ex 
familiänonconftat: aut de ea certö & liquide 


ee conitat. Prioricafü, fi decerta 
& 


eterminata perfona & familia, cujus facto in- 
cendium ortum eft, non conftat: dubium non 
eftullum, quin paterfamiliäs (nauta, caupo, 
&c.) nonteneatur. 'Pofteriori caſu, fidecer- 
ta & dererminata perfona & familia vel domefti- 
cis conftat; iterum attendendum & diftinguen- 
dum erit:aut illa perfona extra ſuum officiü pec · 
cavit,& ſuo facto incendium excitavit, aut circa 
ſuum officium deliquit:lllocafü pat iliasex 
ejus fatto &incendiononrenetur;hoc verocafü 
tenetur. Profper. Farinac. in praxi crimin.part. 3. 
quafi.uo,cap.namero0124.125.& [egq.Gail.lib.t. obf.ız. 
»umer. 6.Matth. Berlich. par, 4. concluf, pratticab. 
toncluf. 25.num. 104.105.& 15, De fattotamen & 
incendio,culpa hofpitantium & divertentiums 
exorto, nonteneturcaupn, etiamfi appareat, 
cujus culpa incendium fit factum, d. Z unit. $. 
caupo 6. verf, viatorum autem ff. furti adver[, naut. 
caup. labular, Gard. Tufch. som. 4.pra£t. conelnf. 
be. I. coneluf. qu. nuviero 34. Sed tantum hofpes, 
advena ſeu viator, cujus culpa incendium eft 
Ortum, 


2 


Von Straffe der Ubelthaͤter. 
ortuim, tam cauponi, rer alıis, adrefectio- zunalıen gegeben worden/ ſondern allein in das 
nem damni, occafione dıcti incendii illati tene- Bad gelegt / fo iſt er eben ſchuldig als der 


bitur, per notataSalıceti is L,fi vendita. ıı. f.des 
peric.S commod. rei vendit.num.3.& in I. fortwitis 6. 
C. de pignor. action. numer, & Farinacii 4. p. 3. 
queß. 100. cap. 3.numer.333. , Enimverö fiin cau- 
pona, vel publicohofpitionon folüm caupo- 
nistamilia, fedetiam multihofpitesaderint, & 
de certa perfona incendiarii non conftiterit: 
tunc propter ejusmodı incertitudinem nec cau- 

‚ nec ullus exhofpitibus conveniripoterit_», 
Bald. nt; oreditor, 28.ff,. de pignorat. act. Menoch. 
lib. 2. arbier.jud, quafi, cent. 4.caf.390. num.12. Fa- 


rinac. d, prax. crimin. part.3.qwafl no. cap, 3. numero 
34. Quosrefert uiturBerlichiusd part. 4, 
voncluf. 25. numer 117. recht. d. $. 3. Inſlit. de 


oblig. qua ex quafidelii.nafcune. tom. 4. numer. 15.16. 
& 7. Sed&iftudcontroverfumeft: an, fina- 
visfune rupto, aut cümänullo regeretur, in- 
currendo um dederit, eonomine in do- 
minumnavis danda fit actio? Et dandam non 
eſſe apertis verbis Ulpianus refpondit. /. quem- 
admodum 29.$. inavis 2.verf. fed fifune f.adl. Aguil, 
ĩta ut mirum ſit, Anton. Faber. kb. 4. conjectura- 
rum. cap.ı7. textum clariſſimum corrigentem>, 
ftatuere contrarium, Necejus correttionem» 
temerariamjuvat, quod imputaridomino pof- 
fit, quinonprofpexerit, ut & ab aliquo navis 
regeretur, & bonis funibus inſtructa effet, Eo 
de caſu Ulpianusexaudiri debet, quo 
& optimis fünibus navisinftrutta, & maxime 
idoneus navi pr=pofitus gubernator fuit. Quo 
cafu fi propter fummam ventorum vim, aliam- 
ve inevitabilem tempeftatem obortam, navis 
anchoris alligata, fune rupto, inalteriusnavem 
incurrat, navisque gubernator maris vacilland 
&inftabili fortunz fe committere plane necefle 
habeat: adeoque damnum detur : illud profe- 


cto, ut caſu fortuito —— domino navis 
non imputandum erit. arg. l.interdum, 17.$.fipro» 


pternecoßuarem; 8. . de public. & vectigal. & d.l.cone 
u. 23. in fin. f. dertg jur. Atquehancexpo- 
fitionemävero non elle alienam facile cuivis 
conftare ex d.l.quemadmodum.ı9. $. fi navis alre- 
vum. 4. f. adi. Aguil, fcribir Dominic, Arumzus 
Exercit. Juftin. 17. e4ef.33.Cui noviter calamum 
applaudentem porrigit Arithmzus difb. 3. affert 
5. adlit. B. Vide d. Harprecht. $. cap. tertio 13. G 
2. fegq. Inſtit. del. Aquil. tom. 4,n.14. Ex,* 


De Furibus Balneariis. 


159. Gleiche Meynung hat es auch / ſo etwas 
im Babe verlohren wird : Als fo dem Bader 
Die Kleider zu verwahtengegeben worden und er 
hat auch Geld genommen, diefelbige zubewahten / 
oder weiß, daß ihm Geld Deshatben gegeben wer⸗ 
de: Da nun etwas von den Kleidern entwendet 
wird ‚kan er altionelocati beklagt werden / hat 
- eraber feinen Lohn Davon empfangen“ ſondern 
folche allein zu behalten oder zu verwahren ange 
nommens fomag erbeflagt werden actione 
pofiti. Seynd aber die Kleider dem Bader nicht 
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Shiffmann und Gafthakters Dann er nimmt 
eben ſowol Geld für Das Bad / wie die genans 
ten Perfonen wegen Des Schifs / Haufes und 
Stails 11.1.5. f woflimensa f..depof. * Vide Henr, 
Bocer. waöl. de furt.cap. 2.num, 214.5 ſegꝗ. ſel. min 
bi 170. Eı [uprd tit.19.num, 23.” \ 


ADDITIO. 


Bon Mardt-Diebenı Benteb : 
Schneidern undSpig- Buben 


[Mit diefer Art Leute hat es die Bemandnüßdaße 
ob zwar bey ihnen dffters verdächtige Sachen 
gefunden werden, der Diebftaht hierdurch nicht 
erwieſen / fondern nur murhmaßlich ſich hervor⸗ 

zeige / iſt alſo vonnbihen / daß an Ortumd Ende | 
die Beutelabſchneidery ſich zugettagẽ / die Obrig⸗ 

keit fleißige Nachricht einziehe / ob? und was 
ſelbige Zeit vor Diebſtaͤhle geſchehen / wer ſich 
deſſen beklaget / weit dergleichen Beutelſchnel⸗ 
der die Perſonen nicht eigentlich zu benennen 
wiſſen / zumaln in Meß⸗Zeiten; dahero ob man 
nicht gewiß iſt noch erfahren koͤnnen / wenn und 
wo ſie es hergenommen / dennoch die poenafu- 
ftigationis ihnen zuerkannt worden / wie ſolches 

* von Carpzov. mit folgendem prajudicto con- 
firmiret wird his verbis. & werden fie alle 
drey wegen ihrer vielfaͤltig / veruͤbten Spigbüs 
berey / weil man der Erkundigung nad) Gele⸗ 

enheit Disfallsnichts gewiſſes werden kan / oͤſ⸗ 

entlich billig zur Staupen geſchlagen und des 
Landes ewig vermiefen. prax. crim. quæſi. Zu . 
a9 bis 33, & pare. 4. Conf.zz.def. 7» 


170. Ber einer Frau hilfft / daß ſie 
Marme ſtiehlt / der mag um Diebſtal / ar 
das Weib allein um Enttragung beffagt werden. 
Desgteichen fo die Söhne oder Töchter Ort» 
ter und Mutter etwas entwenden / mögenfie 
nicht um Diebſtal / fondern allein um Abtrag bes 
Flagt werden ‚text. in l. fi quisı uxori f. de furtis. 
Vide D! Giütba decif: crimin. confil, 68. per com 
Schneid, Pifiil Ib. 4, de oblig, qua ex quafı delict. 
waft.tit.ı,S.federficredat. num, 3. fol, mibi572.& Se 
bi. qui in parentum fol.578.© fagq.* Quamvis au» 
tem patriadverfüs fillum, & dommo adverfüs 
-fervum, viro item adverfus mulierem, &c.actio 
furtidenegetur: hitamen, quorum ope &con- 
filjoillx perfonz furtum fecerunt, furti rectd 
obftringuntur, 4. $. bi, qui in parentum 12. Du. da 
oblig. qua ex delict. naſt. Nam quz ratio in illis 
perfonis militat} eadem inhis, quorumope& 
<onfilio furtum fa&tumeft , locum non habet_» 
Et ita licetaccefionesinplus, quam principas 


is, obligarinequeant: quia tamen hoc in caſu 
principalis& acceflorii eft ratio, propter 
perfonarum differentias  meritö quoque dir 


verfa eft difpofitio. Bald. ini, mon dubiam.5.inız, 
öppof. C. de LL.& Decius: ini. cum principalis.17@n 
f. de R. Lam, 3. Joan. Harprecht. $,bi, qui inpan 
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rentum ı2. Inflit, de oblig qua ex delict. nafc. com. 4, 


a. 8. Vide Jacob Menoch. de arbirr. jud. q. lib. 2. 
cent. 6.caf.sßo.per tot, * 

17. Das Fuͤrnehmen / oder der Gedanck 
etwas zuſtehlen macht vor dem Weltlichen 
Gericht feinen Dieb / datum / ob einer gleich els 
nes Guts das ihm zu Treushanden zu behal⸗ 
ten geben verlaͤugnet / ſo iſt er doch nicht zu 
Stund an um einen Diebſtahl zu deklagen: 
Bann eraberdaffelbige Gut um des willen / daß 
er dasin fein felbft eigenen Nutzen menden wolter 
verborgen hätte, fo mager um Diebftal beklagt 
mwerden.text. inl.ı, S. Jolaramen coguario. & S. fur- 
tum. f. de furtis, Vide Schneid. da.lib. & tit. $.eod. 
num. 5.6.7.8 8.fol. 572. ubi fequentes 1. quinque 
gafasprincipales ‚quando queritur de delitto pu- 
niendo,tradit. Et: Quando * non .cogi- 
tat delinquere, necagit,necperhcit, I. Quan- 
de quis tantum — non tamen agit nec 
—*4 


cit. Il. Quando cogitat, & procedit ad ali- 


quem actum, Ted non perficit. IV. Quando 
Fogitat , agie & perficit, V.Quando agit &per- 
ficit, fednon cogitat. Primo caſu regulariter 
quis punirinon debet, quia penz fuos debent 
tenere auctores. ſancimus. C de pænit. Et ſan- 


ctius eſt nocentem dimittere, quàm innocen · 


temcondemnare./, alſentem ff. de pen, facit huc 
di&tum Chryfoftomi, quod habetur inc. alligant. 


12.9.ul.Cauf.26. Fallithoc in criminelzfemaje- 


ftatis, ubıpropter delictum patris filius etiam 
punitur, /, quisquis, C. adl. Jul, Majefl. Secundoca- 
fü, quandofolum cogitat, & non procedit ad 
aliquemaltum, fimanet in terminis folius co- 
gitationis, tuncjureforinonpunitur. Cogita- 
tionis enim penam nemo patitur, l.cogitationis. 
f.de pen. licet fecus dejure Poli, cum cogitatio- 
nis hominum DEO omnipotenti nequeant 
occultari.c.in civitate exır. demfuris, Tertiò II.ca- 
MA principali, quando cogitat, &agit, ſed non 
perticit. Ita diftingunt Dd. Aut quzritur, Au ex 
AMo actu derur actio cwilis, contra cogitanıem & agena 
wem, non tamen perſicientem & concluditur, quod 
non, pertext.in Avulgaris. $.qui furei, & ibi Bart, 
"ff. defurtis.ubidicitur; quod is, quifurfifacien« 
dicaufaconclave alterius inrraverit, nondum 
fureft , ita fcilicet, quod actione furti conve= 
niripoſsit. Ethocfallit, nifi delittum de fa. 
<ilitranfeat in exemplum;, 4 A quis fervo, C. de 
fürt, ‚Autquzrirurde altionecriminali i 
Et iterum diſtingunt Dd.Aut quæritur de pu- 
niendo delicto, quod facit acceſſorie; Aui de 
ꝓrincipali delicto quod perpetrare propoſue- 
tat, non tamen perfecit, Primo caſu punitur 
de delicto, acceflori® commiſſo, veluti quidam 
volens furari fregit oſtium, & domum intra- 
vit, non tamen furatuseft, certe licet de furto, 
od nondum commiſerat, puniri non poſſet, 
de fra&tura tamen janux, & introitu domus, 
quod volensfürari accefforie fecit ‚criminaliter 
punitur,d, Avulgaris.$. qui furii, & ibi Bart. in- 
quit, extraordinarie talem furem puniri debe- 
re, per l.penult, in prin. ff. de variis & extraord, cri- 
win. Secundocafa, quando agitur de punien- 
do delicto, quod quis principaliter facere co- 
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gitavit, utpote quis voluit rapere Monialem s 
velhomicidium committere, & oftiafregit, vel 
eumgladioevaginato aliqueminfecutus eft.E€ 
fubdıltinguitur , Aur quzritur, de puni \ 
actum remotum ‚quiaivitcum gladio. Et ifto 
cafu non de principalj delicto punitur: Aurde 
puniendo attum proximum, & tunc autnon 
tonfummavit, - penitentiaduttus noltirs 
& non punitur de attentato delieto, fed bene 
de prxambulo, i qui falfam ff. ad l. Cornel.defaifisı 
Autnonperfecit; quia non it, & tunc fi 
fuit impeditus impedimento Juris, & non puni« 
tur ac ſi perfecifleryd. incer ommes$.reit?, f de furt. 
ubi contrectans remalienam domino volente, 
eredens tamen ihvitodomınohoc ſieri, furtum 
non committit Propter impedimentum juris, 
quod difponit furtumdomino volente —* fies 
ri.: Si UI. vero fuit i itus inpedimento 
facti, tunc quia eſt actus proximusipfi delicto, 
& q.de eſſe cjus, & pars intrinfeca ejus delicti, 
ut ſecundum Bald. in 4.1. fans. Et proſtratio 
in terram ina&tucarnali , fecundum commu- 
nem opinionem ‚derigore juris perindepunis 
tur, ac ſi perfeciffer ac deliötum — 
Pquis non dıcam, & 1. is, qui cum tælo. C. ad l. Coruel. 
deficar, Alıqui tamen dicunt hoc cafu quem 
etiam mitius puniri, per text. in l.ı, $.fin, ff. de 
extraord. crim. ubi dicitur ‚quod i 


nifiea 
preila ‚fecund. Paul. de Caftr, =. 4, f.quis. &ibi 
Cyn, eam tanquam zquiorem tenet, &idem 
Bald. & Ang.Sicur eriam Bald. in &l.ö, qui cum 
zelo, dicit dıfpofitionem iftius legisderigore ju- 
ris eſſe veram , feddeco non obier- 
varı, & idem refertSpecul, in lit. de accafan $. 1 
ver/.7.gwdfiprimölib.ı.part.2.foh 184. Præterea 
limitatur, hocprocedere inarrocioribus, non 
autem ingravibus delittis, fecundum gloſſ. & 
eommuniter Dd, in.d. /,figwie non dieam,. item 
notabilis dejur. Sax.etiam in atrosioribus deli- 
etis aliter pronunciari, per text. in jur. Saxo, 
feudals ine. 39. ubihabetur, Ya Worten und Wil⸗ 
ten ift Feine Gewalt / esfolgendann die Thaten, 
boceft, Voluntas & verbanon attenduntur: nifi 
fequatur effe&tus. Quartocafa Prinipali, a. 
do quis cogitat, agit & perficit, non eft du- 
bium, quod firpuniendus,, cum interfie rei- 
publ. nedeli&ta maneant impunita, vulq. 4 ia 
vulnerasw. f.adl.Aguil. Neque hoccafulocuseft 
penitentiz. /,qwi ea mente, feodem, Quino IV. 
cafs, quandoquis agit & perficit, fed non cos 
gitat, diftinguitur ; Authoccontigit caſu, aut 
culpa. Primo caſu aut prxceßsit culpa & puni- 
tur, aut nonprzceffit,& non punitur, argum. 
I. fluminum. $, bac flipulatio.& 5. item apud Vıvia- 
‚um, verſ. idem agit, f. de damm.infet.ubi dicitur: 
Sidamniinfe£tizdıum mearum nomine, tibi 
cautionem preftiterim, deinde hz zdes vitem- 
peftatis,intuazdificia ceciderunt, eaque dirue- 
rint, nihil ex ea ftipulationepreftari , quĩa nul- 
lum damnum vitium mearum zdium tibicon- 
tigit. Cum violentia ventorum, fecundum 
IC. in d. $./.fluminum. ferwi ju. wim divinam ha- 
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guitut. Prĩmus eſt:ſi tabellarius in latrones fi- 
ve prædones incĩdit, abiisque ſpoliatur & ex- 
uitur: tunc tabellarius quidem eft excuſatus, 
nec ad pecuniam illam refündendam tenetur: 
nifirelittä certä& commoda viaper alienam_s 
infolitam & periculofam tranfieric: vel nifilon- 
gioritempore, quam quo ftaruerat & prömife- 
rat, emanferit, velnifi culpa ejusintervencnit. 
Bäld. in !, inter caufas. 26. $.monomnia 6. ff} mandati. 
#3. in l.ı.C:dopofi n. RVirg. Pingitæer. quæſt. 
48.incip.tametfi b Se.Ideogque fi Veitor_, 
merciumnon cuftoditres fibi commifläs, nec 
adhiberet circa easjuftam.diligentiam: ira ut» 
damnum ex aquis, autaliomodo fEntirentzta- 
lis exfüa nepligenda rett®.conveniri poterit_s; 
maxime, fi dominomercium damnum illud ac- 
cidensnöndenunciafler: Etiti’Scabinos Lip- 
fienfes pronunciafle; teftarur Chriftoph, Zobe= 
lusingl. lat. adtext. Germ, Landr. lib. 2.art.28. lie? 
A.eumquecitans Berlich. parr. 5. coneluf! 58. n.-22, 
Quod vero ad debitorerfi vel creditorem ätti= 
niet: verius eft, fizabellarius ipfe cum pecunias 
aufügit, vela datronibus fuitinterceptus & fpo- 
liatus : quodpericulum fir debitoris, isque? 
creditore non fir liberatus, arg. 4 eum, qui 18.10 
fr. 1.feq. f comrhodati: &c. gmificante. 7. exır. de 
pignor. Antön. Hering. in traci. de fidejufforib: e. 20. 
27.n.29.&feg. Niſi creditor ipſe alicui tertio? 
cripferit, & petierit, ut ĩs pecuniamà ſuo de- 
bitoreexigeret; & eĩ mitter&t. Tunc enim, fi 
Bisrertius pecuniamä debitore exactam tradit 
tabellario, &tabellariusvel d pmedonibus few 
latronibusfpoliarur, vel ipfemer cum pecuniä. 
aufugit, tämdebitor, quäm exattor eritlibeta- 
tus , & periculum ad creditorem ſpectabit s* 
uemadmodum confuluit Cravetta con]. 247. 
tom. 2. cumquelaudans Berlich: a corlel,58.n.26, 
Etprxdidtaprocedunt, etiamfi ille tabeHariüs' 
aliäs fuerit idoneus, familiaris. & notus? quĩ 
communi opinione confueverit effe bonus & 
diligens. Nihilominusenim periculum erit’s 
debitoris. Ant. Hering. d. rad, de fidejuff. c. 20% 
n.27.num, 29.peftext. ind, c. fignificante 7. in med. 
ext. depign. Tüm quia pecuniatamdiu eftin pe- 
zum —— — adcreditorem perlatas 
erit, tradente Ahgelose/; fmira, ı5, 94 hjämrue- 
runt. 34. ff. de Lan, Sin a ta- 
bellarius inlatronesincidit, velipfe pecuniam 
füratusaufugit, eft cafüs fortuitds. juxta gl), im 
$. namque 4. [uper verb.cafu. Laur.Sylvan,de feud, 
recognit. quæſt. 109.n.34. Caſum autem fortuitum 
nonliberare debitotem ab ære älieno, in con- 
feſſo eft, pertext.inl, incendiui, it. ubı Dd. tom! 
muniter.C fi certum petatur. Tum etiam quiaali- 
quisconftimendonuncium, eiquemandando, 
ut pecuniam ad aliquem perferat,ante confürn- 
mationem mandati, & donec pecunia’adlocum 
deftinatum perferatur, dominus eſſe non defi- 
nit, fed talis permanet auctore Bald. im / fir..cui, 
GC —525 — 1. verf, aut erat nuncius mitten- 
. Jam vero jurisindubitati eſt. quod res ſuo 
lomino & non alii pereat.. Marcius sg. ff. locati.k 
pignus ꝙ. C. de pign, al}. Cravett. d,confil, 247. num, 
1,109. 2. Berlich, a. concluſ. sg, num 27. Alceruti 
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dii excuſetur:arg. quampis.2ı. fi 
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caſum invenies Lector benevoie ur. 134 
num 39, S. i aliquis creditor de treditor. & debiverib. 
quodhic monere volui. Vide Joan. Harprecht. 
$: bi, qui in parentum. iæ. Inſtit. de obligar. que ex. de- 
Att. naſt. tom. x. 080.20, 21,22,27,28.. 8 figg. ugs 
adfinem ME PS 
- 174. Ferner / fofich jemand: erbichter Wei⸗ 
fe einer Amvalıfkhaffe t / und darauf 
einzubehalten g Gut / oder  Geld-Schuls 
den von andern ohne Befelch des Herrn und Prin- 
cipals empfangen hätte, Der iſt ſchuldig ſolchen 
Einpfang dem Heren wieder zu geben / und darzu 
ihme / dem Herrn / mit zwiefacher deſ⸗ 
felben Abtrag und Ergetzlichkeit zu thun text. ir d 
1. falfus ereditor.$.falfus procurator. eod. & in 1.falf. 
Procuras, C, eod. tu. T.rm 
"175. Wer einem andern fein Gut fEichler 
ob er ihm oleich daſſelbe folgendes wiedergebe / 
fo iſt er Doch nichts deſto minder ein Dieb, 
nachfolgende Neue macht folches und dergleichen 
Berbrechens halben nicht unfchutdig. d.gwies zen 
de:ff. de fürtis. *Belold. infign. jur. pnbl. quaft. parı; 
4. confil.158.nser. i. ibi: 8* ea mente alienum 
quid contrettavit, ut lucri tametſi mu, 
tato conſilio id Domino poſteà reddidit, fareſt 
Nemo enim tali — —— ſua eſſe de. 
füic.!, Hictamennotandum; quod ille, quir 
nitentia ductus res 5* — 
rum nomine Domino ſatisfacit, à uff 
———— 
non omncs S. qui in deförtatione,d.ff. dere milit. mo- 
do ante inquiſitionem, & in carcerationem pte⸗ 
nitendo res furtivas reſtituat: — „fi Do 
lan, tunc enim penitenta & reſtitutio nön re- 
levat. Quoniam pœnitentia & confeſſio deli& 
neminem excuſat, ſi jam in carcerem fit cogje- 
&tus.,Hocautem etiamadditio; Ut & ĩlli, qui 
ante incarcerationem & inquiſitionem res 
furto ablatas reſtituunt, nihilominus pœnd är- 
hitsaria ; pura relegatione, vel etiam, habira, 
circumftantiarum rarione, infuper fuftigationg 
pumantur.?. — 


a. 


2 Von Vieh Diebſtah. 


2.196. Dieberfo bon den Zerden des Viehs / 
ala Roß / Schweine, Schafe / Ochſen oder K⸗ 
he / wifteblensund zu Latein Abigei genannt, die 


werden ‚höher denn andere gemeine Diebe ger 
Airafity Licet l. ille, quifürripuit unam ovem 
nom fir. abigeus, fi tamen fzpius hoc fecerit, 
fürsipiendo modd unam modoalteram ovem, 
eficiturob delicti irerationem abigeus, 1.7. $, 
guifapins.fede abig.ubi dicitur,quod qui fzpius 

erunt, licet femper unum vel alterum pe+ 
cusfürripuerint, tamen abigei funt, quörum 
penarationefregue: * iſſime irro- 
paar. cautum eft, in L.ı. inprinc.ff, eod.* ratio 

ifeftaeft: quiaplerumgquecumgladio, fit, 
quecum one & latrociniö Abigeatus ex- 
ercetur. 1.2. fi eo. * Vide Fulv.' Pacianı 'eönfil, 
tıs.num, 22. Sed quzrifolet : utrum ille, qui ð 
Rabulo pecusabigit; gravius'ple&ti debeat 2* 

q 


Von Stroffe per Ubelthaͤtet. 29 


— —— — — — 
qui & pafcuisabigir? EtCujacius quidem 16.6, er daß der Thaͤter / in dem er ſich fiir eund / 


Aſerv. cap⸗s. illud negat: acpropterea inde, cu 
‚in hut, S. F. de abig. ita ſcriptum eſſet: eu 
ue pleniüs coercendum, qui & ſtabulo 
—* domitum pecus, non à {ylvä, necgre- 
‚ge, aple textum cum, Gracis emendat, & pra 
pleniuslegitleniüs: idque hac maxim® ratio- 
'nemotus :quod mitiüis &leviüs puniendifint, 
‚quibus non ita patetfurandi copia: &cöntrario 
vero duriüs. & acriüs en puniendi, quibus 
jorpatet. Qyam jaclanam opinionem, 
ernonemlitet ummoperefibi placere fcribat 


Gothofredus ad dı 1. ulr.$ ud. a. ff. de abigeis, 


oan. Harprecht. JC.tamen, $.pana mamıfili. 5. 
ern de oblig. qua ex delidto naſcunt. tom. 4. num. 
108. & ı09. cum Hunnio inrefolut. ad Treurler.vol. 
2.difurat. 30. ner .309.eahaud 
arridet. Curehifngurperu isabigunt, 


- 


duriüs&(ue atus loquitur plenius pu- 


-_ niridebeant, quäm iſti, quĩ pafcuis vel grege 


abigunt, ratio in promptu eft: quod illiabigea- 
tum cum effra&tione committunc: ftabula quip- 
pe pecorum ——— Jam verò non ſolum 
ureciviliveteri, Li. f. de effraötorib. ſed etiam 
Jure novo Carolino furtum cum eſſractione 
commilfum graviüs punitur, quàm illud. quod 
fine effraftione adınıttirur,arz. vr 159."11.Qui 
‚etiam animal manfuetum feu domefticum in- 
<iuferit anime furandi , furtum committit. $- 
Galinarum, & concor. per omnia . nacuralem au- 
.nſtit.derer. divi. & f;de * verum do- 
minio. - Etimppniturei penaarbitraria. Vide 
pract„crimin, Damho — — vet 
„15. & Gomez« var. re/ol.-100. 3. CAP. Sum. 13, 
—— fol, zus * Bonifac. Vitalin. e Maleſc. 
dib: 4. capı 15. — — NT — — 
abigeatũs. & qui penä multetur huy) 
edifonumi Vide Hent.Bocer. ıradl.defurtis. c. 
2,0.191.& fegg:* R . 
| per PR mogenum Diebitahl einauber 
nicht beklagen / 4. fr. Sin. C. da furtis.* Uxor , fi 
conftante matrimenio res marıtı amoverit;.ut 
& contra maritus, fi conſtante matrımonig a- 
moyerit , resmulieris, nonactione furg, fed 
zerum amotarum tenetur, J. figqwis — 
Artia.l.uxor. 5. fi expilatk hered. 1.1.8 1.1 fedeall, 
rer.amet, er —— 
trimonii, tam turpem & atrocem actionem d⸗ 
te in.perfonas; ita ſibi conjunctas, lex erubuit. 
da.fidiritid.d ul. $.ult, €, de furtis, Bonifac.in 
pr. de fur $:10,m 179: © fegq. Damhoud. in prax. 
erims cap agunum. 4. & eg Berlich. parts 5» sonel. 
practicar. conchnf, 44: ".5: von, 54: n.13 cum feg. 
Joan, Harpreeht.Infie. $.bi, qui im parentum, 12. 
deoblig. qua ex deliöl.nafeızom, 4.num, 7,” 


u. 298, ABelcher in.auffgegangener Bruuft / 
genersnoͤthen 3 und ge⸗ 
—ã — 2—* oder denk 


genzu Schaden handelt / Der oder diefelbigen 
follen innerhalb Jahrs mit vierfacher/ und n 
dem Jahr mit einfacher Wiederbekehrung und 
ftattungs nach gemeinen Rechten und Gewon⸗ 
heit aber / mit dem Strang geiteafft werden Die» 
weilmdie Wiſſihat um fo viel geaber. und ſchwe⸗ 


der dem andern helffen wily dargibt / zu me 
argliſtigen Feind und Diebe worden. Desgle 
chen iſt auch von denen zu halten / Die der Schiff⸗ 
bruͤchlgen Guͤter gieicher Weiſt —5 text. 
inl. n cum. C. de furt. & ſervo corrypro. Vide Dam- 
houd. d.praf.crim. cap. u6. Bocer.:d. tra, de furr. 
180, cap. 2. Jol. 180, Sfegg* 5 ER 
19. Jiem / wer ein Pfand? fo ihm dutch 
einen andern eingefegt worden’ vor der Zeit 
verkaufft / der wird geachterv als’ habe er einen 
zum begangen 7 perl.£% gu pigmori. fd 
s. u i a 


Bon Haus Dieben., 


180. Die Hausdiebſtaͤhle / fo dem Hause 
Vatetr von feinen Kidern / Oder Ehehalten beiched 
betr und nicht hochſchaͤtzig ſeyn / ſollen nicht offent⸗ 
lich / ſondern durch den Hausvater geſtrafft wer⸗ 
den. Itaefltextuin Argpisiendum,S. furta dome- 
fliea. f.depanis A frvui Hz Burtis. * Unde 
& Impp, Valerianus & Gallienus, congruen- 
tius eleajunt, Controverfias inter parentes & 
liberoscxortas, domi termineri. /, congriseneiues 

.C.depatriapoisß. Plaut,üi famjlia rüma- 
car: dominus oferendo tantum,, quan- 
tum preftaret unus liber,fi furtum feciſſet, lie 
beratur;neomnesfervosnoxz dedere cogatur. 
Lu 1a Jfifaniliafurt fee. dicatur. l,ji familia, 9 
ß. dejurisd.d, illud. 32. f. ad l. Aguil, 1, guöd as pre- 
dor. ai. f. denoxal. adl.l.3. ule. f. de pwblican. MNud 
tamen communiter Dd. rectè limitant, niſi cri- 
minaliter agatur ‚quo caſu omnes de ſuo crimi- 
ne puniuntur: ne ſcilicet delicta mangant im. 

unita./. ia vulnerarw. 51.8.2. ad leg. Aquil. I, 
fiäreo.70.$. ult. ff. de hdejuffarib. M. 3.C, de Epife. 
audıenı Boll, in prax. crim. tit. 58. I familia furtum 
feciffe aicatur. num. a. Clat. lib. 5 [ine $. ſurcum. n. 
3 Joan. Harprecht. S.bi, qui in garentum. 12. 
Inf.de oblig, qua ex delict. vafc tom. 4» mum,g.Et in 

panales.ı2. Inflit,de actionib. ton, pod.m, 8.8 9.* 
Üin ijt in der Saͤyriſchen Malefitz Proͤceß⸗ 

dnung de Anno 1616. ſolcher Haus · Diebnahl 
halder / bed dem ſechslen Artikul des 8. Tuuls / 
‚826. Blot/ ein befondere Satzung degrif⸗ 

en. * Bocer. de furt. cap.æ2. numero 146, & feqg. fol. 


Mr 18. &8 wird bisweilen das Geſind durch 
anderer Leute Anleitung und Verführung. 
darzu bewege’ daß esetwan muthwillig einem 
ausdem Dienjk gehet oder aber einem heimlich 
etwas entwendet’ da fiedoch ſonſten wannihnen 
feine Anleitung und Anreigung Durch anderefeute 
gegeben würde / wol fromm und getreu blieben / 

er ja nicht fo muthwillig ſeyn würden: Und ges 

icht folchesnichtallein unterden Ehehalten und 

tentbortens / ſondern es werden unterweilen 
Auch Sbhne / Tochter / Ehegalten / Untertha⸗ 
nen / etc. verfuͤhret. Daſich nun ſolches begibt 7 
fo ſolle ſolchen erlittenen Schaden der Verführer 
nach Richierlichet Tarieung ſolches Schadens 
amsaaligertattens per Bere Plrre.uer 

2 


530 8 
verf.nauf.caup.flab.fi quis fervo. C. de furt. 1.1. f.eod, 
—* rohr Öldendorpinun , in hoc cafü 
triplex competita£tio, vide Z.furticondudhi furtiv. 
& ferv.corrupti. Una autem illarum non tollic 
allam, fünt enimdiverfa maleficia furis & cor- 
rumpentis. Quamvis enim condittione ho- 
minem ‚peenam autem furti actione confequi 
poffit,tamen & quod intereft,debebitconfequi, 
actione fervicorrupti. Schneid. Inftic. ib. 4. de 
obligat. qua ex delict. naſtun. tit. 1, $. Sed eufi credat. 
num, 2.3.% 4.fol.mibigo. Bon Straffder Ehe⸗ 
halten oder Dienſtbotten / fo einem ohne Urfach 
aus dem Dienft gehen / befihe mit Fleiß das 
Bäyrifche Landrecht ı de Anno 1616. At. 33, 
articul,2.& 3.fol.335. _ Dann was denjenigen / fo 
Die Ehehalten heimlich, und ohne Vorwiſſen der 
fft hindigen und abwerben / für eine 

aff gelegt / befiehe das vierdte Buch zzir. 12. 

F —— 3. 

v, cõo. 


— ADDITIO:- 


treffend das ⸗ ı Diener 
—B———— Kaas 


ner und dergleichen, fo wird Davor gehalten’ 
dag felbige wegen begangenen Diebftahls haͤr⸗ 
ter als gemeine Diebe zu beftraffen / dieweil ſur 
ihnen nicht / wie für Fremden etwas verſchloſſen 
werden mag / jedoch wird oͤffters kein Unter 
ſcheid von andern Dieben gemachet. Berlich. 
part.$. Concl.45.&54.n.3. Es waͤre denn Sach / 
daß das Geſinde feinen verdienten Lohn von 
dem Herrn oder Frauen nicht befommen kon⸗ 
men / wieoffte fie auch darum angehalten / fons 
dern wuͤrde ohne Urfach unrechimäßiger Weiſe 
ihnenvorenthalten da alsdann folcher Knecht 
oder Magd / diefich ſelbſt bezahlt zumachen ets 
was entwendet / oder heimlich wegnimmt/ nicht 
am Leben’ fondern willuͤhrlich au beftraffen. 
Carpz.d.l;quafl. g2.n.59. fegg. Wie denn ders 
gleichen caſus mit der Landes Brmeifung abs 
geftraffer worden, atteftante Struvio in obſerv. 
rim, cap. 14. obf2, quiafartum non eftmodus 
legitimus conlequendi fuum. ] 


“2. So einer oder mehr ausden Erben von 
der Erbfchaffe etwas ſtehlen oder verbers 
oder angeſtlfftet hätten’ follen fie zwieſache 
Gekehrung thun / und daffelbe wieder zu der Erbs 
ſchafft zulegen fehuldig feun. Ira eft text: ad Iireram 
in l.feimus. S.licentia danda in fin, C. de jure delibe= 
randi, ubidicitur, illo videlicerobfervando , ut 
fi ex hereditate aliquid hzredesfurripuerint;, 
vel celaverint, vel amovendum curaverint_s; 
oftquam fuerint convieti, in duplum hoc re= 
ituere, velhereditatisquantitatem computa= 
recompelluntur, Vide Ord.crim.Carol. V, Imp, 
artic.16s. * Bocer, de furt.cap.2,n.94.& fegg.fol.1og, 
& függ.* 
Bon Feld⸗ und Garten-Dieben. 


183. Frucht⸗Diebe / fo mercklichen und aes 
faͤhrlichen Schaden gethan / ſoll man gleich andern 


TIT. 
Dieben ſtraffen. Wo aber jemand bey Tag eß 


XLIX. 


ſende Frucht nehme / und damit durch Wegtraͤ⸗ 
en nicht groſſen und gefährlichen Schaden thaͤt / 
riſt nach Gelegenheit der Perſon / und nach Ge⸗ 
rn der Sad) bürgerlich zu ſtraffen / wie an dem⸗ 
elben End / da der Schaͤdgeſchicht / durch Ges 
wonheit oder Geſetz herkommen. Vide Ord. Crim. 
Carol.Imp. art. 167. De Jure Civili, cui debetur 
Decima, poteft interdicere Domino fundi, ne⸗ 
fructus colligat vel exportet ‚.nifi eo vel ejus 
nuncio prefente. 1.2; C. Juanao & quibus quarı.ı 
pars. lib. zıo. Don den Decimis oder Zehenden 


beſiehe das Baͤyriſche Landrecht / zir.28. per zor, 


l.321.& fegg. Bocer. de furt. cap. 2. n. ia2. & /eag, 
7 Aa 
ADDITIO. 

Die geld⸗ und Barren Diebe / ſo Aepffel / Bira / 
Kirſchen / Zwetſchgen / Nuͤſſe / Weintrauben / 
und dergleichen ; Item, allerhand Frucht an Ge 
teätd/Dopffenaus andererfeute Gärten uñ Felr 
dern Dieblich entwende / nichtdaß fie folches Obſt 
ſtrack eſſen / ſondern / in ziemlicher Anzahl mit na⸗ 
cher Haus nehmen / um eigenen Ge es wil⸗ 

Len verkauffen / werdẽ wikuͤhrlich mit Geld oder 
**86 abgeſtraffet / an theils Ortẽ auch 
zu mehrer bſchreckung mit Andangung der ge⸗ 
ſtohlenen Früchte an den Hals uffn Pranger ge⸗ 
ftellet: Carpz, que, 8347.33. gg.  Diejenige 
hingegen / welche fruchtbare Bäume ſtehlen ⸗ 
verkauffen / oder ſonſten ihren Nutzen damit 
—— haben eben die Staff: 


— Pas —— jemand einen 

oder menta die zum 
a a na 
wird nach befinden entweder mit Staupens 
Schlägen / ewiger oder zeitlicher Landes Ders 


fir rmal 
veruͤbet und reiteriret hat / daß diefer Diebſtahl 
die behbrige Summa uͤbertriffi / fo hat eemitans 
dern vermehrten Dieben gleiches Galgen⸗ 
Recht. Coler. decif. 148. ».2. Berlich. p.5.comel. 
59.n.6.n.14. ſeqq. & concl.ı43. Carpzov. guefl. 
83.n. 48. ſeq. Wer aberdaszug, Vieh vordem 
Pflug ausſpannet / und raubets der wird auf 

das 


za a ma = 


or... 


— —— — “a 


| dern heimlich binteggeführet/dag it eine 
Babtakin! nad) Geſtalt der nu JH 





| geaget. Heigiis parsızigadiıjen.a, 
Corlerie.d, 7" waHTar, * x —* = 


134. So jemand fein gehauen ‚Holg dein ans 





furtscaf.* Bocer.d. fürs. c. 2, n.109, & fegq.fal 133. 
& fegq- — 
RR 7. * 

Bon Sich Dieben. 

RE Welcher aus Weihern / Reuſen / oder 
N na pri ſtihlet / it auch einem 

ebſtahl gleich zu ſtraffen. So aber einer aus 
keinem flieſſenden ungefangenen Waſſer Fiſch 
eng / Daseinem andern zuſtuͤnde / Der iſt an ſei⸗ 
nem Peib oder Gut / nach Gelegenheit und Geſtalt 
des Fiſchens / der Perſon und Sachen / nach der 

Rechtoerſtaͤndigen Rath zu ſtraffen. Ita eſt text. 
ad literam in Ord. crim, Carol. V. Implart. ich· 

Beſiehe das Baͤyriſche Landrechrr rir.2g. art, 
3 84. fol, 330. Coler; decif. Germ. desif. 148. 
101, * Bocer. de fürteessin 89. fol.t2s.n. 76. 1 fügıga 
maximèn. 93.94. © fegg. Georg,Schulz. in ſynopſ. 
Infie, ib.2.tit. 1uder®. divif, lir.ı.foh58.& feg. * 

185. Sonſten wer in gemeinen Waſſern 9, 
der Baͤchen fiſcht / hat keine Sttaff verdient. 
Ut Inſtit. de rer, divif, $. Aumina. Auch der es 
lang gefiſcht Hätte,Fan gleichwol einem andern Das 

Mriufifchen nicht verbieten 7, 22 fi Aeufweap.T, Yin 
capones,, Erhättegs dann dteiſſig Jahr gehabt / 


0 a 
or —— se 
WVon untreuen Depoſitariis. 


287. Welcher mir eines andern Gouͤtern / 
die ihm im guten Glauben zu behalten und 
zuverwahren gegeben ſeynd / williger und ges 
faͤhrlichet Weis beim Glaubiger zu Schaden hans 
deit / ſoiche Miſſeihat iſt einem Diebſtahl gieich 
zuſtraffen. Ettalesmagisperfide agere, quàm 
furari videntur. Lrres Zurores, ubi Bart. n. 2. de 
abehnift car. Item vide Ordin;crim. Car, V. Imp. 
dr. 170, * doch iſt ſolches von dieſen zu derſtehen / 
fo res alienas malitiose intervertirn, und den 
verum Dominum ‚darum mbringen begehren? 


hie von denjenigen fo folcher Güter ſich allein Wi⸗ 


derrecht gebrauchen/ und daß fie ſelbige bey ſich 
haben / befanmlich fepn. Cravetta con/. 287: m 2 


Bon Steaffe derDbelthäter. 





verf wegamdi enim depohtum. &'Jeg, RoIk rad. .de 
für nag.verf.fedramen dic. & n.feg.Berlich, vonch 
praäi.sysn.z1.Belold.deinfigm. jur publ.quafl,pargı 


ſentlich einem Unfleifigen oder Xnerfahruen ei⸗ 
was vertrauet / ſo iſt ter Schad fein eigen. h. pre 
cerea. Inſtit. Quib. mod, reconırabsoblig. 

nn ! J — — — 


ABDITIõ. 


[Obwoln einige Ausleget der peinl. Hals⸗Ger. 
Ordn. Car. VAn.i70. davor hallen / Daß det⸗ 
eichenungeitene depoſitarii wie andere Dies 
abgeſtraffet werden jollen, nicht von der Le⸗ 
benesjondern won. einer -Leibes-Straffe zu vers 


la 


ſtehen ſey. vick- Blumlacher. Commentar.in or- 


dinsermd.ar. 170, Carpzov.pr. crim.quafl. Sf. 
.ö6,fegg.:Sorwollen Dennoch andere behaup⸗ 
ten »mann derfelbe das Depofirum verläugnetz 
„and felbiges nicht wieder reftiruiren fan’ oderz 
wenn er Die verichloffene Kajten gar aufgebros 
hen Daß dig Lebens: Straffe allerdinges ſtatt 
finde, Berlich. par. 5. concl. 7.m. 17. fegq. Xgid. 
Boſſius in pr. crim. Tit. de Furt, n,.21, 45.] 


Von untreuen Beamten. 


ws. Aber Die Untreu in Amts verwaltum⸗ 
en wird alſo geſtrafft; Wer eines Fürften? 
erren oder Commun , Amtmann oder Verwal⸗ 
ter iſt / und von ſolchem feinen Amt / feiner Herr⸗ 
(haft egwas entſremdet / oder von dem, das im 
die. Kammer gehörig / etwas in feinen Mugen ges 
fährlich wendẽt / oder mentger einfchreibet/ da 
er. mipfangen hat / der har damit fein Leben 
verwuͤrcket / und alles Die darzu gerathen und 
geholffen / oder ſolches geſiohlen Gut wiſſentlich 
in ihre Hände genommen / ſeynd im gleicher 
Sttaͤff. Ira eſt text. im}. unica. C. de Crim pecul. 
Et Inſtit. depubl. judic. $. item lex Julia. Et I. m. hac 
leg f.adl. Jul. pecul. & de Sacrilegiis & reſiduis. Alle 
bier iſt zu mercken: Obwoln die Recht klaͤrlich ver» 
moͤgen / wann einer ein vetrechnet Amt hat / und 
3 ſolchen Sachen / die in feine Rechnung und 
Berfoaltung gehören, ſich vergreifit/ daß doch 
er nicht darıım des Laſters Des peculars, ſondern 
criminis refidui, ‚fich ſchuldig und ıheilhafftig 
madht.2. lege Fulia.2,1.9. 8.1. ad. Jul. pecul. Wex 
fenbec, in cannh köd. num, $. & feg. Laurent. 
Kirchof. conf. 24. num. 16. & feg. vol. 4.ubi expreß& 
bunc inmodum difinguir. Paris de Put.rraf. de fjnä, 
1, verf[indicatas.n,s. 
50 wird auch diefes crimenrefidui nicht 
andem Leben fondern an dem But geſtrafft / und 
zwar der Geſtalt / daß derjenige / der das an⸗ 
vertraut in Rechnung gehörige Gut In ſei⸗ 
nen Nutʒen verwender/ unterſchlaͤgt / und 
der Herrſchafft entzeucht / ſchuldig feye/ auch 
noch den dritten Theil desjenigen / fo er abgetra⸗ 
gen / beneben Erſtattung alles deffen / was er 
unvertreut / hinzuzuſchieſſen / und an Start 
Kyr2 des 


532 

der Straffzuent 
[A Apr bisweilen auch eıman halb ſoviel / als 
er entwendet / l. excellentia. 9. C. de Erog.milis.W e= 
fenbec. in$.preterea. Infit. de publ, jud.n. 5.fr adl, 


. Yul,pecul.n.z. Kirch: d, conf. 24,.n,15.und in fpecie 
—— Schaffner⸗ ‚Verwal, 
ger / Haushalter / die des Gut / ſo fie 


in ihrer Adminiſtration und nung.darüber 
zueritatten haben / zuihrem Privat Beſten rich» 
‚tens nitam Leben fondern fonftenextraordinem 
zuftraffens ſtatuit Decian. ef. tu. m, no. dib. 1. 
Cravett. con/. 286. n. 9. Damhoud, in pract. crim, 
u.n.n.1.& feg. Eleg. Berl. soncl. pract. 57. #. 30. 
parı.g. Et ratioeit, quia ex communi Dd. 
inioneconcredita adminiftsatio mitigat deli- 
um, d. multi. ff. depubl, & vet, Ant. Tiraqu. de 
pen, mitig. cauf.58.n.ı.Aleman,m conful. 2. »atione 
dib. x. facit Novell. ordinat. Elect. Sax; Aug. 
part. 4.confit. u. Virgil. Pingiz. teftatur quafl.ı7. 
9.1, © feq. Scabinos Jenenfes cuidam Quæſtori re- 
ſpondiſſe, qui non modocirciter 4000. florenos 
in proprios ufus converterat,, &tconfumpferat, 
fed & pecuniam penes fe depofitam contretta- 
verat, &pro ſua expenderat, pœnam relega- 
tionistantümdidtäfe. Licet Scabinos Lipfi- 
enfes in quodam Foreftario jurato , "qui 
magnam fummam pecuniz ex lignorum ven- 
ditione occultaverat, & in rationes non con- 
tulerat, contrariumrefpondiffe , & poenam la- 
uei eidem dietäffe , confter ex fententia poft 
Weichbild. fi 114. fub ri. Vom Diebftahl der 
Hausdiener und anderer, poffprime. 
So viel aber die uͤbertretene — * 
und dardutch begangene Ein; Sruͤch beirifft / 
iſt abetmaln aus den Rechien richtig / daß daſſelbi⸗ 
ge in ſich ſelbſten ebeumaͤßig extra ordinem allein / 
und pœnã ſtellionatus arbitrariä, Feines Weges 
an dem Leben geſtrafft werde. per/ fin. f de crimin. 
ſtellionat. Roman.fingul, 425,num. 2. Pet. Greg./ime. 
lib.50.c. ı1.n.2. Decian. in tract. crim.lib.6. cap. 17, 
n.2 Menoch. de arb. jud.quafl. caf'319.per tot. And, 
Fachin. ib.1. contr.jur, cap.ı4. Illuſtr. Argento- 
rat. confil. vol. 2. conf 44. num. 22. 23.24. fol.716.& 
fg infrain Indicerer.forenf, verbo Refidua. VideD, 
Befold. comfultat. de infignior. jur. publ. quæſt. part, 3. 
confil ı4ı pertorum. Henr.Bocer. er. de furt. quafl. 
45.4.2. 99.137. füg.n. 126. fegg. Vide Con- 
fil. Ärgentor. vol.2.con/ 44. per tor. Et {ynöpf. In- 
ftir. Imp. Georg. Schulzen. Ab. 4.2it. 18.fol. 722, 
& fegg. $. Hodie ılli. lie, 1, Jul. Clar. ib. ſent. S. fin. q. 
66.numer.30. Eleganter D.Berlich. concl,praät, 
concl. 57.n 30. part 5. Befold. de infign. quæſi. part. ꝛ. 
confil. 24. per tot. Frider,Mindan. in tract. de mand. 
judic.lib.2.cap. 13.numer, $1. part. ı, ubi pulcherrimè 
hanc tract. quæſtionem. Wide quoque Fichard. 
confil, vol. 2. confil. 118. per tot. * Vide Coler. decif, 
Germ,207.&Damhoud.pra&#.crim. cap.u7.* Volck- 
man.rradl, crimin,part.3.confil,,45.* 





2on Monopolio, 


190. Wer Gefelfhafftanrichtet/ das Bes 
traͤid aufzukauffen / und in Theurung zu 


TIT; x LIX, 
n/ L.deg.4.$ qua lege ad bringen / pi > gar Korn und. Geträld, um 


ein billig Kauff⸗ nicht hingeben / ſondern ge⸗ 
faͤhrlicher Theurung darmit erwarten dem 


wolte 
mag fein Gewerhe / ſo er fuͤhret / zur Straff nie 
dergelegt und —— —— des 


Landes verwieſen werden / je nach Gele it der 
Perſon / und iſt ha ——— 
zwantzig Guͤlden ‚Ur el text. apert. i⸗ 
— men de extraord. eriminib.& in 1.3. —— 
ul. de annon- TE. 
91. Es mag auch gegen anem + der 
den $ürkauffmiber, kemelken FYnmues führe 
und treibt / alle Tage, — 
ge Gerichtlich proceditt wethe. . Par fe 
de feris. Danndis Laſter iſt ſehr erhaff daß 
auch dem (wie Salems ‚il. dp. verf.26. 
fpricht ) wer Korn inhäle, die Leatefludyen: ober 
Segen kommt überden fo es berke 
192. Es foRübernuchdurch die Ol 
Geträid, fo man deſſeiben bi m | 
auf eingewig Gud geſetzt werden." text. md nf. 


adleg. ee in 
193. Und durch die Tuben etwas u 
verfauffen vor⸗ fon doch demſelden kein ber 
flimmter Wehrt gegeben / fondern in eines jeden 
Willen ſtehen / fein Gut zu verfauffen, wie er mas. 
Ita ſunt text, in d. nemo exterus Cde Judais ,„&S I,non 
enim æquum el, fi.de aölıon, rerum amot. u. 
194. Desgleichendie eigennügige / und in 
gemein hochſchaͤdliche Monopolien und 
beedes an groffenund kleinen Vieh wird bey Ders 


+ 





luſt derfelbigen verbotten und, geftrafft. Vide Ab. 


4. Codic. tit.59, de Monopoliie, Ide vide den: Abr 
ſchied und Ausfpruch Anno 1548. aufgerict. 
Bon gemeinem Verbot widerden Fuͤrkauff beſie⸗ 
he die Baͤyriſche Land und Policey⸗Ord⸗ 
nung ci. 11. pertor. fol.g24, & ſeqq. PT 


: De Sacrilegio. 
Bon Kirchen⸗Raub. 


195. Der ausden Kirchen +7 Döteln 
diefelbigen gefährlicher Weiſbricht der 
dann ein anderer gemeiner Dieb zufieaffen/ «s 
werden auch Diefelbigen je zu Zeiten 
Brandy oder mit dem Strange gericht. 2.1.4 
Sacrilegii panam, & 1. Sacrilegi'capiee pumiunur. f. 
adleg. Jul. pecularus. f.de Sacrileg. & refidwis, Vi 
Gomez, var, refol. tom. 3.cap, 5. de für, im 1. fü. 
509.&Ord.crim.Garol. V, Impsmersı172:7 
74, & 175 Alda von alleriey Diebiläblen 
und gerveihter auch ungemweihter/ und moelslichk 
Dingen  gehandeltwird. Vide Dn. In 
Sign. jur. publ. quæaſt. part. 2. confil. 73. Henr;Bocer. 
traöl.de furtis.cap.2,num. 5.6. 7. 8. & multisfegg: 
Synops.Inftit, Imper. Georg; Schulz dib.4,'zis, 
18. dir. e. fol. 716. & fegg. de publ. judic Joach. 
Schepliz, in prompt. jur. tia 45. $. 7. b. T 
Meꝛger. confil.crimin. 2.n.13. $. Der fiebende C+- 
füs & numer. feq. Hodiè peenä facrilegüi eft; ut 
ui zdiculam, in qua confecratus panis repo- 
itus eft,abftulerit, ex conftitutione crimina- 

li 
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Von Straffe der Ubelthäter. 

liCaroli V.vivascrematur. Peinliche Aalsı . mododeunohorum conftet, P. H. D: arz. ı 
—— ver Es ſollen duch —— —e— 
as Hi era⸗ — * — & mitius cum eo eft 
1 agendum ‚qui profana ex loch facro abftulerit. 
Leben zum Tode geftrafft werden, Qui varo,ca- 2 D. art. 174. verf. Dder fo jemand weleli⸗ 
lices , patinas ‚ aliave (acra valaex lacro vela- che Güter plain eine Birch geflehet waͤren / 
lioloco furatus probatur, mods hac, modo a- geftohlen: Severiüstamen cum eo,quäm fim- 
liä pœna corporali ex confilio Jurisperitorum pie füreagendum eft ‚d. artic.ı74, eırca fin. ibi 3 
iendus et. P. H. O. arric. 172. ». Gtänle Doc) fol in folchen Zirchenrauben und Diebs 
einer aber ſonſt güldene. Item obtinet in e0 „qui frählen weniger Barmdergigkeit beroiefen wer⸗ 
ciftam, in qua Eleemofynz colliguntur, rele- Den, dann in eltlichen Diebfählen. Georg. 
cuerit, & Eleemolynas abftulerit: qui fimpli- Schulz im fpmopf. Infir.lib. 4. tie. ıB.le.e.fol. 716: 
citer peend corporali fecundum confiliumfuris- fegg. de publ; judicus.* er. 


minalis, arzic. 137. verf. So einer den Stöd-At- . ADDITIO- 


Anno 1592. communi fuffragio omnium det [Die Birchen-Aauber ı und ale die darzu ge⸗ 
forum hujusinodi furi, qui in.pago,, © Gactis . holffen, werden nach Sachfen- Recht nit dern 
templi valvis , ex arca eleemofynarum pecu- Radabgeitraffer; Inglelchen diejenige foden 
niam füurripuerat ; ac praterea aliotempore ., Gottes Kaſten darinnen die gelammiete 
furtum commiferat , penam laquei perfenten- , „Wllmofen find- aufbrechen und berauben.Carpz« 
tiam fuiffeadjudicaram, refert Nicol, Reufher. ‚prax.crim.quafl.89.n.18 feag. Die aber bey ſol⸗ 
lb. ı. deciſ· 16. num. 18. Sic & die ı2, Febr. anno „dem Kirchen · Raub die Wache —5* 
1502. civem.quendam Tubingenſem propter “oder hernach von denen geraubten Sachen mie 
tres calices „ aliaque nonnulla ornamenta && participicet und Theilgenommen/ die werden 
templo fürrepta ex Facultatis Juridice Tü; , mitd Schwerd hingerichtet, und der Cor⸗ 
bingenfis confilio, ſuſpendio fuilfe necatum , per ufdas Rädgeflochten. Carpz. 1. Nieder 
& poitmodum igne confumptum, tradit Joan. . ‚Delle. Landger. Drdn. Arz. 85.9. 9- Blum- 
Harp.lib. 4. Inf. tit. 18. de publ.judicus.num;ı0. lat. in Commentar, ad Ordin, Crim. Carolın.m 
Similiter meminit Bocer.p. 1 elaff. 4. diß.ı6.1b. art. 175] J 
59 Anno ı607.in Januario, juvenem quendam 


Stürgardiz, qui bis pecuniam pauperibus ip, 196. Welcher einen fremden und eines ana 
templo datam ‚ & primo fexbacos, poſtea duos dern TBagen durch Diebrrey abhändig machet # 
Aorenoscumdimidio abftulerat, ex fentenria Der wird vom Krieg und Ritterjtand abgeſetzt. 


Faculcatis Juridicz Tubingens vitgis cxfum. Quiagmen excefsit,ex caufa , vel fuftibus cæ⸗ 
relegatum nn Saxonico fäcrilegi, qui, ditur, vel muräre militiam ſolet: Nec non & ſi 
uri dıtum, res; facras quocunque ex loco au-, quis vallum tranfcendat, velper murum caftra 
ferunt ‚ rotäple&tuntur,, per text. Juris Saxoni-, egrediatur, capite punitur, verö, qui foſſam 
ci im Landrecht Kb. 2. art. 13. verf. Ale Moͤrder / tranfivit, milidare ici. L.deferrorem. $. in bello ff 
und die Kirchen oder Kırchhöf berauben Die fol debis ‚ guinor. infa. Das it: Becher vom Hauf⸗ 
man ale Nadbrechen. Idque ita uf quo. fen teitı oder entweicht / detſelbig wird⸗ nachdem‘ 
tidiano obfervare videmus, atteftante Fachs, sich die Utſach erhält, entroeder mit Prügeln ge⸗ 
differ. 60, verf, jurs. vera Saxonıco, Matth. Coler., ſchlagen / oder muß die militiam verändern. Des⸗ 
decif.152, num. Nificırcumftantix quædam mi-, gleichen auch, welcherüber einen Wahl 
tiorem peenam fuadeant, Petrus Theodor. in tet! oder durcheine Mauer aus dem Laͤger 
colleg.criminal.difßg. th. 4.lit,g. verf,ut plurimum Oder Bezelten ehet / det wird mir Verlierung 


tamen: ubi in Scabinatu Jenenfi pronunciari re= des — —— uͤber einen 
ert. — — Groaden ſtelget Der ausgemuſtert Und bet 

Erita nominatim ifthzc rotz peena cui-, worffen./. defertörtm f. diäl.tir. Fi, 
dam ‚qui præter aliafurtacommifla, cumvio-. _,, 197» Item / die und Be⸗ 


lentia & efra&tione pelvim adminiftrationi, veſtigung der Staͤdt und Flecken feynd ders 
facrı Baptifmatis deftinatam, necnon duocan- imaffen von echten befrepetz wo jemand Diefels - 
delabra ftannea altari impofita, pallium, alias- ben uerbrechen / oder die mit Leitern zu befteigen / 
ue veftes & res. facras fübrraxerat, weldyerdas ſich unterflünde, Daß Derfelbig Täter ohne Be⸗ 
—— een zinnerne Leuchter auf dem gnadung enthaupt werden fole. Dann einem 
tags die Tücher und ween Chorrbck geftohlen mmen Bürger kein anderer Ausgang / dann zu 
hatte, Menfe Aug.Anno 1614, ad confultatio- Derrechten ‘Pforten geglemet. term den 
nem Queitoris Cranchfeldenfis : Item alii —— nichts zugeſetzt / auch gar ein 
cuidam , qui fimiliter acravafaargentea, alia- ebäu daran gemacht werden auſſer ſonderbaren 
uefuratus fuerat ‚noviffime eadem peend pr Hiffen und Heiflen der Fürftfichen Obrigkeit / 
ntentiamab ampliff.Fagultate Jurid.impofita tEXL. inS.fan&le. Inft. de rer divif. & inl. farra.5. 
eft, atteftante Perr. Theodor.d.ioc. Ab ordina- in. f codem. Vide Deuif. aur. Berlichii deeif.70. per 
ria autem facrilegji poena excuſat necefsiras fa- ser. Jul. Clar. ( ubiapude ira in judicis fervari tefla- 
mis inevitabilis, juventus, & ſimplicitas: ſi der.) lb. 5. Pe $.ule.g. 68. n.29.* Hodie —— 
— v3 um 
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dum pra£ticos pena capitalis non, nifi forte 
in tranfcendentibus muros & portasCivitatum 
Imperialium , ( ubilmperialis Camera velalia 
imperii, fecreta habentur ) vel propugnacula 
& arces munitas,locumhabet, reliqui ver mu- 
rorum & portarum violatores penä arbitrariä R 

uta relegationis , carceris, & pecuniaria, af- 
ficiunrur ‚Berlich. d.derif 70. ubı ſub fin. Scabi- 
nos Lipfienfes ante aliquot annos ad requifi- 
tionem Senatus N. ita refpondiffe, & cuıdam 
muros civitatis tranſcendenti pœnam relega- 
tionis dietäffe tradit Schulz. d. /ymepf. Infir. lib. 


2.rir. 1.lit.g. derer. divifion. fol, 76. Andr. Fachin, ° 


confil.lib.2,conf, 25.5 con/. 1.* 

a 198. Welchet der ——— vorgeſetzt / 
und ihm dieſelbe befohlen iſt wo er Durch Geld / 
Geſchenck oder Belohnung corrumpirt, ohne 
Band und Verhafftung die Cuftodiam zu thut / 
oder Eiſen / oder Gifft in Die Gefaͤngnuͤß zu tragen 
gejtartet und verhaͤngt / ſoll er geſtraffi werden: 
So aber ein ſolches ohn feinen Wilen geſchehe / 
fol er / um Verſaumung und Hinlaͤſſigkeit wlllen / 
vom Amt der Cuſtodien ohne Verwarnung abs 
geſetzt und repellirt werden / 4 carceri prapofitus. 

f. de cuſtod. &exhubit. rcor. 
199. Von denen / welche die Baͤnd zer⸗ 
brechen, oder ein Theil der Gefaͤngniß zerbtes 
chen / und ausbrechend davon Fommeny oder mit 
confpiration anderer welch in Deifelben Cufto- 
dien und Gefaͤngniß geweſen / folche Flucht zuge⸗ 
richtet haben, ‚mird die Siraff des Kopffs und des 
Lebensgenommen ; Wann fie aberdurch Unfleiß 
un Verſaͤumniß der Hüter, Wächter un Verwah⸗ 


rer darvon kom̃en / ſo werden fie gelinder und milder, 


tafft / 4 f de effradtorib. Vıde Ordin. crim. 
N die Bäyrikbetiie 
lefiz.Proccß, Ordnung vie,2.arr.g.fol. 802. & 
feg. * Contra.reum convittum abfentem, & ® 
carcere, aufugıgntem ,‚quomodo procedi de- 
beat: ubi, an contra talem fententia capitalis 
ferri poffit?. Item de annotatione bonorum_». 
Videinfignior; jur.publguaft. D. Chriftoph. Be- 
fold. srı.4: confl. 164, per tor. &D. Sigismund. 
Wirzum, confl, eriminal.5. pergot. Vide ſuprã hir. 

AMÄT- 9: 

— EN De pena Zuntatorum, auf Teutfch 
die Jubilirer / ſo falſche Edel, Stein verkauf⸗ 


m quod ſint puniendi tanquamfures, velet- 


lam acrãus, dicit Hipp. de Marlil. in/ing. [uo tra£f. 


fal, 318. incıp, fu rogacus. per I. 1. in princ. ff. de ex 


IRA. crim. 


Von Wildprets-Schüsen. 
"or, Wildprets⸗Dieb / Wild. Schuͤtzen / 


non ſecus atque fures laqueo appenduntur_», 
uæ pœna licetdurior videatur,confuctudine > 


ere recepta.Cephal.confil.ö21. lib.5.num. 14. non- 


nullis tamen in locis mitigata eft fecundum 
graduspenarum. Utenim Carol. V, Imper, opt. 


max.prxfertim in furto paenarum gradus con- - 


fhtuit, utalia pena fit primi, aliafecundi , & 
tertiialia. Idemhoc cafü attendendum, Vide 
S& tie 
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late Knichen. de panis der Wildſchuͤtzen. im tractat · 
de juris Saxon. privileg. apell.verb. Ducum.g.5.n.206. 
& feq. Speckhan.qusf. jur. 97. & 98. Everhard. 
Jun. conf. 10.4. 1.83. vol, ı.quodconfiliumlettu 
dignifimum omnino videndum, cum infignio- 
ta venationis jura tractet. Lipfienfes olim pe- 
nam numellarum den Pranger &ftigmatis in- 
tuendi in frontem cum perpetua relegationes 
pronunciärunt den WBiltpreis-Diebenydeafr5$, 
vol.ı. Arqueita Jenenfes pronunciärunt , Anne 
1563. menfe un prout ita etiam facta eft ex- 
ecutio, teſte Coler.decif. ais. & noviſſimè copio⸗ 
sehanc materiam pertractavit Perr. Heig. 4 . 
Part.ı. Pruckman. de regalıb $.ven.dio. Rotenthal. 
defeud. cap. 1. concl, 94. Modeft.Piftor. illuſt. quæſt. 
15. Hisnon inutiliter addi poteft, die neue Con- 
ftitution und Drönung welcher maffen und Su 
ftalt im Fürftenehum Wirtenberg die Wild⸗ 
Schiüsen fürohin nach eines jeden Verwircken 
und Gebrechen gejtrafft werden ſollen impreffi, 
& publicara Anno M. D.LXXXVIIL ubi ins 
prefatione Dux Ludovic. valde invehirur ins 
ejusmodi jaculatores , rationem fübjiciens: 
ann diefe leichtfertige böfe Buben / fo balden 
fie fi) dem Wildpret ⸗ſchieſſen ergeben ı fo 
merdenfie Werck⸗loß Faullenger / Verchunet / 
Schweiger / Verderber Weib und Kinder; und 
letzlich mann ihnen ihr hochſttaͤffliche Ungebuͤhr 
gewehret / und ſie durch gebuͤhrlich Straffen ab⸗ 
etriben werden wollen / ſo unterſtehen fie ſich die 
5 auch andere zu beſchaͤdigen / und mit 
ewalt / toͤdtlichen Waffen -Rottirungs Ders 
buͤndnuͤſſen / Meuterey / aus ihrem Beruff / Amt / 
anbefohlener Forſt⸗ Hut / und Verrichtung rer 
Dienſte / vermeffentlich zu vertreiben auch gar 
hinzurichten/ und Leiblos zu machen: Und doͤrffen 
ſich ungefcheucht hören laſſen: Welcher nicht fü 
7 einen Forft- Diener / als einen Hirfchen ſchieſ⸗ 
e / der fey kein tauglicher Wildpret · Schuͤtz / 
Hæc Wehnerusꝓratt. obſerv. lit. F.fol. mibi 106. - 
Bey dieſem 8. iſt in Beſtraffung ſolcher / Oder auch 
wol anderer Verbrechet / monente ICto Mar- 
tiano in/.n.ffde poen. fleihig in acht zu nehme nein 
decernendis penis quid durius aut remiffius, 
quäm caufa depoftit, conftituatur.. Nec enim 
aut feveritatis aurclementiz gloria affectanda 
eft: fed perpenfo judicioprout quæque res ex- 
poftulat, ftartuendumeft, Plan? in levieribus 
caufis pronioresad lenitatem judices eſſe de- 
bent, ın gravioribus penis feveritatem legum 
cum aliquo temperamento benignitatis fubfe- 
= Sintemalnesnicht allein undillich / und der 
ernunfft entgegen waͤte  fondern auch gantz ts 
rannifch und unchriftlich es feheinen würde ohne 
Ermwegung der Umftändhominem ad imaginem 
Deiconditum, propter unam atque alteram fe- 
sam velbeluamnecatam, vom Leben zum Tod 
binrichtenzulaffen. Um welches willen dann auch) 
die Rechts⸗gelehrten / nach Anleitung 4, velegari. 4. 
& Lcapitaliam. 28. in pr. f.depan. in hocdelieti 
genere certospenarumgradus conftituirt, und 
Daben alle Umſtaͤnde mit fonderm Fleißzu erwegen 
includirt, und befohlen quä videhcet intentio- 
ne & propofito feram quiscapiat. ı. Ob Fi 
uͤt⸗ 


„ „Bon Straffe der Ubelt äter. 














egtid) nnd mu —** oder 
Höutund des Wudyteie fe et hathinaf - 
[A Na ** p Pidand 
und anwendet / Dt 
— opiam, gets Wild 
oder 


prets wegen allein’ ſo er. mi 

zehrt — peues * 

durch andere Mittelgefänt? 7. 

Zornund br ee propter —— äferis be- 
pratis vel ein Stud 


an frequenter , quoitemloco&tempore? 5.06 . 

inden itofuren, dadie Thiere A ed 
haben, oderan nn 

—— 6. vn Sur Dez 


zum deitten mal 

und geftrafft worden he hr m, ob 

bẽ folchem fich dieſer oder mehr 

derer Unthaten theilhafftig t? E== 
enim fit, utquifecontinuo furusiftis ferarum 
dediderunt,latrociniiseriam: 


ra infefta ceneant, ficquede 
augeantque. —e— dann — 
Galegenheit erſterzehlter Umſtaͤnde ft 
die Verbrecher arbitraria aliqua pe 
tamen; nifialiaquoque hi 
fuerint, admortem extendinöpdebet; 


en, 


* 


ber. Ki Amer Jlib, En —— 8 
as 
— *88 eAlichwoͤch —— 


ſer und Brod / Tragung inc von Eifen gemach⸗ 


ven Disiehgemäibs / Verbietung der Wehren / und 
ü ichen Gefellfchafften, Das 
———— — den 


Pranger  gegeneiner — — — wer 
—— ſung. 


und — fi vierdte s nad) — 


de vᷣolgaran Leib und Leben 
— dann Do 
ſchrieben haben: Govarr, var; re/olur. 6. 104 
No& Meurer. in ıradt. Bon Sagts und Farb 
Kedjrenrfali 48 und 49: Sebaft; Medic, ma» 
grall, venat. par.1.g,5.M 7 Rachinzüs lib. 1.toms, 
trov. jur, cap. ı.circafın.. (Quo re: uealivs, 
videre icet, quianimist 
verba —— recenſere. — 
and) ben Dem euere eng waract. 
über den zir. Intit. aererum aiviſt und g ferinbeflieii 
num. 259. & ſaqq. ausfuͤhrlich zubefinden / dah / 
nach Aulaß des im Hertzogthum Wirtenberg wis 
der die Wilderer publicirten Mandats / eben alſo 
obana yo1ene gradus obfervirt werden. Videe-; 
= d. Fachinziconfl.vol.ı. conf. 19 pertot. ubin 
ıs de hac materia, & em elegantes 
— quæ ehe an 


"ADDITIO 
Von Tauben Diebſtahl 
Wer die Tauben durch —8* Künfter pfeiſ⸗ 


fen / oder ſonſten dem ir eig abe 
ſpenſtig wachet / oder aber / wie ſolche mit freſ⸗ 


agtis em —— 
Geinigen erlegt? 4. Utrüm femel,veliterum, _ 





fen de nn ge —* ich au 
gen werden / der beacheteitien D ie 
tirdein Sub ran Wh] 
1.77 f de Far. jumalı rockt e@foldhe 
eitifperrets / woraus deſſen Gein 
ju ftehlen 7 genugſam gehe AISL 
tiohe dammni til 

EL 
art. F. c 7* ALT) yo 

r Reue / wenn er die eingefperzien Tauben 


— loß laͤſſet / nicht ſan Berlich.parr. 5.concl. 
.n.24. Pingizer. quæſt. pract. 6. Solches ʒu 


"Verbüten fou fein Nachbar ein Rück, Bret oder 
er autichten / wenn fein 
— —— 

ie Tauben 


I — — „in ymagm. Fur. lib. 39. 
a! ‚DB pin 


[ * Diebe werden ſelten mit dem Gal⸗ 
6 EEsret / weil man fast nicht gewiß feon 
‚wie viel Honig und vos * 
Eblenen Bienen; a 
* ſeyn⸗ Fun € * 
und nur das Honig 


den äRane nehm 
den Be is eth — 


kan — — aber Mn are] | 
ren tithabeny vides 
Dahero 


— $0.n. 7." 
ich mie dem Staupbefen ges 

fl * — * 81, w 
— Mer ehr: ‚ re — 


be 
ns — En art, 


DUmmEerC, 


mb en) «ste — * 2* 
er ordem 


— / od A En 
He 38R5 —4 
sten. hat — 

ur — 







ieh 
— 





handelt, und feinem Amt nicht agmug/for 
Inrien von Gelds wegenzu * "ol 

Ei von Gelds ix er —— 

ey eingenommen / urth tv obere e Klag 

dder in einer Muſterung von Geldse! 

wegen 
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wegen jemands zufäffts oder ausmuftert, der 205, Item / weicher dem Aergernüß nicht 


wird dadurch alſo verleumd daß er Bein Zeug’ 
SKichter der Redner mehr ſeyn magy und dat zu mit 
wierfacher Bekehrung des abgeno ̃enen Gelds ge⸗ 
at wer einen folchen eigennügigen Amtmañ 
‚oder Verwalier / der umlintechts wegen / Geld eins 
—— ameigt / der ſoll allenthalben Eht und Lob 
ben, Ira ſunt text. apert. in. 12.3. VER 
adl.jW — . 3. ua eod. 


abgewehret / ſondern vielmehr approbirt und gut 
heiſſet die Warheit nicht —— ſondern 
unterdruchety Die ge Rraffen ſaͤu⸗ 
mig und nachläßig iſt und — ſeinen Willen 
zut — * fo ers doch wol wenden konn⸗ 
te DR ————— 
N. c. Nemo. 
* ap, j 





.TIT. I. 


DE REGULIS Juris 


GENERALIB U 8. 
— gemeinen Veguln 


SUMMARIA. 










iR In Sechwener ſoll nit whe 
AN, befchmert der angefochten 

Sr werden.n.1.&2, 
Ibid,Fifeus nom debet Iocupletari 
Y exalienacalgmitate, 

Es fol. einer. Des andern 
Neem BE ensatet „> 
d einer feiner Glieder Herr / und mägipit? 


"Bu imbiten Dingen ift niemand vetpfllih⸗ 


Me. Bas wider GOtt / dedd / und gute Sitten iſt 
Peiner zu thun ſchuldig. m, 6 

Wer ſich irret bhewilli et nichts. ». 7. - 

* einer / der ſchweigt / eiwas verantwortet? 


* ——— berurfachten Schaden zu büffen 
kaubig? n. 
Ob inenetmns zuzulaſſen / was einem andern 
FILE 
iner uk een dem Privat Nutzen vorge⸗ 
mwerden.. il, z 


— er dem Beblagten fol nachſolgen / 


ae ne eben Die Beten für 
b eiſtliche zie eltlichen für ihre 
ei See! in WBeltlichen Sachen. * 


Ne Ange “fol man, 
Ri ER dien om 


N 


N % 


be, f 

4:3 P, 

: q I 

N Ya p 
F . 





Beklagter mag zen in einen frem⸗ 
den Richter beroilligen. » 

Bellagter wann er ichutdig bor einem ſtem⸗ 
den Richter zu ftehen? m. 15.18.17.18.19. 20, 

Kaufflente Haben hierinnen auch ihre fonders 
bare Gewonheit. /. zı. 

Sue ı wieerdes Beklagten Gericht entflie⸗ 
benfünne im. 

Be Ferne ige einen andern thun / mas er 
v- Ibid, Die Maaß des Zeſehis foR niemand ů⸗ 
beim. ‚ fondeen ſich demfelben allerdings gen 


Aber einem Befehl En oder —— 
muß ſeinen Princigal Schadlos halten. m, 

Befehls halber ſoa handetu · was feinem Pri- 
** mitz iſt.n.e. 

Was einer durch einen andern hut, das if 
gleichr als warın ers ſelbſt thaͤte. n.26. 
< Confiturio der Pfaͤudung/ guidobrimeaz ? ib, 

DE EBEN amen thut / Fan Ich 
wolr 2 

Ob einer zu huhu dig was die Rechte ra⸗ 
vo he was daſſelbe gebietet. =.2s. 


TEXTUS. 


quod fieri non acbet), text. in l. divus ff. de Pr 
Prafid, & in I. tamdementis. C. de Epife, aud, text. in 
e.at. fi clerici $. fin. dejnd, om nifi affli&tio 
veniretex culpa aMieti, puta pröpterejus deli- 
&tum ‚textsin. capitälinm, 5, folent.fj, de pen. &l. 
1, ff. de jure patron. Amſict. in S. injuria, n. ĩ. pace tea 
nend.% juram. firm:&rextiiml; nC.denanfrag.lib. 
u. dicit;quod fileusnihil fibi vendicare debet 
in.calamitate alteriys, nec ex re tam luctuoſa 


<om« 


„DeR — ** —— 





compendiumfetta *7 | — we quid 
ex naufragiis .de incend, rain: naufra quer jext, 
omnine vide "* Er hun anime d tum eñ ab 
———— nord Wiki labo- 


ehe 


nf 


z ke ErGail er Tee 10.8 obfers,. nos 


20, Clar. lb, g. font. $. fin. qu. 60 mir, 7. 
Gömer.tom.3.varrefol,cap, i, num, 37. — 
10, 6 finäliter. > 
3. Es ſoll einer des andern Mißhandiung nit 

entgelten. Penz enim ſuos ſequi debent auto- 
res. !. [ancimus.'Cide pen. $. omnis. Inſtit. de noxai. 
æction.l.quod dicitur ff. de furt, 1, 1.5. fin. fdeprivar. 
delit. Clar.d. üb. 5.fenı.$. fin.g. 86. num. 1, End- 
nima, quz deliquit, ipfa morietur, Detit; cap. 
aylverf.W.4, 5 14. verf.. 6 Exech, 18, werf. 20; 
Darum trägt aud) der Sohn des Vaters fir 
thatnicht. d. ap: v,Hird. 5 coc.tit. C.ne filiu propa- 
re. Dann alle in in dem Lafter beleidigter Mar, 
jeftätda muß er feines Waters um feiner Miſſe⸗ 
mhat und Mißhandlung willen / entgelten. Lu quis- 
quis: C. adl. Jwl.Maj, lard Schenck: in «rm, er 3 
vafall.fend. privat. cui def.“ Nom tantum atracı 
fimi kujus delicti anctor folüm punitur; fedı 
& ejus-tililinfamiä notantur', ab omnibus ho. 
noribusarcentur, omnique fucceffione ‚ & te⸗ 
ftamenti factione penitus privantur , ur poft. 
Arcad, & Honor. in /. quisquis, $. — C. ad 
dr Mh 5 V.in, 
Br ante "med. pr. ubi 

non —— 


— ere *— abe fan —* lien 
FESTER — 
En üben / noch en / fon 


Ve a de —* —* 


————— Ehre gelaſſen wer⸗ 
den: darzu in Armut fi ten daß 
as Lebenihre Pe 


Et ſubjicit: daß Diejenigen — mUn⸗ 
Wr Auen follen / die vor fie zu bitten fi unters 
he volirden. Hodi® tamen prxdittz penz‘ 

m 


is Reorum & pro iis intercedentibus con· 


flitutx non ampliusobfervantur: Idque zquif- 
& tieri,refte tradic. Treutlet. vol, 2. diß. 32. 
7 ı. lit.k.. San cum de fillabus d, f. quisguis. 5. 
tias. 3, mitiorem tulerit conftictionem :’ 
nimirum illæ ex bonis matris tantum ſive 
ic, fiveinteftata deceflerit, quotquot ea- 
rum numeröfuerint, falcidiam five Tegitimam 
accipiant ‚ex Aurea Bulla quoque atroctüsnon' 
% uniuntur, ficutiex cuato it. 24. appäret, bis 
ber das ſou den Tichtein / fo vi Ihrer ander 


F u a und 


bis altein der vierdte Theif’/ oder Falcıdıa, m 
Gut / esfene ralt? oder eye Sehne 
CHR teimaffige T a ta. 
a/w gaͤn tzlich e Rt MD ft, Fr 
bes men habe, bleiben 1 woele fer — 
Klon dotem füäm r RAN Den 
s. 5. permittitur, Quod verödonatie is Finn. 
loaviro,haclege, ur flins referverur dctepit; 
id omne eo tempore,quiö ĩ uusa am 3 


tur, filco ĩnfertur, quodj 

barur,.d. 1.14.$. Entlediaung. 

Schulz. im fnops. Drfit. es PH 972 — — 
rir. Oſt.. ui 








Ne 
ıs, n S 
Mi ame rigen ode : je — 


ee maniipis BR asia, ommibus ufüs 


Aa f Be — 
genpe ile nemo obliga- ' 
2% hing Spdan. Und das ger 
allein unm! ih r das einer nicht th il 


I — ug br —— —— Son⸗ 


dern auch was wider GOtt / wider befchrivene 
Rechte und gute Sitten ift: Als wann einer ſagte / 
er wolte eimen tod ſchlagen / oderrauben / oder ei⸗ 

was andersumehrliches chun 

6. Daß —Aã Recht und gute Si 

iR — ss halten ſchuldig / und wird 

ch von Rechts wegen geachtet. 

—— aut * mores conventionesho- 

mihum non valent. /. pas. quæ contra, C. de 
pa.. Dann obwoln we —* daß b = : 


—** 
eagt ſo wird jedoch folches allein in 98 ‘ 
J — anden / da die geſchehene Ver⸗ 
ſprechung und Zu Sufap den’befchriebenen Rechten 
a “und denfelben nicht zu 
—— — Bahn —* —— und 
Zuſag w Veror dnung dir 
ten ſeyn / in ben Fatih feintran feinegethane Zur” 
fag verbunden,” Etprztötinquit, paltaferva- - 
bo; fedädjicit, Ma padtafervabo, quæ —— 
io malo, neque adverfüs leges,, plef 
‚velp rinciptim ta, . 
qrie us fraus ae facta erunt;ljuri- ' 
gentiam. $.airprätor de pactiu. Et Impe- 
rator Antoninus,qui Ulpianum Ctum paren- 
tem ſuum Appellar. ini. 2. C.de locapo,& condatto , 
Bafilex cuidam refcripfit : Pacta quæ contra 
leges , conftitutionesque ‚ vel contra bonos 
mores fiunt, nullam vim habere , indubitati * 
Juris eft, in I. pacta, qua conera keger. C. de pactis. 
Dyp at 
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TIT. XL, 


Et Ulpianus inquit : Generaliter novimus, 12. Der Kläger fo dem Beklagten nachfof 


turpes ftipulationes nullius eſſe momenpi ‚/.ge- 
neraliter.de V. O. Sic Paulus ICtus docet: Stipu- 
lationes, quæ contra leges & bonos mores in- 
terponuntur, non valere.in l. ſ Aipulor. $. 1.de V.- 
ebligasionib. vide fupra tit. 16.n.29.* 

7. Ber ineiner Sachen fehlet und irret / und 
es nicht verftehet / Derbemilliget nicht darein. Z. mon 
faciur. f de confell.I.error. C.de jur. & fall. ignor.I, 
de etate. $.qui juflo.srrore. ff. de interrog. all. E 
hoc valetinerrore faltı, fecus inerrorejuris, 
quinon excufat.l.2.851. cum quis C.de jur, & fall. 


nor. r 2 
TB der verantwortet ſolches. 
Solches aber hat Statt / wann es ihm zu Guten 
rommet; Wann esihm aber zum Nachtheil reis 
eher, fo heilt es / mer ſtillſchweiget / Der bewilllget 
nicht. Tacens quandohhabetur pro contradicen,, 
te, &quandopro confentiente, docuitaliqua., 
Anton. Corfe in fing fuis in — —— in⸗ 
endo de actibus onerofis concupiſcibilibus 
eu honorabilibus, & commodum afferentibus. 
Videl. u. de atate qui sacuit. $, 4. fede interrog. in- 
" jur.fac.Mynfing.in 2,refbonfin. 33. decadis 1.rtBonp,, 
füorum , confuluit de taciturnirate reverentiali,. 
& multum przjudiciali, quia dicit potiüshabe-' 
ripro diffenfü, quäm pro confenfu: Vide etiam 
elenbec. in parat. ff.de pact. m. 7. in fin. Tacens 
an & quando fareri, 'negare, vel confentire 
prefumatur? Vide Menoch.de prafamps. lib. 6, 
‚prafumpt.99. per tot. * Vide Auguſt. Beroum. son. 
‚fi. vol. 2. confil. 156.num.6. & 7. Juris et, quod 
quando actus (quirrefpicit, velrefpicere poteſt. 
meum przjudicium )geriturme abfente, & ego 
poftea intelligo , &taceo, non tamenideo vi- 
deorconfentire, neque illatacitürnitas poteſt 
mihi przjudicare, * hoc caſu, ut inquit Bart, 
nonapprobare, eltexprefseimprobare, & al- 
t. procurator. in fin. f. rem ratam haber. Regu- 
laenim eft certa:quod ınprzjudicialibus tacens, 
non videtur confentire. !, qui vas g. vetare ff. des 
fur. l.invit.ff. de provocar. Declarat hanc Theori-, 
cam Salicet.in/. 1. $. magifirasum antem ff.de exer- 
eis, actione. 

9. Wer Urfach zum Schaden gibt der wird 
achiet / wiedaß er den Schaden felbft gethan 
tte. Is, qui dat occafionem damni, ipſam⸗ 

damnumdediffe —— L — S. in hac 

we actione ff. , nihil f. de fear. 

Quod eft verum, quando occafio confiftit.,, 
inattupropinquoipfidamno, aliäsnon. Vi- 

de Clar. lib. 5. fent. $.fin. q.36.per tor, Gail. lib. i. 

depac.publ, cap. 8.”. 4. & 16. Schurpf. cens.ı. 
eönfil. gı.numer. 17.*Schneid, lib. q. de I, Aquil. tit. J. 

S.fin.n.7.* 

10. Bas niemand u Schaden gereicht, und 
einer feinen Nugen mit fchaffen kan mag man 
ihm mol zulaſſen / 2 2.$. 1.de ag. plu. arc.l,referipsa. 
C, deprecib. Imper.offer. 

u. Es fol aber ein gemeiner Trug dem fonders 
baren Nutzen allezelt vorgezogen werden. Publica 
utilitas privatorum commodis præferenda- 
Auth, res que. C.commun, deleg, Vide Gail, 2, obf. 
56.3.4548 7. s 


” 


in feinem rap wang / und nicht der Ber 
Elagıe dem Kläger en Gerichts⸗Zwang / 
Adtor forum rei generaliter fequi debet, quæ 
regulaeftlippis & tonforibusnnotiffima, & qui 
vulteam ignorare, dicitureilein craſſa & füpi- 
naignorantia, quæ nullo jureignorantem ex- 
cuſat, ut ait inc, sim fir generale,extra, de» 
for. compet,& 1. in criminalııue 1, quaßı €. experien- 
tie , extra de foro compet.cap. ficlericus, C. de jurin 
did.omn. jadic.& 1. fin. C. ubimrem aölio, Vide Ni- 
col. Calvoli prax. $. Ader. 3.c0ndh, 1, fol, mibi 64 
"9, Slenebenabeiu menden Daß In ie 

B. naber iſt zu mercken / da 
er nachfolgen 


non ſuum, &efacit ſuum. Vide Specul. 
in tit. de comp. ind. adinprine, Ex Gail. lub. nobf. 37 
per toc. Franciſe. Vivium. db. 1. deaifup 
14: Item / es mag much ein beklagter Laie ſtill⸗ 
ſchweigend In einen Gelftichen oder ſonſt ſrem ⸗ 
den Richter verwilligen / als fo einer an einem frems 
den Orte einen Pact oder Vertragaufrichtet / oder 
eine Schuld zu dezahlen verhieß / und fich verpflüch« 
tet. Auch fo ein Beklagter vor einem fremden Rich⸗ 
tet citireroird / und Der Beklagte bevefliget vor 
Demfelben fremden / der nicht fein Richter iſt / ex 
Bi Geiſtlich oder Weltlich / den Krieg, ſo iſt aut 
Icher Kiege⸗Befeſtigung abzunehmen / Daß et vor 
demſelbigen fremden nemlich des Klaͤgers Rich⸗ 
ter / zu handeln und feine Sache rechtlich auszu⸗ 
führen bernilliget habe, aber in einem unterfagten 
Richter iſt es anders. F. dejarisdil, omm. jud, ef rer 
etprumff. d. jud.l.s. “> 


15, Ferner iſt der Beklagte ſchuldig / vor einem 
fremden Richter zu Recht zu ſtehen/wann er etwan 
eine haͤufliche Wohnung / oder ſonſten liegende Guͤ⸗ 
ter unter deſſelben jurisdiction hat. Vt eftcafüs 
commun. gloff, &ibi Dd.inl. fin. Cibi in rem actio 


exerceri debear. 


16. Oder / fo einer um Gemebrfchafftfeine® 
verfaufften Guts verpflicht. Z. nemdiser ab emptore 
denunciatu, ut evillionis nomine eum defenderer. f. de 
jwdiciis, So muß die Rechtfertigung an Orte 
ein Streit angefangenmwirdserdrtert werden, 

17, Desgleichen wo der Fifcus jemand bekla⸗ 
get / muß man ihme nachfolgen für feinen Richter. 
1.G.derepudianda vel abſtimenda hereditate. & in l.de- 
fendent ff.de authoritate & confenfu iutorum. & inl, 
— effe Divus Pius illum decrevit. ff. de bis, quib. 
wiindg, R 

"18. Oder / fodem Kläger vor —— 
ordentlicher Obrigkeit Recht abgeſchlagen 
mager auch dem obern Richter nachfolgen. Ut 
notat, Ang. in Auth. wrelericiapud proprios Epi- 
fkopos primum conveniantur.$.fiverö amt propter cau- 
ſeæ naturam. 

19. Item / wann einer ein Ubelthat / odez 
Frevel unter ner ſremden Herrſchaffi bexehet / ta 


DeRegälis Juris Generalibes, 5 


erfich auf feine —* nicht beruffen, fondern _ 
mußan dem Ort / da erden Frevel begangen\sah . 

Recht ſtehen / 1.1. C. —— ac, dp 
— —523 — 


— Kr 8X ——— ich * 


gei n Richtern Antwort zu geben. — — 
crimomii extra de conſangnin. & afın. 

21, Es iſt zu daß die Kauffleute die 
zinn auch fon te Gewonheit und Gedin 
chen. Urmpt. ul.de Caftr.ön I.fin. ı,col, N 
nisd.om * Ar omnino Tancretum in 
opere Ordinis judiciarii. im tie. de foro competenti. 

22. Wo aber je ein Kläger des Vekiahten 
Gericht entflichen mil mag er zu beffeibigen.Daab 
und Guͤtern / mo erdas findet’ Hagen, und darauf 
begehren, daß alle die, fo interefle daran zu haben 
vermeynen / auf M. Dag / Berichtlich erfcheinen / 
citirt werden / welcher dann auf ſolches erſcheinet / 
ob er auch Geiſtlich waͤre / muß er hernach vor dem⸗ 
ſelbigen Gericht Recht nehmen. Hanccautelam & 
——— Socinus. 

3. Es mag einer durch einen andern thun / 
was erfelbfkthn fab- Darummag einer Durch 
einen andern Fauffenund verfauffen, mieten und 
Vermieten in Rechten handeln 26. und derglei⸗ 
chen Sachen verrichten ; vr 5 ſo 


ſoichen Befehlempfangen / inall h 
daß er die Maß deſſelben Befehls nicht 
te / fordern ſich demfelben allerding 
und rider empfangenen gemäffenen ‘Befehl ni 16 
andele oder vornehme. Dann mo ſolches geſche 
e und der Befehlshaberin Unkojten ſich a 
‚hörte er. feinen Principal Darum nicht gu bekla⸗ 
gen, daß er ohne und toider deffelben ausdrücilis 
ben Befehlgehandelt. Ita ſunt ex. «2.3.4.8 
5. Inftit. demandato & S. mandatum non fü ufeipere_m 
& —— da. 2.fiut auıens liberum. cum trib, 
U, fegq S- mandanı. 
24. Darufo einer ohne und rider Befehl 
zu viel oderzu wenig handeltsfo muß er feinen Prin- 
96 gänglich ſchadloß halten text. mi 
igenter. ff. = * ibi Diligenter. fines_ 
iendifunt. Nam quiexcefkc, ali d quid 
facere videtur,& fi falkeprum nonimpleverit;tex 
netur. Itaque fimandayero tibi, utdomumSe- 
nam centumemeres, tuque Titianam emeris 
— majoris prenii,c en, autetiam 
minoris, nonvideris implẽſſe mandatum. Item: 
fimandaverotibi, ut fundum meum'centum 
—— —— —— vendideris, & 
„non obftabit mihi exceptio, 
—— uum mihi quod deeft mandato; 
= * tes, & indemnem me per omnia 


: Aueerf ſich etwan weiter, und aufmehr Sach 


rein’ und 

en 

— na — —— und —— * das re 
n das ſeinem ingpel Nu 

deſſen Leinen ausgedructten Befehl {hd 1. £ 

er 46: ff. eed.* 161 igitur commod illa 
rmainmandatis fervanda eft, ut quoties cer- 


tunde aber der Befehl in 


tuntmanklarum fit,recedi äformanon debeat, . ° 


At quoties incertum , ve] plurium caufarum, ° 
tunc licet aliis praſtationibus exfolurafi caufa 
mandati, guäm qu=ipfo mandaio inerant, fi 
tamen hoc mandatori expedieft , mahllatie- 
Mi N Baseiner durch einen andern thut / das 
" gleich / als wann ers ſelbſt thaͤte Darum ſo el⸗ 
ner durch einen andern den andern aus feinem 
Beſitz entſetzet / odertodfchlüge / 
ie / — —— als mann € 
Regulariter, quod quis pe ah facit, t,per de 
facere videnur , l. —— Bude ie. gi — 
eitul an & injuria per interp 
facta, cenfetur, Lfd 5 — ad I | 
mittente facta di, jufiu. fı de i lin. 
n, Infit,cod. bi ed dee va pre ur. 
qui mandavit w ut is dejicere- 
tursParvi enim referre vifum ven duis mani- 
busquisdejiciat; anverdperalium.. Quare fl 
familiameameojuffı & volunrate dejecit,ego 
videor dejecifle. 2.1. S. dejeciffe de vi & wi armac. 
uhocjure,g.1deRsTch 2. Ss reflimas,ne quid in loco 
publ. at Bart. in dı I. ſed erfi unius. $. fi ſirvis man 
ns NUMEr, 4. de injwr, EX Quo 
firutio dep : Mandung obtinet non ‚tanrum.» 
quando quis perfealterius — <a 
res re pignoris loco abducit in sa: 
Sed etiam —9 — filios Durch die 
fieri curavit de Den — obf.5- —* 
niam & conſtitutio pigno 
utirus, durch ſich ſelbſt oder —— —— 
Cameræ, pert..sr. 22. Hzc Wehneruspraä.obf 
be.D.fol,mibiiza.* Vide  faprä si. 9. mumer.g4. 
S. Crimen Afasfinanıs, 4.* m; 
Bann auch eineretwas in meinem Namen 
thäte / ob ich gleich nichtsdarson wuͤſte / ſo Ban ich 
—— — 
and ’ ie eſohlen. 
ne bfervat. cent, 1. Era 


Gail, 
ie die abe Keen — / —— 
ſchuldig zu s Recht gebeut 
—— Fern ve die Krafft und Tugend 
der Rechten ſernd viererley Imperare vel inhi- 
bere, Vitare, Permittere, Punire, Gebieten? / 
Verbieten Berhängenund Straffen. 
us —n F delgib, 
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DE DIVERSIS REGULIS 
JURIS 


on mandherley Reguln ex Corpore Iuris 





genommen. 
| SUMMARIA. 
on winkührlichen Richten Wanawon Zeus ehßaziretoied / was zu bo 







zu appelliren? m. «, 
Wer nicht mehren oder ver» 
3 es —* der leidet Feine 


m’ a) 5 sein Ding» was ich? 
* ein — an meine Stattnimmt? .3. 
In einem Verſpruch was unmöglich? ».4. 

Db und wie einer einen oder keinen Schaden 
em pfinde? m.$ 

— fol fine mit eines andern Schaden rei» 
her werden. 

Ber ein Ding weiß, wird nicht betrogen 7 


um. 
— das mein) wasans meinem Sur gemacht 
wird 
Weib Rümange hinterlaffen, wird nit ob» 
ne Kinder gehalten 
— —— zur Schuld gerechnet. 


Da Auſſenſeyn / vonwegen — 
oder der Siadt / ſoll feinem ſchaͤdlich feyn. Xn. 
Wotte Refiruend: was begriffen. mini, 12, 

n Berfprechungen und Conrraäten, wann mar 

* en Deren en Haͤndel ungewiß ift ı was zu thun? 


W⸗ von Anfang nüglich / obs warhafft? 


"Sat Ölauben was am meiften zutsider 2 
— " erden Nus hat / fol auch den Schaden ha⸗ 


en.n.16, 


Dbrund weichen Wes man nehmen ſolle / ſo mit 


Vortheil nichts erkundiget werden Fan ?». 17. 
— Dinge nehmen ab den gemeinen 

ingen.» 

Befondere Dinge feynd in den gemeinen Din⸗ 
gen. ».ı9 

Klasund Anfpruc zu einen Gut / was er bar 

Durch habe? m. 20. 

ABas von Anfang mangelhafft iftz kan mit der 
——— werden, ». ꝛi. 

as Rechts ſich einer fol gebrauchen, fo er 

u andern Gerechtigkeit kommt? ». zz. 23, 


Wiemand macht durch Betrug feine Sach beſ⸗ 
fer Tm.25. 


ee mn i 

er fich gemeinen Rechtens gebraucht / wird 
„cd fi gemeen SIR 
— fo noch im Zweiffel / zugegen ſey. 


ABasi oder e der geredet 
wird / nn. En — —W 
— hinterlegt — 26» ob beſtehen möge? 


Bas der Obrigkeit zuſtehet / iſt nicht einem 
jeden zugelaffen. ». 32 
Re Mechten feynd ale Deſmitiones gefaͤhrlich. 


a einer das empfahe / oder — ſo er eb 
nem andern rofieirn muß? » 
— Geſell it VMWe mein Geſell. 


die Guͤter verboten / hat keinen Wil⸗ 


5 mit Recht contrakirt wird, — 
wird durch Widerwertiges zerbrochen. m. 

Was ohne er rd wie nicht 
jum Exempel gejogen. ». 
RE wird in 1 peinchen Sachen N 

ülffgefommen: » 

—— Reden wird für das Heitath 

en... 20 

Binefciaund Wolthaten wann fie wieder aus⸗ 
gelöfcht werden Par: 

Privilegaund Freyheiten / wann fie auf die Er⸗ 
ben kommen? 43: 

pas fich felten begibt / fol man nicht vergeb ⸗ 
lich in Gomtraöten annehmen. ». 43. 

Eine Principal Sad) wann fie nit beſtehet / ob 


‚ be — ſo hernach folgen / ſtait haben? 


"Ein Sat ohne Betrug gegeben ift feine obie 
—5 ſchweiget / ob er bekenne oder laugne? 
* Die Worte fo einen Zmeiffel in Commasten 
ee ı verlegen das gemeine Recht 
Ob die — guͤltig wo es an Rechten 


m 
ka Niemand 


u > 






— — gg 
einen andern eo es 
Db etliche Comeradtnur allein boͤſen Betrug / o⸗ 


der aber Betrugund Schuld zugleich am ſich neh⸗ 
men !n.50% an ar 
Es mageiner Jueiner ach feinen Lilen ge⸗ 


ben oder nicht. ». 51. re 
Ob einer fd gehorſam ift / darfür gehalten wer⸗ 
des als ob erwölte ».52. 34 
Wber Macht au verſchencken / derſelbe mag auch 
DB Heine Zeseot nad) Gorbemmg it 
Wo keine Bitt / Bege 
Ban kein Auffenthalt gefhehen.». 54. 
Unnüge Furcht entſchuldiget nicht. »: 53: 
Was von erſt au eines Willen ftehet / wird her⸗ 
—— wa es gefchehen für nothwendig gehal⸗ 
en. Mi ⸗ 
Was Recht einer wider einen andern ſpricht / 
dem ſoll er auch gemäß leben. #.57: 







57 Alententia arbitri non 
icet. 4, C.de veceptis ar. 

PIIITETESS  birris, cum ibi nor. & 1, 
Hiöm Pröferre, $, Bari. ff. tod, de rectpt. arbit. Quan- 
aũtem à fententiaarbitfiliceatappellare,vide 
yall. 1. obf 1.7.49. & obf.z3.nu. 18. Mynſ. 4: obf 
63. Wurmbs. sie. 24, de appell, obf. 6, Maränt, 
part. 6. de appellat. n. 270, & muliis ſeqq. fol, mis 


big. | 
‚2, Der tibeskeine Gitraff oder Laſtet / wel⸗ 
her nicht wehret oder verbeut / da er nicht mehren / 
detbieten oderabdaltenfan. Nullum crimen pa⸗ 
titur is, qui non prohĩbet, cum prohibere non 
poteft. fi dereg. jur. * Ergoä contrario ſenſu, qui 
prohibere poreft delitum, neque prohibet_; ; 
crimen incutrit. Unde Paulus. 2. culpa 56. R. di 
reg.jur. tradit: eum, quiprohibere potuit, fi 
non fecerit, teneri. / Jeientiam,4. inprine, ff. ad I, 
er Et Ulpianusinl. 2.5. ff. de noxalib, attio⸗ 
mb. Aotat; quod Rſervus domino ſciente Kpros 
hiberenolenre.occiderit, ipfedominus occidif 
fe intelligatur. Eodem pertinet 2. 2. C.d.commer- 
eiis S'pmercatorib, ubi judex, qui tepertum fcelüs 
non vindicat, ipſe punitut. Denique huc con· 
enit, quod præclare & feite Cicer. lib.j.offior. 
criptum Feat, injuftitizduo generaefle >: 
unum eorum, qui inferunt; alterum eorum; 
quiabiis, quibusinfertur , fi poflint; non pro- 
pulfantinjuriam. Unde &-Seneca air: Siyufus 






ei, non folum non notebis, fed etiam nocentes prohi- 


bebis, Nam nibil nocere, won ef jufliria, Jed äbflizien, 
tiaalieni, Joan. Hatprecht. $.Iremlex Cornel. deſ 
var.s.rit, Inftit. de publ. jwdiciis tom. 4. 9.136. &, 
Jeg4: Imolocum-habet in eo illud vulgarum, 
culpam eife, immilcere fe rebüs ad ipfum non» 
pertinentibus. 1, ulpa ef. f.de reg. jur. &c. non eſt 
eulpa, exer.eod, in d,cap, na, dehomicid, cap. clerico. 


Dediverlis Regulis Juris, 






tel: wird vertragen, 
welches Anfı 


wanns 77] 
—— —— | 
In meichtigen Sachen alzeit den mit⸗ 
lern Weg nehmen · · ß. 
Alle Gelegenheiten zum Hader und Zanck ſol⸗ 
len abgejtrafft twerden».%, -- RN 
.- An pmeiffeihaffigen Sachen wie fich zu ver⸗ 
halten”. 6.0.84. 4 NP 
Was in einem zuviel geſchehen / foll in einen: 
undern wiedernachgelaffen werden.m.ö4- , 
iBichen Begehren fol man Statt gebeu. 


msi, 65. . . : 

Ä MRefeeinde ſollen in Armut einander ernährens. 
num vo. — 

Wie auch Eltern und Kinder. ».47. 


Was ausoder von den Meinen kommt / das in 
meinn. a vy. * 


TEXTUS. 


jo. And. Ethoc vulgatumtmaxime procedit; 
uando ſciens, velftiredebens, & mala fides 
e immifcet, ut in d.cap. ma, ubi cüm quidam 
Monachüs chirurgicusalicwi infirmo dediffet 3 
imedicinam juxta artem chirurgicam, & infir- 
mus effetmortuus, Mongchusin irregularita⸗ 
tem incurrifle dicitur, quia immifcuit fe actuĩ 
hon conyenienti ſuo ftatui: cum ftiret, vel fci- 
re deberet, quodars ChirurgicaClericis prohis 
bita et, ut notat gloff, im d.c. non öß.Secus autem, 
quando quis ignoranter, & bona fide, rei ad 
eum non pertinehti fe immifcuit. Ignorantias 
enim, &bona fides excufant, Z,gewerali.C, de ta- 
bel, es R daft F Backs 
3 Ich werde dafür angefehen und gehaͤlten / 
daß $ nehme en DEN dasjenige’ was aus 
imeinem Gebeiß oder Befehl einem andern gege⸗ 
ben wird. Quod juffü alrerıus fölvitur, proeo 
et, quafi ipfi folurum eflet, f. od. Confüge h 
Fdonaturüs. de tondict. cauf. dat, 
4, Bir bringen unnüglidy in einem Ver⸗ 
ſpruch / Geluͤbd und Zuſage / welches niemand 
oder keines ſeyn kan. Quad aullius effe poteft,id 
he.aligutnns hiefet;nullaobligatio valerefficere. fi 
deren. jür, % — —— 
5. Den Schaden / welchen jemand Aus ſei⸗ 
nem eigenen Frebel und begangener Ubelthat em 
findet / derwöltd nicht verſtanden noch dafuͤr ges 
alten daß er Schaden empfinde. Quod quik 
culpa [ua damnum fencit, non inteſũgitũr· 
damnum [entire f£ eöd. 3 ES +4ntıd 
Sſo ‚Feie mit eines andern Nachthell 
dder. Saite ‚reicher werden. Jure Nätür2 
ER neminem cum alterius detrimento 
injuriaheri locupletiorem. ed c·-.. 
A} — und — ber wird 
nicht kraudirt betrogen. Nemo viderur frau⸗ 
dare eos, qui ſclunt & confentiünit, text. w/, mes 
mo viderur f.dereg.jur. Sciehtienim & volehti 
regularirernon htinjuria, text. ini. füienti. * des 
regul, jur, in 6. * Pröcedit, Quandlo ſciens &tcotl« 
Yyd3 ſen· 


542 | 
fentiens’ibere& fponte confenrit: fecüs autern, 
quando neceffitate impulfüs aliquis confenfum 
reftät; In neceffitateenim nemo liberalis dici- 
tur, Arem legaram. f. deadimen.leg, Et prop 
eaille)' quiaccepitad ufüram, quamvis in il- 
lam confenferit, prefumendum eft tamens, 
quödneceflitate id fecerit, Unde Ufu- 
rarius jufte fetueri, & excuſare non ; 
Vſuras extortas omnino reftituere debet. cp. 
am, de ufur. Wide Thom. ä Thomaftett. for 
bg.reg. 278. fol.86. 6, Wide item fuprägtitng,*| > 
‚ 8. Was aus meinem Ding oder Gut ger 
macht / das ift mein, als nemlich: Aus meiner Wol⸗ 
jen haft du ein Kleid gemacht, daſſelbig tft mein. 
de eo, $. fiquis. ff adexbibend, l,folum. G. 1. ff. de vei 
Dendicat. Bas aber aus, oder von meinem Geld 
bekommen oder erfaufft iſt / Das Ift Dein. dpemule fi 
fiquis alteri vei ſbi. 

9. Welcher fein Weib ſchwanger nad) ihm 
verläfft, wird nicht darfür angefehen noch gehals 
ten/ daß er ohne Kinder mit Tod abgangen und 
verſtorben fey. Siquisp ntem uxorem re- 
liquit, non videtur fine liberis 






+ 


regujur. *Partus utero inglufüs, in his, quæ 
ad ejuscommodum pertinent, pro jam nato 
betur, Z.qui inutero,7. & 26. ff. de la.bomin,* 

ı0. Unerfahrensund Untoiffenheit wird zur 
Schuld oder Verfehuldigung gerechnet. Imperi- 
tix cul aadmunerätär, f.eod, 

1. Das Abmefen und das Auſſen ⸗ ſeyn desje⸗ 
nigen / welchet von wegen gemeinen Nutzens / oder 
Der Stadt abweſend iſt / ſoll weder ihm felbfts 
noch andern ſchaͤdlich oder nachtheilich ſeyn. Ab- 
fentia ejus, qui Reipublicæ cauſa abeſt, neque 
ei, neque alii damnofa eſſe debet. fi eod. 
Reipublicz caufa qui abeft, — majorem 
favorem illius, quäm zgrotantıs elle, in aperto 
ef: fiquidemille Reipublicz inferviat & profi: 
hicverönon item, Proinde argumentum abab- 
fente Reipublicz caufaad zgrotum dedudtum, 
propter evidentem diverfitatis rationem, non 
procedit, arg. 1. Papinianus. 20, deminorib, l.ult. fi 
de calumniatorib. l. inter flipulantemn, 83.5. ſacram. 5, 
jbi, & hæc dißimilia ſunt ff. de verbor. obligar.d,Har- 

h precht, S. Procurator. i. tit. Inſlit. de iic, per quos age- 
ve poffumms.tom.4.num.74.* : i 
"2. Indem Wort Reftituendi, wieder er⸗ 
atten werden auch die Frücht begriffen’ ob mol 
ölches infonderheit nieht Darangehänger noch bins 
jugefegtilt. Cüm verbumRESTITUAS inle- 
geinyenitur,, etfinon fpecialiter de fructibus 
addirum eft, tamenetiam fru&tus fünt reftitu- 
Endi.2 in condemnatione, $. 1. ff. eod, er 
© 5,13: Beydes in Berfprechen, Berheiffungen 
und Zuſagungen und in andern Contratten, 
mann nicht erſcheinet was zmifchen den Parthey⸗ 
en gehandelt iſt / da iſt das naͤchſt und beauempts 
daß wirdem folgen / welches in ber Gegend oder 
in dem and, in welchem es verhandelt oder geſche⸗ 
hen ft, gerneinglich pflege gehandelt zu werden 
Fe gefchehen. - Wo aber auch Der Gegend und 
es 
ſolgen wir dem / dasam ſchlechteſten und gering⸗ 
ſten iſt. Semper ih fipulationibus & in cæteris 


TIT; LI." 


ſemel utilirer conftieuta fünt, durent licet 


ndes Sitten ungewiß und manchertey Ift ſo 













ı 29 2 
odfinona quid attumeft, eritcon« 
Suens —— — quod in regione in 
qua actum eſt, frequentatur· Qui 
neque regionis mos appareat, quia varius 
ad ıd; quod um eft, redi 
eh. | erben 
14 Leiche Dinge oder Sachen von Ans 
fang nüglich ſeynd conftituirr, geordnet und ge 
fest, oder vo / die ſeynd waͤhrhaff 
und waͤhrend. Obwol der Fall ſich rütehg 
gaͤbe von welchem fie den Anhab oda 
nieht nehmen fünnten.: Non eſt novum "x 









cafus- exftiteric, ä quo —* var ne 
erh. Inmitten Fear In I 

15. Gutem Glauden iſt nichts fo ſehr und hoch 
zumider / Dann Gewalt und Fotcht 
——— meſt, atque 

cia ſuſtinet, quàm vis atque metus quem 

somprobare contra herren f. eöd, 

16. Welchet des Dings oder Sure 
fon deffelbigen Ohnnug und St 
enund annehmey., Secund 
commodum cujusg; rei eum ſet 
guunturincommo up 


ge Ergreiffung und Caption ecrkug 
kan und mag: Da erwehlen wi we 
he ————— fe welches am 
en unrech siff.Quotiesnuihilfine ca» 
ptione inveftigari potet, eligeridur ER. 000d 
minimum habeatiniquitatis, fd, . 
13, Die befondere Dinge zıchen und nehmen 
ab den gemeinen Dingen, Intotojurg generi per 
fpeciem derogatur. fl, eod. Fr 


19. Befondere Dinge feond in de 
—— Semper ſpecialia | 


F7 eralıbu 
20. Welcher Klag oder 19, oder An⸗ 
ſpruch hatzu einem Gut / in —** u er⸗ 
fangen, wird dafuͤt gehalten De, Ms 
ob er daffelbige Gut allbereit haͤtte Is, - 
nemhabetad rem recuperandam, i 
bere videtur. f. eod. — 
21. Was von Anfang mangela 
tig iſt / das kan mit der Zeit wicht fi 
Qued inirid vitiofm eft;nompotelt 
poris.convalefcere fi: cod, & Fir # des 
cantr. empt. & l.5. de auct. ru. El, pen. hujus tie 
22, Welcher in und zueinert keit / oder 
zum Eigenthum eines andern ſuccedut ind komi / 
der fol deſſelbigen Rechts ſich gebruuchen Quiin 
jus, veldominiumalterius faccedit, jure &üs 
utidebet.f.eod, ** 
23. Welcher zu aller Gerechtigkelt ſucceditt, 
und Erbe iſt / der ſoll fuͤr einen Erben und an Er⸗ 
bens Statt gehalten werden. Hi, qui in uni- 
verfum jusfuccedunt, heredis loco habenitut. 
d.part. S.1.digefl. eod. er Lei 
24. Der Erbe iftund ftebet im allen Dingen 
* Sachen an des verfiorbenen — ar 
em ejusdem pote uri ‚cujus fui 
defunctus, — 7 * 
25, Niemand 
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—— et pto eg, quafi 
Ff. eod. iit. 





non, —* — een de Or, nen 

d, 7. de conf. num, 2. —5— ibi Celſ. in addız, 
om. Fer, caut. 39. Vide D. Pruckman. db, 2, 
confil. 16.n.33.& 39.Bänrifch Landrecht zz. 46.arı, 
1.f0l.394. * Nequs calor iracundiz, neque pœ - 
neque,provocatio in delictis regu- 
ce Jul. Clar. praci. crimin. queft, vo. 
mim 9.13. 21. Lubricum linguz non En ad 
prenam debet trahi, 4, famo/. 7. $. 2. add, Jul, 
* Et quicquid —— dicitut, vel 
fit, rien tim pertinax perfeverantia non ap- 


ae r * —— —— — 


—5* ——— ſi quis fateatur & dicat. 
———— dixerit, quia erat ma· 
informatus, & im, calore iracundiæ poft Fer- 
rat, , .&alios,äpprobat Farinagy 
quafi, 105..nam, 154, Vide alleganıones juris:pr@ 

ebrio. convento aftigne — ie; 

— Joan. Fic 

er 130. bi 5* Vide if in-Indic,rem 

rum for 


ein Plan, noch 
auch oder Ye / F zu treuen Donden 
* depanirt iſt / noch das jenlge / mag 

tt erlangi iſt / ( Precarium) noch auch ein 
oder Ausleihung feines eignen Guts beiten 
tum ,nequ& 





= 


ben. Neque pignus, neque de 


De —— Ju 


nu, 


” gu em 





ls — in 


lis, ‚quzf (übe eo * * unt, 


mulas s:aurem «img en Er 
—*5 u Dem Sl: Dana 
* m &c. Pen. —T 

ae ceptiones: A,palıuntyr, at; emınz 
bonz. rarz ».fed mals multz,: Et» 
illa; — ndigare ,nifi tata per⸗ 
— — Allegare inconveniens, 


— ila: Sufſicit, ſtin 
Deli Sri trennen Ep 
— —— —— pareft. — 


appar - gran. cum man, dequibus per glafl, ie 


iner d ⸗ 
bat —— geachtet / ehe 


— — 


cepiſſe, qui per ee X — * 
ix ch Baden Sri ir 

| * e n me 
ei — 


Socii mei ſocius 
— ZEN i 

36 ein et / od en 
welchem die Guͤter verboten ſeynd/ ge a 
fen. Furiofi, velejus, cui bonis interdi£ 
fir, —— Meod, & 1. 20, — 


ges Alles / was durch und mit Recht —— 

hirtwieds daſſelbig wird zerbrochen und verdere 

bet dutch miderwärtiges Recht. Omniaquz jü- 

re contrahuntur , contrario Jure pereunt. f: 

= 5 Basohne Reisen * 
geredet 

wird nicht zum Exempel gejoge —* 


tra rationem juris receptum tum eh. non 
ducenduma ng 0 
en Händeln 
d / und dee 


un Bennahe in und 
ech in. — pena- 
4, & im prudentiz faccusris 


nam Hev⸗ 
oder But, —* pro dotibus re⸗ 
melius ef. Shinambiguisdejur, 


— Die Boten uns Benefiien, * 





erfonien anhangen / werden zugleich mit 
den Derfonen ausgelöfcyer: Welche Beneficien 
aber In den Klagen und Forderungen ſeynd / die 
gehen und kommen aufalle. In omnibus caufis 
4d obfervatur, ut ibi perfonz conditio locum 
 facit beneficio, bl’ deficienteea‘, benefikium 
“quoque deficiat: ubi verögenusattionisid de- 
‚ ibi ad quemvis perfecutio ejus deve- 
nierit,nion deficiat ratioauxilü. fi eod. -' 
42. Die Privilegia und Freuheiten? ſo Den 
Gütern und nicht den Perfonen gegeben ſeynd / 
Eommen und veſchen an die Erben. "Privilegia> 
(quzdam caufz fünt, quædam perfonz & ıdeo 
uzxdam ad heredem transnũttuntur, qu& cau- 
defunt:quz perfonz funt,ad heredemnon tran- 
feunt. fr eod. VA 
43. Was ſelten ſich begibt und jufaͤllig iſ / 
ſollen wir nicht dergebtich in Contracten anmer⸗ 
den. Ea, quæ rardaccidunt, non temere in 
agendisnegotiiscomputantur , fe. 
24. Bann die Haupturſach nicht beftchet / 
fo habenofftmals die Dinge / weiche hernach fol 
gen keine &tatt. Cum principalis caufa non 
confiftat ; —— ne ea quidem, quæ ſe- 
quuntur,locum habent.f.eod, 
245. —* —* —— —— * ohne 
Betru eben / e tion noch Ber 
ba —— — —2 nulla obli- 
gatio eft. . eod. 
”. 46. IBeicherifäineiger / der'befennet zwar 
nichts · Doch ſo iſt auch wahr / daß er nicht Läugnet 
noch verneinet. Quitacet, non utique fatetur: 
Sed tamen verum eſt, eum noñ 'negare. fi 


47. Welche Dinge oder Worte den Zweif⸗ 
felund Dubitation hinmegiunehmen 7 Urſach mes 
gen / den Contratten eingemiſcht und eingeleibt 
werden / die verlegen das gemeine Mecht nicht: 

ux dubitationis tollendæ caufa contraftibus 
—— , jus commune non lædunt. fi eod. 
& 1, 1.6. . Mandati. 
48. Wo es an Rechten mangelt und gebricht / 
da verwandeln mir die Gewonheit ſchwerlich. 
Facitl. in rebus. f. de conſtitut. pecun. I.de quib. ff. de 
ib, 5, C. L. G. quæ ſit long. conſuer. 
-49. Keiner fan und mag Die Gewalt oder 
Macht des Schwerdts / ſo ihm gegeben iſt / oder 
guuloe andern Bezwangs / auff einen andern 
tingen’oder tveriden. ‘Nemo poteft gladii po- 
teitatem fibi datäm , vel-chjus alterius-cöerci- 
tonis ‚ adalium transferre. fieod, & 1. folent ‚de 
ofic, proconf. k dr Sieden 3 
go, Etliche Contraet haben und nehmen hur 
bbſen Betrug an ſich / erliche beydes und zugleich 
Beltug und Schuld. Die allein Betrug haben / 
ift Depoſitum und Precarium, hinterlegles Gut / 
und was durch Bitt erhalten iſt. “Betrug und 
Schuld iſt / und hat dasjenige, mas befohlen / 
geliehen / derkaufft / zu Pfand empfangen und an⸗ 
enommen / verllehen und'ansgeliehen gegeben ; 
leichen / Gebung / Heyrathsgut / Vormuͤn⸗ 
derſchafft / Tutelæ, verhandelte Geſchaͤfft / te: 
In dieſen allen zwar wird Fleiß erfordert. Es nimt 
und trägt aber auch Geſellſchafft und Gemein, 








Guͤter beydesden — 
— ee sch *8 an 
a cklich etwas benennet / vertragen und! 
glichen iſt / ( dann ſolches hätte dem Contt 
das Recht / Form und Geſet geben ) deſſen aus 
deſcheiden / ſo conyenirt, verglichen und ab 
Det iſt / daß er den Betrug ni —— 
ol. Dann daſſelbige iſt dem Gericht und N 
g guten Glaubens wider und 
gegen / aber der Thiere Abſall und Verſ 
weiche ohne Schuld und Berfaumnüßfich yutka, 
gen und begeben / Entlauffungleibeigener Knecht / 
welche nicht cuftodirt noch verhütet pflegen zu 
erden Raub’ Auffruhr / Brand der Ba er 
Gröffe undUberlauff »Einsund Überfall der Räu 
ber / werden von niemand erſtaitet noch roteder, 
'golten. Z.comeradtus. ff. od. I.n.ff. depofai. ; 
1. Welcher Fan und mag wollen, der Fan 
und mag auch nicht woͤllen / oder: Welcher Fan 
und mag feinen Willen zu einem Ding oder Sa⸗ 
chen geben, der kan und mag ihn auch nicht datzu 
geben. KFjus eft non nolle, qui poreft velle. 
ee —r de sribur. ad, & 1, dire 
erin. fi. decondit. & demonjlrat. —* gel 4 
F.deäcaibered. ex qua poteft iverah 
le&tio, *ibi:Nolle Be —— 
tur; qui non poteſt adire. Erefffenfüs :Noh 
— —— quia non — —— ad 
u is ‚gui AR: 0 A 
* — 13 ei zei beres 4 wporefl, 1. f: 


52. Der wird nicht geacht noch dafür gehal⸗ 
tens daß er woͤlle / welcher des Barers oder des 
Eigentums Gebot und Befelch folge und 
gehorfamift. Velle non creditur, qui obfegqui- 
turimperio patris, vel domini , de reg. jur. & I. 
Gifidearg. her. ‘ 
+ 53. Welcher Recht» Macht und Gewalt hat 
zu ſchencken geben und zu begifftigen: derſelbe hat 
Auch Macht» Recht und Gemalt zu verfanffen ‚zu 
cedim undabiuflehen. Cui jus eft donandi, 
eidem & vendendi, & concedendi Jus eft.f..de 
reg. jur: ' 
54. Es wird verftanden und darfür gehalten, 
daß alda Feine Unmilligung oder Auffenthalt 
noch Verlängerung gefchebe da Feine Bitt / Ben 
gehren noch Forderungifl. Nulla intelligitur 
moraibi fieri , übinulla petitioeft. f: e0d, 

ss. Unvernünfftige und unnüge Forcht ent⸗ 
ſchuldiget nicht. Vani timoris jufta excufätio 
non eft. ff. c0d.& 1,frquis ab alio.ff. de rejud, 

-’, 56. Was von erft in eines Bitten ſtehet / 
wann es darnach mit feinem Willen geſchehen / 
wird es nichtmehr gutmillig / fondern nothmendig 
eñet. Quz ab initio ſunt volütatis, ex poft fa- 
funtneceßitatis,quianonlicet refilire.i,fcur. 
C.de a6 obl.*1.ineommod.S. freut f.commod.1deo- 
— juft2&legitime ab initiointerpo- 
ta, promißsionis penitentiä mutari nequit 
tüm fufficiat, femel voluiffe, . in diem 8.$. 1.ff. de 
ag. & ag. pluv. arcend, Modeftin. Piftoris. vol. 1. 
tonfil. gr.num, 14. quafl.ı, Procedit, nıfi de 
conſenſu utriufque partis ab eisrecedarur , us 
diciturinL. ficut abinitio, Nihil enim täm 
naturale eft, quäm unum quodque diffolvi eo 
genere, 







1 





enere, quoligarumelt, /. mibil. ff. deregjur.Vel 
—— * contractus jure perfectĩ ſunt 
ut dicitur L. de contractu C. — F 
etiam procedit, niſi ſuperveniat fraus, & do- 
lus — L ereditor. $. Lacihs, Fb 
dat, — 

7 · Was einer für ein Recht wieder einen 
ausricht 7 dem fol er audy ſelbſten gemaͤß leben. 
Quod quisquejuris in alium ftatuerit,ipfe quo- 
queeo uti debet.. quod quicque jur. 

58- Biel Dings wird vertragen / wanns ges 
fehehen iſt / welches Anfangs verboten tft. Multa 
ex poftfalto tolerantur, quæ ab initio prohi- 
bentur, Apaere. de bis, qua ſunt ſui vel al. jur.l.circa, 
de inof icſt. l. i. ſ. biduum, quando appelland.fir. 

y⸗. In verworrenen unrichtigen Sachen ſoll 
man allweg die mittlere Straß treffen. Media via 
in perplexitatibus eligenda, 4% pwerfamilias. de 
bered. Inflit. l. antiqui fi parsibered. per. x Ideoque 
judex illam viam eligere debet, por quam utri- 
que parti confülatur, ut dicit Alexand. «» L. - 
cal, quff. fi quis cautio,refert & fequitur Matth. de 
Aftlıet, desi/.373. Imd, quando quæſtio eſt du- 
bia, & rariones funt pro &contra,& varia confi- 
lia Dottorum, tunc poſſent partesetiam cogiad 
tranfigendum vel compromittendum, fecun- 
dum Petr.de Anchora,con/. z10.ineip,inter contra= 
ria& varia, utrefert. Idem Afflict. decif, 199. 
cirt. fin. & Decius. 73. fimiliter cir, finem, Joan. 
Fichard, conſil. lat. 35. num. 21,* 

co.Ale Gelegenheiten / fo zu Hader und 
Zwitracht Urfady geben möchten’ folen gänglich 
hinweggeſchafft werden. Difcordiarum occa- 
fiones penitüs removendz./. equiflimum. de uſu- 

Frud.Lcumpater.$, dulcifmis de leg. 2. 
| 61. In zwei gen Dingen ſoll man von 
der Eigenſchafft der Woͤrter nicht abweichen. In 
dubio ä verborum proprietate non receden- 
duum./.non aliter.deleg.3. { 

62.%n tunckeln und zweiffelhafftigen Sa⸗ 
chen fol man ( 
beit am Ädnlichften feyn. Inobfcuris fecundum 


magis verifimilia iudicandum. 4 im obfturis. de. 


Fur. 2 
"65. Bmefilhaftige Sathen fülen altseg 
auffs befte ausgeleget werden. In re dubia 
benignior femper fit interpretatio. 2. proxime 
de his qua in teflam. del, * I. femper, f. de 
reg.jur. 1. fipars ff. de inofic. teflam.I, in dubiis, ff. des 
reg.jur. Proceditin propriodubio, ut in 4. 
4.,f pars, ubi quando agitur contra teſtamen- 


Dedivetfis Repulis Juris, 


fehenauffdie Dinger ſo der ars 


tum, & dubium eft, an illud fit valıdum nee 
ne? Jadex tali caſu pro teftamento ferre debet 
fententiam, &ind,l.indubis.dicitur, quodfide 
‚dote agatur. Pro dote indubioferri debet fen- 
tentia: Secusautemeft, finonfirita dübium, 
ürperLudovic.deBeja, infisvefßon]: caf. confer 
J— 3. Nota, quod hæc regula juris ex cap. 
uli. de transact. & I Arkianus dig.de aci. & oblig. pro= 
cedat etiam, quando lex habet multiplicem, 
velincertumintellettum,talinamque caſu ftan- 
dum eftintelle&tuiberigniori,, urdicitur ind, c, 





‚wlt, &licerBart.]. quiinambigwo ff. dereb. düb. die 


em habentem varios intelle&tus, non 
egari ad decifionem caufarum: hocta- 
mennon procedit, quando ex pluribus intel. 
lectibus ans czteriseflet benignior, quia illi 
ſemper eſt ftandum, & ille diarar intelle&tus: 
benignior, per quem receditur ab odio, && 
pœna legis:premptiores enimadabfolvendum, 
quäm adcondemnandumfempereffe debemus. 
e,non ſatis. 86. diſt. Judex etiam in caufis dubiis, 
utegregie refponder Anchorän,confil.24.mumer, 
4. majorem confequitur laudem abfolvendo, 
quämcondemnando, Nonenim accuſatus, 
eundum cap. fafcirantib, quæaſt. 8. ſtatim reus et, 
fedcrimineconviätusreushaberur.* , 

 .. 64. Was in einem zuviel beſchwert und er⸗ 
ſteigert iſt / das fol ineinem andern wiederum nach⸗ 
gelaſſen werden. In une gtavatum, in alio rele« 
vandum, /. eum, qui, ff, de jurejur. 

65. Wanneimer etwas binichs begehrt, fo 
man ihm gernwillfahren. Jufta petentifacile afz 
fentiendum.’, de bi, qui ſumt ſui 1, & Asilieinas 
de fervit. vufl, prad. 

6. Alte diejenigen, fo in auf/ und abſteigen ⸗ 
der Linien / und mit Armut und oe vers» 
hafft ſeynd / die werden gezwungen / daß fie fich uns 
tereinander ernehren follen. 2. quis 4 liberws./f. des 
agnoft, lib. jun&t.4.cummon folam.$. ipfum auemn, 
<um$.feg.C,de bon, que lib. 

67. Die Kinder) wiewol ſie die Eltern in Ara 
mut / mie auch die Eltern ihre Kinder zu ernehren 
gedrangen werden, fo follenfiedoch nicht gexmuna 
gen werdendie Schuld für die zu bezahlenv 2. Fgui 
Quparens di. nie. 1.patris. C,nefil,propatve.l,ı. & 2 


C.de alend.lib. 

.: 68. Was aus’ oder von dem meinen fommt) 
das iſt mein / alsfoder Baum mein iſt fo feynd 
auch die emein. 1. meum eft, quod 
ex re mea eſt fi derei von, 


FM) ZIT.LI, 


se 
TIT. 


TIT. LIL 


LI. 


- DE VERBORUM SIGNIF 
FICATIONIBUS. 


on Bedeufung und Auslegung. | 
der Wort. 
SUMMARIA. 


In verſtorben Weib / aus der 
ein Kind geſchnitten worden / 
hat auch einen Sohn. vum. i. 
Berrsfisuire und roiederger 
be? m. 2.83. 
- Durchs Wort Sohn wer» 
den auch die Enenckelein begriffen. ». 4. 
In dem Wort Libersi wird auch Liberta bedeus 


tet.». 5- 

Ausfpruch der Rede wird in Maͤnn⸗ und Weib⸗ 
lichem Gefchlecht gebraucht. m. 6. 

Divortium und Repudium wie zu unterfeheiden ? 


.7.5 15 
m Wort Heredicaris was begriffen werde? .8. 
ort Pertinere was bedeute? a. 9. 
Ber noch in Mutter-Leib iſt / wird kein Pupill 
genannt. 2.10, 
Einer / fo ſagt / er wolle das thun / wird folches 
in zweyen Tagen verſtanden. ». . 
Durch das lienirn und veraͤuſſern was geſtattet 
werde? ». 12. 
Magifler wer genennet toerde? ». 17. 
Erro wer eigentlich feye? ». 14. 
Wort Glandis, was anzeige? m. 16, 
Capitalia bedeuten den Tod. n. 17. 
a -. Portion wird der halbe Theil verſtan⸗ 
en. ».1 
echt rein und wieder erftatten/ was in 
fich begreiffe.». 19. 
Todgeboren / wird nicht fürprocreire gehalten. 


n. 20, 






n 


« 


Ihid, Ein todt gebornes Kind rumpiredas Deſa⸗ 
ment nicht. 
Ibid, Ein anders aber ifts / fo es nur mit einer 
Stimm gehoͤret worden. 
Bedroͤhliche Wort / was ſie bedeuten? m.zı, 
—— — 
rtlein Yidua, woher es 
Ibid, Wer eigentlich für —S— 
Turbaund rixa wie zu unterfheiden?m.2 
Sripulatiound Zufagroasfey? mag 
Redemptor voer ſeye ꝰ m. 27. 
er und Stroff des Metalls was ſey? 26, 
ag wann ſich anfahe? ». 27. 
Sexto Calendas teret in eines Geburt nicht.".28- 
Condition wann zu erfüllen 2:29. &° 30. 
Das Wort in conzinenei begreift in ſich drey 


Taglang. ».31. 
_ Mittelmäffige Zeit ſeynd zehen Tag.» 32. 
Geringe Zeit bedeutzmey Monat. #.33- 
Anus unilis void in vier Fahren befchloffen, 


”.34 . 

Welcher zehen Jahr langineiner Stadt woh⸗ 
net / wird darfuͤr gehalten / er habe eine eigene 
Behaufung. ». 35. 

Im achtzehenden Jahr feines Alters magelner 
peinlich klagen. 7.36: .. 

Zwiſchen den zmeven Worten Mulds und Pana 
ifteingroffer Unterfcheid.».37.. ° 

Bon einer Poen wird nicht / aberwol von einer 
AMullda appellirt.n, 38. 


TEXTUS, 





EBD S wird das Weib / als 
FRE fie geftorben ift auch dar⸗ 
U für gehalten | oder ge⸗ 
Aa glaubt} daß fie einen 
Sohn hab / aus wel 
b cher das Zind ge 
cſchnitten / herfuͤr⸗ und 
an Tag kommen iſt. 4 er- 
sam ea ıqı.ff.de verb.fignif. Puer abutero matris 
czfüs, fi vivuseft,patri velmatri fuccedir& prx- 
teritus teftamentum rumpit, licet vocem non 


emittat, &illicd extinguatur , nifi mater im 
puerperio decedat, & non potuerit teftamen- 
tum mutare,quia füccederetqualiter cumalus, 
& cenferur inftirutus. Georg. de Cabedo, decif- 
90. lib. 2. per l.54. ff. de bered. infliruendis, * Extra- 
&tus de ventre matris ſectæ qualiter probetur 
vivus aut mortuus? Vide Barth, Cxpoll. confvol. 
1.confil, so, Videinfrä,inIndice rerum forenf, verb. 

Poſthumus. lit. P.* 
2. E86 wird verftanden/ daß derjenige refti- 
tuire und wiedergebe/ welcher dem Kläger Ders 
maſſen 


— — — — 
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maffen und alfo wiedergibt / wie ers zur Zeit Dec 
Kriegs Beveitigung haben werde, 4 zafliewere. 75. 
S.deverb.fanif. 

3. Der wird darfür angefehen und geachtets 
daß erreftituire und wiedergebe / welcher nicht al 
kein den Leib / (Bas Corpus) welches gefordert 
wird, reftiruirt und wiedergibt’ fondern auch alle 
des Leibs (corporis) Urfach und cenditionem, 
dieweil alle Reſtitution und WBiedererjtatiung 
nicht allein des Leibe (corporis) fondern aud) ( ju- 
ris ) des Mechtens iſt. 4 prereren, 20, f. de rei 
windic. 

4. Es werden zwar in andern Dingen und 
Sachen durchs Wort Sohn, oder Kinder / 
auch Die Enendlein(nepotes ) begriffen, In der 
Tutel oder Vormundſchafft mit nichten. 4. Abero· 
rum appellatione,220.$. 1. ff. de verb. ſgnif. & $. ult. 
Inftit. qui ieſtament. tutor. dari pojf. 

In und mit dem Wort Liberti (des Frey⸗ 

gegebenen) wird auch Liberta, ein freygeger 
bene —— bezeichnet und bedeutet. 4 
dibertn 172. ff cod. 

6. Ausfpruch der Mede in Mannlichem 

echt wird offimals auch zum Weiblichen 
Geflecht gericht und gebraucht. 4. pronunsiario, 
195. fr code — 

7. Es wird geſagt / Daß Divortium, Schei. 
dung zwiſchen Mann und Weih. geſchehe. Aber 
Repudium, der » wird darfür 
angejehen und gracht / Daß e& der Braut remit- 
tirt werdeund befchehe. Welches dann auch nicht 


übel noch ungereimt in und auf di fon des Ehe⸗ 


Welbs fallet. L.inser divortiam & repudium, 191. f 
de verb. ſignif. & I. . Divortium inter virum. 5, to&c. 
eod.tit. 

3. Im Wort und Benennung Hereditatis, 
—— wird. auch begriffen, einverleibt 
und verfaflets die Befigung Pofleif und Einhab 
der Öliter» bonorum pofleffio. /. berediraris ap- 
pellario, ug. f. de verb. fignif. & L.138.f. sit. eod. 

9. Das Wort (pertinere) zugehörig, be⸗ 
deutet die Ding’ welche in unferm Eigentpums 
und. uns eigen huͤmlich zuftehen / und auch / 
melche wir mit Recht inhaben und befigen’ oder 
welche wir hoffen zu erlangen oder zu befigen, 7, 
verbum illudpertinere. ıg1. ff. eod. Vide Gail. praä. 
obfhlib.r. ohſ. o. n. . &2. 

10. Deriit Fein Pupill oder Waͤis / welchet 
uch in feiner Mutter Leib iſt. Noncſt pupiklus. 181. fr 
coa. til, 

ır. Welcher ſagt / dag ersthun und machen 
mol (inden Tagen) ohne Zuthuung oder Benen⸗ 
nung der Zahl / der wird gehalten und geachtets 
Daß er von zweyen Tagen rede. Z. inter illam 217. in 

fin. f. eod. , 

12. Der alienirt und veräuffere ein Ding 
oder Gut / welcher auch verhaͤnget / leidet und ges 
ftattet» Daß es ufucapirt und in Brauch genoms 
men mird / oder ihm nicht brauchend die Dienſt⸗ 
barfeit und Servitut amittirt und verlaͤſſet. Wel⸗ 
cher abernicht acquirire oder an fich bringet / oder 
bekommt, der wird nicht darfür geacht noch gehal⸗ 
ten, daß er alienire und veräuffere als nemlich / 
derjeniges welcher Die Erbfehafft repudüret / vew 


aht und « ı oder der cine Chur oder 
ABabl(opinionem)fo ihmgegeben und vorbradht 
iſt / nicht aanimmt. C Alienanionis verbum a. f. eod. 

13. Der wird Magiſter, Meiſter genennet) 
melchem etliche Güter und Sachen befohlen wer⸗ 
den. Und darum fo nennen fie den Magiftram 
navis, einen Meifter Des Schiffs, oder insgemein 
Schiff⸗Meiſter / der bequem / geſchickt und tüglich 
iſt das Schiff zu verwahren und zu hüten, 4.1. & 
1.ff. de exercit, act. facit. I, cui precipna.57.ff. de verb. 
figrifc. 

14. Der iſt ein ERRO, irriger / umſchweif⸗ 
fender / geringer flücheiger , puſillus fugiu- 
vus, und hinwiederum end fugitivus 
magnuserro, Aber eigenilich it Erro, weichet 
offtinals ohne Urſach vagirt, ausfleucht / und aus⸗ 
wendig umher laͤufft / und bringet die Zeit unnuͤtz⸗ 
lich / leichtfertiglich und. vergeblich zu / iſt ein leib⸗ 
elgener unnuͤtzer Knecht / wann er wiederum zu 
Der Fommt,J. quis fir fugiripus.gsorrorem ff. de adim 

‚„edich, 

15. Repudium, Ehe⸗ g folvi« 
ret und bringt Scheldung der Ehe. Aber Divor« 
tium iſt ein Libell oder Brief / welcher pflegt ge» 
macht zu werden / die Ehe zu diſſolxiten und zu 
fheiden. 4. inter Aruprum. 101. & Linter divortium 
191. ff. de verb, fignif. 

16. Im Wort Glandis, Eichel / wird alle 
Frucht begriffen, und gemelder oder angezeigt... gui 
venenuminfin.feod. 

‚17. Peinlich,/ Capitalia, bedeuten und bes 
zeichnen den Tod/ und Verlierung der Stadt? 
(oder des Reichs) Z.dicer capitalis,roz.ff.eod, 

18. Welcher einePortion, Stu oder Theil 
nennet / und fegt nicht darzu / wie groß oder viel es 
ſeyn fol, der meynt und gibt zu vertiehen den hals 
ben Theil. nomen filiarum.174.$.1.,f.e 

19. Diele Worte (das Gůt ſoll recht reis 
zuirt und wieder erſtattet werden) begreiffen) 
faffen, und halten die Frucht und Nutzung. 4 bee 
verba 73.f. cod. 

20, Welcher tod geboren ift: der wird nicht 
geachtet / noch Darfürgehalten, daß er procreirt, 
procreatus ſey / noch auch ein Sohn genennet 
mwerde.i.gwimortui.ng.ff.eod. And demnach kan 
ein todt gebornes Kind das Teſtament nicht 
umſioſſen / dann es Feine Stimm von ſich gelaſſen. 
Daes aber nur mit einer Stimm gehoͤret wird / 
und, wie man pflegt zu fageny die vier Waͤnde bes 
ſchrienhat / forumpirt undzerbricht e8 das Teſta⸗ 
ment.d, 2.cum I, feg. C. de poflb.hered.infti, 

. 2. Spjemand alfo ſpricht: Wo etwas mein 
nem Sohn widerfährets oder wi und 
begegnen wird, foldyes bedeut und gibt zu verſte⸗ 
benden Tod / Y.inpulgarin6z.g. ı.freod, 

22. Es wird eine Wiebe genennet / nicht ala 
fein welche vor Zeiten verehlicht worden / fondern 
auch das Weib / weiches feinen Mann gehabt hat/ 
Lmaælum. aſe. Sa 3,f. de verb. figrif. Eigentlich aber 
wird eine Witbe diefe genennet und gehelffen / 
welcher ihr Ehemann verſtorben davon Panorms 
im c.ex tenore m. 9, a u Und wird 
das Lateinifche Woͤrtlein Vidua , auf teutſch 
Witbe / — von dem Wort iduo, iduas, 

ja welches 
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welches fo viel heiſt als voneinander ſchelden oder: gehandelt worden wäre, Videhuc/. more. cum ibi 


trennen: Daher man auch den TagIdus nennet / 
welcher den Monden voneinander ſcheidet / mie 
Davon Die lateinifchen Verslein bey dem Horatio 
lib. 4.Carm. Od. u, ju lefen: 


Urtamen nöris, quibus advoceris 
Gaudtis, Idus tibi ſunt agende, 
Quidiesmenfem Venerismarina 

Findie Aprilemn. 


Doc daß du weiſt zu welcher Freud 
Du ſeyſt geladen von mir heut / 
Solſt du dis mit mir thun haltn / 
Weiche den Mond Aprilem ſpaltn / 
Der von Vers den Namen hat / 
Die aus dem Meer geboren ward. 


So iſt auch diejenige fuͤr elne Witbe zu ach» 
ten und zu halten / welcher Ehe⸗Maͤnner in des 
Reichs Acht gethan / oder ad triremes zu ewiger 
Dienſtbarkeit auf die Galeen verdammt werden. 
Felin. in e. fignificantibus.n. 8. de oſſic. deleg. Anhe⸗ 
ro fo gehöret auch Dertext. inc.2, $. /?d neque iflud 
detranslar. Epifcop. An welchem Drt dieſes geler 
fen wird / daß aud) die Kirch als eine Witbe 
zu halten welche inutilem Epifcopum,, einen uns 
tüchtigen Vorſteher zum Bilchof habe. gloll. 
ibid, in verb. inutilem. Item Jafon. I. fin. numer. 3. ff, 
de ofhc. ejus,cui mandara ef jurisd, alda er ſaget / Daß 
auchdiefeeine rechte Witbe zu nennen fen / welche 
Marituminutilem, einen untüchtigen Dann has 
bes davon die gloſſ. in!. fin. in verb. orbitates. C. ad 
I, Faviam de plagiar. Covar.loco citaro, Alciat. in» 
I. malum. $, viduam, Gail.lib, 1. obſ. t. num. 42.8 


LER 

, 23. eben Menſchen / oder mehr, wird 
Turba, ein Hauffgenennet. Weniger Menfchen 
wird rixa, undnicht turba genennet. Z. prazor ait. 
$. rurbam. ff. de vibonor. rapt. Welches auch der 
text. inl. dereflatio.$.unitus.ff, de verb. fignif. vermele 
det’ daß ein oder zween Knechte keine Familiam 
machen » auch für fein volllommen Hausgefind zu 
. zechnen feven. 


24. Stipulatio, Verheiß und Zufage iſt ei⸗ 


ne Faffung und Beareiffung der Worte, durch 
und mit welchen derjenige, welcher gefragt wird / 
antwortet / Daßerdas geben oderthun wolle, mas 
er gefragtift. . Ripulationis, $. Pipulatio.ff. deverbor, 
ob 7 als 

25. Das iſt Redemptor, ein Erloͤſer / wel⸗ 
cher andere und fremde Klagenund Forderungmit 
Geld an fich Fauffthat.l.per diverf. C,mandati. 

26. Die Don und Straff des Metalls 
iſt / wanneiner damnirt und verdammt wird / ent⸗ 
weder zum Kalck oder&chmefelgraben. /, air dam- 
na, $. in calcarium ff. depen, 

27. Der Tagfäher und hebt fich an von 
der fiebenden Uhren des Nachts / und verges 
bet oder endet fich zurfechiten Uhren der anftehens 
den Nacht / alſo / was in dieſen vier und zwan⸗ 
Big Uhren oder Stunden geſchehen / gethan und ges 
handeit / ift ſo viel / als ob es in einer jeden Uhren 
oder Stunddes Tags (oder Liechts) gerhan und 


motatis. ff. de feriis. Septimam horam irtellige in. 
cipientem &non exactam, alioqui 23. tanrum 
horzeffent. Vide Oldendorpium de praſcript. in 
Li.7727 7 

28. Wann und dieweil zweymal Sexto ca- 
lendas im Schale-Jabhrift / irret nicht / ob eis 
ner den vorigen / oder den nachfolgenden Faa ges 
boren fey. Dann daherund daraus wird das fünf 
und zwantzigſte Fahr gerechnet» auf daß und das 
mitdasbiduum;, die zween Tag vor einen Tag 
gehalten werden. Z.cumbis exto. ff. „deverbor, figmif, 
4,3. $. minore. ff. de minoribus. 

29. Wann ein angehängt oder zugefegte 
Conditio oder Geding nicht prefinirt und ausge, 
druckt iſt da wird es darvor geacht und gehalten, 
daß einer zween Tage habe / die Condition oder 
Geding zuerfülen. 4. inzer ıllam ff de verbor. fipnif. 

30. Wann eine foldye Conditio und Ge 
ding geben iſt / (der ſol das thun in den Tagen, ) 
fo muß er inwendig zweren oder jehen Tagen die 
Condition erfüßen. d. /. inter illam. Facit. lex pro- 
milfor. $. 2. ff. de tonflir, pecun. 

Das Wort in Coneinenei begreift in ihme 
Dren fast lang. Zul. C.de errore advocat, * Vide 
Coler. deproceflib. execur. part. 4. cap. 2.num. 2.5.64 
item mim, 10.12, 14.* 

32. Mittel maͤſſige Zeit ſeynd zehen Tage 
did. I, promiſſor. S. 1.ff. dıdl.tir. 

33. Geringe oder Lleine Zeit werden von 
zween Monaten veritanden. Facit huc /, debitorib 
in fin, f. dere jud, 

34. Dasnuglich Jahr, annus utilis, 
wird in vier Jahren begriffen oder befchloffem, 
l.ult.C.de temp. reflirur, in imegr, 

35. Welcher zehen Jahr lang die herum / 
und derlauffen ſeynd / inder Stadt fäßhafftig ger 
weſen / und darınn gewohnet hat / der wird darfür 
8* / daß er daſelbſt ein Behauſung oder 

ohnung habe / 42, C. de incol. lib. 10. tir.39, 

36. Welcher ſiebenzehen Jahr erfüller und 
das achtzehende Jahr angerührt oder angefangen 
hat / der kan und mag poftulirn und peſuklagen. 
I, . f. de poſtuland. 

37. Zwiſchen oder in den zweyen Woiten / 
AMultia & Pana, iſt ein * Unterſchied / dies 
weiln Pena ein gemein Wort iſt / ein Bezwang 
aller Suͤnd und Ubertrettung: Mulcta ift ein fpe= 
cialund befondere Llbertrettung oder Suͤnde Ar 
jeis + welche Straff diefer Zeit mit Geld oder 

urch Geld verbüffer und abgeleget wird, Aber 
Pona, Straffe wird nicht allein mit oder durch 
Geld / fondern au mit dem Kopff und Leben ges 
golten und geſtrafft. Und kommt zwar Muldia , 
Geibfraf aus Willen und Gefalen des, mel 
cher Mulctam benennet und angefeger: Die 
Straffaber Pena wird nicht irrogirt und anges 
legt / fie fen oder werde Dann auch Durch ein Ger 
feg / oder etwan durch ein ander Recht / fonderlich 
derfelben Ubeltha aufgelegt. 4 alimndfraus ep. ız1. 
$,1.deverbor.fignif.* Ingens eft inter mul&tam & 
penam differentia. Poena namque eft delicti 
zftimatio , exlegibus & confuetudine oriun- 
da ;mul&tanon irem; Pena etiam parti agen- 
ti 
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tantum ſiſco Pena 
ob deli&tum folummodo : muldtaexaliis caufis 


imponitur./. ſanctio. 41. ff. depuenis, I, aliud, fraus. 


231. $.1.ubi pulchrdGweddeusmumer: 8. cum feg.& 


l.fi qua pana, 244. ff. ze verbor. Tigmificat. Jül, Clar. 
lib. 5. ſentent. S. fin. quafl. 95. numer. g. V sub 
1.in controv. illufr, cap. 24. um. 15, ubi plures re= 
tenfeh \ 
Controvertitur valde & hzcquzftio: Ani 
reus, cui pama pecumiaria eſt indicta, vel actori, velfiſto 
numeranda ſolvendo non fit, judex eam in corporalem 
convertere pojli? Et poſſe, non und loco refpon- 
ſum eſt. Primd enim Ulpianus diferte ait, ir, 
fi quisı ff. 35. de injuriis. Ti quis injuriam atro- 
cemfecerit, qui contemnere injuriarum Judi- 
cium poßit , ob infamiam fuam & egeftarem 
prætor acrirer exequi hanc rem debet, & eos, 
uiinjuriam fecerunt,coercere. Secundöidem 
Ipianusin 4.1. $. fm depan.inhzc verbafcribit: 
Generaliter placet, in legibus publicorum ju⸗ 
diciorum , vel pfivatorum criminum, quæ 
prefides, ut eis, qui püham pecuhiarıam 
egentes eludunt , co&rcitionem extraoflina- 
rıaminducant. Tertiöidem ille Jurisconfultus 
int.fi quis7.$. 3.ff. de jurisdil. refpondet; eos; 
quipfopter inopiam p@nam, edicto Pr&toris 
conitituramn , folverenon poſſunt, corpote tor- 
quendos efle, 
in jus voc.inquit:liberum qui fine veniä patto« 
num in, jus vocavefit , quinquagirita aureos 
cenz loco folvere teneri: vel, fiinopiä digao- 
catur laborare, ä pr=fetto urbis, quafi inofli- 
ciofum, caſtigati. Quinto Cajus ind, qui edes, 
9. ff.de incend, ruina, — &c.allerit: eum, qui 
caſu feu negligentiä ædes, aliudve combuferit; 
juberi autnoxiam fivedamnumfarcire, aut, fi 
ininusidoneus fit, leviorem corporis caltiga- 
tionem füftinere, Sexrö Imperator Juftinus 


perfpicue refcribit, inl. ule. eirc.fin. C. de fepulch, 
viol. illum, qui mortuo debitori injuriam in- 
fert, fepulturam ejus impediendo , aliove mo- 
uaginta libras auri dependere:: velfi 
oneus ad eas perfolvendas fit, ſuo 
— pœnas luere. 

entit, [A ul. in ſim. Cd 


do:quin 
minus i 
corpore fub com 
Poflrems hisomnibus co 


Qua Modeftinus in/.fin. ff. de: 


modo mulftar.i,quieungue 4. werf. quod ji adprakbis - 
zam.C. de ferosfügie. titul, 53. de pac. tenend, inte; 
Subdu.%c.$. 1, verfgmi verolib;r. feudor.c.finem ſi- 
sibus.5.verf.& füfolvendo.de dölo & tontumar, Un- 
deillud de trivio. Quinon haber in zre ‚Iuat ' 
in corpore. Matth.rap, 18. verf. as; velfecundum , 
Cafsiodor, tb, 9, var. — * debitum pe 
nis, quod non poteft co re pe * 
velguiredhibitione ſubſtanũ — N, 
rg fatisfaciat ultone ren juxta Am« 
roſ. ferm.78. velprzbeat füblidiariumtergum, 
cui non fuppetirpecunia. Befoldus ir tbefaur, 
pract. lit. B.num.sopag.225.Schneidew. im$,prea. 
terea autem. 7.nam. 7. Inftil. deimjuris.&5 inS pana= 
des quogue, ın.nuner. 5.ubi alü. Covat. 77 
Var.refoln. capſmmumer. J. Mendch. de arbitr.jud, 
quæſt. lib. 2,cem.g.cal.447. numer, ı. Clar. 4b, 5: 
fentent.S.fin. quafl.9%. numer. 2. Speckhan. ten. r 
g. 40, Berlichiüspärr. $.ronduf. 61. humer. 89. Go- 
thofr. & Dd. ini, 1.8. ult. f.de pen. & alıbi pasfim, 
Joan. Harprecht $. in fumma füiendum.ı0. Infir. de 
injuriis. tom. 4. num. 274,6 28. fol, 237.% nem. 33.: 


Pol. fg,” 
38. Von einer Dr oder Straff wird nicht 
appellirtr. Dann fo bald einer uͤberwunden / 
eralsbald Der Pon und Straff in den Geſe⸗ 
Ben begriffen obligirt, verfleicht Und verhafft, Es 
ift aber eine jede Sünde, Miffethar und Uber⸗ 
ſahrung / Straff und Pena im Gefeg Ttatuırt. 
und befohlen. Doch fo an und mag ven der Mul- 





&ta, Geldſtraffe / provocirt undappellist werden, 
Und itehe und zuvor nicht Die Schuld und Strafe, 
fe verfallen / es Je» Dann Entweder provocirt oder, 


appellirt, oder der provocirt hat / überwunden 
noch anders / Dann jo Der gefagt und befohlen hat / 
welchem zu fagen und zu befehlen gebührt und zu⸗ 
gelafleniit. Undfteher zu Minen und Gefallen 
des Richters / wie hoch und großer die Geldſtraf⸗ 
febenenne oderfege: Es wäre dann Sach / daß 
diefelbe allbereit vothin durch Das Gefeh name: 

fitig gemacht > przfinirt, befennet und Anger 

zeiget oder erflärt wäre , 1.f guepana. 244 
fi eod. Vide Mynfing. tent, 3» obſerv. 434 
& cent. 4. obfero. 
4 
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INDEX RERUM. 


FORENSIUM . OBSERV ATIONUM, 
BENEFICIORUM ET EXCEPTIONUM JURIS,. COPIO. 
filfimus, ad ufum omnium , tam Foro, quam Scholismilitan- 


tium, Ordine Alphaberico, ex optimis quibusque 


Authoribus digeltus, 


A. 


8 Adtis removiren von den 
a Alten verwerffen / verſchaf⸗ 


fen. 

+ Abalienirens entfrembden / 
ei: entwenden / ein frembd Guth 
EEE verlauffen / Item: was unſer 
wi; u eines audern Gewalt geben / oder ver⸗ 


aͤuſſern. 

Abdiciren / abſprechen / auffgeben / abſetzen / 
abſchaffen / verwerffen. item: abſagen begeben / 
als der Erbſchafft. 

Abdicare nicht mehr für fein Kind halten. 

Abdicare fe magiftratu , fein Amt aufge 


ben. 

Abdicare fe turela , die Vormundſchafft 
Auffgeben. 

Abdicario directi dominii , die Entziehumg 
des ftracken Eigenthums. 

Abdicatio Magiftrarus , Entfegung eines 
Amis. 

Abdicatio paternæ hæreditatis, die Bege⸗ 
bung der vaͤterlichen Erbſchafft / ferner wird es ges 
nommen fürdie Auflaſſung der väterlichen Lehn. 

Ab Executione, von der gerichtlichen Huͤlff / 
ſcil. den Proceß anfangen. 

Abducere ‚einen gefänglich hinführen. 

Abigeatuscrimen, ®iehdiebftahl. 

Abigeus, Viehdieb. Videfüpra zir. 49. num. 
176.Non ignorandum illud eft: quod furtum 
pecorum ( quod fpeciali nomine abigeatus di- 
Citur, vor. tir. ff.de abigeis) gravius cæteris furtis 
punitur: committiturque , quando pecora ex 
pafcuis velarmentis fübtrahuntur. Pena autem 
ejus eft arbitraria: ita tamen, ut ad ultimum 

upplicium ufque exafperari poßsit, 4 1. in princ. 

102 — 3. & 4.2. ff. eod. tit. Cur autem hoc 
delittum täm fever® ‚tamque graviter co@rcea- 
tur ‚ ratio manifefta eft, quia plerumque cum 
gladio, ficque cumgraflätione & latrocınioex- 
ercerur. d.l. 2. ff. eod. Joan. Harprecht, $. pens 
manifefli. 5. Infir. de obl. qua ex delict, nafcunt. tom, 
4. num. 107. 








Abjurare creditum, einen. Eyd ſchweren / 
nichts ſchuldig zu ſeyn. F 
Abigere, das Vieh hinweg treiben und raus 
ben. Atem die Frucht abtreiben und ioͤdten. 
+ Abinteftato, ohne Teſtament / alfo ſage ich: 
Der ijtabinreftato , ohne Teftament geſtorben / 
* der iſt hæres ab inteſtato, das iſt / der naͤchſte 


e. 
Abjudiciren / gerichtlich aberkennen / abſpre ⸗ 
chen. Item / vermerffen. 
+Abolere, iren / abthun / aufheben / oder uns 
kraͤfftig machen. Item / den Beklagten wegen der 
Beſchuldigung loßſprechen. 
+ Abolitiocriminis, die Verleſchung eines Las 
flers eines Verbrechens. 
+ Abortiren / umeitig gebähren / Item / die 
Frucht oder Kindernbtreiben. 
Abrogarelegem ‚das Geſetz aufheben oter 
unträfftig machen. 
Abrogatio magiftratus annua, Entfegung 
des Amts auffein Jahr. 
- rAbfolvere, iren verrichten / vollenden zu 
ar bringen. Item / frey⸗ und loßmachen / loß⸗ 
prechen. 
+ Abfolutoria ſententia, das Urtheil / wordurch 
einer loßgeſprochen wird. 
t Absqueulla canditione ſc.contrahĩten / obs 
ne einige Bedingung einen Handel befchlieffen. 
Absque cognitione caußz , unverhörter Sa⸗ 


en. 

Abftergifn , ſaͤubern / reinigen. 

Acceptilatio, Vergnuͤgung einer Schuld! 
ſo mit Worten gefehicht / als da einer eine Schuld 
alsfür bezahlt annimt. 

Acceptilatio, dicitur fecundum Schneid. 
Infie. lib. 3. quib. mod. toll, oblig. rit.30. de accopril.& 
novat,imagınaria folutio, eine Scheingahlung / 
&zquiparaturfolutioni. Quod enim opera- 
tur vera folutioad perimendam obligationem, 
hoc idem operatur ‚&acceptilatio, & itahaber 
effectum verz folutionis, ex confenfü credi- 
toris, & juris artificio. Sedin hoc differunt, 
quiaila eft vera & rcalis ſolutio, quando rea- 

bter 


Ton — —— — 
liter res debita folvitur: Sed hzc eſt ſicta & 
imagjnaria, NeCrequiritur pecunianumerata, 
ideo nec exceptio non numeratz pecuniz op- 
poni poteft,!. accepto larum, 19. $. mter ff. de ac- 
cepsil,nifiprobetur per accepto ferentem ‚fe fu- 
turz numerationis fpe fic liberäffe, fecund. 
Ang.ı.Petrus.in d.$.inter,ut eum refert Plat.bien.s.Et 
hocmodo definiri poteft, ut fit diftra&tus obli- 
tionis, feu liberatio, quæ ad fimilirtudinem 
— fit per mutuam interrogationem 
debitoris,& refponfionem creditoris, qua obli- 
gationis vinculum, quod inter eas partesverbis 
conftitutum erat, als & contrariis verbis dif- 
folvitur. 4,1. cum ibi notatis. ff de acceptil. Etha- 
betnomenabacceptum ferre, quafi creditor di- 
cat; habeoprorecepto, quodmihi habeaslicet 
nulla folutio interceiferic.Vide d.Schneid. d. lib. 
& sis. $.item per acceptilationem à num. 1, uque ad 
num. 4. er bekant i 
Acceptim , ant annehmen. 
Acceffio poflefsionum, Befferungder beſeſ⸗ 
fenen Süter. 

t Acceptare, iren annehmen, gutheifien dar⸗ 
mitzu frieden feyn / oder zu bezahlen angeloben / 
vor bekannt annehmen / beliebeny 3.€. wenn der 
Kläger des Beklagten Vorſchlaͤge annimmt. 
Jiem / auffich nehmen / alsden Eyd. 

+ Accordiren / übereinfommen, gleichftimmig 
ſeyn; Item / befchlieffen / handeln / vereinigens 

er lei . en . j ‘ 
: — iren / vermehren / wachſen / zu⸗ 
nehmen / zuwachſen. Daheto bey den Juriſten 
das Jus accrefcendi , oder das Zuwachſungs⸗ 
echtfeinen Namen befommen. Welches flatt 
* in Erbſchafften und Dermächenien, 

+ Accumulare; iren/ u. überhäuffen. 
Acciſſe, Aſſiſſe, Ziſe / Verjiſen / tc. J 
Afıfiz proprie dicuntur ea tributa, quæ ĩn 

civitatibus, &c. pro cerüsrebus, frumenro, aut 
aliismercibus inferuntur, & hz privata Ma- 
giftrarus authoritate ‚ex vi jurisdictionis pro 
ufu Reipublicz inftirui poffunt. Dietasque pu- 
tat Petr, Frider. Mindan. 2. de mandat. cap. 42. 
numer. 15. & ı6. à Gallico aſſiſſe, quod confef- 
fum fignificat, quia Teloniinfuisteloniis ple- 
rumque fedenf*indeque apud Germanos val.: 
de ufitatum. Zife / Alfıfe » Acciſe / verziefen / 

ro Zol / Zollen / vergollen.Sic accifa , de cerevis 
ha fumirur, Bierſteut / Bierrecht / quæ qina 
folvitur in tecognitionem fuperioritatis, in- 
ter fructus — Er tef- 
feramrefertur,Knichen, imi territori jure. 
en 3. 7.332. fol. 92. Vide Everhard.  Milde- 
Burg. confil. 42. m. 39. Wehner. praff. obfervat. 
fir. A.fol.mibi6, . 

Accumulirn, häuffen mehren. 

+ Accumulatio, die Vermehrung Überhäufs 
fing; Und wird folche bey den Juriſten gebrauchet / 
wenn aus einer Sach unterſchiedliche Klauen wis 
der unterfchiedliche Perſonen / und vielen Klagen / 
- einerabfonderlihen&acherwidereinen Klage 
eniſpringet. 

+ Accufatio, die Anklage / Klage / Beſchuldi⸗ 


gung eines Dinges. 


& Obfervationum lndex. 


tAccufatio.contumacı® , die Ungehorfams 
Belchuldigung. 

tAccufätor, der Angeber / Kloͤger / Anklaͤ⸗ 
ger / Beſchuldiger. 

tAccuftrix, die Angeberin / Anklaͤgerin. 

Accuſatus, der Beklagte / Beſchuldigte. 

Accuſirn, beſchuldigen. 
Acquiefcirn, nachkommen / darbey verblei⸗ 
en. 


Acquirirn, erlangen / uͤberkommen. 

Acquifitio per adrogationem , Uberkom⸗ 
mung der Guͤter / durch Anmwünjchung der Kin 
ders ſo frey feun. 

Alta ‚ Gerichtshandlungen. 
Adctio ædilitia, ifteine Klag / welche aus dem 
Edicto ædilitio herkommt / als da iſt attio ziti- 
matoria ſive quanti minoris, und redhibitoria, 
worvon unten gedacht. Ferner / wird dieſe Klag 
gegeben / wider den / welcher an einem Ott / all⸗ 

woman immer zu gehen pflegt’ einen Hund, 
Bock / oderanderfchädlich Tihier. es fen ange 
bunden oder nicht» hats und jemand von ſelbigem 
Schaden zugefüget wird, daß er alle Schäden und 
Unfoften erſtatte und das Thier entweder abs 
Bahr, oderbefferverwahre. Item / wenn der 
erkäuffer den Kaedyt oder das Vieh mit dem 
Zierrath / inmelchem es zur Zeit der Verkauffung 
vorgejtelet worden, nicht ausantmworten will / 
morzu der Käuffer 60. Tage Zufpruch hat. 
"+Altioalbicorrupti, iſt eine Klage, welche eis 
nemjeden unter dem Volck gegeben wird / rider 
denjenigen, fo ein ‘Patent oder Edidt, foder Præ- 
tor zu Erhaltung feiner immerwährenden Jurisdi- 
ction, wie es in einemund afidern gehalten wer» 
den ſolle / angeſchlagen aus Betrug und Muth⸗ 
willen abreiſſet daß erihmeden Kläger Die ges 
feste so. Guͤlden Steaff zu erlegen angehalten 
werden möchte. ö 
Actio ambulatoria, eine Klag / fo von einer 
Perſon aufdieandere kommt. 

Actio arborum furtim cæſarum , iſt eine Klag / 
welche Dem Derru gegeben wird wider denjenigen / 
der deſſen Bäume heimlich und ihme unmiffend 
abgehauens daß eran ftatt der Straffden Scha⸗ 
den gedoppelt erjtatte. Heutiges Tages iſt die 
Sof über die Erftattung Des Schadens wi, 

rlich- Nach den Saͤchſiſchen Nechten abers 
muß der Thärer über den Werth der Bäume dem 
Eigenthums⸗Herrn vor jeden verderben Baum 
30. —— Pfennig / das iſt / zwey alte Schokk / 

ſſen / jedoch wenn der Schade groß / oder 
um Genieß willen geſchehen / werden auch andere 
Steaffengefeget, — — — 

+ Adtio cautionis Judicio fifti condictitia, iſt 
eine Klage/ mwelchedemjenigen zukommt / welcher 
ihme verheiffen laſſen / Daß einer ſich im Gericht 
ftellen wolle wider den Beklagten oder deffen B 
gen / melcher dergleichen verheiflen hat. 

+ Adtio condittitia, ifteine Klage aufdie Pers 
fon, dadurch wir etwas wiederfordern, fo mir 
nicht fchuldig geweſen und aus Irrthum bes 

ablet. 
, +Adtio condudti, five ex condudto, iſt eine 
Slaganf die Perſon / fo dem Pachter oder ir 
ann 


Rerum Forenfium 


Mann rider den Verpachter oder Dermiether 
gegeben wird / daß er ihme den Nutzen eines Din 
ge8/ oder die verdingte Arbeit leiſte das Werck 
derrichte / uud auch den Schaden erſtatte. 

+ A&tioconfefloriacx uſufructu, ſo eine Klag 


auf das Gut iſt / dadurch jemand wider einen jed⸗ 


weden Beſitzer / oder der ihn auf was weife auch 
hindert / ſuchet / daß er das Recht / daſſelbe zu ge⸗ 
brauchen und zugenieffen habe. MER 

+ Attiocontrariatjts welche der actioni dire- 
ctæ entgegen gefegt wird / undift deren bey denen 
Adtionibus unterfchiedlich gedacht. j 

+ Altiones ex contractu, feynd die Klagens 
welche aus einem Handel herruͤhren / deren unters 
fehiedliche und der Ordnung nach erFläret find. 

+ Attio damni infetti, ifteine Klag / daß we⸗ 
gen eines befürchtenden oder zukünftigen Scha⸗ 
dens Bürgichafft oder Verſicherung geleiftet 
werde. 

Actio de dejecto & effufo, ift eine Klag / wel⸗ 
ehe wider den Einwohner eines Hauſes / daraus 
eiwas gegoffen oder geworffen wird /an den Ort / 
da manimmer bin zu gehen oder zu ftehen pfleget / 
ſtait hat und wird dem gegebeny welchen Scha⸗ 
dengefchehen/ daß der Beklagte ſolchen zwiefach 
erſtaite / und fo ein freyer Menſch umkommen / 
daß erin so.fl. ſo lhm aber nur Schade geſchehen / 
in das jenige was dem Richter billig ſcheinet / vers 
dammet werden moͤchte. 

“ + Adtio depoſiti, iſt eine Klag wegen Nieder⸗ 
ind Hinlegung eines Dinges / fo erſtlich gegeben 
wird dem / der es hingelegt hat / oder dem Depo- 
nenti, wider den / bey dem es hingeleget iſt / oder 
wider den Depoſitarium, damit er das hingeleg⸗ 
te Sthfausantwortes und wird genannt Actio 
dire&ta; Zum andern dem ı beymelchem es hin⸗ 
geleget iſt oder dem Depofitario; wider den De= 
ponentem oder Hinterieger / daß er Dasjeniges 
was er aufdas hingelegte Ding aus gutem Glaus 


ben gewendet / wieder erftatte und abzahler und 


wird genannt altio contraria.. 

+ Actiodepofitifequeftraria, if eine Klages 
welche nach aeendigtem Streit oder geleifteter 
Buͤrgſchafft wider denjenigen ftatt hat/ Der ein 
But weswegen man geftritten/ Innen gehabt / 
daß er Rechnung thue / unddas Gut mit allem Zus 


gehbrabtreiten muͤſſe; Doch wird dem Sequeftro, 


ienen feiner Ausgaben und Schaden, ſo er we⸗ 
gen derSequeftration gehabt auch actio contra- 


ria gegeben. f , — 
Actio depoſiti, tumultus, incendii, ruinz 


& naufragii cauſa facti, iſt eine Klage / welche: 


dem gegeben wird / welcher eines Aufruhrs / Feu⸗ 
— ir Einſallung eines Gebäudes und 


Schifbruches wegen etwas bey einemy der es aber 
(Äugniet und niedergeleget / und ihm auſzuheben ge⸗ 


geben’ daß er es doppelt erftatten muͤſſe. 
+A&tio diretta, iſt eine Klage welche aus dem 
eigentlichen Worten des Geſetzes gegeben wirds 
und welche denen contrariis attionibus entgegen 
gefegtmisd, deren bey der Action unterfchiedlich 
dacht. 
e r . de Dote, iſt eine Klage auf die Perſon / 
welche nach geſchehener Ehe⸗Scheidung dem. 


Weibe / zu Wiederforderung des Heyrath / Guts⸗ 
wider den Mann gegeben wird / ſo weit er zu thun 


"oder su geben vermag. 


fAttiodeeoquod certoloco , ift eine Klage 
aufdie Perſon / ducch welche ein Ding oder Sach / 
jo nach der actione ſtricti juris an einem gewiſſen 
Ort zu fuchen wäre mit Benahmung diefes Orts / 
allmo.es gegeben werden ſollen an einem andern 
Ort geſuchet / und dem Richter zu ſchaͤtzen übers 
geben wird / mie vieldaran gelegen ſey dag Das 
— oder Sach nicht an beſtimmten Ort gegeben 
werde. 

tActio ad exhibendum, {ft eine Klag / wel⸗ 
che gegeben wird wider den / ſo ein beweglich Ding 
innen/ oder vor⸗ enthaͤlt / demjenigen / welchem dar⸗ 
an gelegen iſt / daß es an des Tages Liecht ge⸗ 
bracht / und ausgeantwortet werde. 

Actio ex facto dine delicto, iſt eine Klagı 
welche aus einem Verbrechen herruͤhret. 

tActio famoſa, eine Kiage / wordurch der Ans 
geklagte Ehrenruͤchtig wird. 

Actioinfactum, iſt eine Klage wegen einer 
begangenen oder gefchehenen That / welche aus 
mancherley Sachen oder Seftalten entfiehet / has 
fonften unterfchiedliche Bedeutungen’ und zwar 
(1) welche aus des Prætoris Bormäßigkeit einge 
- wird (2) wenn die actio civilis Durd) die 

uslegung des Pretoris oder Die Rechts⸗Erfahr · 
nen in Manglung des ausdrücklichen Geſetzes aus 
der Mepnung deffelben / und aus Billigkeit eine 
Klag gegeben / welche fonft actio utilis genennet 
wird’ (3) wirdaud) in fattum actio genennet / 
* gegeben wird, wenn die actio famoſa nicht 

atı hat. 

tAdtio in faltum contra calumniatores , iſt 
eine Klag / welche eigentlich wider Denjenigenges 
geben wirds welcher Geld empfangen daß er eis 
nem Unfchuldigen im Gericht ju thun mache und 
fälfchticher Weiſe ihn verieresoder wider den / ſo el⸗ 
nem durch Falſchheit Geld gegeben daß erim Ge⸗ 
vicht nichts zu thun haben duͤrffe / dannenhero ſol⸗ 
cher inner Jahree⸗Friſt das empfangene Geld 
vierfach / nach dem verfloßenen Jahr aber nur eine 
fach zu erftatten fchuldig; Heutiges Tages aberkan 
in folchem Fall das Intereffe gebothen / und eine 
winkührliche Straffe geordnet werden. is 

t Adtio in factum ex juramento præſtito, iſt 
eine Klage / dadurch derjenige handeltz welcher 
auf begehren des Segentheils alsbald geſchworen / 
daß ihme etwas gebuͤhre / oderder Beklagte feine 


en beſitze. 

t Actio ob falſum modum, iſt eine Klag / wel⸗ 
che demjenigen zukommt / welchem daran gelegen 
iſt / daß nicht ein falſch Maas angeſaget worden / 
wider den / der betruͤglicher Weiſe und durch ſein 
Schuld ein falſch Maas angeſagt / daß er ihrme / 
dem Klaͤger den Schaden erſtatte / und ſolches iſt 
nicht allein von dem Meſſer / welchen wir ſelbſt bes 
ſtellet / zu verſtehen fondern auch von dem / den 
der Richter verordnet. Item / wird auch dieſe 
action gegeben wider den / welcher zwar feibft bes 
ſtellet geweſen / die Meſſung aber einem andern auf⸗ 
getragen / der etwas betruͤglichet Weiſe gethan. 

Actiofuneraria ſeu funeratitia, ifteine ui | 

d 


& Obfervationum | Index, 


ß Dem geochen holed> weidherzu Beflattung einer auch diefe AR | 
eiche die Begräbniß.Koften ausgeleget, wider riunterfähleden / weil 
eichen zu beftellen zukom 


Denjenigen, demdie? len zukommen 
alsdalitver, Erbes Befiger der Güter, und ans 
dere Nachfolger, dab ihm ſolche erftaitet werden / 
und wird ſolche Schuld für allenandern Glaͤubi⸗ 


senden. . ERTL 

Actio hypothecaria five quafi ferviana, iſt 
eine Klag / Durch welche ein jeder Gläubiger alle 
Dinge, ſo ihm entweder ſtillſchwei aus⸗ 


drücklich verpfaͤndet / von einem jeden Beſiter ſu⸗ 
chet / daß ihm ſolche ausgeantwortet / und bis zur 
Zahlung eingeraͤumet roerdenmöchten. 
fActioinjariarum, die Injurien⸗Klag / wel⸗ 
che demjenigen zukommt / der entweder mit 
Worten oder Wercken durch Schmach⸗Reden / 
Schrifften / Schläge und — angegrifien 
ird / wider den injurianten / oder den / der folche 
Share entweder für ſich / oder durch andere ver⸗ 
et. 

+ Adtio injuriaram civilisift wenn der Bes 
feidigte Die mugefügse Schmach auf ein gewiß 
Erd Geldes ſchaͤtzet / welches der Richter her⸗ 
nachmals maͤßiget / und / daß fie der Beleidiger 
dem Beleidigten erſtaite / erkennet. 

[ Actio injuriarum criminalis iſt / wenn der 
Beleidigte bitter, daß der Beleidiger ihme eine 
gerichtliche Abbitte / Erklärung und Öffentlichen 
Wiederruff thue / Die Unkoſten erſtatte der Obrig⸗ 
keit eine anſehnliche Summa Geldes zur Siraff ju 
erlegen / angehalten / oder nachdem die Injurien 
grob / mit Siaupen⸗Schlagen des Landes ewig 
verriefen werden moͤchte. 

+ Attioinjuriarum ad palinodiam , in diefer 
Klag fucher ver Beleidigtes Daß der Beleidiger 
nebft dem offentlichen Wiedertuff und andern 
Straffen ſich auffein Luͤgen Maul ſchlage / biswel⸗ 
len wird ihmder Scharfftichter welcher in ſelnem 
Ramenden abgetafften Wiederrufföffentlich aus, 
ſoricht ‚und überlaut lieſet und nad) ſolchem 

- Biederruff ihm / dem Beklagten einen harten 
Maufftreichgebe/andie Seite geftellet. 
tAStiojudicati , iſt eine Klags welche demje⸗ 
nigen zukommt / welchem ein ander Durch ein Urs 
theil oder Befcheld etwas zu geben oder zuleiften 
verdammet worden daß er folchem Folge leifte. 
tA&tiode in jus vocato vi exemto, ijt eine 


Klaas fo wieder denjenigen flatt hat / fo einen 


welcher ins Gericht gefordert worden / entweder 
‚vor ſich oderdurch einen andern mit Gewalt auff⸗ 
‚gehalten, daß er im Gericht nicht erſcheinen koͤn⸗ 
nen, daß er fo hoch als der Kläger feine Sad) 
ſchaͤtzet verdanamer werden möchte. 

+ Adtio legis agrariz ‚ ift eine Klag / welche 
wieder denjenigen. gegeben wird / der einen Graͤntz⸗ 
oder Mabiitein ausgeriſſen und von dem Ort 
meggefchaffts daß er die so. fl. Straff erlege. Ho- 
die vero hujuslegis pœna eft arbitraria. 

tAdtioexL.ficontendat. 28. ı. de fidejuffo- 
rib. ift ein Mittel / wordurch der Beklagte jo eine 
Exception oder Ausflucht zuhaben vermeinet / 
lagen kan / daß, fein Gegentheil entweder feine 
Kag anftellen muͤſſe / oder ihm ein ewig Still⸗ 
fpmeigen aufferlogt werden möchte. Es wird 








vorderteauch ohne borhergehen 
Der Befhuldignng feine Klang Mmellen fan. 
. fAdtiomerus ‚len, guadmetuscaula, ift eis 
ne Klag / melche dem zukommt / ſo Duck Furcht 
etwas ju thun 7* vorden ‚toider einen 
jedweden / der Nutzen darvon hat / hm ſo 
cher Schad Innerhalb Jahreſ 3 
Verſſieſfung abereines % i erſtat⸗ 
tet werde. SHE — 
aAdtio de paſtu, iſt ein Klag weiche wider den 
Hetrn des * ſtatt bat / Daß er. d 
den welcher durch das Abfeeffengefi seta 
weder erflatte u oder das Thler jur Sitaff über» 


t Adtiode pauperie, iſt eine Klag / dadurd 
ein Herr belanget wird / pelen vierfüffiges or 
sabmes Thier / fo wider die Natur und Arch ſrey⸗ 
eg ſich beweget und erzuͤrnet Schaden gethan 

tı daß er das Thier entweder zur Straf übers 
geben / oder ſolchen Schaden / ſo hoch er geſchaͤtt 
wird / erfiatten müffe. Und foldhes iſt acho di- 
recta; Es hat aber auch actio utilis fhatt / wenn 
— * * en Y fo aber in eſ⸗ 

n Eigenthum ift/ aden geihanhat- 
= Saͤchſiſchen Mechten mird * 






ert 

befteyet wenn. er fehon das Thier ur 

aifbingehen will / Doc) wenn er (ie Sie 

ald / nachdem er es erfahren, daß es Scha⸗ 

Den gethan hats ausfchlägt und es nicht haufer > 

ER * traͤncket / fo iſ er unſchuldig an den 
aden. 

.tA&tio perſonalis five in perſonam, eine 
Gerlchtliche Handlung widereine Perſon / oder eis 
ne ſolche Klag/ durch welche einer mit demjenigen 
handelt’ der hhme verbunden iſt / entweder aus ei» 
nem Contradt, oder aus einem Verbrechen / daß 
er ihm etwas gebe oder thue. 

Actio depoſito, aut ſuſpenſo, iſt eine 
Klag / ſo einem jedweden unter den Volck gege⸗ 
ben wird / wider den / ſo etwas uͤbet den Ort/ da 
man immer ju gehen und zu ſtehen pfleget / gefeget 
‚oder gehaͤnget / welches / ſo es herunterfalten ſol⸗ 
te yemand Schaden thun kan / daß er die geſetzte 
Straff derio.fl.erlege. Heutiges Tages wird in 
Tolchen Faͤen der Schad nur einfach gefordert} 
und iſt die Straff / nachdem die Schuld oder das 
Verdrechen groß willkuͤhrlich. 

.. ‚t Altioptzjudidialis, iſt eine ſolche Klag / in 
— Stand einer Perſon gehandelt 


ftd. 
.. tA&tio derecepto, ifteine Klag / fb demjeni⸗ 
i gegeben wird / welcher ein Ding / daß er ficher 
eon moͤchte / in in Schiff / Wirſhshaus ober 
tall gegeben und eingebracht / wider den 
ſolch Schiff Wirthehaus oder Stall beſitzet/ 
Wirthſchafft treibet und ſolches Ding euer 
Nommen / daß er dergleichen unbeſchadet w 
erſtatte / und allen Schaden, durch weſſen Schuid 
er auch geſchehen / gut mache. 
Aco revocandæ dönationis, iſt eine Klag / 
welche derjenige gebraucht, der ein Ding ger 
ſtchenckt —— den / welchem ers — / 
aan r 








Rerum Forenfium 


Ber ſich aber undandkbar erwleſen / daß erdahero 
ſolch Ding mider erlange. 

tA&tio Serviana, tft eine Klag / wordurch der 
Herr eines Haufes oder Guthes mider deffen 

ſeihmann fuchet / daß die Sachen meiche er 
indas gemierhete Haus einbracht hat / ihm folang 
in Verwahrung gelaffen werden möchten / bis der 
Miethmann den verfeffenen Haus, Zinng / und 
mas er darinnen verderber/ oder Schaden gethan / 
erjtatte / und gut mache. 

+ A&tio fervi corrupti , iſt eine Klag / wider 
den jenigen, der eines andern Knecht verführet/ 
abfpänftig und ungehorſam gemacht / daß er den 
Schaden doppelt erſtatte. 

fActio exftipularu, iſt eine Klag / welche dem 
jenigengegeben wird / der Ihm etwas verheiffen 
laffen / wider den ‚der etwas verheiffen hat / daß 
er dasjenige / mas erverfprochen ‚halte. 

+.4&tio ex ftipulatu pro dote, ift eine Klag / 
welche entweder dem Ehmann beymährenden 
Eheſiand gegeben wird / zu Erlangung des Hey⸗ 
raih · Guths oder Morgen⸗Gabe / fo ihme bey ger 
ſchloſſener Ehe verſprochen worden / und wird ge⸗ 
nenne A&tio pro dote petenda; oder dem Ehe⸗ 
weib / oder deten Vater / zu Widererlangung des 
Heyrath⸗Guts / entweder bey Lebzeiten des 
Ehemanns / wann derſelbe in groſſe Armurh ges 
raãih / oder nach geendigter Ehe / ſo durch die Eher 
ſcheidung oder den Tod geſchicht / und wird genen⸗ 
nnet actio pro dote repetenda. 

Actio ſubſidiaria, iſt eine Klag / ſo gegeben 
wird, wenn ſonſt keine andere ſtatt hat / als da iſt 
Adio doli. Gleichfalls wird ctio ſubſidiaria ges 
nennet dlejenige Klag / welche wider die Obrigkeit 
angeſtellet wird / ſo entweder pon den Bor 
mündern gar feine Buͤrgſchafft gefordert / oder 
nicht rechtſchaffene Bärsfhafft beftellen 


laſſen. 

1 Adtio exfyndicatu, ifteine Klag / mwelcherok 
der den flatt hat / welcher den Richter mit Held o⸗ 
der Geſchenck beftochen / und dahin verleltet / daß 
er uͤbel urtheilen und das Gegentheil die Sache 
bierdurch verlieren mochte. 

+Adtio de tigno juncto, iſt eine Klag / wel⸗ 
che dem Herrn des Bau⸗Holtzes und dergleichen 
gegeben wird / wider denſenigen / welcher ſolches 
in ſein Haus oder Weinberg — oder ein⸗ 
geſtecket hat / Daß er ſolches zweyfach erftatte. Heu⸗ 
Ages Tages aber hat die actio in duplum nicht 
Natt / fondern an ſtatt deffen wird dem Heren Ber 
Materien zu Erlangung des Wetthes und Scha⸗ 
dens altioin factum gegeben. 

+ Adtoveltigalis, ſſt eine Klag / dadurch der 
jenige welcher einem andern gegen einen geroiffen 
Erb⸗Zinß einen Grund überlaffen hat / wider den 
Beliger oder Mierherhandelt., 

+ Attio venditi, ifteine Klag / welche der Bers 
kaͤufſer gebrauchet / daß er das rechte Kauff⸗Geld 
vor das verkauffte Gut erlange. 

tA&tio vi bonorum raptorum, iſt eine Klag / 
durch welche von demjenigen / der ung unfer Gut 
mit gewaltthätiger Hand geraubet / ſolch unfer 
Gut innerhalb Jahres⸗Friſt vlerfach / nacheinem 
Sahr aber nur einfach gefordert wird. 


tAttioufufrultuaria, ift eine Klag / fo demje⸗ 
nigen zukommt / welchem der Nieß⸗Brauch vers 
macht iſt wider den Erben, daß er ihm den Nieß⸗ 
Brauch der Güter, welche der Verftorbene ver 
laffen / leiften müffe. 

+ A&tio utilis, iſt eine Klag / welche nur aus dem 
Verſtand des Geſetzes und aus Billichkeit gegeben 
wird. Und zwar hat ſoſche bisweilen ſtatt / wenn 
gleich ſonſten auch Adtio directa gegeben wird / 
tmd wird folcher entgegen geſetzt; bisweilen aber 
wird folche auch gegebenrobjchen die atio diresta 
nicht ſtatt har. 

— æſtimatoria, Haͤndel wider uͤber⸗ 
tzen. 
Actio arbitraria, guͤtllche Forderung / da eine 
Sad) dem Richter als einem Schiedsmann 
heimgeftellet wird. 
Acctio bonz fidei, Handlung mit Freu und 
Glauben / fonder Gefehrde und Argelift. 
Atiocivilis ‚eine jede Klage / jo nicht pein⸗ 


Atio commodati directa, & contraria, 
Klag gegen dem melchem ich etwas zu feinem 
Gebrauch geliehen hab. 

Actio communi dividundo , Klag } fo ie 
Erben die Erbfchafft und Güter unvertheilt bes 
ſitzen / und einer Theilung beaehren. 

Actioconfeſſoria pro ſervitutibus, Klag um 
habend Recht und Gerechligkeit auf fremden His 
tern und Gründen. 

Actio credit vel mutui, Klag um Schub 
den. 
4&tio criminalis ‚peinliche Anklag. 
A&tiodamni dati, Klag über einen Schaden 
von einem Menſchen gethan. 

Actio damni & quadrupedibus, Klag über 
einen Schaden fo das Vieh gethan. 

4:tio deconftituta pecunia, Forderung eis 
nes angedingten Gelds, 

Actio de evitlione, tie der Käuffer wider 
den Verkäuffer fo ihme die gefauffte Haab eder 
Guth mit Recht abgenommen wuͤrde / fein aus⸗ 
gegeben Geld in erlangen / Klag tbun mag. 

Actio de in rem verfo, Rechtfertigung wi⸗ 
dereinen Bateroder Herrn / deſſen Sohn oder 
Diener ohne fein Vorwiſſen mit jemand gehand⸗ 
thieret / und feinen Mutzen datdurch geſucht. 

Actio de jurejurando, Anſpruch wegen un⸗ 
erforderten Eidſchwurs. 

actio denovioperisnunciatione, ſo ſich eſ⸗ 
ner unterſtuͤnde einen neuen Bau ſeinem Nach⸗ 
barn oder oder einem andern zu Schaden auffiw 
richten, wie dann folches zu verbieten abzutreis 
ben / ꝛc. Klagvorzunehmen fey. 

Actio de peculio, Anfpruch an ein Guth / 
wmelchet derjenige geben muß / melcher mit einem 
Sohn oder Knecht rider des Vaters oder Des 
Hertn Willen contrahirt, ſo weit fich daffelbige 
eigen Guterftrecker. 

Actio de peculioannalis, Rechtshandel we⸗ 
gen eines Guts auffein Jahr. 

Actio depofiti direlta, Klag gegen dem / 
welchem ich erwarzu behalten geben hab. 

Actio poſti de directa & contratia, Klag 


gegen 


& Obfervariohum Index, 


— — —— — 
gegen, dem / welchet mir. etwas zu dehlten de⸗ 
bau bat- 

"Alto deferte aciei,.Bandlung wider einen 


Zebnic tl 
0doli, Rigroie Da emfpingt au Dem? 

daß ex beirogen iſt. FR 1. ch 

9— empti& ven Rechtfetigun we⸗ 
gen Se und —— ne 2 

Astio ex empto, Klagum — er⸗ 
fauffien Guts und Waat. J 

exercitoria, Forderung gegen dem 

Schiff⸗ Hertn megen feines Dieners/ dem er Die 
Schifffahrt vertrauet hat. +” 

Actio ex nudo pacto non oritur, ans bloſ⸗ 
Zufag und Geding entjtehen. kein "rechtliche 

ag. juris gensium, $. fed om nulla, l. quin imd & 
Marcellus. de pack. du legem. G.'\eod. tit. Pros 
cedit de jure Civilis fecus autem eft de jure’ 
Fonnpicn. c.1.Apmil. in 6 gealter. Gr Dd.ae 
pad: Jusenimcanonicum conſiderat folüm ani-- 
mz{alutem.Unde cum Deus nonfaciät diffe- 
rentiam inter ‚fimplicem toquelam , & folen« 
2. Gjuramenes 22,445. Ideo nom eft mirumjy) 

exnudo pacto de hoc jureoriatur aftio. Et‘ 
adpropofitum dicebat Bald. confl, 114. 24 fin. vol, 

uod jus canonicum non curat apices juris); 
Ted ſubſtantiam ſidei —— Sic⸗ 


Actio —8 autias um Deranı 


—— * 
o ex a — Redichamhe wo- 
gen verfprodpenen.Deyrarhouts, 
4:tio ex teftamento, Er um einen Erb⸗ 
——— ettament oder legten 
1} 46: 


len gemacht hat. 
a, Nebenhandlung. 
* ex vendito, Klag um das Ka 
ctio — — Klagum 
zu thejlen. J uf tamıtdais 
‚Kuoifinium —— — um Mars 
Bee / Scheidfleine / Termſteme m’ 
etzen. 
* furti, Rlageines Diebftahls halben. 
e3. I 
&tip;, impietatia Rerhtsferigung‘ umb 
——— AB. Gert 
* AMie inertiey⸗ Klag über einen ungehte 
re l doef of 
et in ‚Recheferigung: wegen: 1% 
gang ihats, su ‚nuc = 
—9 x o itjadarum, Schmasihändel.ic: 
Roi in —— Klag / wider die er 
I or: erento Klag / rd die Den, 
P diol wir ken Ai 
e) — usanenreläs nis, Forderung‘ 
* tun 810g / Pau das Sur; 
TE a 
11, „AChno in —— —— Dienſt⸗ 
barkeit ıfoeiner darinn verhindert wird / zu varen 
Confeſſoria actio genannt! «nl. ; 
Actio inflireriag: Forderunft fo wegen der 
Faktorm gegen dem Herrn geſchehen ··62 
Actio legis aquiliæ ad damntım, Klagum 
Biderfeienng agefügten Schadens’ als ab⸗ 
— —* Beluhmuns uud — 
u 34931 Dir: Sal ie 


7,4 


br 


Artio lodati Condudti I gegen dem / 

— ichettons ı um herr Aal gem! ge⸗ 

Acio locatict condasti;Reptshandet we⸗ 
gen Ausleihen und Beſtands. Ka 
© Actio mandati,: Recptehand aus Veſehl 
und Geheißl 

" 400 manähti dire * 
gegen dem / welchem ich wa⸗n landet de 
der Gewalt gegeben habe. * 

Actio negaroria, Klag um Dienfvarkeitrbier 
einer vermeint iu geitatten nicht ſchutdig m team: 
Negatoria im Zatein genannt 

Atio negotiorum geitorum dire, 8 
contraria, — gegen sg + welcher mir Gewalt 
gege 

———— ——* eine Kla llen / odet 
Rechtshandel führen, * 
Alicnem iutendere; Aunlapenymis Recht 


fürnehmen, 
a eazalis, Kia } miber, — 
von audern —— FR u av ** 
io pecuniaria 
Fa — ———— ein Rd ® wiche 
3 
r Rechts eis 
J cahainei ung 
—R irecia, Klag / fo eiher 
— tim fein fand viede A 
A⸗tio popnalıs-, Peinliche 
Actio gan » Re * 1 ode 


Rechtlicher ‚der Gr ein jeder 
* * et un z 
verbis ,. 

em Kan Dt se ie 
u f "BAUT ei our keadader 4 PER | 
földer Kauf abireiben und, Ring Borgenome 
ment erden ſol 3m Ip Ara ara 
 Adio. prztoria, velhihghe dotderung dei 
Öbri 8* dien 


A⸗ BER Nechtshandel von wegeneis 






ea Mit 
> ws — ahnen —* 
—— un 
“ —— Km detid 
bquod jullu feceris, Kenn N 
einer mit —* sa t / der * 
utbun von ſe eiſſen word 
a A Hk sense ð Anke einenk 
"N; Ede an ehe 
r s beſindet fich ein verbo 
ak Gebrechen sie he ee, 


Enten fein BR wodazh Io 


zei. vend * 
9 Fi, je 
0 Terum motarum ** 
ſo Die Sheipue einander 5* 
tio reftit ara five 'refdilforia, ab, 
* welches kin anderer in unſern Ab⸗ 
m. Le imdrolederum: 
e u N 
rind, ” MEER N® 


Rerum Forenfium 


Actio fpolii , Klag von wegen gemaltfamer 
Entfegung oder Entwehrung. 

Actio ftritti juris, Rechtfertigung / da dee 
Michter feinem gemeflenem Befehl nachgehen 


m 
Actio tributoria, Rechtfertigung mider einen 
eren / mit welches guien Wiſſen um ein fondera 
ohn gehandelt worden, beizeffend eines jeden 
gebührenden Theil. 

Actio turbatz pofleffionis , Klag gegen dem, 
melcher mich in meinem Beſitz betruͤbt Irret oder 
verhindert. = 

4&io tutele contraria, Klag wie der gewe⸗ 
fene Vormunder fein ausgelegt Geld und Kos 
ſten wieder fordern mag. 

4&tio tutelz direlta, Klag gegen den Bor 
mundern zum Rechnung und Zuftelung des ůͤbri⸗ 

n. 
= Actio ultra dimidium jufti pretii, fo der 
Kauffsoder Verkauffer betrogen wären über den 
halben Theil desrechten Wehrts / wie ein jeder die 
Haab / oder das Yut wieder an den erfordern oder 
den bilichen Wehrt zu erſtatten / rg ee mag. 

Actio unde vi, Judicium de vi, Klag wider 
Gewalt und Frevel. 

A&tio utilis causäcurationis, mügliche Recht, 

fertigung wegen Vormundſchafft. 

t Attioniren/ einen‘Proceß mit einem anfan⸗ 
gen nnd verklagen. ‚ j 

t Adtoriincumbitprobatio, dem Kläger koͤmmt 
der Bewelß zu. 

tActor ſequitur forum Rei, der Kläger muß 
den Beklagten in ſeinem Gericht belangen. 

Ator, Kläger iſt der / fo Range mit Recht 
vornimmt / und um Schuld / eigen Erbes Übel⸗ 
that / 2c. beklagt. Solche Kläger handeln eines 
Theils in eigner Perſon und vor ſich ſelbſt eines 
Theils aber durch andere Leute / und von andrer 
Leute wegen. Alfowied derjenige ein Actor, das 

iſt sein Kläger genant / welcher von Bormundern 
zum Treuhändier gefegt wird  anihrer Statt die 
Sachen / fo fie vonihrer Pflegfinder wegen haben / 
zu rechtfertigen / und im Recht ausiuführen. Iſt 
andersnichts dann ein Bormundifcher Anwald. 

Actor, qui actionem non habet , poteft 
actione injuriarum puniri, quando vanis ex- 
penfis vexavit Reum ‚utconftat. in l. injuriarum, 
$. fi quis per injuriam. ff. de injur. Fulv. Pacian. con- 
A. 77. nf 2. 

Actore non probante , reus abfolvitur , 
wann derKiägernichts beweiſt / wird der Beklag⸗ 
te los geſprochen. 

Atus contrarius, eine Handlung / fo der vo⸗ 
rigen zuwider. . 

Actus dubius in meliorem em acci- 
piendus, Eine zmeiffelhafftige a fol man 
zum Beften wenden und verſiehen / Z.chm erediror,, 
de furtis, 

Ad eum actum, ex quo quis lædi 
vocari debet, alioquin nullum ei præjudicium 

t... nam ita Divus. de adoption. I. de uno quo- 
e, de re judic. J. ult. C. ſi per vim., vel alio modo. 
Ein jeder fol dem adtui, aus welchem er Fünte 


teft, | 


und möchtelzdirt werden; vocirt ‚und beruffen / 
und Darüber mit feiner Nothdurfft admittirt, und 
gehört werden / fonften ift der actus ihme nicht 
nachtheilig / hinderlich noch feyädlich. Borcholt, 
conſil. ꝛ3. col. 1. vol. 1, fal. 343, 

Adzratio , Schagung. 

ß — judicialis, ein Handel / ſo gerichtlich 
geſchicht. 

t Actus poſſeſſorius, iſt eine That oder Hands 
lung / fo derjenige weicher Die Befig oder Pofleif 
eines Guts zu behaupten gedencket / fürnimmt als 
3. €. wann einer wegen einer Erbfehafft in der 
Poifeffion bleiben will, fo nimmt er folche durch 
Notarienund Zeugen in Beſitz / und exercirt Dar, 
bey die actus poflellorios, als da ift: Feuer auf 
den Heerd machen einen Span aus der Haus 
Thür ſchneiden / einen Klumpen Erden aus des 
Zerjiorbenen Acker oder Wie ſen ftechen und zu 
fid) nehmen’ und dergleichen. Dergleichen 
actus poſſeſſorii gehen auch in andern Fäßen für. 

+ Addicere ‚ren + übergebenr zucignen / 11 
erkennen zuſchlagen; Alſo wird demjenigen, der 
auf ein fell gebosenes ut am meiften geieget / fol, 
ches käufflichen zugefchlagen / oder zertenner. 

tAflettatz tuiela, find die Vormundſchaff⸗ 
ten / welche einer wiligtich und vor fich felbjt auf 
fich genommen» ſo nicht unter Diegexehlet werdeny 
um welcher — — entſchuldiget wird. 

t Adiens hæreditatem, der die Erbfehafft ans 


tritt. 
t Aditiohzreditatis, die Annehmungder Erb⸗ 


ſchafft. 
A animum ‚revocirn, zum hoͤchſten zu Ge⸗ 
muͤth ziehen. 
ddictus creditoti, der feinem Glaubiger vor 
atorum, Ent 


— zuerkant wird. 

Ademptio & translario ] 

schung und Benchmung der verfchafften Güter. 
a emptio libertatis, Nehmung der Freyh⸗ 
Adimplirn, ‚erfüllen. 

— —— + wird mit Zuſatz des 
etlein editatem gebraucht da jeman 
eine Erbfcyafftannimt. i — 

Adqjudicare, iren / zuerkennen / zueignen / 
gerichtlich zuſptecen / zuſchlagen / hinlaffen. 
tAdmandatum, auf Beſehl. 


tAdmovere probationi, mit Beweiß einen 
t 
— — —— 
etua N 
alla "arm me 
e en / 
kuͤnfftig — — Pe r 


et / ſie moͤchten fterben / abgehoͤret welche Auf 
age / ſol —34 bleibe, Keen 
deren bedürfftig. 


tAdpias caufas, ad pios uſus zu gottſellgem 
Gebrauch zumilden Sachen, das in Kicchen, 
Schulen / Hofpträlen und dergleichen. Lind wer, 
den bismellen Legata darzu verordnet. Item / 
wird auch bisweilen eine Straf zu dergleichen Faͤl⸗ 

len gebeten und erkennet. 
tAdventitia bona, find Guͤter / welche die Kin⸗ 
der 


& Obfervarionütininder. 


Der erlangen’ entweder durch Bermächtnik oder 
ſonſten / ‚nicht aber Dur) ordentliche Succeilion, 
und hat der Baterhiervon den Genieß ⸗/ Brauch. 

+ Adulterinumteftamencum, ein falſch Teſta⸗ 


ment. 
Ad marginem, etwas aufn Nand fegen. 
Adminiitratio rerum ad civitates pektinen- 
tium, Verwaliung deren, Dingen, fo gemeine 
Städte anlangen. 
- Adminiftratiotutorum, Amtung  Berwal 


Admittirn, Zulaſſen. 
4Admonitio, ® 


ftellen. | J | 
— Aufnehmung an Kindes⸗Statt. 
Bermüg der Rechien mag die Adoptio oder Eins 
Eindfchafft bey weitem der Naltur nicht verglichen 
werden in ihrem Effect und Wirckung / und heiſ⸗ 
ſen / auch bleiben die natürlichen immer fort und 
—— —— auf erden 
abernichta optirten / oder angenommene 
— —— je 
Gebluͤt haben. e dann au echte 
chen, Daß des Anmünfchers Haussgraudes anges 
nommenen Sohns Mutter garnicht geachtet wird, 
qui in adoptionem. ff. de adöptienibw. Adoptio, in- 
it, non jus fanguinis, fedjus agnationis af 
tt: Etjdeo fi fillumadoptavero, uxor mea⸗ 
illimatrisloco noneft &c. Itaque adoptati ab 
€xtraneojusquidem ſui heredis ad ejus tanrum 
füccesfionem confequuntur, ad extranei au- 
tern parrisfamiliam extraneihabentur? necipfa 
ad eos cominunionem alıquam habe. /. cum in 
adoprivis, $. [ed ne articulum, in fin. C. de adoprio« 
nibus. " 
Noftris moribus Adoptioni annumerari 
folet Unioprolium, vulgo die Einkindſchafft / 
ffim in Germania, abiisque provinciis con- 
Kerndine receptavel ftatuto comprobata, qua 
inre poffunt viduus & viduade mutua invicem 
ſucceſſione liberorüm ſuſceptorum ——— 
dorum communium: Quz tamen tum demum 
firma eſt, ſi i.præſentibus con ineis, tuto⸗ 
ribus vel cutatoribus. 2. interpoſita caufz co⸗ 
gnitiene, an utrisque ſalubris futura fit. 3. ac· 
cedente Magiſtratus o autoritate oon· 
trahatur, actisque publicis infintetur, Adr. 
Gail. ib. 2. obf. 125. num. x. & 7. ubiordinationem 
Moguntinenfem.de unione prolium in’ Camera 
Imperialiconfirmatumefle tradit, ed qubd ple- 
nam exactamque cauſx itionem requitat. 
Et ita quoque unionem in M archionaru Baden- 
fi, ubĩ prædictæ quoque folennitatesadcontra- 
ctum unionis legitime celebrandum fimul re- 
uiratur, in Camera Imperiali confirma 
iffe a ridem Gail.nam. $. 
- + Adoptiren, einen an Kindssitatt annehmen. 
Adoptivus, ein angewuͤnſchter Sohn iſt der / 
melcher an —— —* einem aufgenommen / 
erzogen und gehalten wird. 
Ad partem, mit jedetm Theil abfonderlich 
handlen. wi 


Adpromillor , € 

Adreferendum, a . J 
Adrogatio, Anwuͤ der Rinder oder 
Perfonen, ſo eigenen Gewalts ſeyd. 


Adlſtipulirn, zuſammen uͤhereinſtimmen / 
wie ein Driginatund Eopegandım =..." 
Advena, Fremdlingin du =. 
Adverfarius, Widerpatt 
Adulterium, Ehe» d 
Adulterium committitut multis modis. 
Primoò, quando perſona folinäcum maritata co+ 
it, & talis coitus dicitur adulterium ſimplex, 
idque ratione perſonæ maritatæ. In ſolutam 
enim perfonam ‚.puta’viduam aut virginem, 
rn Bee 
uprumff,adi. Ful.deadult. na ca 
alisnoneft,: Sad arbiedsin iaexindenon 
icitur alienus thorus violatus. Joan. de Plat. » 
S.item lex Julia, de adulkeriis; Initit, de pub. Fud, 
Dd. Bal. Cyn.& Salic.im!. fen, & que adulıerium, 
C.ad I, de adult. Deinde, quando ambo fünt » 
matrimonialiterconjundtiy& unusad alterius 
thorumaccedit,, quo caſu dicirur adulterium 
duplex, quiautriusque thorus violatur, &hu- 
juspœna capitaliseft. 7errid, adulterium com- 
mittirur etiamin fponfa alterius, ut eft text. ie 
Apropter 7.ad 1. Jul. de adulı. Tüm, quodneque 
matrimonsum qualecungue, neque fpem ma- 
trimonii violare,permiffum fit, / wxor. 13.9.1. & 
I. propter. 6.fid. ad I, Jul. de adult. 'Tum, quod 
.. ro uxore habeaturyi. A/ponfal. Julianus. J 
e jure dot. Hinc eft, guemadmodum injuria per 
adulterium maritogravisfimainfertur, 4 codıcil- 
ds. 91% mät,ubi Bald. ff. de lg: 2. Bart. in d imer- 
dum. $. 1.ff de public: cap, ı. UbiDd. & Bald. æ 
quib. cau/. feud. amit. ita etiam injutia fponfe fa- 
cta in ipſum ſponſum veluti maritum redun- 
dare dicitur. Deut. 22. v.27.&fagg.farstext. in’, 
item apud ıs. g. ſponſum. ff. de injuris. Tiraquell ‘de 
onnub i. n. 2. Poenatamen, hoc caſu capitalis 
ſed mitior imponi ſolet. Ita Salicet. in em, ı% 
Cuadl. Jul. de adult, Ang. in ır, malefic. verf chehai. 
adulterato.n. io. & 65. Alex.conf. 165. — * Rom, 
find.537.D.Ayrer. in procefi.hiflor. cap. 7. obfiy.num, 
8. ſeqq. & fol. mi, ı7ı. Adulterium quomodo 
probetur, fusetra&tat Maftärd. vol. 1. concl. <7, 
cum $ fegg. Vide quoqueColer.derif.176 pereor Jul. 
Clar. 5. /entent.$. Adulterium. An matitus elapfo 
continuoquinguennio, & diecommisfi adulte- 
rii, posfit adulterum accufare, queritür? Et 
dicitur, quod — er enim — tem- 
öfis, quzreo, perl.s. Adulter, C. ad leg. Ful, 
— * ei debet auferri. Georg. Schultz, * 
$ynopf. Infir: 46. 4. tit. 18. de publ, judieiis, g. Hoc 
loconon, fol, 736. & fegg. FR} 
Advocaũ, Advocafen.: Wie man ſolches 
Woana verſtehet / ſo ſeynd es die / welche den 
Parthevenin Ihren Sachen deyrathlg ſeynd / ih⸗ 
ven dieſeldigen verſehen / führen und handeln, doch 
nicht mündlich / ſondern fchrifftlih. > > 
Advocatus, Fuͤrſprecher. Quicquid.4dvo- 
catus, pr=fente & intelligente clıente, injadil 
cio dicit, aut facit, perindehabetur, ac ficlierk 
tulus ipfe.dixiffer aut feciffer, per text. exproſſ. 
Aaaa3 m 
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inl.1.C. de errore Advocatoram, ibique Wefen- 
bec. in Pararit, cui addatur Mafcardus in ıradl. 
de probationibus vol. 1. concuf.zgı. nifi clientulus 
roteftetur, fenolle.4dvocati fermonemrarum 
abere,arg.1.&'fiquie. 14. & pleriqueg. ubi Bart. 
f. de religiof. & ſumpt. funer. Joan. Harprecht..$ 
Het actio. iæ. Inflit.de injuriis. tom. 4.num, æoi. Her- 
man, Efai. Roſenkorbxraci. forenf.cap. 67. - 
Adufüumtransferirn, ihm zu Nutz machen. 
Ædiſicium cedit folo, das Gebäu hanget an 
dem Grund oder Boden an. 
Kdilisplebis , Prefettus annonz, Bau⸗ 
Meifter/ Caſten⸗Vogt. 
Edilitas, Caſten · Bogtey. un 
- re Hebot der Roͤmiſchen 
Bau⸗ Voͤgt. 
r Hquiparatio, Vergleichung / da ein Ding 
demanderngleichgefhägtmird.. RR 
.. Zquipollentitum eadem difciplina & Jedi 
cium, #quipollentia oder gleichgeltende Ding 
geboren untereinerley diſciplin, und ift auch einers 
ley von ihnen zu ustheilen und zu fchlieffen. 
AÆquitas paribusin caufis paria jura defide- 
rat;.Erquod dicitur vel fatuiturin uno, ex pa» 
sitaterationis meritö eriamlocum habet in alıo, 
r vulgatam jurisregulam, mas in einem recht / 
dou auch imandern gleich⸗foͤrmig billig feyn. Vıi- 
de confil. Argentor. vol.ı,confil.1,m, 2.3. & 4. con- 
1.3.9. 15.&% fegg. confil. 4. per tot, 
q — * præferenda, die Blllchkeit 
m ber Strenge fürgegogen werden. 4. placuit. C. 
e THds Pr \ 
—— & bonum, Blillichkeit. 
.. Ere.aliepo obrui, premi, ex zre.alieno la- 
borare, in Geldfchuld fern. 
. . Krisalienirefciio ‚Leutbefcheifferey. 
.., Krufcator, Reutbetrieger. 
. Ks alienum , Schuld / aufgenommen 
eld. 
® Es alienum contrahere , Schulden machen / 
in Heldichuld kommen. # 
‚ Ks ..alienum diffolvere , Geldfchuld be⸗ 


‚gaben, 
„Ts fuum, die Schuld / welche andere ung 
ſchuldig find. : 
‚,tEftimare.litem, den Beklagten fo hoch ver 
dammen / als einem dran gelegen iſt. 
c: Hftimatip litis, Entfcheidung. ) 
AÆſtimator litis Entjcheider / Schaͤtzet. 
Affitmatio , beſtaͤndige Frag. 
Affrmirn, beſtaͤttigen. —5 
Ager emphyteuticus, Erbgrund zum ewigen 


and... ; 
5 Ager velligalis, ein zinsbarer Grund und 
oden. | 


ofcirn , ift / ſo einer eines 
andern producirte Handfchrifft oder mas es fonft 
feyn mag / ac. ob es feine Hand oder Siegel feys 
ob es deſſen / dem esangemacht ſeye / und derglel⸗ 
chen / erkennet. 

t Agnati, Agnaten / Bluts-Freundervom Das 
ter. her / die einen Schild / Helmund Namen führ 
ren / font Schmwertmagen genennet, 

t4gnaßeredebitum,, die Schuld geſtehen. 





Alapa, Maultafche. Alapaan gladio repelli 
ostit? Vide Bulcum sommensar. cram. artic.147% 
ide Confil, Argentorat. val. 2, comfil. 50, num.ı, 
2.6 fegq. & n.30, EC 
Album, Bürger Bud. 2 
Album in quod. infcribebatur ſui juris fa⸗ 
ctus, Buch darınn man dies ſo ihr ſelbſi maͤchtig / 
einſchreibet. — 
Aeator, Spieler / Raßler / Spitz ⸗/ Bub / auf 
Borg ſpielen / habita fide ludere. Luſus alea rum 
in totum eſt prohibitus. 4 akarum. . &C. tit. ( 
de aleatorib. & aleæ lufu. niſi fiat exercitii, vel ali- 
cujus communis convivii caufa. Lfie. in princ fi 
d. lit. adeo ur ſi fortè de przfenti,pecunia.nihil 
perdiderit, fedtantum habita de de pecunia, 
deperdita aleatores invicem luferunt. Wann 
fie fein Geld aufgefegsafondern auf Borg und res 
lic) gelten oder zahlen geipielt haben / denegatut 
tamen omnis actio pro talı debifo , in tantum üt 
perdenspecuniama lucrante, eam condicere» 
posfit, tanquam.indebitam,d, 4. 1. verf competen- 
sıb.alliomb, repsuitur.. C. de aleatorib. Abbas, mc. 
elerici. de boneß. & vita clerac. Auch, alearım lufus. 
ubi Salicet.C. dereligio/, Wehner. prall. obf. dir, 4, 
fol.mibi 39, Vide Berlich. aur. decıf.66, ubi n.yz, 
Quod hæc de prohibira pecunix ad ludum mu- 
tuatz repetitione.dicta. fallant tempore pefis;, 
—— quod tempore peſtis, ad effugiendas 
melancholicas cogitationes, cuivis ludus per- 
mittatur, Francif. Rip.eract. de Pils: c. 4. dere , 
med. prafervar. contra pefliem.n. 157,1bi, ad has au- 
tem melancholicas & feq. temporeque pefti 
inter Deum & homines bellum eile ei, 
in . & ab antiquis. ult. C. de teflam. n. 3. verf. & nos 
babemus.Roland ä Vall.confil, gı. ıncip. prima fa- 
die n.15. vol. 1. Rolandin, Paflag, . de reflam. rubr, 
3$5.n.2. verf. quia fihujusmedi.Quo omnesleges & 
difpofitiones injurium ceflent, Val. de Meceſ 
progreſ. lb. 3. $. 22. limit. 12.9. 36.0 fin. 1 
Das Baͤvriſche —— * sit. J1. artic. ꝛ. 
um Spiel auf Borg. fol. 332. Spielt einer mit 
einem auf Borg / mit Karten, Wuͤrfſeln / oderin 
andere Wege / das iſt er oder feine Erben / als viel 
ihm geborgt wird / zu bezahlen nicht ſchuldig / und 
ob gleich, hierum Buͤtgen geftellet waͤten / fo fol 
doc) die Bürgfchafft nicht guͤitig ſeyn. Marant, 
Spec.aur, de juram, num, 46, fol, mibi. 441. fingul, 
jur notabil, lit. L. $. Ludens ad par. & impar. col. 2. 
fol.634. Cujushzc ſunt verba: Ludensad par & 
ımpar,fiquis tenebat, quinqueaureosin manu, 
&ille ‚:qui fecum ludebat, dixit, par, vicit, 
ui par dixit, fi in illisquinque aureis erat unus 
us; quiaille falſus aureus habetur pro non 
aureo, & fichabetur, ac fi eflent quatuor tan- 
tum aurei. Ita voluit Joan. Andr. in addır. ad 
Bort. in eleganıer. S. qui reprobos, f de pign. action. 
& Alex. in conf.1o4.vol.ı. Sedfiille, quirene- 
bat aureos, fciebat fibieffe aureum falfum , fi- 
— proderit; ut ibidem dicunt præfati 


Alienare prohibitus, & ad lo tem» 

us locare prohibitusefle cenferur, Wem ver⸗ 
tten ift fein Guth nicht zu veraͤuſſern / dem iſt 
auch aufflange Zeit daſſelbige geriet ins 
- zulaſſen 


& Obfervationum Index, 


— — — — — — 
qulaffen znkht etlaubt.. vodiaillis. $. inftituto ſilio 


alio herede ff. de legat. — 
Alienatio, Entwendung / Veraͤuſſerung. 
‚ "Alienatio contra jus facta, eine Verkauf⸗ 
fung wider Recht. | 


Alienatiomutandi judicii caufa facta, Abs 
wendung / fo gefchehen ein Gericht zu veraͤu⸗ 


dern. 

Alienator , Berlauffer. 

Alieni juris’ fremdes Gewalts. 

Alienirn iſt / veräuffern und verwenden / ab⸗ 

haͤndig machen. Sub verbo Veräufferimgnon 
tantum comprehenduntur venditiones Ders 
Fauffung / ſedetiam locationes ad longum tem- 
pus; Auch donationes in Emphyteufin; Item; 
donationes in dotem ; Angleicyem Die oppigno- 
rationes, Legatas und donationes , 
Transattiones und Berträg. Item Compro- 
mifla, Permutationes und Bermechstung des 
Lehengüter. Und endlich in folutum dationes, 
Vide Wehner. d.pra&t,obf. lit, V. fol. mihi 635.6 
fegg: 
mi⸗ non nocet, quod interalios actumeſt. 
Andern iſts nicht fchAdlich oder nachtheilig / was 
zroifchen andern gehandelt iſt / 4. qwis mom deber, 
dejurejur, 

Alimentalegata ,vermachte Nahrung- 

 AllegareExemplum, eine gleiche That oder 
Handel embringen und anzeigen. 
Allegatio, Anzug Pertheidigung mit den 
Mechten. 
Allegirn, die Recht oder Schriften citirn 
und anziehen. 

Allodial, ein Eigenthum / alodialifche eis 

genthuͤmliche Güter. 


Allodiumeft dominiumdireftum, veluti-. 


le, quod non eft fub alio conftiturum, quod 
äure heredirario transmittitur maxime ad ſuos 

edes. Feudum veroeit beneficium ſub do- 
mino conftitutum inreimmobili, &c. C. de in- 
gen. manıı. Hincglofl: in /, pen. nota. C. eod, tit, 
dir. Quod fiquisinlibello dicat, fe libella- 
rium vel feudatarium effe , & fuccumbar, quod 
poftea poterit dicere rem efle allodium: nec 
obftat rei judicatæ, quia ıftadominia non ſunt 
ejusdem fpeciei. Praterea quzlibet res juris 
przfumptione itar liberaabomni fervi- 
tute,, cum ab initio in fin origine fitlibera, nifi 

berureifervitusimpofita, /, altius, I. fi in æ- 
dibus, C. de ſervit. & aqua & et ratio rationis ‚[e- 
cundum Jafon, in /. £ piws. in 14. colum. verfic. 
Quarta & ultima conelufio. f. de novi oper. nunciat. 
Quiafervitus regulariter nonhabet caufamna- 
turalem, fedaut impoficitiam, aur præſcripti- 
tiam,$. fir. Inftic. defervie, Etitainquir Bald. 
im cap. cum omnes, deconflir. Sed cùm feu- 
dum fit quædam fervitus, (ecundum gloſſ. & 
Do&t.in! ficujus inprinc. in verb. oportet. de uſu- 
feuct. Sequitur, quod in dubio res præſuma- 
tur allodialis, id eft libere & propriè, & non 
feudum. Bald. & Doct. in 4. c. ı. & ibi optime 
probatur etiam, ubi deciditur, quod filia al» 
legans allodium fit tuenda in poſſeſſione, con- 


tra agnatos defunthi, dicentes efle feudum , 
‚ine, t.de contraver/, invefl. & in I. libertas. in 

princ, ubi dicit Bald. quod libertasftatus, de qua 
loquitura.l, liberras „ quia eft dejurenaturali , 
przfumitur,. nifi contrarium probetur. Hie- 
ron .Schurpf: cent. 2. confil.63.n.5.6,8 7, 

Alluvio , Auſchuͤtt des Waſſers. 

Alcernativ& , unietſchiedlich / auff gewiſſe 
Maaf / eins ums ander. 

Alterum tantum, da die Ziunß dem Capital 
gleich / mehr wird feinem Credicori pugeſptochen / 
* ſich gleich das Interedle ſonſt viel hoͤher bes 


aufft. 
Alveus,ein Rinnſal / odergurt des Waſſers. 
Alienare, iren / veraͤuſſern / entſremden / 
entwenden / verkauffen / verwenden. 
Alimentare, iren / verpflegen / Unterhalt ver⸗ 
ſchaffen / mit Nahrungverforgen, 
tAlectiten / mit Schmeicheln zu ſich locken. 
jAlta Jurisdictio, die hohe Gerichte / die 
Ober⸗Gerichie / Die Peinliche Gerichte die an 
tund Haar gehen; Das Hals⸗Gericht / die 
1Bahn. 
Ambitio, Ehrgelitz. 
Ambitus , Ehrgeiß. 
Ambulirn, Wandern / iſt anderfl dann gehen. 
An Rechten ambulirt , oder wandert Klag und 
Gegenklag / paribus paffibus ‚ zugleich miteinana 
der. Wie auch von des Menfchen Willen ges 
ſagt wird / daß derfelbige ambulire und wande⸗ 
ve / biszum legten Arhem : Das iſt / er hat Macht 
feinen Willen / fo {ang er lebt / au erflären. Homi- 
nis voluntas ambulatoria eft usque ad mor- 
tem. 
Amiſſio, Cic. Verlierung / Verluſt. Modeft, 
Piftoris vol, 1, confl. 67. m. 7. 8.9. 10. n. 12.14, 
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Amnyſtia, Band / Pergleihung etlicher 
Stände. 

Amodiren , Aımodirn die Aemter / peffimum 
Reipublicx genus vocat Kellerus , quo officia- 
riialiquibus aureis redimunt oflicia, & juris- 
dictionis poteftaremä Principe , unde inſinitæ 
revendendi carius juftitiam fubditis occafiones 
architettantur, ut etiam audeant impudenter 
in fubditos graflari; palamque clamque füpra 
fportulas debitas petere , quod jam Principi 
pro mercarura ofliciorum fe præbuiſſe dicunt. 
Unde rebelliones , & infinita alia ablürda. 
Tann ein Herr einem Ammann das Einkom⸗ 
men, um eine gewiſſe Summa Gelds / ıc- amo- 
dirt. Petr. Gregor. Tholofanus, de Republ. lib. g. 
ö.ı. Adam Keller. de ofhc. juri dicopolir. kb, 2.0.20. 
fol. 527. Wehner. d. praät. obſ. lit. A.fol.25. 

Amovirn, Entwenden / abwendig machen, 

Animoinjuriandi, bbfen Gemuͤts / einen zu 
beleidigen. — 

Animo nocendi, einem begehren Schaden 
zupiſuͤgen. 

Annullim, Caſſirn, iſt etwas abthun / und 
vernichtigen oder zerbrechen: So einer, mas er 
gehandelt hätte / nichts mehr gelten wolt fallen / 
oder / ſo er fein Teſtament und anders nieder vers 
wichiet und zerbricht. 

Annuum 
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Annü exilium (pœna involuntariz cædis) 
Landverweis aufein Jahr / (da einer einen etwan 
unverfehener Weis hat umbracht. ) 

Anomalz defenfiones, Schutzwehren / Die 
fich auf beyden Seiten biegen laffen. 

Anfer inter olores, iſt ein Sprichwort / wie 
eine®ans unter den Schwanen. 

Ante lapfum terminum , vor Verflieſſung 
des Termine. : J 

Ante nuptiarum diem imprægnirt, por der 
Hochzʒeit geſchwaͤngert worden. 

Antipocha iſt eine Schrifft / ſo der Schuldner 
ſtellet / und ſeinem Glaubiger uͤbergibt / darinn 
er vermeldet / was oder wieviel er bezahlt habe : 
Fitä debitore de folutis inhuncmodum :Con- 
fiteor, metantum ufurarum nomine vel penfio- 
nisfolviffe ‚inZ. plures. C. de ſid. inſtrum. Iſt etwas 
unbräuchlich. : 

t Amicabiliscompofitio, eine gütliche Hands 
fung und Vergleich. 

f Anatocismus, wird genennet die Steigerung 
des Wuchers / wenn der Wucher alle Fahr erneus 
ert / und Zink auf Zinß gegeben merdeny welches 
aber in den Rechten verborhen. 

tAnimo defendendi, aus der Meynung fich zu 
zeiten / oder zu mehren, 2 

tAnnuz preftationes, die jährlichen Zinfen 
und Gefälle, oder Pächte/ ſo die Unterthanen der 
Obrigkeit / it.derPachtmann dem Herrn des Guts 
zu entrichten ſchuldig. 

tAnnuireditus, das jährliche Einkommen / 
als Renten’ Zinfen. 

tAnnuireditus redimibiles, die wlederkaͤuff⸗ 
liche Zinfen. 

t Antichrefis, ift eine Ast eines LUnterpfands, 
auf ſolche Weiſe gegeben / Daß der Gläubiger füls 
ches an ftatt der Zinfen fo lange gebrauchen mos 
ge, bis ihm das geliehene Geld erftatter werde. 

f-Apices juris, die Subuilitäten. 

7 Apographum, eine Abſchrifft / Copey. 
Aperiren,, heimfalen, heift auch eröffnen. 
‚Apocha, Reverfium, Quietatio, oder qui- 

etantıa, It ein Quitantzen / die der Glaubiger feis 
nem Schuldner zuitellet / und ihn Dadurch der 
Schuldner ledigzehlet und fichert. 

Apodiſſæ, Handfchrifften. 

Apoftoli merdengenannt die Abſchiedsbrief / 
fo dem Appellanten, von dem Unterrichter an den 
Dbern vor welchen appellirtworden, mit getheis 
let werden / aus welchem der Dberrichter zu vers 
nehmen habe, daß Uberantworter derfelbigen aps 
pellitt / oder ſonſten / welcher maffen er appellict 
habe. Solche Apoſtel ſeynd / wie nachfolget / 
mancherley / welche in praxi geuͤbt und gebtau⸗ 
chet werden. 

Apoßoli conventionales ſunt, quando pars 
adverſa appellationem in judicio — Ju- 
dice refutante ſeu renuente, vel tacente & per- 
mittente, five etiam extra judicium ; Bereinigs 
te Abfchteds, ‘Brief, & hæ dantur velab appella- 
to, äNotario publico, 

Apoktoli dimifforii ſeynd / mann der Unter, 
richter die Appellation annimmt zuläffet und über 


fit. Speckhan bulerum vocat & buletinum, 
cent. 2.fol, 47. B. 

Apoktolirefutatorii feynduin welchen dem Ap- 
pellanten feine Appellation abgefchlagen und 
Derjelben auch nicht Statt gegeben wird, aus ches 
hafften und nemlichen Urſachen / fo Darbeyund mit 
gemeldet und angejeiget werden. 

Apoſtoli reſtitutorii, quibus Judex revocat 
gravamenä fe appellanti illarum , c. cum ceffanee, 
de appell, ubigloil.& inc. exparteeod. N dum 
kic mquibusdaın curiis ac judiciis, ipfa acta lo- 
co Apoftolorum.dari fuperiori præſentanda. 

«  Apoltoli reverentiales, Ehrhafftige Apoſtel / 
ſeynd / in weichen gefchehener Appellation Start 
gegeben wird / Doch allein Den Dberrichter zu fon 
dern Ehren und Gefallen / ıc. Und dieſe feynd ge 
bräuchlich. 


-. Apoftoli teftimoniales , Zeugniß⸗Brietf / 
ſeynd / inwelchen dem Appellanten Zeugniß geben 
wird daß er vordem Richters oder fonjtvor dem 
"Notario, und glaubwürdigen ehrfamen Derfonen 
appellirt habe. 

Apparitor, Stadt⸗Knecht oder Buͤtiel / iſt ders 
fo den abweſenden Partheyen für Gericht gebeut / 
und dergleichen Geſchaͤfft verrichtet. 

Appellans ab interlocutoria omnes cauſas 
gravaminisinipfa —— nominatim &in 

pecie exprimere debet. Wer von einem unter 
redlichen Urtheil appellitt fol alte U und 
Beſchwerden inſonderheit und ausdruͤcklich vers 
melden / gloſſ.& Dd. commun. int. z.de appell. im 
6. 1.4.$.1. feod.tit. ne ſufficit relationem fa- 
cere ad acta ſecundumphil. Franc. in c. conſuluit, 
de appell. per text. cler. appellanti. cod. tit. & ibi 
Card.in a. not.q.y. & 4. Sitamen cauſa grava- 
minis inmero jure conſiſteret, adeöquodnul- 
lam fa&tiprobationem requireret, velvimdefi- 
nitivz haberet, valeretappellatioabinterlocu- 
toria etiamfine caufz expresfione,Bald. is /. mi 
noribus.C.de his.qni6.ut indig.£S 1 per hanc col. pẽ in fin, 
C.deremp.appell. Hoclocoguzritur , an judex 
pendente appellatione ab ınterlocutoriaad ul. 
teriorain caufa procedereposfit? Et licer aliäs 

endente appellatione judex nihil artentare de= 
— c.non ſolum, de appellat. ın 6. tot. ir. M miiul im- 
novari&c, Sitamen restempore peritura eſſet; 
tunc, non obftante pendentia appellationis, at« 
tentatumper judicem valeret, &ita teftibusde» 
ciſum fuit Dominis de Rota, decif. 2, Rub. de ie- 
fib. in antig. vefert & fequiturFelin.in c. quoniam 
Frequenter.n. 3.0. & ut intelligatur,, ut lite non conte- 
fat, Hipp. de Marfil. fing. 258. inaip, plura concedunt, 
ubidicit; quod, non obftante appellatione» 
ejusvependentia, teftes; fiabfurur fint, velin 
brevimorituri, aded, quod eorum copia, vel 
omninonon, veldifficulter haberi poteft, per 
Judicem, äquoexaminari posfint. Ratio, quia 
multa ex necesfitate fiuntpermisfibilia, qua de 
jure fieri prohibentur, {. ur gradarm. 1. $. 1. ff. de 
minorib, I, illicitas. 6. $. prafes. f. de ofic.pra/.1.gus 
Propter.123. ubi Cag. & Dec.f.dereg jur. c. quanto 
ibi Zab. num. 4, in fin. de conſuer. c. remisfionem, 1, 
quaft.ı. Quandoigiturresperitura eft, permit- 
ütur, quod alids jure prohibitum eſt. Hippol 
de 





procefi,bifor. part... cup, 6 fol.mibitgt. bier 
onſien auch zu mercken / fo w 

— en Grobe bin * 
wuͤrde / fol: Anleitung Ge⸗ 


rum eadem eſt ratio & natuta; — 
tuitur in uno, idem & inaltero ftatu eft, 


en Ti 
153. 5 feg. Fu 

dien⸗ben / nach — — ne 
in viridi obfervantiaju haltenQuod 
lans nihil aliud, quam acta ptioris intanie, 


er 


oconclufa acceptet, ac pronunciet, 
ST exus inc. it debitms. de appellar. Panormit.c. chim 


. Aaberi eum proco l 
tee ggg pa 
re eo, primam re- 
onem, — — in prima in- 


‚aut ‚Dec. inrubr.@e. 

exer. de , Rot. 27. ST.6ö. 

Coll & Dd. im per tuas. cent. wobßt, 
eonflag.colun & wohn fol.a76, ©. \ 

5 ellans à fententia. definitiva , cauſam 


e aus Irrung oder 
— ar ihn befchehen ſey / ut nor. Joan. 
andtuu Romans, $.chm auıem, exır, de wppälls. 


tiomib. lib. 6. & ibi glofl, fing. R 


adeſinitĩ vafententia,eriamfi 

Marant. part.6. de appellas. u i. & fegg, füh gg 
Appellare ä fententia lata in caufa mo⸗ 
t non petmittirur, in Sa⸗ 

chen fo augenblickliche Poflefficn ( poflefionerä 

sabmentaneam ) betreffen / mag nicht appelirt 

werden / aunica. C. fi de momentanea poffefione fies 

sin appellacum, Es waͤte dann einoffenbas Fündige 


\ 


L GC; eod, bit. * J 7 ⸗ x 

Appellatione ©gulariter nihil in- 
novari decet ‚ inhangender. ion fol nies 
mandartentirem,noch einige Meurung fuͤrnehmen / 


s0r.tir. f.mibil novari appellarione interpoftta, & int. 
2.infin, C. ad Turpilian. glofl. im. os, qui C. de ap- 
pellar. c.pafloralıs. S.prateren, deof.deleg. Appella- 
tionis enim r o extinguitur 

‚gun. & 2. $. de pam. Procedit regulariter,. fällie 
autem ex caufa, &tfimalities®: quisappellawe- 
witie.ad ber 3. &ibi Dd. de appell.Malitiis enim ho- 
mihum ferhper obviandum eft. 1. im fundb, fiude 
veisendic.Necdeberaliquisexfuodolo " 
luerum velcommodum.? fabbhofibus.$.fi vir.f. 
Jol.marrim. Quapropter judex deber p 


€ terminum enten a i,ad 
—— profequendam, DE quemfi 
appellationein non fuerit ‚non ex- 


dnguitur, n fufpenditur pronunciarum. 
— Vel —————— ad 
cauſam ‚äqua appellatio interpofita'eft; Inno- 
vatut tamen,fi nonfitinnovatiovontra appella- 
tionem. 4 creditaln.ff.mandat. Ex diverfis enim 
non ftillarie, inquit text. im l. Papinianus. ff. de 
fie. praf. — —— appellatio non 
extingueret, neque ſuſpenderet pronunciatum, 
—— — 
Nonis,velinterdicti, ſi ab ea appelletur, ſecun· 
dum Innocent.in A. c. paſtoralis Vide Coler, de 
procefüb. execut,part.'4, cap. 2.0.33, 
Rationisinterpönendzfpacium,hodie 
euilibet conceditur decem dierum ,ärecitatio- 
niefententie —— Auch. bodie, .2 
appell. 1.fın.$. illud.eriam. C. de temp: \ 
— er 2. Ubi dicitut weh 
lationes,vermög Der Rechten / inn 


die A 
neben Tagen beſchehen / Facit Specul. tie. de appei- 
dat.$. reflat,5.n. 7,lib. 2. part.3.fol.mibi485.Mynf. 
went. 2,obf. 2. Et hoc procedit indifferenter in 
ornnibus ‚ five interponatur a j 
abaltnjudiciali ,fiveab extrajudiciali , 
vernpus dierum decem uniformiter locum 
ber, per text. int.conzertationi de appellat.in6. Ang, 
Aal. $. biduumi, 1 fi quando sppellandum fü. An- 
dreas Fächin. confl.lib.7. confil.27. Beſihe die 
WBäyrifche GerichtiDrdnung. rir, zo. am andern 
Geſatʒ don den Appellationen. fol. 176. & fegg.Hic 
obiter notandum venit,quod illud dicatur Ex+ 
vrajudiciale ‚iniguo non ordine judiciorum fo- 
jemni procedicur, $. fin. Inftit. demrerd.I.antepen. 
jdenneg, geſt. I. nec quicquam. $. ubt decretum. Ubi 


Dd. de ofie.proconf.1.ordo. ff. de 5 
Jüd. Wefenbet: er zulba, 55 
rifchen Summariichen Proceß / von Dinguuͤſſen 
oder Mehgerungen von den Umergerichten an die 


Obergericht / 22.9. ars, ı fol. 
46. oted derjenigen ed, et mit ih⸗ 


Abſmiled / oder Bey 

y oder aufslängfldren Meharzugelaffen, ein 
—— bey dem Bis 
men und Reglerungen / zu 2* * —— 
von Ton nun ihme / 9 * 


Rerum Forenhutb + 


sicht habenden sollmächtigten Anmald der. Ber : „Omnis zegularirer appellatio ab inferiore 


" —— — —— —— 
oder ſonſten zu wiſſen t zu rechnen / 
——— einer ausführlichen Schrifft / 
darumen feine Gravamina oder Beſchwerden / 
der Nothdurfft nach  follen ausgeführt werben / 
folhe feine Weigerung bey dem hoͤhern Richter 
einzuführen, und anhaͤngig zu machen; Und zum 
aumun einen Durch des Fuͤrſtl. Hofrachs «oder 
Bigdomämtern fcheifftlichen Schein, dem Rich⸗ 
- ger erfter Inftanz ‚Daß er feine ‘Befchrverden Das 
-felbiten angebracht, nicht zu etkennen geben, und 
Derentroegen einen Stillſtand oder Inhibitions- 
Befehl vonda aus nicht überliefern wirdsaledann 
mit Boyiebung / des von untern Nichtergegebe 
nen Abfchieds / Befcheids verfahren werden fol, 
fe, : Alterum tempus petendi Apoftolos , feu 
;literasdimiflorias, eit triginta dierum ; &inci- 
pit eurrere ſtatimatque fententia lata eit./.judi- 
cibus, 24. Ci. deappellar. gloſſ. inc. ab eo verb. trigin- 
Ia.e0d.ın 6. Mynfing. rent. 4. obſ. 36. per tor. quia 
nilipetantur hoc tempore ‚appellationirenun- 
ciatum videtur ‚ clem. quammis de appel. c. ab eo 6, 
de appell. im 6.Dd, in. anıca. f. dehibell. dimifj. Spe- 


euli ze. de Apoflalis, n. 13. lib. part. 2. fol. mibi: gi, , 


:Gail..lib.wobf, ag. ı5.Bart.ind.eos $. Apoftolos 
«©. de appell. Sed in Gamera Imperii Apoſtolo- 
rum milſa petitio non obſtat, neque atteaditur, 
Ordin. Cam: part.» fit. 3. in princ. abi dicitur: 
Damit auch Gefaͤhrlichkeu in- Vollfuͤhrung der 
Appellation , ſo an dem Känferlichen Sammer 
ericht beſchehen fürfammen, fol einem jeden 
‚Appellanten ftenftehenv / nach gethaner Appella- 
tion Apoftolos zu bitien oder nicht. Tertium 
us et præſentandæ appellationis, idque 
äudicis arbitrio.relinquiturgloff, in /,preoes. C.de 
appell. c.perfonas.'exer. eod. rır, de: qua relare tra- 
ctat. Gaili A. obf.140.pertor. Ultimum tempus 
eftprofequendz appellationis sad quam profe- 
quendamappellantı dejure annus ‚exlegitima 
veröcaufa biennium conceditur: Auth.wr,quiG, 
de rempor. appellut. 1.fin. S. illud C. eodı Franc. inc. 
empor. appellat, 1,fin. S. illud C. eod, Francı in «ex 
zatione.nımi.5.extr.deappellat,. text. in.Clem, fieus, 
eod. Gail.lib.i.obf. 241... Welenbecsrir.f. guande 
appellandnm fit num.6. , Curxitautem à tempore 
interpofitz appellationis ‚ gl. #» d. Clem. — 
appell.& Dd. in 2.hanc veram perhibet n- 
tiam. Similiter Salicet. ind./.fin, g. illud, nummer. 
4.Communen dicit: fequitur Gail, 4. obf..igrs 
numer..ı Wefenbec. relar.loco num, 9. Et nifi ap⸗ 
pellans intra hoc temporis fpacium jus ſuum 
profequatür , appellarıo.deferta pronunciarur; 
& canla adjudicemä quo: remittitur. De qua 
re videatur Gail. zelsloe, Mynfing; con. 3. obf, 15, 
Welenb. #.»um, 6; ' zn reger 
Appellirn iſt und heiffet von dem Unterrichter 
an den Oberrichter ſich beruffen / und ſich unrecht⸗ 
maͤſſigen Urtheils vor dem Oberrichter brflagen« 
und denfelbigendanübererkennenfaffen. ‘Anden 
Fürftentyumen Basenmwird appellirn in der Ge⸗ 
nichts / Ordnung. si. 20, ar erſien Befasufak 27% 
Dingen genennel. > iruee Kae TB” 
2 4 IT DELETE 


23 444: 


judice ad fuperiorem in proximo ordine fa- 


cienda efb, e: dileiti-66.exer. de appell. 1.frquis I. 
Amper. ai. deappelll.pracipimus. za. 1. in ofieiendis. 
»37. C, de app&ll.-@oncor, Ord.Camı Iinper.p. 2. ur, 
29. $.1, abi. dicitur: ¶ Es fol feine Appellation 
an dem Käpferk Cammer⸗Gericht angenommen 
werden / die nicht gradatim geſchehen / und die 
eiuen naͤhern Richter haͤtte) puta à delegato ad 
„.otdinarum.lı Si fin. f. quis& à quo Specul. vis, 
‚de appelluS, nunc. trattemus 4.0um.5. lib. 2. pare.3. 
fol min 482: Wefenb. confil.ı. num. 18. ib; t, Ab- 
ſurdum enim. imo iniquum eft,«minorem ma- 
Jens corrigere exrorein ſecund. glofl.un cap. 2. 
„vorb. official de confier; * Eswaͤte dann wie vorge⸗ 
melöte Cammer GerichtssDrdriung. 4. pag. z.u, 
29. $. 1. ſagt / daß der naͤchſſe Unterrichter den 
‚Appellanten fündlid) das. Recht verfagt, oder 
der Sachen verwand / oder ‚lonften aus recht⸗ 
maͤſſigen Urſachen in der Sachen nicht Richter 
ſeyn könse oder wolte. Plutes fallentias ponit. 
‚Felin.ne.füperguefliö. n. 14; de offie. deleg. Vide 
Marant. ec. aur pärt:6. de appell fol. mibi 385... & 
mulriseq. —V — 
Apprtehendirn ergreiffen / erwiſchen. 
Approhare dicitur, qui nonimprobat. 
Approbate non contradicere idem 
ie C.dearbür. hen 
Approbatum femel , reprobari non potefl, » 
lih.3u$.10. ad, Jul.de adul, n ae 
Approbiren iſt etwas billichen / und fuͤr gut 
— ee ARE IDEEN dich 
App oreft, qui quod ſuo nomine 
‚mifit ; idem pro altero quoque msn re 
Franc, Duar, dısuhı fatisaccepio.de verb, oblig. non 
debitum eſſe aig, quin appromiflor pro ſidejuſ⸗ 
forg acapiamn ed& Cic· eum quiĩ pro alio ſe 
obligat, nuſquam ſñdejuſſorem, ſed ſponſorem 
potius, aut appir orem.vocat, ue imorat,pro 
‚Bofc.drsers Notandum autem, appromiflo- 
em verbis tantum .‚&c-ftipulatione obligati. A 
blanditug,C.de fdojaff; Nam inter abfentes per 
Efiftolam autinüncium , ra obligatio non 
secte gontrahitunz kndemenb. obligar. : :: °-.% 
wi Approbatio Beeiguungs-, 3 U Panne. AT 
Aqua & igniinterdidtus, Vogel frey. 
Aquapluvia, Meg ve‘ EN 
aquæ d 


ng% 
+ oder das Recht aus: eines andem 
Waſſer oder Brurmen u ſchoͤpffen. 
AAcbitrio boni viri, nad) eines verſtaͤndigen 
Mannes Gutachten. 2 2 ‘ 
“u, f4rbittio Judicis committere, des Richters 
Gutachten anheim ſtellen. * 
— relaxatio, die Aufhebung des Aw 
reſte A B 
Acreſti conceflio, die Erkennung oder. Ver⸗ 
ſtattung desArrefte: BL LEHE 
3 — 0, die Abſchlagung des Ans 


Ir 4 


ur ⸗ 
Pl IE Ir er SE - +, th 


x ve — 
—— Sad 
kennen heumſtellen. 


Se 8 
—— 
ven ann u > — 
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beat compromitti, ut not, Abb 
us. in y,col.extsde arbirr, ab ılkor 

licirum eft i b 
inl. ſim. C. 
sentiaarbitri 
bitr. —— 
mnibus zquiparantur us 

not. Abb, ins, fufßieienis , —— 
dam dicuntur.Arbitr. Co ıllarii 
ele&tide voluntare — 
dejure, &ab iſtorum 
lare , d,t.diem $.fari. & ib 
ind. 1,eod, tir. & ıfti tales 

per lite adfnftar get 4 * 


‚noh ſit opus ei in ng — 
in ſeriptis, 
vallis 


midlum illu 
beili, ut —— Dd. ern jr 


Dt. 
#ejur. 5 ih.d. 1 fin. C 7 nec tale a 
-po/letreduciad arbitrium boni viri , 
—— quod debeat judicare * 
quia tunc, fi injufte judicat, reduciur ar. 
„bibfium boniviri, img tung ejus fentenia eit 
nulla, cüm contra jus dixerit,ucnot. 
04, '$.Rari &.$. in arbitrorum I. — 
ori. in addır. quæ incipit. in hac KL: 
Vnde illud , guod.dieitur ivg. 55 inte 
o fimplisier eflet compromiflumy 

“tuncintelligiturin dubio dearbitro, — 
ſententia fivejuftz, five injuſtæ 

utnofi Alex. in d. adau. in bac en — circa 
med. Quj —— ——— qui ha- 
bent jü care tantum icetamicabi- 
liter, & fecundumconftientiam fuarn 

boni, Stlolentjudicare Üpesconracühäpnon 
kütemfüper lite, ut not. Bart, in d. $. arbinorum 
imverfic.1..gaaro „quafıt differennia, ©. & fiinjuftz 
arbitrantur., &oram arbitramentum re 

ad arbitrium boni viri , feilicet — ut. d. a | 
arbitrorum in fin. & hoc arbitramentum habetli- 

















EN 





militudinem transa&tionis, ut not. Bart, nl. . 


guis.arbitriaru {de werbor, oblig.fitamen arbitrator 
nunquam fuerit arbitratus, non ad 
arbitrium boni viri, &nunguamab ej 
—— did. fquis arbitrasu, & exuncta 
—*— extingutur arbitramentum, vel 
eo volenresarbitrari, ut ibidern habetut. Sed 
fecus eñ in ultimis voluntaribus: quia etiarh 
non fuerit arbjtratus , recedirur ab ed, & re- 
cufritür adarbitrium boni-viri , ut). fir. g. fdfl 
quis C. communia deiegar. & plene per * in d. . 
quis arbitratu. An autem poſſit cogi ferre la 
dum 1 ax aut acceptavit, ac promifit, — 


——— 

























m. en; 
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an ah Enrfheh ” * Fer rekes : 
— cæſa, Batım / der heimllch um⸗ 

| — J nienſaus  nummularius , 
Argumentuin , Bewels ‚Argüment; md 


Einrede. 
Arreſtirn, ift eines feib od I— 
is 


ee Tuben en Neun 
e ondern 
Be ne 
— ih en / Kummer / 


nhalten der Siern er , i 
nd Per 
dinifchen Reich, Atem —* Di — 


* Arme 1616. am neunehenden Dul 


fl.28 
Aihe iſt mercken / Obwoln 1. Schuld⸗ 


gr ven Schuldner. 2. Ein Birth 


Saft. 3. Und ins gemein ein jeder 7 
Deren Kerr een —A 

hu Mecht — 

Haan er und Perfünen einen Ara 

am | a bschenmag r {6 einem recht? 

und Segen halber der» 

o ſoll doch — fe 








3 


huldrier 
klar 


— — 


Bere} 
ide das Chur» Pfälsifche Landrecht / fonderlich 
* Hofgerichis Ordnung +21. 48. Speculum No 


Spec. Notar. fol.700.& fegg. tit.3. Im Bäyrifchen 
Laͤndrecht. rie. 19, artic. o. 
‚ zeit der Fremden / oder Ausländer / und derſelben 
Gütern haben wit fol. 284.folgenden ſchoᷣnen rexrãt 
Findet ein Fntändereinen Gaſt und Auslaͤn⸗ 
der / zu Deme’er aus waſerley Urſachen etwas zu 
2 hat / oder deſſelben Haab und Gut / m 
den Landen zu Baͤhern / der mag ſolchen Ausläns 
der / oder fein Haab und Gut umfeine Forderung 
und Anfprachr mit den Mechten wohl verbieteny 
bis fofang der Gaſt oder Ausländer den Inlaͤndet 
feine Forderung vergnügt / oder mit Borgen / oder 
fanten Verſichetung thut / daß in dem Land / 
und an dem Ort / mo das Verbott beſchehen / 
Rechi nehmen / und mas mit Urtheil oder Recht 
erfennet wuͤrde / erſtatten woͤlſe. — 
Amma, Brauiſchatz / Gottespfennlng / wird 
auch das Geld genannt Damit ein Advocat oder 
Procurator beftelet wird. Ein Miethpfenning- 
$ubarrhatio per defponfationis annulum 
' utrüm matrimonium probet? Vide Coler. ir 
decifionih, German. decif. 300, Er 
- Articuli, Artleufz foder Klaͤger zu Erhaltung 
einer Klag — wil / iſt faſt ein Ding mit 
atzſtuͤcken. 
a ec additionales, Additional Articul 
ſehn , wann der Kiäger oder Beklagte in ihren 
erften Klagsoder Schtem-Articuln etwas / ohne 
Mittel zu der Klag / oder dem Schirmartickel ge- 
dorg ausgelaſſen / und daſſelbe auch zu beweiſen 
egehren / alſo andere neue Articul ſetzen / und hier⸗ 
durch ihre Klag / oder Gegenbeweiſung ſtaͤtcken 


thun. I 
-  ‚Articuli defenſionales ſehnd / dardurch des 
Gegentheils Klag angewendet wird / Huͤlffte⸗ 
Den. Gail. Kb. 1. de pac. publ. cap. rd. — 
Articuli elefivi , Elefiv Artienl ſedn / war 
entweders der Kläger des Antworter Schirm⸗ 


Hrticul / oderder Antworterdesglägers Addiric- · 


nal oder MehrungssArticuly durch neue widrige 
Articulszubintertreiben willens iſt. Beſihe den 
— Sumariſchẽ Procefsirit.7. art.6.fol.3o, 
Artıculi probatoriales, Bewelſungs Articul. 
Ad probationem. eujuslibet articuli requirun- 
turadminus duo teftes concordantes: 7. wbinu- 
merus. de tefibus, Et unjus teftimonium non 
fuficit, etiamſi prefidiali fulgeat dignitate 
Lh ijurisjurandi C. de Aſlibus. Mode in.Piftoris vos 
lum,ı.confil.rz.num. 8. 14. 15., Quando articuli 
incontumaciam pro confellatis acceptandi ? 
Vi eHerman. Efai Rofenforb; cap. 64 Ye a 


- t.Articulirens etwas in gewiſſe Articul und Pun⸗ 
tten bringen / von Puncten zu Puncten etwas vor⸗ 
bringen / ſpecificiren. ne 

t Ardiculi captiofi, find folche Articul/ Dadurch 
— gefangen wird / er bejahe oder iaͤugne fie 

le 
⸗ Aticuli impertinentes, find ſolche Articul / 
ſo nicht aus der Klag genommen / die nichts zut 
Sache thun. 
atticuli inquiſitionales, find die Puneten / ſo 
der Richter wider den, der einer Ubelthat wegen 
beſchuldiget wird / fuͤhret / und worüber er und 
die Zeugen vernommen werden. 

f Articuli reprobatorii teprobatoriotum, find 
ſolche Articul / die in gediſſen Fälen auf die Gegen⸗ 
Beweiß⸗Articul zugelaſſen werden. 

“  Afcendentes, Freund in auffſteigender Lin 
Aflecurirn, verfichern. 
Afferiren ‚etwas anziehen beſtaͤttigen. 
: Affertio ‚eine Beftättigung. Quod omnes 
afferunt, welches alle betätigen / oder für ges 


wißfagen. 

Afleffores , Beyſitzer / ſeynd die fo bey dem 
Gericht fitzen / die Sachen helffen verhoͤren / und 
ihren Rath und Gutduͤncken in Entſcheldung der⸗ 
feibigen mitcheilen. 
Aſſigniren, zuelgnen. e 

Affiitenz, Hülffund Beyſtand. a 


* Aftringirn, ſich verbinden, 
Atrox injuria, Greulihe Handthat oder 
Handlung. n 
}4trocitas deli&ti , Die Greulichkeit des Bafterd 
oder Berbrecheris . 
fAtrocisſimæ injurix , die aller greulichften 
Schmaͤhungen oder Verlegungen. | 
attentata crimina , Übelthaten/ welcher ſich 
einer zu begeben unterftanden: °- 
t-Advocatoria,merden genennerdie Befehl / wor⸗ 
durch die Untert hanen aus fremden Dienſten zw 
ruͤck beruffen werden: Ed 
t Autographum, das Driginal. 
fautor rixx, Der den Ötreitangefangen. 
-F Aurore judice, mit des Richters Erlaubniß. 
* } Autoritastutorum, Das Anfehenund Gewalt 
der Bormünder. J 
Attentatio punitur, licet aliquid ſequutum 
non ſit. Das thaͤtliche Fuͤrnehmen wird geſtrafft / 
obgleich die That nicht dataus erfolget / 1. ic, qui 
cum telo, C. adlı Cornel. de Sicar 1. quisquis. G. 
nd 1.Ful, majeſi. ee 
Attentirn, anmaſſen / unterſtehen. 
Atteſtationes, Zeugenſage. 
Atteſtirn, heiſt als Zeug verhoͤrt werden / 
Zeugnuͤß geben. 
" Auttionem facere, verganden. * 
Auctionem pronunciare, an der Gand aus⸗ 
ſchreven. 
Auguſta, Kaͤhſerin. 
Auguftus, Kaͤhſer. 
Axilirn, iſt / fo einer den andern zuvor war⸗ 
net / undihm anſaget / was er in kuͤnffligen gegen 
ihme zuhandeln gedencke / daß er alsdan geſchickt 


[41748 j . . 
en Auſcul · 







A vide Colle 
Authentica; Kaͤhſe 


Haͤndel oder Abſchied. | 
Gemalthaber / 


‘ * Autor 
Sewalts. ya 
Autoritas, Macht / Gewalt. 


"Autoritas tutorum, Gemalt und Handlung 
Ynfehen der Pfleger und eg m. 


Autoritate propriaalicui fibi jusdicenti; 
(uam vendicarenonlicet. Es follniema ee 
un = 


md daſſelb einem andern / ohne 







ju nehmen / Invadens enĩm ſionem yio- 
lenter eam reſtituere reneturs. & fi dominus 
erat, privaturdominio.: ſi non erat 5: 
tenetur —— fsefiomem teſtituere: & na- 
turin æſtimationem rei. Bald. örgloff dk quis.im 
tantaniC.undevi.ibi; Si quisin tantam füroris 


perveneritaudaciam ut poffefionem reruma- . 


pudfifcum, vel apud homines quoslibei,gon- 
fitutarum, anteisdventam judiciales a 
violenterinvaferit: dominusquidem confiru- 
tus pofleffionemgquamabftulit; zeftiruat poſſeſ. 
forı;;& dominium ejusdem rei amittatʒ Sin 
veröfälienarum rerum poffefionem invafit ; 
non folüm eam poffidentibus reddat, verum 


etiain#ftimationem earundem rerum reftirue- 
köitompellatur. me 
0) N ie) z ll d u; 
we Be 


Enefida aionisRedhibitoriz, und 
tö minoris, _ Durch diefe beyde Beneficia 
an ich erhalten, wann ich einer ein Gut oder et⸗ 
—— — o Scyad, oder Mangelhafft / 
ermite 
dder Das jenige 7f0 ich ihme zu viel gegeben? wie⸗ 
deritattenmuß. Doch Fan man'diefer Beneficien 
nicht gebratichen / Waum der Mangel 
inbar Sder ich deſſelben dutch meinen 
Sin Keinen 11, Oder der Schäden 






* nr * ee Ver⸗ 
———— 
em S F A dewuſt / V. Oder ober fo ich dieſen 
enehciisrenunciiret hätte.'Z fiendum. $. fin. 
[eg, hmm multstoncor. ff. de redhib, a. Vide quæ 
iradantur, we ng. 1 #/que in 
„L fi de allio.kinpr. & vend. Vide item Coleri 
. hs. RW ei 224, Et Wefenb; ir paraa 
eit, de adilit. edit — Km 
 " Beneficiarius,der ein Gutoder Lehen beſitzt / 
Lehenmann / Bud. 5—V— —— 
% — aclionis mandati Dis iſt ein 
ſolches Benehichum, welches ein Buͤrg / gegen dem 


Dasjenige ſoer der Bürgerfchafft halber ausge⸗ 
feget/ oder gefeiftet, wiederhim erfordern Pan 
1. mundati a83i0.C. de fidej. Sändar. 1.gidfide & I. 
ex mihdäto, ff. Mandat. Wide Mynfing. & 
Schneidew, in g. Aguia autem fidejufor.Inftıc. de 


eu ur. 


—* 
* 






renuncüret werden; 


et meinen ausgelegten Wehrt / 


— gebrauchen und dardurch 























tung oder Raumung aler Hüter, Ihre Che 
re Aa 

r ſeynd / 
er med —— ‘ “ y fie nach 


genammen, auch folgende , ‚jo-ihne 


“4 


| nach fü 
> er / ob glei 
Ka 112 4 


an i. 
Seeleganter.f. folut,marrim. hält. datfuͤt / es wäre, 
unmenfchlichs daß 5 ale Su £ 
— und in Gefährlichkeit und y —8— 
Kerckerẽ gehen ſolte und meynet und 


andern Öründen ,. 28 wäre Dis, Benehcium nicht 


u zenunciiren ‚de quovide Bald, idem tenen- 
temgin ir. Inftit, — —— infn, & ibidem pr 
fon, remiffive tamen. ber. Largegen halten 
andere darſuͤt / mag möge fich-der Celsion wohl 
pera&tum veljuramentum begeben, und haben 
ihre Argumenta, fie dahin bewegend. Doch 
bes faſt diegemeinfte Meynung der vornehmften 
Dottom und Rechisgelehrien, daß man fich fols 
cher Gnaden keines Wegs begeben moͤge / und 
wird auch gemeiniglich gehalten / wiewoln an eill⸗ 
chen Drten fichder Brauch anderft haͤlt / und die 
Geffion nicht geflattet wird: De qao vide Fris 
der; de Senisin conſil.do. 
Beneficium capituli Ödoardus, de folutio-, 
mibus. Wie die Layen das Beneficium Ceffio« 
nisbonorum; oderleges ob ze. C. de actionib. & 
& oblie. haben zu gebrauchen / mann fie inunges 
fährlichen Schulden.Laft gerathen / und nicht zu 
bezahlen vermögen; Alſo iſt das Beneficium der 
Cierifen oder Beiitlichen in gleichem Falı Ihres 
Unvermögens zu gutem verordnetsdaß ſie ulcht ex⸗ 
communicirt oder durch andere Kirchen. Cenfü- 
zen angefochten werden mögen / ſonderlich fo fie 
cautionem juraroriam-leiften / daß ſie ihre Cre= 
— tan bien, OD - zu befferem Glück 
bükffe / beftem Vermoͤgen bezahlen wollen. Es 
möchten fich auch diefes Beneficii Laifche Perſo⸗ 
nengebrauchen, Und iſt ( & maxime, quia in, 
'faviorem ordinis ) nicht verzeihlih / wiemohn de 
facto dem renunciirt wird; 
" Beneficiuim cedendarum actionum iſt diefes / 
daß ein Buͤrg an den Schuldheren begehren Fan 
* Bbbb3_ . daß 


* 


"Rerum Fotenhum’ 






6 et Ihme fin Recht der Schuldforderung / 
elches er fo mol gegen den Dauptfehuldner 7 
als andere feine Mit»Bürgen hats übergebe / und 
wann ſich der Schuldhert ſolches zuthun vers 
weigert; ſo kan ſich ein Buͤrg durch dis Benefi- 
cum der Buͤrgſchafft und Bezahlung entſchla⸗ 
gen ı erhabefich dann deſſen verziehen. 4. fideju/- 
forib.& 1. Stichum au Pamphilium. I. penult. f.de 
folu.t, Modeftmus ffv0d,Specul.de Renunc,& concl. 
Averf. zu.usgueadas, J PR. 
Beneficium claufulzgeneralis, fi qua jufta 
caufa mihividebitur. Dieſes Beneficıi behelfs 
fen fich die / fo uͤbet fuͤnff un zwantzig Jahte ſernd / 
9— doch ſich begehren ihres Schadens zu erholen? 
und zu ihren Rechten / von den fie gefallen und, 
: Kommen feund wiederum gelaffen zu erden. 
Reiches dann etwan in viel Weg / und mancher 
1ey Yirfachen halber geichehen Fan. Welche nun 
allem Behelffvorbauen wollen / pflegen auch diefe® 
Bereficrum auspufchlieffen und abzuftrichen. Iſt 
verzeiblich. . a . . 
Beneficiumcompetentiz, ne quisamplius 
condemnetur ‚ nifi inquantumfacere poteft, i# 
ef ‚habitätatione, ne egeat. Dieſes Beneficiä 
behelffen ſich etliche befondere Perfonen / und er⸗ 
wehren ſich dardurch / daß ſie weiter nicht / dann 
fie wol thun mbgen » zur Bezahlung gedrungen 
werden, und derwegenihre Nothdurfft mohl ins 
Halten dürffens und ſeynd nemlich die Perfonen 
Barerı Mutter / der Ehemann, von wegen Der 
Heimſteur / Desgleichen der Schwaͤher / von we⸗ 
gen der zugeſetzten Heimſteur / ein Geſellſchafftet / 
der ſo ſich aus feiner Reichlichkeit etwas zu ſchen⸗ 
den verſirickt hat, der Ober». Hert / Oder Patron, 
— und Kinder / der feines Guts ab⸗ 
geſtorben waͤtre. Solche Perſonen mögen ſich 
auff dig Benefictumreferirn, und / wie gemeldt / 
dardurch dehelffen / daß fie nicht weiter dann fie 
nad) Gelegenheit ihrer Sachen thun moͤgen / zu 
berahlen ſchuldig ſeynd. Dieſem Beneficio fan 
nicht renunchirt werden / es gefchehe Dann jura- 
mento, nad) der Meynung Jacob. Butrig. de ve= 
nunc. Benef.Speculator. aber derenune. & voneluf 
verf. 18. ſetzt / daß man fi) ohne Jurament deffen 
begeben koͤnne. ie 
° Beneficiumcondittionisindebiti. Durch 
Dis Beneficium erfordere ich dasjenige wiederum 
wasich aus Unwiſſenhelt unfchuldiger ABeis bes 
zahlthabe. Vide Mynf. füper $.7s quoque Inſtit. 
quib.mod.comrab, obl. j J 
_ Beneficium condictionis incertæ. So je 
mandzum Erben geſetzt und ihm ein anderer / im 
Faller ohne Kinder abgehen twürderunterfegt wuͤr⸗ 





de ‚oder jemand zum Erben gefegt wuͤrde / und 


einem andern, fo fern er ohne Kinder verflürbe / 
eiwas zugeben gebeten würde, waͤre derfelbige 
Erd ſchuldig / fo bald fich der Fall begebe, dem 
unterfegten Geben oder Fideicommiflärio , Aus⸗ 
eichtung nach des Teftaroris Verſchaffung zu 
thun. Dietweil aber folcher Fall nemlich Zie⸗ 
lung der Kinder im Zweiffel hanget / mag der 
unterfetzte Erb oder Fideicommiſſarius Ihm, dem 
erften Erben / ſolche Condiction ſchencken / und 
ſich der zukünfftigen Gerechtigkeit an ſolthem Erb⸗ 
Fall begeben und verzeihen, 





 Beneficium Condi£tionis fine caufa, velex 
injufta caufa , velobturpemcaufam. Dis Be- 
neficium fagt / daß derjenige, ſo etwas ohn alle 
Urfachs oder ohne biliche Urfachen verheiffen / 
daſſelbig zu halten nicht fchuldig fege. f& de condieh, 
finecauf. per tor. Vide Roland. de renanc. Rab. de 
Benef. condict. fine caufa. Aftverreiblich- - - 

Beneficium divifionis, five Epiftokz Divi 
Adriani vermag foviel; Wann fich ſchon zween 
oder mehr zu unversheilten: and unverfcbeidenen 
Boͤrgen für einen andern verfehrieben haben Daß 
K doch / wann es zum Zahlen kommen durch dies 

€# Beneficitum den Schuldglaubiger zur Zeit des 
Kriegsbeveftigurig dahin zwingen koͤñen / daß er eis 
nen jeden Buͤrgen infonderheis vor feinen Autheil 
beklagen / und ſich bezahlen laſſen muß es wäre 
dann Sach / daß fie demſelben renuncüirt hits 
ten / und etliche mehr Faͤlle + darinn ſich Buͤrgen 
nicht behelffen konnen. Vide d. Specul.derenmc. 
& concl. Averf.iosusque adi6. Gail. 2. obf. 46, num. 
18. in fin, * 

Beneficium erroris Calculi. Dieſes Zene- 
ficium vermag /daß einejede Abrechnung Wan⸗ 
del haben folle. Linie. C, de errore calculi. Wann 
dann zween miteinander Rechnung befefien und 
gefchloffen / mag jeder Theil fich ſolchen Wan⸗ 


deis bebelffen mann er diefem Zeneficio nichtre» 


nunciirt hat. ar 
Beneficium Exceptionis doli mali, & frau» 
dis, Item quod vi metusve caufa factum, iſt / 
daß ich hinterliſtig oder aus Furcht und gezwungen 
contrahirt, oder etwas verwilllget habe. A. except. 
doli.item quod metus cauſa. C. & ff.per totum. 
zeihlich. Vide Coler: de procefs. ‚execws, cap, 10, 
Part. ı.num.255.& fegg.fol. 265. | 
Benefhicium Exceptionis, generalem renum- 
ciationemnon valere, nifi prxcedat ſpecialis 
Das iſt / die Exceprio, daß gemeine Verjſicht nicht 
ftatt habe / es gehe dann eine Sonderung vor. Mit 
dleſer Exception werde widerfochten diejenige In- 
ftrumenta,in welche nicht ausdrücklich mit Nam? 
fpecificirt werde dieBeneficia, welchen man bilich 
darinn hätte follen renuncüren, un an ſtatt derſel⸗ 
ben nur diegemeine Klaufulgebraucht worden ift; 
Ich verzeihe mich aller und jeder Benehicien, Freys 
heiten und Exceptionen , &c.gegen rund 
— x. Darum ein Notarıus ‚aud) ein jeder 
jo bed Gericht ſitzt / fleiſſig auffmercken ſolle / we lchen 
Beneficis und Exceptionen nad) Geſtalt des 
Contra&tszu renuncuren vonnöthenfeysdaß er 
Diefelbe nicht allein ausdrücklich mit Namen / fons , 
dern aud) / daß die Concrahenten derfelben Inn⸗ 
alt zuvor unterrolefen worden ſeyn / und Darauf 
eywillig und bedbächtlichen denfelben remunciirt 
ben / in dem Inftrument vermelde. Ur 
pulchr& docet Gail.ob/erv. 77. lib. ꝛ. numer. 4.5.8 


6. & Coler. in 3J German. decif, 220. nu- 


mer, 20. & fegg. Wann dann Die nothwen⸗ 
digſte renunciationes Benef. & Exceptionum 
dem Inftrumento einverleibet feyn / ſo pflege 
man von Gemonheit wegen den gemeinen Ber: 
zicht / Sch verzeihe mich aller / c. Darauf 
zu fegen / und dann die renunciationem Dies 
fer Exceptionen alfo daran zu hencken / Zus 

ſonder⸗ 
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nales , das ift —8 

ag hegehren / oder, 
ulern / rt bey 
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fem kei des 
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oder saure 2 * werden —3 

echte fie inföniders mit Der Frebhen be⸗ 

—5 sick) u Ehrelicher Bewohruro⸗ 

Zuftellurig und Ubergebung der ** 
Pundjede des ianns Güter für füldye 












enunciiren mbge/ Anl ifo daß fie, md es nadmals-darpu Päme; 
— ee, es Manns Guͤter unter die ve * 
* d —— heine en te vor Sid 
ar *— mag aan ſch eſliche da w a die älter dann 
‚den — o man aus obligen⸗ —3 au rn hätten s Zufin. end 
NY ‚oder — Urſachen underfehenlich gloff.magua tat — Diefes Beties 


Repenitinz‘ geriännt, Aber 
d 4 fo zu der Menſchen 
pere ei ' Boch daß fie aunord 
tz / Erndten und 


egebenuntd verzeihen⸗ 

ib gen genugſam erina 

niert und verfländiget 2* Vide — 

⸗nxnnt. & comi 8 Und weiln die Ftag vom 
Votʒug der Weiber Hevrathautund Zu 

gar weitiäu tg, ıp wird —* — —* 
üechSchneidewin./a 


; * — ——— een h 


— wi Dis ER 
8 it ein Fake End es 4m 





Txecutiouibbs jehun = 
—— J vn ——— * 
wohl in Adna 


/ M ch fo viel / daß die Rich⸗ 
en in den geringften — ha 
ahten⸗ 


ondenmiati — —32 fee 


Rerum Forenfium 





fahtenden Gütern / 7) dann / wann foldye nicht 


nichtreichen in den 
ligenden Gütern und alfo fortan, gradatim oder 
weis von den ger Ah ah dad 
Die Pfandungen vornehmen ! die 
Dat mund Städte löbliche — 
nes und nu folches vermoͤgen. 
föblichen Sopungen fan 1 ein Seuldene nicht 
behelffen / so er ir —— * ra 
ſtehet dem Glaubiger freu efallens Pfans 
dung vorzunehmen an Gütern / Daran er am erften 
haabhafft zu ſeyn vermeinel. 
Benehcium/. fin. C. derevocat. donat. Die Ge⸗ 
ſetz vermag. daß ein Ubergeber feine Schenckung / 
foer unter den Lebendigen gethan / ob fie ſchon in- 
fi nuirt werden, Doch widerruffen kan / aus Diefen 
ihr dem Lbergebet —2 
worden iſt / mu en 
2255 und Gewalt zufügte / an Ehr oder Leib / 
eder&ätern, oder ihmenach demkeben trachtete / o⸗ 
der die Kite — Ubergab gefche ve 
/ nicht bielte oder e. 
5. az die Wied * be 
Ubergab von dem Uergeber nicht n 
werden, fol er demſelben renunciiren,, wiewohl 
es ihm nicht rathſam / auch zweiffelich iſt / ob die Re⸗ 
nunciatio buͤndig ſeye. 
Beneficium /,penwls.C.de donar. Dis Geſetz 
ordnet, wann einge unter den Lebendigen uͤber 
nffhundert Gulden werth übergeben oder ven 
58 ‚und ſolche Schen nicht vor Gericht 
infinuirt hatte » daß die Schencfungunträfftig 
d / auch der Übergeber folche zu widerruffen 
be: Damit nun die Schenkung in 


zur ( ugſam / Inder anfebenlicherem 
A 


t 
Sräften Bee, fo folder Übergeber Diefem Be- 


neficıorenunciiren. 
Beneficium .2. f.de rejudicara. In dieſem 
wird dem Richter erlaubt ob wol eine ges 
wiſſe Zeit nach ergangenem llrtheil zurExecution 
et iſt / daß er Doch ſolche Zeit nach Beſchaf⸗ 
nheit des Schuldners erſtrecken / odet einjle⸗ 
und tingern möge, dieſem Beneficio Fan ein 

uldener renuncliren. 

Beneficium.4. five emaneiparus C. de donationi= 
bus, Das Beneficium diefes Legis iſt den El⸗ 
tern / foihren Kindern, die noch unter ihrem Ge⸗ 
malt ſeynd / übergeben haben / deffen fie herna⸗ 
eher gereuet / zu gutem geordnet. n wann 
fie fi deffeiben nicht verziehen hätten, mügen fie 
die Donation wmiderruffen / doch haben d 
Kinder hingegen etliche Remedia bey den Rechts⸗ 
gelehrten zuerfündigen / allhler zu infinuiren 


— — f. de mortis cauſa donat. 
Dieſes Geſetz ordnet / wann einer eine Ubergab 
von Sterbens ⸗ oder Todswegen auffgerlcht / und 
darinn vermeldet haͤtte / Daß er ſolche Ubergab in 
keinem Fall, und feiner Urſachen halber widerrufs 
fen woͤlle /fo folle fie nicht als eine donatie mortis 
caufa, dasift / eine Ubergab Todshalben / ( mels 
che allejeit wiedettufflich iſt ) ju halien fen. Das 
mit dann nicht ai einer folchen on, 
datinn er ſich des Widerruffs verziehen hernacher 


nach Abgang des Ubergebens excipirt werden m 
ge / —— daß der Ubergeber ſich dieſes 
Beneficii für ſich und ſeine Erben berzeihe 
P — ne liber —— ob æs ven 

ligerur, id ,ne quis & libero fervus h 
cogatur — er 2 — Da von 
wegen Schulden ein Freyer nicht leibeigen gemacht 
werde. Dis Beneficium iſt wegen Chriſtlichet 
Grenheit erlofchen / dann es heutiges Tags eine 
andere Geſtalt mitden Leibelgnen dat / als unter 
den Hevdnifchen Rbmetn / ac. Specul.de renum, 
& cond. $.2. 

Beneficium non obfervati proceffus, wann 
etwan einer wider Recht und Gebühr mit Hülfs 
fen, Atreſten und andern beſchweret wird kan er 
dis Beneficium fürmenden, und folches bintertreh 
—* * —— ——————— 

N es ernern 

Beneficium novz Conftirutionis de duobus 
reisdebendi vel promittendi. Solch Beneũ. 
cium betrifft dieje ſo um etwas wilen ſich je 
einer für den andern für Voll als Selbſtſchuldnet 
verburget und verhaffiet haben / daß Krafft dies 

Beneficii ein jeder. feinen Antheil / und nicht 

reden andern zu beräblen ſchuldig iſt / fie haben 

& dann vorhin Diefes Beneficii verziehen. Auth. 
— —————— d. C. de duob. reis füipul, & 

omit. S de renunc. & conclu/. ä 
Fire füprä dir. 17, Beer —— 

Beneficium ordinis, oder novæConſtitutio- 
nis de ſidejuſſotibus.odet excufiohis feu diftuf- 
fionis iſt Durch welches den Buͤrgen geholfen 
wird / daß / fo fie als Buͤrgen beklagt wůrden / fie 
begehren mbgen / daß ihr Principal oder Haupt 
ſchuldnet erftlich und zuvor ſolcher Schulden hab 
ber Rechtlich erſucht werde / und fie erlaffen. Sol⸗ 
cher Behelff wird ihnen in angezogenet Conftitu- 
tion gegeben doch fo ſern / daß der Principal der⸗ 
handen ſeye / und zahlen kunne. Ein anders aber 
iſt es wann der Schuldner nicht bejahlen kan / o 
der entwichen und nicht zu betretien / oder fo der 
— * ar Jürg zen * Auth. 

epaeufforid, 5. 1. col. i. in Princ, uth. ente 
atroque. C. defidejuf. Und diefem — —— 
nuncirt werden. Vide adlongum, quodtradit 
Gail.in pract.obſ. lib. ⁊ꝛ. obf.27. vide tit. 07, de 
fidejufforib.num.26.,€% ſeqq. 

Beneficium probabilis i iz juris 
facti. Es iſt im Rechten —— 
daß einer im Rechten und Geſchicht vorgange⸗ 
nen Contracts oder Handlungen gar nicht / oder 
nicht gnugfam berichtet, oder verftändiger 
geroefen, ingemiffen Fällen zu gelaffen. Liz f: de jur. 
& fall ignor. |. juris ignorantia, & I. error. & 1, 2. 
cum ibinotatis & 1.1. C. cod. tis.. cumfalfa. cum L. fen 
quenti& 1, mon ideirco & in Auth. quomodooportet 
Epifeopos & Cleric.$,. igitur, cum annotatis. 
ift raihſam / damit die Contrahenten ſich Di 
Exception oder Action nicht bebeiffen oder ge 
beanen mbgen / daß ſolchem Beneficio renun- 
cirtwerde. 

‚ Beneficium provocationis . feu — 
Gonis, Dis Beneficium iſt ſeht alt / er 


-—-—-wr- — 


& Obſervationum Index. 





tich und ndihig (wie Ulpiamusı wei. fr. ff de appell, 
eher ſchreibet) ne - — *— 
unterliegen / vorbehalten ift / dieſelbig verluſigie 


Sach fürters. an hoͤhern anzubringen / 
unddas / fo Durch des vo entweder 
Unverſtand / oder Unbillich entnommen / 
durch Gerechtigkeit des zweyten Richters wiede⸗ 
tum zu erholen + Wiewol aber Die Appellation 
fo groffer Binichkeit iſt / daß fie aud) ın feinem 


t möcht ben 
Dlepartteyen des Rechtens / foihnen zu gut vers 


‚ordnet wäre / ben wo 
fiedas thun / und. fich Der-Appellation verzeihen. 
Solches dienet | yaltens und Um⸗ 


ziben®. P} + I, » daft: "Ta 


“. Beheficium pupillis &e imp ns; GL» 
"heit der Waͤſſen —— 


Beneficium recurſus ad arbitrium boni viri. 
Udie fo vor dem or⸗ 


Beneficium reftitutionis in integrum, Dis 
Beneficiumift den jenigen / ſo aus Enfan / er 
Jugend und Unverftand betrogen / und hinter, 
gangen worden wären oder fonft in andete We⸗ 
ge übervorcheilt/ oder um ihe Recht gebracht au 
gutem auffommen und gegeben worden/ damit fie 
yoiederum zu denihrigen Eommen mögen. Vide 
füpräzi. 8. decontractub. in genere Anum,ı4,usque ad 
25. & Specul. de reflieu. in integrum. toto tit, 
Schneid, do&tetra&tat.fuper$. fr. Inftit.de Aut, 
iulor, 

” BeneficitumS.C. Macedoniani ift deſſen In⸗ 
Hals, daß die Eltern nicht follen ſchuldig feyn zu 
bezahlen / was die Soͤhne oder Kinder an Held zu 
ihrem Banckethleren aufborgen. Dabey zu ber 
hatten / daß dis Beneficium allein auf Contra- 


- &ummutui, das iſt / aufvorgeliehen Geld, und 


nicht auf,andere Contract geordnet und gefeget 
ik. Es mwäredann ein folcher Betrug vorgangenz 
daß einereinem Sohn oder Kind Wahr alfo auf 
Borg gegeben hätte, daß er folte Wahr vers 
a, und ihme dardurch Geld zumegen brins 

gen folte, Und wird Dis Beneficium oder Exce- 
to nicht allein den Eltern, fondern aud) den 
Kindern felbjten fo ſolch Geld aufgenommen / 
ob, fie ſchon nicht mehr unter Vaͤterlichem Gewalt 
wären, geſtattet / desgleichen auch ihren Bürgenz 


appel, _Diefie für einefoiche Schuldgefegt hörten... „Dis 


Beneficium aber hat nicht, 1. Wann fich 


‚ein Sohn berrfiglicher Weis fͤr einen felbftmdch- 


eis fuͤr einen 
tigen Hausvatter oder Patremfamili 
oc Da daß Pi von: * —* 
gehalten und angeſehen waͤre worden HL. Oder 
fo das entlehnet Geld ihme zu beweis lichem kund⸗ 
baren, Nugen feiner ſtudien oder Handtbierung 
waͤte vorgeftreifet rorden, IV. Dder wäre das 
entlehuet Geld. in: des Waters ; 
— Ange edie, 

4 ausdeudkenlich oder chr it 
nicht widerſprechen ver 5 m 
frenen Stucken eines theils den den bezahlt. 
De,his videadlongum „nu C.ad.SC. Ma- 
—— Und weg ag To 

ändiglichen renunciiret en / es ge 
* vieleicht dünch —XãX EDEL fr, 
. Hl . 


Beneficium Senatus ConfultiV ellejanis.oder 
uthenticz fiqua mulier, &c. Es haben die 
tender Frauen in Anſchung ihrer Weibli⸗ 
en Blödigkeitund Einfälrigkeis/ { Die doch nun⸗ 
mehr zwar nicht groß) auf daß fie nichr-fiftiglis 
chen / und mit guten Worten etwan hintergangens 
und in ſchaͤndliche Verſprechnus geführt en / 
die ſe Genad und Freyheit gegeben / dah / ſo ſie ſich 
für jemand anders / obs gleich ihre Chemaͤnner 
n/ derpflichtet und verbunden / daß Ihnen 
folche Verbundnüs/ aus obberührtem Betrach⸗ 
ien / und diefem.Beneficio unnachtheilig feyyund 
derhalben fie darvon ledig und loß gezehlet were 
den, Doc) feond etliche Fälle ausgenommen? 
In welchen dls Senarusconfultum unfürträglich 
it: As. ©» fie ihres eigenen Nutzens halben 
und nicht für andere fremde Perfonen fich-obligirt 
hätten / oder Geld und Gaben darum genoms 
menbätte: II. So fie ich nach Anftande zwever 
Jahten anderwerts für das vorigeverpflichtet hät 
te; TIL. So fie für andere Eheſteuer oder Saab 
verheiffen: IV. So die Schuld. ihr zu bezahlen 
gebübret  wiewoldie fcheinet als. waͤre fie fremd: 
V. Sofie erbete Die Perfon / für die fie verfpros 
hen hätte: VI. So fie ſolche Verfprechung ges 
ſaͤhtlicher argliſtiger ABeis thaͤte / jenand damit 
zu betruͤgen / befchirmet ſie dis Beneficiumnicht 2 
angeſehen / daß dardurch ihrer Bloͤdigkeit verſcho⸗ 
net / nicht ihre Liſtigkeit geſtaͤrcket und * 
wird. .i. 2. & 3. CAd Vellejan. & I. æ. S. onmes 
$- fin. ff eod. cir. Auch ſeynd andere mehr Faͤlle / 
welche bey denen Rechtsgelehrten zu finden’ fo hier 
ohne Noht zu etzehlen / dann diefer mein Thefau- 
rus Juris nicht dahin gerichtet / die Beneficia 
allhier zu examinirn , fondern mır kuͤrtzlich zu ex⸗ 
Elären. - Wann nun ſich eine Weibsperfon füe 
jemands anders verpflichten und verbürgen wol⸗ 
te, fo fie Durch einen Notariam oder ordentliche 
Gerichts ‚ Perſonen / oder die Obrigkeit ihrer, 
Weliblichen Freyheiten ermahner werden / ob 
he ſich der begeben wolte / und ſolches / Daß fie 
fo mit Fleiß ermahnet mit Fleiß folcher 
Stenheit verftändiget worden fen / und fie fich 
derfelben williglich verziehen habe, eigentlich In 
das Inftrument gefegt werden. Und ift dis⸗ 
Ecte Bent 


Rerum Forenfium 


Beneficium vergeihlich. Vide fuprä zr.r7.de fde- 
juforib. àS n. 3. mque adız. 

Beneficium feu privilegium fori competens 
Clericis. Die geiftlichen’Perfonen haben Freys 
beit, daß fievor feiner Welilichen Dprigkeit ſhu⸗ 
Dig feond zu Recht auftehen, fondern allein vor 
dreyen Geiftlichen Richtern / oder Geiſtlicher 
Obrigkeit. Und wiewol ſolch privilegium ges 
meiner Geiſtlichkeit und Elerifep zu Gunſt und 
Ehren gegeben iſt / mögen fich eingele Derfonen 
in præjudicium ordinis nicht verzelhen / fondern 
waͤren ſolche Verzeihungen von Unwuͤrden und 
nichtig. Doch pflegt man de facto ſolche Renunci- 
ation auch eiwan den Inſtrumenten zu infinui- 
ren, ſuchet man darnach auch etwan ein Glimpff 
daraus / daß ſie etwas wuͤrcke und mit ſich bringe. 

Beneficium feu privilegium fori competens 
Scholaribus. Es hat hochioͤblichſter Gedächtnis 
Kaͤhſer Friedrich Der erſte / genannt Barbarofla, 
die Schüler und Studenten fonderlich gefrevet / 
daß Diefelbigen nicht mbgen vor Gericht gezogen 
werden fondern wo jemand einige Klage gegen 
ihnen zu haben vermeinet daß er fieberhalben vor 
ihrem Magiftro, Re&tore, oder des Orts Bir 
fchoffen (aus welchen einem zu Fiefen die Wahl 

den Studenten heimagefteller iſt) vornehmen foll. 
Und fo das jemand überfährer daß derſelbe feis 
ner Forderung / die ihme gegen folche Perſonen 
gebühren hätte ſollen / entfegt fol feyn. De hoc 
privilegio eft nova Conftitutio Friderici , /ub 
zit, Ne ſilius pro patre. Dis Beneficium iſt vers 
geblich. 

Beneficium feu privilegium fori quod com- 
petit cuique , ut fub judice ſuo conveniatur, 
& non trahatur alic. Es iſt regulariter nies 
mands fchuldig, unter fremden Gerichtszwang zu 
Recht zu ſtehen / fondern allein unter feinem or⸗ 
dentlichen Richter und feiner Obrigkeit. Will 
man ihm nun folchen Bortheil nehmen / alfo daß 
er allenthalben möge niedergemorffen und mit 
Recht angenommen werden, ſoll folches geſche⸗ 
ben durch vorgehende Begebung diefer Freubeit. 
Wiewol etliche meinen / daß es nicht fimpliciter 
und durch einige Geding gefchehen kbnne ſondern 
ſoll der fo gemelten privilegio renuncıiren will / 
ich verpflichten / an allen Drten des zu Rechtzu ſte⸗ 

n / wo erdeffen erfucht werde. Yide Gail. obferv, 
prad. lib.ı, obſ. 40. 

. tBeneficium juris, eine rechtliche Freyheit. 
tBeneficium perfonale,iftdie jenige Freyhelt / 
welche mit der Perfon aufhört. 

tBeneficia realia, ſolche Frerheiten / die den 
Guͤtern / fie find Geiſtliche oder Weltliche / zu gut 

verordnet. 

tBeneficium Inventarii, iſt eine ſolche Freyheit / 
wann einer eine Erbſchaft annimmet / und dabey 
alsbald ein richtig Verzeichniß machen laͤſſt / ſo iſt 
er uͤber die Erbſchaft nicht allein nichts weiter zu 
er oder zu bezahlen ſchuldig / ſondern er fan auch 

des Legis Falcidiz gebrauchen / und den 
vierdten Teil der Erbfchaft abziehen und vor fich 
behalten. 

t Beneficium compenfätionis , ift ſolch eine 
Freyheit / wann einer eine Schuld fordert’ 


daß der andere feine Schuld Dargegen ſetzen 
a 


mag. 
Bona affectata, verhaffte Guͤtter. 
Bonaallodialia , die Erbgürter. . 
Bona caduca, find Guͤtter welche dem Fiſco 


oder Fürjten heimfallen. 


Bona cenfitica, Erbjinf Gütter. 
Bona dotalia, die Heyrath- Hütter Ehe⸗gel⸗ 


der. . 

Bona ecdefiaftica , die. Kirchengätter. 

Bona ereptitia, find Vermachtniß oder Ecb⸗ 
fchaften fo den jenigen / welche fonften derſelben 
fähigs ats Unreürdigen weggenommen/und dem 
Fifco jugeeignet werden, 

Bona Feudalia, £ehngütter, 

Bonz fideiemter, der eiwas auf guten Glau⸗ 
ben Fauft. 

Bonz fidei poffeffor, der ein Ding oder Gut 
aufguten Ölauben bejiget. . 

Bonahzreditaria, Erbgütter. 

Bona illata, eingebrachte Bütter. 

Bona immobilia, unbemegliche Guͤtter. 

Bona paraphernalia, die Guͤtter / ſo die Che 
Beiberibren Ehemännern nicht als Ehegelt oder 
Heyrarhgütter zugebracht, fondern ihnen ſonſſen 
jugervendet. 

Bona receptitia, find ſolche Guͤtter / melde 
das Weib vor fich behält / und dem Manne nicht 
zubringet. 

Bonavacantia, Guͤtter / ſo einen Heren haben 
und dem Fifco heimfallen. 

Bonis cedere, fein ganges Vermoͤgen denen 
Glaͤubigern übergeben, banquerot fpielen. 

. ‚Besfis, zwey drittheil eines gangen, 

Blocquirt, umringt/ 

Bona affettata, verhaffte Güter. 

Rona controverſa, ftrittige Güter, 

Bona per teftamentum alienari prohibita, 
Guͤtter / welche durch ein Teftament zu veräuffern 
verboten. 

Bona publicata, eingezogene Güter. 

Bonorum poflesfio, Einfag oder Befig der 
verſtorbenen Güter. 

Bonorum paflesfio fecundum rabulas , 
Befigung der Güter nach Ausweis Brief und 
Siegel. 

— publicum, fo dag gemeine Weſen 
antrifft. 

Breviarium, ein Auszug oder Burger Begriff 
eines Gerichtehandels / oder eines Proceſſ, 
immun. 

Brevitatis ftudio ‚geliebter Kürge halber. 

Burgfrieden ER conventiojurata,velpa&tum 
ad communem confervationem, dignitatem , 
tranquillitatem, pacem atque concordiam ali- 
cujusfamiliz, initium, verbi gratia, de fücces- 
fione vel fraterna, vel familie, Meichfn. tom. 
3. decif. 14. num, 25, fol, 468. & num. 69. fol. 482. 
vulgo transaftiones & pacta gentilitia vocan- 
tur. Vide Wehner, praci. obferv.lir. B. fol, mibi 95: 


C. 
Aduca bona, Guͤter oder andere Ding’ fe 
an die Obrigkeit gefallen feynd. . 
Caduca 
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ſibi 
Cavirn ————— de vato; das in / ® 
Berund Sicherhelt / Beſtandoder Ber 
nus hut’ was er in eines andern: Namen 
| —*2— ſolches durch Denfelben ratiñcitt wer⸗ 
Oder 86 d ſonſten einer den andern lo 
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Rerum Forenhurb ' 


Imterfobledlichen Ürrhel geendet werden. ea. Koften und SfBlederflage 1 halber, welche Der be» 
klagte von dem —— ſo Indem Gericht, da ee 


Kihper.Dd. de judiciis. 


Caufz connexz; Earth a. mit unbereglichen Guͤttern nicht geſehen 
gen. H fordert’ und Damit erfich wegen der Wieder ⸗ 
"Ciüls efächens: toteektiche Sach 9 und aufgewendeten Untöflen eben an 
Caufa finalis, endliche Urfach. Caufa Kati Oral die Ktag angeſtellet⸗/ wieder 
etam illäeffe dicirur, fine qua quis alias nı 2 
erat facturus, velnoneo modo; nifi fuiſſet illa ie —— —9 heitdas Kechtefter, 
&tion einemandernabtterten. = · 


. edufä,ut per Bald.confil,340.r0l. vol, 3.Gravet.ton- 
pr 142. numer.9, Roland. à Valle , conſil. 44. 
numer.ıs, vol. 4. cum woncord,ut per cos. 
Caufa formalis, fbrmtiche 
Caußin dicta damnarus, underhörter Eis 


—— invidioſa, ein verhaſter Rechts han⸗ 
Ber SERIEN, Utſach der Materien oder 

— defendere; den Handel verthaͤdi⸗ 
"inCaufindeftendere, der Sachen fi) an⸗ 


X deſerere, von dem Kechtshnde 


re obtinere, den Rechtshandel zer 


ai noxalis ; Klag um zugefuͤgten Sau 


ben 

‚Chufa obli ationis, die Urſach / warum und 
für mern män ſchuldig. 
Cauſa perplexa, ein verwirter Rechtohan⸗ 


del. 
Caufidicus; tn Redner oder —* 

Cauterium ; Brenneiſen. 

Cautio, cautela Berficherung, 

Cautionis quandoä lege Civili mentio fit, 
de nuda regulariter intelligitur, fo offt caution 
in —— Rechten erſordert wird / ſoll aleweg 

das Gelübd oder Eidsverſprechung verſtanden 
werden. I. fancimus, &ibi glofl.& Bart. Ci de, warbı 
af nf 
Gmudlo evictionis, Gewaͤhr Berfi ceruag 
Cautio juratoria f Verſicherung mit einem 


a Cautio indernniratis , eine Shhadloßhal ⸗ 


TE tie denon amplius irfuriando vel.of- 
fendendo, eine Verſicherung / daß einer den ans 
dern nicht welter beleidigen oder ſchmaͤhen 


wolle. 
Cautid de lite‘ profequenda, eine Derfiches 
zung ‚daß einerden — fortfegenmole. .- 
. 7 Cäutip judicialis , eine Gerichtliche Verſi⸗ 
cherung / oder neh vom bloßen Amt des Richs 


ters herruͤhret. 
Big Cautio vn de damno infeße, h. eine Be, 
et werden. muß / wann me 
‚nes Tachbars Haus baufälig iſt und meinen 
Daus Schaden thun kan. 

+ Cautio rati, Tahabidönis, ift eine Verfü 
herung + Daß ein ander das vor genehmhalten 
werde / was einer thut. 

t: Cautiopro expenfis & reconventiond, iſt 
eine Verſicherung oder Vorſtand der Serichtbr 


«'+ Cedere DL aneinen andern Ort ziehen. 

'-t Ceders’akerfjüs, einem ‚andern fein Tea 
abmeitenyund übergeben. 

t'Cedere erenomin.s Die SÄURE cnemanter 
— 28a 

r chi —ã anot ein Slaubigerh 

Kür eine Handſcehrifft hat- 
- + Chirogräpharius Debitor;. iſt der Schu 
ner / welcher fich mit einer Handfehrift verbindlich 
gemacht. 

t Citatio —— eine dilatörifche Citation 
dder eine folche Fürladung vor Gerichts weiche 
den Geforderten nicht ehe ungehorſam mache) 
ts Ask denn folche Citation iu dreyen mahlen er⸗ 


—28 edictalis five publica eine Vor⸗ 
ladung vor Gericht, fo Durch ein offentlich Patent 
An die a rn und Stheucke ꝛc· geſd⸗ 
gen w 
Citatio peremtotia, eine peremtoriſche ch 
tation oder Borladung / welche entweder / (1) 
durch drey unterfchledtiche ſchlechie Citationes ge⸗ 
SR 1 oder inmelcher/ (2.) dregunterfch 

ag fahtten ‚fo ng Bene Friſten haben / geſetzet 

dıden / oder in welcher (3) nur ein Termin? 
fo viel Zei als fünften dreu fehlechte Termin 

Im fich begreifen / mit Hinzntftung des Wor 
bie — odkt einer gewiſſen Bervohung 

Claufüla Codicillaris. Biffietlen witd in dem 
legten Willen oder Teftamenten eine Claufüls 
hngehenat / zudem Endes wenn nemlich das Te⸗ 
— als ein foͤrmlicher legter Bier 

enmöch als ein Codicill gelten mige, - ° 

Cederefolo ; — Grund anhangen. 
Cediren, we t 
Chen 
Cenfor, 
Cenfus, 
Ceracen 


il 


hessen 
Ins, 
Certificim iſt / einen v n u 
digen daß er — wiſſe zu halen · 
Certitudo ew is beit 2 * 
„ Cesfio bonorum, Abtretung von Hand und 
Aue Vide füpra dit * Wien: 274 8 


— ta, Hermachte Speif. 
Circumduetio, Umführun 
Citatio,ift beruffen zoderfüle Gericht * 
Nda zu Recht zu ſtehen / und * anhören: Ci- 
tatioeft principium & fun tum judicũ. q. 
ommium ante Inſtit. depæn. tem. ling. Vide Gailtib, 
1.0b/erv.74.Hicnotandum: Etſi regulariter cirari 
de eat — —— &cujusintereft, 
Inäg, ira div 39.f.dendoption.xel eo ablente amici 


ejus f} 


— 
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———— 
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Suntemer / Care 
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va‘ 
beant: —— etiam teneantur He vonn 


nibue bonis & expenſis frarrem‘ tare 
urftudia perheiat?'Vide: —2* —— 


ton, —* —8 
—— —— 


tio bonorina —2* Br Sin 
— 


das Original und davon / ge⸗ 
ander verleſen un / daß die Ad» 
hrifft und Origi gl tend 
ot weine and cief uſammen ur 
e u 
5*5 — und 
gen und Aemlern / und von 


werun 
ſeſelbigen amzuordnen und auftulegen. 

— Ero.g3. per toh —— 

cent. F. obferdi 2. & man. bie: stohferö, Schürf; 
—— et in rfacom: 


—S oendere diä,velfinöh has 
ee — 
re r'colleitz irerm an fe 

Ya Ba Dluhlem velperse ec 


en Hufen und ee ee debeat Imponit Et 

Seh dhaneeolietm VideDn; 
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: 26, 









wriy.Inftit. quib mod, — abligat. . BEINEN a se 
mutuum, gelicen Geh 7 


ee 

vu fo da ehe 
ei 1 
a ragen Dim aa 


fuit inter 
— — dividando app Finchs, 
famil. betafi, ‚n].de Fo 
altiones , 20. cap deratk,familı en * 168 1 
aActio hac: commtini neinpe: s pro 
rebus Gagulatibubeiistukunsrehheitderdanung 
4, öiter inprinc. ubi gloſſi verb. eammunei.t. fi fılia, 
Si wir famı bertife, Ferrak: in praci. libell. —— 
Velfing. ror.tit gu Verb. commamiter num.gs 
Cothinunitisen, — /zukommen laß⸗ 
9 12 
—S 
—— ati, Bergen eigthet 
Sei viden ag ti 46.u:37 . 
—— Mn vor Serien du jedergei er⸗ 
Hegenmärtigeinftelen. . 
— Be anhalten envas iu 









b 
* einen Door * 
— Kerr 


dem andern, eine Mifahat gegen ‚andern | 

= —— — ieh 

un 

ter Ketachapeh en und feine San bisauf Mai 
umge nenn 


Rechrstagenumd Beroilli Meere sPasthen 
aufeinen —— Tag zu erfi —* in Rechtena 


er, volkommen. 
. :Compoftior Deglihungebasiheiden Fi 
g. 
— promiſſum, iſt die Handiung / da wo 
pariheyen ſich aufeinentertium veranlaffemdaß 
er in der Sachenz * ihnen ſchwebend/ einen 
Spruch thue, dardurch d ie Sad) richtige und 
—ä— werde. 
* ömittirm iſt veranlaſſen / als ſo beude 
eyen we etliche erbare und verſtaͤndige Pers 
east m en / was nn —— 
iſchen ihnen den Partheyen ſprechen u 
Kamen —— es daben bleiden zulaſſen. Und 
ng wird Compromiſs genannt. 
*9*— allexeit deſſer ſey / in Huͤte / 
—* Eh handeln ? rn Es iſt hicht al⸗ 
fejeit rathfam / eine Sach ‚mächtig von Handen 
zugeben, undzu verlaffen. Danndem —— 
prichrvortnach + was Vormitag hingegeben/ 

Bas eo Nrachwittaghalb verfpielet und veriohren. 
Sera deindein:fundopenitentia: Deme faͤllt 
be Alciatus; im/, de fideicommiff. C.de transad,.sabk 
sitz Cüwienin ab arbierifententia appellarinon poßir; 
20 ipfo rem film fircit deteriorem., cum duhio evertrani 
rem fiuam Yubjıcit, Ticer adverfarius ſuus eodem fukius 

ac periculo : - Quod sämen fall in rebus dubns Os 
Weknek.prai abf.lie:.C.fol.96. 

Compulforiales werden genanntdie Zwaugs⸗ 
Briefe / dardutch der Oberrichter den Untern 
zmingetz was er hinter ihm — daß die Par⸗ 
eyen / fo vor thin hangen / zu ihren Rechten 

duͤrfftig waͤren / als * Statuten, Bü 
cher / und dergleichen. herauſſer folgen zu laſſen 
undihm⸗ zuzuſchicken. 

fcommodator, helſt derjenige / fo einem an 
dernein Ding zu Nugen —— 
< tComimodatarius;, iſt⸗ dem ein a von eb 
gem andern zu Nugemübergeben worden 

.- + Competens forum, Das ordentliche Gericht / 
vor welchen einer beianget werden fan und muß⸗ 

t Competens Judex ,: der ordentliche Ri 2 
der ——eS— — Sache hat: 

„ t Competts ana geboren it 

‚Cönatus, nero indung. . 3 

Concernirn , angehen. 1 

Concipirn, etwas ſtellen ei 

Concludentery Fehlieflich«. * 

x. Contladirn ‚’befehlieffen. 
Conchufionis reiteratio > Widerhounms des 


eſchluß⸗ 
— übereinfimmen. ich) 
:  Toncreditumminus .anbefohlen Amt. 
> Concüllor, welcher durch. Draͤuung * 
walts jemand etwas abdringet, 
Vonictio. Zuſagung / Verſprechung. 
J Gondiehio; actid ‚im perfonarm, Basıe 
gung wider eine. ‘Petfo 
Condictio arbitraria, "Rechtfertigung 
eine Perſon / fo zu eines Schredsmanms Exkänmüß 
erebtu + 
. — caufa dani, Anſpruch oeuferi 
und gegeben Ding / ale Geld / oder Geldes: werth / 


12224 


um cd __um.fürgerendt dier Ürfarhen wegen ı welche dog⸗ 
— oder in das Werck gerichtet, va 
din. Dato ob caufam, fivetacitam, * 
preſſam, repeti poflanr, fi non im 
‚tum. /.ı.federfi ab. & l.fipecmnias „fde. Pe 
‚das, cau[,non  fecuny, Bnpmph cauſam, ca * 
Secuta, retractari ‚poteft. 4. 3. $.Jeah bar 
„sand, cauf. das. ‚Procedit;, —5* ſtat per — 
qui accepit; — it, quando pereu, 
nonftetit, quia arı non.potelt..d.$. ⸗ 
ibi. ff. cod. ibi: Sid di.ubi.pecupsam , ut intra 
«ertum tempus Süchummanumistas ‚fiSrighus 
ange idtempus deceilerit, nan,ppllum repese- 
2c, up ed dammelt, quaa ersenon fter 
ictio ex lege, tfertigung cu 

Perſon nach die ſem oder jenem, — 

condictio furtiva, Rechſerio ung wider eint 
Perſon / wegen eines — PS Da 
Bun / Daffelbigerniederum b ingen. 

Condittio indebiti, —— 
eines Perſon / weiche Geld / das ich ihr ſhihes 


au ſcon vermeynet / yon mirangenpmumen, .. 
— Rechtliche 


nn a. 

wider e n / da see 

* begehret wird, fo-einem * ap — 

en und — 8 mein in da8 
ichtet worden / a des entheils 

— cbändliche Urfachen feund. — * 


Condictio fine ech fertigung wider 
eine Perſon / obnelirfach ‚als da einer = 
dern das Seine.ohne Urſach auff haͤlt. 

cn Gondichio triticiaria, Pechiferti ande 

32 darinn 
Sa na Exkaͤntn cu Schaan 
par werde e37T) ef: 

# —— Mille den —— — 
Conducirn, bejtellen / befichen. ; Kerstin 
Conductio, Beſta nd, 

conductores Veſtandnet/ die —*8 

—— 

1. ‚Condu&tum ;beflandgt. \ 


* rim, gegen einander n/gle 

gen» Jiem untereeden zing kn * 

„ Confeila, bekante Dinge, u 

„ Con — Pe 

ö. Gonfidentz, auyn babe — 

6;... Confirmatio, M Mode pi —— 

num. 10.11.12, 

d.: Gonfirmim, * Süier 

». Conhfcirn, einem Haab und nen 
Gonfliltus ‚ein Streit. 

.! — glei Bram 

— —— — — & foren 

..  Conglarium; Fuͤr * eſchen / ſod 

gemeinen Volck widerfähre 


, 


.Congrairn , — Rund mile 
einander. übereinflimmen / ann zween 
Brief’ ein Original und ch davon / = 


* I rc gleiches temoris und Inhal 
end. 
. Conjundtim & divifim,,, aut, coilegislicet, 
ins gefamt-oder befondere. 

Confecratıo , Weihe oder Einfesung. _ 









führung. ET 
—— is BER SET 
willigung des. Theils der 
entirn, darein willigen, Ne 
Cconſequenter, das hernach oder fol⸗ 










diguisſimum ſit. 
Conſultatjones, 





8 ua Fir 1’ a ntra&tus j . 
En nn PM He 
tt / ¶ en er i | 
Herfon Gr ausmwarten —2*8 im Recht zu 







vertreten / verordnen und ſetzen einen vollmaͤch⸗ 

tig machen. er et nn. tie ( f f 
Conftiruta pecunia, benanntes Gelt. ejus. niſi eo con de pall. |, 
Conftitutio, Gagung + Drdnung. > poſt mortem S.fin.dle honor. tab.Bart.in!, 

5 i benaunte Schuld. Vide Be ·  yuicum Romas, Kläbins dewehbsahlig. | 

fold. confil. part. 3. conf.125.m0.7.& ſegq. Contractus bonz fidei, Vertrag einesguten 


Confuerudo , Gewonhelt it ein. billiger Glaubens. en 
Brand) vor langer Zeither beitätiget und unver, Contra&tus emptionis & venditionis, Bew 
fehrer / ohne ale Widerred / daß es je anderfiger trag. Kauffens und Verkauffens. | 
Halten ſey / ungehoͤret: Oder ift ein Recht von gus Contractus locationis, Vertrag Berleibens 
ten Sitten herkommend / fürein Grfegmwodiekb und Vermietens / VideBurcholt, polı, vonfil. 12, 
ben mangeln / gehalten. Von Gewonheit und xol.1.& fol.ıöp. —J 

Contractus ſtricti juris , Vertragungen 
lib.1.obf.37.Saobfizupertotsätemvonguenund VRechtene. | 
bbſen Gewonheiten / Wehner, praci. obkhir. G.f Contra manifeſtam veritatem, wieder die 
229.6 fra. Notandum hic, Daß einjeders Der eis helle kundbare Warheit. 

allegitt ui '  Contrapatt , Gegentbeil, 27 
anjeucht / denfelben Brauch zu bemeifen ſchuldig / Contumacia, Halsſtarrigkeit. 
‚oder er ligt des Krieges unten, Allegans enim ..'.. Contumacirm ‚einen. für ungehörfam erfens 
sonfuetudiniem, tenerurillam probare,necre- wen, ausſprechen. * 
Hlevat, nifiprobetur, per ea, quæ ſcribantur per Contumelia, Schmach / Läfterung, . 
IDd. maximbrext.etexprefl.mml.i.im prime. &ibi Convxeniren, belangen / wieder mit Recht fürs 
Legiftz C, yuafrlong. conjuet.ibi.p ovin- nehmen. eh 1 
ciz probatishis, quzin oppid. Roch. Gurt.poß, Conventio, rechtliche Anlagen. . , 
wlios, in c. ule.tol. 69. detomjwerud. Hippo Marfil. ». - Converlio conjugati, Befehrung eines Ehe 
We $. conflante. numer.ı5. pract. eauf. crim. Erdubia gemahls. — — 
Converlio infidelis , Bekehrung eines Un⸗ 
.. 3 glanbigen | 

Und müflen die Zeugen ſo von einemfolhen . Convocim, jufammenberuffen. - 
BrauchKundfehafft ſagen / dtey Dinge waar mas fCondiciren / heiſſt etwas von einem fordert 
then Remnih daß der Brauch an dem Ort / da oder ſuchen. 

ECEondictio certi, iſt eine Klage wieder eine 
Balten werde: Zum andern daß es offt geſchehen / —** vermittelſt welcher etwas gewiſſes gefors 
ert 


wird. SAR 
ten» daß foldjesalfovon vielen unerdendlidhen -- + Condi&tio incerti, iſt eine Klag / bermittelft 
FJahren her der Gebrauch gemefen fen. Debent weicher man etwas ſuchet / fonicht gewiß benens 
enim teftes hectria deponere, ſcilicet, uſum net iſt / ob esvieloder wenig fen: 
populi, frequentiam ufüs; & temporis diutur- -..} Contra&tusnominatus, if ſolch eine Hand 
hitatem. Bart.inreperd.l;deqwib.quaß.28. ubi di- lung / welche einen gewiſſen Nahmen bat. 
ebent dicere, quod viderint . Contractus innominatus, iſt eine Handlung 
, Itaetiam D. Abb. ineonfil. 53.8 welche Peinen gemiffen Nahmen bot, als} Do ut 
prailißta. circ.fin.tol, 2. Anton. de Rutr. indıcwis. des, ich gebe dir was) daß du mir wiedermas ges 
Joah Faber. in Sex non feripto. -Inflir.de jur. mat beit, Do ut facias, ich gebe Dir was/ bag du mir 
genr.tg civil. &ita etiam afırmat Dn. Philip. Corn, etwas dafür thuſt. Facio,ut facias; Ich thue Dis 
in confiigs. incip. eirc. fupra diklaconfalt. col.4. in wg / dah du mir wieder etwasdafür thuft. Facio, 
vol, Videiluftr. Argentotat. confil. vol.2.coms aut.des ich thue die was / dag du mir etwas ger 


+ Contravenire , wider einen Vertrag hans 
Conful; Ammeiſter Burgermeifter. deln. Copie 


Rerum Forenfum 


Copia,Eopey oder alles / was von einem andern 
abgefchrieben und nachcopirt morden. 
Coram judice competenti, vor dem ordent⸗ 
lichen Richter. ’ 
Coram judice incompetenti, vpr dem unor⸗ 
Dentlichen Richter zu fchaffen haben. 
-  Goram Notario& teitibus, im Beyſeyn els 
nes Notarii und Zeugen. 
Corrumpirn, beſtechen / ſchmieren. 
Creditor, Glaubiger. 
Crimen, Beieug / Auflag. 
Crimen tus, mann einer einen ums 
bringen laͤſt. 
Crimen falfi, Briefverfälfchung. 
Crime inceftus, eine Blurfchand, 
crimen læſæ majeftatis, perduellionis, Ver⸗ 
letzung der hohen Obrigkeit. 
. Crimen lenocinii, wann einer mit gemeiner 
Frauen Witrtſchafft hält. 
Crimen perduellionis, Schändung der O⸗ 
brigfeit. ERS 
'  Crimen prvaricationis, Vide infra di, B. 
verbo, Pr&varicator. 
Crimenraptus, mann eine Perfon unehrlicher 
Wels entführet wird. ER 
Crimenrefiduorum eftpecuniz public ali- 
cui ad ufum publicum datz retentio , vel ad 
ufüs füos converfio, five infolidum fiveex par- 
te. Nam quod in rationibus & pecuniis eft 
reliqua; id in publicis proprie eftrefidua: ex- 
inde dicta, quodapud eum, cuiadminiftranda 
eft data pecunia publica, refideat. ut ait Mar- 
cellus in /. Julia 4.$. Leg. ff. adl. Jul. pecular, 
- Crimen Simoniz, wann einer etwas Geiſt⸗ 
—* ne zur Geiſtlichkeit gehoͤrig / kaufft / oder 
v 


ufft. 

Crimen Sodomiæ, Sodomitiſche Schand. 

Crimen ftellionatus quid fit? Vide Gomez. 
var. reſolut. tom. 3. cap. 7.fol.521r 

} Crimen expilatæ hæreditatis, iſt ein Verbre⸗ 
chen / welches begangen wird / wann einer Erb⸗ 
ſchaſts Sachen entwendet / che er die Erbſchaft 
oder deren Beſitz erlanget. 

Cum annexo perito ‚fiveannexa petitione, 
mit angehängter Bitte. 

t Cum omni caufa & jure, mit aller Zubds 
rung / Recht und Gerechtigkeit / es habe gleich 
Namen / wie es wolle. 
Cum proteſtatione, mit Vorbehaltung. 
Curatorio nomine, im Namen des Curan- 
di oder der Curandin. 

Culeus, Sack. 

Culpa, eine Schuld. Hinc lata, levis, & le- 

ima. 

Eft autem Lata culpa, non intelligere , 
quod omnes homines intelligunt, 4. lare. 227. 
f. de verb. fignif. Vel,fecund. Bart. inl,quod Ner- 
va32. ff. depof. eft deviatio incircumfpetta, ideft, 
improvida, abeadiligentia, quam communi- 
terhomines adhibent; qui fünt ejusdem pro- 
fefionis , & conditionis. Et fic eft incuria 
quædam, qu&tamen ex maligno animo non 
procedit, ideft: cralla & fupinaignavia & ne- 
gligentia eine groſſe Unachtfamkeit oder Nachlaͤſ⸗ 


figfeit-. Veluti, fi commodaturus dimitteret 
rem commodamzdibus, &apertä januä abiret, 


ita utd fure furriperetur. 


—— eſt, non adhibere eam diligen- 
tiam & cuſtodiam in rebus alienis, quam dili- 
* paterfamiliäs. adhibet in ſuis: veluti, Si 
epofitarius dimittit rem in cubiculo, ci@änon 
occlusä , vel clave non exempta , läffı den 
Karten offen ftehen oder den Schlüffel im: Kas 
ſten ecken / quod diligens paterfamiliäs facere 
non folet, &c. 
Levisfima culpa eft, non adhibere tantam 
diligentiam inrebusalienis, quantam adhiber 
diligentisfimus paterfamiliäs in rebus fuis: 
veluti, fi depofitarius dimittit rem depofitam 
in cubiculo, occludirque: januam probe, abi- 
ens tamen non revolvit clavem nec tentat, an 
Janua fit recte claufa, ita ut deinde fur veniens, 


‚ tentansque oftium non bene cile claufum, fur- 


ripiatrem, quod diligentisfimus non omifiller. 
Schneidew. lb. 3. qwib. mod. re conırab, ob&g.tit. 15% 
de mutuon. 38, 39: 40. 
‘  Gulpam committere,befhuldenseinen Falſch 
man /etwas — 

um annexa relervatione, mit angehengtem 
Borbehalt. 

Cumcomminatione, mit Bedräuung- 

Cum oblarione fi quid fatti, five probatio- 
nis, mit Erbietung. oder Bereifung, 

Cum refufione expenfarum , mit Belcha 
ie — und Schadens: Mit Erſtattung der 
nkoſten. 

Cuncta rimari, nad) allen Dingen ſorſchen 
und fragen. 

Curator, Verſotger / Treuhaͤndler / ete. iſt⸗ 
der den Jungen / ſo uͤber vierjehen Jahr / und doch 
unter ihren fuͤnff und zwantzig Jahren finds zuge⸗ 
geben wird / fie und ihre Güter zu verſtehen / auch 
in/ und aufferhalb Rechtens zuvermalten. 

Curatorad litem, iſt / jegtgemelten Jungen / 
ſo ihre fuͤnff und zwantzig Fahr noch nicht erreicht 
haben / nicht weiter dann zu denen Rechtfertiguns 
gen / ſo ſie die Zungen gegen andern oder ans 
dere gegen ihnen haͤtten / dieſelbige au verfichen und 
auszuführen zugegeben wird. Dieſes Curaro- 
ris Befehl endet ſich zugleich mit der Nechtfertis 


gung. 

Curator bonorum iſt der / welcher den Guͤtern / 
fo keinen rechten Vertreiter oder Verweſer haben / 
zugegeben wird / dieſelbige vor Schaden und Ver⸗ 
derben zu erhalten / zum beften Nutzen zu bringen / 
und dergleichen. Als wann ein Erbfall verlaſſen 
wuͤtde / welcher nicht fo viel wehrt wäre als die 
Schulden, foder Erb dermegen bezahlen muͤſte / 
und fid) derhalben der Erb deſſen entfchuldigtes 
damit folche Güter nicht verdürbens und entäufe 
fert würden / fondern den Slaubigern an ihren 
Schulden zu guten kaͤmen / verordnet man dem 
felbigen einen Curatorem durch den fie verfaufftz 
und das gelöft Geld unter die Glaubiger in Berahe 
fungsweis getheilt würde, Oder fo ein Schuldner 
von allen dem fo er hätte / abgewichen waͤre / md» 
gen die Glaubiger mit einträchtigem Muth den 
verlaffenen Güterneinen Curatorem verordnenr 

Durch 





denen / welche das 
den 
Sorgen und: en zu 
Eee: 
’ r fen N Pi} . 2 Fre 
— a 
—— — ngen und 
BD k 
Amnatus repetundarum, der um vertheill, 
Amtung verurtbeiltwörben. 2 
Damnumi nicht veſche· 
"" Damnumirreparabile; unleberbrintcher 
t —— 5* fortaito danim ‚in Schade 
deru eichehe ars 
f —— ei ugefügter Schad 
eish Wehen mar Unrecht sch —* 
t Debita activa, ausfiehende&Schuf 
uns andere verhaffier find 


t Debirumincertum, eineungeroiffe Schuß, 

‘ } Debita paffiva; Gegen +&cyulden / wormn 
wir andern verhaftet find. 

t Decidiren, verabſcheiden / erkennen / uetheis 
len / are absoder zuſprechen / ber Sach el⸗ 


nen Aus 
— mo vicando,den Scaden meedi⸗ 
N 


ö | Peninfontenishadetni- sn 
—— an ſtatt einer Be⸗ 
3 


im; beſtteiten / bberwinden. 
feu is: Faudator 
cre itoris, 
Debito ——— — 


Debi 
— —— unerioiefene Cxhuiß. 
errotefene Schuld, 


‘» Debitum:illi 
''Debirumli 


Decennium, ꝓhenjaͤhrig. 

-Decemirn it’ der Richter eos aufkht 
und erkennet / es ſeh ab oderzu. 
| „Decidere, & decifionem facere, vertragen. 


—— 
A 


hüten gedenckt. 
De 


hten / a: ſahen 
reg IR 
Defal 
De Beſchirmer / —— Ba 

—— nase bes 


i 


Deferin, etwas zumuthen. 
Defumcun, sen. 
3 ı 
—— re, degradirn, abſetzen / verwerffen / 


Degradatio, ordine locov& motio, Abſe⸗ 


i, verbali, & 


i confticuti 
— ut judici ſeculari ad puniendum poffit 


Et ibi in * im, & 


probaverit — —— Giaccusäffen 
Gram .decif.39. Vide bit, G.aerb.Calumniavor. 
Delete been einer Schuld, Vide 
fupra mean. 
Deli berirentilfpeinereinentuffchub nimm 
Br —— wolle zu thun ſeyn / mittlerweil — 
u Bi 


- Besen 


[£ 
nt. & 1, Mduo a —— fi 
divort, cap. pe ——— * 
de actionib. $. — —— * en Vie 
de ſuprã zir. 25. vom Cheftand»m, 

Delirn, ausleſchen / 


“x; Melucro caprando,Da man auf eignen a 


t. 
* Dee minitnis confideratio non habenda, uͤ⸗ 
ber getinge Sachen foll man nicht vos Beden⸗ 
eng 58 . ſcio de in integ,reflit, Bi 
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Demonftrirn, darthun. 

Denegirn, abſchlagen / verwelgern. 

Denominirn, angeben. 

Denunciantibus non creditur, etiamfi de 

ubfico electi fint, denen fo er über Weltliche 
Dhrigkeit, bey der Geiſtlichkeit / mit denunciati- 
on Magens wird nicht geglaubt / ſondern all ihre Ans 
zeig auf Erfahrung und Inquifition geftelet. Se- 
Cundum Bart.irl. Divm. f. decuflod. & exhibit. re- 
or. & Cyn.inl.ea quidem. C. de accufar, & glof. & 
Bart.in/.unica. $.quies, ff. de off, præfrcti urbis. 

Denunciatio, Berfündigung oderAnzeigung 
einer Mißhandlung. 

Denuncüren; heit einem andern zu einer 
Handlung anlagen und verfündigen zu erſcheinen / 
und feiner Gerechtigkeit und Eintrag / mo er einige 
hätte oder vermennte u habenszuthun: Oder fonft 
* ihmermasverfündigen aiſo / daß einer nicht laͤn⸗ 

ger be om in der Gemeinfchafft eines Guts wolle 
jeiben’ 2c. 

Deponirn, ift Zeugen, oder Kandſchafften / 
Seugnük oder Kundfchafft geben: Daher dann 
Der Zeugen. Ausfagen Depofitiones genenmet 
werden; tem’ es helft aud) Deponiren, etwas 
biszu Ausıcaa der Sachen hinter den Richter / o⸗ 
der ſonſt einen Rath / oder vertrauten glaubhafften 
Perſon / hinterlegen. 

f Deponens, der Deponent, oder welcher bey 
einem andern ein Ding hinterlegt. Ilem / der 


ug. - 
ag Depofitarius, dey dem etwas hinterlegt iſt / 
oder welchem etwas aufjuheben gegeben worden. 
t Derigore juris, nad) der Strenge Rechtens. 
t Defiserudo, eine abgelegte Gewonheit. Alſo 
ageic): jus hocindefüstudinemabiit. DIE 
—* iſt nicht mehr gebräuchlich. Ä 
Deportatus, o exilio mulctatus, eis 
ner, fo jein Leberagdes Landes verwieſen. 
*  Deportirn,in Exilium verjagen. u 
Depofitum, hinterlegt Guth / De depofitis 
Vide füprä eir. 19. 
Depoſſesſidnirn, eines Dinges entfegen. 
‘ "Derogirn, iſt emem Inſtrument / Teſtament / 
Privilegio; oder ſonſt andern Briefen / durch dies 
ſo nachſolgends gemacht / etwas entziehen. > 
" Defcendentes, Freunde in abſteigenderkinlen. 
Defcribirn, abmablensbefchreiben. ' 
-" Defiderirn, Verlangen tragen, - 
* :. Defperirn, QBergmeiffeln. 
Defolation, Verwuͤſtung. 
-:: Defpönfatio clandeltina, heimliche Ehever 
ſobnuß. Videfüpr.ne.45.0.45.47.0fegq. 
. "Defponfätio impuberum, Ber 
eg nicht zu ihren Jahren kom ⸗ 
min ſeynd. 1 
" Deftituirri, betauben und entſetzen. 
Deſtituirt, beraubt oder entſetzt. 
Deteriorirn; verwuͤſten. 
Detinirn, aufhalien / aufiehen. 
Detorquitn, was einen genehen wird / auf 
nenandern legen. 1 
Detrimentum, Schaden und Verluſt. 
: De verbo ad verbumiänferitt, von Wort zu 
Wort eluverlelbt... 


Devolvirn, vererben. 

Devolutæ res, angeſallene Erb⸗Guͤter. 

Devolutio, Anfall. F 

Devolurum feudum, eine Lehen / fo dem Les 
ben» Herm heimgefallen. — 

Devotio, Andacht. 
: * Dicatz Schedulæ, Kerffʒettul 

Dictator, obrifter Stadipfleger. 3 

Die feriato. ad aliquem adtum juridicum 
procedi non poteft. An einem Feyertage fol 
man mit keinen Öerichtlichen Actis verfahren. Z.n 
E deferiis &c. fin. &ibs per Dd. exe. de fer. 
wolle dann einer appelliren. Appellatio omni 
tempore etiam’feriato interponi poteft; quia 
appellatio non eft actus 'judicialis, Ica die 
Bart. ini. 1. f expreffam. in 3. col, de appell.& inıl. 1. $. 
dies ff. quando appell. ſit. per text. in L.i. defer. De 
ferüs, earumquerenunciatione. VideD.Ayrer. 
inprocefs. hiflor. jur. cap. 5. obf.6.part.1. a 

Dies fidei commiflariorum, Tag ju den Sa⸗ 
ag fo eines andern Glauben anvertrauet wor 


n. 

Dies regulariter pröhomine interpellat, der 
beſtimmte Tag einer‘ — vertrittallweg die 
Statt des Creditoris, ob er gleich nicht gefordert 
oder entgegenift, L.erajeitirie.S.de illo ff. de aktion, 
& obl. magnam. C. de contrak. & commis, Mipulat. 
not. Bart, /,1.im fin, de pen. legat. F 

Dies termini non computantur in termino, 
der Tag zu Recht ordentlich beſtimmi wird in dem 
zugelaffenen Mechtlichen Bedacht und, dilation 
nicht gerechnet d.r. fr ſi quis cautionibus. & not.Spe- 
eulat. inrir..de appell.$. reflas.verf. [ed nunguid, 

-Difficultrn, heſchweren / gleichfam abſchla⸗ 


en. 
Diffidarenihilaliud eſt, quàm bellum & ex- 
tremas inimicitiasdenunciare.Zaf. in$. fie itaque 
diferetis. Inftit. de action. num. ix. Matth. de aflıch, - 
depac.ten.$. ſiquit bominem.n.57. Vide Petr. Fri- 
der. Mind. de procefüh.bb.1.ap. 25. fol. mibi 93. & 


I fndarie, Befehdung / Abſagung / Gefährlis 


che Zufchreibung. 
Diffidenz, Mißtrauung. 
Digeſtum, der alen Romer Geſetz · 
Dilaio, Aufſchub / Aufzug. ER 
Dilatione te, nihilimovandum eft, 
Intährender Rechtfertigung ſol fein Theil atten⸗ 
tirn noch innovirn. Z. fe para6;. de dikarionib. cum 
fimilib.& text. & glofl. & Dd. in c. præterea de dila- 
tionib. & Abb.inc. fignificant. de appellationibus. 
1 : . Diploma, ein Gewalts · Brief von einem Fürs 
ſten / oder ſonſt von einer Obrigket. 
Diferte, mit ausgedruckten Worten / klaͤtlich. 
Difertus, geſpraͤchig / wohl beredt. 
. } Defuper proteftando; hierüber ſtreitende. 
t Difpenfäre, iren / austheilen / it. begnadigen, 
Die Siraf mindern / und die ordenllche Straf 
erlaffen. It. in Eheſachen eine Ehe zulaſſen / Die 


ſonſien in weltlichen Rechten verboten, nach goͤtt⸗ 


lichen Rechten aber zugelaſſen. —— 

‚ + Difpofitiopaterna inier liberos, die päterlis 
che Verordnung Teitament) unter den Kindern 
t Diftrahiren / —— verkauffen. * 

ie 


1.5. fin autem Ac.ä 


.$. fin autem, P77 
—— 


Bene dir — ‚tom, tömmun. opin. in lit. D, 
num. 24. &] ind. $. Acionam. num. 73.75.© 78, 
accurat® quzritrationem, cur actio famil. her- 

cife. & communidividund. fint benz fidei, Vi- 


de Confil.I, Confült. füperior. German. vol,2. 


„ & fegq. Diyifio hereditatis in- 
or 
Vie — 
— — — 
Seas. 3 


tis. vol. 5 


— rerum, ‚Abipetlung Aller? 
0 EEE mancheiley V 


—* 2i * 
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—— S Dolus eſt u 
feftus & pr=fumptivus, Manifeftus eft * 
itas & mac io ad decipiendum fal- 
endumque alterum manifefte adhibita, 2 $.1. £ 
RT; ‚EtBart. m. *2 32. ff. depof.a 
tdi&tionem, manifefte, ad differentiam doli 
prefampt.. Dolus enim verus ‚manifeftis & 


peeininieispeh 


estrcommod.ponit tale exemplum i in depofita- 
rio, q —— — juem, utrem penes ſe depo, 
furerur,eique I * cat tem, & paciſcitur⸗ 


cum fure de se partici 
Dolus pr=fumptus; ui à Bartolo # 


Fr quod Nerva; la ee culpa paappe latur, eft ma- 
ehinatio ad.deci € Altes 
*358 





* Non enim con· 
—* — indiciis, ſed tanrum 
ne:legis colligitur, quod lex fit 
& malt de aliguo fufpicatur, &przi 

HEHE fa@tum, licet manifeft? non con fer, 
Etplerangue committitur in omittendo, id eft, 
non faciendo eo, adquod quis obligatus eft, 
—— fe teneri, & tamen non facit, fecund. 


eft eriam dt wel, misjoribus. C. gei 
commun, utrinsguie jud. & hanc communem dicit * 
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' torum » ſecus 
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-T Dominium ing das vollige Eigenthum. 
Dominium minns plenum, das unvollkom⸗ 
a 
atio ad pias eine 
jun milden =: ’ 
f Donatio inofficiofa wird genennet/ wann die 


— —— Guih alles verſchwenden / daß die Kin⸗ 
ee. inter vivos, eine Übergabunter den 

+ Donatio mortis caufa, einell den 
Tovesfat. re 


inftrumenta, 
“ 7 Dotalitia pa&ta,idem, Shefrungen 
- + Dürante matrimonio, bey mähsender Ehe. 
“ Donatarius, dem etwas freyledig * 


wird. 
‘, ‚ Donatio, Übergab, Schendung. 
donavit omnia bona fua ubicunque exi Sen 
an —— donaſſe nomina —— vide- 
tur, quodfic; appellatione bonorum ea 
vorklät:Enen u ar Sf legar,$, 
figwis bona, fid, ad Trebeil, In contrariumeft veri+ 
tas, fcilicetquodnon veniuntnomina debito- 
rum, propter illudverbum; Exiftentia; & ve- 
rumeft, quia guandoifte terminus, bona, fim- 
pliciter profertur ‚comprehendit nomina debi- 
do jungitur cum ver- 
un ‚ exiftentia, vel — Cal us eft in Se 
2. per quemita dixit Socin. in confil. 10x. 
Eu. 3. int. vol. &<Bart.iel.ıf.defe. bomin, ! 
zn antenuptialis, bergab vor der 


i Donatio cauſa mortis, Ubergab wegen zu 
des furcht / vermacht Such. 

" Dönatio inter virum & uxorem, Seſchenck 
zwiſchen Che⸗Semaͤgten. 

“ -Ponatio per modum alienationis, Übers 
om. dadurch ein Sur I v. dam 
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I Celfus. 22. ff. de rel. & fupr I. 23. de Dim 
Ehonib.ks. ff. de bon. dammat. Cujacius, ib. 9. ab- 
er». 4. Rapei- Hotoman, rad, 7 
Ei ubifimül etiam allegat.}, cm vir.24. M. 2 fur- 
par, I. dorale. > . pen. defund.dor, in. 19 cum. > 
7 dexeh $8 fi $£ fampt. cumaliis ibid, addndlis. jurib.. 

Dosconfe —S epräthgu =» 
Der przJation und. Vorʒug der euch 
— Vide fuprärir. 14. * 35 & Er 
egata, verma yrathgut. Ö- 
ie nanon —— ut ee "Ede | 
xibus fatishieri, & alicui orisloco; v * gon.fl. nem tenetur actorſ 
folvi poflent, erit invalida hæc diſpoſitio. nem faglat, — 
ujaxsalienumante omnia ex hereditat pe Jeine fieh auf ein Ki 
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ducidebet. Videme fuprä de folenni daſſelbe vor 

n.39. )& priüs creditoribus quäm legatari fr cap.ı, &ibi per Did. 
tisfaci **5 Ap fatam. PN bb, ‚1, 0bf, 109 „per tot. — infht umemor 
centia de jur ‚deli deliber. —— — —— Robert. Mat. u, a 
Fparat. hec — quia non po us Pa d —25 
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flug & 
.Dosp brofe&titia wirdin den PIE 
wann der ı Bater felbften feine —5* — 
Heyrasbgutverforgt. Und ift hellen und unſtreit⸗ 
baren Rechtens / dab-daffelbige fürnemlich in dem 
al / da die Tochter ohne eheliche Leihserben abs 
irbt / auff ihn den Valer wieder zurůckſaden und 
der hinterlaſſene Ehemann danon allerdings aus⸗ 
gefchioffen werden folle. Dos profeckitia. 2A 
tuauxoread patremrevertitur, /. Das’d parre 4, 
C.folut, matrim, ubi commumter, Dad. L õ. C. de jur, 
dor.1,2.G.debon, que üb.l. un, $. ilo procul,6.C,. 
dereiuxor.altio.Andr. Rauchbar. gueß. 31. num, 
35.parı.ı.Hotoman. d.ır.m, us. Menoch.conf.2384 
n.15 Theflaur. decif. 890.n.1.& 1. Guib. Coftan. 
comment.de dorel.6.n,3. Cornæus confu db. 6 
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Rerum Forenfium 


uneteny mit Etzehlung der Geſchicht oder 
en deemaffen formirt ſeyn ſoll daß Daraus 
das Jusagendi ſchließlich folge, dann foniten ift 
auch das Rihterlich Amt ſchuldig / ein fol Li- 
bellnicht zuzulaffen /Dieweiln die Rechte fagen / 
uod fententia ſuper inepto libellolata ſit nul- 
‚la, Und wann die Ungeſchicklichkein der Aktion 
ineptilibelli groß und unteidenlic) iſt / fo fan der 
agte ſolche Exception ineptilibelli, weildie 
Sach im Recht * auch wider das Urtheil 
und Execution ; & li contra totum proceſſum 
opponiren. Exceptie ineptirudinis Jıbelli 
quando opponenda® Vide Modeftin. Piftoris, 

valum. i. conſil. 5p. n.i.. 

Exceptio declinatoria, ſeu dilatoria ante 
litĩs conteſtationem, vel ante actum, qui poſt 
litis conteſtationem ſequi ſolet, (ffircaufa, in 
qua lis fit conteſtanda) opponenda & probanda 
et. Einreden / die an ihnen felbjt verzügig / oder 
dem Herichts wang abiuleinen geſtellet / ſollen v 
der Kriegsbeveſtigung / oder dem naͤchſten A 
darnach vorgewendet werden. c. paforalis. de ex- 
cept. &c. inter monafterium. de fentent,&5 re judic. & 
Lexceptionem. C. de probationib.1. ſiquidem. C. de ex» 
‚ept. & præſtriptionib. 
Exceptio dominii.quando agitur ĩnterdicto 
retinendæ, vel adipiſcendæ poſſeſſionis, objici 
poteſt. Wo um Erlangung, oder Behaltung 
einer Poſſeß geklagt wird / mag der Antworter Die 
Einrede Des Eigenthums mehl gebrauchen, ſon⸗ 
derlichen wo der Beſitzer mehr / dann einer iſt. 
not.in I.natnraliter.$.mibil commune. ff. de acquir. 
wel mitten, poſſeſſ. & in l.fidevi. f. dejudic. 

Exceptio dominii fpoliato, agenti interdi- 
&to recuperandz poflefiionis objici nenpoteft, 
etiamfiin continenti fedominium probare of 
ferat. Emem / derum Entfegungflagtı mag die 
Einrede des Eigenthums nicht entgegen geworffen 
werden’ ob ſich aleich der Antworter daffelbe 
fen Eigenthum zu Stund an zu probiren und außs 
zuführen erböte: Es wäre Dann endlich kundbat / 
daß folches Eigenthum dem Entfegten nicht zuge 
hören möchte :Dvder / daß die Entſetzung nicht 
dermaffen/ mie angegebeny wider Recht befchehen 
waͤre / hatobgemelte Einrede Statt. L.f quis ad/e 
fundum, C. ad l. Juliam,de vi publica & privara, 

. - Exceptio empti & venditi, wann einer ein 
Gutbono titulo & bona fide erfaufft und innen 
hätte / aber von einem andern derentwegen bes 
ſprochen wird / muß ihm der Verkauffer wann 
er ihm litem denuncirt,ex natura actionis empti 
& venditi, vertretten. Dannenhero Beklagtem 
gebührt diefe Exception oder litis denunciation 

— im üefes einzubeingen » Verkaufs 
Feenden Krieg anmzukuͤndigen / und bitten’ daß ihm 
ſolches / mit Uberſchickung aller ergangenenAdten, 
angemeldet werden moͤge. 

Exceptio Epiſtalæ divi Adriani, da nur mis 


der einen Bürgen geklagt wird / und doc) Ihrer‘ 


mehrdarzu gehören. 
Exceptio juris jurandi, daß Beklagter vorhin 
die Sach mit einem Eid erhalten habe. 
Exceptio, 4. Civiess, f.ficertumperatur, ift des 


Inhalis / wannetwaneiner/ obs gleich ein Mit 


glied eines Raths wäre / Geldaufden Rathod 
die Gemein aufgenommen folches aber nicht In 
ihren Nutz kommen / daß es der Rath und Die Ge⸗ 


‚mein nicht bezahlen dorffe / ſondern der Credi- 
tor, damit an dem / ſo es entlehnet / ſich feiner 


Wiederbdezahlung bey ihme zu erholen gewieſen 
werden fan. Iſt verʒeihlich. EN 

Exceptiones dilatoriz ‚& declinatoriz fori. 
‚Einredenund Ausiug fo zu Auffbaltungder Sa 
chen auch zu Auffhalsung dee Getichtzwangs füge 
‚gewendet werden. : 

* Exceptiones peremptoriæ, qusleſchliche Ein⸗ 
reden. 

Exceptiononimpleti contractus, in Haͤn⸗ 
deln und Tontracten, da beyde Theile gegenein⸗ 
ander verpflichtet ſeyn / etwas zu (hun und puer⸗ 
fuͤllen / kan der Theil nicht klagen / der dem Con. 
tract nicht ſelbſt genug gethan hat / oder ſich nicht 
darzu offerirt und erbietet. Als / mann zween 
einen Kauffpure geſchloſſen / fo iſt der Ka 
ſchuldig / Das Kauffgeld zu überliefern/ / hinwider 
iſt der Verkauffer obligirt, das verfauffte Guth 
zu tradiren, K... 
—— non numeratæ dotis, als fo einer 
ein Confels und Urkund über fich geben hätte ‚dag 
er von feinem Schmäber die Heimfteuer empfans 
gen, und deren wohl begahlet wäre, auch aus 
irbſtung / daß ihm diefelbige gemislich ſolte worden 
ſeyn / hat er Diefe Exception vorzuwenden / doch 
in benannter Zeit / nemlich alſo: So die Ehe nicht 
vollig zwey Jahr gewaͤhret haͤtte / mag er die 
Jahrsfriſt vorwenden. So aber die Ehe über 
jwen Fahr / und Doch unter ze hen Jahren gewaͤh⸗ 
get hätte / mag er die in drey Monaten vorwen⸗ 
den / und daruͤber nicht. Warum aber ſolches 
ſo unterſchiedlich geordnet * / erſcheinet von ihm 
ſelbſten genugſam. Dieſe Exception iſt unbe, 
geblich / Doch fo ſie gegeben wird / wuͤtcket die Re- 
nunciation dannoch ſo viel / wie in der Aception 
nonnum. pe angezeigt wird. Von der Einred 
nicht bezahlten Heyrathguts / beſihe das Bäyris 
ſche Landrecht / At. . art. 20. fol.zıı. & ſeq. 

Exgeptio non numeratz — dieſer Be⸗ 
helff / Auszug, Exception gebührt demjenigen, fo 
da fagen molt / wiervol er eine Handſchrifft über 
ſich seiner genannten Schuld halber geben, daß 
er Doch derjelbigen kelnen Pfeuning eingenommen’ 
oder empfangen hätte, wie fic) dann diefer Fall 
etwan zugetragen hat und noch zu zeiten fich zu⸗ 
trägt. Solche Zxception moͤcht er innerhalb 
zweyen Fahren allweg wohl vorwenden / aber 
daruͤber nicht. Wo man nun ſolcher Ausred ſicher 

nwill / daß er ſchuldiger nicht heut oder morgen 
agen möchte er hätte Fein Geld empfangen’ ıc, 
fleget man diefer Exception ju renuncüiren. 

o moͤchſt dufagen : Ran man doc) diefer Zx- 
ception nicht renunciiren , fondern wo gleich eine 
Renunciation gefdyehen mÄre / möchte Die Zx- 
ern nichts deſtoweniger innerhalb ihrer ger 
bührlichen Zeit der zwey Fahr vorgewendet wer⸗ 
den. Worzu ift dann Die Renunciation gut? 
Antwort: Nach Meynung erlicher it fie darzu gut / 
daß dardurch die Bürde der Beweiſung auf Den 
Renuncianten geſchoben wird, der Geſtalt / daß 
er 
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* Bi une ma man Eile — — 
— egt zů begeben ordine cogmit. ⏑⏑——— 
— oppoſita, —S ha a ai 
N) 
„». Exceptio paltide non petendo, h ‚einer eia ddr, — * 7 Ihr daß er ar 
— — dat zuvor Kiagern ver⸗ tari und Entſehet nicht ehe antworten / y no ßch 
u mahnen / — Abm in Re tfertigüng eintafien —— 8 
——— * allen Dingen des erwähnten © 
‚ „Exgeptioperem RR eonteltatio- ſederum tuiret juxta en 
nem. — „ec proponi nec pro= ars: Spoliatus ante 0 ftıruendus eft; 
D lichen reden fallen berj age / ſo ſolche get / die ſelbe ine 
—— — ‚weder vorgewendet Uuldig: Vide Proa 
noch — werden. n dann der Dreyer tor. —— tapen 
cepuon eine · als Geurtheilter * tansa&tionis; Ausrede / daß die 
—— ‚Ei — ach a —* —— a: 
&tien;; = bee rede fo gar. wi entſich + Exceptie durch welche 
Sun an da xcipient diejelbzu — ** * daß eine Klagefhatt Habe’ oder 
ebiete / praferißtionem. milde dem — — 
6: en er emptorias..C. fententiam re» Daß eenüritigentäh Weiſe Klage erhebe / und 
feindi non ok. Be beomisfarioemd., Sein echt dar haber 0 um ui 
Exc ap ptio pl — wann Der. get X —— —— J— cu er 
e e (unggelegt,die weno einer Vol wacht / Tute 
ben am Ku da Sa rium ode? —— um hat / und Im Ge 


! eek 
ee eit nicht engen) 


t Forte 
i * 
darum Ks Dilatoria genennet wird / aber 


„sinus 







F ug: — 
er gensoner, well = 


Rerum Forenfium 


Bpeklagte bey dem@ichter nur darfa&tum,oder die alserim Dermögen habe, und doch dabep feinen 


bey 
Taht erzehlet / daß nemli 
verhalte / als von dem 


Exceptio legitimationis perfonarum , iftels 

——— — 5— 

en / weiche keine Procuratores oder Syndici 
pn koͤnnen. one 

t Exceptio cialis, iſt eine Ausrede / 

die angeftellte Klage nicht ftatt habe / biß erſt 

e jene! oder die größere und wichiigere 


ee angebracht wor⸗ 


eferlanget, Daß fie dannenhero / bih ſolche Zeit 
verfloſſen sin Ruhe ſtehen mufjen. 
Exceptio — —— og / daß et⸗ 
aus t en. 
” et non tuti, eine Ausflucht / daß 
einer nicht ficher an den Ort / allwo er hin gefor⸗ 
dert / kommen dörffte. 
Exceptio juris, iſt eine Ausrede / derer ſich 
ie jenigen / Denen die Sach zugut vetotdnet / 
irinswelſe gegen Ihre Widerpatt gebtauchen. 
Exceptio Jurisjurandi, iſt eine Austede / daß 
Brit die Sache albereit durch abgelegten 
d erhatten habe. — 2 
. +Exceptio jufti impedimenti,ein Vorwand 
ven . —— Verhinderung / wegen richtis 
rEhehaft. 
“ Exceptio laudationis, ein Vorwand / wenn 
&iner eines Dinges regen belanget wird, Daß deſ⸗ 
{em done Befiger ihm die Geweht leiften 
; | 


| Exceptio litis pendentis, five litis pen« 
dentiz, ein Vorwand daß die geflagte Sach 
vor einen andern Richter ſchon anhängig. 

} Exceptio ineompetentiz contra Judicem 
einem Sie In cin Sendiigedeu mid alind 

ein Gesicht wird / allw 

+ Exceptio de nam petendo, eine Ausrede / 
Daß ihm ſrevwilllg nachgeloßen 1 daß er nicht bes 
Plaget werden fol. Ä : 
t Exeeptio decHnatoria fori, eine Ausflucht / 
da einer Gorben Nichtetvafiipoer Delanget wirds 
du ſtehen nicht ſchuldig fe: en 

ft Exceptio debiti iliquidi, ein Vorwand / 
daß die — nt ya ta ſey. 

t Exceptio competentiz, ne quis condem- 
netur, nifiin quantum fieri poteft, ifteine Aus⸗ 
rede / daß einer nicht mehr zu bezahlen ſchuldig / 


die Sache fich anders “Mangel leide. 


tf Exceptio cautionis, eine Ausrede / daß einer 
erſt Borftand beſtellen muͤſſe. 
Excutere debitorem, durchſuchen / ob von des 
Schuldners Haab und Guͤttern noch etwas bes 
zahlet werden Ebnne. 
— — fententiz, die Vollnehung des 
rt 
t Exemplatum inftramentum, eine Abſchrift 


eines Inſtruments. 

t Expoftuliren , ſeht inftändig etwas bitten’ 
ve —— treflich mit Worten fechten / ſich 

ewerffen. 

f Expromiffor, ein Bürge/ welcher eines am 
dern Okligwion auf ſich nimmt. 

f ExpromittereirenBürge werden / für eine 
Andern gut fagen. 

Exceptor, Eopift. 

Excufätor iſt der  foohne Gewalt jemand 
fo —— iſt / ſeines Abweſens halber oder fonft 
en get. 

Excuſſio, antequam ad fidejuſſorem vel 

orem deveniatur, prius centra principa- 

debitorem fieri requiritur. Me Bi 

benin Rechten diefe Freyheit dag man fie ihrer 
Se chafft halber’ vor und ehe der 
geund Principalafler feiner Güter executirt und 
ausgesogen wird nicht beklagen mag, per text. 
Auth. prefente €. de fidejuffor. & mandar. Auth. 
= fi ia debitor. C. de pignor, & bypotkee. ſuprà ti - 
tulo ı7. 

Excutere eft diigenter inquirere in fortu- 
nas alicujus, Seneca 4b. u. debenefic.l, 2. ff. fiquis 
om]. cauf.sefta. I.ı,C,de revocan. iis, qua in fraud. 
ered. Hinc Bartolus Excufionem defcribit, 
quod fitdiligens inquifitio ac derentio rerum, 
bonorumque principalis debitoris per judicem 
usque ad m, ut vocant, hac eft, novifli- 
mum —— facta. Bart, im traci.de excuß. 
pign. Jacob. de Arena in traci. de excuß boner. num, 
1.Benedidt. de Plumbino. de diſtußio. num. i. Joan, 
Petr.de Ferrar. in praci.in forma libelli actionit hy⸗ 
pothecaria. in $. exceptionem excusfionse. mumer: 3. 

er I.in fin. C. de decurio, lib. 10,& I.2. C.gwoguis ord, 
tb.n. &1fin.S.fin, ide hie, qua in fraud, cred, in 
eum nempe finem, utresa —— reduca- 
tur, atque —— reditorꝛ in folidum 
fatisfieri poflit, Bald. in 4. Aus. hot fi debitor. ubi 
Salicet. #. 8. C. depignor. & hpoth. non etiam, ut 
quatenus fieri poteit, folvatur ex bonis debi- 
toris excuflis: refiduum vers — le⸗ 
at. Ang. & Dd. in d. Auth. boc fi debitor. Non 


enim dividere petitionem atquepartemab uno, 


partemab alteroredigere creditor cogitur, 4.2 
de exercit. actio.. er Lucis denfur. 
Executio, Volluehung / Bolftrecfung. 
Executio nonfacienda juris ordine preter- 
miſſo, es ſoll feine Execution oder hung / 
ohne / und wieder die Ordnung / der Geſetz ge ſchehẽ. 
LAcum nulla. de judic. 1. 1. C.de execur. rei judic 
allda beyde Käyfer einem / Juſtinus genannt, etwa 
in hunc modum reſcribi: Nimisproper? Judex 
pignora Marcellæ capi ac diftrahäjufke 
Judica- 


ante rem ) 


Executiohöh fiericontra eum, veleos. 
contra quem; vel quos non fuit lata ſententia. 
Es kan gericht gefchehen wieder Me 

ſo durch Sentenz, Titeln er, 

—— Rartolia 


©. B 340. & feiy. volion ı. 
Executor, chen — 
Executöriales, feynd DIE Brief / —*—* 
der Richter fein Urtheil und den Ver⸗ 
urtheilten zur Bezahlung zwinget. 


ichter vollzeucht / und den Ver⸗ 
dammten zur 33 jwinget: So ein Te» 
ſtamentarius, des B —— ten 

mit Ausrichtung der Lega Legaten, ret / 

ein Bott feine Citation Übestiefertr un dem fie 
angehbere? | ! — 

liberorum ; Enterbung der 


* 

— Ediren, iſt / etwas herausgeben, 
Tag geben * an her mo alfo daß der 
Segen def deſſel mag werden / 
—8 r * rief haͤtte / deren 
Keane —— bedbrffte / gebe er ſie heraus / daß 
nphrdürfftig Theil Daraus feine Noprdurfft 

nehmen möchte / fo heift eg edirt: 
Exhibitio reorum Darftellung der Shui 


BEN it fentenda, Urtheil eines Verweionůs 
in das Elend. 

Exilio affici, & Exigere in Exilium, einen 
zum Land ausjagen. 

Exilio mulltare; vermeifen, aus dem Va⸗ 
— ins Elend fehicken. Perpetuo 
io mulctatus/ ‚det * verwieſen iſt. 

— Bepedirie ‚Aug Kriege Se 
to ! } 

Exbenilens aliquid prouno; contra kpref“ 
fam ejus voluntatem;; etiamfi in ſui utilitatem 
vertatur,‚repetinonpoteft. Welcher für einen 
andern’ aus fteyem 
deffelbigen M und Heiffen’ etwas aus⸗ 

t / obglelch hhi Ausgab zu Nutz kommt / 

er doch nicht ſchuldig zu bezahlen. . fin. C. de ne- 


&I. mandat. & Bart. in 
| 5 ln. —* er würde dann einen Cohn 
n zu fleiffiger Stubierung: Qui: reipubli- 
inteteft ftudiofos in Civitäte haberi, tt in> 
prodemiInftit.in$. fin. & Bart.intı. adfın, fr folar: 
mitrimoh. not. Rebuff. ih privileg. univerf. privil, 
58. per tot. Itatamen ‚ fi modus fuerit obferva- 

“ Tusihmutuando, text. int. 7. $.13: quod dicitur, 


f ad SC. Maceden, & pater filüs nihil miſerit 





Billen, über ‚und wider 





Deal begeitet — — 
m > ren/ rd 
ergleithen / 


—— — 

elma wi gu 

———— 
* . fahren? 

ſch — —S 

im zu werden: 

EEE 

* — 

am cor es Altorumnı Mi-- 


A, utili actione fervi cörrupti —— 
rv 
firaffen fen arg. tie. fi de forostorrup * 
it: al TA Vi — — * 
Ab. .cap. 02. ——— gellehen wuͤrde / zu 
——— Leibſtraff: Zu Wiederbringung 
der Geſundheit· Diver au fein Abfterben zu beſin⸗ 
—J— cr. Zn ſolchen Faͤllen iſt der Water ſchuidig / 
feinen Sohn zu bezahlen / ob ers gleichwoin 
verboten Hätte / daß ihm niemand leihen fotle Ber 
fihe Andr. Perneder. Inftit. Juftin. 4b: 4, vie. 6..de 
SC. Macedoniano. fol, mibi322 ‘ 
De Expenfis earum uetaxatione, vide Be- 
ſold confil. vol. g. tomß. 23 
er litis, Getlchte⸗Unkoſten. 
otii termin transaltö pt 
Fe ‚ nili in fine his menfio ex 
habita fir. Nach eränderung . dee 
echt in mögen die Expens nicht mehr 
redest oder geheifchen werden, fo vorhin — 
bo⸗ weder Im Anfang noch Ende gebeten werden: 
terminato: C. de . 5 litium expenfis. Es 
—* dann die Klag einer ſolchen Artund Natur 
geweſen / daß fie die Expens mit ich trüge. O⸗ 
F fo die Urtheil une ein Incerlocut waͤre. 
Dann das richterliche Amt iſt in denſelben noch 
nicht ausgetilget. 
— — ç —ſ—— quam 
etiam poſt, officio judicis petentur. Esiwers 
den die Zxpens ; vor und nach Beveſtigung des 
Krieges / alwegen / in Krafft richterl 3 
und nicht anfaͤugliche ſonderliche Klag bes 
gehret / fie wären. dann ſonderen Inſtrumenten 
zugegeben und verſprochen: Oder ſo ein Statut 
deshalben disponirt hätte glöfk & Dd. m e 
hiribus exır. de dolo & commmacia. & facik 


text. in & terminaro C. de frctib. ld urn 
fi. 


, Expenfahum condemnatio in ävilibis 
catifis contra füccumbenrem fienda: eR ;: et« 
fathfi de calumriia juraverin. In Bürgerlis 
chen Sachen fol der Zxpens halber allw egent 
mitgeuetheilt/ und der verluftigte Theil in dieſel 
ben nn cöndemnirt werben gl. & Did; pi ie 

e‘ 


B 


Rerum Forenfum 
meine Recht abgeſchafft und aufgehaben. 1. cu; 5. 


— — — — — — — 
finem Iribus extr. dedolo & contumacia, & inlseum, 
quem tenere ff. dejudic. cum fimilib, Es hätte dann 
des Kriegs und Streits rechtmäflige Urſach / und, 
in Sachen / darinn einem feine Unwiſſenheit dar⸗ 
von entheben möchte. Oder fo der obſiegende 
Theil fein Fürnehmen nicht gaͤntzlich fondern als 
fein mit dem Eide / odereiner halben Berveifung 
beugebracht hätte, oder / foder —— — Theil 
eher —— Meinung, inderfelbigen Sache 

habt. 
m me iri atione , Paul. feinen Rechten 
nachiahren / nad) Brauch: oder Handlung des 
Gerichis. 

Experiri jure, daß Recht vorhand nehmen, 
Das Mecht verſuchen / vechten. 

Nondum omnia expertus fum ‚ich habe noch 
nicht alle Bebelffe in Nechtennorgebracht: 

:xpilata herediras, Erbtheil / fo gar geplüns 
Dert / daß nichts mehr davon übrig iſt. Capolla. 
confil,”71.mum, d. lib.3, certum effe dicit, quod de 
Jurecommuni pro crimine_expilatz hereditatis 
non imponaturpenamajor,quamrelegationis, 
& hoc probeturs» 1, 1,$: expilatores. ff.de effrafta- 
ribus & expilat. conjundio$. fin. in fin. meal. Nec, 
obftet, quod i» $. fi expilatorib. dicatur , quod, 
firpena arbitraria intalicrimine , ergö poflit.> 
imponipona etiam neque ad mortem; ut ıbı, 
& n. feq.7. latiuseftvidere, 

Expilator, Mauber / der einen gar entbloͤſt. 

Exterminare, verbannen. 

Extorris, Bogelften. 

Extraftum, Extract, mas aus dem Proto- 
coll, oder Imbreviarur, nad) der Länge ausgezo⸗ 
gen und abgefchrieben wird / oder nften auch 
aus den andern Büchern, als Nent» Zins und 
Staruren - Büchern gezogen wird / heiſt ein Zx- 
tract und Auszug eines Dinge: 

Extrahere proceffum, den Proceff'verläns 


r gern. 
F. 


Acere judicatum ‚der Urthel Statt thun / dem 

vachkommen / was geſprochen iſt. 

Facere quod mihi prodeft, &fibi non no- 
cet, fi contra&tus de jure prxcesfit; quis cogi 
poteft, ſecus autem, fi lucrariaut damnumevi- 
tare volo. Thun / das mienugetsund doch eis 
nem andernnicht ſchadet / und in Rechten zugelaſ⸗ 
fen iſt mag von einem jeglichen erfordert werden; 
Doch iftes ein anders’ wo einem Geminn oder 
VWerluſi darauf ftünde Z. in creditore. ff. de eviätio- 
nib. & Da,in gl. 1.2.f: fol, matrim, \ 

Facilius omittitur jus quzrendum quam 

uxfitum. Man kan leichter abftehen von dem 
echt das noch zu fuchenift/ als das fchon gefucht 
und erlangtift, /.fin. C. de acqu. poß. 

Facilius remittuntur feparata, quäm poffef- 
fa, es fan einer. eher das jenige verfchmergen/ 
Darauf er nur gehofft hat / als dass foer fchon im 
DBefig gehabt. umum.$.firem.deleg,2. 

+  Facilius tollitur jus fpeciale uam commu- 
ne, es wird leichter das fonderliche als das ger 


1. demilit, teflam, 

Facti unius,pofitio non infert politionem 
alterius falti, text. im 4, varales. C.de prob. Cyn. 
inl.ı.n. 4. C.eod, Hinceftquoddicimus „non 
probat hoc effe, quad ab illo. contingit abeſſe 
text, ini.non hoc. C.unde legt. & in d,l,neque na- 
tales Bart. pulchr& in Z.2.n.9..C.de ufar. ubi in» 
terminis hujus obf£rvationis ‚loquitur, Gail 
bb. 2. obf. 13.0.4. — 

Es folget nicht daß man ſagt / ein Ding fey 
eſchehen daß man Darum fagen wil + ein ander 
ing fey auch gefchehen. Dann was yon jenem 
Ding wol ab und meg feyn Fan’ das beweiſet nicht / 
daß dis Ding fey. Vide Herm. Eſaia. Rofenkorb. 
in fftem. obs. prall, obs. 43.1. 32.35. obf. 86. m. u, 

Fa&tum à majorı parte „ regulariter ab o- 
mnibus fattum eſſe cenfetur, Was von den 
mehren Theil einer Commun befchicht/ wird 
darfuͤr gehalten / durch fie alle befcheben zu ſeyn. 
text, gloſſ. & Bart. inl. quod major. f. municipa- 
les & de incolis.l. 7. $. fin. cum. l. majorem. 8.de pad, 
Lin. C. qui ban. ced. pof. ubi exprefst haberur, 
majori. parti in caufis credicorum um ef- 
fe. Concord. /.duo ex sribws. ff. de re judic. & 1. fi 
ircs, f. de arbitr. e.1.exır.de bis, qua fiunt à major. 
par. cap, Wide Coler. de procefi. exccus. part. i. n. ı6, 
& feq. fol. un4. cap. 4. Communi quoque pro- 
verbio dicitur; Majorem partem conchudere: 
quia plerumque melior fententia pr=fumitur 
& pluribus approbata, quäm ea, qux data eft 
faltem ab uno aut duobus: fimodo abfit adfe- 
&tus & füfpicio, neque pedanez magis vide- 
antur fententix, quämliberz, ut dicit Beucher, 
de jure pralat.lib.ı. cap.67. Und mo ihrer drey odes 
vier rahtſchlagen in Sachen / die fie ingemein am 
gehet / da einer ſo viel an hat als der ander da be⸗ 
ſchleuſt der meiſte Theil / alſo / was ihrer diey 
wollen das muß der vierdte folgen, per text. ıp 
Imajorem. ff. de paci. not. Jaſ. in 1. & feruum, 5. ho- 
die f. eod. tit. 

Factus legitimus, einer fo ehelich gemacht 


t Facti, mird genennet / wenn ein Ding vers 
bracht wird / ſo läugbar und nicht bemiefen ift. 

t. De facto, alsbald, ohne Verzug, thätlich, 

t Famofüslibellus, ein Paßgoil / Schmaͤh⸗ 
karten Famos- oder Schmähfchriftz worinnen 
einer am feinem ehrlichen Namen angegriffen 


». 

Falcidia, wird in Rechten genennet/ mann et 
man aus einem gemeinem Gut / Deffen viel theil⸗ 
haffilg ſeynd oder participirn, einem jeden Dem der 
Communicanten und Theilhaber oder Thell⸗ 
nehmern ein Theil geben oder. zugeſtellet wird. 
Azoin feiner Summa ift der Meinungs es babe 
Falcidıa ihren Namen von der Sicheln(äfalce ) 
darfür es auch Accurfius an etlichen Orten hält: 
Aber dem zumieder iſt offenbar daß es vom 
Autore Falcidio, erftem Erfinder’ alfo genennet 
iftworden. Befihe das Bäyrifche Landresht. cs. 
38. art.ı.fol. 360.€5 fegq. 

Falfärius, Briefperfälfcher. Jul, Clar. 4b. 5. 

Jentent. 5. falfum numer, 41. inquit, quando eft 
commif- 








KT — — 
m lallita gr i s caulz , tunc 
ars cauſam amittit, x n { ı 
ın 
‚uno fit falsus in emnib 1.00, 


1.6.0olam.3.09Bol wife prad, — sit. de 
Jar, qui foribumt ; — dimninienh‘ [enıen- 


Fatalis dies, —— —— 24 
rn. ah hr temporis inf 
t 

— 5——— C.det ‘Be 
turiſte fa 





kalediee, Cal fan ) Rate, we: 
hominem: ita 





Erv..179. cut dia 


en in Latein Fatalia, 


un — — und ſoll 
mi’ 
daß / nach ihter Verſcheinung / die Yen, sie 


Ban fol) oder fo der Nichte — neñt / 
fogebei; die Recht mo ſonſ deshaiben Fein fons 
det8 Statuc iſt) einem jeden Appelianten zu einem 
gantzen Jaht / das genennet wird Das erſte Fatal, 
darinn er ſeine Appellation volfuͤhren und en⸗ 


er aber im erſten Jaht aumt / ſo wuͤr⸗ 
Beihmvon Rn indas andere ahr / fo das am 
der Fatal ch fuͤh 


and R I rd 

Und for ining des aJah 
die ——————— 2 
wird die Appellation für defere * —* 
halten / als ob das ‚ergangen Urthet in Ime Kraft 
gangen en ſey. 

Bald Der Banane Je Ken 
— — 


s·Ordnung / 
Felonia, vocatur in jure —— Cal: 
pe; ‚ eine Mifferhat und Stab, dardurch einet 
u Beſitz des Lehens verleuret. VideD, Vrich 
Schenck. — ꝛ. iit. 6 8. —e— 
— —X — 


— , geben. IF, 
p —B3 c „eindeher 
m Stämmentnd Hrn De- 





. ER, ben A de Fahr ’ or ya 5o, 
—— db, ee Hacfendanı 





2.4! | 

m Mod femina primirus ac - 

pote fur natura non mimüs; * ex 
—— er ——— tal reſpectu 
generofüo; 
somprehendi ar 7. jr: ’# = alios #Heg. Vide Thefaur 
pra&t;D. Befokl. lt. L.n. 37: fol.479. &'feg.Quo- 
modo cognofcatur ‚an feudi fucceffio etiam ad 
feminas peräineat vide D.Reſold. come desn. 
‚fin. Erle ———— —2 *. 34 24 


u 


um, Erb 
bahnen ‚ein —— — ſich Unit 
ine Erben ee dem Lehenherrn zugeeignetr 
ee einem einheigem’ Zef ee 
der Re Een s thaffondumı ber 
—— 8 anne 
ereditarıum, nR 
ſich / und feine eheliche Leibserben. Ira volunt 
Bartol, im. jurisjür..S. Rliberi, ff. de oper. libör.Nıde 
Rorcholt. vo, i zonfl. ra 203. col. 2 a 


I enden tionem, 23 
dumä eonc ocatur ein Lehen/ 
auff oder für drey Leib / der His aufs dritte Leib: 
nn ap obflin Afükmibi gr, 
Feudum —— ein n &eben von ch 
nem haben. F * 
Eitlei hereditas, Erbſchafft die 
auff einen / * dieſelbige verwwenlicher 
Wels einemn ern ſoue — ———— 
——— were petitio/ An⸗ 
— —— ver 
art M2447* X has 
s * 





andern Gl 
———— a 
nd - nu 


-- 


#2 A A 
Fideicommilfärns Ders Dangmavätt and be⸗ 
Boden abe. toird ‚die — hr 


“4 la 6 —** 
NR 2 I" 


Rerum Forenfium » 


"Fideicommiflarius ‚einer / auff deffen Glau⸗ 
ben etwas vertrauet wird, | 
Fideicommiffum , was eines Glauben vew 
trauet wird. Und ift ein Fideicommils fonften 
auch fürdasjenigezubalten, wann der Teſtator 
feinen Erben, oder einem andern anbefilbt / und 
anvertraut / daß er von dem Erb ein gewiſſen 


heil (fi defideicommillo univerfali fermo fir) ' 


abereingewiffes Stuck oder Ding (ſi de particu- 
ları )einem andern enteichte, und — Als 
zum Srempel wann der Teftator alſo diſponit- 
te: Mein Sohn fol mein Erb feyn doc) foll er 
von meinem Gut meinem Vettern den ſechſten 
Theil / oder eine gewiſſe fummam Gelds geben / 
zu dieſem Eyempel hat ‚der Vetter ein fideicom- 
mils von des Erben Dand zu —** fidei- 
commiſſum enim eſt, quod fidei alterius com. 
miſſum eſt, neque verbis directis, ſed obli» 
uis & precariis, non immediare à teſtatorq⸗ 
d un velabhherede ‚velfideicommiflario 
vellegatario percipitur,. vide Wefenbec, ug 
3.& fin. deleg. ı, une $. imprimis & ibi Schnei . 
n. 2. Inflit. de ideicommijf. bered, quando difponi- 
tur, utalieno facto fuccefio( veletiam certaa- 
liqua res) ad aliquem perveniat mediate ut 
uis de manu alteriusaccipiat, Wefenbec. m. 6 
5 — Vide Refponl. jur.de validitate teſta- 
menti. Caſp. Manzii. Dilinge an. 1633. impreß. fol. 
5 fg 2 
- +Eidejubere,iren / Buͤrgſchafft leiften  Bürg 
werden für einen gut feun, oderfagen, 
Fidejufio perfonalis, Buͤrgſchafft die Pers 
fonbetreffend. * — 
Fidejuſſor, Buͤrge. Davon beſihe oben den 
17. Titul.m. 2. WR 
Fidejufforindemnjtatis, Rust; oder Schad⸗ 
losbuͤtg / liberbürg: RAR 
Fidejuffor proevi&tione , Buͤtg um rechtlis 
che Einforderung deffen / foein anderer mit guten 
Zitul bat und doch unſer iſt. 
Fidem frangenti.fides fervari non debet, 
Dem Hlaubbrüchigen fol fen Glauben gehalten 
werden.. Procedit, nifi quis ex jufta caufa fi- 
dem frangere compullus fit ‚arg. /. um. f. deof- 
‚fe. conful.vel proceditdata paritate terminorum: 
Nam varietasperfonarum varium jus quoquß 
Facit, i. pen. C.de temp in integ,roflir. d.cum proponas, 
la. 2.C, depatlis. 1. fi convenerik. ff pro ſocio. c. porvt- 
wi. 2. de jurejur. in glofl. in «. conſtitutis de pan.l. 
quarog. inter locatorem. ff. locati. Vide Thefaur, 
jur. Raygeri.pares 1. fol.mibi iocʒ. ſeq.n.i.⁊.lo. 
1,2.&62. BE vr 
Fides inftramentorum, Schrifften denen zu 


uben. as * 
sn Fiducia, Ablöfung> das iſt / Troſt / und 
Macht, fein verfegt und verpfändt Gut wieder 
an fich zulbfen / ene ko Item ein 
Unterpfand, einen Acker oder Wißmatt zum 
d en. 
Pen accipere , ein Unterpfand auff 
Wiederlbſung annehmen- Se 
Fiduciaria mancipatio , fo man einem etwas 
-zuftelt, oder verfaufft mitdem Geding / daß wand 
jugelegener Zeit wieder Ihfen möge, 
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Fiduciaria pofleffio , eine Befigung eines 
Dings.dasimSkelt iſt / bis zu Austzag des Stꝛelitz 
Fiduciaria poſſeſſio, eine Beſitzung / Die wir 
mit einem Pfandſchilling haben, 
Fiduciaria tutela,vertreuliche Bormüdfchafft, 
Fiduciaria venditio, ein folcher Kauff den 
man miederziehen mag. 
Fiduciariusheres , dem ein Erb zu behalten 
vertraut wird / bis auf gewiſſe Zeiss ein vertrau 
we 
Filia renuncians cum juramento Hereditati 
aternz amplius fuccedere non poteft. Eine 
ochter / Die fich väterlichen Erbes mit dem Erd 
verzelhet / mag daffelb nicht mebhrerfordern. text. 
eft. inc. gquampis. depailis. in6. Sie hätte dann 
ihren gebührenden Erb. und natürlichen Pflichtiheil 
nicht —5 Oder waͤte mit einer gar au 
ringen Summa / fürihre Legitimam ‚von grofe 
mercklicher Haab abgeſondert / oder ſonſten mit 
hinterliſtigen Worten darzu beredet worden: 

Quia ex enormi læſione præſumitur dolus; ut 
not. Bart. in. fin. ff. de prator. flip. ad fin. & dicit 
gloff. in c. veniens. dejurejur. Vide Gail. 2. obferw, 
47. num. 8. & fegg. Et de ifta jutata renuncia= 
tione hereditatis ,& an filix contra eam venire 
poffint, — Weſenbec. in conſil. 23. part. 1 
Sonſten mag eine Dochter in allen Teſtamenten 
wohlerben: Dann die Berricht ſtrecken ſich nur 
auff die Etb ab inteſtato. Renunciatio de non 
ſuccedendo intelligitur duntaxat de ſucceſione 
ab inteftato, 4. iparronus non aluerit. ff. de benis li- 
berorum.& 1.fin. ff. qui & d quibus manumiſſi. 

Filiusfamihas, heift Hausvaters Sohn, iſt 
der / ſo noch feine Vater hat / uñ noch nicht aus deſſen 

Gewalt iſt ledig gegeben worden / wiewoln er et⸗ 
wan über fünff und wangig Jaht iſt. 

.. Filiusfamilias in judicio fine confenfü pa- 
tris eſſe non poteſt. Kin Sohn hat ohne Bar 
williaung ſeines Vaters in Rechten keinen Stand. 
inl. ſin. S.necefitare, C.de bonis, qua liberis. Es ſei 
dann In peinlichen / geiſtlichen / willkuͤhtlichen / 
Appellation, Reconvention, oder fremden 
Suchen darinn der Vater gar keine Ber atıung 
hätte. Wo et auch fonft um Schuld. beflagt 
wird / und diefelben befant / mag mit ihm als 
einem andern geſchafft werden / daß er: bezahlt. 
ita dicit Bald, im cap, 3. col. ꝛ. de litis comteſtatione. 
allegat gloſſ. ſing· adhoc in I. fin. $. nece ſſtate C. da 
bonis , que liberis.. 4 
z — —— jure inftitutionis habere 

t, aliäs teftamentum conquerelare poteft. 
Der Sohn fol feine und Legitimam / ia 
Krafft einer Erbſatzung / haben / ſonſt mag er ſich 
wilder feines Vaters Teſtament beſchweren. Et 
ita communiter ten et Barthol.in Auch. »ovif£ C. 
de inofjeios. teßam. & in Auth. ur cum de 3 


eognofciur, $.alind capitulum col,8. Dann 
ſoſche ima von — der Rechte / und 
nicht des Menſchen / den Kindern gebührt. A ar- 


rogator. f. de adopt. Vide Gailium, 2. ob/. ng.num. 
2. 2.4. fig. obf, 120. n. 12. & 2 obf. 16.0.3. 
Etdebetur iRnlegitimaliberin.ex multiplici ju · 
re, divino videlicet: prout colligitur ex dicto 
Apoftoli Paul. in 2. 4 Corinthios 1.9.14. €. fm. 

17.4 


eier 


LIrlItIecrE 


2ubr. 1.10 
ealummis.& |. 
ep. De Procurator — ii kan 


en Berg Ken ‚ | Senna | — —* 
karionerubr.2,guod ſit vir p — foi | 
Seen invifüs, — —8 æquitatis 1 2 7 id / Wein und —— 





eee 3 Forni· 


Fornicatio, Hurerep. 
‘ Fricim, auffeucken auffmugen. 
‚.. Fruftratio, das Falliren ‚Betrug. 
“ _ Fundüm liberum omnique noxa ſolutum 
vendere , ein Guth vertauffen frey ledig und 


— Grund und Boden / Item ein gele⸗ 


uth auſſerhalb der Stadt. 
— Mods » rund eines Heyrath- 


—— — ein Guth / das Zinß zu 
eben ſchuldig iſt. 

* ara ‚ein Tobender ‚Unfinniger / ſolcher 
alldieweil er tobet / moͤnig oder von Sinnen iſt / 
mager nicht contrahirn, wo er aber unterwellen 
tobet oder mönig ift / wann folches an ihm auffhoͤ⸗ 
vet’ was er in der Zeit feiner Geſundheit oder 
Vernunfft thut / iſt Eräfftigund veft. $-farigf. In- 
flit, quib. mod. non eflpermij]. facers teſt. 

Furti — — eines offenen 

jebftals uͤberwieſen / überzeugt. 

® —— ein Diebſtal. 


£ Furtumfacere ſtehlen. 


5 3 
gar a de 
fern — — an 


A Abella, Mautund Zoll. Befold. infign. jur. 
AIqu⸗ſt. publ. part. „.confil.gı.n. 82, fegg. Vide 
Mar. Giurbacomfil. erimin.confil.ı6.perror: 
Gabellas fraudare non licer. Die Maut 
und Zou fon man nicht verfahren. Secundum 
communem opinionem & conclufionem.i. ves 
Bigalia. I, commiffa.& utrobique. Bart. f.depublican. 
Und ſollen In denfelden die Mautner nicht betros 
n werden. Dann derjenige, der ein mautbar 
Sur oder Waar vicht anfagt » auch alfo die 
Maut berrieglicher ABeis —— der hat damit 
daſſelbe Gut / fo er zu vermauten ſchuldig geweſt 
wäre / verwuͤrckt. Vectigalia niſi ſolvantur, 
fraudecognitä, res, pro quibus vectigal erat 


folvendum, cadunt in commiſſum, ber ef, ſta- 


tim dominium illarumrerumamittitur, & fiſco 
acquiritur, Z.commija.£ 1. ul. f.depublican. Vide 
Mynf. cenv.g.obf.29.n.7. ‚Et Hart. Hartm. lib. 
2.tit.28. obferv.depablican, — pertor. Gail. 
2.obferv.si.n. z.inquit , fi vectigal vel gabella 
non folvatur, amittatur quidem dominrum rei 
ipfojute, pertext.iml. commmiffa: ff. depublie.& ve= 
Eigal. fed quoad auferendam pofleffionem; fa 
&tohominis opus efle,&fic declaratoriafenten- 
tia, Bart. in d.l.commiffa. Bertach. in» rad, de gabel, 
ing. part.principali.n. 3.in fin, Et generaliterleges 
& ftaruta , quzinducunt privationem ipfo ju« 
re, ad dominii tantum ‚non pofleffionis priva- 
tĩohem ſpectant. Bart.i» d. /. cömmiz. Bertach. 
ubiJüpra, Grammat. pulchre. draif, 15. num. $.ubi 
dicit, omnia jura mundi difponentia pro aliquo 
crimine ipfo jure peenam imponi intelligenda 
 effe,dummodo fecuta fuerit ſententia declara. 


"is 24 Es; w 


ai Retum Forenſium 


totia, per quam declaretur illud crimen fuifle 
commiſſum, aliäs pœna non poterit habere exe- 
cutionem, ſeu effectum ſuum. Notandumta- 
men hic: Siforenfis iter faciat per aliquem lo- 
cum, & non folvat per ignorantiam 
itinerantibus pro rebus eorum impofitam „ res 
ejus non cadanit in commiffum, fi juret, fe 
ignoraſſe ibi loci gabellam fuiſſe conſtitutam: 
quia ignorans non contemnit auctoritatem 
—— vel magiſtratus, text.ir I. genero. ff. de 
is ‚quinot.infam.& in1,fi ignorans. ff. locar. unde 
nonincidit quoque in penam defraudatz ga- 
bellz, Ita tener Panormit. conſil. 35. incip. viderur 
primò. vol.ı, per tot. Hippol. in I. quiignorans ff. ad 
leg.Cornel, deficar ‚numer, 21. ubidıcit, hoc dictum 
eile fingulare & preciofum. Es wird auch in ge⸗ 
meinem Gebrauch alfo gefehen, und gehaltenı 
daß die Zölner und Mautner die Güter und 
Waaren von denen ihnen der Zol und Die Maut 
entführet worden einziehen und behalten / bis ſich 
die, fodiefelbe Entführung begangen / mit ihnen 
vertragen / und wo diefelben nicht mebr im Leben, 
fo mijen die. Erben derfelben Perführung gleis 
cher Weis entgelten. 2. commijfa. & I. fraudari, fr 
eod, de publican. Und ob einer gleich fagt / er hät; 
te nicht gewuſt / Daß er zu mauten oder Zul ju 
ben fchuldig feyn folte / fo Fan ihn doch feine 


wiſſenheit in ſolchem Fall nicht fürtragen. Ica eft 


text, in! interdum. $. liret quis fe itnoraffe ditat ff. 
end.derublican Videberachin. in uo tractatu de 
gabellis, qui continetur i» 1. volum, tractat. fal. 
Ö6.numer.6.& föl.77. colum.3. Es würde dann 
don ihnen Zolauffgelegt / daß fie nicht Macht haͤt⸗ 
ten ; Oder / fo der Zoll hochbeſchwerlich viel zu 
übermäffigs oder roideralt Hetkommen neu und 
ohne tapfferellefach auffgericht wäre. Welches 
Dana niemand hun  fondern es ein jeder beo dem 
gemeinen Gebrauch verbleiben / und maͤnniglich 
darüber undeſchweret laffen fole. text. in/.frpublie 
dans. $.fin.& ibidem glOff. in verbo tonfuerudo. f. 
de publican.& 1. fin.,C. velligalia nova inſlitui nen 
Pole. Vide Menoch. lib. 2. cenr.f. 5,443. inter 
maln auch folches in Feiner Obrigkeit Macht 


. und Gewalt ſtehet / ob einer gleich in feinem Terri- 


2 * 


torio und Gebiet omnimodam jurisdictionem 
hat / Daß fie ohne befondereZulaffung Känferlicher 
Majeftät, als desobriften Haupts / einig neue 
oͤll oder Maut aufrichtes oder. diefelben mehre o⸗ 
er beſchwere. Pertiner enim Zoll / Zolhäufer / 
&juserigendiveltigalia , das Recht Zolhäufer 
auffrichten / ad regalia, & competunt ei, 7 
conceſſa habet vetigalia, ut eft text.iw/!.n 
2.9 3.C. vectigalia nova conflitui non poffe & text. 
apert.in I, veöhgalia ff, de publicanis. d. Mynfing, 
cent, 5.0bf.29.n. 1, 0 2, Darımımd ein Zollner 
oder Mautuer jemands wider alt Herfommen 
und gernöhnliche Gebrauch an Zoll und Maus 
ten befehmert hätte » fo mag Ihn der Belei⸗ 
digte im erfter Jahrsftiſt um vo Seine und / 
nach Verſcheinung des erſten Jahts / um eins 
ie Bekehrung des / fo der Mautner unbidich 
m abgenommen / wie fich gebührt, beflagens 
und fo derfelb Mautner nicht mehr im * 


ær· ⸗⸗ 


m. en — 


‚ne variat) Zoll Leute, 








und was «8 
oder fen ihm au 
es felbft oder fi 
de publican.l. KnE 2. 
Diewenn die, 





So hat ber 
Holger zuge 
— oltz — ergl 
und bejahli werde / how ent. ai. * 
———— — 


a Dina or 

quod —————— * — 
cum eflagitar, ut tradit Tiber. z8 4 
numer.104, vol. 2. Chaffan. — * 
rab. aʒ. in ſin. Matth. Wefenbec. conf, 35.num.23. 
—— ſolet in Haupi⸗ und Beyjoll; Hinc 
uß Ai quæritur, an Zollhauß gleich andern 
aͤuſern gemein Recht habe / guod pro conſuetudi: 

eichen / Zollner. 

autem non teneantur ſolvere —* 

und ‚Zoufrey feond. x. Principes, Comites,, 
bilesS.Rom, Imperiihabenti nee 
feriptione, privilegio vel contractu quzfitas,ut 
licet ipfis vina, frumenta & ejus generis alia, 
victus & cultus causä ufü fuo, line veltigali pet 
— territorium ducere vel flumen trajicere. 
od, intelligendum eſt per analogiam & ra- 
tionem, /. 209. de . $.deäis tantum, ne ad Ne 


&bum & cultum pro: ſuæ conditionis —— 
—** 







55* — 
as emer zu fein es Ge ne + 
lieber Rothourfft und und täglichen & 
—S ſoll von nlemand kein He oder 
Maäutgenommen werden: at non, ut etiamfeor- 
fim ejus miniftri, ſui caufa, quid earum rerum 
ducant,licet Principis intaitu faciant, & ut eo 
melius inde illi infervire poffint: quia hicufüs 
Principe — non concernit, nec ejus fa- 
miliam, _ Deinde, fi quid vini, vel fruamentie- 
nat, ducat, non ſui & aulæ ſuæ cauſa, fed ut re- 
vendät, incaupona curet diftrahi, & ita mer- 
eimonii cauſa potiüsemat & ducat:immunis.ä 
inon.erit, niſi ex fpeciali & expreflas 
concefione. Was einer von Gewerbs / oder 
Kauffmannfehafft und Handrhierung we — 
und wieder ſuͤhret / Das iſt er bey dem 
Mautftätten zu verzollen und zu ns Ku 
dige und wird hierinn Feine Perſon für DIE andere 


is, Nobili, velB: 
ie - 


idemobferva 






’ 
And 













Ai 
j 3 ultra alias 
uni di Herren und 
ande ug; Sr 






Me tı da 
Brabus ı dab a 


—4 fegn. Deciusz gm \ 
Eimer: se) 27» * a 
® EN ae often * * * des Hell. Roͤm. 
oder Kath gehoͤren / auch die 

‚or * * ihre Diener / ſeynd 
ae Bot und Befchwerungen 

* —* zu Augſpurg / de,anno iyoo. 
Jol.38. a 2 


3. Legati — provinciarum, refpelti« 
ve tamen. Sixtin. de regalib.c, 8. n. 70. Was 
die frembde Geſandten oder Bottſchafften mit 
Ihnen aus dem Lande zu ihren YBohnungen beins 
‚gen oder führen mirdenfelben follen fie aller Zoll 
und Maurgän lich gefreyet ſeyn. So aber von 
denſelben ⸗Wahr in das Land herein 
gebracht wuͤrde / ſehnd ſie an Zollen und Mauien 
nicht gefrepet. Itaeit text, in Lex — vecii. 
Zahınn. &1,feg. C.de vectigalib. & commii 

4. Ecclefiafticz, perlonz,& Aca miz Do« 

r1,Studiofi, & Clerici, &c. Sixtim 

6 8.Humer. 71.8 c. de aliis, ſo ZOU fteh / vide omnind . 
de commijlion.part. 4. lib. ꝛ. capı5. per ton 

8; Humer, 22.% feg.fol.sı. Licet autem fit 
a vettigalibus & gab / ta= 
men mefcium tfanfportationem nihilominus 
ublicanisintimare & profiteri, ſchedulamque 
nitatis, den Pasbtief /Freyreitel / Zollzertels 

ere tenetur, alias confiſcabuntur, non aliter, 
acſi gabella folvi debuiſſet· Paul. de Caftro. i= 
—— „ Divas, ubiBart. & alii, de public. 1. M publi= 
„11. cod. Bald. con/ 79. in 2. dub. numer. 4. vol. 
* — —— — — — C. de Eeclef, Ferret. de Gabell. 
Atmier. 299. Rol.ä Valle. con/.79.num.90. & feg 
part.3, Mafcardı deprobat.cancl. 334. verb. gäbella, 
num, 4. &5. Kappen.decif.so, numer. 14. Fulv. 
Pacian. confil, 98. pertot. Quod fitaliterprivile- 
ati resalienas fuo nomine transvehant, ve= 
Ei defraudare cenfentur, & res,publicandz 
veniunt.i. #bi Rart.de navib. non excu/. |, u c. 
de 41n06,& tribus lib. 10. Keppen.d.decif.so.num, 
14. Matth. Wehner. praci. obferv, lie, 2, fol. mibi 





18.6 feg. Fraudator gabellarumpı na,de 
" die gabellas non folvit; quidem, ut 
iquod commiſſum eft, ftarim definat effe ejus, 

erimen contraxit, do jue rei velti- 
galis fifco Acquiritur, je rout elt text. clarus in & 
commijla verb. flatim definat, & ibi Bart. tefert, 


quodtranfeat ipfojure, Bald. in I, megwe, Ci de 
vr 


Rerum Forenfium 


weitigal. & commiſ. Certum enim eft, quod 
‘ quandocunque lex privat quemjure,vel domi- 
nio ſuo, per vocabulum mox, velftatim amittat: 
dominium dicatur perdi ex parte delinquentis, 
&tranfireinfifcum ipfo jure, fecundum Bart. 
inl. Imperator. de jure fifei, Adeo etiam, quod 
non eſt opus aliquo ordine, vel proceffü judi- 
ciario, ſecundum eundem Bart. ir /.1. numer. 2. 
rirca med. ff. judic. folvs. per I, momentarie. C, un- 


eyi. 

Gefta per falſum procuratorem, vel nonha- 
bentemmandatum, velhabenrem mandatum > 
non füfficiens, regulariter per Dominium rati- 
ficari poffunt, ita quod valeant. Was durch eis 
nen von meinetwegen gehandelt wird, der von mir 
keinen Beſehl hat / und ich doch ratificirer hat eben 
ſo wohl Krafft / als wann ich ſelbſt darbey geweſen 
wäre; .. licet. ff. de judiciis. Vide Gail. lib. . obſ. ꝓ7. 
num. x. & Mynſ. cent. j. obferv. 44. ſuprà tit. ı6, 
»um.28. Fachin. controv. jur, lib.8.cap,t. 

Gravius incommittendo, guäminomitten- 

‘do delinquitur. Es wird gröber mißhandelt 
wann etwas ins Werck gefegt, als wenn es unter⸗ 
laſſen witd. I. Metrodorum, de pœn. 


H. 


Abitus vitiofüs, ein boͤſer / laͤſterllcher Ger 
brauch und Gewonheit. 
f Habitatio,eine Wohnung. It. das Recht 
in eines andern Hauſe zu wohnen. 
t Hereditas adita, die angenommene/ angetre⸗ 
tene Erbſchafft. Zn 
+ Hereditas, qux ex teftgmento defertur, 
die Erbſchafft / welche aus tem Teftament gegeben 
wird. 
+ — repudiata, die entſchlagene Erb⸗ 


amt. 

t Hereditatis aditio,die Annehmung oder An⸗ 
tretung der Erbfchafft. 

+ Hzreditatis petitio, ift eine Klage / welche dee 
Erbiwiderdenjenigen anſtellet / welcher ſich für el⸗ 
nen Erben ausgiebt / und die Erbſchafft beſitzet / 
daß * ſolche mit allem Zugehoͤr ausantwor⸗ 
ten mufle. 

+ Hæres ab inteftato, der Erbrfo ohne Teſta⸗ 
ment oder legten Willen in des verjtorbenen Erbe 
und Mecht tritt-und nachfolget. 

+ Haredes extranei, find folche Erben / die dem 
Recht des Teftamentmachers nicht unterworffen / 
als da find die Kinder fo vondes Baters Gewalt 
loß gegeben. Wegender Mutter alleKinder / und 
andere qantz frembde. 


| + Hares fcriptus five inftirutus, eingefegtee 


.. + Hitres fübftiturus, wird genennet der andes 
se,dritte und folgende Erbe welcher die Erbſchafft 
bekommt menn der ihm vorgefeßte Erbeabflirbt. 
1, Hereditariz res, werden genennet alle Din⸗ 
a re zugehoͤren / die Erbſchaffts⸗ 
achen. 
Haͤfftelgeld / Item Haͤfftelpfenning / vocatur 
arrha, ita dicta, quod ea data contractus cenſea- 


tur perfectus &obligatorius. Sicarrha eſt at· 
gumentum & probatio emptionis factæ.Angel. 
in S. ı.nam.3. Inſtit. de empt. & vendit. 

Hariolus, Wahrſager. 

Hafta Gand. Creditor jus retractũs con- 
ventionale habens an rem ſub haſta venditam 
retrahere poflit? Vide Acciſ aur. Berlichii. de 
cf. 98. 

Heredes neceflarii, Noth⸗Erben. 

Heredes recta ferie hereditatis obvenien® 
tes, Erben der rechten natürlichen Kinten nach. 

Heredes fecundi, nachgefegte Erben / als 
wann dieſer nicht Erb fegn wird / daß jener Erb 


pn. 

Hereditas, Erbſchafft. 

Hereditas ab inteftaro , Erbſchafft / fo aufer 
bald Teitament einen zufaͤllt. 

Hereditas controverfa, ffreitige Erbfchafft. 

Hereditas debetur deducto ære alieno, 
— ſucceſſio eſt in univerfum jus, quod defun- 
&tushabuit, 1, 59.4.62. & L in parirzg. fa dereg.jurs 
l.24. ff.deverb.fignif. Nemo plus commodi he+ 
redifuo telinquere poteft, quäm ipfe habuit; 
1.120. f.dereg. jur. Und das gemeine Sprichwort 
lautei / erbein Hellerzzahl einen Guͤlden. Dahß 
ein Erbdes Verſtorbenen / des Erbe er iſt / Schuld 
zu bezahlen ſchuldig ſeye / dis hat in Rechten keinen 
Zweiffel. Inheredemenim omnia jura & o- 
mnes actiones tranfeunt,täm active, quam paſ⸗ 
fiv&, l.cum heredes, de acquir. poffeff. 1. umica. C. ut 
actiones ad heredibus. Unde & hereditas dicitur_s 
ſucceſſio in univerſum jus defuncti, 4 nibil ali- 
ud dereg jur, Uſque adeo, ut hæres intelligatur 
effe eadem perfona cum defuncto, juxta Auch. 
de jurejur. d morient. preßit Aber doch / wann er ein 
Inventarium machet/ fo roled er weiter nichts ver⸗ 
pflicht / dann fo fern das Erbe fich erſtrecket / juxt. 
l.fin. C. de jur. deliber. Vide Modeſt. Piftoris. vol. 
1.confll. 23.mum, ⁊o. 21, , 

Hereditatevenire bona dicuntur, Guͤther / 
die uns nach rechtem Erb anfallen / oder die ererbt 
werden. —— 

Heredum qualitas & differentia, Eigen 
ſchafft und Unterſcheid Der Erben. 

Heres non conficiens inventarium ulträ 
vites hereditatistenetur, ein Erb, fo über die vers 
laffene Güter fein Inventarium macht / iſt über die 
Kraͤffte und Vermögen der Erbſchafft Berahlung 
zu leiften ſchuldig / in weltlichen Rechten, De quo 
in Auth. de beredit, & faleidia.$,fi verönon fecerit. 
col.i.c.ꝛ. Und magfich in dieſem Falein Erb von 
feiner Hinläßigkeit wegen, der Frepheit des Rech⸗ 
tens, darzuer Anfangs’ wegen Der gegenwaͤrtigen 
Hüters drey Monath/ wegen der abweſendenGuͤ⸗ 
ter aber eine Fahresfrift gehabt / folche aber vers 
ſcheinen laffen/ nicht mehrgebrauchens / fermu G. 


fin veröpoflguam adiverunt.C, dejwr.delib. Dann 


der Erb und der Berftorbene füreine Perfon ges 
halten werden’ das iſt der&rb fuccedirt und komt 
an des Berftorbenen Statt / zu Gewinn und Ders 
fuft. Heres & defunttus cenfenturuna & ea* 
dem perfona, /.beredem, fi. de atquir. bered, I. nibil 
ae verb.figmif. Alſo daß zuunfern Zel⸗ 
ven der Erb nicht alein die Olaubiger / ſondorn * 
e 


‚des Land-Gerichts. 
. titbufal. 98, 7 Meichfn,.zom.2.parz. 1.de= 








prob , Tem 
heresalicujus, ut trad 


"uf —— — lv. 
Pacian. confil. 177. n.3s * 


res ſuus hęereditatem mon aditam ad 
A — ara transmittit, ein 
Endel oder. Uhr itirn die 
fr ob gleich Diefe or enicht 
angenommen 13... defüist$ legit 
nr m — * de acquir.vel amt, hered. 
Vide Gail. mW #7 7 
—*— 5 at Gina 
tura & prop e. ve oO 


tom, 1,part, * 
— — 


Ma 
— Bike Sahrlch Homseiun 


algein barbariſch / unbekandt — Be 
als. eines Menfchen V ung / q 


ligium,boz ef, —— * 
— —22 welcher der 
—————— 


n / Vermoͤg ein 
re Lands Rechtenss oderwegen ** 
wog Ben ball wegen einer g 
— Mon. aſtringirt oder * den. 
das; homagium przftire Kin ad 
— obedientiz jur. 
tum — die ee. — Unter 
keit / gehor ſam / getreu old zu ſeyn. en » 
— Peg — 
de Arrefiis I erii cap. Z · num. 10 
die Unteetbanen von ihrem. bey 


em ge⸗ 

Bir gt und gehandhabt / und diefelben in dem, 
ana fie —— ** 

von gedachtem ihren 

ur hu werden. d. 28 


8.0.12. cap. io. num. J. 


ſem Eyd oder Hul 


eArreftis Imper.cap. 
Und welche alfo mitdies, 


obftringirt ſeyn / die wers 
Me genannt op etreue. Thom. 
— Thef. 


Homicidium ca Kar dein Dodtſchlag Io 6 
ht / ohne Betru 83 feit un Schu 
et ehts die ungefäbrliche Entlei ung genannt. , 
Homicidium dolofum ſeu v: — 
iſt ein Todtſchlag / fo aus —36 
u ek Ze —ã nie —* 


4 5 as * — Ei 


—— * er —— n Angre 


es ſich —* Hai, er 
— und wird er die Nothwehr / rechte 
Begerweht 


oder derbedrängte Todſchlag genen / 


tH ı conventionalis, eine Berpfän, 
o durch Aufzichtung eines Vertrags ge⸗ 


‚ Hypotheca exprefa, eine ausdrücliche Bers 
pfändung: 


& ——— 


verung. f 


wuſt hat / Felin. ine 







. — * — 
a pec ei 
* Stun 











bet U 

— Credit —— 
net die —— 55 88 
Geld verliehen: oder welche auf Unterpfan Aid 
ſichert fi ind Oder au die ein dinglich Ret 


. gethaben. 


Hyporheca, Unterpfand  Einfag. 
1 


qhheranm Unwi um 
t Ignorantia fact, die Unmiſenheit eines 

Dinges oder Thum. 
a gnorantia juris, einellnroiffenheit deoRech⸗ 


ignorantia affectata comparatur ——* 
eine * und fuͤrſetzliche Unmiffenpeit wird 
der. —— —— Dicitur autem_s 
ignorantia aſſectata quando * Bes —— 
—— ignorat, hoc eſt, quando ſeire 
potuit, fednoluit, quia difimulavit. Gail, d. üb. 
2.0bf48. 0.18. 

‚ Ignorantia juramento probatur, Unwiſſen ⸗ 
beit wird durch einen Eyd bemwiefen, Gail. d, obf. 
4m, 274" 

Ignorantia quando commodo, vel incom- 
modo fir? Vide Gail.lib, 2. cb/.48. per tot. Ro- 
bert, Marant.inyep., is porefl. ff. de acquir. hered, 
1.544.4n.293, wsque ad num. 320, invenies ibi 
Le£torutiliffima. 

Ignorantia ftatutorum exculat forenſem, el⸗ 
nen Ausländer oder. Frembden / auch einen neuen 
Bürger fo er vieleicht wider Die ſtatuta etwas 
thuts entfchuldiget die Unsiffenheit der Statuten. 
Curt. fen. confil. 28. #.28. —— lriſimè. Sinte⸗ 

wahl / was die Unwiſſe er ſtatuten belangt / 
Fremder und nander gleich ge⸗ 

chiet werden. pertext in ],gui um uno, in fin, fe 
de re milit. text.a l.qui commeatns. ff fin, verſ. 
vi. f.eod, sie. aMda eines neuenLandẽknechts side 
vet wird/alsder — das Kriegs⸗Recht 
nobis num. i. de * 
Bald. in reper. 1. data. num. 17. C. de his qui accuſ. 
»on pof. Curt.& Roman. ubi füprä. ans 
here Den berbates tnkteinein alten Bürger, 
der. da Uniffenheit des Staruti nicht allegiren 
und anziehen kan / Dann es eineignorantia juris 
wärestext. inl,confitutiones. C. dejur. & fadl.ignors 
Ehener Weiſe / ſo ein Ausländer und der 
durch einen. Det reiſete und aus Unmiffenheit den: 
Zoll/ Kae Reifenden für Ihre Guͤter gu a. 


uldig ſeon / nicht ausgebe / würde er deshalben 
einer Güter nicht verlufliget »_ mann er voraus 
fchweret,daß er es nicht gemuft habe / daß an dem 
Drt ein Zoll oder Maut feye. Ignorans enim 
non contemnit auetoritatem Principis, velMa- 
giftrarus, dann der ein Ding nicht weiß / verachtet 
eines Fürften oder Obrigkeit authoritaͤt und Anſe⸗ 
hen nicht / text. notab. in 4. genere, ff. de bis, qui not. 
infam. C. in I. fiignorans ff. locat. Hartm. wit. 48. 
eh. ° 
. *3 orantia vel ſcientia unde deprehenda- 
tur, fiveprobetur? Itern: Ignorantia quomo- 
do juramento probetur? vide Modeft. Piftoris 
vol.1.conf.23.qu.3.% 4. EtMatt,Berlich. part. 
= concl.prad.22.n,36.5 39. 
Ignorare, quodomnesfciunt, lata eft cul- 
pa. Es iſt eine grobe greifliche Schuld / nicht wiſ⸗ 
fendasjenige, das ale andere wiſſen. Gail. 4b. 2. 


ebf. 48.0. 17. 
— Ilatio, Schlieſſung der Bewaͤhrung. 
Ulativus, Schließlg. 

t Illata, werden genennet das eingebrachte Gut 

des Weibes / ſo ſie zu dem Manne gebracht. 
inarla — Mm fonften genennet 
Acceptilatio, Davon obenzu jehen. 

t Tmaginaria venditio, eine eingebildete Ders 
kauffung / in welcher etwas Geld in Geſtalt einer 
gemiffen Kauff Summa gegehlet wird / da doch 

‚in Warheit * anders geſchicht / als da ein Kauff 
loſſen wird. 
— bonorum, die Einſetzung oder Eins 
weifung indie Guͤther. 

{ Impenfx neceflarie, die nothwendige Uns 
koſien / ohne welche ein Dingverdirbet oder gerins 
ger wird. . 

+ Impenfz voluptuariz, five voluptuofz, die 

 Untoftendienur zum Zierath oder zuc Wolluſt 
angemendet werden. 

t Impenf utiles, die nügliche Unkoflen / wor⸗ 

- Durch ein Ding beffer gemacht wird. 

f Implorare, iren / flehentlich bitten, begehren 
und antuffen. | u 

t Imponere, iren/ auferlegenibefehfen. Alicui 
filentium perpetuum imponere, einem ein ewi⸗ 
ges Stillſchwelgen aufferlegen. 

+ Impofito filentio dimittirensnad) auferlegs 
ten Stillfehmweigen von fich laſſen fo von Zeugen 
geſaget wird. 

+ Impulforiales werden genennet die Schrel⸗ 
ben’ worinnen der Dberfteden Unter» Richter ets 
was zu thun antreibet. 
incaſum ſuccumbentiæ, imFal / wenn einer 
die Sach verſpielet oder verlieret. 


Imbreviatura, iſt eben fo viel als ein Proto- · 


coll,inde di&ta; quod inea breviter omnia fint 
notata. Ein Burger Begriffeines Dinges, 

Immiffio, Einfaß- 

Immiffioexprimodecreto, Einſatz aus ers 
ſter Erkaͤntnuͤß. as zu Erlangung Der Einfes 
gung aus erfter Erkaͤntnuͤß gehbrigift: Beſiehe 
die Bäprifche Gerichts, Drdnnungs z.3.amerften 
Oefa. fol. 116, 

Immisfio ex fecundo decreto, Einfag aus 
andeser Erkaͤntnuͤß wie und wann das ander De+ 
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cret und Erfäntnüß erlangt werden und befchehen 
fon? Befjehevorgemetdte Gerichts ⸗Ordnung va. 
tr, am 9. Geſatz· fol. u7. 

Immittiren, einſetzen. 

Immunis, Zinßfrey. 

Immunisäreddendis rationibus,nicht ſchul ⸗ 
dig Rechnung zu thun. 

Immunitas Ecclefiarum, Freyheit der Kit 


chen. 
Impenfx factæ in rebus dotalibus, Unko⸗ 
. 


Imperatorie mtunificentiz confuetudo , 
Känferliche Freygab / und milder Handbrauch: 

Improles, der noch nicht Bürger worden. 

Impuberes, unmaͤnnlich. 

Impugniren, yore beftreiten. 

Inceftuofus, ift ein’ Kiebfind aus verdammli, 
— Geburt gezeugt / als da ſeyn der gelſtlichen Kin⸗ 

er. 


Inceftz nuptiæ, Blutſchaͤndlicher Heyrath. 

Inceſtus an committatur cum ſorore uxoris 
(Vide infignior. jur. publ.qu, Chr. Befold. parr. 
4.confl.ı78. per tot. 

Inceftus mter afcendentes & defcendentes 
utrinque folutos, item Inceftus Collateralium, 
& Inceftus cum adulterio conjundtus: nec non 
Inceftus inter affines commiflus, quomodo pu- 
niantur? VideDoct. Matth.Berlich. ꝓract. concl, 
32.33. 34.835. part. 4. 

Incognitä causä, unerkandter Sach. 

Incident-Punct wird genennet ein Sktuͤcke / 
Pin einem Streit mit eimunddarzmifchen faͤllet / 
16 ungefähr mit einfommet. Ein Ne ch / 
ein Neben ⸗Streit. 

t In conſueta forma, in gewoͤhnlicher Form. 

t Incontinenii, alſobald / auff der Stelle, oh⸗ 
ne Verzug / auff feifchen unverrwandten Fuß; 
Bißwellen wird Doch eine gemifle Zeit oder Friit 
darunter verftanden. Nach Sächfifchen Rech⸗ 
ten iſt Die Den welche in continend ge⸗ 
ſchehen fol, von 6. Wochenund z. Tagen zu vers 
ftehen / oder welche Durch unläugbare Urkunden 
aus den Adten oder eigenen Bekaͤnntnuͤß des Ge⸗ 
gentheilsgefchicht. 

t Incorporales res, find foldye Dinge, fo niche 
angerühret oder angegriffen werden koͤnnen / der⸗ 
gleichen find Diejenigen, welche in Mechten beſte⸗ 
hen / als Die Erbichafft » der Genlehbrauch / Ges 
brauch und Berpflichtungswie und auf was Wei⸗ 
fe fie gefchloffen find. 

t Indemnitatem preftiren, five indemnam 
fervare, ſchadloß halten. 

f Indiciumad capturam, eine Anzeige / dat 
—— zut gefaͤnglichen Hafft kan gebracht 


werden. 
f Indicium ad torturam, eine Anzeige, das 
durch einer zurpeinlichen Frag gebracht werden 


Infamia, die Schmach / 
—— böfer Nahme oder Ruff _. 
t Infamia notatus, der Ehrenloß gemacht iſt. 
— ſenatus, in ſitzendem Rath und 


In- 





ibilis notitia veritatis> eine unfehlbare 
Kundamd fft der Warheit. 
af / ans etwas Bewaͤhrung 
n. —— Ec 
Nſames qui fint, vel fiant:ipfo facto, vel 


&r 


autem infamiæ quæ contingit velipfojure per 
fülumi deliftumwelcondemnatione delittum s 
fecuta per fententiam , exempla referuntur in 
fenb. in pararir, n.54t. infames 2.2. verf.porro ubis 


gheeanfiz. qua 1.$: | 


Bann abeneitter nicht zwar durch ausdruͤck⸗ 


Wa 
liche Rechtsſatzung feiner Ehren beraubet / 
allein bey ehrlichen v Leuten in böfe 
Nachrede gerahien / dardurch fein guter Nameum 
etwasgeihmäletemird: tunc vocatur infamias 
fattis quaſi reipsä & facto —— & ho · 
neſtos viros levem maculam vel turpitudinis 
notam aliquis non effugiat. Cujusmodiexem-. 
plaextann in Lea qua pater ig.ibi infames quidem 
jurenon faciunt , fed apud bonos & graves opinionenme 
dus onierantı C.ex quib. cauf. inf.irrog.i. vorbum pre- 
ribus ı7,ibi: potiüs verecundiam onerart, quam ul« 
dam.«xiflimationis maculam afpergere , d. interlocurio 
g.ibi: Prafidis verbisgravans, C. d. tit. l. vb hæc ver- 
ba, 20. ibi: pudor potius oneratur, quam ignominia 
videtur irropata. ff. debis, qui not. inf. I. ⁊. ibi: licet 
enim verbis ediElinon habeantur infames, re tamen ip]. 
& inione hominum non effugiunt infamiæ notam fr 
de obfeg.parent, & patr. preflant , Et diſtinctionis 
ejusdem veftigia videre licet im l frarres vel ſord⸗ 
es. 27. ibi: infamia vel turpitmdinis , vel levis note 
macula, C.de moff. teflam. 1, fed fi hac lege 10.6. prä» 
tor aitı2. ibi: fi famofa actio non fit vel pudorem fug* 
gillar. ff. de injus voc, 1. eos qui, ı2. ibi: ec enim in« 
fames fünt.& ibi : inboneftum tamen puto bujurmodi 
perfonas in ordinem recipi. ff. de decurion. jundl. I. 
fen. $. minuitur.2, ff. de extraord. cogn. ubi ii, 
uorum exiftimartio minui dicitur, tur 
ab is, qui edicto o infames fiunt. Ac+ 
curſ. Brun.& Dd. adl.u ff. de bis, qui not. inf. Haig. 
part. 1.9.21.num. 4. & feq. Matq. Freh. &ib.3. de 
exifim.c.1.n.8.8°9.8 cap. 22. — tot. D. Chriſt. 
Beſ. confult.de infign. jur. pub. quæſt. parz. 4, 
tool 18.14.1516 174 
- Infamia multis irtogatur modis 2 Nep. de: 
mont. Albo,de except. art, 10, fol. 79.n,t0, & ma* 
$nus‘cuimulus, i 
19.0.8: uque. ad 18, 
* : Infamis, verleumdet / und feiner Ehren eutſetzt. 
Infamis regulariter efficitut, qui adtiones 
famoſa convenitüt, & condemnatur, welcher 
mir Schmähflag wird fürgenommen / und derfels 
ben überwunden,iftinfamis, ein verleumder Mani. 
L Atbletas.$: calumniator, cum feq. ff. de bis, qui not, 
infam. 1. & infamens, fi. de publ,judic, 


& Obfervationum- Index. 


narratur. ibid, artit. 


Ein ſolcher mag ſich weder noch ſonſt ders 
pflichten. j CL, a Bi Ar 
Anfansexpoßititins, $indelfind, 
Ingenui, frepgeborne Leute, 
eſt is, qui ſtatim, ut natus eſt 
er eſt; fiveexduobus ingenuis matrimonio 
editus eſt: ſive ex Kerne dpbus ‚ fiveexal- 


tero libertino, & altero ingenuo. ‚text.im. St 
Infit .de ingenuis ’ : In; 
Inhibitio, Inhibition oder. Berbotsbrief iſt 
- Ser fo — —— —* 
hut / der halber, derowegen an ihn appel · 
litt worden / Der Meinung / daß er den nein 
ter verbeut gegen dem Appellanten meiter nichts 
borjunchmen / fondern * Urtbeilder Vollſire⸗ 
ckung halben bis zu Etbrierung der Appellation 
Sachen / beruhen zu laſſen. 
— iren / verbieten, vermehren, hinter ⸗ 
en. 
1 In integrum reſtituiren / In vorigen Stand 


+ In infinirum, vhne Auſhdren. 
— teſtis, ein Zeug der nicht geſchwo⸗ 
f Injuria verbalis, eine Ehren, Verlegung, fo 
Wit —— gekdich: —————— ß 
juria realis, eine Ehren. Verletzung ſo ge⸗ 
ſchicht durch Schlaͤge / wercke und —* * 
t Inyufiren » Ehren ⸗verletzlich antaſten / mil 
Worten oder Wercken (impfen, 
nt Inloco judicii, on ge hnlicher Gerichts 


see, A je i 
;y; Injuria Ulp; Unbil» UnbiWichkeit/ Überdrangs 
Schmach. Die Erklärung / daß man von einem 
nichts als Liebs und Qutes wife, Und da mas ge⸗ 
ſchehen / daß ſolches calore irarundiz und nieht 
animo talumniandı gefehehen, hebet Die actio⸗ 
nem injuriarum aufs fi fiatante litis cöntefta- 
tionem; ita fuit decifum in Camera Ele&törali 
Brandebur. Anno rodı. Et hoctamen inaliis 
judiciis quotidie praticatur, Regula eh. Si 
quispiam idoneumab actu rei honeſtæ prohi- 
beat; · ſeu excludat, utper hoc ignominia ori* 
atur, tenetur injuriarum, 4, fv2r0.$.1, ff. gm ſatis· 
dar. togumt. De injuriis, & quæ injuriarums 
appellatione cohtinentur, vel pro talibus ha» 
bentur. Vide Joan. Fichard. confil.lar. vol.1.con« 
fH.58. fol. 180.6; Ubi invenies allegationes pro 
ebrio conventö aftione injuriarum pröpter 
quædam convitia. VideD, Match. Berlich, con 
elf praci. part. 5. tonclu/.5g. per tor. Hodie ſo- 
let plerungque in fenrentüs, fi levis & modica 
injuria eft, à Judice reo injurianti zftimatio. 
honotis & famæ confervari, ubi probabilis id 
taufa ſuadet, hoc aut fimili modo. Detowe⸗ 
en it Beklagter / jedoch ohne Verlegung feiner 
Ehren + Kiägern einen Wiederruff m thun ſchul⸗ 
dig: Matth. Wefenb. im parar. ff. de inywriis. ubi 
fubjicit; humanius effe, ne —— levisfimas 
injurias iracundia fort& prolatas, multi focie= 
tatibus, ordine, collegiisguefuis, ut infames, 
ejicianturf, & alia graviora, quod ſepe fitin - 
conviviis — quo facit text, Ju· 
2 ris 


‘ 
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sis Canonici ine, eumre. 23. verf, non autem confi= 
derantes. x, text. de ſent. & re jud, ubi verbis di- 
fertis dicitur : quod pro injuria levi vel mini-» 
mainfamianonfequatur. Quod& velle vide- 
tur Receſſus Imperii Anno 1566. Auguftz publi- 
catus,$. Caufas injuriarum belangend / ubi habe- 
tur: Daß die ergangene Schmachreden darüber 
kelnem Theil an feinen Ehren’ und guten Leimuht 
derletzlich oder nachtheilig feyn folen: Quemad- 
modum etiam in Camera Imperiali fa&tum fuif- 
fe, teftatur Andr.-Gail. 4b. 1.obferv. 65. numer. 6. 
Georg. Schultzt. in fmopf. Infie, lib. 4. rit.16. des 
pana temerdlitigant, fol.693. VideD. Chriftoph, 
Befold. confultat. de infign.'jur. publ. queft. 
art. 4.conf. 158. per toc. Et ibid, numer. 54. Als 
tenbergifche Landrecht / parz. 1.22.77. F. Am Fall 
aber. Don Straff der Scheltwort  befihedas 
Baͤhrlſche Landrecht / 2ir.46. fol.393.& feag. per 
»0t. Vide Confil. Argengorat, vel.2. confil; 50, 
uæſt. 5. num. 69.5. Wofern aber & /gg. Joan. 
Frarprechtos, $. non folum. u, Infit. de injuriis.tom. 
4.9,1.2.3.4.&%$.Modeftin. Piltoris, vol, 1. conſil. 
67-9142. 3. 4.5.6, 
Inofiiciofum Teftamentum, untreufich und 
ungebürlich Teſtament / Fein rechtmaͤſſig Teſta⸗ 
ment. 

t Inoſficioſa donatio, iſt eine Verſchenckung / 
darinnen der Vatter oder Mutter den Kindern ihr 
Kindstheil nicht verlaſſen. 
Inofcioſa dos, wird genennet + wenn die 
Mutterzum Schaden und Nachtheil der Kinder 
alleihre Guͤtter oderden meilten Theil derfelben 
ihrem Manne anderer Ehe fchenckets und einen 
Virgleich mit ihnen trifft daß er -folche als ein 
Heyraths⸗Guth erwerbe. 
w An omnem eventum, auf allen Fall. 
lInopinata, Dinge / fo unverſehens kom⸗ 
men. BE ic 
t In optima & pleniori juris forma, quäfie« 
ri poteft, ac debet, in der allerbeften und voll⸗ 
Tommenften Form Rechtens / wie nur gefchehen 
Fans magoder fol. : 

t Inordinata, Dinge fo ſich nicht zufammen 
teimen. 

t Inordinem redigiren ’ in Ordnung bringen. 
— t Inperpetuum relegiren / auf ewig verwei⸗ 
en: . 5 
- t In prefentia , in Gegenwart. J 
“ + Inprobabili ignorantia verfiren / in einer 
Hlaubwürdigen und bemweißlichen Unwiſſenheit bes 
griffen feon. ’ 

t In probante forma, in geriemender rechts 
wire Form unter Hand und Siegel, wie ſichs 
gebühret. 

f In quantumdejure, fo meit als Die Rechte 
zulaffen und verftatten / und biß auf des Gegen, 
theils verfechten. i 

Inquilinus, Einwohner’ Gaft  Inquilinus 
quafi advenaeft, & peregrinus: quiin alienas 
zdes, alienaque predia ex conductohabitar; 
fivein urbe, five ruri. Cicer. im Ps. Unde in- 
Quilinusprobri velodii caufa quis appellatur, 

uafi domum propriam nen habeat, Salu- 

us, », s 


Inquirirn , nachforfäyen / Rundichafft 1er 


gen, f 8 

Inquifitio, was ſey? In mas für Sachen fie 
Etat habe ? Wann und anf was für indicia» 
wieder eine Perfon inquirirt werden mag ?' Und 
wie die inquiſition recht angejtellet werden folle? 
Davonbejihe Adami Volckmanninenausgegans 
genen fehr nuglichen und ausführlichen pei nlichen 
Process imandern Theil zir.'1,fol.2.& /2gg. ibi 
inveniesLettor materiam copiofifimanı& uti · 
kfimam, 

In rem verfam, Was zu Nutz angelegt iſt. 

f Inrefiduo, im UÜberreft. ' 

t Inrotuliren, einpacken / fo gefchicht / wenn 
die Acten nachdem: Spruch Rechiens verſchidt 
werdenfolen. 7.2.1. 

T Inretulatio Attorum, die Zufammenhrfi 
tung und Einpafungder Alten 

f Inrotulations- Termin, wird genennetder 
Tag / welcher zu Durchſehung amd Einpackung 
der Acten angefebet iſt. Fig, 

1 In ſolidum, gänglich einer vor alle / und 
alle vor einen 2c. Reben ; Alfo.berfehreiben fich biß⸗ 
weilen die Bürgen. Ferner werden zumeilen eis 
liche jchuldig erfennet»dafıfie in ſolidum, das iſt / 
gaͤntzlich zu besablen ſchuldig oder.vor ein Ding 
allein ſtehen muͤſſen. 34 

t In ſolutum, an ſtatt Zahlung ſcil · annehmen 
oder uͤbergeben. 

t In fortem computiren / zur Haubt / Summa 
ſchlagen oder rechnen. Alſo werden die übrige oder 
zuviel bezalte Zinßen zum Capital geſchlagen und 
davon abgerechnet. 

Infinuatio, Einfchreibung des Kauffs. 

Infinuirn iſt / ein Ding an »undvorbringen/ 
als: So dem Richter eine fehriffitiche Appella- 
tion oder Inhibition porgebracht wird. Odert ſo 
ihm eine groſſe namhafte Übergabe angezeiget 
wird / Diejelbige zuzulaſſen und zubeveftigen. 

Inipettor , Taxator vini, Weinſchaͤtzet / 
Meinfeger.. 
R Infticutiongs juris ‚Unterweifung zum Rech⸗ 

en. 

Inftru&tum legatum, vermachter Grund oder 
Hof / mit aller Zugebör. i 

Inftrumenti cujuscungue publicatio partis 
citationem requirit, &ficutautprzfensfit ‚aut 
per contumacıam abfens. Eines jeglichen In⸗ 
ſtruments Eröffnung erfordert / daß derunter Theil 
datzu citirt und befcheiden werde. Ut per Canon. in 

c. fin. de ſide inſtrum. & I. fin. C. de fide inſtrum. & I, de 
unoquoque. f. de re judicata. Es fey dann der Ges 
gentheil vorhin da, und habe deſſen Wiſſen / Se- 
cund. Joan.Andrad. in fimil, c.fin, de eleione,in 6. 
& Bart. in . ff. de in jus vocando. 

Inftramentum it ein Schrifftlicherglaubmwürs 
diger Schein / Durch einen offenen Notarium bes 
fihrieben / und nach rechtmäfliger Form verſe⸗ 
ben und verwahret. 

* * Inftrumentum dotale, Heirahtsbrlef / Ehe 
liches Notul. 

Inftrumentum legatum, vermacht Geſchirr. 
lnſtrumentum non facitprefumi numera= 
tionem pretüi , cum fic folemnitas extrinfeca, 
& maä- 


\ 





& marenallS, Quzregulariter non przfumitur. 
vext, in hf ST obid, g er, 

verbbr, Mig. Ratıo,ı c 

prefi aul, 


nichtvermubtet wird, 
ſtehet in facto, und in der, That 
verſtehe / die alfo in facto en / nicht. vermuh⸗ 


en 
Briefund —S 


beyſteux. 

fIn ſuĩs terminis paſſiren / in feinen Wuͤrden 
berubenlaflen. 3 

f Intercesfionales,, werden genermetdie Vor⸗ 
8* — — Vorſchriften / Befoͤrderungs 
reiben. 


x.t Adinterim, aufeine Zeitlang- \.. -. - 
Interdiöta, Berbot in Einfegung der Güter. 
Intꝑrdictum recuperande poflesfionis ſimu 
cum petitorio ıntentarı poteit. Um Wiederer⸗ 
langung der poſſesſion und Zuftellung- meines 
Eigenthumsmag ic) wol miteinander Elagen / Ut 
ini, rum fundum f..de vi & vi armaza, & gl. & Dd. 


in. incerti. C. de imerdiölis. Es wäre dann inder: 


einen vorhin befchloffen, Ur eft calusi».c.paßoralis, 
decaufa pojfesfionis & proprietatis, 

„ Intereße masfey? Vide füprä zu. 15.»um. 6, 
Pr ihtereffe folo juramento probatur , fi aliter 
probarinon poteft. Das intereffe mag man mit 
dem Fiderhalten fo das nicht anderſt kan ep itt 
werden Ut i .M quando. C. unde vi, & gloſſ. opti- 
ma in c. qualiter, el. ı.de accuſat. ———— 

Interlocutio, interpellatio, Einrede / Unterre⸗ 


de. F 
. Interlocutoria,. Beſcheld Beyurtheil / fo der 
Richter jederzeit / nach Gelegenheit und Erfordes 
rung der Sachen oder Partheyen / denſelbigen 
mitiheilet.. ...:_0.% , — 
interlocutoria fententia eſt, quæ ferturin- 
terprincipium & finem caufz , non ſuper prin- 
cipali negotioj:fed füperarticuloincidenti,vel 
emergend, e.figmifisaverunt. 36. de teflib.c.fignifican- 
ribus. 49. de appellar. Novell. tı2. 4. 2,4. quod jusfit 
14. f.de re jud. puta fuper libello offerendo vel 


corrigendo,item füper dilatione danda velde- 


neganda, & fimilibus, c. fgmßeationib, 38. ubi 


Canon, de off. deleg. Gail.lib.1. obf. 229. 9.2. 


t Interlocur, wird genennet ein Urtheil 0dM 


ar ihisn y- 


& Obfervarianumlaller, 






ftücke / ſo zur Haubrfach gehoͤten / und auf die Ars 

— = 6 chen ° 
ntervenient / der darzwiſchen kommt / und 

die —— mit riet 4 

} _ Tlnteryertere,interveriremeinen liſtiger Weil⸗ 

———— Bent 
i re,azen/ anmelden ankündigen, St; 

Heiſſt * en. al 3 — 

Br um Teitamentum , ein ungafi 

ı Reflament. f —* 


are) 
1 Inventarium, ein Verzeichniß einer Veria 
ſenſchafft / an beweg⸗ und unbeweglichen — | 

| auffenftehenden und gegen fchulden. ã 

; 7 Inventur, die Aufzeichnung der Guͤtter und 
ı anderer Sachen. 

'»  Intet-Rex, ein Statthalter eines abgeſtorbe⸗ 
wven Koͤnigs / oder Regentens / bis ein auderer ges 
* genden — 

Anterrogationi captioſæ non eſt teſponden- 
dum: dititũr autem captioſa, quæ sei 
parte capitreſpondentein, glöil. m /. gui 'jurafle.$» 

ı Mupaser.2. fi dejurejar, Etpoteft eocafü refponde- 

ri: Nefcio, quid ptatendis, ad quemfinem quæ- 

ris, hocfcio,quodmihi juscompetit, Undead 
hoc Zal, in parat. in tit. de tr ansadl.in fin. ” 

+ Interrogatoria, Fragſtuck / fo die Parıhey 
gegen weiche. Zeugen geführet werden dem Rich⸗ 


ter oͤhergibt / daß er diefelbige darauf befrageund 


verhoͤre / Hiedon beſihe Gail. lid. 2.obf. g5.per tor, 

Interrogatoria actio, Forderung’ da vorzels 
ten der Begentheil vor der Kriegsbefeftigung ges 

worden. 

Inventiren iſt eines Verſtorbenen nachge⸗ 
laſſene Nahrung / ale Haab und Guͤter von 
Stucken zu Stucken beſuchen / und eigenilich durch 
einen Notarium, oder ſonſten einen Beamten und 
Gerichtsperſonen verzeichnen und auffchreiben 
laffen. Ron derInformation und Bericht, wie - 
die Inventaria , Item Bormundfchafft Nechnuns 

ı (al welche der Inventur nächit folgen / zu 

tigen? ſchreibt ſehr ſchoͤn Philip Meifter in fürs 
nem Motartatfpiegel/ des} andern im 
andern Theil / ect. abic.a. fol. mibi zu, fg... 
in welchem ſich der gutwillige Leſer nach 
At un aller Nothdurfft kan erſehen. ke 


„M 
14 
⸗ 


Sf nr 


1 


Und 
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Und damit gleichwol ein Beamter oder Notarius wiſſen 
möge/ wie er ein recht Inventarium fertigen folle: Alshabe aus 


ilips Meifters Notariar-Spiegelich folgenden | 
a N re Aa 


flisende fUrbana, Haus Hof / Sch 


euren. ' 
r / Wiefen Gärten / Weingaͤrten / Wald / 


Guͤter / Ruſtica, 
Prædia. Gehuͤltz / Feld / Welher. 
| — Ring / Ketten’ Harniſch / 
eider. 
Corporez , Silbergeſchirr / Becher / Löffel, 
Ems — 
iſche und 3 — chuͤſſel / Kamen / Flaſchen / 
ſichtbare. Tiſchbiat / Gießfaß. 
Meſſing / Kupffer » Ehrnen / Eh 
Geſchitr / ſengeſchirt / Liechtſtoͤck / Glutpfan⸗ 
der Vaſa. —* — — — 
ushal⸗ ahtende pfannen / Seichbecken / Ke 
tung ſeynd ab. 2. Haus⸗ ſei / Pfannen aͤhrne Haͤfen / Mor⸗ 
eherley rath. % — Schwencklkeſ⸗ 
uͤter. t raiſpieß. 
Res patris- Sälgengefäir, Schuͤſſel / Deler / 
familias /ꝛc. 
funt,vel 2. Bertladen / Tiſch / Trbg / Schraͤnck / Kaͤſtin. 


3. Bettgewand / Katalaunifc) Decken / etc. 
4. Leinwad / Tiſchtuͤcher / Handzwelen / Leilas 


en sit. 
3. Vlieh / Pferdt / Ochſen / Kuͤhe / Kaͤlber / Schweln / 
4. Wein / Früchte im Kafter und auff dem Feld, 


. ar . 
Incorporex feujura , Uindegreiffiich oder Unfichtbare / als Gerechtigkeit / Renien / 
Zing / Guͤlien / Zebenden Lehen / Echulden / fo entweder ind Erb gehörig zoder Daraus 


Lbezahlt werden müffen. 


So vieldieBdormundfchafft- Rechnung betrifft / wird ein und der ander eines 
jeden Orts Lands⸗Gewonheit und Gebrauch felbften in Acht zunehmen / 
und zuobferviren wiſſen. 


Inveftiren, belehnen. 
Inveftitura ’ Lehenbrief. 
tIn vim probationis, an ftatt Beweis ſc. übers 


eben. 
2 tn viridi obfervantia ‚in ftetiger bung. 
tIrrogare ‚iren zufügen’ anthun. 
{Infamiam irrogare , Schande zufügen. 

Jocans Cic. impffend oder fpottend / der 
ſchimpffsweis etmas redet. 

Jocı gratia obligatio facta non valet. /. obliga- 
tionum [ubflantia. ff. de action. & obligat. Namqui 
jocatur ‚non id vult, —— dicit, ſed aliud, 
quod non dicit.Joa.Goddæus de contrab.fhipular, 
63.num,89. Unde etiam vulgo dici folet, quod 


verba honotis caufa prolata, ut & jactatoria, & _ 


adulatoria ‚ five ad complacentiam dieta, non 
obligent. c. campenißent. de infirut, ex Cotneo, 
Parilio, Iaſone & Zafiö, Match. Cuno 42. ı. de 
pail. c. 24. num, 109. Et femper ſubeſſe vide- 
turtacita hzc exceptio :Sipotero , argum. I. Ne- 
pos Proculo,& ibi net, Joan, Goddz. f. de verb, 


obligar. Huc pertinet locus Varronis db. s. de 
lingua latina. Nonfpondet, inquit , ille ſtatim. 
qui dixitSpoxpeo, fi jocandi caufa dixit: ne- 
eagi poteftcumeo exfponfü. —— 
icit in Tragœdia: Meminiftindte defpondere 
mihi gnatam tuam? quod ſine ſponte ſua dixit, 
cum eoagınonpoteft ex ſponſu. Fortaffis eo 
reſpexit —— Lucillius, relatus ab Auſonio. 
Popna ad Varron. 4, loco, mibi pag. 145. Vooltis? 
emptaeft: noltis? nonemptaeft. 

Etjocandi caufa quidagens,non habet ani» 
muminjuriandi, text. ml... S. 3. Sl. x 923. 
de injuriis. 

Judex, Richter Bald. in /. bac lege 2. colum. fin, 
C. de fent. ex peric, recit. dicit,quod Judex debeat 
habere duos fales. Unum, qui dicitur ſcien- 
tiæ, aliäsdicirur infipidus: & alium, qui.dici- 
turfal confcientiz, alias dicitur diabolicus. Imo 
Judex, quinon facit juſtitiam, non folüm non 
dicitur Judex, verüm etiam nec homo poterit 
appelları,, ſed connumeratur inter alia us: 

te 


u ri mn ww. u u 


& Obfervariohuin Index, 


tefte Arı otele 1, Pol. ubiait. Sicut Optimum ani- 
malium eſt homo lege frwens, pefimum animulium ef 
bomo A lege & juflitia ſeparatus. Wide Robert. 
Marant. fec: aum dpa. ı,numer.ı7.fol-mibi 447. 
Hlud hicaddendum: quodjudex injudicando 
magis zquitatem, quäm ftri&tum yuide- 
beat, /.placuit, 8. C. — ee 14. S.idem 
Zabeo 13.f. de religiof, & fm, multis concor- 
dantib, allegatis ad $.fine feripe. gi =, 59. ab Har- 
precht, Inßir. dejur,.nar gen. & civil, Hoc enim 
ram exlegibus fit, quod exl fitfententia, 
—— quod ex verbis, /.nominis.10, 1. ffdever- 
‚figmif. verba quippe funt inventa, utmentem 
exprimant, mentique & fententizloquentis in- 
ferviant. 1. feireoponter, 13.6: alind etiame,verf.fed 
erfimaximd.ff. de excufar. zur. l. Labeo ait.7.$.ult. fr 
de fupell. leg, Necleges fcire eft, verba eartım te- 
nere,fed vimac remutfeire.17.ff. de legib. 
Si quid igitur duriori fortaffis interpretatione , 
vekequiori, ad caſum præſentem —— 
ri pom̃t: æquitatis interpretatio ex præſum 
— mente — eſt.. —— 
&1.feg.f.rod. Non obſtat, quod objici ſolet: 
verbis legis ferviendum, nec diftinguendum 
effe ‚ubilex non diftinguit./. zit. prætor. 3, $. hat 
verba. 6. Rde negoc.. geſt. . deprecio, 8. ff. de Publi- 
‚ianainrem a, necformä conftiturä recedendü 
oſſe, nihilque exaudiendum;nihilgquefapplen- 
dum. /.confitutionibus. 24. in fine. ff. ad mamieipa- 
dem. Novell. io. cap.5. Illud fiquidem tüm demum 
verumelt, & mente ‚& ratione legis ceſſanti⸗ 
bus. /. cum mulier. $7. ff. [olut. marrım, Unde 
reät? Donellus Ab, 1, Commenz, dejuretivil.tap.ız, 
ag. 33. numer. ꝓo. aitt Aequitas eo ſpectanda ĩn 
jure, non uthujus ſpecie jus tollatur: fed ut, 
dum jus manebit,huicinterpretationem & mo- 
dum accipiat: nejus —— verba, etiamin 
quibuscaufis iniguum eſt, præfractè retinea- 
tur ‚arg.d. 1. benignins.18.ff. de legibus. Joan. Har- 
precht, princ.tit. Infie. de ofhcio judicis. tom. numer. 
48. 4910.51. 852. 
Non minus & hoc notandum: Jure Novel- 
larım Judicemnon fecuadum leges & confti- 
tutiones judicare teneri, fed ex eo, quod ei 


' juftum & zquum viſum fuerit, fententiam fer- 


re poffe ‚nonnulliopinantür,, moti Novel. 8. in 
fr. Novell.1zs.& auth. hodiè. C. dejudic. Rectius 
tamen illi textus de caſu, quando de facto con- 
tentio eſt, intelliguntur, atteſtante Ortholp. 
Fomam. in ſynop. uris Inſt. diſput. 36. thef. ı.lit. an 
verf.an & hodi. Ordoautem à Judice fenten- 
tiam dictturo hic obfervari debet, ut primo o- 
mnium pacta & contractus infpiciat, quod a- 
ctum fit. fedadder. 19.8. illud nobis videndum, ı, 
in fin. in verbis : nifi ſi quid alind [pecialiter actum fit 
in eslegesi.verf.in hujusmodiobligationibus,, ibi: 1d 
maximè ſpectare debemus, quod inter utram- 
Que partem convenit, fi locati condacti: quia lex 
contractus ſervanda eſt, per text. ini, 23. f. de R. 
Fl, pactaconventa. 72. ff. de tontrab,. empt.\deoque 
fecundum pacta pronuneiet , quatenus juri 
publico contrarianon fint. I, jws publicum. 38. fi 
Zepact.l. nemo poteſt. 55. ff. delegat :Sınulla fint pa- 
&a, confuetudinem fequatyr, quæ hadtenus 





obfervatafuit, pertext. im Tdeguibis. 32.4. de 
ihterpretatione. 37. ff. de LL. Si confuerudo nul- 
la eſt, ſtatutum Civitarisfeqwatur, arg. probi 
bere.3.$. plane 4, verf. boc im herum ef. ff. quod vi 
as: clam. Quia ſtarutum & confüstado derogant 
Juri communi in loco ubi vigens,fecundum Dd. 
in L-Dninespopkli. 9. ff. dejuflit.s; Et Ratu- 
tum Juri communi & generali confuetudini de= 
rogatin loco,, übivaler, Hartm;Pitt.Jdb.uguaf. 
38 #6. \ Sinegüeftaturaadfind, tunctecurrat 
ad jusfcriptum, nempe Civile ;feu Cxfareum, 
& Canonicüm, feu Pontificium ; quod quidemy 
difetepet, ſemper noviſimum attendat . 
S-deconfl 1. pacta noviſſma n. C. de pactæ. 
San? in controverkis feudalibus jus feudos 
rum attendi debet , & fi quæſtio feudalis jure 
feudalinoneft decifa ‚ad jusCivile confugien« 
dumeft FF.communiter perc. m.ide fond,cogn. I. 
FRi. Geotg. Schultz. in, /pnop. Inf. 1. 4. tie, 17, de 
ofie.jud.f. 699, fegg. Vide füpr. vis. 5. vom Leon 
hengertät, min F 
Porro de jure Nov ellarum, Judex, quũ 
dolo malo, data operd & pecuniä corruptüs , 
iniquamfert fententiam in pecuniariis caufis, 
amifsd dignitate vel cingule infamis efficitur;; 
.& ‚fiquid accepit eonomine, utmal® pronun 
cĩaret læſæ parti( preter expenfas & totam in» 
tereile. 1. fikus familids ix. f. de jud.) tripkam ejus, 
quod datum eft, & duplum ejus, quod pro» 
miſſum eft, perfolvererenetur: In criminalbus 
veroö, omnibus bonis corfifcatis, in exilium, 
mittirur. Novell. 124 c.f quis autem æ. junct. auch. 
novo jure C.depen. jud-quimaltjudic, Quan⸗ 
do autem Judıciliceataliquid accipere velnong 
vide Myni. cent. 2.obfero, 75. Illud guoque nos 
tandum,quod Judex, quilitem ſuam fecit, te= 
neatur, non obftante, quod dicar, partem ä 
fententia, fi iniqua illa vifa fuiſſet, appellare 
potuiffe, fecundum Joan. Schneid. J. lb, 45: 
tit.5. de oblig. qua ex quafidel.nafc.%,13. abiidams 
pliatprocedere ‚fi pars appellavit, & appalla= 
tionem ante lapſum fatalium non eft profecutas 
Etfi enim per defertionetn appellationis ſen⸗ 
tentia tranliverit in rem judıcatam , & appel⸗ 
lanseiacquieviffe credatur. .ab eo 3. ©, guemad, 
& quand. Judex, ca tamen diſcretio adverfx par- 
ti tanrum ptodelt, non Judici, qui cùm ini= 
quam fensentiam tulerit, lirem ſuam fecit, &, 
partiad interefle obligatur. Innoc. i» 7. fape 44» 
ext. de appellar. c. facros. 48. ext. de fehten. excom. I, 
fllinsfamiliäs ix. f de judic. l. fin.ff. de ver. & ixıraz 
ord. cog Quarelicet parsab appellatione,exciu= 
datur; nontamen ür agere contra Jus: 
dicem ratione iniquæ ſententiæ, & Judex con⸗ 
demnatur adinverefe, ſi apparcat, ilum male 
judicäffe: & hoc notabiliter voluit ng 
and. c. fabe. 44. 5 inc, paflorali. 828, extr, de ofics 
deteg.1d quod notabilem praxin, quäappellansı 
qui appellationem non eſt pr v &per: 
id benefcio —— eſt privatus’contra, 
ipſum judicem, à quo, qui ĩni ſententiam 
talit ‚juvatur ‚ dicit Addit. ad Schneid. #,.44. &' 
sit, n. n. lit. A,Schulz. ind. fjmopf. Infir. lib. 4;; täta 
de oblig.quaex quafi ie 
Judex 
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Judex compromillarius » Richter dem man. noch begehen wolle. Qux forma traditur A 


lobet. 

Judex de eo, quod petitum non eft, pro- 
nuncıarenon debet, /. «diles. g. item. ſtiendum. ff. 
de edilir, edict. Bart. in I. cum Papinianus.n.1. de [en- 
tent. & interloc, omn. jud, 

Judexpedaneus, Schledsmann / Vertrags⸗ 

ann. 
ig Jadex delegatus, ift ein nachgefegter Rich⸗ 
tee / weicher von dem ordenilichen Richter zu einem 


Ding oder Sad) beſtellet iſt / als da iſt ein Com-.. 


miſſarius. 

+ Judex incompetens, ein unordenilicher ver⸗ 
werfflicher Richter. 

jaodicata facere, dem Urtheil nachkommen. 
jaudicatum ſolvi, den Gerichtskoſten erle⸗ 


nãice⸗ Ordinarii, ordentliche Richter / 
Delegati , nachgefegte Richter Subdelegati , 
den nachdeſetzten nachgefegte Richter. 
Judicis mora litigantibus non debet elle; 
nocivaGail. lib.1, obf. 141.m.10. i 
judieium , Gericht oder Proc. Qujnon 
eft vocatus injudiciuim, judicio noneit füb- 
_ jeftus, nectanqguam pars, nec tanguam ad- 
rens ‚velinftruens caufam: Derjenige / ſo 
nicht ins Gericht vocirt noch gefordert Ift dem 
Gericht in keinen Weg untermorffen. Bald.in 42. 
per illum text. in 3. notab, C. de fid. inſtrum. & in I. 
mgenuum de flaru homin, Borcholt, vol. ı, conf, 2% 
eol.2.fol.341 
—— Actoris, Eyd des Klägers / 
A&tor non jurans de calumnia, cadit ab actio- 
ne: Reus verönolens jurare , habeturpro con- 
fello , cum 2.$.quod iaötor.6.& ibi Bart. C.de 
juram.calum.& Specular. tit. eod.$.fuperefl. 5: in 
5.in prince. I. 2. part. fol. 2.mibi 225. adhoc tamen 
fententia declaratoria judicis requiritur. Ros- 
bach. :ir.5o. dejuram. calum. n. 14. Gail. lib. 1wobf, 
86.n,ı.ubiita Camera obfervari dicit. 
Juramentum calumniz, Eydfür Gefährd / 
Jaramentum ejusmodi quingue ın fe continet 
capita, fuper quibus ligatores jurare cogun- 
tur : Prim jurare debentlitigatores debonita- 
te cauf, daam fehabere opinantur atque cre- 
dunt,id ei ‚ fejufte petere, & non calumnio- 
sd,Vulgo, Daß die Part glaube» auch anderft 
nicht wiſſe / daß ſie eine gerechte auffeichtige Sad 
habe 4.2. C. d.jurejur. prop.calum. Secundö, quod 
refpondebit jurans veritatem fuper omnibus;, 
dequibusinterrogabitur, id eſt, Daß fo offt er 
in Rechten gefragt werde, die ABarbeit aufftich⸗ 
tiglich ſagen und nicht verhalten wolle. Tetio. 
odnonutetur falsäprobationg , daß fich dee; 
ae infoicher Sachen Feiner falichen Zeugnüß: 
noch Bervelfung "gebrauchen wolle. Quartö, 
— judicem ac tabellionem, 


Kecht zuläft) diefer Sachen halber u 
oder verhe 
Urrheife erhalten möge. 
lumniofamdilationem non petet, Daß er kei⸗ 
nen unnorhdürfftigen gefährlichen Auffichub oder 
Rerug/ bie Sach damit aufzuhalten / ſuchen / 


Speculat.rır. dejuram.calum.$.nunc dicamus.4.. lib. 
2.part.2.fol,mibi 224. & feq. Vide Maran. part. 6. 
de juram. calum. numer. i0. & fegg. Etin Germa« 
niafrequens, uſitata & in Curüis bene conſti- 
tutis ubivis ferè locorumrecepta eft. Ordin. 
Cam, part.ı.2,65.. Don unterfchiedlichen Es 
den oder Juramenten „als der Advocaten, Pro« 
curatorn ‚Partheyen Zeugen’ ꝛc. Beſihe die 
Bäyrifche Kaudsmd Policey⸗Ordnung / rzz. 6 
art.2.fol. 466, Hann eine Parthey der andern, 
den Eyd im Gericht anbeut, deſſen Summarl⸗ 
ſchen Proceß. zir. 7. art. 20, fol. 36. Den End der 
Bosheitju vermeiden die Gerichts⸗Ordnung / 
2.5. 0m 18. Geſatz . 112. Eydnefährde zu ver 
meiden / zir. lb. ihdern. am 17. Geſatz. fol. ıyı. 
Zu Entfegung unvollkommener Berbelfungs be 
fagten Summarifchen Proceß. 2.7. art. 19. fol, 35% 
Eyd der Zeugen / cod. Procefs. ſum. br. 7. aruic, 
14. fol.34. Und die Gerichte⸗Ordnung am andern 
Geſatz./ol. o. & 151. De Juramento calumniz, 
ejusque partibus & requificis , videD. Ayrer. ın 
Pl | biher, part. ı1.cap.ı. obf.2. per tot. Novifli- 
meFrid.Hiltrop. in procoß. Fudie, part. 3.1.2. fol. 
mibi g17. wque ad fol. 452. In quo autem differat, 
Juramentum calumniæ ä Juramento militiz & 
veritatis. Vided. Speculat.eod.tir. $.1. Eß autem. 
n.9. & ı2.fol.zıg.d. Hiltrop, vi. 3. fol, 453. Sur. 4- 
d.part.3.fol.a5s: ‚ 

Juramentum rei, Eyd des Beklagten. 

Juramentum fuppletorium, der Eyd / den 
Mangel des Bewels ju erſetzen. 

} Juramentum veritatis, iſt ein Eyd / dardurch 
einer ſchweren muß / die Wachelt underwirret zu 
bekennen und zuſagen. 

f Juramentum voluntarium iſt ein Eyd / fo aus 
einem Veraleich durch eine Art einer Handlung / 
von einem Theil dem andern / auſſer Gericht zuge⸗ 
muthet und roider zurück gefchoben wird. 

t Juramentum Judiciale,ift ein Eyd / welchen. 
ein jtreitender Theil Dem andern auf darzu fonts 
mende Guthelſſung des Michters vermittels eines 
darzwiſchen kommenden Urtheils oder Beſcheids 
zumuthet / und ihme die Klag oder was anders in 
ſein Gewiſſen ſchiebet. 

tJuramentum malitiæ, iſt ein Eyd / welcher 
gemeiniglich gefordert wird / wenn in der Sachen 
entweder der ſtreitende Theil oder deſſen Alvocat 
gefährlicher Vetſchleiff der Sachen gebrauchen / 
und wird ſolcher Eyd in jedwederm Theil des Ge⸗ 
richts / ſo wohl vor als nach der Litisconteſtation 
oder Kriegs⸗Befeſtigung gefordert. 

t Juramentumneceffarium, iſt ein folcher&ydr 
welchen der Richter auf Erkäntnüß der fachen ents 
weder dem Kläger oder Beklagten wegen Manges 
lung des völigen Beweiſes zuerkennet / ob auch 
gleich Fein Theil darum bittet ;und weil der Mans 
gel des Beweiſes auf zuoenerlen Welſe geſchicht / 
entweder nur halb⸗voͤllig durch einen tauglichen 
Beuger oder nicht einmahl halbvoͤllig / als wird 

fer Eyd gethellet in Juramentum fuppleto- 
rium; Und zwar ft 

t Juramentum purgatorium, five purgatio- 
nis, der Reinigungs/⸗Eyd / welchen Der — 

au 
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Rerum Foretifium 


die jurischEhio ordinaria unberührt und unser = _Jusfuum obtinere, fein Recht erlangen, 


. Ita ſe habet communis opinio. Vides 
Ci. kb. 2, — n#m.1,3.4.7. Hieron. 
Schurpf. cent.J. confil, 23.per torum, 

Jusperfonarum, Recht die Perfonen betrefs 


— das Rechi deſſen / welchen 
man vermeynt todt ſeyn. 
Jus rerum, Recht die Guͤter anlangend. 
ſtrictum, das ſchatffe Recht. 
ummo jure agere, & ad extrema juta de- 
— nach dee Schaͤrffe des Rechiens han⸗ 
Jus ſuperioritatis, Landsfuͤrſtliche Obrigkeit / 
eſt protectio, defenfioque ratione jurisdictio- 
nis feu gubernationis territorii univerſalis. 
Juxta gloil. in prowm. f. ad verb.fanttionem. Tho- 
masMichael,i» difpur. de jurisdif, Imperat. cheſ. 
44. lie, A. fol.36. Und iſt unter Landsfürftlicher 
Dbrigkeit und hoher Obrigkeit eingroffer Uinters 
ſchied / alſo / daß die Landsfürftliche Obrigkeit und 
hohe Obrigkeit einander nicht anhangen. Dann 
viel Grafen / Herren von Adel’ ſeynd anderet Fuͤr⸗ 
ften Landſaſſen / haben aber gleichwohl ihre hohe 
Obrigkeit. Sonſt müfte folgen, weiln ſie die ho⸗ 
be Obrigkeit hätten waͤren ſie derſelben hoͤheſſen 
Landſaſſen nicht. Quare ſuomodo illazquipa- 
ratio ſand capienda. Von der —————— 
Obrigkeit / uͤnd was derſelbigen anhaͤngig / und 
Darunter verſtanden: Fremder Landſaͤherey / wo⸗ 
her dieſelbe komme und derivirt werde: Danu 
was die Landſaſſen ihrem Landfürften zu leiſten 
ſchuldig / befiehe Wehner. impra&. obferv. lit. L. à 
fol.g57. wque adfol. 469. Da ausführlich von ihm 
ac wird. Vide quoque Thefäur. pract. 
„Befold. fir. K.fol. 4 & feg. Quzritus, wel⸗ 
her Obrigkeit die Einquartierung zugehörig? In 
hac quaftione wird communiter darfür gehal⸗ 
ten/ daß .felbige dee Landsfürftlichen Obrigkeit’ 
nachfolge: Wann dermegen einer den Bluthann 
bat, und nicht zumahl Die Landsfuͤrſtliche Obrig⸗ 
keit / (rote es dann mohl ſeyn fan) fo mas jener, de⸗ 
meder Blurbann gebuͤhrt / der Finquartierung fich 
nicht anmaffen. Beneben ift Daher zu ſchlieſſen / 
daß / wann der WiedergerichtssDerr der Steuer / 
Contribution und Muſterung befugt / alsdann ſel⸗ 
biger auch die Einquartlerung habe / und in dieſem 
all der Blutbann keine Landsfuͤrſtliche Obrig⸗ 
elt mit ſich führe. Da aber einer die Niederge⸗ 
richtliche Obrigkeit und feine Regalia hätte foller 
bilich der Einquartieung fich nicht anmaffen. 
Quidfi duo communem habeant Jurisdi&tio- 
nem, ſub ditione non fint divifi, &unus pri- 
vilegietur, neipfe, Rıique fubditi, hofpites re- 
cipere cogantaur, ( — fieri poteſt perl. ommes 
9. C. de metat. & epidem. lib.ıa.) anne tales fubdi- 
di, pro rafa ejus, qui privilegio tali non pollet, 
—— velimihtesh pitare — 
id quod non videtur: nam alias eluſorium tale 
privilegium eſſet. D. Beſold. rbef; præct. lit. E. 6. 
16. ſol.ꝛʒ. & ſeq. 
De ſuo jure decedere, von feiner Gerechtig⸗ 
keit nachlaſſen. 


Jus ſuum perfequi, fein Recht vollſtrecken. 
Jus — 
in jus vocare, zum Rechten erfordern. 
irn, iſt die Appellation bey dem Ober⸗ 
richter berechnen, Daß fie in gebuͤhrlicher oder uns 
gebührlicher Weiß befchehen, und zu zechter Zeit 
oder nicht ihm anbracht worden fey- 

Fuftitium, Anftand der Gerichten’ vulgo, 

even. | 

5 Juſtitium fi, man hält Freyen / die Gericht 
ſeynd befchloffen. 

Juſtitium indicere vel edicere, die Gerich⸗ 
teaufbeben, Freyen gebieten. 

Juftitium remitrere,die Berichte auſthun. 


L, 


Apis fcandali, quem vulgo £afterflein vo- 

cant, pertinet ad merum Imperi-, 
um, & dicitur — In quibusdam 
Sueviz civitatibus fü li lapis fertur, velin 
columna, totipopulo reus icatur, ( 
Germani vocant an Pranger oder ins Dalseifen 


ſtellen /) iſta levioreft caftigatio, per quam cor- 


pus ze — Zaſ.in lim- 
perium.n, 35. ff. de jurisdici. omn. judic. 
Laterculenfte € Gerichtſchreiber. 
Laterculum, Richterbuch. 
Latrocinium, ——— 
Latrunculatores, Reichs⸗Voͤgt / die über das 
Blut richten / Profoß. Vulgo Judex malefico- 
rum, ein Malefitz⸗Richter / Blu Richter. 
— pro arbitrorum definitione barba- 
ra vox eſt & inepta: qui cum jus cognoſcendi 
habeant, rie en, pronunciäfk, 
vel ſtatuiſſe: quod & inarbitratoribus Alcitus 
adrmittendumputat. Tametfi von Doito-, 
res,in /,1.de re jud, fegtentiä propriè dici, quod ab, 
arbitro pronunciatum eft: quod tamen ipfi Al- 
ciatonon fit verifimile, cum id,quod unusquis- 
eetiam ve fentit. Latine & 
ententia dicatur? nec aliter foleant Juriscon- 
ſulti arbitrorum definitiones, quäm fententias 
appellare. 4 litigatores. qualem de arbit. Laudum 
Bart. /.quodfi Epbefi. f.deeo, qwod certo loce, Eſt 
proprie Transattio, 


netur. Coler, di, desif. 33. „um.14: dı Ziegl.mu- 


mie a = — . 


—— —— — — 


sah Auttor. conf. „non efl dubium 
Card, 2äbar. Sstänen 
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ta anna, Zähriche € 
IR; yeliche Legata, zu bezahlen 
dem 
bſterben des Erben nicht extinguitt, ben 
zu die Erben des Erftenv ſo das —— 
J ku ju bejabten verhafft: % anne, — 


re Zibetihesvermad aut 
nn es zu halten in ſ de 
ann, leg.ibis gi cui annuum fuerit reli&ktim- 
ã ſummæ, nihil videri huic 
ai Mela ait: Sedeftverior Nerv rend 
a, quodteftatorp reftare folitus —— id vi- 
er reliötutn, Bike, ex’ dign te perfonz 
ſtatui oportebit. Videgloff. ibis u) 
Der — Mein Erb foRmener Tuch» 
ter / bis fie — so: —2* gleich 
—* ſetzt j Mall. 2 Boch fü 4 te 
Legatum ge n: legs 
o etwcis Ad pias cauſas u milden Sach 
— 
Kennt ſo ſagt der Bart. daß esfüreinannuum, 
aͤhrli — zu halten / sn ini. annua, 2. Su 


ec Er 
ep Wott: Ira ich dem 
het mam site tin gatüm, ob 
ae I. pen, boe:tit. in 
bi: Cüm erat cetta pecunia,ift et, —— 
Reipubl. Satdianorum relicta per 
certamin antiani Divi — & 
Intohlintis Yefchn e5  videri perpetuami 
penfitafionem reliquiffe 'teftatorem per 'quas 
Pr rad non in! —— —— — 
glof.ibid. 
Ein Legatum annuum ———— mit 
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gem x refigerc, ein ‚Sefa ee 
Lagen Bade ‚gin Sefagbefeftigen Lex 


per el fän&tirh fi, es indu | 
iR 2 Etmüflä lege —— * 
ene⸗ 
us e 
der die Geſatz Halten: Eon 
Legibus, non exerhplis —— * 


Mon —X nach ern rin 9 —— 


Spempeln I.ntino, 
C. * — * — 53532 — 


lv. niupt bi F- Ruht.65: 3 —— Ver 
plisac — er ‚certo Senat autho⸗ 
fitaten haben, vAMiehdti/483.mumeridr Jar 
fon. in rubr.deexcept. numer. 6. Menoch, zönfik 
282.nlimn 37. Ceph.conf.307.n.168 17. = 

Legibus folarus, vulgs exemptus, vomGe⸗ 
fag gefrener. : 

Leibe: temeri, unterdem Geſetz ſeyn mit 
dem Sefeg b afft. 4 

Legireu, een und vermachen. * 
itirnaägnatorufn tuũtela, im ec ver⸗ 
—*— ‚der Verwandten. 
Urſach. 

Legitima parenrum tute elaechimäfige Bars 
inundichafft der Eltern. 
.“ Legirima patronorum tutelä, tedhtmäfiae 
Fr fo uns geftepet ı oder frey g@ 
madıt. 


Legiimaponie ebihunbe — 
timare, legitimiren / idem e od pro⸗ 
— Atque ebdein Tann, fic 
oder feine Perfon —— Gewalt / Man 
der Vollmacht dringen / und ſich von gethanen 
Beſtand erledigen. Schwanmann. 2b; 1. 5* 
Tamer. cap. gr. hun. ii. Procurator ce 
bet prefentare mandatum, & legitünare ſuam 
Ögg9: per 





Legitima caula, 


* Rerum Forenfium 





berfonam; aliter noneftaudiendus, Franc. Vi- 
vius lib. 2. decif. 249. 
itima,das Kindes Theil Pflicht» Theil, 
Keche Theil,der Dritter oder wenn Der Kinder o⸗ 
deraud) Kindes, Kinders. oder mehr find, der hal⸗ 
be Theil fo den Kindern und Eltern aus der Erb⸗ 
ſchaͤffi noihwendig gebübret. — 
+ Legitimatio, die Ehelichmachung der unehe⸗ 
lichen Kınder.fo in denen Rechten gefchicht (ı-)Per 
oblationem curiz, wann fiedem Rath vorgetras 
gen werden. (2.)Perrefcriptum Principis, durch 
einen Brief des Fuͤrſten oder Kaoſerlichen Pfaltz⸗ 
und Hof-Srafen. 6.) Doralibus inftrumentis 
compofitis, durch auffgerichtete Heytaths · Btief. 
, wird Legitimation aud) genennet, wenn ein 
—5* Voͤllmachten / Curatoria oder Tutoria 
bringet. 
* Legitimi hæredes, die naͤchſten Erben oder 
Anverwandten. 
Legitimi, Eheliche Kinder. 
Legitimum impedimentum, Ehehaffte 
Noth und Hinderung. BER 
-Legitimus tutor, ordentlicher Bormund. 
Legum autoritas, Anfehung der Geſetze. 
- Leno, Hurenwirth⸗ . 
Lex aquilia, Geſatz wider einen jugefügten 
aden, 
en commilfforia, ein Geſatz wann der Kauſ⸗ 
fer den Kauffſchilliag nicht auf Die beſtimmte Seit 
exleat, (0 magder Verkauffer mit dem Kauff bins, 
ger ſich gehen: Item wann einer ein Pfand vera 
fest, und Das auf benannte Zeit nicht wieder an ſich 
föfet/ mag Der ander fo Darauf gelichen / Das 
Spfand behalten. Videtrattat. Mozzi, deempr. & 
vendit.n, 3. fol. mibi 359. * 
Lexconitra nomenclatores, Geſatz wider die / 
ſo der Leute Nahmen aufmercken. — 
5 de — wider die / ſo 
mit falſchen Sachen umgehen. 
—* de mutuo uſu, Geſatz von dem Gegen⸗ 


Nugßg. 
* Falcidia, Gerechtigkeit des Erben / wie er 
feinen Theil haben koͤnne. 
* — — de plagiariis, Geſatz wider die 
ut⸗ ie . 
Lex Julid de adulteriis, Geſatz von Chebrüs 


— Juliade ambitione, Geſatz vom Ehrgeltz. 
Lex Juliadeannona, Geſatz von Früchten. 


Lex Julia de peculatu, Geſatz von Berau⸗ 


bung des gemeineh Seckels. 

Lex Julia de repetundis, Gefag von übel 
Verwaltung. | 
» Lex Juliade Sacrilegio, Geſetz von Kirchen, 
Diebſtahl. 

Lex Julia de ficariis, Gefeg von Mördern. : 

Lex Julia devenehicis,Sefeg von Zauberin 


ven; Art, oo ’ 
Lex Julia de vi privata, Gefes von fondern 
LexJuli de vipublica, Sees von offentlis 
t F 


e . 
- , Lex JuliaMajeftaris, Geſetz von Schändung 
der hohen Obrigkeiit. 





Lex Pompeja de Parricidis, Gefeg wider tie 

Bater Mörder. 

_ + Libelliren / klagen. Dahero wird gefaget : 

die libellirte / das iſt / die geklagie Schuld. Jiem / 

lbellirter / das iſt / geklagter maſſe. 
Libellioblatio, Übergebung einer ſchriffili⸗ 

hen Anklag oder Antwort. 

Libelli füpplices, ein Bittbrief/ Supplica« 

ti 


on, 

‘  Libellus, Schriffiliche Anflag. 
Libellus, geftellte oder verfajte Schrifft. 
Libellus, ift eine fehrifftliche Klag / im Gericht 

übergeben. Regülariter,pflegt man einejedeKiag 

ex conclufione zu judiciren-cum tota vis libelli 
confiftatin conclufione, uttradic Jafon. ir Z.cum 
quidnumer. 25, fi cert. per, & inl.prius uumer, 33. de 
er,nov. nunciat. Ubi & Alciat. in ver/. idemqut 
econerario: Unde& dicunt Abb. ir c. expart.nn, 
notab. de dilat. & Alex. in l. ubi autem $. qui illud, 
numer.3.de verb.oblig. quod libellus debet atıen- 
dicircamodum concludendi,non circa modüm 
narrandi. Modeltin, Piftoris. vol, u confil. ım 
n.12, 
—E admonitorius, Barnupgsfgeifft/ 
arıft i 
Libellus conventionis, ſchrifftliche Klag. 
Libellus Famofus, Schmaͤhſchrifft. 
„ .Libera refpublica, $reyftadı/ Freyvolck. 
, Libellusrepudü, Scheidbrief. Ä 
LibeHusreiponfionis, fcyriffiliche Antwort: 
Libera revocatio, frewmillige Einlaffung- 
Verbum liberare,ausiöfenverledigen,proprie 
nificat eximerealiquemabomnicura & fo- 
licıtudine,labore & expenfis, tzdio atque in- 


.commodo. Rebuff, ad, liberasionis verbum, 46. $, 


forte poſſe dici fol, 34f: 
AULÜlberatio, Ausloͤſung Erledigung. 
VLiberatio Legata, vermachte Ausloͤſung. 
‚ Liberi poſthumi, Nachwänfen. 

Liberi Univerfitartum, $reygelaffene der Ge⸗ 
meinfchafft und Gefelfchafften, . 

Libertaͤt Sreybeit. R 
_ Libertinorum fucceflio, der gefreyten Kindet 
Einteltt indie Güter, ei 

Libertinus, eines Frepgelafjenen Sohn. 

Libertus, dictus ingenuus, Freygelaſſener / 
den man nennet einen ——n 
UUubertus, $t ener. 

Liberum arbitrjum, freyer Will. 
Licitatio, precũ actio: ſicut folent empto⸗ 
tes oblato precio aliquid adderẽ, ein Gebot auf 
ein Ding. — 

Lictor, Schoͤtg. 

Liegen und Lügen/ mentir denotat & men- 

acium, Notahic, differentiard m eile 
intermentiri, feu imendacium, dicere, liegen helſſen / 
& dicere won eß ira, es iſt nicht wahr. Hocenim 
licite fine vitio dici poteſt: illud. vero, preter- 

uam quod negatur dictum factumque adver- 
Fri, mailen: Tu dolost, malo animo hoc vel illud 
dicis aut ſacit. In Camera, cum quidam animo 
tetorquendi & repellendi & fe injuriam illa- 
tam dıxiffec; du leugft wie einehrlofer Mann, & 
defupet fuiſſet conventus: quamvis u 
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ni — nulla ı 
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— * ue dejure — 
"| benz protulenis,) Jute perituseris, | 


&, Quod tibi ber non vis, aliine feceris, Unde 
dicitur; Parpari referto. 

Vided. Wurebe.ioy hl. ob hh, desik, 
47. Gail. Ab. 2. obf. 100,60 3; M nling, cent. Ss 


So iſt auch austündigs o 
— einer —* —— —* — 


en / zu Rettu 
— *——— ig ehr 
tenetur, qui n. vel — 5— —— 


gratia mentiri quempiam laceſſitus dıxit.urg.l 
zı. dejuf, 5 jar, 8 n.36, Et textus eſt md 
Qui cum 14,5; 6, f..de bon. lbert, l. 25: verf. cuseruni 
F.deprocurar. & ibi Bart Gail.d; lib.2.0b/.101,n.4 
Vaud. 2. var. gu. 29. ‚Covait. var. reſol. 10... 8 
Und iſt ſolche Defenfion oder, Ehrenteitung nicht 
allein im Recht zugelaffen: fondern wollen a 
Bon irre, ——— welter da 
antwortung eines jeden Bider⸗ 
—8 — gereitet Und verwahtet 
ſeyn Ita propullando,& taleminjuriam retot· 
tido, koͤnnen ſolche Det in —— 
Udeſtoweniget Zweiffel haben, diewei 
re te, een — 


allein in genere gefagt ha er ſo Per 
ten gaͤbe / der rede wie ein ener n. Une 
de:talis injutia viderur conditionaliter liege 


quz nullaeile poteſt. nifi prius impleatur con» 


& —— 5 
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„Lite denunciiren den Strel / Prbech am 

ndigen: 

} Litem woviren / Streit echeben. 

nat — wenn der Streit noch ai 
ngigi * 
eræ credentiæ credentiales; Sräberks 






Bele ‚do —2— eben werben —X 
und Hüte 30 Ds — b m‘ Pr 
iterz mu bder Bitte 
brief ſeynd har Sr dena ch hen 
andern etſucht / die Perfonen, 
Getichts wang ale — —* A den 


gezelget werden / det 
Be ea Rn derfelben Ausfar 
re verfchlöffenihme 


Biber a hebändel 
wi item zftimare alicui, einen ben Koften 
den zuſptechen. „ag“ Straf⸗Geld für 
Bean ren 
eh dedicere, See verttagen. 


Litem intendere; & itein inferre alichi, eis 
eg —* 
ALtem regere, tr en * 
Bameilen: ai ER J 


Litigare, vor Gerlcht zancken / techten. 
Litigioſus, en zancket. * 
das im Zanckund Span iſt. Nam dere&per- 
fonadicitur, Aue * & 
Litis conteftatio, Kri au sl 
uñ u Den. 
achen die Kri Calsdas Fi 
ment, tunddie — 
Bu 1.0b[.55. enegrlafen und übergans 
pamı ie nun alsdann der übrige Procefs aller» 
Kia für nicht d unföetni gehölten werden 
mad — ullit, ex 9 Pe 
4.28. ern all, 2,0b/, 25, numer.t. 
* at Js Wurmbs. it. 13: de lit, ton. er 


Zn leihung/ Auslelhung. * 
bLocatotes. iher. 
Locarüm; ni einen Beſtand. 


Locumtenens, Vicedominus, Lieutenant 
egerireter, Vitedom / Stadthalter. 
Locus rationum ſeu radoeinöram, Rede 
bandftechnen, 
©9983 10. 


* 


Rerum Forenlium 


“ * 
AIAca , ‘Pfennigthurn / Mandatum procuratorium, ft ein volfom- 
mener Gemaltsbriefs derda einer benanten Per 


Schatzkammer. 
+ Loco recognitionis, loco recepiſſe, an ſtatt 
eines Scheins ſc. ertheiler. Welches man einem 
——— er das Schrelben zurecht uͤberreichet / 
jebet. 
+ Longitemporis præſcriptio, die fang derjährs 
te Zeit. 
—— tempus, eine Zeit von3o.oder 
"40. Zahren, 
+ Lucriren gewinnen / Gewinſt haben oder bes 
fommen. 
Longitemporis poſſeſio, Befigung von lan⸗ 
ger Zeit hero. 
Lucrum ceflans, ausbleibendr Gewinn oder 
Vortheil. 


M. 


Aculiren / beflecken / beſudeln. 
Magiſtratus füperior,die hohe Obrigkeit. 
Magiftratusinferior, die Unter, Obrigkeit. 
| Mdlarkanis, der feine Vormuͤnder mehrbes 


arff. 

Major iſt der/ fo nunmehr fen vollkommen 
Alters Das iſt / fünff und zwangig Jahr vollümms 
licherreichethat. Ein folcher ftehet Darnach für 
‚fich ſelber / und kan fich fürter der Gnaden / welche 
Dec verſtaͤndigen Jugend gegeben, nicht gebrau⸗ 

en. 
® Major infante, ein Knab von fieben Jahren / 
bis auf eilffthalb Jahr, ein Maͤgdlein aber bis auf 
zehen halb Fahr. 

Maleficlisminime indulgendum, in Male 
fisfachen fol man feines weges Durch Die Finger 
ſehen / . in fundo derei vendic, 

Malehcium, UÜbelihat. 

Maleficus, Übelthäter, 

Malitia, Boßheit. 

“ Malitiöst, gefährlicher auch boshafftiger 
Welis und Meynung. 
‚ « Mancipium, Le belgener. 

Mancipiadilta ſunt eö, quod ab hoftibus 
Manu Capluntur, Inftit. lib. 1.1. 3. de jur. per- 
Jon. $. fervi. 

Mandator, Gewalthaber / Anwalt. 
fNMalitiose deferiren, bößlich verlaffen, Wel⸗ 
ches aefchicht, wenn der Mann das YBeib z:0der 
‚das Weib den Mann boͤßlich und vorſetzlich vers 
laͤſſet Davon zeucht / under fiezoder fe figen 
laͤſt. Daher wird aenennet malitiofa defertio, 
eine bökliche Berlaffung des Ehegatten. 
+ Malxfidei pofleffor iſt / der ein Ding unrecht⸗ 
maͤßiger Weiſe beſitzet / ſo geſchicht wenn einer 
ſich eines Dinges anmaſſet / da er doch weiß / daß 
eseinem andern zugehoͤret. 

+ Mandirenv befehlen’ gebiethen. 

.? Mandatarius, ein Gebollmaͤchtigter / ſd von 
einem Vollwacht hat / ein Anwalt: 

"Mandatör, reus conſtitutæ pecunix, Schul⸗ 
dener-. Vide Hippol.de Marſil. act. de fide juffo- 
bus 9.5. 

- „ ıMandatum, Gemalt. 


u, 


fon gegeben wird, in deffen Nahmen / ſo ihn giebt / 
entweder zur Bezahlungs oder aber zur UÜbertte⸗ 
tung — zu handeln / als ob er ſelbſt zuge⸗ 
n waͤre. 
Mandatum regularitet motte mandantisre* 
vocatur. Die Gewalt wird-mit des Gewall⸗ 
gebenden Tod —— L& yuiaff. de junidici. 
omn. judic. & $,re — inſtit. Mandat it. Vie 
de hmitationesper Socin. in Reg. 254. 
Manticulus, Getfelabfehneider. 
Manumifio, Ertaffung der Leibeigenfchaffl, 
Inftit. @. ı2. zit. 5. de lbertinis, & vie. 6, qui & x 
quib.cauf.manumit.poj]. 
: Manumiffus, Sreygelaffener- von der Ouig⸗ 
eit. 
Manumiflus- teftamento , . Freygelaffens 
durch ein Teftament. 
Manumiflüs vindicta, Freygelaſſener. 
Marchjo, Marggtaf. Ä 
Maritus, Ehemann. 
Maritus uxoremalere non tenetur, fi dos 
fibi promiffanondarur. Der Mann ift nicht 
fehuldig fein Weib zu nehren/ mo ihme das vers 
Tprochene Heyrathguth nicht wird zugeſtellt / ut eſt 
gloſſ. not.in Auch.de non etigendo fecundo nuben- 
tes.in $. fin.in verbo, onera, col. . Mynfing, cent 
1.0b£.64.n.6. Sie haͤtte ihm dann gegeben, fo viel 
fie gehabtroder fo von ihrentwegẽ ihr Vater / Mut⸗ 
terroder Anherr / oder andernLeuten / Bruͤdern oder 
Schweſtern / Mann oder Weib / das Heyrathguth 
verſprochen / und nicht gegeben haͤtten fi quidem 
hæ omnes perſonæ; fimodoaliäsidonexfünt, 
dotem dare atque conſtituete poflunt. 2, dosem 6, 
$. quippe ff. decoNlar.!,promittendo f. de jur. dor. Ul- 
jan, in fragment. tit. de dotib. 6.8.1. Des fol fie 
inEntgelmüß tragen; Desgleichenmo die Heh⸗ 
rath / ohne fondere Beftimmungdes Heyrathguis 
gemacht wäre dann erihme ſeibſt zufchreiben und 
effen fol, daß er einlInausgefteuerte genommen 
pi hat es zuvor gewuſt / oder wiffen ſollen / wel⸗ 
ches gleich fo viel iſt. text. in . quod ff. fi cert. petar. 
Dann nicht Dos, das Heyraihgut / fondern die 
Bewilligung eine Ehe macht. text. in 4 mupriar R 
dereg. jur. & in l ſin. C. derepud. text. in]. fin. C. de 
donat,antenupt. Innoc. inc. per veras.n. 3. de do- 
nit, int.vir.G uxor, Da er Tage daß ein Weib / 
die Feine Ehefteuer habe / ihren Leib pro dote, für 
Die Ehefteuer bringe. Panorm.inc.accidens. n.6, 
in fin. de procur. facittext. in l.quod ſi nuila ff. de rel. 
& fümpt. fun. Bart: im 4. obligamur. ff. de actionib. 
& obligat.num.ı. Alex.conf.7.n.1.cumfegg, vol.z, 
incip.vifis & diligenter. Derohalbeny wann Feis 
ne Ehe⸗Steuer iſt bedingt und verfprochen wor⸗ 
den, muß der Mahn regulariter. eine . 
fteuerte Frau ernehren. per jur. allegat. Kim 
anders iſt / fo die Ehes Steuer anfangs dem 
Mann verforochen / und hernacher nach ge 
fchloffener Ehe nicht erleget worden in. wel⸗ 
chem Faker fie weder au nehren / noch ihr ehes 
fiche Liebe zu bexeigen ſchuldig ift / ut notat 
Bald. in /, fin. num. ı, C. ad Veilgja. per illum.a 
textum, Dd, im A. . fm G, de ropud, Panormı 
[23 








Tora Aomus duo Jim, üdem paremque jebemgne 
id 
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Und fol R werben au 
——ã 


u Parvis dives Convordıa rebus, 





un TEE 
2,0/. 37. 


Disfate fich felbf 
Weiters aber 
Desleien  vitheifennch Der ann ie ———— 


"langer habet lites ahernagns jugia, lecu, 
—— in lo; 
Tune gravis illa vivo, &t. 


Die Ban und Babe hat das Da u 


Darinnein 
Fr. vlel der Mann 
50 gar fein mag erhan, 


| Dein Sött » und Ge 
— ne 


nA 
haiber — uͤbel ale fhänden 004 
ſchmaͤhen Daran Dann Die narıeten Ehiern ſchul⸗ 


nem reichen Schwähern 
ee befih er * 


—* 
rn — —— befchleunigen. 
Bon der Matrkul des 
Kom. Reg erzeichmus des H.Meiche 
—— nnd —X Aufchlags/ber 
—— — — | 


—* ** ommia præce · 
Durd) die werden 
Kinderand ‘ —ã folgende Ehe 
Medio juramento , Verwiteift des Cide 


—— 

Merita caufz, Die. Ha 

Melioratio ‘Befferung. 

" Menfor, $el 
- Militiam emere, heift anders nichts / als eis 
Art etıman beu einer Gremein,Firrftenoder.Deren 
Ratıffen Davon man guten Nutzen haben mag. 
Vide Beuth. de jur. pralat.lib.e. — 

Minor, minorenniis, 


Minderj 
Junger / — *B Alterı Das ̃ / in, 


- 


Rerum Forenfium. j 






und zwantzig Jahr n 
ge at in Kechten fonderlich viel Freyheiten und 
naden. 
Mitigiren ı lindern. 
E; 


wehr. 

fModeriren / nachlaſſen / lindern. 

fModus acquirendi, die Art etwas zuerlangen. 

NMonitorium, ein Ertinnerungs⸗Befehl / 
Warnungs⸗Schtifft. 

t Mora,der Veriug. Periculum in mota, wird 
gefagt, wenn ein Ding fehr nothwendig iſt / und 


Feinen Derjug leidet und man etwas füchet und. 


haben will. 
t Moriren/ aufhalten. 


4 Mortificiren / heilt in Rechten ungültig mas 


chen / mann nehmlich eine Obligation vetlohren. 
. + Morirens bewegen erwegen / verutſachen. 
+ Mutuum, ein Aulehn / geborgt Geld. 

‚Monarchia, Kaͤlſerthum. 

Mulcta, Steaffgeld. 

Municeps, —— 

‚ Munus * mt — der Cantzeley. 

Mutua petitio, Gegenklage. 

—* mutuare, Das Leihen und Ent 
lehnen / ftehet in denen Dingen / die gewogen, ges 
zehlet oder —* werden / als Metall / Spece⸗ 
ten Geld, Getraͤid / Wein / Gewand und derglel⸗ 
chen: Welche des Mutuarii und Entlehnerseigen 

den / und ſich Im Gebrauch und Nieſſung vers 
Ändern’ verwenden odergar verzehren; Darion 
auch nicht eben das gelichen Ding, fondern ein ans 
ders ingleicher Geftalt’ aud) in gleichen Wehtt 
und Güter und darzu In folchem Gewicht / Zahl 


und Maaey als der Entlehnerdas empfangen hats. 


dieder bezahlt und gegeben wird. Princ. Inſtit. qui- 
„bus mod. 5 consrab, obligat, Vide Wehner. pract. ob- 

„lit. L.fol. 478. A 
rn pro mutuoufüs, five piguoris,fi« 


vealteriusrei, Gegennutz. 
N. 


Aturalis , Liebkind / der da auſſerhalb der 
Eher Doc) von ledigen Perfonen / und ohne 
andere verbotene verdammliche Bermifchungges 
boren wird ſoiche haben ihre eigene Ordnung in. 
Mechten / wann und wie hoch fie ihre Eltern erben: 
ollen. 
ſ Nauticum fœnus, Schiffwucher. 
Negotium geftum, ein verzichte Sache. 
Nemo prfumitur rerum ſuarum efle ne= 
gigens, cum in. dubio diligentix potius præ- 
umptiocapienda fit. «.mifßde prabend. c. deputa- 
ti, de appellat. Alex. confı 45. vol, i. Panorm. comfil, 
1.num. 2,vol,ı, maximè in his, quæ .refpiciunt 
ctum, & commodum proprium, Alberic.in 4, 
item Mela. $. Celfus,ad I. Aquil. Salıcet. inl.ı. C.de 
communi [ervo, &c. Roman. 51..mum.g. Socin. 
“ eonfil.187. Borcholt. conſ. iꝛ. col.4.fol, 171. 
Nemo pr=fumitur ſuum jactare, J,cum de 


indebito de probat, Es wird nicht vermuhtet / daß 


einer begehre um das ſeinige zu kommen / oder 





m nicht erreicht hat. Sol⸗ 


ramen inculpatz tutelz, die Noth⸗ 


aber zu verfchencken/ & ideo in dubiononpr&« 
fümiturdonatio, & liberalitas , fecundum gl 
& Bartol. in/ que doris foluto matrimonio. Et hoc 
intantum verumeft, ut potius remälege pto⸗ 
hibitam , quäm donanonem præſumamus. 
Bald. inl.ult. C. de dotis promiff. Etftultitiarn po» 
tius, quàm donationem, Bald. in /. generahiter, 
col.2.in 4. oppofit, C. de non numerata pecunia. Jaſon. 
inl.fi a ſubſtituto. S.1. in fin. de legar, i. Hinc tra. 
dirum eft, quod nunquam capi debear 

mptio donatiönis, aut rei habitz pro dere» 
li&ta, fi prefumptio , occafio , aut conje£tura 
alterius rei capi poflet. /.fcum. aurum. & ibi 
Bart. de/olution, Bald, in!.nam & nocere in z.deitn- 
ra,adfinem depaltis. Etiamfi levis illafir oc 
fio, autconjettura, Bald.ir Fulr. col. 3. verf.ih 
fortunam. C. de detis promtifiio. Jafon. in 1. fr fundım 
de Icgat. 1. vide Borcholt, conßl. zu r0l 2.fol.29.8 
tol.2.fol 92. Col, ı. fol. 93. confll. 7. 

Nemo füas fortunas fponte ejicit,, er mird 
zu recht nicht præſumirt, da einerdgs feine Jadtı- 
ren, profundiren ‚und nicht achten ſolte. Arifto- 
telesin 3. Erbie.e.t. & facit c. ſuper eo, de renuncis 
at. &. quia verifimile, de præſumpt. 

"Nodum quzrere infcirpo, ju viel angſthafft 
und fotchiſam ſeyn / Plaurus. ER, 
R t Nomina attiya, die ausflehenden Schub 
en: 

t Nominapaffıva, die Schulden fo einer zu 

bezahlen ſchuldig. 

„.t Nomina teftium cum dire&torio, die Na⸗ 
mender Zeugen / über welche Articul die Zeugen 
abgehoͤtet werden folen, — 

f. Non obſtante, ungeachtet man gefehen: 

Non citatus, dem nicht vorgebotten.,. 

. ‚Non entis nullæ ſunt qualitaces: wide Pros 
verbio dicifolet vulgari: da nichts iſt / da verliert 
der Känferfein Recht. Et ejus, quod ron efts 
impoffibileeft dare partem aur quotaih, 4, ejug’ 
qui in provincia, fi certum petatur.l,fi quis cùm to⸗ 
tum, ancıllam de exceptiönib. rei judicat, cum de’ 
nihilo non fiat aliqua portio, / aöfor, C. de prob. 
Gail. rad, de arreſi. Imper. crp.9.n. 20, Borcholt 
conf.3t.col.ı. vol. t. fol. 456, — 

Non probat hoc eſſe, quod contingit ab ĩllo 
abelſe, es folgernicht Daraus, daß man ſagt / ein 
Ding fey gefchehen / daß man fagen will / ein ans 
der Ding fen auch gefchehen, Vel, es Fünte ein 
Ding ſeyn / oder nicht ſeyn / text. il. nom hoc. C. 
xnde legit. & inl. neque natales C. de prob. 

Notatusinfamia, Ehtlos gemacht. 

Notorium, oͤffenbat und ſederman kund. 

Notorium non indiget probatione, ſed fo- 
lüm allegatione, Anton. Faber. in fuo comment. 
adpro«m, Inflit,». 16. . Quiaidquodapparet ex 
actis ‚diciturenucleanter, adclare — „ & 
ideo alia probatione non indiger, fed fola alle- 
gatione. Francifc. Vivius ib.2,deöif.zgumz. ' 

t Notirens aufſeichnen / tegiftriren. 

t Notatus infamiä, der Ehrenloß gemacht iſt. 
ä 2 Nadifcireny tundthun / berichten Nachricht 
t Nunclirens anfagen, -  _° | 
tT Nuptix fecundz, die andere Che, 

tT Nur 


& Obferveionum Inder: 





& 
pr- cr — ee 


ovatiö prioris debiri 


de novat. 


eu obligationisin 


Inch vel cıvilem ot er 
he eh ee 
debes ex cauſa en ee —— 





30, de accepii. &$ novat, € ** w —* ad 
— 1. Simon nor —* — 2. 


ER: 17 


Novella conftitutio, neue J 
— operis nunciafio , Anfag mes 
Nulliter, nichtig. 24* 
Numeilla, ei prange. Ä 
Numerarius, — einer 
auf des Rent / oder Rechenkammer. 
Ö, 


Os ie * in Schulden ſteckt. 


Oblario, O 
‚Obli s ie. oſcheifft oder Schuld⸗ 
brief / Chun. verſchreibung / fo jemand Schuld 
oder anderer Pflicht halben einemandern über ſich 


Obligatio, das iſt Verbindung, iſt ein Ge⸗ 


| eichelich Band / fo etwas au pen oder zu hun 


icht.: Als mann fich einer su Buͤrgſchafft vers 
det’ een ſchuldig die Berahlung zu verfchafs 
en. den ihm vier Monat über Das vers 
* —— 
—E uterarum, Verbindung mit 
riffilichet Urkund. 
Obligatio, quzex delicto naſcitur, Ver⸗ 
pflichtung aus misthaͤtiget Verhandlung. 
Obligatio, quæ ex Mech uafi delicto emergit, 
Debuede pr einem —— ar “ 
Obligatio, quafi ex co 
tung die aus ee pp —— einem br 
gen Contract verglei 
+}, Obligatio ex peu eine Verbindung / 
foaus einem Contra£t berfließet. 
+ Obligatio realis , five 
welche an den Sirtern, 
+} Obli s five æ verbis con» 
trahirur, fonften —— obligatio genannt / 
die Verpflichtung, fo mit Worten geſchicht / welche 
ſonſten auch genennet wird ſtipulatio. 


re contrahitur, 
t worden, ; 


B 





13 
fo von etlichen Refcriptis gefaget wird. 

ol t, verha — 12, Wi R 
a inm aiberto —— — 
er fo ein Srepgelaffener Kinn Ha 

—— — —— 

Accuratẽ obfervass , genauer Acht bar 
ben. Vide Befold, — * u conf; u 
num, 18. 
Obſes, Seifel. 
t Obagium , iſt eine Verpfl eine 
Ber / wenn der dr, 


—— t / ins Ge⸗ 
ehe mi 


und 
Ki ce abmeichen wolle / es fey denn 
I 
die Schuld Deiahiet Und wird diefes fonften 
Einritt / Leiſtung / fo a⸗ 


+ Obtinisen + behaubten + befomen / ge⸗ 
winnen / den Sieg erhalten, als dahin Rechee 


si} Oberudiren / einem wieder feinen Willen 
ermas aufdenden geben an den Hals werfe , 


4 Ogeultiren / verbergeny verhehlen. i 
vet „Ofiendiren, beleidigen/ erzuͤrnen zu nahe 


; er Offeriren / anbieten / darbieten / antra⸗ 


gen. | 
„+ Offertens die Anbietungen Vorfchläge. 


} Exofficio, Amts wegen. 
“: + Officium judicisimploriren / das Amt des 
Ofichtersanruffen, 
t Omni meliori modo, via, jure, &c. in 
beften Form / Maak / Geftalt » Wege 
t. ete / Clauſul in Klagen / Te⸗ 
nten Contra&ten gebrauchet wird. 
Ocularis inſpectio, Der Augenfchein. 
Oeconomus, Ift ein Befelchshaber Geiſtli⸗ 
und Kirchengütter + diefelbigen in + und 
Aufferhatb Rechtens zu verftehen / zuverſehen und 
juvertreten. 
Operæ & fervitia ſubditorum, Frohnen / 
Frohndienſt/ Scharwerck. Was die Dienft, 
na und Gcharwer der Unterthanen bes 
ge A iſt zu — (ch — Dienſt 
ewonheit Teutſchen Landes auf zweyer 
121) Weis 


J 


„ RetumFotenfium > 


Reis bedadyi werden. Dann etliche fenn cer- fugent;, Dociell man In.alltveg für fich gehen / 


*x, diftin&tz ac limitatz operz, gewiffe uns 
terfehiedene und gemeffene Froͤhnen / nemlich / daß 
Sie in einem Monat einmal. oder in einem Jahr 
fo vielmal dem Herrn dienen ſollen; Benamte 
chnittägs Frohntäges Heutaͤge / 26. Etliche 
undinicertz,indiftinttz, indeterminatz, nul- 
ve oerto tempore circumfcriptz ‚ ungewiſſe / 
dicht unterfehiedene und unaemäffene Frohnen / 
weiche in der Herren Willkuͤhr und Gefallen ftes 
ben und wann fie angefagt werden / füllen gelei⸗ 
ftet werden, Juxta pacta Curialia, nach dem 
Dincknotul; Aber es ſoll wohl zugeſehen werben 
daß derſelbige freye Will des Herrn nicht auf ei⸗ 
ne Tyranney und Cyclopiſche Grauſamkeit aus⸗ 
Hehe / und daß die Unterthanen mit ſtetige 
nen und Dienſten nicht alſo beleget werden DAR 
fie nit Zeit haben kbnuen / ſich und die ihrigen zu 
ernehren. Wann das gefchicht fol.der Oberer 
auf Kag der Untertbanen oder Amts halben / ein 
einſtliches Einſehen thun / und dergleichen Miß⸗ 
brauch in der Zeit Rath ſchaffen / und wehren, 
Ira notatGail. b.⁊.obſer. 62.0.1. 17. & lib. ı. 
ob. 17. & text. in I. unica. C. ne opera 4 collaroril. 
rxigenda „l,10.De operis Rufticorum, Vid Cafpi 
Ziegler. com. concluf.$. Nobiles. concluſ. 1. fol. mihi 
256. & fogg. Erde pœna fubditorum& ruftico- 
rum debita fervitia preftare recufantium D, 
Berlich. deeif. aur. decif.6s. Vide Muſtr. Confili 
Germ. JCfult. part. n.conf. 19. persor. Dn. Bel: im 
ge. jur. pub. qu. part. 4. son. 89.per tor. Sonſteũ 
efinder fich In-vorermeldtem confil, 19. n..32. fol⸗ 
gende Queſtio: Nemlich / wann über vielfältiges 
etmahmen der HMertſchafft wegen der Frohn⸗ 
odet Scharwerck 7 die Unterhanen ſich rebeliifch 
und widerſpenſtig erzeigen / was gegen denſelben 
fürgunghmen / auch wie und was Geſtalt wider fie 
zu verfahren 7 Daraufgeantmortet wird / daß bey 
den Rechtsgelehrten unterfchiedliche gradus pas 
narum megen Diefer Ste fich ‚befinden. Ans 
erſtlich: Wo fie auf vielfältige wolmeinende Vers 
mahnungen nicht geben wollen’ mögen die unge⸗ 
borfame Untershanen in Verhafftung und Ge⸗ 
fängnüß gelegt toerdeh. Fürs ander mög man 
auchihre Güter in Arreft legen / oder bis fie Ge⸗ 
borfam leiſten / fequeftriren, und ihnen nicht 
Be laſſen. Zumdeitten / werden fie allerihrer 
reyhelten und Gerechtigkeiten privirt, und ih⸗ 
nen genommen. Zum vierdtens geſchehe offt 7 
daß man ſie heiſſe verkauffen und aus dem Fle⸗ 
cken hinwegſiehen. Zum fuͤnfften / würden 
weilen ungehorſamen Unterthanen am Känferf. 
Cammer⸗Sericht Mandata pœnalia inhibitoria 
ausgebracht / wann die Unterthanen dasjenige 
der Obrigkeit nicht seiften wollen, und mit Gewalt 
ſich miderfegen, ws wo die Ben 
gegen andern nicht firi tig und die — 
immediate dem Kaͤhſerlichen Cammer⸗Gericht 
uuterwoiffen ſeynd. Quia regulariter præ- 
ſumptio militat pro magiftratu, utnot. Alciat, 
ing. rca, prineip,prefumpt.ı6. nifi alia conje&tura 
fit in contrarium, Unter welchen Straffen eis 
ne die Obrigkeit wider threunaeherfamellnterihar 
hen für die Hand zunchmen und zu ermählen bes 


damit die Straffnicht höher fry dann Die Ders 
wuͤrckung iſt » auch die Mudigkeit allezeit der 
Strengigkeit fürusieben. Quia in penalibus 
demper benigniorem partem fequi, &odianon 
ampliare, fed potiüs reftringere debemus, 
gap. odia. extr. de reg. jur. in6. 1. fallum cuique $. lin 
nal.ff. od. 1. penult. f. depanis. Andreas Sceffer, 
quefi.praöl. part. 3. quaf, 37.44. 45. 
Operalibertorum , Dienft der Freygelaſſe⸗ 


en. 
. . +Opponiren generalia juris & fatti alle ge⸗ 


h weine Dinge des Rechten und des Thuns eniges 
eben. 
.. + Ordonnirenversrdnen, anftellen / beſtellen / 
Atem benennen / einſetzen / erwaͤhlen. Ferner bw 
fehlen / gebleten / erkennen. 
tOves &rrez , eiferne Schafe / ſo in Beſtand 
als eiſern auf die Guͤther geneben werden / daß 
manneine? zu Grunde gehet / der Beſtaͤndner ein 
anders an die Stelle ſchaffen muß. 
Optimates , Flrnemiteder Siadt. 
Optiolegata , vermachte Wahl. 
Ordinario, Finfesung. 
Originale wird aenennet alles das jenlge / daß 
fein Sopev noch Abfebrifft iſt. 
Originarius Budzus, Ion einem Ott bite 
tig, oder geborn, vulgo Landmann. Landleute 
folen allegeit vor Aualändifchen befördert und in 
Achtgenommenmerden. Ratio hæc eft, quod 
ftatuta & confuerudines ejus provincix melius 
quäm extranei fcire,eoque magis idoneiquäm 
exteri prefumantur, c. quosdam. &c. quando ds 
prafumpt. fac. Imò quidam cenſent, origina- 
rium adhuc effeprxferendum , etiamfi novus 
civis vel incola magis effetidoneus originariö, 
cum præſumptio ſit, quod majori diligenua& 
Aide adminiftrabit. Luc. de Penna. i» Z. quisquis 
C. de omni agro. deſert. lib. . Et quodmagis præ - 
fumatur patriam &  civitatem füam deligere, 
Idem Luc. dePenna. in /. 3. apoch. publ. lib, vo. 
Alciat. era. deprafumpt. reg. 3. prafumpt. 73. Et 


Pocta Nafocanit: ‘ 


“ Neftio quä natale folum dulcedine cunctos 
“  "Ducit , & immemoresnon finit effe ſuos. 


Origo juris , Urfprung des Geſetzes. 


P. 


Pe Geding. 
„J Pa&tacompofira , uͤberiegte Sach. 
"  Paltadotalia, Geding der Heyrathgüter. 
Pacta ſuper furura hereditate , Verträg über 
Fünfftige Erbfehaffte. Es it Elares verfehenen 
Mechteng / daß die pacta ſuper futura heredita- 
te rata und firma ſern / wann derjenige welchen 
die Güter zu / und angehoͤren / mit den Pactis 
friedlich rund dieſeibe ratificirt, approbirt und 
bellebet. Pacta enim de futura hereditate va- 
lent, quando is, de cujus hereditate pactum 
eft, voluntatem ſuam pactis accommodat, & 
in 


f 










Yat, magis peccat ,quamal 
le, con]. ı, m 32, in 2. vol, &, hc 
quod principi eft turpiffimim. 


mon. in l.princeps de conflitusprine, Roland SVall 


66, in fin. ın 2. volum, ne& nulla poteftatis, 
—— pot "Paul,de Caftro 
in I. digna vox G.del. Tiber. Dec. reßonf.2.n 
#n 1: volum. Joan, Borcholt, wol r, confd,.7.col. & 
) 2 3 Zei, 

., Pa&tum deretrovendendo, ein Berttag dee 
iederfauffs. * 
Yin en iſt ein Vergleich wegen 
ber andelnden Perfonen / entweder eines andern 
noder bey der Erbſchafft / daß fie hhin oder 
Erg andern erworben werden. ergleichen 
Eacta conjugum feılinter conjuges de fu 
tura ſuxceſſione, die —— che oe: Daun 
gen der Eheleute / wegen jufünfftiger Nachſol⸗ 
gung in der Erbſchafft. 
t2. Pactum unionis prolium ‚„ die Einkind⸗ 
Befenne ein folcher Vergleich / in welchem nach 
ntnüßder Sachen und Einwilligung Obrige 
in und anderer, Denen daran gelegen iſt / der 
ater oder Mütter, welche zur andern Ehe ſchtei⸗ 
tat / mit dem neuen Ehegatten wegen feiner oder 
Anker Aus der erften Ehe erjeugten Kinder mit der 
en / ſo ans derandern Ehe gebohren worden Oder 
werden follen / oder auch denjenigen, welche der 
neue Ehegatte aus einer andern Che ſchon gehabty 
alfo vergleichet und — daß di fuͤrnemlich 
ſo viel die Nachfolge in der Erbſchafft betrifft ale 
gleich / als ob fie aus einer Ehe und von beyden zur 
gleich erzeuget/ gehalten werden. 
+3. Pa&tum confraternitatis de mutua füccef- 
fione ‚die Erbverbrüderung/ oder eln ſolcher Ders 
gleich / ſo mit Einwilligung des Käyfers gemacht 
wird / unter Fürften und hohen Stande⸗Perſonen / 
alfo dag wenn in einem Geſchlecht keine Erben 
aten / daß alsdann die übrig gebliebene Maͤñ⸗ 
Yihhe Erben in dem andern Geſchlecht / in den Guͤ⸗ 
tern und abgeftorbenen Fuͤrſtenthum nachfolgeten 
undfolheerbeten. 
t 4. Pa&tum Ganerbinatus, Gan Erbfchafft’ 
iſt ein Vetgleich zwiſchen Adelichen und am 
dern hohen Geſchlechten / welcher mit Einwil⸗ 


& — — Index, 


Freenet 


ligung und Be 
egan 


IB d M 
.. + Pa&tum co 


rl; Farrı2: 
’ 2 sax 
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chafft / welche einem -nach;gemeinen | 


Recht wegen der Nachſolgt in 


em andern 











cherkläret voneiner jukuͤnfftigen Ctb⸗ 
haft abs + Afobegibt ſich bisweilen die: 
lichen ı wenn ſie ihr 
rathaut empfangen ; Item der Sohn um ge⸗ 
wiſſer Urſachen 
fPactum ſucce 


gen Nachfolgung eines Lebenden 
Und fold) bactum wird getheller in acquilitivum, 
— darvon oben 
gedach. 

bactum vulgare iſt ein Vergleich / welchen una 
ter ſich machen der Schwehervater und Eydam / 
wenn die Tochter ohne Kinder mit Todabgienge 7 
daß alsdenn dem Schmehervater das von ihn 
gegebene Heyrathgut wider zukommen ſolle. It. 
wird. Pattum vulgare genennet ein Berglekh 7 
wenn biñen einer gewiſſen Zeit das Geld micht g 
zahlet wird daß man alsdenn Die — 
—* verſetzte Guͤter oder. Stuͤck verkauffen 


e. * 
t Participare ‚Iten/ Thell an etwas haben / ein 
Dingmitgeniefem - | | 
Pandettz, der alten Römer Geſetz. 
Parapherna, vel paraphernalia, ſeynd Guͤ⸗ 
ter / fo die Weiber über Ihre Eheſteuer pflegen zu 
haben / und ihren Männern wuzubringen. Es has 
ben auch gemeiniglich Die Welber über. ihre Ehe⸗ 
fteuer ‚die fie dem Mannzubringen / elwas eigenes 
fo fie gleich woln nicht Ins Manns Haus —— 
darmit ſie ihres Gefallens zu thun / und zu ſchalten⸗ 
I. fi eg0.9. $. dotis autem. de jur. dor. 
Dieſe Paraphernaloder eigene Güter / ſo die 
Welder haben, belangend wird gefragt, ob fie 
uch des Manns / wie die eheſteurliche Güter 2 
nd ift die Antwort 7 daß fie des Manns nicht 
werden eswäredannfolches ausdrücklichen abe 
deredet / doch mögen ſolche Guter / wie Die Cher 
Bei fodie Ehe ein End hats wieder erfordert 


orium MRein ug le A 
+ * 


erden / es hat auch det Mann wider des Weilbs 

Sitten keine Gerechtigkeit an feichen Guͤtern / 4 
Meægâæ.l. bac lege.8. C. de pad. dot. 

Bor Zelten iftesder Brauch geweſen / wann 


de Welber alſo eigene Güter ihren Männern über 


e Eu Destanı daß man folche ie 


Rerum Forenfium 


| üterin ein fond der Brief verzeich» dem Sohn nachgelaffen wird und hat der Dater 


er Regiſter o 
— —— 
et / welch Usterfchre 
ben der Mann bekannt / daß Die Güter / ſo datinn 
benannt / durch das Weib ins Haus gebracht / 
und alſo fie, die Frau Ihres Manns Bekänmüß 
und Danpfdt bey fich behielte / damit / ſo Die 
Eheaufgelöft man wiſſen koͤnte / was Aber die 
Ehefteur der Mann wiederum zu geben ſchuldig / 
l.fiego 9 .$. Doris autem. & $, ſeq. dejur. dor. 
* Ein Mann kan wol ſolcher eigenen des Weilbs 

Güter halber deren Inftrument und Brief er 
vom Leib hat / vandes Weibs Schuldnern die 
Schuld empfahen / darum klagen / er mag auch / 
was dieſelben Guͤter ertragen / in * und des 
Weilbs Nutzen wenden / die Hanbtitäck aber ſoll 
an —* — ee mie ji dem 

eibgefalt/ ver en / lfin. C.de pact. dot. 

0 die Gefahr foicher eigenen der Weiber 
&üterrfo lang fie dem Mann im Eheſtand / Item / 
mit was Fleiß er Diefelbigen zu verwahren? Und ift 
Die Antwort / fo dgs Weib Schulden für folche 
eigene Güter zum Mann brächterihmediefelbigen 
Befehle, der Mann foer betriegtich handlete vers 
bunden / aber fonften die Gefahr ihn nicht ans 

tenge/.fin. infin, C. de paci. doral. Vide Ambrof. 

—— de heredit. ab inteflato ‚fol. mibi 257. Hie- 
ron. Schurf.sene. 2. confil, r7. Aug. Beroum. conff, 
44, vol, i. ſuprã tit. 44.num, 29. & num37. 

Pariator, der feinen Reſt überbleibt. 

Parochia, Pfarr. 

Parsadverfa der Gegentheil. 

Pars mulieris, das Spindeltheil. 

Pars viri, ein Schwerdttheil. 

Patibulum, Galgen. 

Patria poteftas, Vaͤterlicher und Muͤtterli⸗ 
cher Gewalt. 

Patrimonium, Vaͤterlich Erbgut. _ 

Patrimoniumamplum ‚lautum ‚copiofum, 
ein herrlich verlaffen Gut vom Bater. 
Patrimonio rer ‚ item patrimonio ex- 


—— ſeines Vaͤterlichen Guts berauben / ent⸗ 
etzen 


Patrocinium , Huͤlff / Beyſtand Verſpre⸗ 
chung / Vertheidigung. Suſcipere patrocimum 
alicujus, einen beſchltmen / vertheidigen. Jufta 

atrocinii implere, das Amt eines treuen Fürs 
rechers erfüllen. 

Patroni, Schirmherren. 

Patronus ‚ Fürfprecher. 

Patronus Fifti ‚ Fifcal. 

Parronus prædij, feu fundi clientelaris, ein 
Lehenherr. 

batrociniren / in Sachen behüuͤlfflich ſeyn / Die 
nen / ſchuͤtzen eines Advocat ſeyn. 

tPauperies, ein Schade / ſo von einem unver⸗ 
nünfftigen Thier gefchicht. 

tPeculium adventitium, ifteineigen Guth / 
fo von Freunden oder Fremden den Kindern zus 
kommt ‚dergleichen it die Muͤtterliche Erbſchafft / 
oder die Erbſchafft von natürlichen Freunden, und 
hat der Bater darvon den Niesbtauch. 
.. 1Peculium profectitium, tft ein ermorben 
Gut / welches don dem Water aus deſſen Guͤtern 


— das Eigenthum / der Sohn aber den Nies⸗ 
rauch. 

fbPeculium quaſicaſtrenſe, iſt ein elgen Gut / 
welches einer gleichſam als im Kriege / Z. E. als ein 
Advocat, oder fonft durch ſeine Kunſt erworben 
hat / daran der Vater gar kein Rechthat. 

Peculator, gemeiner Seckels dieb. 

Peculatus, depeculatio, gemeiner Seckels⸗ 
raub. Decrimine Peculatus. Vide D. Matth. 
Berhich. come. praä, part. 5. condl.57. per tot. 

° Peculiatus ‚der eigen frey Gut hat. 

Peculium ‚eines Kinds eigen Gut fo es feldft 
erwoxben. 

Der Jurisconfül.Pomponius fagt fte.ıg.d 
peculio.l.idveſtimentum, es fange ein Kleid audan 
ein erworben und eigen Gut zu ſeyn 7 welches der 
Herreinem Diener atfo geben hat / daß daſſel⸗ 


Fe der Diener allezeit gebrauche / und mit dem 


edings daß esntemand anders / als er gebram 
che / unddaflelbige der Diener zudem Gebrauch 
behalte, eich Kleid aber der Herr dem Die 
nergebenhats daß er es nicht allezeit fondern mit 
gewiſſer Maaß / und Weiſe / und zu fonderlicher 
Zeit gebrauche / als wann er feinem Herrn nad» 
ſolget / oder ihm zu Tiſch aufwariet / und dienet 7 
daffelbige fene Fein eigen Gut, welchen text. die 
gloſſ. dafelbft inverb. peculii, auf die pedisfe- 


‘quos & pediffequas, das ift + auf Diener und 


ägde Die ihren Herren oder Grauen auf dem 
uß nachfolgen / oder nachtretten, ziehet / daß der 
Herr oder die Frau die Kleider / die fie ihnen nur 
jur Zier und wegen deffelbigen Dienfts geben’ 
rider / wann fie wollen / abfordern / und behalten 
Fönnen, welches ob es wol gar zu kaͤrglich ift/ i 
es doch Durch etlicherLeute Gewonheit alſo braͤuch⸗ 
lich. Ad item text.inl. quiconeubinam. ff. de Iegat. 
3. in l. in his. $. ı.f, ſolut. matrim. & text. in If 
certo.$. interdum. ff. commod. Bart. ıbıd, num, ı. 
Peculium caftrenfe , eigen Gut eines Krieger 
Manns. 
Peculium dericorum, der Belftlichen Eigen» 


Peculium legatum, Vermacht eigen Guth. 

Peculium nuptz, eigen Gut einer Braut’ 
das fie ihrem Mann zubringt. 

I — depoſita, hinter oder niedetyelegt 


t Pecunia hereditaria, Erbgeſd. 

tPecunianumerara, paar oder gezahlt Gelb. 
Non numeratz pecuniz exceptio. Suche dro⸗ 
ben / exceptio nori numeratz pecuniz. 

tPendente lite , bey annschmährenden 
Streit / im hangenden Recht. 

tPenfionespromobiles ‚ die Ruͤtſcher⸗Zinſen / 
melche im Anfang von den Zinfleuten alfo ver⸗ 
— worden / daß / wenn die Bezahlung der 

inſen auf geſetzten Tag nicht bezahlet werden / daß 
alsdenn ſolche doppelt bezahlet werden ſollen. 

fPeractis peragendis, nachdem vollendet ift 
was geſchehen follen. 

t Per Ambages, weitlaͤufftig herum, durch Um⸗ 
ſchweif. 

Percurtere iren / durchlauffen. Alſo wird 

ogeſagt / 


—ä————— J 


——⏑—— 








* 
bural. Für ea 
+ Pericul ‚ein 
de —* a 
F ir ire: 
f Berl 
Be ar onen —* 


eermittere; iten etlauben / oentanet/ nad» 
—— iten / verwechelen / vertauſchen / 


umt 


8 +Permuratip ‚ein Tauſch / Meike liest 


BR 0 Gefahr {oda ſehet 


Penjurium, Meineyd. Ges iſt zu wiſſen / daß 
Derfehler fo dinen End ſchwetet und demſe 
ein Gnuͤgenthut / GOit den Almächtigen eh 
und anbater; Hingegen aber welcher fal u. 
Unrecht felhweret / der läder dreherley Stt 
ich. Erd + fo ſchaͤndet  läftert und — 
otles all 266 und heiligſten Nameun / —33 
ches dann GOTD der ren zeitlich u 
dort ewig eruiftitch u ſtraffen dr 


dern, ſo wird et ein Betrie er und kaͤ 
erbi — t und verfuͤh — 5 


nmarbeit me 
ren ing An — 
mins fprechen muß. 
—— en — len ns d 
er Zum dritten / fo wird ein 
nn Dieb. Dannmit feiner falſchen unwa 
ten Zeugnäß macht ers daß Dem Gerechten das 
feintg / ſo * gebührt, genommen, und dem Uns 
gerechten / Dem es nichtäugehbrt geben und zus 
Kin, Da run aber fol ihm fein Zeug 
/ — jet falſche Zeugnuͤß nicht end 
ann ſo bafden die Zeugen ihre 
Malen * + fo albt man beyden Par⸗ 
heyen Cop —F — von allem dem / ſo ſie 
en kommt eines fatfchfage 8* 
Zeugen Untsarheit leichifich an Tag, umd mo 
es ſchon Die Eröffnung der Kundſchafft nicht ger 
ſchicht / fo Fommt es doch endlich Durch andere 






=: / Da die — re 
——— erhoben, Ausreiſſung der Zungen 7 
—— 

— auf daf.ihn — 


= — 
meidet / 








Teuffel u⸗ Dann wie er 
ſten durch die warhaffige Anrufung Gottes fi * 
worden waͤre / alſo wird er durch die falſche An⸗ 
— de die ewige En. ale Ubels 
fo GOtt den Monfe gedraͤ 
hat / zue inet er 


er Herten dm, bewuſt iſt / 
und ſolches nicht un Wein weder um 
raid ! —* Geſchenck/ 
ab / oder mderer Urſachen wegen / wie die Nas 
ben / dardurch die Warheit verhindert wer⸗ 
ARE 
innerung des 
= Falſchwerens / deswegen ihnen ſuͤrhal⸗ 


—— — uidnobis acquiritur, 
dar m was as Perfon — Guͤter belommen. 
'+Aetquirefe, iten / ausforſchen / ausſtogen / 


{ Perrationes dubitandi & decidendi, durch 
PERS EBEN Gründe. 

t.Per ſortem, durchs £ 

ee, iten / gr Morten dutch⸗ 


beben 
— iren / bereden / überreden. 
Perfuafpriaftnl. gebraudyen / einen zu ͤberre⸗ 


pe er ſu 
+ Perviam actionis, durch eine Klag ſc. vob⸗ 


Bringen. 


+ Per viam exceptionjs, an ſtatt hr 
u one an h 


Hbhh 


+ Per 


RerumForenfiam 


-Fperviam Tapplicanionis, ‚Dürd) eine sie _ tPana extraordinaria, ijt Die Eands, Ver⸗ 


fi feil. vor oderanbringen. 
——— eine Rechte. 
.. trervulgiren / ausbreiten, gemein machen / 
aus ſprengeñ / etwas untet die Leute bringen. 

Petio , die Forderung des Klägers oder 


Paco hereditatis ab inteftato , Klag um eis 
nen Erbfall / fo einer ohne Teitament verftorben 


Petitio mutua , vulgö, Reconventio, ein 


Gegenklag / foder Beklagte wider den Klaͤger an⸗ 


ert. 

Petitor , ded Klägers Fürfprecher. 

Petitor & Defenfor idem decaula fentiunt, 
hoc eſt, colludunt, vulgö dicitur, inter fe intel- 
> beyder Partheyen Fürfprecher ſeynd ei 
nes Sinne. 

Pia caufa , Geiſtliche Sach. 

Pignoratio, Verpfaͤndung. Pfandung und 
Verſirickung diſfferunt. Nam Verſtrickung ad 
perfonas pertinet, verbi gratia, fi ruſticus, vel 
alius ſubditus capitur Pſandung verò ad pigno- 
rationem refertur, quando /cilicet cutrus, peco- 
ra, &c. auferuntur. Schwanman. ob/. Camer.to5. 
».2. de pignorantibus. Vide Gail. 4b. fingul, sit. 
wod. 


Pignus, Pfand, 

Pirata, Meerrauber. 

Pius ufus, Geiſtlicher Nutz. | 

Plagiarius , Menſchendieb / Leutdieb, 

Plagium , Menfchendiebjtahl. 

Planus, Leutbetrieger. 

Plebejus , gemeiner Mann. 

Plebilcitum , Befchtuß  Abfchled. 

Plebifcitum , Zunfftgefag. 

Penacapitalis, Leibſtraff. 

pœna ibi debet effe , ubi & noxa , hoceft, 
peccatum, five delittum eſt. Die Pana und 
Siraff fol den allein betreffen’ und über denjes 
nigen gehen, der die Penam, und Gtraff vers 

cket. Æquum enim eft;ut peccata ſuos au- 
tores teneant, nec ulterius progrediatur me- 
tus, quäm reperitur deliötum. /./amcimus. C. de 
penis. Et unusquisque ex ſuo admiſſo forti 
fubjicitur, 4. crimen de panis. & pœna in eum con- 
ſtituitur, qui deliquit, eoque mortuo ad alios 
nontranfit.i. fpena Eodem. Joan, Borcholt. vol. 
i. conſil. iô. col.2. fol. mihi agßß·· 

hcœna ligitioſi eſt, ut pretium ab emptore 
feiente auferatur, & fiſco applicetur, ut cautum 
eſt inl. fin, C.de litigios. 

Pœna præſupponit culpam, & ubi non eft 
culpa, ibi quoque pœna imponi non debet, Es 
iſt verſehens Rechtens / daß keiner geſtrafft wer⸗ 
den ſolle / er habe dann gefündiget. /.f qua pana. 
de V. S. qui occidit. in fin. I,fi putator. adi. Aguil. 1, fed 
finon data. S. fin.de fideicomm. liberta. c. quæſit. de 
bis, qua fiunt à majori parte capit, I, ſancimus. C. de 

is c. fine culpa. de R.jur, in 6, 

2 pa temerelitigantium , Straff deren fo 
muthwillig rechten. 

Papa coneraliibns achecta, die Strafe / ſo 
denen Handlungen angehengetift. 


.  welfungs und dergleichen. 


f Penaordinaria „die Todes,Straff- 

} Penapecuniaria, die Heldjiraff. 

Pœna przclufi five przclufionis, wird ge». 
nennerdie Straf / morbep einer zu Einbringung 
der Saͤtze und dergleichen citiret wirds Daß er 
nicht weiter damit gehoͤret fondern von der Sa⸗ 
che ausgefchloffen werden fol. 

‚ tPonatemert litiganrium, die Straf derer / 
die muthwilligund vergeblich rechten und Streit 


führen, 


t Polygamia ‚die Ehe mit vielen Welbern / die 
Vielheit der Weiber. 

t Ponderare, iren / bedencken / betrachten, eu 
meſſen / erwegen / überlegen. 

f Populariter ‚nach Art oder Weiſe des geme⸗ 
nen Mannes. 
+ tPorüo ftatutaria,ift ein Thell der Güter, ſo 
ber überlebende Ehegatt nad) Anhalt der Staru- 
sen, oder aus Gewonheit / aus des Verſtorbe⸗ 
— Cie befümt / als da iſt der 3. oder 4. 


Populus plebejus, gemeiner Mann / Lay, 

Popularis ftatus, Eidgenoffchafft. 

Portio virilis ‚ein gleich Theil. 

Portorium, Maut,ZolamMeer. Ilem / 
Zol um Waar / ſo manaus, und einführet. 
_  Politiones, Satzſtuck / fo der Kläger zu Er 
leuterung feiner Klag / Diefelbige Stuͤckweis von 
SPuncten zu Puncten darzu thun übergibt. 

Poſſeſſio, Befigung. 

Poflefio bonorum contra tabulas , Ba 
figung der Güter wider Briefund Sigel. 
Poflefiohereditatis ab inteftato , Befigung 
einer Erbfchafft ohne Teftament. 
oſſeſſoria hereditatis petitio, Anfpruch um 
Befigung einer Erbfchafft. 
— eine rechtmaͤßige Beſitzung. 
. TPolleio injuſta, eine unrechtmaͤßige Be⸗ 
ſitzung. 

f ?offeffio vel quaſi, die Beſitzung und deren 
Berechtigfeit. In poflefione vel quafi, in ges 
zubiger Poflels und Befigung und deren Ge⸗ 
‚sechtigfeitc.fepn. 

1. Poflefforıum judicium , ift ein fol Gericht 
welches angefteer wirds wegen eines Beſitzes / 
und deren Gerechtigkeit’ daß einer folche entwe⸗ 
der erlangens behalten / oder mieder erlangen 


ge. 
‚ }Petitorium judicium , ein Gericht / in wel⸗ 
chem das Eigenthum / oder das Jusin re gebet⸗ 
gen wird. | 
oſthumus, Nachwals / der nach des Bas 
ters Abfterbengeboren wird. Esiftzu Rechtvers 
fehen Härlich und ausdrücklich daß die Kinder in 
Mutterleibe /wieoben zir.52.numer. 1. de verbor. 
figrif. auch gemeldet worden ‚darfür geachtet, und 
gehalten werden als wann fie fhon an die Welt 


‚geboren worden, deren Handlung vorfallen, die 
Ahnen zuNus und Fürftand gereichen mögen. Poft- 


humienim femper pro natis habentur, quan- 
do agitur de illorum commodo & emolumen. 
to, Juxtatext.exprefs. in Z.gui in utero ff. de acu 

PAIN, 






; * 
—* * 
oſtulatus beflagt. — 


fein oder eines andern 
und auslegen. en ee ohne 
tPof lario ‚Die Klage / Anforderung. 


‚1 ?oftulatum‘, das Anbringen / 
die Fonderunge = x mir» "ap. re —* 
gebaute 


san men. Yan 


ſchwerd und Anhang Videfiprärru. —* 


47. Gail. lib. 2. obf. 16, num,2u 
dium por, Grundr ſoder Obrig⸗ 


Feldorinde / geidhaus / 
fponte hndliſerum einGtund / 





—— 
d fü FE cht traͤ 
er für ſich ſelbſt Frucht trägt. 

fubarban „ 


. — um um, Grundin einer Vor⸗ 
a 
iptedıum wi 


ßigale', wel penfitans, 8 


Sültgut das tinsbar — 
Pi — præclium Üibanım, Stade, Srundı Sade 


“ Predo,, io, ci leider, Dieb» Bepbeuterr 


Grraffensau 


FE era hen + Bedhenmei r. Hinc 
* ın 


Cammer / oder aͤth / qui in jure 
—— diſcuſſores, quod rationes 
iterumdiſcutiunt, 


——— revocant, ut an tit. 






+ Pragmantes  caußz: £ sariones ;- gnugfame: 
riechen. #3 * El rare nu 
2 4 


'and 
""  Prelegienngu Bor 2* 
ſtamenn. * VRR rich * q 
— iren/ einnehmẽ⸗ 
de 1um3,% —* +47 





wird und 
alsdann, wannmehr@rben gefe 


etzt / einem 
erg Ulp. leg. 2.4, — 
S·de ice. qui .17.$.fin: & ls fog. de leg ri ba 
—— Pepe deltg: 2.Inomen, 34. $.filios de 


wann.des Teft 
— * 


ren 7a; ae de een 


Bon den Prxlegatis ein — 
Dit sind. ik mau fin 
&s Fonnenauch vondenrbensdie ohne Dell 
ment ſuccediten underben / p 
werden .lpoflemanäipationem, deleg.z. ' X 
Præſcribi & —— uetudine quæri poffuntea, 
quz ſunt jurisdictidnis. Alles / was einem Ge⸗ 
richts · Zwan — angehoͤrig / mag / mit Er⸗ 
en und: .. in freue Gerechtigkeit Forms 
Cyminkadeemancip. liberor.& per Bart, in 
Li, * de aqu, plu, arcenda, ausgendmimen / was 
8 — * u sn — 
vorbehaltene Freyheit / welche uner eynd/ 
betreffen, Gail.ı, obf. 21.m,26. er 
'Preefcribirn ifts.C dem gemeinen Berftand; 
nad) +); einligend But in Zeit des Mechtens erfls 
n und verjähren laffen / und ju gebührender 
nit annehmen: Alſo —— 5 es —— 
t yunter den ge⸗ 
min me unter dem Abweſenden / 


20, 39% 






Initmag e fofern 
innerhalb folcher Zeit gang — darinnen blie⸗ 
ben, ) angeſprochen werden. Præſcriptio longiſ- 
fimi temporis per litis conteſtationem inter- 
rumpitur ‚we 2. mora litis. C.dereivendicatione. Nifi 
agens renunciaret liti, & tunc a&tio habetur‘ 

—— intentata & non interrupta, uttenet 

—— — —— 

Dialer n igung wird Durch die und 
nterbrochen. Es geſchehe da 


mals von der Klag ftünde, fint fpecies‘ 

— quomodo qualibet interrum«; 
de Gail. 1. obferv, 74. num. 2z. 

Prafcnibirt, frep gemacht s oder verjährt wor⸗ 


." Prefktiptio, Verjährung. Vide füprä 
Hit. 41, 

Prferiptio contra ignorantem regulariter 
currit. Die Erfetungache gemeiniglich.reider 
——2—— en. Auth. malæ fidei C. de præ- 
—— 10.vel2o. annorum. Hartm. 
Hart. rie.27.de ſervitut. obſ. 3. Wo aber eine recht⸗ 
maͤſſige ungefaͤhrliche Unwiſſenheit / ſonderlich in 
=: — iſt / ——————— Einſatz in vo⸗ 

* VUt dicit Rartol. 

Ein ter. ff. de itinere adluque rivato. 
she —7 27. — Præſcriptio —— 

ranti non currat, Vide Gail, obf. 105. wum.. 

5. — conf.6t,num.6.cent.1. incip.licetin pra- 
fensi. Wurmbs.tit. 45. obf. 13. En an contra prz- 
feriptionem derur reſtitutioini „eXca- 
pite juftzignorantiz, d. Gail. 2.04/erv. 19. mid 


— 48.0.13, 
’ —— io contra jus commune, titalamd 
wider e Recht erfeffen fell 
menden ı ba gebbetein Iju. Zr in cap. primo 
de prafriptionib. Es waͤre dañ folche pr=fcription, 
über der Menfchen Gedancken / gebracht. Præ- 
feriptio tantitemporis quodexcedit hominum 
memoriam, feu conftetudo, habet vim titulile- 
gitim& conftituti, habet vim privilegü, habet 
vimlegis ‚zquipollet veritati, & tantum poteft, 
quantum Imperator cum caufa, & per eam quz- 
runturimprzfcriptibilia :Sylva, in conf.sg. part. 
2.num.9.10.8 u. Alex.delmo,inronf 16. vol,s. 
Mynf. inrefbonf.48.n.7.& in fequent. Et cene.ı, 
obferv.30.Gäil. 1.0b/. 21.». 15. Joan. Borcholt, vol. 
aconf. 11. col.1.& 2.fol, 146. 


\ — actionum, die Berjährung der. 


4 Preftriptio adulterii , die Verjährung des 
— — nach Kaͤhſerlichen Rechten in 5. 

ahren geſch 

fPræſcriptio annuorumredituum, die Ver⸗ 
jaͤhtung der jährlichen Einkünfften. 

t Prefcriptio fori ‚ift eine Ausflucht/ ſo ein Se 
richt gang aufhebet zund man Davor zuftehen nicht 
ſchuldig / und kͤmmt mirder Exceptione fori de- 
clinatoriaüberein. - - 

t Pr&fcriptro immemorabilis ‚eine undenckli⸗ 


en v oder Zeit / folang ein Menſch 


ern ⸗ En — 


at. dan — ge ** 
nicht anſtellen koͤnne. 


ln ter tio — ⸗ 
ven. In Cädl ſchen Rechten — 
6. Wochen und age bean die unbewegl 


hret werden, dahin —— 

res incorporales, als da find Jura, Actiones und 
Servitutes, und ſolche P ones gehen ſo 
wohl unter den Anweſenden —— an. 
Die Geiſtlichen Guͤter aber / als da ſind der Aca- 
——22 und der Kirchen / werden nur 
ingo. —— hret. 

tP een thun / was 
zu leiſten oderzu 

—— 2 die Gefälle. 

t Pr=fumptionem Juris, die Vermutpungdes 

Det t8 —— vor ſich — 


en Fall ſetzen. 
— auf beyden Achfeln ragen / 
Stägern und Beklagten im einer Sache zugleich 
dienen. | 
‚ + Przvention-Klag / iſt die Borklag- Itim 
mirddie przvention genennet’ wenn ein Streit 
ſchon vor einemandern Gericht anhänaig. - * 
n. Pr=fes ‚ Hofftichter / Vorſitzer / Regent. 
—3 Muthmaſſung. Deprefmption 
wibus ‚vide fuprä , tit. a6. nm. 53.54. 5576. fogq. 
Pr=fuinptio:contraria probatione tollitur, 
die Vermuihung der Recht wird aufgehoben 
durch eine —X probation und Beweiſung. 
I.ſin. in princip. quod metus caufa A. nuptura infin.de 
jure dotinm. I. ficbirograpbum.Licum indebno.$. 1.de 
Probation. Cravet. conf.6.nums rg — 
en ein. 
„ Prztor, adrmeifter,Wogt: 
Prztoris ftipulatio, —— aus 
Richterlichem Amt der Obrigkeit 
Prætorium, Richthaus. 
Prætorium imperii vel Regium, Käpferlih 
Cammer⸗Gericht. 
Prætorium ſubdiale, Hofgericht. 
Prætura, Stadtmeifter Amt. 


| Przvaricatio, in heimlicher Verſtand mitder 
Gegenparthen. 
' Prevaricatoryderdem hiifft / und 


feine Parthey vetlaͤſt. Ein Procurator oder Ad- 


— 
u In erben um Gran 


en Beftes mehr 7 
* re hei nd befördert / —— 
—— feye ? Beſihe Joan. Borcholt: vol, 
weft. 3. fol 52. & ſeg. nr 
5 —— ‚foe 


: quod 


"nomen 
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si) Bean, 47 and 
"vo Aima ſedes —— —— 
2. Brimicefius, Pfotonotarits,detol ſteu * 
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Früchte. 
Printipal wird Eh 
’ 
deflen Nahmen gehandelt wird. 
m We Sehnen nk Bote 
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fari, 
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14, ſin 
n / um eines 





* Be u Geplant 
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{ * — in r. ee 
ho » Baldı ini. mätrents 
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—— ee der ſo 

86 — —— 
Hlctheil dan 





—5— aterlocur, ven, — & ibi —* & 


ex 
kum fie —* 


3— lares ff 
TR 
nfein erifiertin: Drocte 
; — h — 
vere non Pre &ibindta, 
Cdobhucnvatorib ann man aber an bet Polls 
—— —* Berkänbiger ee 


& Obfervationum- Index. 





„Tichkett zweifelt, fol dtefe Caution von ihm ange⸗ 
nommen werden. Procurator fi comparet cum 
mandato dubio, tenetur fatisdare de rato /. can« 

<2io 1.8 ibi Bart. & Dodt.de procurar, Vide Spe- 
culat.d, procur. $.1. m. j1.Et Emeric. ä Rosbach. 

Crvil. tit. 26, tit. de procurat,n. 18, 
Ein Anwald mag feinen andern Anwald an 
‚Statt ſetzen / er fey denn Anmald in feinen 
ander zu allen Geſchaͤfften; It. ſo Der Krieg 

‚befeitiger Cdusch welches Anmald ein Herr des 
‚Krieges witd mag er wohleinen andern ſubſtitu⸗ 
jren. Dergieichen fo ihm ſolches in feiner Voll⸗ 
macht zugelaſſen. Procurator regulariter pro- 
curatorem fubftituerenon poteft. 1.4404 quis ſi- 
„bi C.deprocuraserib, nifi fit procurator in rems 
ſuam * c.. &c. is, gi, de procurator. in 6» 
‚ws urmbs. praci. obferv. sit. 5. obferv. . & 14, 
an. Hartman. in praöt. obferv.tir.7. obſerv. 
a. fait litis autem conteftationem bene po* 
i-jlakarı Subitimere, quia tunc, procuratOr_s 
Yan ‚uam Jyminuslitis, alium fubftituit, /. neque 
u arsmwaure, 9, l qwod quis. C. deproc.d. 
Hin Tu un. 7.00ferp. 3.0.3: My cent. * 

ab a3. Gl. s. abfern. 74. wumer.ti. el eti- 
au me Wis conteltationem, fi hanc conſtitu- 

‚gurı posNaiem in mandato, procuratorio ex- 

prripsrbubent. d.l quod qui S- ubi D. Emeric. 

1 susbach,prax, Civil, tit.ı9,deprocur. num. 206. 

2. a5 rbei cin Anwaldbojer Betrug und laͤ⸗ 

Mer .nın Thatenm Der Au waltſchafft über / iſt 

den Heirn uuſchaͤdlich· Procuratoris factum 

‚guod caãu in delictum veldolum, ut fi falſum 
teitimoniyim dicat, domino regulariter non⸗ 

iprjudicat. 4 procurator. f;de condil. indeb, 5 I, 

Forocurator e:,9. ff. de doli. & meins exceptione.& |. 

fi pracurator C.cod.tit. cum ſimilib. Et haͤtte ihm 

sing ſaches ales befohlen oder lhmuachſolgends 
icien laſſen. Procuratoris falfi geſta an & 

q mdiu tatificari poſſintꝰ VideMynfing cent. 
auerv. FF % “ar 

‘Der Ungeborfam eines Anwalds bringet dem 
Nrincipal auch nisit Schaden. Pracuratoris 
ntumacia Domino regulariter non nackt. . 
dur, gui Cde rocur.& c. * ibi per.Dd. ut lite non 
wrarsiaea., Ks waͤre dann die Sach durch Den 
9 fomeitgehandeli daß auff feinen Unger 
ek sep Here condemnirt worden waͤre. Bart. 
zeige fi Here fmandari. Oder fo der Anwald 
ss polüpmnicht refpondiren wolt / werden 
ie Fir befgnnt gehalten / Dann der Hert 
lt Sgiehhmohln feibjt auſſehen / was er für einen 
rad anuenmg, Contumax in non reſpon⸗ 

‚@eado pofitionibys, ‚vel in. nolendo jurare de 

+. umnla, habetur pro —— poſ praflitam 

£: Sihiper Da. de eff ub.6.£ I. cum & judices, 

2» (.quod fi altor..d.g% ıbı Bart. & Da. C. de jürg- 
ment. calumn. Mätant,pArt.d.de contumäac,numer, 

aaa qubizbı.ı nd in. * 

hr zart tag, auch Beings Ale Anwald — 

Dachen / die peinlich gerechtfettiget werden. o⸗ 

cutator proalio,in cal capitalı, tam ad agen · 

‚dum quäm ad defendendum, regulariter non⸗ 

adınivtirur. .penuls,.$.2d crimen. ff,de publ. judici- 

0.1, feraum quogte. $.publice. ft. de procurasor. Mä- 


rant, part. 4. diflindl. 1, num, sı,fol,mibi 43. LIMI- 
"TA: nifi civiliter ex crimine,ut fieri potelt, a- 
tur.d. nunc. ‚C, quan. Civil. alt. prejud. crimim. 
‚Bart.inl 1. 2. fudeprivar. dehäl. vel ſuam ſuo- 
rumque injuriam quis prolequatur. Marang. 
4. part. namer. 53. cum ſeqꝙ vel niſi quis abfenti- 
um tantùm caufasalleget, . abſens. deprecar. E- 
meric,ä Rösbach, in prix. civil. num. u. lit. 29. de 
procuratoribus. F 
Was einer in erſter Inſtantz nicht dat bracht 
und bewieſen ha mag er in Appellation - Sa⸗ 
‚hen wohldarbeingen:., Quod ın priori initan- 
dia perjudices & advocaros prætermiſſum eft, 
in caufa appellationis füppleri poteft.4. eos $. fi 
quid autem, C. de appell. & I.perbanc C. de sempord. 
& repar.appell. per vulgarem claufulam; Non 
deducta deducam, & nondum probata proba 
bo; Nonnunquam enim appellatio fit non i- 
niquitatis, auf imperitiz. caufa, fed ad oppo- 
‚nendum non oppafitum, &ad probandumnon 
probatumjuxta per baue. C.desemp, appall, nor 
doillud, quod oppofituri famus, priori cauſx 
<ohzxreat: Si enım prorlus alienum fit, alie- 
namque caufam refpiciat, in appellationem de- 
ducere non licet: Nam ſicut non licer actio- 
nem poft lırem conteftaram mutare, /. edı. C. 
eden.ıta nec actio velexceptio, quæ plane di- 
verſa & aliena eft & caufa,de-qua in prima in- 
ſtantia actum fit, inappellatione deinceps pro- 
pen poreft, Ratio; quod appellationon.diver- 
ſed ejusdem caufx ad fuperiorem fit prı 
vocatio veldeclaratio.: Idem Emeric. & * 
bach. m. 38.tie. 73. de appellat. Er haͤtte Dann ſol⸗ 
ches Einbringen in erjter. Inſtautz / wißlich oder 
‚mis Willen verhalten: Oder fo Die Appellation 
nur von einer Interlocutori, und feiner Endur 
—— würde fuͤrgenommen / hat dieſe Regul nicht 
a der zu allen Sachen bar 
€ > 2 : . . 
„.-Progurator fpecialis, Der: zu einer gewiſſen 
Sach allein verordner, — 
xocurator ſpecialis & generalis ſimul, der 
zu kilichen Sachen einen gemeinen / und zu etlichen 
en —* Bi Ara 
.Prodigys, ein Verſchwender. Davon beſie⸗ 
he Baer itul.mum. u. & 12, 2 In 
,., Prodigipoflunt dim̃culter diftingui ‚3 Jibe- 
zalıbus, propterea quod ambo largi dicanturs 
à Cicergne,db,2. deofic. duminquit, Largo 
rum duo fünt genera, quorum .alteri prodigs, 
alteriliberales vocantur, refert etiam Vigli, » 
$- itemiprodigi. Infurquib, man efl permiß, far, æ- 


AM». | A ES “og 
“ Producirn, Reprodusim, iſt in Rechten, ep 
was ein / vor und wieder vorbringeny als Ciratid- 
Re ER —75 
Vrxo donato poſũdiren / d geſaget / wenn 
einem ein Ding als ein Geſchenck — uk, 
u. 1.Pxo dore —— wird geſaget / wenn einer 
unwiſſend ein frembd Ding oder Huth zum Hey⸗ 

—— — 

ro emtore poilidıren/ für ben Kauffer ‚be 
tzen / welches gefagt wirds ihnen bu 
nem / 


— u _& Obfervationufh Index. 





Pro mercibus Fred —— 


te Waar. 


Pro —— ĩmportatis Zoll um ehigefüht, 
te Waar. 
Promittirn de rato, vide fü 


Cavrn 
'Promototiales, srdernd; rief / — 
ten / als: daß einem fen? iin hd 
ER 


-p ‚eigenthum. 
— injuriz, D der ee Gewalt 


"Pro-Rex, Königs Stadt 
— an Ust 0 


erganten, 
Proferiptionesfäcere przdiorum, (affen feil 


Prorelireny aufiichen, aufſchieben. 

proteſtirn tr fo ſich einer offentlich einer Sa⸗ 
chen oder Handlungen eig u. — 8 
zeuget / Diefelbigeamunehmen 


zu bewllligen / 
— oder nicht / echt daß ſolches alſo 


edaͤchtnuͤß behalten werd 
Protocollum, Protocol nennet man’ das 
on Beriıen —— —— 
an em uft / er⸗ ale Dan 
Fi daheim ein 


nero —* Seh — / Pair 
Sad [) 
Provocare ad P ad Populum für die gange Su 


Provocatio, eine Beruffung/ vulgo Appella- 
tion. Adpopulum provocatioefto. Cic. 

Provöcationem remittere, von feiner Appel- 
lation abſtehen. Provocatio — quo 
differat ab En. Vide Marant, Sper, 
kur. pärt. 8) de app, 6. fol.mibi3g6. 


#.Pro’poff sfidirens roirdgefaget von 
Dem Raͤu —— warum er ein 
Ding beſitze? und antwortet: —— 


deo, es / weil ichs b 
Te 
7 Pro ſoluto Sosfiditen/toird —— eb 
ner ein Ding / fo ein ander im fchuldig geweſen / 
oder was anders an ftatt Zahlung übertommen 
und eıtpfahgen 
t Pro fo Bosfidiren wird von allen Beſhun⸗ 


gen ——— eineraus Techtmäßiger Urfach 


auf — 





Hius, eo 
t Wi atirhoritate, —2 “ 


tiöne, auße ll Ba Te ohne dor⸗ 


—* * aes der S 


taf. auf, —* r ſich. 
* —* ish L rata, nach der te Di feinem | 


+ ler * &grato, für kraͤfftig und genehm 


= Proredimenda vexa, nur zu Aufhebung des 
Streits Läil. etivas geben. ME 
t Prore nata, nach Selegenkelt. 
t Prorogatio, die Rerlängerung. Als Pro- 
zogado Termini, die Verlängerung oder weitere 
Ausfegung des Termine. 
1 Proteftatio, die Vorbehaltung des Rech⸗ 


tens. 
I I Protrahirety perfteiffen verſchieben/ verzb⸗ 


Fabia bonorum, die Einziehung der 


Proximus pubertati, Ift ein Knab von eilfft, 
halb Jahren / big 85 und ein Maͤgdlein 
von ee satıfız. Fahr. 

iſt ein gnab / ſo vierzehen / und ein Maͤgd⸗ 
En ae Alt Doch unter fünff und ztwangig 


— gemein oder Stadtkaſten⸗ 
Feucht der gemeine Kaft. 
publicatiobonorum, Vergantung. 
publicum judicium, offentlich Geriihtrpein, 
liche Rechtfertigung. 
‚pugiones, ae pugiones fünt arma 
aptiffima ad occidendum, Gintemaln eih 
lchen für eine fehr gefährliche und Mörderifehe 
ehr gehalten wird / Ncut tradidit Lautenr, ab 
Occa. Jurisconf: Ferrarienf. in conf. 5.n.9. & 16, 
inz, vol, crimin. confilior, in folio, Et ait, quod 
hocnnulli fit dubium. 
upilläris fubftitutio, after Erbfagung der 
A: baten Kinder, durch die Filtern. 
pupillus, ein Waͤnfe / fo uniterfelhen unmüns 
digen Fahren das ift, One bie abrefein 
4 n wird, und aus der Gewalt, ſeines Vaters 
mmet / es gefchehe durch deffelbigen Abſterben / 
oder durch Freygebung. 


Yıll z Q. Qua 


Rerum Forenfium 





Uadrumvifarussier Fürftenthum. 
z Quadrupes, quæ pauperiem fecit, Bies 
be, jo Schaden zugefügt. 
_ Quadruplatores ſeynd / wie Erafmus in fels 
nem vuͤchlein de lingua, fol. mihi 32. anzeigef 
quifurti crimen intendunt, autdamni dat li- 
tem movent, quölucri fibi nonnihil concilient: 
Die da:Geld,fo mitihrem rerfchen verdiener/hins 
ger dem Rucken empfahen. Bodinus de republ. 
fol. 1530. nennet Dieneue Satzung + Erfinder’ Das 
it die Reichmacher, Quadruplatores heiffen auch 
Schuldner, Quod genus hominum omnia ftu- 
dia, curam, follicitudinem, in imponendis ex- 
cogitandisque rributis ac vectigalibus confert, 
& ad ea principes omnibus modis exacuere> 
conatur., 
Quadraplica, ſo zu Hintertrelbung der Tris 
lic dienet. 
⸗ + Queftio, eine Frage / It. die Tortur Foltet / 
inliche Frag. 
Quzitio fatti,ifteine Ftag / ob fich ein Ding 
alſo verhalte oder nicht. 
Quzftio juris, eine Rechts⸗Frag / oder eine 
Frag wasın einem Foll recht fey odernicht. 

t Quzftlionemmovirenoder proponiren eine 
Sragrürbringen. 

+ QuartaFalcidia, ift dervierdte Theil von der 
Erbſchafft. Suche eben Lex Falcidia. 

uarta T’rebellianica, ift Der vierdte Theil 
weichen emer von Der anvertrauien Erbfchafft ſo 
er einem andern zuftellen ſoll / abziehen oder neh⸗ 
menfan. 
Quafi-Contra&tus iſt / welcher zwar Fein 
Handelit ader lich felbigem vergleichet. 

f Quafi-delictum, fo fid) einem Verbrechen 
aͤhnlichet / und gleichfam als aus einem Verbre⸗ 
chen herfümmet. : 

Quafi-dominium iſt / wenneinem ein‘ Ding 
übergeben iſt / voneinem / der nicht Ders iſt/ 
Doch mit rechtmaͤßigen Titul, 

Quafi-Dominus iſt / welcher durch langen 
Gebrauch und BefigHerr werden fan. 

uxktor, Rentmeiiter. 

Quzftor ztarii, Pfenningmeifter. 

Qualificirn iſt/ ſich zu einer Handlung ge 
ſchickd und rechtmaͤhig machen, als / fo einer von 
eines andern wegen Flagen wil, oder einen andern 
Hertreien-auff daß er folches zu thun zugelaffen 
werde, fo hut er deffen einen genugfamen Gewalt 
Dar; und macher ſeine Perſon alſo zum Rechten ge 
ſchickt und zulaͤfch. 

Quarum rerum actio non detur, welche Sa⸗ 
chen u feiner Rechrferiigung kommen mögen. 

Querela de falfo, Klag über falfche “Brief. 

+ Queruliren fich beklagen und beſchweren. 

t Quijure fuo utitur, nemini facitinjuriam, 
per * ſeines Rechts gebrauchet / thut niemanden 
unrecht. 

t Quinon habet in ære, luat in corpore, wer 
nicht hat mit Geld und Guth au bezahlen / muß 
mitdem Leibedafürhafften und buͤſſen. 





f Quinquennal, ein Anſtands ⸗ Brief / eiferne 


Brieffe 


Qui alicujus jum ſubeſt, der, einem andern 


„unterworffens oder frembdes Gewalts iſt. 


uibus alienare licet velnon, Ber feinGut 


„du verwenden Macht habe oder nicht. 


Quibus modis teftamenta infirmentur »; 


inmas ‚Fällen die aufgerichten Teftament untcai 


tig werden... Zu Eroͤtterung Diefer Frag / fchreibt 
Herr D. Manzius in feinemrefponf. jur. de vali. 
dit. Teßam. fol. ı2. & mult. fegg. feve anfänglich 
zu wiſſen / daß fuͤrnehmlich aus vielerley Urſachen 
ein letzter Wili moͤge für ungültig und unkraͤffü 
gehalten werden. 

Erſtlichen / ob defectum caufz efficientis, 
wann derjenige, fo feinen letzten Willen eröffnen 
will darzu nicht gefchickt / bequemund tauglich. 
Nam fi quzramus an valear teftamentum, in- 

rimis animadvertere debemus, an is, quifecit, 
habosız teftamenti factionem (attivam) fic 
quod à jure non prohibitus fit teftari, text. = 
l.4.f. de teſtam. neque idrationecarer; cumim 
omni attu explicando habilitas cauſæ efficien- 
tis requiratur, Grib. per 2.1. $. per comm. v. cat. 
de poſſ. acq. & actus non poſſit celebrari, nifi per- 
fonz fint habiles, Wefenb. w.r. de aut. tut. bins 
integer.in Infl;tit, quibus non efl permiſſium facere te- 
fa & in ff. qui teflam. fac.poff. 

Fürdas ander / ob defettum intentionis five 
caufz finalis, wern einer in feinem legten Wil⸗ 
len die rechte wahre intention und Meynung 
nicht hat. Quia actus omnis ab intentiones 
ſeu fine judicandus, #2. 1.1. C. adl. Corn. de ficar, 
I, verum. ff. de furt. & tinisdefignat, qualis res 
cenlenda fir.c.frarernitatis, $. fin.de frigid. & malef. 
1. fed& fi quis, $,fin, de ufufr. Cujus tinis bonus 
eit, ipfum bonum eſt Gail.ob/53.». 7. & ob. 
10.0.2. & 3. depigm, 

Fürdas dritter ob vitium cauſæ marerialis, 
wann ‚einer von denjenigen Dingen will difpo- 
nirn, von roeldyen er von Rechts wegen nicht di- 
fponiren fan; Oder aber / wann er Denjenigenet« 
mas verſchafft / welche des Ausgemaͤchis unfähig 
uũ incapaces ſeyn: quemadmodum enim ex par- 
te difponentis vel inftituentis habilitas requi- 
ritur,ita quodque ex natura correlativorum ex 
parte recipientis five inftiruti,heredes enim_s 
debent efle tales perfonz, quæ inftitui poßint. 
Schn.».7.de folenn, tefla. unde integer, sirules in in- 
füätutis,€5 Digeflis de bered.infi,itemin Cod, ‚de ber. 
fl, & qua perfona beredes inſtitni non poſ. 

Für das vlerdte, ob vitium formz, mann eines 
die ſolennitaͤten / Zierlichkeit und Form / welche 
—— wegen zu einem letzten Willen erfor 
dert wird / nicht in Acht nimmet; nam & hoc re⸗ 
quirendum cenſet Gajus JC. m 4. f. de reßam. 
an quis fecundum regulas juris communiste- 
ftatus fit, h,e. an formam ä jure preferiptam 
obfervaverit, forma enimad amuffim fervan- 
da,/. quiper ſalutem de jurej. Mynſ. de tefla.vordim, 
$.fin.n.3. & qui vitiose vel imperfecte facit- 
nonvidetur fecifle id. cenr. 1.obf, pr. Gail. lib.r; 
obf. 1.n. 36. utadeo major fir defectus formz.qua 
perfonz, & efficaces actus five validi fieri ne- 

que- 






gnitis, inquit. fapradittus. Ds ius in fo 


‚relponf.jur. quæſt.i. fol.17. um erit, quibus fit 
a ER inparatitim.\zude te- 
Aam, cum contrariorum eadem ſit disci 
per l. i. f. de bis qui ſunt ſui. & contrariorum imme- 
i ſcatur & alterum, pr. 


diatorum uno cognito noſcatui Ä 

. Ac. S. altionum, Inf. de act. ubi Da, -;;.. 
Und wiewoln derfelben. wiel und unters 
dlich feynd ; So mwerden aber doch von 

en Gelehrten, als nemlich von dem Bartolo 


ind. 4. de, soflam. 


lige adminiftration ‚dbeeg Ghten nice, 
» 1 


tempore captiviabhoftibusnon fiunt fervi.Vid, 
d. ad d. $. fin. Inſtit. quib.nonef permif. & $, ſer vi 
tem. Inft.dejüre perfoharum,.. Rena L 

32 .Opgerm ⸗die Geiſel / weiche dem Feind vers 
faͤndet / und gleichfam.unter. feiner Dienſtdar⸗ 
—* Obſides.l. öbfdes u. ff. de teflam. cum, 
Auiadeftaru füoincerti fünt, tum quia In ali- 

' enp funtimperio, apoſtill. ad Schneid. ‚$.fm.. 


non . ' 

E Torre die Rn und Ordensleute welche und 
ter dem Gehorſam leben’ per aurb.ingresfi. C.d. SS. 
ES Dee mabern Ela werben gehe die jn 

. An ern Claß werden geze jenis 
ge / welchen Its und Verſtand abachet / 
laborant vitioanimi, defectu mentis & confi- 
li, Schneid. mumer, 4: in prı Infie. quib. non eſt 
perinif). Wefenb. in parat! mum.ız. dereflam. & ad 
rub.rit.- Inf. quib.non est permiß.. Als dafenud Die 
Kinder / ſo noch nicht 14. Jahr alt ſeynd / Impus 
beres ; S.præterea:inſtit. de teſtam.i.qua ætate 
s.f.dereftam Wann fie ſchon Feine Eltern meht 


dem 





patrem ——— — 
ſint poteſtate/Schneid: docu cac. Item / die Nat⸗ 
ren und: "furiofi,\mentg capti, sd'g. 


‚praieheainßit de Tefln.1. zuff döteftami. I furiofum. 
Cr guisefkam fäc.poff. cum mente.careant, 
mentis & voluntatis ionem facere neque- 
unt, Weſenbec ad d.$. 7} er 0 Brems 
‚die Praffer iind Verſchwender ihres Guts / welche 
hin und her in Rechten den Thoͤrichte und Wuͤn⸗ 
gen gleich geachtet werden / dieweiln fie ein thoͤrich⸗ 
ten und wuͤtigen Ausgang ihrer Süter nehmen. 


Prodigi, quibus bonisinterdiötum efb, 4. # cwi 
19. ff. de reflam; (x item prodigiinfiegmib.moneitper- 
mif. equiparanfür enim furiofi & * ik Ful- 
"einns ;$.adeo adfin ff: ex quib. can/.inpofeß. quia 
Ems —— quoad bona exitum. —* 

eurat furiofor& fac. i.ı.eod, quamvis hi pro- 
‚pter aliam rationem, ſcilicet  proptesinterdi- 
ttam bonorum adminiftrationern veriüs a te⸗ 
Standoarceantur ;arg.d. Bu fide reßamenı. ) 

Doc wird ein jeder nach Vermuhtung dee 
Rechten für gnugſam verfländig gehalten’ bis 
das Wirderipiel probirt und dargeihan wirds 
Przfumitur enim unusquisque fanus: mente, 
donec probetur contrarium, arg.d. non. codicil- 
du. 14,.C, de teflam. 1; 2. C. qui teflam. fae eap. ſin. de 
Acceſt ab inet. & quod in ipecie fana mens 
inteitatore : prefumatur. tenet Suarez. vom. 
opin,.lir. T.n. 984 & 279. eum. fg. Dornſperg. 
in fweagjur. cap, 39.1.1.it. 8. Welches auch leicht⸗ 
lich Die Zeugen aus eınes Meden abnehmen 
können / wie einer in feinem Berfiande bes 
ſchaffen. Animus enim cognofcitur ex verbis; 
Dd. per I. apud Celfum. 4. in prin. ©, caufam, de 
sol. malo except. Quilibetefttalis, qualia verba 
tefert, /.pen.decond. inſ. Qualiseftaftus;talis 
przfumitruranimüs, Vide Welenb. nude pro= 
bar. prafumpe, ' LU 
.- Unde Innocent. 3. Pontif. pertextiexipreil 
in cap, fincit. exır. de fucceff. ab inteſt. dicit: Noscaum 
fam illam tibi fub hac forma duximüs commtit= 
tendam ; quod nifi prefarus Epifcöpus legiti⸗ 
m£ probaverit, ſæpe dictum Archipresbyterum. ı 
ſuæ mentis compotem nonfuille ‚cum ultimam 
voluntatenrexpreffit , perperuum’ei filentium 
imponatur, &c. Si vero legitime probaverit st 
Archipresbyterum, quz füper ultima voluntate 

iſſa fünt, alienata mente dixifie, ad 
ciendam reftirutionem bonorum Archipresby« 
teri monafterium: itur, &c. 

At huc facit generalis doctrina, quod n 
ſtificiat allegäre, ſed neceſſe fit probare, per. 
2. 5.5. 2t. 22. de probat. ubi Wefenb. mum 6. & 
ſtandum præſumptioni, doneccontrarium evi- 
denter probetur, per. fin. in pr. f. de eo, quodmers 
— auprirä, de jur dor. Wefenb. 

. pr obat. * ’ 
vr Andiedeitte Ordnung werden aefegt Die jeni⸗ 

ı welche Gebrechen haben an ihrem Leibe / und 

angelan den fünff Sinnen / Inhabiles ob mor- 
bumcorporis; aut defectum fenfus Wefenb. ». 
13. de teſt. Schneid, ».4. in Pr. quib, non ef permif. 
fac. As da feynd die Tauben Gehörlofen und 
Stummen / Surdi & muti, 2. gui porgiare 6.54 
Siliz 2, lıfüa 


1 


Rerum Forenfiun. 


r — 7.f.de tetam. g. idem furdus, Inflit, quib. 
noneft permiſ. Item die Blinden / g. cæcus. Inſtit. 
pie non eſt permiſſ. . 8.C. Ser teflam. facerenon po]. 
mol dieſe ale aus Käufers Juftini und Jufti- 
nianı Gnaden und Begabung mit gemwiffer Mas 
nier teftiren mögen / — d.1.8. 51.10, C. 
de Teflam.$.3. —— permiß. 
n diefe Claß mögen aber nicht eingefehlofr 
werden die krancke / alte und ſchwache bibde 
ute / per/.fenium. 3. C. qui seflam. fac. poff. ubi 
dicitur, fenium quidem ztatis vel zgritudinem 
corporis finceritatem mentis tenentibus tefta- 
menti fattionem certum eft non auferre,. 
Welche warn fie nur ihren Berftand behalten 
‚(nam fanitas mentis præſtat fanitate corporis 


d.i. ſenium, 3. I, 2. de teflam, I, fanum, 27. C.de 
-erans.) wol konnen und m ein Teflament oder 
andern letzten Willen / auch) bis zum legten Aus⸗ 


gang des —— das iſt / ſo lange ſie einen Athem 

rühren konnen / auftichten / nam valida & ambu- 

latoria eſt hominis voluntas usque ad extre- 

mum vitæ ſpiritum . cum hic Matus, $.ait — 

V.denotat. inter vir. & uxor. Nov. 7. cap. 2. in pr. l. 
de adim. legat. 

In die vierdte Ordnung werden collocirt die 
jenige welchen zu Straff wegen einer Miſſethat 
Die Freyheit des legten Willens genommen iſt. 
Inhabiles ratione — Schneid.npr.n. 4. quib. 
non eſt permiſ. Weſenb. n. 13. de teſtam. Als da 
waren in alten Rechten die / ſo zum Tode verur⸗ 
theilt waren / damnati ad mortem ,J. qui a latro- 
wibus 13,9. 2. fr gwi team, fac. poß. Und nody 
beutiges Tags fernd die Keger und die Aberglaus 
bigen / hztetici & credenteshzreticis, 4.4. C. de 
hareticis auth. credentes. C. cod. |. fin. in im fin. C. nes 

um baptifmaiseretur, tem die Abtrünnigen 
Dr Rebellen / committentes crimen mas 

Er Pr .C.ad 1. Jul. Majefl. Item / die offen“ 
ucherer / Ulurariimanifefti, ec. quanguam. 
— »n 6.Schneid. $. fir. quib non eſt permiſ 
und andere dergleichen. Hæc D. Manziusir fü- 
pradiä. [worejp jur.devalidit. Teſtam. à fol, 17. ucque 
ad fol.26. Vide confil, Argentorat. vol, :. confl. 
91.4 num. 45. ucque ad fin. 

Quibus non competat bonorum füuccefio, 
welchen die Zeitung bug der Güter nicht gebühret. 
Seren dub ner fcher und Ihm dabunep 

einem uldner t / 

der Schulden ledig zehlet und ſichert. 

ui hereditatem jure obtinuit, dem ein Erb 
mit hohen. “ ' n 
uinduplica, ſo zu einer Widerlegung 
Duadruplic Arge ggg 
— tutela eft , der unter Vormuͤn⸗ 
et, felbfteignee «Derr. der fein 
le iſt / oder feines —— 
Quomodo naturales fiant legitimi, wie uns 
ANNIE Kinder ehlich werden. I. 


| R. 
Row Sungendrefcher. 


— gebrochen / i irritum faltum , auf aufs 


Ratificirn, iſt das jenige / ſo ein anderer im ei⸗ 
ned Namen gehandelt hat, beſtetigen/ 
gen / genehm und veſt zu halten / weiters darwi⸗ 
der nichtzu ſprechen / oder zu thun / noch ſchaffen 
gethan zu werden. Hæc verba, genehm halten / 
ratum habere, pro confirmatione habentur 
Suntenim duzconfirmationum. fpecies, Rati- 
ficativa, & corroborativa confirmario 
modum ab Fgidio Bellemeratraditum eft in, 
examinata. nummer 3. ext, deconftrmai, utili, velinutik, 
ibi ſubdit, quod ratificariva cotifirmatio facit, 

uod confirmans contraveniretion . Bor. 


i. conſil. 19, eöl.ı,& defin in. Pi. 
ftoris»el, ı, u, — — a 

Ratihabitio, Beſtett ung eines ergangen 
Uripeile. ui; F 


Rationes, Ratiociniumm, Rechnung. 


Rationes ‚ Urſachen / em ung oder 
vulgomedia. ee Er wind 


Rationes principes, die bäflen 
—* — / auf dr Rp 
Vulgo puncta princi- 
u ion es fbfdiaie, die mit Behelff zuger 


— 5— / inofficiofum, ung& 
i Ki — — ein Ding / das ſelten ger 


f Ratification, die Bekraͤfftigung / Sutheiß 
ng: Genehmhaltung. 

reg R ne vor g 

tiones decidendi, ſchlie adden. 

' + Rationes dubitandi , * en 
Ken / oder warum man pteeifitt 

f Rationespro & contra, die Urſachen die vot 
- wieder etwas q eführef merden Fonnen, 


! — mts halben. 
Ratum & gratum, ſtet / fi ne 
PN; ee! de Sale, m we ey er 
ing en werden 
— ge rund die —E 
eaſſumiren / erneuern / wleder zur 
nehmen, als den Proceß / Litem, Ku band 
. er, Va Verforbenen. . -,, 
umptio litis, die ig und Bes 
—* des verſtordenen —* oder Han 


> "Rebus fic ftantibus, bey ſo bewandten 
beſchaffenen Sachen De ER * 
T Recantare, iren / wiedertüffen. 
T Recantatio, der 
H a. * „oe als Camps. 
ecefhren von Mund 
einbringen. —— 


Rebellio, Auftuhr / Ungehorſam. 
Recognitio, Bekantnus ſchrifft / darinn 
— 2* — daß er etwas —— 
empfangen habe / und dergleichen. 
BR fonften einie —* Belantnus/ ſo — 


Recon- 


— En u — 





priis termoani 
lich.comel. er. 
Bart: zudetif. ang —— A." 
VIRds 4a 1 —— u Ma 
Keconventiein: Sesealion. > a & 
eb 


usa Aspreitien,gegen;dem andein | 
— — mt 6 
ar einen. 1 
ht / darzu Die —— — 
neh ——— —* 
en a a pr en 
—— a —* 
er Bart 
Pr ra Vide D; Chrif.Befbld conifults i 
—— ‚confil, 22 erefen 
—— — u o 
die — hn um dan Elgenthum 


beklagen wolt / 
en * od wird auh der Bi 


mit fol 

cher Recanventon gar Ele —* * 
gum die tzung 

——— cepuon voch ag mag ab* 


getrieben werden / es ſeyen dann —— 
on und Gegenklag auch auf ein Spolium oder&nts 


ung geſtellet. Er / der ſpolirt oder eutſetzt iſt / 
au vor und ehe er refti * wird / aufdes —* 
agten Reconventzon o u 
worten · gar nicht * ige, —— —5* age: 
—— y iomspn, cum fh 5 ws 
rantparti4. Fra 7 
diefe Regul hat auch nicht Statt —8 Fe 


gu ana, ame Er uni 
—— use kt Donna mihdeE D 


wie 


su ai be 
in verf. quero, utrum 71* sage ideD, 
\Ma1ıh.Ber prad, 


E Se —— De Au 
JJ Dil. 
47 de — Ei 


u nicht; 
FR 4 — 



















c. cum Bus 
—** Ztem „wenn ‚mar fi 
* Fre muͤſſe · Eo 


venrio in quæ defiderat En 
locum — haber’, Berrant, ‚Ganguargu 
ray, ae 


* 149. lb. * 
— 
arant. . part, 4 


yet Ben 
rer ONE PPM- FTRALUAE i 
&in fingulis;,membris‚y 
fiones cum fallentüs , qui 
ardpa, difhcalis, & 

all Stat. Dr 

1 Stat 
un verf. * nel 












wird / bat der, 
dann daß er dem —* 
onhalter daß / ex d 


Micu. C. 


fest Gut sun — 


a folen, 
ae gegen himeri⸗ 


Bier 5* zus 
ei Sem mung RA ——* * 


id. sbach, prax. Civil, * 


— en —— — tr te. de 


— va n — 
— Bene 


hat in alweg 
fen Gütern 1 






in 





Rerum Forenfhun 


Benentlag vonder erften Convention Sachen 
der / oder feyderfelben anhängig. Aber ein In⸗ 
känder mag einen Ausländigen Kläger zum Wi⸗ 
derrechten beingen / und irret nicht / ob gleich feine 
Segent ag eingang anderer fremder Spruch wärs 
ze. Alswannder Balt den Inwohner um eine 
Schuld beklagt / fo mag der Inwohner den Gaſt 
beflagenumeın geliehen Roß / ꝛtc. Es fol auch 
ein Theil dem andern fo es zen wird / ſolches 
Widerrechtens halber nothduͤrfftige Gewißheit 
thun /ꝛe. Das alles it bey dem erſten / andern / 
druten / vierdten und fuͤnfften Artieul des ſechſten 
Diruls In der Gerichts / Otdnung mir ausdruͤckll⸗ 
chen Worten begriffen. 
KReẽtot, Regent 
4“ Recufärio , Ausred / Abſchlag. Ze, 
Recuſatio tutelæ ac curationis, Ausred eine 
Votmundſchafft oder Treuforganunehmen, 
Recufirn,ijt reinen. Richter verwerffen / und 
nich? annehmen / als: Wann er unteldenlich / vers 
wand / und partheyiſch waͤre. Solches muß aus 
erheblichen und bewegenden Urſachen beſchehen. 
De riesen Judicis ‚ vide D. Ayter. ın pro- 
erß.hiß.part.ı.ösp. 2, obf.2. 
f Redhibitio, Zujtelung desjenigen / fo je 
mands wider Kaufe Gebrauch und Recht an fich 
erkaufft bat, " R = > u 
“ Redhibitofia actio quotuplex fir? Vide Ma- 
rant. in fee, aur, fing. & jur. notab. lit. R. fol. mibi 


ah Reditus, Zins Rent / Guͤlt. 
Refutare, ableinen / verwerffen / widerlegen: 
Refutare maledicta, die Laͤſterung verant⸗ 
worten/ ableinen. — 
Refuratid, Ablemnung / Verwerffung. Re 
fütatio accuſationis, in qua eſt depulſio crimi · 
— —— 6 
Redemtor litum, der Proteß an ſich han⸗ 


uU. 
ſKedhoſtimenti loco, an ſtatt der Wieder⸗ 
Dergeliung. ' — 
“ +Refe£tio ĩnſtrumenti, eine Verneuerung oder 
Vetfetgung eines Inſttuments. 
fKekerre iren / anbringen uͤberbtingen / vor⸗ 
Bringen’ Anfeigen berichten erzehlen / kund und 
wiſſen thun / eine Sach vortragen / Relation 
hun, em ſich auf etwas beztehenundeichten, 
er itd geſagt / Den End referiren / das iſt / 
urick ſchieben / wieder ins Gewiſſen ſchieben. 


* 


fen ind Rechte der Majeſtaͤt. Und dieſe find 
zwederley. ar are N 
* +Regalia Majora find die Gerechtigkenen und 
Bewan / welche Die Regierung und Zuftand des 
gemeinen Wefens ſelbſt betteffen. Datzu gehbr 
zer (i.)die Macht Geſetze zu machen und Freyhel⸗ 
ten u ercheſlen. (Idle Rellgions⸗Sorge. (3.) die 
vdchſte Gewalt Hat geiftlichen und weltlichen Sa⸗ 

en zu urtheilen und hehe Ca Das Recht zu 

iegens. Friede und DVerbündmäß zu machen, 
(5.)Die Ming: Sertchrigkeit. (6.) Die Straffen⸗ 
welche auf den Tod neben (und in Gottes Wort 
bicht geogoner) jurlaffeh- (7) Academien und 

eu yr 1 ar a w— 


8 


— 


* PRegalia, die Kegalien, oder Keiche-Hochheb 


Gymnafia einzufegen.(s.) ZahrrundBiehmärckte 


anzufegem - 
fRegalia minora , find Nutzungen / weiche 
aus gemeinen Güchern oder ſonſten wegen des 
Reichs oder Bebierhs von dem Känfer oder Fürs 
Ren genofjen werden ; datzu gehören (1.) das 
Recht Tribut anzufündigen und aufjulegen, 
GC.) Das Recht die Nugungen aus dem Meer 
undbffenstichen Fluͤſſen zu nehmen / und hieher ge 
hoͤret auch Die Floß⸗Gerechugkeit (3.) das Geleit 
und die geleitiiche Obrigkelt / anf freyer Land⸗ 
Siraſſen. (a.) Die Zolgerechtigkeit. 15.) DieGer 
rechtigkeit / Da die Pferde zu der Poſt und ſonſten / 
wenn es Die Noth erfordert / jum Fahren und 
Tragen / wo es hingehet / gerichtet werden müß 
ſen / und wird dieſes ſonſt genennet Jus angaria- 
rum & perangatiarum (6. , Das echt Dieralir 
Erd / Saltz und andern Minetallen. (7:) Das 
Recht vie Schaͤtze / jo entweder an einem öffentl 
chen Ort durch angemendeien Fleiß -oder durch 
Zauberey in einem eigenen Ort gefunden werden / 
zunehmen. (8.) Das Jagt⸗oder Forſt⸗Recht / das 
Recht zu fiſchen das Macht Vogel zu fangen, Die 
Vogel⸗ Weide: (9.) das Recht / Güter fo keinen 
Hertn haben / Item / die Güter derer, fo wegen 
etlicher Derbrechen derfallen / It. welchen eill⸗ 
m. — ah werden’ weni 
Lu 40. e t P 
na nannte 
egreilis ‚der Regreſs, dae Wiederkehren / 
die Zufiucht, Zt. wird geſaget / feinen Regreſs an 
einem ſuchen / das iſt / ſich an einem erhohlen / 
feinen Zufprud) anelnem nihmen. 
TReicommunio iſt / fo fi einem Handel ver 
Kamı und gleichfam aus einem Handel her - 
mt / und hat ſolche Statt unter denen / bie in 
Gemeinſchafft etlicher Sachen nicht willigen / 
fondern Ungefähr ohne Geſelſchafft darzu kums 
men / alsda geichichtunter denen welchen etwas 
Im Teſtament vermacht oder geſchenckt iſt / dahero 
thnen untereinander Actio communi dividun- 
do, davon oben gedacht / gegeben wird, 
KRei vindicatio / iſt eine Klag wider einen fo 
> —— = — —— ihme ausanı 
e. eine Wie derung 
— — — F 
fhelata refero, was ich gehoͤtet hab / ſage ich. 
 fRelaxatio arreſti, die-Losgebung Des Ar⸗ 


reſts. 

Regiſtriten, ſich ordentlich ſchicken / fuͤglich 
deybringen / jedes an feinen Ori ſehen / wie in den 
Regiſtern geſchehen muß. 

Kegiſtratura potifämtum confiftit. 
faflamendo; - fInftrumenta ‚& > 
1 perfpiciendo, literaria docu- 

in’ pon erando, menta , tim au- 
. difcutiendo,& fthentica,quäm - 
ltranſumendo, etiam privata, - 


Atque ex eorum Cöntentis, täm principd« 
les, quäm acceflorias conchufiones vel thefes 


‚eliciendo,& conftituendo: brevibus argumen- 
tis comprehendendo : omnia Conseta com« 


mentan⸗ 


— — mn — 








—ã— — ie, DE 


— 
— ———— 






Fer L. fin;e: * Edict. Div. * 
„tollend: iſt ein Mittiel / durch welches der 
S race 17* zen ge 
ent / fo nicht ausgekratzet / 
oder ſonſten keinen aͤuſſerlicheu Mangel hat dor⸗ 
leget / und um die Einweiſung in die Guier bittet⸗ 
"md durch welches er von dem Richter / ſo die Sa⸗ 
che kuͤrtzlich erkennet / in den Beſitz = 177 


; &c. | wc e beym Tode des verftorbenen 
fegD ers vorhanden geweſen /eingefeget wird. 
Folds: @: u — Leuterationis five Ober-Lew 
— ale: © terationis ‚ein Mittel derkeuterung oder Oberleu⸗ 
—— rund je terung ‚ durch welches man wider Her garen 
der gefreyet wird. Beſcheid binnen io. Tagen etwas einwenden 
“ Relegatus,desßandvertoiefener. — il. kan 
lorumqui uramentum ſemel⸗ { Remedium nullitatis, iN ein Mittel» wenn 


aut plures ir gr VideD. Berlichif%eonich.' einer etwan in einem Dingbetrogen worden oder 
— — ——— — ee fonften im Proceß Oder Streit verſtoſſen iſt daß 
werfen) in fententia adje&ttm ‚de quantotem- Ddasjenigerwodurd) elner betrogen ift / nichts gelte / 
pore intelligatur ? Ejuft. Berlichi — decif, * * dein wider den ordentlichen Proceß 
64. Belihe auch die Peinliche Hale⸗Gerichts⸗ ran ſich felbftnichtig fe. 
‚Dfdnung. Imp. Caroli V.art.108.'& 176. Coler.° ——— die Nachlaſſung / Verzethung. 
decif. t4.Schneidew. Inſtit. kb.ıtie.n.$. Chip au | Atfo wird Remiffio Conjugis genennet die Bere 


ven, n.8.fol.mibi. 64, mad @hganmıfe geſchicht / wenneinerdie 
— Gorteshauss — Ehe gebrochen / und ſich der audere deſſelben an⸗ 
Reliqua ein Remaner. „ Hm und vor ihn bittet. 
— der ein Reftfhuldig bieibt, »+Remimofive tiansmiffio delin entiumad 
Vachlaſſung ——— deli&ti, die Überlieferung 7 mass 


Remiffio 
— ——— tüüng’oder Ubergebung d 


eheran den Ort/ 
pa auf die na ß⸗Briefe von wo fie geſuͤndiget haben / ſogeſchicht wenn die 
em andern Richter / der angs er⸗ 


Berbrecher darvon gelauffeny und In einem ans. 
werden. 


dem dein Gericht ertappet 
ck — en Didi 0% 'FRemiffio injurlarum , die Vergeſſung und 


„eier iren / das verſetzte opfand wide Grauer Sehmadeeien oder EURE 


Rerum Forenfium 


. FRemiffio juris, die Abweichung und Erlafs 
fung des Rechts. 

+ Remiffio penz ‚die Erlaffungder Straf. 

fRemilloriales ‚werden genennet Die Remiß- 

ttuloder Schreiben, darinnen Die Gad) wie 
der anden Richter voriger Zuflang oder an einen 
andern zur Execution , gerichtüchen Huͤlff oder 
weitern Verſahten vermiefen wird. 

+Remitrere , iren / wlederſchlcken / zurück ſchl⸗ 
cken / wieder uͤberlieffern / verweiſen. Item erlaf 
fen / nachlaſſen / vergeben / verzeihen. Item / auf⸗ 
ſchieben / verſchieben / zu rechte bringen. Ferner 
Held auf Wechſel geben und uͤbermachen / oder 
etwas uͤberſenden / was es wolle. | 

{Remonftration , die Darthuung / Der Be⸗ 
weis. Item / eine Vorſtellung / Weiſung. 


+ Remonftriven / datthun / beweiſen / vor Aus 


n ſtellen. 

Removiren / hinwegthun / abſchaffen / vers 
werffen. 
. + Renunciiren abſagen / begeben ‚verzeihen. 
Jiem / auf kuͤndigen / — / aufgeben / tc. 

Renunciare juri & favori fuo, quomodo- 
cumque competenti, unusquisque poteft per 
Lpenult. C..depaät. L Keen den omn, 
ud. l. pactum wod inter heredes. ff. de paci. ubi locus 
ordinarius. Tafon. in 1. jus publicum.n, 2. f. eod. Als 
ciat, ad. 1.C. d.rir.nec quzfito folum, fedetiam 
quzrendo /.fjudex. de morib.I,fi quis in conferis 
bendo 19. C.depallisl, cum quidam, C. de adminifl. 
sur. Paris. conf. 82. num, ı$. vol. 3. Vide ad hoc 
Socin. ubi 10. limit. habes , im reg. 339. — 

Renunciatio, refignatio, Auffgebung des 
Amts, : 

Renunciatio juris dicentis: corammon füo ju- 
dice forum pofe declinari. Go man renunciiret 
den Rechten des Orts / da fie fagen: Daß man 
ſich von einem unordeailihen Richter an den ots 
dentlichen beruffen möge. i 

Renunciatio dicentis : Generalem renuncia= 
-  gionemnonvalere ‚niiprecefferit fpecialis. So man 
renunciiterden Rechten der Ort / daß die gemei⸗ 
ne Bergeibung / ohn Die befondere / und herwie⸗ 
* die beſondere / ohn die gemeine, nicht vers 

ange. 

Renunciatio juris dicentis : Ubi judicium 
captum.eft ‚bi deberfinem fortiri. So man ſich bes 
gibt der Behuͤlff der Rechten des Otts / Da die ſa⸗ 


gen: Daß die Sad) an dem Drt ihre Endſchafft 


erreichen fol / Da fie angefangen fey worden. 


Regula, ubi ceptumfuit judicium, ibi de- 


betterminari , limitatur, nifi efferprzjudiciale 


alterius jurisdictioni, itanot. Bald.im cap. Im- 


perialem. $.praterea, 3. de probib.feud. alien. per Fi- 
der. & Imol. in L. ubi cœptum. de jud. item limita. 
ut per Bart.inl. quamuis de damn. infeäl, 
Renuncüren If / etwas ſich begeben und vers 
—— fo ſich einer feiner Gerechtigkeit / ſeines 
rivi 
darauf verzeihety wie dann ein jeder ſich feiner 
Rechie / Nug / Freyhelt und Gerechtigkeit wohl 
verzeihen fan. Und ift dahero verſehens Rech⸗ 
tens / Daß derjenige fo fich feines Rechts begibt, 
keinen fernern Zugang zu folhem haben mag; 


l 


legii, und was desgleichen iſt / begibt / und 


Notumeſt, quod quijus ſuum abdicat à ſe, ad 


id regreſſum habere non poteft. 4, quæritur. S. ſi 
vendisor. f. de Ædilit. Edict. Er element, unic. de F 
aunc. cum ſimilibus. RE A 
tReonegante, Adtori incumbit probatio , 
wenn: der Beklagte etwas leugnet / muß es der 
Klaͤger erweiſen. 
fxKeparabile damnum, ein Schade / fo bezahlt 
werden kann. m 
tRepreifalia ‚Die Repreſſalien der Arreft / das 
Gegentecht / Rechiliche Hemmung An + oder 
Auffhaltung und Kum̃er auslöndifcher Büter und 
Ben: Allda einer für den andern, und eines 
Su für des. andern Gut geſangen und verhaffiet 
rt. 
tReprobatio, die Verwe Item / in 
Mechtender Gegenbeweis. fung: 8 
fReproducere, iren swieder vorſtellen / im Ge⸗ 
gen⸗ Beweis Die Pocumenta vorlegen / oder die 
Gegengeugen voritellen, 
Repromiſſio, eine Gegenoerhelſſung / Ge 
genderſprechung. 
KRepromittiten / Gegenverſptechung thun. 
Reperin iſt / erholen und ermidern / als: So 
einer feinen vorgethanen Beſchluß / oder eines 
—— vortragen, ſoll für ic) in feinem Namen 
olen. | 
“ Repetundx, unredliche Amtsvermaltung / 
darum keine Rechnung zu geben. * 
Replica, Gegenrede des Auszugs / wird ge⸗ 
nannt die Schtifft / ſo gegen den Kxceptionen / os 
der Auszuͤgen die zu vernichtigen und adzuleſchen / 
im Gericht uͤbergeben wird Inf, bb. 4. tit. 14. dere» 
Plicationib, 
Reprobirn,ifieugen und —— 
7 als unglaubwuͤrdig / unzulaͤſſig und unzüdy 


Requirirn, etſuchen. 

Requiſitoriæ feund faſt wie die Compulforia- 
les, allein daß fie nicht Zwangs ⸗ ſondern Bittweis 
geſtellet werden / und zwiſchen denen Richtern / ſo 
einander nicht zu zwingen / ſondern allein Den Rech⸗ 
ten zur Steur zu erſuchen und zu erbitien haben / 
gemeiniglich gebrauchet werden. 

Requiſitio, das Begehren / die Bltte / Erfors 
derun —— zum Exempel eines Notarii, 
oder Zeugen / daherd wird das 

FRequifition-Schreiben genennet / ein Brief / 
darinnen der Notarius erſucht witd etwas zu 


thun. 

t — der worzu erfordert iſt. Adhzc 
omniadebito & legitimo modo,fivelegitime re- 
quiſitus, zu dieſem allen ſchuldiger und gebuͤhrl⸗ 
cher Welſe erſuchet und gebeten. So die Nota- 
rũ unter ihre Inſtrumenta und Namen ſetzen. 

Rebus fenfatis confonare, mit gegenwaͤrti⸗ 
gen Dingen übereinftimmen. 

Reivendicatio, Rettungs Handhabung eis 
nes Dings. Vide Marant. in fee. aur. fing. & jur. 
nocab. lit. R. col.1.&% 2 fol,mibi6sg, 

. Rerum divifio, Unterfheidung der Güter. 

‚Rerum dominium ut acquirendum, wiedie 
Herefchafft über etwas zu bekommen. 


Rermm permutatio, Tauſch. ——— 
u 





rn ein * ie ecte Jata Fuerit: 
‚E:bonk.t. & ibi Pangrm. Kenn. in fin. 


de rinmic. Et — in bit, de ſentent. in S. dt 


ante verf. Ei. nosa [bcundum quafdam. ——— fir, 
quod rebus judipatis;fi non 
10 ar dba. Lim prefe9 — l. 
fifdejuffor_$. in ommibus mandat 

— —— * 
Kr A was einem Kriegemann ge⸗ 

be on „ren] 

x es nonalienandz, Qütet fo nich nem 
det folen werden. - 
in rem pr=fentemi ire. fi aufden Augenfihein 


gehen. "Etinrem:prafentem. perducere au 
den Augenfchein führen. Utranque 1 Ks 
nee ‚cum. facies- finium Conitroverforum-hä- 


in — —— era⸗ 


Rei — ſuo onere —— Su gehet 
mitjeinen Quandorebus cQrum 
imponitur aliquod onus mer&reale,illud onus 
tsanficcum ad —— tes trän- 
feunt,tradit Barthol. Cx pol olla , lib. 2. comfil. 3. nu- 
mer.ygiper I, alienatio ff. — empt. & Ltra- 
ditio. fre acquirarersdomm.cumfirulib.& ita not. 

gloſi ave. no» minus. exer.deimmun, Ecclef, & ad. 
it, quod onus mer? reale impofitum rei feu 
onibus tranficinEcclefiam: fiad Ecdie- 
am tränfitres vel poſſeſsio, per.non, glofl..& 
Di imd.c. von minus. & noran in cap. 1,.extra deim- 
munis.Eiilef. in capıı, eod. tit., kb, 6;& idem tenat 
ibi. Anch. & Joan. Andr, & alıi Dd. Vide Hart. 
man. aract. Aeaßk lib. 2. wiſcell. cap. Eco. 20. * 
cot. 


Beftindenda vendisio ie Kauff der. nor 


aufgehoben merden fol, 
RKeſcindürn, wieder au oben zpernichten, .. 
——— —*88 fremd. Guh 
—— uſdedung / Um 
ines Contwactsodit 18. 
—— — find die Dinge +. fo jedeh 
mann gemein find / als — fies dasıfli 
sr er / und das U 


‚# Rekkorpärales ie ng 
Pater ug berühren: fan). alß Ay 
Stand und Bodeni.sin Meuſch / Kleidı Goldat. 
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*3 orbe dal, dom: lage 
— —X Bi til aha 


nn. 'vel Handata Peindipis pol Fl pet falla 
— De ta fünt ipfo jur, 


— ie onjil. 7. cent. 2, 
Sb RE Beh "täglich Feier bie ten Bu 


‚anf Anhalten der Partheyen 
es ſub? & obreptiönis'ein et 
eſehlen tacĩ 


* 
eh wird / üs 
Ben, . So ra ich 
N. text.in & me 
L. ‚nofab. in]. erfHegibus. C, 
Bel, ‚public, Gail.lib.1. Mn — 
‚Pac. publ, Fi i.cap.5. numer. lt, 29. 


et Eat gabe Pripcigl m 


eynung ſehn ſolle / daß et dem, Recht, 

ein anderer Bein Or un erwet jatı d 
Kar 
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hun wolle 
Befe a falvo, 
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n esimberührt/ und ur % | afı 
2.obferv. (8. numer.3, L , 2 an 
Be "2. obfi 33.0.6. — 0 70, * 
mentetenendumeflen qu 






Pre ner 9. ındd Dr 
de Marl. ng. ı3.Quod ia I ee 
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. zonfil. 248. quod velut ig 
dum eſt. Yide M 


Quæ in rationibus &pecunik 
Sr ea in publicis pe msi 
— Sr oo AuE 
ideanı. Bart. in. dotaltm drtäflament mila,, Er nl ————— 
— I — ——— ſubſiſtente ee Te 
caußjufta, princeps nonprzfümaturyoluife 2] Ch — en 
um, z — — in ora 
ne af sit. de; ; ‚tio,:&paflim. Itaque lege.älka teneni 
— Bort. UB.3.comanun. jet pecuniam publicam fibi concreditam im: 
‚quäm oportuit, uſus confumpferung, qu 

































geben, * 5— 
cum, das Amt oder „oder. no Mac-intrall,de furs.$.s.ummeriie, 
bern Bberhen abe MODERN a7 anfang, Bank 
‚ + Refignatio Judicialis, Die Gerichtliche Auf⸗ Aifi.srimin. cap. 6 Poſc. uli. 2ER 
laffung / 3. € des Lehens. ‚Penahujuslegis.eft, uteAdanin: 
 rRefilire, :refiliren abweichen / abſtehen / terinfamiam etiam tertiã parte an 
abtreten, Z. E. vom Kauf⸗ und andern Contra- debet,,multtetur;ideft,-uepgeter 
cten. am debet, tertiam ejus pecun 
+ Resimmobiles; — ‚dat, ſive præſtet Reipubliees Quare qu 
e Gruͤnde / und alles was Erd⸗Nied⸗ und Nager Tentos aureosrerinuit, centumloco,peenzn 
it. - 3* tra inferet ac preftabit, ⸗ ·· 
kes integra, ein Ding / fo noch in völligen 5-F. «dleg. Jul, peculat. & ib, Puc 
Sian na: —— * ſenbec. $. /untprarerea, ie Dis de publi 
“ +Refiftere, iven Gegenwehr ihun / Gewalt rum.5, Mynfing,n. 17. Vultejuseem.g Jul: 
—— widerſetzen / ehen / m Epitome jur. dıfß.29, ch. 28.DoBoen v 
widerſtreben. * 
Kes litigioſa, ‚eine ſtreitige Sach Rechte 
haͤnglge Saͤch. ;. — 
— — meræ facultatis, ſind side Sachen 
welche man thun und unser Nohne deſſen / 
der es thut ober unterlaͤſſt/ Nachtheil / und vo⸗ 
durch einem andern kein Recht zukommt / als da 
find: Gehen auff bffentllcher Straſſen / Fenſter 
—5——— in dem Seinigen 
zu bauen / ac 
Es mobues, bewegliche Guͤter / fahrende 
— * -P 
eſponſum informatorium, ein Informat- 
Ur ity fo man einhöhlen laͤſſet. * 
. trespublicz, find ſolche Dinge / ſo / was den 
Gebrauch betrifft / allen unter einen gerofffen 





furior. criminal. cap. 2,nungn2g. & Treuicler. 
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prä zur. Apps. Ip, 0 RN wine. iterumihS, con 1 7 
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Baftardetl. = * t4s:verffed homine non vol. 2, Unde, 
Reftirutio —— Einf er Zr b⸗ %i * = de ee ee — * 

c ‚ut quandocun 
F Resuni mie, die, Glihet / fo einet Ge es velintp —————— &c. Pe 


Mmeinde, Cominmin oder &tadtzugeh als da :_tunc, non obflante-rriginta an- 
mei eSchauſpiel / Stech und RennPläge ze: — —ä ——— —— us 
1 Retenuionis Jus, Das Recht / daßich etwas t &inperperuum comipetits. 
Bürff innen bebahıen. Copa Theft, quasi. forens.lib.2.qu. 722 Gra« 
+ Retorguere,'i iren/ Yen bis when, . no. 10a. parı.ı,text;im I.quod mehr. $, 
Me geftoffene Tijürien oder Schmäh, Wori ei — Mae edilr. edici. ubi Bald. & 
—— en Haile werfen n den Buſen 1, notarit, quod ubi in promisſione ver- 
ſeben / wieder fehelten. um quandocüngue, non currat præſcriptio 


“+ Retorfio, die SG ehmfihiebung-Zuchetteälbung $atutaria velldgalis. Ruin. — Hunum, 7, get 
ber Dipmähee ben Wiederſcheltung / oder eine +. Chriftoph. Befold, in/ign. jur. publ, guafl, part, 
efenfioh und Beriheid igung / * entweder 6 ‚numero ih⸗ iſt zu mer⸗ 
it Worten oder in Schrifften geſchicht / wor⸗ ‘en 
Barth ei eter ne die derum an ſich (dfen wolie / daß er-fchuldig iſt dem 


Kr denen feinen Bufen fehiebet. e der Kauff⸗ Summa / auf nach 
— ‚Retörfiohis j jus, das Wedmergeuungs —5 — zu un ee 
Ki: erſtlich / wo der Kauffer einige Anlag * 

Tr Retra£tare, iren/ andein np deren! rt —— en ‚Geld geben haͤlte / Die 


der umftoffen zuruͤck handeln Jin ihm d wiederum b 
Re der Wiedetkauff. Item der  wWerbenydann —— ohn ns 
tüherfauff. "Suche weiter -obenz'' Js pro Den abziehen." ' Indemnis enim emptor difte- 

mifeos, feu retra&tus. Bere debet. "Tiraquel. sin $.24,.inglofl. 2, & 

‚ , Retrovenditio, gef convencionilis, #2. 8.8.gloff.z.numer.2.& 3! de mıroque rerradl. 







Esendirig a a de vxetro· ns l. ie f: nd * — re 
endo,&revendendo Wi rundheren Feine Anleit oder Kin eld 
kanff » Anbon Abidſin 


——— ttenichte 
fendreven Worten einigigt iger aus freyer dergleichen 
iracts⸗Brief —— — tirdes —e ——— waͤre man mn ir be zu wieder⸗ 
un Wuͤrckung des Wiederkauffs haben. Und wird Lehren nicht DR * LAchet. ff. eod. tir. 


tr —— — —3 38 haͤtte egal 

enannt/ ereins aliſche Rentme ‚oder Hauptmans 
Romanen) Penn © nn A — —— —3 
kommt: element (of der Kauffer and andere ene Zoͤlle bezahlt / — 


Retum Forenſium 


cogi potelt folvere, 7. Imperatores. ff. de publ, & eine 


weihigal.) die Der Verkauffer vor dem Verkauff 
fejuldig mare verblieben fo man ihm daffelb 
alles fehuldig wiederum zu berahlen. Urin 
‚mili voluit ac refpondit Bald. confl. 307. ad em- 
deptiam prensittendum eſt, quod credior, in princip. 
dib, wiper mulra illie allegara, qua tu videre peteris. 
Fuͤrs Dritter fo der Kauffer etwan Unterkaͤufflern 
oder Umerhaͤndlern was gegeben hätte / das ſolte 
ibm durch den Abloſet / es ſey gleich der Verkauf⸗ 
oder fein Freund / bezalt werden / per 4 deber & 

i glofl, nuncupatim de iftis loquentem. f- ‚de 
ædil.edici. * Aretin. in duplum. col. pen. verfic, 
& dieiturredbibisoria. Inſtit. deadhio. per I. Aediles. 
Miam. S. ulı. cum 1. fe, & L. illud.feiendum. ff. de ædil. 
edit... Fürs vierdies mo der ag a in Zeit ſei⸗ 
nes Inhabens / zu dem erkaufften But eine Dienfls 
barkeit hätte zumegen bracht, fo joe ihm diefelbe 
in der Ablüfung auch bezahlt werden. Et hoc 
uide deciditurex eo quod in fimili traditur. in 
c.fivafallus, & quz ibi feribunt Dot. ir. bie fir 
nit.lex.& qua etiam ſeribuntur ab Andre, ern. 
Martin. Laud.& Cardin. Alexand. in cap. 1.9. e. 
eomtrario,in fin.tit. de imveilit. de re alien. fall. uͤrs 
fuͤnffie / ſolen ihm Die Ausgaben / fo über Brief 
und Siegel, auch Etlangung der ſelden aufgangen / 
widerkehret werden / Davon 


oben vom Einſtand⸗ 

Recht numer.n. auch gehandelt worden / Tira- 
quei. d. tic. 2. S.vigloff.2. numer. 23. Et idem 4. 
s.1,$.29 glof. 3. de retraci. convent. Bon eilis 
chen mehrnüglichen Fragen und Zintworten / die 
worbehaltene Wiederkäuffsund Ablöfung betreſ⸗ 
fends ift fonderlich wohl zu lefen das andere Buch 
Yon vorbehaltenen Wiederkaͤuffen D. Martin Pe- 
gü,geweienen Salgburg. Raths / ic. fol. mihi 52 
& fegg- 
Reverentialiter, mit aller Ehrerbietung. 

Reverfüs, Revers⸗Brief feynd Gegendbrleff / 
einer dem andern etwan uͤber einem aufgerich⸗ 
ten Handel, Contract, oder anders/ etc. glebt / und 
von einem Theil dem andern zugeſtellt werden. Als 
eoin einer Beitändnüß ich eine Recognition üs 
ber mid)gebe/ daß ich folches Hauß um ein ſolch 
‚Geld Zährlich beftanden,und die Bezahlung je 
des Zabesı zu denen und Denen Zeiten und Zlelen / 
fonder Verzug thun ſoll: So glebt mir der Ver⸗ 
leiher dargegen eine Recognition, oder Revers, 
das ifts eine Gegenverfchreibung, daß. er mit ſolch 
Hau, fo lang und fo viel Jahr verliehen habe / und 
was dergieichen mehr iſt / Daß er mir zu halten zus 
gefagt hat. Das heift Dann ein Reverobrleff. 
Alſo auch wann in Inyeſtituris renovandis der 
Lehenhert einen Lehenbrieff giebt/ / ſo muß Der Va- 
fall und Lehenmann hingegen einen Revers von 
fich geben. Vide Gail. lb. depac.publ. e,16,num, 
31, ubıdeliteris reverfalibus agit, vonden Res 
versund Gegenbekaͤntnuͤſſen / fo anremifionibus 
facinoroforum in Germania,inter amicos & 
vicinos Principes bräughlich füpra sir. 49.7.3. 
‚„.t Reverfale, Revers / cin Beweih / Schein / Ge⸗ 
genſchein / Verſicherung / oder ein Brief / welchen 
einer von ſich geben muß daß / mas er gethan / el⸗ 
nem andernnicht zu Schaden gerelchen / oder da 
er etwas hun oder wicht thun wolle. Item Da 


U’. 


fo 


E 
ſuchen. 
8 1 Revifio, 
ſehung / Unter ſuchun 


michts Denn alles Tiebesund Guies von dem 
andern wiſſe / und ihn nicht ferner angteiffen role. 
. + Revidırem überlefen, nach ſehen / überfehens 
von neuen inden Akten etſe hen / dutchgehen / unter⸗ 


die Keyidirung / Uberſehung / Nach⸗ 
Ju Rechten iſt es ein Mit⸗ 
eten wird / daß ein Urthell or 
der Beſcheid des Richters / von welchem man ap- 
pelliren fan nad) fleißiget wiederhohlter Anſe⸗ 
hung und Betrachtung der Acten / einen befjern 
Stand gebracht werden möchte. _ * 

Revocirn, iſt wiederruffen / und nichts ſeyn laß 
fen: Als ſo einer feinen Auald odet Gewalt wie 
dertuffi / und wieder zu fich ulmımtroder fo einerfeh 
nen legten Willen oder Ubergab wiederruffet. 

. Reus, Beflagter it der foin Rechten auslip 
fachen wie fie feynmögen beklagt wird. Um 
gleichwienon anderer Leute wegen allerhand Na⸗ 
‚men Shöger ſeyn moͤgen; Alſomoͤgen die anderer 
£eute halben auch beklagt werden; Als ein Vor 
munder fo von wegen feines Pfleg ⸗Sohns Ber 
Flagter wird, und dergleichen. Reos, ex regula 
juris, effe favorabilioresa&toribus, verumeft & 
procedit, cum defacto & deli£to nondum fa- 
tisliquet: : At quando de fa&to ipfo atque de» 
delicto plen® conftat; nequaquam leges pro 
reis, contra attores; fedpotius pro altoribus, 
contrareos interpretari convenit. Lau facia 16. 
$. fin. f.de pen, I. 3. C..de Epife, audient. maxime 
cum Reipublicz falus in eo quoque confiftat, 
ut delicta puniantur. , ita pulneram.51. $ 1. f- 
adleg..Aquil. cumfimilib, Et ut per legitimos tra» 
mites Calumniantium inıquitates expellantur 
auctore Juftiniano. 

Deinde judicem non decet clementiorem 
eſſe legibus, &illum abfolvere, quem conde- 
mnare ac punire leges przcipiunt, cum ofhici. 
um ejus fit, fecundum leges judicare ac pro, 
nunclare, zor.tit, de ofhe. Pas pc Harprecht, $, 
hæc actio. 12, Infl. de injuriis. tom, 4.». 10. Ui. 12. fl. 


sely durch welches 


285% r 
- . Reusconftitutzpecuniz, fehuldigein benant 
Geld zu erlegen... , 
Reusperduellionis , Beklagter um eine 
Schaͤndung der Obrigkeit. 
. + Reuslzfe Majeftatis & perduellionis, Det 
wegen Schändung und Verlegung der Majeltät 
und hoͤchſten Obrigkeit und deren Sicherheit be 
Elaget und befchuldiget wird. i 
Ripa,ein Geſtad Der Waſſer ſitdme. 
Ritus nuptiarum, Heyraths⸗ oder H 
Gepraͤng. 
Rivus, Bachgraben. 
Raotulus examinis, Examen, iſt die erbte 
der Zeugen Gage eigentlich befchrieben / mat 
diefelbigen aufjede Articul und bey jeden Frage, 
ſtuͤcken gekundſchafftet haben. 


J S. 


Ü Acer ordo, helliger oder geiſtlicher Orden. 
Sacrament dasaufnehmgn. EuchariftizS 


ochzeite 


ds 
' irä- 





erbigratia, os ale 
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a vräliet ano giguakur apor-, 
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+ Salarium, die Befo id 
Lohn’ daher wird w * l⸗ 
den / Lohn ge ie Kir 
‚Saly äco 


Brian 
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Rerum Fotenfium 


itiofus, einer, fo ineinem Land » Stadt 
Obrigken oder Gebiet / gefaͤhrlich / rſetzliche / boßs 
ha Aufruhr des gemeinen Volcks wider die 
itmacht. Ein folcher Aufrührer/ mie er 


fft wird / befiehe die peinliche Halßgerichts⸗ 
Caroli V. #72. 127. —— Vitalin. de Ma- 
„lib. 2. cap, 27. fol. mibi 174. ſuprà it, 49.n.75. 

on Senatus — Matheverlaf. Senatus 
confultum eft,quodSenatus jubet ac conftituit. 
$. confiat._ Infisut. de jur. mat.gent. & ciyili. Nam 
cum auctus eflet — Romanus in eum 
modum, utdifficile eſſet in unum eum convo- 
cari legis fanciendz caufa: zquum vifum eft, 
fenatum vice populi confuli, $. cod. inflir. eod. 


dt. 
»  Senatus-confultum Macedonianum, Bu 
F eines Raihs / daß man den Kindern / ſo noch 
terlichem Gewal / nicht fol ohne Verwilll⸗ 
gung der Eitern leihen. Vide fuprä. ir. B. $. Be- 
‚eficium, SC. Maced, & lit. E.Expendens aliquid. 
Senatus confultum Syllaniacum, Rath⸗ 
ſchluß / daß man die Diener, deren Hert im Dauf 
umkommt/und fie ihm a a 
en auch nach bekannter That taͤ⸗ 
ex. 
Senatusconfultum Tertullianum, Rath⸗ 
ſchluß / wie eine Mutter ihre Kinder erben folle. 
, Senatus confultum Trebellianum, Rath⸗ 
rap von den Anforderungen der Erben / gegen 
wider Diejenigen, welcheneine Erbfchafft vers 
geauet worden bey Treu und Glauben denErben 
ſolche zuguftellen. 
Senatus 


tus confultum Vellejanum, Beſchluß 
des Römitchen Raths / daß Die Weiber / ſo ſich 
oder muͤndiich für andere Leute obligirn. 

und verbinden, oder Geld leihen, nicht ſollen m 
Mechtzu Erftattungihres Vorſptuchs gedrungen 
werden. Vide fuprä dir. B. $. Beneficium SC. Vel- 
dejani. J 
sententis, Uttheil. Ein Urtheil ſol _meiter 
nicht extendirt oder meitläufftiger verſtanden 
werden, dann fo viel die Wort darinnen Ey 
fen, mit ſich bringen/ dannein jedes Urtheil iſt el 
eingezogenen Rechtens. Sententia eft ſtri⸗ 
juris, & extra verba & tenorem fuum, nul-, 
Jam patitur extenfionem vel interpretarionem, 
prout efttext. apertus.iul.fapd f.de reyudic. Et, 
verba fententizintelligi debent, prout fonant. 
1.1.C.fiplur.una fentene. Etexfententia plus in- 
ferri non. debet, quäm ex ea neceflario infera- 
tur,utnotant.dicıt Baftol. i»/. Julian. col. 4. f. de 
eandilt;indeb. allegat. 1. fi judex. ff. de bis, qui fünt 
füivel al. jur.1, 2.C.de ordin. FudES 1. 1.C. eod. & 


fequitur Fulgos.inconfil.140, prafuppofitis dwabw chenet 


fatucis in fecundo dubio in princ. & notat elegan- 
ter Phil. Deciusconßl; a3.numer.g.inl,parte. Vi- 
de llluftr, Argentorat. confil. vol. 1.confi.88.quafl«. 
3,mmmer ‚12,fol. 1487 & [eg.& confil.109. mi2.3, 


fel.1709. 5 feqg. — 
Senatus·conſultum Carbonianum, iſt ein 
Rathſchiuß / wenn em Zwieſoalt entſtehet / ob einer. 
unterdie Kinder gehöre/ und detſelbe unmuͤndig 
ſed dag nad) Erfäntnüß der Sachen die Peſi⸗ 
gung der Güter ebenfans gegeben werde, als ob 





efer Sachen wegen fein Streit wäre/und die Er⸗ 
— s zu feiner Muͤndigkeit auffgehoben 
werde. 
Senatus · Conſultum Crphitianum, iſt ein 
Raͤthſchluß / welcher den Sohn oder Tochter / ob 
fie gleich in des Vaters Gewalt ſind / zu den Guͤ⸗ 
tern der Mutter / welche ohne Teſtament flirbt/ vor 
ee vom Pater und Mutter ber 
eruffet- ü 
“ + SCrum Pegafianum, ift ein Raths⸗Geboih / 
daß einer, der gebeten wird / eine Erbfhaffe auszu⸗ 
aniworten / den vierdten Theildavon nehme und 
behalten koͤnne. 
+ Sententia confirmatoria, das Utthel / do 
durch das vorige beftäriget wird. 
Sentenäa corre&toria, wodutch Das vorige 
geändert wird. 
+} Sententia interlocutoria, ein Interlocut, os 
der Zwiſchen⸗llithel / ſo nicht auf die Haupiſach / 
fondern wegen eines eingefallenen Puncts geſpro⸗ 
chen wird. | 
+ Sententionireny verurtheilen / verdammen / 
Urihel oder Befcheid ertheilen / oder fprechen. Zt. 
wird geſagt / ſententionando, in Utthelſprechen 
fc. uͤbergehen. 

Sententiaab effectu rei judicatæ fufpendirt, 
das Lirrheilsehe es Die Krafft Mechtens erreichen 
vernichtet geſtraffet. 

Sententia declaratoria, Erflärung# Ilrthelt. 

Sententia definitiva, Endurtheil / ſo der Rich⸗ 
ter in der Sachen endlich zu Recht erkennet / und, 
das / fo begehret worden, ab / oder zufpricht. 

Sententiæ, quæ ſine appellatione reſcin- 
duntur. LUrtheit fo ohne Appellirung aufgehal⸗ 
ten und nichtig gemacht werden. 

Sententia lata contra principalem, contra 
fidejuffores executioni mandari non poteft, 
Das Urtheil / fo wider Den Principalem gefteliet/ 
Kan noch mag wider die Bürger nicht exequirts 
werden. Speculat.inrir.de execur. fentent. $. ſequi- 
tur, verf.quidfi ſententia lata eſt. &c. Cyn. in 1. alt. 
C. deufur.rei judic, Borcholt. vol. 1. comfül.23.col.ı, 
fel.341. Bartol. in 1.1, numer, ı. judicarum folvi, ibi 
Bartol, affirmat, ; fe pro verotenere,quodcon- 
tra fidejufforem non fiat executio fine novo 

oceffu. Et ratio eft, quia fidejuffor poteſt 
jabere aliquas exceptiones , quas principalis 
nonhabuit. Ita Bartol.in d. I, 1. numer. 2, verf. 
præterta. Judicatum folvi per |. en generaliter. 
Mandati.& notavit.Alexand.i» addir. ad Bartol.in 
d.l.2. fuper verbis babeas aliquas exceptiones Idem 
Borcholt. eod.confil. 23. col. 1. fol.343. 
Sententiam exilii paffüs, ing Elend Gefpros 


Separirenı Sondern. 

Septemvir, Churfürft. 

Septemviratus, Churfürftenthum. 

Sequefter, Treuhaͤndler oder nie man ihn. 
nennen möcht, iſt ders hinter welchem die Güter 
derenthalben fich die Partheyen berechten, depo- 
nirt und hintergelegt werden, diefelbigen / bis zu, 
Erörterung und Endfchafft der Sachen / in feiner 
Gewahrſam zu behalten, demnach der obliegen⸗ 
Deu und gewinnenden Partheyen jiuſtellen. . 





Be oblegenbe een 
—— 

(ep 

proilig von ben ee. | 

— — —* F * 
Richierliche 


eat — 


35 aber iſt 


t —— 
Rechlens aber nicht vonder 
Execution, oder vor Rechtlicher — — 
fangen werden ſolle / b ea ekecutio- 
nenon eftinchoandum: ‚Auch debet de 
caufacı i&per definitivam fentehtiam_ 
Paul. de Caftr. & /. umica. Qu⸗ = 

eap sur lite pendente & Eis 


2 — — 
men kommen / ma ichter 
Bi vr map Sy * 


ſeyn 
derjenige / fo dieſelbe begehrt mitdem —* 
rg daß er nichtaus Boßheit / Gef 
Neid / fondern allein zuErhaltung feines ne 
die Sequeftration begehre. TV. Und tenfich, daß 
die Perfon’ wider weiche dasSequ begehrt 
wird / der Gefahr halber verdächtigfen. Als Ar⸗ 
muth / boͤſen Leumuths / Verſchwendung / oder vor 
gangener Mißhandlung wegen. Hierzu mag ge 
than werden / wann das ſtrutige Guth verderben / 
oder zu Schaden kommen moͤchte / daß daſſelbe mit 
Richterlicher Erkaͤntnuͤß * und das Geld 
ſequeſtritt werde. Gail. 4. lb yn⸗ 
En cem.2. obfers.n. Bann ann aber einer Die 
ueftration Im Anfang verhuͤten / oder / ſo ſie ge⸗ 
—e— dr ’ mag 
er gnugfame a Di nöfehafft und 
—— e / ſo geſtritten wird / und 


eſtrirt werden will, thun und leiſten / auf ſol⸗ 
re al kan feinem Die Sequeftration wider feir 
gen“ süforbeungen werden. Waͤre aber 
equeftration ſcho ngefehehetfo mas fiedurd) 

5 — — — aufgelöft werden: 
wann einer weder chafft oder andere 
ecklich cherung thun koͤnte / oder wolte 


cautionem juratoriam præſtiren und leiſten / ſo fol 
die Sequeſtration doch aufgeloſt werden / fo fern 
doch / daß die Perſon —— und dfr 
fentlichen guten Nahmens fi te. M —— cent. 2. 
obferv. n.cemt.s,obfervar. 35. Gail.lib. 1 obferv.147. 
& 148. Und diejes iſt von Gerichtlicher Seque- 
Arationzuveritehen. Die wiltührliche Segue- 


—— weg Eryebling an Han, 
NS mega, Erin say Inhau der ge⸗ 


—— * ſo vomn Notario auffgejeichnet 


24 er —— —E Yen einege 
rechtigkeit aufeines andern Grund und Boden. 

t Servirutesurbanorutin prediorum; Dienfts 
barfeiten / welche den Stabt⸗ Gebäuden anhans 
gen / als da find: 

ı. Servitusaneris kerenai die Boͤrd / der Laf⸗ 
tragung der Gebaͤude / oder eine ſoſche 
keit/ da eine Seule oder Wand des Nachbars die 
ca unfers Gebäudes zurragen ſchuidig in. 

. Jus tigni immittendi, das Tram⸗Recht / 
* ein ſolches Recht / daß einer aus ſeinem Ge⸗ 
bände in des Nachbars Wund einen Baicken o⸗ 
4 anders / wormit ober ep darf 

ten werden, einmachen oder € en darf / 
— 3 tube. * 

ak are 

es itveltı.) avertendi, ein fies Red 
da einer von feinem Dach das Negenwaſſer auf . 
des bars Dach oder Hof und 866 ab# 
wenden und ee vel(2.) non averten« 
di, welches eine ſolche Dienftbarkeit iſt / daß derje⸗ 
nige / deſſen Dachtrauff in meinen Hof faͤllet / die⸗ 
ſelbe nicht kan von ſeinem Hauß a n / alſo 
daß fie nicht in meine Ciſtern oder 2. falle. 

4. Servitus Auminis, ift auch ziwegerley; ver 
1 avertendi, eine folche Dienftdarkeit da mein 

achbar fchuldig iſt das Waſſer / ſo fich geſamm⸗ 
fer und durch eine Rinne / wie ein Fluß mit Gewalt 
herab fleuſt / von meinem Gebaͤude auffzunehmen / 
vel.(1.)noriavertendi, da ein Nachbar das ge 
fammiere Waſſer / fo von feinem Haufe kommt / 
don meinem Grund und Boden um des Nuges 
willen, den es davon hat / nicht abwenden darff. 

$. Servitus, (1.)altius tollendi, ift eine lche 
Serechrigkeitidaf einer fein Hauß auch mit Stha⸗ 
den des re rc zu feiner Nutzbarkeit höher 


bauenkan. vel (2.) altius non tollendi, ift eine 


echtigkeit da eıner fein Gebäude nicht 
ba 34 vote es dit Nachbar nicht —* 
mi 
Nacvar duiipitı ma if ein Recht da mein 
b / [3 . d 
* fuer —3 * I ** 
—— 7 — 


Servitus ne lum 
dasricht oder diegen. 


Rech, oder daß man 
De Ave profpiciendi, if 


ſter nicht verbauen darff. 
8. Servitus 
eine ——— daß einer aus — 


. Rerum Forenfum 


eines andern Hof oder Garten ſehen darff / & (2.) 
ne pro officiatur, iſt eine Gerechtigkeit, 
daß ein ander nichts thun darff / dadurch meinPro- 
fpe&t oder das Aus ſehen verhindert, und unange⸗ 
nehm gemacht werde. 

9. Servitus cloacz, iſt ein Recht / ein heimlich 
Gemach in eines andern Hauß / Hof / Acker / 
Grund und Boden zu machen / oder den Unflath 
durhjuführen. * 

10. Servitus projiciendi feu protegendi, iſt 
: eine Gerechtigkeit, da etwas Gebautes über ein 
frembdes Hauß over Hof alfo hinaus geführet 
wird / dap er niemabisauf dem Gebäude des 
Nachbars ruhe; Dergleichen find die Aecker / Aus⸗ 
gebäude, Fuͤrdaͤcher / Wetterdaͤcher. 

ii. Servitus canalium ferendorum, die 


Dienstbarkeit / daß einer Dach⸗Rinnen leiden 


t Servitutes rufticorum pr=diprum , die 
Dienitbarfeiten und Gerechtigkeuen / welche einem 
Acker / Grund und Boden anhängen dergleichen 


nd: 

1, Iter. Davon fuche oben Lit. I, 

2, Actus. Suche oben Lit. A, 

3. Via. Suche unten Lit. V. 

4. Aquz duttus, davon fiehe eben. 

g. Aquz hauftus, fuche oben. 

6.Pecorisad aquamappulfüs. Daroon fit 
be: Appulfus pecoris adaquam. 

‘ 7. Jus pafcendi, calciscoquendx, arenz fo- 
diendz, pedamenta fumendi, Lapides cæden- 
di, ligandi &c. davon oben. 

‘ + Servirutes perfonales, die Dienſtbarkeiten / 
weiche ven Menſchen zugehoͤren / undda ein frem⸗ 
des Ding oder Guth einem dienet / dergleichen ſind 
uſusfructus, uſus & habitatio, deren zum Theil 
oben gedacht, der andern unten Meldung geſche⸗ 
ben fell. — 

+ Servitutesreales, ſive prædiales, find ſolche 
Dienſtbarkeiten / da ein Guth dem andern dienet; 
Dergleichen ſind die Servitutes urbanorum & 
ruſticorum —— darvon oben gedacht. 

Servitus legata, vermachte Dienjibarkeit. 

Servitus — ruſticorum, Dienjts 
barkeit der Feidgruͤnde. 

Servitutes prædiorum urbanorum, Dienjt- 
barkeit der Haͤuſer in Staͤdten. 
Servus corruptus, ein Knecht / ſo mit Geld be⸗ 
ſtochen. 
Servus fugitivus, ein fluͤchtiger / verlauffener 


Knecht. 
Sicarius, ein Moͤrder. 
Sicco mit Stillſchweigen uͤbergehen. 


t Simulare, iren / heucheln / ſich verſtellen / vers 
hehlen / verbergen: hinter Dem Berg halten / ſich 
nichts mercken laſſen. 

+ Simulatio, die Gleißnerey / Heucheley / 
Scheinheiligkeit / Verhelung / Verſtellung. 

+ Simulatus contractus, ein erdichteter Han⸗ 
del, ein Scheinfauff- i 

+ Simultanea inveftirura, die gefammte Hand 
- Mitbelehenfchafft. 

+ Simultanee inveftitus,eintehensfolger, Mit⸗ 
ze fo mir belehnei/ und in der Belehn ſchafft 


si’ > 


Sincerirn, vergemiflern. 

Solutio, Bezahlung. Poft folutionem fa. 
ctam, nad) bezahlter Schuld. 
Sors, Habegut. 
Sortilegium, YBabrfagerevs Zauberey. 

Sortilegia quomodo de jure Canonico pu- 
niantur? Vide D. Berlich. sond, pract. 4. concl.y. 
B.8. [27 Segq. j a 

Sorditio hereditatis, £ofung einer Erbfchafft. + 
Spargirn, ausbreiten. 
Spatium viginti dierum, Aufjug auf zwan⸗ 


Tag. 

Specificirn iſt / ale Dinge klaͤrlich / unter ſchied⸗ 
lich und ſonderlich anzeigen und darthun. 

Speculiren, einer Sachen nachdencken. 

Spoliren, entiegen: berauben. 

Sponfalia, Berfprechung, Handftreich. 

Sponfor, Buͤrg. 

+ Singularis cafüs, ein fonderlicher Fall. 

t Sinittra interpretatio, eine falſche / unrechte 
YAusleaung. j 

t Siniftre interpretiren. faͤlſchlich aus deuten / 
unrecht auslegen. 

Societas, Die Societaͤt / Gemeinſchafft / Ges 
ſellſchafft / Lompagnie, oder ein folcher Handel in 
welchem eiliche zuſammen treten / zu einem Ding 
etwas zuſammen ſchieſſen / und den Gewinſt und 
Schaden miteinander haben. 

t Solvendoautnon folvendo effe,vermögend 
Dder unvermögend feun zu bezahlen, oder nicht au 
bezablen haben. Alſo wird gefaget / Der iſt fol- 
‚vendo oder nicht folvendo, das iſt er hat zu bes 
zahlen oder nicht zu bezahlen. 

t Solutio indebiti,die Bezahlung eines Dings 
aus Irrthum / ſo einer nicht ſchuldig iſt. 

t Solutus legibus, der von Geſetzen beſrevret / 
und denfelben nicht untermorffen iſt. Im folu- 
tum cediren / tradiren / anjtatt Zahlung abtreten 
uͤbergeben. 

t Sopiren,einfchläffern. . Lites ſopiren / den 
Streit aufheben / endigen / entfcheiden. 

Spatium deliberandi, eine Zeitlang ſich zu be⸗ 
— AR, der J J 8 

ecies facti, der Innhalt einer Geſchi 
der Berlauff der Sachen. 
„} Specificatio jurata, ein Eydlich Verzeich⸗ 
nüß. 
j Specificirensein Ding Flärlich anzeigen. auf, 
zeichnen, ver eichnen benennen. 
- + Sponfalia, Eheverloͤbniß / Cheverfprechung. 

f Sponfäliade futuro, find Berheiffungen / ſo 
gegeneinander gefchehen, megen Leitung der ehe⸗ 
lichen Einwilligung, und deren Bolziehu 

. + Sponfaliade przfenti, ift Die eheliche&inwib 
figung ſelbſt (wenn nehmlich ohne Bedingung 
und ſchlechthin die Ehe verfprochen wird) — 
beiffung folche nach der Kirchen »Drdnung zu vol» 
jieben. 

SponßlitiaLargitas, fiveLargitas dotalis, Die 
Morgengabrdas Liebgeld / oder ein Geſchenck / wel⸗ 
ches der Bräutigam der Braut des andern Hoch⸗ 
zeit-Tages zu geben pfleget. Esiftaber auch eine 
andere Art der Zune welche dem adelichen 
Weibe nach ihres Mannes Tode nach ie 

“ en 


— 
fort ie: 
ae 


— rieb —— —e— 

ein eben / 

—— ** —**— d —**8 
ve 4 am nen 
keinen andern profuperiori, dann allein den Käy- 
„fers Ita ab Andr. Gailio tradirum eft, üb, .. pradt, 


cercum penſum, in 

trieulä expreſſum, penſitent & hialimm —— 

ridrem, qquam Cæſarem, non recognoſcunt⸗ 
‚Joan. Borcholt.»o/. ı.confil, insel. . 

\ım Seatus Monachorum, Mönch 

Siatutum, ein Geſetz / — — 
uminterpretatio quomodo facienda?ꝰ ‚Vide > 
GBaikbb.2. bu obf 79.014. VideGzpoll. 
dib.2.conf,67.».s' Verbisftatuti eft tenaci 
‚änhzrendum;quia fundatur in fic volo;fic 
\'beo, ita confil. Pet. Phil, Cor, —* 


in ult. col.werf) Nee ohfat. 3. tol. ... 

t Status controverfiz, der rund deB Streits, 
Der fiteitige Handel. 

t Sara am, Be Ctanen Samen 
ten das Stadt / Re 2: 


cht. 
} Starura opificum, Janungẽ ⸗ Aruent / Bands 


werds. Drdnung. 
Stellionatus, Landbettiegered uenfpirgeies 


‚Sigma, nota infamiz Sand Map 
dyelchen, Ä 


—— infamia notatus , mit 
‚Stand wiobi ge B 
— — 


> rag / Kr en Mh 


ka * arme der — 
isn © seit 


= in 


4 





Kun 
die — "u ß 
t Subconditione, tt Yedingung. 
+ Subpeena confeffi, convi&ti, preclufi fives 
przciufionis, unter det Straff / daß einer vor bes 





albo five, ma⸗ 


* ce. 
— auf 
„der y 


ction, d 
nenn 


— — 
ea untetwieſe.. 
. "april 


X 





1790 En 1 





 Subfetia, Cihran 4 
Subfidium, BES Shi. — — * 
Subtituj nihilaliud € in parte &. 
 ficientis heredem inſti — Fae 
vulę. & pupill. ſuhſtit. ZN 
Subftituirn ft; dem ve n Ahksalo 
noch einen ande en ind un? 


terſetzen daß derſeibige im Abweſen det confti- 
tuirten Anmalds den Principal —— dge. 
Und aha wor Conftituirte (fo er deffen vom 
Gewalt haͤtte) jederzeit ſelbſt Der Noth⸗ 

— nach * ſubſtituirn Sonſten in 
irn, mad einer 


—— Mn einen en Hi kn 
7 


fo ſſe geſetzte Erbe ° 
Ba Side müde Bi 
Subftitutie, ern h - 
io voran heredis 10,4, &fa- 
—— Etappendi 
a entisinftirutionis. /./R qui. fs re 
red... Quieniim fübftiturus, — 
beres & —— etiam — 
oque „ 
Oditzaliäs vero fpecies, & fü tutioni * omi 
uru ai. pr. Inſr. l. upr. Mde a 
Subftituno pupillaris, erer a der 
unvogtbaren Kinder, durch Die Eltern beſchehen. 
Subftiturusseingefegrer AfftersErb- 
Subftitutus, Unterfegter oder —— 
—— techten.Procuratore In einer Sa⸗ 
chen diefelbige zum Theil oder gang vn 


aund zu dertichten sem nd. 
— five exemp 





** Geſchle 
herren hd ihten Sn 
Mmicht haben + auch denen mannbarens 3 * 
doch alſo / Daß wenn dieſe / an deren Statt € 

federn oder Brüder haben/die eb 
-iben.vor andern an deren Stell geſetzei ‚fo 
nber keine da find / koͤnnen die EI Sb 
ir hie ‚wollen: welche A 









t — — 
der Nach · Etb ⸗Einſetzung / welche ſo 
Mündigen als den Unmuͤndigen / ſo woh 
As dem Erben / fo nicht Im feiner Gewa 
—* ende Maafegefchiehet: wenn diefer mid 
e wird foRjener&rbefeun. m 
Sub —— or fenem Siegeas 
meiten die Ba geſchicke 
BSucceſſio ex deeſohe aus 
einer Ra — fegten Willen. 
es allodiales, diekand⸗Erben. 
——— die —— 
Subvenirn, zu Huͤlff komm 
—— a einerals nächfter Srbeei- 
nes andern (ſo ohne Teſtament verſchleden) Erbfall 
Ammimmeti / und denfelben alſo erbet: an eines 
Stiatt kommen. 
Succeß, 


(9. 
Süucceffio ab — erblich Anfall huede 


ſtament. 
Succumbirn, unterliegen- 
Succurrirn, u Huͤlff kommen. 
Sufficienter, für gnugfam erkennt. : 
Suffragium; Beyfalr — — 
Suggrundia, Vortach / Ubethang J 
f Süggerere, iren / an — Hand geben / beyta/ 
gen / datteichen / fuͤrſtrege 
+ Sugillare, ien/anfechen ſchelten / verleumd⸗ 
den / verf potten. 
y vui juris, Niemand unterwoiffen / fein ſelbſt. 
{ Summarius proceflus, ein fummatifiher 
* ſo nicht weitlaͤufftig gefuͤhret witd- 
JSvawiren / zuſammen rechnen oder ziehen. 
+ Sumtus criminales, die peinliche Koſten / das 
Henckergeld. 
fSuperare, iren / abertreffen / ͤberſteigen. Ka 
+ Superficiarius, wird genennet Derjen 
eher auf eines andern Grund und Boden bauet/ 
denerjidar von dem Herrn ER 6 mit Dem 
Boeding gemiethet hat / daß erdafelbit baue, doch 
"Haß er datgegen einen jährlichen Ziuß geberund 
wird fonften derſelbe auch ein Erbjinsmann. ge⸗ 


nenet. 
amnmal egis, Juhatt eines Geſetes. 
Sumptus Ik. "Nechtstoften. g 
‚Suppellex legata , vermachter Haufrath. 
Was unterdeitt Woͤrtleln —— — 
ufed / das ſ gleichfam männlichen bekannt/ was 
ter dem Fitul des Haußrats gehoͤrig. — 
Aber wird Durch er veritanden das Ge ⸗ 
 Adhiet und Gerath / ſo zu der Haußhaltungerfors : 
“ Dett wird. Suppellex inquit Pom mif. 
hear leg,eft dbinefticum patrisfamiliäs in- 
mentum, Und wird gemeiniglidh Darunter 
egriffen das Zin / Kupffer- und Meßing / Geſchirr / 
cihch Bett,und Holewerck / oder was Schrei⸗ 
erärbeit in der une befinden. tor. sie. 
FRE uppell.leg. ehr lb. 4. praf-160. 
Be olſche Stücke nicht wohl alle —* 
rden: Hingegen aber koͤnnen unt 
 Haufran nicht gerechner werden die — * Dr 


Kleinod —— 
 Labeo.$: ſervus. Pue ſuppell. leg. Ich 'quidam ed. 


' bi ſub. Mesgleichen auch Die 
| — — 


mentum enim continetur nomine 


1.dlocinar. 


— 





l.cum anr,ıy.f. de aur.& —5* eg. Men.n. ao. 27. 
‚unser Dem 
den werden. Fru- 


fuppellettilis.2.3.$.poculensa, & $. fdepen, 
leg. Menoch..4.pr4f156.n. 3. in 
der wird unter dem Wort Haußraih nicht begrif, 
fen / ſondern iſt i 





5 
1. ff. defuppell, dr. Vidoconflio — 
EEE — 
* 1,8, vo 
She Busriftjoßantrecht..de mo 1616; ziten, 


a ⏑ ⏑— 
Haußtaꝛh iſt / auch eſſende Speiß —— — 
ches nicht zum Verkauff / ſondern zum Gebrauch 
vorhanden. Item / das Silbergeſchitr / melde 
den Eheleuten auf die Hochzeit verehret worden. 
Aber Bücher Harniſch / Buͤchſen / Wehr / 
Roß / Kleinoder / Ketten, End und Gebaͤud / 
—— des Mannes oder der 
desgleichen Kuiſchen / Kuſchemeug / Jagtsumd 
—— Vieh und — — FGekhld / 
rl — Sopeiß /) Item / Werckieug / 
was u gehbrig/ 
rare der — tahufaiathegeifien. Vi- 
de copfilior. Argentorat. voliziquaß.a.fak. 2755 
fegq. er ar Veran yet 
“nem'nota 


Su —— überflüßige a k 
P) 4 

—E—— — ———— 

_ + Superinfeudatio, eine Rpectans Anmun 

it ein Gnadenlehn Itlein Geding 


joritas territoriälis, die and 

En —* ** ** 
uppeditare ire 
Pa ıpp° n / ehr 


t — — it Fi um, d 


— iren /an — 

















efreten... 


behol ie Nam il r 
—— —8 

oa nffts 
i agen und 


— enpöonis, Kaufe F ; 
Dur. m. a $ EN 
DT * * 

Nie SehPhöttnonnsi Gerichtſchrei Pr 

iſt dersfo alle Hand: ngendle münt Ader 





ſchrifftlich im men ibets zu, 
Bonn ch der —* For nfeiben 
N men des 
— eg ig 
Tabula —— 
rachsbrief / 
redungen — 
ug a —— + 
ae : A 
wi larıus hal halter, m ® N ri es 
enti arinnen n 
— begriffen. * er 
& expenſ ein Regiſter / dar ⸗ 
innen — und Ausgab enthalten iſt. > 
is. Tacita hypotheca, eimftnfchmeigend Unters 
+ Tacitus; us,eine&inmil welche 
alfo — einer ein ng * 
und 


"ads — * iller Kauff. 
Lie. Widerlegung. ugum Aus⸗ Bohn um 


rare, Seähäne. c 
N “ ‚foisen und mäßigen, gi 
der Parlheyen chtlichen 
Untoften — und der Gebühr ** maͤhl⸗ 
werd illiget. 
# Temetelitigantes,die ferventtidykeeiten: 
Tempus continuum, die Zeit, fo immer 
fergebevund! — fo wohl die Fefbals ABen 
cke d ſo wohl die Tage der Gegenwaͤr⸗ 
* va 6 Ahefnbeenihaen find. 
t Tempus modicum, iſt eine Zeit, — 
8 3.4, bißmeilen ;won ‚5. i10 30. Tage 
Bei tr 2. 3. 10, Monaten 7 bifmeilen 
PR. ach mötz tie, die Zeil des angefange⸗ 
— benen Streits... 
—E — * Zelt, morunter die Feſt⸗ 


—ã Idee der 
Basen vor — —E— 
ee führen fan. 

Ei Jung, 


empus contacku, z der. gefchtofftich 
folationis, die Zelt / wann die Bes 
hl — fol; 
u, Tempus ansactionis, Zeit des Vertrace. 


Bid 


CHE Tu 


23 * — * ze 
Terminus ao, ein leuchten Marck⸗ 
fein. 
Terminus peremptorius iſt wann der a 


dex deutermin peremptori& anfegt/ cum com- 


minatione,daß ur aba nicht meht ſeu 
gehoͤrt / noch zugelaſſen werden. 
Armin Perüxus, eine gewiſſe beſtimmte 


1 Terminusjuris, find a, Lager binne en wel⸗ 


cher Zeit der Appellant bey, Um R 
Mar li. 8* gt 
mu 
t Terminus ih on 6. Wo⸗ 
chen und3. ** Fulgo — 
Territ — Weber 
oder a 


eftamentarius,vel a ultimæ vo⸗ 
luntatis, ift der, ſo m einem men verordnet 
wird / des Teſtatoris letzten Wiilen zu vonzieheny 
darob und daran zu ſehn / — werde ge⸗ 
halten / und alfo von wegen ſolches Befehls ers 
nachdem ſich Itrungen aus dem Teſtament zuges 
tragen, Kläger und Beklagter feyn möge. „= 
ap injuſtum, unbilich: Teſta⸗ 


ment 

—— eines Kriegemanns 
Siſiamen 14 U 

„Deitamentum. nuneupativum » mündtich 


—— * 

Teftamentum A Pias. caufzs, Kin lehtet 
en I milden aim a Di Kirchen / Schuien / 
Voſenta len u. d.9. 

t Teftamentum apud Adta, wird genennet 
einlegter Bil welchen einer-vor der Dbrigfeis 
entweder mündlich vorbringet / oder in Schriften 
ſelbſt uͤberreichet / oder wenn er es wegen uns 
Kranckheit nicht thun kan / et etliche von * 
keit abjuordnen Dinetdie feinen legten Bien a 
‚nehmen möchten, 

f Teftamentum bagpninn, iſt en * 
zu Hauß / auſſet den wird’ und 

LE als (1.) tum ſcri⸗ 

Hin welchem der Nahme 

— —* von dem Teſtamentmachet 
elbſt / wenn er ſchreiben kan / oder fo ers nicht kan / 
on elnem andern geſchrieben wird / und welches 
von 7. Zeugen / die hierzu abfonderlich erbeten wor⸗ 

Sertamerfänftben ſeben / befiegelt, und auf einmahl in 
aller Zeugen Beyſeyn bekräfftiget und vollzo 
wird / und (ꝛ.) Teſtamentum non feri ive 
auncupativum, ein ausgefprochen Teſtament / 
oder ein letzter Win welcher mündlich dor 7. hier⸗ 
zu erbetenen Zeugen / auf einmahl oͤffentlich ge⸗ 
ſchicht / und des Erben Nahme oͤffenilich genen⸗ 
net wird / welches Teſtament / wenn es der Teſta- 
tor haben wi, in Schrifften gebrachp werben kan / 
und deswegen nicht auffhoͤret ein Teftamenrum.s 
nuncupatĩvum zu ehn 

Teftamenrum parentum inter liberos, das 
Teſtament der Eitern unter den Kindern. 

f = Te — perfectum ſive ſolenne, it 

: ein 


Rerum Forenfium 


’ einvolfommenes Teſtament l dergleichen ift Te- 
ftamemttum fcriprum & non fcriptum. 

+ Teftamentum imperfeltum five minus fo- 
lenne, iſt ein Codicill, davon obengedacht wors 
den. 

+ Teftamentum judiciale , ein gerichtlich Te⸗ 
fament, kommt mit dem Teftamentoapud Acta 
übereln. » 

f Teftamentum privilegiarum ‚ ein Deſta⸗ 

ment ‚worinnen nicht folche Solennitäten / als im 
einem andern erfordert werden Dergleichenift (1.) 
Teftamenrum militis, (2.) Teftamentum Ru- 
ci, tines Bauren Teftament / Item eines Edel⸗ 
mannsı fo auf dem Lande wohnet,(3.) Teftamen- 
tum ad piascaufas. (4.) Teftamentum tempo- 

‚ze peltis fattum. (5.) Teftamenrum publicum, 
welche der Ordnung nach erftärer werden. 

_ + Teftamentum publicum, fommt mit dem 
Teſtamento apud Adtaüberein. 

+ Teftamentum tempore peftis factum ein 
Zeftament, fo zur Zeisder Pefleng oder in Ster⸗ 
benstäuften gemacht worden. 

Teſtamentorum apertura , die Eröfnung 
der Teſtamente. 

Peſtator, Teſtirer / Erbvermachet. 

Teſtes, Zeugen / die auf Benennung und 
Borfielung der Partheyen in den rechthaͤngigen 
Sachen Kundſchafft ihres Wiſſens ſagen / und 
zu Eilauterung der Warheit von Dem Richter 
nach Form der Rechten verhoͤtt werden, 

Teftes conflati & fubornati, angerichte uns 
terwiefene Zeugen. 
», Teftes deprehenfi & zftuantes, wandelhaff- 
xige / unbeftändige Zeugen. 

Teftes graves, locupletes, idonei , glaubs 
wuͤrdige Zeugen. 

Teftes producere, Zeugen ftellen/ oder Kund⸗ 
fchafft darthun. 

Teftimoniales, ſeynd / Kundſchafftbrief / als 
daß einer ehrlich abgeſcheiden / oder ehrlich gebo⸗ 
ren / und dergleichen. 
eſtimonia, quæ inter ſe confligunt & col- 
liduntur , Kundſchafften / die ſich nicht verglel⸗ 
chen / wider einander lautend. 
Treſtimonium, Kundſchafft / Item / Kund⸗ 
ſchafft der Zeugenſag. 
i Pro teftimonio dicere, zur Kundſchafft fa 


N. 
* Teftimonio ejurare, bey dem Eid ſich der 
Rundfehafft weigern / urfi quis Juret fenonpr=- 
fentem faiffe , autignorare id, de quoteftes in- 
terrogantur. 
Teftimonium grave , eine gläubtwürdige 
Kundfchafft. Sic firmifimum & fanttifimums 
teftimonium. Cicer, | 
Teftis citauonis, Zeuge des Fürgebots, 
Tettis deploratz fidei , glaublofet und unge 
wiſſer Zeuge. | : 
.- Teftisomni exceptione major, ein glaubs 
hafftet underdächtiger / und aller Cinreden ſtey⸗ 


Geſeug. Zafius tradit, Zib, 2. conf.3. m. 40. ex 
Bart. Bald. & Anchar. quod teftis omni exce- 
ptiene major dicatur , cui nulla legirima 
exceptio oppöni poteft, ubi etiam notanter 
feribit,, quandocungque appareat, quod teftis 
affeftionem ad unam partem, vel odium ad 
aliam habeat, non poffitdici omni exceptione 
major, 

+ Teftari , iren / bezeugen / Zeugniß geben. 
Item / ein Teftament machen: feinen legten Wil⸗ 
len aufrichten. J 

+ Teftato fc. fierben / wird geſagt / wenn einer 
vor ſeinem Tode ein Teflament gemacht hat. Fir 
in Beyſeyn der Zeugen. 

t Teftarrix, eine Weibs Perfon fo ein Deiſta⸗ 
ment: machet, 

+ Tefiimonium ad perpetuam rei memori- 
am ‚ein Zeugnif zu ewigwaͤhrenden Gedaͤchiniß. 

+ Teltimonium deauditu, ein Zeugnif von 
Dörenfagen. 

t Tefimonium publicum, ein bffentlicheg 
Beugnif · 

t Teftis inhabilis , dernicht zeugenfan, : 

+ Teftiumdenominatio,die Benahmung oder 
Angebung der Zeugen. 

+ Teftium depofitio, der Zeugen Ausfage. 

t Teftium examinatio, die Befragung der 
Zeugen. \ 

t Titulo_donätionis remuneratoriz ‚ untes 
dem Scheineiner wiedervergeltlichen Berehrung. 

+ Titulo honorabili , Ehtenhalber. Al 
mäffen die Eltern und Kinder u Erben — 
und ihnenzum wenigſten die Legitima (worvon 
oben) verlaſſen werden. 

+ — —— verus, ein rechtmaͤßl⸗ 
ger Bewe er n/ ſo von den 
gebilliget wird. ag 
. + Titulus prefumtus, ein Schein welcher 
gemuthmaffet wird. Er 

t Titulusputativus , wird genennetr wenn ei⸗ 
nee meinet / er hätte eine Sache mit Recht / ift a⸗ 
ber von einem andern in diefem Itrihum gebracht 
worden, oder hatein Ding nicht gewuſt. - 

‘ + Tradicio, diellberantwortung die U b 
Zueianung + Zuftelung. Puch a 
“ + Traditio ad manus, die Übergabe des 
zn an des Glaudigers Hand oder Holf 

r. 

Theſaurarius, Schatzmeiſter / Pfennigmei⸗ 


r. 
Tignum junctum, ein geſpalter Balck / incl» 
nes andern Wand. 
en —— mal / aufgeben. 

wann der Verkauffer dem Kau 8 
Tauffte Gut lieſere. — 

Transactio, Vertrag. Verbis contractus 
five transactionis, omnino eſt inhzrendum.». 


L qui fundum. $. fundi, C. de contrah. empt. Neque 


Judex ä claris pacti verbis recedere poteft. V, 
continuus. $.1. ff. deverb. oblig. Cümnempkä ver. 
bis, 


& Obfe has num Index. 


clara 


— 
ai = verbis L a mie, en 
ille amt i Sem ie 8 3. 
Jaſon.l. quories i Aipulation * = 
vetta, confil.288.col. 2. af Sox Socin. in 4. 
de — infiniris:  Jm 


dum eft verbis, ubicungue 
feß2.de 
1. Ambiguo ff de 
zerit. & Decius ä 
m.de 

prietate verbo 
f. de legar. 
here 

art 5. 
fi 12.00. f 
Und Pe darum dee weht / ih ’ nad) * 
ge der Recht / jones, trans- 
altiones , und Bergleidjungen einem zu Mecht 
— — und gehalten 
werden. ð ſtehet geſchrieben / Nonmi- 
norem efle jonum,quam . 
rerum j reltaratione placuit.l. won, 


minoremC. de transall, Res autem Judicata pro 
ngenuum. de flatu bominum_. 
5, I, chminıer f. de rejudica- 
„col. * 6. vol, acde wer 






i —— & de Baldus inc. moflı de 
— eft rei judicatz, 4. C.de 


—— Et ſie per conſequens quoque pa- 
ctionibus, & trancachonibus. Joan, Borcholt. 
volum.i. vonfl. “. oh. fol, wibi 125. 

! 


— 5— 


T: | nfi u.fich in der. Hüte a 
ven Er Sachen 4— leden / und 


ER E oporum j RER 
der Biſchoffen. er 

Transmittirn, überfenden. | 
FE ng mwerwerſen anweiſen an a 





f Transaltares, eine vertragene Sach. 
+ + Transfumrum ;:ein Transfümt, oder At 
—* — Jiem / das Inſtrument des Notarü 
aus dem — geſchrieben / und in Song 
gebracht wird. 

+ Tutela, die Vormundſchaf eines Unmins 
digen. ;; 


t —— Zyrwandwon-/ jooon \ 


der Obrigkelt verordu 

Rn * iD Hr erde 
vo ter r / 

* —8* und 
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—— 7— —6 a 
ng 
; ee 
ment Vormündergibt. JJ 


+ 7 1 Hilf 
are eine, 5 Bie@deem 

as Tinpr fufpettus , ein verbächiger Po 
ae 


ex T t 
wald des ei das fen oe oder Ge⸗ 


t Turöris.co F 
de Bermuda. 0 di Efeu) 
T a 
—— remotio, die —— des 


| Sr — fatisdatio , die Dhirgfehafe and 


— * des Vormundes. 
t Tutorium, iſt das Zrugn 
und bejtätiger worden. a ann 


“ Tribunal, Richterfluhl.. run zum +72 


— Tribunitia — *& Beine 
; ‚Tribunus,' Zunffemeifter. 
Tribus, Zunfft. | 
Tribu * 

;a2tbiram — — aid, van, 
Landfteuer. lic. D. fol, 469: —— on 
Triplica;fo zu Widerſehung der Düplic iſt. 

Tutor, Bormunder /'i J— 


wird ſungen / unmuͤndig So aachen 
ie ck oft Kane b 1 Su 


kam um me Da Repnungg “ 


Tutor Attilianus, Bormunbes 
halber Sreundfafi von ———— 
.qe— 
a Dadiii, Vormunder der von der 
rigkeit eh ut + welche nemlich / wann 1m 08 
ftamentarii, noch Legitimi tutores verhanden / 
zu ſolchem Amt von der Obrigkeit: verordnet / und 
— —— en ae 
n ehe 
mäfligen Urſachen / vermeigern. — — 
Tütores legitimi, Bormunder vom 
en der Sip 
als af huge —8 — Vor⸗ 
mun rer jungen en 
wubelopen, wur m 
Tutorstetamenmni, Dorminde im Te 
fitge e wer efläment 
Borminde erbetten und verordnter. ne * 
oh 


Tutorium , d aetant der rief’ 
Vormuͤndern zur Gedaͤchtnis vom Rt ege⸗ 
ben wird / daß ſie / Vormunder / dem / ober 2 
Zungen verordnet In gröhnlgng rund 






“ V. 

Aasmsia bonn, erbloſe Guͤ 
* Vocatio munerum, — ſo ledig 
+ Vaccz ferreæ, eiſerne Kühe, ſo auf den Guͤt⸗ 


Vadimonio obſtricti, die dem Richter ge 
lobet haben / ſich zum Rechten zu ſtellen / fo fie gu 
mahnet werden. 

Vadimonium ‚ Gelobung in das Recht mit 
—— * — ſich zu ſtellen auf den 


——— bie, den verfprochenen 
Dag nicht vortretten. 
| Vadimonium differte , den verfprochenen 
Rechtstag aufziehen. 
Vadimonium obire, den verfprochenen Tag 
vertretien / fich ſtellen. 
PEN Vadimöniumpromittere, verheiffen fich zu 
Den 
_ Varandia, Woͤhrſchaff Saqtzung. 
Variare, varũren, veraͤndern / nicht auf eis 
ner Rede bleibenv unbeftändig ſeyn. 
Vaſallus, Dienſtmann / Lehenmann. 
Ubel geurtheilt / wol — Judex ad 
uemm, aliter — am judicansä quoapr 
ellatum, vulg6 uti folet claufula ; Ubel geut⸗ 
iit / wol davon appellirt, fecundum ftylum.s 
communem. Nontamenfemper has claufüla 
neceflarioutendumeft, Soletenim j re- 
. formans aut declarans anteriorem fententiam 
vel maxime' confülere honori priori judicis, 
ömittehdo: claufulam ‚ Übel geurtheilt / wol das 
‚ von appellirt,öcc. Wie folchesdiecommunis pra- 
&ita & ftylus magnorum Dicafteriorum aus⸗ 
welſet / auch ex Baldo zu vernehmen iftsind. pres 
fesı 3.num, 2.C. de ſentent. & interlocut, Petr, Welen- 
bec. conf. 36. num. 14. 
VUberrennen / eft violentusimpetus, in 
bus ftatim poteft mandari etiam fine —E 
Meichfner.som. 3.decif.33.num. 80 .fol.1063. Übers 
gennen enim .eft violento impetu aggredi; fol, 
toßs. d. loco. Wehner. pradl,obf lit. V. ir % 
rn ! 
t — —— ſive 3. die 4 
—— W * als da —— Ir 
e et ı old vicher 
ähen / Trappen / —— 


gagd / Nieder Ba 
darzu gehoͤren die Dachſen / Hafen / wilde Katzen / 
Feldhuůhner / Schnepffen / Enten und dergleichen / 


gel. —— | 
KA, Veniam impetriren, Uelaub und Gnad ers 


t Venia ztatis, das Nrachfehen des Auers. 
- Siffteingebung. “ 
cium , Hexerey / Unhol⸗ 
denwerck. een die Pe und ab⸗ 
ſcheulichen Laſter allerha 


Tractatus 
neulich ausgangen / wil den gut het Leſer ich 


freundlich dahin gewiſen haben. 

Venerabile oratorium 
Venter in poſſeſſione mi ſchwange⸗ 
re Frauen / deren Haab und —— 


fügt / ge 
Ventilirn , die Sad) la und wieder 
ben / vor Bericht —S ” 
Verba przfcripta, fürgefeheitbene XBort 
Verba relativa, wiederholte Abort. 
Verba ſunt generaliter i ; ur 
— * us: gemeinen ' beg 


— obligatio, —* 
liche Berpflihtung min | 
Verificirt, befräfftiget feon., 
} Verificare , iren / —⸗ darthun / be⸗ 


tigen. 
| Vericai de Bemeifhume Vew heus 


Darthuung. - 
Verifimile, De Do seihmäs- Ve Ve- 


fimileeftid, qu 
leextat. /. miles. $. —— See Nönve. 
kifimile vero diciturid , qquod a vero extat —— 


tum diſſimile, I. nom veriſimile. 
— * *.in. 


cauſa, Franciſc. Vivi. ‚deaf. lib. æ. 
Veteranorumfüccefio. Eintrettung der ver 
dienten Kriegsleut in Güter 
Vicarius loci prefes, Verweſer. 
Vıce verla, umgekehrt. 

Via, ein / Fahrweg / Saaſſe / Dorf 
Holtz / oder Feld⸗Weg; oder ein Recht / durch ei⸗ 
nesandern Grund und Boden zugehen / zu wan⸗ 
ae Aarau treten, und Alles. mas zur Nutz⸗ 
barfeli unfers Guts gehoͤret / zu fahren / führen, 
geben und leiten. 

t Vidimiren —* wenn eine Abſchrifft⸗ eines 
Briefes as Ori EN. m gegen 
einander Bere, und ve 


r Richter die ei rifft u (rc 
— beſtegelt. an 
„ Nidimus oder tranfü * Bien 
ger welche durch eine Obrigkelt / . 
egel / oder einen Notarium ‚unter 
a gefertiget hrs 
* m Ein 
glaubrwürdiger abcopirter — 
einer Brief hat daran ihm hoch und viel er 


woürdige unterfchriebene Abichrifft 

* —* 
Wi genannt ein Au 
alfo daß er dieſelbige nicht über Land ft * 






—— ſuũm 


indicare ya 
— 
— Er — 


Vis publica, » 


t Vires rei judicatz, —S 


fVirilis portio, fadde oben:Portio virilis. 
tVisprivata, die Heimliche Gewalt / weiche oh⸗ 
ne Waren gefchicht- 
fUlcifeirens rächen J — 
Ulterior innocentiæ dẽductio 


fernerweit⸗ 
der Unſchuld. 


9" Ur dimidiumleire über de Helft ver⸗ 


—— — five Patrimonii, übe) 
das Derimbgen der Erbfchafft. 
„te offerireny frerwiug darreichen oder am 
ten. 
+ Ultronea confelfio, ein frehwilliges / gůitliches 
Bekäntnif. 
f Unio prolium, die Einkindſchafft. 
}Vocare, iren / ruffen / beruffen / zu enem 
gie mit heller Stimm.’ 
voluntas; lehter Wil ir 2 
—— fafelt nicht. — — 
peccatum non eft, «. cderisiss &5 ibi gl. in verb. f 
aurwn, 12,9.1.6.fi quis virorum , prin. ditivct. gi. ſi 
bene ille. - Male enim — ac 
——— — 
tfa dern: en 
— Erben: Und uͤbel — — 


ronnen. Exempla ejusmodi boi hzc ſe· 


— ſolent. m 
l. Bona Ecclefiafticaaut ublica ad pri ivatü 
ufum trauslata, Klechengut fafelt nicht —* 


affengut. Quæ enim Deo femelconfecra- 


tafunt, amplius adprivatosufüsnondebent > 
nec poſſunt jure transferri. Quod male obfer- 
vatum videtureffefundinoftri calamitas. Vide 
Conrad. Portam. in erasar. von Klechenguͤtern. 





a ae b 


& Cauponum; dee Wirth und 
Gaſtgeber / quorum divitiæ raro durant, quias 


1 ——— — 
Fr in |. gaupo AutEM. ni. 4. f. 
*— Bald. ins. .n.2.C. ar 
———— + I.c. 2. 9.253, U * 
— —— | 
durent, quiain 
Far ring : 

Ill. Mercatorum, Krämerund — 
tet quia fine mendacio& perjurioeevixpof-- 
—* —— — vn umftabilis, negue 
Et novirim® de di. bonis nihil — 


x funt. 





ber werten —7 
.38.in c. 21. Matthei. * 


Möfitorum ‚ Möltergäter * 
* * tores — 


F 





Y. Raptorum, — urn Ir 

& fimilium, geraubt / geſt 

anne rin But. Dann unrecht ap den 
ritten Erben aufgeſtorben. 


n Sartorum ‚ dee Schneidet Sartores enim 
inter fures computantur, inglofl.$. f samen ali- 
ze. verb. five ipfe. Tufkit, onen If Sig 


VIL Laniontm & Lenohuni; der Meggers 
Steifeher und Durenwirth. Ita enim ait Lendas 
pud Plautum , iv Pfeudolo. 1.2, v.05. Lanii item ut 
nos (Lenones ſeilicet ) jurejürando maloquierune 
rem. ——— Ubi 
nota: quodDomini noftri Lanii egregium 
jurii teßimonium hoc habuere ante rent 

nos apud Plaurum, illudque continuati pos⸗ 
feifone vel quafi mordicus etiamnum hodiè 
obfervare ftudeant. Ergo: Domini —— “ 
dia: : ſed. 

Non minor eft virtw, quàm quarere, parta merꝭ 


Her Wehner.praä. obf.lix.Y, fol, mibi644,%5 feg, 
‘ Vol rtis & fi , 
oluntas a N m re 
undicht eines . Infonderheit fol — 
und angeſehen werden. 
Voluptuariæ impenfz,überflüffige Unkoſten 
Voti redemptio, Loͤſung vom Gelübd. 
Votum, Geluͤbd. 
ade Votiren feine Stimme geben? auf etwas 


Ei Vora aujora concludunt, Piähäfen Sins 
t ee Urrhedak Urphedo, der Urphet. 


t Juramentum Urphedz, iftein ſolchet Eyd / 
melcyen ——— ſchweren und ablegen — 





Rerum Forenfium 
verbunden, alesdas jenige in fleiffiafter Obacht 


— — —— — 
fo wegen einer beſchuldigten Mifferhat.gefänglich 
Ängezogen gervefeny und wieder 10ß gelaffen, oder 
vermtefen werden / daß fie ich nicht rachen oder in 
das Land kommen wollen, 


Urfeudum, Wephede. Jure Civili relegatis: 


ad tempusexaliquoloco, fiquidem infratem- 
pus prfinitumrevertuhtur, ad jurisdittionem 
releganfis, perpetuatur exilium , relegatı au- 
tem ın perpetuum deportantur , deportari pe- 
na capitis afficiuntur. Contumacia enım non 

arentis cumulat poenam. 4. relegati. f.de paris. 
Vide Matth.Coler. decif. Germ, decif.u4. Don 
Siraff deren / fo geſchworne Urphed brechen / 
Carol. V. Imper.Halsgerichtsordnung. arzıc. 108. 
Sonſten ift alhier in acht zu nehmen: Od gleich⸗ 
woln die peinliche Halsgerichtsordnung am 107. 
undıog. Atiicul ſtatuirt,daß die jeni «fo gefchwors 
ne, Uepheden brechen / als faliche chrverers mit 
Abhauung der Hand oder zweyet inger / damit 
fie geſchworen / gejtrafft werden moͤgen⸗ fo fan je⸗ 
Doch ſoiche Straffe wol in eine andere pœnam, aus 
erheblichen Urſachen / commutitt werden, inmaſ⸗ 
fen dann in angeregter peinlicher Halsgerichtsords 
nung.am 1767 Articul,& intext.in/, fi duo $.fin. ubi 
fuftibus eum caftıgandum dimittere alt tex- 
tus, f. dejurejurando. angedeutetwird. Neque 
enimdubium eft;quin ex certis caufis, delin- 

uentibus penapoffitminui, velaugeri,prout 
Ast deducunt Tiraquell. & Farin. iw traf. de 
pen.temp.& ex/perand. & per ea, quæ tradat Bald, 
in l.fi fugitivi.C, de ferv. fugit. & confil. 443. vol, J. 
ubiinquit, quod pietas magis debeat judicem 
commovere adımıfericordiam, quäm ad rigo- 
rem juris. 


Poena der Urphedsbrechet quando locums 


non habeat ? Vide Befold. infign. jur. publ, 


quæſt. part. 4. confil, 170. per tot. Et Thom.Mez- 
ger. confil, crim.3.n.5.$. Sintemal dann auch 
zum dritten. fol. 80.€ fig. 


Ufucapere, durch langwierigen Brauch zu 


Eigenthum machen / zu eigen uͤberlommen / Ci 


cero. 


Ufucapio, Beſitzung und Zueignung eines 
Dings / duͤrch eine lange Nieſſung. Oder ein 
Eigenthum das durch ruhige Beſitzung etlicher 
FJahr / in Rechten ausgedruckt, überfommen iſt / 
als ein liegends Gut Durch dreyßig / einfahrend Gut 
aber durch drey Fahr Vulgo præſcriptĩo. 


Ufufruktuarius ‚der die Benutzung hat.Vide 
D.Perneder. Inftit. b. ⁊. tit. 4. uſufruct. fol. mibi 
88.55 fegg. Nutznieſſung der Kinder Muͤtterlichen 
Guts / Beſihe das Bäyrifche Landrecht / zir.3.arr. 
3.fol. 216. Nutz nieſſung aller Verlaſſenſchafft / fo 
einer Frauen verlaſſen worden / r. 34. art. 14. fol, 
335. Zu mercken: Daß Dermög Der Rechten ein 
jeder Ufüfructuarius und Nieſſer ſchuldig und 


zu halten / was der allervorſichtigſte Hausvatter / 
in feiner eignen Sachen / zu thun / oder zu laſſen 
pfleget; da er auch etwas dergleichen thut / ver⸗ 
bandelt oder untetwegen laͤſt welches ein fleiſſiger 
Mann in dem Geintgen nicht thaͤte / oder unter 
megen lieffe / fo ift ee alen daher entſtandenen 
Schaden dem Eigenthumsherrn zu erftatren fchuls 
dig. Ufufruktuarius enim non tantlım laram 
&levem ‚fed etiam leviffimam culpam praftare 
tenetur , quia uſusfructus ſolius aſufructuarũ 
gratia conftiruitur. $. remis ‚cui Inſin. quib. modis 
re contr.obl.1. M. uſuftuctus $. denique. f. de ufafr.l, 
in lege Aquil. & leviſima f. ad l. Aquil. Angelo, . 
cum ufufruluarius. in ſim f. de. uſufr. Molin æus. i 
vonfuer. Paris. tit. 1.$.1. gl, 8.num.5o. Ant, Galeat. 
Malvafia. confil, 38. num. 36.39. vol, 1. 


Soiftebenmäffig ausfündiaen Rechtens / daß 
ein jede Perſon / deren ein Uſusfructus oder Wi⸗ 
demsnies beftimmt und verordnet / ſchuldig fep/ 
foichen Widemb dergeftalt zu nugen und zu ger 
brauchen, daß zuforderft ehrliebende Keute daſſel⸗ 
big für biNich und verantwortlich erbennen Fons 
nen: Und dann dem Eigenthum dardurd) einiger 


. Schaden, Rachſtand oder Abgang nicht zugefü 


gt 
werde. 1. zquisfimum.$. ı. ff. de uſufruct. Roland. à 
Val. confil. 49... 12.& 13. Iib. 2. Cephal. comf. 653. 
n. 4.üib.$.Petr. Gregor. ft. jur. 1, parte bb. 4. cap 


3. de ufufr.n. 15,16. 


Und zum Fall ein Uſufructuarius und Nieſſet 
entſchloſſen ift / feinen verordneten Wiedemsnutz 
einem andern zuverleihen / fepnderliche Rechtsleh⸗ 
zer auch der Meinung, daß er zuforderft ſchuldig 
fey / folche Lehnung dem Figenthumsheren auzu⸗ 
tragen und daderfelbige den Nieß Beitandsmeis 
an fich zu nehmen bedacht / ihm ſolche Lehnung 
vorandern zu bergimnen. Alexand. conf. m. 27» 
6. vol, 6. Hippol, fing. 441. m.1.Boer. decif. 107.num. 
4. quosallegat Cavalcan. de ufufruel, mul, rel. n. 
172.Caroc.delocas, cond. tit, de uſufruct. m. 4. 


Und fo fern aber einem Nieſſer / von Rechts 
wegen / verſtattet und zugelaffen / die Nutzung ans 
derwerts zu verleihen / fol daffelbe alfo und derge⸗ 
ftalt zu verftehen ſeyn / daß dem Eigenthum dar 
durch Fein Schadeund Nachftand entftehe :'Ftem 
daß auch bemeldte Nutzung foichen Perſonen ders 
fiehen werde, Dieohne des Eigenthums Schmo⸗ 
ferungs Verlepsund Schmähung / foichen Nie 
gebrauchen: facittext. baud inelegans. in 1.7. 
DA.de ufü & bab.l, 27.8. 1. fi deufufrutt, abi Ufü- 
fru&tuario locatio quidem conceditur, ita ra* 
men, ut circainjuriam proprietatisid fiat, Vide 
Wluftr. confil. Argentor. vol. 2. confil. 25. per tot. 
Befold, confil,part, 1, conf.1z.n.18.& ſeq. ſol. 330» 


UVſusfructus, Beynutzung / Nieſſung eines 
fremden Guts / gleich als wanns unfer waͤte / Doch 
ohne Schmälerung deffelbigen. 


Uſuræ 


Sic ſubſtitutio vulgaris w 
tus, vivo teftatore. /. cum ex filio. 39. Selbe re ib 





, ——— —S— 
nehmen. ka 


ai RE ERENTO 
gen. 
+ Vulgataft.jura, 'Diebelarinte Rechte. 
f Vulgo quafitus, ein Huten⸗Kind. 
Ufüs & 5 rei Gebrauch der Güter und 













. tobi 3, dee. — — 14, & 
Sic ineunicsp.de — ** 78", 


ventin i 3 nis cal o act: 


4 





J Weich Ja asia Kent 
n Saͤchſiſch in weit 
— — ——— en 





klagte wegen eines Fodefchla ag 


eibs *— 


daͤusliche Wohnung. Br 33 ya En - 
etzlich / betrüglich und mu 
Pr — ordinario, vor dem Hrdentlis nächften Yndermapdten vom Bater > ade 
nen Söhnen Vaͤtern / Brüdern und: 
Vulgaris fubftitutio,gemeine Affkererbfagung. die des bie des Ensleibten‘ Toner chen / geben muß, 
Vulgarıs fübftirutioe 31: 
fi ille heres non erit, if ur . Infit. de Watlhe echt Panbrerht. Pac fpecialia le- 
vulg. fubfl. tit. 15. 621,1. MP 5 Ede en & — conventlone accipiunt, eamque re- 
fubfit. kun i a 9 fi L A 4Sfleomvrmiant, depofti.l, 1.ubi Sa= 
nolit, vel non poffit. L3/C de vedi icet. commocari, & ifio hominis facit cef* 
tum autern queritur. * de bered quæ u. fare provitisnem legis /.fin. C. de dor, —— 
defer. Non * autern.he A — | Hincillud tritum ——*— — paſim 
ai aut vivo teftatore, Aut poſt moctem ejus ſurpatut. Geding bricht Landtecht / Item / Wiu⸗ 
— hereditatem adiret,, decelferit ; aut‘. ; Führe bricht -_ quod quidem pto- 
—— ſub —— * — um merite — — —— habe. 
ctus ſit. 6.2, Infie. qui 2 ‚Unt ententia,cui conluetudo fidem attribuit, 
—— — —* Babe ——— conſenſum accommodat, & 


e noluerit, aut quo ‚al 
minor, prius morietur quam ‚heredi- 
tatemadierit, tüm Stichus& Pamphilushere- 
des ſunto. /. Lucius Treins wire fade hered. infit, 
möriatur 


Si Titius heres 


vulg.& pupill, I. Lucius. 88,5, filiam, 9, f. de legat, 
2. Iluftr. Argentorat. confil, vol.a. confı 26. m. 12. 
114.150 








Korruptz veritatis integritas —— Ho- 
iensiinc.erf Fudensde Judei, quem allegat A- 
in I. 1. fi tert, petat. Mynſ. decad, 14. —— 
1.31.65 32. Henning. con/. 10, num, 
#radearrefl. Imp. cap,6.n.22.6° 24." abi — 
et rei ſub legem, — — imponere 
posſit, per zor, tit. G,.de er empt. & vendit. 
—* cum — — ſit —— & arbiter rei 
füz, text. in . inre mandaıa. C, mandat. przterea 
etiam norum fit contra&tusinitio eſſe volunta- 
Mm mm a tie, 


Retum Forenfum 


— — — — — —— — 

tis, poftea verò necesſitatis per text. ım L.fieus .C. 
de altion. & obligat & inl.ab initio. C. de empe. text. 
in I.quamvis f. de pignor.adlion. & in, fi manda ve- 
r0.$. fin. f.mandat. quia quod femel placuerit, 
amplius displicere non poslit. text, ins. quod 
femel,de reg. jur, in 6, &c. 


2. 


&geimer. Vagaturhincinde genus quod- 

dam impoftorum, qualida, tetraqgue & 
eformi fpecie,&habitu peregrino, quos 
recentes Grzci Attinganos, nos Zigeiner no- 
minamus. Hihominum manus infpiciunt & 
fingulis eventus indicant, vulgo Warſager / 
vel veriüs Lügenfager  plura enım mendacıa , 
gan vera proferunt, &f=pe furti aut alterius 
keleris notam iis inurunt,qui innocentisfimi 
funt. Ita confulentes decipiunt, & pecuniä 
defraudant. A Domino enim diriguntur gres- 
fus viri,quis autem hominum poteftintellige- 
re viam (uam ? Prov. 20. ». 24. Deus difponit > 
fingulis fuos eventus, neque quisquam eft,qui 
postir ſcire, quid fibi fir eventurum. Quare 
ex vera fide pie officium vocationis noftrz fa- 
ciamus, neque de futuris eventibus fimus fol- 
liciti, fednos & noftra omnia Patri celefti, & 
providentiz divinz vereque paternz, commit- 
tamus, der wirds wohl recht machen. Credun- 
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cur ex Ægyꝑto & vıcinis Africz parti=- 
le, * in Gallia vocantur les Æupri- 


bus ie 
ens „ hose Acgypüi , 6 plerumque ſamul in anno ca. 


tervatim veniunt ın Galliam, pratendentes privilegia 
antiqua à Gallorum Regibws ipfis concejja,) ubi im 
cantationum atque omnis generis præſtigia- 
rum & divinationum tantuseft ufüs, ur nıhil 
nifi confültis vatibus fufcipiatur & magnus va- 
tum numerus, fingulis dıebus in foro publice 
przitoletur confulturos, quod qui Alexandriz, 
Alcairi, quæ Memphiseft, & in locis vicinis fu- 
erunt,procertocompertogue affırmant. Peucer, 
dedivinat, tit. de incantatione fol, ı67. Vocantur au- 
temSaraceni & Agareni: & corrupte Zigareni, 
Zigeiner / quafi dicas zieg oder ziehe einher / boc 
4: vagantes& vagabundi, Cum liberis fiqui. 
em& uxoribus Europam pervagantur. Qui 
anno primum M.CCC.XVIIL in Alemannian 
—— ampliüs 14006, connumeratis uXofi« 
s &liberis, utfcrikit Stumpf. Chrozie. Ab, 1. 
eap.10, & Melchior Haiminsfeld. Goldaft. Al. 
man. rerum tom, 1. part.1. gloff, i. fol. 171. H. Attin- 
gani oder ee ſeynd Verräther und Ausſpaͤ⸗ 
r / und feyndim H. Rom. Reich nicht zu dullen. 
—— Car. V. Auguß« 1548. aufgericht. 
von den Zigeinern. fol. 58. 2. Und damit fie ja 


nicht zu leiden noch zu dulten / feynd alleihre Paß⸗ 


orten casfirt, aufgehaben und vernichtet. Reichs⸗ 
bfchied zu Augfpurgiss.$. Nachdem ung aud) 
angepeiget. fel. 72. & Anno 1530. $» von |Zigeinern. 
Quare in ben® conftitutis Rebuspublicis ac 
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Provinciis non feruntur. Code des 
Aagis lib. i.cap. $.imfin. Hæc Weh- 
ner. praci. obſ. lit. Z. fol, 
hie. 1 fa. } 
IN. 
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INDEX GENERALIS 
Rerum td Sententiarum precipue memorabilium, ih hoc Thefauro Juris contentarum, 


in quo prior numrus Titulum , & alter Numierum Mar inalem, Ad. ani ja 
— tlones wouas, & Lit. fohum — En 


A, 
Bigeus quis fit ?tit, 49: num: 176, 
Ableitung Des Waſſers / aus Mißgunft ges 
fehehen/ kan Durch Recht wieder erhalten 
werden. Ad.f.275. Diefer Adtioni find 
die andern Ex Interdictis de Cloacis , de 
Rivis, de Fonte &e; nicht unaͤhnlich / Ad. 
£.276. quid Juris nad) der Muͤrnbergi⸗ 
ſchen Reformation; Lit.16.l. 5.8. Wann 
ligende Haabꝛc. 
Abredungen und gewiſſe Geding / in Beſtaͤndniß 
ſen / ſollen gehalten werden. tit 20.num. 40. 
Abreiſſung der Kaicten / Geboten und Mandaten / 
wie geſtrafft werde? 1.49.n.43- 
Abtreibung der Leibes⸗Frucht / t.49.195: 
Adtioquanto minoris, mie lang Diefelbe Statt 
nde ? tit.43:N.22. 


Adtio L. Aquiliz in was fuͤr Fallen ſolche Start 


findet.tic.15.mı2 

Actor, qui non probat, vel calumniofüs,vel te: 
metarius eſt Liigator: & poteft injuriarum 
conveniri, t.46.n.4.dift. 1. & 2. 

Advocatus, ob er eine Verehrung / fo er auf die 
Sache empfangen / wieder ju geben khuldig ? 
6,20,1.39% 

Ein Advocatus, was et in feinem kibell / wegen der 
Alienatien einge verpachten Gutes zu beobach⸗ 
ten habe. Ad. f.278. no 

Advocati, Procurarores und Notarii de Jure 
Communi haben fein Vorzugs⸗ Privilegium, 
Ad.f.i 683.145. 

Advocatorum Salaria annua. Item Doctotum, 
Profefforum erden auf Die hæredes integra 
transmittiret/ obſchon ſolche intra annum mit 
Tod abgan 


Ad. £, 1 68. 
Advocati —* Krafft ihres Salarii, nach der 


urgifchen Prioritat-Ordiung/in Die ans 
dere Elaß / und werden den Credicoribus,qui 
fimplex privilegiumhaben/ æquiparirt. Ad. 
6168. 
Advocatorum triplex remedium ihren Salariis 
mit Recht nachzuſetzen. Ad. F.1684 
Advocati nepacilcantur de quota Litis; hoc De 
&um probibitum eftomni jure per 1,27.$ Pa« 
&a & $ illud f.de Paclis 1.6.c.eod. ls3.d.1; 
1.16, c. de Procurat. Extraordinarie punien« 
dum. juxta 1. 1,$. Sicuti ſt. de Extr. cognit, 
Ad. f. 168: u j De 
‚Advocaten werden / nach der Bäperifchen Lands ⸗ 
und Policey ⸗Ordnung / wann ſie de quota litis 
mit der Partheh pactiren / mitunausbleiblicher 


Etraffe angeſchen / Ad. ſ. 168. 


Aecker verjähren ſich in 40. Jahren / aber die 

reichung des a I. . 

Aeltere Briefferob und wann fie den Juͤngern vor, 
Pe den / t.I4. 0,3. 8:9: 10.11.12.13» 

—e— | 

Agnaten ſeynd die nachfte Erbe in fehen. t.2.n,8, 
Erfan auch die Erbfehafft verwerffen, und die 
mr behalte, n.eod. Was derſelben Bars 

_ n. * 

— des Lehenmauns Miſſethat ju ent ⸗ 
* n. 43. 

Alienatio feudi absque conſenſu domini 

. esgefchehen könne, Ad. fol.z, * en 

Ale — ſie moͤgen peinlich gefragt werden? 

+47,0:76; ; 

Alter Mann / fo fich zu einer jungen Tochter vers 

heirathet? mag befiändiglich ſchencken. 1.44. 


1177 5 Pe j 

— Lehen fällt Auf die naͤchſten Erben. 

2: . 

Amtleute / wie zu ſtraffen / wann fie wider ihre 
* ſich corrumpiren und beſtechen laffen/ 

Amtmann/ob er etwas in ſeinem Amt Pauffenmde - 

ge/t. g. n. 34. 

Amtmann und Verwalter / wie er ſeines untreuen 
Haushaltens halber su ſtraffen ?t.49.n.189, 

Anlagen vide Verjaͤhren. 

Anlagen und — eben —— & mixtum. 
mperium, Und körinen dardurch nachbar⸗ 
liche Span und Gezaͤnck über die hy eroͤr⸗ 
tert werden. t. 43. .. 

Anſchuͤtt / Waſſer / Inſuln / wem fie gehören? t.r. 


D, * 
Ynficfer und MarckifteinEehenherr feinem dehen⸗ 
* ſchuldig zu erlausern und zu jeigen / tu 


n.36. 

Anwartſchafft auf eines andern dehen / wie erlangt 
werde / t. 1.n. 334.39.40. 

Ob die Anwartſchaſt Die Succeflbresju vollziehen 
verbunden / wann der Lehen⸗ Herr vor der Apet- 
tur mit Tod abgangen.Ad.£. 14. 

Anwartihafit haben ihrerjtoeenDereinein geiie- 
re qufein fünfftiges apertes behen / der andre in 
—* — en. geroiflesEepen/tveicher den Vor⸗ 
‚sug Ki — 

Önzeigungen und Wahrzeitpenzob und wie fie be 
weiſen ?.16.1.67.68.69. 

Arbeit und Dienſi/ deren einer um jügefligten 
Schaden entrathen muß / ob und wie fie geſcha⸗ 
tzet werden ſollen ? t. 15. n. 12. 

nam Armuch 


ee - an 


vn 
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mutfommtaufnandserley Weis und Weg. 
” j Sm Dauren-Tefiamentwerden nur fünff Zeugen 


417.0 4. F 
Artzney * leichtfertig gebraucht / wird nach Ge⸗ 
legenheit dee Sachen geftrafit.1.40.n.96.97. 

Atrociflima delita was feyn? 1.491,94. 

Auſdruckung des Sigels / beſtaͤttiget die Übergab 
der Sad). Ad.fg: . 

Aufdruckun des Sigels / wie ſie von der Beſchwe⸗ 
rung des Schadens den Kauffer befreyen kön 
ne. Ad.f.32. 

ührermie gu ſtraffen ? 1.49. 1.85. 
per ae oder im Paufch verfauffen / Ad. 
f.74.  Wasbey ſolchem Kauff zu beobachten 
ye/eodem, Zen Erempel(r) da der Kauf? 
fer aufeine geroile Zahl kauffet (2) da die Con- 
trahenten pemeipaliee auf den Hauffen Das 
eben haben. Ad.fol.74+ 

— iſt zu nachbarlichen Irrungen vonnoͤ⸗ 
then/t. 43.041. Eintemaln derfilbeunterallen 

Bewenungen der gewiſſeſte iſt. n.2. Koͤnnen 
auch durch offene Veſchau nachbarliche Irrun⸗ 
gen a — 

ob eine Ehe ſcheide / t. 45. 3. 30. 

Ba der Ausfchliefung beydes der Eltern und 
der Kinder / welche ein Telament unfrafitig 
machet/wurdein alten Rechten gant nichts ges 
folget/Ad.tol.203. Was heute ju Tag inhoc 
punto die Rechte mir ſich bringen. eod, 

Yusfcneidung Der Menfchen wird ex l. Cornel. 
de Sicar. gejtrafft. t. 49. 0.139. 


B. 
Sen wohin einer bauen ?t. 22. .a. Auch 
ee wider alt Herkommen / neben Det 
alten Mühl und Backoͤfen auc neue koͤn⸗ 
ne bauen? n.s. Und wie folcher Bau zu 
verwehren. n.6 


Boader / ob er fürein zu behalten gegeben Gut zu 


orten ſchuldigꝰ 1.19.0.23. 1.49. N.169. 
— feneny und wie es mit derfelben 
hinterlafenen Guͤtern zu halten ?t.40,M.1 1.12. 

Vom Bau⸗Recht und Gebaͤuen. haoo. 

Hauen ift einem Jeden indem Seinen erlaubet⸗ 
auch mit eincs andern incommodität und 
Hradıtheil/ perl. ficuti 8. 8. Arit,ff.SiServit. 
indie. \.Auminum 24.ult.ff. de Dam inlect. 

Der an ſeinem Bau verhindert wird / deme kommt 
AMio confeſſoria zu Statt. Ad.f.267. 

Bau⸗ Undoſten / welche haben ſeyn muͤſſen / ob ders 
jenige fordern koͤnne / Der auf einem andern 
Grund b.t. Pofleflor iſt. Ad,f. 271. 

HaurUntoften/ welche nothwendig haben fenn 
müſſen uxoris nomins, ob fie von des Weibes 
Erben wiederum koͤnnen geferdert werden. Ad. 


— 1.27 Is 


Bauen mag eineraufdas Seine / was und fohoch 
cx will. t. 21.n. 1.7.8. 
Frauen ſoll keiner dem andern zu nahe. t, 22.n.17. 
Daum,der aufmeinem&rund und Boden Wur⸗ 
elund Zrveige geworffen ſtehet mir frey / mit 
Sersiligung der Obrigkeit / abzuhauen. Ad. 


fol. 27. 
Bauch muſſen ihre Lehen Pflicht felbften leiſten. 


t.i1.n.32. 


Vom BaurerrTeftament. Ad.fol.320. 


adhibiret/cod, Es künnen aud) Landsleute 
folche Sreyheitgebrauchenseod, » 

Bauren ⸗Teſiament / wie ſolches gemacht / und tie 
viel Zeugen daſſelbe haben felle? t. 29. 

VBeamten Untreu.t. 49.n. 189. 

Bekanntnus/ wann ſieGlauben mache? t. 48. nm. 1. 
und wenn ſie unſchaͤdlich? n.z. 

Bekaͤntnus vor vielen Leuten / machet beſtaͤndigen 
Glauben/t.48.n.4. 

Bekanntnus wegen eines Abweſenden angenom⸗ 
men / hat Stätt. t. 48. m. y. 

Bekanntnus / wann zu Recht vermuthet werde? 
t. 48. n.6.7. 

Bekanntnus / aus Irrthum geſchehen / magwie⸗ 
derruffen werden. t.48.n. 89. hat auch Etat 
poſt fententiam, n.10. und haben Die Rechts⸗ 
——— des Irrthums halber eine gemeine 

Sonclufion. n.ı1, 

Beranntnus warn nicht twiederruffen werden 
möge? t.48.n,.12.13. und eb einersder in Rech⸗ 
ten irret / gehoͤret werde ? n.14.15. 

Bekanntnus vor einem nichtzu Gericht ſihenden 
Richter geſchehen / obs Glauben mache? 1.48. 


n, 1 6. 
Bekanntnus ohne Urſache / was beweiſe? t. 48. 


n.17. 

Bekanntnus durch das Wort: Ich glaube / was 
wircke ? t. 48. n. 18. 

Bekanntnus ſoll nicht aus Zwang oder Furcht / tc. 
ſondern freywillig geſchehen. 1.49.0.20, 

Beflagter / ob und wann er von der Klagabfol- 

virt werde ?t. 46.n.4. und ob er ſchuldig auf 

Begehren Des Klägers einen Eid zu ſchwoͤren. 


0.5.6. 

Beklagter iſtwider einen muthwilligen Kläger Li- 
tem zu conteftirennicht fhuldig. t.46.n.22, 
Belehnung der Käiferl. Lehen two man Dazu ger 

langet / Adıfol. 86. 

Belehnungen / ob fie allezeit vom Maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlecht zu verſtehen. 1.2.n,.18.19.20, 

Belehnung ſuͤr Mann⸗ und Weiblich Geſchlecht / 
wie ſie zu verſtehen. t.2.n.21.22. 24. 25. 26. 

Aus der Benennung / ob bloß aus folcher ein Con« 
tract geurtheilet werden mag. Ad.fol.so. 

— deliberandi was ſey? t. 39. n.$. 
diſt. ı. 

Beneficium inventarii was genennet werde / und 
wer ſich ſowoln dieſes / als dorigen gebrauchen 
koͤnne? t.39. n.8. diſt. a. & ſeqq. 

Beneficium divifionis, da ein Dar fuͤr alle haff⸗ 
ten wil / iſt nicht auſgehoben. Ad.f.206. 

Beruͤchtigte und angegebene Perſonen / ob / und 
wann in Verwahrung genommen / peinlich ge⸗ 
fragt?t.47.0.43.44, und ob ſie auch auf derſel⸗ 
ben Geſellſchafft gefragt werden koͤnnen 2n. 45. 


46.47. 

Ein beſamter fremder Acker / wem hernachmals Die 
Fruͤchte darauf zu gehören ? Ad.tol.272. 

Auf dem beſamten fremden Acker b,E.& m, £ wenn 
die Fruͤchte zugeboͤren ? Ad. ſol. eod. 

Beſitz Vid. Poſſeſſion. 

Rom Befigder Öhter.p.276 a 
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Des BefigersrechtmäfigerTieuf ifl des Defigers 
——I Stuͤck / womit er ſich ſchuͤtzen Fan. 
Ad, f.256. 

Wefigen wird von eigentlihen Beſitzern gefagt. 
Ad.t,283. 

Befiger ob er mehr zu beantworten habePoflideo 
quia poſſideo. Ad.f.286, 

In Beſitz fepn von den Inhabern / welche kein Jus 
translationis haben. eod, 

Die Befigung der Guter / wie fieim echten eins 
getheilet werde. Ad, fol, 278. Weitere Eins 
theilung. Ad. f. eod. . 

Im Beſitz wie vielerley vechtliche Anfprüche feven. 
Ad.f,280. und was ſie ſeyen. eodem. 

Beſitzes Recht und Gerechtigkeit / wie einer verlie 
ven moͤge? t.41. n. 8. 

Beſtand⸗ Gut Fan nicht verjaͤhrt werden. t. 42. 
n,. 1 7. 

Beſtandnus was ſeye.t. 20. n. j. beſtanden Gut 
mag einer fuͤrter verleihen n.2o. 26. 27.28. 

Beſtand⸗Zins ſoll begahkt werden / obeiner fchon 
vondem Beſtand wieder abweichet. n.ıı, 
und ob auch ſchon das Haus baufallig iſt. 


0.13. 

Beitändner aus was erheblichen Urſachen ausjies 
ben moͤge? n.4. 15. 10. Beſtand / aufwie lang 
derſelbe ſich erſtrecke? n.17. 

Beſtaͤndner kan vieler Urſachen halber ausgetrie⸗ 
ben werden. tit. 20. num. 18. 19. 20, 21. 42. 


23.24 
Beſiandner / wanner den Zing tw bezahlen ſchul⸗ 
Dig? t.20.n.2 5. 
Beſiandweis verlaſſen Gut / ſo verkaufft wird / wie 
es damit zu halten t. 20. n.44. 
Beſtand ob und wann wiedertrieben werden koͤn⸗ 
ne? t.20.n. 46. 

Betrug / in Pfaͤndungen / wie zu begegnen. t. 18. 
n. 20. 21.22. 23 

Betrug ob und wie bewieſen werden muͤſſe ? 1.46. 


n.70. 
Beutelſchneider. 1.49.n.169. 
Beutel⸗Lehen wie fie in Bayriſchen Landen koͤn⸗ 

nen verkbaf/ oder ſonſt veralieniret werden / 

Ad, t.4. 

Beweiſung ob wider einen geleifteten Eyd möge 

Start haben. t.ı 1.n,124.125.127. 
Beweiſung was alle n.1.und wann eg der 

felben nicht bedürffe? m. 2. — 
Beweiß muß führen derjenige / fo ein Ding ſagt. 


t.46.n.10. 
Beweiß wird auf viel und mancherley Weiſe ge 
führet. 1.46. n.II. 12. 13. 14. 15.23. 41. 0. 


67. 73. 
Bexeifung durch Zeugen / ob und warum ſie die 
allerſtarckſte Probation ſeye ? %46. n. 14. 
& leg. 
Beyſchlaff / Hurerey. Ad.f.483. 
Bejahlung / ſo einem auf fein Anhalten beſchehen / 
ob zu revociren.t.ia a.I 5. 


Bienen⸗Diebſtahl. 1.49. n. 201. 

SBlinde. Vide Stumme. 

Dlinder Teftament/ wer es machen wie viel Zeus 
gen es haben / und wie Die Erben gemeldet wer⸗ 


den follen? t.30,n, 1. 2. 3. Item / was Die Rechts⸗ 

gelehrten derentwegen rathen. n.4-5.6. 
Blutzeichen eines todten Coͤrpers / obs eine gnug⸗ 

ſame Vermuthung zu peinlicher Frage? 1.47. 


h.33. 

BVoͤs/ ſo einer einmal iſt / ob er allezeit für boͤs zu 
halten? 1.46.n, 65.66. 

Brenner 7 wie fie geſtrafft werden follen / 1.49- 


‚0.74. 
Brieffliche Urkunden / ob und wie zu produciren. 


1.47.n.16.17. auch wie lang Diefelben in Rech⸗ 
ten zu übergeben.n. ı 8.und ob fie nach Beſchluß 
der Sachen zugelaffen ?.n.19.20, 

Bruder kan wider feinen Bruder dem Lehenherrn 
Hülffethunse.1.n,gs. 

Brůder / und Bruͤders⸗ Kinder / ob’ und wie ſie in 
Lehen einander luccediven/ t. 2. n.2. 4. 5. 6.7. 
10. 1 I, 

Bruder ift nicht fehuldig feinem Bruder oder 
—— etwas in ſeinem Teſiament zu ge⸗ 

en. t.25.n. 5. 

Bruder und Schweſter ob / und wie ſie in die 
Haupter erben? t. 34. n. 13. 

Bruͤders Soͤhne oder Toͤchter vot wen ſie erben? 
t.34.n. 19. 

Brunn / ſo gemein / ſoll mit der Nachbarſchafft 
Unkoſten erhalten werden.t. 22. n. 23. 

Brunn ſo ausgedrucknet iſt / ob in einem andern 
möge Waſſer geſchoͤpffet werden / t. 22. n. 24. 

Buͤrgen koͤnnen in allen Contracten genommen 
werden. t. 17,0. 1. 

Buͤrg / wer ſeye? t. 17. .2. und mit was Worten 
dieſelben geſchehen koͤnne? n.3. * 

Ein Buͤrg / der ſich aller Rechts⸗Wolthat begie⸗ 

* / was ihme in dieſem Fall nutzlich / Ad. 
.210. 

Vuͤrg / ob er noch für die Poſt hafften muͤſſe / wann 
ihme der Glaubiger nach länger Aufichub zur 
Zahlung giebet / Ad. fol.zız, 

Ein Bürg fan veſter verbunden werden als ein 
Schuldner felbft. Ad. lol. a205. 

Scadioß-Dürg wann er bezahlen müffe. Ad, 
01,208, 

Buͤrgſchafft ob auch die Erbenzu bezahlen ſchul⸗ 
Dig? 1.17.0,22.23.24. und warum dieſelbe er⸗ 
dacht?n.2$. 

Buͤrg vb erallein feinen Antheil / oder aber einer 
für den andern zu begahlen fchuldig t. 17. n. 26. 
Pal peg. e Ir 

Bürg / wann er allein bezahlt / roeffen er fich zu vers 

alten ?t.17.n.33.34. 

Burg / fo fib als ein Sachwalter und Selbſt⸗ 
Schuld ner verfchrieben/ob er Die Rechts Wol⸗ 
thaten habe / daß vor ihm der priacipal Schuld⸗ 
ner muͤſſe belanget werden f-2 1 ı. 

Bürg mag begehren / Daß der principal Schuld⸗ 
ner zuvor ehötweder, 17.0.3 5. welches aber 

leichwolen in materia excuflionis vielfaltig 
— 

Buͤrg / wann er ſich als Selbſtſchuldner obligirt / 
ob er zu bezahlen ſchuldig. t. 17. n.37. 38.40. 

Buͤrgen ob / und was ſie für exceptiones gegen Die 
Schuldner haben ?1.17.n.40.41.4243. 

Bärgs ob er fich von der Bürgfchafft los zum 

Vnuna —* 
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chen begehren koͤnne? t. 17.n.45. und was da- Chirographarii oder Perfonal- Glaubiger / ob fie 


von Herr D.Gailius halte? n,46. 
Buͤrg ob er ledig/ wann dee Glaubiger dem 
* Schuldner ohne fein Wiſſen / die Zeit erſtrecket. 
t.17.0,47. und was Davon das Baperifche 
Land-Rechthalte? n.48. 
Bürgen/ob fieeinePrlation und Vorzug⸗Recht / 
und wann vor andern Creditoren haben ?t.17. 
n. 49» Fidejuffor an liberetur, fi creditor agit 
“ contra principalem debitorem ? tit, eod, 


n,eod, 
Buͤrgſchafft / welche eine Frau / den Darleyher zu 
Ffohren / zugeſagt / in uldig zu bezahlen. Ad. 
20 


>’ 4 — 1* — 

Ob Buͤrgſchafft eine Graͤffliche Frau oder Stan⸗ 
des⸗ Frau —*— Herrn leiſten koͤnne / wann 
fiefolches bey ihrer Graͤfflichen Treu verſpricht / 
weilen dieſe Wort gleich einem Eid gehalten 
werden. Ad.f,200, 


Bon der Buͤrgſchafft machen fich oft Stande 


Perfonen loß/ bey ereigender Theilung ihrer 
Güter. Ad.f.198. 


Buͤrgſchafft einer Wittib / nach des Manns Tod % 


wann fieder Glaubiger auf Das neue beſtaͤtiget / 
ob fie im Recht beſtehe. Ad. 202. 
Zur Buͤꝛgſchafft / wie und auf was Weiſe eine Frau 
verleitet werde. Ad.£.201.202. 


Buͤrgſchafft einer Be fan qualifiet werden / 
r 


waͤnn fie ihren Erben im Teſtament verlaͤſſt / 

oder Codicill befiehlt / die vor ihren Mann von 

ihr verbuͤrgte Schuld zu bezahlen. Ad.f,202. 
Fuͤr die Buͤrgſchafft / wann der Creditor der 

Frauen ein gewiſſes Geld anbietet / und dieſes 

mit der Obligation einrucken laͤſſt / Ban fie ſich 
auf ihre weibliche Gerechtigkeit nicht beziehen. 
Ad,f.202, 

Buͤrgſchafft fan eine Frau eher füreinen fremden 
als fürihren Mann keiften. Ad.f.199, 

Buͤrgſchafft / die die Frau aus Betrug auf fih ge⸗ 
nommen / wann ſie mit dem Schuldner oder ans 
dern unter der Decke liget / kan ſie ſich nicht auf 
des SCtum Vellejanum beruffen. Ad.£.199. 

Buͤrgſchafft kan eine Frau leiften/ wenn fie auf ei⸗ 
ne gewiſſe Formul ſchwoͤret. Ad.f.199. 

In Buͤrgſchafft / wenn ſich eine Wittib oder Jung⸗ 
frau einläfft/dieihreigen Gut hat / und 18. Jahr 
alt iſt / auch unbevormundet. Ob ſie bezahlen 
muͤſſe. Ad.f. 200. 

Von der Buͤrgſchafft durch wie vielerley Rechts⸗ 
Mittel man davon ſich loß machen könne, Ad.£, 


Bürger müffen in der Perfon Lehen Pflicht thun. 


t. i. n. 13» 


C 
pe Inſtitutio obgelte? t.32.n.7. 
Caſtner / was er in Verleihung der Erb-Güter 
in acht zu nehmen ?t.7. n.39. 

Caſus wajores in Lehen⸗Sachen / ſo zwiſchen Ih⸗ 
ro Kaͤhſerl. Majeſtaͤt und deren Vaſallen ſich 
ereignen: Wo ſie hin remittirt werden. Ad. f 

46. Und wo in ſolchen Faͤllen die Reſolution zu 
erwarten. eod. 

Die Cautel iſt uͤberfluͤſſig / wann der Kauffer eine 
ſichere Gewehr ſeyn will, Ad.£ 6. 


actionem Hypothecariam haben? t. 14. n. 13. 


14. 15. 
Clauſula bey verfaufften Gut in Vorbehaltung 
des Dominii fehr nutzlich. Ad.f.gı. 
Claufül in den Contradt zu fegen/fehr nuglich. Ad, 


. 70. 

Codicill mag fen ?t.3 3.0.1, wie / und wann ſie gel⸗ 
ten?n.3. 

Codicill und Teftament / wie u unterfcheiden? 


t.33.n,2, 
Codicill pie viel Zeugen erfordere/ und mann fie 
zu beruffen ? 1.33.n.4. und ob auch ein Pofthu- 
musein Codicillrumpiren und jerbrechen füns 
ne?n,s. 
— was in Rechten genennet werde? 1.34, 


n,o, 

Commiflarii, Vide Amtleute. 

Communi dividunde in l.4. S. ſin. & 1. +.ff.Famil, 

herifc, iſiwegen der briefflichen Urfunden / bep 

wenn unter Den Erben folche verwahret werden 
ſollen / Furſtellung gefchehen/ Ad.f.2ro, 
nCommunidividundo wird den Abweſenden 
ein Curator auf Bitte der Erben von der Ob⸗ 
rigkeit geſetzt. Ad..252. 

Communi dividundo fan die Tochter zu Erhal⸗ 
tungder empfangenen Ausfteuer von us Va⸗ 
ters Erbſchafft abſtehen. Ad.f.2 —* 

Communi dividundo wie die Erben wegen der 
zugeſchlagenen Stuͤcke / einander die Gewehr⸗ 
ſchafft nach denl.25.$.pen. ff. Famil. herifc.ju 
verfprechen pflegen. Ad.E.z5o. 

In Communi dividundo wenn einer über die 
Helffte verletzet iſt / ob die Theilung koͤnne auf⸗ 
gehebt werden. Ad. £, 256. 

Communidividundo wie Die Legitima gerechnet 
werde. Ad.f.250. 

Communi dividundo mann sven ein Pfand zu 
— bat / und das ‘Pfand ift unter dem 
2 ehrt/ wie fich beyde vergleichen koͤnnen. Ad. 

. 252. z 

Communi dividundo was e8 füreine Bewand⸗ 
nus habe aufdenen unbeweglichen Guͤtern / dar⸗ 
ehr hypothec hafftet und einem zukommet. 
Ad.f. 252. 

Communio iftdem Rechten ſo verhaſt / daß Jeder⸗ 
mann davon abzutreten frey ſtehet. Ad f.250. 

Communio aufeine gewiſſe Zeiteingerichtet/muß 
gehalten werden, 1.14. S. 2. ff.Communi divid, 
Ad. f.250. 

Communio machet viel Streit / Zandtrc. Ad. 


249 

Ad Communionem fan ein Vatter im Teſta⸗ 
wi feine Kinder und Erben nicht verbinden. 

+2 ©. 

ae Rerum & Communio Hereditatis 
was es ſeye? Ad.f.249. 

In Concept, des Expectantz⸗Scheins worauf 
man in fpeciezufehen habe. Ad.f. 11. 

In Concurlu Creditorum können die Buchfühs 
rer ihre Denen Doctoribus vderStudiofis vers 
fauffteaber geborgte Bücher / wann ſie gleich 
vorhanden / nicht vindiciren.Ad.£.166. 

Confocia ift die Jenige / wann fie Die Handlung 

gemeinſchafft⸗ 


| Index Generalis, 


smeinkhaft tlih mitdem Mann aufgemeinen . ns gatio ob und wann in Schuldfällen Etart 


utzen und Verluſt treibet. Ad.k. 182. 

Contractus was ꝰ 1.8. n, 1. und wieviel derfelben 
fepen? n.2. & 3. Contradt, forechtmäffig/foll 
manhalten. n.4. Contradt feynd in vielen 

allen Krafftlos. n.s. wie man ſich in Contra- 

en vertraͤgt / alſo es auchrechtiift.n.6. Darum 
man in denfelben fein aufrecht handlen folles 
n,7. Contracts Natur und Urfprung iſt zu be 
dencken. n. g8. 

Ein Contract bleibet / wann ſchon einer von beeden 
Contrahenten über Die Helffte Des Rechten 
ware lædiret worden. Ad f.8 3. 

Contractus wann er bindlich. Contractus wann 
er nicht bindlich. Ad.t.5 3. 

Contractus unter einer gewiſſen Bedingung voll⸗ 
dogensabernicht erfuͤllet / wird nicht aufgehoben. 

o 


4.70. 

Contradtus Contltitutivus & Contradtus Reler- 
vativus, Ad.f.75. zu was Ende folche Conıra- 
&tuserfunden worden. eod, 

— ſoll von allen Irrthum befreyet ſeyn. 

58» 

Contra&tus Innominati wann diefelbige verbind⸗ 
lich ſeyn. Ad.f.59. 

In Contractu Innominato wann die Sache uͤ⸗ 
bergeben iſt / ob dem andern frey ſtehe entweder 
Adtione præleriptis verbis zu Vollziehung des 
Contracis zu klagen; Oder Conditione ex 
pœnitentia, l. condictione cauſa data cauſa 
non ſecuta ſeineSache wieder zuruͤck zu fordern. 


Ad.f.59. 

— Vitalitatis Peib-Geding was es ſeye. 
Ad.£ 75. Wie lange dieſer Contractus feinen 
Valorem habe. eod. 

Contrahentes pflegen gemeiniglich der Verle⸗ 
gungnber die Helffte zů renunciren.Ad.&33. 
Contrahiren mag ein jeder über ſein Gut. n.g.aufe 
ferhalb Narren und Unſinnige. n. ro. Item 

Prodigi. n. 11. 

Contract, fo betrieglich / wiefiemögen ertiefen 
werden? t. 11. n. 113. 

Contractus Antichrefeos, ob er wucherlich ſeye? 
t.15.0.33. 

Creditor a dicatur? 613. 0.1, 

Creditor fi agit contra debitorem principalem, 
an fidejuflorliberetur.t.ı7.n.49 7 

Creditor leihet auf Erbau⸗ Erkauff⸗ Armir⸗ und 
Einrichtungeines Schiffs Geld unter welche 
Elafder Blaubiger iſt er zu fegen. Ad. £ 17. 

Creditoreshaben den Vorzug, wann die Sache 
zu deren Reparirung fie das Geld geſchoſſen / 
noch in rerum natura verhanden. Ad.f, 146. 

Creditores haben den Borzug / wann fieexpreffe 
aufdasneuerbautePredium,Domum &c,eine 
— hypothec pactitet haben. Ad. 
‚147. 


D, 

Taufe halber mie man fich zu verhal⸗ 
ten? t 22. 0. 20. 

Damnum emergens quid? 6.15. n.7. 

Debitor quisdicatur ꝰ t.13.h.l. 

Debitum liquidum quod dicatut.t.i . n.. 


e.t.13.n.40.41. 

Depoſitum was ſey ?t. 19.0.1. wie mit demſelben 
su handeln ? n 2. Depokitarıus in mas allen 
er Antwort zugeben fbuldig? n.3.4. Depo- 
fitum geſchicht auf vielerley Wege/ n.7. 8.9. 10. 
Depolitum was Geſtalt geſchehen —* DIL 
und was dieſelbe fur Kraſt habe? n. 12. um 
vertraut und hinterlegt Gut / wann und mie zu 
Hagen? n.16.17. 18.19. auch zu was Zeit ei⸗ 
ner ſolches wieder fordern moͤgen. ao. Depofi- 
tarius, wie er ſich des Depofiti wieder ledig ma⸗ 
chen ſolle / n.21. und ob er das ihm vertraute 
But nutzen moͤge. nm. 25. 26 27. auch was fuͤt 
Freyheit das hinterlegte Gut habe.n.2g. Wann 
Die Materia depofiti zu finden ſey? n.29. It. 
was der Stadı Worms Kelormation darpon 
ſchreibe. n. 30. 

In Contractu Depofiti iſt von Dem Depofitario 
eine hypothec wegen des Depofitinäthig/ Ad, 


6,232» 

Der Depoftarius ob er des Deponenten Sachen / 
warn er fein Schuldner iſt / zuruck behalten 
koͤnne? Ad. f. 225. 

Der Depolitarius iſt dem Rechten nach im Depo- 
fitoad nn latam obligiretl.3 2.8, Depof. 
J. $.2. fl. Commod. 123. ſt. de R.J. Ad.f. 
228. 

Dem Depofitario wann der Deponent den Nu⸗ 
gen Des Geldes überlafft/verlieret alle Privile- 
gia. Ad.f.229, 

Im Depofito mag der Deponent in acht zu neh⸗ 
menhabe. Ad.£.228. 

Depofitum durch Raub / Feuer etc. verdorben/ ob 
* der Depolicarius verantworten muͤſſe. 

.229. 

Ob in Depofito irregulari der Deponent die Sa⸗ 
che / wann er will von dem Depoſitario abſor⸗ 
dern könne. Ad.f. 231. 

Warum der Devofitarius dem Deponenti nicht 
wieder geben koͤnne / wann er wolle. Ad.f.a31, 

In re depoſita utendo an committatur furtum? 
Ad.f.a3 2. 

Dieb ob er bey naͤchtlicher Weile moͤge umge⸗ 
bracht merdenst.g9.n 111. 

Dieb wird an Galgen gehenckt. 1.49. 140. 

Diebftal iſt mancherleyr und ſoll allezeit aufdie 
Umſtande des Diebſtals gefehen werden / 1.49% 


n. 148. 

Diebſial in Hungers⸗Noth / ob / und wie zu Rrafe 
fenvt.49.n.50% 

Diebſtal wird begangen / wann einer etwas findet/ 
und nicht wieder gibt / t.40.n. 51. es ſey denn / 
daß er den rechten Herrn nicht wiſſe. n.152. 

Diebſtal darzu geholffen wird / wie geſtrafft wer⸗ 


De.t49.n.170. 

Diebttal begeher der —— ſich fuͤr einen Glau⸗ 
biger / Item / ſu einen Scheinbotten. t.49. n. 
173. dann auch für einen erdichteten Anwald 
angibt.n,174+ R 

Dieb ob einer fene/ Der etwas ſtihlt / und wieder gis 
bet. t.49. 0.17%. 

Diebtialin Brunft und Feuersnoͤthen / wie ges 
firafft werdet.49.n.178. 

nanz Dieb 


Index Generalis, 
Hiebftatifty wann einer ein eingefegt Pfand vor Ehebruch welcher geflaltzuffraffen? 1.49.0.62 firaffen? 1.49.n.62- 


der Zeitverfaufft.t.49-n. 179. 
Die bſial iſt / wann einer mitdem depoñto untreu⸗ 
lich handelt. t. 49. m. 187.186 | 
Dienft, Vide Arbeit/ verjähren. 
Dienjtbotten. Vide Ehehalten. 
Deminium ift nicht genug ausgedruckt mit dem 
ort: Eigenthum; ſondern eigentlicher: 
Madi Recht/ Eigenthums-Necht. Ad. L240. 
Dominumund Pofeflio ift zweyerley. Ad. f 240. 
Donation. Vide Schenckung. 
Drohung ob fürdie That zu halten? t.49.n.110. 


E. 


ga>detn in Teutfehland ob und was geſtalt 
das Halsgericht gebuͤhre ? t 42. n.26 
Edelleute Todſchlag welcher geſtalt zu firaffen? 


1.49» n.12 je» — 

Ehefrauen Guͤter / ob ein Mann verkauffen moͤge. 
t.9.n. 44. 

Eheleute gewech ſelt Teſtament ob gelte/ t. 32. h. 1. 
und ob zwey Teſtament mit einer Schrifft koͤn⸗ 
nen — n.2. auch mas deßwegen 
in Acbtgunehmen. n.3. 

Eheleute fönnen durch freundliche Wort einan der 
zu Entfegunganreigen/ t.32. m.4. und wird diß 
für keine Gewalt gerechnet. n.6. 

Eheleute ſollen beyde das Teſtament halten. t.32. 


n: 8. 
Eheleutewwann fieeinander erben wollen / auf was 
man fürnemlich ſehen / und in acht nehmen ſol⸗ 
le? t.35.0.1. 2. 
Eheleute / wann fie ihr Haushalten veraͤndern⸗ 
und an ausländifcbe Ort ſich begeben / nach wel⸗ 
chem Statut ihres celebrirten Heiraths halber 
geſehen werde ? 1.35.13. or 
Ehemann foll fine Hausfrau mif einem Teflas 
ment verfehen.1:3 5.0.5. UND diefelbe Ehriftlich 


bedenifen.n.6- 
Eheleute / ob und wann fieeinander erben oder 


nicht? t.35. 89.10 

Ehewasesfene? „1.45.0.1. wie Diefelbe contra- 
hirt twerden möge? n.2.3. Che ſo iht zweyen 
zugefagt/ welche kräftig? und ann fie vollges 
gen werden fülle?n.7. auch ob einer wider {er 
den willen heirathenmuffe? n.8-9- 

Ehelichen mag ſich einer laſſen an feinem Todbett. 
45.0.1314: 15: 
Ede fol einem ungüchtigen Sohne nicht abge⸗ 
jchlagen werden. t. 45 . n. 18 en 
Ehe ob widerrufen koͤnne werden / wann einer eine 
für frommꝰt. 45 · m. 2o. oder fuͤr reich nimmt / und 
fieitisnicht ?m.21.22 

Eheleute / ſo fie von einander eineuntren erfahren/ 
wie fie fich zu verhaltenyt.4 1.0.23.24-2$- 

Eheleute wann gefchieden werden / wag der uns 
febuldige Theil wieder heprathen/ 1-45 0.26. 

Ehefheidungaus mas Urfachen geſchehen möge? 
1.45: n,27.28:29. 

Ehezmifdyen mas für Perfonen zugelaffen/ oder 
verborten? %.45.n.3 1.323 3.343 $-36.37.39+ 

Ehehalten wann fie goſchmachi werden / joll man 
ſchuͤtzen.t. 49. . 30. 


und welches ein ſormirter Ehebruch nach geitl- 
und weltlichen Rechten fene?_n.63.64-65.. vi- 
deindicem Rerum Forenf, verb. Adulte- 
rıum, , 

Eheleute mögen einander um Dicbftal nicht ver⸗ 
Flagen.t.49. n. 177. 

Ehehaltensmwann heohne Urfach einem ans dem 
Dienft tretten / oder etwas heimlich entwenden / 
wie geſtrafft werden ſollen t. 49. n.81. 

Ehehaffte Urſachen verjahren ſich in 10. und 20. 
Jahren nicht.t.42. u. 19. 

Eid aus Farcht und Schrecken abgenommen / ſol 
bewieſen werden.t. g. n. 23. und was davon Gai- 
lius referire? n.24. 

Eid ſoll drey Geſerten haben. t. 37.m. 3. 

Eid / ob er dem Kläger oder Bellagten im Naht 
aufzuerlegen ?1.46.n.7. und ob auch ein Eidin 
fupplementum plenæ probationis fo wol in 
peinlichenvals bürgerlichen Eachen zugelaffen? 


0.8.9. 
Eidlicher Verpflichtung nach muß Derfelbe Das 
wuͤrcklich erfuͤllen / was er verfpruchen. Ad. fol, 


243» 

Eidliche Verzicht / wegen der Verletzunguͤber Die 
Helffte / was fie vermöge. Ad. . 83. 

Eicheln weme ſie zu gehoͤren / ſo einem ein Wald 
auf 5. Jahr lang / darinnen Holtz zu hauen / ver⸗ 
goͤnnet worden / t.9. m.57 . 

Eigene Bekanntnus relevirt den Anklaͤger ab 
‚onere probandi, t, 46.0.80. 

Eigene Bekanntnus über ein begangen Laſier ob 
eine Straffe leide? 1.48-.n.19- 

Des eingebrachten Guts halben / darff die Frau 
vondem Mann Feine Bürgen fordern. Ad. fol, 


204. 

Einſatz wie zu erkennen / zu vollziehen / 1. 23.0.14 
15. darwider zu excipiren. n. 16. wann / auch 
aus wieviel Urſachen. n.17. und wo beſchehen 
ſolle. n.2 J. 

Einſatz mag mit Condition gefihehen.t.23.n.23- 

Einfaß wie Der inflituirte Erb / von feiner Falcidi 
wegen begehren möge.t.2 3.1.27. 

Einfand⸗Recht hat unterſchiedliche ſpecies. Ad. 


ſ.93. 

Einſtand⸗Recht in dem Fuͤrſtenthum Wuͤrten⸗ 
berg / wie ſolches vermoͤg Der Fuͤrſtlichen Land 
Rechte zuoblerviren. Ad. ko4. 

Einſiand⸗Recht / welcher geftalt es in Dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Heſſen geflatteriwerde. Ad. f.9 5. 

Einſiand⸗Recht / wie ſich ſolches Graf Wilhelm 
von Holland zu Nutzen gemachet habe. Ad. l. 


93+ 

Einjtand- Recht / wie folcheseiner genieffen koͤn⸗ 
ne / der Bürger in der Stadt oder Dorff ill 
aber allda nicht wohnhafft iſt. Ad. 34. 

Das Einſtand⸗Recht koͤnnen ſich vorbehalten Die 
Erben in denen unbeweglichen Gütern Durch 
ein Paftum ‚fo andern Erben durchidas Loos 
sugefallen. Ad.£107. : 

Das Einſtand⸗Rechi haben die Kinder de Jure 
Provinciali & Confuetudinarıo in Thürin 
here die Eltern einem extraneo unbeweg⸗ 

che Guͤter verkaufft haben. Ad.£ 107. 
Einſtand⸗ 


Index Generalis, 


Einfiand- Ach £ 7 tver fich folches bedienen will 
muß zugleich auch die Stadt⸗Recht / oder fans 
des:Nechtliche DOrdnumg/ was ſolche mit fich 
bringet / beobachten / Al. Ko⸗4. 

Einſtand⸗Recht iſt gültig in donatione vieiſſitu⸗ 
dinaria, Ad, f, 98, 

Einſtand⸗Recht findet Stattin Ufufr, Ad.f.9g. 

Einſtand · diech t/wann es nicht Statt finde. Ad, 


97. 
Einſtand in Lehens⸗Guͤtern wird geſtattet. t. 3. n. 
‚18.1.11.n.35.107,108, 
Einſtand / obein Erbzinsherr auffeinem verfauffs 
ten Erbredit habe. t.7. n. 19. 
Einfiand / woher er feinen Urfprung habe. t. 11. 
n.1, 
Einftand ot, 14.n.2.und weme geſtattet / n.3. 4.5 
81. Einſteher / was er zu thun ſchuldig t.6.n.10. 
11.12. 14.15. und wie er ſich infolben Fall zu 
verhalten. n,7.8.57. Cautela für die Einſteher. 


n.13, 
Einjtand / mann er anfange/ oder verflieffe.. 


9.16.17. 
Einjiand/in was für Gütern&tatt odernicht has 
be. n.18.19.20.21.22.23:24:2 5.26.27. 28429. 
32. 35. 36. 37. 3839. 40.47. 112. 
Einſtand ob einer moͤge haben / fo einer fein Gut 
nicht ſelbſt / ſondern Durch einen andern verfaufs 


fet.n.33 . 
Einftand wieweit in der Sippfehafft fich erſtrecke. 


n.41. 42. 

Einſtands mag ein Freund ſich entſchlagen. n.43. 
und ſich deſſelben verzeihen. n.67.68. 69. 70. 

inſtand ob ein Verlauffer in feinem verkaufften 
Gut moͤge haben. n. 44.45. 

Einftand verweilet gs in Appellations-&ächen 
nicht.n. 48. um Einſtand / wann und wo einer 
klagen möge.n.49.62. Freund / Vattet / Soͤh⸗ 
ue / Bruͤder /etc. wann einer oder mehr an des an · 

dern Statt möge einſtehen. h. 49. j0.5 1.52.53. 
$472.706.78.79 

Anbott ob einen gefehehen müfle. 1.55.58. 

Kauffs⸗Contract ob dem Einficher anzuzeigen, 


n.$7. 

Und wie es mitund bey det Erlegung der Kauff⸗ 
Summa gehalten werden folle.n.59.60,61: 
Ep ihr zween ein Gut kauffen / muͤſſen fie beyde um 
den Einſtand erſucht werden. m.62. Urſach def 

ſen.n. 63.64.655.66. 

Einſiand ob gefallen, fo einer auf beſchehenes An⸗ 
bottnichtfauffenwolte.n.71. ’ 

Einftand- Recht ob einer und wem / uͤbergeben müs 
98.n.73.74475° 4 

be Werne mögen duch den Einkand has 

en.n.77. 

Einfand mag ein Freund auch haben’ mann er 
ſchon bey Dem Kauff geweſen. n. 20. 

Einſtand kan in geordneter Zeit begehrt werden / 
wann Das Gut ſchon tauſendmal verkauft wor⸗ 
denmäre/n.g2. 

Einfteher/ fo er das Gut dem erfien Kauffer wieder 
zu kauffen acke/ ob und was Geſtalt der nechfte 
Freund ren Ei ſtand haben möge? n.g3. Pe 
zabfungs-Ziel ınd Termin’ ob dem Einſteher 
auch sum ba;icn kommen. n. 24.85. 860.87. und 


— — —— — — — — — 
pberalles / was der Kauffer ſich erbietet / zu bes 


zahlen ſchuldig.nig8.89.90. ausſtehende Geld⸗ 
Schuld ob an der Kauffſumma moͤge abgerech⸗ 
net werden. n. 91. emann fanan Statt 
feiner Hausfrauensund hergegen Die Hausfrau 
an Statt ihres Chemanns den Einftand bez 
gehren. n.93.94.95.96, wer unter den Einftes 
hen im Gerichteobligt / dem wird Das Gutein⸗ 
eraumt.n.67. Kaufter/ ober möge in der Eins 

fland-Zeitdas Out verfauffen.n.98.und ob Die 
Einſtands⸗Zeit an die Perfon / oder auf das 
Gutgehe.n.gg. Ehemann / ſo er ein Gut ver⸗ 
kaufft / ob feines Weibs Freund mögen einftehen. 
n.100. Einfland ob dur in etlichen / oder in al⸗ 
len verkaufften Guͤtern muͤſſe begehrt werden. 
n.i oa.ioꝛ.ioʒ.aoa.ios. Einſieher / ob erdie 
untraͤchtige mit den traͤchtigen Stücken anneh⸗ 
men muͤſſeen. 105. Einſteher / ob et ſchuldig ei⸗ 
ne Ubermaß / ſo ͤber den Kauffſchilling begehrt 
wird / zu bejahlen / n.100. Gewaͤhrſchafft / ob in 
Einſtand⸗Rechten braͤuchlich / n 100. io1. 

Eltern ſollen in Verheirathung ihrer Kinder fuͤr⸗ 
ſichtig ſeyn.t45. 0.10.81; 

Emtio ſpei was es ſeye. Ad.f. . 

In Emtio fpei muß Der Kauffer das voͤllige Kauff 
Geld bezahlen / Er mag gleich gewinnen oder 
nicht. 4d.t. 75. En 

In Emtione fpei,dadurch Schaden ertvächfetri 
feine Refitutioninintegrumzuhoffen. Ad, 


71: N 

Erb Abzug des vierten Theile hat nicht Statt / 
wann der Erb etwas heimlich entträgt/oderra« 
tione defundifg das Legatum ewig bep dem / 
dem esvermacht worden / und ſeinen Erben blei⸗ 
ben ſoll / vhne alienation. Ad,t,308. 

Erb⸗Ahzug des vierten Theils hat nicht Statt in 
den Erben / die in aufund abſteigender Lini dem 
Geſtorbenen gefiptfepn. Ad, .38ß3. 

Enencklein mit was Recht ſie zu hhres Groß⸗Vat⸗ 
ters Etbſchafft kommen ? t.37. n.5. 

Enterben wie Eltern und Kinder einander koͤn⸗ 
nen. t.25.0. 1.2.3 +4 j 

Erbnehmung in Lehen-Gätern fihet auf den 
Stamm. t.2.n,16, ‚ 

Zum Erben wann der Bater den Sohn einſetzet / 
und einem Tertio den Ufamfr. aller feiner Guͤ⸗ 
ter vermacht / kan — — * 

Erben wann fie die Legata austheilen ſollen / 
wann feine Executöres vorhanden, Ad, fol, 


Erb. Handlohn.Vide Handlohn. 


Erbentoͤnnen der Bürgfchafft halber auch beſpro⸗ 


€ * —— * Ko * 3 ven a 

rbſchafft / wann fie zweiffentlich iſt / ſollen zu 
ben —— Curatotes gefeßettverben. 
t23.0.1 . 4 

Erbfälle/ wie fie abinteftatoanfeinander folgen. 
t.34.n.t. 

Erbſchafft / wie die in Capita. t. 34.0.3. und in 
Stirpes getheilet werde. n. 4. 

Erbſchafft / auf wen fie falle / wann gar keine Kin⸗ 
der. t. 34. n. 11. Item / auch feine Eltern vor⸗ 
— * — wiſchen denſelben für 
ein Unterſchied zubalten ? a. n 5. we 

Erbſchafft 


— — — — — 
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— ._ fiefalle/ wann gar feine Bru⸗ Falcidia, ob und wann in den L.egatis Statt ha⸗ 


der und Schweſtern vorhanden. 1.34.0.18. 
Erbſchafften / tie weit dieſelben ſich erſtrecken? 
t.34. n.20. 21. 22. 
Erben fan einerab inteſtato nicht / ſo offt ein Teſta⸗ 
mentvorhandemt.34.0.25. 
Erbſchafften ob und wann ſie in Rechten verboten 
odernicht? 1.35. 2.1617. 
Erbfchafften Ban fich einer verzeihen. m.1$. 
Erbſchafften / wie fie einer antreten/ oder Derfelben 
entkölngen tan 639.0.1.2.3.4.5.6.7. UND 
wasfinBeneficienerfich dißſalls zugebꝛauchen? 


n.8. 

b hat dre Lin welcher er die Erbſchafft 
ar ern Fern fi entfhlagen mag/ 

ſo ihm deßwegen feine Zeit beſtimmt iſt. 1.39. 


n. ſeq. 

Erb / ob / wann und wie er moͤge indie Poffeflion 
gefeht werden? t.39. n. 19.11.14» 
Erb / ob und warum er nach —— Erb⸗ 

ſchafft die Schulden zu bezahlen verhafftet ? 
439. n. 12. 13. 15. 
Erben / wann ihrer viel / wieviel ein jeder bezahlen 
folle? 1.39. n.16. j 
Erben tönnen durch den Teflirer condemnirtmer- 
den / daß ihrer etliche aus demſelben Die Schuls 
den allein bezahlen.t. 39.n. 17. 

Erbſchafft mann fie auf den Fiſcum fomme ? 
1,39. 0.22. > 
Erbſchaffts⸗Theilung / ꝛtc. ob und wann verjährt 

werden mögen ? t. 42.n. 18. 

Erben ſollen wegen ihres verſtorbenen Freundse / 
wann er geſchmacht wird / klagen. 1.49.0.29. 
Erben / ſo ſie von der Erbſchafft ſtehen / wie ſie zu 

ſtraffen? t.49.n. 162. 
Erbinß⸗Gut / was ſey ? t.). n.1. ob fie einer koͤu⸗ 
ne vererben ?. 2. wie einer derſelbigen verluſti⸗ 
get? n.3. und entſetzt. n.4.&5. Item / ob 
Diefelben verkaufft? n.6. verauſſert. n.7. 8.9. 
10.11. und verpſaͤndet werden koͤnnen? n. 12. 
‚&ı3, Erbzins Herr / ob und mag er / bey Der: 
Fauffung feines Erbguts / füreine Gerechtigkeit 
gu füchen ? n.14,1 5.16.17. Erbins⸗Gut ob ei⸗ 
ner moͤge verſchaffen und doniren? n.ı8. Erb 
berrund Beltandner/wie fie ſich gegen einander 
verhalten follen ?n.33.34.3 5.36 37.& 38. und 
wiefie über ihre Strittigkeiten zu entfcheiden ? 
0.40.41.42. Judex quis ſit incaufa inter Em- 
hiteucam, & alium tertium ? n. 43, 
Evincere, was heiſſe? t. 10.0.1. 
Aeuſſerliche Merckseichen geben Die innerlichen zu 
erfenhen.t.46. 0.72. 

Exception des Betrugs wann einem möge vorge⸗ 
toorffen werben? 1.48. n,3, ’ 
Executores wann fie Den Legatarien ihre Guͤter 

einantworten follen/Ad,&,3 12, 
Erpectangß, t.1.n.38: 
Extrajudicialifche Bekaͤnntnis / ob fie dem / fü et» 
was bekennet / prejudicirlich ſeye? 1.46.0.13. 


F. 
Ahrnus / ſo einem mit Gewalt genommen 
wird / Pan Dun den Eid bewielenwerden. 
t.41.a. 183. 


be? t.26.n. 39.40. 41. 

LexFalcidia hatnichᷣt nur Statt in Teſtamenten / 
ſonderu auch in Donationen von Todes wegen: 
Ad.f, 308. 

Salfeher Namens-Führer/ tie und ob geftrafft 


werde? 1.49. n.37.39 


Faͤlſcher der Brieffe / Handels⸗Buͤcher / item / der 


Sigeln / Inſtrumenten / Rent ⸗und Zinsbuͤcher / 
Regiſter / ꝛtc. wie geſtrafft werde? 1492-4441: 
46.47. 48. 49. 0. 

Falſch Gewicht, Fol.480. 
Salfb wird begangen fo einer ein Teflament ger 
faͤhrlich verhult. t. 59. n. 5 1. 
Feld⸗ und Öarten-Diebe. t.g9. n. 183. 
————— 
elonia von dem Vatter begangen / ob ſolche dit 
Söhne im Stamm⸗Lehen ju entgelten haben, 
+1, 42: i £ 
Ob durch Feloniam fan den Soͤhnen ihr Jus füc 
cedendi nicht genommen werden/eod, Wars 
um foldes nicht gefchehen kan.eod 
Feld» Prediger könrien allerdıngs teftiven / wie die 
Kitter. Ad.f. 319. . 
Feinden foll man weder Wein/ Getraͤid / noch 
Wehren / oder Harniſch verfauffenstic.g.n.3 fs 

Fenſier in meiner Mauer oder Wand zu bauen/ 

fanjure fervıtutis mir vertehret werden. Ad. 


6 

Feuers Brunft ob ein Beflandner zu verantwor⸗ 
tenfcbuldig? 1.20.n,41.42. 

Feuers⸗ Brunſt wird inter calus fortuitos gerech⸗ 

‚net? 1.20.n.42. diſt. 2. 

Firmung / ob Die Ehe verhindere? t. 45.10.42. 

Fiſch⸗Diebe / wie zu fraffen ?c.49. .ig5. 

* wird auch bey der Jagd barkeit beg 
Ad,tol,9, 

Ob die Fiſcherey und “Bogelfang concediret ve? 
mann expreflis verbis Die Jagens⸗ Gerechtig⸗ 
feit einem Valallo in einem geroiffen diſtrict vers 
liehen worden. Ad.f.ro. mann beede Gerech⸗ 
— zugleich Statt finden. Ad.k. 10. 

Jus Fifci wen e8 competire / Demfelben fiehet 
auch ex confequenti in ihrer Schuldner haben. 
gr Dita eine ſtillſchweigende hy pothec zu. 

7 1. 


Fiſcus. Vide Prioritt⸗Urtheil.t. 14.n.45. 
Fiſcus undLocator wie ſie in Prælation 
u unterſcheiden. t. 20.0. g. 
Fifcus ob und welcher geftalt ereiner Erbſchafft faͤ⸗ 
big werde.t. 30.n. . 
Fiſcus dicitur univerflis Succeſſor.ĩbid. 
Fiſcum wer von der Erbſchafft ausfchlieffe? t.36. 
n,2. 
Fifcus, mann er vor rechtmaͤſſigen Erben erbe? 
BELAEE N N 
Fifcus ober erbe / ſo einer feine debens⸗Straff aus⸗ 
den? 1.36.n,6, | 
Fifcus erbet nicht / wann fich eineraus Melanchos 
ley umbringt.t. 36.n.7. 
Fifcus ſchlieſt Die nachften Freunde aus / welche ſich 
„einer Erbſchafft — machen. t 36.. 8. 
Fifcus wann er erbt / muß er auch die Beſchwerden 
haben.t. z30.n.2 I. 
Filcus 


Index Generalis, 
Fifcus nondebet locupletari ex aliena calamita- e defenfiyn ju hoͤren / ob er nichts deſio mins 


te.t.0.n.i. 
Fluͤchtiger / ob und wann er ſich ſchuldig gebe? 
„646.0.58. 1.47.0.15.1617. 
Formul einer eidlichen Transadtion , Stryck, de 
Cant. Contradt, Sedt.3. c.7.$.18, Ad, f. 190. 
Vide Weiber. 
mder Guͤter Eigenthums⸗Herr ob einer wiſſent⸗ 
lich ſeyn koͤnne t.9. n. 19. 
Fremde unbekante Zeugen / wie zu verhoͤren? t. 46. 
n. 125. 
Freunde beyder Eheleute / ob moͤgen zuſammen 
ten? t.45. n. 29. 
Freund rer he eine gange Freund» 
maͤhet feye? t. a0. n. 27. 
— einander helffen retten. t. 40.n. 140. 
Fruͤchte / wann fie auf eines andern Grund fallen/ 
durch wen vn un ram —— —— 
t.43. n.5. und wa wegen heu 
der kands⸗Gebrauch. ibid. 
cht / wie zu ſtraffen ?.49.0.183. 
—— us. ge 
ur Cauponarius. 1.49, 0.164 
Fuͤrſtenthum / Graf und Herrſchafften / ob ſie koͤn⸗ 


nen getheilet werden? t. 21. n. 13. 14. 


duͤrſtliche Domeinen oder Tafel ⸗Guͤter / quidJu- _ 


risin Der Gewehrleiſtung / wenn felbige 
airt werben. Ad.t.89. 
©. 
* — * ⸗ des —2 
a re er 
Nachbar die Aufrichtung der Galgen bins 
deren koͤnne? diſt. a. 
Gebaͤu ſollen nach Stadt⸗Recht gehalten wer⸗ 
den. t.a2.n.9. 
Gebaͤue ſollen niemand zu wider oder Verdruß 
——ãS einen &ertfehuch 
—— a min Grund / 
ð ligen bleibt/dem n en. n. 19. 
— baufalligswie Dermfelbens — 
t.22. 1,21,22, 
Gebaͤu / ſo auſ eines andern Grund gebauet wird / 
tdem Grund. .22.. 25. 26. 
Gedancken etwas zu ſiehlen / ob ſie einen Dieb ma⸗ 
chen? t.49. 0.171. 


Geding. Vide 
Geding zwiſchen dem Kauffer und Derfa 
wegen der Steuren / bringen Der Obrigkeit 


nen Wachtheil. t.5.n. 66. 

Geding / Daß einer Dem andern dieſes oder jenes 
Gutvertauffen wolle / ob zu halten? 1.9.n. 81. 

Geding / um nicht Gewehrſchafft / keiſtung / ob gul⸗ 
tig? t.10. 0.5.& 6. 

Geding / daß der Kauff nichts ſoll ſeyn / wann man 
wolte ei ircket nichts t.i1.n.i4. 

Geſangener / ſo ihrer viel ſeynd / an welchem die 
peinliche Frage anzufangen ?1.47.0.38.39,40. 

Geſangener / ſo er fich keck ſiellt und dardurch Der 
Tortur zu entfliehen vermeint / ob ihme Glau⸗ 


beu zuzufiellen? 1.47.n.55.und wann er bittet 


ihm nicht auübereilen / ſondern feine exception 


er auf vorhandene genugfame indicia peinlich 
jufragen? n. 56, and 
Oefängnus und Band warn zerbrochen / und 
darzu geholfen wird / was für eine Straff dar 
auf geordnef.t.49.0.198.199. 
Gefängnisum Schulden halben iftan vielen Or⸗ 
ten Durch Gewohnheiten und Statuten intro= 
Sgamelhwilbeg — 
heil ſoll zu ebung feiner Frag ⸗ S 
> rad nk ee Kon * 
Geiſtcher. Vide Prieiter. 
Geld ohne Vorwiſſen des Glaubigers eingenom⸗ 
men / bringt kleinen Nachtheil. tut. 1 3.num.37. 


38-39 
Geld / foeiner bezahlt und doch nicht ſchuldi 
beiner wieder fordern koͤnne? end 


n.42. 

Selozu Erfauffungetlicher Wahren hergelichen/ 
ob andern vorzugiehen fepe? 1.14. n.16 17. 

Geld / das einem juͤngern Ölaubiger vor dem Ael⸗ 
tern bezahlt worden / ob wieder muͤſſe heraus ge⸗ 
geben werden ?t. 14. n. 18. 

Geld / wer ſolches ohne Zinß ausleihet / gehet allen 

Schuldnern vor/ die aus Han» Schrifften bes 

fiehen. Ad, f. 171. 

Glaubiger / wie fie bey den Buͤrgen zur Bezahlung 

gelangen koͤnnen. Ad.hæu 1. 

Der Glaubiger / wie er ſich einem Contrahenten 
in der ſchafft ſuͤr die Schuld verbindlich 
machen koͤnne. Ad.ĩ.2 58. 88. 

Glaubiger / wenn ex die wuͤrckliche Auspfandung 
erhalten / iſt unter die Elaffen des Hypochecan- 
ten zu rechnen. Ad.k. 172. 

Dbein Olaubiger wegen eines lübhaftirten Gu⸗ 
te8 / oder der Kite jur Bersehrleiliung vers 
bunden feye? Ad.f.90. 

Die Glaubiger haben nad; den Roͤmiſchen Rech⸗ 
ten Fug wider — gebrauchte Argeliſt zu 


klagen / perl, iendi 30, de Fidejuſi. l. 
10, Sult.f,deR.]. Add. fo 204 
Bon Gemein ‚fol,248. 


infchaftt terroirdi ein auf drey⸗ 
———— Ad. £.261,.$.8. 


3. variren nach Mannigfaltigkeit jedes: Orte 
Sem —S Xde Eheleute find Durch 
ein i fer eute find 

unterkhiedlicher Volcker Jura Statutaria allers 
erſt et worden. Ad.E.259.9.3. 
Semeinſchafftliche Güter der Ehelente / wann ſol⸗ 
che introduciret werden / was darzu erfordert 
nie —— Steben u 
infchafft N 
der Mann —— alienandi habe? Ad.ſ. 
261.$.9. Obfervang etlicher Derter. eod, 
In gemeinfchafftlichen Gütern der Eheleute / ob 
der uͤberleben de Theil Jure hæreditario in der 
Sewinnung befomme? Ad.£.262.5.10, Dies 
ſes wird im 8. 11. .203. und 254. in joeperlen 
Faͤllen erklaͤret. 


Do 90 In 
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— 


om Gememfebaftlic en Gütern der Eheleute was 


:€8 füreine Bewandnus habe / fo ſich Eheleute 

' — aufu zu Tiſch und Bett ſcheiden / Ad, 

£264.$.13. Item / wenn eine malitiofa defer= 

_ "tio, oder Adulterium die Scheidung caufiret/ 

vid juris, Ad.&251.$.13. mas im Hertzog⸗ 
thum Würtenberg Rechteng ſeye. eod. 

Semeine Verpfandung der Büter/ was in ſich bes 

greift? n.14.0.5.6. 

Gemein iftfelten ein. t.21.n.1. darum feiner ſchul⸗ 

dig in Gemeinſchafft u fiten. num. 2. teilen 

diefelbe gemeinlich Zauck und Hader macht. 


5 Pag 
Gemein Haus darff keiner ohne des andern Bil 
fenbauen. .21.n.16.dift.s. 
Gemeinen Walds kan ficheiner rider feines Mits 
enoffen Willen gebrauchen / Darinnen Holtz 
uen und fcheiternlaffen.t.z1.n.17. 3 
Gemeine Wohnung fan einer ohnel enlion bewoh⸗ 
nen. t.21. n. 18. 
Gemein ðut / ob einer von den Geſellen / nach ſei⸗ 
nem Antheilraufeinen anderen wenden koͤnne? 
u2 1.n.19.20. { 5 
SemeinGefehren und Leimuth ob beweiſe? t. 49. 
0.73.74.75.76 mit wiebiel Zeugen? n,77.von 
weim es ſoll den Urfprung haben?n.78. und ob 
- Daffelbe por der Inquifition herge flle.n,79» 
General Berpfandung aller Haab und Guͤter / 
mwagesinfihhabe. Ad.k.ı40. 
Serichtlich "Pfand ter verfauffen möge ? t. 18. 


n, 29. 

Gerichts⸗Koſten / darunter werben auch gegehlet 

die Salaria fo den Curatoribus bonorum aus⸗ 
geworffen werden. Ad.f.144. u 

Gericht ob fiefönnen verpacht werden mit einem 
"Gut? Adık236. 

Gerichte, welche zur Lehen gegeben werden / ohne 
Benennung des Schoſſes oder Dorffs / welche 
GSorichte verſianden tverden.Ad.f.9. 

Alle Gerichte in einem Schloß oder Dorff / oder 
alle Bormäffigkeitzur gehen verlichen/ welche 
Gerichte verfianden werden? Ad.fy. 

Dem Gerichtlichen Teſtament gehet nichts ab⸗ 
mann fehon folches bey einem fremden Gericht 
eingegeben wird. Ad.k.3 12. deme kommt gleich 
das Teftamentum Infinuationum Principi. 


Ad.fzır. 

Gefeliſchafft oder Moſcopey was es fene? Ad. f, 
256. mie vielerley, cod. was dabey zu beobs 
achten. eod. 

In der Sefellfehafft/ ob aufgleichen Gewinn oder 
Werluſi geſehen werde. Ad. f. 256. 8.2. 
Ob man in der Gefellfchafft auf eine gewiſſe Zeit 
son ſolchem Pa&to nicht abzuſtehen / und Rechts 
beftändigaangehalten werden könne. Adık 257. 


55. 
In der Gefellfehafft / da man fich Zeit Lebens ge 
gen einander verbunden/und Streit entjtunde/ 
wie folches Pönne bepgeleget werden / ohne Ders 
fegung der Geſellſchafft. Ad.f.257- 
& zur Befellfenafit jemand per teftamentum 
verbunden ware zu coninuiren / ob er ſolches ges 
halten ſeve? Ad.f.257.$-$- 
Zur Geſelſchafft gehoͤret cin erlaufftes Stuck 


— — 
mcht/ welches von gemeinem Geld erfaufft.Ad. 


ſ.256. 8. 4. 
In der Geſeilſchafft was zu obferviren ſeye / ſo Rei 
ner von denen Sociis Der Handlung vorgeſetzet 
“worden ? Ad.fol. 258.$.7. werden Dreperley 
caſus proponiref. eod. 
In der Gefellfchafft gehet derjenige / bey Endie 
gung derſelben / um ſonſt aus / der Muͤhe und Ars 
eit ſtatt des Capitals conferiret/ / wann das 
Capital keinen Profit getragen. Ad. La 56.8.3. 
Geſchworne Berträge/ wer nicht haltzwas er ver⸗ 
liere?1.16,n. 22. 
Geſiohlene Wahren / ob und wie fie den begange⸗ 
nen Diebſtal wieder einen vermuthen ? tit.47, 


n. 25. 

Getraͤid ſoll auf kein gewiß Geld geſetzt werden / 
wann es zu befommen. 1.49.0.192.193. 

Getreuer Herr / getreuer Knecht / wie es gu verfichen 


Gevatterſchafften / ob ſie die Ehe verhindern? ur 
45. n. 40. 41. 
Gewahrleiſtung worinn es beſtehe? Ad. fol. go. 
wann der Verkauſſer darzu verbunden. Ad.fol, 
58.&89.90. wann der Verkauffer Das Inter- 
effe preftiren müffe. Ad, f.85. Pactum megen 
der erforderenten Procefiuum Koflenift dem 
Kauffer nuglich. Ad.f.gs. 
Sersahrleiftung ob der Kauffer febuldig fepestwenn 
mit Gewalt des Landes⸗ Furſſen eine Sache 
inweg genommen worden. Ad. lgs. wie hier⸗ 
innen udiftinguiren. eod. 
Gewaͤhrleiſtung ob der Verlauffer ſchuldig / wenn 
mit Gewalt des Fuͤrſten ein Haus um des ge⸗ 
meinen Beſten willen niedergeriſſen worden. 


eod. 

Es wird um der Gewaͤhrleiſtung die actio exem- 
ptio per longitemporis prIcriptionem nicht 
fubmoviret/l.Emt.C.de Evidt, Adtsg. . 

Gewaͤhrſchafft ob ein Lehemann begehren könne? 


61.835. 

Gewaͤhrſchafft was es heiffe?r.ıo.n.1. undobeis 
ner / auch wann / und wer Gewaͤhrſchafft zu lei⸗ 
ſten ſchuldig? n.2.3.4- 

Gewaͤhrſchafft / wann der Kauffer mehr alseiner/ 
ob fie alle zu leiſten fehuldig. €. 10. D.7. 8.9. 10. 
und was ein Kauffer in ſolchem Fall für Fleiß 
foll haben? num. i 1. ob erin Schieds Richter 
möge bewilligen? num. ı2. und mann Der 
Verkauffer folch Recht auf fich oder nicht folk 
nehmen. n.13.14.15.16.17.18.19. 

Serwahrfehaft ifiman über abgewaͤchſelte und ab 
gefauffte Guter zu leiften ſchuldig. t. 10. . 19. 

Gewalthaber / mit was Straffen zu belegen?t. 45. 
n.141. 142. 143-144: I 45. 

Gewaithaͤtiger Thaͤter / wer geachtet werde ?t. 41. 


68. 
Gericht. Vide Map. 
Geronheit und Statuta jedes Orts ſollen fleiffig 
inacht genommenmerden. t.35. n.II. I2. 13. 


14. 15. | 
Glaubiger ift nicht fehuldig etwas anders ale 
Geld anzunehmen. 1.13, n.19. auch Die Du 

zahlung Stuckweis anzunehmen. n.20.21. 
Glaubiger 
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Glaubiget haben ziwenerlen Mittel zu klagen.t. 14. 
num. 2, 

Glaubiger / wie er fih in Verfauffung der Pfand 

alten folle? t.18.n.25 26. 27. 28.3 7. 

Glaubiger ſollen ein lauter Inyentarium machen/ 
wann ſie in zweiffentliche Guͤter eingeſetzt wer⸗ 
den.t,23.n.19.20, i 

Glaubiger / warn fie in eines Verſtorbenen Erb» 
ſchafft mögen eingefeßtwerden.t.23.n.28.- 

Glaubiger/ wann fieex primo decreto in die Guͤ⸗ 

ter fönnen eingefegtiwerden ? t. 40. n.6. 

Glaubiger / ob er des Schuldners Berwalter ſeyn 
fünne? 1.40.n.10. 

Grafſchafften. Vide Fuͤrſtenthum. 

Grentz Durch was bewieſen werden möge? tit, 43. 
n.8.9.10.11.12.13. Etquis debeat de Male- 
ficio commiflo,in medio duorum confinium 
cognofcere, n,14. auch mie Die ftrittige Par⸗ 
theyensuverfragen? n. 15. 

zuͤter / ſo ſtrittig mögen nicht verkaufft werden, 


t.9.n.41. 

Guͤter / ſo geraubt und geſtolen / ſoll niemand kauf⸗ 
fen. 1,9.0.48. und wann es geſchicht / ſoll einer 
den Dieb namhafft machen. n.49. 

Gut / fo wolfeiler verkaufft / als befohlen worden / 
ob der Kauff Erafftig? 1.9. n.71. und wann / 
auch welcher Geſialt die Kauffe nichtig? n.72» 

Gut / ſo einer verkaufft / kan er uͤber eine Zeit nicht 
wieder an ſich bringen. 1.9. n.75. 

Goͤter / aller Dienſtbarkeit / Steuer / Zins / Wacht⸗ 
frey / ꝛtc. einem verkaufft / Fan ſich ſolcher Freyheit 
nicht behelffen. t.9.n.76.77.78.79.80. 


Guͤter ob einer uͤber Veꝛbot auſſerhalb der Freund⸗ 


ſchafft verkaufſen möge? t. 11. n. 9. 


—F Albe Beweiſung kan mit dem Eid erfuͤllet 
werden. t. 46. n. 24. 
(be Brüder und Schweſtern erben nicht mit 
vollen Brüdern und Schweſtern.t. 34. n. 16. 
Halsgerichts Gradus ſeyen Dreyerley / und was 
unter jedem begriffen. tit.42.n.26. 


Halsgericht wird Darum nichtverjahrt/ wann kei⸗ 


ne Gelegenheit die Mißthaͤter zu ſtraffen vorfal- 
let.c.42. n.26. 

Handel mit einem Unfinnigen zu befördern / kan 

durch einen verordneten Curatorem Auf Anfu⸗ 
chen des Richters gefchehen.Ad.&sı. 

Handlohn / was es fee. Ad. ky1. Erb»Handlohn, 
Ad.k29. Kauff⸗Handlohn / und was bey dies 

ſem zu oblerviren ſehe. Ad, fol. eod. Tauſch⸗ 
Handlohn. Ad.ks4. unterſchiedener Orten 
Obfervangim Handlohn. Ad.kzı. 

Ob ein Handlohn derjenige zu besahlen fehuldig 
ſeye / der * feinemrefervirendenDominio greifs 

- fer. Ad, f, 2 

Das dreyſache Handlohn / obs der Eigenhere bes 
gehren könne. Ad.k.y2. 
Handlungen müffen eigentlich Durch zween uns 
fträffliche Zeugen erwieſen werden. t. 42. n. 82. 
Handſchrifften werden jetziger Zeit Durch Der De- 
bitoren Bosheit / und ihre Gerichts⸗Ploderer 
oft flrittiggemacht.U.46.n.21,.22. 

Handierifft Des Vatters wird lola literarum 
comparatione eriviefen / und hatteiters gar 
feine Zeugen vouoͤthen. Ad,£z3 15. 


Haus diebſtal wie geftrafft werde.t.49.n.180.und 

— — mit den Ehehalten vorzuneh⸗ 
Nn. 181. 

Hausgeſind ob / und wann ſie Zeugnis geben koͤn⸗ 
nen? 1,46.n,86. 

Hausherr / was er in dem von ihm beflandenen 
Gut berechtiget? t. 20. n. 23. was zwiſchen 
den prædiis Rufticis und Urbanis für ein Uns 
terſchied. n-4. auch wie ſonſten / wenn fihE treit 
deßwegen erhielten / dieſelben zu erörtern feyen? 


n. 5.6.7. 

Haus hert ſoll bezahlen / was zu Nutz in dem Bes 
ſtand gemacht wird. t. 20. n. 12. 

Heckerling ſtreuen. .M76. 

Heimlich Gemach full einer ſeinem Nachbarn 
nicht zu nahe bauen.t. 22.0.2. mag einer auch 
daſſelbe ſaubern laſſen / ohngehindert. n.3. 

Heyrathen / wie fie nach Nurn bergiſcher Reforma⸗ 

tion —— Ad. f, 260, 

Heiraths. Brieff ob Durch das nachfolgende Te⸗ 

ſtament aufgchaben feye?t.32.n,7. 

Heiraths⸗Brieff 7 ob er auch ineinem auslandi« 
* terntorio, wann Die Eheleute ihr Haus⸗ 

+ halten verändern/gültig?t.3 5.0.3. und wann 
gar Feiner vorhanden/ wie fich zu verhalten ? 
num. j 


4. 
Heirahtgut Ban ein Weib nieht verſchencken. t.44. 
n. 30, 


.3 
Heirahtgut in des Mannes Nutzen verwendet / 
ob es noͤthig / wenn ſolches erwwiefen zu Behau⸗ 
ptung des Votzugs. Ad. fol. 150. 
Heirathliche Gedinge und Widerlag der zukuͤnff⸗ 
tigen Todsfaͤlle / ob und wie ſie krafftig? 1.44 


n,3$. 

Hendergeid, t, 14. n. 24. 

Herrſchafften. Vide Fuͤrſtenthum. 

Hexen / Zauberer. fol.483. 

Hinderlegung. Vide Depoſitum. 

Holtzdieb wie zu ſtraffen? t.49. n. 184 

Holßhauen. Vide Weide, 

Homicidium,tit.49.n.86, 

— Dolofüm, Ad.f.495, 

— Culpofüm, ibid, 

— Cafüuale, ibid, 

= Neceflarium, ibid, 

Hurenwirth. Vide Kuppler. 

Bey der Hypothecagenerali & fpeciali tag für 
Vortheil und ——æ—— —— 


I, 


gens Gerechtigkeit / wie es in genere derſtan 
den. Ad. f,9, j . 
t⸗Recht zur Pehengegeben/ wie es in ſpecie 
conſideriret wird. Ad.f.y. — 

Spagens Gerechtigkeit welcher geſtalt der Lehenhert 
davon excludiret wird. cod. welcher geſtalt ee 
das Exercicium behält. eod. 

Jaͤhrliche Gütten/ ob fie gekaufft und verfaufft 
werden fünnen. 1.9.0. 27.28.2933 1. und 
mas in folchen contradtibus zu obferviren? 

num. 32. j 

Incendi materia à Mynfingeroin quinque dige= 
ritur capita.t.ao.n.a2.diſt.q.& ſeqq. 

Dvyva Iaqu 


— ——— — — — 
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lnauiftion. VideSbrigfeit. Kauff gehet vorMiethe / was es bedeute. Ad, 


umenta poft transactionem reperta non re- 
feindunt transadtionem, tit.ıg.num,6. Nifi 
effent ſubtracta per adverfarium, num, 7. 
Inftrumenta, ob fie zu Beweiſung dienlich / wie 
vielerley derfelben ſeyen / und wie fie einen Glau⸗ 
ben machen 2 t. 460.n. 23.24.25. 
Inſirumen tal⸗Beſih/ was es ſeye. Adıf.282. 
In ſtrumental⸗Beſitz / mas er fuͤr eine Krafft habe, 
Ad.fol.283. 
nfuln. Vide Anſchuͤtt. 
tereffetwann einernehmen möge? t. 15. n. 5. 8. 
toas feye? n,6. und wieviel einer von 100.fl. 
fordern Dörffe? n,20.21. und worauf folcbe 
verſchreibung zu ſtelen? n.22. auch bey wem 
Die SE Item / welcher 
unterihnen ihme Die Widerloͤſung vorbehalten 
möge. n. . 
Inventarium deredis, wie es nach Form der Rech⸗ 
ten aufzurichten? t. z9. num. g. diſt. 3.4. auch 
ob / und wie einer de proteſtiren möge? 


dift.5. 

Irrungen und Gebrechen werden Durch richterli⸗ 
che Ordnung auf zween Wege zu gebuͤrlicher 
Enpphaft gebrachtin Novell,179,circa finem, 
Ad.f 1388. 

Sperehum morinn er begangen werde. Ad, fol.58. 
Sonder Sache worinn er beftehe.cod. In der 
ateric/ ob er den Contraftum Pignoris auf⸗ 
hebe? Ad.f.220. 

Jubrer / ſo falſche Edelgeftein verkaufft / wird als 
ein Dieb geſtrafft. t.49. m. 200. | 

guden / ob dirſien Können in iht Land nehmen? 


t.i5.n.32. 
Juden foh man nicht berauben. t.49,n.202. Und 
auch Diefelbe auſſerhalb der Obrigkeit nicht an 


tajten.n.203+ j 
udex ordinarius in caufa valde dubia transa- 


&ıonemfuadere, eamque ex partium conlen- 
fü exequi debet faftam. Ad. 188. 

Judicialifge Berantnus ift ſtarcker Wirckung. 
1.46. 0.12. 

Jungfrau / ob eine eine ſeye / wird durch den Augen⸗ 
ſchein bewieſen. t. 46.2. 51.52. 
Jungfrauen und anderer ehrlichen Weiber 

chaͤnder / wie geſtrafft werde? tit.49. num, 
59.061. a a . 
, Juramentum purgationis quid fir ? tit,46. 


num.f« 

Juramentum — ſolches Statt 
hat. t.46.0.8.& 9. R i 

Jurisdidtio cumulativegur Lehen ubergeben/ wie 
folche zu exereiren ſeye. Ad.f.g. j 

Jus reprefentationis waͤhret in abfteigender Lini 
in infinitum.t.34. N.5. 


K. 
Ampff um Leib und Leben ob verbötten. t. 49. 


n.112. 
Saufis-Contra& was fene? 1.9.n.1. und weſſen 
man fich in ſolchem zu verhalten? 1, 2. 3.4 5+ 
6.16.17:5 5-56 _. 
KauffeHandiohn. Vid. Handlohn. 


239. 

Kauffer ſoll in Bezahlung des Kauff⸗ Schillings 
nicht faumig ſeyn. n.ı1.& 12. vbeiner einen 
Kauft/ fo erden verbefjeren kan einem anderen 
zu gruigetn 

Kauf Brieff ob er gůltig / wann die Kauff Sum⸗ 
ma nicht darinn begriffen ? n.30. und wie man 
ſich mit demfelben zuverhalten? n.58.59- 

Kauff in welchen Ballen zugelaſſen? n. 21.22.23. 
24.25.26.27.28.29,30.3 1.32. und wann die⸗ 
felbeverbutten ? 233.343 $:36.37-3 8.39.40 
41.44-45:46.47.48- auff / foden Glaubi⸗ 
gern zum Nachthei geſchehen / wird wieder auf 
me Kauff / ſo geſchloſſen / wem der 

chaden / Gefahr und Nutzen zugehoͤre ? n.55. 
60.62.63. Kauffmann / wie und ter den 
elben refcindiren möge?n.67. an Stattder 

jahlung geben / üt gleich einem Verkauft 
0.59. Kauffer und Verkaufſer / ob wieder aus 
dem Kauffgehen mögen ? t. 1I1.n. 30. 31. 

Kauffmann ob er feinen ausbleibenden Gewinn 
mögefördern?t. 15.n.9, und wie er Denfelben 
äuarticuliren fchuldig. n.10. 

Kauffleute Bücher und Regifter ob und was fie 
betveifen. t.46. n. 33. 34. 

Ein Kind iſt der jenige / welcher noch nicht 7. Jaht 
alt iſt. Ad.ks3. 

In des Kindes Namen contrahiret fin Bor 
mund, Ad,f,63. ‚ 

Kinder / ob fieuhne Vewilligung der Dormunder 
koͤnnen handeln? 8.1.73. 

KindgeKinder/ wie Diefelbige erben / mann eine 
‚Kinder vorhanden. 1.34.09. 

Kinderzob ſie fich ohne Vorwiſſen ihrer Eltern und 
Befreunden/ugs.n.ı2. Item eine Waiſin 
‚eigenes Willens verheyrathen könne ?n.19. 

Kinder fo unwiſſend aus verbottener Ehe geboren! 
‚obfiechelich ? 1.45.0.43-44- 

Kinderswann ſie geſchmaͤcht werden / foR füch einer 
‚annehmen. 1.49.n.30. 

Kinder verthun/ wie geftrafft werden. 1. 49. 


n. 98. 

Kind ob ein Tod» Schläger ſeyn inne. 1. 49 
n. 113, 

Sirchen oder Krum⸗e Stabs⸗Lehen / was «8 fept- 


id. Zehen. 
Kirchen Dieb wird enttoeders mitdem Brandy 
oder Strang geſtrafft. 1.49. 2.195. 
Kirchen Hüter wann fieverjahren? .42.n.15.UNd 
in was Sachen. n,20. 
Klagen ob fie ſich verjähren koͤnnen ? t. 42. m. 10. 
Kiag auf ein gefiohlen Out muß erwieſen werden. 
1.49.D.172, 
Kläger follen geroiffe Berveifung haben. t.46. n.3. 
nften wird der Beklagte ablolvirt. n.4-5- 
Klaͤger / wann er nichts geroiffes erweiſen lan / mag 
er ſich des Eidserbieten ? 1.45.n.2. 
Kläger fo er etwas fagt/ muß ers beweiſen. t. 46. 
0.10 
Klaͤger / wann und in was Fällen erdem Beklag⸗ 
ten nachfolgen muß. 1.50,n.12.13.14.16.17. 
18.19,20,21.22+ 
Unter 


+ 


ame ya 


Index Generalis, 


Unter dem Wort Knaben werden aus) Die Mad» 
chen verftanden. Add.t.63. * . 

Koften ob der Verpachter dem Miether / um Ver⸗ 
befferung roillen/ zahlen müffe. Ad, f. 238. 

Krieg. Vide Mißwachs. 

Kriegsleute Teftament. Ad.£3 17. 

Kriegsleute Teitament find ohne Solennitaͤten / 
nur bloß mıt eigener —* beſchrieben / gültig/ 
aber nur in contlictu hoftium, Ad.ſ.ʒ 18. ſonſt 
werden zwey Zeugen im ne erfordert. eqd. 

Kriegsmann fol weder Beitandner fremder Guͤ⸗ 
ter / oder Dürg/ noch Procurator ſeyn. tit.20. 


n. 45. 

Kriegsleute ob und was fuͤr letzten Willen machen 
mögen?t.2g.num.1. und ob es auch derſelben 
Soͤhnen / item / Stummen und Gehoͤrloſen ge⸗ 
buͤhre 7 n,2, , 

Kriegsleute / wen fiegu Erben fegen? t.28.0.3. und 
ob fie mehr dann ein Teftament machen moͤgen? 


n.4. 
Kriegsleute Freyheit wer fich gebrauchen könne? 
t.28. n.5.6.7. 8 . J 
Kriegsmann / wie er ſein Teſtament moͤge bekraͤff⸗ 

tigen? 1.28.n.9. 

Kriegsleute 7 ob jie auch zu unfern Zeiten Kriege» 
Freyheiten haben ? t.28. n. 10. 

Kriegsleute / ob ſie der Tortur befreyet? t. 47. n.62. 
63. und was derſelben Privilegia feyn/ auch ob 
und welche derſelben ſich zubehelffen / oder nicht? 

64.65. 06. 67.68.69.70.7 I. E 

— niemand ang 7 wie es zuverſie⸗ 


hen. Ad.t. 4. 

In Krumſtab⸗Lehen füccediren auch Die Weibs⸗ 
Perfonen.eod. 

Kruͤppel. Vide Stumme. 

Kuͤnſilicher Meitter/ob er wegen begangenan Tods 
ſchlags gu firaffen.t.49.n. ı 26. 

Suppler und Hurenwirth/ fo ihreeigene Weiber / 
Toͤchter / oder fonfijemands verführen / wie fie 
geltrafft werden füllen? 1.49.0,67. 68.69.70. 


L. 


des Frieden⸗Bruch. t.49.n.141. 
— VideFifcal. 
Lands⸗Knecht / wann fiein Beſatzung / und aufder 
Grrentze ligen / item Schildwacht halten / haben 
Die Krieges Freyheiten nicht. tit.zg. num, ıo, 
- dilt.4. : 
Lapides fiponuntur, utfintlimites, vel termi« 
niagrorum, notaridebent, t.43.n.16, 
Ledige Erbſchafft was feye? .go.m.L. 
— ob die Beſchwerden und der Nutz der 
bſchafften zugehoͤre? t. 39. n. 13. 19. 20. 


Legata ad pias caufas haben im Rechten einen 


groſſen favor. Ad. f.299. 

Dad Legatum welches der Teftator einem vers 
gönnen will / derſelbe als Tefiament- Schreiber/ 
darff fich folchesnicht zuſchreiben. Ad. 302. 
welches auch Statt har in einem Teftamento 
nuncupativo probationis caufa fchrifitlich vers 
faſſet. eddem. 

Ein Legatum iſt unkraͤfftig / wenn der Teſtator 
dem / der das Teſtament ſchreibet / befichlet / er 


fou fi das Legatum zufehreiben. Ad, fol, 


302, 

Legatum iſt fräfftig/das der Teſiaments⸗Schrei⸗ 
ber fich zuſchreibet / wann deffen ausdrücklich im. 
Teitamentgedacht worden / und der Teftator 
unterfchreiber ſich im Teſtament. Ad f.302. 

Die Legata und Fideicommifa find kraftig in 
einem Teftament / melches um der Enterbung 
willen unfrafftig gehalten. Ad.fol.303. 

egata und Fedeicommilla haben Statt in einem 

ſolchen varterlichen oder muͤtterlichen Teſta⸗ 
ment / welches wegen der — “ der Kındes 
ſonſt unguͤltig iſt. Ad.&304. 

Legata und Fideicommiſſa in des Vatters Teſta⸗ 
ment / einer perſonæ extraneæ hinterlaſſen / gel⸗ 
ten in Rechten nicht. Ad.f.304. 

= ad pias caufas in Des Vatters Teflament 

nd nicht gültig.eodem. 

Legitima wann möge befchweret/t.24.n.8.gemins 
Dert/n,9. und bezahlt werden follen. n.10.1 1. 

Legitima tie fie gerechnet werde / wenn fünf. Kine 
der ſind / und ſich eines Davon der Erbſchafft ent⸗ 
ziehet. Ad.f. 291. 

Legitima wann fünff Kinder ſind / und der Vatter 
enterbet eines / wie ſie gerechnet werde. Ad. 
291. 

Legitima worinnen felbige beftehe bey Töchtern 
Des Herrens und Ritter Standes in Nieder 
Defterreichifchen fanden. Ad.£.299, 

Legitimaentroedergang oder auch zum Theilkan 
heutiges Tages nichtanders hinterlaffen wer⸗ 
den / als honorabili inftisutionis titulo per 
Nov. 115. c.3. Ad.£.294. 

Legitima der Eltern und Der Kinder’ kan vermog 

Taf. Nechte durch keine Statuten aufgehus 
ben werden. Ad.fol.2593, 

Legitimirte&Söhneper Refcriptum Principis,ob 
folche in Dem Lehen füccediren. Ad.f. 13. 


Lehen / und derfelben Dienftvob fich koͤnnen verjaͤh⸗ 


ren? t.42. n.24. 25. 
Lehen was /t. 1.n. 1. & 2. moherfie —— 
35. tie viel weſentliche Stuͤcke eines rechten 
Leken. n. z0. und wie mancherley derſelben ſeyn. 
n.7. neue Lehen was feyen.n.8.9.10. Lehen⸗ 
gut fan aus Bewilligung des Lehen⸗Herrn zu 
einem freyen Erb⸗Gut gemachet werden. n.10, 
wann zween unterjcbiedlich von einem Heern 
belehnetiwerden / toelcher Demandern vorgehe. 
n,11.12.13+ Zu Lehen ob und was für Güter 
geliehen werden mögen. n.14.15.16.17.18. Le⸗ 
hen / zu welcher Zeit hefollen empfangen. n.19. 
‚und wann fie wegen nicht Emptahung verwir⸗ 
cket werden. n.20. \ 
Lehenmann / wie er fich dektvegen entfehuldigen 
fünne. n.21.22.23. überjiritrige Lehenſchafft / 
tie des Austrags zu ererben.n.2g. Lehenherr 
wie er ſein Recht am Lehengut verliere. n. 26. 
und ob er beklagt werden möge.n,3 
manner nicht leihen kan / foll er Mutzettel aus⸗ 
—— Lehenmann / wann und wie er ſein 
ehen ſoll gefinnen.n.27. Lehen / durch wen eis 
ner empfahen möge/n.3 1. Lehenmann / was er 
durch Die Belehnung einpfahe. n. 34. Lehen⸗ 
mann / was und wie er ſeinem N 
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ſchwoͤren / und gegen ihmefich verhalten fülle. 
0.41.42. 43:44:47. Lebenmann ob er wider 
fie felbften.n.46.Lchen-Herr und £chen- Manny 
tie fieeinanderobligirtund verbunden. n. 48. 

£ehens-Succeflion fommt vom Vatter auf den 
Sohn / und nicht vom Sohn aufden Batter. 
t.2.n, 1, Lehenmann ob und von welchen Lehen 
er koͤnne teſtiren. n. 28. 29. 30.3 1. Lehenẽ⸗ Guͤter⸗ 
Frucht / ob ſie koͤnnen verſchafft werden. n.32. 
auch ob dieſelbe den Lehens⸗ oder gemeinen Er⸗ 
ben heimfallen. n.33. , 

Lehens⸗ Veraͤnderung ob/ wann/und in was Faͤl⸗ 
len zugelaſſen.t. 3.n. 1.2.6.7. 10. und wer dieſel⸗ 

ben/ wann fie veraͤuſſert / wieder erforderen moͤ⸗ 
ge.0.3.16.17. Lehens⸗Veraͤnderung / fo Die 
Vettern beroilligen/ vb fie den andern Ders 
mwandtenfcbade n.4.& 5. Lehen⸗Guts⸗Nu⸗ 
Kung mag einer feiner Tochter oder Schweſter 
geben.num.g. auch einem andern folgen laffen. 
n, 12.13. Lehenherr Fan ohne Willen des Lehen⸗ 
manng nichts verändern.n.19. auch einem kei⸗ 
nen andern Lehenmann verfhaffen.n. ı 1. weni⸗ 
niger dem Lehen⸗ But eine Servitur auflegen. 
n, 15. türein heimgefallene Lehen / ob ein Kauff⸗ 
Geld zugeben. num. 19. 20. 21. Toͤchtern und 
Schweſſern / ob und wie einer von den Lehen⸗ 
Gütern beſtatten möge? num,22.23. 

Lehens⸗Verwirckung / in wieviel und mancherley 
Wege befchehe? 1.4.n.1.3.7.15.16.18.20,2 1, 
22.23.24.27.28. 29. 30.31.32. und wann füls 
ehenicht&tatthabe.n.2.4-.6.8-9.17.1923.25. 
Lehen / ſo gar verandert/ wird gar verloren / wird 
aber ein Theil verandert/ fo wird daſſelbe Theil 
verloren. n.5. Lehen magzum Affterlehen ver- 
lichen werden.n.ı1. Lehenmann magfich Ge⸗ 
walts verwehren. n. 14. ein Vatter toll feinen 
Sohn / der wider denLehenherrn gehandelt / von 
ſich thun. n. 26. Lehenherr kan fein Eigenthum 
am Lehen auch verlieren.n.z 3. Lehenmann vers 
fiert den Beſitz Des Lchens/ per lententiam pri- 
vationis.n.34.35,36. Lehenherrns Erb / ober 
den Lehenmann wegen Mißhandlung entſetzen 
könne ?n.37. Lehen manns Söhne und Erben/ 
ob und wann fie können beflagt erden? n. 38. 
£chenmann foll feinem erften Herrn wider den 
andern helffen. n.39. Lehen Güter deſſen / ſo fich 
felbft umgebracht/ folgen feinen Lehens⸗Erben 
und Agnaten.n.4$. 

kehen⸗Richter / Pars Curix genannt / entfcheiden 
Die Lehen⸗Sachen. t.5.n. 1.2.3.4. und follen 
Diefelben von —————— nidergefeßtn.$. 
auch von ihnen der ordentliche Lehen « Procek 
obfervirtwerden/n.s. und fofie deffelben nicht 
erfahrensfich laffen Durch Gelehrte informiren. 
n.7. £ehenmann / ob und wann er vor feinem 
Lehen⸗ Herrn Antwort zu geben fehuldig oder 
nicht? n.g. Etad quidin Feudalibus caufis 
& controverfüs definiendis refpiciendum ? 
num.g. 

xhen Appellation + Richter ift die Oberlehen⸗ 
Herrfchafft.t.s.n.ı. Lehens⸗Herr / ſo er felbften 
um £ehengüter befprochen wird/ was er zu thun 
fhuldig 7 n.3. und zuwas der fehenmann in 
dergleichen Strittigkeitenobligint? 0,4. & 5. 


Lehenmann ober wider feinen Herrn und mie 
Hagen möge? n.s. der Ötreit/ fo zwiſchen eis 
nem Lehenmann / undeinem andern’ fo Fein Les 
benmann ift/ gehört vor des Beklagten ordent- 
lichen Richter.n. 7. 

Lehen ver Wuͤrdigkeiten / darunter die Koͤnigliche / 
Churfuͤrſtliche und Hertzogthum liche Dignita⸗ 
ten begriffen / ob getheilt werde moͤge?t. 21.n. 15 

Lehen / wie ſie nach dem pet thum Steyerabs 

stheiletrverden. Ad. .a. Affter⸗Lehen verlie 

en ohne Leibs⸗Erben / wie ſuccedire. Ad.f.36. 
Beutel Lehen. Vid. im B. Kirchen - oder 
Krumſtab⸗Lehen / was ſie ſehe. Ad.ſ.a. deren Un 
ſprung. Ad.ſy. Ritter⸗Lehen. Ad. .a. Teut⸗ 
ſche Lehen / wie nach ſolchen / nach Lehens⸗Art 
und Nothdurfft / rechtlichen verfahren werda 
Adık,s. Weiber⸗Lehen / was es ſeye. Ad.ks. 

Lehen / welche der Vatter den Soͤhnen uͤberlaſſen / 
* pie fierben ohne Erbenswer es acquiritt 
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Lehen⸗ Brief / ob in fpecie von Der Jagens⸗Gerech ⸗ 
tigkeit in ſolchen / in ſchon einem berechtigten 
Wald ee müffe. Ad.f.9, 

Kenferl:2chen- Brief wo felbiger zu erlangen feun. 
Ad,f.46. Item Indulten/ Conceflionen/ und 
Confirmationen, eodem. 

Schen-Eid/ wann er wider des Lehenmanns Reli⸗ 
gion / was zu thun ſeye. Ad. f.ıs. 

Lehen⸗Empfang / tie ſolche im Ershergogthum 
Oeſterreich und Hertzogthum Steher bey nidri⸗ 
gen Perſonen gewoͤhnlich ſeye. Ad.k.ıı. 

Lehen⸗Mann kan über feine Lehen⸗Guter nicht te- 
ftiren. Ad.£290, 

Lehen⸗Mann worauf er ſchwoͤren fol. Ad.fol. 15. 
enene Eids⸗Pflcht zu leiſten ſehuldig ſehe. 
€o 


Lehrjung mann erentlaufft/ wie fich mit ihme ju 
verhalten? t.20. n.38. 

Lethalitas Vulneris.t.49.n.136. 

L.2.C.derefcind,vend. Wann und in melden 
Fällen es Statt habe. 1.9. n.58. t.ı6.n.15, 

L.3.$.SiPupillus ſf. de tutel. Wie zu verfiehen? 
t.12.n.40. 

Letzter Wille in den Lands⸗Fuͤrſtlichen Lchen-Gis 
** Oeſterreichiſchen Lande / was er vermoͤ⸗ 
ge. e +20, 

Licitatio was es ſeye. Ad.ſ.a 52. 

Das Licht / ſo mein iſt / kan mir mein Nachbar / Ju. 
re Servitutis, auffangen / per 1,4.1.40.E.de Ser- 


vit,pred.urb, Ad. f.261. 

Lieb⸗Trunck / mann jemand von einem gegeben 
wird / fo oll derfelbe mit dem Schrvert geinaftt 
erden. 1.49. n.7 1. 

Ligende Güter ob einer erblich oder wieder kauffen 
moͤge.t. 15. n.2 5. 


ator, ob er ratione penfionis, mG:- 
neralem habenti, five fimpliciter,five in ſup 
—— præmiſſæ ſpecialis in den invectis 
illatis, oder andern des Conductoris Guͤtern 
vorzuziehen ? t. ⁊o. n.9. 
Locatione finitä,fi alius conducere velit, an pri- 
mus fecundo preferri debeat. t. 20. n. 17. diſt. 1. 
Lucrum ceflans quidꝰ t.15.n.7.9. 10.11. 13. 
Lugen / ob fie einen Betrug anjeigen? — 
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* M. 
Ahlen fan niemand gezwungen werden / 
wann er nicht ferner will / ob ſchon lange 


Zeit eines Herrn Unterthanen in eine 
2* gegangen, Ad.ſ.a67. Exceptio. 


codem. 
Mann ſoll ſich ſeines geſchmaͤchten Weibes halber 
lagen. t.49.0.2$. 
Mann Fan des Weibes Diebſtal nichtentgelten. 
t.490.n.175. 
Mark. Vide Anſtoͤſſere. 
Warcktdiebe.t. 49.h. 159. 
Marckſtein / ſo einer gefaͤhr lich verruckt / wie er ge⸗ 
twerde? t49. n. 52. 
Maas ⸗und Gewicht⸗Falſcher / wie geſtrafft wer⸗ 
De ?t.49.0.42. 
Meineid wie geftrafftwerde?rit.z9. num, 17.18. 


19 20, 
Meineid was Geflalteinem Zeugen oder anderen 
vorgebalten/ und einer deffelben erinnert mer» 


Den ſolle? Vide Indioem Rerum Forenlium 


&c,Verb.Perjurium, - 

Menſch / foohne Teftamentverflicbt/mohin feine 
Güter falten. t. 34 n. 2 

Merum Imperium, Vide Hals⸗Gericht. 

Miether oder Conductor, wann er das Gut wie⸗ 
derum einem vermiethet / ob dererſte Vermie⸗ 
ther an des Subconductoris oder legten Mie⸗ 


thers Gütern Bein weiter UnterPfand habe, _ 


Ad.f.237: 

Micth&Contrad, wie folchen die Contrahenten 
ratione der Zeit ſchlieſſen follen / Damit Fein 
Streit gefchehen fünne, Ad. fol.238. 

Miether muß den von feinen Feinden gugefügten 
Schaden tragen / moferne er zur Feind ſchafft 
Urfach gegeben. Ad. f.242. 

Miethermuß den Schaden tragen/der Durch Wet⸗ 
terund Einfallgefchehen.eod, 
Minderjaͤhriger / vb er reflitutionem in int 
bitten / 1.8.0.14.15.16.17»18- item / deſſelb 
Erben ſolches begehren koͤnnen ? n.20. Min⸗ 
derjaͤhriget / ob er den mit einem Eid beſtaͤtigten 
Contract su halten kbuldig? n.a ı.und was da⸗ 

von Gailiusfchreibet ? n.22. 

Minderjaͤhriger Guͤter ob und wann fie verkauft? 
1.9.n,37.33-0:12,1.45. oder dieſelben behalten 
werden mögen? n.46.&47. ar 

Ormderjähriger foll einen Curatorem ad Litem 

aben.t.12.n.38-39-40: 

—** ſoll fleiſſig Madiget/ und derſelben 
nach 

——— — 


um 
Iben 


ishandler an welchem Ort ſſt.t. 49. u. 1.2. 
Mishan geſtra 42 


oder vb fie gegen einen Revers adlocum 

zuruͤck geſchickt werden ſollen ? n. 3. 
Mie wachs ob einem Erbjungmann von den Zins 

fen und Guͤlten befreye? 1.7. n.20, 21. 22. 24. 

wiees deßwegen mit den gemeinen Bauren zu 

halten ?n.25. und wagein groffer Miswachs 


eye ?n. 29. 
* ob einer an ſeines Nachbarn Wand legen 


moge?t.22. n. 30.31. 33. 


efraget twerden.t.47.0,57 worzu dann Nohtwegen 


Mobilien und Fahrmiſſen auf Meverhöfgebracht/ 


hat Fein ſtillſchweigendes Unterpfand darauf 
Statt / wann ſolche Sachen nicht expreffe vers 
fhrieben und verpfandetworden. Adık, 164, 

Monopolium, t.49. n,190, 

Mor er. £.488. 

Mühl vide Backofen. } 

Mühl/ob einer ineinem gemeinen Waffer bauen/ - 
t.22. 0.14. und ob der Obermüller zu Som⸗ 
mersseitenswann Die Waſſer Hein/das Waller 
zuſammen ſammlen / und mit des Untern Scha⸗ 

üe rg "hulnig diche fon zu befah 

er vb er Dig Die K’enlion zu len / 
wann er ſchon ſich der Mühlen nicht gebrauchen 
tan ?.7.1»27. 

Muͤndlich Teitament/ ob / tie und durch ten ei⸗ 
ner machen laſſen möge. t. 20. n.45. 46. 47. und 
wie der Zeugen halber zu verhalten? 
num,s$. : 

Münplichen Tefiaments wefentliche Stücke. Ad, 
£.3 11. Forma,Ad.£, 309. Fuͤrnehmſte Stücke. 
eodem,. Wieviel Zeugen nach Den Defierreis 

— Rechten darzu erſordert werden. 

em, . BT . 

Muͤntzfalſcher / item ſalſcher Ming Ausgeber/ wie . 
ju ſtraffen? €.49.0.39.4041. 

Muthſchirung was es ſeye / Ad.l.a y2. wo es ſei⸗ 
nen Damen her habe. eodem. 

Muthjettel / was ſeye. t.1. a. 29. 

N. 


Sy Aöbarob ee dem andern toegen entflandener : 
Brunft/ven Schaden abzuthun ichuldig? 


G.20,0,43» 1.49.0.,7$- R Y,, 
Nachbarn / ob und wie einer zu wider baue ?t, 22. 


n.1f% , . . . . . 
Nachbarn ob ſie ſich in ihren Gebieten’ und mie 
verwahren mögen ?t.22.n.16. 
Nachbarlicher guter Will ob er für eine Gerech⸗ 
tigkeit zuhalten? t.23. h.12. 
Nachfriſten werden in der Prioritatin die vierdte 
Stelle gefeßet. .14.n.26. 
Nach twaͤchter / ob und mie aufihren Eid geglaubt 
werde. t. 46. n. 123. 
Neue Lehen aufwen ſie fallen. t.2. n.12. 13. und 
ob zween Brüder einander in denſelben erben. 
0,14. neue£chen füllen folcher Geſtalt acquirirg 
erden / Damit Die Gollaterales Die gefammte 
Hand mit demfelber haben. n.ı5. 
Neu veräuffert Lehen fallt an den Herrn / das alte 
Lehen aber aufdienachiie Freund. 1.4.n.42, 
egen ob ein dehenmann feine Lehen verfaufs 
fen fonnernad) dem Vertrag des Ehrwuͤrdigen 
Dom ⸗Capitels zu Würkburg. Ad.£z 1. 
Nohtwehr muß einer beweifen/ manner eines To⸗ 
Des befandlich ifl.t.39.m 101.102. und was ei⸗ 
nerechte Nothweht heiſſe / und genennet werde, 
n. 103. 104. 105. 
Nohtsucht.f.483» 
Notarius wird geftrafft/ wann er wucherliche In⸗ 
ſtrumenta verfertiget.t.ıg.n. 1. 
Nutzungen / ob mit dem ligenden Gut berpfaͤnder 
werden. t. 8.u. 1 2. br u 
Mugen 
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-Sugen/ ſo einer hat eines Gute / ſoll er auch den 


8.20.03 1.32. 
©. 


Oase Wi offentliche 


eformat, Polit.de Anno 

15 nu ggg ehe are 

olauch a. folenniserverbotten. 
127 7. 


Obrigkeit ob und wie ſie ohne vorgehen de Anklage 
moͤge. %:49.n.4. und was ſich einer für 
—— zu behelffen / ſo wider einen ex ol· 
cio inquiriretwird.n.6. 
Dfensob einer in feines Nachbarn Wand / und wie 
weit davon ſetzen koͤnne / oder ſolle? t. 22. n.3 3. 


—E aͤlle / wann ſich dieſelbe ergeigen/ 
und wie * Richter ſeines Amts ſi Hart ee 
chen ſolle.t.27. n.35. 36.37. 


P. 


pP’ und Geding zwiſchen Eltern und Kin 
* tuͤnfftigen Erbes halben / ob gültig. 
24 N. 12.13. 
Ein Padtm ift in geroiffer Mans verbündlicher 
alseine Transadtio. ad. as4 
Ob das Padtum Anti 


2 
Glaubiger das verpfande Stuck an der Zinſen 


* jugebrauchen haben / wider Die Gerechtig⸗ 
it lauffe? Beantwortet: Mer.Ad.£ 162. 
Pa&tum morinnen der Verkauffer ob evittionem 


uſſer / ——— und Ein 


dem Ka 
Un ten/ den Proceß ausjuführen 
47. 
—* de ‚Terovendendo was ſere? t.ↄ.a.c4. 


doch extralocum Tormentorum, gefragt mers 
den. t. 47.n. 59. Deßgleichen wann er vor das 
peinlich Hals⸗Gericht geführt wird.n.6o. und 
manner laugnet/ wieder zurück in Die Gefang⸗ 
nis genommen / und wieder gefragt werden. 
n,61. 

—— Klage wie einer anſiellen / darinnen fi 
verhalten / oder aber wann einer wieder davon / 

en moͤge? t. 29. n.7.8.9. 10. 11. 12. 13.14. 

und tieviel deßwegen Reguln zu behalten? 
n.1$. 

Petitorium Judiciumquid? Ad.f.2go, 

—*2 t,13.0.1. was für Guͤter einer 
Fa e oder nicht. w. 2.3 .4.5. 10. was 

dſchafften zugelafien.n.6.7.3. 

9. nn —— zu erfordern. n.rı. was 
rein Pfand zu halten oder nicht? n.13. 14 
fand bleibt bey Den Erben ungertheilet, n. 19, 

fandswann erlediget werde? n. 34. 33. unter 
verpfandte Heerdvieh / gehoͤren auch Die neuva⸗ 

—* Stuck.a3 —. eines 
Dinges hoͤret das Pfand nichtauf.n.36. 

—— deinem —— da ihter viel 
barzugeh ren / wie es damit zu halten? t. a21. 


pfnd ech ni. 2.1.28. 
and fo eingefeget worden / ob es Dem andern / der 
andere dem dritten verſetzen koͤnne? Ad.ſol. 


/ weme es gehoͤre / wann Der 
Creditor rben? Ad.f. 220, 

Ob man ein Pfand / ſo eingefeger worden’ in zwey 

Kmeigenpes Seehiiches Uncn’Dfard 

tli Unter⸗Pſan 

* —E rer Vormuͤn⸗ 

abern Haab und Buͤtern. Adık. 

** —** —— — 


auch mit denen Curatoribus, welch 
Padum Leg Th Commiflorix mas genennet wer⸗ er 3. vorgefeget find 
et 157 

Paraphernalia booa haben hin und wieder ihre Ein Sul NinkRReigendes Unter“Pfand exzendieufih 

Gersonheiten. Ad. £. 259. ur) Senden des Todes willen. 
Paria delita mutuä compenftione tolluntur, d. £ 1 

24fe ein fan — ob es —— 

Va oh/ Die Die Transadtion nichthalten Die Zeit a Lege defin 
—2— mit ſolcher mit Recht zu er d.f.221, 
C134. und mie De — Anklage Pferde fallen in vier Tagen nach dem Verkauff 


verhalten fll.eodem. 
SPeinlichegragemas? %.47.n.1. was darfür ges 


achtet werde? n.2. wieviel Speciesund Grab Pferd⸗ 


Des Peinlichteitgeven? D. 3.4: 5.6.7. 8.9. was 
zu peinlichergragnöthig?n.1e. 
Peinliche Gerichte oder Fraiſchliche — 


obfolce in dieſen Worten 
feinen —— or —— 
sungen belehnet. Ad. 

Peintich ob einer öffter —— einmal koͤnne gefra⸗ 
get werden ? 1.46.0.48. auch wann und war⸗ 
um? n.49.50. [1.52 

—— wann **** 

darauf beharret / ob er wieder los zu geben? 

— 53. — — er ſchuldig in gnis 
zu bleiben? n. 


Pina mag nad 24 Summianı 


um/ ob Die © Reftitution des Kauffs-Pretii der 
Kaufferzu leiſten ſchuldig feue. Ad. 1.79. 
uffobund tie wieder zurück zu treiben? 


9. 150,51.52:8 54 
‘ Kaufitok nad Braunſchwei 
— Posi wende confideriget wird. 4 


—* FiRde Det auſſer / nach der Nuͤrn 
tion / für Die tmaͤn⸗ 
— m re bmg u — Zus 


uldig.eod. 
Aus —B——— als ein 
— bebungen und vorbehalten. Ad. 


Pair — Liebtrunck. 
us & ky — worinnen ſie unterſchieden 


ind. Ad. faug. 
Poſſeſſion 


Index Generalis., 


Poffeflion und Beſitz n weherleh. tit.23. n. 1.2. 
auſſerhalb Rechtens foll Feiner den andern in 
inem Befigturbiren.n.3.meilfeiner fein ſelbſt 
ichter ſeyn ſolle.n. 4. bey feinem wolerlangten 
Selle magfich ein jeder Kr n.5.6.7. 
Poffeflion halber foll Die Rechtfertigung am erflen 
erörtert/ und alsdann um Das Kigenthum in 
Petitorio geklagt werden. tit,23.n. 8.9.10. 
Poflefor eines Verſtorbenen Guts / wem er gleich 
zu halten? t.23. n.22. 
Poſſeſſion erlangt ein Herr / ſo aus ſeinem Befelch 
etwas gekaufft wird.t.23.n.24. 
- Poffeflion und Befikung ob und mie einer auffeis 
nem Gut moͤge haben. ugg.na5. 
Poffeilor einiger Gürer / ohne rechtmäffigen 
Titul /wie er wieder ausgutreiben ? 1, 23.n.26, 
Pofleflion ob einem eine Gerechtigkeit gebare ? 


t.23 . n. 30. 

Poſſeſor ſoll bey Junhaben feines Guts geſchuͤ⸗ 
—— 623.0.29 

Pofleflion wann ftrittig / wie ein Richter ſich su 
verhalten. 1.23. 2.31.32. und wie einer um 
Eintrag klagen möge/ fo einem folchenan Er 
bauung eines Hauſes Wege 7 Trieber 
Waſſer⸗Gangs / Brunnen / n.33.34.35. auch 
fonften. in andere Wege befehene ? n. 36. 37. 

Poffellion fo heimlich oder gewaltig / wie zu verſte⸗ 
ben? 1.23.n.38. 

Poffellor ober fönnegedremgen werdenden Tieul 
feiner Poſſeſſion zu fügen ? 1.23.n.39. 

Poflefforium Judiciumquid, Ad.f,z8o. 

Poflidentis conditio in pari caufa eit potior. tĩt. 


—* 40. 

Pofthumus ob er ein Teſtament rumpiren und 
 gerbrechen könnte ?t.3 2.1.7. 

Prefumptio. Vide Vermuhtung. 

Præſumtio juris violentaquanam.Tit.46.n.76, 
ieſter fol feinen Wucher treiben ?t.15.n.26. 
Are ober die Geheimnis der Beicht offenbar 

ren muͤſſe? t. 46. n. ı 
Prioritat· Urtheil begreifft nach dem “Pfalgund 
Baͤhytiſchen Land » Proceß regulariter in fich 
gehen Stellen: Und kommt in die erſte Stelle 
der Gerichts⸗Koſten. t. 14. . 19. In die an-- 
dere: Der Begraͤbnis⸗ Koſten. n. 20. Item / 
Die Medici, Chirurgi, Aertzt und Apotheker, 
n.z1. In die dritte Stelle gehöret der Lid 
Lohn. n. 22. In die vierdter Erhaltsund 
Wiederbauumgeines Dingen n. 23. Item / 
Steuer / Zins’ Umgeld/ Aufſchlaͤg. n. 24 
Saam⸗Getraͤid. n.25. Crkauffe und Neuer⸗ 
* bauung eines Saufes.n. 26. Pupillen⸗Geld 
n. 27. Grundherr⸗ und huͤlt. n. 28» 
n die fünfte Stell wird gezehlet. Der Che 
Auen Heiraht-Gut.n.29. Item Die Stritt 
wiſchen den Kindern erfter Ehe, und’derfelben 
Stieff · Mutter. n. zo. Die ſechſte Stell haben 
die Pupillen und minder jahrige in ihrer Vor⸗ 
münder Guͤter. n.31. Kirchen / und derfelben 
Güter.n.3 2. Item Kloͤſter / Spitaͤl / Almoſen / 
Siechen⸗ und Geſtiffts⸗ Geld. n.33. Item / 
Staͤdt / Maͤrckt und Gemeinden. n.34, In die 
fiebende Stell kommt dar Fifcus.n 35, Item / 
rſten⸗ und Landſthafft⸗Gefaͤll. n.36. auch 
erwalter der Fuͤrſten und Landſchafft. n. 37. 


Die achte Stelle haben gemeine oder famt, 
liche und fonderbare Pfandfchafiten.num.sg, 
In Dieneundte Stellerwerden gefeßt die Nota- 
zıiund Sigelmäffige Perfonen. n. 39. ftills 
—— Pfandſchaf ten. n. 40. 41. Legata 
und Geſchaffte.n.42. Hauszins. n.43. Kauffs 
manns ⸗Waaren. n.44. Alimenta oder Nah⸗ 
zung. n.45. Gutervom Gericht eingeraumt. 
n.48. verfauffte Waarensum paar Geld / und 
auf Borg gegeben. n.47. hinterlegt Önt.n.48, 
Handwercksleut. n.49 Advocaten/ Procura- 
tores, Notarkn.n.$o. : Glaubiger unter einer 
Sell.n.sı. Dertauffer und Kauffers Cre- 
ditores, nn. — —3* ins und Inter⸗ 
effen.53. Die gehende Stell hat unter ſich Die 
privilegirte und befreyte Glaubiger / allda auch 
ben - —— Doctoribus, Princi« 
p!bu- & ſimilibus geſagt wird. n. 54.55. Perſo⸗ 
nal·Frevheiten der Etadre. n.56. geliehenes 
Geld ohne Pfand.n.57. einer Braut geliefers 
tes Heiraht⸗ Gut / aber nicht erfolgte Hochzeit 

2.58. Glaubiger / aus deſſen Geld ein anderer 
bezahlt worden. n. 59. erlangt Recht eines Glau⸗ 
bigers / von der Obrigkeit. n.co, zween oder 
— * ——— —— num.«i. 
altere Creditores.n,62. Glaubiger / ſo andern 
zum Rachtheil bezahlt een an 
der Znheimifihen gegen den Fremden. n. 64 
Juden⸗Beſteyung. n.65. 

Privarkhrifften / ob fie in Schuld« Fällen etwas 
berverfen? m 14. n.11.12. 

Pridat-und Send⸗Schrifften wie wielerley/ ob fie 
wider einen beweiſen / und wie / auch welcher Ge⸗ 
ſtalt einer darwider excipiren moͤge / t. 46.n. 28. 
29. 30. 31. 32. 35. 36.37. 39.40. 

Privilegia etwas zů thun / 0b und mann derjaͤhrt 

—— de F 
as Privilegium des es 8 Alberti 
bep der Alienation —— — 
thum Steyer. Ad.ſ.29. Eademeftratio bev 
denen beeden ober Politifihen Land Staͤnden / 
per fperialem conceflionem, den ı 2.May A, 
1640. erlanget und erhalten. Ad.f.29. ben deſſen 
Privilegio wird ein calus fpecialis excipitet. 


Adf.29. _ 

Procels m Gebaͤu⸗Sachen / mieanzufiellen? t. 22. 
0.38 32 40.41. 44. 43. 

Procelsex1.diffamari, C.de ingen, manumiſſ. 
wider wen und was geſialt anzůſtellen ?t.49.n, 
25.2/.imnd was dabey zu merefen’n.eod.dift.s, 

Procels Unkoſten fan Der Vormunder darum au⸗ 
des Pupillen Euͤtern erheben. Ad. ızo. 

Procuratorob er ſich in Vertrag einlaſſen möge ? 

t. 16 0.25.26.27.28. 

Procurateribus an liceat retinere Inftrumenta 
pro fumptibus in caufa faflis, & pro Mercede 
— — 2 

Prodigusiverfeye? 1.8.0.1. und wied 

; feine Güter zu verbieten J n.1z, vorelben 

roximitas und us / wie fie im: 

s betrachtet werde naar fe indehen 
ubertati proximi & Infantie proximi mer 

— rd derj — 

upillus oder minderjährig wi enige genant 
der das 7-Zahrüberkhrittenhat, FACE 
Pppp Ein 
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n Biedear-Crftattung. tit, 15. num. 8, 


Ein Pupillundein Knab iftin den Rechten eines . Schade 
12.& legg. 
' Scadios⸗ Ruck⸗ oder Ober⸗Buͤrg / tit.17.n. 35. 


Ad.L,63. 
Yupillen Geld / wie ſolches die Vormuͤnder ohne 
ihren Schaden auf Intereſſe legen koͤnnen. Ad. 


f. 119. 
Pupillen Gelder koͤnnen in Gegenwart der An⸗ 


verwandten ausgeliehen werden. Ad.kız22. 
Pupillen Öüter darff der Bormund um des bloß 
fen Nugeng willen des Pupillen nicht veralieni- 
ren.Ad.k.ı21. 
Pupillen Güter Darffen nicht alieniret werden 
absque Decreto Magiftratus. Ad.f.ızı. und 
der Verkauf wisprücklich exprimirf, eod. 


Uterini nicht anftellen / wann ihnen in te- 
ftamentıs fratrum unrichtige Perſonen vor 
gezogen worden. Ad, 6.293. 

Qui non habetin ære, lnat in corpor&,t,49.D.43 + 


—— teftamenti können Die 


Sg ahtshern ann gefchmächt wird/ ob er von 
feinem Amt luͤlpenditt werden könne ? 
t. 46. 2.107» t i 
Kaht- Schriften auch Zing-und Steuer⸗ Buͤ⸗ 
cher obfiefürglaubwurdig zu halten ? 1.46. 
n.46. n, 26.27» : R 
Kaht-und That⸗Geber zu einer Mißhandlung / 
ob und mas Geſialt zu geſtraffen ?t. 49. 0.35. 
Raptores ehrũcher Weide Perfonen / und derſel⸗ 
ben Helffer / wie geftrafft werden? 1.49. N. 54 
5.55.77. und ob auch die Entführer der Bu⸗ 
ferin zu firaffen? 2.58 . 
Kechnungen/ in denen man irrig fol man von 
neuen machen. 116. 0.2021» 


Redhibitoria Adio, wie Jangdiefelbe Statt fin⸗ 


de? t.42. 22. 

Regen⸗Waſſer ob einer feinem Nachbarn zu wider 
fehmellen fönne? 1.22-0.37- 

Reiteratio de icti. tit.49. D.18- 

Rei Vindicario sven fie verſtattet feye. Ad.k.2gı» 

Remedium Nunciationis wird pto rebus Eccdle- 
fiafticis & Ecclefiarum verftattet. Ad. fol. 273. 

SKichter foll einer in feiner ſelbſi eigenen Sache 
nicht ſeyn? 1.23. 14. 

Richter begehet einen Sersalt/ fo er ohne Erkaͤnt⸗ 
nis der Sachen procediret.t.41,n. 10.11. _ 

Richter foll fich bey vorhabender peinlicher go 
gewelfürfehen. 1,47.0.41.0nd auf die Judicia 
gute Achtung haben. n. 42.43-4445:46-47 

Spichter/ ob er die Injurien, Die ihme widerfahren / 
felbft ſtraffen koͤnne? 1.49-0.34- 

Ritterlehen. Vide Lehen. 

Roß / ſo Schaden genommen⸗ wer es zu entgel⸗ 
ten? t. 19.1.1 2.fonderlich/mwann er es an ande⸗ 
ve Ort / als ers entlehnet/ eritten.t.20.n.29. 

Roß⸗Dieb. Vide Tier ib» 


Bere vor wem es den Kläger warne. 
1,46.,4- diſt. 3. 
E haben und Geſaht ab und ver zu verantwor⸗ 
ten ſhuidig? t. 183.15. 16. 18. und wer ſol⸗ 
en bemeienfolle?2n.27. 
Um Schaden Erftattung kan ih wegen meines 
Nachbarn baufalliges Hauſes willen / gericht ⸗ 
ti anbalten, Ad. f,270. 


er? 


en Vide Vieh⸗Dieb. 

chenckungen zwiſchen den Cheleuten iſt nur eine 

Schein⸗Beſitzung 123. n.21. 

Schenkung was (gye? 1.44. num. Ir woher ſie 
komme? n.2. wie vielericy ? n.3. vas Der 
Unterfehied. n. 4. wer ſchencken möge. 1.5.6, 
7.3: 37+3 8.4 1. mann fie kraͤfftig. n.3 9.40.42, 
men Schenckungen verboten. n.9. mann fit 
Krafftlos. n. 10. Schendungen ob zu halten. 

n.11. ob und wann fie infinuirt werden fol 
len. n.ı2. was davon ausgenommen. n.13. 
14.15.16. Schenckung obund wie einer auf 
den anderen erben fünne, num. 17. mas für 
eine rechte Schenckung zu halten. num. 18; 
auf weme fie befiche. n.,ı9. was einer ver⸗ 
Ber möge. num.20.21. mitwas Vor⸗ 
halt.n.a2. wann Schenckungen wiederruftt 
werden mögE:n.23.24:25.2627.28.29.55-574 
Schenckung / ob durch ein Kaiterliches Relcript 
. aufgehoben werden möge- t. 44.n 31.32. 
Schenckung / ſo Der Braut Eltern geſchehen / aber 
die Ehe nicht erſolget / ob relticuirt werden 
muͤſſe 1.44.n.3 3. 

Echenckung von Todes wegen / warum geſche⸗ 
he. 1.44. n.44, was dieſelbe ſeye. n.45. auf 
gen folche zu richten. n.46. wem fie verglie 
chen. n. 47. wer zu verſchencken Macht habe. 
n.48. mann fie zwiſchen Mann und Weib 
angenommen. n, 49. bey tern Diefelbe ente 
groifchen bleibe. num,so. was darzu vomoͤ⸗ 
then,num, 52. ob ſie der Urfach moͤge wieder ⸗ 
ruffen werden. num. 54.51. was in Schen⸗ 
ckungen et wegen zu bedencken. n. 56. 
wann fieerlefche.n.5 8.60.05 ein Erb / wañ beyde 
miteinander ſierbẽ / etwas zu fordern habe.n.59. 

Schagef in eines Grunden verborgen ĩigen / 1e 
me Dieelben gehören? t.23. n. 3. 

Sqhaͤze / wann einer findet / weme ſie gehoͤten. 
tas. n. 153. obeiner ſolche doͤrffe graben. n. 164. 
und wie fonften ſich deßwegen zu verhalten. n. 
155.156. 157. 158.159. 160, 

—— er den Bauren fürträgli? 

‚7.0.31. 32» 

E chiffmann / ob er für Die ihme in Dermahrung 
—5*— 5*— aber entwendete Guůter / zů 
veitituiren ſchuldig? Tit.49. N. 166.167.168. 

Shif-Parron. Vide Wirth. 

Schtaffender. Vide Todſchlag· 

SchmachBeieff/ wer ausbreitet/ wie derſelbe zu 
firaffen. £.49.0.21. 22.23.24. 

Schmach wann fie, rewittirt / und nachgelaffen. 
649% 0,31.32. undwasin Schmach · Sachen 
angefehen merden fol. n.33- 

Schmahungen/fo gegen einander geklagt werden / 
ob fie aufsuheben.t.49.n.35- 

Schmähungengegen hohe Perfonen / wiefieber 
trachtet werden folien.1.49-n.36- 

Schmahungen / aus Hitz und Zorn geſchehen / 
wann fie für krafftig geachtet werden. tit. 
51.n.30. Vide Ind, Forenf, verb.Injuria, 

Schneider. Vide Werck⸗Meiſter. 

Echneidery ob er für Die ihme gefiohlene Wah⸗ 

ren 
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ven zu antworten fchuldig. tit. 49. num. 163. 

Schrifitlibe Urkunden ſeynd auch ein Theil der 
Beweiſungen.t. 46. . 15. 

Schulden ob man von den Lehen zu bezahlen 
ſchuldig? t.2.n.8. t.3. n.9. 

Schein⸗Haͤndel / tie zu erweiſen? t.11.0,114, 
115.116.117.118. 119. und in was mehr Fal⸗ 
len Betrug vermuther werde? n.120.121.122. 

Schweine / wann fiedie Finnen haben / wie ſich mit 
denſelben zu verhalten? tit.ↄ. n.53. ſ4. 

Schulden follıman bezahlen. t. 13. n. 2.3.4. 5 es 
waren deñ dieſelbe nit liquidirt. n.s. die Schul⸗ 
den / ſo einer fuͤrgibt / bejahlt zu haben / muß ei⸗ 
ner wahr machen. n.9. Schuld / ſo eines Theils 
bezahlt / und doch um die gantze Hauptſumma 
quittirt wird / wie zu erörtern? n.eod. Schuld» 
ner / wann er beklaͤgt werden fönne?n. 10. 

Schuld⸗Beſitz⸗Recht ob es ein Figmentum Do- 
&torum, Ad, fol. 278. Was es fege ? eodem. 

Schuld⸗ Beſitzer qua ratione er den Gut⸗ Beſi⸗ 
. beflagen fönne.Ad,£.278. 

Schuld Befiser 7 wann er ein verpflichtetes Gut 


alieniret / ob ſolches dem Conſtitutario She € 


den bringe. Ad,£.278. 

Schuldner 7 wann erin Contumaciam conde- 
mniret werde? n.ı1. und wie su firaffen/ 
mann einer langnet ein Geld empfangen zu 
haben ?n.r2. auch ob Schulden mit Gegel⸗ 
E chulden mögen compenfiret werden ? n.13. 


undob ein Schuldner von feinem Ölaubiger 


eine Quittung nehmen folle? n.14. Schuß 
den müffen Die Erben bezahlen. n.ı5- Schul 
den müffen ron den Segaten besahlet werden. 
n.16. Urfacs n.ı7. Schuldner muß die 
Schulden vor voll begahlen / wann er auf ber 
fenchenen Nachlaß nicht einhalt, num. 22: 
Schuldner, ob er wegen Verdacht der Flucht 
Fönne geſanglich eingezogen werden ? num, 
23.24.25.26. Schuldner / wann er bonis 
cedırtzob ernochmeiters zu begahlen Khuldig? 
num.27.28.29.30. Schulden / fo befannt- 
lich / ob fiemit unklaren aufzuheben. num, 3 1. 
Echuldner 7 ob er feinem Ölaubiger feine 
Schuldner 7 und tie / übergeben könne? 
num, 32,33. Schuld tie probirt werde ? 
num.34. und ob Vergnugung iM andere 
. eg / ſich mit einer rechten Bezahlung vers 
gleibein.3 $. Verfprochene Bezahlung iſt ei⸗ 
ner nicht gleich zu leiſten ſchul 558 
Schuldner / oͤb er ſein verpfandetes Gut verlauf⸗ 
fen fünne. Adık226 
Shufbner fan dem Creditori Durch Die Arbeit 
die Echuid abverdienen. Ad.kızy. 
Schuldner uber dem beneficio Ceffionis renun- 
ciren könne, Ad.k13 1. 
Schuld-‘Brieffkan einem andern verfegt werben? 
t 


13.0.5 —— 
Schuld wegen wie man pfänden möge?t.18.n,40 
Schuld warm einer verliere? 1.18.n.40. 
Schulden wegen mann man einen wil auspſan⸗ 

den/ob und was man / oder nit nn möge. 
t. I8..45. 46. 47 . 48. 49. 50. 5152.53 00 
Eddoe wie er ſich nach Hinterlegung ei⸗ 
nes Geids oder Guts verhalten folle? t. 19. 
n,1i 3» 14,1 j+ 


Schulden ob man und wer aus Dem Vermaͤ 
nus bezahlen müffe? 1.26.n.37.38, 3 a 
Schulden ob fich verjaͤhren / und wann?t 42. n.14. 
Schuld kan einem von Todes wegen geſchenckt 
werden ? 1.44. n. 53. 
Stadt⸗Schulden / wann die Burgerſchafft nichts 
beytragẽ kan / kan die Stadt Die Glaubiger auf 
ihre Guͤter zum Concours citiren laſſen. £.17 1. 
Schulmeiſter / wann er die finssdifciplin® uͤber⸗ 
ſchreitet / ob und wie geſtrafft werde.t.49.n.90, 
Schwaͤgerſchafft gibt keine Erbſchafft.t. 34. n. 33; 
Schwanger ob eine ſeye oder nicht / wird durch 
den Augenſchein bewieſen. tiĩt. 46.n.51. 52. 
Schwangere Weiber ſollen mit der peinlichen 
Frage nicht beſchweret werden. t. 47.n. 75. 
in⸗Dieb. Vide Vieh⸗Dieb. 
Scienti &volenti non fit injuria.t.14.n.7.t. 5 1.n.7 
Selbſt⸗Mord. t. 49. 0,124. 
—— und welchen zu glauben / und was diß⸗ 
alls zu mercken. t.46.na1.42. 43. 44. 45.46. 


47.484498. 
Sulher · Verfaͤlſchung. f.479: 
in Socius, der in ſeinem Namen contrahiret/ 
nicht aber Die andere Sociij, iſt aus dem Contract 
rk S. & l.74. fl. Pro Socio. Ad, 
+27 * .6. 

Ein Socius ſo im Namen der gantzen Geſellſcha 
contrahiret / ob die Gefell rg 
den ſeye / mitdemSocio für Die gantze Poft zu 

—— 57.8.6. 

Ein Socius kan nicht höher wider einen fremden 
Hagen / als fein Antheil betrifft / den er in der 

— dat. Al.ſ.25b.8.9. 

n repræſeniiret in einem neuen Sehen di 

— — n.2. in 

nea b der Ehe gegeuget/ und herna 
geehlichet / ob ſie in Lehen —2 — 

Sohn / den man todt ſagt / welcher Geſtalt derfels 
be ab inteſtato erbe? t.34. n.28. 

Spitz⸗Buben. t. 49. m. 16. 

Spolium mageigentlich ey? t. 41. num, 1. wer 
Spoliator genennet werde’ und wie der Spohr- 

te wieder reltituiret werden folle? n. 2. 3. a. auch 

ob ſolches ſowol in immobilibus als mobilibu⸗ 

rebus Statt habe? n. 5. 


Spoliator, welcher jahrliche Rent oder Zins oder 


gebührende Dienſt zu leiſten ſich weigert / ob er 
re — /ehe der Spolirte — feve? 
U. 41.0.6.7. 

Spolirten wie fein Intereſſe wiederkehret werden 
ſolle? t. 44. 1. 14. und mie Ding WER bes 
forglichen freventlichen Gewalts Caution und 
Verſicherung begehren möge? n. ı5. 

Sponlalia conttacta in Ebrietatean neceflitatem 
fequentium nuptiarum inducant.t,45.n.48. 

Staͤdte und Stecken follen nicht befliegen werden / 
DE en 0 

Stamm ⸗Buͤcher / ob fie in Lehens⸗ Succteſſſon ber 
weifen? «2. n.8. 

StammGüter kan ein Batter andern/ denen fie 
nicht gehoͤren / nicht vermachen. Ad, £.290, 

Statuta. Vide Gewonheiten. 

Ein Crimen Stellionatus begehet der jenige Debi- 
tor in einem Gut / das einem andern zum Unter 
Pfand verfchrieben und dıffimuliget ſolches. 
Adıf226, Ppyppa Staus 
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—— Yde Geding / Berjahren. 

teuer- Bücher.  Vide Kahte-Schrifften. 

Stiefmutter/fo fieden Erben etwas enttraͤgt / obs 
ein Diebftal.t.49.n. 161.162, 

Stillligende Erbſchafft was feye? t. 40. n. 1. 

Stillligender Erbſchafft ſoll ein Verwalter gege⸗ 
gr ger ep 

Strafe gehet nicht auf Die Erben.t. 49. n. 16. 

Straffe Linderung. 1.49.n.116, 

Straſſenrauber / wie zu ſtraffen.t. 410..83. 

Straſſen ſollen von der Herrfebaftt fo Zoll und 
Mauth einnimt / fo viel moͤglich / vor den Rau⸗ 
bern befreyet werden. .49. n. 84. 

Stritt und Irrungen ſollen nicht weiter erwecket 
werden. t. 16. n. 13. 

Strittigkeiten aus den Worten einer Transaction 
entſtanden / wie in ſolchem Fall der tranfigi- 
rende Theil zu befriedigen ſeye. Ad. Lı 59. 

Stumme obfie in Lehen erben koͤnnen? 1.2.0,27. 
1,4. 0.40, 

$ucceflio ex teftamento wird unter Die modos 
acquirendi gerechnet. Ad.f.238. 

Succeflio ex teltamento ratione ihres Urſprungs 

und Weſens / wo es herruͤhre. Ad.f.288. 

Syndicus, ob erfich wegen gemeiner Stadt / ohne 
Special-Befchl in ertrag einlaffen koͤñe?t. 16. 
n.1$. . 

Aube. Vide Stumme, 
Tauben-Diebftahl. t. 49.n. 201. 

Tauſch⸗ Handlohn. Vide Handlohn. 

Taxatio der vatterlichen Guͤter im Teſtament gar 
p gering angeſchlagen / wenn durch ſolche die 

egitima der Beſchwiſtrigt verkuͤrtzet / werden 
von der Obrigkeit noch einmaltaxiret. 

Teſtament / was esfey?Ad.£259, und was ein be 
ftandigs Teflament feye.£.290. Teſtamen ts Ur⸗ 
forung und Weſen / wo eg herfomme? Ad.k 283. 
Teſtaments Urſprung und Weſen / ob es nichtex 
Jure Civiliherrühre.Ad.£,28 8.Diefe beede Mei⸗ 
nungen / wie fietönnen conciliirt werden. eod, 
Gerichtlich Teſtament. Teſtamentum Inſinua- 
tum Principl. Teſtament wird regen Der 
Ausſchlieſſung allein quoad heredis inftirutio- 
nemunfraftig.Ad.£ 303. Ein Teftamentabs 
zufchaffenvob esin Dberfeitlicher Gewalt fiche. 
Ad.L238. Teſtament was es feye und heiffe?c. 
24.D.1. und tie vielerley Derfelben ſeyen ?n. 2. 
ob ein jeder ein Teſtament machen/n. 3.und mag 
verfchaffenmöge? n. 4. Teſtament full aus 

freyem Willen gefchehen.t.24.n.16. und alles 
darinnen verſtandig geſchrieben werden. n. 17. 
Teſtament / ſo zierlich wer ſchreiben? t. 26. 1. 
und wieviel daſſelbe Zeugen haben muͤſſe? n.z. 
Teitamentum ad pias caulas obg Zeugen has 
be / oder ſolches ohne — —— ſeye t. 16. 
n,3. Teſtament mag bey Nacht verſigelt wer⸗ 
deñ.t.26.n.13. Teſtament muß einen gewiſſen 
Erben haben. t.26.n.20. und mag einer Erben 
fegensfovieler will.n.2ı. auch die Erbfagung 
auf Staͤdte / Kirchen / Spitaͤl / Gebaͤu etc. gefiellt 
werden.n.2 3.fürnemlich aber ſoll man die Kin⸗ 
der zu Erben fegen. num, 25.26.27. Te 
flament mag einer verandern / ſo offt er will. 
i.20. n. ⁊ 8. dann daſſelbe erſiKrafft hat nach des 
Teſtirers Tod.n.z2,. Teſtament wann veran⸗ 


dert werden will / was darzu gehoͤre? t.26.n.10, 
Teſtament ſo von Zeugen nicht unterſchrieben / 
obs guͤltig? t. 20. . 32. Teſtament wann und 
wie publicirt werden ſolle?t. 26. . 3 3. 34 35. 36. 
Teſiament wann es nichtig werde? 1.26.n.42. 
43.44. Teſtament ob anallen Orten / auch ex- 
traterritorium kraͤfftigꝰ t. 26. n.40. Teſtament 
iſt unguͤltig / wann er uͤber Machung dehelben 
verſtummeie oder ſtürbe / tc.t. 26. n.o. Wann 
zwey Teſtamente vorhanden / welches gelte? 
t.26. n.y 1. 52. Teſtament iſt ſicherer / wann es 
nicht beſchloſſen? t.26.n.53. Teſtament ver⸗ 
ord nete Executores wie ſie ſich verhalten ſollenꝰ 
t.26.n.54.5 5. 56.57. Teſtament in Sterbs⸗ 
Laͤufften / wie viel Augen haben.t.3 1.0.1. was 
Die Belehrten hierinnen für cin Unterſchied ma⸗ 
chen. n. z, auch von was für einer Peſtilentz fol 
cber Unterfchied zu verftchen? n.3. 

Teſtiren kan niemand überFideicommilla und an, 
vertraute Güter. Ad.£ı9o. 

Teftirer / wie er fich ben Aufrichrung u. Unterſchrei⸗ 
bung ſeines Teſtaments verhalte job?t.26.n,7.8. 

Teſtirer ſo er zwiſchen ſeinen Erben keine Aus ſpruch 
thut / erbet einer fo viel als der ander. t 26.0. 23. 

Was liber das verſchaffte Gut gefunden wird / we⸗ 
me das gehoͤre. t. 26.n. 24. 

Teutſche Lehen. Vide Lehen. 

Theilung in gemeinen Guͤtern / wann Statt habe? 
121.N.4,5,6,7.8.9. wann Die Forderung derſel⸗ 

ben veraumt.n. 10, Item / wie die Pfand gethei⸗ 

let.n.ı i.wann die Stritt Über Die Sheilung er? 
Örtert werden follen ?n,ı2. Theilung der Erb 
ſchafften / wie fie gefchehen ſollen / wañ Feine Ders 
ordnung vom Vater hinterlaffen.t.34.n.26.27. 

Theurung / wer im Getraid machet / wie ſolcher zu 
ſtraffen? t. a9.n. 190. 191. 

Thier / ſo pflegt Schaden zu thun / wie ſich damit 
zu halten? t. 49.n. 99. 100. 


Toͤchier / ſo ausgeſteueret und ihr Ehemann das 


Heirathgut verthan / ob ſie zur Erbſchafft zu laß 
Sr 1.340,78» Tochter / wann ſie ihre 25. 

ahre erreichet / ob ſie ſich von ſelbſten verheira⸗ 
thenmöge ? t.45. w. 16.17. 

Todſchlaͤger / welcher geſtalt ?1.49.0.86.87. auch 
wann derfelbe pein⸗ oder buͤrgerl. geſtraffet wer⸗ 
de?n,38.89.51. Todſchlaͤger ſeines Herrn / 
Vatter /Muiter / Chegemahl / c. wie geſtra 
twerde?t.49.n.92. Todſchlaͤger ob der ſeye⸗ 
einen todt zu ſchlagen / des fuͤrſetzlichenSemuͤths 
und Willens gehabt / und einen Darum ange 
griffen ? —— Todſchlaͤger ob ſeye / der 
einer Frauen die Geburt abtreibt. 1.49.0.95. 

Todſchlaãg / aus Higund Zorn geſchehen / ob zu 
firaften ? t.a9.n. 112. Todſchlag / ſo von einem 
Schlaffenden begangen worden / ob zu ftraffen? 
t,49» n.122. 125. 124. Todſchlag in einem 
Rumor / Zanck / Tumult / bey Nacht vder Tag 
geſchehen / und ihr viel dabey gervefen/ wiefich in 
ſolchem Fall zu verhalten? num.127.131.13 2. 
und ſonſien noch ſerners / wegen Des Tumults 
Anfanger zu confideriren?n.133. 

Tortur wer gefrepet ? t. 41. N.72.73.74. und wer 
derſelben ohne Unterſcheid / auch unerachtet der 
Privilegien unterworffen. n.77. 

Trifft. Vide Weide. 

Truncken⸗ 
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Trundtenheit ob einen Todfehlag entfchuldige? 
449. MAL$-I1S.117. und mas für ein Unter 
ſcheid zwiſchen Trunckenheit und Berfoffenheit 
ſehe?a.118. 1 19.120. auch ob einer in mehrẽ lal · 
lire, wann er nicht redlich Beſcheid thut.n.ı21. 
Turbation / ſo einer Dem andern in ſeinem Beſitz 
zufuͤgt / weſſen ſich zu berhalten ? 6,23.0.41,42. 


V: fallus fi plures reliquithredes,regulariter 
finguli inveflituram petere & Dominojura« 
retenentur, nifi feudum ex divifone ad u- 
pum pervenifler, t.ı.n.24. Vafällusob er 
die Nutzung feines Lehens ohne Confens des 
Lehenheren vderAgnaten verpfanden kenne. Ad, 
£.209. Ein Valall ob er das Lehen feinen Glau⸗ 
bigern / ohne Vorbewuſt des Lehenherrns / ex 
Contra&u antichretico überlaffen und ver⸗ 
Fauffen fönnefol.zıg. Valallus aus was Ur⸗ 
ſachen er ve £chen verlieret. Ad.l.39. warum 
er ſeine Lehen verwürchet.Ad.E.40. 
Vaiter / ob er einem Kındoor dem andern moͤge 
Vortheil thun? t. 25. n,6.7. Vaͤtterlich Te⸗ 
ftamentrobegohne Zeugen gelte / und wie gema⸗ 
chet werden ſolle ?27.n.1.und wenn es gultig 
oder nicht ?n.2. Vaͤtterlich Teſtament hat an 
Iweyen Zeugen genug / wann es ſchon Weiber 
fenen 1.27.n.3.undwird dafuͤr gehalten / daß es 
GlaufulamCodicillarem habe. n.a. Vatter / 
wann er zierlich teſtiren will / von weme das Te⸗ 
ſiament unterihrieben werden ſolle ? 27.1.5. 
Vaͤtterlicher Privar-Zeriel/ darinn der Patter 
inter liberos feinen legten Willen erwieſen has 
ben will / iſt noͤthig / das Jahr und den Tag aut⸗ 
drucklich zu ſetzen / und die gewiſſe allignations 
Portion einesjeglichenKindes muß namentlich 
benennet feyn. Ad.Azıs. Vatters Privar- 
Zettel vou einer fremden Hand geſchrieben / dar⸗ 
inder Vatter inter liberos feinen legten Willen 
ertwiefen haben will / muß mitdes Vaters Hand 
unterfehrieben ſeyn. Ad. Es 15._ Vatters Pri- 
vAtZeitel / ob er als ein letzter Will / und auch 
die darinn begriffeneTherlunggelte?t.27.n.6.7. 
Vaͤtterliche und Muͤtterliche Guͤter / wotuͤber 
der u berbuebene Theil / den Nutz⸗Gebrauch hat / 
konnen von denſelben auf keine Weiſe verauffert 
werden. Ad. .290. Vaͤtterlich Teftamentin- 
ter liberosnaturales,ob ſolches ohne geroöhnlis 
che Solennitaͤten gemacht werden koͤune. Ad.f, 
314. Vatters &eflament foll entweders die 
Einſetzung eines Kindes zum Erben / oder die 
Enterbung deſſelben begreiffen. t.27. n. 8.9. 10. 
und folder Wil des Vaters vollfommen ſeyn. 
n.ı1. Datterrob er den Zettel durch einen ans 
deren möge laffen fehreiben / und was darzu ers 
- fordert werde?t.27.0.12.13.14. Vatter und 
Mutter ob und wie ſich in Die Haupter erben.t. 
34.0.13. Grosvatter und Grosmutter. m. eod. 
Ubelthaten ob u.mann fie Die verjahren.t.42.0. 18. 
Die Übergab beinget Dem Kauffer fein dinglich 
rechte. Ad. 71. _ Db durch Ubergab des 
. Schlüffels oder Schloffes / wo die Waaren in 
einem Zitmer ligen / hiermit der Kauffer die PoF- 
fedion derfelben erlange-Ad.E. 11. Ubergabal- 
ler gegenwartigen und zukuͤnftigen Guͤter / ſeynd 
yon unwinden. t.44.u. 34. Übergaben unter 


Verjaͤhrung / wann 


Da kenn Zenit 
Eheleuten/ob verboten ? t. 44. n. 36. oder wann 
fie zugelaſſen ?n.37.38.39.40. und was dabey 
zu mercken? n. 42.43. _ Übergab von Todeg 
wegen / erſordert fünf Zeugen.t.44.0.5 1. 


Durch Überreichung des Kauf: Brieisswie durch 


foldye der Kauffer in den völligen Beſitz des 
Hauſes geſetzet werde. Ad.f7, 


Verheirathete Kinder/ vb fieden unberheiratheten 


zu gleicher —— gehen künnen. t.34.n,6, 
tatı habe odernicht? 1.42 
0.1.2.3.12, VBerjähreh ob fich ein mit gutem 
Olauben erfaufftesunbervegliches Gut könne? 
6,42.0.4. wann Die * des Beſitzers gerech⸗ 
net.n.5. und was dißfalls zu mercken / und in 
acht zu nehmen? n.6,7.8.9. auch wann einer 
ſeines Innhabens halber ſicher? n,ıo. Ver⸗ 
jaͤhrung ob wider einen Minderjahrigen lauffe? 
t42. n. 11. Verjahren koͤnnen ſich nicht die 
Tribut / Steur / Dienſt / Anlagen / tc.t. 42.n. 13. 


In verkauffter aber noch nicht uͤbergebener Sa 


ſoll man ſich vorſehen / wegen des Schadeng 
Vergleich. Ad, £8 l» 


Verkaufſer qui fidem de Pretio habuit.wann Die 


Dezahlung nicht erfolger/ fo Fan er die verfaufte 
Sache nicht vindiciren / jundern Diehypeche- 
cam fünteervermehren, Ad.L.ı67. Der Ders 
fauffer in Re vendita, Dieaber noch nicht ber 
zahlet ifisfanfich eine hypothec cum claufula 
keftituti pofleflorii in concurfü creditorum 
reſerviren. Ad.ſ.iss. Der Verkauffer / wann 
er dem Kauffer Die verkauffte Waaraufguten 
Treuen und Blauben gelaffen / woraus folcheg 
zuerfennen Ad,£.186, Tin Verkauffer /ob er 
fich bey dem Kauffer aufdeme ihmeingeraume 
ten Gut ein beftändiges Unterpfand behalten 
koͤnne / wegen des hinterfielligen Kauf. Geldes ? 
Ad.6ı66. Der Verkauffer / ob er wegen Des 
ihmverpfandeten Guts / vor allen Glaubigern 
den Vorzug habe / eod. Verkauffer/wann er 
ſich den Widerkauff vorbehalten / was der Kauf⸗ 
ſer zu beobachten hat. Ad.f.100. Verkauffer / 
was er zu thun ſchuldig? t.y. n.7). Verkaufſer / 
ob er ſein Gut moͤge loben / wann es ſchon nicht 
wahr. n. 8.. und wie ein verkaujt Gut des Kauf⸗ 
ſers / und was Darauf erlangt werde?n. 10. eqq. 
Verkaufſer verbottener Guͤter iz Dem unwiſſen⸗ 
den Kaufferadinterefle verbunden? num.42. 
Verkaufſer / ober einen Öervarbürgen zu fiellen 
tünncangehalten werben ?t.1o.n.20, Pers 
Fauffern wird aller Nutz angeſchlagen / wann er 
Das verfauffte Gut nicht liefert. . 15.n. 11. 


Verkauff eines Pfandes / ob erwehret werden koͤn⸗ 


ne?t.ig.n.z3. Don Verkauff der jahrlichen 
Renten und Einfünfften.Ad.f. 75. Zine-Con- 
tract fonftgenennet/eod. die Urfache warum? 
wie vielerley Diefer Contract ſey. Ad.k, 75. 


Verlaugneten Pfands halben / wie ſich zu verhal⸗ 


ten? t.19.n.66 


Yermiethen Fan man nicht allein ſeine Sache / fon⸗ 


dern auch feine Arbeit und Thun. perl. 5.5.2. 
fü,debrel,verb. Ad.f.243. 


Vermiether / wann er durch Kranckheit/an feinem 
Wececerck verhindert wird daß es nicht fortgehet/ 
hat ſich wegen Der Forderung des Lohns in acht 


Vermiether ſoll in Ders 
mieths 


f.247- 


zu nehmen . A 
Pppp; 
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miethe-Contra&t eine geroiffe Zeit —*5 — 
fung der Penfionen beſſimmen / zu Abſchaffung 
alter Irrungen. Ad.ii224. 

Bermuthungtmwas? t. 46. n. 5 3. wie vielerley der- 
felben fegn.n.44.45:.45. wo und wann ſie Statt 
habe.n.57.& 7.legg. Vermuthungen / ob und 
telchezupeinlicher drag genugſam und erheb⸗ 
fich fenen.t, 17.n.11.&feq.n.ı6.& 5.ſeqq. n.22. 
& 8.leqgq.n.29. & 299, 

Ein Verpachter muß dem Verſprechenden / de ner 
zur Arbeit dinget / dahin halten / daß er Die Sa⸗ 
che würcklich thue. Ad.f243. 

Ob man verpachten koͤnne den Genuß⸗ Brauch/ 
den einer auf eines andern Gut hat. Ad. f,205- 

Berpfanden was man / auch wer oder nicht moͤge? 
tag.o.54.& r1.ſeqq. 

Berrarheren wann oder nicht geſtꝛafft werde. t. 45 · 
n.72.73+ : 
exe horbenen verfr tGut weme zusuftellen.t.19. 
n,24. Derfiorbenen/dem eineraufenthalten/ 

obeinererbe? 1.34.n.24- 

Bertrag/dag maneinen wegen Saumnis der Des 
sahlung in Verhafft nehmen follevob elte?t. 13. 
n.78. DVerträg der Schuldner ſchaden den 
Glaubigernnicht-.13-n.18. Vertrag was 

yert.ıs.n.ı. Vertraͤg ſoll man halten n.2. 
3. auch dem Feind.n.4.5. ‚über eine ſtrit⸗ 
tige Sa aufgerichtet.num.s.. Vertrag aus 
Surt angenommen/ob und mann verbündig? 
n.g &fegg. Vertrag und Urtheil haben gleir 
che Wirdtung.n.ız. Vertrag follen verpönet 
poerden.n.ız. DBerträgerfordern drey Stü, 
ben.ıs. DVerträg follen Feine zweiffentliche 
Opprthaben.n.ıg. ¶ Vertraͤg ob fiemiteines 
oder beyden Willen aufgehebt werden koͤnnen? 
wı6.n.23. Vertraͤg zwiſchen weyen geſche⸗ 
hen / gehet den z ten nihtsan.t.Is.n.24. Ein 
Vertrag / ob er ſchon mit einem Eid beſtaͤttiget 
worden / kan umgeſtoſſen werden / ſo ein Betrug 
mituntergeloffen.Ad..188. Ein Vertrag hat 
feinen Beſiand / ſo auf der einen Seiten / Durch 
einen Proceß ausVexirerey oder deichtſertigkeit 
cin Vergleich getroffen. Ad.f.284. DBerträg 
und Vergleich / worinnen ein Theil ultradimi- 
dium lediret worden iſt / ſind nach der JCtorum 
Meinung casfiret und aufgehoben worden. Ad. 
tol,ıg7. Ein Vertrag fanregulariter nicht 
weiter gegogen werden / als aufbasjenige/ wo⸗ 
von ee gedacht haben. .5. 
ff.de Transact. & L.9.S.i.feocl. Ad, fol, 193. 
Ein Vertrag wird in delictis publicis capitali- 
bus ausrechrlichem Mitleiden zugelaffen/Ad.k, 
192. nach dem befannten Lege Tranfıgere. 
1.18.C.de Transad.Ad.£ı92. Ein Weine 
in deli&tis publicis welche nicht capital» ift fol- 
cheg vermög 1.18. Tranfigere C. de Transadt, 
verboten. Ad. f.ı92. Wann der Vergleich bes 
reits gefchehen in Denen delidtis privatis, wird 
Die Zntlageon ehoben / und Der Kläger wird 
aus dem SCto Turpilliano Ehrlos. Ad.f.192. 
Verträge werden zugelaſſen / da man in delictis 
rivatis; gu Wider Erfegung Des Schadens 
laget / ſo Daß derandere nicht lagen kan / 1.17. 
dePadis.Ad.f.ı93. Ein Vertrag kan rerra- 
ctiret werden / zu welchem einer Dusch falſche 


—— — — — — — — 
Brief und Sigeliſi verleitet worden. Ad. Ligf. 
wann auch ſolcher Contract jurato märebeitäts 
tiget worden.Ad.Eıgs. Eim Vertrag ſo or 
dentlich vollzogen / kan auch kein Kaiſerl. Refcri= 
ptum oder Befehl-Brieff aufheben. Ad. . 185. 
Ein Vertrag / Der eydlich bekrafftiget worden / 
wer die Transaktion nicht halten will / wud Ehr⸗ 
ioß. Ad.ſ. i110. Wann zmeen Vertrag vorhan⸗ 
den / uber eine Sache / ſoll der legte gehalten wer⸗ 
den.t.16.n,29. Vertraͤg wider GOtt und gu⸗ 
te Sitten follman mehrhalten.t.ı 6. 30. & 3. 
fegg., DVerträgin Shmähunge-Sachen/ ob 
eineninfamiren und ehrlos machen ? n.34, 

Verwalter, Vide Amtleute. Verwalter / ſo er fer 
nem Herrn etwas an feiner Poſſeſſion vergiebt/ 
ift er ihme das Intereſſe zu bekehren ſchuldig. 
t.23.n.11. Verwalter uͤber ſtillligende Güter 
folein Inventarıum machen. t.49.n. 7. wann 
es einen Verzug leidet.n.8.9, 

Verwundter wann er ex intervallogeftorben/ ob 
zu vermuthen/daß er an der Wunden gefiurben, 
1.49.0.136, und was toegen der Aertzte und 
Barbirergumercfen.n.ı37. Verwundter/ 
mann er den Aertzten und Barbirern nicht fols 
— — nicht waunen wolte / ob die 

ter / wann er ſierbe / mit der ordentlichen 
Straff zu Elagen.t.49.n.138. und as die Pra« 
&ticanten für Die Thäter in ſolchem Zallartitu- 
liren ſollen. n, eod.dift.z, 

Verjicht / ob eiger aufeine Etbſchafft thun möge? 
t. 37.n.i. t einer ausgeſteurten Toch⸗ 
ter / mit dem Eid beflättigetrob feträfftig?t.37- 
n.2. und ſo fie verlegt worden / wie ihr zu helſſen? 
— sicht auf Vaͤtter⸗ und Mürterliche 
Güter hındertan Brüderrund Schweſterlicht 
Erbfällen nichte.t.3 7.0.6. 

Dergichener Tochter Kinder / fo vor dem Vatter 

geſtorben / ob fieihren Groß⸗ Vatter er ben koͤn⸗ 
nen? 1,37.n.4. 

Veſtungen. Vide Gebäu. 

Dieh-Dieb mie zuftraffen ? .49.n.176. 

Vieh⸗Schaden / fol. 205. 

Und anckbarkeit verwirctdasLeben.t.4.n.32. 

Unehliche im ledigen Stand erzielte Kinder: wann 
keine Ehekinder vorhander / ob und wieviel die⸗ 

lbe ererben mögen? t. 3 4. . 10. Unehliche 

bſchafft / wie weit ſich eine auf die andere er⸗ 

ecke? t. 38.n. 1. 2.3. 4.5. und wie an Die Ob⸗ 
rigkeit falle? n. 6. 

Unfürfehene Fall darf niemand gelten oder verant, 
foorten. 1.20.n.42.dift.2.n.43.dift.3. 

Unkeuſchheit mit dem Vieh / auch zwiſchen Mann 

und Mann / auch Weib und Weib wie zu ſtraſ⸗ 


1.1.49 ie 
Unmündiger gehen follen durch Die Bormünder 
empfangen, und Die Lehen Pflicht bis zu ihren 
Stahren aufgefchoben werden. t. 1. n. 3 3. 
Unterthauen / wann ſie ſich für ihren Herren / als 
Selbſtſchuldner zu bezahlen obligiren / ſeynd zu 
bezahlen fchuldig. t.17.n.39. 
DVogtey Guͤlten gehören in Der Priorität in die 
vierdte Stell. n.4. 
BolleBrüder-und Schweſter⸗Kinder erben vor 
ag Bruͤdern und Schweſtern. tit.3 4. 
17. 
Vormunder 
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Vormunder ob erfeines Pflegkindes Guͤter kauf⸗ 
fen/t,9.n. 33 auch nukenvt, 1 2.0.44. it. andern 
verfanffen/n.4 5.0der behalten möge ?n.47.47- 

DBormundfhaftzwasesfvert.iz.n,ı. Bor 
munderfeynd dreyerley. n.2,3.4.5. Teftamen- 
tarii Tutores feynd dieerfien.n.s. Denen folgen 
die naͤchſte Sreunde.n.7.8. Urfachedeffen.n.13. 
Dormönderin ob und mie langeine Mutter 
fenn koͤme? n.9.10,.11. Kindern welcher get 
ihrer Mutter und Stieffvaters Haab und Hüs 
terverhafftet ?n.12. ihrer viel haben groſſe Bes 
ſchwer lichkeiten / wann fie fich zu Wittiben vers 
heirathen. n.eodem. Vormunder ſollen von 
der Öbrigkeitgefegewaden. n.14.15. Bor 
mundfchafiten aus was Urfachen vertweigert 
erden koͤnnen ?n.18,&9.legq. n.26,&Tegq, 

Vormuͤnder füllen ein laventarium machen/ 
und den Pupillen treulich vorftehensauch eigen 
Eid ſchwoͤren. n.34._ Vormunder vornehm⸗ 
ſtes Amt. n.z 5. Vormunder fol zu rechter 
Zeit Rechnung thunn.z36. Vormunder und 
Curator wielangeeinerfeyn folle? n.37. Vor⸗ 
muͤnder ob fie ſchuldig / den Pupillen den Scha⸗ 
den abzutragen. num.41.42.43. Cautelapro 
tutoribus. n.48, Vormunder / wann erreich 
wird / ob er füruntreu gehälten werden könne? 

‚ 0.49. und ob er feiner Bormundfbaftt halber 
betoldet warden fulle?n.so.auchob er etwas und 

wann aus feiner Vormundfchafft Fauffen moͤ⸗ 
gen.sı. Dormundersober ſich Der muͤnder⸗ 
jahrigen Güter halber in Vertrag einlaffen 
toͤnne? — FR 

Dorzugs-Privilegium tie weit es ſich erfiregfe. 
Ad. Lıa5. VWorjug des verfprochenen Hey⸗ 
rath⸗Guts / wenn es ſchon noch nicht bezahlt / 
hebt ſich von Stund an Prieſterl. Copulation. 
Ad.kısz. Vorzug des Heyrath⸗Guts / nach 
der Verehlichung verſprochen / hebt ſich von der 
Zeit an / da ſolches verſprochen. eod. Vorʒug⸗ 
lic) Privilegium ratione der Heyraths⸗Spruͤ⸗ 
che behauptet ſich das Weib / neben dem Jure 
retentionis in des Mannes allodial Ser: 
mögen pro rata, bey Abſterbung des Mannes / 
vder Gandirung / bisihrden Rechten nad) al 
lerdingsSatisfadtion geſchehẽ. Ad. 155. Vor⸗ 
zug hat das Weib / ratione hres Heyrathguts / 
por denen alten ſtillſchweigenden hypothecen. 
Ad.&ızo. Dbden Vorzug das Weib habe in 
den alten Berpfandungen/ und Verſchreibun⸗ 
gen. Ad.f. 150, Borzügl. Privilegium obein 
Weib haben u.genieffen koͤnne / die wiſſentlich eis 
nenMann mit Schulden behafftet / und der lie⸗ 
derlich / genommen habe. Ad.E. 152. Vorzuglich 
Privilegium verfaͤllt/ da expreſſe die Cheleute in 
ihrem Gewerb oder Handlung gleichen Gewinn 
und Verluſt pactiret haben. Ad.fızz. Vor ⸗ 
zuglich Privilegium verfällt durch Verſchulden 
der Frauen / die durch Hoffarth / Verthuligkeit 
dem Mann das Seinige veitragen.Ad.F. ı 52. 

Urkund. Vide Brieffliche / item Schriftliche Urs 
Funden, 


gen. Died / wie geftrafft werde. tit. 49. 
num,196. 
Waͤlle wer beſteiget / wird enthauptet / t. 49.n. 107. 


Warheit ſoll nicht unterdruckt werden.t. 49. 

Warzeichen. Vide Anpigung 

Waſſer / fo indasmeine kommt  obund wie es 
mein ſeye. t. 22. n. 45. 

Weg. Vide Weide. 

Weg / ſo gemein / obeiner wandern und fahren. 
%22.n.27. auch vb und wann einer einen Weg 
durch eines andern Acker machen / oder deß we⸗ 
gen beflagrwerden möge? n. 28.29. 

Weiber / ob⸗ t. 17.0.4.5. und mann fie koͤnnen 
Buͤrge werden.n.6.7. Weiber mögen ſich ih⸗ 
rer weiblichen Freyheit verzeihen, t. 7. n. g. 9. 
darvon auch H. D. Gaiſius ſagt. n io. Wei⸗ 
ber muͤſſen zu Verzeihung ihrer weiblichen Frey⸗ 

heiten Curatores RE Oi tit, 17. 
n.11.12.13.14, Weiber / ob und wann fie für 
ihre Manner und andere zu bezahlen ſchuldig. 
t.i7.u. 14. & 6. ſeqq. n.4a1. Weiber auch Zeus 

en ſeyn moͤgen.t. 260.n. 14. Weiber ob ſie ihre 

hemaͤnner erben koͤnnent.3 5.n.7. Weib ob 
und wann ſich wieder verheirathen moͤge / ſo ihr 
Mann lang auſſen bleibt. u.45.n.5.6. Wei⸗ 
ber Schander wie geftrafft werden. t. 47. m. 59. 
& legq. Weibs⸗Vild / wann es einmal durch 
die Soͤhn von dem Lehen ausgeſchloſſen / ob ſie 
allezeit ausgeſchloſſen verbleibe. t. 2. . 23. und 
ob es in erkaufften Lehen ſuccediren koͤnne. 


n.34 

Weid /Holtz⸗Hauen / Trifft / Weg / ze. wann ſich 
Die verjahren wollen / was datzu nöthig. t. 42. 
n, 22. 

Weid Recht / wie und mit was Perfonen bewiefen 
werden koͤnne. 1.45. n. 145. 140.147. 

Werct meifter ju was erobligirt, 6,20. 0.33, & 4, 


errtihuch. Vide Gebäu. 

Wiedereinfekung wird folche auf gewiſſe Fahre 
deverminiret.Ad.f.100, 

Wiederkauff / ob ein zeitlicher und ewiger beftäns 
dig. 1.9. 0.73. und ob aus dem Vertrag des 
Wiederkaufs die Klage / ſo auſs Gut gehet / actio 
realis genanntentfpringe?n. 74. Wieder 
kanff / woher erfeinen Dramen habe / und mag 
derſelbe / ſo einer ein Gut wieder an fich loͤſen 
wolte / in Achtzunchmen. Vide in Ind.Rerum 
Forenf.$.Retrovenditio, 

Wiederlöfung eines Pfandes / bleibt verglichener 
maffen. u.18.0.30.3 1. welches auch em Bürg 
sen fibuldig. n. 32. MWiederlöfung der _ 

venten/Zinfen/zt. wann uno wie zu begehren. 
t.19.0, 5.6. j 

Wildpretsdieb/ und Wild⸗Schuͤtzen / wie ſie zu 
zu ſtraffen ẽ t. 40. w. 201. 

Wind⸗Muͤhl / die auf einem Lehen⸗Gut gebauet/ 
ob fie dem Lehen⸗Herren / oder den Allodial Er⸗ 
ben heimfalle. Ad.f.27- 

Winckel⸗ Heyrathen find verbotten.t.45.n.45.47. 
fintemaleine Ehe⸗Beredung in Beyſeyn ehrli⸗ 
cher Leute geſchehen ſolle. n.46. 

Wirth / ober fuͤr ein zu behalten gegeben Gut zw 
antworten ſchuldig? t.i9. num,23.164.166. 


168. 
Wucher wo verbotten / und wie derſelbe geſtrafft 
werde? t. 15. n.1. was ſey. m. 2.3.4. und 
was nicht / oder wans Suͤnde feyan.1 3.14.15. 
Wucher 


Index Generalis, 


Wucher ob von Früchten genommen werden Zeugs wann er ſwerſh Franck liges ob und von 


koͤnne. n.27. und wie fich mit Ausleihung Der 
felben einerzuerhalten.n.29.30.3 1. 

Wucherer wie zu ftraffen? n.28. 

Wurff / ſo * von einem Baum / Haus / Ge⸗ 
bauncgeihehe/abzuftraffen/ t.49.n.106.107- 
108. und was Diepeinliche Halsgerichts⸗ Ord⸗ 
nung Kaͤiſer Carl des V. für Gleichniſſen deß · 
wegen gebe. n. 109. 


zZ, 


aͤnckiſcher Menſch / ob er eines entflandenen 
Widerwillens Urfacher vermuthet werdet ? tie, 
46. D.134, 

—— euergeraftroer 
u mit Feuer g en. t. 49. 
n.76. Zaubererund Heren/ob fie ausfahren? 
%.49.n.77.  wiefolches von dem Grillando ber 
ſchrieben ? 78. und ob fie mit dem Teuffel Uns 
zucht treiben/ / auch in Mannsund Weiblicher 
Geſtalt Kinder zeugen koͤnnen? n.79. 30.81. 

Zeugen / wie ſich bey Aufrichtung der Teſtamenten 
zu verhalten? t. 26. n. 45. 6. 71. Zeugen ob ei⸗ 
ner fuͤr den andern in Teſtamenten / und wie ſich 
unterſchreiben möge.t.26.0.9.10. Zeugen / ob 
fie mit ihren eigenen Sigeln / oder eines andern 
Pettſchafft ſigein mögen? t. 26. n. 1. und wohin 
DieSigilla zu drucken? n.ı2. in dr 
mögen Pupillen / Unſinnige / Stumme / Gehör 
loſe⸗Geitzige / t.2o.n. 15. item Vatter / Sohn / 

Bruͤder / Legatarius, auch ein Schreiber / 
ſo das Teſtament gefchrieben ? item / verleumde 
Perſonen / Ehe ?n,17.18. Zeug / wann 
er für tuglich oder nicht zu achten. t. 20. n.19, 
Beugen doͤrſſen nicht wiſſen / was im Teftament 

ffen? t.26.n. 31. 

Zeugen können nicht feyn: Vatter und Mutter / 
Cohn und Tochter. 1.46. n.82. Mann und 
und WWeibsn.g 3. Bruder und Schtwefter.n.g4- 
Knechtund Magd.n.g 5. Sreund.n.87. Feind. 
n.88. Demakke ——— 

gjaͤhrige Perſonen aber in peinli 
chen. n. go. Richter / ANA Process: 
tores, Verwalter / Benfiger/ Vormuͤnder / it. 
.n.91. KegersZuden.n.g2. Ginnlofen.93. 

voller Menſch / 54. Prodigi, Ehebrecher. n. 96. 

Falſcher. n.97. der Ehren⸗Entſetzter. n.98. 

chner mit Geld oder fonften/ac.n,99.100, 


Fügner.n.ı01. Meineidiger. n.ıo2. Der 


Fauffer und Kauffer. n. 103. Un dier. 
n.104. Unterthan / ſo feiner Pflicht nicht ledig 
gehletift. n. 105. Item / Die gleiche Streit 
—5* 106. Unehrbare vom Rathſtande ent⸗ 
te.n.107.der ſich um Zeugen angibt, n. 108, 
Ddierfo ohne Vorwiſſen des Producenten 
entheil verhoͤtt werden. 105. 110. 111. und 
welche der Thaten theilhafftig ſeynd. n. 143. 


wem derſelbe zu verhoͤren? t.a6. ñ. 114. Zeu 
fo er nicht beeidiget worden / ob er Glauben mar 
the ? t.46.np.115.116. und ob ihm beyderſejts 
Partheyen des Eyds erlaffen können? n. 117. 
118.119. auch obein Zeug bor oder nacher erſt 
feine Ausfage eidlich hun möge?n.ı20. Zeug 
ober bey dem Eid / damit er feinem Herrn juge 
than/gelaffen werden möge? 1.46.0.12 1.122. 
Zeugnus von Schuld megen/ wie fie befcbaffen 
ſeyn folle? 1.45.n.126. Zeugen/foeinander 
widerwaͤrtig / wie der Richter gegen Diefelbe ih 
verhalten folle? t.45.n.127. genm 
in peinlichen Sachen ſelbſi gehört werden.t.46. 
n.128. Zeug / ſo allein/ob und wann ihm oder 
nichtgeglaubet werde? t.46.n. 129. 130. 131. 
Zeug / wann er judicialiter etwas eid liches / eñ · 
trajudicialiter aber ein anders auſſagte / wel⸗ 
cher Depoſition zu glauben. t. 46. n.132. 133. 
Zeugen / ſo ſingulares und eintzig ob und wann 
je probiten? t.46. n.134.13 5.136,137.138. 
eug / der etwas mit Ja — wird meht 
geglaubt / denn hunderten mir Nein.t. 4a6. num. 
139.140, Zeug / ſo er allein ſagt / er glaube / was 
er wircke.t. 46.n. 141. 142. 
Zinß auf Zinfe geſchlagen / welches Anatociſmus 
enennet wird / iſt in Rechten klaͤrlich verbotten/ 
27.deR,L 1,28. C,deV. L.a6. ff. de Con- 
diindab,Ad, f.180. Zinß und Intereſſe / was 
unter beeden für ein Unterfchiedriteheutiges Ta⸗ 
es nicht auſgehoben. Ad.ſ.1738. Zinſe ob fie 
ber die Capital ſteigen doͤrfſen? Vid.Nov.121. 
c.i.conf.Ritterh.ad Nov.p.3.c,9.n.b.Ad.fol, 
183 . Zinſe / wann fieüber das Capital lauffen/ 
mann ſie nurS iſe abgeführet werdanifl 
in Praxizugelaffen. Ad.&ıg3. 
inß / vide Interefle, 
ing Buͤcher / vide Rath⸗Schrifften. 
oliner / ob und wann er ſchuldig von dem erkauff⸗ 
ten und beſtandenen Zoll / die Penfion zu bejah⸗ 
len? 1.7.0,28,29. und pie deßwegen Die Streit 
zu erörtern.n.30. Zollnersmann er mehr nim⸗ 
met/ als man ihmefchuidig iſt / begeheteinen 
Diebftahl.1.49.0.147. 
Zoll und Mauth wann fie verfahren werden / was 
Straffe fürgunehmen. Und obeiner ohne 
ulaffung des oberfien Haupts / einen Zoll oder 
Mauth aufrichten moͤge. Was durch einen 
Zollner zu . er die Zoll⸗Straſſen 
erhalten. Perfonen und Waaren 
ollfrey ſeynd: rd ob —2 Ber 
oder Frey· Brieff fürgumeifen fchuldig. Vide 
dicem Rerum eier , 
Zufag bey Treu und Glauben / wird Dem Eid gleich 
geachtet.t.15.n.16.17.18. 
Zwiefache Ehe / das iſt / wann ein Mann zwey Weir 
ber / und ein Weib zween Manner nimmt / wie 
zu ſtraffen? 1.49. n.66. 


I ad | · 
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2  Reäffel. Rt. 


1, Bon Wechſel Brieffen. 
2. Bon — und —— des Wech⸗ 


fel-Brieff 
3. Bon * Wehhis — und Zahlungs- 


4 Bon echſl Proteften, —— | 
5 Bon falfchen Wechſel⸗ Brieffen. 
6. Verſchie dene Wechſel · Ordnungen. 





CAPUT 1 


Die Wechſel Wrieffe betreffend. 


SL 
S haben son dieſer Materie 
verfchiedene Autores, als Ra- 
pha&ldeTurry, Nicol,de Paffe- 
DAN, us ; Sohann Mortin Boigt/ 
ZI NE Stracha in feinen Tra&i,de Mer- 
NE En catura, Joh, Theodor. Sprep- 
— ger von der Wechſel⸗ractic, 
Savarius in feinem volltommenen Kauffmann/ 
und andere mehr / fehr wweitlaufftig gefhrieben; 
dahero ohnnöthig ſolche hier auszuführen / fon 
dern / was nur hauptfacblich und furglich zu wiſſen 
erfordert wird / hier beobachtet werden fol. Denn 
der Wechſel ift ein zu des gemeinen Beflen ein. 
geführter Contrad,da jemand eines andern Geld⸗/ 
welches ihm derfelbe giebt / an einem andern Ort / 
gleicher Summa oder Werth / binnen weniger 
it erftatten zu laſſen / gegen genspn ich Erge 
ıchkeitzübernimmet/ und beghalben einen che 
fel- Brief vonfich ſtellet. Es muͤſſen aber hierbey 
vier Perfonen confideriret werden: (1.) Der 
Remittent oder Herr des Wechſels / der das Geld / 
tdelches an einem andern Ort wieder gehoben wer⸗ 
den fol /eritlich auszahlet. (2.) Der Traflırer 
oder Trafant, Derdas Geld auf Wechſel nimmt/ 
und den Wechſel⸗Brieff Darüber aushandiget; 
weicher Des Remirrentenswahrhafftiger Debitor, 
und alſo / vermoͤg des Contrakts, verbunden ifl/ 
den Wechfel anderswo auszahlen zu laffen. Gai- 
lus deCredito, cap.2. Tit,7.n.1206. Raphael 
de Turry deCambüs. difput.2. quxeft.2.num.2, 
3.) Der Prefentanv,der den Wechſel⸗Brieff pre- 
entiretzund den Wechſel einfordert / (4.) Accem 
ptant, an welchen Der Wechſel⸗Brieff oder Tratta 
gerichtet / und die Zahlung thun fol. (5). Die 
ESumma / welche ausgezahlt werden ſoll / und wird 
dieſe zu Vermeidung Des Betrugs allezeit doppelt 
geſetzet. Und lautet der Wechſel⸗Brieff / wann 
ein einiger ausgeſtellet worden / alſo: 
Laus Deo, — 1.Noy. 1701. 
ſtthlr. 


thlr.ꝛoo0. 

DSH kommende Leipziger Neue 
MJahrs Meile belicbe dem die 
fen meinen Sola Wedhfel-Brieff von zwey 
hundert Reichsthalern / fage 200. Rrblr. 
an Herrn Mevıum oder Commils zu be 
zJahlen / den Werth habe von demfelben 
emvfangen/ ſtellets aConco, laut Advilo. 
Gott befoh 


len. 
N.Titius. 





Auſſen auf dem Brieffe:) 
Herrn PaulFarinacium, 
Sola. in 

Leipzig. 


$. 2. 
Mechft deme iſt auch dieſes wol zu beobachten / 
daß der Remittent oder Herr des Wechſels / den 


Wechſel⸗Brieff doppelt ſich geben faffe; weil zum 


Öfftern / wegen Entfernung der Orte / Dererite 

ech ſel⸗ Brieff verlohren gehet/ Damit derandere 
deſſen Stelle erſetze / und der Reiſende / durch ſol⸗ 
chen Verluſt / an feinen Geſchafften und an Der 
Bezʒahlung nicht verhindert werden moͤge; dahero 
wird in dem erſten das Wort Prima, in dem an⸗ 
deren aber das ort Secunda geſetzet / Damit 
nicht ein doppelter Wechſel gefordert werden koͤn⸗ 
ne. Memlich alfo: 2 


LausDeo, A, 1702. — Faſten⸗Meſſe. 
Rthlr. 00. 


hir. 

83 Evorfichende Leipziger Oſter⸗Meſſe 
Abeliebe dem Herrn dieſen meinen 
Prima Wechſel⸗Brieff von ſoo. Rthlr. 
ſage fünff hundert Reichsthaler / dafern 
Secunda noch nicht bezahlet / an Herrn 
Tirium oder Commils zu bezahlen / den 
Werth hiervon bin ic) baar vergimiget/ 
thut gute Zablung/ und ſtellets auf 

Conio, [aut Avılo, Gott befohlen. 
| MER: s Sempronius, 
Herrn Mevio zu Handen/ 

.. in 

Leipzig. 
Der andere Wechſel ⸗Brieff wird in eben fol, 
chen Terminis und unter eben dem Dato ausges 
ſiellet nur daß dieſe Worte: Diefen meinen 
Secunda Wechſeb Brieff / dafern Prima nych 
nicht bezahlen ıc. U TERMERIEHNE 


. 3» 
Man hat hier wol darauf zu fehen/ Daß die 
Worte: Den Werth biervor baat vergnüs 
et / oder empfangen: oder: Valuta von dem ⸗ 
bensnicht ausgelaffen werden/ Denn Diefelbe bes 
jeugen die Caufam debendi, und Daß der Herr Des 
Wechſels das Geld richtig voraus gezahlet habez 
denn Dardurch Die Ausflächtund Exception des 
nicht gesableen Beides/ welche auch hier Statt 
findet / aus dem Wege geraumet wird. Franck⸗ 
Qa qq 4 further 


Vom Wesel Recht. 


further Wechſel⸗Ordnung / Art.15.& ı 6. Brun- 


nemann.ad L. 2. Cod, de Non Numer. Pecun, 
obfebon Herr Carpzovius lib,2.Relp.92. und 
Marquardus de Mercatura lib.z. cap, 11. 0,43. 
eine andere Meinung diefer Exception halber 3 
ren / ſo will doch der Herr des Tresen 
gehalten feyn / in continentigu berveifen/ daß er 
Das Geld richtig begahlet oder vergnüget habe / da⸗ 
von die Leipziger Wechſel⸗Ordnung 8. 13. nach zu 
fehen. Wenn aber ein focher Wechſel⸗Brieff ein 
malacceptiset iſt / fo muß folcher auf die Verfall 
Zeit, ohmerachtet der eingetendeten Exception 
nicht bezabiter Valuta, und was dergleichen 
Ausflüchtemehr ſeyn mögen/ von Dem Acceptan- 
ten bejablet + - oder. in deſſen Entftehung 
mit der würcflichen Execution wider Denfelben 
verfahren werden.  Vid, Tölnifcbe Wechſel⸗ 
Ordn 8.4. Reichs Abſchiede de Anno 1654, 
8.107. Als auch bey denen Handels-Stadten:c. 
Dav.Mevius Part. 9. Deci/. 133. 


$, 4 

Anlangend die Worte: flellers 4 Conto ; 
oder: aufRechnung. So werden ſolche als 
dann in den Wechſel⸗Brieff gefeget/ / wann Der 
Traflant Rechnung gegen einander haben / oder 
fonften einander ſchuidig ſeynd. Bey folcher Be⸗ 
twandnüs fan der Remittent oder Herr Des Wech⸗ 
fels mit dem bloſſen Wechfel-Brieff nicht zu fries 
den ſeyn / fondern muß von Dem Traflanten oder 
demjenigen / welcher Das Geld auf Wechſel 
nimmt/ Ayis-Brieff begehren / welcher dem / auf 
welchen die Tratta gezogen. worden / die Nach⸗ 
richt giebet / auf was Art und Weiſe der ſel 
geſchloſſen ſey / und wie derjenige / auf den der 
Wechſel alſo gemachet worden / zu dem Gelde / ſo 
erleget werden ſoll / wieder gelangen möge / entwe⸗ 
der durch Sconrri, dag iſt / da er ſchuldig / daß es & 
Contoabgefchrieben werde; oder: daß er es die⸗ 
ſem oder jenem / den man vorfchlaget/ 4 Conto 
ſielle / vder Daß es ihm in andere Wege übermachet 
werden foll ; Dahero auch Fein Kauffmann noch 
Banchier einigen Wechfelbrieff iu acceptiren / oder 


auch fich gu erflärvop er denfelben acceptiren mol 
le / ſchuldig / es habe dann derjenige / ſo auf ihn trab⸗ 
ſiret / ihme vorhero Die darzu gehoͤrige Provifion 
Prior gemachet / auf was Art er 
ſich feiner Wiederbezahlung halber revalĩren ſoll; 
Es ſey denn par honneur de Lettre. Iſt dem⸗ 
nach Wechſel⸗ und Avis- Brieff das Keferens 
und Relatum,ja beede neceſſaria Eee ir 
und durch Die Mercantil-Coftuma alfo verfnüpfs 
fet / daß / wo fie fepariret / demPrelentanten des 
Rechfels wenig Frucht bringen koͤnnen; weßwe⸗ 
ger auch Niemand ausbloffen Avis-SBrieflen ob- 
igiret / daſern der Wechſel⸗Brieff nicht zugleich 
præſentiret worden. Leipziger Wechfel-Oron. 
$.27. Marquard.de Jure Mercatur. lib.2.c.ı2. 
0.47. Es werden aber die Avis-Brieffe gem, 
niglich folgender maſſen eingerichtet: 


Adi Franckfurth / den 3.April,1702. 
8. 


T. 
P;: Avis dienet hiermit/ daß auf denſel⸗ 
ben heute Daco einen Wechfel über; 
ſchrieben / von J00.Rtblr/ fage fuͤnff hun⸗ 
dert Reihe; Thaler /an Herrn N. N.vier⸗ 
Er Tage Nachſicht / an Brandenburgis 
en — zu zahlen; Bitte mei⸗ 
nen Brieff init proͤmpter Zahlung zu 
honoriren / und es auf mein Conto zu 
ſtellen / woran mir eine groſſe Attection 
Et Honorire himvtederum des 
errn Brieffe mit bereitefter A ccptauon, 
und verharre Ä 
Meines Herrn — 
ien iger 
NN: 
er mehr hiervon defideriret/ der ſehe nach bey 
demS Be 4. Cap. fe 
n.66. Item: Heydiger in feiner Anleitung zum 
gründlichen Berftand des Wechfel- Rechts’ c.7- 
pag.68. Sprenger. Werhfel-Fradtic, pag.47, 


| CAPUT IL 
Don der Prxfentation - und Acceptation des 
Wechſel Brieffes. 


S§. 1. 
Ey dem empfangenen Wechſel ⸗ Brief iſt 
dieſes die erſte Sorge / daß man zu dem 
Banchier oder Kauffmann / auf welchen 
der Wechſel erafliret iſt / gehe und ihm 

den Wechſel⸗ Brief prefentire/ mit dem bittli⸗ 

chen Erſuchen / ſolchen nicht allyin zu acceptiren/ 
fondern auch Die Acceptation und Beahlung 
deſſelben Darunter zu fehreiben ; gefcbiehet Dems 
nach Diefe Acceptation entweder exprefit, wenn 
Der Acceptant vder deſſen Gevollmachtigter den 
Nahmen und das Darum unterzeichnet mit fol» 
nden Worten : Ich acceptire und veripreche 
Sontante Zahlung. Tacit& aber gefchiehet auch 

Die Acceptation der Wechſel⸗Brieſe / wenn der 

jenige / an dem Die Tratta ergangen/ den preefen- 


tirten Wechſel⸗Brief nicht ſchrifftlich acceptiret/ 
fondern felbigen bey fich behält; daß Dadurch) 
derfelbe deßwegen = Zahlung obligiret wird; 
nachdem befanten Sprichwort: twer acceptiret/ 
der muß besahlen. Vid. Scaccia, de Commerc. & 
Camb. $.2. Ghjf.s.n. 547. damburg. Wech⸗ 

lOrdn. Art, 25. ex Statut, Hamburg. part. 2. 

it,7. &.5.& Tit. 8. n. 5. i enim tacitè ac⸗ 
ceptat, retinetque ejusmodi Literas, nec iisdem 
contradicit, cùm poteſt, habetur proconfen- 
tiente ac approbante, ee arg hoc 
folo fadto,omnia in eis contenta rarihcafle, füd- 
= jura renuncıafle, 4, 19. f. Ad SCtum Mace- 

». ibigue Gothofr. Rota Genuens, Decif. 
133. 9. 2, Berlich,part.ı, Comel,36.n. 52. In 


ſolchem 


folchen Fall ftelter fich Acceptant tor den Trafh- 
rer um Buͤrgen und fan ohne einige Ausflucht 
iur Zahlung angehalten werden / denn der jenige/ 
% einen Wechfels Brieff ohne Refervation bey 
ich behält/ wird debitor ſo wohl als der/ fo das 
Geld aufgenommen und empfangen hat. vid, 
Hamburg, Wechſel⸗Ordn. Art.ıs. 


5. 2. 

— geſchiehet die Acceptirung eines Wech⸗ 
fel-Bricffes mit Condition, oder nur zum Theil/ 
pro parte tantum , oder per honordi Lerrera ; 
nemlich : Ich acceptire/ um in der Zeitzu ant- 
worten; oder / da einer den Wechſel nicht gan 


bezahlet; oder unterſchreibet den Wechſel⸗Bri 


alſo: Accepsirer den Wechſel zu Ehren/ 
oder: den Trallirer bey Ehren und Credir zu⸗ 
erhalten; welche Acceptation genennet wird / 
cum proteſto, zudem Ende / damit der Acce- 
ptant wider den Traſſanten hernachmahls Adtio- 
nem Negotiorum geſtorum anſtellen kan / in⸗ 
dem er ſich ſo ſchlechter Dinges zur Bezahlung 
des Trailirten Wechſels nicht hat obligiren wol⸗ 
len / daß Demnach er nicht ex Mandato Des Wech⸗ 
ſel⸗ Brieffes / ſondern aus freyem Willen die Be⸗ 
zahlung auf ſich genommen / welches den Effedt 
nach ſich ziehet / daß der Acceptant nicht precise 
bey dem Vorſchlag der Wieder Byahlung/ fo 
der Traflant in feinen Avis- Brief offeriret / 
bleiben darff / fondern felbige auf andere Art und 
Weiſe ſuche und erlangen fan. Vid. Rota Ge- 


nuenl. Decis.6.n.$, Braunſchweig.Marckt⸗ 


una WechſelOrdn. 8. 16, 


$. 3. , 
Sonſten iſi bey denen Wechſeln auch gebrauch» 
lich / daß / im Fall derjenige / dem der Wechſel⸗ 
Brieff prefentiret wird / ſolchen nicht accepri- 
ten will/ eindritterper honor di lettera felbigen 
acceptiren / und bezahlen mag / feiner Satista- 
tion oder Wieder- Bezahlung halber aber wider 
den Traflanten Die Altionem Negotiorum ge- 
ftorum anftellen kan Braunfchw. Marckt⸗ 
und Wechſel⸗Ordn. 8. ı5. oder: Erlaffe pro- 
teftiren 7 und nehme nach geleitteter Besahlung 
des Wechſels den Wechſel⸗Brieff mit Dem Pro- 
teſt / damit er deſto beffer und Frafftiger feinen 
Regrefs widerden Traflanten nehmen fonne. vid, 
Hamburg. Wechfel-Ordn. Art.9. Franckfurt 
Wechjel-Ordn. Art.18. Breßl. Wechſel⸗Ordn. 
Art. ı 1. Sprenger. in Wechiel-Prad.S, 17. 
2 
Wenn aber der Traflantdubitiret/ ob derjeni⸗ 
nige / auf welchen der Wechfel tralſiret iſt / den⸗ 
felben acceptiren werde / ſo kan er ohne Vorwiſ⸗ 
fen deſſelben an eben den Ort noch an einen andern 
ſchreiben / und dieſen Wechſel auffolchen traflireny 
daß dieſer / im Fall der Erſte den traffırten Wech⸗ 
nicht acceptiven und zahlen ſolte / Die Solution 
über ſich nehmen möge / Damit er Traſſant den 
Schaden und dag Interefle zu erfegen nicht ans 
gehalten werden fünne, Raphael de Turry, de 
Cambiis, Diſp. 2. quæſt. 13. 9,7. Rota Genuens, 
Deciſ.s. m.J. & Decif‘ 31.0.2. 


J · 
Der Acceptant kan wegen des eingeloͤſeten 


4— 


und in 24. Stunden a 


| Vom Wechſel Recht, 


Wechſel⸗ Brieffs ſich an des Traffanten in Hans 
den habenden Efferii ; ſich erhohlen und bezahlet 
machen/ auch da in Fallimenten oder fünften ſol⸗ 
che Waaren mit Arreft oder Verboth beleget vom 
den / Acceptant mehr nicht als das Refiduum, fo 
nach feinen Befriedigung übrig bleibet / heraus 
zu geben fchuldig ift. vid. Breßlau. Wechjek 
Otdn. Art, 22. Franckfurt. Wechſel⸗Ordn. 
Art. 20. Leipzig. Ben 5.34 
6 


Wenn aber der Acceptant, oder auch der Traf- 
fant des Wechſels fich vor der Derfalljeit des 
Wech ſel⸗Brieffes ablentiret / fo hat der Inhaber 
des Wechſel⸗Briefſes freye Macht ſich entweder 
bey dem Acceptanten / oder Traſſanten / welcher 
von beeden anzutreffen iſt / anzugeben / und Satis- 
faction, oder in Ermanglung deſſen Caution zu 
fordern / melche ihm auch ohne einige Verzoͤge⸗ 
rung/ und ebe er von Ihm gehet/ gegeben werden 
muß; esfiehetihm auch frep/fo er Die völlige Be⸗ 
sahlung von einem unter dieſem nicht erhaltens 
den Überreftvon dem andern mit Recht zu ſuchen. 
Braußlau: Wechſel⸗Ordn. Art. 13. 


§. 7. 

Und obwohln die Literæ Cambiales Irregula- 
res , ſo auſſer Benennung der Meß⸗Zeiten ges 
fchehen, ſo genau an Die Prefentariongsgeit nıcht 
gebunden fondern Die pur& Regulares ad Nun- 
dinas deſtinatæ, weiln in Celebrioribus plateis, 
darunter Nuͤrnberg / Hamburg / Augipurg/ 
Franckfurth / Leipzig / zu rechnen / ein Certum 
Tempus zur Irefeatation und Acceptation ges 
ordnet/ welchen Termin der Prefentans von dem 
Uld felbigen Orts ſtrictiſſimè oblerviren muß/ 
und im geringften nicht davon abweichen kan / ſon⸗ 
dern / wenn er länger nachſiehet / den Schaden büfz 
ſen muß. Heydiger. Anieitung des Wechſei⸗ 
Rechts / cap. 8. F.2. pag.70. denn Die Wechſel/ 
ſo auf die Leipziger Meſſen gerichtet / ſollen als 
balden des erſten Tages nach eingelaͤuteten 
Marckt præſentiret und acceptiret werden. vid. 
Die Leipzig. Wechſel ·Otdn. 8.4. pag.s6. In 
Nuͤrnberg muͤſſen alle und jede Wechſel⸗Brief⸗ 
fe/ fo bald — und ſelbiges Tages vor 
Untergang der Sonnen / oder des Vormittages 

nach / auſſer dee Sonn⸗Feyer ⸗ und Betts 
age / præſentiret erden. vid. Banco-Srdn. 
Zraun — ee 
$. 17. pag. 19. in Franckfurth am yn hat 
die Acceptation der Wechſel⸗Brieffe / ihren Ans 
fangden Montag der Meſſe / und biß in Den Dien⸗ 
ftag um 9. Uhr Vormittage/ in der Zahl Woche 
fich erſtrecket da dann kein Prefentant fchuldigs 
ſich mit der Acceptation länger aufhalten zu laſ⸗ 
ſen / fondern wenn ſolche biß um befagte 9. Uht 
nicht erfolget/ alsdann Die Wechſel⸗Brieffe pro- 
teftiret/ oder Doch zum menigiien notiret werden 
mögen. Stanckfursb. Wechſel ⸗Ordn. Art.4. 
Wenn aber die Wechſel⸗Brieffe zu ſpath und 
—— Acceptations/Zeit -inlieffen/ 
ſollen ſolche / fo bald fie ankommen’ prefentiretz 
titet werden. Braun 
echſel⸗·Ordn. 5.17. 


9. 8 


fcbweig. Marckt und 
Pag. 20. ; 
2993 


Dom Wedel: Recht. 


$. 8. 

Ein eigener Wechſel⸗Brieff / er fen noch in 
der erfien Hand / oder an andere transportiret/ 
bedarffkeiner befondern Prefentation, noch Ac- 
geptation , fündeen der Debitor ift Denfelben jes 
desmahl zur Verſallzeit zu bezahlen ſchuldig / 
oder muß gewaͤrtig ſeyn / daß / in deſſen Verblei⸗ 
bung wider ihn nad Wechfels Recht verfahren 
werde; wenn gleich deßwegen nicht proteftiret 
tporden. Leibzig. Wechſel Ordn. 8.4. & S. 32. 
add. Braunfchweig. Marckt und Wechſel⸗ 
©rdn.$.17.pag.ı9. Wie fulchesmit folgenden 
Prejudicio, fo von denen Kern Juriflenzu Leib⸗ 
dio in Monat Detober 1673. gefprochen roorden/ 

ewehret reird : Dennoch aber und Dieter 
dergleichen Proreftationes nur auf den 


Sall/ wenn an einem andern Die ZBehfel: 
rieffe gegeben / und von ee 

Bezahlung gegeben worden / er aber 

deffen verweigert / oder nicht zu zahlen 

willens n n noch 

Verklagte die 

chen auch) dag er den Werth einpfangen/ 


bey welcher Bewandnuͤs um 
—— beſtimmte Zahlungs » Friſt 
verſtrichen / und keine P: „reltsuon einge 
wendet / der Wechſel · Brieff ben feinen 
Kräfften bleibet / fo wird aud) wieder Be 
Plagten nach Wedhfel- Recht billich verfalg 


f ren. Zipffelius de Teer. Colyb. Sed#.6. 5.29% 


add. Pteuſſ ſch Wechiel-Becbe. Art.zz. 


CAPUT. Il 


Non Der Wechſel Derfall/ und Zahlungs⸗deit. 


1 

Us denen Wechſel⸗Brieffen it wahrzu⸗ 

nehmen / zu welcher Zeit Der acceptirte 

Werhfel begahlet werden muß/ denn die 

jenigen Wechſel⸗ Brieffe / ſo A lettera 

vifta oder ſtracks Auſſichts zu bezahlen lauten muͤſ⸗ 
ſen / nach Dem fie prefentiret und acceptiret/ wo 
nicht alfobalden / Doch inner den nechften * 
—— — — 
u pur * € 14 2 Tt, J. ⸗ 
—— $.15. Nuͤtnberg. Wehe 
©rdn. de Anno 1654. 9.4. Ben den jenigen 
Wechſel⸗ Brieffen aber / fo auf zwey oder drey 
Tage Nachſicht lauten/hatderAcceptantfeine 


Refpit= oder Diſtre tions- Tage Beat fons - 


dern müffen nach Verfall des Wechſel⸗ Brieffes 
dufs laͤngſte innen 24. Stunden besahlet werden. 
zer uech. Wechſel⸗Ordn. de 1666. $. 13. 

teil. Wechſel · Otdn. Art.7. Der Preien- 
tant aber hat hierbey dieſes wohl zu obferviren/ 
daß der Acceptant bey Unterſchreibung Des Wech. 
ſel⸗Brieffs die Zeit und den Tag der Acceptation 
zugleich mithingufeße/ Damit der Prefentant nach 
der Verfall-Zeit die Execution deffelben defto befr 
fer behaupten koͤnne. Zudem Ende in der Leib» 
sıtt. Wechſel⸗ &rdn, 5.8. expreſſe erfordert 
wird / daß der Acceptant unter den Wechſel⸗ 
Brieff zugleich auch feinen Nahmen unterfchreis 
ben muß / add. Braunfcbweig. Marckt / und 
W el Ordn. 5.1 7+ 

$ 


.,® 2 

Wenn aber die Bezahlungs⸗ Zeit in dem 
Wech ſel⸗Brieff nicht beftimmet/ fondern zweiffel⸗ 
hafftig ift/ fo wird insgemein Davor gehaiten/daß 
der Traffant aufdiedes Orts / allwo Der Wechſel 
ausgesahlet werden ſoll gewöhnlich beſtimm⸗ 
te Zeit der Bezahlung refledtiret habe/ welches 
die Kauffleuthe oͤffters Durch das Wort a Ufo zu 
exprimiren pflegen ;roie langenun eigentlich Diefe 
gewöhnliche Verfall» Tage oder Nachſicht 
fich erfirecken/tolches zeigen jedes. Orths Wechfel- 
Drdnungen undStacuta ; alsnac der Nuͤrn⸗ 


—*6* Banco-Drdnung iſt der Uſd 15. Ta⸗ 
nach beſchehener Acceptation angerechnet. Zu 
Auafpurg find fünff Refpct- Tage. Wechjel⸗ 
Ordn. 5.3. Zu Breßlau find 14. Tage/ und 
rechnet die Sonn⸗ uud Feſt⸗Tag mit ein. Wech⸗ 
ſel⸗·Ordn. Art.5.& 6. Sin Hamburgiſt der 
Ufo: ı2. Tage/ und raumet noch 3. Tageein, 
Secundum Statut, Tit,7. Art. 2 ee 

aufferhalb Denen Meffen. 14. Tage. € 

Ordn. Art.ı2. Amſterdam hat 15. Relpet- 
Tage. In Wien find 14. Tage Nachfichtmenn 
nicht ein anders in dem Wechſel⸗Brieff enthalten. 


§. 3. 

Wechfel: Brieffe / fo aufdie Meffen gerichtet/ 
haben die Nachſicht / fo lange Die Meile wehret / 
undiftin Lerpzig der Terminus der Berfahzeit » 
der Donnerftag in der Zahl Woche geordnet/ 
wenn aber in der Neuen Hahrs-Meffe der Marckt 
fich nicht auf den Sonntag anhebet / der fünfte 


Tag in der Zahl ⸗Woche / eingerechnet den 


Tag / wenn nad Ablauf der erften Woche der 
Marckt ausgelauter wird / darzu deputiret; juxta 
Refcriptum Elector. Saxon, d. 4. Septembr. 
1069. Braunſchw. Marckt⸗ und Wechſel⸗ 
Ordn. Tit. 2. 


$. 4. 

Wenn fichs aber zu traͤget / daß Wechfel- Brief 
ſe / welche auf einen getwitien benanten Tag zu bes 
sahlen einlauffen / Da bereits nichtallein Derfelbe 
benante, fondern auch wohl theils der Nach⸗ und 
Refpet-Tage vorüber waͤren / in ſolchem Fall wer⸗ 
ben Die 5. Nach⸗ und Reſpect · Tage nicht nach der 
Prefentation vder Acceptation, fondern nach den 
benanten Tag gerechnet/ und kan der Debitor fich 
allein noch derübrigen bedienen ; dafern aber fels 
bigeüberfomen/da neben den benannten audh Die 
völlige Nach · und Reſpect· Tage ſchon verfloſſen 
waͤren / mag alsdann die Bezahlung innerhalb 
24. Stunden nach Der Acceptation , gleichwie 
bey Wechſel⸗Brieffen à Vilta lettera geleijtet wer⸗ 
den / mie ſolches zu Augſpurg alſo oblerviret 
wird / nach der Wechſel⸗Ordn. Art.«. Item, 

zu 


—— laffen / und den Froteſt 


Dom Wechſel Recht. 


— — — — — — 

Ju Braunichwoeigyiwenn Dafelbft n Weoſel auf 
dın Marckt gerichtet / mach endlicher Verſall⸗ 
und Zahl⸗Tage / und nach geendigten Marckt ein 
dan / wird derfelbe alſo fort pr&fentiret/ und 


in 24. Stunden begahlet/ oder gebührlichen pro- 


teſtiret. Braunichw. Marckt und Wechr 
ſel⸗/Ordn. 8.25. 


CAPUT W. 


1 
Enn die Acceptation des prefentirten 
Wechſel⸗Brieffes von dem jenigen/ auf 
welchen der Werhfel trafliret ift/ recu- 
firet werden folte/oder : aufbefchehene 
Acceptation die Zahlung zu rechter Zeit nicht er» 
folgen wolte / fo muß der Prefentant den Wech⸗ 
ſel⸗Brieff mir Protefttwiederzurücke gehen laffen. 


§. 2. 

Kommet ein Wechſel⸗ Brieff mit Proteft juni. 
cke / es fen aus Mangel der Acceptation „ oder 
Bezahlung / ſo iſt der Traflanı des Wechfel- 
Brieffes fhuldig feinem Creditori die Wieder 
Bezahlung der darinnen enthaltenen Summa 
ſamt denen Unkoften und Wechfel- Lagio alsbals 
den gutzuthun / oder Dafür felbigen Tagesnoch 
annehmliche Caution zu leiſten / oder aber Durch 
andere Demfelben annehmliche Mittel ſich abzu⸗ 
— Nuͤrnberg. Wechſel⸗ Ordn. de 

1654 ie 8. 


5. 3. 
DergleichenProteftationes aber muͤſſen zu rech⸗ 
ter Zeit gefcbehen/ und zwar wenn derjenige / auf 
welchen der Wechfelrraffiret iſt Denfelben keines 
acceptiren will fb muß der Prafentant einen No- 
tarium requiriven 7 und dißfalls vor demfelben 
und zweyen Zeugen protefliren ; wenn ju Jam 
burg ein Wechſel⸗ Brieff von fremden Orten 
komm̃et / und aufeinen ju acceptiren Hi/ Derfelbe 
aber ſolchen zu acceptiren fich verweigert / fo mag 
der Inhaber des Wechiel- Brieffes alsbalden 
roteltiren/ will der Prafentant aber Demfelben/ 
dacceptiren folle/ su Sefallen 3. Tage nachwar⸗ 
ten / mag ibm ſolches / wofern fein Bote indeſſen 
nach dem Ort / da das Wechſel⸗Geld vor ausge⸗ 
zahlet iſt / gehen würde/ uhn-prajudicirlich und 
uno fun Hamb. Wechſel⸗ Ordn. 
t. 


8. 4 

. Ebenfalls muß auch proteftiret und von einem 
Notario inftrumentiret werden/ wenn Der Wech⸗ 
fel- Brief acceptiretnachgehends aber das Geld 
innerhalb der gefeten gi nicht bezahlet worden’ 
und wird in Leipzig’ chweig / und an⸗ 
dern Orten deßhalber alſo ten wenn Die 
Bezahlung aufgebührendeinforderung nicht er» 
folget / ſo mag der Creditor deßwegen kei 
ſamt 

fe, Brieffan den Ort / daher ſolcher kom⸗ 


men / fo fort mit der Poſt wieder zuruͤcke fenden, 


Braunſchw. Marckt und Wechſel⸗ Ordn. 
$.22. ſeqq. Leipziget neue Wechſel ⸗/ Ordn 
xranckfurth am Main müſſen dieje⸗ 


8.7. Zu 
nige Wechſel⸗Brieffe / fo zwar in der Meſſe ac» den 


Won Proteften der Wechſel Brieffe. 


ceptiret/ aber zu rechter Zeit nicht bezahlet wor⸗ 
den / den Samſtag in der Zahl⸗Woche / gleich fo 
bald von der Zeit an / wenn die Kauffleuthe von 
dem Platz ihrer gewoͤhnlichen Verſammlung ab⸗ 
gan nfind / oder Damit Yin ewiſſer Zeit ges 
acht werde / von 2. Uhr Nachmittag bis zur 
&onnentlintergang von dem verordnetenNotario 
aufdes Creditoris vderPrefentanten Requilition 
notiret/ und Der Proteſt entweder bey Der folgen« 
den erjien oder andern Poſt zum laͤngſten / an Den 
Trafanten fortgefendet werden. Franckfutth 
Wechſel⸗Ordn. Art. 10. & 19. Leipzig. Wech ⸗ 
ſe⸗Ordn. $.27.infine, 


8. Du 
Wartet aber der Inhaber des Wechſel Briefe 
fes langer / und über Die gefeßte Zeit / und prote- 
Rirernicht/ che die Poft abgehet / fo geſchiehet es 
auf feine Geſahr / und Darff der / welcher ihn den 
Wechſel⸗Brieff gefand hat/ vor Die Bezahlung 
nicht hafften. Vıd. Breßlau. Wechſel⸗Ordn. 
Art,9, Addatur Braunfchw, Marckt⸗ und - 
Wechſel⸗Ordn. 8. 26. Wenn nun Das Prote- 
Riren verſaumet / fo iſt hernachmahls Der Traflant 
von feiner Obligation befreyet / und lauffer Die 
Öefahr auf den Prefentanten/derfich an den Ac⸗ 
ceptanten zu halten: Hamb. Wechſel⸗Ordn. 
Art, 12. weil Durch Die Acceptation Die mit dem 
Tranflanten erftlich contrabirte Obligation aufe 
gehoben / der Acceptant aber principal Echulds 
nertoird. Marquard, de Jure Mercatur. lib, 2, 
cap. In n,81, 5* 1 
' DER 6. ur 
Wenn nun dergleichen Proteitation geſchehen 
ee Be el 
ne en Zeugen / zu Dem jenigen/ auſ welchen 
der Bere Brie traffiret Braga ihn 
nochmahls den ſel⸗Brieff offeriren/ und 
von ihm vernehmen 7 ob er annoch Den Vorſatz 
habe denfelben nicht zu acceptigen ; bleibet der⸗ 
felbe nun — auf feiner einmahl gefaſten 
Meinung / fo geſchiehet Die Proteſtation alſo + 
er toieder den Trafliver Des Wech⸗ 
ſel⸗Briefſes / ſo wohl wegen nicht erfolgter Acce= 
ptationg air re aller hiers 
aus entſtehenden Schaden / Unkoſten und Inte- 
reffe, fo allbereits aufgelauffen und noch auflauf⸗ 
fen.möchten/: von ſel zu Wechfel/ und Wie 
he el nach ka die among ar r 
sen Rechtens gang ſeyerlichſt wolle proteſtiret / 
undalle ——— — ibm hiermit ekprel 
vorbehalten haben/zc. Da. Stryck, in Tract. Ac 
Cautel,Contrafl, Sel.3.049:4.$.17. Zu deſſen 
mehrern Erkäuterung aberhat man nicht ermangs 
wollen / hierbey mit anzufigen folgendes: 


* 


INSTRUL. 


Vom Wechſel Recht. 


INSTRUMENTUM PROTE- a rg 


STATIONS, Subferipn, 
IN NOMINE Sacro-Sanctæ TRINIT.ATIS. Zürn — — 
U wiſſen fen hiemi —— zu Franckfi 
dem dieſes offene Ja Sola. LS. 
SA Dr VD an a Bee 


b 

Geburt — —— ann sion nicht zu — gewuſt / als hab 
Sir 167 . Bey Dar ung und Degı ich mich neben den und Ham. 
K 


— 1. x. Feytag nach Nicolau / ihn Herr pe 
—*8 PS a ande Sran * — — ihn Darius 
he it um 8.Ubr/ erſchien vor her Dana n folgender Bett 
vrochen: Er wuͤrde ſich zu entfinnen 


in nn Kenn Jauge Alier) und —— wie gertrigeg Tages ihme Kar 


batı : N. einen Wechſel⸗Brieff gezeiget / und 
N. Da — me se von ihm begehret / folden zu sccepuum 


ande 

AR 5 ‚Rehsthalery Und zu bezahlen ; demnach ihm aber ſol 
auf. * tier ——— ches nicht belicber hätte / wäre erumum 
die — von gemeldtem Harn Nein, ganglich verurſachet worden / au feiner 
zubeben. Ob er nun wol fo bald nad Derwahrung / weildie Zahlun unge 
— — Wechſei Brieff / zu Herrn folgen wolte / vor Yotarien 

N. gangen / ſelbigen ben — ieff ZU oroteſtiren / welches er im 08 * 
——A— — ihn, > er ſolchen accepti« ae he I bäte pr — 
BSR. ben Qbechfei gsriernicht chen. er folder Mechel-Brieft mi ae 


—— 
ãiren J en noch die Zahlung Wolte/ indes Nocarii und der Z 
thun wollen / damit nun der Ha feyn / vernehmen zu laften. a 

rieffin luo vigore und bey Kräfften blei, Hear N. geantwortet : Daß er ſich gar 
ben möchte/ wäre er entfähloffen / Proret Wohl erinnerte / was er Tags 
einzuwenden / worauf Er denn mich No. Wegen des vom ben empfangenen 
tarium requirirte / und bat / nebenſt ihm Weogſel Brieffs bey ibm geſucht und be 
umd den Zeugen zu Herrn N. zu verfin gebrt > dieweiln er aber N. nichts 
en/und dafelbft zu {U vernehmen und ana Sn —5*— —2 

en / ——* —85* en ſolches * mid acceptiren ober bezahle 

äte | 


ſel Brieffes und Zah 
n dahero vor entſchuldigt zu hab 
lun proteftiren wirde/ welches und was Air en 


fonften dabey vorgehen wuͤrde ich fleiig gun Weat —— fo wohl von nidt 


d nehmen / lliren ! 
‘ —F ———— —— erfolgter Zahlung / auch allen hieraus end 

je Gebiir aufrichten wollen, worbeper Nehenden Unfoften / Schäden und In 
mir dannden Wechſel⸗Brieff in originali relle, ſo allbereit verurſachet und aufgelsf 
borgeiiget/Weler won ort zu 2BOrt Haıpen mdten ] von, IBedRl m 
lautet / wie folget: Bechfel und Wieder Wechfel/na en 


Ham. — zu Handen. ve — ee i i 


Laus — 2. Nov. Be in Nürnberg auch weaen nicht 
Keichsthaler 1000, 90. Er. a Segen ——— 
ee glnch zu aahlen | diefen hohlen / ausdrücklich vorbehalten / aus 
meinen Sola Wechſel · Brieff / an mid) Notarium fies al B aufgugeichnen 
Herrn N. die Summa von cin kauen? nachmals erſucht und gebeten 5 worauf 
Keiherhaler 5: fage 1000. Reichsthaler / wir denn allerfeits unfen Abſchied ben 
2.90, Er. den Reisrhaker / den Barth Deren DL. genomineı 5 Warn dann 16 


Dom Wehfel-Redt; 


MN, Notarius Publicus vorgeſetzten al: 
len / nebenſt. herrn N. und N. beyde Buͤr⸗ 
ger und Handelsleut allbier / als abſon⸗ 
rlich erbertener Zeugen / in der Perfon 
beygewohnt / alles mit Fleiß angehört / 
vernommen und protocollirt/ als hab ich 
gegenwaͤrtiges laſtrumentum publicum 
daruͤber aufgerichtet / ſolches mit Fleiß ins 
Reine bringen laſſen / und nachdein ich es / 
nach fleiſſig gehaltener Collationirung / 
mit meinem Prococoll gleiches Lauts und 
halts befunden / um mehrerer Be⸗ 
aubigung willen eigenhaͤndig unter⸗ 
chrieben und beſiegelt / auch mein mir 
conferirt Notariar-Sıgner zu End aufge 
druckt / ad hec omnia & fingula legerimo 
modo rogatus & requiſitus. Anno, menſe 
& die, quibus ſupra. 2 
(L,S.) N.N. Notarius publ, 
Cæſareus. 
N.N, Teſtis rogatus · 
N,N, Teltis rogatus · 


Muß demnach ſolch Intrumentum Proteftatio- 
nis nicht nur unter desNotarii Mahmen auggefers 
figet / fondern auch von Denen adaibirtenZcugen 
zugleich mir unterfehrieben feyn. 


$. 7. 

Wann nun ein Proteft de Non-Acceptatione 
ergangen / fowird folcher an Den Drt/ to Der 
er trafliret worden / gleich remittiret/ Damit 
man fich auf allen Fall bey dem Traflanten und 
Geber des Wechſel⸗ Brieffes der Zahlunghalber 
in Zeiten geficbert machen möge; der Wechfels 
Brieff aber fan ohne Gefahr Deg Pr> fentanten 
biß zur Verfall» Zeit bey behalten twerden ; da 
dann denn jenigen / welcher fulchen zahlen follen/ 
noch frey fichet felbigen zu acceptiren’und Die auf 
den Proteft ergangene Unkoften zu besablen: 
Muß aber der Proteft de Non-Solutione gefches 
benz wird fo wohl der Wechſel⸗Brieff / ais auch 
dasInftrumentumProteftantis gleich an den Ort / 
wo der Wechſel⸗ Brieff herkommen / jurucke ges 

ſchicket; Damit der Preient at auſſer Cor 

gen und Schaden gefeget 
werde. 


CAPUTV. 


Ion falſchen Wechſel-⸗Vrieffen. 






ze Alſche Wechfel»Brieffe ereignen fich/ 
ten ı in der gleichen vor 100. eiwa / 
iS 5 200. oder mehr Gulden Durch Ralur 
gemachet / oder ſonſten verfälfcher wor: 
den ; oder : wenn 2. ein Fadtor im Nahmen feis 
nes Principalen Waaren oder Gelder gegen ſei⸗ 
nen Nechfek Brieff erhebet/ ſich aber mit ſolchem 
darauf unfichtbar machet oder durchgehet; oder 
3. wenn einer von feuthen/ Die nicht Solvendo 
ſeynd / einen Wechſel in einer gewiſſen Meß⸗Zeit 
zu bezahlen auf ſich tralſiren laͤſſet / welchen er auch 
alsbalden acceptiret / ſchicket aber ſolchen einem 
Tertio zu / den Wechſel⸗Brieff zu verhandeln/ 
vor dieſer Berfall-Zeit faltiret der Tertius,melcher 
befagten Wechfel an Sempronium veralieniret / 
am Verfall⸗Tag aber kommet an Tag / daß er 
Sempronius betrogen / über welchen Calum füls 
gendeg Reſponſum Juris ifteingehohlet worden. 


SPECIES FACTI 


A Ein gewiſſer Kauffmann / giebt an und per- 
.fvadirt B. (welcher ein Scribent bey einem 
Edelmann aufdem Land) und C. (fo ein armer 

ſarrherr aufeinem Dorff / und DesA. leiblicher 
Bruder) daß fieihme verfchiedene Wechſel⸗Brieff 
in folgender Form fihreiben / und unterfihreiben/ 
auch an D. und E,endoflirenrihme A. aber folches 
wenn felbigedergeftalt ausgefertigt/A droiture zur 
ſchicken fellen/ Die Form der Wechfel- Brief mie 
fie allemutatis mutandis geftellt worden / auffer/ 
daß einer Prima, der anderte Secunda war / iftin 
nachgefegter Seflalt: 






LausDEO! Anno.1677. à di 8. Decembris in N. 
* ehe Rthlr. in Dritteln. 
nfftiger Franckfurther Oſter⸗ 
Meß / gewöhnlicher Zablungs;Zeit/ 
zahle dev Herr fir dieſen meinen Secouda 
Wechſel Brieff (der prima nicht vollthan 
fenende ) an die Ordre Georg C. 
ein taufend Reichsthaler in Dritteln’ den 
eisen von deinfelben entfangen/ GOtt 


StohannesB. 
Acceptirt Wolf Bernhard A. 
Die Überfehrifft war: 
Herrn Wolf Bernhard A. von N. großg. 
zu Banden, 
Das Endoflement aber mar folgender 
Geſtalt: 

In Franckfurther Oſtermeß fuͤr mich 
geliebe der Herr zu zahlen an die Herren 
D.& E, Valuca von denenſelben. 

Geotg C. 


Als nun die Wechſel⸗Brieff in ſolcher Form vers 
fertigt waren / wurden fie nicht dem D. & E. ſon⸗ 
dern dem Debitori A.nach N.zugeſchickt / dieſer 
aber ſchickt fie allererft alsdann an D. & E. feine 
Correfpondenten zu M. mit Befehl ſolche zu ver- 
handeln / wie unter andern Dann auch D. &E, 
einigean F. & G. verhandelt / als welche um fo viel 
ficherer zu ſeyn gemeint / weilen ſie zu einem wohl⸗ 
beſugten Regreßß 1. den Geber des Wechſel⸗ 

Rrrr Brieffs / 


Vom Wechſel Recht. 


Brieffs / Johannes B. zteng den Acceptanten 
deffelben Wolff Bernhard A. den EndolfirerC. 
und über Das die Verkaͤuffer D. & E. vermeinten 
zu haben / nach beſchehenen Verkauff / und ehender 
Der Verfall⸗Tag des Wechſel⸗Brieffs kommen / 
iten D. & E. als aber die Franckfurther⸗M 
herbey kommen / geben Die Kaͤuffer F. & G.an H. 
& 1. Ordre die Bezahlung bey Dem Acceptanten 
A. ju urgiren/ dieſer aber untern Pretext; ob hatte 
er den Wechſel⸗Brieff an die fallirte D. & K. vor 
dem Verfall-Tag begahlt/denegirtdie Zahlung/ 
als man fich aber Dergeftalt betrugen fahe/ urgirt 
man A. er folteden Geber des Wechſei⸗ Vrieffs B. 
und den eriten Endoflirer C. betant machen / wel⸗ 
ches es aber auch verweigerte / und fi Darauf hin⸗ 
weg nach feiner Stadt erhube / H.& I.aber ma⸗ 
chen K. bevellmachtiget 7 dem / . nachzuſchicken / 
und ben deſſen Obrigteit Die Zahlung Des Wech⸗ 
ſelBrieffs zu urgiren / und weiln K. in den Ge⸗ 
dancken ftunde / es waͤre der Geber des Brieffs⸗ 
B. und der erfteEndoflirer C, entiarationis; (fit 
temahlen man erft nachgehends erfahren daß B. 
ein Scribentund C. ein ‘Pfarherr / des B. leiblis 
cher Echwager und des A. leiblicher Bruder) ſp 
gehet K. bey der Obrigfeir in feinem Memoriali 
cas hitigheraus/ und gibt A. an / er habe füls 
che Wechfels Brieff gemacht / und meritire Die 
jenigeStraff / ſo ſoſche Fallarii de Jure meritir= 
tenzA. aber ſiellt fich aufdiehinter Bein / actionirt 
reconveniendo dieſen K. und folgends H. & I. 
adtioneinjuriarum ; iſt alſo Die Frag: 
Ob A, welcher die Wechſel⸗Brieff alſo 
angeben / und B.& C. zu füthaner 
Ausfertigungalsfeinenachtte Seund 
perivadirt /_nadhgehends diefelbe & 
droirure felbften an die tallirte D. & E. 
um ſolche zu verhandeln / geſchickt / 
dardurch aber F.& G. betrogen wor⸗ 
den/nichtfi einen falſchen ſel⸗ 


Brief, Macher zu halten? 


Zweytens / dafern dergleichen ungeſtrafft folte 
gelaffen werden: 

Ob nicht ein ſolches eine groffe Unord⸗ 
nung in den Wechſeln / und eine Zer · 
ſtoͤhrung der Commercien nach ſich 
ziehen wirde? 

Und drittens: 

Was ein ſolcher Wechfel» Brieff · Ma⸗ 

cher fuͤr eine Straff meritire? 


RESPONSUM JURIS. 


28 uns Decano und anderen Poctoribus dep 
Surifiifben Facultät/ bey Nurnbergiſcher 
univerhität zu Altdorf vorhergeſetzte FadtiSpe- 
cies zugefommen und wirüber drey darausgezo⸗ 
genezund su End annectirte Fragen / unferrechtlis 
ches Vedencken zu ertheilen / freundlich erſucht 
morden; Demnach haben mir felbige in unferm 
mten Collegiomit Fleiß verleſen / undallen 
Umftänden nach reifflich erwogen / auch bey der 


erfien Frag den Rechten allerdings gemäß zu 
8 befunden,daf Der Kauffmann A. melcher die 

rel: Brief alfoangegebensund B.und C. ju 
dergleichen Ausfertigung/als feine nechſte Freun⸗ 
de / perſuadirt / nachgehends dieſelbe felbfien an Die 


ce; fallirte D.und E.um ſolche zu verhandeln geſchickt / 


dadurch aber F.und G. betrogen worden / aller 
dings für einen falſchen Wechfeb Brief Erle 
cher zu achten. ei 
Sintemalen diefem fafto definitio Falfi gay 
füglich zukommt / und feines von allen requifitis, 
weiche Die Rechte und derfelben Gelehrten zu eis 
nem falo erfordern / abgehet/ jondern im Gegen: 
theil ſo klar und heiter hervor feuchten / daß fie auf 
keinerley Artund Weiſe zu bemanteln fichen. 
Nam falfum,quod lege Cornelia vin- 
dicatur , eftdolofa veritatis immutatio 
in alterius prejudicium feu damnum 
facta. Vnde ty ia hujuscriminis requi« 
ſita apparent, dolus videlicet mmust atio 
veritatis, & præjudicium tertii, fine 
quibus nullum falfum committitur, nec 
peena falfi — Lıpr.hız.pr.del, 
Corn. de fall. 1.20. C. eod.N.73. in Praf, 
Honded. Yol,r. Conf. too. n.55..fegg. 
Ant,Matth, de Crimin. lib.48.14.7.61. 
».1. Petr, Theodor. de Crimin. c. 8. 
h.r. Carpz. Pr.Cr.qu.93.0.5.& 
gg. Struv, — 8. ch. .. & 2. 
‚Soviel nun das erſte RequißitumFalfi,Dolum 
feilicer, betrifft / ift ſolcher aus des Acceptanten 
A.oceulta machinatione, & propofito circum- 
veniendi alterum offenbar und am Tag/ indem 
felbiger Die falſchen Wechſel⸗Btieff dorſetzlich / 
auf angeführte Art und Weiſe / von ſeinen naͤchſten 
Freunden ſchreiben und indofligen laſſen / um hier⸗ 
durch den tertium deſto eher zu verleiten / und in 
Schaden zu er wie er dann deßwegen ſolche 
hernach an ſeine Correſpondenten D. und E. ſelb⸗ 
Ren geſchickt mit dem ausdrücklichen Befehl / es 
anderwarts zu verhandeln / und an den Mann zu 
bringen / ob ihm gleich nicht unwiſſend / daß ſolches 
falſche und erdichtete Wechſel⸗Brieff ſeyen / 
und darauf weder der Geber derſelben / noch der 
Indoſſant einigen Heller dem kuͤnfftigen Kaufſer 
zahlen würden/er auch ſelbſten / als Acceptant, wie 
der Ausgang erwieſen / nichts zu zahlen gedaͤchte. 
Dannobman gleich darwider einwenden wolte / 
Acceptant A, hatte bey dieſem Vornehmen ani- 
mum dolofum nichtgehabt / noch einigen Mens 
fehen gefähren wollen  fondern die Wechfel- Brief 
Darum alfo einrichten lafferirfeine Correlponden- 
ten D.und E.hierdurch bey Credit zu — —— 
ihnen / ſo viel an ihm / behuͤlfflich zu erſcheinen / mit 


diefem ur. u feiner Zeit dem Prefentanten 
fr e Wechſel⸗Brieſſe gebührende Zahlung zw 
iſten. 


uxlibet autem caufa, etiam levis 
imd tatua & doloexcufat. &indelidtis, 
prefertim in crimine falf , dolus non 
zn fed potius error, 4,5.C.de 
ic, qui fibi in ram 1.6.C.de dol. mal. 
LIo. $.1.deprobat. Honded. Pol.ı. 
Conf.rog.n.ı7. Belold.Conf.248.n.5. 
Per, Theodor. 4.6.8. aph. 1.m. 2. &3. 


So 


Vom Wechſel⸗Recht. 


— — — — — — ⸗ 
So dienet doch hingegen zu wiſſen/ daß die alle 


girten jura nicht anders / als in cafo dubio, zu vers 
ſtehen / worinn man dißfalls nicht verfirt / maſſen 
Aoceptant A, wol gewuſt / wie es um Die Wechſel⸗ 
Brieff bowand / und Doch nichts deſtoweniger ſel⸗ 
bige zu verhandeln befohlen / auch hernach / als ihm 
zu beſtimmter Zeit prælentirt / zu zahlen verweigert / 
unter Der lahmen Entfchuldigung / er hatte Die 
Wechſel⸗Brieff vor dem Verfall⸗ Tag an D.und 
E.besahlt/ welches doch bey gefunder Vernunfft 
nicht zu vermuthen/noch zu glauben / daß Jemand 
taufend Thaler zahlen werde / welche er nimmer 
mehr fchuldig; und gefegt den Fall Die Wechſel⸗ 
Drieffewären richtig / auch Die Bezahlung wars 
hafftig geſchehen / fo hätte duch Acceptant A. ſich 
mit der gefchehenen Bezahlung / vor dem Verfall» 
Tag / wider den Prefentanten nicht zu behelffen/ 
teilen ihm / alseinem Kauffmann / nicht unwiſſend 
ſeyn kan / Daß Wechſel⸗Brieffe vor dem Verſall⸗ 
Tag nicht ʒu bezahlen / und die begahltedem Cre 
ditori nicht in Handen zu laſſen. 
Ferner iſt das 2. Requifitum, Immutatio Ve- 
ritatis Dißfalls unmiderjprechlich / und fichet ein 
jedweder leichtlich / wie vielrältig Acceptans A.Die 
Wahrheit verfalſcht / und geſahrlich immutirt/in 
dem er die Wechſel⸗Brie quæltionis alſo verfer⸗ 
—*8 und einrichten laſſen / gleich waͤren ſelbige in 

dvon Boͤrß⸗ maͤßigen Kauffleuten gegeben / und 
indofliret worden / da Doch weder Der Geber derſel⸗ 
ben/noch der Iadoſſant Kauffleut in Ws ſondern 
jener ein Seribent/diefer aber ein Dorfi-Pfarrer/ 
welche von ihrem Bruder und Schmager verlei- 
tetifich in Diefer Sach gebrauchen laſſen / und viel- 
leicht nicht verſtanden / was fie gefchrieben/zund wo⸗ 
bin man mit dergleichen Wechſel⸗Brieff gezielet / 
jumalen Feiner dem andern nichts ſchuldig gewe⸗ 
ſen / vielweniger die Summa der Wechjels Drieffe 
oder Der Wehrt derfelben von niemand bejahlt 
worden / ja indoſſant C, hat D. und E.niemalen ge 
kannt / auch nie einige Correſpondentz mit ihnen 
gepflogen. — 

Wegen des 3. und letzten Requifiti braucht es 
garkeiner Weitlaͤufftigkeit maffen F. und G. mit 
ihrem mercklichem Schaden empfinden / mie ubel 
fie ihr Geld an felſche und leere Brieffe gelegt / 
und wie ſchaͤdlich fie in ihren Gedancken betrogen 
worden / indem weder bey den Verkauffern / D. und 
E. Die allbereit fallirt/noch dem Geber und Indof- 
lirer / als armen unfchuldigen Leuten etwas zu er» 
halten / auch Acceptant A, Die Bezahlung dahero 
verweigert / weilen er ſolche Wechſel ⸗Brieff vorhin 
ſchon an D. und E.begahlt; gleich als wann man 
fo einfaltig ware / und glaubte / Daß Jemand tau⸗ 
ſend Reichsthaler demjenigen zahlte / welchem er 
nicht einen Kreutzer ſchuldig. Wie nun aus die⸗ 
fen angeführten Requifitis gnugſam erhellet / weſ⸗ 
fen der Author dieſer ſel⸗Brieſſe fich ſchul⸗ 
dig gemacht / und mit was für einem Predicat er 
zu belegen / als mag darwider wenig helffen / fo 
man anfuͤhret / Daß dergleichen fingirte Wechſel⸗ 
Prieffenirgend in jurevelLL.Cornel velSCto 
Liboniano vel ulla alia lege ausdrücklich verbos 
tenno einig Straffe auf Derfelben Berfaffer ge 
fest / zumalen dergleichen Specialis notatio deu 
prohibitio in emnibus fDeciebus falfi nicht ndr 


thig / fondern ex generali L. Cornelix defalfis 


Nam ideopoft L. Cornel. tot confti- 
tutiones & SCta defal® fünt fadta, tot · 
que caius varii in legibus exprefli & de- 
ci , #5. D. & C.ad L.Cornel.de falſ. 
ut de reliquis non expreflis ex ratione 
identitatis facilius judicium ferri, iique 
ad crimenfalfi adplicari poflint. Carpz, 
Pr.Crimin,quafl.93.n.14. Præterea 
quoqueinSandtione Carolina arz.113. 
arbitraria tenentur pœna falfiomnes iĩ 
mercatores, qui in mercatura fua cujus- 
cunquereifallamcommittunt , & em- 
tores decipiunt fraudulenter atque do- 
lofe, velutex verbisd. art.apparer: oder 
ander Kauffmannſchafft faliinersund Die 
fyr gerecht gebraucher/ und ausgiebet. 

Quæ verbageneralia fünt, &omne 
fallum in mercatura motant, utplane ° 
dubium non fit talem fingentem lite- 
ras Cambii eſſe fallarium , & poena te- 
neriarbitraria, Carpzov.d, guafl, 93. 
n.88. 

Auf Dieanderte Frag zu kommen / iſt ben ung 
auffer allen Zrociffel geſett / wo dergleichen lallum 
ungeftrafft rider Verhoffen folte gelaffen werden/ 
Daß ſolches eine groffe Veranderung in Wechſel⸗ 
Sachen / und endliche Zeritörung in Commer- 
cien/nach ſich fuhren wuͤrde Dann wann in al⸗ 
len Sachen die gemeine Wohlfahrt des menſchli⸗ 
chen Lebens erfordert / daß dem Boͤſen nicht nach⸗ 

eſehen / ſondern gegen daſſelbe jedesmals mit ge⸗ 
Bührender Stra everfahren werde / 
propter illud communxe, in L,51.$.f.ad 
L.Aguil, &l.13.deoff. Prefid. delicta 
non debent manere impunita , & rei 
crimiaum peenis co@rcendi, ne delin- 
quentes, & cum äs alii ad limilia velma« 
joraexcitentur , leſi fine lolatio relin- 
quantur, & publica tranquillitas magis 


prohibitione zur Önüge verbotten. 


magisqueturbetur. Petr Theodor. 
de crimin, c. 10. aph. 6. Carpz. P. C. 
efl.r28. 


qua 

So iſt leicht der Schluß zu machen, daß in denen 
Commereien / undemgeführter Wechſel⸗ Hands 
Iung/als einem vornehmen Stuͤck zeitlicher Glůͤck⸗ 
feligteit nicht das geringfie zu verhangen/ wodurch 
felbigen einiger Abbruch zumachfen koͤnnte man 
wolte und fuchte dann diefes hoͤchſtnoͤthige Wech⸗ 
ſel Werck ju ſchwachen / und ſelbiges ſamt denen 
Commercien in eufferfien Ruin zu ſetzen. 

Nam cambia,que necellitas humana 
introduxit, jura Civilia & Princıpum 
Rerumpubl, conftitutiones confirma- 
runt, confuetudines approbarunt, & fo 
rum mcrcatorum expolivit, adeo fünt 
Reipubl. utilis & necelläria , ur fine ıis 
omnia pene mercarure ofhcia diffipa- 

« renturac — — — 
merc. S.i. quæſt. 6. Raph. de Lurr 
dißp. ı. a #2fl.3. Marquar 
de jur, mercat. lib. 2.6.12.n.9.0 33. 

Die dritie und letzte Frage wegen der 
Sroadlerik dung Br Madher 
Ärtr 2 verdient / 





Vom Wechſel Recht. 


vediem u beanttvorten/ n vornemlich zu wiſſen / 


daß — Tages keine — Straffe auf das 
crimen falfi verordnet / ſondern dem judici uͤber⸗ 
laſſen / die lallarios nach Gelegenheit und Geſtalt 
der Mißhandlung / und nachdem die Faͤlſchung 
viel oder wenig / boshafftig und ſchaͤdlich geſche⸗ 
hen / zu beſtraffen / wie mit mehrerem die Peinli⸗ 
che Halsgerichts · Ordnung ausweiſet. art. 
112. fegg. Carpz.d.quaflı93.n.20.fegg. 
Struv. difers. crim. g. #b.20. Dahero auch in 
hoc cafu die Beftraffung folches faltı judicis ar- 
bitrioanheim zu Hellen/welcher Doch unfersErach- 
tens der Sache nicht zu viel thut / wann er den 
Authorem diefer falfchen Wechfel-Brieff/entroes 
der eine —— —* end oder mit einer 
empfindlicyen Geld Bufe beftraffer / zufoͤrderſt 


aber dahin anweiſet / daß er F. und G.den erlittenen 
Schaden erfegesund alg Acceptant auf feine fin- 
girte Wechfel-Brieffegebührende Bezahlung oh⸗ 
ne einige Verweigerung leiſte / weilen ihm / als ei⸗ 
‚nem Kauffmann / nicht unbekannt ſeyn Fan das 
gemeine und bekannte Sprüchwort: Chi accetia 
pagba, ſolvat, qui acceptavit. 


Daß diß Reſponſum denen Rechten und 
vorhergeſetzter facti ſpeciei gemaß / 
bekennen wir Decanus und andere 
Doctores der Juriſien Facultat bey 
Nuͤrnbergiſcher Vniverlitat zu Alf 
dorf. Urkundlich mit unſer Facultäs 
— Inſigel beſigelt / ſo geſche⸗ 

en den 8. Mertz / 1080. 


CAPUT VL 


on Meäjfel 
I 


Ardnungen. 


ligen Reichs Stadt ranck am Maͤyn erneuerte 
— — Wechſel 1 — 
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hiemit manniglichen / ſonderlich aber al⸗ 
len und jeden inheimiſchen und fremden 
Kauff⸗ und Handels leuten / welche in die gewoͤhnli⸗ 
che Meſſen und ſonſten ihre Commercia und 
Mechfel treiben und führen zu wiſſen / welcher ge: 
ftalt wir aus denen ung vortommenden Klagenbe- 
funden/daß nun cine Zeithero mit denen Wechfel- 
Brieffen / fo uf dieſe Stadt und dero Meſſen ges 
richtetrallerhand Unordnung und Mißbrauch eine 
geriffen. Weil dann folches nicht geringe Unge⸗ 
legenheit/ Confufion/ und foftbarelangmührige 
roceß und Rechtfertigung verurfachet/ und das 
FA zu beforgen/ Da deme nicht begegnet werden 
llte daß hieraus anders nichts/ als eine Zerruͤt⸗ 
tung der Negotien und Wechſel⸗Handlung / zu 
nicht geringem Abbruch Schaden und lache 
* F allhiefigen hochbeſreyeten Meſſen enſtehen 
möchte. 


Als find wir dahero allen folchen Ungelegen- 
heiten / ſo wol für uns ſelbſten / alsauf — 
ges Anhalten und Bitten verſchiedener Kauff⸗ und 
Handelsleute zu begegnen / und deſſentwegen Eins 
ſehens zu haben / auch / wie es ins kuͤnfftig in un 
Meſſen und darzwiſchen / in Kauffzund Wechſels⸗ 
Handlung zu halten / gewiſſe Ordnung zu machen/ 
bewegt und gemüffiget worden. 

Ordnen derowegen und fegen hiemit durch dig 
unfer offentlich Edit, und wollen / wie in nachge⸗ 
ſetzten verſchiedenen Puncten ſolget: 


I, 
Nach dem erfilich fich mehr als zuviel begeben/ 
daß einige von fremden Kaufleuten / jo nicht felbs 


‘ W der Math des Heiligen Reichs 
W tadt Franckfurth am Mayn / fuͤgen 


+ 


ſten anhere kommen / ſondern entweder ihre& 
oder Tochter⸗Maͤnner / Factorn oder Bm 
allhie ihre Geſchaͤffte zu verrichten / abſertigen / dat⸗ 
jenige / was ſolche ihre Abgeſchickte contrabiret 
und gehandelt / in Diſputat gezogen / daß hinfuͤhrs 
die fremde Kauffleute / folche ihre anhero abge 
ſchickte Perfonen/fo rool inn »als aufferbalb Meks 
pe mit General - „der Special- auf eine gemiffe 
eit —— oder ohne Zeit geſetzten Mandatis 
und Vollmachten / dergeftalt verſehen ſollen; daß 
ihre Abgefertigte/ ſowol in Kauffen als Verkauf 
fen Wech ſel ſchieſſen / acoeptiren / empfangen / zah⸗ 
len / abrechnen / quittiren / und was ſonſten nach Att 
und Natur eines jeden Negotũ noͤthig ſeyn wird/ 
zu thun und zu laſſen / vollkommenen Gewalt ha⸗ 
ben / auch ſolche Mandata und Vollmachten von 
jedes Principalen Obrigkeit legaliliret ſeyn ſollen. 


I, 

Und-damit Die jenige/ fo mit ſolchen Als 
jefertigten negotüiren/pon Denen Mandatis eigent> 
iche und nöthige Nachricht haben mögen’ fo fol 

ein jeder Mandatarius oder Gevollmaͤchiiger ſchul⸗ 
Dig und gehalten ſeyn / Demejederzeitallhier dazu 


verordneten / und abfenderlich beendigtenNotario 


feine Vollmacht mit einer gleichlautenden Copiä 
zu zuſtellen / welche dann dez Notarius fobalden mit 
Dem Original ſelbſten conferiren / und ad Proto- 
collum bringen, auchdas Original, nachdem er 
daſſelbe / Dakes ad Prot::collum gebracht/ unter- 
zeichnet haben wird / wieder zuruck geben/der Ger 
vollmachtigte aber Die ad Protocollum gebrachr 
te Copey dergeſtallt unterzeichnen foll/daß er dag 
—— wiederum zu ſeinen Handen bekommen 

III. 


Vom Wecfel-Reht. 


II, 

Diejenige Mandata und Vollmachten / ſo ohne 
Zeit gefeget ſeynd / ſollen fo lang in vigore verbleis 
ben / big die Principalesfelbige felbften behöriger 
maffen revociren/ und ſolche Revocation Durch 
Den verordnneten Notarium ad Protocollum no- 
tiren laffen werden/wie dann die Keyocatio wann 
fienicht ad Protocollum regiftrigerfeyn wird / von 
Unfräfften ſeyn full. En 


Wuͤrde fich aber begeben/ daß ein oder der an, 
der Principal feine gegebene Vollmacht / fo uf ei⸗ 
ne gewiſſe Zeit gerichtet ift vor Verflieſſung folcber 
Zeit cafliren wolte / ſo ſolte er diegelbe ufrichtig / und 
vhne maͤnniglichs Schaden ſelbſten revociren/ 
und folche Kevocation / wie gedacht / ad Protocol- 
lum ordinatum notiren und regiftriren laſſen / 
und ſoll dasjenige / was vor der Revocation nego- 
türet worden / in ſeinen Krafften bleiben. 


» 

Als auch eine Zeithero in Societäten und Ge 
meinfchafften dieſes eingeſchlichen / daß die Gemei⸗ 
nere oder docii ſich nicht alle 7 oder wol gar nicht / 
ſondern allein nach dem Auchore oder Anfänger 
Der Societät, ſo langſten verjturben / nennen oder 
fehreiben/und man dahero nicht roiffen koͤnne / wer 
oder wieviel in ſolcher Socierat begriffen und an 
weiche man ſich / im fall einer von Denen Sociis ber> 
ftürbessder in Mif-Eredit gebracht wuͤrde / zu hal⸗ 
ten / und felbige al8Socios & correos debendi zu 
conveniren und zuactioniren hatte. So ſollen 
hinfuͤhro alle und jede / fo wol hieſige als fremde 
Kaußeute / ſo in einer docietat begriffen / in. derje⸗ 
nigen Vollmacht / die ſie einem aus der Compagnie 
oder einem andern / der Compagnie Geſchaffte zu 
verrichten / uftragen / ſich ſamt und ſonders / vhne 
Auslaffungeiniges Mitverwandten namhaft mas 
chen / damit der verordnete Notarius nicht allein 
folche Vollmacht / fo ihme zugeftellt werden foll/ 
fondern auch der Sociorum und Gemeineren Na⸗ 
men ad Protocollum bringen / und deme / welchem 
daran gelegen / davon Nachricht geben koͤnne / woꝛ⸗ 
zu er dann gehalten ſeyn ſoll. 


VI. 

Wuͤrde auch eine Compagnie oder Geſellſchafft 
ſich zu Zeiten fepariven und ſcheiden / fü follen die 
gefamteSocii folches ihren Correfi pondenten / in 
fonderheit ihren Creditoren/ wie nicht tocniger 
Dem verordneten Notario förderlich Fund zu thun 
ſchuldig / oder in Entitehung deſſen / und bey vorge⸗ 
gangener heimlichen deparation / gewaͤrtig ſeyn⸗ 
daß ſie in allen folgenden Negotiis fuͤr ihre vorige 
Gemeinere/ nach wie vor und als wann Die Com⸗ 
pagnie noch in voͤlligem Elſe und Vigore ware / in 
folidum hafften / und darvor convenitt werden 
foͤnnen und mögen. Und ſoll der Notarius die ih⸗ 
me notificirteSeparation ad Marginem der im 
Protocollo eingetragenen Vollmacht zu notiren 


ſchuldig ſeyn. 
VI, 
Beil auch in Acceprirung der Wechfel-‘Brieff 


nicht wenigerllnordnung eingeriffen/to füllen hin⸗ 
führe deme zu begegnen / alle Acceptationes in? 





und aufferhalb der Meß⸗Zeiten entweder von Des 
nen Principalen felbjten / oder dero Gevollmach⸗ 
tigten / auf die Wechſel⸗Brief mit Namen und 
Dato gefchrieben werden. 

VIII. 

Meß⸗Zeiten ſoll die Aceeptation der Wech⸗ 
fel-Peieffeden Montag Eingangs der Meſſe ih⸗ 
ren Anfang habensund fich bıs den Dienftag um 
9. Uhr vor Mittage in der zweyten oder Zahlwoche 
erſtrecken / da dann kein Præſentant ſchuldig ſeyn 
foll / ſich mit der Acceptativn laͤnger aufhalten zu 
laffenfondern wann Eelbige bisum bejagte neun 
Uhr nichterfofger / alsdann die Weehſel⸗ Brieffe 
proteftirt/oder Doch zummenigften notirt werben 
mögen. Jedoch folldem Crediteri und Praien- 
tanien / da er esnöthig erachten wird / auch vorhero 
zu proteftiren ſrey ſtehen / wie dann einem Jeden/ 
deme in Dererften Woche Die Acceptation limpli- 
eiter verweigert wird / der Wechfel- Brieff fo balz 
den zu protefliren und den Proteit fortzuſenden 
zugelaffen. Da aber ein Tertius den Wechſel⸗ 
Brieff / per honor di Lettera lopra proteito, ac= 
ceptiren wolte / dem foll alsdann neben dem Wech⸗ 
ſel⸗Brieff der Proteit zu feinem Behuff sugenellet 
werden. 

IX, 


Die Urfachen der Verweigerung den Wechſel⸗ 
Brieff zu acceptiren/ follder verordnete Notarius 
entweder felbjten / oder da er wegen überhauffter 
Meß⸗Geſchaͤfften esan der Zeit nicht batz durch 
einen andern fübltiruirten Notarium von Denen 
Recufanten/ oder deren Bedienten / vernehmen/ 
und denen Protefteneinverleiben/ auchüber alle 
wegen Der nicht beichehenen Acceptation, abfolu- 
te proreltirte Wechſel⸗Brieffe cin beſonders Pro- 
tocollum halten. Würdeaber jemandınach bes 
fehehener Ausfertigung des Protelis, vor Abgang 
oder Verfendung deffelben / den Wechſel⸗Bri 
su bezahlen offeriren und fich erbieten / derſelbe / wie 
auch derjenige / ſo per honor di ı ettera zahlet / ſol⸗ 
2 auch zugleich Die Unkoſten gut zu thun ſchuldig 
eyn. 

x, 


Diejenige Wechfels Brieff/ fostwar in der Meß 
acceptiret/ aberzu rechter Zeit nicht bezahlt wor⸗ 
den / ſollen den Samſtag in der Zahl⸗Wochen / wie 
bishero braͤuchlich geweſen / gleich ſo bald von der 
Zeit any wann Die Kaufleute von Dem gewoͤhnli⸗ 
chen Plas ihrer Verſammlung abgangen find/ 
oder Damit es zu gewiſſern Zeit gebracht werde / 
von zwey Uhr nach Mittag an / his zur Sonnen 
Untergang von dem verordneten Notario auf des 
Creditoris oder Prefentanten Requifition noti- 
ret / und Der Proteft entweder bey Der folgenden er» 
fiens oder andern Poſt zum langſten fortgefendet 
werden. 

xl, I 


Die girirte und transporcirfe oder indoflirt 
MechjelrBrieffe/ wiewol fie gemeiniglich fpat in 
Meflen allhie ankommen / füllen ausgeroiffen Ur⸗ 
fachen nicht ferner verboten/fondern angenommen 
erden. xu 


Die geroöhnliche ProteltationssZeit/zreifihen den 
Rrerr; Meſſen 


Don folcher Zeit Rechnung und Dilation fols 
len ausgenommen ſeyn / die jenige Wechfel- Briefe 
ferfo auf zwey oder Drey Tage Sicht oder & Vilta 
lauten/ bey welchen der Acceptant feine Diſcre- 
tions-Tage zu genieffen haben / fondern nach der 
Acceptation und Nerfall des Wechfel- Brieffes 
Fr langft in 24. Stunden zu zahlen fhuldigfeyn 


XIV, 

Die Belahlung der Valuta oder Werth des 
Gelds in denen Wechſel⸗Brieffen / fo von denen 
Drten/ dahin der hiefige Mef- Conto gemacht 
wird/inn:und aufferhalb der Meſſen ankommen / 
und auf Neichs; Thaler gerichtet find/ ſoll von 
Wechſel⸗Geld A 74.Kreuger / und nicht vun 90, 
Kreutzern / oder Courrant-Geld/ e8 fen dann / daß 
ſolches ausdrücklich gemeldet ſey / jedoch beyder⸗ 
ſeits / es ſey gleich Wechfel-uder Courrant-Geld/ 
in guten groben —— verſtanden werden. 

* 

Dieweil auch in Wechſels⸗ Sachen / wiewol 
dieſelbe zur Befoͤrderung der unentberlichen Com⸗ 
mercien/de fimplici & plano zu erörtern ſeynd / die 
Exceptio non numeratæ pecuniz, oder die Augr 
flucht nicht baar Dargeschlten Geldes / zu Hinde⸗ 
rung der Negotien eingeführet werden wollen / ſo 
ſoll dieſelbe in denen Wechſel⸗Sachen nicht zulaͤſ⸗ 
fig / ſondern ausgeſchloſſen ſeyn / dergeſtalt / daß 
derjenige / ſo einen Wechſel⸗Brieff fimpliciter ac- 
ceptiret / gemeldte Exception keines wegs vorſchuͤ⸗ 
tzen mag / ſondern parate Zahlung / mit Vorbehalt 
ſeines Kechtensrzu —— ſeyn ſoll. 


Wie dann ſolche Exceptio auch in allen Re- 
ſcontri keines weges admirtirt werden / auch die 
Refconeri ſelbſten / wann ſie nicht mitApprobation 
der ſaͤmtlich refcontrirenden Perſonen fuͤrgangen / 
hiemit vor unguͤltig declarirt ſeyn ſolle. 


XVIIJ. 
Es ſollen auch alle Afignationes auf Gefahr 
—— geſchehen / es ſey dann / daß der AF- 
ſignatus Die Anweiſung ablolutè acceptire und 


annehme. 
XVIL 

Bey denen Fallimenten / ſo fihal Ihie begeben/ 
hat man auch eine zeithero erfahren muͤſſen / daß ob 
zwar die aus landiſche ſo wol / als innheimiſche und 
hieſige Kauffleute in Concurſum admittirt wer: 
den / und dieſelbe gleich den hieſigen ihr Ratum ber 
kommen / dannoch den Unſtigen bey etlichen der 
Auslandifchen gleiches Recht nicht gedyhen / oder 
wiederfahren koͤnnen / ſondern fo Lang zurück ſiehen 
muͤſſen / bis jene gaͤntzlich befriediget worden / als 
ordnen wir jure talionis, daß hierinnen mit ſolchen 
Auslandifchen eine Gleichheit gehalten / und kei⸗ 
nerin Falliments-Sachen zugelaſſen werden / noch 
participiren ſoll / er beweiſe dann neben feiner For⸗ 
derung auch dieſes mit beglaubtem Schein von 
feiner Obrigkeit / daß mit den Unferigen deren Or⸗ 
ten in ſolchen allen eine Paritätgehalten worden. 

Weil auch der Stylus mercantilis mit ſich ge⸗ 
bracht / daß / falls einer ron einem tertiovorfeine b⸗ 
gene Rechnung / und dann vor andere von demſel⸗ 
ben abfonderlich zu fordern hat / der tertius aber 
feine vollige Zahlung thut / ein jeder/ er ſey einheis 
mifch oder fremd / zu forderft von demjenigen, was 
feontriret oder bezahlet worden / fein eigen Conto 
zu faldiren befugt fey: So laffen wir es / wann die 
Scontrirung tor Ausbrechung eines Falliments/ 
bereits geſchehen waͤre / dabey dewenden. 

ÄX 


Wie dann / ſchließlichen / derjenige / ſo von einem 
andern Waaren/ in Commiſſion zu verfaufen/ 
emptangen/ dabeneben abervon demfelben / mit 
Wechſel oder fonft/ chargirt und belagtiger wor⸗ 
den/ wegen Des Verſchuſſes an den empfangenen 
Waaren / fich besahlt zu machen / Fug und Madt 
haben / auch / da in Fallimenten und —* ſolche 
Waaren mit Arreſt oder Verbot beieget wuͤrden / 
mehr nicht / als das Reſiduum oder die Uberver⸗ 
beſſerung / heraus zu geben ſchuldig ſeyn foll. 

Nach dieſer unferer Berordnung/ ſich all-und 
jede Kauff⸗ und Handels⸗Leute / die anhero hande⸗ 
len / nun zu richten / und um ihnen ſelbſten vor Scha⸗ 
den zu ſeyn / deroſelben nach zu kommen wiſſen 
werden. 

Concluſum in Senatu 
Dienfiag ben 18.Septembr. 
Anno DC LXVI. 


Il. 


DEN. 


— Franckfurth am Maͤhn erneuerter Ord⸗ 


in Wechfel- und Kauffmanns-Gefchäfften abermalige Beſtal⸗ 
nn tigung und Renovation. pie auch Additament und Verbeſſerung. 


1676. 
Leuten / Chriſten und Juden / ſo mit Wechſeln einis 


gm Jahr 
spde Rath ver Stadt Frankfurt am 1 I i 
aͤyn fügen hiermit Jedermannigli⸗ ger Maſſen umgehen/ zu wiſſen / was geltalten wir 
chen / ſonderlich allen und jeden fremden eine Zeither mit ſonderbarem Mißfallen vernom⸗ 


und einheimiſchen Kauffrund Handels⸗mien / wie nemlich unſerer in Anno ı 686, publicir- 


ten 


Dom Wechſel Recht. 


Ten erneuerten ‚Drdnung in. Wechfel-und Kauffe 
manns⸗ Geſchaͤfften gu wider jeweilen verfahren/ 
ſonderlich aber bey denen Wechſel⸗Zahlungen und 
Aflıgnationen allerhand Unordnungen eingeriſſen 
* allermaſſen uns dann auch daſſelbe die all⸗ 
hieſige Kauff- und Handels: Leute in einigen Me- 
morialien juͤngſthin gehorſamlich zu vernehmen 
gegeben / und um deſſen Remedürung in Gebuͤhr 
angeſuchet. Wann aber allem dergleichen Unwe⸗ 
ſen in rn zu begegnen Die hohe Nothdurfft fenn 
will: Alshaben wir durch abfonderlich niederge⸗ 
feste Deputirte aus unferm Mittel / mit Zugehung 
einiger Kauffrund Handels · Leute / die Sache reift: 
lich erſuchen und uͤberlegen laſſen / und uns nach⸗ 
mals / auf deren ſelben erſtattete Relation / entſchloß 
ſen / wie BEIN | ernach fülget: 


Erſilichen / wollen Wir Eingangs ermeldteun- 
fere Anno 1656, publicirte erneuerte Ordnung 
in Wechſel und Kauffnannssefchaften/in allem 
ihren Innhalt / allerdings hiermit nochmalen rer 
noviret und beflättiget/ alle darwider eingerijfene 
Mifbrauchecafliret/ auch jedermanniglichen/de- 
rofelben m feſt zu geleben und nachzukom⸗ 
men / alles nn und ermahnet haben. 

” 

Abfonderlich aber und zumandern foll der 14.$. 
folcher unferer Ordnung reltabilirrund erneueret 
ſeyn / und Demfelben gemaß alle Zahlung in guten 
groben Geld⸗Sorten geſchehen. Doch) alfo und 
dergeſtalt / daß von heure Dato an / bis auf den er» 
ſten Tag des —— en Monats Julii die⸗ 
{es Jahrs / ein jeder / fo Zahlung zu thum hat / ſich 
mit feinem Creditore , wegen Drittel⸗ und 
Gulden +» Stuͤck / gütlidy und ſchiedlich ver⸗ 
gleichen ; oder aber andern falls den habenden 
Wechſel⸗Brieff mit Protet wieder zurückgehen 
laffenmöge. Sobald aber befagter erfter Ju⸗ 
lii verfioffen ſeyn wird / foll alsdann Niemand ge 
halten ſehn / wieder feinen Willen Gulden⸗Stuck / 


Drittel / Luͤtticher halbe oder Quart⸗ Thaler / vor 
Wechfel Zahlung —— Sondern Da der 
Wechfel-Brieff auf Wechfel-Geld lautet/fol der» 
felbe in keinen andern Sorten/ alsan vhnverſchla⸗ 
genen Creutz⸗ Albertus⸗ oder Hollandifchen/und 
andern guten gangen und halben Thalern / oder 
anganzen und halben Ducatong/jede zu Ein⸗ und 
einem Quart-Thaler gerechnet/zabgesahlt/ auch 
widrigen falls gegen Die Saumfelige mit parater 
execution verſahren werden. Doch ſollen dar 
beneben dem Debitori in Wechſel⸗Zahlungen auch 
Drts-Thaler/ mehrabernicht/ als zehen Thaler 
per Centum, paflıret werden. 
II. 

Nichtreniger und drittens / ſoll Niemand rise 
der feinen Willen zugemuthet werden/ einige Al⸗ 
fignation anzunehmen / es waͤre dann / daß derglei⸗ 
chen Allignation auf ſolche Perſon gienge / fo per 
Calſa fo bald zu da erbietig und willig waͤre. 

Ferners und zum Vierdten / ſollen auch alle Re- 
feontri, fo auſſerhalb der Meß⸗Zeit geſchehen / hin⸗ 
kuͤnfftig eben ſo gültig und kraͤffti En als die jce 
nige / welche fünften in Meß⸗Zeiten geſchloſſen 
werden. 

V 


Endlichen / da Juden an Chriſten einen Wech⸗ 
ſel zu bezahlen / ſollen jedesmal die Juden / ſo Die 
Zahlung zu thun oder zu leiſten / dieſelbige denen 
Ehriften/ ohne einige Anmahnung / in das Haus 
zu bringen / ſchuldig und gehalten ſeyn. 

Vorbehaͤltlich dennoch unſerer Des Rahts 
Minderung / Erlaͤuterung / Beſſerung und Vers 
mehrung / je nachdem es Zeit und Gelegenheit er⸗ 
fordern möchte, Wornach ſich alſo manniglich 
zu richten ac. 

Conclufum in Senatu, 
Dienſtags / den 8 Febr.1676. 


III. 
Churfuͤrſtliche —— erneuerte Wechſel Ordnung der 


5.1 
Obligatio ex Cambio etiam ad non Merca- 
tores pertintt. 





er auch viel andere hohe und niedere Perfonen 
= ihrer Hequemlichkeit / und aus andern Urfas 
eben fich derfelben zum öfftern gebrauchen’ als hat 
es bey Dem / was wegen Prefentirung/ Accepti- 
rung er 

. ’ ri .. 

en Marfi:Refenipt vom 25. Julin Anno 1621. 
und deifenDeclaration vum 2 1. Julii Anno 1660. 
fo mohl in dem Decifiv-Befehl vom 4. Septem⸗ 
bris Anno 1669. klarlich verordnet/ auch noch fers 
ner unter andern/ Diefich der Wechſel⸗Brieffe bes 


tadt Leipzig / 


de Anno 1682. 
dienen / nicht weniger als unter Kauff⸗Leuten al⸗ 
lenthalben fein Verbleiben / und wird darüber 
billich ſteiff und feſte gehalten. 
5 2. 
Vt e ad faminas Mercatrices. 
Nachdem (I.) in der Extenfion des Marckt⸗ 


( Refcripts auf die Weibes- Perfonen de Dato 


den 3 April Anno 1674. angeordnet / Daß auch 
wider die Weibs⸗ Perſonen / roelche Kauffmann, 


ſchafft treiben / nach dem Wechiel-Stylo zu verfah⸗ 


ren / fo bleibet esdabey auch ing kuͤnfftige / jedoch 
mit dieſer Erklärung / daß man eine ledige oder 
auch verchlichte Weibes⸗Perſon / welcheihre eis 
gene / und zwar fo viel die Che⸗Weiber anlanget/ 
vor ſich ohne ihren Eher Mann abfonderliche 
Handlung führet/in ihren eigenen Nahmen einen 
Wechſel⸗ Brieff ausgegeben / ub es gleich uhne 
Vollwort / Autoritgt und — — 
i 


Vom Wechſel⸗Recht. 


ehelichen oder andern Curatoren / auch ohne vor⸗ 
gegangene Erinnerung ihrer weiblichen Privile- 
gien und Rechts⸗Wohithaten geſchehen / dennoch 
yoider fie nach Spnnhalt obangezogenen Marckt⸗ 
Refcripts verfahren fülle. lches Denn auch 
Kraft diefes dahin erſtrecket wird / daß eine folche 
Frau / welche / wie jest gemeldet/ ihre eigene Hands 
—* treibet in Handels / Sachen vor einem aus 
dern ſich verbuͤrgen / und gut ſagen / und darwider 
das 8SCtum Vellejanum ob fie gleich deſſen zuvor 
nicht erinnert / auch demſelben von ihr nicht re- 
nunciret worden/nicht vorfcbügen koͤnne / fondern 
das jenige/ worzu fie fih verbindlich gemacht ges 
nau zu erfüllen und zu zahlen fol angehalten wer⸗ 
den... Altermaifen auch Die/ ſo das cın und zwan⸗ 

igfte Jahr ihres Alters noch nicht erfültet / wenn 
h eigene Handlung treiben und fich Darinne zu 
etwas verbinden / daſſelbe allerdings zu halten 
ſchuldig und Dagegen mit der Reftitution in in- 
tegrum nicht zu hören * 

31 
Forma Cambiorum, 


So viel nun (III.) die Form und Art der 
Wechſel ⸗Brieffe betrifft / dieweil felbige uns 
ter Handels⸗Leuten gnugſam bekant und einges 
fuͤhret / fo hat es damit auch forthin ſein Bewen⸗ 
den / und ſollen dieſelben / es mag der empfangenen 
Valuta, wie zwar an ihm ſelbſt billich ware/ dar 
rinne gedacht ſeyn oder nicht / einen Weg wie den 
andern kraͤfſtig und .. fepn. 

4 9° 
Prafentatio €5 Acceptatto. 
Anlangende (IV.) die Prælentirung und 
Acceptirung der Wechſel⸗Brieffe / Daran fo 
wohl bey Regulier oder Meß⸗· Wech ſeln / undirre- 
gulicr oder Wechſeln auſſer Denen Meſſen / viel⸗ 
gelegen / ſo iſt dißſalls vornehmlich zwiſchen eige⸗ 
nen und andern Wechſel⸗Brieffen zu unterſchei⸗ 
den. Dann ein eigener Wechfel-Brieft7 er (ey 
noch in der erfien Hand oder an anderetranspor- 
tiret 7 bedarff Feiner fonderlichen Praefentation 
noch Acceptation , fündern Der Schuldner ifl 
denfelben jedesmahl zur Berfallung zu zahlen 
ſchuldig / oder muß gewarten / Daß in deſſen Ver⸗ 
bieibung wieder ihn nach Wechſel⸗Recht verſah⸗ 
ren werde. Da auch der Schuldner vor der 
Werfall⸗Zeit verſtorben waͤre / darff deſſen eigener 
WechſlBrieff feinen Erben ebenfalls nicht abs 
fonderlich zur Accepration præſentiret werden / 
fondern/ Die Erben find auf Die darinne beſtimm⸗ 
te Srift/bey Dermendung fehleuniger Execution 
durch Verſchlieſſung und Obfignirung der Ser 
woͤlber und Waaren / zur Zahlung verbunden. 
Same aber ein eigener Wechſel⸗ Brieff durch 
Transportirung oder andere Ceſſion in die drit⸗ 
te oder mehr Hande/follnicht allein der Innhaber 
des Brieffes Dentelben auf Art/ wie altobald fol- 
erzyur Acceptation zu prefentiren/ ſondern auch 
be Debitor oder defjen Erben ohne allen Vorzug / 
darzit der Innhaber und Cellionarius von Des 
Wech ſel⸗Brieffes Nichtigkeit Defiv eher verfichert 
werden / zu acceptiren ſchuldig ſeyn. 
I jr 
Tempus prefentationis, 
Was hiernaͤchſt andere Wechſel⸗Brieffe bes 


langet / da der Aceeptant nicht Principal- De- 
bitor ijt/und zwar Die jenigen / welche auf Diedrey 
hiefige Meffen gerichtet find / mit denenfelben toll 
alsbald Bes eriten Tages nach eingelauteten 
Marckt mit prefentiren und äcceptiren der An⸗ 
fang gemachet werden/ und Damit in Oſter⸗ und 


Michaelis⸗Marckt bi Freytag ın der erfien 


Marke Woche zu Mittage um 10. Uhr / im Neu⸗ 
Jahrs Marckt aber biß auf den Tag vor Aus 
lautung des Marckts zu continuigen frev ſtehen. 


De proteflatione contranonacceptantem, 


Truͤge ſichs nun (V.) zu Daß der / welchem der 
Wechſel⸗Brieff prefentiset wird / entweder / 
wegen noch ermangelnden advifo oder aus ans 
dern Urfachen / gu acceptiren Bedenken truͤge / 
o mag zwar der Prælentant wegen nicht gelbe 
ener Acceptation alfo fort proteftiren laſſen / 
wuͤrde aber Doch der/ welchen der Wechtel Brief 
præſentiret worden / noch warender erften Marckt⸗ 
Woche und zwar zum langſten in derſelben / in 
Oſter⸗ und Michaelis⸗Marckte / des Freytags vor 
10. Uhr / vor Mittage / im Meu⸗Jahrs Marckte 
aber / des Tages vor Auslauteung des Marckts / 
(es fiele dann dieſer Tag auf einen Sontag ein / 
auf welchen Fall die Acceptation des Tages vor⸗ 
her geſchehen vder protelliret werden muß /) hoch⸗ 
mahls acceptiren wollen / mag er ſolches thun / 
ſoll ſich auch auf dieſen Fall Durch Die erſte Weige⸗ 
rung nicht præjudicirt Haben/fondern der rælen· 
tant die Acceptation anzunehmen / auch den Pro- 
teſt zurucke zu halten ſchuldig ſeyn. Da es ſich 
aber mit der Acceptation über bemeldte Zeit vers 
zoͤge / ſoll der Proteft mit nachft abgehender Poſt 
zwar fort gefchickt/ der Wechſel⸗Brieff aber / mo 
nicht Die Zahlung ſchlechter Dingsund ohne Be⸗ 
Dingung abgefihlagen worden / Dennoch bis zur, 
ordentlichen Verfall Zeit hier behalten werden / 
Damitswenn der Acceptant alsdann noch jahlen 
toolte/ er folcher geftalit denfelben einlöfen konnte. 
Welche Wechfel-Brieffaber zu fpäte/ und wenn 
die Mefle ſchon angangen / oder vorher benante 
AcceptationgsZeit verfioflen ift/ einlauffen / ſol⸗ 
len / ſo bald fie anfummen/prefentirer und muer⸗ 
halb 24. Stunden acceptiret / widrigen Fals 
aber wegen nicht gefihehener Acceptation prote- 
ftiret werden. | 
* 7+ 
Retufans acceptare , potefl tamen ante 
erminum folvere, 

Gleichwie es nun (VI.) mit der Acceptation, 
und wenn. Diefelbe nicht gebührend geſchicht / 
mit dem Daruber erfolgenden Proteft jegrgedad» 
ter Maffen su halten / alfo iſt gleichwohl der In⸗ 
haber des IBechtel- Brieffs fehuldig/ wenn der je 
nige / auf den Derfelbe lautet / zur Verfall⸗Zeit 
noch bezahlen wolte das Geld anzunchmen/ je 
doch füllen Die wegen des Protelts aufgewendete 
Unfoften von ihm zugleich mit erfiattet werden. 
Da aber dle Zahlung zur DerfalsZeit nicht er- 
folgte 7 fo müfte Der Inhaber alsd ann noch eins 
mahl wegen nicht gefchehener Zahlung in behoͤri⸗ 
ger Zeit/zwegen Capital / Intereſſe Schaden und 
Unkoſten / nach Wechſel⸗dauff / oder wie Der Cours 
zu ſelben Ruͤck⸗Wechſel / zurucke gehet / proteſti⸗ 

ren / 


m Wedel: 


ven/und Fi Peine Sntereihalber an dem 
firer / vder an mern er es mit Recht zu ſuchen hal 


gebuͤhrend erhohlen. 


58%. 
Cambia extra Nundinas quando 
Bas (VII) die Yorfe Brief betrifft / ſ 
ie el⸗Bri ifft / 
auſſer denen Maͤrckten kommen / dieſelben ſoll ein 
jeder / dem fie prefentiret werden / dafern er felbige 
zu acceptiren gemeynt / vor Ablauffung Des erfler 
Boten / woher. Die Brieffe erſchienen / ju accepti · 
ven verbunden ſeyn. Allermaſſen aber der Fræ- 
fentant die Prefentation nicht bis auf die ‚legte 
Stunde verfpahren ſoll / al N aue bi 
derum auf den Acceptanfen auf die Stun⸗ 
de / wenn der Bote ablauffen will / zu warten 
nicht ſchuldig / ſondern es ſoli der jenige / fd accep- 
tiren will / ſolches zuın wenigſten s. Stund 
vorhero mit Benennung des Tages ae 
Prefentation zu feiften verbunden / in Deffen Ben 
bleibung aber der Prefemtant , ohne fernern Auf⸗ 
enthalt ju proteltiren befugt ſeyn. ne 


$. 9 | 
DilatälicetJolutione, accepratio 
samen facienda. 


Wuͤrden auffer — Meſſen ſolche Briet/ 


die auf 1. 2. 3.8, 14. oder mehr Tage Sicht oder 


Nachſicht / rem äufo,halb/ anderthalb ufo &c: 
lauten / und alſo ihre gewiſſe —— aller⸗ 
erſt ätemporeacceptationis erlangen / einlauſ⸗ 
ſen / Die ſollen gleicher geſtalt vor Ab 
tens / daher ſie erſchienen / richtig acceptiret / wi⸗ 
drigen Falls aber alsbald nebenſt dem Proteſt 
wieder zuruck geſendet werden / ob gleich der jeni⸗ 
ge / auf welchen die Tratta geſchehen / ein anders 
verlangen moͤchte. 
e 10. 
. Si vertus Solutions Terminu- expreſſus. 


Waͤren aber Brieffe / fo ihren Zahlung®-Ter- 
min micht von Zeit Der Acceptation gewinnen 
fondern bereitdaufeinen gewiſſen Tag da ſie ber 
zahlet werden ſollen / veſt et fein’ (als wenn ſie 
lauten / 3.4. oder 6. Wochen & dato oder nach 
Dato, item, ultimo Junii, den 14. Augufti, oder 
Medio Septembri beliebe Der. Herr zu zahlen / ec.) 
und es lieffen dieſelben eher ein als vierzehen Ta 
vor der darinnen erhaltenen Zahlungs⸗Zeit / 
ſoll zwar der jenige / auf den ſie gezogen / wenn es 
ihm nicht freywillig zu thun gefaͤllt / eher / als den 
14. den Tag zuvor zu acceptiren nicht ſchuldig / 
gleichwohl aber alsdann zum längften bemeldten 
Sa es fich der Acceptation wegen zu erflären und 


ſolche wuͤrcklich zu leiften/ / widrigen Falls der In⸗ Wechſel⸗B 


haber ohne weitern Verzug zu proteltiren berech⸗ 
tiget / ja vielmehr Krafft dieſer Ordnung gehalten 


ſeyn. Geſchehe es / daß der / ſo zahlen ſoll den. 


Wechſel⸗ Brieff bie jur gefesten Zahlungs» Zeit 
zuruck zu behalten verlangeterfoll ihm Der Sfuhaber 
darinne gratificiren und inmitteljt mit der erften 
Gelegenheit / den Protelt allein fortfehicken und 
Davon aviliren/es wäre denn Die Zeit zu Furg/ daß 
unterdeffen von Dem da der Wechſel- Brieff her⸗ 
kommen / weder andermwärtige Ordre hoch Pro- 
vilion erhalten werden koͤnte. 


tunden zu⸗ fuͤr⸗ 


ff des Bus ke 


hierbey 8 Shen begiebet / Daß über eine 


S 11. 

* — Acceptationss, 
(VIIL.) Alle Acceptationes der Nechfel, Bri 
fe / es ſeye ins oder auffer denen —— — 
Gegenwart —* u 
weder von Dem / auf welchen fie lauten / 1elb 
et durch ei —— —— 

des fel- Briefe, mit Bemerckung der Zart 
und Beyſetzung des Nahmens und Zunahmeng/ 
vder von Defjelben Gevollmaͤchtigten gleicher Be⸗ 
ftalt mit Exprimirung ſo wohl ihrer eigenen Tauf- 
und zw Rahmen Auch Benfügung der Zeit der 
Acceptation, und zwar pur&und fehlechter Din⸗ 
ge / ohne Anhang eingiger Condition oder Refer- 
vats verrichtet werden / und ubgleid) Der Acce. 
ptant eine Condition oder Refervar anhängen 
würde, ſoll doch ſolche pro non adjedtä, und das 
als wenn fie nicht da flündergebalten werden 
und Deven ungeachtet Der Acceptant abfalute ju 
gebuhrender Zeit zu zahlen ſchuldig ſeyn. 
‚15, $ 12. 

Acteptatio Miniflri, 
Ale Acceprationes der Wechſel⸗Brieffe / 

welche von Bedienten ober andern/ fo Dazu von 

en Printipaten feine ſchrifftliche Vollmacht oder 
aſtruction erhalten / geſchehen felfen wider den 


jenigen/ auftoelchen fie gesogen/ null undnichti 
und der Herr zu feiner Zahlung verbunden Be 


jedoch fan der Acceptant Die Bezahlung vor fich 
und — eigenen Mitteln au leiſten angehale 
n 


5. 13. 
De fcontro, 

Domitand) (X.) alerhand Ungelegenheit und 
Unrichtigkeit Defto mehr vorgebauet und bev vur« 
fakender Srrung 7 Streit und Mißverfiande Die 
Partheyen defto füglicher und geſchw inder aus⸗ 
einander geſetzet werden koͤnnen / ais ſollen alleund 
jede Handelesfeuthe ing kuͤnfftige beym Scontri« 
ren / hicht wie bißher Die Partheyen in die Schreib⸗ 
Taffeleinzeichnen/ ſondern ein jedweder auf jeglis 
sbe Meſſe dieſelbigen in ein abſon derlich darzu ber⸗ 
fertigtes Buch mit Feder und Dinte formiren, 
Wer aber felbft nicht dergleichen zu verrichten 
pfleget / ſoll einen andern/ twelcher Den Scontro ges 
woͤhnlicher Maffen hält/feineDebitores auffchrei⸗ 
ben laſſen mit behöriger Vollmacht feinertvegen 
Geld zu quittiren oder Auch zu proteftiren. 

$. 1 
De Giro & indojfemento, 

X.) Ob wohl die vielfältige Girirung der 
rieffe in etlichen ausländifchen Staͤd⸗ 
ten/fonderlich zu Bogen/ganglich verbotten, Dies 
teil aber felbiger/ fo wohl hier als anderer Drten 
—— iſt/ ſo laſſet man es zwat Dabep 

leiben / gleichwohl aber ſoll dißfalls nach etli⸗ 
cher Reichs⸗ Stadte Exempel DasIndoflement in 
bianco hiermit ganglich abgeſchaffet / und hinge⸗ 
der Geber 3 —* iefts den Giro, wie 
ichs gebühretvölligrauch mirausdrücklicher Bes 
nennung der Zeit/ wenn Derfelbe geſchrieben / zu 
conpliren ſchuldig ſeyn. Nach dem ſichs nun 


She 


— Dom Wechſel⸗ Recht 
Geldes auch wohl tertia überfich gehe zu Taffen nicht gehaladh, an 


Bechfel- Brieffe gegeben/ und prima zwar ohne 
— ir en ef wo Die Zahlung zu ge 
warten/ allem zu dem Ende geſchickt wird / daß 
felbiger an den / auf welchen die Trarta gefchehen/ 
relentiret und zur Acceptation befördert wer⸗ 
ei ll / aver fecunda und tertia unterdeffen Durch 
etliche andere Derter negoeirt werden / und bie 
weilen kaum zur VerfallsZeit an den rechten Drt 
kommen / als ſoll zwar dergleichen prima Wech⸗ 
Brieff / mann fonften nichts bedenckliches dar⸗ 
iſt / auf geſchehene Prefentation acceptiret 
werden / da aber bey der Verfall⸗Zeit dieſer acce- 
ptirte prima, oder Der Darauf erfolgte lecunda 
oder tertia noch ohne richtig Indoflement verblei⸗ 
ben/ alsdann der Acceptant nicht eher als bis zu 
erfolgten Indoffement , oder anderer gnugfamer 
Legitimation die Zahlung, zu leiten verbunden 
kon / fondern auf folchen Fall zur Verſall⸗Zeit / 
ie Gelder gerichtlich deponiret / oder Doch ans 
ders nicht / als gegen tüchtige Caution dem Inha⸗ 
ber des Brieffes abge (get werben, 


1 — 
De indoſſemento Cambio juſto tempore 
non inſinuato. 
Hann aber (XIL.) dergleichen transportirfer/ 
girirter oder indoflirter ſel⸗Brieff nicht zu 
rechter Zeit/sder auch nach geendigten Maͤrckten / 
oder nach der Verfall⸗ Zeit einlauffen und der 
jenige/ ſo denſelben acceptiren foll/ darum / teil 
er nicht u rechter Zeit prefentiret worden / ſo wohl 
der Aoceptation als Zahlung ſich weigern wuͤr⸗ 
de / iftder Inhaber proteftiren zu laſſen / und feis 


nes Jutereſſe halber fich zuerhohlen wohl befugt. au 


Und ob zwar ein jeder feine eigene Wech tief 
fe / diefelben mögen noch in der erfien Hand oder 
auf andere transportiret ſeyn / ob felbige gleich 
nach der Berfall-Zeit prefentiret wurden / ohne 
Ausrede zu bezahlen fehuldig iſt wenn aber gleich 
wohl der Inhaber des Wechſel⸗ Brieffs ſich zu 
rechter Zeit nicht anmeldet / inmaſſen einen jegli⸗ 
chen / der Geld aufeinen Wechſel⸗Brieff / es mag 
des Debitoris eigner oder ein anderer ſeyn / zu er⸗ 
heben hat / zu thun und Das Geld beym Debitore 
eg — len ey ge fiehetdem 
bitori frey das Geld gerichtlich zu deponiren/ 
warn gleich des Brieffs⸗Inhaber darzu nicht citi- 
set worden / oder auch nach geleifteter Zahlung 
derer ihm Daraus entfiandenen Schaden und Uns 
gelegenheit halber an dem Jenigen / welchen hier- 
unter eine Mora oder Schuld mit Befiande bey» 
zumeffen/ ſich gebührend zu erhohlen. Würde 
auch unterdeffen eine Veränderung der Muͤntze 
vorgehen und DerErxfencant oder Brieffs⸗In⸗ 
haber fein Geld zus Verfallzeit auf Erinnern nicht 
abhohlen / follder Acceptant vder Debitor Die 
8 fung in feiner andern Muͤntze / als welche sur 
all⸗Zeit gültig geweſen / zu thun / hingegen Der 
Prælentant oder Brieffs⸗ Inhaber / ſo die Abhoh⸗ 
kung unterlaſſen / Die Muͤnte in vollen Werth / wie 
felbige zur Verfall⸗ Zeit gegolten / anzunehmen 
ſchudig ſeyn. Ingleichen wenn dem Prefentan- 
ten oder Inhaber anderer Schaden Durch ſolchen 
Verzug der Abhohlung entitünde / ift Der Acce- 
ptant oder Debitor Daporzu ſtehen / odet denfelben 


u 
er mit der Zahlung bereit getwefen und 8— 
ber ſich hätte anmelden len. doch follen Die 
u an einem Chriſten Wechſel⸗Brieffe 
zu bezahlen accepriret / Das Geld den Chriſten 
ohne einige Erinnerung ins Haug oder Gewoͤlbe 


zu brin ichtig / in deſſen Entſiehung aber 
Das von Desen Ehren Definegen ‚re on 
de / gewaͤrtig fenn. e = 
Acceptans nullã gaudet exceptiome. 
Gleichwie nun (KILL) der jenige / fo einen 
— ————— —* 4* 
bitorn oder Sel dener conſtituiret / und 


dermaſſen kraͤfftig verbunden wird / Daß er mit lei⸗ 
ner darwider eingewandten Ausſlucht / auch nicht 
mit der Exception non numeratæ uniz , 
pinadi ne Dargeiehlten Geldes / und * 
u Angenen Valuta, mi 
der Exception Ereufkonis oder —— 
wie ſolche Exceptiones mehr ſeyn ſie ha⸗ 
ben Nahmen wie ſie wollen / wenn ſie auch gleich 
nſten contra Inſtrumenta ügiara ſtatt 
re = / und ei in — —* 
n ug und einige Friſt erweißlichen (bon 
gefehehenen Zahlung oder richtigen Compenfa- 
tion, oder wenn die Exceptio non numeratæ pc» 
cunise und nicht wuͤrcklich empfangener Valuta 
durch des Creditoris eigenhandigen unzweiffli⸗ 
hen Schein ebenfalls in continenti beyzubrine 
gen) fich Dargegen nicht ſchuͤtzen kan fondern auf 
die allsZeit bereite Zahlung / jedoch mit vor 
behalt feines Rechten zu thun fhuldig : Alſo fol 
der Brieffs⸗Inhaber feines Orts am moͤg⸗ 
lichten Fleiſſe / das Geld bey der Verfall:Zeiteins 
zufordern nicht allein nichts erwinden laffen fon» 
dern auch bey nicht erfolgender Zahlung verbuns 
den ſeyn / diefer Ordnung gemäß zu proteltiren / 
oder: Durch deffen Berfaumnus und Nachläfig 
Feit fein Recht / fo wohl wider den Ausgeber des 
Brieffes und Traflirer / als wider die Indoflirer 
verlohren / und fo dann allein an den Accepranten/ 
welcher nichts deſtoweniger / es ſey protefliret wor⸗ 
den oder nicht / in alle Wege / bis zu erlangter Ders 
—— verbunden bleibet / ſich zu erhohlen ha⸗ 
en. Und ob gleich der Inhaber ein bloffer Man- 
datarius waͤre / fol dennoch Die Unterleffung und 
PBerfaumnüg der Proteftation auf feine Gefahr 
efebehen/ under dem jenigen / welcher ihm den 
—— jefandt / wofern zu gebuͤhren der 
Be nicht proceſliret worden/ vor Die Bezahlung 
a ten. . 


$. 17. 

Proteflatio quando in Nundinss facienda. 

Auf daß nun (XIV,) ins künftige allerhand 
Unrichtigkeiten und Irrungen deſto mehr vermie⸗ 
Den werden/als hat es / ſo viel Die BerfallsZeit der 
endlichen Zahlung und Protefte in denen öffent» 
lichen Meſſen betrifft / —* in dem Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen gnaͤdigſten Decifiv- Befehl vom 4. 
Septembris /_ Anno 1699. gemachten Verord⸗ 
nungauc hinfuͤhro billich fein Verbleiben / derge⸗ 
ſtalt / daß der Donnerſtag in der Zahl- Weder 
oder wenn im Neuen Fahre Marsfte/ die = 
mi 


Dom Wechſel Recht. 


nicht auf den Sonntag ſich anhebt / der fünffte 
Tag in der Zahl⸗Woche / eingerechnet der Tags 
wenn nach Ablauff der erſten Woche der Marckt 
ausgelautetroird / darzu deputiret und bis schen 
Uhr / auf den Abend Die Protefte Der Wechſel⸗ 
Brieffe pafliren/ nach sehen Uhren aber Feine Pro- 
tefte mehr angenommen werden follen/ doch fiehet 
einem jeden frey Die Zahlung derjenigen Wechkel- 
Brieffe / ſo in genere aufdie ordentlichen Meilen 
und zu rechter Zahlungs⸗Zeit dirigiret ſeyn / ohne 
Gefahr / auch Den erſien und folgenden Tage der 
Zahl⸗Woche / fo wohl per ſcontro ale per cafla, 
zu thun / und ift dieſe Zeit nur zu endlicherExadtion 
oder Proteftation verordnet. 


S. 18. 
Quid extra Nundinas? 


Die Werhfels Brieffe aber / ſo in- und auffer Des 
nen Meſſen aufeinen Zahl-Tag ausdrücklich ein 
geſchrencket find / toͤnnen eher denn fie beragen oh ⸗ 
ne Gefahr nicht besahlet werden / allermaſſen 
auch wenn in Der Meſſe die Zahlung per ſcontro 
geſchehen / und in ſolchem Fall der Seontro zu eines 
tertii ræjudiz gereichete / derſelbe für nichtig 
und untuͤchtig gehalten werden foll/ es hatte dann 
einer feinen eigenen Wechſel⸗Brieff zu bezahlen / 
welches er nach Belieben und wann er will ıhun 
mag. Solten anch Wechſel⸗Brieffe / ſo auf den 
Maͤrckt dirigiret / erſt nach der Zahlungs⸗Zeit / 
und nach gantzlich geendigten Marckte ein lauffen / 
fo itt der Inhaber ſich mit der Zahlung über 24. 
Stunden aufbalten zu laſſen nicht ſchuldig / ſon⸗ 
dern er mag entweder alsbald nach Verfſieſſung 
ſolcher Zeit proreltiren / oder doch Damit alſo ver⸗ 
fahren 7 daß er mit der erſten Poſt wieder an Den 
Ott / da der Wechſel⸗Brieff herkommen / gebuͤh⸗ 
rend advißeen / oder, ven brotelt nebenſt dem 
Price zuruck fenden koͤnne die Gefahr / Scha⸗ 
den und Unkoſten aber bleibet auf Den jenigen/ 
dem die Schuld Des Verzugs / über den zulang 
B — Wechſel⸗Brieff / wie recht zu er⸗ 
men. 


$. 19% 
Terminus [olutions extra Nundinas, 


Damit aber auch XV.) zwifchen Denen Meß 
fen eine richtige Zahlungs⸗ Zeit der einlauffenden 
Wechſel Brieffe gehalten werden möge/ als ſoll⸗ 
wasantangli den Ufo der Wech ſel⸗ Beieffe ber 
teifft/derfelbe forthin nach bißherigen dieſes Orts 
eingeführter Oblervantz auf vierzehen Tage ges 
rechnet/ und damit den Tag nach gefihehener Ac- 
ceptation zu sehlen angefangen/ auch alle Sonn⸗ 
und Feſt⸗Tage mit eingefbloffen/gleicher Geſtalt 
‚auch ben denen Brieffen / ſo aufetlicheTage Sicht 
oder Nachficht lauten / die Zahlungs-Zeit eben 
maſſig von dem erften Tage nach geſchehener Ac- 
ceptation an / inclufisdiebus feriatis» gejehlet/ 
und alſo / zum Eyempel/ bey drey oder 14 Tage 
Sicht oder Nacficht/ mit einem Brieffe / fo den 
1. Xunii acceptirerworden / Der 4. oder 15. Ju⸗ 
dem vor den Berfall-Tag gebalten werden. Wen 
der Brieff ä Dato, oder nach Dato zu zahlen ges 
ſtellet iftsfo wird Die Verfall⸗Zeit nicht von Der Ac- 
ceptation an / fondern von dem nechſt jolgenden 
Taͤge / an welchen derſelbe datiret / angerechnet. Es 


ſoll aber ein ſolcher Brieff aeceptiret werden / gu 
welcher Zeirer prefentiret wird / daſerne es nur 
noch vor Der BerfallsZeitgefihicht 7 dann wenn 
Die Præſentation nach bereits verfloffener Berfalls 
Zeit gefcheheriftders fo die Zahlung leiſten ſoll / wi⸗ 
der feinen Willen und ohne anftandige Caution 
zu acceptiren und zu zahlen nicht verbunden. Hins - 
gegen welcher Brief & vilta,oder ſtracks Auffichts 
zu zahlen lautet/der magam Sonn⸗ und Feſi⸗Ta⸗ 
en/ fo wohl als zu anderer Zeit prefenziret / und 
oll alſo fort acceptiret / auch alsbald, ſonderlich 
mann ein, Reifender dergleichen Brieff mitbrin⸗ 
get / oder Doch zum laͤngſſen innerhalb Denen nech⸗ 
fien 24. Stunden besahlet werden / welches auch 
mir denen Brieffen / ſo in den Meſſen nach ihrer 
857 Verfall⸗Zeit anteınmen / alſo zuhalten. 
mit aber hierunter ‚alles deſto mehr befoͤrdert 
werde / ſo ſollen die Wechſel⸗Brieffe / da der Wech⸗ 
ſel auf andere Oerter Aufſicht / oder Nach Dato in 
hieſigen Maͤrckten geſchloſſen worden / nach paflir- 
ten Pagamentohne Verzug ausgeſtellet und Dein 
Creditori eingelieffert werden, ce ware denn / daß 
bey Schlieſſung der Wechfel ausdrücklich ein ans 
ders bedungen / wie denn jur Nachricht Der jeni⸗ 
ge Mackler / Durch welchen Der Wech ſel geſchloſ⸗ 
gen worden / wenn beyde Contraheoten in allen 
Conditionen einig / ſolche in einer Notiz ſchrifft⸗ 
lich von [ich geben foll / mann nun foldie Notiz an⸗ 
genommen und gehalten wird / ſo bleiber esrichtig 
geſchloſſen / der Mackler aber iſt dieſelbe bey Deus 
mendung ernſter Straffe / auch nach Befiudung / 
bey Verluſt ſeines Amts / von Stund an ſchrifft⸗ 
lich auszullellen / und beyderſeits Contrahenten 
einzuhandigen ſchuldig. 


20. 
Terminus ſolutionis, ſi non mox Accepta- 
tio fall. 

Wuͤrde ein Brieff / welcher Aufficht oder ä Uſd 
lautet / aus gewiſſen Urſachen nicht alſobald bey 
Der erfien Præſentation, ſondern erſt hernach we⸗ 
nig Stunden vor abgehender Poſt acceptiret / ſo 
foh auf dieſem Fall / Die Verfall⸗Zeit nicht von 
Dem Tagenac Der Acceptation an/ fondern von 
Zeit der erſten Prefentation (welche nach Anter 
tung des 7. Art, aufden Brieff ausdrücklich zu ſe⸗ 
tzen / und die Acceptation dahin zurücke zu sieben 
ift) angerechnet werden. 

Ein Brieff fo medio Februario, medio Se- 
ptembri, &c. zu zahlen lautet mußauf den 14 
Tag deſſelben Monats bezahlet werden / welcher 
Tag /Krafft Diefes vor den Berjall- Tag zu halten. 
Wenn nun der Verfall: Tag eines Brieffes vor 
handen/ foll deffen Inhaber Die Zahlung folliciti- 
ren / in deren Entfiehung aber länger nachzufehen 
nicht ſchuldig / fondern vielmehr Krafft dieſes ge⸗ 
halten ſeyn / noch deſſelben Tages nach Wechſel⸗ 
Gebrauch / wegen Capitals, Intereſſe, Schäden 
und Unkoſten zu —— und den Brieff ns 
benſt dem Proteit mit Der erſt folgenden Gelegen⸗ 
heit zurucke su ſchicken / oder in deſſen Unterlafung 
fein Recht / rider den Traflirer und Tudoflircr 

anglich verlieren. Wie denn über Die Verfall⸗ 
Zeit durchaus keine jo genante Refpedt-uder Di- 
fcretions- Tage follen verftgttet fepn / in Erwe⸗ 
gung / Daß ehrlichen und aufrichtigen Handels⸗ 
STEHT Leuten 





| Vom Weqſel Reh 
Feuten Dadurch zum öfftern viel Ungelegenheit ver⸗ ler von dem Inhaber diffalls gethanen Untoflen 


urfachetrauch Durch folhe Veranlaſſung von ſau⸗ 
migen Bejahlern mach ihren eigenen Gefallen Die 
Zablung verzögert jamohlgargu desandern Vers 
druß dß Mittel nur vorſetzlich gemißbraucher 


wird. 
$, ls 

Si Cambinm in locotertio exfolrvendum, 
- (X VL) Wenn aufeinen/der allhier wohnhafft / 
dergeftalt trafliret wird / daß dieZahlung nach In⸗ 
halt des Wechſel⸗Brieffes an einem andern Orte / 
alszu Nuͤrnberg / Franckfurth / Augſpurg / etc. vder 
anders wo gu leiſten / ingleichen wenn einer allhier 
auf Debitores, Die anderer Orten wohnhafft / Ke · 
mifen und Wechſel⸗Brieffe bekoͤmmt / nach deren 
Inhalt die Zahlung allhier zu hun iſt / und folcher 
geftalt auf einen oder den andern Fall Die Acce- 
tationes erft Durch Uberfendung der Wechſel⸗ 
jeſſe an den Ort / wo der jenige / aufden felbige 
iauten / wohnhafft iſt / procuriret werden muͤſſen / 
darüber denn * vorbey gehen / alsdann 
fol die Verfall⸗Zeit ſolcher acceptirten Wechſel⸗ 
mann Sieä Dato oder nach dato oder ſonſten / auf 
einen gewiſſen beſtimmten Tag zu bezahlen lau⸗ 
ten / nicht verruckt/fondern — des Wech⸗ 
fel Brieffes Die Zahlung præcilẽ geleiſtet wer den / 
Die Prefentation ſey en / wenn fie wolle/ 
dafern aber Die Wechſel⸗Brieffe / auf 3.14. oder 
mehr Tage Sicht lauten / ſoll die Verfall⸗Zeit nicht 
von Zeitder Acceptirung/ ſondern von Preefenti- 
rung angerechnet/ auch zu Dem Ende von dem Ac- 


ceptanten bey der Acceptation derfelbe Tag da 


ihm der Wechfel- Brief zu erft prelentiret wor⸗ 
den / mit bengefeet werden. Wenn aber ein hie 

einem / ſo anderer Drten wohnhafft / allhier in 
— Wechſel⸗Brieffe zu bezahlen ſchuldig / uud 
son ihme begehret wurde / die Zahlung baar dahin 
zu ſchicken / wo fich der Inhaber des Wechſelbrieffs 
aufhält mag er / jedoch auf Gefahr deſſen/ ſo das 
Geld empfangen ſoll und die Überfendung verlans 
get/ ihm war Damit willfahren/er iſt aber ſolches 
uhne Abzug Der — su thun / nicht ſchuldig. 

22. 
Sinemopecuniam petat, ea deponenda. 

Im Gegentheil / wenn der Creditor oder In⸗ 
haber des echfel,Brieffes niemand zu Einzies 
hung des Beldesbeftellen wuͤrde / foll Der jenige / ſo 
die Zahlung zu leiften hat / iur Verfall⸗Zeit Das 
Geid / ohne vorhergehende Ciration an den / fü es 
empfangen foll zu deponiren/gerichtlich verfiegeln 
zu laſſen / und alfo wieder zu fich su nehmen befugt 
ſeyn. 
Ny 23+ 
De Cambioä tertio acceptato, 

Und weil (XVII) in Handels-Städten einges 
fuͤhret / daß nicht jedesmahl der jenige / auf den die 
Tratta geſchehen / ſondern auch wohl bißweilen cin 
Dritter aus gewiſſen Urſachen / jedoch anders nicht / 
als per honor di lettera, und entweder dem / wel⸗ 
cher den Wech ſel⸗ Brieff ausgegeben / oder einen 
Indoffenten zu Ehren acceptiren will / fo iſt zwar 
der Inhaber Des Brieffes ſolchen Acceptanten 
anzunehmen / dieſer auch in Krafft DerAcceptation 
die Zahlung zur Verſall⸗Zeit / mit Erſtattung als 


zu preftireN/und er feines weges / wann gleich der 
jenige/ auftvelchen der Brieff autet / nachgehends 
zur Acceptacion und Zahlung ſich anderwveit of- 
ferirte/roider feinen Willen hintan zu ſtehen ſchul⸗ 
dig: Damit aber ein ſolcher Acceptant ſich gee 
bůhrend revaliren koͤnne / auch dieObligo der Tral⸗ 
firer und Indoſſiter bey Krafften bleibe / ſo ſoll der⸗ 
ſelbe eher Denn eracceptiret/ den Inhaber prote- 
ftiren/ und ſich den Proteft zuſtelſen laffen / auch 
zur Nachricht / daß die Acceptation per honordi 
lettera und fopra protefto geſchehen / fo wohl roch 
er einen andern/ als dem Traflirer zu Chrenszuac- 
ceptiren gemeinet / denfelben gleichfalls auf den 
Wechſel⸗Brieff bey DerAcceptation ausd ruͤcklich 
melden. Wenn nun ſolches geſchehen und die 
Bezahlung erfolget/ full der Acceptant Dem Sins 
haber des Brieffes in allen Nechten und Zufprds 
chen, ohne einige Ordre / und fernere Ceflion ipfo 
Jure fubftituirer ſeyn / entweder an den Traflirer/ 
oder an denjenigen / Dem zu Gefallen er den Brieff 
honoriret / Das Capital und ſamtlichen Unfojicn 
wieder zu ſuchen. Trüge ſichs aber zu / daß inzwi⸗ 
ſchen der Trallirer und der * dem zu Ehren er 
acceptiret und begahlet / in Abfall der Nahrung 
geriethen/ und er fich Der gethanen Zahlung bey 
denenfelben nieht riederumb erhohlen fünte / ſo 
hat er wider DieandernIntereflenten feine Adion. 
$. 24. 
Particulars folutio, 

. Solte auch ein Acceptant zurVerfall-Zeit nur 
ein Theil der im ſel⸗ Brieffe enthaltenen 
Summa zahlen wollen, fo ſtehet zwar dem Inha⸗ 
ber des Brieffes frey folchesanzunehmenverijtaber 
gleichwohl des Ruͤckſtandes halben gebührend zu 
proteſtiren ſchuldig / und bleibet deſſelben wegen 
an den Trafligern und Indoſſrern ſich zu erhohlen 
befugt. 

9. 25. 

De Valuta. 
ILX.) Die Wechſel⸗ Brieffe ä Retour ſollen 
te undnicht mit Einrucfung Diefer Claufül(die 
aluta an anderer Orten Wechſel⸗Brieffen vers 
ade eingerichtet / oder da auch ſchon Diefelbe 
ineingerucket waͤre / dennoch von keiner Kraft / und 
als ſtunde ſie nicht da / gehalten werden. 

$. 26. 

Di Cambio inflıtoribus transmiſſo. 
Und obgleich bißhero bey etlichen bräuchlich 
weſen / wenn entweder ein Prineipalan feinen Fa« 
&torn. oder Diefer an jenen Wechfelremittiret und 
der jenigesan den fie geftellet und traffıret worden / 
der — oder Bezahlung ſich gewaigert / 
daß in ſoſlchem Fall nicht wie Recht proteltirt / ſon⸗ 
dern nur demKemittenten Durch eine avifö Davon 
Nachricht gegeben worden / dieweil aber gleichwol 
wegen anderer / die offtmahls dabey ĩntereſiret / 
und zu Deren Præjudiz nichts unterlaſſen werden 
kan / allerhand Strittigkeit und Unordnung dar 
aus entfliehen mag / als foll bey dergleichen Bege⸗ 
benheiten eben fo wohl als bey andern Wechſel⸗ 
Briefſen / ins Punfftige Diefer Ordnung mit noͤthi⸗ 

ger Proteſtation * gelebet werden. 


5. 27. 


Vom Wechſel⸗Recht. 





2% 
Falta proteflatione contra quem patcat 
Regreffas. 

Nachdeme nun AK. ein Wechſel⸗Brieff we⸗ 
gen nicht erfolgter Zahlung gebuͤhrend protelli⸗ 
ret worden / fo hatder Inhaber und Creditor zus 
förderft feinen Regrefs an den letzten Indolfirer/ 
don welchem Der WechfelBrieff ihm zu fommen/ 
zu nehmen / und wenn er von Demfelben keine Ber 
friedigung erlanger/ alsdenn foll er an dem nachſt 
vorhergehenden / woſerne Dertelbe gutes Credics 
ift und noch gu ganlen hat/ und alfo vedentlich bis 
gm Ausgeber zurucke gehen/ und ſtehet ihm nicht 

y dieſe Ordnung zu-überfchreiten. 
dann/ daßeinerexprefle Ordre haͤtte / wenn der 
Brieff nicht bezahlet wuͤrde / denſelben an einen 
andern / als den — ſenden. 

28. 
Electio & Variatio competit proteſtanti. 

Wolte aber (XX.) gleichwohl einer nicht mit 
dem Proteft an Die Indofhrer zurucke geben / fon: 
dern denjenigen / fo acceptirer und doch nicht ber 
zahlet / zu erft anfaſſen / fo ist ihm ſolches zu thun un⸗ 


derwehret / bleiben auch ſodann alle andercInteref- · 


ſenten / ſo wohl der Traflırer/ als ein jeglicher In- 
doſſirer / nichts deſtoweniger biß zur endlichen 
Richtigkeit in folidum verhafftet / und ſtehet Dem 
Creditori frey von den Acceptanten Abzulaffen/ 
and den legten Indoflirer in Anfpruch zu nehmen/ 
auch anderweit zuruck an den Acceptanten zu keh⸗ 
ren/und fich alfo der jonften in Rechten vergoͤñeten 
Varıation,jedoch Daß er Die Ordnung derer Indof- 
firer vermöge nechit vorhergehenden $. nicht über- 
ſchreite / dißfalls gebührend zu gebrauchen / bie 
er wegen Capitals;Interefle, Schaden und Unko⸗ 
fien volltömmlich vergnüget. 


+ 29% 
De Cambio pre Mercıbus acceptis, dato, 

Hätte (&XI.) einer Geld oder Waaren aufges 
nommen und de n einen Wechſel⸗Brieff 
ausgeftellet / derfelbe aber würde gehoͤriges Orts 
nicht refpe&tiret und acceptiret/ fo foll Der Ausge⸗ 
ber bey Vorweiſſung des erfien Protefts megen 
nicht geſchehener Acceptation ohne Verzug ans 
nehmliche Buͤrgen zu Stellen / oder gute Waare 
und Pfand zu lieffern verpflichtet ſeyn / Damit der 
Creditor, dem Durch Verzug leichtlich Schaden 
zuwachſen koͤnte / nicht ſo lange von beyden Sei⸗ 
ten bloß ſiehen duͤrffe / ſondern bis zur erfolgter Ge⸗ 
wißheit / wegen Capitals, Lagio, Unkoſten und 
Schaͤden verſichert werde. Wenn aber der Pro- 
teſt wegen nicht erfolgter Zahlung / nebenſt dem 
Wechſel⸗Brieffe zuruck kommt / alsdenn ſoll der 
Ausgeber dem Creditori alſobald nach Wech ſel⸗ 
Recht / ohne einige Ausfluchtswegen Des Capitals, 
Lagie, Inrerefle , Cours von Wieder Tech fel/ 
Schäden und Unkoſten / würdliche Satisfadtion 
um / oder Durch andere Demfelben annehmliche 
ittel fich mit ihm abfinden / auch darzu mit der 

Schaͤrffe angehalten werden. 


$. 30, 
De Qualitatepecunie pro Cambio 
folvend«. gi 
II.) Mit denen Geld⸗Sorten / damit die 


s ware be 


Vechfel zu bezahlen / ſoll es folgender Maſſen ges 
halten werden. Welche Wechſel⸗Brieffe / entwwe⸗ 
der in genere ohne Determinirung Wechſel/ oder 
Current⸗Geldes / oder auch infonderheit aufSpe- 
cies⸗ vder Wechſel⸗Geld lauten/ Diefollen mir kei⸗ 
nen andern Sorten / als guten unverſchlagenen 
Ereuß/ Albertus, Hollaͤndiſchen oder andern 
guten gangen und halben Thalern/ingleichen mit 
gangen und halben Ducarons, Die ganze zu ein 
und einem Orts Thaler gerechnet / to lange fie in 
dieſem Valor bleiben/begahlet/darneben auch Dem 
Debitori zehen per Centum an Drts Thalern 
pallıretrerden. Welche Prieffe aber auf Muͤn⸗ 

oder Current-Geld lauten / Deren Zahlung ſoll 
jedesmahl in gültigen Current · Gelde zwar palli= 
ven / hiervon aber diejenige Heine Scheide Miüns 
em / welche an Werth unter einen Käpfer Gro⸗ 

ben find/alsg. Pfenniger / s. Pfenniger / 4. Pfen⸗ 
niger / Brummer / 3. Pfenniger / 2. Pfenniger und 
dergleichen, fo wohl was ſonſten dieſes Orts nicht 
ufual iſt / als Batzen / Kreutzer / ꝛc. ausgeſchloſſen / 
und der / ſo das Geld empfangen hat / dieſelben an⸗ 
zunehmen nicht ſchuldig ſeyn. 


5. 31. 
De Cambio Inſtitoris. 


Wenn (RXIII.) ein Factor vor feinen Princi- 

al Geld abgiebt / full er den Wechſel-Brieff an 

einen Princi al oder Commils zu besahlen rich« 

ten laffen. Würdeer aber den Brieff an fich oder 

Commiis ftellen laffen / ſo bliebe er auch Krafft 

feines Indoffementg als Selbſt / Schuldner das 
für gehalten. 


8 32 
De Scontro t⸗ — hoc fieri 
debe, 


Demnach aud (XXIV.) dasfcontriren hiefis 
gen Orts von vielen Jahren her eingeführer ift/ 
und denen Handelssteuten zu Nutz und Be⸗ 
quemlichkeit ebenfalls instünfttige behalten wird/ 
als follen wie bißkero / fo auch hinführo Dic Drey 
erften Tage der Zahlwoche zum Icontriren ange⸗ 
wendet werden / und die jenigen / ſo Wechſel⸗Brief⸗ 
fe einzuheben / oder zu bezahlen haben / Die gedach⸗ 
fen dreh erſten Tage über nach ausgelauteten 
Marckte / vor Mittags von 11. biß 12. Uhr/ und 
Gegend Abends nach Gewohnheit / auf der Boͤr⸗ 
fe ſich einfinden / auch ſonderlich der Debitor ihm 
angelegen ſeyn laſſen mit dem Scontre Richtig⸗ 
keit / und hierdurch feinem Creditori bergnuͤglichen 
Willen zu machen / damit aber / nad) Dein Exem⸗ 
pel anderer Handels⸗Stadte / dieſe Ordnung ges 
halten werde / daß ein jeder nach Anleitung Des 
10, Art. auf jegliche Meſſe ein fonderlich gehefie 
tet oder gebundenes Memorial , aus welchem er 

ernach Die Partheyen in fein ordentlich Marckt⸗ 
;contro einzutragen/ mit zur Stelle bringe, dar 
ein zu förderft den Ort und Die Zeit / hernach 
die Polten und Nahmen der Perſonen mit des 
nen man fcontrivet 7 mit Feder und Dinten 
einfehreibe / hierbey auch Die Perfonen ſelbſt 
gegenwärtig fepn / immaſſen denn Feine Parthep 
gelten foll/welche in Abtvefenheit eines Schuld⸗ 
So663 ners 


Rom Wechſel nel, 


—— — — T 
Rersoder Defien hierzu Durch richtige beym Han⸗ 


delsgericht gebührend producirte und vidimirge 
Bollmadıt legitimirten Mandatarii gefchloffen 
tworde. Sobald nun einer gege den andern auf ſol⸗ 
che Weiſe eine Parthie ins Memorial ünberfchries 
benvvon felbıgem Moment an bleibet die Schuld 
als bezahlet / auf Gefahr deifen/melcher felbige an? 
genom̃en / geſtalt denn dißfalls ſolchen Marckt⸗ ».€- 
morialien oder Scontro· Buchern / wenn Deren 
zum wenigften zwey miteinander übercintommen/ 
ben vorfallenden E trittigkeiten geglaubet werden 
{ol / wo anders kein Haͤupt⸗ Mangel oder Arglis 
fligfeit daran befunden und erkannt wird / auf wel⸗ 
chen Fall/ und da einer wider der Handlung Auf⸗ 
richtigfeit/es geſchehe auf was Weiſe es wolle / ſein 
NMemorial oder Scontro⸗Buch zu verfalſchen ſich 
unterſtandẽ / derſelbe nicht allein mir ernſter Strafe 
fe angeſehen / ſondern auch dem jenigen / ſo hier⸗ 
durch einigen Schaden und Ungelegenheit em⸗ 
pfunden / gebuͤhrenden Abtrag und Erſtattung zu 
ihun / ſoll angehalten werden. Wer aber kein ge⸗ 
wiſſes Memorial oder Scontro· Buch halt / ſoll 
dißfalls feine Ordre / wenn es dem Creditori belie⸗ 
bet / Durch einen kurtzen Schein oder Aſſignation 
an ſeine Debitores ergehen laſſen / und ſolches her⸗ 
nach eben vor ſo guͤltig / als ware die Parthey ob⸗ 
bemeldter Maſſen Durch ein Memorial uͤberſchrie⸗ 
ben / geachtet / auch dergleichen Schein folgende 
an ſtatt a puffirefwerden. 
1 * 33+ 
De Scontro Inflitors, 

Es follen auch alle Poften/fo von einem Geroll⸗ 
mächtigten und Faktor fcontrirct/ und auf das 
Memorial gefeßet worden / von dem Principal und 
Patron acceptiret werden / und e Schrifft in 
Scontro eben fo gut und kraͤfftig ſeyn / als wann fie 
som Patron und Princixal ſelbſt gefchrieben / je⸗ 
doch muͤſſen / wie oben erwehnt / in jolchem Fall Die 
Vollmachten auf Begehren vorgezeiget / auch / da⸗ 
mit die Intereſſenten auf Beduͤrffen darzu gelan⸗ 
gen koͤnnen / beym Handels⸗ Gericht produciret / 
und Davon Abſchrifft behalten werden. Und die⸗ 
weil zwiſchen Denen. Meſſen Die Scontri ebenfalls 
nötbig find und gebrauchet werden als foBen ing 
künftige DieScontri, fo auffer denen Meſſen Diefer 
Ordnung gemaß geſchehen / ſo gültig ſeyn / als Die 
fo in Meß⸗Zeit geſchloſſen werden. 

$ 


34 . 
De morä debitoris in Scontro. 

Wenn nun (XXV. ) die drey erſten Tage in der 
Zahl⸗Woche der Debitor mit ſeinem Creditore 
nicht au rechte kommen und ſcontriren koͤnnen / 
alsdann ſoll auf den Verfall⸗Tag und endlichen 
Zahl⸗Termin die Bezahlung oræecileè entweder 
per Caſſa, oder dem Creditori anflandige Afli- 
gnationesgefehehen/ auch Diefe der Creditor, da 
fern felbige bey Zeiten/und zum * vor z. Uh⸗ 
ren gegen Abends / bemeldten V 
riret werden / und wer fie ohne ſonderliche imom· 
moditaͤt einheben fan / zwar billich annehmen / 
wann aber darauf keine Zahlung erſolget / alsdenn 
ſplche dem Alſig aanten juruck geben / und ſich Die 
Zahlung per Calla thun laſſen / oder ſonſten nach 


all⸗Tags olfe · 


ehfeb Recht oder Durch —— — 
dieſelbe zu ſuchen Macht haben und befugt ſeyn. 
31. 
De dilatione acceptanti indwltä, 

Undnachdem fihs jegumeilen begibt / daß auch 
ute Leute am Donn Abends die acceptit ten 

rieffe micht vollig begahlet/ ſondern durch Con- 
niven des Creditoris erſt folgende Die Ko 
ſte abtragen / und gleichwol manchmal Diele gegen 
den Debitprem ertviefene Hoͤfflichlen dem Credi- 
teri bey unperhofiten allen sum Prejudig gercie 
chen tönnte/ als mag ſorthin einer / voelebem der 
gleichen Nachwartung zugemuthet wird / den in 
Zweiffel gesogenen Wechſel⸗ Brieff verfig 
Notario duſteilen / oder auch den Notar aum verjir 
geln laſſen / und wieder zu ſich nehmen / hernad / 
wenn es damit zur —i— en / denſelt 
ohne Beſchimpffung des Debitoris wĩeder zurück 
nehmen / widrigen ſalls aber da es noͤthig / einn 
Proteft unterm Dato des letzten Zahl⸗Tages/ DA 
der verfigelte Wechfel-Brieff dem Norario übers 
geben worden / fertigen laffeıy undnadmals zur 
gleich zu feiner fernern Nothdůrſſi mit abfordern. 

S. 36. x " y % 
De Executione Traflantis contra Remit- 
tentem, a 

(XXVL) Wenn jmween allhier einen Wechteb 
Brieff an einem andern Orte Aufficht oder nad 
Dato zu bezahlen gefchloflen/ und Der Aufnchmer 
des Wechſel⸗Brieffs /nachdem er ſolchen empfau⸗ 
gi / oder auch bereits verſandt / dem Ausgeber nicht 
Pose Satisfadtion Dargegen leiften wolte / fo 
an der Ausgeber wider Denfelben Wech ſel⸗ 
Recht verfahren / und hat ſich dieſer wider ihn mit 
keiner Exception/ algSalutionis und 
tionis in continenti liquidæ zu ſchutzen. 
aberabgeredet worden / Daß der Aufnehmer Die 
Summa des empfangenen ſel⸗Brieffs nicht 
eber erſetzen ſolte / als bis Nachricht oder ein Reci 
pie eingelauffen / daß Der verſendete Brieff gebi h⸗ 
rend hoñoriret worden / fo ſoll gleichwol Der Auf 
nehmer dem Ausgeber einen Wech ieff oder 
Schem ausſtellen / in welchem fo wol Die veraccor⸗ 
diete Sum̃a / als auch Daß er die Valuta an einem 
Wechſel⸗Brieffe an den und Die Perfon em 
—— damit dieſer auf erhal⸗ 
tene Nachricht / daß fein Brieffhonoriret worden / 
Die Wiederzahlung und verglichene Provilipn Der 
geftalt ſchleunig erlangen koͤnne. Wurde aber der 
derſendete Brieff mit Protelt zuruͤcke kommen / ſob 
chen Fall ſoll nicht allein der Ausgeber Dem Auf 
nehmer jeine Interims · Wech ſelbrieff und Schein 
unverzüglich wieder zurück geben / ſondern auch als 
len dadurch erlittenen Schaden erſtatten / und 
wann er das Geld bereits empfangen / demſelben 
nach Dilpolition Des 23. Art. Vergnuͤgung thun. 


$. 37. 
Literæ de Aviſo. 

Demnad auch XXxVYII. )bey Wechſel Brieffen 
der Ariſo· Brieff / gleichſam zum Fundament Der 
Acceptation Dermaffen noͤthig iſt Daß fein Hanr 
delsmann / ohne vorher empfangenen Avifo einen 

Wechſel⸗ 


yı 
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vn a e 


Dom Wechſel Recht. 


Wechſel⸗Brieff zu acceptiren/ vieĩ weniger fu ber 
zahlen ſchuldig iſt / Er thue es denn per honordi 
letter, zumal wann er keine Provifion,oder ande⸗ 
ve Mittel zu dem Gelde wieder ju gelangen / in 
Haͤnden hat / ſo gebühret vornemlich dem Traflans 
tenszu DBerhurung aller Unordnung/demjenigen/ 
andener den Wechſel⸗Brieff gegugen/davon rich⸗ 
tig zu avifiren/und Avifo-SBrieff entweder auf der 

oftzuüberfchicfensoder mit dem Wechfel-Phrieffe 
gugleich überreichen zu laſſen / auch ausdrücklich an« 
gujeigen /_auf weſſen Conto oder Rechnung Die 

ratta geſchehen / wo der Acceptant Die Provilion 
nehmen/ oder woher er fich ſonſt feiner Rembours 
halben hintvieder re- und prevalirenfolle. Denn 
menn er Diefesunterläfft/ fo hater bey entjtebender 
Acceptation alle Ungelegenheit fich felbit beyzu⸗ 
meſſen / auch ſich an Dem / auf welchen traflıret iſt / 
keines weges zu erholen / vb gleich Der jenige / ſo ac- 
ceptiren ſollen / ſonſten ſein Debitor ware. Uber 
diß / und wenn gleich Durch einen Aviſo-· Brieff be⸗ 
gehret wuͤrde / die Tratta auf dieſe vder jene Rech⸗ 
nung zu ſtellen / ſo dem Acceptanten nicht annehm⸗ 
lich ware / oder auch ein oder anderer Geſtalt Mit⸗ 
tel vorgeſchlagen wuͤrden / wodurch man ſich an 
dem Ausgeber des Wechſel⸗Brieffes prevaliren 
koͤnnte / die aber nicht wol thunlich / ſo rare cr eben⸗ 
falle/ too er nicht den Brieff ſopra proteſto frey⸗ 
willig honoriren wollte / gu acceptiren nicht ſchul⸗ 
dig. Dannenhero hat ſich ein jedweder billig hier⸗ 
nach zu richten / und zu Verhütung allerhand In- 
convenientien auf Rechnung eines Dritten feine 
Tratta zu thun/ wenner nicht auch zuvor desjeni⸗ 
gen / auf deſſen Kechnung felbige gefchehen / augr 
druͤcklichen Willen oder Ordre darzu erhalten. 
Im Gegentheil foll auch der Innhaber des Wech⸗ 
ſel⸗Brieffes / wenn er wegen ermangelndır Acce- 
ptationoder Zahlung proteftiret hat / den Proteft 
jederzeit/wie droben erwehnet / ungefaumet gebühr 


rend fortfchisfen und aviiren / oderanderer geſtalt 


für ale Gefahr zu an fhuldig feyn. 


38 . 
De diverſis Cambiis: Sola, Prima, Secunda. 
XVVIII. Wech ſel⸗ Brieffe /ſo nur einfach oder 
Sola ausgeſtellet / ſollen ohne Verzug an gehörigen 
Ort abgeſendet werden. Wenn aber Prima und 
Secunda entweder auf gewiſſe Zeit Nachſicht / oder 
auch wol à viſta ausgeftellet/ fo ſoll gleichfalls Pri- 
ma mit der erſten Poft alfo fortan den Ort / dahin 
er gezogen und bezahlt werden muß / verſendet / auch 
Damit Der Ausgeber nicht etwan gefahret werde / 
ungeſaumt zur Acceptation befoͤrdert / oder im fall 
der verwaigerten Acceptation / mit dem Proteſt 
und deſſen Aviſo dieſer Ordnung gemaͤß verfahren 
werden / der Secunda aber mag zwar unterdeſſen / 
und bis zur Derfallzeit/ Durch einen oder den an⸗ 
dern Drt verhandelt werden / Damit aber Doch zu 
rechter Zeit Die Zahlung einzufordern/ und Prima, 
fo bereitsacceptiret / zu finden ſey als foll der Rc- 
mittent ſchuldig ſeyn / jedesmal zur Nachricht auf 
den Secunda deuilich zu verzeichnen / in weſſen 
auden Primaanzutreffen. Jedoch ſoll die Ver⸗ 
all⸗Zeit deßwegen durchaus nicht uͤberſchritten / 
ſondern jedesmal zu derſelben die Zahlung entwe⸗ 
Der geſordert und eingehoben / oder in deren Er⸗ 


mangelung proteſtiret werden / widrigen ſanls a⸗ 
te man ſich an Dem Traſſanten nichts zu erholen. 


$. 39. 
De prorogatss Nundinis. 
Wenn (XXIX.) ein Marckt prorogiret more 
den / ſo mögen alle ſel⸗Brieffe / es mögen ei⸗ 


gene oder andere ſeyn / die auf ſelbigen Marckt diris 
giret / und nicht eher acceptiret werden wollen / bis 
der Marckt wuͤrcklich angegangen / ohne Gefahr 
und Protelt bis dahin nicht allein verſparet / ſon⸗ 
dern wenn auch gleich proteftiret worden / ſoll dene 
noch Dadurch keinem Theil das geringfie nit præ⸗ 
judiciret werden / jedoch liget Dem Innhaber ob / 
feinem Mañ davon zu aviliren / oder auch nach Bes 
lieben den Wechſel⸗Brieff gar wieder zuruck zu ſen⸗ 
den / und ſoll der Debitor demCreditori wegen Des 
Intereffe pro katã der Zeit gebührende Vergnuͤ⸗ 
gung leiſten. Wolte aber jemand der /roros 
gation ungeachtet / die Tratten auf fonft gemöhnlis 
che Weife reſpectiren / demfelben bleibet ſolches 
nichts deſioweniger ohn alle Gefahr ungewehret. 


$. 40. 
De Intereffe in Cambiit. 

(XXX) Allem ungiemlichen Wucher vorzu⸗ 
bauen, und damit nicht das Intereffe sum Capıtal 
geſchlagen / oder Intereſſe von Intereſſe gejordert 
werde / ſoll fein Debitor gehalten ſeyn vor einiges 
Interefic, Lagio oder Corſo des Wieder⸗Wech⸗ 
fels zu hafften / wo nicht durch genugfame Docus 
menta oder fonjien erwieſen worden / daß an dem 
Orte / wohin der Brieff tralliret geweſen / der Cre⸗ 
ditor wegen zuruckgebliebener Zahlung anderweit 
Geld auf Wechſel nehmen muͤſſen / und wuͤrcklich 
genommen / ſondern in Ermangelung dieſer Be⸗ 
ſcheinigung allein der rechte Wechſel ſamt dem 


Intereſſe und Unkoſten / wie auch andern erweißli⸗ 


chen Schaden / erſetzet werden. So iſt auch der 
Traſſirer nicht vor alle Orte / dahin fein Brieff vers 
handelt werden/ ſondern nur allein vor den Ort / 
dahin als terminum ad quem er denfelben zu ber 
zahlen remittiret / den Wieder Wechfelgutzu 
machen/verbunden/es wäre denn / daß Der Tralſant 
den Brieff an den Aufnehmer oder Commiß zu be⸗ 
zahlen geſtellet / oder auch demſelben freye Macht 
gegeben / den Brieff / nach feinem Gefallen / wie er 
vor gut befinden moͤchte / auf unterſchiedliche Orte 
gehen zu laſſen. 


S.41. 

De pretio Cambuı determinando. 
.Damitaub(XXXL) eine Billigkeitim Preif 
der Wechfel gehalten / und ſolches nicht eines jede 
weden Eigennugüberlaffen werden möge/ als foll 
nach dem Erempel vieler Handels-Stadte derſel⸗ 
bigevon Meffen zu Meflen auf folgende Weiſe ges 
fiellet werden. Nemlich / e8 ſollen zwoͤlff der vom 
nemſten anweſenden Handelsleute / als ſechs hieſi · 
ge / welche jedesmal Das Gericht zu benennen hat / 
und 6. Fremde / aus denen principalfien Handels⸗ 
Staͤdten / welche die Fremden hier befindliche un⸗ 
tereinander ſelbſt erwehlen moͤgen / des Freytags in 
der erſten Marckt⸗Woche / zu der Zeit / die allemal 
vermittelſt eines öffentlichen Anſchlags gemeldet 
werden ſoll / auf der Boͤrſe zuſammen —— 

r 


Dom Wechſel Recht. 
— bon Denen Kauffleuten und Maäcklern er deſſen Erben über Das erflenoch ein ganges Jahr 


undigen / yoelcher geflalt bey inflehender Meſſe 
negociret worden / und wann hiervon warhaffte 
und unpartheyiſche Nachricht eingegogen/ alsdañ 
durch ermeldte 12. Perfonen/ nachreiffer Uberle⸗ 

ung alter nöthigen Umſtaͤnde / dermittlere/ ſicher⸗ 
de und billichfte Preiß erwehlet / und alfo Durch Die 
meiſten Stimmen der Wechfel-Cours formırt und 
beflimmet/ ung 
fen gethan / hiernaͤchſt Durch Die Mäcklere gewiſſe 
Cours⸗Zedel gefertigetiund folcher Maſſen publi- 
ciret werden / darvon hernach ein Jedweder feinen 


Correfpondenten Durch Uberſchickung erwehnter ga 


Zedel feibftavifirenfan. Es ſoll aber bey Setzun 
der Wechſel Conto ein jeder ſchuldig ſeyn die Bil⸗ 
figkeitzu bedencken / und rechtmaͤſſigen Preiß / nach 
feinem Gewiſſen / vorzuſchlagen / oder widrigen 
ſalls / da er ausEigennugübermäffigeStaigerung 
ſuchen wuͤrde / gewaͤrtig ſeyn / Daß er nebenſt Etle⸗ 
ung einer gewiſſen Geld⸗Straffe von Taxirung 
des Wechfel-Brieffes ins Fünfftige gänslich aus 
gefehloffen werde. Gleichwie nun dergleichen 
Meß⸗ Conto vornemlich dahin angefehen/ Daß Die 
Ausländifchen im noͤthigen Fall / wie aufeinen und 
andern Ort der Zeit gehandelt und gewechſelt 
werde / dienliche Irachrichterlangen / und fich von 
Denen/fo ihre Gelder zu difponiren / Feiner Unbils 
figkeitzu befahren Haben mögenvalfo bleibet nichts 
deſtoweniger denen ſchlieſſenden Partheyen un 
verwehret / Dißtalis nach ihrem freyen Willen gu 
negociren / und iſt keiner ſo genau über den Cours- 
el gebunden / Daß er nicht nach Gelegenheit der 
Perſonen und Umflände / über oder unter Dem 
el. Conrofchliefien koͤnte / je naher aber Doch 
der gefegten Taxageroechfelt wird / je billiger und 
rechtmaifiger iſt der Wechſel zuhalten/ er geſchehe 

in⸗ oder auſſer Denen Meſſen. 


8.42. 
DeTempore Valorıs Literarum Cambii. 


Weil ſichs auch (XXXIL) zutragt / daß wegen 
—— ten Verrichtungen biewellen die bezahle 
ten Wechfel- Brieffenicht alfobald von dem/ ſo das 
Geld gezogen / abgeſordert / oder gar verleget mer? 
den/ ale follen ins kuͤnfftige alle Wechſel⸗Brieffe⸗ 
fo aufeinen tralſiret worden / nach Verflieſſung vier 
Wochen nach der Verfallʒeit / vor bezꝛahlt gehalten 
werden / ungeachtet dieſelben in der Zeit nicht ab⸗ 
gefordert worden; jedoch behalten Die eigene Wech⸗ 
ſel Brieffe / ſo einer auf fich felbft —— ſey 
deßwegen protelliret oder nicht / billig ihre Krafft 
und Wuͤrckung / und ſollen auf beſchehene Produ- 
&ion ohne Wieder⸗Rede und Ausflucht bezahlet 
werden / doch / daß auch ſolche Produktion in Fahr 
und Tag von der Verfall⸗Zeit an geſchehe / und 
der Creditor feine Klage wider den Debitorn in 
ſolcher Zeit anftelle da aber dieſes in Der Zeitnicht 

eſchehe / iftdergleichen eigenhandig ausgeftellter 
ech ſel⸗Brieff / ſo wol alg Der traflirte hernach 
game und gar verlofben / und Der Debitor dem 
Creditori ferner Daraus etwas zu besahlen nicht 
ſchuldig / es ware dann / daß der Creditor, vor Ab⸗ 
iauff Jahr und Tags verſtürbe / auf welchen Fall 


und Tag zur broduction geil haben/ und der 
Wechſel⸗Brieff gültig ſeyn foll/ welche zwey Jahr 
Pr Tage auch denen püscaufis zu gute fommen 
olle. 
8§. 43. FB 
De amiſſo Cambio, 
Gleichergeſtalt ſoll RXXIII.) wen ein acce« 
prirter Wech ſel⸗Brieff verlohren worden / und der 
Debitor der Schuld geſtaͤndig iſt / wider Denfelben 
war ebenfalls nach Iechfel- Recht verfahren/der 
jenige aber/ fo das Geld einzuheben/ zuvor genug, 
mer Caution den Debitorn auf feine Unfoften 
gegen männiglich Diefer Poſt halben zu vertretten 
angehalten werden. 


De Prioritate in Concurfu Traſſantis. 

Wann(XXXIV,)einerWechelbriefie accept: 
ret und besahler haͤtte Der Traſſant aber vor geſch⸗ 
henerZahlung inMiß-Ereditund%Abrall der Nah⸗ 
sung gerathen waͤre / und deßwegen Concurlus 
Creditorum fich ereignere/ fo foli es billig wegen 
der@üterswelche demAcceptanten ingommifion 
oder fonften in Verwahrung gegeben worden / wie 
bis her / alſo noch ferner/ nad» Junhalt des Churſ. 
Sachſ.· gnadigſten Deciliv- Beſchle / de An. 1865. 
er men ge und in acht genomen werden / 
daß derjenige / fo von einem andern Waaren ın 
Commiſſion zu verkauffen / oder auch fontten zu vet⸗ 
wahren / empfangen/ dabeneben aber von demſel⸗ 
ben mit Wechſel belegt worden / wegen feines Vor⸗ 
ſchuſſes an denen empfangenen Waaren ſich be⸗ 

ahlt zu machen / berechtiget / auch wann gleich in 
Fallimenten und ſonſten/ volche Waaren mit Ders 
bot beſchlagen oder Hypothecen vorhanden waͤ⸗ 
ren / er dannoch mehrnicht/ als das Reliduum, 
was nach feiner Befriedigungübrig bleibet / her⸗ 
aus zu geben ſchuldig fen. 
8. 45. 
De Diſconto. 

Dieweil auch (XXXV.) unter Handelgsteuten 
braͤuchlich / daß einer dilcontiren moͤge / als foll der 
jenige / ſo bey dem Einkauff der Waaren fihvor 
behalten / nach Gefallen zu dilcontiren uder rabat⸗ 
tiren/ fein Diſconto vder Rabat » den Tag nach 
dem ‚gab A oder Freytags in derZahl- Woche 
zu offeriren ſchuldig / oder in Deffen Verbleibung 
und nach folcher Zeit der Verkaufſer den Difconto 
anzunehmen nicht verbunden ſeyn. 


948. 
SiCambiumab alıo folrvendum, 
Wenn (XXXVL) einer auf erlangte Ordreeis 
nes andern Wechfelbrieffe einlöfen/ oder fonftein 
Debitum begah len will / der Innhaber der Brieffe 
aber folches nicht weiß / fol ſowol Der jenige / Der 
Die Brieffe einzulöfen Ordre / als Der dieſelbe in 
Handen hats ſich bey dem Gerichts⸗ Actuario an⸗ 
zugeben / und Auf der Boͤrſe einer nach dem ander 
ven zu —* auch beyderſeits Erkundigung ein⸗ 
zuziehen ſchuldig ſeyn / ob jemand / der zu begahlen/ 
oder zu empfangen / vorhanden fey- 
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Berwaltung ihre t.baben/ alfo weder 2. Und Mekamenmani , das 
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Dbrigkeit diefer unfer Drdnung gemäß/ ges 
geben und verordnef werden. 
5. Ob auch wohl fonftenin gemeinen ges 
ſchriebenen Rechten / die Turel und Vormund⸗ 
ſchafft bey einem Knaͤblein / nachdeme es feine 
vierzehen / und Mägdlein / nachdeme es feine 
podiff Jahr / vollkommenlich erreichet / ſich zu 
enden / und von dannen an bie auff die fuͤnff 
und zwantzig Jahr Curatores.und Treußtraͤ⸗ 
ger zuverordnen verſehen / welche Differeng 
und ünterſchied aber / nun viel Jahr her ſowol 
in unſerm Stifft und Hertzogthum / als auch 
onften gemeiniglich nicht obfervirer oder ges 
en worden. Als woͤllen wir dieſelbig auch 
iemit auffgehebt und abgethan / aber verord⸗ 
net haben. 
6. Wann nun ins kuͤnfftig nachgehen⸗ 
Ordnung gemaͤß / einem Pupillen oder 
Bioderjährigen einmal Bormünder verords 
net / daß dieſelbigen / fowol die Tutel-und 
Vormund⸗ als Curatel - und Treußträgers 
fchafft/ fo lang «8 die Nothdurfft erfordert / 
undinunferStabt Wärgburg allhier / unferm 
Landrichter / auf dem Land aber/ unfere Ber 
amte vor gut anfehen werden, behalten und 
verwalten follen. Esmwäre dann Sach / daß 
mit ihrer gefährlichen Verwaltung / zu 
detung Urfach geben/ darvon unten bey 
—* XXV. Tit. fernere Verordnung zube⸗ 


nden. 
9, Gleichwol aber/ wann folcher Ger 
alt verordueter Vormunder gegen dem Mins 
erjährigen eine priyat Sachen mit Recht auss 
ihren / welche keinen Verzug / bis nad 
geendeterDormundfchafft leiden wolte/ ätte/ 
oder in tragender Adminiftration uͤberkaͤme / 
und feinen Mitvormänder hätte/ in ſolchem 
all folle der Vormund ſchuldig ſeyn / einen 
Gurätörn ad litern zu benennen/ den unſer 
Sandrichter/ oder Beamte zu der Sachen 
deſſelbigen Kriegs / auch in andern mehr: 


iniKecheverfehenen Fällen zuperordnen, 
Don Vormundern / ſo im Teſtament 
angeſetzet / und geordnet 

| on Tits III. J 
SBiſt einem jeden Hausvater / und Ans. 
Sen oder ütanherrn / welcher fich ſei⸗ 


ner Vernunfft gebrauchet und zu dem contra-, 
kiren und Bürgerlichen Handlungen zugelafs 
fen wird von den gemeinen gefehricbenen/auch- 
unfers Stiffts Land- Rechten frey heim geſtel⸗ 
let / und verguͤnſtiget / feinen natuͤtlichen und 


* 2 


Land⸗Gerichts⸗ O 





ehelichen / auch recht gemachten / unabgetheil⸗ 
ten Kindern / Dichtern oder Urdichtern / ſo ihre 
vogtbare Jahr noch nicht erlanget / als dem 
Knaͤblein unter vierzehen / und dem Maͤgdlein 
unter zwoͤlff Jahren / auch unſinnigen natuͤr⸗ 
lichen Narren / Stummen / Blinden / oder de⸗ 
nen ſo in andere Wege ihrer Vernunfft be⸗ 
raubt ſeynd / unerwogen was Alters dieſelbi⸗ 
gen ſeyen / in ſeinem Teſtament / oder letzten 
Willen einen oder mehr Vormuͤnder zu 


non F 

2. Ein ſolches ſolle auch die Mutter 
und Anfrau Avia genannt/ die eines erbarn 
Weſens / und ein Teſtament zu machen zulaͤſ⸗ 


ſig iſt / zu thun Macht haben / wofern ſie an⸗ 


ders ihre Kinder und Dichter / nicht allein in 
dem zweyten Theil / als der Kinder und Dich⸗ 


ter legitima, ſondern auch indem uͤbri 


dritten Theil / und alſo univerlalicer zu Erben 
eingeſetzet hätte oder einſetzen wolte. 

3. Aber auſſerhalb der Eltern und in 
auffſteigender Linien / mag keine Perſon in Te⸗ 
ſtamenten den Kindern Vormunder ſetzen / es 
wäre dann Sach / daß bie teſtirende Perſon 
dieſelbige Kinder zu ihrem rechten Erben / ein⸗ 
geſetzet haͤtte. Gleichwolaber ſollen dieſelbi⸗ 
—— durch unſer Land⸗ Gericht oder 

eamten auff dem Land / auff vorgehende 
Erkuͤndigung beſtettiget und confirmiret 
werden / wie hernacher weiter geſetzet. 

4. Waͤre auch demjenigen / welcher alſo 
in einem Teſtament zu Vormunder benennet / 
etwas legiret, oder verſchaffet / und dabey 
nicht ausdruͤcklich verſehen / daß er eines ſol⸗ 
chen Legats oder Ve uͤß / er unterneh⸗ 


me fich gleich der Vormundſchafft oder nicht / 


fähigfennfolte / auf den Fall ſich dann der⸗ 
felbe der Vormundſchafft entfchlagen wolte / 
folleihme auch das verſchaffte Legar nicht ge⸗ 
folget / fondern bey der gemeinen Erbſchafft 
gelafjen werben, a 


Bon. Bormundern vom Geblüts 
ct Legitimi genannt. 
.Inn aber in der abgeftorbenen Perſo⸗ 


EA nen Teſtament / Fein Vormun⸗ 
ber geordnet / oder fein Teſtament / oder legter, 
—— ererde werden vorderſt diejenige 

ern / welche durch die Abtheilung ihre Kin⸗ 
der aus dero Gewalt gelaſſen / ſo dann die 
Nachſtgeſipte / und Blutsfreunde zu der Vor⸗ 


mundſchafft gefordert. — 
— —— 2.Jedoch 
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* 10. Kufiden Fall auch fc die Freund 

t4 n au 7 die Freu 

de / ſolcher Vormundſchafft / ohne erhebliche 

Ueſachen entaͤuſſerten / und, amuneh⸗ 

men ſich beharrlich weige iefelben 

füllen hierdurch die Anwarth kun 
verwürcket / uñ zu ſolcher 

ben hernachet nicht gelaffen werden. 
are: 
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"Fand Gerichts ⸗ Ordnung | 


& . 

dadchter Maaffen auffgefragen/ und befohlen 

erde | | 

Was Ordnung zu halten in Gebung 
| der Vormunder. —— 

Ti v. 


¶ Mus deme / ſo jeho geſagt if / etſcheinet / 
aß ein Unterſchied und Ordnung / un⸗ 


133 193%,» 


ter den Vormundern / und daß nemlich Diejes 


nigen / ſo in Teftamenten/ oder legten Willen 
gegeben den Vorzug und allen andern Vor⸗ 
mundernvorgefeßet. Wann aber dergleichen 
nicht verordnet/ oder diefelbige ſich rechtmaͤſ⸗ 
fig Weiſe entfchuldigen wuͤrden / alsdann die 
egitimi Tutores; welche von Sipfchafft / 
und Blutfreundfchafft wegen die Verwaltung 
anzunehmen fhuldig: Und fo deren auch 
nicht ſeynd / daß alsdann allererſt von der 
Sobrigkeit diejenigen / welche in den Rechten 
Dativi und gegeben Vormunder genennet / ver⸗ 
ordnet werden moͤgen. J 
2. Solcher Geſtalt nemlich / daß die 
Teſtamentatii Tutores die Legitimos, dit Le- 
gitimi ‚die Dativos Tutotes ausſchlieſſen. 
3. Desgleichen ſchleuſt des Vaters Va⸗ 
der Avus Paternus genannt / der Kinder natuͤr⸗ 


Biche Mutter / ſo fie fich wider verheyrathet aus / 


wo ſie aber ihren Wittibſtuhl nicht verrucket / 


| b gehet fie C ob fie mil ) allen andern Ans 
e 


ren und Anfrauen von Vater und Mutter 


vor. nr * 
4 In uͤbrigen Faͤllen werden für und für, 
die näher im Grad Freund⸗ und Sipſchafft 
ſeynd / (jedoch daß dieſelhe naͤchſtgeſipte 
Feund auch tauglich geſchickt / und der Ver⸗ 
waltung nicht entſeſſen) vor den weitern zus 
Vormundſchafft erfordert und zugelaſſen. 


Welche Perſonen Kuratores oder 
F 85 haben follen. —* 
ee a Ti WÄRE in a sun 1m 


Rn wir bey dem, andern Tir, Die 
dritten Theils/ und deffen 5.$. den Un⸗ 
terfchied der Turel, und Curatel, oder Vor⸗ 
mund-und Treußträgerfchafft / welchen die 
gemeine gefehriebene Recht. eingeführet aus 
bewegenden dafelbft ausgedruͤcten Urſachen 
auffgehoben / als iſt nicht noth allhier / wie eg 
mit der minderjährigen, Güter Verwaltung 
zuhalten feye /zumiderholen/fondern es wird 
bepfelbiger Dilpofition allerdings gelaſſen. 

2. Inmaffen dann dafelbft ferner d. 6. 
und 7. zubefinden / wie lang ſolche Gurator- 


und Treußtragerſchofft währen/ auch in was 
en fernere Verordnung nothwendig 
eyn ſolle. PR 12. Jr z s 
ni ſ 3. Auff eben ſolche Weiſe ſollen nun auch 
die fo wuͤtig uñ ihrer Vernunfft beraubt ſeynd / 
mie Pflegern oder Caratotn verſehen werden / 
Bisfie zu geſunder guter Vernunfft kommen. 
“4. Öleicher geſtalt ſollen diejenigen / ſo 
Stumm und gantz Gehoͤrlos / alſo auch die ſo 
Blind ſeynd / von. Vormuͤndern regiert wer⸗ 


den, .. Y 
5. Die Verſchwender und Vergeuder 
ihrer Haab und Guͤter / fie ſeyen gleich alt 
oder jung in⸗ oder auſſerhalb der Ehe / die ſeynd 
ſchuldig Treußtraͤger oder Curatores ju ha⸗ 
ben. Und ſolle ſolche Curatotſchafft währen? 
bis fie eines fruchtbaren und beſſern Lebens 
werden / wie von diefen hernacher fonderliche 
Verordnung zubefinden. F 
6. Weniger nicht ſollen den alten uns 
vermöglichen Perfonen / desgleichen denen ſo 
mit ſchwerer beharrlichen Krandheiten belas 
den/ und alfo ungeſchickt fepnd ihren Gütern 
und Handlungen obzuligen/ auszuwarten / 
und diefelbige zuverwalten/ auff ihr Anlarıs 
gen Begehren und mit guten Willen/ und 
anders nicht Treußträger/ und Curatores, 
verordnet / und gegeben werden. 
7. Ebeninäffig follen den Weibern / 
Die nicht Ehemänner haben /im Kauffen und 
Verkauffen ligender Haab und Güter auch 
in. Gerichts » Handlungen Curatores und 
Treußtrager / mit deren Kath fic handlen mds 
gen / jedoch auch auff ihr Begehren und ans 
ders nicht zu geordnet werden, RB 
“ 8. Auff den Fall auch ſich begeben / und 
DER! daß duffer unferin Stifft ges 
effene Popillen oder Minderj en 
unfers Stifftg Güter Hätten / oder durchErb⸗ 
fall oder andere. rechtliche Wege uͤberkaͤmen / 
denfelbigen &ütern folen auch won unſermn 
Land » Gericht oder Beamten diefer unferer 
Ordnung gemäß/Curatores und Treußträger 
verordnet /auch mit derofelben Verwaltung / 
Rechnung / Lieferung und allen anderr 
* cken nach deren Inhalt ‚verfahren wer⸗ 


Bon Auffnehmung md. Beſteti⸗ 
gung der Vormunder / auch wie und vor 
weme die Verordnung derſelben 
angebracht werden ſolle. 
Tit. VIII. 


1, SR Ieweiln mehrmaln in Auffnehnmnng / 
PS Beſtetigung ——— 


uta 







—— ——— 
des Wegs / den Unmuͤndigen / und 
dern / groſſer Koſten / im pe; wieder 


KReiſen / ſonderlich bey —— ll Beſag 


der Pfleg ——— 
gemachet werden 


bung / —— und 
conſitmatio der Tucotnund C 
bis dahero / alſo end me 
rt 


En 
14 en / am ein 
| f fft / für fie / die ** 


licher 
Dis er — 


Vormundet ohne weit 


—— 
Teſtirers Abgang / ſo balden fie deſſen berich⸗ * 
rmundſcha 


tet werden / ſich der Bo zu unter⸗ 
fahen / und darinnen zuverhalten ſchuldig fen 
send mise angezeigt/und verordnet / 
bed 


— —— 
n in 
— rbburg / bey unſerm Landrich⸗ 


ter / auf dem Land aber bey den Beamten an⸗ 


zeigen / und anders / ſo hernach von allen Vor⸗ 
— ins gemein (tatuirt iſt⸗ —*— 
n. 193 J 
— Bann aber den natdrlichen finden 
fo aufferhalb'der Ehe erzeuget worden / von 
Hen Eiterninihren Teſtamenten / Votmunder 
—— * — — 
ne gung unſers Landrichters / oder 
der Brauten/ ſtatt haben/ oder —* 


ae 2 & Gleiche Geſtalt. da eine Husten. I 






ormundſt 
n dieſelbige — 


Landrichters / oder Beamten 
eich Kraft haben n dieweil die 
—* e der Rechten / i in deren 


— * —222* euch aus em 
am anderePerfonen erhalb 
—— asian m e. 
Li nen en 
munder — Bit, 
Landrichter / 





—— it, — 


8. Derohalben / da in den naͤchſt dreyen 
— — 
er⸗ 


—— 
— — 


9» Wofan dieſ und anderes. 
Zeflament benannteT utores und Bormunder 
Urſach haͤtten / darumben fie der Vormund ⸗ 

ſchafft zuentflichen vermeinten / fallen fie die⸗ 
ſelbige Urfachen, ohnvergüglich 4_ und wo 

möglich / nad) Deu: Teſtirers Abſterben aiſo⸗ 
a ih das MAchjt oder zum langſten aufg 
en 
au ehi menkunfft der Beamten 

auſſerhalb der Stadt Würgburg: 2. ‚uud 
— derſelbigen dE abi 


ter dder 


Y;:hne:sinige weite Aucfud 


— Sal der Katar ne 
ter / ober Anfrau/ 
5 Bam Ä 
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ormundſchafft / Ds deren 
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utarigefehen / die = diefelbige / ohne 
Verweigerung anzunehmen fchuldig ſeyn / fie 
hätten dann erhebliche / und in Recht gegruͤn⸗ 
bete Urſachen / deren Erfäntnäß gleichwol zu 
unſerm Landrichter / oder Beamten / wie ob⸗ 
gemeldet / ſtehen ſolle. — 
i2. Da fern aber / die naͤchſte Srennde 
den Vormundfall in Zeit drey Monaten / nicht 
anzeigen wuͤrden / und deſſen Verzugs nicht 
rechtmaͤſſige Entſchuldigung thun koͤnten / ſo 
ſollen ſie dardurch den kuͤnfftigen Anfall dero⸗ 
ſelben Kinder Erbſchafft / ſowol / als wann ſie 
ſich dieſelbige / ohne genugſame Urſach / ang, 


nehmen verweigern wuͤrden / verwuͤrcket has , 


u 
—— den Rindern aus ſolchem Ver⸗ 
zug entftandenen Schaden (dafern dergleichen 
eg verurfachet worden ) abzu⸗ 
tragen ſchuldig ſeyn. 
13.280 fern auch Vater / Mutter / An⸗ 
herr / oder Anfrau ihrer abgetheilten / eheleib⸗ 

ichen / natuͤrlichen Kindern / nach Beſag oben 
bey dem IV. Tit. dieſes dritten Theils beſche⸗ 


hener Zulaſſung / Vormundſchafft / ſich unters ⸗ 


nehmen woiten / ſollen fie auch in Zeit eines 
Monats / ſolches unferm Landrichter / oder 
Beamien anzeigen / und wofern fie zu derſelben 
tauglich und nuͤtzlich geachtet / ſollen fie mit 
ind neben andern Vormündern/ auff Maaß 
und Weifedafelbften abſonderlich verordnet / 
zu gelaſſen werden. 
14. Begebe ſich aber / daß. die Kinder / 
ſonderlich des Orts da die Eltern geſeſſen / kei⸗ 
he geſipte Freund hätten / oder dieſelbige 
Breunde fich ſaͤumeten / und in beftimbter 
Zeit unferm Landrichter/ oder Beamten den 
Fall nicht anbraͤchten / oder diejenigen Freun⸗ 
de / ſo zugegen / zu einem ſolchen / oder auch 
der Vormundſchafft ſelbſt / nit tauglich / oder 
auſſerhalb unſers Land⸗Gerichs⸗Zwang ge⸗ 
feffen waͤren. So ſeynd die naͤchſte Nachbau⸗ 
ven / auch ſelbigen Orts’ Schultheiß / Bur⸗ 
gernieiſter / Dorffmeiſter / und Gericht / mit 
Benennung etlicher Perſonen / ſo ſie zu Vor⸗ 
mundſchafft dieſer Kinder tauglich erachten / 
deroſelben Nothdurfft / und der Eltern Abſter⸗ 
Ben / zum fuͤrderlichſten / an unſern Landrich⸗ 
ter / oder aber an die Beamten zu bringen 
ſchuldig Welchenun alfo aus den Benann⸗ 
fen / oder fonften zu der Verwaltung der Vor⸗ 
mundfchafft für genug und tauglich erfundeny 
deren einer / zween / oder mehr / follen zu ders 
ſelben verordnet werden / und wo bey gemel⸗ 
ten Nachbauren / auch andern jetzo gehoͤrten 
Perſonen / in ſolchem Anbringen Saͤumnuͤß / 
und Fahriaſſigkeit erſcheinen würde / ſollen fie 
nach Gelegenheit der Fahrlaͤſſigkeit / von uns 


+ Hand Berichts Ordn 






mit. Gefaͤngnuß / oder 
ftrafft werden. | 
...15. Ehenber/ und zuvor / in allen ober; 


in andere Wege ges 


zehlten Fällen / durch unfern Landrichter /und 
Beamte / die Vormunder/ oder Corarora 
auffgenommen / oder beftätiget werden ſollen 
fie ſich wohl vorſehen / damit ſie folche Perſo⸗ 

Vor mun⸗ 


nen / Verwandte / oder andere zu 


dern erkieſen / und verotdnen / die fuͤr fromme / 


Gottsfoͤrchtige / Ehren⸗ und Biederleute er 
kannt / und zu ſolcher Vormundſchafft genug: 


ſam Haabſchafft / die auch ihres guten We 


ſens / Thuns / und Laſſens / einen guten de 
ruff / und Namen haben / fuͤrnemlich aber der 
Verwaltung / und Haushaltens / oder Haͤus⸗ 
ligkeit halben tauglich und geſchickt fenen. 
Dann wo einer in ſeinen eignen Sachen / oder 
Haushaltung liederlich / ungeſchickt / oder ver 
thuuiſch waͤre / iſt leichtlich zuerachten / derſel⸗ 
be vielmehr in andern und fremden Geſchaͤſſ 
ten / und Guͤtern ring Verfäumnöß/ 
Schaden / und Nachtheil/ den Pflegkindern 
zufügen oder derurfachen werde, 

116, Da dann diefelbenPerfonen für taug⸗ 
lich / und geſchickt erachtet / follen ihnen ihres 
Amts’ und Verordnung halber nothduͤrffti⸗ 
ges Fürhalten gefchehen/ dabey fieerinnert 
und ermahnet werden/ nah GOttes Befeldy 
und wie das die Rechtſatzungen / Erbar und 
Billigkeit / auch diefe unfere Ordnung auf 
weiſen / mit gutem geneigten Willen / ſich des 
Vormund⸗Anits und Verwaltung / zu nuntet⸗ 
fahen / mit beſtem und getreueſten Fleiß / die 
Vormundſchafft der Kinder / auch deren Haab 
und Guͤter / zu verwalten / und zu verſchen / 
daran ſie dann GOtt dem HErrn ein gefällig / 
angenehm / und vor den Menſchen ein ruͤhmlich 
Werck erʒeigen / auch hievon Lob und Dand 
bekommen werden. 


Von Urſachen und Faͤllen zu Ent⸗ 
ſchuldigung der Bormund⸗ und 
CGiratorſchafft. 


TR 


Some gute. / ordentliche Vor⸗ 
mund⸗ und Pflegſchafften ins gemein / 
und inſonderheit groſſen und vielfaltigen Nutz 
bringen / auch einjeder gern wolte / daß nach 
feinem Abſcheiden aus dieſem Jammerthal / 
feinen hinderlaſſenen unvogtbaren Kindern/ja 
ihme ſelbſten / (da es die Faͤll erreichen) gu 
Verwaltung der Perfonen / amd Guͤter noth⸗ 
dürfftige gute Fuͤrſehung geſchehe. So woͤl⸗ 
fen / und. ordnenwir/daß Feiner Aerfep gleich 

in 






achrich⸗ 
tung die Vornehmſten allhie zuſetzen / verord⸗ 
FEED Erlen melcher ir unferm Gi 
2. / er. in unferm Stift / 
oder Land⸗Gerichts⸗Zwang / zu jung / oder 
eines gar hohen Alters / der ift nicht alleindes 
—— — — n ent⸗ 
ſchuldiget / ſondern da er au illens 
ſeibſten ſolches auff ſich nehmen wolte / fo ſolle 
es ihme nicht geſtattet werden. Und obwoln 
die gemeine Recht / ein gewiſſe Anzahl der 
Zeit / als in den Jungen fuͤnff und zwantzig / 
und in alten Perſonen ſibentzig Jahr ſetzen / ſo 


woͤllen wir jedoch / wann / und zu welcher Zeit 


jemands der Jugend / oder Alters halben zu 
entſchuldigen ſeye / oder nicht / zu unſers Land⸗ 
richters / oder der Beamten Erkaͤntnuͤß ge⸗ 
ſtellet haben. 

3. Item / ſo einer mit ſchweren / muͤhſee⸗ 
ligen Aemtern beladen iſt / der mag ſich / je⸗ 
doch auch anderſt nit / dann auff Erkaͤntnuͤß 
unſers Landrichters / oder der Beamten / der 
Vormund⸗und Pflegſchafft entſchuldigen. 

4. It. Welcher zuvor viel / und ſchwere 
Vormund⸗und Curatorſchafftẽ haͤtte / der ſolle 
mit mehrern nicht beladen werden. Jedoch 
ſolle abermals bey unſers Land⸗Gerichts / und 
der gehoͤrten Beamten Ermeſſen ſtehen / wel⸗ 
che und wieviel Vormundſchafften / zu Ent⸗ 
ſchuldigung genug ſeyen / auch in ſolchem meht 
die obligende Muͤhewaltung der Vormunds⸗ 
Geſchaͤfften / dann die Anzahl der verſcheide⸗ 
nen Vormundſchafften / angeſehen werden. 

5. Item / welcher ſeiner Glieder unver⸗ 
moͤglich / oder betruͤßig iſt / oder ſonſten mit 
langwuͤriger Kranckheit beladen / der iſt nicht 
allein entſchuldiget / ſondern ob er gleich wil / 
ſoll er jedoch zu ſolchen Verwaltungen nicht 
gelaſſen werden. 

6. Gleicher Weis mögen die Blinden / 
Tauben / und Unhoͤrenden / wie auch die 
Stummen / die ſo ihrer Sinn beraubt / auch 
die Gender und Verſchwender ihrer Guͤter / 
famt allen denjenigen / fo felbften der Vor⸗ 
mundsımd Euratorfchafft bedürfftig / nich 
RBormunder / oder Curatores feyn, 3 

7. Bann auch jemand / mit der: Kinder 
verfiorbenen Vater / oder Mutter /in ſchwe⸗ 


—— — DE. 
rer‘ . / merckli ich em: 4 en 
— * vor ——— 

en nicht verglichen / oder vertragen haͤt⸗ 
te / der iſt von ſolcher Rindir Vormund⸗ und 
Sea ee ——— / — we 
atein tringen wolte / folle er sicht n 
werden. ſolle aber die sc mu der 
Feindſchafft / und Unwillens/ und ob diefelbig 
zu Enthebung der Bormundfchafft genugfep/ 
oder nicht / unfer Landrichter und Beamte 


haben, | —F 
8. Und obmoln / auſſerhalb ietzo er⸗ 





zehlter Urfachen/ die gemeine Recht weiter und 


mehr / Entichuldigung ordnen. Als die 
Menge habender Kınder / oder fo jemand viel 
abweſend und verreifen möfte/ oder fehr arm 
iſt / oder da jemand ſelbſt Itrungen / und Fors 
derungen gegen der Verlaſſenſchafft haͤtte / die⸗ 
weil aber in dieſem / ein gewiſſes nicht wol / 
und fuͤglich in unſerm Stifft zu ordnen iſt. So 
woͤllen wir es zu unſers Landrichters / oder der 
Beamten Erkaͤntnuͤß / und Erachten geſtellet / 
und hiemit befohlen haben / die Gelegenheit / 
und Umſtaͤnde der Perſonen / und Sachen zu 
erwegen / und darauff zu erkennen / ob um ge⸗ 
hoͤrter / und undern mehr Urfachen willen /jes 
mand zu entſchuldigen / und von der Vor⸗ 
mund⸗ und Eutatorfchafft zu entheben ſeye / 
oder nicht. | > 
9. Und mann die geordnete Beamten 
aufdem Land / in Erfärtnäß der Urfachen 
zweiffelhafftig / oder diefelbe dermaffen ges 
erachten würden, daß ihnen * 
zuerkennen zu ſchwaͤr waͤre / ſollen ſie ſich ent⸗ 
weder bey unſerm Landrichter Raths erholen / 
oder dieſelbige Perſonen / mit ihrer Entſchul⸗ 
digung / an unſer Land⸗Gericht weiſen. 


Von Schulden der Vormunder / 

und Curatorn / in die Erbſchafft gehoͤ⸗ 
rig / und wie die angezeigt we ⸗ 
den ſollen. 


Tit. X. 


1. M Ann num die Vormuãder Feine Ent⸗ 
digung haͤtten / oder. diefelbige 

für uner heblich erkant / und alſo zur Vormund⸗ 
t auffgenommen waͤren / ſolle ein jeder 
Vorimunder / und Curator, er ſeye ge im 
Zeftament/ oder fonften geordnet / unferm 
Landrichter / oder den Beamtenalfobaldenfei- 
we Schulden / und Forderungen / die er zu den 
Pflegkindern / oder deroſelben Guͤtern hat / 
‚oder zu haben vermeinet / und Die verſehentlich 
gewiß / desgleichen / da er etwas in die Erb⸗ 
B ſchafft 
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ſchafft zu bezahlen ſchuldig / in Annehmung 
der Vormundſchafft / 
glaubwürdig anzeigen / und darthun. Dann 
würdeerfeine Schulden/ und Forderungen 
-  wiffentlich / und gefährlich verfchweigen / und 
* fichdarhber mit der Vormundſchafft beladen 
iaſſen / folle ihme ſolche ſeine Schuld / oder 
Forderung weiter zu begehren / und zu fordern 
nicht zugelaſſen werden. 


Von der Vormunder und Treuß—⸗ 
traͤger Pflicht und And. 


Ti, XI, 


1. NArauff follen unfer Landrichter/ oder 

Dur dem Land Die Beamten / ben vers 
ordneten und aufgenommenen Bormundern/ 
und Pflegern/ die feyen gleich Zeftaments wei⸗ 
feroder fonften gefeget/den Ayd in maffen der 
felbigizu Ende des erften Theils diefer Dids 
nung neben andern Pflicht: Zormulen zubes 

nden/ ordentlich/ und verjtändiglich fürs 

fen auch geloben und fehweren laſſen / 
und ihnen daranff die Verwaltung anbe- 
fehlen. . 


Kolget nun von der Vor⸗ 


munder / und Zräußträger 
Adminiſtration und 
Amt. 


Von Inventirung der Waiſen / und 
Pfiegkinder / Haab und Guͤter. 


Tir, XI. 


ZJeweil Fein Vormunder / oder Cura- 
tor er ſeye gleich im Teftament / o⸗ 
rD der fonften geordnet / ohne vorges 
hendes ordentliches Inventiren ſich der Vor⸗ 
mund« oder Curatorſchafft / laut obgeſetzter 
Vormundpflicht / unterfahen ſolle / ſolchem 
nach ordnen / wöllen/ und befehlen wir / daß 
naͤchſt⸗gedachter maffen geordnete Vormun⸗ 
der/ unverzüglich nach geleifter Pflicht / und 
ehe fie fich einiger Admuniftration unterfan- 
gen / in Gegenwart etlicher darzu erforderter 
Gezeugen / und aufder Beamten Gutachten / 
in beyſeyn eines / oder zweyen aus dem Rath / 
oder Gericht / durch jedes Orts Stadt⸗Ge⸗ 
richt / oder andern glaubwuͤrdigen Schreiber / 
alleder Waifen/ und hinderlaſſener Kinder / 
Haab und Guͤter / fahrend und liegend/ bes 
weglich und unbeweglich Schuld und Ger 





genſchuld / nichts ausgenommen / ordentlich / 


unterfchiedlich. / ‚und. 


und vnterſchieduch auffzetchnen/ invenuren, 
und derfelbigen zwey gleichlaufende Imvent- 
ria machen laffen ſollen. © 

2. Diefelnventariafollen von allen den: 
jenigen/ fomit und bey deminventiren’ gewe⸗ 
fen( mofern fie anders fchreiben koͤnnen / fon- 
fie aber durch DeSchreiber/vonderfelbige wege) 
und dann von ihme dem Schreiber für ſich 
felbften fubferibirt, und unterfchrieben und 
deren eines; den verordneten Vormundern / 
oder Curatoren zu geftellet / Das ander aber / 
munfer Stadt Würsbürg unſerm Landrich⸗ 
ter / und aufdem Land / den verordneten Be⸗ 
amtehberantwortet werden. Es füllen auchdie 
jepo genante Beamte / daffelbig Invencarium 
ben ihrer Amts-Repoficur ; dem Rath oder. 
Gericht / in Verwahrung hinderlegen / Damit 
fie ſolches / wo Noch ift/ jederzeit zu Dand zu 
bringen wiffen, 

3. Würde fich aber die Verordnung der 
Bormunder /oder Curarorn verweilen /(da8 
doch ohne fonderbare erhebliche Urſachen / und 
Ehehafften nicht nachzugeben ) follen die Bes 
amte/ einen oder zween aus dem Rath / Ges 
richt oder aus der Gemeinde verordnen / in de⸗ 
ren Beyſeyn / durch den Stadt⸗Gericht⸗oder 
andern Schreiber / wie obgemeldet / das lu⸗ 
ventiren verrichtet / auch denſelbigen inmit⸗ 
tels auff die Pupillen, und guter Aufſicht sw 
haben / befehlen werden / und ſoll hernachetr / 
deren Inventarien eines unſerm Landrichter / 
oder auf dem Land den Beamten gegeben / das 
ander aber den Vormuͤndern / oder Curatorn, 
fo alsdann verordnet / oder beftätiget/ neben 
Anmeifung / und Einantwortung der Haab 
und Güter zugeftellet werden, 

4:Wo auch junge Kinder von ihren El⸗ 
tern abgetheilet werden/ follen derfelben vers 
ordnete Vormunder / oder Treußträger/ fie 
ſeyen gleich / Vater / Mutter / oder andere Ge⸗ 
ſipte oder fremde Perſonen / der Kinder zu ers 
theilte Haab und Guͤter / in Beyſeyn der Freun⸗ 
de / gleicher Geſtalt in zwey oder mehr / nach 
Gelegenheit der Vormundſchafften / abſon⸗ 
derliche Inventarien oder Theilungs⸗Regiſter / 
durch obgemeldte Schreiber / ordentlich / und 
unterſchiedlich verzeichnen / und einſchreiben / 
dieſelbige auch in allermaſſen / wie oben ge⸗ 
hoͤrt / unterſchreiben laſſen / und folgend deren 
eines / fuͤr ſich behalten / und das ander un⸗ 
ſerm Landrichter / oder auſſerhalb der Stadt 
Wuͤrtzburg / den Beamten uͤberantworten / 
auff daß man deren ſich zur Zeit fuͤrfallender 
Maͤngel / auch bey den jaͤhrlichen Vormund⸗ 
Rechnungen zugebrauchen habe. 


5 Wauͤrde 


des chertzogthums erancken . | Ä = 
5. Würde aber jemand ohne / und vor let / ſondern diefelbigen auch noch tweiter/ be⸗ 


folchem Inventiren ſich der Adminiftration , 
und Verwaltung / Haab/ und Güter unter 
paar deffen Handlungen follen nichtig / und 

afftlos ſeyn / er auch noch weiter/ nach Ges 
legenheit der Verbrechung / mit Entfegung fei- 
nes Amts / oder in andere Wege / geſtraffet 
werden. 


Von Vorſehung / und Zucht der 
Vormund ‚und Pfiegkinder. 


Tit. XII, 


—— Auffergiehung der unver: 
ftändigen Jugend und Kinder / als die 
das Seminarium Reipubl. ſeynd / trefflich und 
bhochgelegen / fo follen die Vormund / und 
Pflegväter / mitfonderem Fleiß Daran ſeyn / 
daß ihre Pflegling / und unmuͤndige Kinder / 
zu fromen Gottsfuͤrchtigen und ehrlichen Leu⸗ 
ten gerhany verftellet / oder verdinger/ und fürs 
nemlich Aufffehensgehabt werde / daß dieſel⸗ 
bige zur Gottes Forcht / Fromkeit / und Zucht 
gehalten auch in ehrlichen Ubungen / zu Stu⸗ 
dieren / Dandtierungen/ Handwercken / und 
andern ehrlichen Geſchaͤfften allesnad) Ge⸗ 
legenheit / Zauglich und Geſchicklichkeit / auch 
vermoͤgen derſelben Perſonen) wohl und ehr⸗ 
lich erzogen / und alſo von Faulleit / und 
Muͤſſiggang / ſo aller Laſter / und Ubels eine 
Wurtzel / und Urſach iſt / abgezogen wer⸗ 


den. 

2. Als ſich aber zu vielmalen begibt / daß 
die Pflegkinder / ihrer verordneten Vormun⸗ 
der / und Curatorn treuhertzige Straff/ und 
Vermahnen wenig achten’ hin und wieder /in 
den Wirthshäufern/ und Windeln mit Freſ⸗ 


fen/Saüffen/ und Spielen / die Zeit zubrin⸗ 


gen / und alfo ein böfesuppiges Leben führen 
daherodann Verderbung der Jugend, and) 
andere viel — Damit dann ſol⸗ 
chem geſteurt / befehlen wir hiemit ernſtlich / 


und wöllen/ wann in dergleichen Faͤllen der. 
Vormunder treuhertzige Warnung / nit fruch⸗ 
ten / noch helffen wolte / daß alsdann ſolche ums 


eratene Pflegkinder / mit Gefaͤngnuͤß / und 
Faber Wege/ durch eines jeden Orts vor⸗ 
gefegte Dbrigkeit geftraffet und zu einem beſ⸗ 
ke Leben mit Ernft angehalten werben 


en. * weh 
3.Es folle auch denjenigen Wirthen / 


und andern / foihnen zu folchem böfen/ üppis 
gen Zebentirfach/ Anreitzung oder Gelegen⸗ 


—T fuͤr die gemachte Schulden / Ko⸗ 


en und Zehrungen / nicht allein nichts bezah⸗ 


—— Sachen nach darum geſtrafft wer⸗ 
en. 


4. Alldieweil auch derPflegkinder Noth⸗ 
durfft und Gelegenheit offtermals erforderty 
Diefelbige den Schulen / Handthierungen / o⸗ 
der Handwercken nach / an andere / und frem⸗ 
de Ort zuverſchicken. Als ſolle den Vor⸗ 
mundern ein ſolches vor ſich ſelbſten / und ohne 
Wiſſen / und Bewilligung unferer Beamten 
allerhand Ungelegenheit / dardurch zu vermei⸗ 
den / nicht zugelaſſen / ſondern fie die Vor⸗ 
munder ſolches daſelbſten anzuzeigen / und de⸗ 
— darunter zugewarten / ſchuldig 
eyn. 


Von Verwaltungen der Haab und 
Guͤter ins gemein 


Ti. XIV, 


1 ee edan auch zu nothwendiger Vor 
fehung der Perfohnen eine gute /und 
ordentliche Verwaltung der Guͤter / git wenig 
vonnöthen/ fo wöllen wir / daß alle unfers 
Stiffts und Land » Gerichts Iwang unters 
worffene und angehörige Vormunder/ und 
Curatorn /nebenihren luventarien und Thei⸗ 
lungs-Regiftern/ ein Bud) / Manual oder Re⸗ 
giſter haben / darein fie unterfchiedlich/. und 
in guter Ordnung /wohlverftändiglicy/ ihrer 
Verwaltung einnehmen und ausgeben / mit 
guten Umſtaͤnden / wie / wann / zu mas Zeiten, 
in was Beyſeyn / und Gegenwart / alles ge⸗ 
ſchehen und verhandlet / wo ſie ſelbſt ſchrei⸗ 
ben koͤnnen / jederzeit ſchreiben / und einzeich⸗ 
nen / fo fie aber ſelbſt nit ſchreiben koͤnnen / den 
Stadt⸗Gericht⸗ oder andere Schreiber ein⸗ 
zeichnen laſſen / damit fie daraus ihre gebuͤhr⸗ 
liche Rechnungen zu machen / auch wo von⸗ 
noͤthen / auff Erfordern Beſcheid / und Ant⸗ 
wort zu geben / wiſſen moͤgen. 


Bon Verwaltung liegender 
Güter. 163 
Tiu XV, 


:QRE follen auch die Vormunder / und 
rk reußträger guten Fleiß fürwenden/. 
und daran ſeyn / daß die liegende Öhter ingüs 
tem bäulichem Weſen erhalten wg ich 
die Haͤuſer / nicht in Unbau / und die Weins 
berg / Aecker / und dergleichen / nicht zu El 
lern / fondern vecht/ und wohl jährlich gez 
bauet werden, * 


Ba 2. Und 
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2. Und da fie gleich mit Rath / und Gut⸗ 
achten der Kinder Freundſchafft befinden wuͤr⸗ 
den/ daß den Pflegkindern beſſer / nüßlicher / 
and einträglicher waͤre / woman ſolche liegen⸗ 
de Güter verkauffet / dann unverkaufft behiel⸗ 
te / ſo ſollen ſie jedoch / ob gleich auch cin Va⸗ 
ger; Anherr / Mutter / oder Anftau / Vor⸗ 
anunder waͤren / ohne die verordnete Solennia, 
oder Zierligkeit der Rechten / auch unſers Land⸗ 
richters in unſer Stadt Wuͤrtzburg / auff dem 
Land aber ohne der Beamten Erlaubnuͤß / und 
Erkantnuͤß / einig liegend Stüd zu verkauffen / 
oder zuveraͤndern nit Macht haben / geſchehe 
es aber daruͤber / fo folleder Contradt an ihm 
ſelbſt krafftlos / und nichtig ſeyn. 

3.Und da ein Erkantnuͤß und Bewil⸗ 
ligung tringender Schulden oder anderer 
Urfachen halber gefucht würde/ follen allweg 
diefelbigellrfachen vorhabenderBerenderung/ 
unterfchieblich und lauter angezeigt / und 
glaublich dargethan werden/ und auf erfolgte 
unſers Landrichters / oder Beamten Erkaͤnt⸗ 
nuͤß und Bewilligung / die Vormunder dieſel⸗ 
bige liegende Guͤter / mit Rath und Gutach⸗ 
ten der Beamten / auch der Pflegkinder naͤch⸗ 
en Freund / Wiſſen und Willen / aller ge⸗ 
und maſſen / wie hiernachgehend von der 
ahrenden Haab ſtatuitt und geordnet / im 
höchften und beſten Werth verkauffen / und 
verwenden. 


| Von Verwaltungen fahrender 
—— Haab. 


Tit. XVI. 


iſt and) unſer endlicher Will und 

—— kein Vormunder / oder 
Pfieger rinige Fahrnuͤß / fuͤrnemlich aber 
Paarſchafft / Geld / Wein / Korn / oder an⸗ 
ders zu ſeinem eignen Nutzen gebrauchen / wen⸗ 
den und einziehen / ſondern ſeinen befohlenen 
Pflegkindern / zum beſten und dermaſſen ver⸗ 
wahren / anlegen und vetwenden ſolle / damit 
a su Mehrung und Beſſerung ihrer Guͤ⸗ 
ter Nutz / und gebährlichem Eintrag gelangen 
möge. Solte ſolches nicht geſchehen / und 
ſich befünde/daß jemand / in deme untreulich 
imd gefahrlich gehauſet haͤtte / der ſolle von 
unſerm Landrichter / oder jeden andern vor; 
gefesten Obtigkeit deffelben Drts/ der Ge⸗ 
Bähr darum ernſtlich geſtraffet werden. 

2, Würden auch die Normunder und 
Traußtraͤger für nuͤtz und thunlich anfehen/ 
die fahrende Haab und Guͤter / als daift 
Haustath / Silbergeſchirr / Geſchmuck / Bert: 


gewand / und. dergleichen zu veräuffern und 


zu verfauffen/ follen dieſelbe ſolches anders 


nicht/ dann allhier zu Wuͤrtzburg / mit des 
Landrichters/aber auff dem Land der Beam⸗ 
ten/ beeder Orts aber/ auch mit der Pfleg- 
finder nächften Freunden / Vorwiſſen und 
Gutachten / zum getreulichſten Fürnehmen/ 
daß alles andern Leuten / und nit ihnen ſelbſten / 
zum beſten und hoͤchſten / verhandthieren und 
verkauffen / das daraus erloͤſte Geld / mit jetzo 
ermeldter Perſonen Rath in andere Wege nuͤtz⸗ 
lich verleihen / und anlegen / oder liegende Guͤ⸗ 
ter / ſo eines guten Eintrags ſeynd / darumb 

kauffen. 

3. Haͤtten ſie aber andere fahrende Haab / 
als Wein / Korn / Habern / oder ander Ge⸗ 
treyd / und Fuͤtterungen / dergleichen auch 
Vieh / Pferdt / Kleider / Gewandt / und anders 
zu verkauffen / das ſollen ſie anderſt nicht / dann 
mit Rath und Gutachten unſers Landrich⸗ 
ters / der Beamten / und der Kinder naͤchſten 
Freunde zu verkauffen Macht haben / und ſol⸗ 
che fahrende Haab zur beſtẽ uñ rechten Zeit / da 
die anſchlaͤge am hoͤchſten / hingeben / und ver⸗ 
kauffen / und bey Einſchreibung ſolches Ver⸗ 
kauffens / vornehmlich wann die Fahrnuͤß ei⸗ 
nes ſonderlichen Werths / gewißlich / und un⸗ 
terſchiedlich melden / zu welcher Zeit / Tag / 
und Monat das Jahrs / auch gegen weme / 
und in was Geld und Werth / der Verkauff 
ſolcher Fahrnuͤß geſchehen ſeye / damit ind 
Kuͤnfftig die Rechnung deſto richtiger ſeyn / 
und die Vormunder / und Pfleger alſo der 
Straf / und Wicderfehrung zugefügten 
— entfliehen / und uͤberhoben ſeyn 
mögen. — 
4. Und ſolle vor Verkauffung folder 
fahrender Haab / wie auch in Veraͤnderung 
der liegenden Guͤter / mit ſonderm Fleiß be⸗ 
dacht / und wol erwogen werden / ob vielleicht 
die Pflegkinder ſolcher Guͤter ſelbſt bedoͤrffen / 
oder zu ihrem Nutz zugebrauchen haben wuͤr⸗ 
den, . Dband) / und wie lang diefelbige den 
Kindern / wohl eintraͤglich und ohne Abgang 
und Schaden erhalten werden möchten, Da: 
mitalles zu Nutz und Wolfahrt / der Pfleg⸗ 
kinder behalten / oder hinweg gegeben wer⸗ 


An welchen Orten / und wie der 
Waiſen / und der Minderjährigen Haus⸗ 
rath / Korn / Wein / und anders verwah⸗ 

ret werden ſolle. | 
" Tic, XVII. | 
en die Waifenund Pflegkinder nicht 


eigene 


eigene Haͤuſer / Scheuren / Keller / und der- 
gleichen Orth haͤtten / darinnen ihre Guͤter / 
Frucht / Korn / Wein / und anders auffent⸗ 
halten / und verwahret werden koͤnnen / ſo 
ſollen deren Vormunder und Treußtraͤger / mit 
ihr der Kinder Freunden / und den Beamten 
ſich bereden / und nachdencken / wo / und bey 
weme mit mehrerm der Kinder Nutz / ſie die⸗ 
ſelbige Guͤter und Frucht ſicherlich unterbrin⸗ 


gen / einlegen / und in Verwahrung thun 


mögen, 
2, Es follen auch zu Vorkommung aller⸗ 
hand Argwohns und Verdachts / fo dahero 
den Vormundern / und Curatorn erwachfen 
koͤnte / ſie ihrer Pflegkinder / fahrende Haab / 
Fruͤchten / Wein / Korn / Fuͤtterung / und ans 
ders / fuͤrnemlich auch den Hausrath / Bett⸗ 
gewandt / Kleider und dergleichen / in ihre ei⸗ 
gene Haͤuſer und Behaltnuͤß zu bewaͤhren / 
nicht einnehmen / ſondern an andern beſtand 
Otten / bis dieſelbige verkaufft / einlegen / und 
auffhalten. Es waͤre dann / daß die Beamte 
und Freund fuͤr gut anſehe / zu Erſparung Ko⸗ 
ſtens / ſolche Güter in Vormunders Hänfer 7 
Scheuren / Keller / und Auffenthaltungen 
zulaſſen. ee 
3. Gleicher geſtalt follen die Vormunder / 
und Pfleger ſich des Kauffs ihrer Pflegkinder 
führender Haab und Guͤter / gaͤntzlich enthal⸗ 
ten? die nicht ſelbſt kauffen / abtauſchen / ent⸗ 
lehnen / oder in einigen andern Wege / zu ih⸗ 
rem Gebrauch nehmen / desgleichen auch den 
Pflegkindern nichts zu kauffen geben. 
4. Es wäre dann / daß ſolches mit der Ber 
amten / und Pflegkinder Freundſchafft / Wiſ⸗ 
fen und Verwilligung / redlich und unvervor⸗ 
theilet zugienge / und alſo der rechte Werth / 
aus denſelbigen Gütern gelbſt / und zu meh⸗ 
rerm der Kinder Nutz angewendet wuͤrde. 


Vom Abgang des Weins und 


anderer Fruͤchten. ¶ 
Tit. xvul. — IR: 


BR wir, auch in glaubliche Erfahrung, 
kommen / was Geſchwindigkeit⸗ und; 
nachtheilige, gefährliche Ubermäffigfeit des; 
Abgangs halber/ an Wein‘; und ‚andern, 
Früchten zu Betrug derjungen Kinder / durch 
die Vormunder gebraucht worden / ſolchem 
zu vorkommen / und in deme auch dar Pflege 
kinder Nutz zu forderen / und derofelben Scha⸗ 
den abzuwenden / woͤllen wir / daß foͤrterhin 
in Fällen des Weinssund Fruͤchten⸗Ahgangs / 
nach Gelegenheit der Waar / Zeit und Guͤter⸗ 


ar 


des Hertzogthums Francken. 
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ö— — — — — — 
und ſonderlich nachdeme die Wein undFedchre 
lang oder kurtze Zeit gelegen / altisdernen 
ſeynd / dutch unfern Landrichter / oder jedes 
Orts verordnete Beamte / den Vormundern 
bey ihren Rechnungen / ein zimlicher Abzug: 


— geſtattet / und paſſitet werden 


Was die Kinder ſy noch unter der 

Pflege ſeynd / mit Verwilligung ihrer 
Vormunder und Treußtraͤger ver: 
kauffen konnen / oder nicht. ' 


Tit. XIX. 


“ei die Vormunder und Pfleger 
‚für ſich ſelbſten / ‚Die unbewegliche und 
liegend Guͤter / und fonderlic) die unzergänglis 
che / jo ohne ‚Schaden behalten, iverden mo⸗ 
gen/ ohne unfers Landrichters / oder. der Be⸗ 
amten Erfäntnöß und Befelch nicht verkaufe : 
fen / noch alienisen mögen. ¶ Alſo follen folche 
Guͤter auch durch die Kinder / ſo noch unter 
der. Pflege, der Vormunder / und Curatora 
Verſorgung wären/ auch mit Zuthuung ihrer 
Zutorn und Curatoro„ohne unſers Landrich⸗ 
f 15. oder Beamten Bewilligung / zu verkauf 
en nicht geſtattet werden. 

2. Was aber bewegliche fahrende Haab 
waͤre / die mit der Zeit Schaden nehme / und in 
bie Länge nicht, erhalten werden, kan / mögen 
die. Kinder fo eines Verſtands / mit Wiſſen und. 
Verguͤnſtigung der Curatorn und dero Ger 
ſtalt / wie. oben der fahrenden Haab halber ge⸗ 
ordnet / wol verkauffen. FR WE 

Ar Ne) 
Don Contracten und. Handlungen, 
Der Kinder / founterdev Pflege ſeynd / 
„5 ohne Verwiligungihre Born»... ; 
vr der und Curatorn. 


ei. : 
vo rtemal: e. gemeine gefchriebene, 
NEL Recht / auch die gewachfene Kinder 7; 
welche die fünff und zwantzig Jahr ihres Alters 
noch nicht erreichet / der Coræ / Pfleger amd) 
Vorſtehung ihrer Treußtraͤger nicht erlaſſen / 
alſo ‚haben ſie denſelbigen auch mancherlep; 
Huͤlff / und Rettung verordnet / durch wel⸗ 
che / wann ſie etwan vernachtheilet / ihnen wi⸗ 
derum geholffen / und ſie heh ihrer Nahrung; 
ungeſchmaͤhlert derſelbigen / erhalten wer⸗ 
n mögten. Dann mähiglich unverborgen / 
daß der jungen Rath / ſchwach / vielerley An⸗ 
fechtungen unterworffen / und leichtlich zuver⸗ 
fh... ed 
B3 2. Dem⸗ 
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7, Demnad) wir aber bey dem andern 
Ticul dieſes dritten Theils unferer Land⸗Ge⸗ 
richts-Drdnung/ unddeffelben 5. 8. den Uns 
terfchied der Turel ‚und Curatel aufgehaben/ 
auch die Endjchafft der Vormunder Verwal⸗ 
tung /befchaffenen. Sachen nad) / zuerkennen / 


unſerm Landrichter und Beamten/der Derter- 


Gelegenheit nach / heimgefeget. Alsordnen 
wir hierauff/ daß foldye Junge / dieweil fie 
noch unter bemeldter Vormundſchafft feynd / 
und Vormunder /oder Curatoreshaben/ihre 
Güter nicht verfauffen/ verpfänden / verwens 
den / noch verenderen follen oder mögen/ ohne 
Wiffen und Verwilligung ihrer Vormunder/ 
wie oben georbnetift. 

3. Es ſolle auch Fein Pflegkind feinen 
Vormundern / oder Cutatorn einig Geding / Zu⸗ 
ſage / oder Verheiſſung / wann gleich deſſen 
Vollziehung in Die vogtbare Jahr verſchoben 
wuͤrde / zu thun Macht haben/ noch dafjelbig 
die Bevormunderte binden. 

4. Was auch hieruͤber und oberzehltem 
zuentgegen fuͤrgenommen / oder gehandelt 
wird / daſſelbig ſolle hiemit allerdings un⸗ 
kraͤfftig / nicht buͤndig / und von Unwuͤrden er⸗ 
kennet / auch derjenige ſo mit ſolchen Pflegkin⸗ 
dern gehandlet / die veraͤnderte Haab / ihnen 
und ihren Vormundern / mit allen auffgehobe⸗ 
nen Fruͤchten / und Intereſſe widerum zuhan⸗ 
den zu ſtellen ſchuldig ſeyn. 

5. Darneben auch die Vormunder / und 
Pfleger / ſo alſo ihre Pfleglinder hintergan⸗ 
gen / und Verheiſſung angenoumen / in uns 
fers Landrichters Straff ſtehen. 
BG.Haͤtie aber das Pflegkind in ſolchem 
Contra& einen Pfandſchilling / oder Kauff⸗ 
geld empfangen / oder eine Erbſchafft / ſo mit 
Schulden beſchweret / angetretten / in deme 
ſolle es folgender Geſtalt gehalten werden. 
Waͤre es Sach / daß dieſelbige junge Perſon / 
ſolches Geld unnuͤtzlich verthan / verſpielet / 
verlohren / oder ſonſten übel an worden / ſo iſt ſie 
‚nicht fehuldig / das empfangene Geld wider zu 
bezahlen oder heraus zugeben / und hat alfo 
der Contra& Feine Krafft. Da aber ſolches 


Geld den Kindern zu Nutz angelegt / und vers 


wendet worden / ſollen ſie / oder ihre Vormun⸗ 
der und Curatoto, ang natuͤrlicher Billigkeit / 
fo viel dasjenig / ſo in ihren ſcheinbarlichen 
Nuben Fommen/ und. verwendet worden ift/ 
wiederum erftatten und besahlen, Aber der 
Erbſchafft halben meiter nicht/ dann fo fern 
fich diefelbige erſtrecket / zu gelten ſchuldig 
En 7. Was aber den Bevormunderten Kin⸗ 
dern / frep vonder Hand geſchencket / und ges 


geben wird / das mögen fie aufferhalb der Vor⸗ 
munder und Pfleger Bewilligung / wohl und 
kraͤfftiglich a An annehmen, 


Bon Verfaumnüß und ungebühr 
licher Handlung der Vormunder / 


und Curatorn. 
Ti. XXI. 


1. SS Lle Vormunder und Curarorn , die 
ihrer Adminiftration und Verwaltung 
nit treulich vorftehen/aus Verſaͤumnuͤß oder 
Läßigfeit/ den Kindern zu Schaden und Nach⸗ 
theilcontrahiren, haufen und handlen/ oder 
etwas fo ihnen zuthun gebühret haͤtte / unter⸗ 
laſſen / fepnd den Pflegfindern um ſolche Schä; 
den / Erftattung/ Kehrung und Widerlegung/ 
nach unfers Landrichters / oder der Beamten 
Erfäntnüß zuthun pflichtig und ſchuldig. 

2. Alſo und der geſtalt / wo fern derjenig/ 
fo läßig / und nicht der Gebühr gehandlet / den 
Schadenzumwiderfchrennicht vermöchte / daß 
alsdann die andere Mitvormunder darfürftes 
hen / und denfelben erftatten/ und wiederlegen 
möffen. 

3. Darum dann auch aufdiefeund andere 


- Fälle / darinnen den Kindern wenig / oder viel 


abgehen / oder Schaden zugefüget wuͤrde / 
der Rormunder und Curarorn Haab und Guͤ⸗ 
ter/ hiemit den Waifen / und Pflegkindern 
darfürverhafftet / ihnen auch noch weiter alle 
Auxilia ‚und Huͤlff Rechtens /die fie disfalls 
in labſidium haben / mit nichten benommen/ 
fondern hiemit ausdrüdlich refervirt,und vors 
behalten ſeyn follen. 


Von der Bormunder und Curatorn 
Belohnung. 
Ti, XXIL 


1. RBwoln das Bormund-+ und Curator⸗ 
Amt / in Anſehung gemeines Nutzens / 

und von wegen der Armen Waiſen / und 
Hflegkinder Noth und Wolfahrt/ im Rech 
ten feinen Gewinn / oder Belohnung fondern 
und vielmehr Mühe und Arbeit auff ihme 
trägt /und alfo in der Warheit/ wie man jagt 
ein Onus ‚oder Buͤrde ift /derhalbenauch Fein 
Vormunder / oder Treußträger /im Antritt o⸗ 
der Annehmung folches feines Amts/ oder 
Verwaltung, einige Belohnung fordern /oder 
empfahenfole. Damit fi) aber niemand 
zubeſchweren / und fonderlich die Arme/ und 
Unvermögliche / dardurch nicht zu Schaden / 
oder Berderben fommen/fo wollen wir hiemit 
geſtat⸗ 





folgender Geſtalt / eine Befoldung / in der 
Rechnung paffieren folle, ; 
2, Nemlich wann die Subftang der Pu- 
pilten fich auff 1000. Gulden oder Darüber er⸗ 
ſtrecket / auch an liegenden Guͤtern / welche 
Bauens und Pflegens vonnöthen / gantz oder 
mehrer Theile beftehen ſolte / daß einem Vor⸗ 


munder oder Pfleger derfelben zuwarten / auch 
die Fruͤchten davon einzubringen / zween Guͤl⸗ 
den in ſeiner Jahr⸗Rechnung zu fuͤhren / nach⸗ 
gegeben werden ſolle. J 
3 . Da aber die Güter Beſtandweiſe / um 
Guͤld oder Zinnß hingeliehen / oder die Vor⸗ 
mundſchafft ⸗ Nahrung pagres / auff latereiſe 
verliehenes Geld waͤre / ſolle davon mehr nicht 
dann ein Guͤlden gut geheiſſen werden. 


.Wann aber das Vermoͤgen / unter 


1000, Guͤlden beſtehet / alsdann ſolle in unſer 
Stadt Würgburg/ der Landrichter / oder auf 
dem Land die Beamte /den Vormundern cine 
Befoldung fchöpffen/ jedochden vergehenden 
CTax in Acht nehmen/ und denfelben wit übers 
ſchreiten. ’ 

Bon Erpenfen / Zehrumgen / and 
”  Koftender Vormunder und 
ern Curatorn. 


din - Tin. KXUR > 

SIR bene auch befunden’ und täg- 
DRlich berichtet werden / was groſſer über- 
fluͤſſiger / auch mehrmalen * er: Unko⸗ 


— 


Kun. 


fien/von den Euratorn / und Vormundern 
gemacht / ſonderlich aber in Zehren allerhand 
Gefaͤhrde / und Ubermäffigkeit gebraucher 
werde / dardurch die junge Kinder mercklich 
vernachtheilet / dieſem der Gebuͤhr zu be⸗ 
gegnen / und nothwendiges Einſehen zuhaben / 
‘auff: Daß: ſolcher Uberfluß / und der jungen 
Kinder verderblichen Nachtheil fuͤrkommen / 
und abgejtellet werde / atuiren , ordnen / und 
woͤllen wir / befehlen auch hiemit ernſtlich / daß 
alle und jede Vormunder und Curatorn / ih 
Verwaltung alfo und dermaffenanftellen / 
damit fie / ſonderlich wann ſie in Städten /u 
Flecken / bey ihrer Haushaltung bleiben / un 


ihr Amt verrichten koͤnnen / kein vergebliche 


Zehrung / und Koſten machen. 


umg grancken· Y 
5. 2. Dafern -fle aber. dafelbften. ber Bor- 
mund⸗ und Pflegſchafften / em gatigen dor 
halben Tag nothwendig / und beharrlich aus⸗ 
warten / oder von wegen derſelben Über deld 
reiſen / und alſo ab und von Haus ſeyn mußten / 
als dann ſollen fie in dieſen / und dergleichen‘ 
Fällen / dasjenige / fo fie as. Dorint 30 
Nutz der Kinder ausgeben / und aufftenden 
neben andern ihren Auslagen / ordenedich id" 
mis Fleiß / auch unterſchiedlich / wohin /iwaun 
und was / auch welcher Urſachen halben ſol⸗ 
ches ausgeben / in ihrer Jahr Rechnun fur⸗ 
bringen / daruͤber nach billichen en 
Dingen Vergleichung und wo vomdihen/ 
Zarirung und Meffigung.erwarten,. 
3 IBann fie aber in ihren eigenen Sathen 
ausreifen/ und Bormund - oder Pftegſachen 
zugleich mit.verrichteten, follen fie bey ihrem 
ethanen Ayd / keinen andern Noch weſtern 
oſten rechnen / ihnen auch anderſt in der Rech⸗ 
nung nichts paſſiret werden / dann was und 
fo viel ſie derſelbigen Sachen halben länger 
auffen ſeyn / und alfo mehr Koſten norhwendig 
haben / machen tind ausgeben muͤſſen. 
4 Was aud) im Ausreifen durch einen 
Bormunder/ oder Treußsräger / ohne Naͤch⸗ 
theil der Pflegkinder Fan Herrichter werden 
das folle zu Erſparung KRoftens / durch eirıch 
allein / und wicht Dusch zween / oder meht ge⸗ 
ſchehen. Fan 


Don Rechnung der Vormunder 
| und Curatorn. ud 
un. de 1 Tit.XXIV. > — ni 


ui Jewol nach Berorbitung der gemeinch 
Vdechten / die Vormunder und Oira⸗ 
tores vor Vollendung ihres Amts / Rechnung 


—*2 
getan 
quemenn. 4 3 
X Dann men wir Bing Ba 
den / daß Berziehung Der. Rechnun N, 
—— 





16 
Jahr ihres Ausgebens / und Einnehmens/ 
ordentliche gebührliche Rechnung und Anzeig 
thun ſollen. 

3. Nemlich dergeſtalt / daß ſie zu Aus⸗ 
gang des erſten / und alſo jedes folgender Jah⸗ 
zen / ſo lang ihre Verwaltung währen wird / in 
unſerer Stadt Wuͤrtzburg / unſerm Landrich⸗ 
ter / oder auff dem Land den Beamten / ihre ge⸗ 

rtigte Rechnung einantworten / darauff dann 
— zu ehiſter Gelegenheit / ein Rech⸗ 
nungs⸗Tag beftimmt / und Die Rechnung an⸗ 
ge —* werden ſolle. Es waͤre dann das Ein⸗ 
— und Ausgeben / auch der Pflegkinder 
Vermoͤgen gar klein und geringſchaͤtzig / als⸗ 
dann mag auff des Landrichters / oder der 


Beamten Gutachten und Verwilligung / um 


Vermeidung und Erfparung willen des Un⸗ 
koſtens / ſolche Rechnung in zwey oder drey 
Jahr / zufammen gefparet / undeingeftellet 
werden. 

4. Auch mögen die Vormunder und Cu- 
satorn ‚auschehafften Urfachen im Rechten 
vermeldet/ vor Vollendung des Jahrs/ zur 
Rechnung / durch unfern Landrichter / anges 
halten werden. 

5. Es ſollen aber in unfer Stadt Wuͤrtz⸗ 
burg / der Landrichter und Landfchreiber alle 
Rechnungen / von den Vormundern und Eus 
ratorn anhoͤren / auf dem Land aber / ſollen die 
Rechnungen durch die Beamte / ſamt zweyen / 
oder dreyen aus dem Gericht / ſo der Sachen 
gute Wiſſenſchafft haben / verhoͤret wer⸗ 


den. 

6. So ſollen auch zu Anhoͤrung der 
Rechnungen / jedesmals der Rinder nahend 
—————— (wo fern man anderſt / dieſel⸗ 


en / ohne ſondern Koſten gehaben mag) er⸗ 


fordert werden. 

7. In Verfertigung aber der Rechnun⸗ 
gen / ſollen die Vormunder / und Curatorn / 
ordentlich / lauter / unterſchiedlich / und ge⸗ 
treulich anzeigen / und ſetzen / alles Ausgeben / 
und Einnehmen / Schuld und Gegenſchuld / 
Vortheil / und hinterftändige reſtirende Sum⸗ 
ma. Jedochmit allem Fleiß daran ſeyn / das 
mit kein groͤſſer und anderer nit / dann unge⸗ 
fährlich ein ſolcher Reſt / in ihren Rechnungen 
gefunden werde / welchen ſie zu täglicher Vers 
or der * u * EN der 

egkinder nothduͤrfftig ſeynd. . 
* auffden Fall ſolchem zu wieder 
übermäßige Summen Gelds in reſiduo ſich 
befinden wuͤrden / ſollen ſie ſolche Summa (de⸗ 
ten Erkaͤntnuͤß bey den Anhoͤrenden derKech« 
nung ſtehen folle Jmit gebuͤhrlichem Interefle 
zu verzinſen / ſchuldig ſeyn. 


CLand⸗Gerichts⸗Ordnung 


9. Derowegen dann diejenige / fo an ei⸗ 
nem jeden Ort die Rechnung anhoͤren werden / 
deſſenthalben ein gutes Auffmercken haben / 
und mit Fleiß erwegen ſollen / ob / wieviel / und 
was von der Pflegkinder Guͤtern man zu einer 
oder anderer Zeit / fuͤr lntraden und · Einkom⸗ 
menhabe / und was alſo fuͤr ein Vorrath an 
Geld den Vormundern und Curatorn in han⸗ 
den zulaſſen vonnoͤthen ſeye. 

10. Es ſollen auch die Anhoͤrer Der Rech⸗ 
nungen darob ſeyn / daß nit allein übriger/ 
uñ unnoͤthiger Koſt / uñ Ausgeben / in allen Vor⸗ 
munds⸗Rechnungen / nicht paſſiret / noch zus 
gelaſſen / ſondern die Votmunder und Cuta⸗ 
torn mit Ernſt dahin weiſen und leiten / daß 
auch ins kuͤnfftig ſolches verhuͤtet und abge 
ſchmtten werde, 

11. Um fo vieldefto mehr haben diejenige/ 
welche alfo zu Anhörung der Rechnung vers 
ordnet /dahin zuſehen / auch alles alfo anzu⸗ 
ftellen/und zuordnen / damit die Anhörung 
der Rechnungen zum fhleunigften / und 
mit wenigftem Unfoften/ vermöge vorgehen 
den unſers Taxes befchehe / und verrichtet 
werde, 

 12:Da fich auch in Anhörung der Rede 
nung / zroifchen den Vormundern uud Euras 
torn/ und den Pflegkindern/ oder ihren Freun⸗ 
den hir zutrügen/ deren die Beamte / 
und Verhörer der Rechnung fie nicht Fönten 
vergleichen / fo folendie Verhörer / ſolche It⸗ 
rungen / an den Landrichter bringen/ und ſich 
Beſcheids erholen. An welchem / da ein / os 
der beede Theil ſich nicht wolten benügen laſ⸗ 
ſen / ſolle demſelbigen ſein Vorhaben / an un⸗ 
ferm Land» Gericht zuſuchen / und auszuüben 
frey und bevorftehen, 

13. Wann num die Rechnung juft befuns 
den / oder hernacher vonden Vormundern / o⸗ 
der Pflegern juificirer, und darauff / durch 
die darzu Deputirte befchloffen/ angenoms 
men und unterfchrieben worden / fo folle ders 
felbigen Rechnungen eine / in unfer Stadt 
Würgburg unferm Landrichter oder auff dem 
Land den Beamten zugefteßet werden / die 
andere aber die Bormunder- für ſich behalten’ 
und folgende hinter den Kathy oder Gericht 
zum Inventario/ in Verwahrung hinterlegen 
undda es die Freund begehrten/ mag ihnen 


derfelben Abfchrifft / (jedoch auff ihren Ro» 


ften ) gegebenwerden, 
44. Wäre es aber die Endrechnung / fo 
ſolle / inmaffen gehoͤret auf ihr Begehren / 
den Freunden nicht allein ein Rechnung gege⸗ 
ben /fondern auch den Rindern/ oder Vervor⸗ 
munderten / ober aufderfelben Abfterben — 
cz 





—2 ſegende bewegliche / ui 
wegliche / die ſie in ihrer Verwaltung geha 
garnichts ausgenommen / durch die Vormun⸗ 
der / und —— a übergebenund eins 

ändiggemgchet werden. U 
r 15 Dat egenfollen die Kinder / oder Ver⸗ 
pflegte und Bevormunderte / oder aud) die 
. Freunde / und infamma diejemige / denen Die 
Lieferung gefchicht / die Vormunder und Cu- 
ratores ;Sandlänffig 


iger weiſe / zu quittiren 
dig ſeyn / unſer Landrichter auch / oder ſſer⸗ 
halb unferer Stadt Würgburg / die Beam⸗ 
te/ die Vormunder / oder Curarores; ihrer 
Vormund⸗ und Pflegſchafft darauff gänge: 
lich erlaſſen / und ledig geben. nr 
16. Dafie nunauf befchehene / und an⸗ 
genommene Endung quictirr, und ihres Bora 
mundamtserlaffen/ ſo ſeynd fie hernacher fir. 
cher / und kan kein Anfpruch / oder Forderung: 
folcher Verwaltung halber weiter an ſie be⸗ 
ſchehen / es wäre dann / daß ſich nachmaln etli⸗ 
che Haab / und Guͤter / oder Handlungen be⸗ 
fuͤnden / die in die Rechnung nicht kommen waͤ⸗ 
zen / welche die Vormunder und Cutatotres- 
ungeachtet beſchehener Quittung / den Pfleg⸗ 
findern/ oder ihren Freunden / auch einzu⸗ 
antworten / oder Red und Antwort darum zu 


geben / ſchuldig ſeyn ſollen. 

Von Endung der Vormundſchafft 
und Curation. . 

iu’ a 4 

Ti.XXV. N r th 


I, sı'3 4* Ts) 
ap was bewegenden Urfachen/mir ben, 
Uneerfchied der Tutel, und Curare], om 
der Vormundsund Treußträgerfhafft auffge⸗ 
hoben / das ift oben ben dem andern Lirul, Dies; 
fes dritten Theils / allbereit vermeldet / bey, 
deffen 6.8. dann auch difponirer, daß die Vor⸗ 
- mundfchafft / fo lang es die Nochdurfft,dex; 
Minderjährigenerfordert / wehren / und Die, 
Zeit / wann diefelbige / Pa hofft zuer⸗ 
lajjen (in unfer Stadt Wuͤrtzhurg al ier / hey 
einesjcberzeit geordneten Landrichters / auff 
den Laud aber/unferer Beamten Gutachten 
fichenfole/ welche dann die Perfonenund Urs, 
fachen in Acht zunehmen / und ob der 


J— 
jährige der Pfleg zuerla es 
hen Belchaffe . dein 


nach ſich zu refolvicen wiſſen / darbey es hayn, 
auch nachmalen gelaſſen wirdd. 
2. Ob auch wohl bishero / die Derhepa, 
rathung der Pflegkiudet / por eine Ucac, r 


* 





S "* 
—— 









inifträtic 


Taflen wir es auch in diefem Sal bey d 
N und dem Arbiftio 
Sandrichters und Pramrenbewendeft. 
= 3, — auch die 
und Turatorfchaffe 7 dureh Abſ 

Vormunder / und-Euratorn/ dann Vormund⸗ 
— 
trifft / erſtrecket ſich nicht auff Der Vor r 
ek ich nicht guff Der Vormunder 


4. Item / wann des Vormunders / öber 
Eurators Wandel/ Wefen/ und Sitten arg/ 
und dermaffen befchaffen- wären’ daß er em 
Spielers Verthuͤger /oder Verſchwender Kr 
nes eigenen Guts wäre / oder fonften uhredii# 
cher-leichtfertige Sachen triebe / folle er for⸗ 
derlich von der Vormundſchafft abgeſetzt / und 
ur fein Vormund / und Curatorſchafft ein End 

aben. 
5. Wann die Mutter zu der Vormund⸗ 
ſchafft in dem Wittibſtand gelaffen/ und her⸗ 
nacher ſich wieder vermaͤhlet / und zur anderen 
Ehe greiffet / hat auch ihr Pfleg / und Vor⸗ 
mundſchafft ein Ende. 44 
.... 6, Desgleichen fo dem Vornumdet / odet 
Curatorn beharcliche Kranckheit zu ſtuͤnden ; 
als da er blind / daub / oder ſonſten alſo daß 
er auch ſeinen eigenen Sachen nicht fuͤrſtehen 
koͤnte / bethrieſich ‚oder gebrechlich würde; - x 
7 · Aber die Eurators und Pflegſchafft / 
der Verſchwender / Unfinnigen/ und derglei⸗ 
chen gebrechuchen verſonen endet jichy wanız,, 


Wann aber aus dergleichen icfächen 
die Erledigung begehret wirdy, ple diefelbig 
Ueſach unferm ‚Kandrichtet / oder auff dent, 
Land Ben, mama vorgehracht / und — 

* * J ts L 


g- Land»Gerichtss Ordnung 
Erfäntnöß / und Befelchs erwartet wers Güter verwalten konnen Fein Curator dann 
den. 


10: Wann ſich aber dergleichen Fälle 
begeben/ und zutruͤgen / in welchen die Vor⸗ 
munder / oder Treußträger mit Unehr/ cum 
nota infamiz , ihrer Verwaltung entfeget 
würden / oderfonften ſchwere / und ochwich⸗ 
tige Sachen waͤren / uͤber dieſelbigen ſollen die 
Beamte nicht ſelbſten Erkaͤntnuͤß thun / ſon⸗ 
dern ſolche Faͤll und Sachen / mit nothwendi⸗ 
gem Bericht / an unſern Landrichter bringen / 
der alsdann nach Befindung der Sachen / die 
Gebuͤhr darinnen zuverordnen. 


Bon Vuratorſchafften der 
Perſonen / fo mit ber augen A * 
ebrechen 
- Pfleger bevörffen. 
Als 


n der Gebrechhafftigen / Unſin⸗ 
* /und Sinnloſen / Stummen / Uns 
hoͤrenden / Alten on n/ auch 
Wittfrauen / Pflegfchafften. 


Tit.XXVI. 


L Ann ſich irgends mo inunfermStifft 

Gebrechenhaffte/Unfinnige/ oder 

Sinnlofe aud) Stumme/ und Un⸗ 
hörendey oder Alte unvermögliche Perſonen / 
oder Wittfrauen befinden/ welche ihren Guͤ⸗ 
tern felbft eigener Perfon nicht fürftchen koͤn⸗ 
ren / — der Curatorſchafft bedoͤrfftig / o⸗ 
der auch etliche deren begehren wuͤrden / ſollen 
deren naͤchſte angewandte / oder jedes Orts 
Schultheiß / Gericht / Rath Burger oder 
Baurmeiſter / auch die Benachbarten / ſolches 
mit und neben Benennung a. nächften 
Freunde / und Geſipte / an unfern Landrichter / 
oder Beamte bringen / welche dann aus der 
Freundſchafft / oder andern / in allermaſſen / 


wie oben von den Vormundern / oder Treuß⸗ 


traͤgern / der jungen Kinder halben ſtatuict iſt / 
denſelben Cutatores, und Verwalter verord⸗ 
nen ſollen. 
2. Darauff die alſo vorgeſetzte Curatores 
ſchuldig ſeyn / in Annehmung und Verrichtung 
res Amts / auch deſſen —— alles 
* zuleiſten / zuthun / und zuhandlen / fo 
ebenmaͤſſig oben / der Pflegkinder Vormunder 
halben / befohlen ri Aufferhalb daß den 
alten unvermöglichen Perfonen/ auch Wit 


tibin / die ihrer Bernunfft nicht beraubt/ und’ 


alfo für fich felbften / oder durch andere ihre 


auff ihr Bewilligung / und Begehren / gefeget 
werden folle, 


Don unnüßen Haushaltern / Pro 
digis/ Verſchwendern / und Ver 
—— Haab und 

er. 


Tit. XXVII. 


"39% wir bann auch infonderheit behergis 
get/und zu Gemuͤth gefuͤhret / welcher 
geſtalt / etliche unnüge Leut/ beedes ihnen / 
und ihren Weib und Kindern/ zum Aufferften 
Verderben / nicht allein ihre ſelbſt fondern 
auch durch ihre Weiber — und ererb⸗ 
te Guͤter / bey Tag und Nacht / mit Spielen / 
Freſſen / Sauffen / und Banquetiren / auch 
in andere unzimliche Wege / boslich / und uns 
noblich verthun / dardurch fie ic ſelbſten auch 
ihre arme Weib und Kinder / in Armuth / und 
endlich an den Bertelftab bringen /fie auch dar 
hero Urſach fuchen / allerley argey und böfeun 
Don Handlungen fürzunehmen, Solchem 
ihrem Verderben / und daraus machfenden 
Ubel zubegegnen/ und zuvorkommen / auch 
nach möglichen Dingen Fuͤrſehung zuthun / 
damit die Unterthanen / ſamt Weib und Kin⸗ 
bern/zuihrer eigenen Wolfahrt / bey Ehren / 
und Haͤuslicher Wohnung / auch Haab / und 


Guͤter bleibenmögen, 


2. So fegen/ ordnen / und befehlen wir/ 
wollen auch hiemit ernſtlich / daß alle unſere 
Amtleut / Kellner / Vogt / Schultheiſen / Bur⸗ 
ge: und Dorffmeifter / auff ſoiche unnüge 

eut / und Verſchwender / ein fleiffiges Auffs 
fehen haben / und da ſie einen/ oder mehr er 
fahren wuͤr den / der / in maſſen gehoͤret / ſein / o- 
der feines Weibs Gut / boͤslich / unnüb / oder 
uͤppiglich zuverthun / und zuverſchwenden an⸗ 
efangen haͤtte / denfelbigen ohne Verzug für 

ih erforderen/ mit fonderm Fleiß / und allem 
Ernft / ihme fein verthuͤniſch Wefen/ und uns 
nuͤtze Haus — verweiſen / und dabey 
warnen / und unterſagen / von feinem verthuͤni⸗ 
ſchen unehrbaren Leben / abzuſtehen / und ſich 
zu beſſern / ihme ſelbſten auch feinem Weib 
und Kindern / wie einem Hausvatergebühret/ 
mol zuhaufen/ und vorzuftchen. maffen 
ein jeder vor GOTT, und der Welt / ohne das 
ce ſchuldig / mit angehendter Commi- 
nation , und Bedrohung / da erfolchem nicht 
nachkommen / und mit feinem verthuniſchen Les 
ben / und Weſen verfahren / ſich / fein Weib 

und Rind / nicht bedencken würde, daß hme 
bie 


mn za 2 u er un —— — ⸗ 


mn ee. m nu u 


ſich zu Be 










— e vwoeg 
die Verwaltung de Güter genommen / den⸗ 


felben Curarorn verordnet / und er nichtsdefto 
— — — 
—— hartiglich Yelira et werden 
@&. — E fer‘ ge "% . > : 

3Wann nun die Warnung erſtmals als 
fo beſchehen / ſollen jedes Drts / Amtleut / 
Kellner / Vogt / Schultheiſen/ und andere Die⸗ 
ner / Anfangs / zuvor und ehe die Guͤter ver⸗ 
than werden / ein fleiſſiges Auffmercken haben / 
auch durch andere die Beſtallung machen / da⸗ 
mit ſie wiſſen moͤgen / ob / und wie viel er 

erung / und ordentlichem Hauſen 
ſchicke. Wuͤrden ſie dann befinden daß ſei⸗ 
nes uͤppigen / verthuniſchen Lebens / nicht Beſ⸗ 
ſerung folgen / fondern er die Güter nachmaln 
ed rn ge 
ſich unterſtehen wolte / fo ſollen fie denſelben 
Sams andernmal fuͤr ſich kommen laſſen / und 


mirundnebenn diger Straff / auch Er» 
holung zuvor g nen Warnens / und Un⸗ 
terfageus / —— * Bayer oder Wo⸗ 
chen / nach: enheit der Verbrechung / 


ju der en mer annehmen/ und 
ehtsicheh / ihnen auch anderft nicht derfelbigen 
erlaffen / er habedann zuvor Verfprecheniiges 
than  vonfeinemböfen£eben/ auch verthänis 
fchem und unordentlichem Haushalten abzu⸗ 
ſtehen / ſowol auch der Haab / und Guͤter hal: 
ben / einige Enderung nicht fuͤrzunehmen / dann 
mit Vorwiſſen / Gutachten / und Vergleichung 
der Perſonen / die ihme durch unſern Landri 
ter / dder Beamte / auff ſolchen Fall zugeord⸗ 
net werden. 7 rd 
4, Wie dann gehörte jedes Orts Ber 
amte / ſamtlich / oder fonderlich/ ſolches als⸗ 
balden / und dieweil derſelbig Vergeuder noch 
im Gefaͤngnuͤß ligt / an unſern Landrichter / 
mit Fuͤrſchlagung eines, frommen ehrlichen 
Mannes der ihres Ermeffens dem Gender 
alfo zu ‚einem Uberfeher zugeordnet‘ werden 
möge / ſollen gelangen laffeny worauff dann 
nach Befindung des Verſchwendens / unſer 
Landrichter den Beamten zubefehlen / und die⸗ 


ſelben fuͤrters / bey der Lediglaſſung dem Ver⸗ 


ſchwender und benennten Uberſeher Die Noth⸗ 
durfft fuͤrzuhalten / und demfelben fonderlich 
auffzulegen wiſſen werden / auff ſolchen un⸗ 
nüsen/ verthuniſchen Menſchen / feine Daab, 
und Guͤter / Verwaltung / und Haushaltung / 
ein fleiſſiges Auffſehen / Nachfrage / und Ach⸗ 
tung zu haben / und ſonderlich da er Darum era 
ſuchet / und von ihm begehrt wuͤrde / ſeinem 
beſten Verſtand nach / zu guter nutzlichen Haus⸗ 
haltung Rath / und Huͤlff mitzutheilen. 
5. Zum Fall nun der alſo zu dem andern⸗ 


Darüber deſſelbigen Geuders verehut 

Weſens / und boͤſer Haushaltung kein End ſeyn 
wole / beſt andigich  und-unterfeyicdlich/-un 
ſern Laudrichter zuverſtaͤndigen / auch. denſel 
gen Geuder / auff das naͤchſt kommende Land⸗ 
Pr Fler ff 


eitiren / und eine / zwo / oder foviel Perfoncn. 





er 


fie zu Berwaltungdeffelben Güter vonwörhen? 


ehe ter 
nennen/ am ſchicken welc 
fer £andrichterv nach beitänbigen emıpfa 
Bexricht / denſelbigen Geuder (er ——— 
auf vermeldt Borbot vor Land⸗Gericht / oder 
nicht ) alſobalden Prodigum, und als; einen 
Verſchwender / durch Urtheil und Recht era 
klaͤren/ ſeiner Guͤter Verwaltung entſetzen / 
und er alſo von männiglich ausgeruffet / und 
gehalten werden ſolhee. 
GEs ſollen auch alfobaldeny.allen feinen 
liegenden / und fahrenden / Haaben / und 


tern die denannte / und zugeſchickte Perſonen / 


wofern ſie anders tauglich befunden / zu Cura⸗ 


torn / und Verwaltern durch unfer Land» Ges 
richt verordnet / und denſelbigen / inmaſſen oa 
bengehoͤrt / die Adminiſtration auffgetragen / 
und beſohlen / auch ſolches unſere habende 
Amts verwalter/ und Diener verſtaͤndiget / und 
berichtet werden / damit folgendo / daß ſolcher 
Geuder / inProdigum erkennet ſeye / maͤnnigli⸗ 
chen offenbar / und kund gemacht werde. 
7. ee auch hiemit nänniglij 
cbauͤhret / auſſerhalb jest’ n 
Wegs / wie ſich dem Rechten nach eignet / ge⸗ 
gen der Geudiſchen Perſon zuverfahren / und 
dieſelbige Prodigum zu etklaren zubitten / amd 
zuerlangen/frenigelaffenhaben, .- _ 
8. Da nun daruͤber mit ſolchem 7 auff eis 
nen oder den andern Wege / — Prodigo 
etwas gehandlet / und contrahivet wird / daß 
alles 1 auff nee Wege eögleich geſchehe / ſoll 
nichtig / und F afftlos ſeyn / auch von maͤn⸗ 
niglichen darfuͤr gehalten / und im Rechten 
nichts darauff erkant werden. 
q. Und zu noch mehrer/ und weiterer 
Ca | Wols 


20 
Wolfahrt / Weib und Kind / ſetzen / und ord⸗ 
nen wir / wo ein ſolcher Gender / nachdem er / 
fwieoben vermeldet / zu dem andermal erinnert / 
and ihme ein Uber⸗ oder Auffſeher verordnet / 
jest von ſeinen ſelbſt oder Des Weibs zuge: 
rachten / oder ererbten liegenden Guͤtern / uns 
nöglich hingeben / verandert oder anworden 
toäre/ daß die Frau / und die Kinder / diefels 
bige / ohne Entgeld z wiederum zuerfordern/ 
und zuerlangen / Recht / Fug / und Wacht ha⸗ 
benfollen. Wie auch aufſolchen Fall / in und 
aufferhalb Gerichts / denſelbigen ſolche veränz 
derte Guͤter / ledig und ohne Beſchwerden / 
heim / und zuerkennet / und von jedes Orts 
dorgeſetzter Obrigkeit / darzu forderlich vers 
holffen werden ſolle / damit diejenige /fo ſolche 
Güter an ſich bracht / mit der That lernen / und 
erfahren/ was und mit weme fie conttahi- 
ten, ... 

4370, Auffden Fall auch jemand disfalsy 
Hefährlich und mit wiſſentlichem böfen Fürs 
B mit dergleichen Geudern in Contra& 





ch /entwederderfelben Guͤter deftoringer an 
ich zubringeny oder einen andern /unzümlichen 

enieß darvon zuhaben / einlaſſen wuͤrde / der 
neben deme / ſo vermeldet / auch geblihren⸗ 
er Straffgemwärtig fenn. | 
tr. Bann auch ein Fändlicher offenbas 
ger Verſchwender feiner Güter ſich befünde / 
deme gleichwol / die Verwaltung derjelben 
durch Urtheil / und Recht noch nicht benoms 
men wäre / dannoch aber'mit jemands alfo 
* sontrahirer und handlet / daß darunter ein of⸗ 
fenbarliche Verſchwendung zu befinden wäre, 
Solches contrabiren folle unbündig / nichtig / 
und Frafftlos / auch deflelbigen Curatorn ; 
tvannn er hernacher verpflegt wuͤrde / ſo wol auch 
Weib und Kinder unbenonien ſeyn / ſolcher vers 
gangenen ſchaͤdlichen Alienation, und Vers 
wendung halben / gebührende rechtliche 
SHülffe- Mittel zu begehren/ und zuerhalten, 


Volget nun die Sractation 
deer Erbſchafften / und 

| Erſtlich: 

Von der Legitima ins ge⸗ 

mein. 

— Tua.xxVIII. 

N in den Erbfachen / als die 
. fuͤrnemlich (wie mehr gedacht) an 

unſer Land «Gericht gehören / der 


Kindern / und Eltern Legirimz vielfältige 
Meldung geſchicht / desgleichen in folgenden 


Land Gerichts·Otdnung 


Materien / davon den Einkindſchafften und 
Heyrathen gehandlet / derſelben auch vielmals 
gedacht wird / aber unſers Hertzogthums zu 
Sranden altem Gebrauch / und Landrechteh 
nach /in folcher Legitima viel Specialia ſo ſich 
nit Verordnung der gemeinen gefähriebenen 
Mechten nicht vergleichen / gefünden werden/ 
hat ſich in alle Wege gebühren möllen / deſſen 
alles vis Orts / norhmendige Ausführung 
zuthun. 


Von der Kinder Legitima und 
was diefelbig ſeye. 


Tit. XXIX, 


1. RBwoln nach Beſage der geſchriebenen 
Känferl, Rechten / die Legitima fo den 
Kindern von der Eltern Gütern gebuͤhret / nach 
Anzahl derfelbe Kinder/ das Drittoder Halb⸗ 
theilgerechnet wird / ſo iſt / uñ halt mã doch nad) 
dem Landrecht / und Gebrauch unſers Hertzog · 
thums zu Francken / fuͤr aller Kinder / deren 
ſeyen gleich viel oder wenig / Legitima und 
Pflichts⸗Theil / Zweendrittetheil / die man 
ſonſten gemeiniglich das Zweytheil nennet / 
aller Vaͤterlicher / und Muͤtterlicher Haab 
und Guͤter / wo gleich die herkommen. So 
gar der Eltern Heyrath⸗ Guͤter Dotem &Do- 
Bationem propter nuptias , auch die Aus⸗ 
nahm fo bisweilen die Eltern thun / mit eins 
gerechnet / es wären dany die Hehrath⸗Guͤter 
mit fondern Bedingungen/ daß fie nach der 
Eheleuch Abfterben wiederum zuruͤck fallen fol 
ten / gegeben worden / oder Die. Ausnahnı bes 
nanntlich befchehen/daßdie Eltern diefelbige 
inder Theilung bevor haben folten/ alsdann 
iſt man denfelbigen Bedingungen zugeleben 
ſchuldig. Wie man dann aud) denen Be 
dingungen / daß nemlich die Bäterliche/ und 
Mörterliche Güter / zu Latein bona Paterna, 
& Materna genannt / den Kindern gehörig 
ſeyn / und bleiben follen/ geleben/ und den 
Eandrechten fürgezogen werden follen, 

2, Und werden folche Zweydrittheil / als 
der Kinder Legitima; und. Pflicht-Theil ges 
mejniglich (wie obgedacht) das Zweytheil ge⸗ 
nannt. Jedoch müffen vor allen Dingen aus 
gemeinem Guth / die Schulden bezahlet / oder 
allen Theilen den Eltern / und Kindern / in ih⸗ 
sem Dritt/ und Zweytheil zu getheilet wer⸗ 
den / dann dieſe der Kinder Legirima, oder 
Zweytheil iſt davon nicht gefreyet / ſondern 
wer erft nach Abziehung der Schulden/ ges 
rechnet, 


Wer 











feyen gleich Natürliche and Rechte / odet 
durch Vermächtnüß angenommene’ und’ ge 
machte Eltern ) fondern auch die in weiterer 
auffiteigender Linien / Anhefrenund Anfrauen / 
Uranheren / und Uranfrauen / den Kindern / 
Dichiern / und Urdichtern verlaſſen und ges 
ben/ und wann ſolche Eltern ihren Kindern? 
oder Dichtern/ das gehörte Zweytheil / einmal 
see und geben haben / ſeynd fie ihnen/ 
Denfe igen weiterzugeben nicht ſchuldig. 


was Faͤllen / die Eltern in Zeit 
Sn — 33 — | 
oder Ürdichtern/ die Zweytheil 
zugeben ſchuldig. 
- Tit. XXXL 


RR A Difpofition , und Verordnung ges 
DIN meiner gefchriebenen Rechten / ſeynd 
leichwol die Eltern / Vater / Muttet / Anherr / 

In Au / und andere in auffiteigender £inien / 
icht ſchuldig / in Zeit ihres Kebens / den Kin⸗ 

dern / Dichtern / oder Urdichtern / ihre Legi- 

timalm zu reichen /und zugeben, ' 

2, Jedoch / und deme zuwider /feynd uns 
ſers Stiffts / und Hertzogthums Landrechten / 
und altem Gebrauch nach / etliche gewiſſe Faͤll / 
in denen die gehörte Eltern / Vater Mutter / 
Anherrn / Anfrauen / Uranherrn / Uranfrauen / 
in Zeit ihres Lebens ihren Kindern / Dichtern / 
oder Urdichtern / das Zweytheil / oder ihren 
Legitimam, auff der Kinder / oder derſelben 
Freundſchafft erfordern / verwuͤrcken / und 
— zugeben ſchuldig / inmaſſen her⸗ 
nach folgt. 
auchen / ſo der Eltern eins / es ſeye 
gleich rechte natuͤrliche / oder eingeſetzte und 
angenommene Vater / oder Mutter / Anherr / 
oder Anfrau / Uranherr / oder Uranfrau/ nach 
Abſterben ſeines Ehegenoß / ſeinen Wittib⸗ 


4 Ir 


ſtand verrucket / und ſich in Dieanderey dritte / 


oder weitere Ehe begeben. Alsdann iſt daſſel⸗ 
big Shegenoß / das alſo feinen Wittibſtand 
verrucket hat / feinen Kindern’ Dichtern / oder 
Urdichtern / fie ſeyen gleich rechte / und na⸗ 
tuͤrliche / oder gemachte Kinder / oder Dichter / 
das Zweytheil / aller ihrer Haab/ und Guͤter / 
ſo zu Zeit des verrudten Wittibſtands / vor 


J 
— — — 
i ti His ' 


ſchuldig. er ]; F 1 
4 Es waͤre dann / daß durch die 
mit den Kindern / ihren Freunden / oder Vor⸗ 
mundern / ein anders waͤre pactitt, und bedine 
as j ua Pur Pau 
5 . Zum andern/ wann nach Abſterben des 
einen Ehegenoſſen / das ander und uͤberblei⸗ 
bend / ſich in unehrliche Beywohnung begibt / 
und alſo wieder die Ehr des Wittibſtands 
handlet / oder ſonſten den Wittibſtand nit hal⸗ 
tennmdinlinehrenbrechenshätzfepnd deſſelbi⸗ 
n auch dardurd) ipio tadio., alsbald fein 
weytheil verwuͤrcket und verfallen. 
6. Damit auch ſolchen offentlichen Suͤn⸗ 
den / und Laſtern der Gebuͤhr nach weiter be⸗ 
gegnet/fowöllen wir auch ernſtliche Straff / 
nach Geſtalt und Gelegenheit der Verbrechung 
und. Mißhandlungen / gegen denſelbigen je⸗ 
— fuͤrzunehmen / uns vorbehalten har 
se 


J ee re 

7Zum dritten / ſo die Eltern / es 
gleich rechte / natuͤtliche / oder einher. ri 
ter / Mutter / oder andere auffiteigender Li⸗ 
nien / in ihrem Ehe⸗ oder Wittibſtand / por 
derAbtheilung / ihr Dritttheil den Kindern / 
Dichtern / oder Urdichtern zuentziehen / fich 
umerfiehen/unddurch Teſtament / Codicill / 
letzten Willen / oder andere Vermaͤchtnuͤß / 
denſelben jemands andern / gar / oder zum 
Dheil vermachen. So iſt alsbalden dad 
Zweytheil / wie obſtehet / den Kindern zuge ⸗ 
ben / auch verwuͤrcket / und verfallen. Jedoch 
mit dem Unterſchied / wie hierunten unter dem 
XXXIX. Titol, dieſes Drittentheils / ges 
6. Zum vierdten / wann beede rechte na⸗ 
thrliche / oder gemachte Eltern / oder aber nach 
Abſterben deren eines / das ander / und uͤber⸗ 
bleibende Ehemenſch / den Guͤtern übel vor⸗ 
ſtehet / dieſelbige verſchwendet / vergendery 
oder ſonſten unnuͤtzlich zubringet / und anwuͤr⸗ 
de / dardurch die Kinder / Dichter / oder Urs 
dichter / ihrer Vaͤterlichen / Muͤtterlichen / 
Anherrlichen / Anfraͤulichen / oder fernern Erb⸗ 
ſchafft / auch ihres gebühtenden Zwehtheils / 
kundlich beraubt werden moͤgten / iſt abermals 
das Zweytheil verwuͤrcket / und verfallen / und 
die gehörte Eltern daſſelbe / auff unſers 
Lands Gerichts Erkaͤntnuͤß / zugeben fihuls 
dig. J X* SE 
9. Zum fünften’ wann auff Abfterben 
des einen Ehegenoſſen / das ander Uberblei⸗ 
C3 bene / 


22 2 \ 
bende / wieder undohne der Kinder Dichter d 


and Urdichter / und derfelben Freundſchafft 


Confens ‚und Bewilligung / fremde Erben / 
durch Einkindſchafften / Adoptionen. und der⸗ 
gieichen Wege annehmen wuͤrde / iſt gleichfalls 
das Zweytheil verwuͤrcket / und verfallen. 
= + 10. Wie dann auch / da der Anherr.oder 
Anfrau / dermaffenin Einkindſchafft williget / 
daß die von ihren Soͤhnen / oder Dichtern f 
angenommene Rinder / ihre gemachte Dichter 
ſeyn / und alſo auf. den Fall / mit andern ihren 
rechten natuͤrlichen Kindern / oder Dichtern / 
anftattihres Sohns / oder Dichtern / erben 
ſollen. Solche Anherrn / und Anfrauen / 
fehnd ihren rechten natürlichen Kindern / und 
Dichtern / das Zweytheil zugeben/ auch ver⸗ 
wuͤrcket / und verfallen. 
n. Zum ſechſten / wann die Eltern / es 
ſeyen gleich rechte oder natürliche / oder einge⸗ 


fegte/von den gemeinen unabgetheilten Guͤ⸗ 


gern/einPfründin ein Spital / oder ſonſten 
andere Ort kauffen / deꝛo Meynung / nichts deſto 
weniger / bey den uͤbrigen Haaben / und Guͤ⸗ 
tern unabgetheilet / auch zubleiben / durch 
ſoichen Fall wird das Iweptheil auch verwuͤr⸗ 
ef / und ſeynd die Eltern / die ſich alſo in ein 
Spital / und dergleichen Ort eingekauffet / den 
Kindern in Zeit / als nach ſtehet / das Zweytheil 
ugeben ſchuldig. 

— ‚12. Ebener maſſen / wie durch Erkauffung 
einer Pfruͤnd / das Zweptheil verwuͤrcket / al⸗ 
ſo und nicht weniger / wird auch das Zweytheil 
berwuͤrcket / wann die Eltern / von unabge⸗ 
theilten Guͤtern / um ihrer Leibs⸗Nahrung 
willen/ mit jemanden paciſcitn, ſich verglei⸗ 
chen / oder deſſenhalben Vermächtnüß thun. 

13. Jedoch / und auf den Fall die gantze 
Erbſchafft ſo groß oder ſtattlich nicht waͤre / 
daß die Eltern von ihrem Dritttheil / ſich in 
ein Spital / oder ſonſten andere Ort / wie ge⸗ 
hoͤret / konten einkauffen / und alſo ihre Leibs⸗ 
Nahrung / und Unterhaltung nicht haben 
möchten/und doch die Kinder ihr Zweytheil 
haben wolten / follees alsdann bey des Lands 
Gerichts Ermäffigung ſtehen / nach Gelegens 
heit aller Umſtaͤnde / zwiſchen den Eltein / und 
Kindern / die Billigkeit zuverſchaffen / und in 
alle Wege dahin zuſehen / damit die Elternin 
diefen Fällen was zu Unterhaltung ihres 
Leibs vonnöthenift von fich zugeben nicht ges 
muͤſſiget / noch getrungen werden. | 

14. Item / und zum fiebenden/ da die El⸗ 
tern / beede / oder.deren eines/ ohne Wiſſen 
und Willen der Kinder / oder derfelben Freunde 
ſchafft / ſich unter andere Herrſchafft begeben / 
und die liegende Guͤter / fo ſie zuvor gehabt/a- 





and⸗Gerichts⸗ Ordnung 





lienieten, und durch ſoſche Alienation ‚die 
Kindervernachtheilet würdenzifollen ſie dar⸗ 
durch das Zweytheil verwürden, 

15. Zum achten wann die Eheleuth ſtetig 
miteinander in Zanck / und Hader liegen/ aud) 
der Eheſcheidung halber gegen einander in 
Rechtfertigung ſtehen / dardurch die Güter) 
den Kindern zu Nachtheil / in mercklichen Ab⸗ 
gang kommen / in ſolchen Faͤllen ſolle den Kin⸗ 
dern das Zweytheil / jedoch auff — 
N des Sandrichters / verwuͤrdet 
eyn. 

16. Zum neundten / wann die Eltern / ex 
Legitima cauſa divottiitt werden / ſollen ſie 
als dann den Kindern die Legitimam zugeben 
auch ſchuldig ſeyn. 

717. Item / und zum zehenden / als zu 
Zeiten die Eltern / mehr Zuneigung zu einem / 
dann dem andern ihrer Kinder haben / und ſo 


ſie denſelbigendurch zuläffige Mittel nicht Fön 


nen einen mercklichen Bortheil thun / unterſte⸗ 
hen ſie ſich ihnen ein anſehenliches ſtattliches 
ligendes Guth / um ein viel geringere Sum⸗ 
ma Gelds / dann es ſonſten verkauffet werden 
moͤchte / darzu auch auff geringe Ziel / Kauffs⸗ 
weiſe zuzuwenden / oder ſon ſten was ſtattliches 
den andern Kindern zu mercklichem Nachtheil / 
und Betrug zuzuſtoſſen. Wo ſolches geſche⸗ 
he / ſollen die Eltern dardurch den Kindern das 
Zweytheil auch verwuͤrcken / und zugeben ſchul⸗ 
dig ſeyn. SR 
18. Zum eylfften / wann die Eltern / von 
wegen begangener Malefitz / als Todſchlag / 
Ehebruch / und dergleichen Mißhandlungen / 
mit Geld geſtraffet werden / ſollen fie dar durch 
das Zweytheil auch verwuͤrcket haben / und 
daſſelbe vorderiſt denKindernzugeben ſchuldig 
ſeyn / damit die unſchuldige Kinder / um des Va⸗ 
ters Verbrechens willen / nit geſtraffet wer⸗ 
den / und an ihrer Legitima Abgang leiden. 
19. Zum zwoͤlfften / wann Eltern/fonders 
lich aber die Stieff⸗Eltern / aus Untreu / Karg⸗ 
heit / oder Mißgunſt einem Kind / zu ehrlichen 
Sachen / mit zimlicher Huͤlff / nach Gelegen⸗ 
heit ihrer Nahrung / nicht woͤllen zu Steuer 
kommen / oder ſo die Kinder etwan in ein 
Kranckheit fallen / oder Schadhafft werden / 
dieſelbe ohne Pflege / und Huͤlff wolten ver⸗ 
laſſen / und doch von ihnen den Kindern / oder 
derſelben Freunden / darum erſuchet worden 
waͤren / ſo ſollen alsdann ſolche Eltern / den⸗ 
ſelben Kindern / ihren gebuͤhrend Zweytheil 
zugeben / auchſchuldig ſeyn. 
20. Gleicher geſtalt / wann die eingeſetzte 
Eltern / die angenommene Kinder / ohne recht⸗ 
maͤſſige Urſachen uͤbel halten / von ihnen hin⸗ 
weg 


wegjagen / ober fon mr 
lahm ſchlagen / follen ſie dardurch folchen Kin⸗ 
— das Zweytheil auch verwuͤrcket ha⸗ 


en, ’ ‘ 
21. Undin was mehrn / aufferhalb obge- 
fegter Fällen / die Eltern/ den Kindern das 
Zweptheilverwürden/ und zugeben fchuldig 
‚werden / ftellen wir zu unfers Landrichtere 
Erfäntnäß / wie dann die Moderation ‚in.obe 
gefchriebenen Fällen/ gleichermaffen dahin 
geftellet bleibt, 
22.Und nachdem ſich offtermals begibt, 
daß fonderlich aber bie: 
Stiefffinder /inder Guͤte und ohne Erkaͤnt⸗ 
nuͤß unfersLand- Gerichts / das Verwuͤrckte / 
undihnen gebührende Zweytheil / von ihren 
Eltern nicht erlangenmögen/ fie Die Kinder 
auchfelbfteny dieweil fie noch bey / und unter 
der gehoͤrten Eltern Zucht nichts haben / da⸗ 
mit ſie die Urſachen des Verwuͤrckens am 
Land⸗Gericht ausführen / und alſo das ver⸗ 
wuͤrckte Zweythei en koͤnnen / damit 
dann dieſe Rinder nicht ohne Huͤlff gelaſſen / 
und vonihren Gemachten / oder rechten na⸗ 
tuͤrlichen Eltern / des ihnen gebuͤhrenden 
Zweytheils haabhafft werden moͤgen. So 
Prien in * Fall / —— 
ſchuldig ſeyn ſollen / gehörtenihren Kindern / 
ſo aus befebeinlichen Urfachen 
oder Gebuͤhrnuͤß daran, als verwuͤrcket / er⸗ 
fordern woͤllen / zünliche Gerichts⸗Koſten / Ex⸗ 
penſas Licis genannt / jedoch weiter / und mehr 
nicht / bis die Beweiſung durch ſie / die Kinder 
geſchehen / zureichen / und zugeben ſchuldig 
en ſollen. Da es alsdann folgender Zeit / 
entweder auff Erfäntnüß unfers Land» Ges 
richts / oder inandere Wege / zu der Abtheis 
lung gelanget / follen denfelbigen Kindern —* 
che Expeniz „ in ihre Legitimam, oder 
Zweytheil eingerechnet werden / es waͤren dann 
Urſachen vorhanden / derentwegen das Land⸗ 
Gericht die Eltern / in die Gerichts⸗Koſten ver⸗ 
theilen und condemniren thäte/ alsdann 
follen die Eltern folchen buch fie verurſach⸗ 
ten Koften / felbftentragen /und den Kindern 
v * Legitimam zu rechnen / nicht Macht 
aben. 


Wann ſich vor / oder in der Abthei⸗ 


Jung ein er begebe / weme de⸗ 
J € 


ig gehöret, 
Tit, x xX I L, 


S ſeynd / bishers der Erbfchafften / 
und Falle halber / fo vor das gemachte / 








‚ordnen / und wöllen wir / 
emachte / oder  benfelbe 


/iht Zweythe/ m 


gte 3 / aud) etmain we 
render Theilung fich zugetragen / und begeben/ 
auch wene diefelbige gebühreny oder ob ſie den 

— — und alſo in die 

lung kommen ſollen / oder nicht / viel Uns 
richtigkeiten / und Zweiffels entſtanden. | 

2 Damit, dann folcher Zweiffel / und 
daraus entftandenelinrichtigkeiten hinweg ge⸗ 
nommen / und männiglich in diefem/mweflene® . 
ſich zuverhalten / wiffen > / fo Itatuiven, 

daß in allen Faͤllen / 
da die Eltern das Zweytheil verwuͤrcken / und 
| n auff der Kinder / Dich⸗ 
terfihrer Freund oder Vormunder zugeben 
ſchuldig ſeynd / alle die Erb⸗ und Anfaͤll / ſo ſie 
nach beſchehenem Verwuͤrcken / oder Erfor⸗ 
dern begeben / beeden den Kindern / Dichtern / 
und Eltern / in allermaſſen als waͤre die Theis 
lung allbereit wuͤrcklich beſchehen / und vers 
richtet worden / erblich anfallen / ihnen auch 
nach — der Recht / oder in dieſer 
Ordnung begriffenem Landsbrauch bleiben / 
und werden ſollen. 

3. Derhalben ſie die Kinder / und Eltern / 
auch — ſollen / dieſelbige Erb⸗ und 
Anfaͤlle in ihren Teſtamenten / Codicillen, 
letzten Willen / oder ſonſten zuvermachen / zu 
ve J und hinweg zugeben / wie / und 
wohin fie woͤllen. 

4 Eine gleiche Meynung / ſolle es au 
in Erben / und Vermachen derer Falle Es 
da die Kinder / Dichter / derfelben Vormund / 
pder Freunde auff Anbieten der Eltern das 
Zweptheil anzunehmen / und ſich abtheilen 
zulaſſen / fchuldig ſeynd. 

5.Da auch der Kinder / oder Eltern ſelb⸗ 
elnes / nach ſolchem Anbieten / oder Er⸗ 








rdern des Zweytheils mit Tod abgienge / 
olle abermals derſelben verſtorbenẽ Perſon / ge⸗ 
uͤhrender Theil / demjenigen / deme er von 
Rechts wegen dieſer unſer Ordnung nach ge⸗ 
buͤhret / —— und in maſſen folgt} 
erblichen anfallen, 
- 6. Nemlichen / ftärbe ein gemacht Kind / 
oder Dichteryin währender Theilung / bleibet 
fein Gebuͤhrnuͤß feinen naͤchſten Freunden vom 
Geblät/ als feinen nathrlichen rechten Ges 
wiftrigen/ oderin Mangelderfelben andern 
lutsfreunden. 

7. Waͤren es aber / rechte natuͤrliche 
Rinder /fo fällt deſſelben Verſtorbenen Kinds⸗ 
Theil den Eltern / ausgeſchloſſen anderer Ge⸗ 
ſchwiſterigen und Freunden / allein heim. 

8. Alſo auch / da Eltern ſtuͤrben / kommt 
ber rechten natuͤrlichen Eltern —— 

wider 


— 


24 
wider auff dero rechte natärliche Kinder / oder 


andere naͤchſtgeſipte Freund, 
| 9. In hlermaffen wie jego geordnet / 


follen auch die Erb-und Anfälle geerbet werden/ 
Die fihinden Theilungen zufragen/ da das 
Zwentheil nit verwuͤrcket fondern aus gutem 
Willen / und Bergleichung der Kinder / und 
Elterngegeben wird, 

10, Begebe fich aber / daß die Eltern/ die 
Zheilung alfobalden nad) der Verwürdung 
zuthun / ſich verweigern/oderdie Kinder) Dich⸗ 
ter / deren Vormunder / oder Freund / ſolche 
anzunehmen ſich widerſetzen wuͤrden / alsdann 
folle unſers Landrichters Erkaͤntnuͤß erwartet 
werden / ob die Eltern das Zweytheil zugeben / 
oder die Kinder daſſelbe anzunehmen ſchuldig 
ſeyen / oder nicht / bey derſelben Erkaͤntnuͤß es 
ohne Appelliren ſolle bleiben. 

ı1. Da auch für die Abtheilung pronun- 
tüire, und erfennet würde/daß die Eltern die 
Abtheilung zuthun/ oderdie Kinder diefelbige 
anzunehmen fchuldig fepen/folen die Erb / und 
Anfälle/von Zeit des Anerbietens /oder Anfors 
derung hero / abermals / in allermaffen/ als 
wäre die Abtheilung völigverrichtet /und all⸗ 
bereit beſchehen / bleiben, 

12. Jedoch disfalls dasjenige / fo die Abs 
theilung und Rechnung des Zweptheils zu; 
thun / oder ſolches Zweytheil anzunchmen 
verweigert / und widerſetzet / dem andern 
Theil / die — Gerichts⸗Koſten / 
nach Richterlicher Ermaͤſſigung / zu bezahlen / 
und zuerlegen ſchuldig ſeyn / auch von unſerm 
Land⸗Gericht / darzu ertheilet / und angehal⸗ 
ten werden. 

13. Aber in dem Fall / da die Eltern / die⸗ 
ſer unſer Ordnung nach / von wegen der Ver⸗ 
brechung der Hand / das Zweytheil verwuͤr⸗ 
cken / ſolle es bey dem uralten Herkommen ge⸗ 
laſſen werden / daß nemlich / die Erb und Ans 
fälle / ſo ſich nach ſolcher Handverbrechungen 
begeben / entweder den Kindern / oder Eltern 
allein / und nemlichen alſo bleiben / daß da der 
Fall / auff die Kinder fiele / derſelbig ihnen al⸗ 
lein bleibe / gleicher geſtalt da etwas den El⸗ 
tern heim fiele / daflelbig ihr auch allein ſeye / 
und nicht indie Theilung Fomme / ungeacht / 
daß von den Eltern, Kindern / oder ihren 


Freunden / weder das Anerbieten/ nad) Er⸗ 


forderung des Zweytheils gefchehen. . 


In Theilung und Eaichung des 


Zweytheils / folle gleicheundgnug- 
ſame Aufflegung geſchehen. 
TLit. XXXIII. 
"252 die Kinder / ihre Vormunder / oder 
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Freundſchafft / des Darlegens / fo die Eltern, 
es ſeyen gleich rechte / oder gemachte Vaͤtet / 
Muͤtter / oder andere / auffſteigender Linien / 
bey der Theilung gethan / nicht benuͤget waͤ⸗ 
ren / ſtehet ihnen bevor zubeweiſen / daß zu der 
Zeit der Handverbrechuug / oder anderer Ver⸗ 
wuͤrckung / oder Anerbietung / oder Anerfor⸗ 
derung / des Zweytheils / mehr vorhanden ge⸗ 
Ben dann in der Theilung auffgelegt wor⸗ 
den. 


2. Wo ſie auch gleich ſolche Beweiſt 

nicht thun koͤnten / aber allerhand —* 
und Argwohn / daß ungleich auffgelegt wor: 
den vor Augen / oder zu vermuthen / ſollen die 
Eltern ſchuldig ſeyn / auff der Kinder / deren 
Vormunder / oder Freundſchafft anſuchen / 
auff vorgehende Erfäntnüß des Land + Ge 
richts / Dasgethan darlegen der Öurer/ mit 
ihrem Ayd zuerhalten/ und zubekräfftigen/ 
daß jie infolcher Theilung kein Gefährde ges 
brauchet /fondern ihres Wiſſens ein gruͤndli⸗ 
che Theilung gethan / alles getreulich angszeis 
get / und auffgelegt / und darinnen nichts ver⸗ 
borgen / verſchoben / verſtoſſen / oder ver: 
halten haben. 
—3 . Es mögen auch auff Anſuchen der 
Kinder / ihrer Freund / oder Vormunder / die 
Eltern (ſo es der Landrichter fuͤr nothwendig 
anſihet) vor der Theilung mit Pflichten / und 
Anden beladen werden / in vorhabender Theis 
lung nicht gefaͤhrlicher Weiſe zu verſchieben / 
zu verbergen / oder zuverhalten / ſondernalles 
getreulich anzuzeigen / und auffzulegen. 


Die Kinder deren Vormunder / oder 
Freunde ſeynd / um das empfangene 
Zwegytheil zu quittirn 
ſchuidig. 


Tit. XXXIV. 


1. DR Argegen ſeynd die Kinder / deren Vor⸗ 
munder / oder Sreundfchafft/ auffder 
Eltern Erfordern /fürdas empfangene Zwens 
und Pflicht⸗Theil (und nicht weiter‘) entwe⸗ 
der im Land⸗Gericht / mit Handgebung au 
Aydſtatt / oder nach Gewonheit des Land: Ges 
richts / in Schrifften Quittirung zuthun ſchul⸗ 
dig / damit alſo ein Recht um das ander gehe. 
Daß die Eltern / nach gegebenem 
Zweytheil / ihre rechte / oder gemach⸗ 
te Kinder / wider zu ſich nehmen 
moͤgen. | 
Ti, XXXV. 
1. aAdie Eltern ihre Kinder / oder Dichter 
— u Car abge⸗ 


‘ 


— — 


—— — — — —⸗ —ñ — — 
abgetheilet und fie des Zweytheils vergnü- 
get haben / aber nach folcher Theilung den El⸗ 
tern gefällig wäre / die abgerheilte Rinder, 
oder Dichter / alle / oder etliche aus ihnen / wi⸗ 
der zufich/ auffsund anzunehmen /das haben 
fie altem Herkommen nad) / zuthun Fug / 
und Recht / mögen alfo folcherechte / oder ges 
machte Kinder/ oder Dichter / alle / oder zum 
Theil / ſo vielihnen geliebt / und we efället/ 
famt ihren zugetheilten / und angebührenden 
Haaben und Gütern / doc) mit ihrem/ und 
ihrer Vormunder/ oder Freund Willen und 
Gutachteny wider zu ſich / und in ihr Güter 
ziehen / auff-und anne / unverhindert 
der andern Kinder / und jedermaͤnniglichs. 

2. Nach folchem fepnd die Eltern / die fich 
nicht anderwert verheyrathen/und daß / oder 
die angenommene Rinder/ ohne weitere Ver⸗ 
maͤchtnůß / widerum / und auff ein neues mit⸗ 
einander vererbet / in allermaſſen / als wann 
Abtheilung zwiſchen ihnen nicht geſchehen 

ve, 

3.Da aber die Eltern / ſich weiter vers 
heyrathet hätten, undetliche aus ihren abge 
theilten Rindern /inmaffen gehöret/ wider zu 
fich nehmen wolten/ diefes Falls ift einerneuen 
Vererbung /. oder Machung einer Einfind- 
ſchafft vonnöthen/und da es nach folchem zum 
Fall kommet / fo erbet/ das / oder diefe von 
neuen angenommene Kinder die Eltern / ent⸗ 
weder allein/ oder mitund nebendenen / auff 
einnenes vererbten Gefchrifterigten/ ausge: 
fchloffen der anderen hinweg getheilten Kin⸗ 
dern / und Dichtern/ wie hernacher / unter 
dem-Titul, von Erbſchafft ab Inteftaro ‚ge 
ordnet iſt. 


Su Bon der Eltern Legitima, 
Wann die Elterninder Kinder Guth ein 
Legitimam haben / oder. 
nicht. 
Tit.XXXVI. 


Ne Eltern / Vater / Mutter / und an⸗ 
° Gohdere in auffſteigender Linien / mann fie 
ihre Rinder /oder Dichter von fich abgetheilet / 
und des Zweytheils vergnuͤgt / haben fie nach 
ſolcher Abtheilung Peine Legitimam, ober 
Pflichttheil / in ihr der Kinder Guͤter zugewar⸗ 
n/ dann dieweil fie die Eltern / in der Ab⸗ 
hellung / von der Kinder Wäterlichen/ and 
Muͤtterlichen Gütern’ ein Dritrheil behal⸗ 
ten / fo haͤltet man altem Gebrauch nad) dar⸗ 
— daß in ſolches Drittheil / ihr der Eltern 
egitima, derſelben Güter begriffen ſeye. 





Hatten a unabg 
Dichter / oder Urdichter / eineigene Haushal⸗ 
tung / oder waͤrenin Fuͤrſten / Herrn / oder an⸗ 
deren Dienſten/ oder trieben Handthierung 
und Gewerb / und kaͤmen alſo durch ſolche 
Handthierung / Gewerb / Dienſt / Heyrath / 
und dergleichen Wege / zu Haab / und Guͤtern / 
dieſelbige ſeynd / und bleiben / altem Her⸗ 
kommen nach / dieſen unabgetheilten Kindern / 
mit der Nieſſung / und Eigenthum allein. Es 
haben auch die Eltern derenſelben weder Admmi- 
niſttation, and Verwaltung / oder Ulum fru- 
ctum, und Abnutzung. 

3 . Gleichwol aber haben in ſelbigen Fall 
die Eltern eine Legitimam, oder Pflichttheil / 
nemlichen das Drittheil / in ſolchen der Ki 
der / Dichter / und Urdichter Guͤtern / wel⸗ 
ches Drittheil auch die Kinder / auff ihr / ohne 
Hinderlaſſung ſelbſt eigener Kinder / toͤdtli⸗ 
ches Ableiben / nicht zuverſchaffen / ſondern 
* en / unbefchweret zuverlaſſen / ſchul⸗ 

ig ſeynd. 

4 Es wäre dann / daß die Kinder / Dich⸗ 
ter / und Urdichter / ſolche gewonnene / und be⸗ 
kommene Guͤter / in der Heyrathlichen Abre⸗ 
de / oder in ſtehender Ehe / ihren Ehegenoſſen 
zum Heyrathgut / oder ſonſten vermachen / und 
zuwenden thaͤten / dann wie hie unten / von 
Heyrathen und eg geordnet.) 
haben die Eheleut / fo nicht Kinder 7 möge} 
und macht einander alleihre Haab und Guͤ⸗ 
ter / zuzueignen / und zuvermachen. 


Kolget die Ordnung der 
Succeßion, und Erbſchaff⸗ 
ten / und erftlich : 


Don Teftamenten / legten Willen? 
und dergleichen Gefchäfften / von 
Tods wegen / und derofelben 

. Succeflion, 


J. 28 in den gemeinen geſchriebenen 
Rechten mandyerly Ordnung ) 
i und Wege/ Teſtamenta / und 
Willen auffzurichten geſetzt / welche alle ihre 
zugehörige weſentliche Stuͤck / uñ Zierligkeiten 
haben / und wo dieſelben nicht in Acht genom⸗ 
men / vielmalen die Teſtamenten / und legte 
Willen / mit nicht geringem Koften? und 
Nachtheil der Partheyen / annullire, vers 
nichtet 7 und alfo der teftirenden Perfonen 
Iegte Willen unvollzogen bleiben, Unſere 
unterthauen und Angehoͤrige aber / meh⸗ 
rer⸗ 
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eertheilsfolcher Subftantial-Städ / und Ziers 
ligkeiten unwiſſend / und wir jedoch der Ster⸗ 
benden legte Willen / zu gebuͤhrender Execu- 
tion , und Vollſtreckung zubeförderen gemei⸗ 
net, Als haben wir etliche/in unferm Stift / 
and Hersogthum bisher gebrauchte Manier/ 
Arth und Weife zu teftiren / biefer unferer 
publiciten Drdnung einruͤcken laſſen und 
Darauf zu eines jeden freyen Willen und Ge⸗ 
fallen geftellet / nach Merordnung der gemei⸗ 
nengefchriebenen Rechten nuncupative/ oder 
ja icriptis zu teſtiren / oder auff nachgefegte 
Form diefer unferer Ordnung / feinen legten 
Willen zumachen /und auffzurschten, 

2. Wo nun aufferhalb rechtlicher So» 
lemoitet, umd — rg 
richts⸗Zwangs Angehörige / und Unterthas 
nen /auff nachgefegte Form ihre Teftamenta 
auffrichten werden / follen diefelbige weniger 
nicht / alömwärenfierechtlicher Ordnung nad 
verfertiget / von männiglichy für beſtaͤndig / und 
Fräfftig gehalten / auch wuͤrcklich vollſtrecket / 
und vollzogen werden. 


Daß ins gemein einem jeden Teſta⸗ 
menta / und legte Willen zuordnen 
vergoͤnnet. 

Tit. XXXVIII. 
HER Ieweil nach Verordnung der geſchrie⸗ 
benen Rechten / in dem H. Roͤmiſchen 

Reich / einem jeglichen / deme es von Rechts 

wegen nicht ſonderlich verboten / ſeiner zeitli⸗ 

chen Haab / und Guͤter halben / Teſtamenta / 
und letzte Willen auffzurichten verguͤnſtiget / 
und dem Menſchlichen Weſen nichts mehr 
eignet / denn daß jedermaͤnniglich ſeinem Wil⸗ 
len / und Wohlgefallen nach / ſeine Guͤter zu 
verſchaffen habe / und ihme / ſeines letzten Wil⸗ 
lens / als welcher nimmermehr widerkommet / 
und nachdeme er nichts mehr verordnen kan / 
begriff / frey gelaſſen werde. So laſſen wir 
unſers Stiffts Unterthanen / in ſolchem auch 
billich ungeenget. Es waͤren dann ſonder⸗ 
bahre Urſachen / derenthalben die gemeine 
geſchriebene Rechten / oder unſere alte Land⸗ 

Gerichts⸗Ordnung jemanden, Facultstem 

Teitindi das iſt legte Willen / und Teſta⸗ 

menta auffzurichten / benehmen thaͤten. 

Welche Perſonen / wohl vermög 

gemeinet geſchriebener Rechten / als aud) 
DES Lande: Brauchs halben/ tes 
2 flirenmögen. 

Ti. XXXIX. 

1. RAnn von gemeiner gefchriebener Rech⸗ 

ten wegen / Können erſtlich Diejenigen / 


fo Jugend halben für unverſtaͤndig / und un⸗ 
tauglich geachtet werden / als die Nannsper⸗ 
ſonen / die ihres Alters vierzehen Jahr / und 
Weibsperfonen/die zmölff Jahr vollfommen- 
lich, noch nicht erlanget haben / fein Tefiament 
und legten Willen auffrichten. 

2. Auch mögen diefe / ſo ihrer Vernunfft / 
und Verftands gänslich beraubt fo lang / big 
fie wider zu guter Vernunfft / und rechtem 
Verſtand formen /nichttejtiren. Diejenigen 
aber/ welche / ob fie gleich bisweilen Feinen 
volllommenen Gebrauch ihres Verſtands has 
ben / dannoch zu gewiſſen Zeiten / an demſelbi⸗ 
gen keinen / oder geringen Mangel leiden / wer⸗ 
den zu Zeit / wann ſie bey Sinnen ſeynd / von 
ar Gütern Verordnung zuthun / nicht ge 

inderf. | 

3. Die Stummen / fo nicht allein nicht res 
den / fondern auch nicht hören/ oder fehreiben 
Fönnen / Diefönnen auch kein Teſtameüt auff⸗ 
richten. 

4. Alfo auch Fönnen die Geuder / und 
Verſchwender / denen Ubelhaufens halben/ 
nach Verordnung Rechtens / oder Inhalt ob⸗ 
geſetzter unſerer Ordnung / die Verwaltung 
ihrer Guͤter genommen / keinen letzten Willen 
auffrichten. 

5. Item / diejenige / ſo in die Acht erklaͤret / 
alldieweil ſie ſich daraus nicht wuͤrcken / und 
davon erledigen. 

6. Item / welches Haab / und Gut / 
nad) Verordnung der Rechten / confilcire, 
und er alfo Feinen Gewalt mehrdarinnen hat 
mag vorerlangter volllommenlicher Rellitu- 
tion / nicht teſtiren. 

7. Ob auch gleich in Krafft gemeiner ab 
ſchriebenen Rechten / den Kindern / ſo auch ih⸗ 
res vollkommenen Alters / alldieweil ſie in Va⸗ 
terlichem Gewalt ſeynd / zu teſtiren verboten / 
und aber unſers Stiffts uraltes Herkommen / 
und Landrecht / in ſolchem / nachfolgenden Un⸗ 
terſchied machet / als laſſen wir es dabey eben⸗ 
maͤſſig bewenden. — 

8. Nemlich daß die Kinder / oder Dich⸗ 
ter / ſo noch in Gewalt / und Verſehung ihrer 
Eltern / unabgetheilet ſeynd / dieweil ſie nichts 
eigens haben / ſondern alles der Eltern iſt / auch 
von deme / ſo ſie erſt auff der Eltern Fall zu⸗ 

ewarten haben / oder von ihrem gemachten 

oraus / den fie noch nicht empfangen / nicht 
teſtiren koͤnnen. Es waͤre dann / daß die El⸗ 
tern / an Bezahlung des ſchuldigen Voraus / 
ſaumig waͤren / alsdann ſollen die Kinder/und 
Dichter / denſelbigen ihrem Gefallen nach / zu 
verſchaffen Macht haben. 


9 Des: 


d 
— wann einem ſolchen 
Kind / oder Dichter / von jemands / deſſen 
Notherb er nicht waͤre / etwas geſchencket / ver⸗ 
ſchaffet oder in andere Wege gegeben wuͤrde / 
mit der ausdruͤcklichen Maaß/undCondition, 
daß ſolches geſchenckte / verſchaffte / oder geges 
bene Gut eigenthumlich dieſes Kinds ſeyn und 
bleiben ſolle / und doch den Eltern der Ufus- 
fructus in ſpecie nicht benommen worden / 
disfalls hat das Kind / oder Dichter Macht / 
ſolches fein eigenthumlich Gut zuverteſtiren / 
und zuverſchaffen. 
En + daß auff ſolchen Fall / den 
Eltern die Nieffung/ und. Ulfusfru&us, die 
Zeitihreskebens / oder / bis zu der Abtheis 
lung gelaffenmerde / und erſt nach derofelbis 
gen Eltern Abſterben / oder Abtheilung das Eis 
hum mie dem Lllufru&u confolidirt, und 
den benennten Erben/ oder Legatariis, zufals 


len thue. 

. Alſo ſolle auch den unabgetheilten 
Sdhnen / Toͤchtern und Dichtern / ihre Heim⸗ 
ſteur / und Heyrathgut / ſo ihnen ohne beſon⸗ 
dere Beding gereichet / und gegeben worden / 
zuverteſtiren und zuvermachen / zugelaſſen 


12. Wo auch ſolche unabgetheilte Kinder / 
und Dichter eine eigene Haushaltung haͤtten / 
oder waͤren in Fuͤrſten / Herrn / oder in ander 
Leut Dienſten / oder trieben Handthierung / 
oder Gewerbe / und bekaͤmen in ſolchem 
Stand / oder durch Heyrathen / oder vorer⸗ 
meldte / und dergleichen Wege / Haab und 
Güter / wie auch oben ftaruirt,, ſeynd und blei⸗ 
ben den Kindern/ mit ber Nieſſung / und Eis 
genthum / gänglich / und allein/ haben alfo 
dieſeibige / wofern fonften an ihrem Verftandy 
und Alternicht Mangelwäre/ ihrem Gefal⸗ 
len / und Willen nach / zu 'verteſtiren / 
und zu verſchaffen. Jedoch mit folcher 
Beſcheidenheit / daß. fie ihrem Vater / 
Mutter/und andern Eltern/ an ihrem ſchul⸗ 
digen Pflichttheil / zu Latein Legitimagenannt/ 
nichts entziehen / fondern u. daffelbige 
vollfomentlich zukommen laflen / als oben un⸗ 
ter des xXXXVI. Tit. $; 3, von der Eltern Le- 
gitima geordnet, 

13. Aber die Kinder / und Dichter / ſo nicht 
mehr in der Eltern Gewalt / und Verſehung / 
ſondern von denſelbigen gantz / und zu Grund 
abgetheilet ſeynd / haben unſers Stiffts altem 






t nennen Turpem bec 
fonam geſchehe / als in dem Fall wir den El⸗ 
tern / .._—— —— 
ten thun /) zu verteſtiren / und zuverſchaf 
* / ſeynd auch von denfelbigen Guͤtern den 
— * — — des Dritt⸗ 
eils / dasjenige / ſo man fuͤr ihren Legiti u 
haͤlt befommen, ein weiteres Sflichtheil au 
verlaffennicht ſchuldig. ne 
14: In den Eltern / als Vater / Mutter? 
Anherr / Anfrau / und dergleichen Perſonen / 
in auffſteigender Linien / ſo Kinder und Dichter 
—— ſolie in Krafft alten Gebrauchs und 
andrechtens/ nachfolgende Diſtinction ges 
halten werden’. nemlich/ wann die, Eltern / 
die Kinder ſie ſeyen gleich rechte und natuͤrli⸗ 
che / oder durch auffgerichte Einkindſchafft 
gemachte Kinder von ſich zu Grund hinweg - 
und abgetheilet / haben dieſelbige Eltern 
Wacht / ihre gantze Drittheil / und was ſie 
weiter bekommen / ihrem Gefallen und Willen 
nach / zuverſchaffen / und zuverteſtiren / und 
ſeynd den Rindern etwas weiters zulaſſen / on 
derzuverfchaffennicht pflichtig. x 
. 15 DaaberdieCitern ihre Kinder und 
Dichter nochinihrem Gewalt’ und nicht abs 
gerheilt hätten follen die Legirami Parentes, 
das iſt welche durch die auffgerichte Eins 
Eindfchafft/ den Kindern zur Eltern gemachet 
worden /vorgethaner Abtheilung de fuaLe- 
gitima , das iſt von ihrem Dritcheil/ oder von 
dem gangen *. etwas hinweg zuverteſti⸗ 
ren / und ein ament auffzurichten / nicht 
Macht haben. 


16. Aber die rechte natuͤrliche Eltern ya 
Latein Naturales & Legitimi genannt / die 
mögen gleichwol ein Teſtament / unter ihren 
Kindern auffrichten / auch einem / oder 
mehr ımter denfelben / die fich vielleicht 
befjer / und gefaͤlliger / als die andere / — 

en ihnen verhalten / und um dergleichen Lies 
achen willen / auch vor gethaner Abtheilung / 
ihr gang Dritrheil / oder etwas davon ihrem 
Wohlgefallen / oder Gelegenheit nach / zu ei⸗ 
nem Vortheilverteſtiren / her | 

17. Deögleichen auch ihr armen Freum 
de / Guithater / und Fuͤrderer / mit ſolchet the 
rer Legitima bedencken / Ti Pe 

/ ohne vorgehendeg e theilung 
etwas zuverſcha kn Fleet Macht ha⸗ 






Landrechten nach / ohne Unterſchied / volle ben. 


Muͤge und Macht / ihre Haab / und Guͤter / 
ſie kommen gleich her / wo ſie woͤllen / nach ih⸗ 
vom Willen / wohin und gegen weme fie wol⸗ 
len / (jedoch daß es gegen keiner Unehrbarn / 


. B. Jedoch ſolle beeder vorgeſetzter 

Aeth/ es wären gleich mathrliche / oder ge⸗ 

machte Eltern /ad pias caufas, um —*— 

gambter Sachen und ihrer Seel Hey ai 
2 


Gedingen / Ver 


28 
len /von folchem ihrem Drittheil / auch vor der 


Abtheilung / zu — ſeyn. 


19. Gleicher geſtalt / da fie in unverſe⸗ 
henliche / ſchnelle / ſchwere Kranckheit fielen / 
alſo die Theilung nicht fuͤrnehmen koͤnten / o⸗ 
der ſich gefährliche Sterbslaufften zutruͤgen / 
derenthalben gleicher geſtalt die Theilung 
nicht wohl koͤnte geſchehen / follen fie vonihrer 
Legitima in ſolchen Faͤllen / nicht allein ad pias 
cauias, ſondern auch ſonſten ihres Gefallens 
zu diſponiren Macht haben. 
20. So aber ſolche Perſon / die alſo in 
unverſehene ſchnelle Kranckheit gefallen / der⸗ 
felbigen wider erlediget / oder Die eingefallene 
Sterbsläufft / ſich geendet / und alſo die Theis 
kung fuͤglich / und wohl geſchehen Fünte/ wo 
dieEitern aber dieſelbig nicht fuͤrnehmen wol⸗ 
ten / auff ſolchen Fall ſoll auch ihre zuvor ge⸗ 
thane Biſpoſtion, ſo ander Geſtalt nicht/banın 
wie ihnen oben zugelaſſen geſchehen / tod⸗ 
ab und krafftlos ſeyn. 2 
21. Da auchdie Eltern/ den Kindern die 
Theilung anbieten / diefelbige auch wohl ger 


ſchehen koͤnte / die Kinder aber ſolche gefährlis 


cher fürfäglicher Weiſe verziehen / oder nicht 
annehmen wuͤrden / alsdann mögen die El» 
tern/ wie auch von Alters herkommen / nad) 
gethanem Anbieten /in denen Faͤllen / da die 
Kinder den Zweptheil anzunchmen ſchuldig 
ſchnd / von ihrer Legitima ihrem Gefallen 
nach/wohin/ und weme fie wöllen teſtiten / 
difponiren, und Geſchaͤfft thun / in aller maſ⸗ 
ſen / als wann die Theilung gruͤndlich geſche⸗ 
hen / und verwuͤrcket waͤre. 

22. Soviel aber die Eheleut beruͤhret / 


| diewen dieſelbe ſich entweder bedingter / oder 


unbedingter Weiſe zuſammen verheyrathen / 
ſolle es nachfolgender Geſtalt gehalten wer⸗ 
den / wann zwey Ehemenſchen Die nicht Kin⸗ 
der haben / oder dieſelbe vor ihren Eltern / alle 
verſtorben wären / mit auffgerichten verbriff⸗ 
ten / oder unverbrifften / jedoch beweislichen 
Bedingungen / und Vermächtnüffen ſich zus 
ſammen verheyrathen / ſo ſollen ſie denſelbigen 
chtnuͤſſen / Pacten / und 
Abreden / ſteiff und feſtiglich geleben / ob ſie 
gleich in unſeꝛmLand⸗Gericht nicht wärencon- 
firmirt worden / und hernacher keines der Ehe⸗ 


———— des andern Conſens, Wiſſen / 


illen / und Beliebung / einigen legten Wil⸗ 
len / Teſtament / und Ordnung darwider zu 
machen / oder auffzurichten Macht haben / ſon⸗ 


dern da etwas darwider fuͤrgenommen / ſolle 


es an ihme ſelbſten nichtig / und ohne Krafft 
ſeyn. Es waͤre dann / daß ſolche Pacten 
und Geding aus rechtmaͤſſigen Urſachen / vor 


Cand⸗Gerichts · Ordnung 


ſolcher Diſpoſition / an unſerm Land⸗Gericht / 
wider waͤren caſſiret / und auffgehoben wor⸗ 


n. 

23. Da aber die Eheleut / ohne Geding / 
Pacta, und Vermaͤchtnůß / ſchlechtlichen ſich 
zuſammen verehelichen / disfalls / wie hernacher 
geſetzt / ſeynd dem alten Lands⸗Brauch nach / 
alle in waͤhrender Ehe errungene / und gewun⸗ 
nene Guͤter / beeden Eheleuten gemein / und 
alſo ihr jedem zum halben Theil gehoͤrig / was 
nun auſſerhalb ſolchen errungenen / uñ gewun⸗ 
nenen Guͤtern ein jedes Ehegenoß ſonſten ge⸗ 
habt / und in die Ehe gebracht / oder durchTe⸗ 
ſtament / oder in andere Wege erobert / und 
bekommen / ſolches alles ſamt gehoͤrten ſeinem 
halben Theil / der errungenen / und gewunne⸗ 
nen Guͤter / mage jedes Ehemenſch fuͤr ſich 
ſelbſten / ohne des anderen Verguͤnſtigung / 
feines Willens verteſtieren und vermachen. 

24. Alsdann auch zwiſchen Eheleuten / 
viel / und gemeiniglich gehalten wuͤrde / daß 
fie ſich ſamtlich mit gemeinem Rath / und 
Willen/ Teſtament / und Geſchaͤfft auffzu⸗ 
richten / vergleichen. Als woͤllen wir / daß 

ie ſolche ihres Gefallens / jedoch gemeinen 

echten / oder dieſer unſerer Ordnung gemäßl 
miteinander machen / und auffrichten moͤgen / 
auch geſchehen laſſen. 

25. Wo aber die Eheleut / in der Ehe er⸗ 
yielte/oder per unionem Prolium, durch dit 
Einfindfchafft/ rechtgemachte Kinder haͤtten / 
disfalls ſeynd / wie auch oben gehoͤrt / dem al⸗ 
ten Gebrauch / und Landrechten nach / alle / 
und jede Guͤter / ſie kommen gleich her / wo ſie 
wollen / gegen einander vererbt / und beeden 
Eheleuten gemein / hat ſich auch das uͤberle⸗ 
bend Ehegenoß / nach des andern toͤdtlichen 
Abgang / deren in gemein zu gebrauchen / ders 
ſelbigen zu gehieffen/ und wie mit ſeinen eigenen 
Guͤtern( jedoch dieſer unſerer Ordnung nach) 
damit zugebaͤhren / und fan anderſt nicht / dann 
wie in dem iy. und 16. $, dieſes Tituls der El⸗ 
tern halben? geſetzt iſt / teſtiren und Ver⸗ 
maͤchtnuͤß thun. 

26. Welchen / uͤber jetzo vermeldete Per⸗ 
fonen die Facultas , und Freyheit zu teſtiren 
benommen / in demfelbigen laſſen wir es bey 
Verordnung der gefchriebenen Rechten bleibẽ. 


In was Form / Teſtamenta / oder 
letzte Willen / auffgerichtet 
werden moͤgen. 

Tit. XL 
1 Es wir bey dem; $, des naͤchſt vorge⸗ 
—B AXXVIU, Tituls unſern Uns 
ter⸗ 


a er 






5 / ? gende " h 
edener Formen / d ben ?wie bis 
to etwan in 7 und: Hertzo 

thum gebraucher /anzeigen du DT 

o shar7T- ° :‘ * 


—* ‚Einer fogn teftiren vorhabens / mag 


— — 


Rechten | 

diglich / fein Gemuͤth und listen NBillen er 
* nemlichen / wen er zu ſeinem Erben 
haben / auch welchen Perſonen / und was er 
von ſeinen Haab und Gütern verſchaffen / 
auch wie er 53*286 ſeinem Abſter⸗ 
ben gehalten haben woͤlle zugleich auch an 
daſſelbig unfer Gericht begehren gehörten feis 
nen legten Willen dem Gerichts Buch einzu> 
verleiben / verwarlich bis nach feinem toͤdli⸗ 


ubehalten / und alsdann ſeiner 
— nn andern / ſo erin ſeinn 
Teſtament bedacht / zu eröffnen / welches als⸗ 
balden durch deſſelben Gerichts geſchwornen 







Schreiber in des Teſtirenden / und Gerichts 


Gegenwaͤrtigkeit / mit guter Ordnung einge⸗ 


per und dem Teftirer / wider vorgele⸗ 


nr und abgehöret werden ſolle / ob es alſo 
recht / und a 
eingefehrieben feyeoder nicht. — 
9 Und fo n die Gerichtfchreiber / im 


Wannen die ſeye / auch den Tag Monat und 
Jahr / in welchen Diefelbig vor Gericht ers 
fhterien / und ihren letzten Willen erklaͤret / 
and zu erkennen geben / ſowol auch bie zu Er⸗ 
ben eingeſetzte Perſonen / oder diejenigen wel⸗ 
chen etwas verſchafft / mit Namen / Zynamen? 
Drten/und Enden ihrer Wohnung / und al 
fen andern Umfänden/ mit Fleiß notiten, 
und aufzeichnen, RE A 
it auch in ſolchem niemands ges 


kähret werde fllen die Richter/und Gerichts 


igenmit Fleiß befragen / oder erinnern? ob 

zu ſolchem ſeinem letzten Willen / von jemaud 
nicht bezwungen / oder uͤberredet / ſondern daß 
es fein freyer / eigener / wohlbedachter Will 
and Meynung ſehe / ſolche Frage / und darauf 
gefolgte Antwort / auch auffſchreiben / und 


sam Teſtirer / nach Gelegenheit des; 


* Harn’ und ſo offt der Teſtirer / ihme folchen 


feinen legten Willen vorzuleſen / oder Copep 








anverweigerlich kw ren. Hk; 
. ; 3.R8rdb au Der Zeflirerfolchenfeinen 
—— 
eim zu halten begehren / | 
be alſo beſchehen / und von den Richtern Ges 
usa Anl * Schreibern / gleich an 
en / bey ihren Aydeny 
—— en werden. iR: 
6 Wieingleichem / da er uͤber kurtz / oder 
lang / denfelben widerum zu wie derruffen / und 
—— 
e 
ben ä—— e 
ihme gefaͤllig / zugelaſſen / allezeit aber fleiſſig⸗ 


und umſtaͤndig (wie nächft vermeldet) pro⸗ 
tocollirer ,umd minerden. 


Die andere gorm 
7Da abet einem dieſe erſte Jorm bes 


dencklich und feinen vorhabenden legten Wils 


len / den Gerichten? oder fonften jemand 
offenbahren / ungelegen — —— 
fein Teſtament / oder letzten Willen / ſelbſten in 
m verfaſſen / oder da er nicht ſchreiben 
kontt / einen andern ſchreiben laſſen / darinnen 
feine Erben und Legatarien; denen. er nemlich 
etwas zuverlaſſen entſchloſſen / unterſchiedlich/ 
u ann: auch klaͤrlich änzeigenz 
was in allem ſein letzter Will und Meynung 
ve und denſelben feinen letzten Willen / mit 
meigenen / oder eines anderen ehrlichen 
Nanns ⸗Sigil verſchlieſſen / folgend alfo-ver« 
ſchloſſen / für unfer befeffenLand+ Stadt: oder 
Dorffgericht bringẽ / un Werten 
verſchloſſenen / und durch fich felbften / ober ei⸗ 
nen andern / beſigleten Schrifft / fein letzter 
Will begriffen ſeye / vermelden / auch bitten? 
denſelben bis nach feinem toͤdtlichen Abgang / 
verwarlich hinter dem Gericht zubehalten / auch 
anzeigen / durch weme / nach feinem toͤdtlichen 
Abgang / ſolch Teſtament ſolle eroͤffnet / vder 
zu eröffnen zugeſtellet / und folgend exequirt, 
und vollſtrecket werden. Auf ſolches ſolie un⸗ 
fer fand: Stadt: und DorffiGericht / den Te⸗ 
ſtirer / in allermaſſen ‚wie bey der erſten Form 
vermeldet / fragen / und erinnern / und 
darauff die Antwort / auch der t en 
Sea ee hg Zunamen / Jahr, / Mo⸗ 
ſat / und Tag / des alſo uͤbergebenen letzten 
Willens / durch den verpflichtetengand:Stabte 
oder Dorff⸗Gerich reiber / auff den ver⸗ 
ſchloſſenen Brieff mit Fleiß en / und auf⸗ 
zeichnen laſſen / welcher auch denſelben Actum, 
ferners in das Land: Stadt; oder Ge⸗ 
Dy ' richts⸗ 


Land-Berichts-Ordnung | 
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sichts + Protocol zu regifrisen ſchuldig feyn 
olle. 
ſ— 8. Wann aber ſolches alles / wie jetzo 
vermeidet / auff den verſchloſſenen Brieff nicht 
geſchrieben werden koͤnte / ſo ſolle ein eigene 
Tekund darneben gemachet / dis alles mit gu⸗ 
ter Ordnung darein geſetzet / auch das vers 
ſchloſſen Teſtament / oder legter Will / in ſol⸗ 
Urkund geſchloſſen mit des Gerichts⸗ 
igillverwahret / und dann des Teftators 
Namen, und wie darinnen fein legter Willy 
nach feinem Abfterben erſt zueröffnen verwah⸗ 
vet liege/ gefchrieben/ und alfo bey dem Ges 
richt / bis zur Zeit der Nothdurfft bewahret 
werben. 


Die dritte Korm. 


94 Wo auch Manns / oder Weibs-Per- 
fonen/ aus Ehehaffter Berhinderung/ als um 
zugeftandener Rrandheit/ Alters / oder andes 
zer Urfachen halben / felbften für Gericht nicht 
erfcheinen / und alfo daſelbſten / Pl legten 
Willen mündlich anzeigen / oder ſchrifftlich üs 
bergeben fönten / ſo ſie es dann in Schriften 
nicht verfaſſet / follen fie nach Belegenheit des 
Drts / vier Kath / oder Gerichts-Perfonen / 
famt deflen ordentlichen Schreiber zu ſich ers 
fordern/ihren legten Willen vor denfelben (ins 
maffen oben gefegt) Flärlich anzeigen und vers 

"melden / und alfobalden den Schreiber auff⸗ 
zeichnen laſſen / und bitten, ſolches einem Ges 
sicht / oder Kath fürzubringen / indas Ges 
richts oder Raths⸗Buch einſchreiben zu laf- 
fen / und nach ihrem Todt ihren Erben/ und 
anderen / ſo es belanget / wie oben gemeldet / 
zueröffnen, Welche Männer / und Schrei⸗ 
ber / folches unverzüglich verrichten / und ein 
Kath /oder Gericht / demſelbigen alfo nach⸗ 
kommen / undgeleben ſollen. 

10, Wo aber ſolche teftirende Perſonen / 
ihren letzten Willen an Ir — 
höret ) verfaffet/ und verſchloſſen hätten / ſol⸗ 


len fie gleicher geſtalt vier Gerichts / oder 


rRaths / Perſonen / ſamt dem Schreiber / aber 
in Doͤrffern / da es keine eigene Gericht / ande⸗ 
re ehrliche Männer / ſamt einem Schreiber 
etoofern man denfelbigen füglich haben kan) 
fich erfordern /_denfelbigen ihren befchries 
| ————— verſchloſſenen letzten Willen uͤber⸗ 
ben / dabey anzeigen/ und bitten / daß auch 
ae Gericht nach demfelben thun und verfahs 
ren / oder die auffer Gerichts es an das Ges 
richt / unter welches der Teſtator ſonſten ge⸗ 
hoͤrig / bringen ſollen / wie oben gemeldet 
if. | 


11. Auff den Fall aber man in den Dürfe 
fern und Flecken / Feine Schreiber füglich har 
ben koͤnte / ſollen die teftirende Perfonen / und 
Männer/ auch = einen Schreiber / alles zu⸗ 
thun / und zulaflen/ Fug / Macht/ und befelch / 
auch ſolches alles Krafft haben / wie jetzo fta- 
tuirer, und gemeldet iſt. 

212. Wo auch ein teſtirende Perſon / in 
ſolchen muͤndlich eröffneten / beſchriebenen / o⸗ 
der anderen gemachten letzten Willen / etwas 
wolte aͤnderen / addiren, oder dieſelbige gar 
abthun / ſolle ihrdafjelbig auf obgeſetzte Form / 
vor Gericht / obgemeldten Perſonen / oder 
ſonſten nach Zulaſſung dieſer Ordnung / oder 
gemeiner geſchriebener Recht / zuthun unbe⸗ 
nommen ſeyn. 


Welche Perſonen in Teſtamenten 
Zeugen / — Zeugen ſeyn 
nen, 


Tir, XLI. 


1. MaAchdeme die gemeine gefchriebene 

Recht /zu beftändiger Auffrichtung der 
Teſtamenten eine gemiffe Anzahl der Zeugen 
erfordern / und die Rechts⸗Regul / einem 
jeden in Teftamenten Zeugen zuſeyn / zulaͤſſet / 
es wäre ihmedann durch die Recht in Specie, 
und fonderlich verboten/damit dann unfere Uns 
terthanen/ in ſolchem auch einen Bericht 
haben und wiffen mögen / welches Teſta⸗ 
mentliche Zeugen / in Latein TeltesTeftamen- 
tarii genannt / oder nicht ſeyn koͤnnen. 

. 2, So ſeynd erſtlich alle diejenige / der 
nen / wie oben angezeigt / Teftamenta, und 
legte Willen auffzurichten/ gänglich benom⸗ 
men ift/in Teſtamenten / zu Zeugen unfauge 
lich / als da feynd die Unſinnige / Junge unter 
vierzehen Sahren beftehende Pupillen Stums 
men / Gehoͤrloſe / die Gender / denen die Vers 
Een ihrer Guͤter genommen / die erklärte 

ter. 

3. Item /die Weib: Perfonen /obgleich 
benfelben Teſtament zumachen zugelaffen / 
fennd fie doch zu Gezeugnuͤß derfelben / nit zus 
gebrauchen, 

4. Item / der eingefeste Erb/ Hxres 
nuncuparivus ‚vel feriptus, und des Erben: 
ee die /foiwihrer beeder Gewalt 

pn ’ ' . 
5. Diejenigen aber/melchen allein etwas 
legirt, oder verfchaffet oder auch per fidei- 
commifum , und durch treuhänders Ein- 
fagung verlaffen / die follen nach Ausweifung 
ber gemeinen gefehriebenen Rechten von dem 
Zeugnuͤß / 


















Zeugnä Tin (ober bey den Täfame ar —— 2 at 
in — RR br culo Inflitutäonis , JU0 “ 
Item / ale und jede nen / ſo in - an fenbı 
des Teftirers Gemaltund Verſorgung ſeynd. . gefe R "Rs har er} — 
7.Item / diejenigen / die deſſen / ſo ihnen Fr ab 
en 


in dem Teſtament verfchaffet/ unfähig fepnd / 
als der teftirenden Perfonen / unehliche/ 
und unehrliche Kinder Närurales & Spurii'ger 
nannt /auc) andere mehr Perfonen/ denen die 
Kecht in Teftamenten Zeugen zu ſeyn / aus⸗ 
druͤcklich verbieten, 4 


Von Einſatzung der Erben. 
| "pie, XLIE 


das fürnemlichift / wiſſentlich Stuͤck / 
und Hauptgrund eines jeden eſtaments / In- 
firutio hærcdum, das iſt / daß in demſelben 
gewiſſe Erben ialtituitt, und geſetzet werden 
Cderenthalben auch die Teſtamenta erfunden) 
iſt / und ohne folche Erbfagung fein Teftament 
Beftand / Krafft / nad) den Namen eines Ze: 
fiaments haben mag. So ordnen / und 
wöllen wir / daß diejenigen / welche Teſtamen⸗ 
ta zu machen in Willens / ihre Erben’ mit kla⸗ 
ren/ ausdruͤcklichen / wolverſtaͤndigen Wor⸗ 
ten / ſetzen / und benennen ſollen. ann wo 
fiefolche Einſatzung der, Erben, nicht thaͤten / 
fo folle ihr Teſtament night Krafft haben / ſon⸗ 
dern fuͤr unwuͤrdig / und nichtig gehalten / und 
erkennet werden. ARE 
2.Doch. diemweil etwan geſchicht / d 
unſere Unterthanen / als mehrertheils ſchlech 
te / und der Rechten unerfahrne Leut / 
Wort der — nicht — her 
FMIFED , en, jeder aus ſprechen fo woͤllen 
—20 Air das Teſtament Pi 
eng dernwo aug des Tefliterg 
es verftanden/ oder abgenommen wer⸗ 
den mag / daß er auff die beitennte Pr on / 
ein Erbſatzung gemeines / und be thun woͤl⸗ 
len /, dab. ent. Erd 


L 8 dann nach nf der Rechten) / 


guͤltig ſt et si u if 

| aan nl Sfr er zun 
Erben zufegen begehret/ mit feinem Namen 
nicht nennen/ fondern fonften dermaſſen / und 


Umſtanden beſchreiben / und anen 
gen wuͤrde / daraus man / wen er gemeinet wohl 


—ã— verftehen koͤnte / ſolch Teſta⸗ 
A auch für räffagammxecht angenomi ⸗ 
men / ib geha wma. 

4, Einer jeden Perſon / ſo zu teftiren 


vothabens / iſt frey ne | 


zu Erben ihrer Guͤter zufegen.um 


ad enjed der ef 
hen Fe Me 
je Annie aöbet, 2 ih WE m 
ollen auch alle rechtmaſſige 
menta / und —32 ——— 
geſetzet werden / auff die gantze Verlaſſen⸗ 
ſchafft / und hit auff erliche Güter allein und 
auff die ei Mr auffgericht / oder 
emächt / und verſtanden werden / dann d 
echte aus vernunfftigen Urſachen nicht wi 
len / daß einer zum Theil dhne / und zum eher 
mit Teftamentabfterben föhhe. 
Derhalben / töllen und srdneh wir / 
nach Verfehung der Kechten / da einer nur in 
etlichen benaunten Srücken / jemand zu ſeinem 
Erben geſetzet / * uͤberigen aber weitere 





Ordnung nicht gefhan/ noch derfelbigen ges 
dacht Härte / daß ſoſcht eingeſezte Erben Dies 
ſelbige uͤberige / und anbenamſte Stuͤck und 
Guͤrer / jeder zu feinem Theil / auch erben uñ has 
ben ſollen. = 

8 .Da auch der Teftirer/ viel Erben in - 
Rituire, und deren etlichen ihren befondern 
Theil verordnet / einen oder ‚mehr aber ohne 
Beſtimmung ihres Erbtheils / neben dem ans 
deren tingeſetzet haͤtte / wofern dannüber daß 
jenige was den anderen in Ipecie verſchaffet / 
noch Fr wird vermu 
daß diejenigen / welche alſo / ohne Benennung 


eines. gewiſſen Ebtheils eingeſetzet / in dem⸗ 
* uͤbrigen / nicht im ———— 
Intbeileingefeßet ſehen. on 
Henn aber durch bie Speciät- Ver⸗ 
ng/ — die Erbſchafft ale 
Oberig har Woffet/ 


* 





an! 
arg 


a 


— 


li 


— — ee. 
se ee een er 


olches a oder Renuncürens 
—— theil nicht gelaſſen /,alldieweil 
ſolche Freund / nach Verordnung des Rech» 
tens surVerlaffenfchafft nicht kommen Fönnen/ 
es falle dann das Teftament gar / oder Die ın- 
Rituirte Erbenfepen alle Tods verfallen o⸗ 
derhaben fich der Erbfchafft fammentlich bes 


eben. 
’ 11, Den teftitenden Perfonen ift zuge⸗ 


laſſen und frey geftellt/ohneoder mit chrbaren/ 


billigen und möglichen Conditionen ‚und®es 
dingungen / die Erben zuinfitairen/ und eins 
zufegen/und mo es mit Bedingungen undGon- 
ditionen befhicht / fo ſeynd die Erben / dies 
felben wann „4 —** — billig / und 
muͤglich / zu erfuͤllen ſchuldig. 

9 nahe ven aber / und unmöglicheCon- 


ditiones, und Bedingungen / die werden von 


rRechis wegen / ob gleich die Einfagung darauf 
gerichtet / vor unterlaffen / oder alswann fie 
nicht darzugefeget/gehalten. — 
13. Da auch der Teftirer in feiner Ein- 
fagung zwo / oder mehr Condition, und Be⸗ 
Bingungen gefeget / indem Fall dann dieſelbi⸗ 
ecopulative oder conjundtim aneinander ges 
nöpffet/ fo muͤſſen fie alle erfüllet werben, 
Wo fieabernicht aneinander hangen/ und fe- 
paratim, & alternative gefeget / iſt gnug daß 
deren einer gelebt/und gefolget werde. Alswañ 
erfagt / wofern N. aufdiehohe Schulzeucht 1 
und meine Schwefter zuder Ehe nimt / folle er 
mein Erb ſeyn / dieſe zwo aneinander hangens 
de Conditiones, müften beede erfuͤllet werden. 
ann aber der Teftator fpreche / wann N. auf 
die hohe Schulzeucht / oder meine Schweſter 
zuder Ehe nimt/ disfalls ſeynd die Condi- 
tiones nit aneinander gefnäpffet/ und iſt 
guug)daßdereneineerfüllet werde, 
14. Esift auch zu wiſſen / daß die im Te⸗ 
ſtament eingefegte Erben/allen andern Gefipt: 


und Blutsfreunden vorgehen. Dann dabdie 


Einfagung des Erben / entweder gemeinen 
efchriebenen Rechten / „oder diefer unſerer 
Grdnung nad) / in einem rechten Fräfftigen 
Teſtament / and letzten Willen geſchehen / moͤ⸗ 
en die Freund / vom Gebluͤt hero / die zu Er⸗ 
Bei nicht Infticuirer worden / zur Erbfchafft 
nicht gelafjenitben REES 
is.Und folcheshat nicht allein ftatt in 
den eingeſetzten Erben/ als Erben des erſten 
Grads / ſondern auch in den teſtamentlichen 
nachgefegten/ und fubllituirfen Erben / fo in 
anderem und weiterem Grad gefunden wer⸗ 
ben / von denen bernacher weitere Derord⸗ 
u Zu 3 


Bunggefhicht, 


— Xand⸗Gerichts⸗Ordnun 
S en.ab Inteftato Erben waͤren / Wel che zu — Teftamenten ; 


re oder nicht eingeſetzet 
werden fönnen, 


Tit, XLIII, 


1. RES Fönnen anfänglich Rechtlicher Ver: 

ordnung nad) /allediejenige/ zu Erben 
eingefeget werden fo Macht und Gewalt ha⸗ 
ben / Zeftament auffzurichten, 

2, So mögen fürters die Stummen/und 
Blinden / Gehörlofen /Unfinnige/ und die fo 
unter Väterlichem Gewalt / auch Die Junge 
noch unredende / darzu auch die Kinder / ſo noch 
in ihrer Mutter Leib/ und ungeborn ſeynd / 
und andere dergleichen Perfonen / in Teſta⸗ 
menten inftituire, und zu Erben eingefeget 
erden /unverhindert/daß deren eines Theile 
Activam Teftamenti fadionem, nicht haben/ 
dder vor ſich Fein Teftament machen / oder 
auffrichten fönnen, 

3. Wie auch gar unbefante Perfonen! 
It.Staͤdte / Kirchen / Spitaͤl / Bruͤder⸗ und alle 
ehrliche Gemein⸗ oder Geſellſchafften / derſel⸗ 
ben Werck / Gebaͤu / und dergleichen Ort / zu 
Erben benannt / und inftituirer werden mis 
gen, 
4. Hingegen ſeynd auch etliche die aus 
emeinen Rechtlichen Satzungen / ſowol die⸗ 
* unſerer Ordnung nach / in Teſtamenten zu 
Erben nicht eingeſetzet werden konnen. 

5. Als da ſeynd diejenigen’ die in der 
Acht /denen ewiglich unfer Land / und Sufft 
verboten / desgleichen / die in ewige Gefaͤngnuͤß 
verdammet. 

6. Item die allbereit zum Tod verurthei⸗ 
let ſeynd. 
7. So fönnen auch diejenige / welche aus 
dem Ehebruch / oder fonften von andern ver: 
dammten Geburten/ihre Ankunfft haben / von 
ihren Vätern zu Erben nicht inſtituitet wer⸗ 
den. 

8. Wie Auch andernmehr/ in Rechten 
beftimten Perfonen/ folche Begnadungen be 
res daß nr zu Erben infitoi- 
tet werden mdgen / verordnet iſt / dabey wir 
esauhlafen “—— 
Von Nachſatzungen / die man Sub- 

ſtitutiones nennet. 
Wie einer ſeinen eingeſetzten Erben / einen 
odber mehr Nacherben ſetzen moͤge. 
en Tit.XLIV, fi 
2 Sa und wöllen/ daß eis 
. ne jede teſtirende Mauns / * 
Weibs⸗ 









Mcibsperfon) feinen! en / 
gemeinen gefchriebenen Rechten 7,8in 
oder mehr Nacherben ſetzen mög Dann es 





begibt ſich mehrmalen/vaßdereingefeßte Erb, ſei 


vordemZeftirer Tods verfahret/oder die Erb⸗ 
fchafft nicht annehmen will / oder fan." 
2. Öleicher geſtalt / kan der Tejtiret/auch 


die eingefeßte Erben ſelbſten / einander vülga- 


ritet fubfticuiren ‚und nachfegen. | 
3. Und mögenfolche Einfagung in man- 

cherley Weiſe / und —— Dann 
unterweilen viel / oder wenig Perſonen / einem 
allein / auch vielen ein eingige Perſon allein / 
oder einem jeden inftıruisten Erben einer ins 
ſonderheit / zu gleichen / oder ungleichen Thei⸗ 
len / alles nach des Teſtirers Gefallen fab- 
ftiruire ‚undnachgefeget werden mag. Wie 
auch dem Teftirer / feinen nachgefegten und 
fubltituirten Erben/ noch andere zu tubltitui- 
sen verguͤnſtiget it. wm 
4. Esgebühretaber den nachgefegten 
Erben feinStatt/ oder Erbs⸗Gerechtigkeit / 
ſoviel / und lang des inftiruirten Erben ftatt 
unerledigetift, Alsdann erſt tretten die (ub- 
ſtituirte Erben /die Erbſchafft an, 
5. Wann und ſobald aber / die erft einge 
ſetzte Erben / den Fall erlebt / und die Erb⸗ 
ſchafft angenommen / haben die andere nach⸗ 
geſehtx Erben / fein Anwart / oder Zugang mehr 

uderſelben / es wäre dann deſſelbenhalben / 

ondere Verordnung durch den Teſtirer ges 
ſch 


Auff was Weiſe / die Eltern ihren 
5 u ‚Kindern Nacherben ſetzen 


moͤgen. 
Ti. XLV. 
enden) 


uch und fuͤrnemlich indgen die Eltern 
ihren Kindern / und Dichtern/ ſie ſeyen 
gleich gebohren/ oder noch in Mutter Leib / 
andere Erben, nachſetzen / und ſubltitui⸗ 
ten iñ maſſen fohget / nemlichen wann. fit die 
Kinder / und Dichter unter ihren verſtaͤndigen 
und muͤndigen Jahren / das iſt / ehe der Knab 
vierzehen / uñ das Waͤgdlein zwoͤlff Jahr ſeines 
Alters erreichet / ſtuͤrben / daß alsdann ihre 
Angebahrnuß A an der Erbſchafft / auff die 
fabitiruirte Erbenfonmeh folle, Diefe Nacı- 
fatzung nennen die Rechte Pupilläteris ſublti⸗ 
tntiohem , und iſt einer viel anderen Wuͤr⸗ 
&ung dann die obgenannte vulgaris ſubſtitu⸗ 
eo, Dann / zu was Zeit gleich dis unmuͤn⸗ 
dig Kind / als das Maͤgdlein / unter zwoͤlff ⸗ 
and Knäblein / unter feinen vierzehen / voll⸗ 


1 










3 
-Dichter feine mundige Jahr / das iſt / —— 
ich 


oder zwoͤlff Jahr reipective, volllomment 

erreichet. 
3. Daaber die Kinder und Dichter / die 

obvermeldte Jahr vollkommenlich erlanget ha⸗ 
ben / ſo erliſchet die Nacherbſatzung / und biei⸗ 
ben die Kinder / oder Dichter / bey ihrer Erb⸗ 
ſchafft / die auch ſelbſt / als oben gehoͤret / hin⸗ 
fuͤhro teſtiren moͤgen. 

44. Und ſolche Freyheit iſt den Eltern 


. sicht allein erlaubt / in denen Guͤtern / fo von 


ihnen herkommen / fondern auch in allen ans 


bern Gütern / die das Kindy oder Dichter 


nach feinem Abfterben/ hinter ihmlaffet, 

E Wiewol auch / die gemeine gefchriebene 
Recht / den Müttern’ und Anfrauen/ auch 
Blutsfreunden / des Maͤnnlichen Stammens / 
ſolche Freyheit den Kindern Racherben zuſe⸗ 
ken zu laſſen / fo wöllen wir doch / daß 
ieindeme/ daß ſie ihren Kindern / Dichtern 
und Blutsbefreunden verlaſſen / und nicht wei⸗ 
ter / quch pupillariter lubſtituiten, und Nach⸗ 
erben ſetzen mögen, 

SG. Es ſeynd aber zu einer Pupillar Subſti- 
tution beſchaffenen Sachen nach / und in An⸗ 
ehung der Perſonen / fo dieſelbig thun will? 
olgende Stüd vonnöthen. Nemlichen / und 
erfte/ wann diefelbig auff die gange Nah⸗ 

Fa Kr Subitanz der Rinder gerichtet wer⸗ 
den ſoll / daß —— oder Dichter / von 
des Teſtirenden Vatern / ———— 
frau / noch nicht abgetheilet ſeyẽ / uñ hhre vogt⸗ 
bare muͤndige Jahr / als oben gehört/ noch 
nicht erreiche haben — — na 

7. Zum andern / daß det teftirende War 
le gherr / oder Anfrauy ihre Te⸗ 
ha erſte Inftitution zuvor gelacht? 
auch alle / und jede Kinder zu Erben gefeget ) 
oder außerheb Den genugfa achen / (von 
welchen bey folgendem L.Ttul weitlaufftiger 
gehandlet werden folle ) ausdruͤcklich enterbt / 
and’ doc) darneben andere gewiſſe Erben ge⸗ 
ſebet haben. REN ee 

E 8.0 


Land⸗Gerichts⸗Ordnung 


8. Da aber die gehörte Eltern ihre Kin⸗ 


der / oder Dichter / von ſich abgetheilet haͤt⸗ 


ten / koͤnnen fie ihnen / uͤber die allbereit zuge: 
eheilte Guͤter feine Nacherbenfegen. Wann 
fie aber hernacher diefelben/ in ihren Dritt- 
theil und andern Gütern wolten einfegen/ 
mögen jiedenfelbigen gleicher geftalt ınfolchen 
Gütern Pupillariter (ubttiruiren. 

9. Welches dann ebener geftalt auch den 
Bluts freunden Mannlichen Stammens / in 
denen Guͤtern / melche fie ihren unmündigen 
Befreundten / durch Teftament verfcharfen 
wolten ( mie oben gemeldet) zugelaffen fepn 


+ 


Wie die Eltern ihren Kindern / ſo 
gebrechlicher Vernunfft / Nacyerben 
ſetzen moͤgen. 


To XLVI. 


LER Ne Eltern / Manns / und Weibs⸗Perſo⸗ 
RSS Mey fo Kinder oder Dichter haben / die 
an ihrer Vernunft — als die da Uns 
ſinnig / Unrichtig / Taub und Stumm / auch 
Thoren / Narren / welches Alters fie gleich 
ſehen / moͤgen denſelbigen Erben naͤchſetzen / 
auff den Fall ſie in ſolcher Gebrechligkeit Tods 
verfahren würden / daß die nachgeſetzte die 
Erbſchafft haben ſollen. 
2. Dieſe Subſtitutionem nennen Die 
Rechte Exemplarem, weil ſie nach dem exem · 
jo, und Ebenbild der vorgehenden Pupillar 
—ã erfunden worden / und waͤhret 
pe und lang/ bis die gebrechliche Perfonen 
hrer Mängel erlediget werden / alsdann hoͤret 
dieſe Subiticutioauff/ und iſt allerdings ge⸗ 
fallen / und erloſchen. — 
3. Höret aber die Gerechtigkeit nicht auf? 
nd würde in derſelben / die gebrechliche Pers 
on abſterben / gleichwol aber ya Kinder 
interihrverlaffen/ alsdann folle der Subfti- 
tutios unerwogen / die Erbfchafft auff folche 
alfo hinterlaffene Kinder kommen / dieweil nit 
vermutlich wann der Subftiruent, oder Tes 
ator/ diesfalls der erfolgten Kinder gedacht 
aite / daß erdenfelben die fremde Succeflion 
würbe vorgesogenhaben, — 


Wie die, teſtirende Perfonen / dem 
eingeſetzten Erben / die Erbſchafft 
inem andernzubbergntworten 
2 aufferlegen mögen. 
pe. Din .KLVIh h 
"SET haben die Rechte hoch eine andere 
Art und Weiſe / durch welche die Erh⸗ 


fchafften/ vermitteld des eingefegten Erbens 
auff eine andere Perſon verwendet werden / wel⸗ 
che fie Fideicommiſſum, oder durch getreue 
Hand überlaffene Erbfchafft nennen. 

2, Aldieweildann die alte Rechtserfahr⸗ 
nezu deren Erfindung nicht geringe Urfachen 
—— als woͤllen wir dieſelbige in unſerm 

oe und Hertzogthum / auch nicht abges 


fchaffet haben fondern gefchehen laffen/ daß 


ber Teſtixer feinem Willen und Gelegenheit 
‚nad) /den inftiruirten Erben beſchweren / und 


ihmebefehlen möge/woer die Erbfchafftan 


‚genommen /und zu fich gebracht / Daß er als⸗ 
dann folche Verlaſſenſchafft gar/ oder deren 
eines Theils einem andern/ weme ber Teſta⸗ 
tot will / zuſtellen / und einantworten folle/und 
was der Teſtirer für Zeit / auch ehrbare billige 
Maaß / und Conditlon benennen / und be 
ſtimmen wuͤrde / denen iſt der Erb zugeleben / 
und ſolches alles (da er anderſt Erb ſeyn will) 
getreulich zuverrichten / ſchuldig . 

3. Damit aber dieſelbige inſtituitte Er⸗ 
ben ſich nicht zubeſchwerẽ / oder des Teſtaments 
zu entſchlagen / alſo auch des Teſtirers letzten 


"Willen erſitzen zulaſſen / Urſach hätten. Sp 


iſt unſer Will / daß zu Erhaltung der letzten 
Willen und Teſtamenten / dem eingeſetzten / 
und alſo mit Rekicution der Erbſchafft / ber 
ſchwerten Erben / wofern ihme anderſt sdurd 
den Teſtatoren / nicht eine fonderbare Ergoͤtz⸗ 
lichkeit verordnet / zum wenigſten / der vierdte 
Theil der gangen Erbfchafft /im Rechten Tre- 
bellianica genannt/ nachdem alle Schulden zus 
vor davon bezahlet/ oder abgezogen / gefol⸗ 
get und gelaſſen werden ſolle. 

4. Was letztlichen dieſer und folgender 
Materien / nemlich mit Subſtituirung der Er⸗ 
ben / directè, oder per Fideicommitlum an 
hangt / und bey denfelbigen weiter zu wiſſen 
vonndthen / in folchem allemfolle. es nach Be ⸗ 
fage der gemeinen: geſchriebenen Rechten ges 


halten werden. 

Wie die Eltern ihre Kinder zu Erbe 
einzuſetzen ſchuldig feynd. — 

— Ti. XLVUke-- 

1 an die Eltern’ Vater, Mutter/ Ans 

herr / Anfrau / und andere in auffſtei⸗ 


gender Linien / fiefeyen Legitimi, & Natpta- 
les, oder per Unionem allein gemachte El⸗ 


tern / ſo unabgetheilte Kinder haben / denſelben 


Kindern / ihre Haab / und Guͤter / dem alten 
Kandrechten nach / zuerlaſſen ſchuldig / das iſt 
oben unter dem XXXIX. Titul. ( ie 

er⸗ 


— er 


ee ee 


2. Allbieweil aber dafelbften in $. % 
auch verfehen / daß den gehörten Eltern 
etlichen gewiſſen und benannten Fällen ver- 
ünftiget de laa Legirima ‚und von ihrem ges 
bührenden Drittheil zu teſtiren / und sa 
bigen ihren Kindern entweder gar / oder deffen 
eines Theils zuentziehen / oder aus Urfachen 
auff etliche Kinder allein zu transferiren md 
uwenden / und aber die eingepflanste natürs 
iche Billigkeit / eine gleiche Neigung/ und 
Willen / gegen allen gehorfamen Kindern/ und 
Dichtern erfordert / ja dieſelbige mehr als an⸗ 
dere frembde unangewandte Perſonen / wiedie 
8 eich genennet werden koͤnnen / zubedenden 
efilcht / fo wöllen wir allhie die Eltern allein 
erinnert /und vermahnethaben/ daß fie. ihrer 
Väterlichen / und Mötterlichen Lieb/ gegen 
den Rindern nicht leichtlich vergeffen/ neben 
deren ihnen ohne = = — — 
renden Legitimæ ohne ſondern Ungehorſam / 
oder Undanckbarkeit der Kinder / ſich nichtbal⸗ 
den ſolcher Verguͤnſtigung / und Freyheit zu 
hwerden / und Nachtheil derſelben / ge⸗ 
brauchen woͤllen. 

2. Wann auch die Eltern in denen Faͤllen / 
darinnen dieſe unſere Ordnung ihnen de ſua 
Legitimazjudifponiren zulaͤſſet / ſich deroſel⸗ 
ben Freyheit gebrauchen / gleichwol aber ein / 
oder mehr Kinder / oder Dichter haͤtten / und 


deme / oder denſelben ſein / oder ihre gebuͤhren⸗ 


de Legitimam, des Zweytheils nicht verord⸗ 
net: ſondern die ausdruͤcklichen Enterbten / 
gleichwol rechtmaͤſſige beweglichellrſachen der 
Enterbung nicht fegeten / oder dieſelbige Kin⸗ 
der ſtillſchweigend preterirten/ und gar ums 
giengen / fo mögen die enterbte/ oder prxre- 
zirte Kinder bafjelbig Teſtament anfechten/ 
und widertreiben. 

3. Daabereines /odermehr Rinder nicht 
gaͤntzlich umgangen/ oder enterbet / fondern 
ihme etwas /unter was Tirul es auch gefches 
he / verordnet / und vermachet worden / es waͤ⸗ 
re gleich wenig oder viel / daß doch ſeine Ge⸗ 
buhrnuß der. Legitimæ, oder Zweytheils 
* erreichet / disfalls Haben fie das Teſta⸗ 


mient zu widertreiben nicht Fug noch Recht / 


ſondern um Ergängung / und vollfommene 

Erftattung ihrer Legitimz zuklagen / und alfo 

die Erftattung und Erfüllung zuerlangen, 
4.Nachdeme auchobenunter dem III. Ti. 


tol dieſes Drittentheils geordnet / daß die El⸗ 


tern ihren Kindern in Zeftamenten mit Vor⸗ 
seien wre thunmögen. So möls 
len wir folches hiemit erleutert / und erklaͤret 


—— — 
v n rem toͤdtli 
u * —— —— verthunwuͤrdem/ 
aß dieſelbige n und Macht haben 
ſollen / ſolches — — nicht 
allein die Zeit aus ihres verthuniſchen Lebens 
Vormunder zu vrdnen / ſondern auch ein ver⸗ 
trauliche Perſon / im Teſtament zu Erben ein⸗ 
zuſetzen / und in Vertrauen zubefehlen / daß ſie 
den Erbfall ſo denſelben Kindern zuftehenfolter 
zu ihren Handen nehmen / und den genannten. 
Kindern allein — ——— und no 
wendige Unterhaltumg davon geben / bis ſie 
einen rechten Sinn uͤberkommen / und eines 
beſſeren Lebens werden / alsdann erſt ihnen / 
oder da ſie bis an ihr Ende in ſolchem Unweſen 
verharren / und eheliche Kinder nach ſich ver⸗ 
laſſen wuͤrden / alsdann denſelbigen allererſt / 
nach der verthuͤniſchen Eltern Tod ſolche Erb⸗ 
ſchafft zuftellen follen  Solchen Erben ſoll 
alsdann / da fiedie Erbfchafft gedachter maſ⸗ 
fen einantworten / nach Befage gemeinen. 
gefchriebener Rechten / der 
von Derfelben / eigenthuͤmlich bleiben, 
5. Da aber folche verthänifche Rinder 
im ihrem verthänifchen Leben / ohne eheliche 
Leibs,Erbenmit Tod abgiengen/ folledenfels 
bigen zu getreuen handen / eingefeßten Erben 
die Erbfchafft gänslichzuftehenundfolgen, 
| 6.89 aud) folche verthünifche Kinder 
zur Zeit der auffgerichten Difpofition „in dee 
Ehe waͤren / und Kinder hätten/ oder folgend 
fihin die Ehebegeben/und Kinder bekaͤmen / 
follen jedoch die durch ihre Eltern/ zu getreuen 
handen eingefegte Erben, die Verlaſſenſchafft 
zu — verthuͤniſchen Eltern / und 
derofelbenKindern nothwendige Unterhaltung 
davon zugeben / und die Guͤter nach Abfterben 
der Eltern / den Kindern / wie oben gehoͤrt zu⸗ 
zuſtellen / Befelch haben. 


Wie die Kinder ihre Eltern zu Erben 
einzufegen ſchuldig. 
Tit. XLIX. 


en erforbert auch die natuͤrli⸗ 
Ache Billigkeit / daß die Kinder / und 
Dichter / fonicht eheliche Leibs⸗Erben haben / 
in ihren Teſtamenten / und letzten Willen / ih⸗ 
ver Väter, Mütter/ / und anderen Eltern / in 
aufffteigender £inien/ nicht vergeſſen. Woͤl⸗ 
len derohalben / diefelbige hiemit der groffen 
erzeigten Treu /umd Gurthat/jaMühe und 
Arbeit / pi Elternihrent — 
2 un 


AIm des Hertzogthums grancken. — > 
Srrfonentefticen/odermichtteftivenmd« haben. Badie Eltern Tnblche Kinder hät: 
geh) geonBieh. 4 


die 


ierderheil 2 
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und habenmöffen/ auch erinnert / und zugleich melden / und anzeigen ſolle / dann ohne das 


ermahnet haben / daß fie in denen Fällen’ da 
die gemeine gefchriebene Recht / und diefe uns 
ere Ordnung / ihren Eltern etwas zuverlaſſen / 
E nicht binden thut / ſie deren gleichwol in ihren 
Teſtamenten / und Diſpoſitionen nicht lieder⸗ 
lich gar ver geſſen woͤlen. — 
2. Was aber dieſe Kinder / and Dichter 
von ihrem Gut / den Eltern zuverlaffen ſchul⸗ 
dig / und alfo warn die Eltern ein Legitimam 
oder Pflichttheil / inihrer Kinder / und Dich⸗ 
ter Gut haben/ auch was daffelbig Pflicht⸗ 
theil feye / von ſolchem it oben unter. Dem 
XXXVI. — gi von der Eltern Legitima 
Anzeigung gefchehen, Ä 
Welches wir hiemit nachfolgender Ge⸗ 
ſtalt ertlaͤret haben woͤllen / daß ein Kind / oder 
Dichter ſo teſtiret / und den Eltern ein Pflicht⸗ 
theilzuverlaffen ſchuldig ‚feinem Batern/ und 
Mutter’ wann die. beyde noch in dem £eben/ 
famtlich / oder wann deren eins verſtorben / dem 
noch Lebenden infonderheitdas Drittheil feis 
nes Guts verlaffen folle, 
A. Gleicher geſtalt / wann Fein Vater / o⸗ 
der Mutter mehr im Leben / aber Anherrn / und 
Anfrauen / von Vater / oder Mutter / oder de⸗ 
ten beeden ſamentlich noch vorgehenden waͤ⸗ 
ren / daß als dann das teſtirende Dichter ſeinen 
Anheren/und Anfrauen/ ſoviel deren in glei⸗ 


chem Grad im Leben wären/ allen ſamment⸗ 


Jichyyoder daderen nicht mehrim Leben/ auch 
einemallein das Drittheil zuverlaffen fchuldig 
ſeyn ſoll. 

5. Wann aber Eltern in ungleichem 
Grad vorhanden waͤren / als Vater / Mutter / 
oder deren eines / und zugleich auch Anherrn / 
Anfrauen / oder andere in weiterer auffiteigens 
der Linien / disfalls wird des weiteren Grads 
nicht geachtet / hat auch keine Erbrechtigkeit / 
oder Legitimam zu forderen / es ſeyen Teſta⸗ 
menta / und letzte Willen / gemachet / oder nicht. 

6. Es ſollen aber dieſes was wir der El 
tern/Kinder/ Dichter/ und Legitimz, oder 
Hflichttheils halben geordnet / als verſtan⸗ 
den werden / daß diefelbig Durch die tejtirende 
Perfonen / den Kindern/ Dichtern / Vatern / 
Müttern/ und anderen Eltern / desgleichen 


den Ehegenoffen nicht entwendet werden moͤ⸗ 


ge / es wären dannrechtmäffige Urfachen vor⸗ 
handen / derentwegen / ſolche Perſonen einan⸗ 
der ausſchlieſſen / und enterben mögten, De⸗ 


rohalben die teſtirende Perſon / wo ſie ſolche 


Urfachen gegen ihren Kindern / Dichtern / oder 
Eltern zu haben vermeinet / dieſelbige Urſach 
ihrer Art / und Eigenſchafft nach / in ihren 
letzten Willen / und Teſtament benantlich ver⸗ 


wurde die Enterbung nicht kraͤfftig ſeyn. 


Urſachen / derowegen die Eltern ihre 
Kinder / und Dichter enterben 
mn. mögen, 

N Tı, L. 
1. SE? ift aber den Eltern zugelaſſen ’ in 
€ nachgefeßten Fällen ihre Kinder / und 
Dichter zu enterben / und von allen ihren Gu⸗ 
tern auszufchlieffen. 
2, Wann die Kinder / oder Dichter / ihre 
Eltern fürfeglic) geſchlagen / oder freventlich 
Handan fiegelegt hätten. 

33. So ein Kind / oder Dichter / den EL 
tern unehrliche Sachen / oder Schmähungen 
zugemeſſen / undalfo attdciter / und ſchwer⸗ 
lich injuriec hätte, 

A4. So ein Kind / oder Dichter / feine EL 

tern peinlich beflagt hätte. Es wäre danıı 

daß folche Ubelthat / und Laſter / deswegen dis 

Klage abgeſtellet / wieder die Kaͤyſerl. und 

Königliche Majejtäten/ oder wider uns / uns 

fern Stift / und Hertzogthum zu Francken 

fürgenommen/ und begangen wäre. 

5. Wanndie Kinder / oder Dichter ihren 
Eltern einem nach dem Leben geftellet/ und mit 
Gifft / oder andere Wege umzubringen ſich 
unterſtanden hätten. | 

6. Wann ein Kind / oder Dichter/ die waͤ⸗ 
ren gleich durch die Einfindfchafft angenom⸗ 
mene Kinder / oder nicht / ſich zu dem Stiffvas 
ter /oder Stiffmutter gelegt / und unzimliche 
F und Werck der Unkeuſchheit gepflegt 

tte. 

7. Wann ein Kind / oder Dichter / ſeine 
Eltern verrathen und angegeben / und alſo ſie 
ſchwerem Nachtheil / und Schaden bracht 

tte. 4 F 
8. So ein Kind / Sohn / Tochter / oder 
Dichter / ihren Eltern / die von wegen Schul⸗ 
den / oder anderer Sachen halben / in Verhafft 
gebracht / auff deroſelben Begehren / zu ihrer 
Erledigung / nicht nad) ihrem deſtem Vermoͤ⸗ 
gen helffen / noch für fie gut / oder Buͤrg wer⸗ 
den wolten. 

9. So die Kinder / oder Dichter / ihre El⸗ 


tern ſo fern und weit dieſer unſerer Ordnung 


nach / Teſtament zumachen gebuͤhret / an der⸗ 
ſelben Auffrichtung zuverhindern / fuͤrſetzlich 
und beharrlich ſich unterſtuͤnden. 

10. Wo auch die Eltern / durch ihre Kin⸗ 
der und Dichter verhindert blieben / und ohne 
Teſtament ſtuͤrben / und ſolches hernacher 
durch diejenigen / welche die Eltern zu Erben. 

einfegen / 





—— und Weſen begeben / ais da ſie 


—— chrichfe 
ander / undubergleicheniunchrbare Hand⸗ 
thierung trieben / es waͤren dann re Eltern 
fo fid enterben wolten / ſelbſtẽe tagleichem leicht⸗ 
fertigen Leben geweſen und her lommen. 
Hol 1, So eine Tochter / oder Dichterlein / daß 
die Elternnach ihrem Vermögen, mit ehrli⸗ 
chen Heyrathen zuverſehen erbietig geweſen / 
ſich in ein unzͤchtig ſchandlich Leben begeben 

Itiedoder obgleich Die Eiternfihnen nachdem 
je zwantzig dahr alt worden, zu Heyrgthen 
nicht gehoiffen / ſolle dannoch ſolches die Toch⸗ 
ter oder Dichterlein nicht entſchuldigen / dieweil 
ſie nach ſolchem Alter ſich ehrlich zuverhepras 
then / ſelbſt Ma t gehabt haͤtte. 

13: Wodie Kinder/und Dichter ihre El 
gern / die mit Kranckheit / oder ein achheit 
ihres Leibs/ oder mit Gebrechligkeit ihrer. 

erhunfft behafftet zund fonften an täglicher 
ihrer Seibsnahrung Mangel hätten’ Feine‘ 
Huͤlff thun / auch pen nothduůrfftige 
nterhaltung / oder andere Pſtege / nachihrem 
Bermdgen/ nicht mittheilen wolten/ und deſ⸗ 
ſtatwegen die greund oder Fremde mitleident⸗ 
lich bewege, folcheverlaffene Perſonen in ihre: 

feggenommen/ uud nit Darreichung des 
ihrigenverfehen, In ſolchen Fällen follen die 
ungetreue Rinderalfobalven enterbet / und die 
Erbfchaft anderen Nechftgefipten zugehörig: 


eyn. 

ſey 14, Ale die jetzo erzehlte / auch etliche 
andere mehr /in gemeinen geſchriebenendtech⸗ 
ten gegruͤndete Urſachen / auch jede inſonder⸗ 
heit / iſt zu Enterbung der Kinder / und Dich⸗ 
ter / fuͤr ſich ſelbſt / kraͤfftig und erheblich / a⸗ 
ber nit genug / Daß dieſelbige in Dem letzten 
- Willen gefeget / und ausgibrudeh Sons 
dern dadie enterbte Perſon derſelbigen in Ahtc⸗ 
de / und nicht geſtandig iſt / muß Die Durch den 
eingefegten Erben / oder andere Die es belangen 
möchte / zur Nothdurfft dargethan / und er⸗ 
wieſen werden. 
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berechtiget / Teſtament / 


Urſachen / derowegen die Kinder ih⸗ 
re Eltern enterben mögen, 
en 5 

1. MeEniger nicht ſeynd gewiſſe Urſachen/ 

s N RR ———— 

ve Eltern zu enterben befugt / nññ dieſe wie folgk· 
2 Marin Die Eltern Ihre Sender voder 

Dichter, Sachen halben / die Leib und Leben 

Berühren / angeben / und beklagen /es ware 

dann daß ſolches Laſter wider die Kayſerl. ober 

Koͤnigl. Majeſtaten / oder wider uns / unſeren 

Stifjtzund Hertzogthum fuͤt genomen würde, 

3Wann die Eltern ihre Kinder oder 

Dichter ine Zauberey / Gifft und dergleichen 

Mitteln zu todten ſich unterſtunden. 2b 
4 So die Elternmif Ihrer Ruben Kuh 

genoß /unkenfche Werd gepflogen hatten. iu 

5 So die Eltern ihrem Kinder: oder 

Dichtern fo deſſen in Krafft dieſer Ordnung 

N Teſtat oder legten: Willen 

—* behatrlich zuverhindern ſich unters 
RD: —— J. J. en 

6. So der Vater des teftirenden Rinde 
leibliche Mutter oder die Mutter des Rinder 

Teibfichen Vater / umzubringen / rd zuerwůr⸗ 

gen unterſtanden haftfte 8* 

So die Eltern ihre Kinder / oder Dich⸗ 

ter die mit groſſet Armuth / Kranckheit / oder 

Beraubung ihrer Sinn und Vernunfft behaffe 

tet waͤren / nicht derſorgten / oder deren pflegte; 

8. Oder ſo dieſelbige in Gefaͤngnuͤſſen / 
und Verhafftungen enthalten wuͤrden / zu ih⸗ 
ret Erledigung / nach ihrem Vermoͤgen / nch 
behuͤlfflich geweſen waͤren. In weichem Fall 
dann nicht allein das Kind die Eltern zu enter⸗ 
ben befugt ſeyn ſolle / ſondern da gleich ein 

Kind / oder Dichter / in ſolcher Noth unteſtiret 

ſtuͤrbe / und die Eltern ihme wiſſentlich nicht 

Bin gerhan haͤtten / noch thun woͤllen / ſollen 
e dannoch zu feiner Erbſchafft in Kraffediefer 


a lc 9,Biefe 
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- 9Diefer und noch mehr andere/by den gemachet werden follen. wöllen wir / da 


Rechislehrern befindliche Urſachen / deren «in 
ey re der Eltern für fich felbften 

iſt / follen nicht alleinin Dem Teſtament 
Zeſetzet / und ausbrädlich vermeldet / ſondern 
auch auff Verlaugung des Enterbten / ge⸗ 
nugſam dargethan / und erwieſen werden / wie 
oben der Kinder halben auch geordnet iſt. 


Daß einem jeden ſeine Seitenfreun⸗ 
de einzuſetzen / oder ihnen etwas zu 
verſchaffen / oder nicht / frey 


gelaſſen. 
Tit. LII. 


1ER Erjenige / welcher allein Neben / oder 
——— hat / als da ſeynd Bruͤ⸗ 
der / Schweſter / Vetter / Baaſen / und ders 
gleichen / ihme in linea Collaterali , auff der 
Seiten geſipt und verwandt / iſt dieſelbige in 
ſeinem letzten Willen zu Erben einzuſetzen / noch 
denfelben wenig / oder viel zuverſchaffen / 
und zuvermachen nicht verbunden/ungeachtet/ 
da er gleich fonften in ab⸗ oder auffjteigender 
Linien / andere / als fie / Sefipte Freunde und 
Verwandtenichthätt, 
2. Auch) ft nichtnoth / diefelbige Seiten: 
nde/ Collaterales genennet/ ausdrüdlis 
chen zuenterben/oder auszufchlieffen/ dann es 
fiehetin des Teſtirers gutem freyen Willen / 
and Gelegenheit folchen Verwandten etwas / 
oder nichts zuverfchaffen/ fondern die Erb» 
ſchafft allerdings. Sremden und Ungefiptenzu 
verlaffen. 
— ſolches mit dieſer nemlichen Be⸗ 
ſcheidenheit / daß von dem Teſtirer ehrliche 
unverleumde Perſonen / zu Erben eingeſetzt 
werden. Dann auf den Fall jemand unehr⸗ 
bare Perſonen inſtituiren, und Bruͤder / oder 
Schweſter / welche er in ſeinem Teſtament uͤ⸗ 
berſchritten / hinter ſich verlaſſen wuͤrde / den⸗ 
ſelbigen / und nicht weiter / ſolle ſolches Teſta⸗ 


ment/ als inofficioſum, und unrechtmaͤſſig 


anzufechten / in alle Weg unabgeſtrickt und un⸗ 
benommen ſeyn. 


Von Poenen / und Straffen der je⸗ 
nigen / die jemand zu Geſchaͤfften be⸗ 
trangen / oderdaran verhin⸗ 
dern. 


Tit. LIII. 
1. WIeweil alle Teſtamenta und letzte Willi / 


aus freyer ungezwungener Neygung / 
und willkuͤhrlichem Gemuͤth berfliefeny und 


jemands zuAuffrichtung eines Teſtaments / o⸗ 
derlegten Willens gegwungen und genöthiger 
wuͤrde / daß derfelbiglegte Wille/ nichtig und 
krafftlos ſeyn / und wo dem Betranger / auch 
auſſerhalb ſolches letzten Willens / von des 
Abgeftorbenen Haab und Guͤtern / ſonſten et⸗ 
was / viel oder wenig gebuͤhret haͤtte / daß ih⸗ 
me nicht gefolget / ſonders er daſſelbe alles ner 
würdet haben/ welches den nächften anderen 
Erbenzufallen folle. 

2. Ebenmäflig/ wo jemand dem anderen 

an Auffrichtung feines Testen Willens und 

Teſtaments / oder ander Enderung deffelbis 

gen gefährlicher Weife/ amd beharrliche Yin 

derung gethan/ mit demfelben folle es auch / 

wieoben gemeldet / gehalten werden. 

3. Wir woͤllen auch in jetzo gefagten bee⸗ 
den Fällen nach Gelegenheit der Sachen) 
gegen ben Zwingeren/ oder Verhinderet / weis 
tere ernftliche Straff fürgunchmen uns vorbes 
halten haben, | 


was Zeit der eingefeßte Erb die 
Sm wen Bei — oder ſich 
derſelbigen zu entſchlagen 
ſchuldig iſt. 
Tit. LIV. 


1. Amit die lezte Willen nicht lang unvol, 
zogen bleiben / auch diejenige / denen 


etwas im Teſtament geordnet /oder ſonſten zu⸗ 


ſtehet / wider die Gebuͤhr / nicht auffgezogen 
werden. So ordnen / und woͤllen wir / daß derje⸗ 
nig fo zum Erben inſtituitet, und im Tefia⸗ 
ment gefegetift/ innerhalb dem dreyſſigſten / 
oder zum Falle / derfelbig abweſend / inners 
* vier Wochen / vonZeit an ihme die Erbein⸗ 
atzung wiſſend worden / cum beneficio Inven- 
tarii, das iſt mit Aufftichtung eines beſtaͤndi⸗ 
gen Inventarii derfelbigen und der Teſtaments 
a on ſich annehmen / und unterziehen 
olle. 


Wie die Erbſchafften adirt und an 
genommen / auch derhalben Inven⸗ 
taria et werden 
ollen. 


Tit. LV. 


d dieweil denjenigen / ſo ex Tellamen· 

to, vel ab Inteſtato Erbſchafften ange⸗ 
nommen / Verſehung der Rechten nach / groſ⸗ 
fe Beſchwerden und Nachtheil / offtermaln 
daraus entſtehen moͤgen / Daun ber alſo 
ſchlecht⸗ 


: 3 — 8 
ſchlechtlich ein Erbfchafft annimmet / und 
— sch verbundeny und — * des 
verftorbend Teſtirers * 
Legata —— In ac 
achtetin der Erf mean 
und ererbet würde, - 

2. Derowegen fich unfere Untert 
vor / und ehe fie ſich in ein Erbfchafft einlafjen/ 
und des benen unterziehen / 
wohl beſinnen · und ob ihnen die Erbfchafft 
nutz / oder nicht / bedencken ſollen / dann zu ei⸗ 
nes anderen/bevorababer fremdenErbichafft/ 
niemand gezwungẽ / oder getrungẽ werdẽ mag. 

3. Sintemal aber mehrmal / das Ver⸗ 
moͤgen und N auch deroſelben Ge⸗ 
legenheit / von den Leuten in dee Stille und 
Seheimgehalten werden / daß man night for 
balden / wie es um des Verftorbenen Ra 
beſchaffen / gruͤndliches Wiſſen gehaben ma 
damit. dann. die Erbſchafften chend) } 
ambdohnefonderbaren Schaden, und Gefahr 
angenommen / und alfo der. Verſtorbenen 
Wilen/nadmöglichen Dingen exequitt wer⸗ 
den mdgen, So ordnen und fegen wir / wie auch 
die gemeine geſchriebene Recht / Verhhtung, 
Schadens ein folches Nachgeben / daß derje⸗ 
nige / ſo im Teſtament zu Erben eingeſetzt / o⸗ 
oder ab inteſtato Erb waͤre / wo er die Erb⸗ 
ſchafft verdaͤchtig haͤtte / und beſorgete / die 
Schulden moͤchten das Vermoͤgen des Erbs 
uͤbertreffen / daß er ante aditionem Heredita« 
tis; ehe und zuvdr er fich der Erbſchafften uns 
tergeucht / vor unſerm Land-Gericht/ oder auf 
dem Land vor dem Stadt> oder Dorff- Ge⸗ 
richt proteltite, Daß er ſolche Erbſchafft nicht 
anderft wölle annehmen dann ſoweit ſich bie, 
Güter derfelbeneritreden/ und darauff woͤlle 
ei eingebährlich Ioventarium auffrichten/ und 
darinnen dieſer unſerer Drdnung nach / alles 
was in der Erbfchafft zufinden ift / ordent⸗ 
lich Madden und auffſchreiben Ioffen 1. | 

—— nventarium dur dat 
&rbön arauf/ efolget/ we —— 
einem mehren / als des Verſtorbenen fen 
* cht derbunden / darff auch / wie groß 
— * N —— von Im 
ih dargeben / operbeyahlen, 
5. Und da hach Bezahl ung aller Sul, 
—** 5 das ſolle ihme dem Erben, 
na und bie Ang 
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e welche auch kein —— 
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 amdnicht in das Inventarium fommen/ und 
beſchreiben laſſen / und fich daffelbige beftäns 
dig hernacher befuͤnde / fo ſolle ihme das ges 
machte Inventarium weiter nicht nuttz / oder 
fürträglich/ / ſondern er von wegen ſolches bes 
angenen Betrugs ſchuldig und verbunden 
—* alle Legata / und Schulden gaͤntzlich oh⸗ 
ne Adgang / da es gleich die Erbſchafft nicht 
erreichen thut / von dem Seinigen zubezahlen / 
und auszurichten. ——— 


Wie und aus was Urſachen / die Ge⸗ 
machte letzte Willen / und Teſta⸗ 
menten / unkraͤfftig werden. 
JJ— 


ss: Teſtamenta / und legte Willen/ ob 
die gleich Anfangs Eräfftig und recht 
gemachet /verlichren um mancherley Urfachen 
willen /ihre Krafft 7 welche Urfachen wir dann 
* auch kuͤrtzlich anzeigen woͤllen / auf daß 
unſere Unterthanen/ und Angehörige / deren 
Wiſſenſchafft haben und ſich um ſoviel deſto 
beſſer darnach richten moͤgen. 

2. Und erſtlichen / fo.mag ein jede Perſon 
deme Teſtamenta und letzte Willen auffzurich⸗ 
gen verguͤnſtiget / dieſelbige Ihrem Gefallen 
nach ſo offt fie will / mindern mehren und gar 
abthun / auch ein anders machen / ungehin⸗ 
dert / ob ſie ſich gleich eines andern verpflich⸗ 
tet / verſprochen / oder verſchrieben häfte.Danıt 
Dem Menſchen ſolle in einem ſolchem / ſo lang 
er lebt / ein freyer Will gelaſſen werden / dann 


wie die Recht ſagen / iſt der Menſchliche Wille 


wandelbar bis in den Todt. 

Wo nun jemand fein einmal gemachtes 
Teſtament abthun / und ein anders machen 
wolte / follc.er daffelbig auff deren Form / und 
Weiſe eine / wie obengefegt / oder ihme fon- 


pe in gemeinen. gefchriebenen Rechten zuge⸗ 


affen/ zuthun Macht haben. 
4. In ſolchem Fall ware nemlich je⸗ 
mand ein ander Teſtament / das dieſer unferer 
Ordnung oder dem gemeinen Rechten nach oh⸗ 
ne Mangelift / gemacht hätte, dardurch wird‘ 
Das vorgehend Frafftlos und nichtig / es wäre 
Dann deffelben vorgehenden Zejtaments hal⸗ 
ber / indem —2 ſondere Verſehung 


geſchehen / dabey es dann billich fein Bewen⸗ 


den hate . * 
ud iſt das Teſtament / und letzter 
Wil unfräfftig / wann die teſtirende Perſon 
zu teftizen untauglich / oder Teſtamenta zu mas 
hen night Macht haͤtte / mie hie oben unter 
dem XXXIX, Tituldiefes Theilsyfolche Pers 
ſonen unterſchiedlich erzehleefepnd. . 


and Gerichts⸗Ordnung . 


6. Gleichet geftalt mögen die Teſtamen⸗ 

ta nicht beſtehen noch Krafft haben wann 
derjenige zum Erben inftiruire und eingefeget 
würde / ſo nach Ausweiſung der gemeinen 
geſchriebenen Rechten / und dieſer unfer Ord⸗ 
nung nicht Erb ſeyn koͤnte / welche hieoben bey 
Dem XLII; Titul auch benennet ſeynd. 
7. Item / wann das Teſtament und 
letzter Willy nicht nach Form dieſer unſerer 
Drdnung/ oder ‘der gemeinen gefchriebenen 
Rechten auffgerichtet und gemacht wird. 

8. Item / ſo der Teftirer feine Kinder) 
der Dichter / die er einzuſetzen ſchuldig / gar 
præterirt, oder ohne rechtmaͤſſige bey vorges 
hendemL, Tit. angezogene Urfachen/ exhz- 


rebdiret hätte, Ä 


9. Desgleicheny fo die Rinder / oder Dich, 
ter gegenihren Eltern ſich jeBo gemeldter Ge; 
ſtalt erwieſen / darvon bey dELI, Tir.gehandler, 

10, Item / wann einer teſtiret zu der Zeit / 
da er keine eheliche oder angewuͤnſchte Kinder 
gehabt / und hernacher Kinder erzeuget / oder 
andere Kinder durch die Einkin odet 
dergleichen Wege annimmet / ſo iſt das Teſta⸗ 
ment auch gefallen. 

11. Item / ſo die inſtituitte oder nachge⸗ 
feßte Erben / nach des Teſtirers toͤbtlichem Abs 
gang / nicht Erben ſeyn woͤllen / oder koͤnten / 
oder der / oder die inſtituitte Erben / alle vor 
dem Teſtatore ſtuͤrben. 


In was Zeit die letzte Willen ange⸗ 
ochten werden ſollen. 
Tit. LVII. | 


1, SER haben -die gemeine gefchriebene 
Recht / zu Beftreitungber legten Wil 

len/ zwar aus verſchiedenen Urſachen / verſchei⸗ 
dene Zeit vergünftiget/ indenen diefelbige ans 
gefochtenwerdenmögen, Alldieweilmir aber 
ſoviel möglich alle Weitläuffigkeit und Kecht 
fertigungen/ zwifchen unferhlinterthanen gern 
abgeſchnitten ſehen wolten. Alsfegen/ ord⸗ 
nen / und woͤllen wir / daß ein jeder / der ein Te⸗ 
ſtament / oder legten Willen anzufechten / oder 
zu widertreiben in Willens / daſſelbig inner⸗ 
halb eines Jahrsfriſt / nachdeme er eigentliche 
vollk ommene Abſchrifft deſſelben erlanget/und 
den inftitairten Erben Gerichtlich zubeklagen / 
und fuͤrzufordern / Gelegenheit gehabt hat / an⸗ 
ſtellen ſolle / thaͤte er daſſelbig nicht / ſo ſolle ee 

weiter nicht gehoͤret noch zugelaſſen werden. 
2. Es waͤre dann / daß der fo das Teſta⸗ 
ment zufechten / oder Recht und Gerechtigkeit 
daran zuhaben vermeinet / auſſerhalb Lands 
waͤre / oder ſonſten aus guten beweislichen Urs 
ſachen / 


des Hertzogthums Francken . 





achen / und Thehafften an einem ſolchen vers 
— worden wäre / auff ſolchen Fall / 
folle nad) Verhoͤr / und fürbrachtem Bericht 
der Sachen / bey unfers Land⸗Gerichts Erz 
Fäntnüß ftehen/ ob die Urfachen genugfam/und 

‚ derfelbige weiter zugulaffen ſeye / oder nicht. 


3. Dafern auch demjenigen/ welcher alfo 


Spruch wider ein Teftamentzuhaben vermei⸗ 
net/ von Land» Gerichts wegen rechtmäfliger 
Reife nämhafftig / perſoͤnlich und dieſer Ord⸗ 
nunggemäß unter Augen denunciirer worden 
wäre/auff ein beftimt Sande Gericht zuerfchei- 
nen ’und wider das fürbracht Teſtament / ob 
er wolle Einrede zuthun / und derfelbige alfo 
nicht erſchiene / and) feines Ausbleibens nicht 

enugfame Urfach darthun koͤnte / und das 
Sehament conhrmirt würde / folle er weiter 
darwider nicht gehoͤret / noch zugelaſſen werden? 
obgleich obgemeldte Zeit noch nicht verfloffen 
waͤre. 


Von Beſchaͤfft oder Veſchie⸗ 
dungen der letzten Willen / 
Legata genannt. 


Von weme / auch welchen Perſonen / 
Legata verſchoftet werden 
onnen. 


Tit. LVIII. 


Lle diejenige Perſonen / fo vermog 

% Rechtens und dieſer unſerer Ord⸗ 

nung nach / Jus teltandi Gewalt zu 

teſtiren haben / moͤgen Geſchaͤfft und Beſchie⸗ 
dungen thun / ſo Legata genennet werden. 

2, Und ſolche Legata Fönnen niemands 
anders / als denen / ſo in Teſtamenten und 
legten Willen zu Erben (die oben geſetzt ſeynd) 
tauglich verſchaffet / und beſchieden werden, 


Welcher geſtalt die Legata verſchaß⸗ 
Du fer werden mogen. 


a Legata mögen mit alletley Worteh / 
dardurch zuverſtehen / daß einen dem ans 
dern etwas legiren und beſcheiden woͤlle vers 
ſchaffet werden / es geſchehe in einem Teſta⸗ 
ment / oder Codicill / ſchrifftlich oder muͤndlich. 
Jedochda in einem Teſtament legirt wuͤrde / 
daß es auff Maſſe / oben geſetzet / geſchehe. 
3, Sonften aber mögen ſolche Legatä 
auch vor zween Zeugen allein fie feyen 9 eich 
erbetten/ oder nicht / verſchaffet werden / und 


Lj 


5 — 4 
derjenige ſo jemands alſo in oder auſſerhalb 

des Teſtaments etwas legirt / mag nicht al⸗ 
lein / von ſeinen im Teſtament eingeſetzten / ſon⸗ 
dern auch von denen Erben / ſo ab inteltato 

kommen / daſſelbig auszurichten / und zube⸗ 
zahlen begehren / und befehlen. 


Wann die Legata ſollen entrich⸗ 
tet werden. 
Tit. LX. 

IM: die Legara zuläffig / unſtrittig / und 
ohne fondere Condition und Gedinge 
verordnet ſeynd / ſollen fie durch die Erben / nach 
des Teſtators / oder Verſchaffers Abſterben / 
alſobalden ſie ſich des Erbs unterziehen / nach 
Ordnung und Willen genanntes Verſchaffers 

aus gerichtet werden. 

2. Jedoch daß zum foͤrderſten die Funera⸗ 
ha, Koſten der Begraͤbnuͤß / und dergleichen / 
dann auch die Schulden von der Verlaſſen⸗ 
ſchafft gaͤntzlich entrichtet / uñn bezahlet werden, 

3. Db aber vorder Bezahlung der Schulz 
dendie Legara gegeben / und hernach fich bes 
finden wuͤrde / daß die Schulden nicht bezah⸗ 
let werden fünten/ fo folle der Erb folche zur 
bezahlen verpflichtet ſeyn und von unferm. 
£andrichter /und Beamten zu einem folchen / 
auffder Schuldener Erfuchen angehalten wers 
den / jedoch ihme feine Forderung an die Le= 
gatarien , Denen er ihre Legara vor voll bezah⸗ 
let / vorbehalten ſeyn. 


So das legirt Guth / ehe es ent⸗ 
richtet / aͤrger / oder beſſer 
| wird, 
Tit. LX I. 
"SB jemand ein liegend Gtuͤck/ oder Gut) 
legirct / oder befchaffet / daffelbig aber 

ohne Schuld / und Verwarlofimg der Erben? 
oder Executorn verdorben / oderärger wor⸗ 
den / fo ift der Schaden degjenigen / deme es 
gefchaffet worden, 

2. Hinwiderum wäre ſolches legirt Gut 
nach befchehener Verordnung beffer worden / 
fo — ſolche Beſſerung dem Legatatio 
auch zu. 


Wann zweyen / oder mehren ein 
Guth legirt wird. 
Tia LXU, 

1. XOO ein Guth zʒweyen ober inehren vera 
ſchaffet worden waͤre / ſo ſollen fie das: 

felbige gleich miteinander theilen / es ſeyen ih⸗ 
nen beeden gleich ſamtlich einsmalen / oder un⸗ 
terſchiedlich mit zertheiltẽ Worten verſchaffet. 
= FR a. Wann 
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2. Wann aberihr einer das Legat nicht 
annehmenyoder vor dem Verfchaffer Tods ab- 
gehen oder fonften in andere Wege des Legats 
unfähig würde / fo kommet derfelbig Theil auf 
feinen anderen Legatarien / und waͤchſt ihme zu / 
es wäre denn / daß der Teſtirer oder Verſchaffer 
ein anders in ſeinem Willen geordnet haͤtte. 


Von Legierung oder Verſchaffung 
——— 


Tit. LXIII. 


1. SB ein fremd Gut /fo des Vers 
fchaffersnicht geweſen / legiret wäre/ 
ſo iſt deſſelbigen Verſchaffers Erb ſchuldig / 
ſolch legirt Guth zuerledigen / oder da er es 
zu ſich nicht bringen moͤchte / den Werth darfür 
zubezahlen/ doch iſt Disfalls vonnöthen/ daß 
der Verfchaffer gewuſt habe / daß das legiert 
Gut fremd und nicht fein gewefen/ welches auf 
den Fall des Zweiffels / derjenig / deme es vers 
fihaffet worden / bemeifen muß, 

2, Daaber der Verſchaffer anderftnicht 

ewuſt / noch gedacht hätte/ dann das legirt 

emd Guth waͤre ſein / ſo iſt das Legatum, 
und Geſchaͤfft unkraͤfftig / der Erb auch des⸗ 
wegen etwas zubezahlen nicht ſchuldig. 

3. Es waͤre dann / daß das Legatum des 
Verſtorbenen nahen geſipten Freunden / Haus⸗ 
frauen / oder einer ſolchen Perſon verordnet 
wäre/da vermuthlich / daß der Verſtorben / ob 
er gleich des legicten Guts Gelegenheit wol ge⸗ 
wuſt / dañoch daſſelbig alſo verſchaffet haͤtte. 

4. Gleicher geſtalt / und jedoch mit ob⸗ 
geſetzter Diſtinchon, wann ein verpfaͤndet Gut 
jemand verſchaffet wuͤrde / iſt der Erb ſchuldig 
daſſelbig durch gebührende Widerloſung an 
fich zubringen / und folgendes deme / fo es vers 
ſchaffet / zuzuſtellen. 

5. Wuͤrde auch jemand das Unterpfand / 
ſo er in ſeine Gewalt und Hand hat / verſchaf⸗ 
fet / darbey aber nicht eigentlich wie es mit dem 
Pfandſchilling zuhalten verſehen / mag der Le- 
gatarius das Unterpfand behalten / und iſt nicht 
ſchuldig / daſſelbig den Erben gegen Bezah—⸗ 
lung des Pfandſchillings / folgen zulaſſen / ins 
maſſen auch die Erben den Pfandſchilling zu 
bezahlen nicht ſchuldig / es waͤre dann in dem 
Teſtament ein anders verſehen. 

6, So jemand ein fremd Gut verſchaffet 
wuͤrde / und der / deme es geſchaffet / vor des 
Verſchaffers Tod daſſelbig an ſich braͤchte / haͤt⸗ 
te er es Ticulo onerofo durch einen Kauff / und 

dergleichen Wege bekommen / fo ift der Erbe 


| Sand-Gerichte-Drönung 





befjelben verfchafften Guts Werth ihme dem 
Legatario zubezahlen ſchuldig. Wäre es a⸗ 
ber Fitulo Lucrativo ‚als durch Schenckung / 
Zeftament / oder dergleichen freye Gabe/ oh⸗ 
ne Beſchwert in fein des Legatarii Gewalt 
kommen / fo ift ihme der Erbe etwas weiters 
zugeben / oder zubezahlen /unverbunden, 


So der Verſchaffer das legirt 
Guth veraͤndert. 


Tit. LXIV. 


1.& Djemandeinem eswas verſchaffet / und 
daſſelbig in feinen Leben folgends ver⸗ 
kauffet / oder verpfaͤndet haͤtte. Doch nicht 
des Willens geweſen waͤre / daß er ſolches Ge⸗ 
ſchaͤfft und Legatum damit abthun woͤllen / 
fo iſt der Erb daſſelbig Geſchaͤfft / oder deßẽ billi⸗ 
genWerth dem Legatario zubezahlen ſchuldig. 
2. Und dieweil die Recht nicht vermuthen / 
daß der Verſchaffer / durch gehoͤrte Verkauff⸗ 
und Verpfaͤndung dem Legatario das ge⸗ 
ſchafft Guth habe benehmen / und abſtricken 
woͤllen. So iſt der Erb ſchuldig zuweiſen / 
und auszuführen / daß des Verſtorbenen Ges 
muͤth / Will / und Meynung gemefen / mit fol 
cher Veraͤuſſerung des Legats / dem Legatario 
Abbruch zuthun. 


So der Legatarius vor dem Der 
ſchaffer mit Tod abgeht. 


Ti. LXV, 


L S: derjenig/deme etwas legirt/ und vers 
ſchaffet iſt vor dem Verfchaffer Tods 
verfället / fo ift das Legat verfallen / und der 
Erb folcheszu zahlen nicht ſchuldig / ds waͤre 
dann daß der Verfchaffer/ deſſentwegen fons 
* Verſehung / und Verordnung gethau 
tte. 


Von den Legaten / die bedinglich mit 
einer Condition / oder auff ein Zeit 
gerichtet ſeynd. 


Tit. LXVI. 


Weogre oben bey dem XLII. Tit. und 

WRe deſſelben d. uu. zugelaſſen / die gangeErbs 

einſatzung / auff eine gewiſſe Condition und 

Beding zuſtellen / alſo iſt auch die Legata ſol⸗ 

—* Gere zuverſchaffen einem jedem frey ge⸗ 
e 


2. Wann hun ein Legatum oder Ge⸗ 
ſchaͤfft alſo auff ein Geding / u ra 
t 


= u u m 


Dez 2 = 


hicht/ die ineiner & it volbracht 
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Von ——— 


Ti, Lxvu. 


Ann einer einem andern in feinem Ze: | 

ment /oder Eobicilletwas obdifpo- 
nirtermaffen verfchaffet hat mager daffelbig 
in feinem legten Willen / oderin einem andern 
hernacher auffgerichten Teſtament / ober Co: 


dieill, aus Ren / und einfallenden Bewegnuͤſ⸗ 
fen wider auffheben / abt Bun roderfeines il 


lens auffeinen andern verwenden. 


2. Item wer ihme ſel Nee ae eis 
nem legten Willen/ ohne Befelch oder Vers 
haͤngnuͤß / des v8 ſchreiben / und 
—8 man ſolches Legat zugeben 
nicht ſchuldig / und da er es bekommen / mag 
es von ihme / und ſeinen Erben wiederum er⸗ 
fordert werden. 

Item um groffer ſchwerer zwi 

dem‘ er und Legatarien / ‚nach 
richtung des Teſtaments entſtandener Feinde 
ſchafft willen / wird das — dent Lega- 
er en/ obgleich der Teſtator daffelbig 
nicht revocirt hätt, Wann aber 


eben. ein Bleiner geringfhägiger Widerwill 
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Etrbſchafft / wie hoch und groß / Diefelbige zur 
Zeit des Teſtathrs Abſterben geweſen / bleibe, 
3. Wo auch Die Erben’ vb ſie ſolchen ihren 
vierdte Thei / Falcidiagenannt/gang oder nicht 
gehaben koͤnten / zweiffelten / und de 
ben Rechnung vornehmen wolten / ſollen fie 
vor allen Dingen die Güter Inventiren / n 
folgend davon erftlich alle Schulden begahlen/ 
und dann erft fo die Legata pe erden 


fölten / ihres vierdten Theile nehmen / ob 
je ſolchem über Bezahlung der Legaten geha⸗ 
moͤgen / oder nicht. 


Es hat auch dieſe Falcidia, bder Be 
4 r uch dieſe Falci a ir 


—————— —— 
haltung des vierdten Theũs / nicht allein ſtatt 
in Teſtamenten / ſondern auch in Codicillen / 
Gefchenckt / und Donationen von Tods wege, 
5. Item auch in denen Schenckungen / ſo 
ʒwiſchen Eheleuten beſchehen / und mit dem 
Tod bekraͤfftiget werden, 
G. Wann aber Eheleut ihre Güter gegen⸗ 
einander verſchaffen / welches gemeiniglich 
Condonationes oder Gegenvermaͤchtnuͤß ges 


nennet werden / und allein ihren Vorbehalt / 


oder Ausnahntte verteſtiren / von denſelben iſt 
bishero dieſer vierdte Theil nicht abgezogen 
worden / dabey wir es auch nachmals verblei⸗ 
ben laſſen. 


In was allen die Falcidia nicht 
Statt habe / und der vierdte Theil 
nicht u werden - 


Tit. LXIX. 
1. REr Abjüg des vierdten Theile / oder 
3 Falcidia haterftlich nicht Statt /in den 
Erben / in ab: oder aufffteigender Linien / al 
da Kinder/ Dichter / und dergleichen ſeynd / 
oder wo Vater / Mutter Anheren/ Anfrauen/ 
und andere diefer Linien Perfonen Erben wäs 
ren/ dann diefen ift durch ihre Legitimam , 

oder Pflicherheil / Bürfchung gethan. 

2, Auffden Zallaberermeldte Perfonen / 
in ab⸗ oder auffiteigender Linien die unferm 
Landrechten nach /Eeinen Pflichttheiloder Le- 

itimam ju erwarten hätten/ zu einer ſolchen 
befchwerten Erbſchafft kommen / woͤllen wir / 
daß dieſelbige / gleich den Fremden und andern 

Erben die Falcidiam zubehalten / und einen 
dierdten Theil abzusichen Macht haben folen. 

3. Zum andern fo der Verftorbene feiner 
Hausfrauen ihre Heyrathgut verfchaffet/hat 
fich der Erbe des Rechtens derFalcidia in dem⸗ 
felben nicht zugebrauchen. 

"4, 3um dritten / wann der Erbe etwas 
von der Erbfchafft heimlich entwendet / oder 
gibt füry es ſeye ſein und wird ſolches Entwen⸗ 
dens / und unwarhafften Fuͤrgebens uͤberwun⸗ 
den / derfelbig Erb Fan fich der Falcidien nicht 

. gebrauchen, ER 

5.Zum vierdten hatdie Falcidiain denen 
Legaten und vermachten Gütern nicht Statt/ 
‚wann durch den Verfhaffer geordner/ daß 
ſolch Legat bepihnen/ und feinen Nachkomme⸗ 
nen ewiglich bleiben ‚und nicht veralieniret os 
der veräuffert werben folle, 

6, Fürs fuͤnffte / was der Berftorben um 
GDttesundfeiner Seelen Heyl willen / oder 
den armenLeuten zu gut / ad pias caulas geord⸗ 





EN 
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net hat/ mag durd) die Falcidiam nicht gerlit- 
gertoderder 4te Theildavon abgezogẽ werde. 

7. Fuͤrs fechfte / foder Verſtorbene ver- 
srönet unddilponirer härte/ daß ſich feine Et⸗ 
ben der Falcidich nicht gebrauchen follen. 

8. Item und fürs fibente/ da die Erben 
etliheLegaragar und vollkommenlich bezahlet 
hätten/ mögen fie fich gehörter Freyheit in den 
übrigen Legaten nicht gebrauchen. 

9. Zum achten’ fodie Erben Fein Inven- 
tarium /inmaffen oben gefeßt / gemacht / und 
ſich alfo unerfahren der Güter Gelegenheit / in 
die Erbfchafft eingelaffen/haben fie den vierdte 
Theil oder kalcidit zubehaltẽ auch nicht Macht. 


Von Codicillen oder Ordnungen letz 
ter Willen / darinnen kein Erbſatzung 
 Deaiie 


‚ In, LXX, 


1. 8 einer ein Teſtament aufgerichtet / und 


etwas darinnen fuͤrnemlich der Legaten 
hald ändern wolt / oder wo einer fein Teſtament 
auffgerichtet haͤtte / und ſeine Erbſchafft nach 
Aus weiſung der Rechten / auf.feine naͤchſtge⸗ 
ſipte Freund kommen laſſen / und jedoch andern 
guten Freunden und Goͤnnern etwas verma⸗ 
chen wolte / ſolches iſt einem jeden / der zu teſti⸗ 
ven tauglich / neben einem Teſtament / ſo er zus 
vor aufgerichtet / oder noch aufrichten wird / 
oder ohne Teſtament / vor fuͤnff tauglichen er⸗ 
bettenen oder unerbettenen Zeugen / ſie ſeyen 
gleich Manns· oder Weibsperſonen / in Schriff⸗ 
ten / oder Muͤndlich / ohne Solennitäten der 
Rechten zuthun / zugelaſſen und verguͤnſtiget. 

2. Wo er auch ſolches nach der Dreyer 
Form einen / ſo wir oben in Aufrichtung der 
Teſtament geſetzet haben / ohne Benennung 
und lnſtiturung eines Erbens thun würde / 
ſollen ſolthe Geſchaͤfften und Legata weniger 
nicht / als waͤren ſie / wie jetzo gehoͤret / vor 
fuͤnffZeugen verſchaffet / gelten un kraͤfftig ſeyẽ. 


Von Executorn und Vollziehern der 
legten Willen, Teftamentarü 
genannt: 


Tit. LX x L, 


1. Machdeme die gemeine gefchriebene 
Recht erfordern’ und wöllen/ daß der 
Verſtorbenen legte Willen / zum fleiigften 
vollzogen werden / auch und damit ſolches zum 
förderlichften/ und trenlichften geſchehe / moͤgen 
die Teftirer (ungeachtet / daß ihre eingefeßte 
Erben ihre Teltamenta zu exequiten 8 
dig 


— 


ion auffg gtwerd mögte. 
mit Execurorn, wo deten geſetet 
den eingefegten Erbenzugehen/ und anfallen 


—— SER dieExeeutiones nicht auf: 








wirs'4s2 





N n ben an " 
Do Desen,gejeget 0 nicht? 


ehalten werden, folle ein jeder verordneter 
—— innerhalb zehen Tagen / nachdeme 
er ſeiner Verordnung in Erfahrung kommen / 
ſich gegen den andern. mit Executorn,/ oder 
fonftenerflären/ ob er ſolch Execution- Amt 
‚annehmen wölle/oderniht, 9 
5.Warın dann num die durch den Ver⸗ 


ſchaffet benannte oder von ber Obrigkeit ver⸗ 


ordnete Perſonen / ſich mit dem Execution- 
‚Amt beladen / ſollen fie ohne Verzug die 
Verſchaffung und Anordnung der Guͤ⸗ 
ter halben machen / damit alles zum fleiſſigſten 
verwahret / nichts verzogen / oder ſonſten uns 
nothwendiglich nicht verſchwendet werde, . 
6 . Sie ſollen auch / da die Erben / oder 


Inhaber der Güter argwoͤhnig oder verdaͤch ⸗ 


tig/ oder ſonſten warum ſolches geſchehen ſolle / 
? —— und Bewegnůuͤſſen hätten / die 
Güter felbfien bewahren, oder zu ihren Dans 
den / und * nehmen / * wo ſich Me Eis 
ben oder Inhaber miderjegten von unſerm 
Landrichter / en, Nögteny Schultheis 


Fr Gerichten / ihnen zu einem folchen 


chleunig verholffen werden. 
7.Esfollen auch alle Executotes gleich 

im Antritt ihres Amts (wofern es durch den 

Verſchaffer nicht verboten wäre); ein Inven- 


2 










ordentlich Invenrarium. ' 














folleh Die Teftamentacii auffguſtellung gleich 
lautender Co — ger, Köftens um 
Arbeit willen —— ge hig ſeyn. 
on ag gg 
wären / ſollen fie dis / und anders / fo ihnen zu 
—— ze denen ih 
Bedencken verrichten / es wäre! — 
von dem Teſtieret verordnet / oder aus andern 
Ehe wand Verhi oder 


mehr ſolchen nicht auswarten / noch beywoh⸗ 


es ihnen von Dem Verſchaffer befohlen/ exc · 
girammscliredm” "1. 

In 1098 Zeil die letzte Willen voll⸗ 

ogen werden ſollen. 
——— Mir "IRRE Ast 
1ER N der Verſchaffet zu Ereauirung ferne 
"De: Willens Fein Zeit beftimt hat) 
ſetzen wir den Excrutorn (io von gemeinen? 





‚gejehrieberien Rechten verötbriere Zeit / nem⸗ 


he ein Jahr/won ———— 
vition-Amtsyanzurcchhen/zumelchergeirfie 
das gan Teſtament suvollfttecien fdpuidig 9 
ſolle ihnen Auch ohne fonderbare. Urfachend 
längere Zeitih unfer Stadt Wuͤrtzburg / von 
unferm Landricheer / auffpem Land von 


don Beamten / Rath / und Gerichten? wicht 


gegeben werden oo, 

2. Watenaber von dem Verſchaffer / o⸗ 
ber Obrigkeit keine Executores geordnet / fo 
ſeynd nichts deſto wenger die Erben / in jetzo 


beſtimter Zeit des Verſtorbenen letzten Willen 
zuvollſtrecken / ſchuldig. 
3. Haͤtte ſich auch einer oder mehr / ge⸗ 


hoͤrtes Amts unterfangen / oder bewilliget / de⸗ 
me ſolle ohne erhebliche Urſachen davon abzu⸗ 
weichen / oder fahrlaͤſſig darinnen zugebahren 
nicht nachgeben / noch geſtattet werden. 
4Aufden Fall auch die Erben / wann 
Feine Teftamentarii Exccutores verordnet 
ſich in Exequirung des Teſtaments nachlaͤſſig 
erweifen / ſo ſollen in unfer Stadt Würgburg 
unfer £andrichter /auff dem Land aber / unfere 
Beamten / Schultheiß / Burgermeiſter / Raͤth / 
und Gericht / zween oder mehr ehrbare Man 


ner / an een jeden Deth / da der Berfchaffer 
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acmobiner hat  erfiefen/ benfelbigen die Exc- 
— — letzten Willens in⸗ 
maſſen jetzo geordnet / auff der Erben zimlichen 
Koften aufferlegen / und befehlen. 


nungen und Fa rlaͤßig⸗ 
Von Ren ————— 


Tit. LXXIII. 


. A Ann nun die Execution der Gebühr / 
durch die Execurores verrichtet wor⸗ 
densfollen durch fie ale Ding ordentlich) vers 
zeichnet und auffgeſchrieben / und allhie uns 
ferm Landrichter / auff dem Land aber unfern 
Beamten’ Schultheifen 7 Burgermeiftern/ 
Rath / oder Gericht / rechte ordentliche Rech⸗ 
nung in Beyſeyn der Erben gethan/ zugleich 
auch dasjenige / fo nach Vollſtreckung des 
Tegten Willens überig iſt / und fie bep ihren 
Syanden haben/ paar auffgelegt / Damit dass 
felbigdemees gebühret/gefolget / und gege⸗ 
ben werde, ERSROPEN 
2. Dargegen ihnen auch zimliche billige 
Koften / ſo fie in Verrichtung ihres Amts auff⸗ 
gewendet / wider —— und alſo ihres 
ts erlediget werden ſollen. 
— Weniger nicht follen des Verftorbes 
men Erben / auffden Fall fie die Vollſtreckung 
des legten Willens auff ſich nehmen, obge⸗ 
hörten einesjeden Drts vorgefegten Obrigkei⸗ 
ten’ neben Aufflegung des Teftaments und 
Testen Willens / ihrer Verrichtung und Exe- 
ution ordentliche Anzeig zuthun / ſowol der 
bezahlten Ay halb / Quittung vorzules 
uldig ſeyn. 
er ch dann in gefegten Rechnuns 
geſn / oder Anzeig / oder fonften befinden würde/ 
daß gefährlich und Hinläffig durch ſie / die Voll 
ſtrecker oder Erben gehandlet worden / follen 
Die Partheyen / die es betrifft/ Macht has 
ben / folches an nachſtgemeldte vorgefegte 
Dprigkeit zubringen/ und alſo ſich ihres zus 
ftandenen Schadens uerholen. Wir wöls 
fen uns auch — * fernere Sttaff 
vorbehalten haben. 


bichafft auſſerhalb Teſta⸗ 
eh ——— ab inteſtato 
genannt. 


Tit. LXXIV. 


Machdeme wir in unſerm Stifft und Her⸗ 
tzogthum Francken / der Erbſchafften 
halber /fo jemands auſſerhalb Teſtaments / o⸗ 
der letzten Willens anfallen / fuͤrnemlich zwi⸗ 





ſchen abgetheilten Eltern / Kindern / und Ge⸗ 
ſchwiſterigten fo unitt geweſen / viel Unrichtige 
keit und Zweiffels darum befunden / dieweil 
ſich alle Theil auff etwa vorgangene Præjudi- 
cia, und in andern Faͤllen ergangene Land⸗ 
Gerichts-Urtheil rekeritt und gezogen / gleiche 
wol aber darbey die Facta und Geſchichten / 
auff welche dieſelben eroͤffnet / entweder nicht 
allerdings in Acht genommen / oder verſtanden / 
dannenhero erfolget / daß unſere Unterthanen 
und Land⸗Gerichts⸗ Angehoͤrige wegen ſolches 
Zweiffel / ſich jebisweilen nicht mit geringem 
Schaden / und Nachtheil an ihren Mechten / 
in unbillige Vergleichungen eingelaffen / 
oder mit ſchwerem Koſten / viel Muͤhe und Ar⸗ 
beit / und Verſaumnuͤß ihre Nahrung / in 
Rechten der Sachen auswarten muͤſſen / und 
* an dieſem ſtreitigen Werck trefflich und viel 
— 


eg 
2. Derohalben haben wir foͤrderſt die abe 
te Land⸗Gerichts⸗Oblervariones und Fälle 
auffſuchen / auch mit Rath unſers Ehrwuͤr⸗ 
digen Thum⸗Capituls / und nothwendig vor⸗ 
ehender Information des Herkommens ent⸗ 
Fehloffenydieferunferer Sand Gerichte Orb 
nung die gange Materi der Succeflion und 
Erbſchafft aufferhalb Teftaments und letzten 
Willens mit einzuverleiben / und zugleich zu 
erklären ‚wie e8 mit den Erbſchafften obbes 
melter Perfonen / derenthalben bey etlichen 
ae a werden 

ole, 

3. Dabey dann anfänglich mahrzunchs 
men / daß diefeunfere Erb⸗Ordnung allein von 
ledigen Erbfällen/ das iſt von deren Perſonen 
Derlaffenfchafft 7 die ohne Teſtament / Ge 
ſchaͤfft /und letzten Willen’ oder Ordnung von 

ods wegen abſterben / und wie man in Latein 
ſagt / de Succeſſionibus ab Inteſtato ohne als 
len Unterſcheid / die ſeyen lediges Stands / o⸗ 


der in der Ehe / zuverſtehen / und zuhalten ſede. 


4. Gleichwol aber ſolle durch die Erb: 
Ordnung unſeren Unterthanen / und Land⸗ 
Gerichts⸗Angehoͤrigen / die ihrer ſelbſt / und 
ihrer Haab und Güter mächtig / an ihrem 
freyen Willen nichts benommen oder gemeh- 
ret ſeyn / ſondern einem jeden frey ſtehen / dag 

einige wohin und weme er will / durch einen 
fändigen den gemeinen geſchriebenen Rech⸗ 
ten/ oder dieſer unfer Ordnung gemäß und 
gleichförmigen Weg / und legten Willen zu⸗ 
derſchaffen / und Ordnung zugeben / wie nach 
ſeinemtoͤdtlichen Abſcheiden / feine Guͤter aus⸗ 
zutheilen / demſelben auch zum forderſten nach⸗ 
geſetzet werden ſolle / und alsdann erſten / wann 
gar kein ſolcher letzter Will / un Verordnũg(wie 
ge⸗ 
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gehört ) vorhanden / oder derfe Ibig Wil / und das Kauffgeld zu ihrem angebührenben i/ 


Verordnung unkraͤfftig waͤre / die Sachen die⸗ 
ſer unſerer Erb⸗ Ordnung nach angeſtellet / 
und entſcheiden werden, — 
3. Alfo auch / ſollen alle diejenigen / fo in 
eyrathlichen Abreden / oderdurch rechtmäf- 
40 beſtaͤndige Pafa und Geding / unter ihnen 
ſelbſten oder ihren Nachkommen Vergleichung 
gethan / oder noch kuͤnfftlichen thun und ma⸗ 
chen wuͤrden / darbey gelaſſen werden. 


Erſtlich: 
Von abſteigender Sinien, 
en Bon 
ErbfchafftenderunabgetheiltenKin 


der/ fo allein aus einer Ehe gebohren/ _ 


oder die durch Einfindicharft zu - 
Kindern angenommen 
ſeynd. 


Tit. LXXV. 


1. Jeweil die Succefionund Nachfol⸗ 
D ge der Erbſchafft / welche von den 
Eltern auff die Kinder gehet / die 
Allernatuͤrlichſte / auch der Eltern felbi Wuͤnſch 
nach / die Angenemſte iſt / will ſich auch billich 
gebuͤhren / daß von derſelben zu allervorderiſt 
tractiret und gehandelt werde. 

2. Wann ſich nun In t / daß Vater / 
oder Mutter ohn Geſchaͤfft / 
und leibliche Kinder / Söhnund Töchter hin: 
ter ihnen im Leben verlieffen/ fo erben folche 
Kinder alle Mäterlihe / und Mütterliche 
Güter /liegend/ und fahrend/ gang und gar 
nichts ausgenommen zu gleichen Theilen mit 
einander / und ſchlieſſen aus alle des Verſtor⸗ 
benenin en Seiten ⸗oder auffiieigenderkinien 
lebendige Freund. 

: Doch folgen und bleibenden Söhnen 
bie Sail M aber mit Unterſcheid / und 
inmaffen wie folget, | * 

a die frepe alte Mannlehen erben 
die Söhn und Dichter / Männlichen Stans 
mens allein’ haben diefelbe auch bevor und 
ſeynd ihren Schweſtern derenthalben durch an⸗ 
dere eigene Guͤter Vergleichung zuthun nicht 
ſchuldig. ‚ik 
5. Aber in den neuen Mannlehen / die aus 
gemeiner Erbſchafft / daran Soͤhn und Toͤch⸗ 
ter / gleiche Erbgerechtigkeit gehabt / und ers 
erben moͤgen / erkaufft / wiewol dieToͤchter dies 
ſelbige nicht beſitzen / noch ihnen geliehen wer⸗ 
den koͤnnen / ſeynd jedoch die Bruͤder / gegen 
den Schweſtern / da es zum Erbfall kommet / 


ds verfielen / 


zuvergleichen ſchuldig. | 

6, Die Zinglehenaber werden unter den 
Söhnen und Töchtern zugleich getheilet. 

7.Da aud) bie Elterh ein/ oder mehr 
Töchter verlieſſen / und ſoviel eigene Guͤther 
nicht vorhanden waͤren / davon die Toͤchter 
nach Ehren ihres Stands koͤnten ausgeſteuret 
werden / die Söhne aber in den angefallenen 
Lehen einen groſſen Vortheil hätten/ ſo ſollen 
ſie den Toͤchtern Huͤlff zuthun / und dieſelbige 
auszuſteuren ſchuldig ſehn / und wo fie ſich deſ⸗ 
ſen nicht vergleichen wuͤrden / ſolle bey Erkaͤnt⸗ 
nuͤß unſers Land⸗Gerichts ſtehen / was und 
wieviel disfalls die Söhne den Töchtern zurei⸗ 
chen ſchuldig ſeyn ſollen. 


Von Erbſchafften der abge 
theilten Kinder. 
Tit. LXXVI. 


Wen die Eltern ohne Teſtament / Ver⸗ 
maͤchtnuͤß / oder andernlegten Willen 
abſcheiden und zu ihren verlaſſenen Guͤtern ches 
leibliche und angewuͤnſchte / beedes aber aͤb⸗ 
getheilte Kinder verlleſſen / ſo erben die ehe⸗ 
leibliche Kinder nichts deſto weniger die El⸗ 
tern / in allermaſſen als ob ſie von ihnen unab⸗ 
getheilet waͤren. 

2. Wo ſich aber nach ſolcher Abtheilung / 
eines oder mehr aus ihrem Leib gebohrne Kin⸗ 
der hinter ihnen verlieſſen / die nicht abgethei⸗ 
let wären  diefelben alfo hernach gebohrne un. 
abgetheilte chekeibliche Kinder erben altem 
Herkommen nad) / den verftorbenen Water / 
oder Mutter allein/ und fchlieffen die abges 
getheilte Kinder gänglich aus, 

3. Was aud) nach folcher befchehener Ab; 
theilung dem Vater / oder Mutter auffftirbe / 
oder fonften anfälet/ es ruͤhre her wo es woͤl⸗ 
le / das bleibet allein/ dieſen —— — 
rechten Kindern / und haben die abgeiheilte 
rechte Rinder keinen Theil daran / ohnangeſe⸗ 
— ſolcher Anfall von ihrem rechten Herr⸗ 

ein / oder Fräulein herkommen wäre, 


Don Erbſchafft der Kinder die aus 
mehr dann einer Ehe gebohren/ doch 
| unabgetheiler, 
Tir, LXXVII. | 
1. GG Ann fich zwey Eheleut zuſammen ver⸗ 
| heyrathen/und jedes Kinder / die es in 
vorgehender nr erzeuget / herzubracht / auch 
wiſchen denſelben / und Denen Kindern / u 
e 
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fie miteinander inftehender Ehenocherziehlen 
— / eine Einkindſchafft auffgerichtet 
wird / ſie erzeugten alsdann Kinder miteinan⸗ 
der / oder nicht / ſo erben doc) alle ſolche Kin⸗ 
der zu gleichen Theilen / alle ihrer Eltern vers 
Jaffene Haab / und Güter, fie tommen gleich 
her wo fie wöllen gang und garnichts ausge⸗ 
men, 
en n. Es wäre dann daß etlichen Kindern ein 
derlicher Voraus wäre gemacht worden / 
den behaltenund nehmen fie zuvorderiftallein/ 
wie unter dem Titui von Einfindfchafft und 
unterdem Titul vom Voraus hernacher ges 
ordnet iſt. —— 

3. Da aber Feine Einkindſchafft auffge⸗ 
richtet / und folche Ehleut auch keine Kinder 
miteinander erzeuget hätten / disfalls erben 
des Vaters Kinder ſeine / und der Mutter / von 
iheherrührende verlaſſene Haab / nach Ord⸗ 
nung des Rechtens. Aber die in der Ehe ge⸗ 
wunnene / und errungene Guͤter / erben un⸗ 

ſerm Landrechten nach / beeder Eheleute Kin⸗ 
der zu gleichen halben —— ww 

4. Berlieffen aber beede Eheleut Kinder 
inder legten Ehegebohren/dann auch daß ein 
Ehegenoß unabgetheilte Rinder / die es in vor⸗ 
gehender Ehe erzeuget hätte/ disfalls erben 
die Kinder vorgehender Ehe zum vorderi⸗ 
ften den zweyten Theil aller deren Haab und 
Süter/ fo zur Zeit ihr Water oder Mutter die 
Hand verbrochen/ und fich wiederum verhey⸗ 
rathet / vorhanden gewefen/ dann auch diefe 
Güter ey. nach ſolcher Handverbrechung / 


durch Erbſchafft / oder in andere Wege / auff 


je die Eltern gefallgen. 
ß 5. Es folle auch dasjenige / ſo diefen 
Kindern an diefem Zweytentheil oder anges 
fallenen Gut abgienge ‚und durch die Eltern / 
oder ausihrem Verurſachen / geringert / oder 
gefchmählert worden/ von derfelbigen Vater 
oder Mutter Drittentheil/ oder dem Halben⸗ 
theil des gemeinen Guts / fo meit daſſelbige 
reichet / wiederum erſtattet werden. 
6. Folgends nehmen / und erben die Kin⸗ 
der aus der andern Ehe gebohren / erſtlich ih⸗ 
res verſtorbenen Vaters / oder Mutter / der 
fonften keine Rinder, hat / zugebracht und in 
wahrendem Eheftand angefallen Gut / famt 
dem Halbentheil/ derenim Eheftand gewon⸗ 
nener Güter allein / dann aud) des andern 
Ehegenoſſen Dittentheil zund mach der Hands 
verbrechung ihme angefallene Güter / foviel 
derfelbiger nah Vergnuͤgung der Kinder vor 
gehender Eher noch übrig / und vorhanden. 
. Aber den andern Halbentheil/ deren 
inder Ehe gewonnenen und errungenen Guͤter 
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erben die Kinder vorgehender / und letzter Ehe 
miteinander / jedoch alſo daß die Kinder vot⸗ 
gehender Ehe ein Zweytheil / und die Kinder 
legter Ehe einen Drittheil an ſolchen Guͤtern 


ziehen und haben. 


8. Da auch beede Eheleut Kinder in der 


vorgehenden Ehe / ſo nicht abgetheilet und 


Kinder in der letzten Ehe erzeuget / im Leben 
lieſſen / in dieſem Fall ziehen / und erben die Kin⸗ 
der voriger Ehe zu beeden Theilen / den Zwep⸗ 
theil der Guͤter / ſo ihre Eltern zur Zeit der 
Handverbrechung gehabt. Auch die Guͤtet / 
ſo ihnen den Kindern nach gehoͤrter Hand⸗ 
Verbrechung erblichen / oder ſonſten angefal⸗ 
len ſeynd / zum vorderiſten und allein 
in allermaſſen / wie erſt / da nur ein Ehemenſch 
aus voriger Ehe Kinder verlaſſet / ſtatuirt iſt. 

9. Und die Kinder letzter Ehe erben beeder 
ihrer Erben übrigen Drittheil/ dann auch alle 
diejenige Güter/ fo foldyen ihren Eltern nach 
Verbrechung der Hand durch Erbſchafft oder 
auff andere Wege zur Zeit waͤhrender Ehe ans 
fallen/ allein. 

10. Aber die in ihrem legten Eheftand/ 
gewonneneund errungene Guͤter / erben alle 
Kinder vorgehender/ und legter Ehe / mitein⸗ 
ander in ftirpes,und alfo/ daß die Kinder vor: 
gehender Ehe von dem Vater / und die Kin 
der von der Murter herrührend / auch die 
Kinder legter Ehe/ von beeden Eheleuten ge 
bohren / zu jeden Theilen einen gangen Drits 
tentheil/ anfolchen Guͤtern haben. 


Don Erbfchafften der abgetheilten 
Kinder /fo ihnen zugetheilte Güter 
zu ihrem Vater oder Mutter 
wider einfioffen, 


Tit. LXXIIX. 


— — deren Kinder eines oder mehr / ſo 
von ihren Eltern abgetheilt worden / 
nach beſchehener Theilung / ſein zuertheilt Gut 
widerum zu feinem Vater / oder Mutter eins 
ieß oder feinen gebührenden il in der 
heilung bey den Eltern gelaſſen / ſolle es der 
Erbſchafft halben / darfuͤr geachtet werden / als 
wann es niemals abgetheilet worden waͤre / 
und derohalben ſo derſelbig Vater / oder Mut⸗ 
ter / ohne Vermaͤchtnuͤß Tods abgieng / deme 
oder denen Kindern / ſo alſo zu ihme geſtoſſen / 
fein Verlaſſenſchafft allein bleiben / und vie an 
dere abgetheilte Kinder feinen Theil daran has 
ben/ jedoch ift vonnoͤthen / daß auff folchen 
Ballein neues Proclama gefertiget / und vers 

kuͤndigt werde. — EN 
on 





u Dichter zuſammen. 
Tit. LXXIX. 


Lu. & auch die abgeſtorbene Eheleut / ehe⸗ 

leibliche Kinder / darzu auch Kindskin⸗ 
der/die wir Dichter nennen / nach ſich im Le⸗ 
ben verlieſſen / ſo erben die Dichter / an ſtatt 
ihrer abgeſtorbenen Vater und Mutter / neben 
und mit den Kindern / in die Stammen / und 
nicht in die Haͤupter / das iſt als viel / als ihr 
Vater oder Mutter ſelbſt / ſo das noch im Le⸗ 
ben waͤre / geerbt haͤtte. 
22. Welches auch alſo mit nachgehenden 
Kindskindern als vonUrdichtern / Großurdich⸗ 


tern / und fuͤrohin durchaus / da dieſelben in. 


ungleichem Grad befunden / gehalten wer: 
denfolle, Alfo daß in diefer der Eltern Vers 
laffenfchafft die Kinder als näher im Grad / 
Die Kindskinder / Urdichter /oder noch ferner, 
ob fie gleich eines / oder mehr Grads meiter 
ſeynd / nicht ausfchlieffen/ fondern allwegen in 
folcher abjteigender Einien/an ihres Vaters / 
oder Mutter flatt erben, , 

3. Wo auch Feine Kinder /fondern allein 
Dichter und noch weitere Erben in abfteigens 
der£inienim Leben wären / fo tretten dieſelbi⸗ 
geinihres verftdrbenen Vater / oder Mutter 
ftatt / und Erben nachmaln / in die Stam⸗ 
men/alsvielihre Vaͤter oder Mutter geerbt 


hätten. 
Don Erbfchafften derjenigen / fo 
durch Auffrichtung Einkindſchafft zu 
ee a 
eynd. 


Ti, LXXX, 


et Ann die Eltern / Vater oder Mätter 


Einkindſchafft / inmaflen hieunten ge 
ordnet / mit ihren beederfeits habenden Kin⸗ 
dern/ oder mit eines Theils Kindern /und den, 
jenigen / fo fie nnteinander Ehelichen erzeuget 
hätten/ oder erzeugen würden/ auffrichten/ 
‚und fish hernacher begebe / daß diefelben EL 
tern mit Todt abgiengen/ fo erben folche ans 
genommene Kinder mir den eheleiblichen Kin⸗ 
dern / ihre Eltern zugleich / und anders nicht 7 
als wären ſie aus derfelben Leib gebohren. 

2. Da auch gleich andere eheleibliche Kin⸗ 
der nicht vor Mden waͤren / ſo nehmen fie doch 
gleichwol ihrer gemachten Eltern Erbſchafft. 

3.Ob auch gleich ſolche per unionem 
angenommene Kinder nicht ſelbſten / ſondern 





E Sergogthums Francken. 
Erbfepafft der Finder und :Rurne 


49 
nder / und, aljo des gemachten . 
ters Dichter / oder andere — 
— Linien / im Leben wären/fo erben dies 
elbige gemachte Dichter / und Urdichter / ſie 
ſeyen gleich in gleichem / oder ungleichen Grad 
an ihres verſtorbenen Vaters oder Mutter 
ſtatt / in die Stammen / in allermaſſen und ge⸗ 
ſtalt / wie hieoben von Erbſchafften der rechten 
eheleiblichen Dichter /geordnet ift. 
.. 4 Warn aber die gemachte Eltern folche 
ihre angenommene Rinder von fich abgetheis 
let / und ihres zweyten oder angebührenden 
Theils vergnä et haben / ſo konnen diefelbige 
Kinder / auch Kindskinder / und in weiterem 
Grad gefundene Dichter / folche ihregemachte 
ab Inteltaco geftorbene Eltern / weiter nicht 
erben/fondern werdendie eheleibliche Kinder / 
und Dichter/ auch in Mangel derfelbigen ans 
—— und —— nach 
ng gemeiner geſchriebenen Rechten 
zu der Erbſchafft zugelaſſen. * 
5. Alldieweil aber bishero zuZeiten Zweif⸗ 
fel eingefallen / ob ſolche angenommene Kin— 
der / Kindskinder und anderein weiterem&radz 
ihrer — Eltern Vater / und Mutter / 
und alſo ihre gemachte Anherren und Anfrauen 
Erben / zu deſſen Etleuterung / ſehen / ordneng 
und woͤllen wir / wofern die Eltern derjenigen 
—*56** fo eine Einkindſchafft willigen wird / 
ich nicht ausdrädlichen / und mit lauter 
Wortenerflären/ daß fie ſolches Sohns oder 
Tochter angenommene Kinder, felbften auch 
zu Dichtern annehmen/ und halten wöllen/in. 
dieſem Zall/ wofern der gemachte Water und. 
Mutter vor folchen feinen Eltern verſtuͤrbe/ 
und verließ nur feine angenommene Kinder 7 
oder zugleich Rechte / eheleiblicheund gemach⸗ 
te Kinder) jedoch / die auff fie gefällte Güter 
untereinander — und nicht in gemein 
hätten, So wöllen/ ordnen und ſetzen wir / daß 
alsdann die angenommene Kinder zur Erb⸗ 
ſchafft ihres — oder Anfrauen nicht ge⸗ 
laſſen / ſondern dieſelbige entweder auff die 
rechte natuͤrliche Dichter / oder auff andere 
Vachgeſipte / nach Verordnung der gemeinen 
Rechten fallen ſolle. 

6. Wo aber ſolche verglichene Ge⸗ 
ſchwiſtrigtẽ noch in unvertheiltẽ Guͤtern ſeſſen / 
fo kame vermittels der rechten natuͤrlichen 
Dichter des verſtorbenen Anherin oder Ans 
frauen nen das gemeine Gut / 
und wuͤrde folgende altem Gebrauch und 
a. nad) unter alle Gefchwiftrigten 
gethei 

7.Hätte aber der Anherr oder Anfrau 
die durch die Einfindfchafft gemachte Kinder / 
G ſelbſten 








{lbften auch expreßse und benantlich zu Dich⸗ 
gern angenommen /fo follen ſolche angenomene 
Dichter /nach Abfterben der gemachten Eltern 
mit andern eheleiblichen Kindern zugleich / o⸗ 
der da deren Feine vorhanden wären, für ſich 
allein / diefen gemachten Anherrn / oder Ans 
frauen erben / ohne Unterfchied und ungeach⸗ 
set / ſie die verglichene Geſchwiſtrigt * un⸗ 
tereinander abgetheilet / oder ſitzen noch in den 
gemeinen Gütern unvertheilit. 

8, Jedoch ſolches abermahl mit diefer 
Maß / wofern der gemachte Vater oder Mut 
ter/vonfeinen Eltern/ das iſt / von der unirten 
Kinder /gemachten Anherrn / oder Anfrauen? 
"ben ihren Lebzeiten nicht abgetheilt wären. 
Dann hättegedachterfolcher gemachter Vater 
oder Mutter vor ihren Abfterben / von ges 

örten ihren Eltern / den ihnen gebührenden 

weytheil empfangen/undgiengen vor folchen 
ihren Eltern mit Tod ab / ſo ſollen die gemach⸗ 
tenDichter zu des Anherrn und Anftauen Ver⸗ 
laſſenſchafft nicht kommen / ſondern dieſelbige 
erblich auff die rechte natuͤrliche Dichter / oder 
andere naͤchſte Blutsfreund / ausgeſchloſſe der 
angenommenen Dichter) oder Urdichter fallen, 

9. Begebe ſich aud) / daß der gemachte 
Vater oder Mutter / 9 en die Kinder 
ihres Zweytheils von ſolchen ihre 

aͤget waͤren / dieſe gemachte Kinder von ſich 
abtheilen / und erſt hernacher der Anherr / o⸗ 
der Anfrau / ſo ſie die Knder zu Dichter / wie 
gehöret/ angenommen / bey Leben des ges 
machten Vaters oder Mutter Tods verfichles 
diefals Erben die gemachte abgetheilte Rinder, 
alsweitere im Grad an ihres Anherrn / oder 
Anfrauen Erbfehafft nichts / fondern kommet 
diefelbige auff der Kinder gemachten Vater 
oder Mutter algnähereim Grad, 
Don Erbfehafft der natürlichenKin- 

der / die durch folgende Heyrath 
geehelichet werden. | 


Tit, XXCL, 


u; 85; einledige Manns mit einer ledigen 

MWeibs-Perfon  aufferhalb der Ehe / 
Kinder erzeuget hättezund hernacher diefelbige 
zu der Ehe nehme /folche Kinder werden durch 
folgende Ehe geehlichet / und für rechtcheliche 
Kinder gehalten und Fönnen alſo durch die an⸗ 
dereinder Ehe gebohrne Geſchwiſtrigten von 
ER Eltern Berlaffenfchafft nicht. ausges 
f 


loffen / fondern werden zu der Erbſchafft 


zugleich zugelaffen, 


Land ⸗Gerichts / Ord 


hren Eltern ver⸗ 





ſchafft der natürlichen im 


Bon Er 
ledigen Stand erzeugten und unehes 
lichten Rindern, 


." Tr XXCII. 
"33 natürliche Kinder fo gleichwol auf 
wo fer der Ehe geziehlet / dannoch aber aus 
Feinerverdamten Geburt herfommen / erben 
ihreleiblihe Mutter / ob fie, glei) nit geches 
licher feynd / wiedann hergegen die Mütter 


and) folche natärliche Kinder erben / jedoch ans 


derſt nicht / dann wann Feine eheleibliche Kins 
der — da aber eheleibliche im Leben 
waͤren / ſo wollen wir/ daß diefelbige cheleiblis 
che Kinder / die natürliche ausfchlieffen/ gleich 
mol aber diefelben ihnen nad) Befchaffenheit 
der Erbfchafft einen nothwendigen Unterhalf 
uud Alimenta fchöpffen follen, 

3.Wofern aber folche natürliche unchelis 
che Kinder / eheliche Kinder erzeugen diefels 
ben erben nicht allein ihre Eltern/fondern aud) 
Anheren und Anfrauen / inmaflen / und ges 
ſtalt wie hievor von ehelichen Kindern geords 


. 


net iſt. 


Von Erbſchafft der Kinder / welche 
U DEHPAmte chung ent 


-, Tin XXCIII. 


— uneheliche Kinder / die aus ver⸗ 
dammter Vermiſchung gebohren wor⸗ 


dern / als da iſt der Ehebruch / oder da Vater / 


und Mutter einander nicht ehelichen haben 
moͤgen / koͤnnen weder Bater noch Mutter er⸗ 
ben / es ſolle ihnen aber dannoch die Leibsnah⸗ 
rung / damit ſie erzogen werden / gegeben / und 
gereichet werden. 

2· Und gleich wie ſolche Kinder ihrer El⸗ 
tern Erbſchafft unfaͤhig ſeynd / alſo werden 
auch die Eltern zu derſelben ihrer Rinder Ver⸗ 
laffenfchafft nicht zugelaffen, 

3. Was weiter ſolcher natürlicher unehli⸗ 
chen / dann auch aus verdanıterDBemifchung ge⸗ 
bohrnen Kinder Erbſchafft betrifft / ſonderlich 
in den Vaͤterlichen auch Anherggder Anfraͤu⸗ 
lichen Guͤtern / und dergleichen folches alles 
laffen wir bey Verordnung der gemeinen ges 
ſchriebenen Rechten bleiben. 


Don 





des Hertzogthums Francken. 


Von Frbſchafften auffſter- 
gender Linien / und 
Erſtlich: 


an Erbſchafften des eheleiblichen 
De — Anherrn / Anfrauen 
und anderer in auffſteigender 
Linien. 
Tit. XXCIV. 


i. y der Succeflion und Erbſchafft in 
auffſteigender Linien iſt anfänglich 
in Acht zunehmen / daß die Eltern 

zu ihrer Kinder Erbſchafft nicht zugelaffen wer: 

den / es — * Kinder / Pe 
eibs⸗ lebendige eheliche oder angenomm 

—* Tods —— — — natürliche 

Neigung gibt die erfte Erbgerechtigfeit den 

Perſonen in abfteigender Linien / und wo dẽten 

nicht vorhanden / als dann erſt erfordert ſie zur 

Erbſchafft die Eltetn auffſteigender Linien. 

2.So dann nun jemand ohne eheliche 
leibliche Erben abſteigender Linien’ und ohne 
angenommene Kinder mit Tod abgehet/ und 
in Lineaafcendenti feinen cheleiblichen Vater 
und Mutter/ oderderen eins im Leben verläf- 
fet / ſo erben diefelbige cheleibliche 2 natürliche 

Vater und Mutter ohne Unterſchied / fie ha⸗ 

ben gleich ihre Kinder von fich abgetheilet oder 

nicht 7 ihre ohne Geſchaͤfft verfiorbene Kinder/ 

Dichter / Ur⸗ und andere Dichfer Jin weiterem 

Grad) und ſchlie ſſen erfilichen aus / alle andes 

re Gefipte und uns / in weiteren 

der auffiteigenden Linien. Br 
en 2 zum — ſchlieſſen ſie aus der ab⸗ 
geſtorbenen Kinder / Bruͤder / Schweſter und 
alle ändere Freund / der Collateral⸗ oder Sei; 
gen Linien / und ſolches vermöge eines uralten 
langhergebrachten Brauchs unſers Stiffts 
und Hertzogthums Francken / welcher in dieſeni 

Fall / der verſtorbenen Kinder /Dichter / und 

Urdichter Verlaſſenſchafft den Eltern / als Ba; 

ter / Mutter / Anherrn /und Aufrauen / und 

andern in auffſteigender Linidn allein gibt/und 
derfelben — oder Kinder / neben 
Eltern nicht zulaͤſſet. 

ei Hätten * die verſtorbene Kinder: 

niche Vater oder Mutter / fondernihren Art 

heren / und Anfrauien/vom Vater / desglelchen 
ihren Anherrn / und Anfrauen vdn der Mutter / 
und alſo vier in auffſteigender Linien gleichen 

Grads Eltern / ſo erben dieſelbige vier An⸗ 

herrn / und Anfrauen/ miteinander zugleichin 

- die Dänpter / nach Anzahl ver Perſonen. 





5. Begebe es fichaber/ da die Anherrh 
und Anfrauen / in ungleichet Zahl / als vonde 
einen Seiten / der Anherr / und die Anfrau / von 
der andern Seiten aber allein der Anherr / oder 
die Anfrau im Leben waͤren / disfalls wmürdedie 
Erbſchafft in zween gleiche Theil vertheiler/ 
und geerbet / und dem Anheren und Anfrauen / 
von einer Seiten / der eine / der ander halbe 
Theil aber dem Anherrn / oder Anfrauen von 
der andern Seiten herruͤhrend / zugetheilet. 
Welches auch fuͤrhin in weiteren Eitern / als in 
Uranherrn / Uranfrauen / und andern Geſipten 
auffſteigender Linien / alſo ſolle gerechnet und 
gehalten werden. 

6. Jedoch daß allwegen diejentge fo in 
dem Grade naͤher / die ſo m dem Grad weiter 
feynd / ausſchlieſſen / als Vater und Murten 
gehen dem Anherrn / und Anfrauen vor / auch 
der Anherr / und Anfran erben vor dem Uran⸗ 
herrn und Uranfrauen. 

7. Da auch der Anhere oder Anfrau / in 
auffſteigender Linien im Leben iſt / und zugleich 
des verſtorbenen Dichters / Vater / Bruder/ 
vder Schtöefter / ſo erben die Anherrn / und Anz 
frauen ihre Dichter / und werden die jeßo ge⸗ 
meldte Water oder Mutter / Bruder oder 
Schweſter / in Kraft vbgefagten alten Ge 
brauchs ausgeſchloſſen. 


Don Erbſchafft der gemachten oder 
diefer Eltern / fo durch Auffrichtung 
der Einkindſchafft / Kinder / oder Dichter 
angenommen haben. 


TiuXXCV, 


J. ——— Eltern / die ihre per unio⸗ 

sem angenommene Kinder / bon ſich 
wicht abgetheilet / noch ihrer Legirimz vers 
gnuͤget haben / erben’ altem Gebrauch / und 
unſers Stiffts Landrechten nach folche ihre 
Kinder in allermaſſen / wie oben von ehelicher 
ne Eltern / ſtaͤuiret und verordnet wor: 
denift, 63 
2. Aber wann diefelbige Kinder oder 
Dichter / von ihren gemachten Eltern abge⸗ 
theilet / and ihrer Legitimæ vergnuͤget wor⸗ 
den ſeynd / alsdann iſt das Vinculum unionis 
erloſchen und koͤnnen dieſe gemachte Eltern/ 
ihre Stief⸗ oder angenommene Kinder oder 
Dichter weiter nicht erben/ fordern kommet 
deren Verlaſſenſchafft auff der Kinder andere 
Geſipte und nächfte Blutsfreund. 

3. Ob auch gleich Sach waͤre / daß der 
Auherr / oder Anfraue / ihres Sohns / oder 
Tochter angenoumene Kinder ſelbſten — 

2 aus⸗ 
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ausdruͤcklich zu Dichtern angenommen / her⸗ ge Güter aber nehmenund erben fo tieff⸗ 


nacher aber die alſo rechtgemachte Vater / oder 
Mutter ihr angenommene Kinder von ſich ab⸗ 
etheilet / ſo wird dardurch das Band der 
— — — ———— ſoviel die An⸗ 
herrn / und Anfrauen belanget / auffgelöfet/ 
und fepnd dieſelbigen zu deren alſo gemachten 
Dichtern Erbfchafft nicht zuzulaffen. 


Don Erbfchafft der dritten, oder 
ſeyt⸗Linien. 
Tit. XXCVI. 
BED jemand ohne Verwandte / in ab⸗ oder 
auffſteigender Linien mit Tod abgehet / 
und alfo weder eheleibliche Kinder / noch El⸗ 
tern / ſondern allein Geſchwiſterige von beeden 
Banden / das iſt / von Vater und Mutter her / 
oder auch etliche ſeiner verſtorbenen Ge⸗ 


en verließ / alsdann erben neben den Ge⸗ 
ſchwiſterigten / auch der verſtorbenen Ge⸗ 
ſchwiſterigten Kinder / doch allein in die Stam⸗ 
men / dasift/anihrer verſtorbenen Eltern ſtatt / 
als viel als fie ſelbſten / wann fie denFall erlebt / 
geerbet haͤtten. 

2. Weiters ordnen wir / wann jemand 
kein Geſchwiſterige von beeden Banden / ſon⸗ 
dern allein derſelben eheleiblichen Kinder ver⸗ 
laſt / daß dieſelbe Bruͤder oder Schweſter 
Kinder / es ſeyen der viel oder wenig / in glei⸗ 
cher oder ungleicher Zahl / in die Haͤupter zu⸗ 
gleich erben / und einem ſoviel als dem ans 
dern werden ſolle. 

3. Und ſolche von beeden Banden ins ge⸗ 
ſamt verwandte Geſchwiſtrigt ſchlieſſen aus 
die Kinder und Dichter / fo von einem Band 
als Vater / oder Mutter allein verwandt ſeyn. 

4.Da auch der abgeftorbeneBruder/oder 
Schwefter von einem Band/ und eines vers 
ſtorbenen Bruders/ oder Schwefter Kind / von 
beeden Banden verließ / wollen wir / daß nach 
Ordnung % gefchriebenen Rechten / des 
Brubers oder Schwefter Kind von beeden 
Bandẽ den Bruder / oder Schweiter von einem 
Band nachmals ausſchlieſſen und es allein 
deſſelben Erb ſeyn ſolle. 

5. So aber die verſtorben Perſon kein 
Geſchwiſtrigt oder Geſchwiſtrigt Kinder von 
beeden Banden / ſondern zweyerley Stiffge⸗ 
ſchwiſtrigt / als eines Theils von dem Vater} 
und eines Theils von der Mutter verlaſſet / als⸗ 
dann erben die Geſchwiſtrigt vom Vater / die 
vätterliche / und die Geſchwiſtrigt von der 
Mutter die muͤtterliche Guͤter allein/ Die uͤbri⸗ 


[2 


ſchwiſtrigt ins gemein. 

6. Da auch das abgeſtorben allein Ges 
ſchwiſtrigt / oder derſelben Kinder von einem 
Band / als von dem Vater / oder Mutter al⸗ 
lein herruͤhrend / im Leben ließ / ſo erben dieſel⸗ 
bige aller geſtalt / wie oben von den Ge⸗ 
ſchwiſtrigten / und Brüder / und Schmwefter 
Kinder geordnet iſt / und ſchlieſſen aus alle wei⸗ 
tere Seiten⸗Freund. 

7. Ferner / fo das geſtorben Kind keine 
Erben im ab »noch auffſteigender Linien / noch 
einig Geſchwiſtrigt von beeden / oder von 
einem Band / desgleichen auch kein 
Geſchwiſtrigt Kinder hinter ihme im Leben 
verließ / alsdann follen diejenigen, fo des Vers 
fiorbenenvom Vater, oder Mutter her/rech» 
terBlutsverwandtnäß undSipfchafft nach in 
gleihem Grad / oder Linien / die naͤchſte 


Freund ſeynd / u der Erbfchafftgelaffen werde, 
a von beeden Banden Kinder im gelaffe 
e 


8. Alſo dag disfalls allenthalben / die 
Naͤchſten im Grad / die Weitern ausſchlieſ⸗ 
ſn / und in die Haͤupter erben / und die Kinder au 
ihrer Eltern ſtatt mit und neben der verſtor⸗ 
benen Eltern Geſchwiſtrigten allhier Jure 
repræſentationis, in die Stammen mit nichten 
zugelaſſen werden. 


Von Erbſchafft der unirten Ge 
ſchwiſterigten und andern in der Sei⸗ 
ten⸗Linien gemachter Freund, 


Tit, XXCVIL 


E Je und mann die durch die Einkind⸗ 
ſchafft unirte und gleichgemachte Kin⸗ 

ber einander erben ſollen / oder nicht / iſt unten 

von Einkindſchafften unter dem CXIX. Ti⸗ 

tul wie weit fich die Einfindfchafft erfires 
cken / ıc. verordnet / auch dafelbft angezeigt 
daß die Einkindſchafften anders niemand dann 
diejenigen/ zwifchen welchen diefelbig auffges 
richtet worden / binden follen /derohalben ges 
fülgig / daß diefelbige /und was dardurch des 
nen darinn begriffenen Perfonen zum Vers 
theil verordnet / ſich auffdie Freund der Sei⸗ 
ten⸗Linien / oder derſelben Erbſchafft mit 
nichten erſtrecken ſolle. 


Von Erbſchafft der Eheleut ſo eines 
vor dem andern mit Tod abgehet. 


Tir, XXCVII, 


1. Fe Eheleut beede Mann / und Weib, 
founbedingter Weiſe ( das ift wie hie⸗ 
untenbey XCVI. Tit. erflaͤret) ohne Beſtim⸗ 
mung 


— 


des Hertzogthums Francken 


mung einigen Heyrathguts / oder Gegengelds / 
—* Vermaͤchtnuͤß ſchlechtlichen ſich zus 
ſammen verheyrathen / und Feine in folcher&he 
erzielte / noch durch die Einkindſchafft ange⸗ 
nommene Kinder haben / moͤgen alle ihre Haab / 
famt dem halben Theil der gewunnenen und 
errungenen Guͤter / als auch hieobengeordnet/ 
ihrer Gelegenheit nach verfchaffen/ und vers 
machen weme ſie wollen / es iſt auch von ſol⸗ 
chen Gütern eines dem andern durch Ges 
fehäfft wenig oder viel zuverlaſſen / unfernals 
ten&andrechten nach / nicht fhuldig. 

2, Wir wollen aber demnach allhie die 
Eheleut der Ehr / und Treu, fo ein frommes 
rind dem andern erweiſet / erinnerk/ 
auch zugleich ermahnet haben / dieweil beede 
Mann und Weib in unfermStifft Des Hertzog⸗ 
thums zudrancken / faſt zugleich die Buͤrden der 
Ehe tragen / und me — haͤrtiglich ar⸗ 
a ae 
nicht leichtlich gebraudyen / un 
enehesenohfofide rlich und wohligEhes 
fand verhalten/indem Teſtament nicht aller, 
dings vergeffen wolle, 

3. Würden aber ſolche Eheleut / fo wie 
jego gehört / nicht Kinder haben / ihre Yaab 
and Güter niemand vermachen / fondern ab 
inteftato abfterben/ fo ordnen / fegen/ und 
woͤllen wir / daß es nachfolgender geſtalt ges 
halten werdenfolle. 

4. Stürbe der Wann vor feinem Weib / ſo 
follen alsdann die gemachte Schulden zum 


vorderiſten verglichen / oder bezahlet / und da⸗ 


mit wie hieunten unter dem CIV. Titul (wie 
und di von der Eheleut Schulden ıc, ) 
perordnetift / verfahren werden. 
y.Foigends wann die Schulden beza 
let / und verglichen /und beeder Eheleut G 
ter alfo beſchaffen / daß jedes das ſeinige was 
«8 in die Ehe gebracht / vollkommenlich / 
undohne Abgang gehaben Fan / fo folle das 
überlebende Weibzum vorderiften haben alle 
ihre Kleider / Kleinod / und was ungefährlich 
zuihrem Leib gehört/ das zu Zeitihres Manns 
tödtlichen Abgangs vorhanden gemefen / und 
fie nicht zu ihrem Vortheil / hernaͤcher erſt / oder 
auch davor bey Leben des Manns / in ſeiner 
Krandheit / gefährlicher Weiſe von dem ges 
meinen Gut machen laſſen / desgleichen fol ſie 
empfangen ihr zugebracht Heyrathgut / ſamt 
allem demjenigen / ſo fie neben dem Heyrath⸗ 
Guth gehabt / welches gemeiniglich bona pa- 
capueroalia genannt / auch was fie von ihrer 
Linien oder ſonſten ererbet / oder in andere 
Wege bekommen haͤtte. 

6. Waͤre auch an jetztgemeldten des 


Weibs Guͤtern in waͤhrendem Eheſtand etwas 
verkaufft oder in andere Wege gemeiner Haus⸗ 
haltung zu gutem / oder aber wegen des Ehe⸗ 
genoſſen Kranckheit / oder Nothdurfft veraͤn⸗ 
dert / und nichts anders dargegen kaufft wor⸗ 
den / darfuͤr ſolle ihr von den gemeinen errun⸗ 
genen / und gewunnenen Guͤtern / wo deren vor⸗ 
handen / wo nicht / von dem andern Guth / der 
gebuͤhrende Werth / und Æſtimation bezah ⸗ 
let / und begnuͤget werden. 

7. Jedoch / da das Weib in waͤhrender 
Eher ihreKleider/ oder Kleinodien veraͤndert / 
oder verſchlieſſen haͤtte / iſt man ihr kein Mlti· 
mation darfuͤr zugeben ſchuldig / es wäre dann? 
daß etwas namhaffts / von ihren Kleidern / 
oder Kleinodien zu nutz / und gutem der Haus⸗ 
haltung veraͤndert / oder ſie durch ihr Arbeit / 
ihre Kleider verſchlieſſen / und ihr nichts an⸗ 
ders dagegen gemachet / noch geben worden / 
disfalls ſolle ihr gebuͤhrliche Vergleichung 
darfuͤr geſchehen. 

8. Haͤtte aber etwas von des Weibs 
Guͤtern / von wegen ihres eignen / boͤſen / uͤp⸗ 
pigen / verthuͤniſchen Weſens / aufferhalb or⸗ 
dentlicher Haushaltung oder ihrer ſtraͤfflichen 
Mißhandlung halber veraͤndert werden muͤſ⸗ 
ſen / oder waͤre ihr ein ungluͤckſeeliger Unfall / 
Calſous fortuitus, zugeſtanden / als da ohne ih⸗ 
res Manns Verurſachen / etwas an ſolchen 
Guͤtern verbronnen / Alters halben eingefallen / 
Feldguͤter durch Gewaͤſſer hinweg genom⸗ 
men / oder im Stand Rechtens aberhalten 
worden / darfuͤr iſt man ihr einige Aftima- 
tion oder Werth zuerſtatten nicht ſchuldig. 

9. Wann nun das Weib ihre Güter). 


- wiegehört/ hinweg hat / da dann hergegen von; 


des verftorbenen Manns / indie Ehe gebrach⸗ 
ten/ ererbten / oder ſonſten bekommenen / ober 
erlangten Gütern etwasgemeiner Haushal⸗ 
tungzunug/ und gutem / und nicht von wegen 
des Manns Ubelhaufen oder verthünifchen 
Wefens/ Mißhandlung / Geudigkeit/ oder 


" Unglücdfall( wie erſt bey des Weibs Gütern 


gehört) alienirt / verändert und verkauft 
worden / ſolle ſolches auch von den gemeinen / 
gewunnenen / und errungenen Guͤtern / ſoweit 
dieſelbige reichen / verglichen / und der gebuͤh⸗ 
rend Werth darfuͤr gegeben werden. 
10. Das uͤbrige aber / an ſolchen errun⸗ 
genen und gewunnenen Gütern/ wird beeden 
Eheleuten/dem alten Landrechten/ und Her⸗ 
fommen nach / als auch oben gehoͤrt / zu glei 
chen halben Theilen zugehörig ſeyn / erachtet. 
Derohalben dem überlebenden Weib / der hal⸗ 
be Theil an ſolchen Guͤtern zum vorderiſten 
auch gereichet / und gegeben werden ſoll. 
G3 u. Don 


— 


4 

u. Von denjenigen Guͤtern aber / ſo der 
verſtorbene Mann in die Ehe bracht / ererbet / 
oder in andere Wege bekommen / auch von ſei⸗ 
nem Halbentheil der errungenen und gewon⸗ 
nenen Guͤter / gantz und gar nichts ausgenom⸗ 
men / ordnen wir / und woͤllen hiemit / aus gu⸗ 
ten Bewegnuͤſſen und Ehehafften / daß das 
Uberlebend Weib / einen vierdten Theil eigen⸗ 
thuͤmlich erben / derſelbige ihr auch gefolget / 
und die uͤbrige drey Theil des verſtorbenen 
Manns naͤchſten Freunden und Geſipten / wie 
ſich nach Ordnung der geſchriebenen Rechten 
ebuͤhret / erblich empfangen und nehmen / und 
—* jedem Theil / nemlichen dem uͤberlebenden 
Weib / und des verſtorbenen Manns Freun⸗ 
den / und Geſipten / ſolchen ſeinen Theil er⸗ 
erbten Guts / ſeinem Willen nach zugenieſ⸗ 
ſen / und wie mit ihrem freyen eigenen Guth / 
damit zuſchalten / und zuwalten frey ſtehen / 
und die Fraue in der Freund dreyen Theilen 

den Ulum kructum mit nichten haben. 
2. Wauͤrde ſich aber iin und bes 
geben /daß das Weib vor dem Mann ohne 
Hinterlaffung erzeugter oder per Unionem 
angemünfchter Rinder mit Tod abgienge/ 
auchbeeder Eheleut Haab / und Güter in wäh? 
rendem Eheftand nicht geringert/ fondern wie 
erft gehörct / alfo und dermaffen bewandt waͤ⸗ 
ren / daß jedes das feine vollfommenlich ohne 


Abgang bekommen möchte /fo folle dem Äber> 


lebenden Mann gleicher Geftalt/ erftlichen 
feine Kleider / Kleinodien / und was ungefaͤhr⸗ 
Jich zu feinem Leib gehörig / dann auch nad) 
Geftalt der Perfon / und Gelegenheit der Guͤ⸗ 
ter / feine Bücher / Reifige oder Leibpferdt / 
Gewehr oder Darnifch / Werdzeuge/ oder 
dergleichen Städ/fo der Mann feinem Stand/ 
Weſen und Handthierung nach / fürnemlichen: 
zugebrauchen —— hat / darzu auch ſein 
zugebrachtes Heyrathgut / und was er ſonſten 
ererbet / oder in andere Wege bekommen haͤtte / 
alles / oder ob ichtes deſſelbigen veraͤndert / und 
nicht mehr vorhanden wäre / he billiche 
Fftimarion und Werth darfür in allermaffen/ 
und geſtalt / wie wir oben Des Weibs halben 


Ordnung gethan / zuſamt dem Halbentheil 


der errungenen und gewunnenen Guͤtern / ſo 


nach Zahlung und Vergleichung der 
Schulden uͤberig / zum vorderſten / als Ein eis 
gen Guth folgen und bleiben, 

3 Und von allen des verftorbenen Weib 
zugebrachten /und in der Ehe ererbten/ ans 
gefallenen / und Halbentheil der gewuñenen und 
errungenen Guͤter liegend / uud fahrenden 
nichts ausgefchloffen (gleichwie das Weib in 


CLand⸗Gerichts ⸗/ Vrdnung 


des verſtorbenen Mañs Guͤtern ) einen Vierdt⸗ 
theil erblichen haben und ziehen. 

14. Die uͤbrige drey Theil aber / ſolches 
des verſtorbenẽ Weibs verlaſſener Guͤter / deren 
naͤchſtgeſipten Freunden / nach Ordnung der 
gemeinen geſchriebenen Rechten / erblichen und 
eigenthuͤmlichen mit gleicher Nieſſung und 
Gebrauch (wie hieoben bey des verſtorbenen 
—— Gütern geordnet) anfallen und blei⸗ 

n. 

15. Wären aber eines oder beeder Ehe⸗ 
leut Haab / und Güter /inZeit ftehender Eher 
ohneihrderEheleute, verfchulde/ oder verurfa: 
che gemeiner Haushaltung / auch ihne den Ehe: 
lenten felbftenzu gutem geringeret/ etwas 
don denfelben Gütern verfauftet/ oder veraͤn⸗ 
dert worden / daß alfo das Überlcbend Ehe: 
menſch / und des Verftorbenen Freund oder 
beede Theil / ihre Güter /gang ohne Abgang 
nicht haben koͤnten. Disfalls fellen den Ab⸗ 
Hang gr Guͤter / beede Theil zugleich) miteine 
anderfragen/ und einem foviel als dem andern 
an feinen Guͤtern abgehen, 


Don Erbfchafften der Eheleute / ſo 
Nicht miteinander / fondern in vorgehen⸗ 
den Ehen Kinder erzeuget haben, umd 
alfo auch was ERROR Kinder 

erben. 


Ti XXCIX. 
2 (It zwey Ehegenoffen / welche beede 


auch zuvor verheparhet gemwefen / und 
aus denfelben vorgehenden -Ehen Kinder / o⸗ 
der Dichter haben/ voneinander abfterben / 
und folche Dichter / oder Kinder hinter ſich 
verlaffen/ die aber durch Einkindfchafftmas 
hung / nicht zu rechten Kindern angenoms 
men werden /und indem legten. Eheftand kei⸗ 
he Kinder miteinander erzeugt hätten, Zum 
Falldanndiefe Kinder oderDichter vorgcehens 
der Ehe von ihren Eltern’ des Zweytheils 
vergnuͤget / fo erbet das Überbläibend Ehe⸗ 
menſch den vierdten Theil vonallen Daabund 
Gütern, fo nach Bezahlung der Schulden / 
und anderer Bergleichung/ darvon bey nächfts 
dorgehendem XXCVIIL, Tit. Meldung ge- 
ſchehen / uͤbrig ſeynd / auch einen Halbentheil 
der gewonnenen Guͤter / in maſſen und geſtalt 
bey nähftgedachtem Tit. verordnet iſt. 
2 .Da aber die Kinder und Dichter vo⸗ 
riger Ehe von den verſtorbenen Eltern nicht ab⸗ 
getheilet waͤren / disfalls ſolle der Kinder oder 


‚Dichter Anzahl / wieviel derſelbigen ſeyen / in 
Acht 





fgenommen / Ken De — 
oder Dichter (jedoch Alle Dichtet / deren ſeyn 
eh viel oder wenig / an ihret Eltern ſtatt für 
ein Kind gerechnet) fünf / Oder darnnter wa⸗ 
ven / fo erbet das. Überlebende Ehemenfch ei⸗ 
nen Sechftentheil an allen Denen Sütern/ ſo 
derXerftorbene 532 ihme wie ge⸗ 
hört / eigenen / und gebuͤhren. 
Wären aber der. Kinder 6. oder mehr / 
fofolle deme im Leben bleibenden Ehegenoß / 
ein Kindstheil erblichen bleiben und werden, 
4. Und kommet des Verſtorbenen übrig 
Gut aufdie Kinder/und Dichter mit dem Eis 
genthum ui Nießbaskeit/ift auch das uͤberlebẽ⸗ 
de Ehemenſch denfelben Kindern und Dichtern 
oder ihren Vormuͤndern ſolche Verlaſſenſchafft 
alſobalden einzuantworten und zubehaͤndigen 
ldig. — 
— so aber in heyrathlichen Abreden / 
oder hernacher in währender Ehe / oder durch 
ein Geſchaͤfft dem uͤberlebenden Ehegenoß in 
beeden obvermeldten Faͤllen / ein mehrers / o⸗ 
der wenigers bedinget / verſprochen / ‚ober 
verfchaffet wäre, bey ſolchem ſolle es bleiben / 
und hätte ih das überlebende Ehegenoß auf 
folchen Fall diefer unferer Verordnung nichk 
zugebrauchen. pen * 
on Erbſchafften der Eheleut / ſo im 
ano Kinder miteinander erzeugt ı 


und fonften aus vorgehenden Ehen / 
ine kin haben. 


Tit. XC. 
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1. S ift bey dem nachgehenden. XCVI. 


Tit. und deſſelben $. 5. als dahin dieſe 
Tradation eigentlich gehoͤrig / zubefinden / 
wann zwey Eheleut im Stand der Ehe Kin⸗ 
der miteinander erzeugen oder, per Unionem 
prolium annehmen/ daß dardurd) aller ders 
felben Eheleut Haab / und Güter/ liegend und 
fahrend / befucht und unbefucht/ auch Hey- 
raihgut und Gegengeld gang und gar nichts 
ausgenommen /eingemein 8 und ihnen 
zugleich vererbet werde. Derohalben da der 
Eheleut eines mit Tod abgehet / und das Uber⸗ 
lebende ſich anderwerts nicht wider verhey⸗ 
rathet / ſo bleibet es in allen Guͤtern ſitzen / 
hat dieſelbige ſeinem Gefallen nach zugebrau⸗ 
chen und zugenieſſen / auch damit zuthun und 
zulaſſen als mit ſeinem eigenen Guth / ohne 
nn männiglichen / und haben die 
Kinder an des verftorbenen Vaters / oder 
Mutter Gut Eeinen benannten Theil, ſoviel 
undlang/ bis die Theilung von dem uͤberle⸗ 


des Heron ums Francken. ni 


benben Ehegenoß verwürgter oder anerboten 


2. Es mag auch folches im Leben bleiben⸗ 
de Ehemenſch / die Zeit ſeines Lebens aus / die 
Güter unvertheilet beyeinander behalten und 
Fan durch die Kinder zů einiger Abtheilung/os 
der Reihung des Zweythells / als ihrer Le- 
gitinte nicht gemuͤſſiget / oder getrungen wer⸗ 
den. Es wären dann Urſachen vorhanden 
derenthalben unferm Landrechten nach die El⸗ 
tern den Zweytheil verwuͤrcken / und mit den 
—— ehelen ſchuldig / von denen oben uns 
de or XXI, Tit. dieſes Drittentheils / ge⸗ 

get | 
23Iedoch iſt ſolches Überlebende Ehe⸗ 
menſch ſeine Kinder von dem gemeinen Gut 
zuunterhalten/ auch dieſelbige zur Erbarkeit / 
Zucht und Lernung gufer ehrlichen Kuͤnſten / 
zen / oder Handwercken / dero 
Stand gem B zuziehen / und fo fie zu ihren 
Sahren kommen / ehrlichen zubeftatten/ und 
aussufteurenfhuldig. ; | 

4. Aber nad) gethaner Abtheilung / und 
Entrichtungdesgweptheils ‚fepnd die Eltern 
ihre vergnuͤgte und abgetheilte Kinder mit Uns 
terhaltung weiter zuverforgen nicht ſchuldig. 


Von der Erbſchafft der Eheleut und 
Kinder / ſo der abgeſtorbene Vater / oder 
Mutter von der letzter und vorgehen⸗ 

der Ehe / Kinder verläffer. 


Tit. XCI. 


1.6 ſich zutrüge / daß der Mann von ſei⸗ 

nem Weib / oder das Weib von ihrem 
Mann / Todts verführe/ und daffelbig ver- 
forbene Ehemenſch / fowol aus vorgehender / 
als letzter Ehe / Kinder im Leben verließ / und 
wäre zwiſchen ſolchen Kindern / erfter 4 
und ander Ehe / Fein Einfindfchafft auffges 
sichtet /noch auch die Kinder erſter Ehe/ von 
ihrem Vater oder Mutter abgerheilet/ ſondern 
hätten aus gutem Willen/ oder Uberfehung / 
ihnen ihren gebührenden umd verwürdten 
Zweytheil innen gelaffen / disfalls / fo der 
Kinder rechter Vater / oder MutterTodts aba 
gehet/ nehmen und erben foldye Kinder den 
Zweytheil / aller deren Haab und Guͤter / fo 
zur Zeit der Verbrechung der Hand vorhan⸗ 
den geweſen / und ſie die Kinder nach ſo cher 
Handverbrechung / haͤtten haben und nehmen 
4 


nnen. 
2. Da auch nach ſolcheꝛ Handverbrechung ⸗ 
dẽKindern eine Erbſchafft / oder in andere Wege ⸗ 
etwas angefallen waͤre / ſollen fie daſſelbig 4, 

auch zuvor hinweg nehmen. 
3. Gieng 





“ 
‘ 


6 Land⸗Getichto⸗Ordnung . 
3.Gieng auch dieſen Kindern / an ſolchen 7, Aberdenäbrigen halben Theil / deren 


ihrem Zweytheil / oder angefallenem Guth 

etwas ab/ auslirfachen/ daß in folgender die 

Guͤter voriger Ehe/ aus Merurfachen der EL 
tern / geringert und gefchmählert worden / fo 
folle folcher Abgang von des abgeftorbenen 
Vaters oderMuttersDdrittentheiloder Halbe 
£heilder getwunnenen odererrungenen Guͤter / 
den Kindern voriger Ehe widerum erflastet 
und verglichen werben. 

4. Damit auc) in diefem deftomeniger 
Streits ſeyn / und man wiſſen koͤnne / was und 
wieviel Guͤter / ſolcher Kinder Eltern / in die 
folgende Ehe gebracht / ſo woͤllen wir dasjenig 
Ehemenſch / fo ſich anderwerts verheyraihet / 
und ſeine leibliche Kinder von ſich nicht abge⸗ 
theilet / auch wie gehoͤrt / keine unionem pro- 
lium auffgerichtet / ehe und zuvor daſſelbig 
dem neuen Ehemenfihen ehelich beywohne / 
und fiebeedeihre Guͤter zuſammen thun/ vers 
bunden haben /einordentlicd) Inventarium zu 
machen / und in daffelbige alle feine Haab und 
Guͤter / wie die vor Verbrechung der Hand 
gemwefen/ unterſchiedlich und benanntlich zu 
verzeichnen und einfchreiben zulaffen/ welches 
Inveotarium und Befchreibung / folgende 
allhier in unfer Stadt Würgburg hinter das 
Land⸗Gericht /auff dem Land aber hinter die 
Beamten/ aud) Stadtsoder Dorff⸗Gericht 
gelegt / und bafelbften — — behalten 
werden ſolle / damit man auff dem Fall der 

Noth ſich deſſelbigen in obgeſagten Faͤllen / 
und ſonſten habe zugebrauchen. 
5. Wann nun die Kinder vorgehender 


Ehe / wie gehört / folchen ihren Zwentheil/ 


und angefallen Guth befommen/ fo nimmer. 
das überlebende Ehemenfch famt feinen inder 
andern Ehe erzeugten Kindern fein zugebracht 
Guth famt allem deme/ fo es in waͤhrendem 
Eheftand ererbt / oderihmefonften angefallen 
iſt / neben ſeinen Halbentheil / allerin der Ehe 


gewoñenẽ und errungenen Guͤtern hinweg / wie 


oben unterdem XXCVIII. Titul / Von Erb⸗ 
ſchafften der Eheleut/foeinesvordeman: 
dern mit Tod abgehet / geordnet iſſft. 

6. Und dann weiter / erbet es ſamt ſeinen 
Kindern / wo die noch im Leben / in Krafft der 
Vererbung / ſo durch die erzeugte Kinder ge⸗ 
ſchicht / auch des verſtorbenen Ehegenoſſen 
Drittheil deren Güter welche über die den 
Kindern der erften Ehe gereichte zween / vor 


feinen überbleibenden Drittheil/ das verſtor⸗ 
bene Ehemenfchin die andere Ehe gebracht / 


famt allem demjenigen / ſo durch Erbſchafft / oder 


in andere Wege demſelbigen / nach der Pand⸗ 
verbrechung auffgeſtorben / und angefallen iſt / 


im Eheftand gewonnenen und errungenen Guͤ⸗ 
ter / erben die Kinder vorgehender Ehe / und 
die Kinder des im Leben bleibenden Ehemen⸗ 
ſchen / miteinander dergeſtalt / daß die Kinder 
vorgehender Ehe einen Zweytheil / und die Kin⸗ 
der der andern Ehe einen Drittheil Daran zie⸗ 
hen und nehmen. 

8. Dieſe jetzo beſagte Erbung / Theilung 
und Inventirung der Guͤter / ſolle auch in dem 
Fall / da deren Ehemenſchen eines in votgehen⸗ 
der oder letztern Ehe / nicht leibliche / ſondern 
durch die Einkindſchafftmachung / ange: 
wuͤnſchte / unabgetheilte Kinder haͤtte gehal⸗ 
ten werden. 


Wie vor Abtheilung der gelaſſenen 
Güter / Inventaria gemachet / ind 
verfertiget werden ſollen. 


Ti. XCII. 


i. AMuff daß auch in jetzo gehoͤrten / und ans 
dern Faͤllen / in welchen das im Leben 
bleibende Ehemenſch / nach des andern Ab⸗ 


ſterben / dieſer unſerer Ordnung nach / zwin- 


ventiren / und feine Nahrung beſchreiben zu 
laſſen ſchuldig / wiffen moͤge / wie Die Inventaria 
ordentlich auffgerichtet werden ſollen / ſo wol⸗ 
len wit / daß alle Haab und Güter liegend und 
fahrend / ſo die Perſonen / deren Guͤter man dies 
fer Ordnung nach inventiren ſolle / beſitzen / 
und irnen haben / ohne Unterſchied / und nichts 
ausgenommen / durch zwey verſtaͤndige 
Männer, fo in unfer Stadt Würgburg der 
Landrichter / auffdem Land aber/ unfere Ber 
amten / Schultheifen / Rath / oder Gericht 
darzu verordnen ſollen / und den geſchwornen 
Land⸗Stadt⸗Dorff⸗ Gerichtssoder andere bes. 
gläubte Schreiber / in Beyfeyn deren / ſo Theil 
und Intereffle daran haben / und ſolche In⸗ 
ventirung belanget ( fo mandie füglid) haben 
aM ) ordentlich befchreiben und inventiren 
en, 

2. Soldye alfo darzu verordnete Per: 
fonen follen vorderift ein gutesfleiffiges Auf: 
fehen haben / daß in obgefegten/und andern 
Fällen/ da Inventirens vonnöthen/ Durch die 
Perfon/deren Öhter inventirer werden / ver⸗ 
mitteld gegebener Treue / an Andftatt nichts 
verſchweigen / oder entzogen / fondern alles 
auffrichtig und treulich gezeigt/geoffenbahres/ 
und in das Inventarium einverleibet / und 
befchriebenwerde, 


Da 


des | 
3, Da auch folche Perfonen etwas von 
den Guͤtern : gefährlicher und. berräglicher 
Weiſe hinterhielten wo ſich daſſelbig über 
fuegoder lang befünde /follen fie ſolches hins 
serhaltene Gut wicht allein ihren: Kindern? 
oder denjenigen / welchen die Inventur zum bes 
ſten geſchicht / verwuͤrcket / und zut Zeit der 
Theilung 7 oder hernacher keinen Theil mehr 
daran haben’ fondern auchvon uns nach Ge: 
legenheit und Geftalt der Sachen / noch weiter 
mit gebührender Straff gegen denfelben ver⸗ 
fahrenwerden, DEN 
4. Wäre aber aus feiner Betruͤgligkeit / 
oder Gefahr, ſondern allein ans Layd / Vergeſ⸗ 
ſenheit / oder andern erheblichen Urſachen et⸗ 
was ungngezeigt / und unbeſchrieben blieben / 
ſolle dasjenig/welches alſo inventiren zulaſſen 
ſchuldig / dardurch nicht gefaͤhret / ſondern die 
Entſchuldigung gehoͤrt / auch nach Beſchaffen⸗ 
heit Der Sachen durch unſer Landgericht / oder 
Beamte hierinngebührlichen gehandelt’ und: 
verſchaffet / daß ſolches Gut / dem gemachten: 
Inventario-auch einverleibt werde. 
3. In aller maffen wie jetzo geordnet / ſol⸗ 
le. auch dis Ehemenſch / fo Stieffkinder haͤtte / 
die es zu rechten Kindern / durch die Einkind⸗ 
ſchafftmachung angenommen / dieſelben waͤten 
eich allein / dder neben ihnen leibliche Kin⸗ 
der vorhanden / tin Inventarium aller Haab 
und Güter zuverfertigen ſchuldig fern. Es 
wäre dann / daß ſolch im Leben bleibend Eher 
menſch / ein Theilung vornehmen / und feine : 
Kinder ihres Zweytheils vergnuͤgen wolte / 
ſonſten ſolle ihme in den Gütern ohne Inwen⸗ 
tirung zuſitzen / und die Theilung zu ſeinem 
Vortheil zuverziehen / nicht geſtattet werben. 


Francken. 

— glaubwuͤrdig —* rdentlich 
ichtet / und ungeendert hinterlaſſen hation / 
dero Meynung daß Ds Ä 

Theilung geſchehen / und das im bie 
bende Ehegenoß / dariiber nit gemuſſiget 
werden ſolle. x 23 * 8 
4. Oder das Verſtorben allein oder mit 
deme im Leben bleibenden Ehegenöffen‘? 
fammentlich ’ in ihrem Abteden / Gedingen / 
Teſtamenten / oder letzten Willen / das Inven- 
tiven verbotten / und fuͤrkommen haͤtten. 
5. Oder auſſerhalb unfer jetzo geſetzten 
Drdnung ein andere Form und au 
inventirn gefegt and gegeben hätten, 
vb.Oder die Kinder / wid diejenigen? ſo 
in den Guͤtern Theil Haben 7 ſich eineramdern 
Form / zu in v ᷣntiron und Beſchreibung der 
BGuůͤter verglichen / oder ſich freywillig des 
ventirens begeben haͤtten / in ſolchen Fällen / 
iſt man PR Hrdyung nach zu inpen- 


tiren nicht Ir 
7, Jedoch ſollen die Erben und Kinder? 


fo ſich / wie gehoͤͤt / des Inventirens begeben / 
oder auff ein andern Wege und Form # 
einfolches zuthun nicht t haben / 
hen dann noch befadtes ‚9.06, bes andern Ti⸗ 
tuls dieſes dritten Theils unſerer Land⸗ Bea 
tichts Ordnung / ihr vollkommenlich Alter 
erreichet / oder da ſie unter ſolchem Alter waͤ⸗ 
ren / daß ſolches mit ihrer von den verſtorbe⸗ 
nen Eltern herruͤhrenden naͤchſten Freunden / 
Wiſſen und Bewilligun It wuͤrde / 
ſonſten waͤre es ohne Krafft. 
. 8. Es ſolle auch den Kindern / oder ihren 
Freunden des invenrarn ſo nach Form un⸗· 
ſerer Ordnung / oder auff ein andere Weis / wie 


jetzo gehört gemachet / auff ihr Begehten / 

Welche Perfonen obgeſetzter Form  Copeygegebenundmitgesheilet werden; · 
nach / oder garnicht zu inventi- £ Gef“ Meat. race 2 
ref Don Erbiehatiten a. Ehen! Se 
un N - Kinder miteinander cheli euget / 
Tit. XCIII. und rd —* —8* ass zug Se 
re , * Armee Inha tunſer⸗ 
1. RWdeſer jetzt geordneter Inventurfolan, * Bi 

EN Fimgli vasjenig Ehepenoß/ melces este re 


allein rechte leibliche Kinder hat / erlaſſen wer⸗ 
den /weilfich bey demfelbigendes Berrags ſo 
hoch nicht zubefahren. 
2. Wo auch die abgeftorbene Perſon / de 
der beede Eheleut / für ſich felbften cin Inven- . 
tarium und Befchreibung ihrer Haab und Guͤ⸗ 
ter ben Lebzeiten verſchloſſen der offen hinter; 
unfer Lands» Gericht / oder auff dem Land hin⸗ 
ter die Beamten / Stadt>oder Dorff⸗Gericht 
elegt. 
9 Oder fonften ſolches Inventarium mit 


— — 


xc 
ih begäbe / daß zwo Perfonen / de⸗ 


ven jedes / oder eine eus denſelben / zus 
vor —* auch Kinder erzeuget / und 
dieſelbige vermoͤge unſers ——— von 
ſich abgetheilet / und ihres Zweytheils ver⸗ 
gnuͤget haͤtten / zuſammen in die Ehe kommen / 
und Kinder miteinander ehelich erzeugeten / o· 
der etliche ihrer zuvor erzeugten Kinder / unab⸗ 
H | getheilet 
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eilet bey fich behielten / und mit denfelben 
— Einkindſchafft auffrichteten / und herna⸗ 
cher deren enſchen eines mit Tod abgien⸗ 
ge / ſo — er fo — Eheleut 
eſchehener eilung zuſammen ge⸗ 
— 5 ſtehender Ehe ererbet / bekom⸗ 
men / und erobert / gang und gar nichts ausge, 
nommen / dem uͤberlebenden Ehemenſchen / 
ſamt ſeinen leiblichen / und angenommenen Kin⸗ 
dern / in Krafft der Vererbung / ſo altem Her⸗ 
kommen nach durch die erzeugte und angenonts 
mene Kinder geſchicht / eigen und allein / hat die⸗ 
ſelbige ſeinem Gefallen und Gelegenheit nach 
Cinmaſſen auch oben geordnet) zugebrauchen/ 
und zugenieſſen / und iſt den abgetheilten Kin⸗ 
dern uͤber ihren vergnuͤgten Zweptheil / wei⸗ 
ters nichts von ſolchen ihres Vatern / oder 
Muttern zugebrachten / und ererbten Guͤtern 


verfolgen zulaſſen ſchuldig. 


egenoß Leibsnahrung 
Sodns Ehegenopke nahrung 


Tier :XCV 


to der Eltern eines / vor ober nach 


ethaner Abtheilung / in ſolche Noth 
und Abfallfäme / daß «8 feine Leibsnahrung 
nicht yaben noch gewinnen fönte / fo mag es 
die Rinder / die zu ihrem verftändigen Alter 
Fommen/ oder derofelben Wormünder und 


Euratorn für unfer Land⸗Gericht erfordern? 


iefelbige Noth / und deren Urſach fürbringeny 
un aus Verhör aller Umftände und Befchaf- 


fenheit der Sachen / Beſcheyds erwarten / ob. 


2. Aufferhalb ſolcher 
ſolle — e Ehegenoß / der Kinder 
Güter für fich felbiten anzugreiffen / ober zu 
verändern / nicht Macht haben / ob es gleich 
feiner obgedachter Kinder Eurator / oder 
Bormlnder wäre. 


3 . Jedoch wollen wir ſolches allein in den 
rechten natürlichen Eltern geordnet haben / 
dann die per unionem angenommene Rinder / 
ſie ſeyen gleich abgetheilet oder nicht / ſollen zu 
folcher Hälffleiftung ihrer nothdärfftigen 
Stieffeltern / nicht verbundenfeyn/ noch auch 


zu einem ſolchen von unſerm Land⸗ Gericht / wi⸗ 


der ihren Willen getrungen werden. 
Von Heyrathen und Ehebe⸗ 
J theidigungen. 
Won unbedingten Heyrathen. 
Tit. ACH 
— die Heyrathen zwiſchen unſern 
Unterthanen / auff zween Wege / nem⸗ 


lich bedingter / und unb edingter Weſe be- 
ſchehen / fo will auch die Nothdurfft erforderny 
um befferer Nachrichtung willen / was dag 
Landrecht /und alt Herkommen / bey jeder Art 


der Heyrathen ſeye / zuvermelden / und anzu. 


zeigen. 
2. Und erftlich werden diejenigen für ums 
bedingte Heyrath genommenumd gehalten/ 


wann Mann und Weib /ohne Geding und Be⸗ 


flimmung der Heyrathgüter/ auch ohne einige 
Vermaͤchtnuͤß / ſich zuſammen verheprathen, 

3. Wann nun zwo Perſonen alſo ohne 
Geding und Vermaͤchtnuͤß ſich zuſammen ver⸗ 
heyrathen / ſie beede / oder deren eines / haben 
gleich in vorigen Ehen erzielte Kinder oder 
nicht / ſo bleiben jedoch einem jeden die Güter, 
fo. es dem andern zugebracht / oder inwähren 
dem Eheftand ererbet / oder ſonſten bekommen 
hat fein eigen, hat auch damit / wie ſonſten 
ein jeder mit feinen felbft eigenen Gütern / zu 
than und zulaffen/ und hat das ander Ehe 
menſch / an deren Eigenthum Eeinen Theil / je⸗ 
doch gebuͤhret dem Mann die Adminiftrarion 
über ſolche feines Weibs eigene Güter, 

4. Aber die Zinß / Abnutzung und Ge⸗ 
brauch ſolcher Guͤter / auch was beede Eheleut 
in ſtehender Ehe mit denſelbigen Guͤtern / auch 
durch ihre Handarbeit / Handthierung oder 
ſonſten erobern und gewinnen / das alles iſt nach 
altem Herkommen / und Landrecht unſers 
Stiffts / beeder Eheleuten gemein / haben ſich 
deſſen zu ihrer / und gemeiner Haushaltung / 
und anderer Nothdurfft miteinander zugebꝛau⸗ 
chen und zugenieſſen / uñ was an ſolchen erober⸗ 
ten und gewonnenen Guͤtern / zur Zeit et 
lung noch vorhandẽ / das ſolle zum Halbentheil 
deme im Leben bleibenden Ehemenſchen fallen, 
und der andere Halbetheil auff des orbe⸗ 
nen Kinder / wo es deren in voriger Ehe erzeu⸗ 
get / oder in Mangel derſelbigen / auff ſeine 
nächfte Freunde / ab inteftaro fterben und fal⸗ 
len / wie hieoben unter dem XXCIIX. Zitul / 
pa — der Eheleut / ıc. weiter 
gerstift, 

5. Es iſt auch in unferm Stift Wuͤrtzburg 
und Hertzogthum zu Francken bey diefen un⸗ 
bedingten Heyrathen / ein alt Derfommen und 
Landrecht / daß die Eheleut die miteinander in 
ſtehender Ehe / eins oder mehr Kinder erzeu⸗ 
gen / oder per unionem prolium ( vonder her⸗ 
aacherfolget ) gleich gemachte Rinder haben / 
in allen ihren liegenden/ fahrenden/ zugebrach- 
ten/ ererbten / eroberten/ und gemunnenen 
Haab und Gütern nichts ausgenommen fie 
kommen her/ auff welcher Seiten fie wollen? 
gegen und witeinander vererbt ſeyn. 6,206 

‚Do 


des Hertzogthums grancken. 


— — — —— — 
6. Doch ſolle derohalben der Ehegenoß 
keine Macht haben / die Guͤter übel anzuwen⸗ 
den / oder zuverthun / wo aber ſolches von de⸗ 
ren einem oͤeſchehe / ſolle der Schad / von bes 
ſchuldigen Ehegenofſen Guͤtern erftattet/ auch 
die Schulden / fo dahero erfolget / bezahlet 
werden. : 
7. Wannaber ſolche Kinder alle / vor fol 
chen ihren beeden Eltern mit Tod abgehen / os 
der zu Grund abgetheilet worden / fo ſeynd 
als dann die Eltern, oder Eheleut gehörter 
maffen/miteinandernichtmehrvererbet. 


Bon bedingten Heyrathen. 
Tit. XCVII, 


LI Edingte Heyrath nennen wir / ſe Mann 

und Weib zufammen heyrathen/ mit 
Beding und Beftimmung des Heyrathguts / 
und Gegengelds/ wie es derjelbigen / und an⸗ 
derer ihrer gegenwärtigen/und künftigen Guͤ⸗ 
ter halben fämtlicy oder fonderlich gehalten 
werden folle, 

2. Gleichwie nun bey den unbedingten 
Heyrathen / jedem Ehegenoß fein zugebracht 
Gut /eigen bleibet/ alfoin bedingten Heyra⸗ 
then / da ein Heyrathgut / und Gegengeld bes 
fiimmet / und geſprochen werden/ bleibet es 
bey deme was deſſenuccelſion und Erbſchafft 
wegen / een iſt. 

3. Was aber uͤber ſolches Heyrathaut / eis 
nes demandernzubtinget/in waͤhrender E 
ererbet oder fonften ihme anfället / daſſelb iſt 
fein frey lauterer Eigenthum / und hat (in maſ⸗ 
fen auch oben geordnet) damit als feinem eis 
genen Guth / zuthun und zulaffen/ allein der 

Manndie Adminiftration and Verwaltung / 
"doch alfo/ daß fie beedeihr jedes Daab/ und 
Guih / ſo fieüber beede Heprathgüter haben / 
oder gewuͤnnen / zu Nothdurfft dero Yaushal- 
tung / nieffenund gebrauchen/ unbegeben ihr 
jedes Eigenthums/ auch unbegeben desjeni- 
gen/daß jedes von dem andern/ laut der bes 
fchehenen Abreden / folle zugewarten haben. 

4. Was and) beede Eheleut / von foldyen 

ihren eigenen Guͤtern / an Zinfen und Nutzun⸗ 
gen / erſpahren / oder ſonſten in ſtehender Ehe 
gewinnen / und erobern / ſolches alles iſt ihr 
deeder gemein Guth / wird dem alten Herkom⸗ 
men und Landrechten nach / gleich wie in den 
unbedingten Heyrathen auff den Fall fie Feine 
Kinder miteinander erzeugen / und ihr eines / 
"oder beede mit Tode abgehen / zwiſchen ihnen / 
und ihren Erben / in zween gleiche Theil / ab⸗ 
getheilet und geerbet. 


— 


acken· 59 

5. Es haben auch beede Epeleur Macht 
ſolchen halben Theil / der ererbten / und = 
wonnenen Guͤter / wohin / und weme ſie woͤllen / 
ohne / oder mitandern ihren eignen Guͤtern / 
zuverſchaffen / und zuvermachen. 
6. Wo ſie aber in eig ha 
Kinder miteinander erzeugten / oder in Krafft 
einer auffgerichten Einfindfehafft gleichge⸗ 
machte Kinder hätten / und folche Kinder vor 
den Eltern nicht alle Tods verfielen / oder ab» 
reg rer fepnd vermög alten 
erfommeng / beede Eheleut / wie auch oben 


‚ in unbedingten Heyrathen / mit allen ihren 


Haab und Guͤtern gegen einander vererber/ 
es wäre dann auch diefer Fälle halber ſonderli⸗ 
he Bedingung gefchehen. % 


Mer Heyrathgu 
H (ra He it zugeben 


Te, CIILX. 


J. 8; rechte natürliche / oder eingefeßte/ 
und rechtgemachte Eltern/ fo die Kins 
dernoch in ihrem Gewalt oder bey ſich noch 
unabgetheilet haben / feynd denſelben / nach 
Groͤß / und Helegenheit ihrer Haab und Guͤ⸗ 
ter / wd fie ſich mit Wiffen/ und Willen ihrer 
Itern / und imrechtmäffigen Alter / wie hieun⸗ 
ten geordnet / verheyrathen / ein zimlich Hey⸗ 
rathgut als dotem ‚vel donationem propter 
nuptias ‚zur Zeit des Verheyrathens / zuge 


benfchuldig. 


2.Da auch die Rinder Voraus hätten, 
follen zu Zeit der Heyrath ihnen dieſelbige alſo⸗ 
balden gegeben und gereichet /und wann die 
Eltern vermöglich/ fie den Kindern nicht allein 
ſolche Voraus /fondern auch / nady &elegens 
beitihre Nahrung von andern Guͤtern / etbas 
fernetsdarzu zur Ausfteuer und Heyrathgut 
zugeben / auch wannfich Elternund Kinder, 
oder derfelbigen Freunde deswegen zweyen 
würden unfers Kand + Gerichts Endfcheidg 
deswegen zugewarten fchuldig ſeyn. 
3. ann aber den Kinderen der Vor⸗ 
aus/auffeines andern Todsfall gemacht ‚wie 
vielmals gefchicht / daß den Kindern ihr Ans 
herrlich oder Anfraͤulich Gut zum Voraus ges 
macht worden / follen diefelbige nicht ſchuldig 
ſeyn / bey ihrem Leben den Rindern aus ſolchem 
Voraus ein Heyrathgut / oder Ausſteuer zuge⸗ 
ben / ſondern es ſeynd die Eltern ſolche Kinder/ 
ſo ſie noch in Verwaltung haben / von dem ih⸗ 
rigen auszufteuren ſchuldig. 
4. Wann auch die Kinder einesmals 
von ihren Eltern ausgefteurt/ und Heyrath⸗ 
Ha güter 


Ä 


%0 and⸗GerichtsOrdnung. 
gärer empfangen haben / ſeynd dieſelben ihnen / — gung machen / und 


ohne erwegen ie nach Ableiben des erften Ehe⸗ 
enoffen zu der andern oder mehrern Ehe greife 
weiter Heyrathgut zugeben und zureichen 


nicht ſchuldi En 
— Es * auch die Heyrathguͤter von 


den Befreundten / oder Seitenlinjen / als 


Bruͤdern / und dergleichen Geſipten / dann 


auch durch gar fremde Perſonen gegeben wer⸗ 
den. Jedoch koͤnnen dieſelbige zu dero Rei⸗ 
chung ins gemein nicht gezwungen oder anges 
halten werden. 

: + 6, Wannaberdie Eltern nicht andere Guͤ⸗ 
ter / dannalte Mannlehen verlieffen/ ſeynd die 
Brüder ihre Schweftern mit einem zimlichen 
Heyrathgut / nach Gelegenheit der Lehen / 
zuͤverſehen ſchuldig / wie hieoben uuter des 
LXXV.Tit, 8.7. weiter geordnet iſt. 


Was zum Deyrathaut, und Wider 
legung gegeben werden fan /und 
wie es gefchehen folle, 


Tit. XCIX. 


1. NT Heyrathgut / und Widerlegung / ſo 
8* rechten Dos und Donatio propter 
Nuptiasgenannt wird /folle mit lauteten und 
AanvertundeltenZufagungen und Worten /und 
beftimten Gütern / oder Summengelds ges 
ſchehen / und nicht auff fünfftige Erbfälle ge⸗ 
ftellet werden / dann es iſt ein unbilliche Hoff⸗ 
nung / die in eines andern Tod gefeget wird/ 
Derohalben wo ſolches geſchehen / follees von 
Unwuͤrden / und unkraͤfftig ſeyn. 
2. Es waͤre dann / daß die Eltern / oder ans 
dere Verwandte (auff welcher kuͤnfftig Ab⸗ 
ſterben / und anfallendes Erb das Heyrath⸗ 
t / oder Widerlegung bedinget — 
— wiſſentlich darein gewilliget haͤtten / ſo 
hat es / ſo fern und weit ſich ihre Bewilligung 
erſtrecket / ſatt. Ber 
i 3. Gleicher Geſtalt / wann diejenigen / fo 
ſch in den Eheſtand begeben / angefallen Ei⸗ 
genthum haͤtten / deſſen Ulusftuctus, oder 
Dieſſung noch bey Vater / Mutter / Anherrn 
oder Anfrauen / und alſo in ihrer Eltern Han⸗ 
den waͤren / moͤgen ſie ſolch Eigenthum / auch 
zum Heyrathgut / oder Widerlegung anwen⸗ 
den und machen, 

4. So auch der Eheleut / welche zuſam⸗ 
men zu heyrathen vorhabens / eines oder beede 
Wittibin waͤren / und nicht Kinder / oder die⸗ 
felben von ſich abgetheilet haͤtten / oder lediges 
Stands waͤren / und ihr eigen Gut haͤtten / auf 
ſolchen Fall / mag ihr jedes dem andern zum 


tigen Erbfaͤllen reden / und 


= 
= 


geben allefeine Güter / oder. eines Theils der⸗ 
felbigen nach feinem Sefallen / was und wies 
Biel es will. 


5. Es iſt auch den Eheleuten unbenom⸗ 


men / ſondern frey geſtellet / zur Zeit der hey⸗ 


rathlichen Abrede / als jetzo gehoͤrt / oder fol⸗ 
gends in ſtehender Ehe / ſolche und dergleichen 
Vermaͤchtnuß / beede einander / oder eines 
dem andern allein zuthun. 

6. Wie nun zu Zeit des Heyraths und 
in waͤhrendem Eheſtand das Heyrathgut / und 
Gegen geld / geſetzet und beſtimmet werden 
kan / alſo fan es auch vom Vater Mutter / 
dem Ehegenoſſen / geſipten Freunden / und von 
einem jeden /zujederzeit gemehret und gebefs 
fert werden jedoch daß folches mit ausdrüdlis 


‚hen Worten / daß diefelbige Mehrung / aud) 


Heyrathguth oder Gegengeld ſeyn folle/ge 
ſchehe. 
Von Erbfaͤllen / ſo in Eheberedun⸗ 


gen abgeredet werden. 
Tit. > . 


I. 28 inunferm Stift und Hergogthum 

von Alters bräuchlich/ und üblich Her: 
kommen / daß manin&heberedungen von fünff: 
orfehung thun 
mag/folchem nad) fegen/ ordnen / und wöllen 
wir / was beede Eheleut / die nicht Kinder has 
ben / in ihren Eheberedungen von Erbfaͤllen in 


Beyſeyn erbarer Leut / oder geſipten Freund / 


mit und gegen einander abgeredet / bewilliget / 


und beſchloſſen / daß ſolches gehalten werden 


e. 
2. Gleicher geſtalt iſt ihnen den Eheleuten / 
ſo nicht Kinder haben / alle ihre Guͤter oder 
deren eines Theils einander zuvermachen zu 
gelaſſen. EC 
3. Sie mögen auch auff dem Fall ſie ihre 
Kinder ſo fie dermalshaben/ oder inder Ehe 
miteinander erzeugen / überleben würden in 
Ehebetheidigungen / oder fonjten abreden/ 
und machen / daß eines nach des anderen Ehes 
menfchen Abfterben/daffelbige inallen/ oder 
etlichen feinen. Gütern erben folle/ wie ber: 
nacher weiter geordnet, 

4. Doch fo hernacher fie die Eheleut defs 
fen Enderung/ Minderung / oder Mehrung 
wolten fuͤrnehmen / folle daffelbig damit demg 
andern Ehegemächt zu Nachtheil nichts un⸗ 
terlauffe/mit beeder&heleur vereinigtem Wil⸗ 
len befchehen. 

5. Wo aber das eine Ehemenſch / infols 
che 
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che Enderung nicht molte willigen / mag das 
ander / ſo die Enderung thun will’ deffelben 

“rechtmäffige Urfach an unferm Land: Gericht 

" fürbringen/und dafelbiten Erkaͤntnuͤß gewar⸗ 
ten. | 


In was Zeit Die verſprochene Hey⸗ 
J ee 
ſollen. 


Tir. j C I, 


1. O die Eltern’ oder Freund / oder andere 
denjenigen Perſonen / die ſich bedingter 

Weiſe zuſammen verheyrathen / ein Heyrath⸗ 
gut verſprechen / oder in Faͤllen / ſo die Recht 
nachgeben / verſichern / oder verbuͤrgen / ſo ſeyn 
ſie die Bezahlung zum längften / in zweh Mo⸗ 
natsfuiſten nach ehelichem Beyſchlaffen zuthun 
ſchuldig / und nach Verſcheinung zweyer Mo⸗ 
naten moͤgen die Verſprecher / ihre Buͤrgen / 
"un deroſelben Erbẽ ſaͤmtlich oder ſonderlich um 
Bezahlung angehalten / und beklagt werden / 
und ſeynd die Buͤrgen und ihre Erben gleich 
den ſelbſt Schuldnern / oder Verſprecheren des 
Heyrathguts / von Anfang ehelicher Bes 
ſchlaffung bis auff die Zeit der Bezahlung und 
Quittirung obligirt/verpflichtet und verbun⸗ 
den. 


gnuͤget und bezahlet wird / ſo mag der Ehe⸗ 
mann / (als der die Buͤrde der Ehe traͤgt) ſoich 
Heyrathgut in der Guͤte oder mit Recht er⸗ 
fordern und einbringen: X 
3. Gleicher geſtalt mag er vor Verſchei⸗ 
nung der zweyen Monaten / das Heyrathgut 
auff gutwillig zuſtellen deren ſo darum ver⸗ 
ſchrieben oder oblıgire ſeynd / empfahen / und 
darfür ohne ſondern und fernern Gewalt quit⸗ 
tiren. 

4. Waͤre aber in der Heyrath ein anders 
der Bezahlung und Friſten halber abgeredt / 
verfprochen/ oder zugefagt / demfelbigen folle 
gelebt und nachgefeßt werden. 


Ob / wie und was die Eheleut in zus 
gebrachten Büternhandthieren und 
verändern mögen. 


Tit. CI. 


1. Emnach des MWeiblichen Gefchlechts 

erftand etwas ſchwach / und leicht⸗ 
lid) zuvernachtheilen iſt / haben Die gemeine ges 
ſchriebene Rechte demſelben viel Vortheils vor 


2. Wann nun innerhalb beftimterZeit/der . 
zweyen Monaten / das Heyrathgut nicht vers 


den Mannsperfonenvergönnet und zugelaffen/ 
auffdaß fie dann in Verdufferung ihrer Gů⸗ 


‚ter nicht gefahret werden / fegen/ ordnen /und 


wöllen wir mann das Weib aufferhalb eines 
Zeftaments/ Vermaͤchtnuͤß / oderlegten Wils 
lens / von * eigenen Guͤtern etwas nam⸗ 
hafftes verkauffen / verſetzen / oder in andere 
Wege veraͤndern / und veraͤuſſern will / daß ſie 
ſolches mit Vorwiſſen ihres Ehemanns thun 
ſolle / und da ſie daruͤber etwas vergeben/und 
Aryl würde daß folches der Mann ordent- 
icher Weiſe / und auff Erkaͤntnuͤß / eines jeden 
Orts / vorgeſetzter Obrigkeit / nach Geſtalt 
und Gelegenheit der Sachen / widerruffen / 
und zuruͤck treiben moͤge. 

22. Wird auch der Ehemann in des Weibs 
eigenen oder päraphernalibus bonis, das iſt / 
in denen Gütern / fo fie aufferhalb des Hey: 
rathguts/ herzubracht / oder in den andern} 
und denjenigen Gütern / ſo beede Eheleut / ( wie 
obgehoͤrt) miteinander gemein haben /verers 
bet wären / oder fonften einesdem andern vers 
machet Härte ohne deß Weibs Wiffen und Bez 
willigung/erwas zu merdlichen und ſchwerem 
Nachtheil contrahiren / handthieren oder ſich 
obligiren / und verbinden / ſolches ſolle dem 
Weib ohne Schaden ſeyn / ſie ſolie auch Moͤge 
und Macht haben / daſſelbige ebener maſſen 
en Erfäntnüß der Obrigkeit / zumidertreis 

en, 


3. Damitman aber wiffen moͤge / ob und 


wann folches contrahiren, handthieren / und 


obligiren ntit beeder Eheleut Wiffen und Wil⸗ 
len beſchehen ſeye odernicht/fofolle es mit Auff⸗ 
richtung der daruͤber ſagenden Verſchreibung 
in aller maſſen wie hernacher unter dem CiV. 
Titul Wieund wovon der Eheleut Schul⸗ 


den /1c 8.12. verordnet iſt / gehalten werden. 


4. Gleicher geſtalt / ſo der Mann ſeiner 


ehelichen Hausfrauen Heyrathguth / oder 


derfelben Widerlag / ſo die Recht dorem , & 
propter nuptias donstionem nennen /ins ges 
mein auff allen feinen Guͤtern / die er jetzo hat / 


oder verlaͤſt / vermachet und verſchreibet / ſo 


hat er nicht Macht / ſeine liegende Guͤter und 
Zinß (allein die freyen Mannlehen ausgefchlofs 
fen ) zuverkauffen oder zuveraͤndern / ohne ſei⸗ 
ner Hausfrauen Confens/ gutem Wiſſen und 
Willen. 

5. Aber aufferhalb folcher ligenden Güter 
und Zinß / hat der Mann volle Gewalt und 
freye Macht / mit feiner Paarfchafft / Wein / 
Getraid / Kauffmanns⸗Waar / oder anderen 
beweglichen Guͤtern / zu ſeinem Nutz / und 


nach ſeiner Gelegenheit / zuhandeln und zuge⸗ 
bahren. 
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6. ann auch redliche Urfachen vorhan- 
den / daß er zu befferem Nutz und Nothdurfft / 
feine liegende Guͤter / oder Zinß / gar oder eines 
Eheils derkauffen / oder verändern / und die 
Frau in ein ſolches guͤtlich nicht gehälen oder 
willigen würde / folle er fich eines jeden Drts 
verordnete Obrigkeit darum entſcheyden laffe. 
7. Wo aber der Ehemann feiner Haus: 
frauen auf fonderbaren und benannten Stuͤ⸗ 
een’ um beedes Heyrathgut und Widerlag 
Rermächtnäß und Verſicherung gethan / daran 
ſie auff gehabten Rath ihrer —* Freunde 
oder anderer ehrbarer Leut / genuͤglich und zu⸗ 
iden/ undandere feine Haab und Güter der 
rauen nicht vermachet/ odermiteinander vers 
erbt wären :Sofolleerin folchen anderen fei- 
nen Haaben und Gütern / ein freye ungebuns 
dene Hand und Willenhaben, 


So des Manns Güter in Abfallund 
Geringerung geriethen / wie die 
rauen werben 
ollen. 


Tit. CIII. 


1. Ann der Mann feiner Ehefrauen / 
i beedes Heyrath = und Widerlegung⸗ 
Güter / aufallen feinen Yaaben/ ſo er zu Zeit 
feines Abfterbens hinterlaͤſſet vermachen und 
verſchreiben würde / und ſich in fiehender Ehe 
zutragen und begeben thäte/ daß der Mann 
aus unordentlichem Leben / böfem Hauſen / 
oder fonften aus Ungluͤck / in unverfehenen Ab» 
‚gang und Geringerung feiner Nahrung und 
"Göütergerathenmwärde / Dahero die Frau zu 
beforgen hätte / daß fie auff den Fall ihr zuge: 
bracht Heyrathgut/ und des Manns Wider 
legung nicht gehaben roder Abgang daran ers 
folgenmödte. Alsdann mag die Fran fol- 
ches an unfer Land-Bericht bringen / um noth⸗ 
wendige Vorſehung und Huͤlff anlangen / und 
da ſie des Manns ungebuͤhrliches Hauſen oder 
ſeiner Guͤter Abfall gläublich beybraͤchte / fo iſt 
der Mann ſchuldig / ihr der beeden Heyrath⸗ 
und Widerlegung Guͤter halben genugſame 
Verſicherung / und Vergewiſſung zuthun. 

2. Da auch der Mann ſich eines ſolchen 
widerſeken wuͤrde / ſo mag die Frau von ihres 
Mann® Gütern / ſoviel als beede Hey⸗ 
rach · und Widerlegung Guͤter werth ſeynd / 
og; Ai Handen / in ihr eigen Verwaltung / ihr 
einzuantworten begehren / daß ihr dann auch 
auff Erfäntnäß unſers Land⸗Gerichts einge: 
antwortet / und zugeſtellet werden ſolle. 

3. Doch auff folgende Maß und Geftalt/ 


Cand⸗Gerichts⸗ Ordnung 


daß fie nemlichen genugfame Caution md 
Verſicherung thue / dieſelbige Güter nicht zu 


‚ geringeren / noch suveränderen / fondern und 
allein deren jährlichen Abnutzung / zu ihren 


beeden Eheleuten gemeiner Unterhaltung zus 
menden/und zugebrauchen. 

4 Esfolle auch hierdurch jhnen besden 
Ehegenoffen an der Anwarth Fünfftiger Erb⸗ 
falle nad) Inhalt gethaner Abrede/ nichts bes 
nommen feyn. . 


Wie und wovon der Eheleut Schuk 
den bezahlet werden ſollen. 
Tit. CIV, 


— gehoͤrt / die Heyrath eines 
Theils bedingter / eines Theils unbe⸗ 
dingter Weiſe beſchehen / und in ſolchem 
offtermals durch Vermaͤchtnuͤß / oder erzeuge⸗ 
te Rinder / und ſonſten die Haab undGürer ges 
gen einander vererbt werden / bisweilen auch 
einem jeden Ehemenſchen feine zugebrachte 
Güter eigen bleiben / fo will vonnöthen ſeyn / 
daß in Bezahlung der gemachten Schulden/ 
einesfolchen wol in Acht genommen werde. 
2.Wann nun beede Eheleut einander 
alle ihr Haab und Güter vermachet/oder durch 
die im Eheftand erzielte oder ſonſten per u- 
nionem prolium gemachte Kinder / dieſelben 


gegen einander vererbet haben / auff ſolchen 


Fall / wofern die Vermaͤchtnuͤß oder Vererbung 
noch waͤhret / ſollen die Schulden / ſie ſeyen 
‚gleich vor oder nach dem zufanımen verheyra⸗ 
ten gemachet/von beeder Eheleut / und alſo 
von den gemeinen Gütern bezahlet werden. 

3. Hätten aber die Eheleut aufferhalb 
der Heyrathguͤter / ihr eigene unvermachte / 
unvererbte Haab und Guͤter / alddann iſt ein 
jedes die Schulden ſo gemacht werden / 
ehe und zuvor ſie ehelichen zuſammen kommen / 
von denfelben feinen eigenen Gůͤtern zuentrich⸗ 

ten / und zubezahlen ſchuldig. 
4. Wie dann auch dieſe Schulden / ſo zu 


ſcheinbamcher Beſſerung / und Erhaltung 


des einen Ehegemaͤchts Guͤtern allein ange⸗ 
wandt und gebrauchet werden / von deſſelben 
eigenen Haaben / und Guͤtern bezahlet wer⸗ 
den ſollen. 

5. Wuͤrde aber das entlehnte Geld / o⸗ 
der gemachte Schulden / in beeder Eheleut 
Nutz gewendet / oder zu deroſelben gemeiner 
Nothdurfft gebrauchet / ſo ſolle daſſelbig 
Geld / oder Schuld von den gemeinen gewon⸗ 
nenen / und eroberten Guͤtern / ¶ mo fern deren 
vorhanden ) wo nicht /von beeder Eheleut eis 


6. Wo 


genen Guͤtern bezahlet werden. 
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6. Wo auch erg und ger Pr 
ne Handthierung und Gewerb / mit Rauffen 
and Verkauffen trieben/ als Gewandſchnei⸗ 
der/ Erämer und dergleichen / auch offene 
Gaftgeber /oder Wirth / die fremde Gäft hau⸗ 
fetenund herbergten / infolchen Fällen follen 
beede Eheleutz die deſſentwegen gemachte 
Schulden zugleich unverfcheidentlich bezahlen. 

7. Es ſollen auch deme zugegen einige 
Heyraths⸗Geding / oder gemachte Pacta nicht 
gelten / ſondern beede Eheleut den Slaubigern 
gugleich / und fammentlichen miteinander ob- 
ligireund verbunden / jedoch ihnen daffelbig 
fonften an fünfftiger Anwarth / nach Inhalt 
getroffener Heyraths⸗Beredung / unfchädlich 


n. 

* 8. Dieweil auch ſonſten altem Herkom⸗ 
u nach, alle gemonnene/ und erworbene 
Güter / beeden Eheleuten gemein fennd / fo 
woͤllen wir fonderlic) auch / fintemal das 
Weib folder gemeinen Handthierung halber 

leicher Gefahr und Verluſt zugewarten / daß 
de imfelben auch gleichen Gewinn habe und 

iehe. 
dir 9. Die Schulden aber/ fo in allem obge⸗ 
festen Faͤllen oderinandere Wege von Weib 
eder Mann heimlich und nicht mit beeder gif 
fen und Willen gemacht worden/die follen dem 
unwiſſenden Ehemenſchen unſchaͤdlich / es auch 
dieſelbige gar oder etwas daran zuzahlen nicht 
ſchuldig ſeyn. 

10. Es waͤre dann Sach / daß ſolche 
Schuld in des andern Ehegenoſſen ſcheinbar⸗ 
lichen und wiffentlichen Nutzen kommen / oder 
Daß beede Eheleut einanderalleihresdaab und 
Güter vermachet / oder (inmafjen oben ges 
ordnet iſt) durch Kinder vererbet hätten/ ın 
dieſen Fällen iſt dasjenig / deme das cntlehne- 
te Gut zum beſten angewendet / oder dasjeni⸗ 
ge / ſo in Krafft gethaner Vermaͤchtnuͤß / oder 
Vererbung durch Kinder / des andern Erb ſeyn 
will / die Schulden zubezahlen / verbunden. 

u. Auff den Fall auch gleich kein ſolche 
Vererbung / oder Vermaͤchtnuͤß aller Haab 
und Guͤter zwiſchen den Eheleuten vorhanden / 
ob auch gleich ſolche heimlich gemachte Schul⸗ 
den zu beeder Eheleut gemeiner Unterhaltung 
oder Nothdurfft angewendet worden / ſo ſolle 
nichts deſtoweniger nachmalen dieſelbig / von 
des entlehenden Theils Guͤtern bezahlet wer⸗ 
den / und dem andern Ehemenſchen an ſeinem 
halben Theil der gewonnenen und errungenen 
Gütern hierdurch nichts abgehen. 

12, Damit manaber auff den Fall wiſſen 
möge/ obdasEntlehnen / mit beeder Eheleut 
Wiffen und Willen zugegangen / fo ordnen und 


— —8 
möllen wir / daß in der Schuloverfchreibun) 

beede Ehelent / wo fern die — * —* 
oder auff Bitt deroſelben 7 einanderer von 
ihrentwegen ſich unterſchreiben folle / auch ſoi⸗ 


len Mann und Weib / da das Siegeln auf einen 


andern geſtellet / oder Unterpfandt Bernie 
ben worden/ um Siglung und Bewilligung 
der Berfegung bitten / und folches hernacher / 
wie beede gemeldte Berfonen / um Si Inng 


and Verfegung gebetten / in der Schufdfchreie 
bung ausdruͤcklich gemeldet und gefetzet 
werden, 


Was und wieviel / die fo fich verhey⸗ 
rathen / und Kinder / oder feinehaben, / 
dem andern Ehegenoſſen ver⸗ 
machen moͤge. 


Tit. CV. 


J. D das uͤberlebend Ehemenſch nach 

8 toͤdtlichem Abgang feines Ehegenof 
fen ſich widerum verhehratet / und aus voriger 
Ehe / entweder leibliche / oder gemachte Kin⸗ 
der / die durch auffgerichte Einkindſchafft ihme 
zu rechten Kindern angewuͤnſchet waͤren / die⸗ 
ſelben aber durch Gebung ihrer Legitimæ des 
Zweytheils nicht abgetheilet haͤtte / wo dann 
ſolches —— mit ſeinem andern Ehege⸗ 
noſſen Feine Einkindſchafft auffrichten / und 
jedoch von ſeinen kindern / und deroſelben 
Fteunden in den gemeinen Guͤtern gelaſſen 
wuͤrde / fo Fan es feinen rechten natuͤrlichen / 
auch den angewuͤnſchten / oder gemachten Kin⸗ 
dern / vorgehender Ehe an ihrem Zweytheil 
und Legitima, ʒu NachtheiloderAbbruchrfeis 
nem neuen Ehegenoß nichts verſchaffen / hat 
auch nicht Macht / ohne vorgehende Abthei⸗ 
lung an ſeinem Drittheil gehoͤrtem Ehegenoſ⸗ 
ſen etwas zuvermachen / dann allein in dieſen 
Faͤllen / ſo auff der Eltern Anbieten des Zwey⸗ 
theils / die Kinder denſelben anzunehmen ſchul⸗ 
dig ſeynd. Dann disfalls / da gleich die Abs 
theilung noch nicht beſchehen wäre / hat daſſel⸗ 


bige Ehemenſch / nach gethanem Anbieten — 
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nen Drittheilldoch auff den Fall ſie Feine Lei 
Erben miteinander erzeugten / oder dieſelbige 
vor ihnen alle Tods verfielen) zu was Zeit es 
mwölle/folchem feinemEhegenoffenzuvesmachen 
und zuzueignen. | 
2, Und ſolcher der Kinder Zweytheil oder 


Legitima ‚folle verftanden und gerechnet wer⸗ 


den / auff die Zeit wann die Hand verbrochen / 
oder die Eltern den Zweytheil zugeben anbietẽ. 

3. Da auch alſo nach verbrochener Hand 

aus Gutwilligkeit der Kinder / oder er 
igkei 
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igfeit m. Vormuͤnder und Freund: 
fchaffteny Water und Mutter/ in allen Guͤ⸗ 
“tern gelaffen / und der Zweytheil alfobalden 
nach gebrochener Hand nicht gegeben würde / 
fo haben die Kinder oder derfe ben Vormuͤnder 
Macht / alſobalden Anfangs zu Ende oder in 
waͤhrender anderer Ehe ihren Zweytheilzu er- 
forderen / derihnen aud) mit der Angebuͤhrnuͤß 
deren in ſolchem Eheſtand gewunnenen umd er⸗ 
oberten Guͤter / auch anderen Zufaͤllen / erſtat⸗ 
tet und vergnuͤget werden ſolle. 

4. Hataber diejenige Perſon / fo ſich in 
Eheftand begibt 7 weder rechte natürliche/ 
nod) angenommene Kinder / fo hat fie Müge 
und Macht/alle ihr Haab und Güter oder 
derfelbigen eines Theils / gegen etwas / oder 
nichts / inder heprathlichen Abrede/ oder in 
fichender Ehe zu was Zeit fie will / und wie 
ihr geliebt/ feinem Ehegenoß zuvermachen 
und was egaus freyem Willen / ung ezwungen / 
in beeden obbemeldten Faͤllen / in Beyſcyn 

laubwürdiger Leut / vermachen wird / das ſoll 
—** und beſtaͤndig ſeyn / ob es gleich in um 
ſerni Land⸗ Gericht nicht geſchehen / noch con- 
firmirer und beſtaͤttigt wäre, 


Von heimlichen und erpracticierten 
Heyrathen der Kinder. 


Ti. CVI. 


Dʒ Kinder / die noch in Gewalt und Fuͤr⸗ 
fehung ihrer Eltern ſeynd / und ihr vers 
ftändig Alter noch nicht erreichet haben/ als 
derSohn feines Altersunter 18.uñ die Tochter 
unters. Jahren / ſollen ſich ohne Wiffen und 
Willen ihrer Eltern nicht verheyrathen / und 
da fie folches veraͤchtlich Überfchritten/ follen 
die Elterndenfelbigen ungehorfamen Kindern 
bep ihrem Leben einig Heyrathgut / Heimſteur 
oder Wiederlegung Dotem oder Donationem 
propternuptiaszugeben/ auch in ihrem legten 

illen mehr nicht / dann ihre Legitimam 
zuverſchaffen / ſchuldig ſeyn. 

2. Wo aber die Eitern ohne Teſtament / 
oder andere Geſchaͤfft Tods verfahren / oder 
ſolchen ungehorſamen Kindern / in ihrem letz⸗ 
ten Willen nichts abgeſtricket und benommen 
hätten / ſo follen fie zu aller Erbſchafft / Vaͤter⸗ 
lichen und Muͤtterlichen Guts / zu gleichen 
Theilen zugelaffen werden. 

3. Wuͤrden aber die Eltern den Kindern 


imn Zeit obvermeldtes Alters / zu ehrlichen : 


Heyrathen nicht verholffen und gerathen ſeyn / 
und die Kinder nach Verſcheinung gehoͤrter 


Jahren / ſich ſelbſten in Heyrath ehrlicher Per⸗ 


Land⸗Gerichto⸗⸗Ordnung 


ſonen begeben / ſo ſollen die Eltern ihnen ein 
gebuͤhrlich Heyrathgut / nach der Groͤſſe und 
— ihres Vermoͤgens zugeben ſchul⸗ 


gſeyn. 

4. Auch ſolle diejenig Perſon / die den El⸗ 
tern / Vormunderen / oder Curatorn / ihr Ehe⸗ 
leibliche / angewuͤnſchte oder Pflegkinder 
auſſerhalb ihres Wiſſens und Wiliens / unter 
obbeſagten Jahren abpracticiret / oder aber⸗ 
worben von des aberworbenen Guͤtern / weder 
durch heyrathliche Geding / noch andere Pa- 
cten, viel oder wenig zugewarten haben / fon 
dern ſollen deſſelbigen Guͤtern auf fein Abſter⸗ 
ben / den naͤchſten Geſipten auffſterben und 

eimfallen. 

5. Wuͤrde ihme aber das Aberworbene ia 
feinem Teſtament oder legten Willen Erha o⸗ 
der Legats weiſe etwas verſchaffen / das Md 
anders nichts / ſolle ihme folgen und bleiben. 

6. Es ſolle aber die aberworbene Perſon 
von denen Guͤtern / ſo ſie von ihren Eltern bes 
kommen / demjenigen / ſo ſie in maffen gehöret) 
abpracticiret und erworben / nichts zuver⸗ 
ſchaffen Macht / ſondern daß fofieihmevermas 
chen will / ſonſten hero bekommen / und erwor⸗ 
ben haben. 

7 Wie es aber ſonſten in Faͤllen der heim⸗ 
‚lichen Eheverloͤbnuͤß deroſeiben hei 
oder Unbündigkeit halber / inrechrlichemEntz 
ſchied gehalten werden folle/das ftellen wir un. 
ferm Geiftlichen Gericht heim / welches nach 
Ausweifung der Geiftlichen Rechten / und un: 
ferer Drdnung zuerfennen/ und zuſprechen wife 
fenwird, 

8. Als ſich auch zu folchem heimlichen ab; 
practicire der Kinder / bisweilen alerhandMit: 
telsperfonen/ mehrertheils aber leichtfertige 
Leut / fo gemeiniglich Kuppler genennet wer⸗ 
———— wo dann die Kinder 
durch Huͤlff derſelbigen / wider der Eltern / o⸗ 
der Vormuͤnder Wiſſen und Willen / alſo 
verkuppelt werden / ſie die Kinder ſeyen gleich 
ihres Alters unter oder uͤber obgeneldte Jahr / 
fo woͤllen wir nichts deſtoweniger gegen ſolchen 
Küppleren nad) Gelegenheit des Verbrechens 
mit ernſtlicher Straffzuanimadverriren, und 
zuverfahren uns vorbehaltenhaben, 


In was Zeitdie Eheleut / nach des. 
einen tödtlichem Abfcheiden widerum 
heyrathen mögen. J 


Tit.CVII. 


1. MAchdem wir befunden / wie ein fo ſchaͤdli⸗ 
cher und unchrbarer Mißbrauch 
in 
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in Eintrettumg der anderen / und weiteren 
Verheyrathung / fonderlich mit den Frauen 
eingeriffen/ nemlich / wie ſich vielmals begebeny 
daß die Wi n / fo doch von ihren abge⸗ 
ftorbenen Ehmaͤnnern gefehmängert / oder 
nichteingeringe Vermuthung und Anzeige ber 
Schwängerung vorhanden/ fich nichts defto 
weniger wider in ehelichen Stand begeben / 
auch cheund zuvor fie der Geburt erlediget/ 
die Ehe vollziehen / dannenhero der Erbfälle 
halben/ auch weme das Rind dem Gebluͤt nach 
zugehöre / vielerley Irrung/ und Zweiffels ents 
ſtehet. Sintemal dann wider ſolche ges 
ſchwinde / unehrbare Heyrath / nicht allein in 
gefchriebenen Rechten ernftliche Straff geords 
net /fondern auch bey den Heyden /aus allein⸗ 
rigem Angeben desnatürlichen Geſetzes fehr 
verhaffer und für unehrbar geachtet worden / 
fo hat uns auch als einer Chriftlichen Obrig⸗ 
feit/ folcher ärgerliche Mißbrauch / nicht un» 
billig zu Mißfallen gereichet / und alſo zu Ab» 
wendung deffen/zeitliche WBerordnung zut 

obligenmwöllen | F 

2. Derohalben ſetzen / ordnen / und woͤllen 
wir hiemit ernſtlich befehlen / daß ins kuͤnfftig 
beiner Witfrauen / die ſchwanger / oder da ein 
gute Anzeig und Vermuthung der Schwaͤnge⸗ 
rung waͤre / ſich zuverheyrathen / weniger 
Hochzʒeit zuhalten / und beyzuſchlaffen / in unſer 
Obrigkeit nachgeben / oder geſtattet werden 
ſolle / ſo viel und lang / bis ſie der Geburt ent⸗ 
lediget / und aus dem Kindbett kommen iſt. 
Dafern auch ein Weib daruͤber ſich vergreiffen 
und alſo ſchwangers Leibs heyrathen / auch die 
anderweit getroffene Ehe vollziehen wuͤrde / 
ſolle der letzter Ehemann ſolches Kind zu ali- 
mentiten / oder demſelben etwas ferners zu 
geben nicht. ſchuldig ſeyn. 

3. Wo auch gleich der Schwängerung 
halb einige Anzeig / oder Vermuthung ſich 
nicht befinden folte/oder auch kundbar wäre? 
daß die hinterlaffene Wirtib nicht ſchwanger / 
fo folle jedoch diefelbige Wittib dem Eheftand 
und ihremabgeleibten Mann zu Ehren/ vor 
Berflieffung dreper Monaten / nach deffelbiz 
gen tödtlichen Abfcheiden fid) widerumb zu 
verheprathen nicht Macht haben. 

4, Begebe fie fi) aber darliber in Eher 
ſtand / fo folle fie alles dasjenige / foihr von des 
Manns Gütern’ Bermöge der heyrathlichen 
Abrede / Vermaͤchtnuͤß / Teſtaments / oder in 
ander Wege gebuͤhret hat / hierdurch ver⸗ 
wuͤrcket haben / und ſolches den Kindern / ſo ſie 
ehelichen mit vorigem Mann erzeuget / an⸗ 
wachſen / oder da keine Kinder vorhanden / auf 
= Manns nächite Freunde kommen und 

ih 








. 5. Gleicher geftalt foße der Dann zu 
ven des H. Sacraments der Ehe / umd uk 
ſchuldiger Gedaͤchtnuͤß willen / feines verftors 
benen Ehegemahls innerhalb gehörterZeit der 
dreyen Monaten / fich zuverheyrathen auch 
nicht Macht haben / bey obgeſetzter Straff. 

6. Wir wollen auch nach Gelegenheit 
der Verbrechung / und Perſonen / uͤber jetzo 
geſetzte / noch mit weiteren ernſtlichen Steafs 
fen Amts halben gegen den Verbrechen und 
Ubertrettern / diefer unfer Ordnung zuverfah⸗ 
ren / und unbenommen / und telerviret habe, 


Von den Einkindſchafften. 


Tit. CIIX. 


gay one! die gemeine gefchriebene Recht) 
auch diefe unfere Land⸗Gerichts⸗ Ord⸗ 
nung / bey diefes ihres dritten Theils Tir, 
LXXV. $,2. die Verordnung thun / daß auf 
Abſterben der Eltern Vater oder Mutter des 
rofelbigen nachgelajfene Güter / auff niemand 
anders / dannderofelbigen hinterlafjene leibli⸗ 
che Kinder fommen und erben ſollen / ift doch 
nicht allein in unferm Stift /fondern auch faft 
überalherum Land⸗gebraͤuchig / daß offtermal 
das letztlebende Ehegenoß ſich mit dieſem Ge⸗ 
ding widerum zuverheyrathen pfleget / daß die 
Kinder / welche in der ah Fünfftigen 
Eheerziehlet werden möchten / mit / zuſamt / 
und neben denallbereit aus der vorigen Ehe. 
gebohrnen Kindern / des angehenden Eheges 
noffen / rechte Kinder ſeyn / und ei ale zu 
gleicher Erbgerechtigfeit ftehen ſollen / nicht 
anderft/ als wann ſie alle aus einer Ehe geboh⸗ 
ren waͤren. al NER 
3.Und aber daben leichtlich allerhand 
Schaden / und Nachtheil/ einer und anderer 
Ehe Kindern zumachfen kan / wo nicht, for 
wol die Obrigkeit / als Freundſchafft und Anz 
gewandte der Vater » oder Mutterloſen Kin⸗ 
der/ein gutes Auffiehen haben damit dieſel⸗ 
ben nicht vernachtheiletwerden/als haben wir) 
tie und welcher geftalt folche —. 
in unferm Stifft Wuͤrtzburg und Hertzogthum 
zu Francken auffzurichten / dieſe folgende Ver⸗ 
ordnung thun woͤllen. 
ʒ Nemlich und erſtlich / als bishero auff 
dreyerley unterſchiedliche Weiſen / die Eins 
Findfchafften in unſerm Stifft und —— 
thum auffzurichten herkommen / bey offentli⸗ 
chen Heyraths⸗Betheidigungen / fo dann / oh⸗ 
ne dieſelben durch abſonderliche Vergleichung / 
Pacta oder Geding zwiſchen den Eltern / und 
der Kinder Freundſchafften / und dann — 
1 o 
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Sranden / als laffen wir es bey demfelben 
Herkommen auch nachmals beivenden. 


Wie in Heyrathsbetheidigungen / 
die re auffgerichtet 
werden mögen. 


Tit. CIX, 


I Ann man nun bey einer offenen Hey⸗ 

Wen eberheinigung eine Einkindſchafft 
abzureden entfchloffen / ift nicht vonnöthen/ 
daß den Rindern unter welchen.man die Eins 
kindſchafft auffzurichten vorhabens / Vormun⸗ 
der / oder Curatotes gegeben / oder zugeordnet 
werden / ſondern iſt genugſam / daß darbey 
ſeynd / ſolcher Kinder naͤchſte Freunde fürs 
nemlich aber diejenige / fo von dem verftorbes 
nen Vater oder Mutter herrühren/ mo mar 
die gehaben mag / oder in Mangel derfelbigen / 
fonften andere ehrliche/ verftändige / unver⸗ 


bachtige Männer, fo der Eltern/ auch der: 


Kinder / Wandel / Wefen/ Nahrung / Reich: 
thum / und aller ihrer Gelegenheit halber’ 
nothmendige Wiffenfchafft haben / die auch 
auff Anfuchendes hberlebenden Waters oder 
Mutter/ von eines jeden Orts vorgefegter 

Obrigkeit / oder Gericht Darzu verordnet wer⸗ 
den follen, 

2. Diefe Freunde oder alfo darzu fonder: 
lich verordnete Männer / follen bey ihren 
Hflichten/ damit fie den Herrſchafften ver; 
wandt ſeynd / ohneallen Keſpect der Perfos 
nen dasjenige handeln / und machen / daß in 
Bedenden allerley Umjtände und Gelegenheit 
der Perfonen / auch derfelbigen Vermögens / 
fiedarfür halten’ und achten Daß den Rindern 
am nügeften und beften ſeye / es werde gleich 
dardurch die vorhabende Einfindfchafft ge⸗ 
ſchloſſen / oder warın diefelbig den Kindern 
vor nachtheilig befunden / die Abtheilung der 
‚Güter verabfchiedet, 

3. Was dann alfo bey der Heyrathsbere⸗ 
dung der Einkindſchafft halben / bethedingt / 
geredt / gemacht /und verglichen wird ſolches 
allesfole folgends mit nothtwendigen Umſtaͤn⸗ 
den und Befchaffenheit der Sachen auffge⸗ 
zeichnet /befchrieben/ und ein offen Inftrument 
oder befiegelter Brief darüber auffgerichtet 
werden / in welchem alle diejenige /fo bey der⸗ 
ſelben Handlung geweſen / bey obgedachten ih⸗ 
ren Pflichten bekennen / daß ſie ſolches alſo ha⸗ 
ben helffen handeln / und abreden / daß ſie auch 
daſſelbe den Kindern fuͤr das nuͤtzlichſte und 
beſte haben angeſehen / welchen Briefe und 
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Inftrument ſolgends beede Ehelent in eigener 
Perſon / oder durch ihren darzu gevollmaͤch⸗ 
tigten Anwald / auff vorgehende Proclama- 
tion, an unſerm Land⸗G / dem alten 
Herkommen gemaͤß / ſollen rmiren / und 
beftätigen laſſen dafelbiten auch ob folche ab» 
geredte Einkindfchafft den Rindern nug oder 
nicht nutz ſeye / mit allem Fleiß inquitirt / bes 
dacht /erwogen / und alfo nach Befindung der 
Sachen die Einfindfchafft confirmirt und bes 
beftätiget/ oder annullitt, auffgehaben / und 
dargegen die Theilung aufferlegt werden ſolle. 

4. Wo aber kein Inſtrument / oder be⸗ 
ſiegelter Brief uͤber ſolche Ehebetheidigungen 
waͤre auffgerichtet worden / ſollen die Eheleut 
die Hauptpuncten der heyrathlichen Abrede in 
die Proclamation, ſo daruͤber ſolle ausgehen / 
ſetzen laſſen / und von den Perſonen / ſo bey der 
Abrede / wie oben gemeldet / geweſen / oder 
von einem Gericht oder Kath deſſelben Orts / 
ein beſigelte Urkund / neben der verkuͤndten 
Proclamation / an unſerm Land⸗Gericht ein⸗ 
bringen / daß ſolches alles alſo / nach laut der 
Proclamation durch ſie oder von ihnen ſeye ab⸗ 
geredt / bethediget / beſchloſſen / und bewilliget 
worden / und ſie daſſelbige bey ihrem Gewiſſen 
und oberwehnten ihren Pflichten / den Kin⸗ 
dern fuͤr das nuͤtzeſte uñ beſte haͤttẽ angeſehen / 
alsdann ſolle auff ſolche Urkund die Einkind⸗ 
ſchafft nach laut der Proclamatiõ, ohne weitere 
Bevormundung der Kinder / auff den Fall ſie 
den Kindern / wie oben ſtatuiret / fuͤr gut und 
nuͤtzlich gefundẽ / an unſermgand⸗ Gericht zuge⸗ 
laſſen / und confirmirer oder in demWiderfall / 
unkraͤfftig und dargegen die Theilung erken⸗ 
net werden. 

5. Wo aber die Eheleut keine ſchrifftliche 
Urkunden haben koͤnten / ſollen ſie an ſtatt 
ſolcher Urkunden zween aus den Freunden / o⸗ 
der zugeordneten Maͤnnern / ſo auff der Kinder 
Seiten / mit und bey ſolcher Abrede geweſen / 
mit ihnen fuͤr Land⸗Gericht bringen / dieſelbige 
den Kindern zu Vormundern fuͤrſtellen / und 
ihrer Anzeigung / was durch ſie / und die ande⸗ 
re Theidungs⸗Maͤnner beredet und befchloffen 
worden’ laffen fürbringe. Wofern dann 
— bey ihren Pflichten darfuͤr halten / 
daß ſolche beſchehene Abrede / und Inhalt der 
Proclamation den Kindern am nuͤtzeſten / und 
beſten ſeye / ſolle ſolche Einkindſchafft / nach 
Befindung der Sachen zugelaſſen und be⸗ 
kraͤfftiget / oder wie oben der Theilung halb 
difponitr erkennet werden, 

6.Auff den Fall auch der Kinder Ber 
freundten fich zu einfältig ermeſſen thaͤten / die 
Ertheidigung der Einkindſchafft / und Be⸗ 

dendung 


des Hertzogthums grancken. 





dending derofelben Umftände/ auff ſich zuneh⸗ 
men / ſolle ihnen frey ſtehen einen oder zween 
ehrliche verſtaͤndige Maͤnner aus dem Rath / 
oder Gericht / eines jeden Orts zu ſich zufor⸗ 
dern / und zuziehen / welche auch auffihr Bitten 


ihnen von jeden Orts vorgefegter Obrigkeit 


zugegeben werden follen. ’ 

7. Dafernder Landrichter / und die Bey⸗ 
figer aus der vorbrachtenllrkund / oder muͤndli⸗ 
chen Relation ſoviel / als zu ihret Informa- 
tion vonndthen / nicht abnehmen koͤnten / ſol⸗ 
len ſie an die Beamten / daruntet die Partheyen 
gefeffenzum nothwendigelnquißtion ſchreiben/ 
welche auch diefelbig beſten Fleiſſes einziehen / 
und zu unſermLand⸗Gericht ſchitken / inmittels 
aber die Confirmation und Beſtaͤttigung in 
fulpenlo und Anſtand gehalten werden fole 


Don Einkindfchafften ſo auſſerhalb 
der Ehebetheidigung durch Vertraͤge 
auffgerichtet werden. Ks; 


Tir, CX. 


5 Ss demeil aber / und fonderlich zwiſchen 
fchlechtenund armen Leuten/ nicht all 
wegen Ehebetheidigungen gehalten? fondern 
auch ohne diefelben/ und nach deme ihnen Gott 
der AllmächtigihreNahrung fegnet / vielmals 
etliche Zeit/ und Jahr hernacher/ da becde 
Eheieut beyeinandergemohnet/ die Einkind⸗ 
ſchafft / durch Pactaund Verträge auffgerich⸗ 
tet werden. Damit dann in ſolchem auch det 
Kinder Nutz betrachtet / und fuͤrſichtig ver⸗ 
fahren werde / ordnen und woͤllen wir / daß 
ſolche Vertraͤge der Einkindſchafften / gleicher 
geſtalt in Beyſeyn der Kinder naͤchſten Freun⸗ 
de / und etwan zweyer darzu verordneten / o⸗ 
der erbetenen ehrlichen verſtaͤndigen Maͤnner / 
oder in Mangelder Freundſchafft / vor einem 
Rath oder Gericht deſſelben Orts / da die 
Eheleut geſeſſen / auffgerichtet und betheidigt / 
und fuͤrter mit denſelben allerdings / wie oben 
bey der Einkindſchafft / oder Einſetzung ſo in 
den Ehebetheidigungen geſchicht / mit Be⸗ 
ſchreibung des Vertrags / oder Einverleibung 
der Puncten in der Proelamation und Beſtaͤt⸗ 
tigung des Land⸗Gerichts gemeldt iſt / ſolle ge⸗ 
halten werden. 

2. Wann dann ſolche Einkindſchafft vor 
einem Rath oder Gericht verglichen wird / fol 
der / odet daſſelbige / bey ihrer jedes Pflichten) 
damit ſie den Herrſchafften / auch Rath 
oder Gerichtsſtuhl verwandt / alle Gelegen⸗ 
heit / und Umſtaͤnde der Eheleut / Der Kinder) 
und ihrer Nahrung fleiſſig bedencken / und ers 


⸗ 


— 
wegen / und darauff dagienig handlen / amd be- 
fehefen ap ie Be brem Genie ech 
ten / daß der Kindern das autzeſte und beſte ſehe / 
und den Eheleuten deſſen ein Urkund geben / 

—* 


dieſelbige am Land⸗Gericht haben 

gen. | 

1 5 Wann nun eines / odet anderen ob» 
gefegter Faͤllen / zu foldyen Ehebetheidigungen 
oder Verträgen offene Notatii „als Norarii; 
und nicht als Stadt-Dorff« Gericht.gemeine 
Schreiber erfordert werden / ſolche Verträge 
und Handlung zu inſtrumentiren / ſollen dies 
felbige ſolches fleiffig in ein offen Juſtrument 
bringen / und ihre ſonderliche Bengen / auſſer⸗ 
halb der Ehebetheidigungs/ oder Verttags⸗ 
Männerdarzu nehmen und andersthun,/ fo 
ihr Noramiat-Amterfordemt, x 

4. Wo aber einNorarius, nicht alseinNo 

tarius,fondern als ein Stadt ⸗Dorff⸗ Gerichts 
oder fonften ein anderer Schreiber / fo nicht 
Nocariuswäre / erfordert würde folche Hands 
lung auffsufchreiber/undeinförmliche Lrkund 
darüber zumachen / follen fie folches auch mit 
Fleiß thun / abernicht wie bishero befchehen? 
mit ihren Notariar-Sigillen felbft ſigilliren / 
fondernesfollen fowol die Betheidigunge = os 
der Vertrags: Männery:als die Eheleut und 
vogtbare Kinder (mo deren vorhanden) einen 
andern / als einen von Adel / Amtmann / Schul 
theißen / Burgermiſter / Rath / Gericht / 


Vogt / Keller / und dergleichen fuͤrnehme Pers 


fonen / oder for Aemtern ſind / umb Siglung 
1:11 POP ' 

s. Ingleichem es auch mit den Gemälde 
ten). welche die Partheyen zu Confirmirung 
der abgeredten Einkindfchafften an unſerm 
Land⸗Gericht laſſen fürbringen/ und die No» 
rarii nicht in forma Inftrumenti publici, fon= 
dern in forma privata ſchreiben / ſolle gehalten 
werden/ alfo daß fie die. Norarii folche Ge⸗ 
waͤlt / die fiegefchrieben / zu Verhütung aller⸗ 
key Berdachte /nicht ſelbſt ſiglen / ſondern o⸗ 
hen gemeldte Perſonen / mit ihrer Siglung ſol⸗ 
ken bekraͤfftigen laſſen. —— 

6.€8 ſollen auch die / fo alfo ſiglen / fuͤr⸗ 
fichtig ſeyn / alle Umſtaͤnde wol in Achtnchmend 
ſonderlich aber die vorbrachte Brief nicht 
figlen / es ſeyen Dann diejenigen / fo in den 
Brieffen vermeldet / und diefer unſer Ordnung 
aach / um Siglung bitten ſollen / ſelbſt zugegen 
und derſelben begehren. eh 
7 Aber auff anderer’ mer die auch ſeyen / 
Erſuchen / ſolle keiner ſolche Brief ſieglen / es 
wäre dann / daß die anſuchende Perfon/ deſſen / 
oder der abweſenden halben einen glaubwuͤr⸗ 
RORT fürgulegen haͤtte. 8 
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Don Einkindfchafften / fo am Land: 
Gericht auffgerichtet werden. 


Tit, CX I, 


J. Wer aber zum dritten die Einkindſchaff⸗ 

ten auſſerhalb der Ehebethedigung / 
und Verträge an unſerm Band: Gericht auff⸗ 
gerichtetwerbenwöllen, So ſollen die Eher 
feut deffen fo fie fich verglichen/ Durch ein auff? 
sechte Proclamation den nächften ber Kinder 
Befreundten unter Augen) fo dann an den Drs 
ten ‚da die allerſeits Intereflenten geſeſſen / 
auff offener Cantzel / oder wo etwan die Freund 
alle / over zum Theil / unter unſerm Land⸗Ge⸗ 
richts⸗Zwang nichrgefeffen/ denſelbigen durch 
eine ſonderliche Denuntiation verkunden laſ⸗ 
fen / daß ſie die Kinder denen man den Stief⸗ 
datter / oder Stiefmutterzueine rechten Vater 
oder Mutter wil einſetzen / an das Landgericht / 
fo inder Proclamarion benennet wird / mit den 
nächfien Freunden’ von Vater und Mutter / ſo 
diejelben erfcheinen / mo nicht mit andern woͤl⸗ 
len bevormunden laffen/ und fürter diefelbe 
Kinder /mit denen Kindern / fo ihnen. GOtt 
binfüro miteinander verleihen mügte / oder 
vielleicht allbereit miteinander erzeugt hätten) 


» oder fonften zufammen bringen/zu einem oder 


ihrer beeder rechten Kindern und Erben/ ent 
weder ohne oder auffeinen in der Proclama= 
tion oder Denuntiation beftimten Vorauß 
machen woͤllen / alles nad) derfelbigen Pro- 
clamation Inhalt, . J 
2. Auff ſolche Denuntiation und Pro⸗ 
clamation ſollen die naͤchſte Freunde / als Ans 
erren / Anfrauen / und andere Geſipte / auff 
lches unſer Land⸗Gericht zubekommen ſchul⸗ 
dig feyn / oder auf den Fall ſie felbft nicht pers 
ſonlich erſcheinen koͤnten / fo ſollen die Eheleut / 
— Einkindſchafft außzurichten vorha⸗ 
von ſolchen Gefreundten eine ſchrifftli⸗ 
che Urkund / an das Land⸗Gericht at 
barinnen fie die Freunde / aus / in ſolcher Urkund 
vermeldeten / und ihnen wolbewuſten Urſa⸗ 
chen / und Umſtaͤnden / auch mit Betheuren 
bezeugen / daß fie die vorhabende Ein⸗ 
Eindfchafft für der Kinder beſten Nutzen 


- halten. — | 
- — aber die Kinder nicht Freunde 
noch Verw 


andte / oder derſelben Freunde waͤren 
fofern entſeſſen / oder alſo geſchaffen / daß fie 
nicht erſcheinen konten / oderwolten. So ſol⸗ 
len nach verfündeterProclamation auff der El⸗ 
gern Anſuchen / zwo ehrliche Mannsperfonen 
die der Kinder und Eltern Gelegenheit / Wan⸗ 


dels und Wefens/auchihrer Hüter / Verde 
gens und anderer Umftände gute Wiſſenſchafft 
haben /durd) einesjeden Dres verordnete Ber 
amte /Burgermeifter / Rath / Schultheißen/ 
oder Gericht/ auff dic in der Proclamation 
beftimteZeit/ an unſerm Land⸗Gericht zuers 
fcheinen / angehalten werden, 
4: Wann nun folche zwey Männer / odet 
Freund alfo an unferm Land⸗Gericht erfcheis 
nen /follen diefelbige Männer / oder zwey aus 
den erfcheinenden Freunden ( und nicht wie 
ein Zeitlang/ nicht mit geringem Nachtheilder 
Kinder befchehen/ Landgerichtsbotten/ oder 
andere Leut/fo weder die Kinder noch Eltern 
erfant ) demfelben zu Auffrichtung der Ein: 
Eindfchafft zu Wormunderen und Euratoren 
fürgeftellet /und geordnet werden. 
5. Welche dann unferm £andrichter an 
Apdſtatt follen angeloben / daß fieden Kindern 
indiefer Handlung treulich wollen vorfichen / 
oder Beyſtand thun / und nichts anders darins 
nen handlen oder rathen / dann was fie ihren 
gethanen Pflichten nad) erachten / glauben / 
und gänglich darfür halten daß den Kindern / 


entweder zu der ertheidigten Einkindfchafft 


oder auch der Abtheilung (mie obverftanden ) 
am nuͤtzeſten und beften feye. Und darauff ab: 
weſend der Eheleut ihr Auffage und Anzeige 
mit allen Umftänden und Urfachen ihres Gut⸗ 
achtens thun/ welches alles unfer Kandrichter 
und Benfiger mit fonderem Fleiß ſollen erwe⸗ 
gen/bedenden/und daranffnad) Befindung 
der Kinder Nusens oder Nachtheils / 
die Einkindfchafften zulaffen 7 und beftättis 
gen / oder abfihlagen, 

6. Dabeh dann nicht vonnörhen/ ( wie 
bishero unförmlich befchehen) daß fie die Bor: 
muͤnder angeloben / die auffgerichte Einkind⸗ 
fchafft tät s feftz und unverbrüchlich zuhal: 
ten / weil diefelbe fie nichts weiters meet] 
ihr Amt auch fobalden/nach beftättigter Ei 
Eindfchafftauffhöret: _ 

7, Jedoch follen fie fehuldig ſeyn / wo fie 
fehen oder erfahren / daß dereingefeßte Vater 
oder Mutter’ den angenommenen Kindern zu 
Nachtheil hauſeten / ſolches an den Landrich⸗ 
ter zubringen / oder der — Obrigkeit 
anzuzeigen / daſſelbige haben / abzuſchaffen / 
oder an gedachten Landrichter fuͤrters gelan⸗ 
gen zulaſſen. 

8. Imfall aber die Eheleut weder Freun⸗ 
de noch ander ehrliche Perſonen / wie oben ver⸗ 
ordnet / zu Auffrichtung ihrer vorhabenden Ein⸗ 
kindſchaͤfft / Fönten mitbringen damit fie dann 
in ihrem Vorhaben nicht aufgehalten, gleiche 
wol aber auch den Kindern nichts — 

gehan 


des Hertzogthums Francken. 


gehandlet werde / ordnen und woͤllen wir / 
wann die Eheleut die ausbrachte Proclama- 
tion den Naͤchſtgeſipten unter Augen / an den 
Orten und Pfarrkirchen aber / fo darinnen ver⸗ 
meldet / auffoffener Cantzel haben verkuͤnden 
laſſen / daß ſie dieſelbe gemeinem Rath oder 
Gericht / der Stadt oder Flecken / da ſie woh⸗ 
nen und bekant ſeynd / ſollen fuͤrlegen / und von 
ihnen ein verſchloſſene verſigelte Urkund bit⸗ 
ten / ob ſie ſolche Einkindſchafft den Kindern 
fuͤr nutz und gut / und beſſer dann die Abthei⸗ 
lung / erachten / welches dann ein Rath / odet 
Gericht bey ihren Pflichten / damit ſie ihren 
Herrſchafften / und dem Rath oder Gerichts⸗ 
Siuhl verwandt / mit allen Umſtaͤnden wohl 
erwegen / was ſie dann den Kindern darinnen 
fuͤr nutz und gut werden erachten / daſſelbige 
in Schrifften mit Vermeldung ihrer Urſachen 
und Moriven verfaſſen / die Schrifft verſchloſ⸗ 
fen den Eheleuten zuſtellen 7 dieſelbige neben 
ihrer Proclamation am Land⸗Gericht haben 
auffzulegen. sale 

9, Woferndannein Rath oder Gericht? 
folche Einkindfchafft den Kindern für nug und 
gut würde anfehen / und fie foldyes in ihrer 
Schrifft oder Urkund / beyihren Pflichten bes 
zeugen / follen nichts defto weniger ihre einge⸗ 
führte Urſachen / durd) unfer Land⸗Gericht 
(inmaffen.oben geordnet Jauch fleifftg bedacht / 
und da ſolche Eintindfchafft fürgur befunden / 
alsdann ohne weitere. Bevormundung der 
Kinder zugelaſſen / und beftättiget werden, 
10. Auff alle drey obgefeßte Weife und 
Wege / werden nicht allein Einkindſchafften 
auffgerichtet / da eines aus den Eheleuten 
Kinder haͤtte / ſondern auch / ſo beede Eheleut 
in vorigen Ehen erzihlte Kinder haben / kon⸗ 
nen ſie ſolche Kinder / ſamt denjenigen / ſo ſie im 
künfftigen Eheſtand / erzeugen wuͤrden / verei⸗ 
nigen und-vergleichen/ und alſo zwiſchen allen 
oder etlichen ihren Kindern eine Einkindſchafft 
auffrichen. 

i1.Gleichwie auch die Einkindſchafften 
wiſchen den muͤndigen Kindern er 2 
gerichtet uñ gemacht werben kdñen / alfo bleibe 
auch dieſe / ſo unmuͤndigen Rindern / unferee 
Sronung nach / auffgericht ſeynd / in Krafft 
Hblichen Herkommens / und alten Gebrauchs 
unſers Hertzogthums zu Francken / kraͤfftig / 
und beſtaͤndig / und mögen hernacher durch Die 
gleichgemachte Kinder/fo ſie muͤndig / und zu 
Ihren vollen Jahren kommen ſeynd / mit nich⸗ 
ten hintertrieben werden. 
12 Jedochiſt vonndthen / daß der muͤndi⸗ 
gen Kinder / wwiſchen welchen die Einkind⸗ 


| 69 
ſchafft auffgerichtet werden folle, Eonfene 


und Bewilligung darbep ſeye. 

+ 33. Derenthalben wollen wie / wann ein 
Einfindfchafft zwifchen Kindern / deren eines 
Theils / oder alle muͤndig / und eineg zimli⸗ 
chen Verſtands ſeynd / aufgerichtet werben 
mwöllen/ daß ohne oder wider ihren Willen / 
Wiffen und Beyſeyn / die Einkindfchafften 
nicht gemacht werden follen. | fi 

4. Es follen aber auch nichte defto we⸗ 
nigerberfelben Rinder nächfte Blutsfreunde / 
von dem verftorbenen Vater / oder Mutter /o- 
der in Mangel derofelben andere zwey odte 
mehr? ehrliche Maͤnner / fo wieoben gehöret / 
aller Umftände und Gelegenheit gute Wiſſen⸗ 
Schafft Haben 7 erfordert/ gezogen und auff 
berfelben Gutachten 7 mit Auffrichtung dee 
Einfindfchafften verfahren werden, 

15. Wann auch Kinder 7 welche eines 


vollkommenen Altersund Berftands/ inmaß . 


fen diefelben bey dem II, Tit. dieſes dritten 
Theils am 6. $, befchrieben/ vor unfer Lande 
Gericht kommen / undeine Einkindfchafft bes 
gehren und willigenY die follen Landrichter 


und Bepfiger/ ohne ferner Inquißtion zube⸗ 


ſtaͤttigen ſchuldig ſeyn. 

16. Wie auch in dem Gegenfall / ob gleich 
Landrichter un Beyſitzer die Einkindſchafft für 
gut und nuͤtzlich ermeſſen / ſolche allbereit aber 
zu ihren Jahren gelangte Kinder dieſelbig nicht 
willigen wolten 7 dergleichen Einkindſchafft 
auch nicht beſtaͤttiget werden folle, 


Die Einkindſchafften / auff fünfte 


ge Eltern / nicht auffzurichten. 
Tin CXII. 


h 8 auch bis anherd mit nicht weni 
— eilung der een 
Findfchafften auffdiefänfftige Eltern / Vater / 
oder Mutter 7 aufgerichtet / und gemachet 
worden / und ſich hernacher erft diefelbige El⸗ 
tern / anunferm&£and= Gericht / den Kindern? 
zu gemachten Vater / oder Mutter einfegen 


lafjen / dahero manzurZeit der auffgetichten 


Einkindſchafft / — nicht hat wiſſen 
koͤnnen / wer der kuͤnfftige Vater oder Mutter 
ſeyn wird / vielweniger bedencken moͤgen / ob 
die Einkindſchafft den Kindern nuͤtzlich / oder 
nachtheilig / alſo das fuͤrnehmſte Requiſitum 
der Einkindſchafft nicht gehalten noch erwo⸗ 

gen worden. EN 
2. So wollen wir foldye Unordnung und 
—— Mißbrauch hiemit abgethan/ 
3 ver⸗ 


— —cc 
verworffen / und weiter ſtatuitet, geordnet und 
* haben / daß keinem auf ein kuͤnfftig 
Weib oder Mann / und alfo ungewiffe und uns 
befantePerfonen / ein Proclamation gegeben/ 
vielweniger/ ſolche Einfindfchafften / an un- 
ferm Land⸗Gericht gemachet oder beftättiget 
werden follen, 





Uber alle Einfindfepaiften follen 


Proclamata ausgehen. 


1.RBS werden nun die Einkindſchafften auf⸗ 
gerichtet / welcher geſtalt ſie wollen / 
durch Ehebetheidigung / Vertraͤge / oder Fuͤr⸗ 
ſtellung der Votmunder / amd Curatorn am 
Land⸗ Gericht ſollen allwegen Proclamata dar⸗ 
über ausgebracht werden / nemlich daß man 
folche Ehebetheidigungen / oder Vertraͤge an 
dem Land⸗Garicht wölle laſſen confirmiren/ 
oder die Kinder am Land-Gericht / zu Auff⸗ 
richtung der Einkindfchafft laſſen bevormuns 
den / sc. wiedann die alte Forma der Procla- 
maren folches ausweifen/ und nod) taͤglichs im 
Brauch ift/ welche Proclamara dann / ben 
sächften Freunden/ denen das Jus fuccellio- 
nis fonften gebühret / unter Augen / fo dann in 
der Pfarcfirchen deren Drt/ da der Kinder 
nächfte Freunde / von Vater und Mutter / und 
fonderlic) die Anherren und Anfrauen von dem 
verftorbenen Ehegenoffen geſeſſen auff offenen 
Cangeln durch die Pfarrheren öffentlich follen 
det werben. — 
— Auff * Fall aber die Freunde eines 
Theils unferer Land⸗ Gerichts - Jarisdiction 
nicht unterworffen waͤren / oder nicht Pfarr⸗ 
herren haͤtten / denſelben Freunden ſolle ein 
Denuntiation oder Verkuͤndigungs⸗Briefe 
durch die Landgerichts⸗Botten / ſonderlich zu 
ſolchem Ende / eingeantwortet werden. 


oillleEinkindſchafften ſollen amLand⸗ 
Gericht eonfirmiret — auffgerich⸗ 
tet wer 


Tit. CXIV. 


1.S follen auch alle diejenige / fo altem 
Sen, und Vermöge Käpferlis 
chen und Königlichen habenden Prwvilegien, 
unſerm Land⸗ Gerichts⸗Zwang untermorffen 
ſeyn / ihre Einkindſchafften / fo in Ehebethei⸗ 
digungen oder ſonſten auſſerhalb der Ehebe⸗ 
theidigungen durch Vertraͤge / wie obgemel⸗ 
det / aufgerichtet / bethedingt oder beſchrieben 





CLand⸗Gerichts ⸗Ordnung 





worden / an unſerm Land⸗Gericht / auff vor⸗ 
gehende Proclamata, wie von Alters herkom⸗ 
men/confirmirn und beftättigen laſſen / oder 
diefelben ( wie obgemeldt ) vor unferm Lands 
‚Gericht auffrichten,.  * 

"22, Gefchehe ſolche Conkrmarion nicht 
obgleich die Einkindfchafften fonften vor ans 
‚dern Gerichten gemachet/ und auffgerichtet 
wuͤrden / fo follen dieſelben wie auch von Alk 
ters hero geſchehen / für unfräfftig gehalteny 
auch nichts Darauf geurtheiler/ gefprochen / 


noch die alfo recht gemachte Eltern / oder Kinder 


zu der Succellion gelaſſen werden, 

3. Auf den Fall ſich auch der Kinder 
Vormunder oder Freundſchafft (doch auſſet⸗ 
halb deren in auffſteigender Linien / als 
Anherrn / Anfrauen und dergleichen Perſonen/ 
bey denen die Bewilligung der Einkindfchafft 
zum vorderiften ſtehet zwepeten/ und deren 
eines Theils die Machung der Einfindfchafft 
begehreten/ein Theilaber diefelben nicht wil⸗ 
ligen wolten/ folle unfer £and- Gericht aufges 
nugfameneingesogenen Bericht / was der Kin⸗ 
der Wolfahrt und Nutz / einem Theilein Bey: 
fall zuthun / und alfo die Einfindfchafft abs 
oder fräfftig zuerfennen Macht haben. 

4: Wannauch alfo aufgenugfames Ers 
wegen der Sachen /die Einkindfchafftzugelaf 
fen / und mit unfers Landrichters Spruch con- 
firmiret und beftättiget worden; follen diefelbiz 
ge Einkindſchafften und . Abreden in unfer 
Land» Gerichts-Bücher eingefchrieben / auff 
eines oder beeder Theil Begehren 7 ihnen bes 
figlete. Urkunden darüber gegeben / und fol⸗ 
gends auff zutragende Fälle Fräfftig gehal⸗ 
tenmwerben, | 


’ 


ten? fo beede 


Ron den Einfimbfch 
Eltern Stief-Eltern ſeynd. 
Tir L X * 
1.0 As oben vonder Einfindfi eord⸗ 
see 


beren natürlicher und rechter Vater / oder 
Mutter noch im Leben if, Nun begibtesfich 
aber offt / wann-derfelbig recht Water oder 
Mutter hernacher auch geftorben/ daß der uͤ⸗ 
berbleibend Stiefvater oder Mutter ſich wi⸗ 
derum verheyrathen / und abermal eine Einz 
kindſchafft auff kuͤnfftige Kinder auffrichten 
woͤllen / dardurch die erſte Rinder unter aller⸗ 
—— Stiefvater und Mutter eingeſtecket 
werden 


2. Weil 


des Hertzogthums Kranken. 


2. Weil dann ſolches denſelben Kindern 
Hang gefaͤhrlich / in anſehen / daß bey ſolchen al⸗ 
lerdings Stief-Eltern/ gegen denen folcher ge⸗ 
ftalt Stief- Kindern/ fein natärhiher Atlect, 
auchgarfeltenein gute Zuneigung und Wol⸗ 
mepnung gefunden wird/ auch folche neue Ein: 
fegung der Rinder / Gefipten und Blutsfteun⸗ 
den gang nachtheilig / als durch welche fie 
von derfelben Kinder /alsihrer Vettern / und 
Baafen Erbfchafften / gar ausgefchloffenyund 
diefelbige aufder Rinder wie obgehoͤrt / aller⸗ 
dings Stiefoater und Mutter / und derfelben 
Erben und alfo auf allerdings fremde Pers 
fonen/diedenKindern gangnichts angehoͤrig / 
gewendet werden / welches zu Zeiten die Freun⸗ 
de / foin den Ehebethedigungen/ und Vers 
trägen/ in folde Einkindſchafft bemilligen? 
aus Einfalt oder Unverſtand nicht bedencken. 

3, Als wöllen 7 fegen und ordnen wir / 
daß zu mehrer Sicherheit/folhe Einkindſchaff⸗ 
ten weder in Ehebethedigungen/ noch Vers 
trägen / fondern allein vor unſerm Land⸗ Ges 
richt folenauffgerichtet werden? da dann zum 
wenigften zween ehrliche verftändige Männer 
aus der Kinder nächften Freunden follen er» 
ſcheinen / ihr Pflicht an Apdſtatt / wie oben bes 
griffen / thun / und nad) fleiffiger Ermegung al- 

er Imftände und Gelegenheit der Eltern ‚und 
der Rinder Perfonen/ Gütern / Armuth / oder 
Reichthum / auch Weſens und Wandels / bey 
ihren Pflichten anzeigen / was fie vermeinen / 
und halten / daß den Kindern das nuͤtzeſte und 
beſte ſeye / darzu ein fchrifftliche Urkund / von 
unfern Beamten einem Kath oder Gericht 
deſſen Drts da die Eltern gefeffen/ mit ſich 
bringen / daß folche Einkindfchafft den Rinde: 
ren Nutz ſeye ‚welches alles dann unfer Lands 
Gericht auch folle erwegen /und darauff fol: 
che Einkindſchafft 8 oder abſchlagen / 
und darneben der Kinder Freunde / ſo entge⸗ 
gen ſeyn / wann ſie in ein ſolche Einkindſchafft 
willigen / des obgeſetzten Nachtheils der ihnen 
ſelbſten daraus entſtehen moͤge / nothduͤrfftig 
erinnern. 


Von Einſatzungen / ſo in Teſtamen⸗ 
ten geſchehen. 


Tit. C X V I, 


RUSS pflegen auch zu Zeiten / Vater oder 
en foinerfter Ehe Kinder erzeu⸗ 
et / und fich wider verheprathet Haben / wann 

fe in ein forgliche Krandheit fallen’ und ſich 

mit den Kindern noch nicht vertragen / noch eis 
nige Einfindfchafft auffgerichtet 7 ihre neue 


ri 
Ehegemahl / es feye Mann oder Weib / den 
Kindern durch Teſtamenta zu rechten Vater 

der Mutter einzuſetzen / weil aber ſolches ges 
meiniglich aus unzeitigem Eyffer geſchicht / 
und den Kindern zu mercklichem Nachtheil ge⸗ 
reichet / als wollen wir / daß dieſelbige Teſta⸗ 
mentiſche Einſatzungen / fo wider oͤbgeſetzte 
unſere Ordnung beſchehen / unkraͤfftig und 
nichtig ſeyn ſollen. | 


Daß zum Fall Übelhaufens / der 
gleihgemachten Kinder Freunde / und 
Vormunder der gemachten Eltern Un: 
weſen / an die Obrigkeit brins 
gen follen, 


gi auch vielmalen die gemachte 
Eltern nach auftgerichten Einfind» 
ſchafften gar uͤbelund befchmerlich mit den ans 
genommenen Kindern und ihren Guͤtern ge⸗ 
paaren und haufen / der Rinder zugebracht 
Gut üppiglid) verſchwenden / verthun und an 
werden / auch Die Kinder läffig und gar übel 
erziehen / auch wol gar hinweg in das Elend 
ſchlagen: Solchem und darausmachfendem 
Unrath nod) weiter und uͤber diefes / fo von 
den Geudern und Verthünern geordnet) Fürs 
fchung zuthun / fo ordnen und woͤllen wir > 
thun auch hiemit ernftlich befehleny daß die ge⸗ 
hörte Vormunder / ſo zu Auffrichtung der Ein⸗ 
kindſchafften den Kindern gegeben werden / un⸗ 
geachtet / daß nach Auffrichtung der Einkind⸗ 
ſchafft iht Vormundſchafft ſich geendet / dann 
auch der Kinder Geſipte und Freunde / bey den 
Pflichten und Ayden / damit ſie uns oder an⸗ 
dern ihren naͤhern Obrigkeiten verwandt und 
zugethan / ſchuldig ſeyn ſollen / ſo offt und wann 
ſie ſolches Ubelhauſen und beſchwerlich Gepa⸗ 
ren der gemachten Eltern fuͤr ſich ſelbſten ſe⸗ 
hen und hoͤren / oder durch andere glaublichen 
berichtet werden / daſſelbige mit nothwendi⸗ 
gen Umſtaͤnden und Beſchaffenheit der Sa⸗ 
chen an jedes Orts vorgeſetzten Amtmann / 
Kellner / Vogt? Schultheiß / Burger ⸗ und 
Dorffmeiſter bringen. | | 

2,68 follen auch jeztgemeldte jede vorges 
fegte Obrigkeit und Diener für fich felbften 

ihren Pflichten / auff ſolches ein fleiffiges Auff- 
mercken haben / und diejenige gemachte Va⸗ 
ter oder Mutter / fo fie) wie gehöret/ des ber ‚ 
fchmerlichen Hauſens mit ihren angenommes 
nen Kindern und derfelben Gütern ſchuldig 
ſeyn / beſinden werden’ nad) Gelegenheit der 
Sachen / mit Verweiſen ihres Hauſens / = 

i 


72 
mit Straff und Gefaͤngnuͤß und dergleichen 


Band Berichtg-Mrdnung. 


erlangen möchten? der Elteren eigen? haben 


Wege/ vonihrem unfugfamen Weſen abhal⸗ auch mit folchen/ wie mit andern ihren eignen 
ten / und da Uber folches alles bey ihnen Fein Gütern zugebahren/zuthun und zulaffen/ und 


Auff hoͤrens feyn wolte / die Sachen famt deren 
Beſchaffenheit umſtaͤndiglich an unfer Land⸗ 
Gericht bringen. 

3. Alsdann ſolle bey des Land⸗Gerichts 
and Alſeſſotren Erkaͤntnuͤß ſtehen nad) Bes 
findung der Sachen dengemachten Eltern die 
Ybtheilung gegen den angenommenen Kin 
deren / oder anders / datdurch folchem übelge: 
— —— auch die Elteren 
ohne Appellation alſo zugehorſamen ſchuldig 
ſeyn ſollen. 


4. Würden aber die gehörte Vormuͤn⸗ 


dere / Freunde / oder unfere verordnete Diener/ 
amd vorgefegte Obrigkeit in deme/ wie oben 

efegt / Aumig oder nachläffıg befunden / fols 
Ten fie vorderſt denjenigen Sprüchen / welche 
die Recht gegen den fäumfeligenBormundern / 
oder Obriyfeiten verſtatten / ſowol ernftlicher 
unnachlaͤſſiger Straff / zu ung ſich zuverfehen 
und endlich zugemarten haben, 


Don Fffe& und Wuͤrckung der 
Einfindfchafftmahung — 


Tit. CXUX, 


5 Ann die Einkindfchafften/ nad) Aus⸗ 

weifung unferer Ordnung / und in maf 
fen gehört / beftändig aufgerichtet und ger 
macht worden / ſeynd fie fehr groffer Würs 
dung und Effe&8 /und werden die eingefeßte 
Elterö gegeden angenommenen Kinderen / des⸗ 
gleichen die Kinder gegenihnen den Eltern / in 
Erbgerechtigkeitenund allen andern Stüden 
dermaflen geachtet und gehalten’ als wann die 
Kinderihrerechte / natürliche Kinder / umd fie 
» Der Kinder recht natürliche Elteren wären / 
fo lang und viel, bis fie wider voneinander vers 
theilet werden. 

2. Dann erftlichen werden die gemachte 
Eltern und Rinder vermittels ſolcher Einkind⸗ 
fchafft dermaffen einander verwandt und vers 
einiget/ / daß derfelbige gemachte Vater oder 
Mutter diefe Kinder gleich ihren rechten und 
natürlichen Kinderenin ihren Gewalt’ Zucht 
und Gehorfamb bekommet. Dagegenfepnd 
die Kinderfolchen Elternzugehorfamen/ und 
gegenihne gleich / als wären fie ihrerechte na⸗ 
törliche Eltern / fid) zuerzeigen fchuldig. 

3. Zum andern fo werden alle die Haab 
und Güter / ſo die Kinderjego haben oder 
Fünfftiglichen / da fie. noch bey ihren Eltern 
unabgetheilet waͤren / ererben bekommen und 


wo folche Kinder hernacher / che fie von ihren 
gemachten Elteren abgetheilet werden / einige 
Güter gewinnen oder bekommen / in denen 
fepnd diefe gemachte Eltern dieſer ihrer Kins 
der( man diefelben ohne eheleibliche Kinder abs 
fierben ) erben ab inteftato, 

4. Hingegen fepnd die Eltern diefelben/ 
wie ihre leibliche Kinder zuerziehen und zuuns 
terhalten /auch auff den Fall des Abtheilens / 
ihnen ihr Angebühr des Zweytheils / oder ab 
inteſtato die gange Erbſchafft erfolgen und 
zukommen zulaffen fchuldig. 

5. Wird aber diefen verglichenen undges 
machten Kindern / vonjemands etwas vers 
ſchaffet / vermachet / gefchender/gegeben/ es 
geſchehe gleich durch einen letzten Willen oder 
inandere Weg / mit der ausdrüdlichen Con- 
dition und Maaß / dag daffelb nicht ver Elterẽ / 
fondern des oder der Kinderen eigen feyn und 
bleiben folle : Alsdann ift das Eigenthum ders 
felbigen Kinder / und bekommen die Eltern nur 
den Ulumfrudtum oder Nieffung / folang fol: 
ehe Kinder noch unverheprather oder unabge⸗ 
theilet bey ihnen ſcynd. 

6. Aber zur Zeit des Verheyrathens / 
Abtheilens / oder fo ſie ſich fonften zu ehrlichen 
Sachen oder Händlen begebeny ſeynd die EL 
tern ihnen diefelbige ohne Abgang ihres Zwey⸗ 
oder Erbtheils einzuantworten und verfolgen 
zulaſſen ſchuldig. 

7. Auf den Fall aber mit dem Eigenthum 
auch der Uſusfructus in ſpecie und ausdruͤc⸗ 
lich den Kindern obgeſetzter maſſen verſchaffet 
oder vermachet wuͤrde / ſo haben die Eltern an 
demfelben Guth / auch der Nieffung halb 
nichts. Jedoch follen die Anherren/ Ans 
frauen und andere Afeendentes,die ihre Kin⸗ 
der als ihre Notherben ihrer Legitimz des 
Zweytheils noch nicht vergnüget / jeßtgehörte 
Vermaͤchtnuͤß / gegen ihren Dichteren anderft 
nicht / dann aus erheblichen Urſachen / und 
auff Erkaͤntnuͤß unſers Land⸗Gerichts zuthun 
Macht haben. 

8. Zum dritten würdet diefe Einkind⸗ 
fhafft/wodie Kinder Vormundere oder Cu- 
ratores hätten/ daß alsbalden nach Auffrich« 
tung folcher Einfindfchafft die Bormund:oder 
Euratorfchafft aufhöret / und fie die Kinder 
famt ihren Haab und Gütern aus derfelben 
Handen / wieobgehöret ’ in die Verwaltung 
und Fürfehung der gemachten Elteren kom⸗ 
mẽ / vorbehaltlich gleichwol / was bey dẽ naͤchſt⸗ 
vorgehenden CXVII. Tit denſelben “— 

9. 


9, Es hat auch ſolche Einfindfchafft auf 
ſerhaib jetzo geſetzter Elfecten noch mehr Wuͤr⸗ 
ckung / welche eines Theils oben angedeutet / 

und aus deme / ſo folget / weiter verſtanden 


werden. 


Wie weit ſich die Einkindſchafften er⸗ 
ſtrecken / und wann dieſelben 
auffhoͤren. 


Ti, CXIX, 


1.& Intemal dann diejenige Freundfchafft? 

welchedurch Pacten und Vergleich zwi⸗ 
fchenden Elteren Kinderen und anderen zur 
vorgemeldten Perfonen getheidigt wird / fich 
billich auch ferners nicht 7 dann auff die in die 
Obligation und Verbuͤndnuͤß brachte Perfo: 
nen / erſtrecken fol : Als wollen wır / daß fol- 
ches pa&um unionis prolium, der Einfinds 
fchafften 7 andere Perfonen nicht obligiren/ 
binden oder betreffen 7 noch fich weiter 
erſtrecken folle dder möge / dann auf diejenige/ 
zroifchen welchen die Einfindfchafft gemacht 
und aufgerichtet worden, nemlic) auf Vater / 
Mutter und die unirte Kinder / die fic zuſam⸗ 


men bringen/ miteinander albereit erzeugt o⸗ 


der er erzeugen werden, 

2. Und nachdeme die Anherren / Anfrauen 
und andere Perfonen aufiteigender Linien 
zweyer unterfchiedlicher Urfachen halben den 
Einfindfchafften beywohnen / und darein wil⸗ 
‚ ligen koͤnnen / erftlich daß fie reden’ rathen 
und bedenden helffen/ ob nemlich die fuͤrha⸗ 
bende Einkindfchafft ihren Dichtern / fo fiejes 
80 haben / oder ins kuͤnfftige befommen möch» 
ten/nuß oder fchädlich feye. Dann und zum 
andern / ob fie diejenige Kinder 7 fo ihren Soͤh⸗ 
nen / oder Töchtern durch die Einkindfchafft u- 
nirt and verglichen werden follenfelbiten auch 
zu Dichtern machen und annehmen wöllen, 

3. So ordnen und wöllen wir / wo nuf 
fchlechtlichen ohne weitere Bedingung und Ab» 
redung / folche Perfonen auffiteigender Linien 
die Einkindſchafft willigen, daß fie darum den. 
felbigen verglichenen Rindern nicht alfo und 
dergeftalt für Anherren und Anfrauen zuach⸗ 
ten / daß aufden Fall dergenannten Anheren 
und Anfrauen toͤdtlichen Abgangs dieſelbe 
gleichgemachte Kinder / mit anderen rechten 
natuͤrlichen Kindern / Dichtern und Erben / zu 
ihrer Verlaſſenſchafft gelaſſen werden muͤſten. 

4. Sondern ſollen die Erbſchafften den 
rechten / natuͤrlichen Dichtern oder geſipten 
Freunden von Gebluͤt hero allein bleiben. 

5. Wuͤrden aber dieſelbige Anherren / 
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Anfrauen und dergleichen Perfonen aufiteigens 
der Linien / mit ausdrädlichen fpecihcirten 
Worten willigen / abreden und bedingen’ daß 
wenige Kinder/foihren gegenwärtigen oder 

igen Dichtern durch die Einfindfchafft 
verglichen/ nicht allein ihrem Sohn oder 
Tochter zu rechtenKindern gemacht und ange 
nommen / fondern auch fie feibft derenfelben 
Anherren und Anfrauen ſeyn wöllen/ disfalls 
follen folche gleichgemachte Kinder/ den ge⸗ 
hörten Perfonen auffiteigender Linien / jn Dich» 
tern gemachet/ und in Erbfällen verfelbigen 
Gauͤter / den rechten/ natürlichen Kindern oder 
Dichtern gleich gehalten werden. 

6. Da auch gleich diefe gemachte Eltern / 
Vater / Mutter / Anherrn / Anfrauen/ und der 
gleichen Perſonen / nicht rechte / natuͤrliche 
Kinder haͤtten / oder dieſelbe vor den Eltern 
alle mit Tod abgiengen / ſo bleiben nichts deſto 
weniger altem Herkommen und Landrechten 
nach dieſe angenommene und gemachte Kinder 
und Dichter / derſelben Elteren Kinder und 
Dichter erben auch gleich den rechten natuͤrli⸗ 
chen Kindern ihre Veriaſſenſchafft / ausge⸗ 
ſchloſſen anderer Blutsfreunden / wie hieoben 
von Erbſchafften ab inteftaro und ohne Ges 
fchäffe deffen alles halb weiter geordnet ift. 

7. Sintemal auch in Fällen / der Anhere 
und Anfrau alſo fremde Kinder zu Dichtern ans 
nehmen /ihren anderen natürlichen und eheli⸗ 
chen Söhnen und Töchtern merdlich und viel 
daran gelegen / dieweil alfo angenommene 
Dichter / mit und neben ihnen gleich rechten / 
natürlichen Dichtern 7 die gemachte Anherrn 
und Anfranen erben: So wollen wir in folcher 
Adoption und Annehmung fremder Kinder 

Dichteren / nicht allein die Anherrn und Ans 
—— ſondern auch da ſie ſonſten und auſſer⸗ 
* eines Sohns oder Tochter / ſo die Ein⸗ 

indſchafft aufrichten woͤllen / mehr Soͤhn / 
Toͤchter oder Dichter haͤtten / daß dieſelbige 
ſamt ihren Freunden / bevorab wann ſolche 
Kinder noch jung und unmuͤndig waͤren / der⸗ 
ſelben Freunde / oder zween andere ehrliche ver⸗ 
ſtaͤndige Männer von ihrentwegen / in aller 
maſſen / wie in Auffrichtung der Einkindſchafft 
vonnoͤthen / auch ausdruͤcklich conſentiren 
und willigen / oder auf den Fall ſie ſolche Ad- 
option ihres Theils nicht willigen wolten / der 
Kinder Angebuͤhrtnuß des Zweytheils erfor⸗ 
dern ſollen / welchen auch (wie oben unter Dem 
XXXI. Tir, geordnet iſt) diefe Anherrn und 
Anfrauen ihnen zugeben eh ſeyn follen. 












8. Wir wöllen auch der Ghvder Freunde 
gnädiglich ermahnet haben / dã diejenige Pers 
ſon / die ſich Bau einem rechten Vater oder ae 
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termileinfegenlaffen/ noch ihre Eltern hätte 
daßfiedarinnen fürfichtiglich handlen / damit 
den Kindern deroſelben Erbſchafft nicht entge⸗ 
e/ dann vielmals geſchicht / daß der Ki 
eundſchafft eine Perſon den Kindern 
rechten Vater oder Mutter nicht von wegen 
des Heyrathguts / fo gemeiniglich gering iſt / 
ſondern von wegen des Anfalls/ denfie noch 
bey ihren Eltern zugewarteny einkomen laffen/ 
darzu dann derfelben Eltern Gegenwart und 
ausdrüctiche Bewilligung, die Einkindſchafft 
werde gleich / in oder aufferhalb Land⸗Ge⸗ 
richts / in Ehebethedigungen oder Verträgen 
aufgerichtet (wie oben geordnet ) von⸗ 


noͤthen iſt. . 

» Derohalbẽ /wo ſolche Einkindſchafften / 
da Eltern vorhanden / an unſerm Land⸗ 
Gericht aufgerichtet wuͤrden / ſollen der Kin⸗ 
der Stiefoärer oder Muͤtter / die ſich den Kin⸗ 
dern einfetzen laſſen wolten / nicht allein fuͤr 
ſich ‚wie bishero befchehen/ gebuͤhrende Pro- 
clamata laſſen ausgehen / ſondern ihren El⸗ 

tern / zugleich auch fuͤr ſich ſonderliche Procla- 
mara erlangen und ausjchiden/ darinnen ver⸗ 
melden laffen/ daß fie ihrer Söhn/ und Toͤch⸗ 
ter; Stief⸗ und rechtgemachte Kinder zu ih⸗ 
ren rechten Dichtern und Erben machen und 
annehmen woͤllen. 

10. Es folle auch hiemit der Gebrauch / 


wann nach verfündter Proclamation gleich Die’ 


Anherren und Anfrauen an dem Land⸗ Gericht 
nicht erſcheinen / vielweniger exptelee in die 
Einfindfchafft willigen / daß nichts deftomer 
niger fie gleich) rechten und natürlichen Ans 
heren / und Anfrauen in Erbrechten geachtet / 
und Tacitus confenfus pro expreflo gehalten 
worden / alfo/dahero viel beſchwerliches und 
unbilliges den Eltern und Blutsfreunden 
mehrmals erfolget ift/ aus guten vernuͤnffti⸗ 
gen Bewegnuͤſſen / und Urſachen cabsitt / ab⸗ 
gethan und aufgehoben / und der Expreflus 
confenfus und ausgedruckte Bewilligung / in 
aller maffen und geftalt / wie jego ftacuirt , zu 
Auffrichtung einer beftändigen Einkindfchafft 
vonndthen und gehörig ſeyn / fie befchehe 
gleich inner »oder aufferhalb Land Gerichts, 
11. Aber dieandere/ und weitere Freun⸗ 
de / alsdesgemachten Vaters’ Mutter / Ans 
herrn oder Arffrauen Brüder / Schweſter / 
Vetter / Baaſen / und dergleichen / alſo auch 
der verglichenen Kindern / Geſchwiſtrigt / und 
Gefiptesfo in die Einkindſchafft nicht kommen / 
ſeynd mitderfglbigen gang und gar nicht ver- 
hafftet / und haben ſolche angenommene und 
gleichgemachte Kinder /oder Eltern zu derfel- 
bigen weitern Freunden und ihrer der verglis 


chenenStiefgefchmiftrigten Haaben und Güs 
tern ab inteitato feinen Zutritt/ fondern bleis 
ben diefelbe den Blutsfreunden/ wieoben fol« 
ches weiter geordnet iſt. 

12. Wir fegen und wöllen auch weiter / 
wann diefe angenommene und gleichgemacdhte 
Kinder / von ihren Stief⸗Eltern / als ihrem 
gemachten Vater; Mutter/ Anheren / Ans 
frauen / und andern Alcendenten durd) Reis 
chung des Zweytheils abgetheiler /und ihrer 
Legitimz vergnägt worden / daß (wie aud) 
oben bey des Xx. Tir.$. 8. verfehen)dieaufe 
gerichte Einfindfchafft erlofchen / todt / abs 
und gefallen ſeyn / auch Eein Theil weder Was 
ternoch Mutter und andere Alcendenten, 
noch die Kinder von einander etwas mehr zu: 
gewarten haben / oder den andern zuverlafs 
fen ſchuldig ſeyn ſollen. Was aud) alfonad) 
gethaner Theilung diefen Elteren/ oder Kin⸗ 
deren auferftirbt / verfchaffet wird/ oder fie 
fonften befommen / das ift und bleibet ihr eis 
gen/ haben auch mit demfelbigen / und ans 
dern ihren zugetheilten Gütern zuthun / zu 
handlenund zumachen / auch daffelbe ihrem 
Willennach zuverfchaffen, 

13. Soviel die untereinander gleichgemacht 
Geſchwiſtrigt betrifft / wann fie gleid) von den 
Eltern abgetheilet ſeynd / aber doch ihre Guͤ⸗ 
ter noch beyeinander in gemein und unvertheis 
let haben /erben fieinKrafft folcher gemachten 
Einkindfchafft einander / mitden rechten / na⸗ 
törlichen Geſchwiſtrigten / oder ohne Diefelbe / 
and daihnen in folcher unvertheilsen Gemein⸗ 
ſchafft etwas auffitürbe/ oderfonften zufiele / 
foiftdaffelbe ihraller / und wird zur Zeit der 
Abtheilung unter ihnen mit und neben andern 
Gütern zugleich getheilet, 

14, Wäre aber einendliche Bergleichung 
aller Güter und Grundtheilung zwifchen dies 
fen gleichgemachten Kindern beſchehen / als⸗ 
dann ift das Band der Einkindfchafft zwifchen 
ihnen auch aufgelöfet und allerdings erloſchen / 
todt und ab/ hat auch Feines an des andern 
Erbrecht nichts zugemwarten, 

15, £egtlich werden die Einkindfchafften 
durchden zeitlichen /natüglichen Tod der vers 
alichenen Kinder zerfchlagen und aufgelöfer, 
Dann wann die Kinder alle vor ihren Elteren 
Tods verſterben / ſo hat die Einkindſchafft 
keine Wuͤrckung mehr zwiſchen den Eltern und 
deroſelben Guͤtern. 

16. Es iſt auch Fein weitere Vererbung 
der Eltern zuſammen gebrachter Haaben und 
Nahrungen / fonderndiefe Guͤter / fo ein jedes 
Ehegenoß vor dem zuſammen Heyrathen ge⸗ 
habt / oder hernacher in ſtehender Ehe bekom⸗ 

men / 
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men / ſeynd widerum ſein eigen / allein dieſe 
Guͤter / fo beede Eheleut beyeinander gewon⸗ 
nen / und von den gemeinen Nutzungen und 
Zinfen ihrer Nahrung erſparet und erobert ha⸗ 
ben / die ſeynd und hleiben beyden Ehegenoſ⸗ 
ſen zu gleichen Theilen. 


Don Condonationen oder Gegenein⸗ 
anderverſchaffung der Guͤter zwiſchen 
Eheleuten und anderen 
Perſonen. 


Tit. CXX. 


ES begibt fich auch offtmals / daß bey 
den Ehebethedigungen eine Condo- 
natıon oder Gegenvermächtnöß aller Haab 
und Guͤter auff den Fall, da die Kinder alle vor 

ihren Elternmit Tod abgehen ſolten / der Ein⸗ 
kindſchafft auch bisweilen ohne der Eheleut 
Wiffen und Willen angehendet / dardurch as 
bermals denrechten Erben die Erbfchafft ent 
zogen / und auf fremde Perfonen/ als Mann 
oder Frauen / gewendet wird, 

2. Damit dann in foldyem auch die Ger 
buͤhr verordnet / den Geſipten und Blutsfreuns 
den ohne der ElternWillen die Erbſchafft nicht 
entwendet / auch ihnen den Eltern in De 
ihr freger Will nicht gefperzet werde: So wol⸗ 
len wir / wofern die Eheleut neben den Einkind⸗ 
ſchafften ſolche Condonationes oder Gegen: 


vermachtnuͤß zuthun willens waͤren daß hin⸗ 


* dieſelbe ſonderlich und auſſerhalb der Ein⸗ 
indſchafften gemacht / und eines nicht in das 
ander gemenget werde / und dann in der Pro= 
clamation, ſo der Einkindſchafft halber an uns 
ferm Land⸗Gericht ausgehen / die Condona. 
tiones nicht mit einverleibt werden. 
* Es waͤre dann I er on 
ich miteinander / einmuͤthigli deffen 
vor dem Landfchreiber in Ehebethedigun 
oder Vertraͤgen alſo erkläret hätten’ fie au 
zuvor durch unſern Landfchreiber oder die 
Freunde des Nachtheils/ fo daraus entfichen 
möchte’ genugfam verftändiget worden waͤ⸗ 
ren / welches auch alfo den Inftrumenten und 
Briefen’ fo die Notarien und Schreiber über 
die Einkindfchafften nach Befag der Difpofi- 
tionen des CIX, und CX. Tir, aufrichten / 
einverleibt werden folle : Alsdann mögen fols 
he Condonationes ih den Verkuͤndigungs⸗ 
Briefmit angehencket / und nad) Verrichtung 
der Einkindſchafften / die Condonation und 
Gegenvermächtnäß dafelbften in unſeruand⸗ 
Gericht beftätiget werben, 


\ 


. 


4. Dergleichen Condonationes mögen 


auch Geſchwiſtrigt oder andere Perfonen gez 
geneinander / altem Herkommen nach beftänz 
diglich machen und aufrichten, 

5. Es iſt auch fonderlich in unferm 
Stift und Hertzogthum herfonmen daß die 
verordnete Vormundere / die fenen gleich in 
den Teftamenten / oderausden Freunden / o⸗ 
der fonften den Rindern gegeben / unter den 
Kindern und Geſchwiſtrigten / die fieinihren 
Euratorfchafftund Pfleg haben / Condona« 
tiones machen und aufrichten mögen /alfo und 
dergeftalt / da hernacher folcher Geſchwiſtrigt 
eines ohne Keibs-Erben / Teſtament / und Ge⸗ 
ſchaͤfft Tods abgehet / ſeine Guͤter auf das an⸗ 
der oder die Geſchwiſtrigt / unter welchen die 
Condonation gemacht worden / gaͤntzlich und 
allein fallen / und da gleich ſolche Kinder noch 
ihren leiblichen / rechten Vater / Mutter und 
andere Aſcendenten / von denen fie abgetheilet / 
oder auch mehr Geſchwiſtrigt haͤtten / die in ſol⸗ 
cher Vermaͤchtnuͤß nicht begriffen waͤren / fo 
werden jedoch von wegen gehoͤrter Condona- 
tion dieſelben von ihrer Erbſchafft ausge⸗ 


D 

6, Diefes alte Herkommen wöllen wie 
aus billigen / uns darzu bewegenden Urſachen } 
hiemit alſo erklaͤret und erleutert haben / daß 
nemlich fuͤrohin die Vormuͤndere die gehörte 
Condonationes anderft nicht/ Dann zwiſchen 
unmuͤndigen Pflegfindern / und an unferne 
Land» Geriche anzurichten Macht haben folle, 

7. Da aber ſolche ihre Pflegkinder muͤn⸗ 
dig wären / die Rnäblein 14, die Mägdlein az 
berı2, Jahr ihres Alters erreichet/ und alfe 
ſelbſten FKacultatem teſtandi bekommen Haben 
ſolle den Vormundern dergleichen Condona= 
tiones ohne der muͤndigen Kinder ausdruͤckli⸗ 
chen Willen zumachen nicht zugelaſſen / jedoch 
auch diejenigẽ Condonationes / ſo in der Kinder 
unmuͤndigen Jahren gemacht worden / nicht 
gefallen ſeyn / es waͤre dann 7 daß ſolche Kita 
derLeibs⸗Erben bekommen / oder Teſtamenten 
und andere Vermaͤchtnuͤß ſelbſten aufrichten⸗ 
dann in dieſem Fall iſt die zuvor aufgerichte 
Condonation · in des oder derſelben Ge⸗ 
ſchwiſterten Guͤtern gefallen / und kommen 
deren Erbſchafft auf die Leibs⸗oder eingeſetzte 
Erben / oder auf andere Perſonen / denen fie 
vermacht werden, 

3 Ss ſollen auch ſolche Vormuͤndere nicht 
Macht haben / ſolcher Condonation einige 
Subſtitution, Condition oder Geding anzu⸗ 
hencken / noch derſelben ihrer Pflegkinder Guͤ⸗ 
ter auff ihr Abſterben / auf andere Perſonen 
zuverwenden. Per 

Ka Don 
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Don dem Boraus/auch wie und wo⸗ 
von derſelbig gemacht / und wann 
er gegeben werden fol, 


Ti. CXXI. 


1 —— bey ungleichen Zubringen 

der zuſamnenheyrathenden Perſonen / 
obgleich die Einkindſchafft vor nuͤtzlich und den 
Kindern erſprießlich gehalten dannoch offter⸗ 
mals denfelben zu beſſerer Vergleichung 
beederfeitd Nahrung von ihren Väterlichen 
oder Muͤtterlichen allbereit anererbten/ und 
in die Einfindfchafft vermeinten Gütern ein 
Vorteil ‚fo gemeiniglic) der Voraus darum 
genennet wird / weil ſolche Kinder / denen ders 
felbig zu gutem gedinget / denfelben vor der 
gemeinen Theilung / undüber Die aus derſel⸗ 
ben ihnen gebuͤhrende Portion und Erbeheil 
vorderiſt hinweg nehmen? bethedingt zuwer⸗ 
den pflegt :Soijt vonnörhen/ wie es in ſelbigen 
Fällen zuhalten / aud) eine kurtze Anregung 
zuthun. 
2. Damit dann in Erthedigung der Eins 
kindſchafften / aller der Kinder Nachtheil vers 
miethten bleibe / ſollen derſelben Freunde oder 
Vormundere ale Umftände fleiſſig bedencken / 
und ſonderlich betrachten / was vor Gütervon 
dem verſtorbenen Water oder Mutter herkom⸗ 
men / was das im Leben bleibende —— 
allbereit hat / was die Kinder für Anfaͤll zuge⸗ 


warten / auch was derStiefvater oder Mut⸗ 


ter herzubringen/ und noch zugewarten haben / 
and daraufnach Gelegenheit und Groͤſſe der⸗ 
ſelben / auch befundener Ungleichheit der Nah⸗ 
rung / den Kindern ein billichen zimlichen Vor⸗ 
aus bedingen und machen. 

3 Wir wöllen auch hiemit der Kinder 
gechte / natärliche Eltern genaͤdiglichen erin⸗ 
neren/daß ſie zu Befchwerung ihrer Seelund 
Gewiffen in Maͤchung der Voraus / ihr leib⸗ 
liche Kinder nicht wollen vernachtheilen / ſon⸗ 
dern da ſie etwan heimliche Paarſchafft haͤt⸗ 
len / und die nicht gern offenbaren/ nach Ges 
legenheit und Groͤſſe derſelben und anderer ih⸗ 
rer Güter auch die Voraus erhoͤhen woͤllen. 

4. Zum Fall auch die Kinder noch An⸗ 
herrn / Anfrauen und dergleichen Alcenden- 
tes imLeben / und von denſelbigen ein Erb⸗ 
theil zugewarten / fo mögen ( jedoch anderſt 
nicht dann mit Bewilligung derſelbigen Alcen- 
denten )derfelben Gerechtigkeit und Anwart / 
ven Rindern gar 'odereines Theils mit oder 
—* andere Guͤter / zum Voraus beſtimmet 
werden. 


N —⸗7⸗ 

5.Da nun der Voraus von der Eltern 
Gütern gemehret worden / folle den Kindern 
derfelbig/fo fie fich vor derAbtheilung mit Wiſ⸗ 
fenund Willen ihrer Elt ern / inmaſſen hieoben 
unter XCIIX., Titul und deſſelben ır. d. geord⸗ 
net /chelich verheyrathen / oder da fie deſſen 
zu anderen redlichen / ehrlichen Sachen be 
dürffen/durch die Eltern gereichet und gegeben 
werden, i 
6. Es ſollen auch die Kinder zur Zeit der 
Abtheilung von ihren Eltern / oder zur Zeitder 
Erbtheilung / ſolchen Voraus zum vorderiſten 
hinweg nehmen / und alsdann erft ihren an 
gebührenden Theil des Zwey » oder Erbtheils 
gleich den andern/ fo feinen Voraus haben / 
tmpfahen/undfolle alfo diefer Voraus inder 
Kinder Legitimam oder Erbtheil nicht ge; 
rechnet werden. 

7. Den Rindern ſolle ihr Voraus deutlich 
ausgedruͤckt und benennet werden / was und 
wie der an Paarſchafften liegenden odet ſah⸗ 
renden Gütern gerhedingt/und auf obgefeste 
Fälle gegeben werden folle / aber die andere 
Haab und Güter / fo beede Eheleut zufams 
men bringen/ift nicht vonnöthen zufpecificiren/ 
ob es liegend oderfahrend / Anherrlich / An⸗ 
fraͤulich / Vaͤter⸗ oder Muͤtterlich / Bruͤder⸗ 


doðder Schweſterlich / oder deroſelben ſeyn / danu 


alle diefe Güter / mo fie gleich herkommen 
wären/ oder nachmals kaͤmen / ſeynd und heif 
fen altem Gebrauch und Landrechten nach ein 
gemein Gut des Vaters und der Mutter / ſo viel 
und iang die Einfindfehafft waͤhret / wit auch 
oben angedeutet, 

8. Und diendeil der Voraus altem Herr 
kommen nach / Fein mefentliches / nothwendi⸗ 
ges Sthd der Eintindſchafften iſt / fo mögen 
Diefelbige Voraus nach Gröffe und Gelegens 
heit eines oder des andern Öhter und Nah 
tung gemacht/ oder ohne Benennung und 
Machung eines Voraus die Einkindfchafft 
auffgerichter werden. 

9. Auf den Fall auch in Machung und 
Bedingungdes Voraus ʒwiſchen den Kindern 
und Freunden oder Vormunderen Irrungen 
einfällen  alfo daß ein Theil meht zum Voraus 
haben /der ander aber weniger oder gar nichts 

eben wolte/und ſich deſſen nicht vergleichen 

önten / hatunfer Landrichter famt den Bey⸗ 
fisern Macht /nach guter Erfahrung des Han⸗ 
dels und Gelegenheit der Güter ein mehrers 
oder fonders zumachen und was alfo durch fie 
gemacht wird / dabey ſolle es bleiben, 


Wie 


des Hertzogthums Francken. 


Wie es in denen Faͤllen / welche in 
dieſer Ordnung nicht verſehen / 
gehalten werden ſoll. 


Tit. CXXII. 


“ale was beweglichen Urfachen wir in 
diefer unfererfand»erichts-Drdnung 
etliche infonderheit aber die Succeflions- 
Materien) etwas ausführlicher zu tractiren 
vor eine Nothdurfft ermeffen/ das ift felbiger 
Orths allbereit erklären, > 

2. So haben wir aud) das alte Herkom⸗ 
men unfers Stiffts ind Hertzogthums / wie 
wir daffelbig aus unferer geehrten lieben Her⸗ 
zen und Vorfahren verfaſſten Land⸗Gerichts⸗ 
Drdnung und Reforwationen/ ſowohl Ge⸗ 
zichtlichen Handlungen und Prejudicien/ von 
umverdendlichen Zeiten practicitt befunden) 
auch alfo erleutert 7 daß wir darfuͤr gänglic) 
halten / daffelbig männiglich zu genugfanıen 
Verftand folchen wealten Land + Brauche 
deutlich genugfam vor Augen gejtellet ſeyn 
werde, . “ 

3. Hierauf ſetzen / ordnen und wöllen wir 
nun endlich/ daß alles dasjenige / was in dies 
fer Drdnung nicht fonderlich verſehen / nad) 
inhalt und Beſag gemeiner gejchtiebener 
Rechten gehalten / alfo auch geurtheilet und 
entfcheiden werden fol. 

Gebieten demnach hierauf Anfangs 9% 
meldtem unſerandrichter / Beyſitzern / Land⸗ 
ſchreibern / Procutatoten und anderen unſerm 
Land⸗Gericht zu. und angewandten Perſonen / 
fo dann unſern Amtleuten / Vogten / Kelleren / 
Buͤrgermeiſtern / Raͤthen / heiſſen / 
Gerichten / Gemeinden / Unterthanen / auch 
ins geſamt allen gehoͤrts unſers Land: Ge⸗ 
richts Angehörigen hiemit ernftlich / und woͤl⸗ 
len / daß ſie dieſer unſerer Ordnung nach in 
allen Puncten und Articulen gerad und unfehl⸗ 
bar / in allen ſich begebenden Fällen ſich regu- 
uürn, richten / halten / erweiſen / deroſelben ins 
und auſſerhalb Gerichts / in allen Handlungen 
nachgeleben / urtheilen und richten / dann wir 
alles dasjenige / was deroſelben zuentgegen 
gehandlet / hiemit wolerwogener Sachen / 
und aus rechtem Wiſſen / jetzo alsdann / und 
dann als jetzo / vernichtigen / abthun / und 
unkraͤfftig erkennen / deme ſich nun ein jeder 
nachzurichten / und ihme ſelbſten vor Unfall 
und Nachtheil zuſeyn wiſſen wird. Zu Ur⸗ 
kund haben mir unſer Inſigel an vielgerhhrte 
dieſe uͤnſere erneuerte Land⸗ Gerichts⸗ Ord⸗ 
nung anhencken laſſen / fo geben und geſche⸗ 
hen / tc. 
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Edi&um Herbipolenſe. 
On GOttes Gnaden / Franciſcus 
Rei zu Bamberg and tr 


— ertzog zu Francken / ꝛc. Wir 
haben von Zeit unſerer mit. Gottes gnaͤ⸗ 
diger Hülff 7 wieder eroberten Landen / 
und Leuten / von Höhen und Niedern / 
Geift-und Weltlihen Stande» Perfo- 
nen / vermittels einfommener unter 
— Klag und Relation, ſo ſchrifft⸗ 
ich und mündlich vielmals vernommen / 
welcher geſtalt wegen der / von des Konigs 
in Schweden —— Einfall / ſeithero 
vertagter / bisher nach anſtaͤndiger 
Grund⸗ und Erden⸗Zinnß / Wein und 
Bea guͤlt / Nachſteur / Einzug: 
Beltand: Beth⸗Getraid⸗Gelder / 
Hand lohn und Beſthaͤupter / ſich aller⸗ 
hand Streit und Irrungen / ſowohl inn⸗ 
als auſſer Gericht einreiſſen und gezweif⸗ 
felt werden wollen / ob auch erſtgedachte 
dieſe / und dergleichen / hinterſtaͤndige 
Befehl / bey dem / des Heil. Reichs kun 
bahren / zumahl aber unſerer / leyder in 
Gxrund verderbten Leuten / erlittenen Zus 
ſtand konten gefordert / und ſie die noch 
wenig hbrige/ arme Unterthanen / mit 
Pechr-umd Billigkeit zu bezahlen gehalten 
werden s Haben deroivegen zu Abwen⸗ 
dung allg hand werktuffigerrunndthiger 
foftbarenKlag.undPröceen den Schuld⸗ 
Herrn ſo wol als den Schuldner davon 
zu entheben / Uns mir unferm Ehrwuͤr⸗ 
digen Ihum = Capitul / und etlichen 
von unfern gehorſamen Land- Stäns 
den / ‚als viel bey deren mod) im⸗ 
merwährenden / befchwerlichen Kriege: 
Laͤufften zu haben geweſen / auf vorherges 
gangene —I — veiffe Deliberation; 
eines gewiſſen Schluffes hierüber / von 
Puncten zu Puncten verglichen/ und zu 
jedermänniglichg beſſerer Nachricht / in 
diefem Unferm Stift Würgburg öffentl. 
zu publiciren befohlen. Als folgt 
zum erften 
Von allerhand Grund - und 
Erden⸗dinnß. 2 
Emlich / weil ſich befindt / daß die Guͤlt/ 
Huͤner / Gaͤnuß s⸗Baͤuch / 
Wachs / Anfchlicht / Oel und dergleichen 
Zinnß / meiſtentheils auf die Gruͤnde / Haͤu⸗ 
ſer / Weinberg / Aecker / Wieſen und andere 
liegende Guͤter / nur zum Beſtand⸗Pfenning 
gemeint / und vor Alters geſchlagen worden 
Kz ſeyn / 
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ſeyn / ſoll es darbe bilich seien werden/ tzenleyd geftorben und verdorben/ oder aber 
undift ein —— ang deſſen Grund/ die noch im Leben ſeyn / ſich eben von deswegen 


diche Jahr⸗Zinnß folgen / bey Verpfaͤndung / 
— = Begebenheit der Sachen / derfelben 
‚Güter gänglicher Verluſt / allen Hinderſtand / 
ſonder eintziges Nachdencken der vergangenen 
Kriegs⸗ und Miß⸗ Jahren/ von Stuͤcken zu 
Stucken / oder da er will / und hiermit die Wahl 
haben ſoll / den billichen Werth dafuͤr / wie 
folche Stuͤck ſonſt ins gemein / im Jahr 8. 29. 
und zo. zu Friedens⸗Zeiten golten haben / zu 
bezahlen ſchuldig. Zum Erempel/ ein Faß⸗ 
nacht⸗ Hun um 8. Kreutzer / ein Martine 
oder Michaels⸗ Hun um 6, Kreutzer / ein 
Sommer-Hun um 4. Kreutzer / eine Ganß 
umı2. Kreuger/ ein Pfund Wachs um 20. 
Kreuger/ ein Pfund Unſchlicht / um 4. 
Kreuger und ı. Pfenning/ ein Lambe-Bauch 
um 8. Kreuger und2.Pfenning / und fortan 
jedes Stud’ / was auch ſey / Oel / Eyer / Kaͤß / 
Haͤring / und dergleichen mehr/in dem Werth / 
als in erſtbenannten Jahren iſt gaͤng und 
gäbe geweſen / doch foll auch diefer Anſchlag 
nit auf kunfftige / ſondern allein aufdie verfloſ⸗ 
fenez1. 32. bis 36. Jahr exclußve (inner den 
dieſe Gefaͤll wegen eingeriſſener Theurung viel 
zu hoch geftiegen) noch weniger aber zu eini⸗ 
ges Menfchen/ Stifft / Cloſter /oder Spitals⸗ 
Przyudig/ fondern allein dahin zuverſtehen 
ſeyn / daß des gemeinen Manns mit unverſe⸗ 
hener Steigerung verſchont / und niemand 
wieder Billigkeit beſchwert werde) inmaſſen 
wir uns dann hiemit ausdruͤcklich vorbehalten 
haben wollen / auf folgend Jahr und begeben⸗ 
de Fall / jedermaͤnniglich nach Ausweiſung der 
Saal / Lehenbuͤcher / und anderer Beweis⸗ 
thum / ſo J das Noth ſeyn wird / inn⸗ und 
auſſer Bericht / als ſich das der Sachen ge⸗ 
legnen Beſchaffenheit nach eignen wird / ohn⸗ 
verlaͤngt gebuͤhrendes Recht zuertheilen. 


Zumandern: 
Don Belt: Häuptern und 
Handloh 


andlohn. 


ME, den Beft-Häupfern und Hand: 
AN Rohnaber/ fo entweder auf deren jetzt 
erſt ernannten Gütern Befiger Ableiben/ oder 
auf Kauf » Ausmechfelsund Veraͤnderungs⸗ 
Faͤll / entricht zu werden pflegen / wollen wir / 
daf demnach der meifte Theilunferer in Grund⸗ 
erarmten und verderbten Landen / Städt, 
Flecken und Dörffern/ eingefeffene Unterthas 
nen und Inwohner / zuvor ſchon / entweder 
von bittern Hunger / Kummer und Her⸗ 


unſers Stiffts geaͤuſſert haben / damit ſie ih⸗ 
re Nahrung ſo viel ehender anderwerts ver⸗ 
meintlich gewinnen moͤchten / daß deren durch⸗ 
ans mit Beſt⸗Haͤuptern / Weib und 

inder nicht noch mehrers / uͤber deren Eltern 
und Ehe⸗Maͤnnern unzeitlichen Tod / damit 
zu bekuͤmmern / gaͤntzlich verſchont Das Hands 
lohn aber den Verkauffern / welche ohnge⸗ 
wweiffelt bey dieſen Zeiten / nicht mit Willen / 
ſondern aus lauterer Noth / ſich der beſchwer⸗ 
lichenLaͤufften / fo viel ehender zu erretten / vers 
kaufft haben / aus Genaden allerdings nach⸗ 
gelaſſen werde. Hingegen aber die Kauffer 
ins gemein / und ohne Unterſchied / es haben 
auch die Contrahenten miteinander ſich ver 
glichen gehabt / wie fie wollen / daß der Ver⸗ 
kauffer oder Käuffer allein geben muß / den 
— Theil / des ſonſt — — 
ohns / von 100. 5. gerechnet / in alıweg zu be⸗ 
zahlen / gehalten ſeyn ſoll. 


Zum dritten: 
Von Na er / Einzug⸗ und 
— 


—— nun von ſelbſten / nachdem 
unſere arme Leuth und Untertha⸗ 
nen / von Zeit des Königs in Schweden feind⸗ 
lichen Einfall / von ihren HäMern/ Hof⸗Staͤt⸗ 
ten / und allen Gütern / durch fo langwuͤrige / 
vielunterfchtedliche neuerliche Rantiones,An 
lagen und Beſchwerden getrungen worden 
ſeyn / wieder ihren Willen zulaſſen / und fo 
jeder vermögt/ hin und her / anderw 
Unterfchlai Be daß fie auch von 
Rechts⸗ und Billigkeit wegen / der Nathſteur / 
Einzug⸗ und lder / auf das Jahr 1636. 
exclufive zu erlaſſen ſeyn / alsdann mir diefel⸗ 
bige in Anſehen deren oberzehlten / leyder mehr / 
denn zu viel ausgeſtandener Truͤbfeeligkeiten / 
Steuer / Beth / und unerhoͤrter Auflagen? / 
RM ein für alle mahl / erlaſſen 
en. 


Zum vierdten; 
Don Wein⸗und Getrayd⸗Guůlt. 


Begfye die Wein⸗ und Getrayd⸗ 
uͤlt / obwolen ſolche dem Grund und 
Boden vornemlich / ſelten / oder wohl gar 
nicht / dem Einkommen und jaͤhrlichen Ren⸗ 


ten darvon / folgen und anhangen / — 
aber / 


des Hertzogthums Francken. 





öber allem Verftand / und der natürlichen 
Erbar-und Billigkeit gemäß ift/ Daß diejeni- 

eGuͤter / deren die Einhaber ohn ihr Ver: 
hulden/ durch lautern Unfall/ nichts genieſ⸗ 
fen können / für Herrn⸗loß und verlohren zu 
achten ſeyn. So wollenwirin Betrachtung 
deffen/zumalohne das im 2. und 33, Jahr/ 
nicht allein der Weinwachs merdlichen Scha⸗ 
den erlitten /und faft nichts erwachſen ift ſon⸗ 
dern auch an Früd)ten/ das wenigft einkom⸗ 
men /nochweniger aber / mit Ruhe /fonderlic) 
zu Nugender Unterthanen/ vonzı. an bis auf 
das noch gegenwärtig lauffendes 36. Jahr ex- 
clußve / eingebracht und angewendet werden 
Fönnen/ daßdiejegterft gedachte gange fünff 
Jahr über/ / noch aus - und hinterfländige 
Weinsund Getrayd⸗ Gült/ alerdings/ und 
von deswegen fonderlich gefallen ſeyn folle / 
damit der fchuldige arme Hecker · und Bauers⸗ 
Mann / ob ſeinem Guͤtlein / wegen des immit⸗ 
tels darauf erwachſenen Hinterſtands / und der 
noch taͤglichen einfallender Beſchwernuͤſſen / 
nicht zuviel verzag / die Felder gar dd und 
ohngebauf zu ällern, werden laſſe / fondern mit 
ſoviel deſto beſſern Fleiß und Eyffer diefelbige 
anzurichten gedencke / damit er / Weib und 
Kind / deren / ſo viel moͤglich / genieſſen / ſich 


wider erhohlen / in gebuͤhrender Treu und 


Lieb einander deſto beſtaͤndiger beywohnen / als 


wol der Guͤlt⸗ Herr / ſeiner Schuldigkeit / auff 


kuͤnfftig ehender haabhafft werden kan. Was 
aber entzwiſchen benamſten Jahren daran all⸗ 
bereit bezahlt / oder auch ſonſten zu geben ver⸗ 
glichen / und abgeredt worden iſt / dabey foll 
es allerdings gelaſſen / der Guͤlt⸗Herr nichts 
wieder zuruͤck und heraus zugeben ſchuldig 
ſeyn / fondern auch / was bedingt/von ſich det 
Guͤltmann / zu bezahlen erboten hat / ob das 
ſchon wuͤrcklich noch nicht waͤre entrichtet wor⸗ 
den / zu vollziehen ein fuͤr alle mahl gehalten 
werden. 


Zum fuͤnfftem 


Don allerhand Beftänden / Con 
tractenund deren Schuldigfeit. 


SEN andere Meynung hat es mit der 
Hof⸗Muͤhl⸗Zehend⸗Wieſen⸗ und mehr 
anderer Beſtaͤnder / was Namen die ſeyn / 
jaͤhrliche und jede Jahr aufs neu abbeſtande⸗ 
ner Gelto / der Getrayd⸗Guͤlt / dann als viel 
den Zehend betrifft / ſo dann erſt meiſtentheils / 
wann bas Getrayd gekuͤrnt / und die Ernd bey⸗ 
handen iſt / ſonderlich von den Vermoͤglichſten / 
oder aber denjenigen beſtanden wird / welches 
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jedes Orts zu Dorff und Feld befte Gelegen- 
heit und Nachricht wiffen / was fie ungefähr 
werden einfamlen/ und geben fönten / oder 
nicht. Als wollen wir /daß bey diefem der 
Zehend⸗Beſtaͤndnern ihren einfigetroffenen 
Beding / ohne Unterfchied der Jahren / es ale 
lerdings / ſo lang und viel gelaſſen werde / bis 
ehe wird/ Daß einer oder der ander / des 
Zehendts aufden Feld /von den durchziehen⸗ 
den/ oder aud) einguartierten unbändigen 
Kriegs: Vold bey nahe zur Helfft oder darüber 
gefährt worden ſey. Welches Falls / wie recht 
und billig iſt / daß zwiſchen den Zehend⸗Herrn 
und Beſtaͤndnern / ein leydentlicher Vergleich 
gemachet werde; Alſo befinden wir auch / daß 
bey allen den übrigen Hof⸗ Hauß⸗ Mühle 
und Miefen-Beftänderen/ eine gleich: und 
billichmaͤſſige Nachlaß nach Proportion und 
Austheilung des genoffenen Beftandes7 um 
b viel mehr getroffen werd/ daß diefe/ bey 

nfang ihres Beſtands 7 nicht ſowol haben 
wiffen koͤnnen / wie lang fie darben möchten 
gelaffen werden / und was ſie das gantze Safe 
durch werden darvon genieffen Fönnen/ a 
eben die andere/ fo die Ernd des beftandenen 
Zehends vor der Thür, auch der Soldatefca 
Gelegenheit / in fo furger Zeit/ gut Wiſſen⸗ 
Bo wol gehabt/ oderhaben koͤnnen / und 
chdaherjedesmals beffer/ dann die andere 
— wahrnehmen und vorſehen moͤgen und 
oͤnnen. 


Zum ſechſten; 
Von Intereſſe hingeliehener Haupt⸗ 
Summa. 


IR ausgelichenen / und mehr andern 
verzinnglichen Schulden / was Nas 
men die ſeyn / und woher fie immer ruͤhren odee 
beſtehen mögen / obtwalgn in Krafft der allge⸗ 
meinẽ beſchriebenẽ Rechten / darfuͤt möcht koͤn⸗ 
nen gehalten werden / daß ſolche ohne Unter⸗ 
ſchied zu versinngen ſeyn; So wollen wir gleich⸗ 
wol ans denen 7. beym hierobigen vierdten 
Puncten eingeführten / und mehr andern ers 
heblichen/ uns bewegenden Urfachen/ voraus 
uns/unfere Neben: Stifter / Cloſter / Spitä- 
ler’ und andere eingefeffene Glaubiger und 
Unterthaneny dem armen verderbten Dann 
infonderheitzum beften/ hiemit wohlmennend 
geordnet haben / daß durchgehends / zwiſchen 
allen und jeden / unſern und unſers Stiffts 
Wuͤrtzburg Geiſt⸗ und Weltlichen / Hohen und 
Niedern Bee ka ni wer und mag 
Nahmendie auch immer ſeyn / fo unfer Landes 

Fuͤrſtlichen 
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Fürftlichen Ober - Herrlich » Gerecht » und 
Bothmäffigkeit allein verwandt 7 und zuge 
than ſeyn / auch darzu ſich wuͤrcklich befennen 
werden / die von S. Burdardi/ des 1631. bis 
wieder Burckardi des verfloſſenen Jahrs 1634. 
exclufive , verfallene / noch ausftändige ohn⸗ 
bezahlte Zinnß / fowol adive als pafsive zu: 
fordern und zugeben / gefallen ſeyn ſollen; des 
Berfehens/ es werde in einer mit dem andern 
die bejtimte wenige drey Jahr über Gedult 
haben / und ſeines mit angehörigen Untertha⸗ 
nen augenſcheinlichen erbaͤrmlichen en / 
und Unvermögenheit darum fonderlich beher: 
gigen/ daß / wann er als Glaubiger / fehon etz 
wan folt haben die vertagte Zinnß beharren 
wollen / daß doch fein Schuldner / ihn ſchwer⸗ 
lich / und vielleicht immermehr/ die Zeit feis 
nes Lebens / zubezahlen gemuft 7 fondern 
um diefeg einigen Ausſtands willen? den er 
nicht zu erſchwingen getrauer/bie verfegte Guͤ⸗ 
ter gar haben öd liegen laffen / und alfo zufamt 
den Zinnßen / die HRaupt⸗Summa / wo nicht 
verlohren/ doch gefaͤhrt worden ſeyn. Wels 
ches wie nunallein von hinterftändigen/ und 
nicht den immittels entrichten Zinnßen lauter 
und klar zu verſtehen iſt; Alfo wollen wir/ daß / 
foder Schuldnerdie Jahräber an Zinng be 
zahlet hat / nichtmehr abgezogen / ingleichen 
der fich mit feinen Schuld» Herrn ein gewiſſes 
zugeben verglichen hat dem getroffenen Ver: 
gleich nachzuleben / gehalten werd / und alfo 


= deren beeden Feinetz diefer unferer Verord⸗ 


nung weiter zugenieffen haben foll, 


Zum fiebenden: | 


Don ausgeliehenen Früchten. 


In faft dergleichen Verftand und Mey⸗ 
nung / hats auchmit den Getrayd⸗Gel⸗ 
dern /dann wie von uns / unſern am Stift / 
nächft » abgeleibten Herrn und Vorfahren 
Ehrift:fecligen Andendens / auch den Neben: 
Stifftern / Cloͤſtern / Spitälern und andern 





ing gemein / den Unterthanen mit Getrayd un⸗ 
terſchiedlich / zu ihrer ohnentbarlichen Nah⸗ 
rung auf einen leydenlichen Anſchlag iſt aus⸗ 
eholffen worden. Alſo wollen wir auch / daß 
* Gelder ohne einigen Zinnß oder Auf⸗ 
ſchlag nach und nach / ſo viel den armen Leuten 
zuthun / jedesmals moͤglich ſeyn wird / und ſie 
auch werden wohl thun koͤnnen und moͤgen / 
ihres Gefallens mit Wein / Getrayd oder Geld / 
zu friſten nur entricht und bezahlt werden ſol⸗ 
len / wie wir dann vor uns und unſern Stifft 
fo weit entſchloſſen / nad) Geſtalt des Aus: 
ſtands / und des Schuldners Bermögenheit / 
mitjedem vermittels unferer Cammer/ oder 
Beamten aufpem Lande/ abfonderlich derges 
ftalt / ingewognen Gnaden tractiren zulaſſen / 
daß / ob GOtt will / ſich niemand zu beſchwe⸗ 
ren / ſondern vielmehr gehorſamſt zubedanden 
—* fol / nicht zweifflend / andere unſere 
eben⸗Stiffter / Elöfter, Spitäler und dar⸗ 
leihende Unterthanenfich hierinn auch alſo ere 
weiſen werden / wie es der Zeit beſchwerlichen 
Laͤufften / dann die natuͤrliche Chriſiliche Lieb / 
Erbarsund Billichkeit ſelbſten erfordert / ges 
olgig / auch wir deswegen aller Klag wol ent⸗ 
ebt und geuͤbrigt ſeyn wüͤgen. Welches al: 
les / wie wir jetzt der Zeit unvermeydentlicher 
Beſchaffenheit / und der Sachen unter, 
ſchiedlicher Umftänden Gelegenheit nach, in 
— een zuentfcheiden/ hoch⸗ 
nothwendig/ als nüglich erachten. Als bes 
fehlen Wir auch / diefem nach / folches zu maͤn⸗ 
niglichs Nachrichtung / auf offener Cantzel / 
oder dem Ay te / wie es jedes Orts 
Herkommen / fo bald offentlich verfünde und 
abgelefen/ dann fürter8 an gehörigen Drten 
angefchlagen werden fol,- Co Wir Ung 
dann alfozugefchehenverfehen/ und gegeben 
in Unſerer Haupt:undRefideng- Stade h 
burg unter Unfern vorgedruckten Fürftlichen 
Secrets Infiegel/ Dienftags den 15. Aprilis, 
nad) Ehriftilinfers HErenundSeeligmachers 
Geburt / in dem fechzehen hundert; 
ſechs und dreyſſigſten 
Jahr. 
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andern Obrigkeitenoder Freyftül verfügen / daß 
deßhalben —— befchetye + damit 
Drdnung gehalten und d 


*Hbſchied des Reiche / Tags zu 
Speyer Annviyag, A 


Bin a een re 
eines sim. ed des g 
Reihe · Tags ur Wormbs / die Peinlihe Halß ⸗ 
Berichts, Ordnung / m der * — eu 
beſichtiget und unsjego allhie überliefert: 
ring mir ermeflenund bedacht, daß diefe Sach 
und: Ordnung des Menſchen Ehr / Leib / Leben 
und Gut belanget / und groſſes apffers und wich⸗ 
tigs Rahi olvonndchen / und inſonderheit / 
dierveil der Articul etwan —1*7 lg 
aͤuch amd Herkommen an: vielen De 
* —— Er * —— ge 
d Sapung ſeyn folks und darum darmit 
Key a mir guter Vorbetrachtung / 
sawnaiamer Erfahrung und zeitigem Raht fürzus 
nfenn; D mnachhaben Wir / au hur⸗ 
aa NE ‚und Staͤnde / Bi nohtduͤrfftig 
angeſehen / daß ein jeder Stond deſſelben Brieffs 
Abſchrifft nehme / Die der Nohtdurfft beſichtigen 


gleichen / und 


GFrauen Tag Pur 
fonen mit ihrem 





vn 


Silo 7 5 


Weinlichen Berihts - Ardnung. 


Albſchied ichs Tags 
G Abſched des Dei Tags zu 


Anno.-Is52I, S 


und ermeſſen / und daß ein jeglicher/der ſech⸗ 

auff unfer Frauen Tag. Purificaionis ie 
kommend / wo gefchickte / gelehrte / verftändige 
—2— —28 mit ihrem a 
Gutbedünckens auhero gen Speyer zu der Käy 
lichen Regierung ſchicken und verordnen fonsfi 
ſamilich mit der Regirung folder Halß ⸗Gerichts⸗ 
Ordnung/ n — eit unterſtehen zu. neue 
eier zu publiciten, Ä 
Abſchied des Reichs: tags zu 


Augfpurg Anno 1530. 


| ip Zune der Halfsund Peinlichen » Gerichts 


- Ordnung halben auff jüngft gehaltenen 
Reichstag zu Spever einmühriglich befchloffen 
und im Abſchied verſehen / daß aus hochwichtigen 
und tapffern Udrfachen damahis angeſeigt/ eirt 
jeder Siand des iffs oder Notul des Halß⸗ 
Gerichis Den fo Durch unfer Statthalter 
und’ verordnet Regiment im Heil. eich geſtellt/ 
Abſchrifft nehmen, die der ohtdurfft ermeſſen / 
und dennach dih gem fechs Kreoß auff unfer 

cationis nechft verchckt / wo 
geſchickte/ gelehrte / verſtaͤndige odet erfahrne Pers 
ahtſchlag And Gutduͤncken geu 
peyer zu unſer Regierung ſchicken und dberord⸗ 
neu ſollen / ſich mit’jegtberührter unfer Regierung 
pie Half-Berichiss Drdnungs nach Gelegen⸗ 
eit / unterſtehen zu vergleichen / und sg zu 
publiciren: Dieweſl aber auff beftimte Zeit nie⸗ 
mands von den Kreyßen erſchlenen und folchert 
Recefs keinFolg befchehen / ift Diefelbige gejtelte 
Notul abermahls für die Hand genommen, md 
wit zeitigern Rabtfchlag in noch beffere Ordnun 
geftellt. Dieweilaber die Bräuch der Landfch 
ungleich und diß ein Werck und Sach ift/fodeg 
Menſchen Seel Ehr / Leib / Leben und Gut antriff⸗ 
—— ⏑ — 
vonnohtenhaben wir uns hurfürſte / en) 
und Standen / und fie bermiderum —28* 
einigt / und —— ein —— von 
jetziger corrigirten un nehmen 
und ſich ** endlich entſchlieſſen / was dariım? 
nach Art / Herkommen und Gebtauch ju thun v⸗ 
der ren fey > dag er > —— 
auf nechß kuͤnffugen — Ge⸗ 
ar und Mennung in ſoichem 


we) le 


Abſchied des Reichs Tags zu - 
Yugfpurg/ Anno 1532, 


Achdem auch die. Halgsoder peinlich Gerichts⸗ 
SR Sronuna auf ilingit gehaltenem Reichs, Tag 
u Augſpurg für die Hand genommensmit zeitigem 


aihſchlag in noch beffere Ordnung geftelt: Us - 


ber diewel die Gebraͤuche derfandfchafft ungleich / 
auch diß ein Werck und Sache iſt / ſo des Men⸗ 
ſchen Seel, Ehr / Leib Leben und Huth betrifft) 
Darum gutes Rathſchlags und Erfahrung wohl 
vomoͤthen: Deßhalben aus treffentlichen Urſa⸗ 
chen Wir auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / 
unsaufobgemeldten Reichs Tag vereinigt und 
verglichen, daß ein jeder Stand von der corrigir- 
ten Drdnung Adfcheifft nehmen, ſich darauf end» 
lich enehtiefen, mas darinn nad) Artı Herkom⸗ 
men und Gebrauchs su thun oder fürzunehmen fey: 
Alfo, dag ein jeder Stand aufdiefen Reichs ⸗ Tag 
fein Hemüth und Meynung in ſolch em erbffnen 
damitman ſich deshalben eines einhelligen Be⸗ 


"Almächtigen zu 


ſchluß / wie es damitgehalten werden fol / vereini» 
gen und verglelchen mͤg. Demnach haben Wir 
auch Churfuͤrſten / Fuͤrſſen und Staͤnd / nach fer⸗ 
ner —— der Sachen / GOrD dem 
ht und Lob / auch zu Foͤrderung 
gemeines Wugenssfür gut und nuͤtz angeſehen / dat 
gedachte Halß⸗Gerichts / Ordnung in Druck ges 
geben / und in das Reich publicirt und verkünd 
werde / damit alle und jede unfer und des H. Reiche 
Unterthanen fich hinfürter in peinlichen Sachen / 
in Bedencken der Groͤß und Faͤhrligkeit derfelben 
Ist angezeigten Ordnung, den gemeinen Rechten/ 
Billigkeit, und töblichen hergebrachten Gebraͤu⸗ 
chengemaͤß halten mögen mie ein jeglicher ohne 
Zweiffel für fich felbft zu thun geneigt, und deßhal⸗ 
ben von dem Allmächtigen Belohnung zu empfa⸗ 
ben verhoffte Doch mollen Wir durch ob 
meldte Drdnung Churfür rften und Staͤn⸗ 
den / an ihren alten wohlhergebrachten rechtmäßt 
gen und billichen Gebraͤuchen nichts benoms « 
men haben, j. 
‘ de 





Regiſte 
| Aller und jeder Articul Rz 
KFaͤyſer Warls des Fuͤnfften / 
| und des H. Roͤm. Reiche 


Weinlichen Werichts - Sronung. 


1u898 Richtern / Urthellern und Gerichte, Per, 
onen, 
u. Von denen, fo die Gericht ihter Güter halben 


befigen. f „ 

BI. Des Richters Eyd / über das Blutzu richten. 

IV. Schbpffen, oder Urtheilſprecher⸗Eyd. 

V. Schreibers Eyd. 

VI. Annehmender angegebenen Ubelthaͤter / von 
der Obrigkeit und Amts wegen. 

Vn. Richter ſollen in zweiffelhafften Sachen der 
Mechtsgelehrten Bedencken erfordern: 

VIIL Alsdann wird zu der peinlichen Frage - ger 
—— warm redliche Anzeigungen wider eis 
nen ſern. 

LX. So der Gefangene der verdachten Miſſethat 
nicht bekaͤnnilich ſeyn wolte / mag der Anklaͤger 
zu Weiſung verſtattet werden. 

X. So eine Perſon / einer Miſſethat uͤberwunden / 
folt an ihrem Leib / jedoch nicht zum Tod / oder 
ewigen Gefaͤngniß geſtrafft werden / wie es mit 

Erkaͤntniß ſolcher Straf ſoll gehalten werden. 

XI. Bon Annehmen eines angegebenen Ubelthaͤ⸗ 
ters / ſo det Kläger Recht begehtet. 

X. Bon Verbafftung des Anklaͤgers / bis er 

Buͤrgſchaffi gerhan hat J 


XI. Bon Buͤrgſchafft des Anklaͤgers / ſo der Be⸗ 
klagte der That bekaͤntlich iſt / und redliche Ent 
ſchuldigung ſolcher That halb fürgiebt. 

XIV.&o der Klaͤger nicht Buͤrgen haben mag) 
wie die Gegenhafftung befchehen fol. 

XV. Ron einer andern Bürgfchafft, fo der Klaͤger 
den Argwohn der Miffethat bewleſen hat / oder 

die Miſſethat font befänntlich iſt * 

XVI. Romunzmeiffentlichen *** 

XVII. Wie der Anklaͤger / nach Verhafftung des 
Beklagten / nicht abſcheiden ſoll / er habe dann 
zuforderſt eine nähmliche Statt / wohin man 
ihm gerichtlich verkünden ſoll benannt. 7: 

XV Von den Sachen, daraus man redliche 
eng Did nehmen mag. 

XIX. Bon Begreiffung des - Woͤrtieins Anzeis 


gung: : 

AR. Daß ohne redliche Amelgung nlemand ſoll 
peinlich gefragt werden 

AXI. Bon Anzeigung derers die mit Zauberey 
wahrzufagen fic) unterftehen: 

XXII. Daß auf Anzeigung einer Mifferhat / allein 
pelnliche Frag / und nicht ander peinlicheStraff 
ſoll erkannt werden. ea m 


xx. Wie 








fetba | werden ſol. 

XXIV. — ——— 
— —— L. 
Argwoͤhnigkeiten der Miferhat / Gieichniß 
nehmen möge. 

XXV. Bon gemeinen rgmohnen und 
gen A ſich — Miſſethaten zieh 

XXVI. Vom Achten gemeinen Kamen. 

XXVII.Ein Absender onen 
Argwohnungen, Theil oder = d —— 
lich oder ni, — — Anjeigung 


zu peinlicher Ftage m 
xxvu.Aber ‚eine heul in in. "Dögemeidten Sa 


— Semeine;ungmoeiffelbaffie Anyeigungn? 
— jegliche * zu See Stage guugfam 


— 
XXXI. em Kenia er feinen 
Ifjec m der noniß befagt. 
— So einer von ihm fe ungenoͤthigter 
Ding geſagt haͤtte / daß er Die beklagte oder vers 
dachte Miſſethat gethan hätte . 


Bon Anzeigung/ ſo ſich auf hnderl⸗ 
che Miſſethaten ziehen / und iſt ein jeder 
Ariicul zu rechtlicher Anzeigung derſelben Miſſe⸗ 

that genugſam / —* darauff peinlich zu 

Bi "8 


XXXII. Dom Mord/ der heimlich oeſchicht / 
gnugſame Aneigung. 

XXXIV.Von Öffentlichen Todrfehlägen 7 fo in 
Schiagen oder Rumorn unter vielen, Leuten 
geſchehen / das niemand ne 
ſame Anzeigung. 





de Mord. 
Xxxxvn. Bon heimlichen ergeben 9nvofame 


xx on Verdacht der —— Ir 
andere gnu Anjei be⸗ 
reg ofarıe nzeigung 
se gang 5 derjenigen / ſo 
Raͤulbern und Dieben bel 
or heimſid en Biand⸗ Smgfan Uns 
POT 8 PR ey ofame Anjelatın 
XLa. — ai ren e an 
Eigung, h 


wegen d b⸗ 
—— — ob en h 


bekenn as 
XLVIl 1 Ausfähruing der Unſchutd / bor der peinlis 
chen tage vermahnen / und, weitere Hand⸗ 


Aug 
XLViil.Wie Dieienigen/fo aus peinlichen Fra⸗ 
gen einer Miſſethat bekennen / — 






bekand 
LV. Zt — — lmftände der Miffer 


bat 
InErfundigung nicht d » 

LVI. ——— 
„ef 2* die gantz von ihm 
VI.So der ene vor 

u. efang befandte Miſſemat 


—— der Maß peinllcher 
X.So EM man irn 


ıx En Beau Dr Salami — 

n wann atnuͤß / ſo 
— cht / endlich zu glau a 

Le & dt ——— redlichen Verdacht / 
mit peinlicher und nicht unge⸗ 
—— en on wird. 

LXII. Bon Bereifung der Miſſethat. 

LxMI.Won unbekandien Zen 

LXIV. Bon belohnten Zeugen, 

HIV: Wiezeugen jagen jollen. 


LAK. So — ** Mr der Bereifung 

Aichrbeßennen wol 
—* — Stenins nd DVerhörung der Bew 
Er. „Bon den Kuna Behr Im Su 


Leni. Be Ku en 
des ner a" ie a 


chtfoͤrd binnen. 

e erlich ergeben zu laffen 

La he eich — x 6 
Dem Bekblagten den Recht / Tag m 


digen. 
Xx. Berkündigung zum Bericht. 
— —— ra Urtheifer vor dem 


Kecht 
— itzung und Beleutung bes end⸗ 


LIII. Diefe Caroli V. und des Heil. Reich⸗ 
Ordnung gegenwaͤrtig zu haben / auch den Par⸗ 
Ee darinn ihre Nothdurfft nicht zu verber⸗ 


Von der Frag des Richters / ob das 


—*8 
Bi RE niuich in den 
em gef ier 


LXXXVI, 


86 | Regifker. | 
L.XXXVN Den Beklagten für Gericht zu führen. ECXVI. Straff derUinkenfchbeit/ fo wider fie 


Lxxx VII. Von Befchreyen des "Beklagten, 

LXXXVIN. Bon Fürfprechern. - 

LAXXIX. But des Fuͤrſprechers der von Ampts 

en oder — 
XC. Was und wie der Beklagte durch feine Fürs 
ſprecher bitten laſſen mag. 

xXCci. Bon Verneinung der Miſſethat / die vor⸗ 

mahls bekennet worden iſi. 


CH. ie die Richter und Schbpffen / oder Ur ⸗ 


theifer mach beeder Theil und allem Fuͤrbtingen 
auch endlichem Beſchluß die Urthen faſſen / und 
wie auch nachmahls die Schoͤpffen oder Urthel⸗ 
er durch den Richter gefragt werden ſollen. 
xCH. Wie Schhpffen und Urtheilfprecher unges 
faͤhrlich antworten. 
XCIV. IBie der Richter die Urtheil oͤffnen ſoll. 
xXCV.Wo mehr dann ein Kläger, oder ein Ant⸗ 
worter in Rechten tünde, daß alsdann Diefels 
ben Woͤrter / nie fich von mehr Perfonen zu res 
den geriemt/gebraucht werden follen. 
XCVH Benn der Richter feinen&tab zerbrechen 


mag. Ä 
XCVI.DesTTachrichters gried auszuruffen. 
XCVIN. Frag und Antwort nah Vollziehung der 

Urheil.. . 

xcıX. oder Beklagte mit Recht ledig erfant 


mürde. 
C. Bon unnothdärfftigensunnügen / gefährlichen 
Fragen / ſo vot Gericht befchehen. 
C1. Bon Leib ⸗Straffen /die nicht zum Tod / oder 
zu ewigee Gefaͤngniß geſprochen werden / und 
+ von Amts wegen beſchehen. 
CH. Bon Beichten und Vermahnung nach der 
Beruetheilung. ee 
CI. Daß die Beichtoäterdie Armen bekannter 
« arbeit zu laͤugnen / nicht weifenfollen..  - 
CIV. Eine Vorreds wie.man Mifferhat peinlich 


ftraffen fol. 
CV. Von — pelnlichen Faͤllen und 
Straffen. 

CVI. Wie Gottsſchwerer oder Gotts laͤſte⸗ 
rung geſtrafft werden ſoll. 0 
CV. Straff derjenigen / fo einen gelehtten Eyd 
vor Richter und Gericht meineydig ſchweren. 
Cvıu. Straff derer ſo geſchworenllẽphede bre⸗ 


en. 

CIX.Straff der Zauberey. 

—S — —5 peinlicher 
Schmaͤhung J 


C. Sitaf der Muͤntzfaͤlſcher / und auch det / 
ſo ohne habende Freyhen muͤntzen. 


CXII. Straff derjenigen, fa falſch Sigel) Briefr, 
VUrbar / Renth⸗oder Zinßbücher oder Regiſter 


„mache EEE 
Ex, Sıraffder galſcher / mit Maaß / Waag 
und Kauffmannſchafft. 
CXIV, Straff derſenigen / die faͤlſchlich und bes 
trieglich Untermarckung / Kainung Mahl⸗ 
oder Marckſtein verruͤ * — 

Y.Straff der Brocuratorn, fs ihren Parthey⸗ 
* ——— gefährlicher, / fuͤrſetzlicher 
ik den Wiedeithellen zu gut handeln. 
1 


EN 
112. .2 t 


Natur beſchicht. 


CXVII. Straff der Unkeuſchheit / mit nahend ge⸗ 


ſipten Freunden. 


CXVIII. Straff derienigen/fo Ehemeiber + oder 


Aungfrauen eneführen, 


-CXIX, Straff der Nothzucht. 


CXX. Straff des Ehebruchs. 

CxXXI. Straff des Ubels / das in Geftalt zweyfa⸗ 
cher Ehe geſchicht. + 

CKXI. Straff derjenigen, ſo lhre Eheweiber oder 
Kinder, Durch boͤſes Genleß willen / williglich zu 
unkeuſchen Wercken verkauffen. 


CXXIII.Straff der Verkupplung / und helfen 


zum Ehebruch. 
CXXIV. Straff der Verraͤtherey. 
CXXV. Straff der Btenner. - - 
CXXVI. Siraf der Räuber. 
CXXVII. Straf derjenigen fo Auffruhr des 
Wolcks machen. 
CXXVIII. Straf derjenigen, fo boͤßlich austre⸗ 


ten. 
CXXIX. Straff derjenigen / fo die Leut boͤßli 
befehden. x ' a 4 


Folgen etliche boͤſe Toͤdtung/ und 


von Straff derſelbigen 
TDhaͤter. 


CXXX. Und erſtlich von Straff detet / die mis 
Gifft oder Venen heimlich vergeben. 
CXXXI. Siraff der Weiber / ſo ihre Kinder toͤd⸗ 


ten. 
CXXXII.Straff der Welber / fo ihre Kinder / 
um daß ſie der abkommen / in Gefaͤhrligkeit 
von ihnen legen / die alſo gefunden und ernehret 
werden. ' 
CXXXII. Sttaff derjentaen / fo ſchwangern 
Weibsbildern Rinder abtreiben. ® 
nn Sitaf / ſo ein Artzt durch feine Artzney 


CXXXV. Straf eigner Toͤdtung. 

CAXXVI. So einer ein ſchaͤdiich Thier Härter 

das jemands entleiber. 

CYAX VI. Straffder Mörder und Todtſchlaͤ⸗ 
ger/ die feine guugfame Entfchuldigung haben 


mögen, 
CHXX VII. Ron unläugbahrenTodtfchlägensdie 
aus foicher Urſachen geſchehen / fo Entſchuldi⸗ 
gung der Straf auf ihnen tragen. ' 
CXXXIX. Erſtlich von rechter Nothwehr / wie die 
‚entfchuldige. Dr — 
CAL. Was eine rechte Rothwehr iſt. 
CALI. Daß die Nothweht bewieſen werden fol. 
GALH, Wann und wie in Sachen der Noͤth⸗ 
weht / die Weiſung auf den Ankläger kommt. 
CXLIII. Bon Entleibung,dasniemands anders 
i ge eben hat / und eine Nothwehr fürgemendes 
uͤtrde. 


CXLWV. Bon berühmter Nothwehr gegen einem 

-Weibsbild. ,» =.’ 

ERLV. So eingrin rechter Nochwehr ein in 
u 


und Beoftand der Nifketihten: om; 
CLAXVIN, — ter 
| t. 





cLl. Wi —— 
at Ba e 


CE Codes a ae — i Sn 
cLur. — 2 — CARRY. IBle der Gen er daB Yıgen 
der h 3 u. 





führung gehen foll. klagten A5 en 
GL4V, Bon Armuch? deh / der ſich obge) eLxX 1: ——— 
meldter M defendirenmolte. '.; 3/0) weiß verzeichnenfol, ic: 
CLV. © eine in der Mordacht waͤr / 19 CLYX ieh der Gerichtſchreiber Des. Ans . 
- kaͤm / und. Ein Unſchuld * in ns verjeichnen ſoll 2 
7* cht⸗Schreiber zn 


ei Bon Aus beſchuld er ie die. Klaganden Richter ommen / 
es — Der ich Fin Rn Daß der ESTER 
ec — — is in Ordnung beingesun und darneben veufthrtiigr 
€ e 
CLvIL. Dom pr Sffenclichen Diebſtahl / — ie der Gerichtſchrelber die endlichen 
—— Die ſchryen wird, iſt ſchwerer. ah der Tod» Steaff hafben  foriniren 
CLIX. Dom erften gefährlichen Diebftahly, fol. | 
durch einigen oder brechen ift noch khroerer. cæci. Eine. ſonderliche Erinnerung. 


CLX. Dom erften Q FÜ sot Reich, einer jeden Urtheil sum 
Be tea Om — fich rel he zu So 
Umftände, ſoll man —D 


CLXI. Von andem Diebitak © ‚Med ie 
| ine een th 









CLAXT. Vom Stehlen um 


CLXII.Wo mehr dank ein | 
bey dem Diebftalg unden wird. —— 
CLXIV. Bon jung — wi 











CLXV. Soeiner eroas peiiti lm ve * 8 
tern, deren er ein naͤchſter Erbe iſt Hung = 
CLXVI. — Sebleiita edler DO Not CP hi) 
CLXVII Bon Früchten und; au * 
DE damirDiebftatgeb aucht * % Bahn 
CLXVIN Bono erhr dee verdo er — chleiffen. | 
EEE Ich en, . CXCIV Bon rennen Idenden Zangen. 
CLXIX. ruf Beige bie Ste fehle EN. Formirung der Lcihei ı eines . 


Mannes im Gefaͤ zu verwahren. 
| ige Da nge en/ fo Ar ErCv on "rpm Todtoder 
—— 23 mn > —* ſtehet / geur⸗ 


an ungeweyheten Stätten 
TR Straffobgemeldtes Diebftals,  CACVIE. Einf — Urtheil dorgemeldter 
CLXXII. Straffe derer / jo Almofen ſtehlen. einlichen Leib — u dienicht zum 
CLAXIV.Seringer gemepheter Dinge Diebſtal. odt gefprochen werd 
en nae Umftände wohl in 


2. a: Dad 


| Regifter. 


. Merck die nachfolgende Beſchluͤß 


einer jeden Urtheil. 


CxCVIII.Abſchneidung der Zungen. 
Abhauung der Finger. 
Dbtenabfchneiden. - - 
Mit Ruthen ausbauen. 
CACIKX. Form der uͤrihell / zu Etledigung einer bes 
** Perſon. 
CC. Noch eine Erinnerung. 
cci.Wori der Üctheil zu Erledigung einer ber 
klagten Perfon. 
CCH. Daß die Gerichts, Händel und Urtheil in 
dem Gericht folen behalten werden. 
CC. Damit der Gerichtſchreiber alles recht 
vernehmen möge, fol er fich deſſen erkundi⸗ 


gen. 

CCIV. Bon den Gerichts/Koſten an den 
peinlichen Gerichten. - 
CCV. Wiedie Richter von St g der Ubel⸗ 

ehäter Feine fonderliche Belohnung nehmen 


.  follen. 
GCVL Wie es mis der filichtigen Ubelihdser Güs 


tern gehalten werden fol. 

SCVI. Bongeftohlner oder geraubter Haabe / ſo 
in die Gericht komm 

cii. Daß die geraubte oder geſtohlene Güter: 


dem Herrn wieder zugeſtellet werden. 
SCLY. Geftohlene Güter werden nicht vetjaͤhret. 
CCK.Bon gnugfamen Vorſtand und Caution / 
fo zu teiften iſt. 
cC xi. So geftohlne oder geraubte Güter bey 
DSlede oder Raͤnber werden angetroffen. 


CCxIl. — Anzeigung geraubter oder ges 
ſtohlner Güter. j 

CCKIN, Daß ziemliche nothdürfftige Atzungen / 
fo auffgangen, zu erftatten. 

CCXIV. Daß niemand zuflagen fol gendthiger 


werden. - 

CCKV. Mit mas Maaß die Werdleue in d 
Pemlichen ——— 
zu machen und zu —* ſchuldig ſeyn. 

CCxXVI. Wer die Geldſttaff nicht erlegen Fans 
muß das Befängnüßlelden. 

CCXVI. Was oben von den Zimmerleuten 
geſagt / wird auch von den Mäurern verſtan⸗ 


den. 
CCxVIII. Daß Misbräuche und bbſe unver 
nuͤnfftige 1 ——— En 
— eiriten werden, ſollen abgefchaffet ſeyn. 


1. Gehohleer oder range Guͤter. 


uͤß. 
u an 
A ge 
Publicirung der Urtheil durch den Nachrich⸗ 


ter. 
Mißbrauch der Confifcati 
En, urn 
ng / bey wem und 
Orten Kath gefuchttwerden fol, 
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— WVorrede 


ze IR — 
1.2 Beinlichen alß Verichts. 


Ir Carolus,der Fünfftervon. Gottes Gnaden / Romiſcher Kaͤh⸗ 
Eſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs König in Germanien / zu 
Caſtilien / zu Arragon / zu Legion / beyder Sicilien / zu Hieruſa⸗ 
lem zu Hungarn / zu Dalmacien / zu Croatien / Nadarra / zu Granaten / 
zu Tolleten zu Valentz / zu Gallicien / Majoricarum / Hiſpalis / Sardinien / 
Cordube / Corſice / Murtie / Giennis / Algarbien / Algezire / zu Gibraltaris / 
und der Inſulen Canarie / auch der Inſulen Indiarinn / und Terrefirme/ 
des Meers Oceani ꝛc. Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / DER Burgund / 
zu Lotterick / zu Braband / zu Steyer / Kernten / zu Krain / Lmpurg / Geb 
dern Würtenberg/ Calabrien / Athengrum / Neopatrie / Grafe zu Hab⸗ 
ſpurg / zu Flandern / zu Throl / zu Gortz / Parſiloni/ zu Arthois / zu Burgund / 
Pfaltzgraf in Henegau / zu Holland / zu Seeland / zu Pfirdt / zu Kiburg / zu 
Namur zu Roſilion / zu Ceritan / und zu Zutphen / Landgraf in Elfasr 
Marggraf zu Burgan zu Oriſtani/ zu Gotiani und des Heiligen Roͤmi⸗ 
an u Schwaben / zu Catalonia / Auſturia. x. Herr in Frieß⸗ 
and auf der Windiſchen Marck / zu Portenau / zu Biſcaja zu Molin / zu 
Salins / zu Tripoli / und zu Mecheln. | | 
Bekennen öffentlich :_ Nachdem durch Unfere und des Heiligen Reichs Churfuͤr⸗ 
en / Türften und andere Staͤnde / ſtattlich an ung gelangt/ wieim Römifchen Reich/ 
eutfcher Nation/ altem Gebrauch und Herkommen nach/ die minften Peinlich Ge⸗ 
richt mit Perſonen / die unſerer Ränferlichen Recht nicht gelehrt / erfahren oder bung 
haben / beſetzt werden/ und daß ausdemfelben an viel Orten offtermahle wider Recht 
uͤnd gute Vernunfft gehandelt / und entweder die Peer gepeiniget und Be 
tet/ oder aber die Schuldigendurch unordentliche gefährliche und verlaͤngerliche Hand⸗ 
Yung den Peinlichen Klägern/ — Nutz zu groſſem Nachtheil gefriſtet / weg⸗ 
geſchoben und erledigt werden / und das nach Gelegenheit Teutſchland / in dieſen allen / 
altem langwieri en Gebrauche und Herkommen nach / die Peinlichen Gericht an man⸗ 
chen Orten mit Rechtsverſtaͤndigen / erfahrnen und geuͤbten Perſonen nicht beſetzt wer⸗ 
denmögen: Demnach haben Wir ſammt Churfuͤrſten / Sen und Ständen’ aus’ 
nädigem geneigtem Willen/ etlichen gelehrten / treflichen erfahrnen Perfonen befohs 
In ein Begriff / wie und welcher Geſtalt in peinlichen Sachen und Rechtfertigungen / 
den Rechten und Billigfeit am gemäffeften gehandelt werden mag/ zu machen / in ein 
Form zufammen zuziehen: Welches wir alſo in Druck zu bringen verfchafft haben/ 
baßuik und jede/Unfer und des Reichs Unterthanen ſich hinfürterin peinlichenSachen/ 
in Bedencfungder Größund Fährligfeit derſelben itzt angezeigten ae gemei⸗ 


— 





nen Rechten / Billigkeit und loͤblichen hergebrachten Gebraͤuchen / gemäß halten moͤ⸗ 
gen / wie einjeglicher ohne Zweiffel für ſich ſelbſt zu thun geneiget / und deßhalben vor 
dem Allmaͤchtigen Belohnung au empfangen verhoffst, , Doc vollen Wir durch dies " 
ſegnaͤdige Erinnerung Churfürften/ Fürften und Ständen/ anihrenalten wohl 
hergebrachtenrechtmäßigenund billigen Gebraͤuchen nichts 
| benommen haben * 
—* h⸗ 


112 Heinliche Gerichts Ordnung. | 
den / und wasalf durch Annehmung des Beklag "cher Werichte-Drdmung, als vor und nad ſehen 


ten’ mit Klag / Antwort/ Bür Fragen / Er⸗ 
fahrung / Bewelſung / und anders — — 

darauff geurtheilt wuͤrde / das ſoll alles der Ges; 
eichtsfehreiber ordentlich und unterfchiedlich bes 
ſchreiben / wie deßhalben hernach im 131. Articulz 
anfahende Item ein jeder Getichtſchreiber fol, ıc. 
und in etlichen Blättern darnach «ine gemeine 
Anjeigung und Form ſolcher Beſchreibung halben 
funden wird. 


XV. 


Von ——— Miſ⸗ 
ethaten. 

Sollen ſonderlich Richter und Urtheiler ers 
mahnet ſeyn wo eine Miſſethat auſſerhalb redils 
cher. Urſach / die von peinlicher Straffe vechrlich 
entfchutdigt offentlichund ungweiffentlich ift oder 
gemacht wuͤrde / als, ſo einer —* rechtmäßig und - 
gedrungen Urſach ein offentlicher » muhwiliger 
Feind oder Friedbrecher waͤre oder fo man einen 
an wahrer Übelthat besritt: Auch fd einer den ges 
thanen Raub oder Diebſtahl wiſſentlich bey ihm 
batunddas mit feinem rund widerfprechen / v⸗ 
der ausrechtmäßigen Urfachen widerlegen möger 
als hernach bey jeder gefegter peinlicher gg 
wann die Entſchuldigung hat funden wird 
folchen und dergleichen Öffentlichen unzweiffentlis 
chen Übelthaten / und fo der Thaͤter die offen, uns 
zweifjeliche Ubelchat freventlich widerſprechen 

. wol, fo foltihn der Richter mit peinlicher / ernfi⸗ 
ficher Frage zu Bekaͤntniß der Warheit halten 


f 


damit in folchen offenilichen / ungmeiffentlichen , 


Miüfethateny die endiiche Urtheilund Straff mit 


dem mwenigjten Koſten / als ſeyn Fansgefürdert und ' 


volnzogen werben. 
XVM. 


Wie der Anklaͤger nach Verhafftung 
Des Beklagten nicht abſcheiden ſoll / er hab 
dann zufoͤrderſt einnaͤhmlich Statt / wohin man 
ihm Gerichtlich verkuͤnden ſoll / 

benannt. 

Der Kläger ſoll auch / nach gefaͤnglichem Ans 
nehmen des Beklagten von dem Richiet nicht ab⸗ 
ſcheiden / er hab Ihm dann ein nämlich Hauß art 
einer bequemen / ſichern / ungefährlichen Statt or 
der End benennt / dahin fürter die Richter alle Ges 
riehtliche/nothdärfftige Verkündigung zu ſchicken / 
und fol der Ktäger demjenigen / der ihm ſolche 
Berkündigungzubringetsvon einerjeden Meil jo 
ec vom Gericht aus / zu Ihm lauffen muß / ein ziem⸗ 
Itchen BorensLohn nad) gemeiher jeder Landess 
Art Gewonheit zu geben fchuldig und pflichtig 
fehn. Und wie der Ankläger ſolch Ende benennet / 
fol der Ger chtſchteiber auf die Gerichts⸗Acta 


reiben. 
ſo XVIII. 


Von den Sachen / daraus man red⸗ 
liche Anzeigung einer Mißhandlung 
nehmen mag: 

On dieſer Unſer und des H. Reichs peinll⸗ 


be 


iſt gemeinen Rechten nach Annehmens und ge⸗ 
fänglich haltens / auch peinlicher Ftag halben der 
jenigen / fo fuͤr Miſſethaͤter verdachtund beklagt 
werden / und des nicht geſtaͤndig ſerynd / aufredliche 
ar Eee Argmohn und Pers 
dacht der Mifhandlung gefegt / dieſelde Sachen 
oder Wahrzeichen/ fB ein redlich genugſam Anzeis 
gung’ Argwohn / oder Verdacht geben / ſeynd 
nicht moͤglich ae zu befchreiben. Damit aber 
dannoch die Amt⸗Leut / Richter und Urthetler / fo 
fonjt diefer Sache nicht bericht find / deſto baß 
mercken moͤgen / woraus eine rebliche Anzeigungs 
Argwohn oder Verdacht einer Mißhandlung 
kommen / fo ſeynd deßhalben die nachfolgende , 
Gleichnuͤß einerredlichen Anzeigung Argwohne . 
oder Verdachts / wie daß ein jeder nach feinem 
—— nennen / oder erkeunen kan / hernach ges 
eß 


ea re 
Von Begreiffungdes Woͤrtleins / 
Anzeigung. 

Wo Wir hernachmahls redliche Anzeige 
melden / da wollen en redliche * 
zeichen / Argwohn / Verdacht und Vermuthung 
auch gemeynt haben, und damit die übrigen Woͤr⸗ 
ter abſchneiden. 


xR: ' : 
Daß ohne redliche Anzeigung nie: 
mand fol Deine) gefragt 
erden. 


Wo nicht zuvor redliche Anzelgung der Mift 
fethat / darnach man fragen wolt / vorhanden / und 
beweiſt wuͤrde / ſoll niemands gefragt werden / und 
ob auch gleichwohl / aus der Marter und Miſſe⸗ 
that bekannt wuͤrde / ſo ſoll doch der nicht geglaubt / 
noch jemands darauff verurtheilt werden. WO 
auch einige Obrigkeit oder Richter / in ſolchem uͤ⸗ 


berfuͤhren / ſollen Die dem / ſo wider Recht / ohne Die 


bewieſene Anzeigung gemartert waͤre / ſeiner 
Schmach / Schmertzen / Koſten und Schaden der 
Gebühr Ergoͤtzung zu thun ſchuldig feyn. 

Es ſoll auch kein Obrigkeit oder Richterin dies 
fen Fall Fein Urphede heiffen / fchügen oder fchits 
men’ daß der Gepeinigt fein Schmach / Schmer⸗ 
tzen / Koſten und Schaden mit Recht doch alle 
thärliche Handlung ausgeſchloſſen / mit Recht nicht 
fuchen möge. 


XXI. 


Bon Anzʒeigung derer / die mit Zau⸗ 
berey wahrzufagen ſich unterſtehen. 


Es ſoll auch auf der Anzeigen / die aus der 
Zauberey oder anderer Kuͤnſten wahrzufagen ſich 
anmaffen niemands zuGefaͤngnuͤß oder peinlicher 
rag genommen, fondern diefelbige angemaffete 
Waͤhtſager und Ankidger follen Darum geſttafft 
werden: So auch der Rishter daruͤber auf —* 

3 es 


—— — — — — 


Raͤyſ Carls des . und desc · Roͤm⸗ Aachanini-Bepichte(Orön: St. 


ungefährlich: Alſo heiff mir GOit und das H. 
Evangelium. 
W. 
Schöpffen- und Urtheil⸗Spre⸗ 
choͤp cher: Eyd. 


Esfolein jeder Schopff oder Uttheilſpre⸗ 
eherdes Peinlichen Gerichts dem Nichter deſſel⸗ 
bengeloben und ſchweren / mie bernäch ſolget / wel⸗ 
ches Pfuͤcht ihme / dem Schdpffen / vorgeleſen / und 
er alfo nachſprechen fell: Ich ſchwere / daß Ich ſoll 
undroil in peinlichen Sachen rechte Urthel geden 
und richten, dem Armen als dem Reichen / und das 
nicht jaſſen weder durch dieb / Leid / Mieth / Gaab / 
noch keiner andern Sachen wegen. Und ſonder⸗ 
Kich win ich Kaͤoſer Tatols des Fünfften/ und des 
H. Reichs Peinlicher Gericht6,Drdnung geisene 
a ea 

alten und handhaben / ales getreu 
fc Alto heiff mir ð Out und Dasıp: Evans 
pt | 


V. 
Schreibers Eyd. 

Ich N.ſchwere / daß ich ſoll und will in den 
PR das Peinliche Gericht betreffend, fleißl⸗ 
ges Aufmercken haben, Klag und Aniwort / Anzel⸗ 

Argwohn Verdacht oder Beweiſung / auch 
Der rgicht des Gefangenen und was gehandelt 
wird, getreulich auſſchreiben / verwahren / und fo es 
notb thun verleſen / auch darinn kein Gefaͤhrde ſu⸗ 
eben und gebrauchen. Und fonderlich till ic) 
Käpfer Carols des Fünfften und des H. Reiche 
ee / und alle Sachen 


ar dienende / getreulich fordern / und fü vlel mich 


bericrti / halfen: Alſo heiff mir GOtt und das H. 
Evangelium, 


Vi. 
Don Annehmen der angegebenen 
Ubelthäter/von Dbrigfeit und 
Amts wegen: 


& jemand einer Ubelthat durch gemeinen 
Beumurhberüchtiget/ oder andere glaubwürdige 
Anzeigung / verdacht und argwoͤhnig / und derhals 
ben durch die Obrigkeit von Amts wegen / ange⸗ 
nommen würde, det fol doch mit peinlicher Frage 
nicht angegriffen werden / es fen Dann zuvot redli⸗ 
che / und derhalben gnug ee 
muthung von wegen der ſelben Miſſethaͤt auff ihn 

laubwürdiggemacht. Darzufol auch ein jeder 
Orlehten indiefen groffen Sachen vor Der Peinlis 
n Frag fotelmdglich, und nad) Geſtalt und 
elegenheit einer jeden Sachen befchehen kan / 
erfundigensund fleißig Nachftagens haben / ob 
je Miſſethat / darum er angenommen / beruͤchtl⸗ 
get und verdacht / auch beſchehen ſey oder nicht / 
Di — in dieſer Lnfer Ordnung ſernet erfun⸗ 
noir 


& die gemeldte Urtheller In beſtimmter Er⸗ 
Fäntnüß —— ob des flubrachten. 
Argwohns und Verdachts zu peinlicher Frage 
gen am wäre oder nicht / fo ſollen ſie deshalben 

ath bev der Obrigkeit, fo det. Ende ohne Mitteh, 
die peintiche Oberkeit der Safe dat / vder fonft 
— 
ind angezeiget / ſuchen / Un eſe 
Dbrigtek in —2— Rath ſuchen / aller Umſtaͤñ⸗ 
de und Gelegenheit ihres Erfahrens des Ver⸗ 
dachts eigentlich in Schriften berichten. 
vi „" 

So die Mifferhat einer Todt⸗Straffe kuͤnd⸗ 
lich / dder aber Deswegen redliche Anzelgung / wie 
Davon zuvor gemeldt / erfunden wlird / fo ſolle 28 der . 
peinlichen Frage und aller Erkundlgung halben / 
Vo zu Erfindung der Warheit a iſt / auch 
Mit Rechtfertigung auf des Thaͤters Bekennen / 
Hehalten werden / wie klaͤrlich hernach von denſe⸗ 
higen/die auf Yafläger einbracht werden / geſchrie⸗ 
ben und geordnet iſt. 


IX. 

Wolt Aber ein ſolcher Gefangener der bek⸗ 
dachten Miſſethat / ohn oder Durch —288 Frage 
nicht bekennilich ſeyn / und et Doch deſſelben übers 
wiefen merden möchte fo fol es mit Derfelbigen 
der Toͤdt⸗ 

traff halben gehalten werden / wie klaͤrlich her⸗ 
nach geſetzt iſt / don denjenigen / die durch Anklaͤ⸗ 


‚ Hereinbracht werden. 


Zu 
So aber eine Perſon einer genugſamen / ums 
Keelfrenttichen + überroundenen und erfundenen 
iſſethat halben’ nach Laut diefer und des Heil. 
Reichs Ordnung / von der Obrigkeit und Amts » 
wögen / endlich Anihrem Leib oder Gliedern ges 
ſtrafft werden fol, alfo / daß diefeibige Straffe 
nicht jum Tode oder ewiger Gefaͤngniß fürgenoms 
men wurde / mit Erfäntnüß ſolchet Siraffe / ſoll es 
ſonderlich auch gehalten werden, als im 196. Abt, 
anfahend: Item / fo eine Perſon / tc. angezeigt / er ⸗ 
funden wird, 


| X. 

Don Annehmen eines angegebenen 
Ubelthaͤters / IM = Kläger Recht 

egehr 


———— 
rufft / jemand; n peinlichen Rechten zu 
Gefänanuß zu legen / fo fol derfelbigeäinkläger Die 
Ubelthat / von derſelben kedlichen Argwohn und 
Verdacht die peinliche Steaffe auf ihm tragen) 
—5 anſagen / unangeſehen / ob der Anklaͤger 
en Angeklagten auf ſein Recht geſaͤnglich einzules 
gen / oder ſich bey den Beklagten zii ſetzen / begeh⸗ 
ven ind erbieten würde: Und ſo der Anklaͤger das 
thut / fon Der Angeklagte ins Gefängniß gelegt 
und 7 Klägers Angeben eigentlich aufgefipi 


I“. 






© 

nam werden fo füdenbigien en / denen 
peinlicher Frag halben zu erkennen / und zu han⸗ 
dein gebůhet / ermeſſen / ob die ſelbe obbeſtiminte o⸗ 
dee dergleichen erfundene argwoͤhnige Thell o⸗ 
der Stück fo viel redlicher Anzeigung der verdach⸗ 
ten Mifferhat ihun moͤgen 7 als die nachfolgende 
Artteut/ der einjeder allein eineredliche Anzeigung 
machtrand zu peinlicher Frag genugſam ill, , 


Xxxvm. 


Mehr iſt zu bedencken / wann jemand einet 
* mit etlichen argwoͤhnigen Theilen oder 
Stücken als vorftehet, verdacht wird, Daß allweg 

enerley gar eben wa a 


— di erde ————— 
eve 
dich von der Miſſethai entfchuldigen mögen, Kür 


üb. Und fo dann dardusermeßen mag wer 
der) daß die UIrfachen des Argwohnẽ geöffer finds 
daun die urſach der Entſchuldigung > fo mag als⸗ 
dann Peinliche Frag gebraucht werden. Wo a⸗ 
edie Urſ ah { ee I —— 
nſehens um no haben Di n 
—5 — fo erfunden find / ſo ſoll die peinli⸗ 
genicht gebraucht werden. Uand fo in die⸗ 
ngen gez wuͤrde / ſollen diejenigen / 
denen Peinlicher Frag halben zu erkennen und zu 
handeln debuůͤhtt / bey den Rechtoerſtaͤndigen / und 
an Enden und Orten / wie zu Ende unſeret Ord⸗ 
nung angezeigt / Raths pflegen. 


XXR. 


Gemeine Anzeigung / derjegliche al⸗ 
lein zu Penng Frage genug ⸗ 


So einer in Ubung der That etwas verleurt / 
oder hinter ihm (tegen öder faDen laͤſt / daß man 
achmahls finden und ermeſſen wag / daß es Des 
haͤters en tft, mit Etkundigung / wer ſol⸗ 
ches am nachſten vor den Verluſt gehabt hat / iſt 
Speintich zu fragen / et wuͤrde dann etwas dargegen 
fürwenden, wo es fich erfünde, oder beweiſen würs 
der daß es bemeidten Atgwohn Ableynet, alsdann 
Adiefeib Entfhuldigung, vor aler Peinlicher 
vag zu erfahren, fürgehommen werden. 


ine halbe Beweiſung / als fo einet in bet 
Per Mifferhat gründlich miteinern eins 
Bigen, guten / —— hernach von 
uten Zeugen und Beweiſungen geſagt iſt / dewel⸗ 
Ber dasheift,und ift eine halbe Bemweifung / und 
fotche Halbe Beweiſung machet auch eine redl 
Anzeigung / Argmdhn oder Verdacht Det M 
that. Aber ſo einer redlicher Umſtaͤnde / Wahr⸗ 
zeichen, Anzeigung / Argwohn oder Verdacht bes 
weifen will / das foll er zum alletwenigſten mit 
une guien / süglichen unverwerflichen Zeugen 
hun, 





Hl oder Stud eilich bey emanver auff je⸗ 


So ein überroundener Miſſethaͤter / der in 
Kine: Miffethar Helffer gehabt / je mand in der Ge⸗ 
aͤngnuͤß beſagi / der ihm zu feiner geübten erfunded 
nen Mifferhaten gehölffen habe / auch eine Arg 
wohnigkeit wider ben Beſagien ſo fern den ſoichet 
Beſagung nachfolgende Umſtaͤnde und Ding ge⸗ 
halten und erfunden werden. — 
Zum Erſien / daß dem Sager bie beklagte Det 
fon, in der Martet mit Namen nicht fuͤrgehaũuen / 
und alſo auf dieſelblge Perſon ſonderlich nicht ges 
fragt oder gemaͤttert worden fen, fondein daß er in 
einer Gemein gefragt wer ihm zu feiner Miſſe⸗ 
that gehelffen / den Beſagten von ihm felbit bes 
dacht und benaunt habe. = 
um andern / gebührt ſich / daß derſelb Saget 
gar eigentlich gefragt werde / wie wo und man ih 
der Beſagt geholffen und mas Geſellſchafft er mit 
ihm gehabı hab, und in ſolchem follman den Sa⸗ 
ger fragen alle moͤgliche und nothduͤrfftige Um⸗ 
Hände, die nad Gelegenheit und Geſtalt jeder 
Sach / alterbeit zu nadhfeigenber Erfindung Det 
arbeit dienlich ſeyn mögen’ die allhle nicht ale 
gefchrieben werden, aberein Flelßiger und Vers 
ſtaͤndiger ſelbſt wohl hedencken Fanı Me; 
Zum Deitienygebührt fich zu erfunden, ob det 
Sager in ſonder Feindſchafft / LInmillen oder IBl 
dermärtigkeit mit dom Verſagten ſtehe. Dann 
wo ſolche Zeindfchafft, Unmillen / Widerwaͤrn 
keit offentlich waͤre / oder erfundiger würde) fo wär 
te dem Sager / ſolcher Sag mider Den Beſagten 
nicht su glauben serzelgete Dann deßhalben fonft 
ſo glaubliche redlichellefach und Wahrzelchen ans 
die man auch in Erfundigung erfuͤnde / daß fie ein 
tedliche Anzelqung machen. 
um Vierdten daß die beſagte Perſon alſo arg⸗ 
wöhnigfen/daß —— ſich der beſagten Miſſethat 
zu ihr verſehen moͤge. wa 
Zum Fünffien, fo ſol der Sager auff der Beſa⸗ 
u beftändigbleiben:! Jedoch fo haben erliche 
eichtuäter einen Mißbrauch. daß fie Die Armen 
Inder Beicht unterweiſen / ihre Sag / fo fie mit 
Warheit gethan haben / am Resten zu miderruffen: 
Das ſoll man / ſo vlel das ſeyn Fan, bey den Beicht⸗ 
Waͤtern fuͤrkommen / dann niemand gezlemet / wi⸗ 
der einen gemeinen Nutz den Ubelthaͤtern Ihre 
Boßheit decken zu helffen Die den unfchuldigert 
Menfchen zu Machtheil keommen mag. Wo aber 
der Sager fein Beſagungoder Dargeben am legs 
ten widerrufft / die er doch vor mit guten ‚erzehltert 
Umftänden gethan hätte, und geacht moͤcht wer⸗ 
den / er wolt feinen Helffern damit zů gur Handeln? 
oder daß er vieleicht durch feinen Beicht ⸗ Valer / 
als obbemeidt ift unterwiefen waͤte / als dann muß 
man anfehen des Sagers angezeigte und andere 
erfundigte Umfände / und daraus ermeſſen / ob die 
Verſagung eine redliche Anzeigung der Miſſethat 
gebe oder nicht. Und in folchem ift ſonderlich 
auch ein Auffſe hens zu haben / und zu erfahren dert 
uten oder boͤſen Siand und Leumuth des Vers 
—— was Gemeinſchafft er mit dem Ver⸗ 


ſager gehabt hat. 
| xxxil.So 
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XXXII. 


So einer / wie vor gantzer Beweiſung geſagt 


iſt / genugſam uͤberwieſen wird / daß er von ihm 
. felbf Ruhms / oderander Weiß ungenoͤthigter 

Ding geſagt haͤtte / Daß er die beklagte oder vers 
28 ethat gethan / oder ſolche Miſſethat vor 
der Geſchicht ju thun getrauet haͤtte und die That 
auch in kurtzer — erfolgt waͤre / und waͤre 
eine ſolche Perſon / daß man ſich derfelben That zu 
ihr verfehen mag wird für redliche Anzei⸗ 
gung der Mifferhat gehalten, und iſt peinlich dar⸗ 
aufzu fragen. 


? XXXIII. 
Von Anzeigung/ fo ſich auff ſonder⸗ 
liche Miſſethat nd und ift ein jeder Ar⸗ 
ticul zußfechtlicher Anzeigung derſelben Miſ⸗ 
ſethat genugſam / und darauff 
peinlich zu fragen. 


DomMord/ der heimlich gefchicht/ 
ugfame Anzelgung. 

Atem: Sover Berdachtund Beklagt des 
- Morde halben um diefelbige Zeit, als der Mord 

ſchehen / verbächtlicher Welß mit blutigen Kiel» 
* oder Waffen / geſehen worden. Ober / ob er 
des Ermordten Haab genommen verkaufft / vers 
geben, oder noch bey ihm haͤtte / das iſt für eine ted⸗ 
Jiche Anzeigung anzunehmen, und peinliche Frage 
Darauff zu gebrauchen / er fönte dann ſolchen Vers 
dacht / mit glaublicher Anzeigoder Beweifung abs 
— das ſoll vor aller peinlicher Frage gehbret 
werden. 


XXXV 


Von oͤffentlichen Todtſchlaͤgen / ſo in 
Schlagen oder Rumorn unter vielenLeu⸗ 
ten geſchehen / das niemand gethan will ha⸗ 
ben / genugſame Anjel ⸗ 
gung. 


Dodtſchlaͤge / fo in offenbahren Schlägen o⸗ 
der Rumoen beſchehen / daß niemand Thaͤter fepn, 
will: Iſt dann der naar beg dem eg 
auch mit dem Entleibten widermärtig geweſt / fein 
Meffer gewonnen, und auf den Entleibten geſto⸗ 
chen / gehauen, oder fonft mit gefährlichen Strel⸗ 
chen gefchlagen hat / folchesift eine redliche Anzeis 
gung der geübten That halben und peinlich zu fras 
gen / und wird ſolchet Verdacht noch mehr 58 
mo fein Wehr blutig geſehen worden wäre: Wo 
aber folches oder dergl nicht vorhanden / ob er 
dann gleich ungefaͤhtlicher Weiß bey dem Han⸗ 
del geweſen / fu er peinlich nicht gefragt wer⸗ 

en. 


XXXV. 
Von heimlichen Kindhaben / und 
Toͤdten durch ihre Mutter / genug⸗ 


ſame Anzeigung. 
So man eine Diren / ſo für ein —— 
et / 


bet Im Argwohn hat dag jie heimlich ein Kb 
— ertoͤdtet habe / ſoll man. ſonderlich er» 
ndigenvob fie mit einem groſſen ungerobhnlichen 
Leib geſehen worden ſey: Mehr ob ihr der Leib 
Heiner worden / und darnach bleich und ſchwach 
geweſtſey? So ſolches und dergleichen 
wird / wo dann dieſelbige Dirne eine Perſon iſt / 
darzu man ſich der verdachten That verſehen mag / 
fou die durch verſtaͤndige anne an heimlichen 
Staͤlten / als zumeiterer Erfahrung dienlich iſt / be⸗ 
fichtiget werden: Wuͤrde fie dann daſelbſt auch 
argwoͤhnlg erfunden/und will Die That dannoch 
nicht bekennen / mag mau fie peinlich fragen. 


| XXXVI. 

Wo aber das Kindieinyfo kůͤrtzlich errhört 
worden iſt / daß der Mutter Die! in den Bruͤ⸗ 
ften noch nicht verganden / die mag an ihren Bruͤ⸗ 
ſten gemolcken werden, bey: weicher Dann in Den 


Bruͤſten sechte volkommene Miſch erfunden wirds 
die hat deßhalben eine jtarcke Vermuchung peinlts 
cher Frag wider ſich. Machdemaber etlichekeits 
Aertzi ſagen: Daß aus erlichen nathrlihen Urs 
* eiwan eine / die kein Kind getragen  Mild) 
den Bruͤſten haben moͤge / darum fo ſich ei 
Dirne in dieſen — ſoll deßhal⸗ 
ben durch die Hebammen oder ſonſt / meiter Era 
fahrung geſchehen. 


XXXVM. 


Don heimlichen Vergeben / gnug⸗ 


ſame Anzeigung. 


Item / ſo der Verdacht uͤberwieſen wird / daß 
er Gifft Faufftr oder fonft Damit umgangen / und 
der Verdacht / mit dem Dergifften in Une 
nigfeit geweſt oderaber von feinem Tod / Vor⸗ 
theiloder Nutz ertwartend waͤre / oder font eine 
teichtfertige Perſon / guder manfid) der That ver 
fehen moͤcht / das macht eine redliche Anzeigungder 
Miſſethai / er koͤnte dann mit glaublichem Schein 
anzeigen, Daß er ſolch Sifft zu andern unfteöflichen 
Sachen gebraucht hätte, oderbrauchen wollen. 

Auch fo einer Gift kaufft / und des vor der 
Obrigkeit in Läugnen ftlinde, und Doch des Kauffs 
übermiefen würde, macht auch genugfame Urſach 
zu fragen / worzu er ſolch Gifft gebraucht / oder 
brauchen wollen. 

Es ſollen auch alle Obrigkeit jeden Orten die As 
pothecker und anderes fo Sifft verkauffen oder das 
mit handtbieren, in Gelübd und Eydnehmen / daß 
fieniemand einig Gifft verkauffen / noch zuſtellen / 
ohne Anzeigung / Vorwiſſen / und Etlaubung der» 
ſelben Obrigkeit: 


xxxvni. 
Von Verdacht der Raͤuber / gnug ⸗ 
ſame Anzeigung. 


Item / ſo erfunden wuͤrde / daß jemand ber 
Guͤter / ſo geraubt ſeynd / bey ihm / oder Diefelben 
verkaufft / übergeben, oder in anderer Geſtalt / dar 

mit 
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andete dergleichen Weg / gefährliche 
d chut/ oder in hren 
—— — ——— 


in! 
” —— — haͤlt / die ihm 


/wo fie gelegen os 
—ã —6 ch 


zeigung der mi 
peinlich zufrägen- · 


Bon heimlichen. Brand gnugſa⸗ 
zeigung. 
ann einer eines heimlichen Brands vers 
a alpin rund nn Alb erkurbigen: 
u. — Daß er Bürglich vor dem Wranbı häligee unb- 








ai Rerd — 
In ——— 






—— 
wor⸗ 





aıuy n 
* — J ec t 


Den en vn 2 Beade 


So der dem Verda 
fundenoder — * * J 
zum Theil gehabt / verfaufft / bergeben oderohn 
worden / und feinen Verkauffer und Wehrmann 
2* wolt / ſo hat —— ein redlich An⸗ 
lder ſich / dieweil er wicht 
— —— ungefaͤhrlicher / uns 
einem guten Glauben an ſich 


verſe 





Ser 
et / und jemand des verdacht 
hat mit feinem Au rei 


ird / dan alb d 
—— * en ’ ſch 





Don peinlicher Frag: 


So der Argwohn und Verdacht einer ber 
‚Hagten und vermepnien Mißhandlung / als vorſte⸗ 
bet erfunden, und für bemiefen angenommen, ©» 
der beiviefen erfandt wuͤrde / fo fol dem Anklaͤget 
auffein Begehren alsdanmein Tag zu peinlicher 
rag benannt werde 


XLVL 


Wenn man den Gefangenen peinlich fragen 
will von Amts wegen, oder auf Anſuchung des 
Kiägersr fol derjelbige zuvor in Gegenmärtigfeit 
des. Richiers / zweyet Des Gerichts und Gericht⸗ 

ers ſieih iglich zu Rede gebalten werden mit 
orten, wie aach Gelegenheit der Perſon und 
Sachen ju weirerer Erfahrung Der Ubelthat oder 
Argwbhnigkeit/ allerbeſt dienen möge / auch mit 
BeträuungMarterbefpracht werden / ob er der be⸗ 
ſhuldigten Miſſechat dekenntlich fen oder nicht / 
und.wasihm ſoicher Miſſethat halben bewuſt ſey/ 
und was er alsdann bekennt / oder perneint / fol 
aufgefchrieben werden. 


xuvn. | 
Ausfuͤhrung der Unfchuld / vor det 


peinlichen Frag zu vermahnen/ und 
weiter Handlung daraufı 


Wann in dem jegt gemeldten Fall der Be⸗ 
Elagt die angepogene Übelthat vernetat / fol thın 
alsdann fürgehalten werden, ober anzeigen koͤnte / 
daß er der aufigelegten Miſſethat unfchuldig fey» 
Und man fol den Gefangenen fonderlic) erinnern / 
ober fönte beweifen und anzelgen / Daß er auff die 
u. alsdieangezogene Miffeihat beſchehen / bey 

utenzauch an Endenoder Orthen geweſen ſey / 
dardurch verſtanden / daß er die verdachte Miſſe⸗ 
that nicht geihan haben konte / und ſolche Erinne 
zung ift darum noth/daß mancher auskinfaltoder 
Ehrecten nicht fürzufchlagen weiß, ob er gleich 
unfehuldig ift / wie er ſich des entfchuldigen und 
ausführenfoll. Und foder Befangene obberührs 
ter An odermit andern dienftlihen Utſachen 
ein 

igungy fo fich alsdann der Richter aufdes ‘Bes 
—* oder feiner Freundfchafft Koſten / auff das 

ederlichft erkundigen, oder aber auf Zulaſſung 
des Richters / die Zeugen fo der Gefangene oder 
feine Freund des halben ſtellen wolten / wie ſich ge? 
bührt- und hernach von Beweiſung an Dem 62. 
Articulanfahend: Item / wo der Beklagte nichts 
befennensie. Und in etlichen Articuln darnach ge 
fest ift, auf ihr Begehren verhoͤrt werden: Sol⸗ 
che obgemeldie Rundfchafftftellung, auch den Ges 
fangenens oder ſeinen Freunden / auf ihr Begehren 
ohne Guth / rechtmaͤßige Urſach nicht abgeſchla⸗ 
gen oder aͤberkandt werden ſol. Wo aber der 
Verklagt oder feine Freundſchafft ſolchen obge⸗ 
dachten Koſten / Armuihs halber nicht ertragen v⸗ 
des erleiden moͤcht / Damit Dann nichts deſto mins 


danzeigt / folcher angezeigten Entſchul⸗ 


Sder das Gericht den Koſten darlegen / und Der 


Richter im Rechten fortfahren. 
So in der jetzt⸗gemeldten Erfahrung des Be⸗ 


ftlagten Unſchuld nicht funden wird / fo fol er als⸗ 


dann auf vorgemeldie Erfindung tedliches 
wohns oder Verdachts peinlich geftagt erh 
Gegenmärtigkeit des Richters / und zum wenigften 
zroeyer des Gerichts und Des Gerichiſchreibers / 
und weß fich in der Llrgicht oder friner Bekännt 
nuͤß / und aller Verkündigung erfinder, fol eigent⸗ 
th aufgefehrieben, dem Klaͤger / ſo viel Ihn betrifftz 
eröffnet, und auff fein Begehr Abfchrifft gegeben, 
—— gefährlich mit verzogen oder verhalten wer⸗ 
1417 


XLVIl. 


Mie diejenigen 7 fo aus peinlichen 
Fragen eine Miſſethat bekennen / nachfol⸗ 
gends weiter auſſerhalb Marter / umb Unser- 
sicht gefragt werdin ſolen. 


Erftlih vom Mord. 


So der Gefragt der-angezogenen Mifferhat 
ducch die Matter / als vorſtehet / dekenntlich it / und 
ſein Bekaͤntnuͤß au eſchrieben wird / ſo ſollen ihn 
Die Verhdrer ſeinet Bekaͤntnuͤß halben gat unters 
ſchledlich / wie zum Theil hernach berührt wird / 
und vergleichen, fo zu Erfahrung der Warheit 
dienftlich, fleißig fragen/ und nemlich / befennt er 
einen Word / man fol ihn fragensaus was Urſachen 
er Die That gethan / auf welchen Tag und Siund / 
auch an welchem Ends ob ihmjemands / und wer 
ihm darzu geholffen / auch wo er den Todten hin be⸗ 
* oder gethan / mit was Waffen ſolchet Merd 

ſchehen feyı wie und was er Dem Todten für 
Schläge oder Wunden gegeben oder gehauen o⸗ 
der fonftden umbracht habe / was er / der Etmordt / 
ben ihm gehabt, von Geld oder anderm / und mas 
erihm genommen roo er auch ſolche Nahm bins 
a or / ohn en A oder 
verborgen hab und ſolche Fragen ziehen fich au 
in viefen Stücken wohlauf Räuber und Dieb. a 


XLIX. 


So der Gefragt Verraͤtherey 


bekennet. 


Bekennt der Gefangene Verraͤtherey / man 
ſoll ihn fragen wer ihn darzu beſtellt / und was et 
darum empfangen / auch wo / wie / und wann ſolches 
beſchehen ſey / und was ihn darzu verurſacht habe. 


| L. 
Auff Bekaͤnntniß von Vergiff⸗ 
tung: 


Bekennt der Gefragt, daf er jemand vergiff- 
tet hab / oder bergifften wollen / man fol ihn andy. 
fragen, aller Urfachen und Umſtaͤnden / als obſte⸗ 
het / und Daß mehr, mas ihn darzu bewegt / auch 

wo⸗ 


5 ¶beinliche Gerichts⸗ Ordn Ar 
wom / und wie er die Verglfftung gebrauchet / os der befandten Miffeıhat hafben erzehlet hatrfo viel 


ebrauchen vorgehabt / und wo er ſolch Gifft 
—ã wer ihm darzu geholffen oder ge⸗ 


rathen habe. 


LI. 
So der Örfragt ein Brandt 
befennet. 

Bekennt der Gefragt einen Brandt / man 

* Ihn ſonderlich der Urſach / Zeit und Geſellſchafft 

alben / als obſtehet / fragen / und daß mehr / mit 

was Feuerwerck er den Brand gethan / von wem / 

wie oder wo er ſolch Feuerwerck / oder den Zeug 
darzn zuwegen bracht habe, 


. 11 
So die geftagte Perſon Zau⸗ 


berey bekennet. 


Bekbennt jemands Zauberey / mar ſoll auch 
nach den Urſachen und uͤmſtaͤnden / aıs obſtehet / 
tagen, und das mehr / womit / wie und mann die 
Zuuderen befchehen/mit mas Worten oder Wer ⸗ 
den. Ge dann die gefragte Perfon anzeigt daß 
fie etwas eingraben oder behalten hätte, Tas 
ber foiches mitandern Dingen / durch Wort oder 
Weick gzethan / man fol die ſelben auch ermeſſen / 
ob ſie Zauberey auf ſhnen tragen. Sie ſoll auch 
zu ft —5 wen fie foihe Zauberey gegen 
mehr Perfonen gebraucht: und aegen wem / was 
dens auch damit geſchehen fey. 


LIL 
Don gemeinen: unbenannten Frag⸗ 
ſtuͤcken auff Bekaͤnntnuͤß / die auff 
WMarter geſchicht. 
Aus den ebgeriefren fürken Unlerrichtun⸗ 
Ben! nein jed ſtaͤndiger wohl mercken / was 
nach Gelegenheit jeder Sachen / auff die bekandte 
Miffethat des Gefragten weiter und. mehr zu ſta⸗ 
gen feyr daß zu Erfahrung der Warheit dienlich 
ifts welcyesafes zu lang zu befchreiben wäre. A⸗ 
ber ein jeder Berftändiger aus dem obgemeldten 
Anzeigen wohl —— er ſolche Race in 
andern Fäßen thun ſoll. Darum ſolche Wahr⸗ 
zeichen und Umſtaͤnde von demjenigen / der ‚eine 
Miſſethat dekandt dat / gefragt werden die Fein. 
Unfhuldigerwiffen oder fagen Fan und wie der 
Geftagte Diefürgehaltene Unterfchied etzehlt / alſo 


ſollen ſie auch eigentlich aufgeſchtleben werden 


Lv u 
on Nachfrag und&rkuhdiglung 
der Ar beanben —* * 
“ill nden, 


So obgemeldte Fragſtuͤck auff Bekaͤntnuͤß / 
die aus oder ohn Marter geſchicht / gebraucht wer⸗ 
den / ſo ſoll alsdann der Richter an die End ſchi⸗ 
en / und nach den Umſtaͤnden fo der Geftagte 


zur Sewißheltder Warheit dienftlichz mit allen 
Fleiß fragen laſſen / ob die Bekaͤntnuͤß der obde⸗ 
rührten Umftände wahr fe) oder nicht. Dann 
fo einer anzeigt, Die Maaß und. Form dee Miſſe⸗ 
that als — sum Theil t ill und ſich Die 
felbe Umftände alfo erfinden, foift daraus wohl zu 
mercken / daß der Geftagte die bekannte Miſſeihat 
gethan hat, ſonderlich fo er ſolche Umſtaͤnde ſagt/ 
die ſich in dar Geſchicht haben begeben / die kein Un⸗ 
ſchuldiger wiſſen kan. | 


ıv. 
Wo die Befandten Umſtaͤnde der 


Miſſethat in Erfundigung. nicht 
M ee ſch 


— —— 


— + dann je zu Zellen die Schu digen die 
Um 


LVI. 
Keinem Gefangenen die Umſtaͤnde 
der Miſſethat vorzuſagen / ſondern 


EN loſt fügen 


au den vorigen Artieuln iſt klarlich geſetz 
wie man einen / der einer Miſſethat / die ma 
iſt / aus Marter / oder Bedrauung der Marter be» 
kennet / nach alten Umſtaͤnden derſelben Miffethat 
fragen / und darauff Erkundigung thun / und alſo 
auff den Grund der Warheit fommenric. Sol 
ches wird aber etwa damit verderbt mann den 
Oefangenenin Annehmen oder Fragen / dieſelben 
Umſtaͤnde der Miſſethat vorgeſagt und darauf ge⸗ 
fragt werden. Darum woͤllen Wir / daß die Rich⸗ 
ter ſolchem fuͤrkommen / und es nicht geſchehe / fon» 
dein den Berklagten nicht anders vor oder in der 
Frag fuͤrhalten / dann nach der Weiß / als Plärlich 
In den vorgehenden Articuln geſchrieben ſtehet. 
Der Gefangene ſoll auch zum menigften. uͤber 

den andern oder meht Tag nach der Marter und 
ſeiner Bekaͤnntnuͤß / nach Gutbeduͤncken des Rich⸗ 
jets / in die Buͤttelſtuben oder ander Gemach für 
* Don ar en 0 Getichis ger : 

ret / und ihm fe ekaͤnntnuͤß durch den Ge⸗ 
richtsſchreiber fuͤrgeleſen / und alsdann anders 

sts darauff gefragt / ob fein Bekaͤnmntnuͤß 
wahr fen, und was er Dazu ſage / auch aufgeſchrie⸗ 
ben werden. 


Na | . | Lvi.&s 
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LVIL 


So der Gefangene vorbefandte 
Miſſethat wieder läugnet. 


So der Gefangene die vorbefandte Miſſe⸗ 
that Iäugnetsund Doch der Atgwohn / als vorites 
betvor Augen waͤre / ſo ſol man ihn wieder in Ge⸗ 
fängüß ſuhren und weiter mit peinlicher Frag ge⸗ 

en ihm handeln / und doch mitẽ tſahrung der Um⸗ 
Ande, als vorſtehet / in allweg fleißig fenn nach⸗ 
dem der Grundpeinlicher Frage darauff ſtehet: 
Es waͤre dann / daß der Gefangene ſolche Urſachen 

eines Laͤugnens fuͤrwendei / Dadurch der Richter 
nor t würde su glauben / daß der Gefangene (ol 
—— aus Jaſal gethan / alsdann mag 
der Richter denſelben Gefangenen / zu Ausfuͤhrung 
und Beweiſung feines Jrrſals / zu laſſen. 


LVII. 


Von der Maaß peinlicher 


Frage. 


Die peinliche Frage fol nach Gelegenheit 
des Argwohns der Perſon / viel, offt oder wenig) 
hartoder linder, nach Ermeflung eines guten ver) 
nünfftigen Richters / fürgenommen werden und 
folle die Sagdes Meagten nicht angenommen 
oder aufgefchrieben werden fo er in der Marter bes 
Zennt / fondern fol fein Sag thun fo et von Der 
Marter gelaffen iſt. 


LIX. 
‚Soder Arm / den man fragen will / 
gefährliche Wunden hätte, 


der Beklagte gefährliche Wunden / oder 
—— —** Leibe haͤtte / fo ſoll die 


einliche Frage dermaſſen gegen ihm fuͤrgenom⸗ 
— 25 damit er an ſolchen Wunden oder 


Schäden am minſten verlegt werde. 
| LX 


Ein Beſchluß / wann der Bekaͤnnt⸗ 
nuͤß / ſo auf peinliche Frage geſchicht / 
endlich zuglauben tft: 


So auf erfundene / redliche Anzeigung einer 
Miffethat halbenspeinliche Frage fuͤtgenommen / 
aud)auf Bekaͤnntnuͤß des Befragten wie das al⸗ 
ies in vorgehenden Artleuln klaͤrlſch geſetzt iſt / fleiſ⸗ 
ſige abge Erkund 
icht / md in derſelben benennter That halben 


diche Wathelt erfunden wuͤrde / die kein gen 
ift ders 


Diger alfo fagen und wiſſen koͤnte alsdann 

felben Bekaͤnntnuͤß —— beſtaͤndiger 
Weiß zu — und nad) Geſtalt der Sachen / 
peinliche Straffe darauf zu urthellen / wie hernach 
bey dem hunderſten und vierdten Artieul anfahend: 
Item / ſo jemand Unſern gemeinen befchriebenen 
Rechten nach / ꝛc. Und in etlichen Articuln darnach 
von peinlichen Straffen funden wird. 


igung und Nachfrage be⸗ 


LX. 

& gl ur —— 
erdacht mit peinlicher Frage angegrif⸗ 
fen, und nicht unrecht befunden wer 

, munden wird. 
So der Beklagte auf einen ſolchen Atgwohn 

und Verdacht / der ju — Frag / * 

het / genugſam erfunden / peinlich einbtacht / mit 

Marter befragt, und doch mit eigener Bekaͤntnuͤß 

oder Beweiſung der beflogien ifferhat nicht üs 

bermunden wird haben Richter und Anklägermit 
obbemeldteu ordentlichen und in Recht zuläßigen 
peinlichen Fragen Feine Straffe verwürcht / dann 
die böfe erfundene Anzeigung haben der befchehent 

Stagentfchuldigte Urſach gegeben, dann man ſoll 

19 nachder Sag der Recht nicht allein vor Voll⸗ 
Einghngber —5— ſondern auch vor aller Ge⸗ 

—— es Udels jo boſen Leumuth oder Anzeig 

erMifferhatmacjen hüten’ und wer das nicht 
tderdt Urfachfegn: Und (ol in dieſe 
all der —5 — allein feine Koſten / und ee 
agt dergleichen fein Atzung / nachdem er feiner 

Verdachi Urſach geben, auch entrichten? und die 

Obrigkeit die übtigen Gerichts /Koſten / als fürden 

Nachrichter und andere Diener des is oder 

Gefaͤngnuͤß ſelbſt iragen. Wo aber ſolche pein⸗ 

—* Frage die ſer Unſer und Des H. Meichs recht⸗ 

mäßigen Ordnung widerwaͤrtig gebraucht wird / 

d waͤren dieſelben Richter als Urfächer olcheruns 
Wicher peinlicher —— Und ſoll dar⸗ 

um nach Geſtalt und Gelegenheit der Uberſah⸗ 

rung, wie recht iſt / Straf und Abtrag leiden, und 

mögen darum vor ihrem naͤchſten ordentlichen O⸗ 

ber⸗Gericht gerechtfertiget werden. 


— | 
Don Beweilung der Miſſethat. 


Bo der Beklagte nichts bekennen / und dee 
Ankläger Die. beklagten Mißhandlung bemeifen 
EN damit ol er als Recht iſt / zugelaffen wer 

en. F 


der wird deshalben / gemeldter feiner Ber 


LxL 


Von unbenannten Zeugen. 


Unbekandte Zeugen ſollen auf Anfechtung des 
Gegenthells nicht zugelaſſen werden / es würde 
dann durch den ſo die Zeugen ſtellet / ftatılich 
gebracht, daß fie tedlich und unverleumbd waͤren. 


LXIV. 
Von belohnten Zeugen. 


Belohnte Zeugen ſeynd etworffen 
und nicht 4 —— — —— * 
LM 
Wie Zeugen fagenfollen, 
Dle Zeugen follen fagen von ihrem —— 
n 


von einem wahren Willen 


Deinliche Bericht» Ordnung. : J 


gen wahren —— Anzeigung ihres Wiſſens 
ründlicher Urſach. So fie aber von Frembden 
en fagent mdas ſoll nicht genugfam ge⸗ 
acht werden. 


LLvi. 
Von genugſamen Zeugen. 
Genugſame Zeugen ſeynd die / die unbe⸗ 
beumbd/ und fonft mit Feiner rechtmaͤßigen Urfach 
zu verwerffen find» 
Lxvn. 


Von genugſam Gezeugnuͤß. 

So eine Miſſethat zum wenigſten mit zwey⸗ 
en oder dreyen glaubhaffligen sure Sr en die 

en’ Ar, en wird? 

daraufffon nach Geſt — ndlung / mit 

— Rechten und geurtheilet 

werden, 


Lxvm. 
Von falſchen Zeugen. 


Wo Zeugen erfunden oder uͤberwunden wer⸗ 

Verdi durch falfche boßhafftige Sefelichafft jer 

mand zu peinlicher Straffe unfehuldiglich brin⸗ 

em Ar zu bringen unterftünden, die haben die 

affe verrückt in melchen fie den Unſchuldi⸗ 
gen als obſtehet / haben wollen 


LxIX. 
So der Beklagte nach der Bewei⸗ 
ſung nicht bekenne wolt. 


So der Beklagte nach genugſamer Bewel⸗ 
fung nicht bekennen wolt / ſol ihm angezeigt wer⸗ 
den daß er der Miſſethat uͤberwieſen fey / ob man 


dardurch fein Bekaͤnntnuͤß deſto eher auch erlaw 


en künt: ober denn darüber nachmahls nicht bes 
nnen Bun er Dochrals-obitehet, genugſam uͤ⸗ 
—*— e/ fo ſoll er nichts deſto weniger der 
berwieſenen that nach / ohne einige peinliche 
—* Nr werden. 


LXX. 


Von Seprimgı ei BDerörung 


Nachdem 2 ar if — die Zeug⸗ und 
Kundſchafft da jemand zu peinlicher Straff 
ſoll ve — garlautee und Reber, 
tig ſey / ſo Bolten dB wo eines Beklagten MIP 
fet ee — n w * und er derſelben Auſſag / 
ſeyn / und doch der 


nich s 
iger Die beide — — ——— 


—— uhr. ge elaffen würde, daß etr det 
feine Attieul / die er beweiſen mil,ardent 


— * —* laſſe und dem Richter in Dei 


ten überanitworte, mit Meldung / wie die 
hriſſen / und wo ſie wohnen / damit alsdann 5 


dur eillche aus den Urtheilern / oder aber Andere. 


verordnete nn unterfchiedlich . 
nach davon gefchrieben ſtehet / Kund 
dürfftiger —ã— GEB ve 


LXXI. 


Von den Bunbghaff Verhorern 


So nun daſſelbige peinliche Gericht mit 
ſonen / die ſolche Kundſchafft re chin Er 
zu verhoͤren / gefchickt und verftändig ſeynd / beſetzi 
it, fo ſoll der Richters / ſammt zweyen aus denſel⸗ 
ben darzu tuͤglich und dem Gerichtfchreiber ger 
meldie Kundſchafft / wie ſich im Recht gebuͤhrt/ mit 
leiß verhoͤren ‚und ſonderlich eigentlich au 
en / ob der Zeug in ſeiner Sag wuͤrde wancke 
muͤthig und unbeftändig erfunden, ſolche Umſtaͤn⸗ 
des und wie erden Zeugen in aͤuſſerllchen Gedaͤr⸗ 
den vermerckt / zu dem Handel aufſchreiben. 


LXXI. 
Von Kundſchafft⸗Verhoͤrern auf 
Sr gekenn auf 
So aber ein peinlich Gericht, 
Reich Eu en —— * Ion 
bemeldten Darzu derſtaͤndigen Perfonen —* 


Test waͤre / wiewohl dann ſonſt nach De ge⸗ 
meiner Recht / In peinlicher Sachen / au Ib 
derfelben —— — nicht Kun 
Verhbrer/d en gegeben werden ſol⸗ 
len / — —* an verſtaͤndigen Kundſchafft⸗ 
— —zæ— iſt / und eiwa aus Unver⸗ 
—— diefer Kun rer Beine 
geſchehe: So ordnen und wollen wo 
—** Mangelerfcheinet ’ daß dißfanls die 


den Richteeund vier Schöpffen, ——— 


theil oder Koſten der Partheyen / der vorgemeidien 
Obrigkelt zugeſchickt / und datbey Ge ———— 


es 335 en ericht em⸗ 
werde / darauff dann diefelbi 
———— Berner 
—— ie sche erh ok ven / auff Ans 
endet, der Kundfehafft führen will ordne / und 
ob es die Nothdurfft erfordert und be egehrt wird / 
Compulſorial / und — geb , —— 
die Zeugen zu gebührlicher Sag ju bringen ſeynd. 
Und fol demna — Obrigkelt / fo viel an 
2 * * thun / und was ſi fie feibf elbſt nicht 
—— — Raths per 
—— 3 ee gemaͤß 
— ee doch auch ohn des Parthepen Kos 


LXXI. 
Von ergn der Kund⸗ 


So dann ſolche odtan verhott iſt / ‚on | 
ehalten werden: 


es mit Eröffnung derfelben alfo 
838 


* 
N Gerichts Perfonen/ die dieſer ——— | 
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verftändig / gehbret/ fo folder Richter zur Erdff- 
nung derfeiben Kundſchafft Tag anfegen / und 
fcheiffiiche Einredeund Schugrede zulaſſen / auff 
Form und Maaß / wie hernach folget: 


Wo aber aus Mangel verſtaͤndiger Perſoh⸗ 
nen des peinlichen Gerichte Durch Commũſſarien / 
aufferhalb des Gerichts / wie oben darvon gefchries 
ben ſtehet / Rundfchafft verhoͤtt wuͤrde oder Die 


Sohpffen deſſeiben peinlichen Gerichts nicht bey 


einander geſeſſen waͤren / alſo daß auf ihr Zuſam⸗ 
menbringen / uͤbriger Unkoſt und Verzug gehen 
würde: Diemeil dann ihte Verſammiung zu eis 
ner jeden Handlung nicht fürträglich noch vonnd» 
then iſt / und derhalben Unkoſt und Verzug des 
Rechtens verhätet werderordnen und wolen Wir / 
Daß in diefem Fall die Commiflarien und Kunds 
baffı- Berhörer derhalben nachfolgender Maſ⸗ 
en handien follen. 


——— und Kund⸗ 
ſchaff Behdret / den Parthehen zuEtoͤffnung der 
Fundſchafft einen Tag anſetzen / und auf ſolchem 
beitimmien Tag beyden Theilen Abſchrifft / auff 
feroliche Belohnung davongeben / und eine ziemli⸗ 
che Zeit; die ſich nach Gelegenheit der Sach für 
erh angeſehen und erkennen geben / Damit fols 
ches an die Sachwaltet / und ſonderlich an den des 
fangenen dracht / und ſolen des Gefangenen Bey⸗ 
ander zu ihm gelaſſen werden: und was dann je⸗ 
r Iheilzu oder in folchen Kundfchafften reden 
mil, das fol er vorgedachten Rundfchafftr Ders. 
börern in Schriften gegmenfacht auf einen nams 
bafftigen Tags den ihm Die Rundfchafft- Verhoͤrer / 
—— Gelegenheit der Sachen, in zlem⸗ 
icher Zeit anfegen ſoũen / fürbringen/ und fürter. 
Dieeine Schrifft bey den Kundfchafft» Verhoͤrern 
behaltens und die andete dem Widertheil behaͤu⸗ 
Bigt werden, feine Gegenſchrifft / ob er will / dar⸗ 
auff zu thun. X 


So aber die Warthegen derohalben weiter 
ſchreiben wollen / das alles fol in Schrifften gedop⸗ 
peit / und in Zeitfo die Kund ſchafft / Verhbret dar⸗ 


zu beitimmen, beſchehen / und doch kein Theil einer 


Kundſchafft halben / uͤber zwo Schrifft zu thun / 
darinn fie alle ihre Behelff und Nothdurfft fürs 
bringen und damit wur ſollen / nicht zuges 
laffenmwerden: Es wäre dann Sach / daß der 
Verhoͤrer aus mercklichen / treflichen und bemes 
gendenlirfachen befinden würde, daß ers gar nicht 


—5* koͤnte / ſol er jeglichem Theil noch eine 


rifft und nicht mehr, auch in ziemlicher forder⸗ 
licher Zeit zulaffen. Sodann nun dieRundfchafft 
alfo verhoͤrt / eröffnet, und von beyden Theilen ihr 
Einsund Zureden einbracht und beſchloſſen wor⸗ 
den, fol der Rundfchafft, Berhörer oderCommil- 
Sarius ſolches alles der Obrigkeit die ihn zu ſol⸗ 
cher Verhoͤrung verordnet zum fbrderlichften uͤ⸗ 
berfenden, welche Dbrigkelt alsdann ihren Rath 
ſchiag dem Richterrvor dem folche Mechtfertigung 
hanget / wasin ſolcher Sachen zu erkennen 7 zu 
ſchicken fol. 


\ 


Raͤyſer Carois des V. und des H· Roͤm. Reichs 


LXXIV. 


Von Kundſchafft des Bekla 
= — — ren zu 


Sp ein Bellagter Kundſchafft und Bewei ⸗ 
thum führen wolt / Die ihm von feiner verflagten 
Mifferhat entſchuldigen ſollt fo dann der Richter 
ſolche erbottene Beweißthum für dienſtlich acht 
fo fol es mit Bollführung derfelben auch vorge 
meldter maffen, und darzw wie von ſolcher Aus⸗ 
führung der Unſchuld hernach in demigr. Articul) 
anfahend: Item / fo jemand einer That bekennt 
lich iſt / c. Und in etlichen Articuln darnach klaͤrll⸗ 
sn mehr und weiter funden wird/gehalten wer⸗ 

en, 


LXXV. 
Von Verzehrung der Zeu⸗ 
gen. 


Wer in peinlichen Sachen Kundſchafft fuͤh⸗ 
ret / der fol einem jeglichen Zeugen von gemeinen 
Leuten und Fußgaͤngern für feinenKoften einen je⸗ 
en. Tag / dieweil erin folder Zeugichafft 

reuger oder fo viel Werihs / nach eines jeden 
Lands, Müng Gelegenheitrgeben. Aber mit an⸗ 
dern und mehrern Perfonen / fol es 
nah Erkaͤntnuͤß der KundſchafftVerhoͤrer gehal⸗ 
ten werden. 


LXXVI. 


Kein Zeugen vor Recht zu 
vergleyden. 


Es ſoll keine Parthey noch Zeuge vor den 
Richtern oder Commiſſatien vor peinlicherRecyts 
fertigung vergleydt werden: Aber für Gewalt 
mögen die Partheyen und Zeugen für Gericht 
vergleydt werden. 


5 Lxxvn. a: 
‚ Das Recht förderlich ergehen 
zu laſſen. | 


Unkoſten zu vermeyden / fegen und ordnen 
Wir / daß in allen peinlichen n dem Rech⸗ 
ten ſchleuniglich nachgangen / verholffen / und ges 
fährlich nicht verzogen werden. 


' LXXVM. 
Von Benennung endliches 
Rechts⸗Tags. 

So der Klaͤger auf des ei 
Kennen oder eingebrachte un ng 8* 
ſchafft und Beſchluß / wie obſtehet / umb einen end⸗ 
lichen Rechts⸗Tag bittet / der fon ihm foͤrderlich 
ernennt werden. Wo aber der Anklaͤger um den 
endlichen Rechts⸗ Tag nicht bitten wolt + fo OR 
derfelbe endliche Rechts, Tag auff des Beklagten 
Bit auch ernennen werden. — 


— — —— — 


n den ES * 
zu vectimdigen J 


4 ) ins 
\ as — 1% . des An gets 
lrzi N Ina: Hräatter 


isn guten e 
in em lust 
Mar 4 J 


— alles hören — ** al⸗ 
lich beſchtie 

einander unierreden und sfie zu 
Recht fprechen wollen, Und — ea finds 


fie weiters Rath p 7 beo den Rechte⸗ 
erttändigen und an Guben und Arten wie Die 


End unfer ung und als dann die 
offene ü Sie ndern Gerichts. Ham 

del auch au aſſen / nach der 2 
H. Reichs ung’ ic. ſun⸗ 

den wird, —* olche aaa ee auff 


den endlichen nach von Oeff⸗ 
nung Bibel Au eh aͤumli 
alſo geoͤffnet werden. PR 


Don Defisung —S— 


dem Gerichts⸗Tag / 8 dle semhlihe 


Say 5 
Be — 


6* man —— bon 


ſoll der Ruchter die 
nr 1 

# —* 
| n ** * 















Nic frage — 
*8* ———— —* 
noderacht 


b tiſt / ſol 
TER 


Hirn: Dreung — beſetzt. 
LXKXV, 


Rum Perf binden: 
————— —— 


— 





— Wo dann 





den Beklagten die lirt 


Sowide ki 
—— endlich beſchloſſen en wa dann 


berfomm —— ESTER, —* nach / 
am 

82 nn Reben Dei 
ge en. 


—* 


igten Pi Seien 


SDau⸗q —— 


aut A er Be Be 
serie 





Mit dem Befchteven derli 


| es 
— gerne jedes me 


22 


/ und des Hen. 
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onbeitgehalten werden. Wo aber der Beklagt 
ld erfunden wird / alfo daß der Anklaͤger 
dem Rechten nicht nachkommen wolt / und nichts 
deito weniger Der Beklagte Rechts begehtt / ſo waͤ⸗ 
ve folches Beſchreyens nicht noth- 


LXXXxVII. 
Bon Fürfprechen- 


Klaͤgern und Antworten / fol jedem Theil 
auff fein Begehren / ein Fürfprech aus dem Ge⸗ 
richt erlaubt werden diefelbe follen ben ihre Eyden 
die Gerechtigkeit und Warheit / auch Die Ordnung 
diefer Unter Sagung fürdern, und Durch keinerley 
Sefährligkeitmit Wiſſen und Willen verhindern 
oder verkehren / das fol ihnen alſo durch den Rich⸗ 
ger bey ihren Pflichten beſohlen werden Doch daß 
Derfelbige Schoͤpff deralfoin des Anklägers Fuͤt⸗ 
fprech gerveit, fich hinfürter befchlieffers derlirhen 
* ‚enthalterunddieandere Richter und Schöpffen 

nichts deito minder volfahren folen: Doch fol 
Inder Klägerund Antworter Willen ſtehen / ihren 
Redner aus den Schoͤpffen oder ſonſt zu nehmen / 
odet ihn ſelbſt zu reden: Welcher aber einen Red⸗ 


ner auſſerhalb der geſchwornen Gerichts ſchoͤpffen 


nimmeti / derfelbe Redner ſoll zuvor dem Richter 
ſchweren / ſich mit ſolchem ſeinem Reden zu halten / 
wie oben in dieſem Articulder Fürfprecher halben / 

fo ausden Schoͤpffen genommen werden / gefegt 


em in dem nächflnachgefegten Articuls der 
Klag / fon der Fuͤrſprech / wo etſtlich ein A. ſtehet / 
des Klägers Nahmen / und bey dem B. des Be⸗ 
klagten Rahmen melden, fürter bey dem C. fol er 
die Übelthatz als Mord Raubereys Diebereys 
Brand oder anderes mie jeder Thal Nahmen hat 
aufdas Fürgeft anzeigen. Und ift nehmlich zumers 
cken / fo die Klag von Ampts wegen beichehendaß 
allmegin einer jeden folchen Klag zufammt dem 
Nahen des Anklaͤgers / fol alfo gefegt werden; 
Klag von der Obrigkeit und Amts wegen, 


LXXXIX, 


Bitt des Fuͤrſprechen der von 
Ampts a oder fonft 
ſagt. 


Herr Richter A. der Anklaͤger zu B. dem U⸗ 
belthaͤter / fogegenmärtig vor Gericht ſtehet / der 
Miſſethat haiben / ſo er mit C. geübt / wie ſolche 
Klage vormahls vor euch fuͤrbracht iſt / bittet / daß 
ihr derſelben Klag halben ae eingebtrachte Hand⸗ 
lung und Ausſchreiben / wie das alles nad) ioͤbll⸗ 
cher rechtmäßigers Käufer Carols des Fünfftens 
unddes Heil. Reichs Peinlichen Gerichts» Drd» 
nung vormahls genugfamlich geſchehen / flelßig er⸗ 
maͤßigen woliet / und daß Darauffder Beklagtumb 
die überwundene Ubelthat / mitendlicher Urtheil 
und Rechts peinlich geitrafft werde, mie ſich nad) 
Drdnung gemeldter Gericht gebührt und recht iſt. 

Item / mo der Fürfprecher die obgemeldte Klag 
und Birt mündlichnicht reden Füntes fo mag er 
die ſchriffillch in das Gericht legen / und alfo fagen; 


Aäyf-CarolsdesV. unddes 5. Roͤm. Reiche 


HerrXichterich bitte euch. ihr wollet einen Schrei 
ber des Anklaͤgers Klag und Blit aus dem einges 
legten Zettul öffentlich verlefen laffen. 


XC. 


Was und wie der Beklagte durch 
feinen Fuͤr ſprecher bitten laſſen 
mag. 


Wo dann der Beklagte der Miſſethat davor 
beftändiger Weiß befenarlich geweſt / oder des ges 
nugfam uberwiefen worden waͤte / mie er von ges 
nugfamer Berveifung und ſolchem beftändigen 
Bekennen klaͤrlſch gefest ift: So mag er nichts 
anders, dann um Önad bitten oder bitten laſſen. 
Härte er aber die Mifferhat alfo nicht bekannt 
oder wo er die angezogene That befanntund ders 
halb ſolche Urfach fürbracht hätte, Dadurch er vers 
boffetvon peinlicher Straff entfchuldiger zu mer 
den, ſo mag er durch feinen Fürfprecher bitten (af 
ſen / wie hernach folat. 

Item / wo ım naͤchſten nachfolgenden Articuln 
ein B · ſtehet / fol der Beklagibey dem A. derKkua⸗ 
ger / und bey dem C. die beklagte Übeltyatskurg ge 
meldtund verſtanden werden. 

Herr Richter B.der Beklagt antwort zu der 
befiagten Miſſethat / fo Durch A. ats Klaͤger / wider 
ihn geſchehen hy die er mit C. geübt haben ſoll / in 
allermaſſen / ie er votmahls geantworiet hat / und 
genugſam fuͤrbracht iſt / und bitt daß ihr derſelben 
beſchehenen Klag und Antwort halben / alle Hands 
lung und Auffſchreibung / wie das alles nad) ioͤbů⸗ 
cher rechtmaͤhiget / Kaͤhſet Catols des Fuͤnfften und 
des H. Reichs Peinlichen Gerichts⸗ Ordnung vor⸗ 
mahls genugſamlich fuͤr und eingebracht / fleißig 
wohl eimeſſen / und daß er auf ſein erfundene Un⸗ 
ſchuld / mir endlicher Urihell und Recht. ſammt Er⸗ 
ftattung des auſgangenen Gerichts⸗Koſten und 
Schaden ledig erkennt werde, und der Ankläger 
Straf und Abtrag halben’ nach Laut dieferPein, 
lichen Käpferlichen Gerichts / Otdnung / zu endlis 
— — dem Gericht / alsobangezeigts 
werde, 

Item / wo deranlangt Fürfprech diefe obges 
meldte Antwort und But muͤndlich reden koͤnt / 
mag er die ſchrifftlich für den Richter legen und 
diefe Meynung ſagen: Herr Richter, ich bitt euch / 
laſt deß Beklagten Antwort und Bitt / aus diefem 
eingelegten Zeitul / euren Schreiber bffentlichen 
verliefen, Auff ſolche Bitt / fol der Richter dem 
Gerichtfchreiber — den gemeldten eingeleg⸗ 
ten Zeitel zu uͤberleſen. 


XCl. 


Von Verneinung der Miſſethat / 
die vormahls ze worden 


Wuͤrd der Beklagt auff den endlichen 
Rechts ⸗Tag die Miffethat laͤugnen / die er doch 
vormahls ordentlicher Weiß bekannt / der Richter 
auch aus ſolcher Bekaͤnntnuͤß in Erfahrung aller» 
band Umſtaͤnden ſo vlel befunden haͤtte / Daß * 

ug⸗ 





+ 


A 


re 7 







ehugnen u den Bellagten alein zu Verbinder 
rung des Rechten rollt de m̃en / wie dieb 
m 56. —— pn elcnen Artſculũ hernach / 
bi auff den 62. Ar on beftändiger Bekaͤnt⸗ 
nuͤß fimden ru fol der Richter Die. zween ges 
ordnete Schöpffens fo mit ihm folche verlefen 
gicht und Bekaͤnntnuͤß gehbrt haben / auf ihre Cyd 
fragen, ob ſie die verleſene Urgicht gehoͤrt haben. 
Und fo fie ja darzu ſagen / ſoll der Richterin alwege 
bey den Rechtsverſtaͤndigen / oder ſonſt Orten und 
Enden / als hernachmals an pflegen / 
und nachdem ſolche zwe pffen in dieſem Fall 
nicht als Zeugen / ſondern ais mit Mit / Richter 
handein / follen fie derhalben als vom Gericht oder 
der Urtheil nicht ausgeſchloſſen werben. 
F— xcil. 
Wie die Richter und Schoͤpffen / 
oder Urtheiler nach beyder Theil und al⸗ 
lem Furbringen / auch endlichem Beſchluß die Ur⸗ 
theil faffenund wie nachmahls Die & 


oderlfkthellerdurch Den Richter gefragt 
werdenſollen. 


und Handlung fuͤt ſich nehmen / mit Flet 
tigen und erwegen / und darauff nach ihreits beſten 


xcm. 
Darauf follen die Schöpffen und 

Urtheilſprecher ungefährlich alfo . 

/ anndorten. 

Herr Richter/ich fprich/ es geſchicht billich 
auff ales Gerichtlich Einbringen und Handlung / 
mas nad) der Geriht Ordnung Recht / und au 
genugfame alles gürnags Beſichtigung in Schriff 
ten zu ertheilen vera. 


Die der Richter die Urtheil 
ung ofen ſoll. 


Auff obaemeldien Beſchluß der Schöpffen 
und an folder Richter Die endlichenlictheil 
aiſo in Schriften verfat‘ Dusch dengefchwornen 
Gerichrfehreiber in Beyſehn beuderParthenen fr 
fentlich verlefen vr und wo peinliche Stra 
erfannt wird, fo ſoll ordentlich gemeldt werdeny 
wie und welcher maſſen diean Leib oder Leben ges 
ſchehen fol, / wie dann peinticher Straff halben 
hernach im 104. Articul und etlichen Blaͤttern 
hernach / ern — er And wie 
der Schreiber folche Lirtheils die ſich zu obgemeld⸗ 
termaffen zuöffnen und zu lefen gebührt formi+ 






ticul einverleibt. 


ten und beſchreibe 
xcv. 
un— — 
Dich 66 te, oh 
febehenfettn) rare Sans br 
nen Antworter. Aberesift vornehmlich zu mer⸗ 
een, wo mehr dann ein Kläger oder ein Antworter 
RENNER SB dann diefelben Wor⸗ 
echr Per 
geb imerden ſollen. — — BE 
in: RN 
Mann der Richter feinen Stab 
zerbrechen mag. 


Wanır der Beklagte endlich zu peinft 

Straffe verurheilt wird / ſol der —2* an a 

Orten / da es Gewonhelt / feinen Stab zubrechen / 

und den Armen dem Npgpeichter befeblen / und 

sr —— * — Urtheil ge⸗ 
en / damit 

hen / und darod h —*8 Na * 

ewe 


NT‘ 
—1 


2 

richter die 
gefprochene Urtheil / mit gute | 

Slcherheit vol} ni ——— und 


xcvu. um 
Des Nachrichters Fried aus; " 
zuruffen. 


So der Richter nach der End⸗Urt net 
Stab gebrochen hat / desgleichen auch / ſo Fa A 
richter den Armen aufdie Richiſtart bringe / fol 
der Nichter bffenslich austuffen oder verkünden 
laffen, und bon der Obrigfeitmegen/bev Leib und 
Gut gebieten, dem Nachrichter Feinerley Ver⸗ 
hinderung zu thun / aud) ob ihm mißlinge / 
Hand anzulegen: UT nenn “ 
4 u 4 


KCVHL, © 


Fragund Antwort / nach der Volt 
ziehung der Mrtheil. 


recht gericht hab / fo. 
hear —— un — —5 Sodu 

ericht haſt wie Urtheil un tge 
ie es dabey bleiben. —— 
Kae > EA 
So der Beklagte mit Recht ledig 
J ertennt wuͤrde. 
Wuͤrde aber der Betiogie mi Urtheit und 
Recht ledig erfenntzmit mas Maaß Das gefche 
und die Uriheil anzeigen wuͤrden / dem ſolt / wie fich 
ebuͤhret / auch gefolgt und nachgangen werden, 
ber des Abtrags halben, ſo der ledig erkannt / als 
— ee ie Theil als dann zu 


endlichen Bürgerlichen Rechten fürdas Derichtz 
fe) wie 


sarp.g ;? 


— 
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wiehiebevor Davon angezeigt und gemelbriflı 7° 
‚Eine Vorrede/ wie man Mifferhat 


halten werden. · A 
C 


n unnothduͤrfftigen / unnuͤtzen / 
ihren See, fo vor Gericht. 


Nachdem Uns auch angelangt iſt / daß bißhe⸗ 
ro an erlichen peinlichen Gerichten, viel überflüßis 
ge Fragund Andingungengebraucht, die zu Feiner 
Erfahrung der arbeit oder Serechtigkeit noth 
feynd / fondern alein das Recht erlängern und 
verhindern: Solcheund andere unziemliche Miß⸗ 
beäuchifo das Recht ohne Noth verziehen oder ver⸗ 
hindern, oder die Leut gefähren, wollen Bir hier 
mit aufgehebt und abgethan haben. Und wo au 
die Obrigkeit gelanget / daß damider. gehaudelt 
wird ſoü fie das eenftlich abſchaffen und ſiraſfen / ſo 
offt das zu ſchulden kommt. 


CI. 


Von Leibs⸗Straffen / die nicht zum 
Zod / oder zu ewiger Gefaͤngnuͤß geſpro⸗ 
chen werden, undvon Ampis wegen 

befchehen. 
Wie Straffamkeib oder Gliedern / die nicht 
m Todt oder Gefaͤngnuͤß ſind / und offentlicher 
Eh halben von Ampts wegen gefchehen / durch 
den Richter erfannt mögen werden Darvon wird 
die Form: des lUrihels hernach in. dem 196. Articul 

Funden anfahend : Jiem / fo eine Perſon etc. 


cu. 


Don Beichten und Vermahnen/ 

| nad) der Urtheilung. 
der Urthellung des Armen zum Tod / 
ð F F hier —* laſſe en / auch zum 
menigften einen Priefter oder zween im Ausführen 
oder — —** ſeyn / die ihn zu der kie⸗ 
de GoOltes / rechtem Glauben und Vertrauen zu 
GDtt/ und dem Verdlenſt Chriſti unfers Selig, 
machers/ auchzu Bereuung feiner Sünden vers 


Man mag ihm auch im Führung für 
trund Ausführungzum@odrfeige einErus 


cifix fürttagen. 
| can. 


Daß die Beichtoäterdie Armen be 
fannter Warheit zu läugnen/ nicht 
meifen ſollen. — 
Die Beicht⸗Vaͤter der Ubelthaͤter / ſollen fie 
nicht weifen / mas fie mit der Warheit auff ſich 
felbſt oder andere Perſonen bekannt haben / wieder 
zu laͤugnen dann niemand geziemet / den Ubelthaͤ⸗ 
gern ihre Boßheit wider gemeinen Nutz / und from» 
men Leuten zu Nachtheil / mit Unwarheit zu bede⸗ 
en: und. weiter Übel ſtaͤrcken helffen / wie im zi. 
Artieul anfahend: Jiem / fo ein überwundener 
Miſſethaͤtet / a. Bi 


“ 


‚heitroder nach Otdnung eines guten Med) 


Käyf.Carle des V. und desch. Roͤm Keichs 
e 


CIV. i 232 


>. ‚peinlich ftraffen foll. 
Mann jemand / Unſern gemeinen befchriebes 


nen Rechten nad) durch eine Verhandlung das 


Leben verwirckt hat / foR man nach guter Gewon⸗ 
ts ders 
ftändigen Richters, fo Gelegenheit undAergernüß 
Der Ubelthat ermefien kan, die Form und Weiß 
derſelben Toͤdtung haltenundurtheilen. Aber in 
ällen Darum oder derſelben gleichen UnferKäys 
erlich Recht nicht ſetzen oder zulaſſen jemand zum 
odt zu ſtraffen haben Wir in diefer Unfer und 
des Reich8. Ordnung auch Feinerley Tod / Straf 
geſetzt / aber in etlichen Miſſethaten/ laſſen die Recht 
peinliche Straf an Leib und Gliedern zu, Damit 
dannoch die Geftrafften bey dem Leben bleiben. 
Diefelben Straffen mag man erfennen und ge 
brauchen / nach guter Gewonheit eines jeden Lan⸗ 
des / odet aber nach Ermeſſung eines jeden guten 
verftändigen Richtersr als oben vom⸗ Doͤdten ge 
ſchrieben ſtehet mann Unſer Kayferliche Recht et 
liche peinliche Strafffegen, die nady Gelegenheit 
Diefer Zeit und Lande bequem / und eines Theils 
nach dem Buchftaben nicht wohl moͤglich zu ger 
brauchen wären Darzu diefelben rechte Form und 
Maapreiner jeglichen peinlichen Sitaff nicht an» 
zeigen, fondern aud) guter Gewonheit oder Erkaͤnt ⸗ 
nuͤß verſtaͤndiger Richter beſehlen / und in deifel 
ben Willkuͤht fegen, die Straff nach Gelegenheit 
oder Erkaͤnntnuͤß der Ubelihat / aus Lieb der Ge 
rechtigkeit / und um gemeines Nutz willen / zu ordnen 
und zů machen. Aber ſonderlich iſt zu mercken / in 
was Sachen oderderfelben gleichen, Unſer Kaͤh⸗ 
ſerlich Recht, Eeinerley peinliheStraffain Lebens 
Ehren, Leib oder Glledern fegen / oder verhengen / 
daß Richter und Urtheiler / die ſolcher Rechten nicht 
gelehrt ſeynd / mit Erkaͤntnuͤß ſolcher Straff deſio 
weniger wider Die gemeldten Rechten oder gute 
zulaͤßige Gewonheiten / handeln, fo wird hernach 
von etlichen peinlichen&traffen wann und wie die 
gedachter Recht, guier Gewonheit und 
nach / geſchehen ſoll / geſetzt. 


CV. 


Von unbenannten peinlichen Fällen 


und Straffen. . ; 


Ferners iſt zu mercken / in was peinlichen 
aͤllen oder Verklagungen / die peinlichen Straf⸗ 
en indiefennachfolgenden Articuln nicht geſetzi / 
oder genugfamerkläret oder verſtaͤndigt wire fole 
fen Richter und Uetheilersfo er zu Schulden kom̃t / 
Raihs pflegen / mie in ſolchen zufälligen oder uns 
verſtaͤndiichen Faͤllen / Unſern Käpferlichen Rech⸗ 
ten / und dieſer Uaſer Ordnung am gemäfioften 
gehandelt / und geurtheilt werden fol,undalsdannn 
ihre Erkaͤnntnuͤß darnach thun: Dann nicht alle 
zufälige Erfänntnöß und Straff in diefer Drd« 
nung genugfam mögen bedacht und befchricben 


erden, , 
CVI. Wie 





Peinliche Gerichts⸗Ordn. 


CVI. 
Wie Gottsſchwerer oder Gottslaͤ⸗ 
ſterung geſtafft werden 
dl. 


So einer GOit zumiffet,dag GOtt nicht 
bequem iſt / odet mit feinen Worien GOtt / das 
ihm zuſtehet / abſchneidet / die Almaͤchtigkeit Got⸗ 
tes / feine H. Mutiers die Jungfrau Maria ſchaͤn⸗ 
det / det fol dutch Die Ami⸗Leut oder Richter / von 
Amts wegen angenommen / eingelegt / und darum 
an kLeib / Leben oder Gliedern / nach Gelegenheit 
und Geſtalt der Perſon und Laͤſterung / geſtrafft 
werden. Doch ſo ein ſolcher Laͤſterer angenom⸗ 
men und eingelegt iſt / das folman an die Obrig⸗ 
keit mit norhdürfftiger Untertichtung alerLimftäns 
de gelangen lafjen die Darauff Richtern und Urs 
theilern Beſcheid geben, mie ſolche Laͤſterung / den 
gemeinen Unſern Käpferlichen Rechten gemäß/ 
und fonderlic) nach Inhalt befenderer Arıiculn 
Unfers Reichs Ordnung gejtrafft werden füllen. 


Straff derjenigen fo einen gelehrten 
Eyd vor Richrer und Gericht mein: 
eydig ſchweren. 


Welcher vor Richter oder Gericht einen ge⸗ 
lehrten Meineyd ſchweret / ſo derſelbige Eyd zeit⸗ 
fich Huth antrifft / daß ın des / der alſo faͤlſchlich ges 
ſchworen hat / Nutz kommen / der iſt zuſorderſt ſchul⸗ 
dig, wo er das vermag ſolch faͤlſchlich abgeſchwo⸗ 
ren Huth, dem Berlegten wieder zu kehren / fol 
auch darzu verleumbd / und aller Ehren entfegt feun. 
Undnachdem im H. Reich ein gemeiner Gebrauch 
UtsfoichenFalfchfchmwerern die zween Finger / damlt 
fie geſchhworen haben’ abzuhauen / dieſelbe gemei⸗ 
ne gewoͤhnliche Leib» Straffe wollen Wir auch 
nicht ändern, . Wo aber einer durch feinen fals 
ſchen End jemand zu peinlicher Straff ſchwuͤre / 
derſelbige fol mit der Poen, die er faͤlſchlich auf eis 
nen andern ſchweret / geſtrafft werden. Wer ſol⸗ 
che Falſchſchweret mit Wiſſen / fürfeglich und 
argtitigi darzu anrichtet / der leidet gleiche 
Mein. 


CVIII. 


Straff deren / ſo geſchworne Ur⸗ 
phede brechen. 


Bricht einer eine geſchworne Urphede / mit 
Sachen und Thaten / darum er Unſerer Kayferl. 
Rechten und diefer Ordnung nach / zum Tod / obs 
nedas moͤcht geſtrafft werden / derſelden Todſtraff 
fon ſolg geſchehen. So aber einer ein Urphede / 
mit Sachen / dDarumer das Leben nicht verwirckt 
bat, fürfeglich und freventlich verbreche / der fol als 
ein Meinepdiger; mit Abbauung der Dand oder 
Finger, und andern, wie im naͤchſt / obgemeldten 
Articulberührt, geitrafft werden. Wo man ſich 
aber weiterer Mifferhat vor ihm beforgen muͤſte / 
fo es mit ihm gehalten werden / als Im 376, Artl⸗ 
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Es er darvon — fehet/ anfahend: 
ſo einer eine Ut denill 
ſetzlich verbtochen. EEE 


XCIX. 
Straff der Zauberey. 


So jemand den Leuten durch Zauberey Scha⸗ 
den und Nachtheil zugefügt fol man ihn ftraffen 
vom Leben zum Dod / und man foll ſolche Steaffe 
mit dem Feuer ihun. Wo aber jemand Zaubes 
rey gebraucht, und Damit niemand Schaden ges 
than hätte, ſoll fonft geftrafft werden, nach Gele⸗ 
——— — * —— 

rauchen ſollen / wie vom uchen hern 
geſchrieben ſtehet. 


CX. 


Straffe ſchrifftlicher / unrechtlicher / 
peinlicher Schmaͤhung. 


ei — 

Straff der Muͤntz⸗ —— und 
auch derer / ſo ohne handhabende 
ar Freyheit müngen, 


In dreyerley Weiß wird Die Muͤntz gefälfcht. 
Erſtlich / wann einer betrieglicher Weiß eines ans 
dern Zeichen darauff ſchlaͤgt. Zumandern / wann 
einerunrecht Metaldarzufegt. Zum dritten / fo 
einer der Müng ihre rechte Schmere gefährlich 
benimmet. Solche Muͤntz⸗Faͤlſcher follen nach» 
folgender Maffen geitrafft werden. Nehmlich / 
welche halſche Münge machen zeichen, oder die 
felbige falfche Münge auffwechslen / oder fonft zu 
ſich bringen, und wiederum gefährlich und boße . 
hafftlglich / dem Naͤch ſten zu Nachthell / wiſſentlich 
ausgeben / die ſollen nach Gewonheit / aus Sa⸗ 

ung der Recht / mit dem Feuer vom Leben zum 
od geſtrafft werden / die ihre Haͤuſer darzu wiſ⸗ 
fenttich leihen / dieſelbe Haͤuſer ſollen fie Damit 
verwirckt haben. Welcher aber der Muͤntze ihre 
rechte Samen gefährlicher ABeißbenimmt, = 

s 2 ⸗ 
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auch ohne habende heit muͤntzet / der ſoll ge⸗ 
330 eingelegt / Ar Leib oder 


taltder Sachen geitrafft werden. So 
a er im Biken das 


cxl I. 


Straff derjenigen, fo falſch Siegel, 
Brief/ Urbar/Renth/ Zinß ⸗ Bücher 
oder Regiſter machen. 


Welche falſche Siegel, Brief / Inſtrument / 
Urbarı Renth / Zinß · Buͤcher oder Regiſtet mas 
then die ſollen añ Leib oder Leben / nachdem Die 
Faͤlſchung / viel oder wenig / boßbafrig und ſchaͤd⸗ 
fich geſchicht / nach Rath der Verſtaͤndigen / oder 
fonft, als zu End Diefer Ordnung vermeldet / pein⸗ 
ijch geſtrafft werden. 


CXIII. 


der Faͤlſcher / mit Maaß / 
— I — ß 


WWelcher bößlicher und gefährlicher Weiß / 
Maaß / Waag / Gewicht / Specereps oder andere 
Fauf mann ſchaff faͤlſchet / und Die für gerecht 
braucht und ausgiebewuder fol zu peinlicher traf 
angenommen/ihmedas Land verbothen / oder an 
feinem Leibrals mit Ruthen aus ehauen/oder Ders 
leichen nach Gelegenheit und Geſtalt der Uber 
abrung geftrafft werben. Undes moͤcht aus 
aifch / als offt größlich und boßhaffitg geſchehen / 
daß der Thäter zum Tod geſtrafft werden ſoll / ab 
les nach Raih / wie zu Ende dieſet Ordnung vers 
meldet. 


cxv. 
Straff derjenigen / die faͤlſchlich und 
detrieglich Untermarckung / Reinung / 
Mahlroder — ver⸗ 
u . 


Welcher bößlicher und gefährlicher Weiß 
eine Untermarckung Reinung, Mahl · oder Marck⸗ 
ftein derruckt / abhauet abthut oder veraͤndert / dee 
di darum peinuch am Leib / nach Gefährlichkeit’ 
röß, Seſiai und Gelegenheit der Sachen, und 
SPperfon, nach Rath geſtrafft werden. 


CXV. 
Straff der Procuratorn / jo ihren 


Partheyen zu Nachtheil / gefährlicher/ 
fürfeglicher Weiß den Widertheilen zu gu⸗ 
tein handeln. 


So eln Procurator fuͤrſetzlicher / gefaͤhrlicher 


Raͤyſer Carols des V. und des A. Roͤm. Reichs 


Weiß feiner Parthey / in Bürgerlichen und peinfis 
chen Sachen zu Nachtheil, und dem Widerthell 
zum guten handelte, und folder Ubelthat über 
wunden wuͤrde / der fol zuſoͤrderſt feinem Theil / 
nach allem Vermoͤgen / ſeinen Schaden / ſo er ſol⸗ 
her halben empfähet, widerlegen 7 und 
darzu in Pranger oder Halß⸗Eiſen geſtellet / mit 
Ruthen ausgehauen/ des Lands vertiefen / oder 
fonft nach Gelegenheit der Mißhandlung / in am 
dere Wege geftrafft werden. 


CXVI. 
Straffeder Unkeuſchheit / fo wider 
die Natur gefchicht. 


So ein Menſch mit einem Viehe / Mann wit 
Mann / Weib mit Weib / Unkeuſchheit treiben / die 
haben auch das Leben verwirckt / und man ſoll ſie 
der gemeinen Gewonhelt nach / mit Feuer vombe⸗ 
benzum Tod richten. 


CXVII. 


Straff der Unkeuſchheit / mit nahen 


geſipten Freunden. 


So einer Unkeuſchheit mit ſeiner Stieff⸗ 
Dochiet / mit ſeines Sohnes Eheweld oder mit 
feiner Suſeff ⸗Mutter treibet / in ſolchen und noch 
näbern Sipfchafften/ ſoll die Straff wie davon 
in n Vorfahren / und Unfern Känferlichen 
befchriebene Rechten geſetzt / gebraucht / und derhal⸗ 
ben a ———— Raths gepflo⸗ 
gen werben. 


CXVIII. 


Straff derjenigen fo Eheweiber / 
oder Jungfrauen entfuͤhren. 


So einer jemand fein Eheweib / oder eine 
unverleumbde —— des Ehemann, 
oder des ehelichen Baters Wilen / einer unehrlis 
chen Weiß enıführet/ darum mag der&hemann 
oder Baterı unangefehen, ob Die Ehefrau oder 
Jungftau ihren Willen darzu giebt, peinlich kla⸗ 
gen: nd ſoll der Thäter Satzung Unfer 

rfahren / und Unſerer Käpferlichen Rechien Dat 
um geſtrafft / und derhalben bey den Rechte» Ders 
fändigen Raths gebraucht werden. 


CXIX. 
Straff der Nothzucht. 


So jemand einer unverleumbden Eheſtau⸗ 
en / Wutwen oder Jungſrauen / mit Gewalt und 
wider ihren Willen/ ihre FJungftaͤullche oder Ftaͤu⸗ 
liche Ehre nebme / derfelbige Ubelthaͤter hat das 
Leben verwirckt / und ſol auff Beklagung der Ber 
noͤthigten / in Aufführung der Miſſethat einem 
Mauber gleichrmi dem Schwerdt vom eben zum 
Dod gerichtetwwerden. Soſich aber einer folches 
obgemeldtes Mißhandels freventlicher und 
tiger Weiß / gegen einer unverleumibden — 

un 
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und Fungfeauen unterftünde, und fi die Frau 0, 
der Zungfrau fein erwehrte / oder von folder Bes 
ſchwernůß fonft errettet würde, Derfelbigellbeithäs 
ser fol auff Beklagung der Benbthigten / in Auß⸗ 
führungder Mißhandiung / nach Gelegenheit und 
Gestalt der Perſonen / und unterftandenen Miffes 
that geftrafft werden / und follen darinn Richter 
und Urttheiler Raths gebrauchen, wie vor in ans 
dern Fällen mehr gefegt. 


j CKX. 
Straff des Ehebruchs. 


Sein Ehemann einen andern,um des Eher 
bruchs willen, den er mit feinem Ehemeib vers 
bracht hat / peinlich beflagts und des überwindet 
Derjelbige Ehebrecher ſammt der Ehebrecherin / 
ſollen nach Sage Unfer Vorfahren und Unſer 
Käpferl. Rechten geftrafft werden. 

Item / daß es auch gleicher Weiß indem Falls 
fo eın Eheweib ihren Mann, oder die Perfon / das 
mit er Ehebruch vollbracht hätte» beklagen will / 
gehalten werden ſoll. 


CXXI. 


Straff des Ubels / das in Geſtalt 
zweyfacher Ehe geſchicht. 


So ein Ehemann ein ander Welb / oder ein 
Eheweib einen andern Dann in Geſtalt ver H. 
Eher bey Leben des erſten Ehegeſellen nimmet / wel⸗ 
cher Ubelthat dann auch ein Ehebruch / und groͤſſer 
dann daſſelbige Laſter iſt. Und wiewol die Käys 
ſerl. Recht / auf ſolche Ubelthat keine Straffe am 
Leben ſetzen: So wollen Wir doch / welche zu fol» 
chem Laſter betrieglicher Weiß / mit Wiſſen und 
Willenllrſach geben und vollbringen / daß die nicht 
weniger dann die Ehebruͤchigen / peinlich geſtrafft 
werden ſollen. 


CXXII. 


Straffderjenigen / fo ihre&hetveiber 
oder Kinder / um boͤſes Geniß willen / 
williglich zu unkeuſchen Wercken 
verkauffen. 


So jemand ſein Ehewelb oder Kinder / um 
einigerley Genieß willen / wie die Nahmen haben / 
williglichen zu unehrlichen / unkeuſchen und ſchaͤnd⸗ 
lichen Wercken gebrauchen laͤſi / der iſt Ehtloß / 
und = nach Bermögegemeiner Rechten gejtrafft 
werden. 


CXXIII. 


Straff der Verkuppelung und Helf⸗ 


fen zum Ehebruch. 


Nachdem zum offtern mahl die unverſtaͤndi⸗ 
Weibs⸗Bilder / und zuvor die unſchuldige 
34 die ſonſt unverleumbde ehrliche Perſo⸗ 
nen feynd, durch etliche bbſe Menſchen / Mann und 
Welb / boͤſer betsieglicher Weiß / damit ihnen ihr 


——— — — — — 

Jungfraͤulich oder Fraͤulich Ehr entnommen zu 
a fleiſchlſchen Wercken gezogen —— 
Dieſelde boßhafftige Kuppler und Kuppierinyauch 
diejenigen, fo roiffentlicher gefährlicher und boßs 
hafftiger Weiß / ihre Häufer darzu leihensoder fol, 
ches in ihren. Haͤuſern zu befehehensgeftatten/follen 
nach Gelegenheit der Verhandlung und Rath der 
Rechts⸗Verſtaͤndigen / es fey mit Verwelſung des 
Lands / Stelung in Pranger, Abſchneidung der 
Ohren / oder Aushauung mit Ruthen / oder andern 
geſtrafft werden. 


CXXIV. 
Straff der Verraͤtherey. 


Welcher mit boßhafftiger Verraͤtherey mi 
handelt / ſo der Gewonheit nach rd 
lung zum Tod geftrafft werden. Ware es aber 
ein Welbsbild / die folman erträndken. AUndwo 
folche Verrätherepgroffen Schaden und Xergens 
nöß bringen mbcht/ als Die, fo ein Land Stadty 
feinen eigenen Herrn, Bertgenoffen oder nahe 
gefipten Freund betreffe,fo . die Straff durch 
Schleiffen oder mit Zangent en gemehri / und 
je ed a sent tt werden. 
ert valfo n / man 
— 
e n / welches Richter u 
Selegenbei —— 


erkennen / und 

— Bug wei * ſuchen ſolien. 
eepber Obrigkeitsdie Ubelthäter zu gebühs 

tender Straf bringen möchten, das 

Derwürhungeiniger — ohne 


cxxv. 
Straff der Brenner. 


CXXVI, 
Straf der Räuber. 


Ein jeder boßhafftiger übermundener Räus 
ber / ſoll nach Vermoͤg Unfer Vorfahren und Uns 
fer gemeiner Räpferl. Rechten / mit dem Schwerdt / 
oder wie an jedem Ort in dieſen Faͤllen mit guter 
Gewonheit herkommen iſt / doch am Leben geſtraf⸗ 
ſet werden. 


CXXVII. 
Straff derjenigen / ſo A 
——— * 


So einer in einem Land / Stadt, Obrigkeit, 
oder Gebieth / ——— und —— 
tige Aufftuhten des gemeinen Voicks wider d 
Dbrigkeit macht, und das alſo auf ihn erfunden 
mürde, der fol nach Gröffe und Gelegenheit feis 
ne ann, je zugeiten mit Ahfedlagung a 

3 i 


EX 


uo Raͤyſ. Carols des V.un 


— — — — — 
des Haupts eitrafft, oder mit Ruthen geſtrichen / 
und ausder Land Gegend / Gericht, Stadt Fle⸗ 
fen oder Gebieth / datinnen er Die Aufftuhr ew 
meckt’ vermeifer werden, darinn Nichter und Ur 
theiler gebübrliches Mathe / damit niemand uns 
recht geſchehe / und folche bößliche Empdrung vers 
huͤtet / pflegen follen. 


CXXVII. 


Straff derjenigen / ſo boͤßlich 


austreten. 


Nachdem ſich vielfältig begiebt / daß muth⸗ 
willige Perſonen / Die Leut wider Recht und Bil⸗ 
tigkeit bettauen / und austreten und ſich an End 
Und zu folchen Leuten thun⸗ da muthroillige Be⸗ 

chaͤdiger / Enthalt / Huͤlff / Fuͤrſchub / Beyſtand 
Finn denen die keut je zu eiten / wider Recht 
nd Bluigken / mercklich bei diget werden / auch 
Gefadt und Befchädig..ng von denfelben leicht ⸗ 
fertigen Perſonen erwatten muͤſſen / Die auch mehr 
mahls die Leute durch ſolche Betrauung und 
Furcht / wider Recht und Billchkeit dringen / auch 
an Gieich und Hecht und ſich nicht laſſen begnu- 
gen, verhalben folche für reyteLandjwinger gehals 
ten werden ſolen. Kierum mo diefelbige an vers 
dächrliche End, als objtehet/ austreten ‚ Die Leut 
ben ziemlichen Rechten und Biligkeit nicht bleis 
ben laffen / fondern mit bemeldien Austreten/ von 
dem Rechten und illigkeis zu beivauen oder AU 
ſchrecken unterftehens ſolche / da fie Ins Gefaͤngnuͤß 
Lämen, ſollen mit dem Schwerdt / als Landzwin⸗ 

er vom Leben zum Tod gerichtet werden, unan⸗ 
gefehen; ob fie ſonſt nichts anderjt mit der That 
gehandelt hätten. Desgleichen fou es aud) ges 
balten werden gegen denjenigensdie ſich ſonſ durch 
erliche Werck mit Det That zu bandeln unterjtes 
ben. Wo abet jemand aus Furcht eines Ber 
walts / und nicht Der Mennung vom Rechten zu 
dringen on unverdächtige End entweicht/ der hat 
dadurch) Diefe vorgemeldreStraffe nicht verwirckt: 
Und ob darinn einigerleygmeiffel einfiel,follmans 
um weitere Unterrichtung an die Rechis⸗Verſtaͤn⸗ 
digen, oder ſonſt / wie hernach gemeldt wird / ge⸗ 


langen laſſen. 
CXXIX. 


Straff derjenigen / fo die Leut boͤß⸗ 
lich bevehden. 


Welchet jemand wider Recht und Billig 
keit muchwillig bevehdet den richtet man mit dem 
Schmerdtvom Leben zum Tod. Doch ob einer 
Seiner Vehde halben von Uns/oder.Unfern nr 
Tonimen am Reich, Romiſchen Kaͤhſern oder Kds 
nigen Erlaubnüß hat, oder Ders den er alfo beveh⸗ 
det fein, feiner gefipten Freundſchafft / oder Herts 
ſchafft / oder der ihten Feind waͤre / odet fonft zu ſol⸗ 
‚her Vehderechtmäßige gedrungene Urſach hät, 
te: fo foller aufffeine Anführung derfelben guten 
Urfachen , peinlich nicht geftrafft werden. In 
ſolchen Fällen und Zweifeln, fol beu den Rechis⸗ 
Berjländigen’ und an Enden und Otten / wie zu 





d des %. Roͤm · Reichs 








Ende diefer Unfer Ordnung angezeigt / Raths 
gebrauchtmwerden. 


Fernach folgen etliche boͤſe 
Toͤdtung / und von Straffder 
ſelben Thaͤter. 


CXXX. 


Erſtlich / von Straff derer / die mit 
Gifft oder —* heimlich ver⸗ 
geben. 


Se jemand durch Gifft oder Venen an £eib 
oder Leben befchädigersift esein Vlannebilds 
der folleinem fürgefagten Mörder gleich mit dem 
Mad zum Tod geftrafftiwerden. Thätabereine 
ſolche Miſſethat ein eibsbild / die fol man ers 
träncken, oder in andere Wege nach Gelegenheit / 
vom Leben zum Tod’richten: Doch ju mehrer 
Furcht andern, follen folche bofhafftige mifıhäris 
ge Perfonenvorder endlichen Tod Staff ge 
fehleifftsoder eiliche Griff in ihre Leider mit glüens 
den Zangengegeben werden viel oder weniginac) 
Ermeffung der Perfon und Tödtung / wie vom 
Morddeshalben geſetzt iſt. 


Cxxxi. 


Straff der Weiber / fo ihre Kin 
der toͤdten. 


Reiches Weib ihr Kinds das Leben oder 
Glledmaß empfangen hätte,beimlicher / boß haff⸗ 
tiger, williger Weiß erioͤdiet / die werden gewoͤhn⸗ 
lich \ebendig begraben und gepfähler. Aber dar 
innen Berpweitfelung zu verhüten, mögen diefelbe 
Ubelthärerin. in weichem Gericht die Bequem, 
lichkeit des Waſſ rs dazzu vorhanden ift/erträndt 
werden. Wo aber folches Ubel offt gefcheher 
wollen Wir die gemeldie Gewonheit Des Vergta⸗ 
bens und Pfaͤlens um mehrer Futcht willen fol, 
cher boßhafftiger Weibet auch zu laffen: Oder 
aber, dab vordem Ertränden/ die Ubelthalerin 
mit giüenden Zangen geriffen werde / alles nach 
Kath der Rechtverſtaͤndigen. 

So aber ein Weibs ⸗Bild / als obftehetrein 
lebendig giledmaͤhig Kindleim / das nachmals tod! 
erfunden, heimlic) gebohten / und verborgen haͤt⸗ 
je / und fo dieſeldige erkundigte Mutter deßhalben 
geſpracht wird / Entſchuldigungs weiß fürgebem 
als dergleichen jezu Zeiten an Uns gelangt / wie 
das Kindlein ohne ihre Schuld todt von ibr geboh⸗ 
zenfeon fblt: Wolt fie dann folche ihre Unſchuld / 
durch tedliche gute Urſachen und Umstände, mit 
Rundfehafft ausführen, Damit fol es gehalten und 
gehandelt werden mie auch am 74. Articul/anfar 
hend: Item, fo ein Beklagiet Kundichafftr.ıc. 
a wird» auch deßhalben zumweiter Suchung / 
meigung geſchicht / dann ohn obbeſtimmie genug* 
fame Bewelſung / iſt Der angeregten vermepnien 
Entfepuldiaung nicht zu glauben, fonft möchte ſich 
eine jede Thaͤterin / mit einem ſolchen m. 
uͤt⸗ 


l 


Fürgeben ledigen. Doc) fo ein ABerbs, Bid 
ein lebendig / glledmaͤßig Kindlein alfo heimlich 
trägt, auch mit Willen allein / und If ans 
derer Weiber gebleret / weiche ohne hälfliche Se, 
bure mit tödtlicher Werdächtlichkeit geſchehen 
muß, fo it. defhalben Fein glaublicherg Urſach / 
Dann daß diefelbe Mutter durch Dornen 

igen 


Fuͤrſatz vermeynt / mit Todtung des unfch 


Kindleins / daran fie vor in oder nach der Geburt 
ſchuldig wird / ihre geübte Keichtfertigfeit verbor⸗ 
“gen zu halten. Datum / wann eine ſolche Moͤr⸗ 


derin auf gedachter ihrer angemaßer / unbeweiſter / 
ßꝛevenilicheꝛ Entſchuldigung beſtehen bleiben wolt / 
fo ſoll man fie auf obbemeldte genugſame Anzei⸗ 
gung beſtimmts undheiftlichen und unmenfchlis 
chen / erfundenen Ubels und Mords halben, mit 
peinlicher.ernftlicher Frag zur. Bekaͤnnmuͤß der 
arbeit zroingen auch auf Bekaͤnntnuͤß deſſel⸗ 
ben Mords / zu endlicher Tod⸗Straff / als obſtehet / 
'perurtheilen. Doc wo eines ſolchen Weibes 
Schuld oder Unſchuld halben gezweiffelt wird / fo 


ſollen die Richter und Lirtheiler mit Anzeigung als, 


Terimftände bey de Rechtsverſtaͤndigen / oder fonft 
wie hernach gemeldt wird / Raths pflegen. 


cxxxu. 
Straff der Weiber / fo ihre Kinder 
um daß fie deren abfommen/in Geführ: 


“ lichkeit von ihnen legen’ die alfo gefundens 
und ernehret werden. 


tem fo ein Welb ihr Kind / um daß fie des 
abkommen / von ihr legt und das Kind wird ges 
Funden und ernehtt / diefelbige Mutter fol, / wo fie 
des überwunden und betreten wirds nach Gelegen⸗ 
beit dee Sach und Rath der Verftändigen gu 
ſtrafft werden. Gticbt aber das Kind von ſol⸗ 
chem Hinlegen: fo fol man die Mutter nach Gele⸗ 
enheit des gefährlichen Hinlegens / an Leib oder 
eben ftraffen. 


cxxxu. 
Straff derjenigen / ſo ſchwangern 
Weibsbildern Kinder abtrei⸗ 

J | 


tem fo jemand einem Weibsbild / Durch 
Bemang, Effenoder Trincken ein lebendigKind 
abtreibt/ wer auch ein Mann oder Weib unfruchts 
dar macht / fo ſolch Ubel fürfeglicher und boßhaff⸗ 
tiger Weiß beſchicht / ſoll der Mann mit dem 
Schwerdt / als ein Todifchläger und die Fraw fo 
fiees auch an ihrt ſelbſt thaͤte / ertraͤnckt / oder fonft 
zum Tod geſtrafft werden. Go aber ein Kindy 
das noch nicht lebendig wäre, von einem Weibs⸗ 
bild geirieben wuͤrde / ſollen dielletheiler der Straff 
halben / bey den Rechtsverſtaͤndigen / oder ſonſt / wie 
zu End dieſer Ordnung gemeldt / Raths pflegen. 
crxxiv. | 
Straff / fo ein Art durch feine 

Artzeney fodtet. 


Item/ ſo ein Argtaus Lnfleig oder Ungunft / 


Peinliche Gerichts⸗Ordnun 










And doc) unfirfegtich jemandmit 

tödtet/ erfünde ſich Dann ud Die Gelee \ 
—A— Artzene/d ——6 
‚fertig und verwegenillch mißbraucht, oder ſich une 
—— 
FR unte und. damit einem zum 
> Urfach gegeben/der ſoll nach Seftalt und —* 





legenhelt der Sachen / und nach Raih der Ders 
Kändigen geftrafft werden: Und in diefem Fall 
D glermeift Achtung gehabt werden auf leicht» 
ertige Leut / Die ſich Argeney unterflehen, und die 
mit keinem Grund gelernet haben. ‚Hätte aber 
ein Arzt folche Todtung willigllch gethan / ſo wäre 
er / alseinfürfeglicher Moͤrder/ zu ſraffen. 


— CXXxXV. — —— 
Straff eigener Toͤdtung. 


Wann jemand beklagt / und in Recht erſor⸗ 
dert ‚oder bradyt würde, vr Sachen — ] 
der übermundensfein Leib und Gut vernsiccht —* 
te / und aus — — verſchuldier Straff ſich 
ſelbſt ertoͤdiei/ des Erben ſollen in dieſem Fall feis 
nes Guts nicht ſaͤhig oder empfängtich a 
fol) Erb und Hüter der Obrigkeit, deren die peins 
fie Straf Buß und Fon zuſtehen / heimgefallen 
ſeyn. Wo fich aber eine Perfohn, aufferhaib ob 
gemeldter offenbahren Urfachen / auch in Fllen 
da er fein Leib allein verwirckt oder fonjt' ans 
Kranciheitendes Leibs / Melancholey » Gebr 
lichkeit ihrer. Sinn oder anderer dergleichen Yl6, 
digkeiten / fich felbft ertudger, derfelbenErben follen 
anihren Erbſchaffien nicht verhindert werdeniund: 
darwider Fein alter Gebrauch, Gewonheit oder 
Sagungftatthaben-fondernhlemit revocirticaf- 
—— AL = I Di fen und u 

en Faͤllen / ſoll Unſer erl. 
ſchrieben Recht gehtiiten an! Ber 

IRRENE NEE 
So einer ein ſchaͤdlich Thier haͤtte / 
das jemand entleibt. 
MHat einer ein Thier / das ſich de 
zeigt / oder fonftder Art und —85632 
durch zu beforgen / daß es den Leuten an Leib und 
Leben Schaden thun möchtifoll der Herr deffeiben 
Thters / ſolch Thier von ihm thun, dann, mo 
ſolch Thierjemand Schaden thaͤt dder entleibets 
fol der Here des Thiers nad) Gelegenheit und 
Geſtalt der Sachen, und Rath der Rechtverftäns 
digens oder. an Enden als hernach verme idet / ges 
Rrafft werden / um ſo viel deito meht / ſo er zuvor von 
dem Richter / oder anderer Obrigkeit / des zuvor der⸗ 
mahnet oder gewarnet wuͤtde. sim 
* 3 Ccxxxvu. —8 * 
Straf ber Mörder md — laͤ⸗ 
ger / die keine genugſame Entſchul⸗ 

3 ‚ N mögen. ſſch —R 


? 
Ein jeder Mörder oder Zodiſchlher/ * — 
⸗ 


i u2 
deßhalben nicht techtmaͤhige Entſchuldigung aus⸗ 
führen kan hat das Leben verm 


häters eigen Deren, zwiſchen Eheleu⸗ 
ten odet nahen gefipten Freunden geſchlcht / durch 
etliche Leib ofrafrzals mit Bangen reiſſen oder 
Auoſchleiffung / vor der endlichen Tödtung umb 
gedfer Furcht widen, die Straff mehren. 


CXXXVII. 


Von unlaͤugbaren Todtſchlagen /die 
que ſolcher Urſachen a re 
, . Entfehuldigung der Siraff auf 
RA nentragen. 


; 8 en je zu Zeiten Eutlelbung / und 
ER Be ſolche Enilelbung thuns 
aus guten Urfachen, als etliche allein von peinli 
cher und Büngerlicher Strafen chuldiget. Und 
damit ficd aber Richter und Urtheiler an den pein⸗ 
tichen Gerichten. die ber fedien unerfabren / i 
Win Fällen deito, rechimäßiger zu Halten wig 
nu re gain m 
verkuͤrtzen / IB, 9: 
ET ielbungen N — ** unbgefegt/ wie her⸗ 
aach folget. a Ä —* 
Cxxxx. it; XX 


Erſtlich / von rechter Nothwehr / wie 
f ch die entſchuldigtgtg. 
Welcher eine rechte Nothwehr / zu Rettung 
ge Leibe und Lebens thut / und denjenigen, det 
alfo benbchiget / in folcher Nothwehr entleibt/ 
der ih Darumulemnandnichtsihuldige 


— CXL. 
Was einerechte Nothwehr 


So einer jemand mit einem tbdillchen Waf⸗ 

fen oder Wehr uͤberlaufft / anfichtoder ſchlaͤgt / und 
der —** Ban füglich ohne Faͤhrlichkeit oder 

. ”erlegung feines Lelbs / Lebens, Ehe und guten 
Leumushsnicht entweichen, Der mag fein Leib und 
Leben ohn alle Straff/ eine rechte Gegen, 
wehrretten. Und fo er alfoden Bendthigten ent» 
eibt/ift er darum nichts Kaulbig: St auch mie 
feiner Gegenwehr / bis er gefchlagen wird/zu war⸗ 
ten nicht Khuldig, unangeſehen / ob es den gefchries 
—— Rechten und Gewonheit entgegen waͤ⸗ 


CXU. 
Daß die Notpieht beiviefen 
“3 werdenfo 


Welcher fich aber nachErfindung der That / 
einer gethanen Nothwehr beruͤdmet oder gebraus 
chen wil / und der Ankläger derer nicht geftändig 
it folegt das Recht dem Thäter aufs ſolche bes 
rühmfe Nothwehr / obgemeidter maſſen zu Recht 
genug zu bewelſen: Beweiſt er die nicht er wird 
unſchuldig gehalten. 


CXLM. 


Wann und wie in Sachen der Noth⸗ 
wehr die Derweifung aufden Anz 
Häger kommt, 


So der Ankläger der eiſten tödtlichen Aus 
fechtung oder Benbthigung / darauff / als obiteher 
die N r det / befänntlich iſt / oder ber 
ftändignicht verläugnen Fan und Dagegen fagt 
daß der Todifchläger Darum keine vechte entichuls 
digte Nothwehr gethan haben ſoll denn der En⸗ 
feibte haͤtt fürgemendter befänntlicher Anſechtung 
oder —* igelltſach gehabt / als 

eſchehen moͤchte / da einer einen unkeuſcher Werck 
alben / bey feinem ehelichen Weib 
andern böfe ſtraͤfllche Ubelthaten fuͤnde / und dar⸗ 
um gegen denfelben Übelrhäter oͤdiliche Hand⸗ 
fe wang oder Gefaͤngnuͤß / wie die Recht zus 
en, fuͤrnehme: 


ter / oder 


Dder dem Entleibien hätte ger 
bührtiden beklagten Todtfchlägervon Amts we⸗ 
gen zu fahen / und die Norhdurfit erfordert / ihn 
mit YBaffen folcher Gefaͤngnuͤh halben zu bedrau⸗ 
2 und noͤthigen / daß er alſo in Recht 
zuläßiger Weiß gethan hätte: Oder fo der Klaͤ⸗ 
gerin dieſem Fall eine ſolche Meynung fuͤrgebe / 
J der angezogene ey darum Feine 
rechte Noihwehr gethan hätte, dann er des Ent 
feibtensals der ihn erſchlagen hätte, gang maͤch⸗ 
tig / und von der Bendthigungerledigt geweſt / oder 
meldei / daß der&ntleibte nach gethaner erften Bes 
abehigung geraden, dem der Todtfchläger aus 
freyem Willen undungendthigter Ding nachges 
folgt, und ihn aererft Inder Nachfolg erfchlagen 
—— Dee: d — a 
ger wäre dem Benbthigten mo er 
und ohne Gefährlichkeit dere Ar Lebens / 
Ehren und ya Leumuth halben entwichen, dar⸗ 
um die Entleibung durch den verklagten Todtſchlaͤ⸗ 
ger nicht aus einer rechten entfchuldigten Noth⸗ 
wehr / fordern boͤßlich gefcheben wäre / und dar⸗ 
um peinlich geſtrafft werden ſolt / x. Gold) obge⸗ 
meldt und ander dergleichen Fuͤrgeben / ſoll der An⸗ 
klaͤger / wo er deſſen genieſſen will, gegen Erfin⸗ 
dung / daß der Todtſchlaͤger dutch den Entleibten 
erſtuͤch / als dorſtehei / bendrhigt worden iſt / bewei⸗ 


ſen. Und ſo er eine derſelben obgemeldten / oder 


anderer dergleichen rechtmäßigen Urſachen / 
der Yale era en ee 

ung / genugfam erwieſen 1* kan ſich der Todt⸗ 
pläger inerrechten oder gänglichen entfchuldig- 
ten 


Peinliche Berichts-Ordnung: 1 


ten Nothwehr behelffen / unangefehen, ob ausge 
führt oder beftanden wird daß Ihn der. Entleibt 
(als vor von der Nothwehr gefihrieben ſtehet 
erjtlich mit einer toͤdtlichen Wehr angefochtenund 
benoͤthiget hat. So aber der Klaͤger der erſten 
erfundenen Benoͤthigung halben / keine ſolche rechts 
mäßige Verurſachung bewieſe / ſondern Der ver 
klagte Todtiſchlaͤger feiner berühmten Nothwehr 
halben ausfuͤndig machte / daß er von dem Ent⸗ 
teibten mit einer toͤdtüchen Wehr / als vor von 
rechter Nothwehr geſetzt iſt / erſtlich angefochten 
worden waͤre / ſo iſt die Nothwehr durch den vers 
klagten Todiſchlaͤger ausgefuͤhrt / und ſoll doch ge⸗ 
meldte Kundſchafft beyder Theil mit einander zus 
gelafjen und beitellet werden. Nemlich iſt hier 
Inn zu mercken / fo einer der erften Bendthigung 
halben vedliche Urfach zur Nothwehr gehabt 
und doch in der That nicht ale Umftände / Die zu 
einer gangen entſchuldigten Nothwehr gehoͤren / 
gehalten haͤtte / iſt noch gar eben au ermeſſen / wie 
viel oder wenig der Thaͤter zur That Urſach ge 
“ habt habe/ und daß fürter Die Straff am Leib / Le⸗ 
ben, oder aber zur Buß ımd ‘Befferung erfandt 
werde alles nad) fonderlicher Rathgebung der 
Rechtsverſtaͤndigen / als hernach gemeldt wird: 
Dann diefeFäle gar fubtile Unterfchied habenr 
darnach hierinn anderft und anderft / ſchwerlichet 
oder linder geurtheilet werden fol / weldye Unter» 
ſchied dem gemeinen Mann verjtändlich nicht zu 
erklären find. 


CXLIN. 


Don Entleibung/daß niemands an 
ders geſehen hat/und eineNorhivenr 
5 fuͤrgewendet würde. 


Sao einer jemand entleibt / das niemandges 

ſehen hat / und will ſich einer Nothwehr gebrau⸗ 
then, die ihm die Kläger nicht geſtehen / in ſolchen 
Faͤllen iſt anzuſehen / der gute und boͤſe Stand jer 
der Perſon / die Statt, da der Todiſchlag geſche⸗ 
ben iſt / was auch jeder für ABunden und Wehr 
gehabt / und wie fich jeder Thell in dergleichen Faͤl⸗ 
ken, vor und nad) der That gehalten habe, welcher 
Theil auch aus —— Geſchichten mehr 
Glaubens / Urſach / Bewegung / Voriheils oder 
Nutz haben moͤg / den andern an dem Det, als die 
That geſchehen iſt / zu erſchlagen oder zu, bendthi⸗ 
gen. Daraus kan ein guter verſtaͤndiger Rich⸗ 
ter ermeſſen / ob der fuͤrgewendten Noſhwehr zu 
glauben ſey / und wo die Vermuthung der —* 
wehr / wider die bekenntliche That Statt haben 
ſoll fo muß diefelbe Vermuthung gar gute / ſtarcke/ 
beftändige Urſachen haben : Aber der Shaͤter 
möchte wider den Entleibten fo viel buferzund fein 
ſelbſt halben / ſo viel guter ſtaccker Vermuthung 
darbringen / ihm wuͤte der Nothwehr zu glauben. 
Solche Urſach alle zu erklaͤren / kan durch dieſe 
Drdnung nicht wohl gründlich und jedermann vers 
ftändtich befchehen. Aber fonderlich iſt zu mer 
hen, dag in diefem Fall aller obgemeldter Pers 
muthung halben, Die Bemeifuna dem Thäter aufs 
gelegt werden fol. Doch unabgefchnitten dem 





— —— — ———— — — 
Klaͤger die Beweiſung / die et darwider fuͤrbringen 
wolt. Und wo dieſer Fall vorgemeldter maſſen 
tedlich Zweiffel hat / ſo in noth in dem ürihellen 
der verſtaͤndigen Raͤth mit Fůtlegung aller Umb⸗ 
ſtaͤnden ſtattuch zu gebrauchen: Dann ſich diefer 
Fal mit gardiel Zreiffel und Unterfehied/ und 
folder Die berühmte Nothwehr begeben mag , Die 
—— Geſcicht nicht ‚alle zu bedencken oder zu 


on berühmter Nothwehr / gegen 
einem Weibesbild, 


Dbeiner ein Weib erfchlügs und ſich einer 
Nothweht beruͤhmet / in einem folchen Falliftauss 
zuführen und anzuſehen die Gelegenheit des Wei⸗ 
bes und Mannes / auch ihrer beyder gehabter. 
ehr und That und darinn / nach Nath der 
Rechtsverſtaͤndigen / wie hernach ſtehet / zu urtheis 
len. Dann wiewohl nicht leichtlich ein Weib 
einen Mann / zu einer entſchuldigten Nothweht 


CXLIV. 


verurfachen mag / ſo waͤre Doch moͤglich / daß ein 
tauſam ABeib einen weichen Mann / zu einer, 
othwehr Deingen möcht / und fonderlich / fo fie. 


forgliche, underfehlechtere Wehr hätte. 
CXLV, 


So einer in rechter Nothivehr einen 


Unfchuldigen/ wider feinen des Thaͤ⸗ 
thers rollen, entleibt. 


So einer in einer rechten erwiefenen Noth⸗ 
wehr / wider feinen Bien einen Unfkhuldigen 
it Stichen / Streichen, Wuͤrffen oder Schieß 
en / ſo er den Noͤthiger meont / ireffe / und entleibt 
or der iſt auch von peinlicher Straff entſchul⸗ 
i 
| CXLYT. 
Bon ungefährlicher Entleibung / die 
wider eines Thaͤters Willen geſchicht / 
auſſerhalb einer Nothwehr. 


So einer ein gemlich unverbotten Wetrck/ 
An einem End oder Ort / da ſolch Werck zu üben 
verſtottet / undzugetaffensthutrund dardurch / von 


ungeſchickter gang ungefaͤhrlicher Welß / widet 


des Thaͤters Wihen / jemand entleibt,derfelbige 
wird in viel Wege / die nicht möglich zu benennen 
ſind / entſchuldigt. Und damit dieſer Fall deſto 


lelchter verſtanden / ſetzen mir dieſe Sleichnif : Ein 

arbirer ſchiert einem den Bart in ſelner Stuben / 
als gewöhnlich iftund wird durch einen alfo ges 
ftoffen oder geworffen / daß er dem / fd er ſchieret / 


die Gurgelmider feinen Willen abfchneidet. Ein 
Fe ge So ein Schuͤtz in einer gewoͤhn⸗ 
n 
woͤhnlichen Platz ſcheuſt / und es laufft ihm einer 
unter den Schuß oder ihm ungefährlicher Weiß 
und rider feinen Willen / fein Büchs oder Arm⸗ 
bruſt / ehe und ersecht anſchlaͤgt abkommt ke = 
— eu 


ielftatt ſtehet oder ſitzet und zu dem ge⸗ 


114 Käyfe — des V. und des H. Rom. Reichs 
fi alfo jemand zu tod,Diefe begde Jind entichuls  vereinigiem Willen und Much jemand boͤſlich 


digt. Unterjtünd ſich aber der Barbirer an der 
Saſſen / oder fonjt an einer ungewöhnlichen 
 &ta'tsjemand zu feherenvoder der Schuͤtz an einer 
dergleichen ungemöhnlichen Statt » da man ſich 
verſehen möcht, daß Leut wanderten / zuſchieſſen / 
oder hielt ſich der air in der Zielſtatt unfuͤrſich⸗ 
tiger Weiß / und würde alfo von Dem Barbiter 
oder dem Schuͤtzen / als objtehet, jemand entleidt / 
der Täter Feiner wird genug entfihuldiget. Aber 
dannoch mehr it Barmheitzlgkeit / bey ſolchen 
— * die ungefaͤhtlich aus Gaͤhheit oder 
fuͤrſichtigkeit / doch wider des Thaͤters Willen 
chehen / zu haben / dann was arglültig und mit 
Nen geſchicht. Und mo ſolche Entleibungen 
ſollen die Urtheiler bey den Verſtaͤndi⸗ 
gen ſo es von ihn zu Schulden kommt / der Straff 
halben Raths pflegen. Aus dieſen obangezeigten 
Gleichnuͤſſen / mag in anderen unbenannten Faͤl⸗ 
tens ein Berfländiger wohl mercken und erkennen / 
was eineungefährliche Entleibung iſt / und mie die 
Eniſchuldigung aufihe trägt, und nachdem Diefe 
Faͤl oft kommen / und Durch Die Unverftändigen 
darinnen, etwa gar ungleich gerichter wird / iſt Die 
angezeigte kurse Etklaͤrung und Warnung / derwe⸗ 
gen aus guten Urſachen gefhehen / Damit der ges 
meine Mann etwas Verſtand der Rechten dar⸗ 
aus nehme. Zedoch haben diefe Fälle zu Zeiten 
gar fubtile Unterfcheid, die dem gemeinen Manny 
fo. an den peinlichen Gerichten figen, verſtaͤndig o⸗ 
der degreiflich nicht zu machen ſeyn: Darum fol 
ten die rtheiler in Diefen obgemeldten Faͤllen allen 
(mann es Schulden fommt) angejeigter Erklaͤ⸗ 
zung halben, der vorgemeldter verjtändiger Leut 
Raih nicht verachten, fondengebrauchen. 


CXLVII, 


So einer gefehlagen wird und ftirbt/ 
und man ziveiffeltiober an der Wun⸗ 
den gejlorben fey- 


So einer gefchlagen wird und über etliche 
Zeit darnach ſtuͤrbe/ alfos Daß zweiffentlich wäre, 
ober dergeflagten Streich halben geftorben waͤ⸗ 
geoder nicht/ infolchen Faͤllen mögen beyde Theil 
(mie von Beweiſung gefagt If} ) Kundſchafft zur 
Sachen dienftlic) ſtellen / und ſollen doch / ſonder⸗ 
fich die Wund ⸗Aettzt / der Sach verſtaͤndig / und 
andere Perſonen / die da wiſſen / mie ſich der Ges 
ftorbene nach dem Schlagen und Rumor gehalten 
hab / zu Zeugen gebraucht werden, mit Anzeigung / 
wie lang der Geftorbene nad) den Streichen ges 
febt habe, und in folchen rtheilen Dielletheiler bey 
den Rechtsverftändigen und an Enden und Dis 
ten / wie au End diefer Unfer Ordnung angezeigt 
Raihs pflegen. 


CXLVII. 


Straff derjenigen / fo einander in 
Morden/ Schlagen und Rumorn/ 
fuͤrſetzlich oder — Bey - 


ftandıhun. 
So etliche Perfonen mit fürgefegtem und 


zu esmordeny einander Hülffund Beyſtand thun / 
dieſelbe Thäter ale haben das Leben verwirdkt. 
So aber erliche Petſonen ungefchickt in einem 
Schlagen und Gefecht bey einander wären / eins 
onder heiffen, und jemand alfo ohne genugfame 
Urſach erfehlagen würde, fo man dann den rechten 
Thaͤter weiß, von Des Händen die Entleibung ges 
ſchehen iſt / der fol als ein Todtſchlaͤger mit dem 
Schwerdt zum Tod geitrafft werden. Waͤte aber 
der Entleibt durch mehr dann einen / die man weiß, 
gefährlicher Weißh / ioͤdilich gefchlagens geworffen 
und gewundt worden / und man koͤnte nicht bes 
weihlich machen von welcher ſondetlichen Hand 
und That er geftorben waͤre / ſo find die ſelbe / ſo die 
Verletzung / wie obſtehet / gethan haben / alle als 
Dodiſchlaͤger vorgemeldier maſſen / zu dem Tod 
zu ſtraffen. Abet der anderer Beyſtaͤnder / Helf⸗ 
fer und Urſaͤcher Straff halben / von welcher Hand 
obbeſtimmter maſſen der Entleibte nicht idtlich 
verlegt worden iſt / auch ſo einer in einer Aufftuhr 
oder Schlagen entleibt wird / und man moͤcht kei⸗ 
nen wiſſen / Davon er (als vorſtehet / ) verletzt wor⸗ 
den waͤre / ſollen die Urtheiler bey Den Rechtser ·⸗ 
ſtaͤndigen / und an Enden und Otien / wie hetuach 

emeldt wird, Raths pflegen, mit Eroͤffnung aller 

mſtaͤnd und Gelegenheit ſolchet Sachen: fo viel 
erfahren koͤnten / dann in folchen, nach Ermeffung 
mancherley Umſtaͤnden / daß nicht alles zu fchrei- 
ben, unterfchiedlich zu urtheilen ift. 


CXLIX. 


Don BefichtigungeinesEntleibten, 
vor der Begräbnüß. 


Und damit dann in obgemeldten Faͤllen ge⸗ 
buͤhrliche Ermeſſung und Erkaͤnmuͤß folcher un 
terfchiedlichen Verwundung halben / nad) der Be⸗ 
graͤbnuͤß des Enileibten deſto mindet Mangel jeys 
ſoll der Richter ſammt zweyen Schoͤpffen / dem 
Gerichtſchreiber / und einem oder mehr Wund⸗ 
Aersten ( fo man die haben und foldhes gefchehen 
kan)die dann zuvor darzu beeydiger werden ſollen / 
denfelben todten Corper vor Der Begräbuük mis 
Fleiß beſichtigen / und ale feine empfangene Wun⸗ 
den, Schlaͤg Auffwuͤrff / wie der jedes funden und 
ermeſſen wuͤrde / mit Fleiß mercken und verzeich⸗ 
nen laſſen. 


CL. 

Hernach werden etliche Entleibunge 
in gemein berührt/ die auch Entſchuldi⸗ 
gung auff ihn tragen mögen, fo darinn or» 
dentlicher —* gehandelt 
wird. 


Es find ſonſt andere mehr Entleibungen / die 
etwa aus unfteäfiichen Urſachen / ſo dieſelbe Urſa⸗ 
chen techt und ordentlich gebrauchet werden / als 
da einer jemand um unkeuſcher Werck willen / die 


er mit feinem Eheweib oder Tochter uͤbet / ſchlaͤgt / 


wie vor indem iri. Articul / des Ehebtuchs / anfas 
hend: Item / ſo ein@hemann er ge⸗ 
etzt 





Peinliche Gerichts⸗Ordn nz 


fegtnt. Fem foeiner zu Reitung eines andern 
Lelb / Leben oder Hut jemand erfchläge. Item / 
ſo Leut tödten die ihre Sinn nicht haben. Mehr / 
ſo jemand einen von Ampts wegen zu fahen ge⸗ 
buͤhrt / der unmziemlichen freventlichen und ſorgli⸗ 
chen Widerſtand thut und derſelbige Widerſaͤhi⸗ 
ge darob entleibt wuͤrde. 

Item / ſo jemand einen bey naͤchtlicher Weil 
gefaͤhrlicher Weiß in ſeinem Hauß findet / und er⸗ 
ſclaͤgt / oder fo einer ein Thier,das jemand ioͤdtet / 
und er dergleichen Boßheit davor von dem Thier 
nicht gefehen oder gehoͤrt / wie hiebevor in dem 136, 
Arriculsanfahend: Item / hateiner ein Thier / etc. 
davon geſetzt if. Die naͤchſt⸗ obgemeldten Faͤlle 
alle haben gar viel Unterſcheid mann die Entſchul⸗ 
digung oder keine Entfchuldigung auf ihnen tras 
gen, das alles zu lang zubefchreiben und zu erklaͤ⸗ 
ren wäre, und Dem gemeinen Mann auch irrig und 
ärgerlich feun möchte, wo ſolches alles in Diefer 
Drönung folt begriffen werden. Derowegen / ſo 
diefer Sachen eine fürden Nichter und Uriheiler 
komut / follen fie bey den Rechtsverſtaͤndigen / und 
an Enden und Orten / wie zu Ende dieſer Unſer 
Drdnung angezeigt, Raths gebrauchen / und ih⸗ 
nen nicht eigene unvernünfftige Regul und Ge 
monheitdarinn zu ſprechen / machen / die de Rechten 
widetwaͤrtig ſeynd / als jezu Zeitenan den peinli⸗ 
chen Berichten bißhero beſchehen / daß Die Urthel⸗ 
fer den Unierſcheid ihrer Sad) nicht hoͤren und bes 
wegen das ifteine geoffe Thorheit / und folgt dar⸗ 
aus / daß fie fich zu vlelmaln irten hun den Leu⸗ 
ten untecht / und werden an ihrem Blut fehuldig. 
So geſchicht auch viel, Daß Richter und Urtheiler 
die Mifferhäter begänftigen und ihre Handlung 
darauf richten, wie fie ihnen Das Recht zu gut vers 
laͤngern / und wiſſeniliche Ubelthaͤter dadurch ledig 
machen wollen / dermeynen vieleicht etliche einfaͤl⸗ 
tige Leuth / ſie thun wohl darandaß fie denſelben 
Leuten ihr Leben retten. Sie ſollen wiſſen / daß 
fie ſich ſchwerlich Damit verſchulden / und find den 
Anklägern derhalben vor Gott und der Welt Wi⸗ 
derkehtung ſchuldig / Dann ein jeder Michter und 
Urtheiler iſt bey feinem Eyd / und bey feiner Gew 


fen Seeligkeit fehuldig nad) feinem beiten Ver⸗ 


ſtaͤnd nuͤß / gleich und recht zu richten. Und woein 
Sach über fein Verſtaͤndnuͤß iſt fol er ben den 
Mechtsverftändigen’ und an Enden und Orten / 
wie hernach zu Ende diefer Ordnung gemeldt wird / 
Raths pflegen / dann zu groſſen Sachen / als zwi⸗ 
ſchen dem gemeinen Nutz / und der Menſchen Blut 


zu tichten / groſſer ernſtlichet Fleiß gehoͤrt und an⸗ 


gekehrt werden ſoll. 
CLI. 


Wie die Urſachen / ſo zu Entſchuldi⸗ 
gung befänntlicher That fuͤrgewendt / 
ausgeführt werden follen, 


So jemand einer That befennslich iſt / und 
derhalben Urfachen ameiget / die folche That von 
peinlichee Straffe entfchuldigen möchten als vor 


jeder geordneter peinlichen Straff wie und wann 


die entfchuldiger wird; gefegt iſt / ſo fol der Richter 


En —— ⏑ ⏑ ⏑ ⏑⏑ TRRRERT IT — — — 
den Tdaͤter fragen / ob er ſolche feine fürgegebene 


Entſchuldigung genugſam beweiſen koͤnne. So 
er dann durch ſich forderlich zu thua urbletig iſt / 
fo ſoll er / was fie fuͤr Entſchuldigung ſolcher That 
Iben weiſen wolten / durch Rechtsverſtaͤndige 
eute / oder durch den Gerichiſchreiber / in Gegen⸗ 
waͤrtigkeit des Richters aufzeichnen laſſen/ wann 
nun der Richter mit gehabtem Rath der Rechts⸗ 
verſtaͤndigen dieſelbe Beweiſungs⸗ Articul dafuͤr 
erkennt, wo die bewieſen wuͤrden / daß diefelbe un» 
gezeigte Urſachen die beklagte und befandıe That 
von peinlicher Straff entfchuldigten fo fol dee 
Thaͤter auf ihr Anfuchen mit folcher erbottenen 
Beweiſung / auch was der Anklaͤger dienſtlichs das 
wider beweiſen wolt / zugelaffensund durch dieſelbe 
Obrigkeit deßhalb Kundſchaffi⸗Verhoͤrer und an⸗ 
ders verordnet / gehalten und gehandelt werden / 
wie vor im 62. Articul / anfahend: Item / wo der 
Beklagt / ꝛtc. und in eilichen Articuln darnach / von 
Formund Maaß der Bewelſung geſetzt iſt / ſammt 
etlichen hernach folgenden Articuln / ſo es zu Schul⸗ 
den kommet / angeſehen / und darnach gehandelt. 
Wo gezwelffelt würde, fol Raths / wie hernach 
gemeldt wird / gepflegt werden. 


CLII. 


So des Thaͤters gegebene Bewei⸗ 
a a 
N» 


So aber die obgemeldte Bewelfungs, Artis 
cul / durch den Richter mit gehabtem Rath der 
Berftändigen/dafür erfannt würden / ob gleich 
foldye erbortene Bemeifung geſchehen / daß die dans 
noch nicht Dienftlich zu des ThätersEntfhufdigung 
waͤre / fo jo die Bemweifung nicht zugelaſſen fons 
dern aberfaunts und Durch den Nichter und Ges 
richt / da der Thäter innen iſt / mit foͤrderlichem 
echten weiter gehandelt werden mie fich gegen 
— ide⸗ bekaͤnnilichen offenbahren Thaͤter 
ge Tel» , 22 


CLIII. 


Uber wem die Atzung in obgemeld⸗ 
ter Ausfuͤhrung gebenfol, . 


Wo aber jemand einen entleibt hätte, und 
deßhalben in Gefaͤngnuͤß käme / auch der Entleis 
bung befenntlic) waͤre / und doc) der vorgemeldten 
Urfachen eine oder mehr / die ihn folcherEntleibung 
halben gar / oder eines ıheils entfchuldigten / mit 
Kundſchafft / wie darvon gefegt ift/ausführen wolt / 
fo ſollen des Beklagten Freund / dem Kläger zus 
forderft vor dem Richter und 4. Schöpffen / nach 
Ermeffung derfelben / nothduͤrfftiglich Caution, 
Sicherung und Beſtand thun / ob ſich ſolche fürges 
gebene Entſchuldigung des —— in der Aus⸗ 
führung mit Recht nicht erfünde/ daß dann des 
Beklagten Freund die Atzung des Beklagten / 


auch demKläger durch die unterftandene unerfinds 

liche Ausführung der berühmten Entfchuldigung 

bragpe wuͤrde / damit gedencken Wir — 
2 A 
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der e/ durch berührte unmarbafftige und 
liche g / nicht zu Schaden bracht mer» 
de. Vnð ſoüen in diefem Fau der beruͤhrten Maͤſ⸗ 
figung diefelbeSchbpffen und Urtheilfpecherben 
Den Rechtsverfändigenund an&nden und Orten / 
wie hernach gemeldt wird, auch Raths pflegen. 


CLIV. 
n aroffer Armuth deß / der feine 
» green at — 


Woͤre aber der Beklagte fo gang arm / auch 
nicht Freund haͤtte die jegt gemeldte Caution, 
Sicherung und Beſtand zu thun vermoͤchten / und 
Doch zweiffentlich wärer ob er feiner beſchuldigten 
Enileibung halben  redliche Entſchuldigung haͤtte / 
fol ſich der Richter nad) Geſtalt der Sachen / mit 
allem Fieih / fo vieler fan, erkundigen / und Der 
Dorigkeit folches alles fchreiben / und Beſcheid 
deshalbenerwarten, alfo, daß folche Erfundigung 
in dem Fall / auf des Gerichts oder deſſelben Obrig⸗ 
keit darlegen und Koſten beſchehe. 


— 
So einer in der Mordacht waͤre / in 
Wefaͤngnuͤß kaͤme / und ſeme Unſchuld 
ausführen wolt. 


So einer in Sefängnüß kaͤme / der davor in 
die Mordachterkannt wäre, wie an eilichen Orten 
Sewonheit und in der Gefängnüß feine Entichul 
digung / wie in den vorgemeldten Wleticuln von den 
Sntichuldigungen gefegt ift, auszuführen fih ers 

dihe / der fol, unangefehen, daß er hiebedot indie 
Mordachterkennt wäre, mit beftimmter Ausführ 
zungaugelaffen werden» 


CLVI. 


Von Ausfuͤhrung beſchuldigter pein⸗ 
licher Ubelthat / ege der Beklagte ins 
Gefaͤngnuͤß kommt. 

So einer / ehe er in die Gefaͤngnuͤß kommet / 
m nliche Übelshat mir Recht ausführen will / 
asfon er ihun an ordentlichen peinlichen Gerich⸗ 
ten, wie in dieſen Fällen jedes Orts Recht und 
Herkommen it: Und fol in dieſen Ausfuͤhrun⸗ 
nbenden Theilen rechtmäßige Erkundigung ge 
Ahehen auc) beyder Theil norhdürfftig fuͤrbrin⸗ 
gen, Utkund und Kundſchaffe / wie ſich in Recht 
gebührt zugelaſſen / und nicht wie inetlichenDrten 
der Mißbrauch / abgeſchnitten werden / und fol ders 
felblge zum Rechten / fuͤr unrecht 
micht weiter vergleydt werden. 


Sernach folgen etliche Ferti⸗ 
cul vom Diebſtahl. 
CLVI. | 
Zumerften/ vom allerfchlechteften 
heimlichen Diebftal. 
So einer erſtlich geſtohlen hat unter 5. Gülden 


erem Gewalt / und 


Raͤyſ. Carols des V.und des A. Roͤm· Reichs 


werih / und Der Dieb mit ſolchem Diebjtals ehe er 
damit in fein Gewahrſam kommt nicht beſchtyhen / 
berüchtigt oder betreten würde, auch zum Diebſtal 
nicht geftiegen oder zes. hat / und Der Dieb⸗ 
ftal unter fuͤnff Guͤlden werth / iſt ein heimlicher 
und geringer Diebſtal / und wann ſolchet Diebſtal 
nachmals erfahren wird / und der Dieb mit oder 
ohne Diebitahl einkommt / fo fol ihn der Richter 
darzu halten ſo es anderſt der Dieb vermag / dem 
Beſchaͤdigten den Diebſtahl mit der Zweyſpalt zu 
bezahlen. Wo aber der Dieb keine ſolche Geld⸗ 
Buß vermag / ſoll er mit dem Kercker / darinn er et⸗ 
liche Zeitlang liegen, gentafft werden. Und fo. 
der Dieb nicht mehr vermag oder zumegen bringen 
kan / fo fol er Doch zum wenigſten dem Beſchaͤdig⸗ 
ten den Diebſtahl wieder geben, oder noch einfach 
werth / zu bezahlen oder vergleichen / und foll der 
Beſchaͤdigte mit der ſelben einfachen Vergleichung 
des Diebſitahls / aber mit der Ubermaß nicht / der 
Obrigkeit Geld⸗Buß vorgehen. Doc) fol der 
Dieb in Auslaffung feine Atzung / fo er in der Ges 
fängnüß gemacht hatı auch zu bezahlen ſchuldig 
feon/ und den Buͤtieln / ob ershatrihen gewoͤhnl⸗ 
chen Gebühr für ihre Mühe und Fleiß entrichten 
und zudem allen nach der beften Form um Enthal⸗ 
un willen des gemeinen Friedens ewige Urphede 
Uns 


CLVIN. 


Dom erften öffentlichen Diebitahl 
damit der u befhrgen wird/ ift 
mer 


So aber der Dieb mit gemeldtem erften 
Diebjtahlsder unter fünff Gülden werih iſt / ehe 
und er an fein Gewahrſam kommt betreten wird, 
oder ein Geſchrey oder Nachtheil madyı.und doch 
2 Diebſtal nicht gebrochen oder gestiegen hats 


iſt ein offener Diebftahl, und beſchwert ihn Die ger 


meldte Aufftuhr und Berüchtigungder That alſo / 
Daß der Dieb in Pranger geftellet » mit Ruthen 
ausgehauen, des Lands verwieſen / und vor allen 
Dingendem Beichädigten den Diebftahl oder 
Werih dafür, fo es in des Diebe Vermögen iſt / 
volederum menden. Und ſoll zu dem allem in der 
beiten Form ewige Urphede hun. Waͤte aber 
der Dieb eine folche anfehnlicye Perſon / darbey 
ſich Befferung u verhoffen / mag ihn der Richter, 
doch ohne der Obrigkeit Zulaffen und Verwilli⸗ 
gung nicht / Bürgerlich/und alfo ftraffen / Daß er 
dem Befchädigten den Diebital vierfältig bejah⸗ 
len, und fonft alenthalben gehalten werden fol, 
als oben im nächitenArtisub.von heimlichen Dieb» 
ſtahl gefegt iſt. 


CLIX. 


Don erften gefährlichen Diebſtaͤ 
len / durch A oͤder — 
iſt noch ſchwerer. 
So aber ein Diebin vorgemeldten Stehlen 
jemands bey Tag oder Nachti / in ſeine Behau⸗ 
ſung oder Behaltung bricht oder ſteiget / — —* 
ap 
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affen/ damit er jemand, der iym Widerſtand 
thun woit / verlegen moͤcht / zum Stehlen eingehet / 
ſolches fey der erſt oder mehr Diebſtahl / auch der 
Diebftal groß oder klein / darob oder darnach bes 
rüchtiget oder betreten, fo it doch der Diebſtahl / 
darzu / als obſtehet / gebrochen oder geftiegen wird / 
ein — Diebſtahl. So iſt in 
dem Diebſtahl / der mit Waffen geſchicht / einer 
Vergewaltigung und Verlegung zu beſotgen. 
Darum indiefemFalderMann mit — 


und das Weib mit dem Waſſer / oder ſonſt nach 


Gelegenheit der — — und Ermäßigung des 
Nichtersin andere Weg / mir Ausſtechung der 
Augen, oder Abhauung einer Hands oder einer 
andern dergleichen ſchweren Leibſtraff geftrafft 
werden fol. 
CLX. 
Dom erſten Diebſtahl / fünf Guͤl⸗ 
den werth oder daruͤber / und ſonſt 
ohne beſchweiliche Umſtaͤnde ſoll man 
Raths pflegen. 


So aber der erſte Diebſtahl groß und fünf 


Guͤlden / oderdarüber werth woͤre / un 
Umjtandı ſo den Diebſtal wie oben Davon ger 
meldt iſt / beſchweren / Feine Dabey erfunden wird / 
aber dannoch angeſehen die Groͤſſe des Diebſtals / 
fo hat es mehrer Straf dann ein Diebſtahl / det 
ringer iſt. Und in ſolchen Faͤllen muß man ans 
chen den Werih des Diebitals, auch ob der Dieb 
darob berüchtigetoder betreten ſey. Mehr ſoll er⸗ 
meſſen werden Dee Stand und Das Weſen Det 
erfons fo geſtohlen hat / und wie ſchaͤdlich dem 
sBerchädigten der Diebſtahl ſeyn mag, und die 
€ waff darnachrankeib oder Leben ertheilen. Und 
diemeilfoldhe Ermäßigung in Nechteverjtändiger 
Leut Bernunfft ftehet, fo wollen Wit / dag in ſol⸗ 
chem jeßtsgemeldtem Fall, fo offt fich der aljo ber 
giebt, die Michter und Urtheiler bey den Rechts⸗ 
derſtaͤndigen / und an Orten und Enden, wie here 
nach gemeldt wird, Raths pflegen / mi Entdeckung 
der berühtten Umſtaͤnde / und nach ſolchem erfun⸗ 
denen Rath / ihr Urtheil geben. Wo aber der 
Dieb zu ſoichem Diebftal.geftiegen oder gebros 
ny oder mit Waffen / als voritehet / gefloble n 
hätte, fo hätte er damit / wie obgemeldt / Das Leben 
verwuͤrcket. 


CLAXI. | 
DomandernDiebitahl. 


So jemand zum andern mahl doch auſſer⸗ 
halb Eintteigens oder Brechens / als obſtehet / ges 
fohlen haͤtte/ und ſich folche beyde Diebſtaͤl/ nicht 
fuͤnff Guͤlden / oder darüber werth ſeyn / ſo beſchwe⸗ 
rer dererfte Diebſtahl den andern: Darummag 
derſelblge Dieb an Pranger geſtellt / des kands vers 
wleſen / oder in demſelben Zirck oder Ort / darinn er 
verwirckt hat / ewiglich zu bleiben verſtrickt wer⸗ 
denmach Gefallen des Richters / auch nach der bes 
ſten Form / ewige Utphede thun / und mag. den 
Dieb in diefem Fall nicht fuͤrtragen / ob es mit dem 


u7 
Diebſſah / als vor dem erften Diebjlahl gemeldt 
iſt / nicht befchrnen oder betreten * o aber 
olche zween Diebſtahl 5. Guͤlden oder darüber ber 
treffen / fo fol es mit Erfahrung aller Umſtaͤnden / 
auch Gebrauchung der Nechtverftändigen / mie 
hernach geſchrieben / und im naͤchſien übrigen Ars 
ticul ſtehet / gehalten werden. 


CLXII. 
Vom Stehlen zum dritten 
mah 


Wird aber jemand betreten / der zum dritten 
mahl geſtohlen Hätte, und ſolcher dreyfaͤchiger 
Diebſtal mit gutem Grund, als vor von Erfah⸗ 
rung der Warheit geſetzt iſt / erfunden wird / das iſt 
ein mehrer verleumbder Dieb / und auch einem 
Vergewaltiget gleich geacht / und fol darum/nem⸗ 
lich der Mann mit dem Sirang / und die Frau mit 
dem Waſſer oder ſonſt in andere Wege / nach je⸗ 
des Landes Gebrauch / vom Leben zu dem Tod ge⸗ 
ſtrafft werden. 


ouxmi. 


Wo mehr denn einerley Beſchwe⸗ 
rung bey dem Diebtapl gefunden 
vB id » 


Woo bey einem Diebftahlmehr dann einer 
key Beſchwerung / fo in den vorgemeldtenArticuim 
unterfehiedlich gemeldet find, erfunden würden: iſt 
die Siraff nach der meisten Beſchwerung des 
Diebſtahls zuerkennen. — 


CLXIV. 


Bon jungen Dieben. 


So der Dieb oder Diebin ihres Alters uns 
ter vierzehen Jahren mären, die foßen um Dieb» 
ſtahl ohne fondere Urſach / auch nicht vom Leben 
zum Tod gerſcht / ſondern der obgemeldten Leib⸗ 
Straffe gemaͤß / mit ſammt ewiger Urphede ges 
firafft werden. Wo aber der Dieb nabend bey 
dietzehen Jahren alt waͤre / ud der Diebſtal groß / 
oder oh beſchwerliche Umſtaͤnde ſo ge⸗ 
faͤhrlich dDarbengefunden wuͤrden / alfo daß die 
Bobhheit das Alter — — ſo ſollen Rich⸗ 
ter und Urtheiler deßhalben auch / als hernach ges 

neldt» Raihs pflegen / mie ein ſolcher junger 
ieb an Guth / Leib oder Leben zu ſtraffen ſeh. 


CLAV, 


So einer etwas heimlich nimmet 
von Guͤtern / ei er einnächfter 
ıb iſt. 


So einer aus Reichtfertiofeit oder Unver⸗ 
Ban! —— ge en ey — 
ont. ein naͤchſter + oder fü fich dergleichen 
zwifchen Diann und Weib begeber und ein Theil 
den ** derhalben anklagen wuͤrde / ſollen Rich⸗ 
3 ter 
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ter undlirtheiler mit Entdeckung aller Umpände Zifche jttehlet zit jauch einem Diebftal gleich zu 


bey den Rechtverſtaͤndigen und an Drten und 
Enden mie zu Ende diefer Unfer Ordnung ans 
gezeigt, Raths pflegen auch erfahren mas in fol 
chen Fällen — Recht ſey / und ſich dar⸗ 
nach halten. Doch ſoll die Obrigkeit oder Rich» 
ter in diefen Fällen von Amts wegen, nicht klagen 


noch ſtraffen. 


CLXVI. 
Stehlenin Hungers⸗Noth. 


So jemand durch rechte Hungers · Noth / die 
er / fein Weib oder Kinder lelden / etwwas von eſſen⸗ 
den a zu fiehlen geurfacht würde, wo dann 
derfelbeDiebital tapffer / groß und kuͤndlich waͤre / 
foen abermals die diichter undl luheiler / als obſte⸗ 


hei / Raths pflegen. Ob aber derſelbigen Dieb einer 


m doch der Klaͤ⸗ 


aͤflich erlaſſen wuͤrde / ſoll 
ing ’ n / nichts ſchul⸗ 


ger um die Klag deshalben ge 
dig ſeyn. 


CLXVI. 


Von Früchten und Nusgen auf dem 
Felde / wie und wann damit Diebftal 
gebraucht werde. 

Wer bey naͤchtlicher Well jemand feine 
Fruͤchte oder auff dem Feld ſein Nutzung / wie das 
ales Nahmen hat / heimlicher und gefährlicher 
Weiß nimmer und hinweg trägt oder führer, Das 
ift auch ein Diebftahl und wie andere Diebſtaͤhl / 
votgemeldter Maaß zu ſttaffen. Desgleichen / 
mo einer bey Tag jemands an beruͤhrten feinen 
Frůchien / die er heimlich nehme, und hinweg trüs 
ges geoffen mercklichen und gefährlichen Schaden 
thäte, in auch / wie obſtehet / fuͤr ein Diebſtal zu 

affen. Wo aber jemand bey Tag eſſende 
tenehme und hinweg truͤge / groffen mercklis 
chen und gefaͤhrlichen Schaden thaͤt der ift nach 
Gelegenheit der Perfon und der Sach / bürgerlich 
zu ftraffen, wieandemfelben End, da der Schade 
gefchicht, Durch Gerwonheit oder Geſetz herkom⸗ 
men. 


CLXVIN. 


Dom Holsftehleny oder verbothener 
Weiß abhauen. 

So jemand fein gehauen Holg dem andern 
heimlich hinweg führet / das iſt einem Diebftahl 
gleich / nach Geſtalt der Sachen zu ſtraffen. Wei⸗ 
cher aber in eines andern Hoitz / haͤlinger und vers 
boitener Weiß hauet / der ſoll geſtrafft werden nach 
Sewonhen jedes Landes oder Otis. Doch mo 
einer zu ungerobhnficher oder verbothener Zeit / als 
bey der Nacht oder an Feyertagen / einem andern 
fein Dolg gefährlicher und diebiſcher Weiß abhau⸗ 
ei / der iſt nach Rath härter zu ſtraffen. 


CLXL. 
Straffe derjenigen / die Fiſcho 


en. 
Welcher aus Weyhern und Behaͤlmuͤß 


affen. So aber einer aus einem flieſſenden un⸗ 
gefangen Waſſer Fiſch fieng / das einem andern 
zuftuͤnde / derift an feinem Leib oder Guth nach 
Gelegenbeit oder Geſtalt des Fiſchens / Der Perfos 
nen und Sachen nad) Rath der Rechteverjtändis 
gen zu ftraffen. 


CLXX. 
Straff derjenigen / ſo mit vertrauter 
und hinterlegter Haabe ungetreu⸗ 
lich handeln. 

Welcher mit eines andern Guͤtern / die ihm 
in guten Glauben zu behalten und verwahren’ ges 
geben find muthwilliger und gefaͤhrlicher Weiß 
dem Giaubiger zu Schaden handelt, folche Miſſe⸗ 
that iſt einem Diebſtahl gleich zu ftraffen. 


CLXXI. 
Diebſtahl heiliger und geweyheter 
Dinge an ir rg geiwenheten 
en. 


Stehlen von geweyheten Dingen oder Stäts 
tensift ſchwerer denn andere Diebſtaͤhle / und ges 
ſchicht in dreyerley Weiß. Zum erſten / wann ei⸗ 
ner eiwas heillges oder geweyhtesſtiehlt an gewer⸗ 
heten Stätten. Zum andern / wann einer etwas 
geweyhets an ungeweyheten Stätten ſtiehlt. Zum 
dritten wann einer ungeweyhet Ding an unge⸗ 
weyheten Stätten ſtiehlt. 


CLXXII. 


Don Straff obgemeldtes 
Diebſtahls. 


So einer eine Monftrang ſtiehlt da das H. 
Sacrament des Altars innen Iitfol mit dem Fer⸗ 
er vom Reben zum Pod geſtrafft werden. Steh⸗ 
fe aber einer fonft gülden oder ſilbern geweybele 
Gefäß, mit oder ohn Heiligehums oder aber Kelch 
oder Patenen / um folch Diebitäl all / fie feyen ges 
fchehen an gerveyheten oder ungeweyheten Orten 
anch foeiner um Stehlens willen in eine geweyhe⸗ 
te Kirchen» Sacraments ⸗ Hauß oder Sacriſtey 
bricht / oder mit gefährlichen J enten auff⸗ 
ſperret / dieſe Diebftähl feynzum Tod nad) Gele⸗ 
genheit der Sach und Rath der Rechtsverſtaͤ ndis 
gen zu ſtraffen. 


CLXXIR 


Item / fo einee Sidck / darinn man das H. 
Allmoſen ſammlet / auffbricht / ſperret oder wie er 
ne daraus ftiehlt/ oder ſolches mit etllchen 

ercken zu hun unterftehet der iſt auch an Leib 
—— zu ſtraffen / nach Rath der Rechtsver ⸗ 
ndigen. 


CLXXIV. 


So jemand bey Tag von geringen gemenhes 
ten Dingen aufferhalb der vorgemeldten t apfenn 
iͤck / 
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Stuͤck / aus einerKirchen ftehlerals Wachs / Leuch⸗ 
ter / Altar⸗Tuͤcher / darzu doch der Dieb nicht ſtie⸗ 
ge / breche / oder mit geführlichen Zeug aufſperrete / 
oder fo jemand weltliche Guͤter / die in die Kirchen 
geflehet wären, ſtehle / doch ſo der Dieb in die Kir⸗ 
chen oder Sacriften nicht bricht / oder die gefaͤhr⸗ 
lich auffſperret. Und diefe Diebſtaͤhl alle / davon 
in diefem Artieul gemeldt / iſt dile Straff gegen dem 
Dieb / mit allen Umſtaͤnden und Unterſchieden / 
fuͤrzunehmen und zu halten / wie hievon von welt⸗ 
lichen Diebſtaͤhlen klaͤrlich geſetzt iſt. Doch fol 
in ſolchen Kirchenrauben und Diebſtaͤhlen went, 
ger Barmbergigkeit bewleſen werden / dann in 
weltlichen Diebſtaͤhlen. 


CLXXV 


Es follen auch die Diebſtaͤhl / fo an gewey⸗ 
beten Dingenund Stätten begangen / die. Duns 
gers⸗Noth / auch Jugend / und Thorheit Der Pers 
ſonen / wo deren eins mit Grund angezeigt wirds 
auch angeſehen / wie von weltlichen Diebitählen 
deßhalben geſetzt / Darinn gehandelt werben. 


CLXXVI 


Bon Straff oder Verforgung der 
Merfonen/von den man aus eizeigten 
Urfachen, Ubels und Miſſethat . 
erwarten muß. 


So einer ein Urphede freventlich oder fürfeg+ 
lich verbrochen / Sachen halben darum / daß er das 
Leben nicht verwuͤrcket hat. Item ob einer über 
vorgeuͤbte nachgelaſſene und gerichte Miſſe hat mit 
Worte oder Schriffte / andern dergleichenllbels zu 
thun / doch ſonſt ohne weitere befchrwerlichellmitäns 
de dräuer/un aber darmit nicht fo viel gethan haͤtte / 
dag ihm darum das Leben, wie hernach im 178. Ar⸗ 
tieul / anfahend: Item / fo fich jemand einer Miſſe⸗ 
that/2c. von unteritandenen Mifferhaten gefchries 
ben ſtehet / genommen werden moͤcht / und aus jetzt⸗ 
gemeldten oder andern genugfamen Urſachen / ei⸗ 
ner Perfon nicht zu vertrauen oder zu glauben waͤ⸗ 
te, daß fie Die Leute gewaltſamer thärlicher Bes 
ſchaͤdigung und Ubels — und bey Recht und 
Biligkeit bleiben ließ und ſich ſolches zu Recht 
gnug erfuͤnde / und dann dieſelblge Perſon deßhal⸗ 
ben keine nothduͤrfftige Caution, Gewihheit oder 
Sicherheit machen koͤnte: Solchem kuͤnfftigen / 
unrechtlichen Schaden und Übel fuͤrzukommen / 
fo dieſelbige unglaubhafftige boßhafftige Perſonen 
in Gefaͤngnuͤh / als lang bis die nach Erkaͤnntnuͤß 
deſſelben Gerichts / genugſame Caution, Sicher⸗ 


beitund Beſtand für ſolche unrechtliche / thaͤtliche 


Handlung thut / durch die Schpffen rechtlich er⸗ 


kannt werden. Jedoch fol ſolche Straffe nicht 


leichtfertiglich / oder ohne merckliche Verdaͤchilich⸗ 


keit kuͤnffliges Ubels / als obſtehet / ſondern mit: 


Rath der Rechtsverſtaͤndigen beſchehen. Und 
ſoll ſolcher Gefangene indem Gericht / darinn er 
alſo beklagt und uͤberwunden wird / enthaltenmers 
den. Und wo er ſich von ſeinen ſelbſt Guͤtern / in 
ſolcher Gefaͤngnuͤß zu enthalten nicht vermoͤcht / ſoll 


alsdann durch den Ankläger, zu feiner Entbaltnüß 
dem Büttel fein gebührlich Bart, Sams 2 
meffungdes Richters gegeben noerden, und ex dee 
Kläger derhalben yemlich Beftand thun. Wo 
nun der Ankläger folchen Koſten auch nicht vers 
möcht/ fol die Obrigkeit denfelben Koften tragen. 
So aber der gemeldie Gefangene in demfelbe,0dde 
andern Öerichten an feinen Guͤtern als viel hatte / 
davon berübrte feine Enthaltung und Verwah⸗ 
— — —— — koͤnt / die ſollen 
a Unterhaltung / ohne der Obrigke 
Verhinderung gebtaucht werden. 


CLXXVI. 


Don Straffeder Forderung’ Huͤl 
und Beyſtand & — fe 


So jemand einen Mifferhäter zu Ubung eis 
ner Mufjethaty roiffentlich oder gefährlicher 34 
einigerley Huͤlff / Beyſtand oder Förderung, mie 
das alles Namen hat / thut / iſt peinlich zu ſtraffen / 
als einig, „uk Fall anderft / dann in 
dem andern: Darum folen in dieſen Fällen die 
— — —— auch 

an Leib oder Leben fol geſtra 

als obſtehet / Raths pflegen. —— 


CLXXVMI. * 
Straff — Miſſe⸗ 
at. 





So jemand einer Miſſethat mit ehrli 
ſcheinlichen Wercken / die zu —8 in 
ben Miſſethat diengilich feyn mögen / fich unters 
ſteht / und dochan Vollbriugung derfelben Miifes 
that durch andere Mitiel / roider feinen YBillen 
verhindert wird, folcher boͤſer Will / darauserliche 
Werck / alsobiteher folgen / ift peinlich zu fraffeny 
aber ineinem Fall härter Dann indem andern/ans 
gefehen Selegenheit und Geſtalt der Sachen / dar⸗ 
um ſollen folcher Straff halber Die Urcheller / wie 
hernach ſtehet Raths pflegen / wie Die an Leib oder 
Leben zu thungebühret. 


CLXXIX. 


Von Ubelthaͤtern die Jugend oder 
anderer Sachen halben / ihre Sinn 
" nicht haben. 

Wuͤrde von jemand, der Jugend oder ande 
rer Gebrechlichkeit halben wifjentlic) feine Sinne 
nicht hätte eine Ubelthat begangen / das foll mit 
alten Umſtaͤnden an den Orien und Enden / wie zu 
Endediefer unſer Ordnung angezeigt / gelangt / und 
nach Rath derſelben / und anderer ——— 
darinn gehandelt oder geſtrafft werden. 


CLXXX. 
So ein Huͤter der peinlichen Gefaͤng⸗ 
nuͤß einem Gefangenen aushilfft. 
So ein Huͤter der peinlichen Sefängnüß/eh, 
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nem der peinliche Straffe vermircktraushikfit,ber 
batdiefelbe peinliche Strafferan ſtatt deslibelchäs 
ters, den er alfo ausgelaſſen / verwuͤrckt. 
aber der Gefangene durch bemeldtes Hüters Uns 
fleiß ausdem Gefaͤngnuͤß / folcher Unfleiß ift nach 
Geſtalt dee Sachen und Rath / an den Orten / als 
hernach gemeldt wird, zu ſtraffen. 


CLXXXI. 


Von einem gemeinen Bericht / wie 
die Gerichtſchreiber die peinliche Gerichts⸗ 
Haͤndel gaͤntzlich und ordentlich beſchreiben 
ſollen / foigt dem naͤchſten und etlichen 
Articuln hernach. 


Ein jeder Gerichtſchreiber ſoll in peinlichen 
Sachen dey feiner Pflicht alle Handlung, ſo pein⸗ 
licher Klag und Antworthalben geſchicht / gar eis 
gentlich, unterſchiedlich und ordentlich auffichreis 
ben, UndnehmlichfoQ die Klag des Anklägers 
vordem Verbuͤrgen / daß uͤber Dee Beflagten bev 
ſchicht / odet aber wo der Anklägernicht Buͤrgen/ 
und derhalben gefaͤnglich bey dem Beklagten ver⸗ 
hafft wäre, in alweg zuvor auffgefchrieben wor⸗ 
den / ehe dann peinliche Frage und peinliche Hand⸗ 
Iunggegendem Beklagten geuͤbt witd. Und ſoll 
ſolches alles zum wenigſten vor dem Richter / oder 
feinem Verweſer / und zweyen Des Gerichts be⸗ 
ſcheden / und bemeldte Beſchrelbung durch den 
Serichtſchrelber deſſelben Gerichts / ordentlich und 
unterſchledlich gethan werden: darnach ſoll bes 
ſchrieben werden / ob und wie der Anklaͤger ſeiner 
Kiag halben / laut dieſer Unſer Ordnung zum Rech⸗ 
ten verbuͤrget / oder mo er nicht Buͤrgen haben 
mag, ob und wie er ſich um Bolführung willen 
des Rechten / gefänglich hat legen laſſen. 


CLXXXI. 


Weiters / was der Beklagte zu folcher Klage 
zur Antwort giebt / ſo er erjtlich ohne Marter ders 
halben befpracht wird / das fol auch nad) derſelben 
Klag beſchrieben werden: Und ſoll alwegen durch 
den Schreiber Jahr / Tag und Stunde / darauff 
eine jede vor⸗ oder nach berührte Handlung ber 
ich auch wer jedes mahldaben geweſt ſey / ges 
meldt werden. Underder Schreiber fol ſich daß 
er folches gehbret / und befchrieben / mit feinem 
Tauff · und Zunahmen ſelbſt auch unterfchreiben. 


CLXXXM. 


So aber der Beklagte der Klag in ſeiner Ant⸗ 
wort laͤugnet / und dem Anklaͤger der bekannten 
Miſſethat halben redliche Anzeigung / wie vor von 
ſolcher redlichet Anzelgung geſeht iſt / fuͤrbrin 
gebuͤhret / was dann der Anklaͤger derſelben An⸗ 
jJeigung und Argwohn halben vor dem Gericht os 
der verordneten Schoͤpffen fuͤrbringen / auch was 
folcher fücbrachten Anzeigung halben / nach Laut 
dieſer Drdnung bemiefen witd / fol alles eigents 
lich / wie vorgemeldt / befthrieben werden. 


Kaͤme 


Raͤyſ. Carols des V. und des H · Roͤm. Reichs 


CLXXXIV. 


Wo dann / nach Laut diefer Unſer und des H. 
Reichs Ordnung / redliche Anzelgung und Ver⸗ 
dacht nach Miſſethat bewieſen / etkannt und darzu 
kommt / daß man alsdann laut dieſer Unſer Ord⸗ 
nung / den Gefangene erſtlich ohne Marter / und mit 
Bedrauung derſelben beſptechen / auch Ausfuͤh⸗ 
rung ſeiner Unſchuld ermahnen ſoll / was dann da⸗ 
ſelbſt gefragt / ermahnet / und endlich geantwortet 
auch was darauff / alles nachLaut dieſer unſer und 
des Reichs Ordnung erfahren und erkundigt wirds 
fol alles / wie obſtehet / beſchtieben werden. 


CLXXXV. 


Und ſo es zu der peinlichen Frage kommt / 
was dann der Beklagt dadurch befenn:/aud) was 
er bekandter That halben unterfchtedlich ſagt / das 
zu Erfahrung der Warheit / wie in dieſer Unſer 
Ordnung gefetzt / dienſtlich und fuͤrtraͤglich ſey / und 
was fuͤrter auch / nach Laut dieſer Unſer Ordnung 
darauff gehandelt und erfunden wird / das alles 
und jedes inſonderheit / fol der Gerichtſchreiber 
ordentlich und unterfchledfich nacheinander bes 
ſchreiben. 


CLXXXVI. 


Wuͤrde aber der Beklagte auf ſeinem Ver⸗ 
neinen der Klag beſtehen und der Anfläger Die 
a der Miſſethat / nach Laut diefer Unſer 

dnung / beweiſen wolt / fo viel ſich dann derhal⸗ 
ben in demſelben Gericht zu handeln gebuͤhtt / das 
ſoll der Gerichtſchreiber auch / wie obſtehei / fleißig 
beſchteiben. So aber deßwegen vergemeldte 
Dbrigkeit Commiſſarien geben, die follen das / fo 
vorihnengebandelt wird, auch alles / und wie fic) 
gebuͤhret / befchreiben laſſen. 


CLXXXVII. 


Wo der Beklagte die That befenntund doch 
ſolche Urſachen / die ihn von der That entſchuldi⸗ 
gen moͤchten / anzeiget / daſſelbige / auch alle Urkund / 
Kundſchafft / Beweiſung / Erfahrung und Erfin⸗ 
dung fol, jo viel ſich in demſelben peinlichen Ges 
richt zu handeln gebührt, und ſonſt alles / wie obiles 
het / befchrieben werden. 


CLXXXVII. 


Ob dann die Klage von Ampts wegen herkaͤ⸗ 
me / und nicht von ſonderlichen Anklaͤgern geſche⸗ 
he / wie dann die Klag an den Richter kommen / auch 
was der Beklagte darzu antworte / und was fuͤrter 
in allen Stuͤcken nach Laut dieſet Unſer Ordnung 
deßhalben gehandelt wird / foll wie oben im andern 
Sal des Anktägers halben gemeldt iſt / befchrieben 

en. 


CLXXAIX. 


Und fol die Befchreibung aller obberübrter 
Handlung, fie gefchehe von Ampts wegen oder 
auff Anklagen Durch einen jeden Gerichtfchreiber 

der 


) 


u. 


— — — 


Peinliche Gerichts⸗Ordnung. at 


der peinlichen Gericht / vorgemeldter Maſſen gar 
fleißig und unterfchtedlich nach einander ‚und Lis 


bells weiß gefchrieben werden/undallmegbeu je⸗ 


der Handlung, wann fiegefchehen iſt / Jahr, Tag 
und Stunds aud) wer darbey geweſen ſey / mel 
den. Darzu fol fi) der &chreiber felbft auch / 
wie obſtehet / Dermaffen unterfchreibenndaßter fols 
‚es alles gehöret und gefchrteben hab damit auff 
ſolche foͤrmliche greündtiche Befchreibung ſtati⸗ 
lich und ficherlich geurtheilt / oder wo es noih thun 
wuͤrde / daraus nach aller Nothdurfft gerath ſchlagt 
werden moͤge. In ſolchem allem fol einjeder Ge⸗ 
richtſchreiber bey feiner Pflicht / als vorſtehet / al⸗ 
den moͤglichen Fleiß thun / auch was gehandelt its 
in geheim halten / und deß alles nach ſeiner Pflicht 
verbunden ſeyn. Und ſoll ſolch Gerichts⸗Buch 
oder Libell / alweg nach Endung des Gerichts · Ta⸗ 
ges beſchloſſen und verwahrt gehalten werden. 


CxXxC. 


Fine Ordnung und Bericht / wie 
Gerichtſchreiber die endliche Urtheil der 
Todt⸗Straff a. formiren 
v 


Sy nad) Lautdieferlinfer unddesH-Reichs 
Drdnungseine Übelthat warhaffiig erfundensoder 
Aberwunden / und fo weit kommen iftdaß die endlis 
che Urtbeil derhalben zum Tod wie Die vorgemelds 
ter maflen nach Laui dieſer Unſer Ordnung’ ges 
fchehen ſollen befchloffen iſt fo fol alsdann der 
Gerichtfchreiber die Urtheil befchreiben/ und uns 
efaͤhrlich nachfolgender Meynung im Ausfchreis 
a formiren’ damit die alfo auff den endlichen 
Rechts ⸗Tag / wie Inden 94. Articuls anfahend: 
tem auff obgemeldts x. ” Deffnung folder 
endlichen Urtheiten gefchrieben ftehet / aus Befehl 
des Richters Öffentlich vetleſen. 


CXCH ° 2 


A Rn 

Wo in dem nädggenachgefeten Articul ein 
BB. ſtehet / da foll —22 in Formi⸗ 
rung und Beſchreibung der Uriheil / den Nahmen 
des Lbelthäters benennen. Aber bey dem C. ſoll 
er die Ubelthat kuͤnſtlich meiden. 


CKCH. 


Einführung einer jeden Urtheil zum 
Tod ewiger Gefängnüß. 


Auff Klag / Antwort / und alles Gerlchtlich 
fuͤrbringen / quff nothduͤrfftige / warhafftige Erfahr 
tung und Erfindung, fo deß halben ales nad) Laut 
Kaͤhſer Carls des Fünfften/ und des heil. Reichs 
Drdnung geſchehen / iſt durch die Urtheiler und 

chöpffen diefes Gerichts endlich zu Mecht er 

ande das B.fogegenmärtig vor diefem Gericht 

BIENEN halben / fo er mit C. geübet 
at / tc. * 


Werck di fo ende Beſchluͤ 
| em 








f 


Zum Feuer. 
— vom Leben zum Tod geſtrafft 
Zum Schwerdt. 


Mit dem Schwerdt v 
ſtrafft werden Fr mL 


Zu der Viertheilung. 

Durch feinen gangen Leib in vier Stuͤcke 
zerſchnitten und zethauen / und alfo zum Todt ges 
keafi werden fol * follen far vier Theil auff 

eine vier Weg⸗Siraſſen 
und geſteckt * M EN 


. zum Rad. 

it dem Rad durch Zerftoffung feiner Glle⸗ 
der/ vom Leb d 
—— a ne ne 


Zum Galgen. 
An dem Galgen mit dem Strang oder Kets 
ten / vom Leben zum Tod gerichtet werden. 


zum Ertraͤncken. 
Mit dem IB Leb 
af he affer vom Leben zum Tod ges 


Dom Lebendigen Vergraben. 
M Lebendig vergraben und gepfählet werden 


EXCA, 


Dom Schleifen. 

Bo durch die vorgemelte endliche Urtheil eis 
nerzum Toderfennt/befchloffen würde, daß det 
Ubelthaͤter an die schaft gefch ei merden ſoll / 
fo ſollen die nachfolgende WWortleinsan den andern 
Urteilen, wie obſtehet / auch hangen / alſo lautend / 
und ſoll darzu auff die Richtſtatt Durch die unver 
nuͤnfftige Thier geſchlept werden. 


‚CXCIV. ‚ 

Dom Reiſſen mit gluͤenden 

z angen. 

Wuͤrde aber beſchloſſen / daß die verurtheilte 
Perſon vor der Toͤdtung mit gluͤenden Zangen ge» 
niſſen werden folt, fofollen die nachfolgende Woͤr⸗ 
ter weiter in der Urthell jtehen / alfo lautend / und 
ſoll darzu vor der endlichen Toͤdtung Öffentlich mit 
einem Rꝛ* biß zu der Richtſtatt / umgefuͤhrt / 
und der Leid mit glüendenZangen geriſſen werden / 
nemlich mit N. Griffen. * 

CcXxcv. if N ' 

rmirung der Urtheil eines forglis 
do hen Mannes / — zu 
verwahren. 


Auff warhoffiige@irtohrung und Beſindung 
Q pe 


22 
genugfamer Anzeigu 





gung zu bofem Glauben Lünff 

tiger uͤbelthaͤ ätge Deine ddigung halben / iſt zu 

‚gegenwärtig vorGericht 

ſtehet / in — ehem werden fol, bis er 

genugfame und gebührlicheCaution und Beſtand 

—— damit Land und Leut vor ihm derſichert wer⸗ 
0. 


CXCVI. 


Don Leib-Straff/ die nicht zum Tod 
oder gefänglicher Verwahrung / wie 
— werden 


So eine Perſon durch unzweiffentliche / end⸗ 


liche Uberwindung / die auch nach Laut dieſer Un-⸗ 


fer Ordnung geſchehen / an ihren Leib oder Glie⸗ 
dern, peinlich geſtrafft werden foll,das fie dannoch 
bey dem Leben bleiben möge, ſolch Urtheil fol Der 
Richier / doch nicht anderſt dan mic wiſſenilichem 
Rath oder Befehl ſeinet Obrigkeit / und der Recht⸗ 
verſtaͤndigen / zum wenigſten mit vier aus den Ur⸗ 
theilern oder Schoͤpffen / die er für Die tuͤglichſten 
darzu erfordert die ihm auch derhalben gehorfam 
ſeyn ſonen / beſchlieſſen und von feines Nichterli⸗ 
chen Ampts wegen an dem Gericht eroͤffnen / und 
Durch den Gerichtſchreiber oͤffentlich verleſen laſ⸗ 
en. Es ſoll auch der Richter in obgemeldienFaͤi⸗ 
datan ſeyn / daß Der Nachrichter fein Urſheil 
volljiehe, die ſelbe Lieiheil ſollen / wie hernach folget / 
im Auffſchreiden dutch den Schteiber formiret 
werden. 

In Formirung der naͤchſt⸗ nachgemeldten Ur⸗ 
theil fol der Geri — im ſelben Articul 
ein B. ſtehet / des Beklagten Nahmen benennen / 
oder aber das C. geſe get eſetzt iſt / ſoll er die Sach der Ur 
belthat auff das kuͤrtzeſt melden. 


CXCVII. 


Einfuͤhrung — emeld⸗ 
ter peinlicher —— 
nicht zum —* geſprochen 


werden. 
Nach fleißiger warhafftiger Erfindung: fo 
galt K id d Des 
na, Sir at ——— 
das B. ſo gegenwärtig vor Dem Richter ſtehet / der 


—3 unehrlichen Handlung halben mit 


cacvm. 
Abfehneidungder Zungen. * 
di od 
ftelt; — — — 


kuͤndliche Erlaubung der Obrigkeit / aus demfa 
verwieſen werden ſoll. 


——* der Singer. 
an und 
die zween — —e—— che 


e- 


Kaͤyſ· Carols des V. und des 






Röm. Reiche 
mdiger 


is au a der Obrigfei deu 


weiſt werden 
— abſchneiden. 
Oeffentlich an Pranger geſtelt / beyde Dh, 
zen abgefchni 
54 ra —— des —— 


Mit Ruthen aushauen. 


— an Pranger — — — 
eng as der der Obrigeivermeien 


Merck / ſo ein l zuſammt A 
legten techtlichen ———— —* 
—————— ———— — 

Guͤtern zu geben —* wie deßhalben hiebe⸗ 
vorinetlihen S 24 
chem A an eg —3 
tem, welchet vor Rıbten Dder Seriähtr ıc. 
der Unfenfthheit halben, ſo ein —2— mit es 
ar er Igen Dirn übers amlızo, Articul, anfahend: 

m ſo ein Chemann einem anderns 2c.. Und 


F die boͤſe ſtaͤndnůß 
treffend / am er —5 anfahend; an = 
Ehemann einander Weid/ 2c, gefeht ik, Derglels 


2 in eilichen Dieb ben: 
Oder fo eo fon in — 
zu thun rechtlich erfunden IB 





fahl4s 


cxcx. ip 
Von — der Urtheil / zu Erledi⸗ 
gung m bez Ureil, € | 
hlign Kids Or —* ne > 


licher Siraff wien ——— 
xe / mit Urtheilund. Recht / ledig 
ſchloſſen e 


folgender Maſſen beſchrleben / und 
——— ben endlich —— td: Ta 
vorin dem eticu 

*2 Ba — alſo anfahend: —358 
lich verleſen werden. Febr 






CC. 


nächflnachgefegten Articuln / 
— 0 


eibung ſol N Rat 
febrchbung fcher mes mie Nehmen des 






CCI. 


lben / don wegen 
BL...) eh ch m braten = 
“ (de 
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fhehen ifts auch des Beklagten Antwortzund al 
lesnorhdürfftige@inbringen, gruͤndige / fleißige Er⸗ 
fahtung und Erfindung, ſo alles / nach Laut Kaͤh⸗ 
fer Carols des Fuͤnfften / und des Reichs Ordnung 
des halben geſchehen / iſt derſelbige gemeldte Bes 
klagte / mit endlicher Urtheilund Rechts von aller 
peinlichet Straff ledig erfandt / es wäre dann 
Sach / daß der Anklaͤger feiner Klag rechtmaͤßige 


Ukrſach gehabt / dadurch der Richter bewegt werden 


moͤcht / die Koſten und Schaden / aus redlichen ge⸗ 
gründeten, rechtlichen Urfachen zu compenfiren 
und zuvergleichen. Und mas fürter die Parthey⸗ 
en Schaden oder Abtrags halben, gegen einan⸗ 
der zu lagen vermeynen / Das follen fie nad) Aus⸗ 
meifung obgemeldter Drdnung mit endlichen 
Bürgerlichen Rechten vor demfelben Gerichtros 


der / fo von Ampts wegen geklagt wird / vor derſel⸗ 


ben, ſo voon Ampts wegen klagten / naͤchſten ordent⸗ 
lichen Obrigkeit austragen. 


CCII. 


Ein jeder Gerichts⸗Handel und Urtheil / wie 
vor von Beſchreibung der aller gemeldt wird / fol 
fürter nach Endung des Rechten gänglich in dem 
Gerichtgehalten, und von Gerichts wegen in einer 
fondern Behaͤltnuͤß verwahrt werden, damit’ wo 
es kuͤnfftiglich noth thun würde, folcher Gerichte 
Handel dafelbit zu finden wäre. 


k CC. 


Welcher Gerichtsfchreiber aus diefer vori⸗ 
gen Anzeigung nicht gnugfamen Verſtand ver, 
nehmen möcht, wie er Daraus ein jeden gangen 
Gerichts, Handel oder Urtheilformiren ſolt / der 
fol erfilich vorgemeldt feine Obrigkeit um Erklaͤ⸗ 
rung erfüchen, und wo aber vorgemeldte Obrig⸗ 
keit des auch nicht gnugfamen Verftand hätte / fo 
fonenfie bey andern Verftändigen Rath fuchen. 


CCIV. 


Bon Gerihts-Koften an den peinli- 
chen Berichten. 


Eine jede Obrigkeit der peinlichen Gericht 
fon ſolcher Gerichts⸗Koſtung und Agung halben 
ziemliche und gleichmäßige Ordnung machen / daß 
dadurch niemand überflüßig beſchweret / und die 
befchuldten Übelthäter defto leichtlicher zu gebuͤhr⸗ 
licher Straff bracht, und aus Furcht unbiliches 
Unkoften/ Recht und Gerechtigkeit nicht verhins 
dert werden’ und fol fonderlich ein Anklaͤger für 
eines Beklagten Agung und Wart⸗Geld dem 
BürtelTagund Nacht über fieben Kreuger zu 
geben / nicht fchuldig feyn. Wo aber herfommen 
waͤre in ſolchen Fällen minder zu nehmen / dabey 
fol es bleiben: Was aber fonften Gerichtsund 
andere Koften auff Befegung Des Gerichis / der 
Schöpffenoder Urtheller Koſt⸗Geld / Rich Ge⸗ 
richiſchreibern / Buͤtteln / Thuͤrhͤter / Nachtichter 
und ſeinem Knecht / auflauffen wuͤrde / ſoll durch des 
Gerichts / oder deſſelben Gerichts. Obrigkeit / ohne 
des Klägers Nachtheil bezahlt werden. 


CCV, 


Wie die Richter von Straffung der 
Mbelthäter feine fonderliche Beloh⸗ 
nung nehmen folen. 


Wir find bericht/ wie an etlichen Enden mißs 
braucht werde / daß die Richter von eines jeden u⸗ 
beichätere wegen, fo peinlich gejtrafft wird / ſonder⸗ 
liche Belohnung von den Anflagern begehrten und 
nehmen dasgang wider das Ampt und ABürde 
eines Richters, auch das Rechtund alle Biligkeit 
iſt / dann ein ſolcher Richter / wo er von jedem&täcl 
feine Belohnung haͤtte / moͤcht dem Nachrichter 
derhalben wohl zu vergleichen feun. Darumb 
rollen Wit / daß hinführo fol de Richter feine de * 
—* denKlägern fordern odernehmen ſoi⸗ 


ccvi. 
Wie es mit der fluͤchtigen Ubelthaͤ⸗ 
ter Gütern gehalten werden ſoll. 


So einllbelthaͤter —— ſoll der Rich⸗ 
ter zween oder Drey deſſeiben Fluͤchtigen Freunde 
erfordernund in Gegenwaͤrtigkeit derfelben und 
zweyer Schöpffen des Berichts, der Sachen uns 
verdacht / alle feine Haab und Güter, fo in feinem 
Gericht gelegen, durch den geſchwornen Berichts 
ſchreider eigentlich befchreiden und aufzeichnen, 
und dem Übelthäter nichts davon folgen laffen. As 
ber welche Güter verdächtlich wären,und nichtlies 
gen möchten die fol der Richter mit jwehen des 
Gerichts / und obgemeldten vonder Freundfchafft 
verfauffen/und mas alfo Daraus gelbſt wird, auch 
befchreiben, und das Kauf Geldıfammt der Ders 
zelchnuͤß hinder das Gericht legen / aüba es IReib 
und Kindern, oder andern feinen nächiten Erben 
zum beiten unvereuckt foll erhalten werden. Woi⸗ 
ten aber des Flüchtigen Freund folch befehrieben 
Butr zuvor und ehe eg hinter das Gericht gelegt / o⸗ 
der aber auch datnach zu ihren Haͤnden nehmeny 
und ein nothdürfftigen Beſtand und Pflicht th 
berübret Gut alſo in Dafftung zu behalten / ff 
dem hen dieweil er unvertragen / oder die 
Sad un ausgefuͤhrt iſt / nichts davon folgen zu laf⸗ 
ſen / das foltihnen geftattet werden. Doch folle 
Die 1. Annehmer der berührten Güter / des 
Thaͤters Ehemeib und Kindern ob er die tte / 
nothdürfftige Leibs⸗Nahtung von ſolchen Guͤterũ 
reichen, unddas ales mit Rath und Wiffen des 
Richters / und vorgemeldter Obrigkeit chun / und 
ſollen auch die Richter und Obrigkelt zu hhrem Nu⸗ 
—— Fluͤchtigen von ihten Guͤtern gar nichts 
nehmen. 


ccvij. 
Von geſtohlener oder geraubter 

Haab / ſo in die Gericht kommt. 

So geſtohlen oder geraubt Gut in ein Ge⸗ 
richt bracht / und der Ubelthaͤter nicht darbey bes 
treten und verhafft wird / ſoll daſſelbige der peinlis 
— ſeinen Haͤnden nehmen, — 
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lid) verwahren, und fo jemand Derjelben Haabe 
begehtt / und fo viel anzeigt, Daß ihm die unzweiſ⸗ 
fentlich geraubt oder geftohlen ſey fo fol Ihm Die 
wieder verfchafft werden ungeachtet / ob es gleich 
an etlichen Orten anderft gehalten’ Daß nicht eine 
Gewonheitsfondern ein Mißbrauch iſt. So ſich 
derhalben Irtung erhielt fol der Richter ſolchem 
Kläger gebührlichs ſchleunigs Rechtens verhelffen- 
Und fo an einem folchen Ort eine Obrigkeit Peins 
fiche und Bürgerliche&erichtbarkeit hätterund Die 
Schoͤpffen des peinlichen Gerichts weirläufftig 
zufammen zu bringen wären, foll derfelbige peins 
liche Richters um weniger Unkoftens willen / Dies 
felde Sach an feiner Oberkeit Buͤrgerlich Geticht 
daſelbſt welſen / und follzuforderit, der alfo Rechts 
fich darzu Blagen wills vor folchem Gericht ein Bes 
ftand mit Bürgen, oder zum wenlgſten mit feinem 
Eyd thun / wo er folcher feiner Sachen halb verlu⸗ 
ftig würde / dem andern Theil feinen zugefügten 
Schaden / nach Mäfigung des Gerichts abzules 
gen / desgleichen fol der Antworier / ſo ſolche Haab 
Im Rechten vertreten will / auch thun. 

So dann der Kläger beweiſt / daß diefelbige 
Haab fein / und ihm raublich oder diebuch genoms 
men feh / fol ihm Die Durch Recht zuerkandt » und 
mieder werden. Und fo fich ein Antworter Die bes 
klagten Haabe im Rechten zu vertreten unterftüns 
de / und fich deshalben, Koften und Schaden ber 
treffend, mie obftehet, verpflichtet,und dann nad) 
WVerluſt derſelden Haab / mit feinem&yd nicht bes 
theuren moͤcht / Daß er unwiſſend des unrechten 
Herkommens / die gemeldten verluſtigten Haab an 
fich bracht hat / oder aber ſolches Wiſſens übers 
tiefen mürde,fo fol demſelben Antworter / ob noth⸗ 
dürftig Agung auf Die arreftirten oder befümmers 
ten Haab gangen wäre, zufammı ziemlichen Ge⸗ 
richis⸗Schaden / alles nach Maͤßigung des Ger 
nn zu bezahlen im Rechten aufgelegt werben. 
Hätte aber der Antworter in dem Anſichbringen 
der verluftigten Haabe / des untechten Herkom⸗ 
mens nicht gerouft fo fol jeder Theil feinen Ger 
rich Schaden felbit bezahlen / und der Klägers 
dem die beflagte Haabe / als folget / ob es Dich 
J und jiemlicye Atzung gemacht haͤtte / wie das 

richt erkennt und maͤßlget / austichten. Waͤre 
aber obgemeldter Maſſen fein verpflichter Ants 
worter vorhanden, fo gebührt dermaffen dem Kids 
ger,der Haab endlich nimmt abermals ziemliche 
Atzung / wo die / als votſtehet / darauff gangen waͤ⸗ 
re / zu bezahlen. 
CCVIII. 


Bewleſe aber ein Kläger inobgemeldtem Fall 
der anfprüchigen Haab halben die Eigenfchafft 
suuglamsund koͤnt doch darbey nieht beweiſen / daß 
ihm durch) Raub oder Diebftal / entwendet wor⸗ 
den wärerunddie Antworter möchten dargegen zu 
Recht genug nicht Darbringen/ daß diefelbige Eries 
giſche Haabermit gutemrechtmäßigen Titul / von 
dem Kläger bracht / und an ſie kommen waͤre / ſo fol 
dem Klaͤger auf ſelne Beiheurung mit dem Eyd / 


dagihm ſolche Hüter geraubt oder geſtohlen wor 


den ſeyn / geglaubt werden, und ihm Diefelbe aber 
madls / inmaffen als obſtehet / darauf folgen. 


Reaͤyſ. Carls des V. und desch. Roͤm. Reichs 


CCIX. 


Und kan an ſolcher geſtohlener oder geraubter 
Haab / durch einige Länge der Zeit / kein Gewehr 
erſeſſen werden / koͤnte aber der Anklaͤger ſeine 
buͤhrende Beweiſung / wie obſtehet / nicht vollfuͤh⸗ 
ren / ſollen als denn die Antworter ledig erkennt 
werden / und ihnen die beklagte Güter wieder fol⸗ 
gen / mit ziemlicher Ablegung zugefuͤgter Koſten 
und Schaden / darinn der unbeftändige Klaͤget / 
nach Ermeſſung der Urtheiler / erkannt werden ſoll. 


CCX. 


So auch die angeklagte Haab in obgemeld⸗ 
ten Fällen Ahung halben,oder ſonſt ohne merckli⸗ 
chen Schadens bis zu Endung vorbeitimmter 
Rechifertigung / in Gericht nicht flehen bleiben 
koͤnt / welcher Theil dann nad) Ermeffung des Ger 
richte ſaͤmmtlich / oder des Richters und zwever 
des Gerichts nothdürfftige genugfame Caution, 
Beſtand oder Sicherheit ſhut / dieſelbe. Haab zu den 
Gerichts, Taͤgen / fo derhalben Kundſchafft ges 
führt werden fol, wieder in das Gericht zu ftelens 
und weß erindemfelbigen Gericht derbalben vers 
luſtigt würde, es waͤre um die Haupt» Sach oder 
Schäden ungeweigert Folg zu thun / und wo dies 
felbige Haab vor Endung und Volziehung des 
Rechten abgieng oder, geärgert wuͤrde / ſolchen Abs 
gang oder Aergernüß nach Erfänntnüß des Ge⸗ 
richte zu erftatten, dem ſolt die ausfprüchige Haab / 
um meniger Unkoſtens und Schadens willen,dars 
aufalfo ausberagt werden, und auf folhe Wie⸗ 
deritellung folgen. Wo aber obgemelten Be, 
fand bende Theil thun molten, fo foßen die Ants 
worterzufürderjt damit zugelaffen/und wo in dies 
fer Handlung gezmeiffelt wuͤrde fol Raıhs bey 
— gt re pe End und Driem 
role zu Eind Diefer Linfer Ordnung angezeigt + 
braucht werden. Re * 

CcCXI. 

Wuͤrde aber obgemeldter angejogener / 
ſtohlner oder geraubter Guͤter halben — Fr 
böfem Glauben und Verdacht darbey betreten / 
und der Anfläger gegen dem / oder denſelben Pein⸗ 
lichs Rechtens begehrt/ oder aber die Richter deß⸗ 
halben von Amts wegen, gegen ſolchen verdaͤcht⸗ 
lichen Leuten Peinlichs Mechtens gebrauchen 
molt in ſolchen peinlihen Sachen fol e8 gegen 
den berührten verdachten Perfonen —28 und 
gehalten werden / tie vor in die ſer Unſer Ordnung 
von — — peinlichen Zürehmen und Hands 
fung, Flärlich gefegt ift. 

CCKU. 

Wie und warın dann auch jemand geraubter 
und geftohlener Hüter halben zu peinliher Frage 
anugfarngpinzeigung auf ihm hat / das wird im 38. 
Artleul / anfahend: tem fo erfunden wird; ıc. 
und im nächften Articul darnach angezeigt. 


nn CCXIII. 
Und fo ſich alſo mit angezeigter Peinlicher 
Dands 
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andlung, geitohlne und geraubte fahrende Düs dalſtait erſcheinen / und feinerrohnekeibes, Noth⸗ 
die er auf Widerſprechen / bey ſeinem Eyd betheu⸗ 


ter / in einem Gerichts ⸗Zwang erfunden / die ſollen 
dem / der fie alſo verlohren hätte / und wie vorſteht / 
bewehrt / daß ihm ſolche geſtohlene oder geraubte 
Haab zuſtaͤndig / abermahls ohne Beſchwerung / 
dann allein ob ſolches eſſend Vieh / und ziemliche 
noihduͤtfftige Atzung / datauf gangen wäre / dieſel⸗ 
bige Atzung / doc) ohn Uberfluß zu bezahlen / wieder 
verſchafft werden. Wo aber jemand die gemeld⸗ 
te Haab / um weniger Unkoſtens und Schadens 
willen / vor kuͤndlicher Etfindung gemeldies unrech ⸗ 
ten Herkommens / und wem die zuſtuͤnde / auszu⸗ 
bringen und zu betagen begehrt / das ſoll in dieſem 
Fall mit der Maaß / wie vor von Bürgerlicher 
Berhafftung und Klag geflohlener und geraubter 
Guͤter halben geſetzt iſt auch beſchehen. 


CCXIV. 

Ob ein Beſchaͤdigter ſein Haab / die ihm un⸗ 
wWeiffentlich zuſtuͤnde / und durch Diebſtal oder 
Raub entwendet worden wäre, mit gutem / und 
unbenöthigter Ding von dem T’häter wieder zus 
wegen brärhte, darum fol derfelbige der alfo das 
Seine / doch mit der Maaß als obſtehet / wieder ers 
langt / niemand nichts ſchuldig ſeyn auch In Dies 
fem oder andern dergleichen Faͤllen / zu klagen / wi ⸗ 
der ſeinen Willen nicht genoͤthlget werden. Und 
wo der Beſchaͤdigte nicht peinlich klagen wolt / ſo 
ſoll dannoch die Obrigkeit den Thaͤter nichts deſto 
weniger von Ampts wegen rechtfertigen/ und nach 
—— der Perſon / und Uberſahrung / ſtraf⸗ 

en. 


CCXV. 


Mit was Maaß die Werckleuth in 
Peinlichen Gerichten / nothduͤrfftige Gal⸗ 
gen zu machen / * wu beffern ſchuldig 


Nachdem an vielen Orten inden Peinlichen 
Gerichten Gewonheit iſt / ſo man einen neuen Gal⸗ 
gen machet / oder einen alten beſſern will / Daß alle 
Zimmerieuih / die in demſelben Peinlichen Gericht 
wohnen / darzu helffen muͤſſen / daß dann einen 
groſſen unziemlichen Unkoſten macht / ſolcher Un⸗ 
Foft je zu Zeiten auf diejenigen / fo einen Ubelthaͤter 
peinlich Beklagten mit noch mehr Unbillichkeit ge⸗ 
ſchlagen wird / daſſelbige zuvor kommen / wollen 
Bir fo fürter Durch vorgemeldte naͤchſte Pemli⸗ 


ehe Obrigkeit ein neuer Galgen zu zimmern fürges 


nommenund verfchafft wird / daß alsdann gedach⸗ 
te Obrigkeiten / oder ihre Befehlhaber / alle die / 
fo ſich zimmer⸗ Handwercks um£ohn gebrauchen / 
und in ſolcher Peinlichen Gerichts Obrigkeit ſeß⸗ 
hafft ſind / in die Stadt, Marck oder Doiff / dar⸗ 
innen das Peinliche Gericht gewoͤhnlich gehalten 
wird durch deffelben Peinlichen Gerichts-Bürtel 
oder Ampt Knecht auff einen namhafftigen Tag 
erfordern, und ihnen das zum menigften vierzehen 
Tag zuvor verfündenlaffen. Und welche mit dies 
fer Erforderung alfo anheimifch betreten oder in, 
wendigdrey Meil Weges / von ihrer haͤußlichen 
Wohnung arbeitensfollen auff beftimmte Zeit und 


ret / bey Straff zehen Guͤlden ausbleiben. Aus 
obgedachten Zimmerleuten / ſoll derpeinliche Rich⸗ 
ter deren ein Zahl / ſo viel ihn zu gemeldter Arbeit 
noth beduͤncket / beſtimmen / und ale dann diefelbe 
des Richiers beſtimmie Zahl von gedachten Zim⸗ 
merleuten / durch ein Loß / daß er / der peinliche Rich⸗ 
ter / darzu verordnet / erwaͤhlen / die bey Bermeb⸗ 
dung obgedachter Pen, um einen gewoͤhnlichen 
Tag ⸗Lohn / daß ihn derfelbige Gerichts-Here ohn 
der Kläger Schaden / bezahlen / Folg zu thun ſchul⸗ 
dig und pflichtig ſeyn / auch derhalben von nie⸗ 
mands geſchmaͤhet oderverkleinert werden ſollen. 
So aber einer von jemands derhalben verklagt / 
verſchmaͤhet oder verkleinert wuͤrde / der fol ein 
Marck Goldes / als offt das geſchicht / halb der 
Obrigkeit / in des peinlichen Gerichts Zwang der 
Uberfahrer ſitzt und den andetn halben Theildem 
Geſchmaͤchten verfallen ſeyn / darzu ihm-auch von 
gemeldter Obrigkeit ſoll mit Recht verholffen wer⸗ 
den. Und fol ſolches vor und nach gemeldter 
Rechtlicher Huͤlff demſelben Geſchmaͤchten an feis 
ner Ehrensguten Leumuth und Handwerck inals 
le Wege unverleglich und ohne Schaden ſeyn. 


CCXVI. 


So aber ein ſolcher Uberfahrer beſtimmte 
Geld⸗Pon nicht vermoͤcht / der ſoll im Keicker fo 
lang geſtrafft werden / bis er dem Verletzten noth⸗ 
duͤrfftige Entſchuldigung thut / daß er ihn an feinen 
Ehren damit nicht wolle; geſchmaͤhet haben / und 
ſich verpflicht / fuͤrter dergleichen Schmach zu vers 
meyden: Solcher Uberfahrer ſoll auch darwider 
von niemand beſchuͤtzt oder gehandhabt werden / 
—— obgemeldter Pen einer Marck 

olds. 


CCXVII. 


So man dann einen Galgen / oder eine Ent ⸗ 
hauptſtatt mauren will / ſoll es der darzu noth⸗ 
dürfftiger Mäurer halben, in folcher peinlichen Ge⸗ 
richt Obrigkeit feßhafft allermaſſen nie oben von 
den Zimmerleuten gefeßt iſt / auch gehalten und ges 
handelt werden. 


CCXVIE 


Don Mißbräuchen und böfen un 
vernünfftigen Gewonheiten / fo an 
etlichen Orten und Enden gehals 

ten werden.  » 


Nachdem an etlichen Orten gebraucht und 
gehalten wird, ſo ein Ubelthaͤter mit geftohlener o⸗ 
der geraubter Haab betreten, und gefänglich eins 
kommt / daß alsdann folc) geſtohlen oder geraubt 
Guth demjenigen / ſo es alſo geſtohlen / oder geraubt 
worden / nicht wiederum zugeſtellt / ſondern von der 
Obrigkeit des Orts eingezogen. Deßgleichen an 
vielen Enden der Mihbrauch / fo ein Schiffmann 
mit feinem Schiff verfaͤhrt / Schiffbruͤchig wuͤrde / 
daß er alsdann der Obrigkeit deſſelben Orts / mit 

Q3 Schiff / 


‘26 R.Carolesdes V. und des AH. R. Reichs Deinl. Gerichts⸗Ordn. 


Schiffs Leib und Gütern verfallen fegn fol. J⸗ 
tem / ſo ein Fuhrmann mit einem Wagen ummürfs 
fe / und einen unverſehnlich todretsdaß alsdann ders 
ſelbige Fuhrmann der Obrigkeit mit Wagen / 
Pferden und Gütern auch verfallen feyn ſoll. So 
werden auch an vielen peinlichen Gerichten und 
derfelben mancherley Mißbraͤuch erfunden / als 
daß die Gefängnüß nicht zu der Verwahrung / ſon⸗ 
dern mehr zurPeinigung derÖefangenen und Ein⸗ 
gelegie augericht. Item / daß durch Die Obrigkeit et⸗ 
wa leichtlich / auch erbare Perſonen / ohn vorgehend 
berüchtigten boͤſen Leumuih / und andete gnugſame 
Anzeigung angegriffen und ins Gefaͤngnuͤß bracht 
werden / und in ſolchem Angriff etwa durch die 
Obrigkeit geſchwind und undedaͤchtlich gehandelt / 
dardurch der Angriffen an ſeinen Ehren Nachtheil 
erleidet: Item / daß die Urtheil durch den Nach⸗ 

ter / und nicht den Richter oder Urtheller aus- 
geſprochen / und eroͤffnet werden. Jiem / an etli⸗ 
chen Orlen / fo ein Llbelthäter auſſerhalb des Las 
fters der Beleidigung Unſer Majeſtaͤt / oder fonft in 
andern Fällen fo der Llbelthäter Leib und Huth 
nicht verwirckt / vom Leben zum Tod geſtrafft / 
Weib und Kinder an Bettelflab/unddas Guth 
dem Herrn zugerwiefen werden. Wie und Ders 
gleichen Gewonheit wollen Wir / daß eine jede 
Obrigkeit abfchaffen und daran jeyn fol, damit ſie 
binfürter nicht geuͤbt / gebraucht oder gehalten wer⸗ 
den, als Wir dann aus Käyferl. Machrdiefelben 
biemit auffheben / damit vernichtigen und abthun / 
und hinfürter nicht eingeführt werden follen, 


CCXIX. 


Erklaͤrung bey wem / und an welchem 
Orten de a erden 
v 


Und nachdem vielfältig hlebevor in dieſer 
und des heiligen Meichs Ordnung der peinlis 
chen Bericht vom Rathſuchen gemeldt wird,fo fol» 
fen allewege die Gericht / ſo in ihren peinlichen Pros 
ceſſen / Gerichts. Lbungen und Urtheilen / Zweiffel 
ii bey ihren Dberhöfen,daß fie aus altem vers 
erten Gebrauch bißher Unterricht begehrt / ihren 
Rath zu ſuchen ſchuldig ſeyn. Welche aber nicht 
Oberhoͤff haͤtten / und auff eines peinlichen Anklaͤ⸗ 


gers Begehten / die Getichis⸗Ubung om? 
men waͤre / folen in gemeldtem Falls bey ihrer Dr 
berfeit, Die daſſelbige peinliche Gericht, fürnehme 
lich ohne ale Mittel zu bauensund zu heben, Macht 
haben Raih ſuchen. Wo aber die Obrigkeit:ex 
officio, und von Ampts wegen / wider einen Miß⸗ 
haͤndler mit peinlicher Anklag oder Dandlun 
vollnfuͤhre / fo ſollen Die Richter, / wo ihnen Zwe iſ⸗ 
fel zufiel / bey den naͤchſten hohen Schulen Stä 
ten, Communen / oder andern Rechtverſtaͤndigen / 
da ſie die Unterricht mit wenigſten Koſten zu erlan⸗ 
gen vermeynen / Rathau ſuchen / ſchuldig ſeyn. 

Und iſt daben nemlich zu mercken / daß in allen 
zwoeiffentlichen Fäden, nicht allein Richter und 
Schoͤpffen / fondern auch was einer jeden folchen 
Dbrigkeit in peinlichen Straffen zu raihen und zu 
handeln gebührt, derhalben Mechtverftändiger 
und aufferhalbder Parıheven Koften, Raths ges 
brauchenfollens es begebe fich Dann, daß ein pein⸗ 
licher Anklägerden Richtererfuchter in feinen peins 
lichen Proceſſen Handlungen / und Übungen der 
Mechtsverjtändigen Math zu begehren / das fol 
auffdeffelben begehrenden Theis Koften gefches 
ben. Wo aber des Beklagten Herrichafft / 
Freund oder Benftänder ihm den Gefangenen 
zu gutem / dergleichen Rathſchlagung bey dem 
Richter begehrten, fo fol er auff des Gefangenen 
Freundfchafft oder Beyſtaͤnder Koften ihnen das 
mit willfahren. Wo aber deffelbigen Gefanges 
nen Freundſchafft jetzt gemeldten Koſten aus Ar 
muih nicht vermoͤcht / fo fol er aufder Obrigkeit 
Kosten ſolchen Rath zu erlernen fehuldig ſeyn: 
Doc fo fern derfelbige Richter nicht vermerckt / 
daß die Rathſuchung gefährlicher Welß zu Bers 
zug der Sachen / und mehr Koften auffjutreibens 
beſchehe / melches die obgedachte Freundfchafft 
und Bepftänder audy mit dem Eyd erhalten ſollen / 
und indem allem Beinen möglichen Fleiß unterlafs 
ſen damit niemand unrecht geſchehe / alsauch zu 
diefen groſſen Sachen groffer Fleiß gehoͤrt / darum 
dannin folchen Uberfahrungen, Unwiſſenheit / die 
ihnen billich Bündig feun fol, nicht entfchuldigeny 

deffen alfo Richter, Schoͤpffen / und derſelben 
Obrigkeit hiemiterinnert und ge» 
warnet ſeyn fol. 


Ende der Peinlichen Half, Gerichte, 
Ordnung. 
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| | Megifter 
Uber Käyfer Caroli des Fuͤnfften 


Weinliche ggalß⸗Werichts Drdnung. 
A. 


J B. Ewas dieſe Buchflaben hierinnen 
* bedeuten’ articulo 88. 90. 191. 196. 200. 
201. 
Abgeſchworen Gut 107 
Abhauung der Finger. 107. 108. und Hände, 
ibidem. 
Ableinungpeinlicher Frag.29._ _ Werdach:s.33 
Abicheifftv 73. der Urgicht des Beklagten 47. 
der Urgicht des "Beklagten dem Kiäger nicht zu 
verfagen, ibid. . eines Diefer Asticulder pein, 
lichen Gerlchts / Oidnung. 83 
Abfchneidung der Obren. 198 
Abtrag / fo der Kläger dem Beklagten zu thun. ız. 
13. ſo der ledig erfannte als Kläger begehrt. 99 
Academien vide hohe Schulen. 
Acht Kreugereiner gemeinen Perfon für Zeugen» 


ſag. 75 
Acta.si Libells weiß zu ſchteiben. 189 ſollen 
fleißig beſichtiget und etwogen werden. 92 
Adelihem Stand giebt das zu Gericht figen Bein 
Srachıbeil ı 
Angeben der Wahrfager. 20 
Anklaͤget. 45.149. Dem Bürtel fein Wartgeld 
geben. 176. dem Richter fchrifftlich zu übers 
__ Antmorten. 70 
Der Ubelthaͤter / mie und mann fefih an dem 
Richterzuerholen. 150. der die beklagte Miß⸗ 
handlung bewelſen wolte. 62. fo dem Rechten 
nicht nachkommt. 87. fo der Nothwehr des 
Thägersniche geftändig, 141. ſo ein Wahrfas 
gerüft. 21. videplura Kläger. 
Ankläger und Antworter mag feinen Borfprecher 
auch von andern Orten hernehmen / oder aber 
ſelbſt in Perfon reden. 88 
Annehmen der angegebenen Llbelihäter, 6. eines 
‚ angegebenen Übelthäters / fo der Kläger recht 
hie Haab u 
Anfprüchige Haab. 210 
5* des Klägers peinlicher Frag ur 


Anzeigder Mißhandlung / woraus oder woher fie 
zunehmen. 18. obeiner der aufferlegten MI 
ſethat unſchuldig fev. 47. mann fie gemacht 
werde. 27. & ſeqq. heimlichen Brands. gr. 

ſo redlich. 32.33.34. Zur Qortur wegen Den 
tätheren. | 4. 

Anzeigung. 5.6. auf fonderlidhe Mifferhaten fi 

ziehend und zur peinlichen Frag genugfam- 33. 


& feqg. der Zauberey. 44. derer die mit 
Bauberen wahrzufagen ſich unterfieben. zr. 
einerMiffethat, 22.23. Rauberey Berdachts. 
38.39. 10 boͤß gefunden. 61. fo gemein und 
unzmeiffelhafftig. 28. fo nicht bemwiefen. 20, 
mas dadurch zu verſtehen. 19. wegen Raube⸗ 
>. in foltern. 40. zur orlur wegenZaus 


Anyeigung der Argwohn der Ankläger / wie det 


Gerichtfchreiber verzeichnen fol. 1 
erſchlechteſter Diebftal. r = 
mächtigkeit Bottesichänder. 106 
ofen. 173. fteblen, ibid, 
ſen⸗Stock. % 173 
Altar-Tücher. 174 
Alter Sala zu verbeffern. 215 
ltet Gebtauch. 13$ 
Alter verjährter Gebrauch. .. 219 
Alter wird offt von Boßhelt erfüller. 164 
Ampt des Gerichtſchreibers in peinlichem re 
181.182. & ſeqq. 
Ampts⸗Knecht. * 
Amileuth. i06. So der Gerichts «Sachen un, 
erfahren. 18 


Amptswegen. 6. 10. g8. 101. 106. 142.154. 165. 211. 
214.219: einenfahen, ix0. einen Gefange⸗ 


nen peinlich fragen. 6 
Ander Di-bital, = 
Andern zur Forcht eine Pen mehren, 230 
Andingung oder Fragen fo unnug, _ 100 


Annehmen vide Ahnniehmen. 
Antwort. 5. des Anklagten, 184. ı85. der 
Schafen und Urteifprcher nad efatlir 
t 93 
—— ſo geſtohlen Gut im Gericht vertreten 


| 207 
Antwort / ſo die Schöpffen. dem Richter / wann 


Das Gericht beſetzt / geben 84 
Apothecker. 37 
Appellation, mann nicht zu geftatten. 12 
Argliſtige Entleidung. 146 
Argliftig falfch ſchweren. 


107 

Argwohn. 45. 46.6.22. bemeifen. ibid, erfins 
den. ibid. der Perfongibt Maaß der?oriur 
58. der Tortur wuͤrdig. 61. einerMikhands 
lung / woraus er zu nehmen. ı8. fogemein. 26. 
fonach der Wiederläugnung vor Augen. 77. 
und verdacht / weiche peitiliche Straffe auff fich 
tragen. u. wegen Mifferhat. zi. — 


128 
Befagten. ibid. zu peinlicher Frag / wann er 
zmweiffelich. 7. zur Xortur tauglich. 18 
Argwohnen. 18 
Argrodhnige Theil oder Stuͤck / warn fie eine red, 
liche Anjelgung machen. 25 


Argwoͤhnigkeit. 46. ſo unausgedruckt. 24. ur⸗ 


_ Regifter. 


Barmbergigkeit bey Entleibung. 146 
Bartſcheren — 146 
Bedrohung der Marter. 46.56 
Befragung wegen Zauberey- 52 


Begrei des Woͤrtleins Anzeigun 
el üßde Fiſch. 169. der Serichit, Hin 


fachen. 28,” - del und Urthellen. 202 
Argwoͤhniſch Gut. 43 —— ſtehlens halben eingehen. 159 
— = eichten und vermahnen nad) der Verurthellung. 

tme. 3. 7 Eu 102 
Armer. 96.97 Beicht⸗Vaͤter bedecken bißwellen der Ubelthaͤter 
Armkaſt. | 173 Boßheit. 31. ſollen Die Warheit zu laͤugnen / 
Armuth. 47. rechtmäßigen Koften nicht zu ertra⸗ den Übelthätern feine Aulaß geben. 103 

en.47. der efangenen.219. deſſen ſo ih Begraͤbnuͤß der Entleibten. 149 
efendiren wolte. 254 . Bekänntlich der Mifferhat. 49 
1 Articnlvon Diebftal. 157. von Ehebrüdh. ꝛo. Bekaͤnniliche That. * Ist 


&fegg. von Mord.48. &c. vide infra fuis 

locis. 

2. Articuli —— brach > 

Attzney gelehrte. 134, h. 134. unters 
an fich viel leichtfertige Leut. ibid. zu Rich 
tern u gebrauchen. N 

Argt oder Leibärgt. 36. 134. bon Artzney ⸗ Ge⸗ 


ehrte. 
Aerbies Unfleiß. 134.  Ungunft. 
— vide mhatliche Handlung. 
Auffipbr. 
Sure Straff. 127 
Auffwuͤrfft. 149 
Augen aus 


ſtechen. 159 
Ausfag fo Ruhms halber ra 30. fo ohn⸗ 
geninbigter Dina ef t. 2 
Ausbetagung der änfprüchigenDaab. 210 
Aufferhalb Rothwehr wider eines Thäters willen 
ohngefährliche Entleibung. 146 
Ausführungdes armen Sünder, 79,103 
Ausführung befehuldigter peinlicher Ubelihat / ehe 
der Beklagte ins Gefaͤngnuͤß kommt. 156. Der 
Unfhutd. 184, ° der Unſchuld vor derTortur. 
47. der Urfachen fo zu Entfhuldigung bes 
Tanntlicher That fuͤrgewendt befchehen fol. 
11. - desarmen&änders zum Todt. 102. ent, 
fehuldigter That. j 13. 15T 
Ausführrund Bewelſung pretendirten Itrſals. 


;7 
Aushauen mit Ruthen / v. Ruthen aushauen. 
Ausruffer einee Schmach folk geftrafft werden, 


10 


Austreten. 28 
Agsund Traͤnckung der Rauberoder Dieb, 40 
Asung des Diebs in der Gefängnüß: 157. des 
Deklagten. igz. Entrichtung des Beklagten. 
6. foauf *8 und verluftig soder ats 
reftirte Haab und Güter gegangen. 207- 213. 
welche Gerichtlich fol binigmäßig ſeyn. 204. 
über wen die in Ausführung eines peinlichen 
Proceß ſol. i53 


B. 


Bannrichtet. Artic.s6 
Barbierers ohngefaͤhrliches Entleiben eines un 
19 14 


BekänntmüßaufMarter. 53. ausder Marter ift 
ohne vorgehende redliche Anzeigung nicht ges 
nug. 20. aufferder Marter. 48. aus Jir⸗ 
fal. s7. Brands. ı5. der Miſſethat. 32. der 
That. 90. Deren unzwelffentlich zu alauben, 
60. des Anklagten / wie fie dem Gerichtſchrei⸗ 
berzu verzeichnen. 195. des Befangenen. 47. 

des Thaͤters. 8. fo eigen. 22. Derrärhes 
rey. 48. von Vergiftung. so. ſo auf pein⸗ 
liche Frage geſchehen mann ihr zu glauben fen. 
60. Baubereyen. 52 

Bekannte Miffethat des Geftagten. 3 

Bekennen des Beklagten. *8* 

Bekennung nach genugſamer Beweiſung. 69 

vekaͤnninuͤß detr Watheit. 131. in der Guͤte. 46 

Beklagtens befchreyen. 87. Bitte umb einen 
Rechts⸗Tag. 78., Freunde. igz. Vermey⸗ 
nung der Ubelthat. 47, Fuͤhrung vor Gericht. 

90 

Beklagter der unſchuldig. 87. für welchen Ger 
richt er ſeinen Anklaͤger zu beklagen. ız. in den 
Stock / Pranger oder Halß⸗Eiſen. 34. Mords 
halben. 33. fo der Übelthat nicht geſtaͤndig. to. 
foerdie That bekennet / aber ſich entfchuldigen 
Eönte. 187. fo Kundfchafft und LBeifung fühe 
renwill. 24. fonad) derBemeifung nicht bes 
kennen wolte. 69. vor Öerichtzuführen. 85 

Beklagter derunfchuldig. 87. fo er aefährliche 
Wunden hätte. 59. foer mit Recht ledig ers 
kannt wird. 99. fo ernichts befennet. 62, fo 

redliche Entſchuldigung fürgiebt. 13 

Beldutung desendlihen Geridtd. 31 

Belohnte Zeugen. 54.  nichtzuläßig peinlich zu 


fteaffen. 63 
Belohnung. 83. abfonderlih von Anklaͤgerñ 


zunehmen verbotten. 205 
Benennungendliches Rechts /Tags. 78 
Bendthigte. 119, Ihre Beklagung. ibid. 
Bendthigung / erflerandere. 142 
Berkhtvondenz. Wuchflüben AB. C.0 12 

* u a [3 3 
deA.B.C. e ” — 
Beruͤchtigter Dieb. 157 
Berühmte Nothwehr gegen einem Weibs bib. 
143 
Beſagung. 31. in der * 
Be 5 Gefaͤngnuͤß· * 


Be 


Regiſter. 129 
—— 25 Brenner. it 
Beſchloſſen Urtheil. ‚gt Brief. ue. falfhe "ibid. 
BelchlieffenwaszuMechtjufprechenfey. ibid. Bruch derlitphede. 176 
Beſchlieſſung einer peinlichen End»Urtheil. 198 Bruͤſi von Milch. 36 
Beſchoͤnung der That. | n Buben/fonichtiu leiden, Et 
Beichreibung peinlicher Verhandlung. 8 ı82, Suche 146 

rg. 


eqq . 
Beſchteyen des Beklagten. 87. des Beklagien 


mann es nicht nbrhig. 87 
Befchriener Dieb. 157 
Beſchwerungen bev dem Diebftahf. \ 363 
Belichtigung eines Entleibten. 149, verdaͤchti⸗ 

ger Dirnen. 35 
Beſitzung des endlichen Gerichte. 82 
Beſtand des Klägers. 12 
Beltändige Bekaͤnntniß. gt 
Bedrohenrider Recht und Billigkeit, 18 


Berteljtab anden Weib und Kind gerathen. 218 


Bertgenoffen. 224 
Betiler. 39 
Beut. 40. von geftohlen Gut. ibid. 


Bewegung. 145 
Berweif-Articul. 70 
Bemweit oder Bemelfungder Mifferhat il vor 
handen feon. 15.20. des Anklaͤgers. 183. fo 
den Argwohn ableinet. 29. der Nothwehr. 
141.142 

Bereifung, mann und mie fie auff den Kläger 
fommt. 142. pretendirten Serfals des Ger 
fangenen. 137. fo halb / wie fie müffe beſchaſ⸗ 
fen ſeyn. 30. wie es Damit zu halten. 9 
Bewieſener Argmohn. 45 


Bezwang. 13 
veywe ſende follen befchrieben werden vom Ger 
richtfchreiber. 182. 189 
Benftände des Gefangenen zu ihm m laſſen. 73 
Beyſtand im Morden. 148. In Rumors und 
Schlägen. 148. foRaubern und Dieben ges 
ſchicht. 40. zueiner Miſſethat. 177 
Beyfragen wie ſie nach einanderzurichten. 53 
But des Fuͤrſprechen / der von Ampts wegen oder 


ſonſt peinlich klagt. 89 
Bleich und ſchwach gemefene Dirne. 35 
Blödigkeit, 135 
SBloß Schwerdt des Richters. 82 
Diutige Kleider, Waffen. 33. 34 

lutſchand. 17 


furfchuld der Richter und Uttheiler. 150 
voͤſe bekannte Umftände. 54. Menfchen. 123 
Pöfer Glaub, ꝛn. Leumuth. 6. Will. 178 
Böfe Fhdtung. 130. unvernünffiige®emonheis 

218 


ten abyufchaffen. 
Boͤß gefundene Anzeigung. 6 
en falsche Zeugfchafft. 68 
oßhaffiige Kälterer, io. Welber. 131 


Bofheit der Ubelthaͤter nicht zu bedecken. zi. der 
Übelthäres fol niemand mit Unwarheit bedes 


cken. 103. erfült offt Alter. 164 
Boͤßliche Austteter. 123. Entlelbung. 142 
tere 17 

randt / ſo heimlich. 41. Bekaͤnntnuͤß auf ſei⸗ 


ben. zi. deſſen genugſame Anzeig. ibid. 
Brechen in eine Behauſung / um zu ſtehlen. 159 
BSrechʒeug zum Diebſtahl. 4 


40 

Buͤrgen moͤgen bey Kloͤgern und Beklagten zu 
und von ihnen wandeln. 14 
Bürgerliche rechtliche Erfänntnüß. ız. Straff 
138. Gtraff des Diebſtahls. 167 
Buͤrgerlicher Gerichts⸗Zwang in welchen Fällen 
dem peinlichen Gericht zuwachſe. 12 
Sirgerife Recht zum Abırag. 99. des Anklaͤ⸗ 


gers. 12 
Buͤrgſchafft des Anklaͤgers. i. ſo der Beklagte 
die That bekennt / aber derhalben redliche Ent⸗ 
ſchuldigung fuͤrglebt. 13. des Klaͤgers / ſo den 
Atgwohn er wieſen / wie welt ſie gehen fol. ı5 
wann der Klaͤger den Argwohn der Miſſethat 
beweiſen. 15. zu rechten. 181. muß und ſoll. 135 


Buoͤrttel. 176. oder Amptse⸗Knecht. 215 
Buͤttels⸗Gebuͤhr 157. War Geld. 176. 204 
Bürtel-Stuben. 56 


Caroli Quinti Peinliche Gerichts ⸗/Ordnung. Ars 
tic.3.4. 5. 6. 10. 
Caſſation der Satzungen. 


I 
Caution 176. des Anklägers, ı2. da die nice 
præſtirt werden Fünte. 154. wegen geſtohle⸗ 
nen Gute. 210. zum Rechten. gr 
Chriſti Verdienſt. 102 
Kläger, wann er einem unſtraͤflich loß gelaffenen 
um die Klag nichts zu thun. 166 


Commiflarien in peinlichen Sachen gegeben’ ſol⸗ 
len mas vor ihnen gehandelt wird, gebührlich 
befchreiben laffen. 186 

Commiſſarien oder Rundfchafft Verhoͤren. 71.72. 
mie vielanihnengelegen. 72. LUnverftand.zz. 
> fieinder Kundfchafft- Verhoͤr handeln fol 


nn 73 
Commiflarii.70. Kundfehafftzuverhüren. 73 


Communen. 219 

Compaß/⸗Brief. 72 

Eopey vide Abfchrifft. 

Compulforiat- Eompaßs Brief. 72 

Crucıfix dem meinte: fürzuftelen. 102 

D. 

Dapfferer Diebftahl. Artic.166 

arlegen und Koſten der Obrigkeit. 155 


a 
Siederen Verdacht fo geruchtfam. 43 
Dieb an Pranger. 158. an Pranger flellen. 161 
Dieb des Landes verweiſen. ı51, ewiglich in eis 
nem Berirc®zu bleiben verſtrickt. 15: fo bes 
rüchtiget und betreten. 160. fo einem Berge 
maltiger gleich. 162. fo er eine anfehentliche 
erfon. 158. fomehrer Verleumbd. 152. fo 

iſch ſtiehlt. 169, fonoch juna, 1654. fo don 

den andern geägt und geträncher werden. 40, 
wann bürgerlich zu flraffen. 148: wegen 
Hungers⸗Noth. 166 
R Dieb 


130 
Dieb und Rauber, Gut annehmen, verbergen, 
verfauffen ıc. Ye 140 
Diebfagung. ı57. Gefängnüß. ibid. Gefchreys 
Nachiheũ. uy8. Stand und Perfon. 160 
Diebitahl. ı57. an Früchten und Mugen auff 
dem Feld. 1657. an Holtz. 168. darzu geſtie⸗ 
en oder gebrochen worden. 158.161. bey der 
Nacyt gefchicht. 197. dem Beſtohlenen gut 
thun. 158. gefunden und erfahren gehabt / ver⸗ 
kaufft vergeven. 43. geringer gemeichter 
Ding. 173. gemeichier Ding Drepfachtig. 171 
heiliger geweichter Ding: ızı. mit Waffen. 
159.  fotapffer geoß-Eündlich. 166. ſo der erſt 

5. Hilden wetth oder darüber.ı6o, fo der etſt 
offentlich unter 5. Gulden beſchrien. ı57._ ſo 
gering heimlich unters. Guͤlden / fol dem Bes 
ſchaͤdigten zweyfach wieder bezahlt werden. 156 

fo gefaͤhtlich Durch Einſteigen / Brechen / etc. 159 

fo mercklicher groſſer Diebſtal. 43. So mit 
Waffen geſchehen. 100. fonıcht 5. Guͤlden o⸗ 
der Darüber weith. 161. ſo zum andern mahl 
gefchicht. 161. fo zum dritten mahl geſchicht. 
162. vierfächtigzu bezahlen. 15. und Raub / 
fo einer wiffentlicd) bey ihm hat. 16. wie ſchaͤd⸗ 
lich dem Beſchaͤdigten fege. 160 
Diebſtahls Beſchwerungen. 100. Vergleichung. 
156. wehrt anzuſehen. 160 
iener des Gerichts. 61 
Dien und Handıhierung. 39 
Dienſtliches zu Erfahrung der Warheit. 53 
Dienitliche Weiſung. „4 
Dirne, fo bleich und ſchwach geweſen / auch Hei, 
nersFeibs worden. 35. ſo ihr eigen Kınd toͤd⸗ 
tet. 35. ſo nicht befennen will. 35. fofür eine 
Jungftau gebet. 35. zu deren man fich verdaͤch⸗ 
tiger That verfeben daiff. 
Drey Tag zur Bekehrungdes armen Günders. 


9 
Dreyerley Art Diebftahls von gervepheten Sa⸗ 


en. ı71 

Dritter Diebſtahl. 162 

Dromen. 176. zu bezaubern. 44 

Drowungder Miffethar vor der Geſchicht. 32. 

zur Miſſethat. | 25 

Doppelte Ehe. 121 
E. 


Edle Perſonen zu Richter zu gebrauchen. Artic.r. 
Edelleuth / ſo ſich weigern Gericht zu beſitzen. 1 
Ehebruch. 123. feine Siraff. 120, 121 
Eheleuth / fo einander das ihre zu beſchroten. 165 


ſich einander toͤdten. 37 
Ehr der Handwercksleuth / ſo an Galge / ac, 
Edr kraͤncken. 110 
Ehrlich ſcheinende Werck. 178 
Ehrloß. 22 
Ehren,Entfegung, 170 


Eyd vide Evdt. 
Shemweiberund Zungfrauen-Entführer. ue. dero 
Sır ibid. 


traf. 
Eigen Bekäntnüß.zz. 61. des Beklagten, _ 78 
Eigene Bemeifung. 22, Toͤdlung · 35 


Regiſter. | 


Eigenen — tÖdten. 137. verrathen. n4 
Eigenen Nugens Gemartung. 2$ 
Eigen unvernünfftige Regul oder Gewonheit. z50 

wahres Wiſſen der Zeugen. 6 
Einfalt des Gefangenen. 47 
Einführung der Urihen / die nichtzum Todt gefpro, 

chen werden, 97. die zum Tod geſprochen wer⸗ 


en. 193 
Eingegrabene Sachen vermittelft Zauberep. * 
Einreden ſchrifftlich. 73 
Empoͤrung vide Aufftuhr. 
Endlichen Gerichte Bejigung, Belaͤutung. 82 
Endliche peinliche Nechiferttgung. 79 
Endlicher Beſchluß. 92. Recht⸗Tag. bi 
End⸗Urlheil / wie durch wen und in weſſen Bey 
ſeyn zu vetleſen. 94. zum Tod. 190 
Endtheilung aller Umſtaͤnde. 165 
Entführung einer Ehefrau oderungfrau. 118 
Eurhalt und Verwahrungeinesefangenen. 1:6 
Enihauptitatt- Rabenftein« 217 
Entledigung von peinlicher Straf. 3 
Entleibten Befichtigung. 149 
Entleibrergeftochen’ gefchlagen/ gehauen. 34 
Enileibung. 153. aus Geilbeitund Unverfihtigs 
feit. 146. in gemein berührt. so. ausguten 
Ulrſachen. F ſo niemand geſehen oder heim⸗ 
lich. 43. fo von vielen geſchicht. /47. wel⸗ 
che ohngefaͤhrlich geſchicht. 146, 
Entleibungs-Fädenicht ale zu befchreiben. 150, 
den Kechtsverftändigen vorzutragen. ibid. fo 
nach ordentlicher Handlung Eutſchuldigung 


nad) Ihnen tragen mag. 150 
Entloffene Gefangene 40 
Entfehuldigie Entletbung. 138 
Enꝛſchuldigter Schluß 146 
Entfchuldigung der Straf. :38. des Beklagten 


oder Thäters. 73.13... Des Beflagten.ig. muß 

zedlich ſeyn. 26. ohngefährlicher Entleibung. 

146.  fonichtgenugfam. 137. Urfach. 28. 

—— Stage. 29. vide plura Um 
u 


Erbichafft 238 
Erben wannfieeines Guts nicht fähig. n5 
Erbsfoder Obrigkeit heimfaͤllt. 235. ſo von feinen 
« Bütern heimlich nimmt. 168 
Erfahrungbetreffend verdächtige Dirne. 35. der 
Ubelthat, 46. der Umftände. 57. der Watheit 
100. 161. 162. des Beklagten Unfchuld. 47 
— der Warheit. 32. des Argwohns. 4.5 
goͤtzung. 20.21 
— anden Gefangenen begangener Ubel⸗ 
at halber. 

Erkaͤnntnuͤſſen koͤnnen nicht alle in diefer Ordnung 
enugfam gedacht werden. 108 
Srkänntnüß unterfchiedlicher Verwundung, 149 
Erklärung bey wen und wo Nichter, Schöpffeny 
urthellen / ꝛc. Rath fuchen follen. 279 
Erkundigung auf Bekaͤniniß des Gefragten. so. 
auf des Beklagten oder feiner Freund Koften. 47 
böfer befandter Umftänden. sg. derXBarheit. 32 
Erlaubnüß der Obrigkeit Gifft zuverfauffen. 37> 
ren —— 52 
rmaͤhigung Dieberey Sachen ſtehet in Rechs⸗ 
verſtaͤndiger Leuih Vernunfft. »50. der Ums 
ftän- 





Regiſter. 135 
ſtaͤnde. 418. Der Urtheiler. 220, 209. des [577 Singer Abhauung 198.108 


richte. 253. des Richters. 104. 159, 176 
Ermordeten Haab. 33 
Eröffnung gejchloffener Urthell gı 
Erſtattung piemlicyer noshdörfftiger Agung. 213 
Eoher Diebftahl fünff Guͤlden werth oder darüs 


160 
X Kindlein. 36 
Ertraqung Unkoſtens unmoͤglich. 47 
Ertraͤncken. 124. 130. 132 
Effende Ding. 166. fehlen. ibid, 
Eſſende Früchten bey Pag nehmen gi 
Eſſend Vieh, fo geftolen worden. 
Eſſen und Trincken / dadurd) lebendige Kinder abe 
getrieben worden. 13 
Evangelium. 


Euffeciche Gebärden der Zeugen, 
Ewige Gefängnüß. 101. Urphede. 157.158. sun 


Ewiglich in einem Gezirck zu bleibgn verſtrickt fon 


Execution der Uetheil, 97: J 

Ex officio, vide Amts wegen. 

Experieng, vide Erfahrung. 

&yd. 3.4.5.107. Dergelehrt. ibidem, zeitlich 

° Gutantreffend.ibid. meineydiger Leut. ibid. 
dee Schoͤpffen oder Urtheilfprecver. 14. den 
die Apothecker und Krämer teilten follen. 37. 

‚ des Öefangenen Freundfchafft und Beyſtand 
in puncto expenfarum. 219. des Richters. 3 

des Serichtfchreibers. 5.189. wegen gejtoble, 

nen Guts. 207.208 


F. 


Falſche Brief. nz. Zeugen. Artic. 68 
Salfche an auffmechsten. nr, zu des Naͤch⸗ 

ten Schaden ausgeben, un 
See der Maaß / Waag / und Kauffmann, 


13 
—— peinlicher&traff Urſach. 1 
äufehlich ſchwdeten / falfch ſchweren. 
mit Wiſſen argliſtiglich und fuͤrſetzlich. ibid. 
alſchSchwerer 107 
alſch Siegel. nz 
älfehung der Muͤntz / Siegel. nz. 7* ibid. 


Urbar. ibid. vehet. ibid. Zinß ⸗Buͤcher. 
ibid. Regiſter. ibid. Maab.ız. Waag 
ibid. Kauffmannſchafft. ibidem. Spece⸗ 
— — Gewicht, ıbid. der Untermaw 
14 
sa fopeinfi. 109.  unbenannt.ibidem, den 
Nechtsverftändigen Übertragen. 150 
Famofüs libellus, no 
ede / vide Phede. 
eind und Sriedbrecher, 
eindfehafft. 31. rider den Verſagten. id 
verdachter Perfon. 
eind und Mißgoͤnner 16 
euer⸗Sttaff. 109.111, 216, 125.172. 
euerwercke gu 
eyertage 168 


imdeb Kind, * 13a 


inger damiteiner ſchweret. 107 
ingerund Hand abbauen. 108 
fd» Dieb 


16 
leiß in Beftelung des peinlichen@erichte, . 
teigige Befichtigung und Ermegung der Acten. 
92. mögliche Erfänntnüß. so, verfländige 
Perſonen bedencken ale mögliche Umſtaͤnde. 31 
Seffend Waſſer darinnen Zifch feynd. 169 


Fluͤchtiger wegen einer Mifferhat. 


urcht andern / vid. Andeen zur Furcht. 
urcht Gewalts. 128. verfchuldeter Straf. 135 
Sormaufgefchriebener Urtheil. gi. der Bitt ei⸗ 
‚ nes Fürfprechers. 89. Der Urtheil zu Erledis 
gung einer beklagten Perſon. 198. wie erFuͤr⸗ 
Ey für den Beklagten zu reden oder zu bite 
en habe 90 

Foͤrmliche Befchreibung der Acten. 189 

— der Leibe⸗Stroffem ſo nicht zum Tod oder 
Gefaͤngnuͤß geſprochen werden. 102.196. der 
Uttheil / die nicht zum Tod geſprochen. 197 
Frag des Richters, ob ein Gerichi recht befeßt em 

84. die peinliche. 545. hartiglich. 
Frag und Antwori nach Volyiehung der Uetheil 


Fragen mit Marter. sr. fo vor Gericht BIN 
ben. 100. unnoth duͤrfftig / unnüg-und gefährs 
lich vor Gericht geſchehen. 100 

Fragſtuͤck aus Bekäntnüß, diemitoder ohne Dar 
ter gefchicht. 54. fogemeinund unbefandt. 54 


Ku vide peinliche Frag / Item Tortur, 


Frauen fo verdachtige Dirne zu befuchen haben. 
35 

Frau / ſo ihren Mann nimmt. 165 
eventlicher und ſorglicher Widerſtand. 550 
rembdes Wiſſen der Zeugen. 6 
teunde des Beklagten folen Dem Kläger Cau- 
tion thun. 153 
Be 4 
teywillige Bekaͤnntnuͤß 32 
‚= des Nachrichters 9 
riedbrecher und Feind 16 


rüchteauff dem Feld. 16? 
hrmann fo mit einem Wagen ummirfft, — 
—— Guͤlden Diebftal, 

— Mord, 337. vereinigter Will 8 


Muth zu morden. 147 
uͤrſetzuchet Mörder, 137 
ee falfch ſchweren 107 
eiprechere 88 

— 22 — der Klagt / Bitte 9 


—— darff auch ſonſt als aus den Schoͤpffen 
hergenommen werden. 88. fo er für den Bes 
klagten bittet. 90. ſoll beeudiget ſeyn. 88. 
Eyd eines Fürfprechs. ibidem. was er fol 
fordern und verhindern, ibid. wie er reden 
‚yon fo er etmas fchrifftlich eingiebt. 89.90 
u. Gewalt Vergleitung 156 

ac im Kundſchafft⸗ Sagen. 75. 
afft ſagen / was Ihnen täglich —* 


— | 3 
Gab. 


— — — — — iR 3 


— 


Gab. 3. 
Galgenbauer follen von niemand geſchmaͤhet wers 
d 


zz Qegillen ____________ 
Gelehrte der Artzney. 134. zu Richtern zu bean 


G. 


Artic.3.4 


en. 215.212 
Galgen, wie auffzurichten oder zubaum. 215 
Gang armer Beklagter 14 
—— 

alter —*— 
Säftı fo verdaͤchti ibid. 


% 
Gebärden der Zeugen äufferlich. 71. zur Br 


Sebraud. sr. der ZauberegMittel. 52 
ber Dit P * 
eburt ohne Welber 
Sedichtes Fuͤrgeben. ibid. 


Gefecht. 147 
Gefahr Lelbes / Lebens / Ehren / eeumuth. 140. 148 
Gefährliche Diebftäl. 159. Feuerwerck. 41. 

Leuth. 128. Otth. 25 
Gefangene, fo von andern heimlich gehalten * 


den 
Geſangenes Anjeigung / ob er Zeit befchehener 


Mifferhat anderer Orten geweſen feye 47 
Gefangene von einander zu fegen. u 
Sefangener Einfalt und Schrecken. 47. Erins 

nerung. ibid. Freund chafft. 219. ohne 

Marter und mit Bedrohung der ſelbſten Be⸗ 

fprechen, 184. fo aus der Gefaͤngnuͤß bricht. 

ıg0. underhoffte u 
Gefangener. 8.73. 153. dem Der Kerckermeifter 

aushilfft. 130. der torquirt und nicht unrecht 

ſunden wird. 61. der verdachter Miſſethat uͤ⸗ 
bermiefen. 9. mann er die vorhin bekannte 

Mifferhatläugnet. 57. wann erwiederum in 

Setängnüß zu führen. ibid. wie zu befragen. 7 

Sefängliche Verwahrung bis jurCaution. 194 
Gefängnüß. 104142.155.176 
Setängnäß-Entledigung derjenigen Perfon / fo 

Bürgfepafftgeben. 14. fol michtzu gefährlis 

de Dei ng der Gefangenen zugericht ſeyn. 

u. Üntoften. sı. foemwig. 10 
Gefängnüffen ſeynd nicht fo Leichtlich für vornehe 


me Leute. 19 
Sefäßvon Hold und Silber 172 
terı fo er Der angesogenen Miffethat durch 
ae N “48 


Gegener / Gegentheil. 73 

—— wie die beſchehen mag 14 

Gegen Recht und Gewonbeit 140 

Gegenſchrifft. 

Gegenwehr. 140 

Seld- Buß des Diebe. 177. fo er die nicht vers 
mag. ibidem 


Geld / ſo der Ermordete bey ihm gehabt. 48 
re mer nicht erlegen Banı muß gef 
liche Hafft leiden. 216 
Gelegenheit, 106. der Perfon und Uberfah⸗ 
rung. 214, der Perſon und Sachen. 14. Des 
Argwohns des Gefangenen. 58. Re 
7. undAergernüß der Ubelthat. 104. Und 
Geſtalt der Sachen. 178 


chen. 
Gelehrter Eyd 107 
Gemeindt zı 
Gemeine Anzeigung und Argwohn / ſo fich auff al 
teMifferhatziehen. 25, Mann. 146. Recht 
I 


Gemeiner Leumuth. 
Semeiner Leut Lohn in Kundſchafft ſagen. 75 
— 150, leidet durch cht⸗ 


ter. 33 
Gemeine unbefandte Fragſtuͤck auf Bekaͤnntnuͤß/ 
welche auff Marter geſchicht. 53 
Gemeinfchafft mie Dieben / Raubern. 40. Zau⸗ 
berern. 44 
Genugſame Zeugen, 65. was fie ſeyen. ibid. 
Genugſamer Beweiß. 69.13... Vorſtand und 
Caution wegen beraubten Guts. 210 
Genugfames Gezeugnuͤß 67 
Geauglanıe Ayeig geraubter oder en 
uͤter. 212 
Seraubte Saab. 48. Güter. 38.39.40 
Geraubt Gut bey Dem Mauber angetroffen, zı 
fo in die Gericht kommt. 207 
Seraubt und geftohlen But fol dem Hertn wider 
zugejtellt erden. 208 
Gerechtigkeit wird durch Furcht unbilicher Uns 
koſten verhindert 404 
Gerichiliche Fürträg und Handlung. 92. noth⸗ 
dürfftige Verkündigung / fo der Richter dem 
Kläger thut ı7 
Gericht nach guter Gewonheit beſitzen. 82 
Gerichts⸗Schaͤden Ausrichtung. 2. 13. wegen 
veriuſtigter Haab. 207 
Gerichts. Schöpffen in Auffbbrung des Geſan⸗ 
gen. 56. ſo von einander fern entfeflen. 207 
— und Belaͤutung. 82. Bothen⸗ 


ohn. 17 
Gerichifchreiberd Ampt. s. in peinlichen Pro- 
= — &legg. Eyd. 5. Gebuͤht. 404 
t. 189 
Gerichtfchreiber. 46.47.71. 149.151. beym pein⸗ 
lichen Sericht. . fol ale Handlung fleißig 
beichreiben. 15.73... In Ordnung bringen. :89 
fol des Anklagten Urfachen / der Entfehuldis 
ng fammt aller Urkundſchafft / Weiſung Er⸗ 
ahr⸗ und Erfindung: befchreiben. 787. die Klag 
wie fie an Richter kommen / verzeichnen. 188. 
fol des Angeflagten Entſchuldigung verz eich⸗ 
nen. ı87. fol die Bekaͤnntnuͤß des Thäters 
verliefen. 56. ſoll die Urthell Öffentlich verle⸗ 
fen. 94. ſoll ſich alles Dings erkuͤndigen zum 
ſolches Recht zu vernehmen. 203. ſoll ver⸗ 
chwiegen ſeyn. 39. ſoll Jahr / Tag / Stund / 
yweſender Tauff⸗ und Zunahmen beſchrei⸗ 
en. 152 
Gerichtſchrelber / wer er ſeyn fol. . mie er des 
Angeklagten Nothdurfft / und Antwort ſoll zeich⸗ 
nen. 84.185. wie er der Anklaͤger Anzelgun 
oder Argmohnung neben deroſelben Bewel 
verzeichnen fol. 185. tie er den Beweiß ver⸗ 
Kane fol. ı86. wie erdie Endslletheil Der 
d⸗Siraff formiren fol. · 199 


Se 





») 


a2 


Gerlchis. Diener. & Gleich und recht, 128 

Gerichts gute Gewonheit inBefchrenen des Ber Glieder, Straf. 100 
klagten. 8... Händelund Urtheil folen in Glock dasgem nliche®erichtzu beläuten ga 
dem Gericht gehaltenwerden. 202. Hert.zıs Gluͤende Zangen 131 
Koften. 6. Koften an peinlichen Gerichten. Gnad / um Gnad bitten. 90 
204. Kundfchafft verhören. 7. Libeli bes Gottesläfterer, Gottesſchwerer / Gottesſchaͤnder. 
ſchloſſen und verwahrt behalten. 89. Pedell 106 
oder Amts, Knecht. zu. Perſonen ı. Pers Graben 131 
fonen und Schreiber, Amt. zı Grauſam Weib 


Gericht / ſo es beſetzt iſt mas vorzunehmen. 84. 
— — die hie. Koften zu tragen fehuls 


dig. 47 
Gerichts, Tag. 82. Statt. ibid. Ubung. 219 
Geringe Argmöhnigkeit. 28 
Geringer Diebitahl 157 
Geſchſchtmaͤßige Umbflände. 54 
Sefchworner Gerichtſchreiber. 94 
Geſchworne Urphede. v08. brechen. ibid. 
Geſellſchafft bey der Mifferhat.zr. verdächtiger 

Perfonen, 25 
Geſetz. 167 
Geſtalt des Thäters. 25 
Geſtaltnuͤß des Ubels ſoll auch gemeidet werden. 


61 

Geſtohlen Haab / ſo in die Gericht kommt. 207. 
vide geſtohlen Guth. 

Geſtohlen Guth. 40. beym Dieb angetroffen. 

2u1. wird nicht verjaͤhret. 209, fo nicht der 


2* zukommen. 218. vide Geſtohlen 

aab. 

Gewalthaber des Klaͤgers. 12 

Gewehr fangeraubtem Guth nicht erfeffen wer⸗ 
en 209 


den. 
Geweyhte Kirchen. 17. Sachen. ı71. dero 
Diebſtahl. ibid. StätteoderDerter  ı7ı 
Gewicht, Fälfcher 13 
— 176. der Warheit iſt flelßig zu for⸗ 
en. + 
Gewonheit. 32.104. 135.167.168. denlibelthäter 
ans Haleifen ſtecken / oder Pranger eine Zeits 
lang zu ftelen, 85. etlicheriHegend. 137. je⸗ 
des Dris. 80. und Mißbrauch zweyetley. 207 
Gewonheiten / fo unvernünffiigrabzufchaffen. 218. 
fo unvernünfftig und den Rechten zumider. 


150 

Sembhnliche Leibs,Straff falfch ſchwerens. 107 
Zielſtatt eines Schuͤtzens. 146 
Gifft. 50. i30. ohne der Obern Erlaubnuͤß nicht 
binzugeben. 37. mit Gifft vergeben / Verkauf⸗ 
fer oder Händler. ibidem. von Verdachtem 


gekaufft 37 
Glait zum Rechten. 156 
au hafte Yetänntnüg gr 
au 
Glaub / warn er des Befragten Bekänntnüß un 
zweiflicher Weiß beyzumeſſen. 60 


Glaubwuͤrdige Anzeig. 6. Bekaͤnntnüß. so 

Glaubwuͤrdig machen einer Miffethat. 6 

Gleiche Pein leiden. 187 

Gleichniß ohngefährlicher Entleibung. 46. „der 
Miſſethat her zu nehmen. 24. uͤber 
unbenaut Anzeigung der Miſſethat zu nehmen 
von geſetzten Anzeigungen. 8. 25. & ſeq. 


Groſſer ungewöhnlicher Leib derer, fo für Br 
Zungfrau geachtet ſeyn will, 35. Diebftat. 


160 
Groſſer Furcht halben eine Straffmehren. ı 
Grund der Warheit zu — F 
Gtund ein Ding ju lernen. 134. peinlicher Frag 

ei erbeftche. 57 
t. 


Süldenoderfilbern®ewicht@efe. 1m 
—— des Richters in Abhoͤrung des Ge⸗ 
angenen. 56 
Gute Gewonheit. 82.104. jedes Gerichts in Be⸗ 
ſchreyen des Beklagten. 87. jedes Oris. 80. 
gute Vermuthung rider Berdacht. 28 
Süterder flüchtigenklbeithäter, 205. fogeraubt 
feynd. 38.39.40, mannfieverwürdtt. 218 
Outer Glaub. 43. ein Guth an fich bringen. 38 
Bute Vermuthung / vide gute Gewonheit. 
Guts halben mit einem rechten. 26 
Gut / fo ineines falſch⸗ ſchwerenden Nutzen kom⸗ 
men.107. ſo vertraut und hinterlegt ift. 170 


N. 


Haab des Ermordeten. Artic. 33. und Guth / 
wann es verwirckt heiſſen mag. 218 

Halb Beweifungiftgenugfame Anzeigung. 23.30 
mases feye. 


30 
alseifen. 85. us 
dan den Nachrichter legen 97 
andlung auff Ausführung der Unfehuld. 47. 
mit Klag / Antwort / Buͤrgſchafft / Fragen, Er⸗ 
fahrung / Berweifungund anderm vom Gerichi⸗ 
ſchreiber fleißig befchrieben, 15 
andthierung. 39 
and und Finger abhauen 108, 159 
aͤrtigliche Frägen 39 
aupiſach der Miſſethat. 23 
uſer / fozu falfcher Müng wiſſentlich hergelie, 
ben werden - 1m 


Hauß / ſo der Klaͤger dem Richter benemmet 17 
Hebammen und deren Beſichtigung. 36 
Hehler mit dem Stehler, 40 
eilige Alınofen 173 
eilig Evangelium $ 
iligen Reichs rechtmäßige Ordnung 6 
eilig Sactament des Altars. 172. einem ar⸗ 
men Sünder reichen. 79. empfangen. ibid. 
eiligehum 172 
eimlicher Brand. 41. Dlebſtahl. iyy. Mord. 
33. und gefährlicher Weiß ftehlen. 167 
eimliche Drth oder Stött der ABeibsbilder. 35 
Ermordeter. 26. Kinder tragen. 132 

Kind haben und tödten. F. vergeben und 
R3. deſ⸗ 


— 


134 


Helffer zur Mifferhat. 31. der Dieb und Rats 
ber. 40. in der That / fo er vonliberwiefenen 
belagt wird. 31. in Todtſchlagen. 148. zum 

Ehebtuch. 123. zum Mord. 48. zur Der 


gifftung. so 
Helicher und verbottener Weiß. 168 
encker / vide Nachrichter. 


eren vide Zauberen. 
se 156.147. 404. jeded Orts. 82 
err eines fchädlichen Thiers. 136 
Bine eineMiffethat zuvolbringen. 178 
inläßiafeit re in Beſtellung _ 
chen Gerichts. 
Hinterlegt Haab und But, 170 
* Schulen. 219 
ohe trefliche Perfonen todifchlagen. 137 
Holtz hauen heiliger und verbottener Weiß. 168. 
Ntehlen verbottener Weiß abbauen. ibidem. 


Hören fagen. 6 
Hoftia, 172 
Hülffeine Miſſethat zu verüben. 177 
Hungers-Moth. 166. 175 
Huretey. U7.18.119, 120.121 


Huͤten fol man fich nicht allein für Vollbringung / 
fondern auch für der Geſtalt des Übels. 61 
Hüter peinlicher Gefaͤngnuͤß fo einem Gefange⸗ 


nen aushilfft. 130 
Jaͤgheit und Zorn. Artic. 137 
Zahr fol der Gerichtfehreiber beſchrelben. 182.189 
Injurien. uo. —— derfelben. 21 

—* der Bekaͤnnin 57 
st 

Zunge Dieb und Diebin. 154. mie fie zu ftrats 
ibidem. 


aungfunen, entführen. 118. —— u9 


—— Marien Schaͤnder oder Laͤſterer. 106 
ungfrau / ſo ſolche nicht warhafftig. 35 
A 


Kauffmannfchafft. Artic. n. verfälfchen. ibid, 

Känfer Earls des V. und des H. Reichs. — 
Gerichts, Drdnung. 

Käpferliche Macht. 218. echte. 135. — 
liche peinliche Straffen / die nach Gelegenheit 
dieſer Zeit und Land unbequem. 104. ſoll tech ⸗ 
ten / wie ihnen in unverſtaͤndlichen Faͤllen ge⸗ 
— — ſoll. i05 


Ke 172 
Kerckermeiſter / fo einem Gefangenen _— 
Kia abtreiben. 133. beimlichgebährenund I 


Kinder um böfes Genieß willen zu unfeufihen 
Wercken verfauffen. iꝛi. Mord, — 

Kinder Mords Anzeigung. 

Kindlein errbdten. 731. heimlich gebähren. 2 
nachmahls todtgefunden, ibid. fo —— 


Regiſter. 
ei Anzeigung. 47. Ermordeten en Kırdyen. 172.174. Diebſtal. 172. 173.174. Raub 
e 


Klag. 

Klagen ſoll niemand / ſo nicht von freyem Willen 

und gern klagen will. 214 

Klägers der nicht Bürgen haben mag. 14. mit 
dem Beklagten in Gefängnüß zu — ibid. 
fo beweiſt / daß die geſtohlene Haab ſein fey.207 
fo geklagte Miffeihat —— ı2. ſo pein⸗ 
liche Rechtfertigung nicht ausfuͤhret. 12. fo fi Ö 
bey den Beklagten zu fegen erbietet. 

Kläger und Antworter fol auff fein Begehren, ein 
Fürfprech aus dem Bericht erlaubt werden. 88. 
— er ern des Beklagten Verhaftung — 

eiden 

Klag und —* in peinlichen Sachen. 181. = 
von Dbrigkeitund Ampts wegen gefchehen.gg 

. wiefie an den Richter kommen / ſoll un. 
fchreiber verzeichnen. 

Klägeres welche Fuͤrſten / SrafensSeiflichefeond 
und geringere beklagen. 14 

Klägers Angeben eigentlich aufjufchreiben. 1. 
Buͤrgſchafft / fo der Beklagte der That bekennt ⸗ 
lich· iz. Koſt und Schaden. 53. Logiament 
. vor Gerichtſchreibern zu notiren. i7. Recht 
begehren. u. und Beklagiens Namenfag.ss 


Verhafftung bisauff Bürgfchafft 12 
Kleider blutig 33 
Koͤpffen. 4.127.133 
Koſten / vide Unkoften auf des Berklagten. 47 


Bezahlung. 20.21. und Schaden des Klägers 
153. von men zu tragen / Dafern der 


Sofas —— des Anklägert. 6i. F 
— titagung. 47 
Koſt⸗ 


o 
— des Leibs J 
Kundſchafft. 142. des Beklagten zu feiner Env 
ſchuldigung / Führer in peinlichen Sachen. 78 
nothdürfftiger und gebührliher Weiß hören. 
70.71. Oeffnung. 73. Gager » mas ihnen 
täglich gebühre. 75. fol den Nechten gemäß 
ſeyn. 72. fol Obrigkeit verhoͤten. ibid. Stel 
‚. lung. 47. welche nicht wohl abzufchlagen 47 
Vechdter. 62.151. aufferhalb des Serichts.yz 
—— im Gericht. 71. zur Sachen dienſt⸗ 


147 
— Kupplerinne. 123 
& 
Landfahrer Arti 
nn, — 


Eands-Sebrauc). 162. Gewonheit des Bote 
Lohns halben. i7. Müns. 75. verbieten.ast 
vermeifen. 18.127.158. — er 

Land verbieten. 113. 161. zwin 

Eofter der beleidigtenMajeftät. ag, und übelzur 
meſſen. 

—— 106. eines Ehren. 


s en 
Läfterung GOttes und Mutter GOtles. 
Leugnüß des Gefangenen Urfachen,. _ * 





Regifker. 


Läugnen der Übelthäter kommt offt von Beichtvaͤ⸗ 
103 


«tern her. 
Laͤugnung der Miſſethat / ſo zuvot befandt geweſen. 


gt 

Leben durch eine Verhandlung verwircken. 104. 
eines andern Retten iſt nicht alemahl wohl ges 
than. ı50. vermirchen. 137 
Lebendigbegraben.izr. Kindabtreiben 133 
Ledig erkennen des Beklagten. 99 
Ledig⸗Erkennung mit Ursheil und Recht, 199 
Lehr der Zauberen. 44 
Leibeiner Dirne. 3.5. fo einer worden. 35 
Leibe» Schäden des Gefangenen / fd gefährlich. 59 
Leib » Sıraff. 101. 137. des Falſchſchwerens. 


107 
Leib» Strafen, die nicht zum Todt oder gefänglis 
- cher Berwahrung gereichen. 196. Die nicht 
zum Tode oder ewiger Gefängnüß gefprochen 
werden, und von Ampts wegen gefchehen. 1oi 
Leib verwürcken. 35. und Guth verwuͤrcken. 


ibidem 
Leyd. 3.4 
Leidliche Belohnung. * 83 
Leichtfertigkeit. 165 
Leichtfertige und verwegene Aettzt. 134 
Leuchter. 174 
LänanenvorbefandteMifferhat: 5 u Verbin 
derung Der Mechten gereichig. gt 
ze. 6.61. gutoderböß, zu 
äuten mit der Glocken. ge 
Leut gefaͤhren. 100 
Libellus famoſus. uo 
Lieb. 3.4 
Liebe GDites: 102 
Loßfprechen, vide fedig erfennen- 


Maaf. Artic. uz. Verfaͤlſchu ibid. 

Maaß peinlicher Frag. 53, und Form der Miſſe⸗ 

Mahl verrucken. n4 

Maleficanten vide Übelthäten_ 

Mannfo ſeiner Fauen etwasnimt.ıör. fo welch 
144. und Frau fo einander das ihre befchros 


tem 155. und Weib unfruchtbar machen. 113 
Marckflein verrucken. 
Marter und Bedrohung derfelben, 34 
Mäkiaung des Gerichts. . 207 
Maurer fo am Balgen bauen, — 

ch 3 

Mebrerer verleumbder Dieb, 162 
Meineyd, meineydig: 107.108 
Melancholen. 35 
Menfchen- Blut: so» Zauberey lichten 44 
Meſſer. 34 
Metall. R 2m 
Mied. 34 
Milch in den Bruͤſten. 6 


3 
Mißbrauch. 156. 205 207. der Artzeney. 734: 
etlicher Yeichtväter. zı. iſt Beine Gewonheit. 
207. peinlicher Frage: 6, ſo das Recht ob» 
ne Noth verʒiehen. 1900 


135 
Mirbrauch folen abgefirafft werden. ap. 
Mifferhäter begünftigen. 150. fo an mahrer Us 
be that betreten wird. 16. foübermunden und 
ſeine Helffer beſagt. ze 
Mifferhat des Gefraͤgten / fo er befandt. 33. die 
vorgeuͤbt / nachgelaffen und gerichtet ill. 176 
halben Zlüchtiger. 25. mit feigem Eyd und 
Dodt befräfftigen. 25. ob fie beruͤchtiget. 9 
fo freyrollig befandt wird. 32. fo von uns 
zweiffentlich. ı6. fo von Mifferhäter fres 
ventlich widerfprochen wird, 16. fo vor bes 
Fannty wieder laͤugnen. 57. fo vormahls ge 
übtmworden. 25; Vernemung / die vorhin bes 
fandt worden. 91. wann die fonften bekaͤnnt⸗ 
ſch und unläugbar. i5. wie fie peinlich ges 
ſtrafft werden folk 104. vide Übelhar | 


Mißgbnner. 26 
Mißhandiung. 45 
Wißlingen des Nachtichters. 
Mittichter. 
Wonſtrautz. 


172 

Mord. 130. aus Freundſchafft. 26. ſo helmlich 
geſchicht. 33. welchen viel mit einander ver» 
richten. 148. Bekänntnüf. 48 
Mordacht. 155. in die Mordachterfennt. ibid. 
Mordbrand. zust 


oͤrder. 130. 134. 137 
Mords halben Beklagter. 33 
Müng. 75. eines andern umprägen, ım Faͤl⸗ 

feher. nıı. Freyheit und wie fie vetwuͤrcket mer» 

de. ibid. wie pielerlep Weiß fie verfälfcht 
merde. ibid. Zeichen ibid 


Münzen ohne habende Frepheit * 
Muthwillige Perſonen. 128 
Mutter Gottes Schänder, 106 
Murten fo ihr Kind toͤdtet. 3 
N. 
Nachell. |  Artic. 159 
Rachftag auf des Gefragten Bekaͤnntnuͤß. so. 
böfer Umftänden. 


54 

Nachrichter. 85. fol dielletheil treulich vollzie⸗ 
hen. 96. ſoll ihme den Miſſethaͤter und Armen 
befohlen ſeyn laſſen. 86 96. ſoll Sicherhelt 
und gute Gewahrſam haben. 9697 
Vrachrichterliche Unkoſtem 5 
Rachrichters Fried. 97. Gebüht. 404 Knechts⸗ 
Gebühr. 404: Fragen ob er recht gerichtet 
habe. 98. Hotyiedung der Uetheil 196, Una 


Eoften. 6 
Nachcheil frommer Leuth / fo von der Übelchäter 


. Zäuanenberrähret. 31.103. fo Beicht- Väter 
—— — zuziehen. zu. * Un⸗ 
72 


koſien der Partheyem 

Naͤchtlicher Diebſtal. 167 

Naͤchtliche Weil. 150,167.168 

Nat gefipte Ftund. 137 
ahmen des Gerichtſchrelbers fol bemeldt wer⸗ 


„_ den. 182.189:  nichtunterfehrieben: uo 
Namens⸗Saz fuͤr die Ubelthat. 88 


Dar 


J 

Nahmen und Wohnung der Zeugen auſzuherh 
en. 

Nah Fan ‚und Zunahm: uo 

Mech / Nechſter Erb, 165 

Heid verdachier Perſon. 25 

Neuer Galg a ichten. 215 


Sriederfigen: 82 
Niemand ift ſchuldig zu warten, hiß er gefehlagen 
wird. 240, fol zu klagen benoͤthiget werden. 


214 
Noth / andern täglichen Perfonen zu Beſitzung des 
peinlichen Gerichts, zu beftellen. 2 
Noih durfft diefer Ordnung fol männiglich - 
3 


ſeyn. 
Noh duͤrfflige Unterrichtung der Obrigkeit, 106 
Rothwehr bey einer Entleibung/ fo niemand ges 
fchehen. 143. gegen einem Weibsbild. 144. 
muß bemiefen werden. 141. was ſie fey · 140» 
wie die entfchuldige. 139. mie zu bemeifens 
und wann. 142. worauff gruͤndet. 142 


Morbzucht. 119. ihre Straff. ibid. 

Fü 143. bon einer Miffethathaben- 25 
ugen auffdem Feld. 267 

| & 

Dbergericht der Richter. Artic. sı 

Dber-Richter. 2 

Dberhof. 219 


Dbrigkeit. 127, vide etiam Richter: an Statt 
des Anklägers trägt den Kojien. 176. Ant 
wortinzmeiffelichen Argmohn. 7. fol ihren 
Rathſchlag dem Michter zu ſchicken. 73. ans 
gethane unbiliige Schmach / Schmertzen Kos 
ften und Schaden guttbun, 20. auf Apothe⸗ 
ker Achtung geben. 37. auff die verdaͤchtige 
Bettler und Landfahrer fehen. 39. bey Leib 
und Leben verbieten dem Machrichter Feine 
Derhinderung zu hun: 97. Niemand aus 
bloffer Bekänntnüß aus der Marter verdam⸗ 

men. 20, peinliche Gericht sum beiten verords 
nen. 1. verftändige KRundfchafft hören. 72. 
ihre Obere umjtändiglich berichten. 106. von 
Ampts megen. 88. Unfleiß in Beſtellung 
peinlichen Gerichte. 1. Unkoſten. 219. mann 
Die Rechts-Koftenzutragen ſchuldig. 47. wann 
fie'von Ampts wegen nicht klagen noch ſtraffen 
ſoll. 1%. was fuͤt Urphede fie ſchuͤtzen fol. 20. 

6.10 


Regen. 1 
Deffeniliche Feindſchafft / Unwillen / ze: 31. Ders 

(efung der EndAlriheil. 190 
Offentlicher muthwilliger Feind ohne Urſach. 16. 


Oeffnung der Kundſchafft. 73. der Urtheil dutch 
den Richter. 94 


ch 
Dhngefährliche — die wider eines des 
Thaͤters Willen geſchicht / auſſerhalb einer 


Noimhwehr. 146 
Ohngefaͤhrlicher Weiß bey einem Handel ſeyn. 34 
Leib einer Jungftauen. 35 
Ohne Bormiffender Obrigkelt des Gefangenen 
Vertrag und Satzung machen, 40 
Ohten abſchneiden / Ohten Abfchneidung. 123.198 


Regiſter. 


Drdeniliche Auffſchreibung peinlicher Handlun⸗ 
gen. 181. 182, & ſeqq. 
Ordentliche Rechte -' 61 
Drdnung Caroli Quinti unddes Reichs. 83. des 
heiligen Römifthen Reiche. 61. eines Recht⸗ 
Peer Sa ’ 104 
/da der Todiſchlag get » 143. fo zu der 
Ihyar verdächtig. 25 
Prvarication, Artic.uy 
Partheyhen denen ihr Procurator zu Nachtheil dies 
net. 15. die Nothdurfft dieſer Caroliniſchen 


Ordnung nicht zu verbergen. 

artheyen Nacht i und Unfoflen. m. Rn 
für Gewalt vor Sericht verglait werden. 75 
artheyligkeit auf Der Thäter Seiten. 40 
arthey ſoll nicht für dem Richter oder Commif- 
farı vor peinlicher Rechifertigung verglaitet 


* 


werden. * 
Patenen. 172 

deil, vide Büttel. 

einlich Beklagter / was und wie er durch feinen 


Fürfprecher bitten laffen mag. 89 
Peinliche Fälle und Straffen fo unbenannt. 
05 

Peinliche Frage. 6.21. 22. 29.31. 45.131. Auf 
biutige Kleider / x. z3. aufdes Klägers Be 
gehren. 45. auf heimliche Mord. 33. auff 
zedliche Anzeig. 32. auf redirche Anzeig einer 
Miſſethat. 60. auf Toͤdtung 34. bey bes 
angenem Kinder Mord. 36. YegendenIßr 
erläugneten, $7. im mie viel Lind meicher 
Perſonen Gegenwart fie geſchehen fol. 46. In 
was Maaß fiegefcheben fol. sg. mit welcher 
die Richter Beine Struff vermürden. 6 
Mordshalben. 26. foll ohne redliche Anzeig 
an niemand geſchehen. 18. mann fie fürger 
nommen werden Ban. 27. & feqg. mann jie 
gelinder ſeyn fol. s9. wegen erzehlter Unwar⸗ 
heit des Sefangenen.ss. Zauberey wegen. 44- 
worauf ihr Grund ftehe. 57 
Peinlicher Verhandiungen Beichreibung. wi. 


132. & ſeqq. 

Peinliche Straf. 22. 138. 151.178. ihre Erkaͤnni⸗ 
nuͤh. 22. Maaß und Weiß. 94 
Peinliches Hecht. 67 
peinlich Gericht. 146. belangt Eht / Leib / Leben 
und But. 1. befigen iſt dem Adel ein Ehr. 1. 
ifteinegroffe Sad). 1.6. Im Reich am vielen 
Orten. 72. mit Michtern ıc. zu befegen. ı 
Peinliche SerichtsPerfon ſoll geſchickt und ver» 
ftändigfeyn. 71 
peinlich mit endlicher lecheilund Mecht ſtraffen. 
89. follniemand gefragt werden ohneredliche 
Anzeigung. 20 
onen bey dem armen Sünder. 79. des Ge⸗ 
richts Qualitäten. 71. 72. Gelegenheit. 119. 
geringerer Achtung. 14. ſo das peinliche Ger 
richt nicht befigen Fünnen / ob fie ſchon ſchuldig 
feynd, 2. fofürnehm, was ihnen für Zeug 
fchafft gebühre. 75. fo Ihrer Güter halben 


pein · 


Re 







. . zu deren man fich böfes verfehen 
32 


eds phedenz bepheden 129 
en, vide Straff 
. 58.161. oder Halßeifen. 18 
eiter bey dem armen Sünder 103 
Brocuratoren, 4 115 
R. 


dern / Radbrechen. Artic. 117.130 
auberey / wer Deren am meiften verdächtig. 


. 39 

nn verbergen verfauffenv:c. 40 

- Rau elffet. 40 

Raub und Diebjtahl ſo einer wiſſentlich bey 
t 1 


Kath) der Rechts, Berftändigen, 72.112. 144.152 
. 18. ſo Dieben und Raubern von —*— ge 
ſchicht. 40. füchen. 109. 124. wo und be 
, wem, 219. verjländiger Eeunb nichtzu verbab 

147 


ten. 

eh un. 
at rauchen. 119. pflegen. 171. 177. 179 
Hecht Begehrendes Klägers, , den Miſſethaͤ⸗ 


tern au gut verlängern. 150 
Rechte Hungers⸗Noth. 166 
Rechten und Gewonheiten zumider. 140 
Hechter Glaub | 102 


Rechtfer führen um Guts willen. 26 
ae nokta 71. Fatindigung 


i . 15 
Rechts, Gelehrten Erkäntnüß. »04. im Zmeifs ° 


. felzuconfüliren. 81.9r.153. 
ftändige zu Rath ziehen. 
Recht fol förderlich ergehen, 77 
Mechtsverjtändige. 28.129. 731.136. 151.161. ju 
- befragm. 91. 150.153 
Rechts⸗Verſtaͤndigen Richters Ordnung. 104. 
in EntlelbungssFälen zu befragen. yo 
Rechts, Tag förderlich zu ernennen, 78 
Rechts⸗Tags Vesfündigung. 79 
Be Ben 150. — 47 
edliche Anzeigung. 20.33. Anʒe gifftig. 
ke der Mifehat. 32. gehbter That. 34, 
in Diebs / und Rauberep Sachen zur Zortur. 
40. Urſach und ABahrzeichen. zu. mann fie 
gemacht werden. 25.27.& ſeq 


vid. Rechts ver⸗ 


—— oder Ber 41 er 
3Wwelſel. 143 
Medi liche Leuth. 2 
— — 
Ku To moweha a Anzeig — 


+ 


* 137 
Megifter. nz, falfche, ibid, 
Reiche 3.4 

4 ner and . * 
Setesläferung balben, ui * 

—— 5 

1 
* Feten fein Leben du 


cch . 140 
Rettung eines andern Leib / Lebens Guth. 100. 
feines Leib, und Lebens, * 
Revocation der Satzungen. 35 
Reyſige. 39° 
Richten fol der Nachtichter / wielleihelund Reh 
mitgeht. 98. gwiſchen dem gemeinen uh 
und Menſchen⸗Blut erfordert groffen ernftlis 
chen Fleiß * 150 
83* 192. 149. bewegt durch Urſachen des 
eiangenen, 57. ben peinlichen Gericht, r. 
bißmeilen Urfacher peinlicheriFeag / dahero 
ſtraͤfllch. 61. Des Beklagien / ſo feinensiägers 
der ihm unrecht gethan / fürnehinen voifl, 12. 
bat feine Seel und Seetigfeit zu beobachten. 
150. Ihrer Überfahrung halben firäflich. 6r. 
ga dem Nachrichter Fried ausruffen 97 ſo 
echte nicht gelernt. 138. fogut und verftäns 
dig. 143. fol diellrtheiler heiffen niederfegen. 
82. fol ohne Befehl feiner Obrigkeit :c. Fein 
Urtheil befchlieffen. 96. nach den LUmbjtäne 
den der Bekaͤnntnuͤß mit Fleiß fragen laffen. sg 
“mer er feun foll. 2. wie er die lietheil fafen,; 
92. undöffnen fol. 94. umfjiändlich berich» 
ten. 106. figen. 82. ziemliche Zeit die Vers 
murbung zu bemweifen geben. 12 
Richter foDen ihnen kane eigene unvernünfftige 
Gewonheiten oder Regulen machen..ı5o. Bels 
nem Sefangenen die Umſtaͤnd der Miſſethat 
verſagen. 56. nicht peinlich oder zum Todi 
ſttaffen / mo es die Käyferlichen Rechten nicht 
thun. 04. don Straffung der Übelthäter 
Feine fonderliche Belohnung nehmen. 205. 
Schöpffen. 72. und Schoͤpffen / wie 
fie vom Kläger Caution nehmen follen. 122. 
und Urtheiler. 131. Uetheilerszc. foder Ges 
richts- Sachen unerfahren. 18. und Lrtbeiles 
folenRathspfiegen.166. undUrtheiler&hers 
— m. Pr: * _ Ampts —— 
nnoc) ſtraffen ſollen. 155. mann fieden 
Stab brechen wollen, 95. Richter und Ur⸗ 
theiler Unterredung vor demMRechts-Zag. gi, 
womit fie ſich ſchwerlich verfündigen. 150. 
plura vide eit. 
ichters Ampt leider Feine abſonderliche Beloh⸗ 
nung vom Anklaͤger. 205. Ampt und Schule 
it. 50, Antwort auff des Nachrichters 
Frag. & Ayd. * —— — 
154. Gege eit. 46. w 82. 
und Urtheils Eyd. 50, Stab. 96 


Bineapab, 82. 96 
ichtſtatt. —2 


Rumorn. 
Ruthen aushauen. 


2 
[3 


y 34.147 
Un 125 eo 
198 


8 Sach⸗ 


"= 


ns Re 
; ©, ' 

; Artic, 73 

erament des Allars. 12 

crament-Hauß. m: 


ſtey. 274 

Sag der Verfahrnen. 120, der Zeugen. 72. des 
Gefangenen oder Gefragten. 58. des Ges 

' ——— fie auffgefehrieben werden ſoll. 
’ ibidem. folder Gefangene vor der Marter 
2 iR ibidem. 

' ger / wie er zu Fragen. BE ' ; 
— * 135. ohne des Gefangenen Obrigkeit 


machen. LEE 49 
Schaden des Beklagten’ fo gefährlich. cy. fo 
dem Kläger von dem Beklagten zugefuͤgt / abzu⸗ 
tragen. 12.3. und Ubel vorfommen, 176. 
von Zauberey. Zr 
Schadens Bezahlung. 


20. 21 
Schaͤdlich Thier. 736.150. fo einenentleibt. 136 


Scharffrichter, vide Nachrichter. 
cheinlihe Berk. 178 
teffen. 145. undeinen ohngefähr erfiplefien 
4 


Schiffbruch. 28 
Schiffmann / ſo mit ſeinem Schiff verfährt / was 
Rechtens. 278 
> re 124.130. des armen Suͤnders. 102 
laͤg. 49. zum Mord. 48 
Schlagen. 140.147. i48. unter vielen. 34 
Schleunig Recht ertheilen. 207. . fol ergehen. 
77, 
SHluf-Schrifft. ® 73 
Schmach. 20.21 
— * —— Klaͤger dem Be⸗ 
agten zugefuͤgt / abjytragen. 7 
Schmachun sah 


g. 
Schmertzen. zo. 21. Bezahlung. 21 
Schoͤpffen. 47.91. 146. 176. Ampt. 5. Aant- 
wort / fo fie dem Richter geben. 84. auf Eyd 
zubefragen. 92. bey peinlicher Frage, 46. 
Eyd. 4. foßennicht unter 7. oder s.feyn. 84 
‘ fonicht bey einanderfeyn. 73. wie ſie am Ge⸗ 
zu befragen. 84. wie fie Letheil faffen 


en. 2 
Schoͤpff / fein Fuͤrſprech / wie er fichzu verhalten, 
88 


Schrecken der Gefangenen, 47 
et vide Serichtfchreiber. 
rifften in peinlicher Handlung follen zweyfach 


feyn. 73 
Schriftliche Einrede. 73. Norhdurfftund Bes 
helff. 72. Berzeichnißr fo ein Übelthäter bes 
— — ſhuldigmach 46 
uldige wollen ſich unſchuldig machen. 55 
Schuͤtzens ohngefaͤhtliches Entieiben. 146 
Schutz⸗Reden 


7 

Schwangern WBeibsbildern Kinder abtreiben. 
133 

Schweren meineydig vor Richter und Gericht. 
107 


Schwere der Muͤntz m 


52 


Schwerdt richten, 82. 119. 124. 126, 127, 128. 229 

or 133.137.147° 
Selner ſelbſt Beſchwerten ein Utſach ſeyn. 62 
Sun Ding. | 


t erheit. ‘176, 
8* des Anklaͤgers. ız, und Beſt 
193. 


Sir. * 
Sitzen der Urtheller. 82. ſoll ehrſam —— 

em. 
Sohns Weib. 


nz 

Soldaten. 39 
Sonderliche Erinnerung von A. B. C. 191.196 
200,201 


Sorglicher Mann . 195 
Specerey⸗ Verfaͤlſchung 17 
Sperrjeug zum Diebſtahl 4 
Gportuln. o 


404 

Stab des Nichters. 82. zubrechen. 96. 97 

Stand der Perfon. 43. des Beklagten gut oder 

DR 31. und Weſen der Perfon. 169 
tätt 


Sıehlen in Hungers ⸗Noth. 166. vongemepber 


ten Dingen m 
Stellung der Kundfehafft 47. und Verhoͤrung 
der Zeugenn 7 


Sterben vom Schlagen. «46 
Stiche. 145 
Stieff Mutter 


n7 
Straff an Leib und Leben in Diebe Fällen. 160. 
boͤſet Toͤdtung. 130. der Brenner. ı27. dw 
ren / fo Almoſen ftehlen. 173. Deren, fo auff 
Diejenige Handwercksleuth ſchmaͤhen / re. mel 
che an Galgen / ec. bauen. aiy. 217. deren: fa 
Aufftuhr im Volck erregen. 177. deren fo 
Ihre Ehemeiber zu unkeuſchen Wercken gebrams 
chen laſſen. ız1. deren / ſo mit vertrautem Gut 
untreulich handeln. 170. deren fo unfruchn⸗ 
bar machen. 134, der Beyſtaͤnd in Rumota 
und Sclägeh.148. Feld⸗Fruͤchten / Holtz nd 
Fiſch · Dieb. 167.188.169. Förderung, Huͤlff 
und Beyſtand derMifferhäter. 177, der Vrdi⸗ 
der. 137. derMüng-Fälfeher.ru. der Roth⸗ 
zucht ny. Ehebtuchs. iꝛo. der Perſonen /⸗ 
von denen man aus erzelgten Utſachen Ubel 
und Miffethatwarten müflen, ı76. der Pro- 
curatoren. 5. derMaubern. 126. der Tod⸗ 
De 137. der Ubelthaͤter fo nicht genug 
amBerftand haben. :79. der Berfupfung 
und Helffen zum Ehebruch. 125. derYBeibers 
‘ fothre Kinder weglegen. 132. der Berräthes 
rey. 124. Des Kerckermeiſters fo einem Ger 
fangenendarvon hilfft. 180. eigener Toͤdtung. 
135. eines Attztes / ſo durch Athener toͤdtet. 34 
faͤlſchlich Schwerenden. 207. Kinder⸗Morde. 
231.» und ſchwerer. 142. mit Feuer. 772. 
Schrifftlicher unrechtlicher peinliher Schmäs 
“ bung. zo. Diebftahls an geheiligten Sa 
Orten / ıc. 72. fo nicht zum Tod. 10, 
unterftandenerMiffethat. 77. zumTod und 
die nicht zum Tod. 04: zur Buß und Belle 
zung. 42. der Bevehden. ng 


Straffen Fünnen nicht alle in diefer Ordnung bes 


fehrieben werden. zog. ſeynd nicht alezeitan 
7 


Re egiſter. 


einem wieamandern Drt zu gebrauchen. 104 


und Faͤll fo peinfich und unbekandt. 105 
— 159. 262 
Streiche. 15 
Sireich halben fterben. 147 
Stund fol der Berichtfchreiber befchreiben. 32 
189 

Au nmarifiber Proceß. 12 
inde bekennen, 79 

T. 


Tag/kohn deren / fo Galgen bauen helffen. Ar- 
tic. 215,217 
Tagſatz zu Eröffnung der Kundfchafft. 73 
Tags Diebrtahlgeringergemenheter Ding. - 174 
Tag fol der Gertchtfchreiber befehreiben, 182. 
189. zu peinlicher Frag zu benennen. 45- zur 
Kundſchafft. 2 
Tar der Gerichts-Koften 
> — igu. ſo auff Bedrohung bald 


32 
Shäten auffmelche niemand nicht zu martern. 31 
denen von andern Förderung gefchicht. 40. der 
in der That etwas verlieret, oder hinter ihm fals 
ten laͤſt ac. 29. fodielibelthat freventlich wis 
derſpricht. 16. fonichterfandt wird. 2. ſo 
nicht gnugſame Entfchuldigung ausführen * 


Thaͤters gegebene Weiſungs ⸗Artieul / ſo die nicht 
ſchlieſſen. 151... Ueſachen wider den Entleibten. 


* Beſchaͤdigung. 176. Handlung * 
20 


ig 
Theil geraubtes und geſtohlenen Guts 40 
Thier fo ſchaͤdlich und einen entleibt. 136 
Tdorheit. 175. der Richter und Urtheller 150 
Thuͤthuͤters Gebühr 404 


Dodten⸗Coͤrper. 149. vide Entleibter. 
Toͤdten durch Gifft. 130. heimlich Ertoͤdtete bes 
graben. 48. fo von Leuten geſchicht / die ihre 
Sinn nicht haben. igo. um eines andern Leib / 
Leben Ehr und Gut. 150 
Dddtliche Anfechtung. 24... Handlung. ibie 
dem, Rerdächtlichkeit. 13. Waffen.40. 
—8 pr 
odi 133.137 
TFodıfchlag, Todıfestäger, fo öffentlich. 33 
Todiſchlaͤger fangen. 142. ob und manner eine 
sechte entichuldigte Nothwehr geihan hat. 


Dodſchlaͤgers Ausrede der Nothwehr halben 


Todt-Gtraff. 104. 731. geſchworner Urppe. 
108. halben Fündliche Miſſethat. 


Doͤdtung feiner felbit = 
Zorquirter wider Necht 20 
Toriur verdächtiger ABeibsbilder * 
Trauen 


Trincken des armen Suͤnders im Sinaufiren 
und ſonſten. 


139 
V. 


Ubel muß geſtrafft ſeyn. 

Ubelthat. 190. nach dleſer Ordnung as 
erfunden und Üübermunden. ibidem. durch 
gemein Leumuth. 6. durch — 


zeig 

Ubelthat megen fol der Gefangene erft — 
werden. 45. vide plura Miſſethat. 

Übelthäterbegünftigen. 150. ledig machen wol 
len. ibid. im Stock / Pranger oder Halß⸗ 
eifen. 85. fo aus der Gefängnäß entkommt. 
180, foer ausweicht / was gu thun. 206. fü 
geftraff: werden fol. 20. fo Augend oder ans 
derer Sachen halber ihren Sinn nicht haben. 
179 vondem fich weitere Miffethat zu ur 


Ubeishätere ſich annehmen * 
Ubelthaͤters befchreven. 87. Eheweib und Kin⸗ 
der. 206. Güter aufzeichnensfo er ausweicht. 


ıbid. 
Überlauffen. w 
UÜbereilungdes Gefangenen unziemlich 
Uberweifing des Verdaͤchtigen / fo andere ve 


UberwiefenerderWifethat. ge 
UÜbermundenerMiffehäter zt 
Vehde / vide Phede. 

Venen / vide Gifft. 


Veraͤnderung eines Mahls / Marckſteins 14 
Verborgene Miſſethat des Beklagten. 79 
Verbuͤtgung zum Rechten 282 
Verdacht. 5. 6. 21. 22. 45. genugfamer Diebes 

ey. 42. der, Mifferhat. 284. der —— 


Verdachte Miſſethat / ob ſie vom Gefangenen = 
ſchehen oder nicht. 47 
Verdachter wegen Gifts, ei 

Derdächtig Diebftahls 

— — und Landfahrer. 39. Din 

Faͤlle fennd nicht alle zu beichreiben, 

+ "Feienmen 4. Handlung geraubter 

Güter. 38. Leute. zu. Perſon. 25. Pers 

fon und Ding der Zauberes. 44. Perfohns 

mie zuerkennen, 25. und gefährliche Drt * 
at. 

Verdaͤchtiger eines Mords halben. 33. Sefeh 
zum heimlichen Brand. gu mit demÄntleiba 
ten widermärtig. 34 

Berdächtiger Sefenfehafft Wohnung * 


Verdaͤchtiger Verräther. 

Verdachts Ableinung. 33. Umſtand und Ser 
genheit 7 

Berdienft Chriſti 102 

Rereinigter Wil zu morden, 147 


ergeben mit Gifft / fo heimlich gefchiht 37 


Bergewaltiger. 162 
Vergifften. 37 
Vergifftung und Berinntnüß aufffetbige sa 
Bergleichungdes Diebftahis 17 
DBergewaltigung im Stehen. 159 


Vergrabung heimlich Ermordeter 48 
52 Rum 
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76. fürunrechter Gewalt ig 
Verhoͤrte Rundichafft 7 
Verhoͤrung DerZeugen 79 
Rerkauffdes Ermordeten Haab. 33- geraubter 

Güter. 38 
Verklagtens Koften 47 
—— fo peinlich und unbenannt 10% 
Berkindigung zum Gericht g0 


Berkundfchafftung der Übelthäter 124 
Derkuppelung. 122.223. und Helffung sumChts 
123 


brud) 
Verkuͤrtzung aus der Rundfchaffter Unverfland. 


72. der Leut durch Unwiſſenhell. 138 
Berleumbd 107 
DBerlegter 25 

' Oerlesung 25 


Verliehrung des entwendten Guts. 209 
Vermahnung nach der Verurtheilung. 102. ZU 
Ausführung der Unſchuld der peinlichen Frag. 
47 


Vermeynte Entfäjuldigung. BI 
Dermbgen durch Diebital ergröffert. 43 
ermuthung heimlicher Ermordung aus voriger 
Freundſchafft. 25. fo gut von Berdachten. 
28. fo redlih. 6. ſo ſſarck, 143 
Berneinte Mißhandlung 45 
Oerneinungder Lbelthat des Beklagten. 47. der 
vorhin befandten Miffethat. 91 
Bernunfft ducch den Trunck nicht zu minderen. 


Verraͤtherey. 
Verraͤther wie zu fragen 
Veiruckung eines Mahls / Marckſteins 
Berfchmwiegenheit des Gerichtſchreilbers. 189 
Verſorgung deren von denen man aus etzeigten 
Urfachen Ubel und Mifferhat warten nf. 
1 


7 

Verſtaͤndige der Artzeney. 13. Ftauen. 35 

Raths ftagen 146 
Verſtaͤndige Richter. 143 
Derrrägohne Vorwiſſen des Gefangenen. Obrig⸗ 

Reit machen 40 
Vertrauen zu GOtt. 
Bertraut Gut oder Haabe 


69 
Derurtheilung fol nicht auff bloſſe Beldnnts 
nüß aus der Marterund Mifferhat beſchehen. 


20 
Verwahrung Klägerssund Beklagtens 14 
Verwegene leichtfertige Perſon. 


79 
42. 48. 124 
49 
14 


102 


25 
Derwürdung Guts / fo Übelthaͤter erftatten fol. 
198 - 


Verzʒehrung der Zeugen 75 
Verʒeichneie Weiſung Articuf. 72 
Verʒug des Rechten zu meiden. 77 
Verʒweiffelung nzi 
Viehe / fo geraubt worden 207 
Viertheilung zum Tod 124 
Umftänd. 106. Anjeigung 231 


Umstände der Mifferhat feinem Gefangenen vers 
fagen. 56. der Zauberey halben. 52. die be⸗ 
ſchwerlich feond. 164, _ Die der Ubelthaͤter er» 
zehlet / follen fleißig auffgeſchtleben werden. 53 


” 


4 Regiſter. 
Sergleitung für Recht gebührt keinem Zeugen- die Bein Unſchuldiger wiſſen Fan. 54. die 
6 


einer gangen entſchuldigten Nothwehr Ar 
ren. 242. einen Bergiffter zu befragen. so. 
einen Vertaͤthet zu befragen. 49. _ in 
lung nichtallezu befchreiben. 24: _ foangejeigt 
und erfündiget. 31. fo den Diebftalbeichmes 
ren. 160, foder Gefangene befennt/ aber in 
Erkundigung nicht wahr gefunden werden. 106 
Verdachts. 7. und Unterfcheid zu betrachten. 
174.175. werden von verfländigen Perfonen 
fleißig bedacht. 31. zueiner Mordihat. 48 
Unbekandte Zeugen 6 
UnbenanntepeinliheFälund Straffen 205 


Unbeftändigteit der Zeugen qı 
Unbilicye Unkoſten verhindern / was recht iſt. 
Unchtiſllich Ubel * 


131 

Uneinigkeit, derwegen mit Gifft vergeben worden 

37 

Unfleißdes Kerckermeiſters. 180. eines Arktes. 
134 

Unfruchtbarkeit, 133. unftuchtbar machen. ibi- 
em. 


Unfuͤrſichtigkelt 146 
Ungefangen Waſſer / darinnen Fifch 169 
Ungelehrte Richter und Urtheiler 138 
Ungemeyheie Ort. 17. Sachen ibid, 
Ungemdhnlich Feuerwerck. gi 
Unglaubhafftige boßhafftige Perfon- 175 
Ungunft eines Argres 34 
Unholden / vide Zauberey. 

Univerfitäten, vide Hohe Schulen, 

Unkeuſcher Werck halben toͤdten. 121.142.150 


Unkeuſchheit. us. ſo wider die Natur geſchicht. 


ibid. mit nahe geſipten Freunden in 
Unkoſt bey Auffricht⸗ oder Verbeſſerung eins 
Galgens 


Unkoſten des Henckers. 61. In Kundſchafft —* 
ten. 75. ſo auff Rechts⸗Belernungen gehet. 
219, follennicht ſparſam ſeyn. 16. V. Ahung / 
wann der Kläger dem Beklagten zu zahlen, iꝛ 
und verzugt Die Schüpffenzuberuffien 73 


Unkoftens giemliche Ablegung 209 
Untaugbar Todtſchlag. ng 
Unmenfchlich Übel oz 
Unpartbepliche Leuth 15 
Unrechtlicher Schad und Ubel 176 
Unrecht fol niemand geſchehen. 1.29 


Unfinnig xo 
Unfehuld Anzeig. 47. ausführen, g5. Au⸗ 
führung. 184. meiß mancher Gefangener o⸗ 
der Berdächtiger felbft nicht vorzuſchlagen / ob 


er ſchon unfchuldig ift 47 
Unfchuldige Mägdlein. 113 
Unfchuldigen Entleiben. 245. wider feinen Wu⸗ 


fen einenentleiben. 145. zur peinlichen Straf 
bringen 68 


Unfchuldiger Weiß einen einer Ubelthat beſchul⸗ 
digen. ıro. wider Recht nicht zu übereilen. 


7 
Unfträfllicher Diebftal. 166 
Untermercfung. 14. falſchen. ibid. 


Unvernuͤnfftige Gewonheitẽ. so. abzufchaffen.2ı8 
Unterredungder Urtheiler vor dem Teattog, gr 
17 








— — —⸗ 


Regiſter. 141 
nterricht auffer der Marter, 48 193. zum Tod oder ewiger Getängnäß. 
106 Urtheiler — — 


Unterrichtung aller Umſtaͤnden 
Unterfcheid der Faͤlle. 146. der Faͤll der Noth⸗ 
mehr. 142. ſo der Geftagt erzehletz eigentlich 


auffjufchreiben 5 
Unterjtandene Miſſethaten. 176.177 
Untreuer Dandel mit vertrauten But. 170 
Unverjtand. 155. der Commiſſarien. 72 
Unoerſtaͤndige. 146. Weibsbilder. 173 
Unverftändliche Faͤll 105 
Unverwerfliche Zeugen. 30.66 
Unwarhaffie berriegliche Auszüg. 153 


Unmwarhafftige Gage der Gefangenen. u 
Unmarheis der Umplände, fo der Gefangene fürs 


bringt. _ ss 
Unwillen / vide Feindfchafft des Sagers / wegen 
der Verfagten. 31. offentlich. ibid. 
Unwiſſenheit bringt Gefahr und Verkuͤrtzung. 83. 
der Richter. 138. entſchuldiget den Richter 


nicht. 219 _ 
Unzämtiche Gemeinſchafft. 40 
Unzuläßige Argneo 134 
Vollbringung des Ubels zu meyden fammt der 

Geſtalinuͤß. sr, einer Miffethat. 178 
Volck / fo auffrührifch 


127 

Vollfuͤhrung erbostener Weiſung / ſo fürdienftlich 
geachtet wird. 74 
Volbßiehung der Urtheil durch den Nachrichter. 
196 


Von Ampts wegen. 101, 189 
Vorbekandte Miffethat wieder läugnen. 57 
Vorfahren 126 
Vorgehende Geſchicht 143 
Borhergegangene Warnung. 136 
Vortheil 143 
Urdar und deren Faͤlſcher om 
Urgicht. 37.91. des Gefangenen $ 
Urkund undKundfchafft. 116 


Urphede. 108.157.158. 261. brechen.'176. eines 
unbilich Gepeinigten ungültig. zo. welche 
nicht gefchügt werden foll. 20 

Us. 143. der Entfcehuldigung. 28. der 

ordthat / welche fie ſeye. 48. Der Zeugen 
Wiſſens. 6x. erfundener Argmöhnigkeit. 28 
feiner felbft beſchwetet feyn, 61. zumTod.4 
zue Mifferhat, 25 

Urfachen Argwohns. 28. der Entfchuldigung 
fammt alter Urkund / Kundſchafft / Weiſung / 
Erfahr⸗und Erfindung fol befchrieben werden. 
37. der Milch in Brüften. 36. Des Laͤug⸗ 
nens / ſo der Gefangene thut. 57, zu einer That 

142 


Urſacher in Todiſchlaͤgen. 148 
Urtheil nicht Durch den Nachrichter zu eröffnen. 
218. obnemeitere Appellation.ı2, fodenen 
{eich ſol ſeyn / welche ſchon in dieſer Ordnung 
efindlich. 92. wider einen forglichen Mann. 
195. wie es ſtattlich und ſicherlich ergehen 
oͤnnen. 189. zu —— einer beklagten 
Perſon. 201. zum Ertränden, Feuer / Gal⸗ 
gen / lebendig veraraben / Rade / Reiſſen / 
Schwerdt / Viertheilung. 193. zum Reiſſen 


mit gluͤenden Zangen 194, zum Schlelffen. 


* 


. 70.146. beym peinlicyen Gericht. x 
bey Rechtsverftändigen Raths zu — 148 
Eyd. & fodie Rechte nicht gelernet. 138. fols 
len in Entleibung Raths pflegen. 147. follen 
Raths pflegen. 177. Unterredung vor dem 
Rechts⸗Tag. 3. wann ſie zweiffech. 7. mer 
fie ſeyn ſollen. 1. mie fie Urteil faſſen ſollen. 


9 
W. 


Wachs Artic, 174 
Waffen. 179. blutig. 33. des Thäters. 35. 

sum Mord gebraucht. 48 
Maag. nz. Berfälfchung ibid. 
Wagen / Pferd und Güter, 218 
Warheit Bekänntnüß. ız. Bekaͤntnuͤß durch 

einliche Frag. 16. Eıfahrung. 161.162, Erw 


indung. 8.31. halben fleißig fragen. 48. in 


befandter That 60. fo Fein Unfchuldiger wife 
fen kan. ibid. 1098 zuderen&rfahrung dient» 


lich. 47 
Wanckelmuͤthigkeit des Zeugen. zt 
Wahtſager feyn zu ftraffen. 27 
Wahrſagerey ausZauberen at 
Mahrjeichen. 22. einer Mißhandlung / diereds 

lich ſeynd ı8 
Warnung / fo vorher sangen 136 
Wart⸗Geld des Bürtels 404 
Waſſer. 159.162. foeines andern 169 
Behr. 143. biutig 34 
ehrmann. 38. geftohlenen Gute. 43 


ehrt des Diebflahls. ı78. anzuſehen 160 

Aeibsbild, gegen dem ſich einer Nohtwehr bes 
xuͤhmt mird. 144 

Welbsbilder. 123.  Videplura in vocula Dirn 
& Jungfrau. 

Weib fo ihr Kind / daß fiedeffen abkomme / weg⸗ 
legt. 132. fo grauſam. 144. erfhtagen, 


Welb er / ſo ihre Kinder toͤdten sy 
Weicher Mann 144 
Weicher ı 


6 

Weiſung. 147. YArticul fo verzeichnet, 72, wei⸗ 

egangilt . 32 

Weifings, aruent ıst, des Thaͤters fo nicht 
en 


t 152 
Weitliche Diebftahl. 174.175. Güter In einer 
Kirchen geflebend. 174 
Werckleuth zu Galgen auffjurichten 215 
—— Guts / ſo der Ubelthaͤter verwuͤr⸗ 


et. 198 
Wiederlaͤugnung nach der Bekändinäf. 7 
Widerruff vorgethaner Ausfag. 38 
Widerftand einem Buͤttel / Stadtfnechtzc. thun. 


159 
Widerthell. 73. foheimlich ermordet wird. 26 


Widerwaͤrtigkeit dffentlich. 31,34 
Widerwill / vide Uneinigkeit. 
Will eine Miſſethat zu vollbringen. mg 


Birth. = 
Wiſſentllche Ubelthaͤter ledig machen wollen. 150 
53 Woh⸗ 


142 
Wohnung verdächtiger Perſohnen. 


ort und Werck zur Zauberey. 52. und We⸗ 


ſen zur Zauberey 44 
Wunden143.147. 149. des Beklagten / fo ger 
fährlich. ;59. _ des Ermordeten. 48. und 
Schäden halber wird die Tortur gemindert. 


59 
Wund ⸗Artzt. 147. 149. beeydiget. 149 
Wuͤrffe. r 5 


Zahl deren am Galgen bauenden Handwercks⸗ 
Leut 215. 217 
— — 124.130. 132.137 


auberey. zı. 109. halben berüchtiget. 44. Mits 
tel. 52. und Bekaͤndtnuͤß auff felbe. ibid. 


dero Lehr, Wort und Gebärden. 44 
Zehrung bey den Wirthen 39 
Zeichen dee Müng. ui. einerMiffethatund dars 

auffiterben. 25 
Zeitr die Anzeig und Vermuthung zu bemeifen 

fol ziemlich ſeyn. 12 

eitlich Gut antreffend Eyd. 107 
eug alleins macht eine halbe Berselfung.23. In- 


ftrument, fogefährlich. 172. fo gut und tus 


Regiſter. 
25 gendlich / macht eine halbe Bewelſung. 30. 


nicht vor dem Richter oder Co rĩ vor 
peinliche Rechtfertigung vergleitet werden. 76 


Zeugen bey Entleibungen. 147. mögen für Ge⸗ 


malt vor&ericht vergleitet werden. 76. ſo be⸗ 
lohnt. 64. fogenugfam. 68. was ſie ‚zer 
1 


Zeugen, Berbbr auffzulaffung des Richters, von 
Gefangenen Akon, eich geftellt.47 
ihre Verzehrung. 75. Wanckelmuͤthigkeit. 71 
role fie follen befchaffen feyn. 53. Worvon ſie 


fagen ſollen. 65 
eugen⸗Zahl 67 
eugnuͤß / fo falſch und boßhafft 68 

Zlelſtatt eines Schuͤtzens 146 
Zimmerleuth Galgen auffjurichten. 215 
——— u2, faͤlſchen. ibid. 
orn 13 
Zugefügter UnfoftenAblegung he 
Zungen, Abfchneldung | 168 
u Schulden kommen 146.151 
mang j 142 
Zween oder dren glaubhafftegutez 67 
Zween unverwerffliche Zeugen beroeifen gang. 30 
Zweiffeliche Fälle. 219. Mifferhat- 56 
Zweyſache Ehe. wi 
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